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VORWORT. 

Spater  als  ich  beim  beginne  meiner  theilnahme  an  diesem  werke  für  möglich  ge- 
halten hätte,  und  diesmal  nach  fast  fünfjähriger  Unterbrechung,  liefere  ich  den  schluss 
meiner  arbeit,  und  doch  trete  ich  früher  noch  von  derselben  zurück,  als  anfangs  meine 
absieht  war.  eine  längere  erkrankung,  der  ich  im  jähre  1859  verfiel,  erklärt  beides, 
weniger  bedeutend  in  ihrer  unmittelbaren  Wirkung  als  besorgnisse  erregend  in  ihren  Symp- 
tomen, nöthigte  sie  mich  auf  längere  zeit  zu  ängstlicher  rücksichtnahme  auf  meine  gesund- 
heil  und  beschränkte  dadurch  den  auf  das  Wörterbuch  zu  verwendenden  bruchtheil  meiner 
thätigkeit  so  sehr  auf  ein  minimum,  dass  die  arbeit  zeitweise  ganz  stockte,  erst  seit 
kaum  Jahresfrist  sind  alle  jene  schatten  wieder  gänzlich  entflohen  und  mit  voller  rüstig- 
keit  habe  ich  den  letzten  winter  der  Vollendung  dieses  bandes  widmen  können,  in- 
zwischen aber  hatte  herr  professor  Müller  schon  lange  die  von  ihm  bearbeitete  partie 
geschlossen,  und,  um  die  beendigung  des  ganzen  so  schnell  wie  möglich  zu  bewirken, 
hatte  er  sich  mit  dankenswerther  gefälligkeit  bereit  erklärt,  die  schliessliche  ausarbeitung 
des  umfänglichsten  der  mir  zugewiesenen  buchstaben,  des  S,  welches  allein  einen  mässigen 
band  füllen  wird,  ebenfalls  noch  zu  übernehmen,  bereits  im  vorigen  jähre  ist  das  erste 
heft  von  ihm  herausgegeben  worden,  und  so  werden  denn  mehr  als  drei  viertheile  des 
Werkes  ihm  verdankt  werden. 

Zur  Orientierung  über  meine  arbeit  habe  ich  wenig  zu  sagen,  über  den  zustand 
und  den  werth  des  von  Benecke  hiuterlassenen  materiales  hat  bereits  Müller  in  der  vor- 
rede zum  ersten  (heile  sich  ausgesprochen,  auch  ich  bereits  auf  dem  umschlage  zum  ersten 
hefte  dieses  bandes.  von  den  buchstaben  des  vorliegenden  theiles  — R)  war  das  P 
einigermassen  ausgearbeitet,  im  M  der  artikel  9I.€RE;  alles  übrige  material  war  wenig 
fruchtbringend,  beschränkte  sich  auf  einige  wenige  nächstliegende  notizen  und  hemmte 
die  arbeit  öfter  als  es  sie  förderte,  da  es  fortwahrend  zwang,  an  drei  oder  vier  ver- 
schiedenen stellen,  meist  erfolglos,  nachzusuchen,  und  so  die  aufmerksamkeit  zerstreute 
nnd  die  ruhe  der  Überlegung  störte,  nie  habe  ich  Beflecke's  aufzeichnungen,  wie  sie, 
vom  anfange  dieses  Jahrhunderts  an,  mir  vorlagen,  theilweise  nocli  aus  einer  zeit,  wo 
der  unterschied  von  ai  und  ei  (et  und  f),  von  s  und  s  ihm  noch  unbekannt  war,  wo 
noch  Scherz-Ob  erlitt  als  auetoritnt  galt,  wo  das  Nibelungenlied  noch  nach  Myller's  oder 
gar  Bödmest  abdruck  citiert  werden  mnsste,  nie  habe  ich  diese  aufzeichuungen  ohne 
innige  hochachtung  für  den  verstorbenen  zur  hand  genommen,  dem  die  feinere  begriffs- 
bestimmung  der  mittelhochdeutschen  spräche  so  viel  verdankt,  sein  reiches  und  so  see- 
lenvolles wissen  verrieth  sich  auch  liier  oftmals  —  zuweilen  fast  rührend  — ,  aber  eine 
auch  nur  aunähernd  genügende,  eine  nur  nennenswerthe  vorläge  zur  ausarbeitung  eines 
Wörterbuches  wären  sie  selbst  für  ihn  nicht  gewesen,  der  doch  überall  hätte  zwischen 
den  Zeilen  lesen  können,  geschweige  für  andere,  hoffentlich  wird  man  daher  auch  da, 
wo  man  noch  immer  fortfährt,  unsere  arbeit  unter  Benecke's  namen  zu  citieren,  endlich 
zu  der  angemesseneren  Verweisung  „mhd.  Wörterbuch"  sich  bequemen,  durch  die  alleinige 
nennung  von  Benecke's  namen  wird  unsere  überwiegend  selbstständige  arbeit  zum  scheine 
einer  blossen  bearbeitung  herabgedrückt,  wogegen  wir  ein  recht  haben  zu  protestieren.4) 

Weiteres  und  höchst  beachtenswerthes  material  erhielt  ich  von  Müller  gleich  bei 
Übernahme  der  arbeit;  manches  hat  Weigand  beigesteuert,  auch  Franz  Roth  und  herr 
dr.  Crecelius.  für  die  mittheilung  der  abschrift  des  alten  arzneibuches  aus  dem  anfange 
des  13.  jahrh.  **)  und  für  die  aushängebogen  der  millslädt-klagenfurter  Genesis  und 

*)  Eigenthum  Renecke's  sind  fast  alle  citate  ans  Bodroer's  minnesingern,  ferner  die  aus  der  Martina, 
ihre  auflindung  aber  verursachte  grosse  mühe,  da  Benecke  stets  nur  die  seile  (meist  seihst  ohne  hei- 
fügung  Ton  u  und  b)  citiert  halte,  oft  auch  die  citate  nicht  zutrafen,  namentlich  ist  mir  das  letztere 
hei  der  Martina  aufgefallen,  seil  ich  dieselbe  hahe  benutzen  können,  und  ich  hin  fast  zu  der  vermuthung 
gedrängt,  dass  fienecke  zuweilen  statt  der  blätter  der  handschrifl  die  seiner  abschrift  citiert  hat. 
**)  Die  hs.  hat  eine  sehr  umständliche  und  unbequem  zu  eilierende  einlheilung.    anfangs  habe 
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Exodus  bin  ich  Diemer  zu  dank  verpflichtet,  dennoch  darf  ich  wohl  behanpten,  dass 
das  hauptsächlichste  material  allein  durch  mich  zusammengebracht  worden  ist.  verhält- 
nissmässig  den  meisten  dank  schulde  ich  bereits  gedruckt  vorliegenden  arbeiten,  zu- 
nächst wieder  Benecke  wegen  seiner  anmerkungen  und  Wörterbücher  zum  Bonerius,  zum 
Wigalois  und  Iwein,  darnach  und  vor  allen  W.  Wackernagel,  der  alle  einem  lexico- 
graphen  wünschenswerthen  eigenschaften  in  einer  weise  in  sich  vereinigt,  dass  man  fast 
bedauern  möchte,  dass  das  mittelhochdeutsche  Wörterbuch  nicht  von  ihm  ausgegangen  sei. 
ihn  wie  Benecke  habe  ich,  ich  darf  wohl  sagen,  systematisch  geplündert,  und,  wie  es 
nicht  anders  gieng,  meist  ohne  sie  zu  nennen,  dafür  aber  habe  ich  den  dem  glossar 
zu  Wackernagel's  lesebuche  verdankten  belegen  nicht  das  zeichen  ihres  Ursprunges  ge- 
raubt ;  so  manches  sich  gegen  die  anführung  einer  anthologie  in  einem  rein  wissen- 
schaftlichen werke  einwenden  Hess,  ich  habe  mich  nicht  gescheut,  das  lesebuch  als 
quelle  zu  citieren;  wo  es  nöthig  schien  daneben  mit  angäbe  des  Schriftstellers,  dem 
die  betreffende  stelle  gehörte,  so  möge  noch  lange,  wenn  vielleicht  das  lesebuch  schon 
nicht  mehr  benutzt  werden  wird  (eine  neue  bearbeitung  existiert  ja  jetzt  bereits),  durch 
diese  citate  das  bewusstsein  lebendig  erhalten  werden,  wie  viel  die  entwicklung  unserer 
Wissenschaft  jenem  werke  Wackernagel's  verdankt,  nächst  Benecke  und  Wackernagel 
sind  Schweiler  und  Frisch,  das  neuhochdeutsche  Wörterbuch  der  briider  Grimm  und 
das  Weigand"$  zu  nennen;  nnerwähnt  darf  ich  auch  Ziemann* s  namen  nicht  lassen,  dessen 
freilich  flüchtige  und  unzuverlässige  compilation  doch  in  erzielung  eines  fast  vollständigen 
Wortschatzes  eine  nicht  gewöhnliche  umsieht  bewiesen  hat.  was  in  anmerkungen  und 
in  Joe.  Grimmas  meisterwerk,  der  grammatik,  vorlag,  ist  gewissenhaft  benutzt  und 
ebenso  gewissenhaft  citiert  worden,  namentlich  ist  die  hinweisung  auf  kleine  von 
Lachmann  gegebene  notizen  hie  und  da  wohl  überängstlich  beobachtet  worden.  *) 

Die  benutzten  quellen  haben  wir  seit  dem  Schlüsse  des  ersten  bandes  wesentlich 
vermehrt,  namentlich  durch  herbeiziehung  prosaischer  und  mitteldeutscher  denkmäler. 
dennoch  ist  nach  dieser  richtung  hin  noch  mancher  mangel  zu  spüren,  historiker,  na- 
mentlich zur  erklarung  von  Urkunden,  und  des  deutschen  rechts  beflissene  werden  noch 
oft  das  Wörterbuch  vergeblich  zu  rathe  ziehen,  dem  vollständig  abzuhelfen  war  mitten 
in  der  arbeit  nicht  mehr  möglich,  die  ganze  anläge  des  Werkes  trug  zu  sehr  noch  den 
Stempel  jener  zeit,  wo  man  ein  halb  dutzend  mhd.  Schriftsteller  für  die  allein  berech- 
tigten und  ausreichenden  repräsentanten  der  mittelhochdeutschen  spräche  und  litteratur 
ansah,  auch  müssen  uns  die  kenner  des  deutschen  rechtes  ihrerseits  erst  etwas  mehr 
entgegen  kommen;  wir  haben  ebensoviel  von  ihnen  wie  sie  von  uns  zu  lernen,  viel- 


ich  dieselbe  dennoch  beibehalten,  später  aber,  und  mit  mir  Müller,  die  seilen  der  abschritt  angegeben, 
möge  Diemer  bei  der  hoffentlich  bald  erfolgenden  herausgäbe  die  güle  haben,  mit  rücksicht  auf  diese 
citate  im  mhd.  Wörterbuch  die  seilen  seiner  abschritt  anzugeben,  etwa  am  obern  rande  in  der  weise, 
wie  in  Lacbmann's  ausgäbe  des  Willehalm  die  seilen  der  Caspareon'schen  ausgäbe  angedeutet  sind. 

*)  Um  so  ungerechtfertigter  ist  es,  wenn  Müllenhoff  mir  kurzlich  den  Vorwurf  gemacht  hat,  ich 
habe  Lachmann  stillschweigend  ausgeschrieben  (nämlich  Lachm.  zu  Iw.  6046:  s.  194«,  4  fg.  dieses 
bandes).  dass  die  6  stellen  aus  so  bekannten  und  allseitig  benutzten  gedichten  wie  Erec,  Iwein 
nnd  Lanzelet  sieb  in  meinem  eigenen  materiale  vorAnden  mussten,  liegt  auf  der  band;  dass  sie  an 
der  angeführten  stelle  nicht  abgeschrieben  sind  sondern  sich  allmählich  zusammengefunden  haben, 
bezeugt  noch  im  drucke  die  einschiebung  des  citates  aus  dem  Erec,  durch  welche  nun  das  fol- 
gende incorrect  geworden  ist,  was  ich  bei  der  correctur  nicht  beachtet  habe;  das  bezeugen  ferner 
die  eilate  aus  dem  Iwein  nach  der  seilen-  nicht  verszahl,  endlich,  worin  liegt  das  eigentümliche 
und  der  werth  der  anmerkung  Lacbmann's?  in  der  hinweisung  auf  eine  bestimmtere  und  feinere 
nüancierung  der  bedeutung  mit  in  den  von  ihm  angeführten  6  beispielen.  und  gerade  diese  nüan- 
cierung  ist  in  meiner  Zusammenstellung  unbeachtet  geblieben:  sie  stehen  mitten  zwischen  verwandten, 
der  Sachverhalt  ist  also  der,  dass  ich  Lacbmann's  bemerkung  übersehen  habe,  und  hieraus,  aber 
auch  nur  hieraus,  durfte  mir  Möllenhoff  einen  Vorwurf  machen;  dann  aber  hatte  seinem  ladel  die 
spitze  gefehlt,  auf  die  es  ihm  stets  besonders  ankommt,  die  hämische  Verdächtigung  meines  charaefers. 
übrigens  will  ich  diese  gelegenheit  nicht  vorübergehen  lassen,  ohne  noch  auf  folgende  fernere  mhd. 
belege  aufmerksam  zn  machen:  Genes,  fundgr.  2,  64,  13  n.  23,  namentlich  aber  Conr.  v.  Megeu- 
berg  323,  27  n.  165,  31. 
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fache  versuche  haben  mir  bewiesen,  wie  schwer  es  einem  laien  wird,  die  altdeutschen 
rechtsbegriffe  genügend  zu  definieren,  die  fibergange  der  bedeutungen  klar  und  scharf 
zu  entwickeln,  und  ausser  Homeyer's  vorzüglichen  arbeiten,  die  doch  vom  niederdeut- 
schen ausgehen,  lag  keine  ausgiebige  quelle  der  belehrung  vor. 

Nicht  alles  im  laufe  der  arbeit  neu  erschienene  material  ist  sofort  systematisch 
benutzt  worden,  es  hätte  dies  der  gleichmässigkeit  des  Werkes  eintrag  gethan  und 
die  Herstellung  eines  supplementbandes,  der  nach  einigen  jähren  unumgänglich  not- 
wendig sein  wird ,  fast  erschwert,  daher  ist  seit  der  Vermehrung  der  quellen  nach 
di.m  Schlüsse  des  ersten  bandes  keine  wesentlich  neue  eingetreten,  in  dem  erwähuten 
supplementbande  werden  auch  berichtigungen ,  von  mir  selbst  wie  von  anderen*)  ge- 
fundene, ihren  geeigneten  platz  finden. 

Mit  recht  ist  die  anordnung  nach  Wortfamilien  bedauert  worden,  sie  erschwert  die 
benutzung  in  verdriesslicher  weise,  und  sicher  würde  es  weder  Müller  noch  mir  ein- 
gefallen sein,  sie  anzunehmen,  wäre  der  plan  des  Werkes  von  uns  ausgegangen,  da 
sie  aber  einmal  nicht  zu  ändern  war,  so  lasse  man,  um  sich  in  etwas  mit  ihr  zu  ver- 
söhnen, nicht  unbeachtet,  dass  sie  bei  einem  lexicalischen  werke,  welches  zum  ersten  male 
den  sprachstoff  zu  sammeln  zur  aufgäbe  halte,  nicht  ohne  nutzen  gewesen  ist.  ich 
wenigstens  muss  frei  bekennen,  dass  die  ausarbeitung  mancher  artikel  minder  vollständig 
ausgefallen  sein  würde,  wenn  ich  nicht,  gezwungen  ein  ganzes  wortgebiet  in  zusammen- 
hängender arbeit  zu  erledigen,  nach  vorwärts  wie  nach  rückwärts  auf  lücken  im  material 
der  einzelnen  artikel  aufmerksam  geworden  wäre,  die  es  nun  durch  eifriges  suchen  aus- 
zufüllen galt,  und  was  so  der  herstellung  zu  gute  kam,  wird  nicht  minder  der  benutzung 
zu  gute  kommen  bei  etwa  vorfindlichen  lücken  in  der  entwickelung  der  bedeutungen 
und  gebrnuebsweisen.  gewiss  wird  ein  durchlaufen  der  gesammten  Wortfamilie  jedesmal 
den  Schlüssel  zur  lösung  einer  etwa  unerörtert  gebliebenen  Schwierigkeit  bieten,  auch 
vereinfachte  es  in  mancher  bezichung  die  arbeit,  man  brauchte,  was  man  im  hauptar- 
tikel  einmal  erörtert  hatte,  citatc,  die  man  dort  ausführlich  gegeben  halte,  nicht  bei  allen 
folgenden  artikeln  zu  wiederholen,  ein  wink,  den  man  auch  für  die  benutzung  beachten 
wolle,  ein  alphabetischer  index  wird  die  Unbequemlichkeit  des  gebrauches  wesentlich 
mindern,  um  so  mehr,  wenn  er,  wie  ich  hoffe,  möglichst  vollständig  gearbeitet  wird, 
d.  h.  nicht  bloss  die  im  wörterbuche  angesetzten  correct  mittelhochdeutschen  formen 
aufnimmt,  sondern  auch  die  wesentlichsten  entstellungen  derselben,  namentlich  in  pro- 
saischen Schriften,  wie  laubreusse,  laubrus  nebeu  louprise,  koesilber  neben  quecsilber, 
resti  neben  ris/**)  u.  s.  w. 

In  der  Schreibung  und  anführung  der  beispiele  bin  ich  in  der  regel  den  ausgaben 
gefolgt,  die  ich  benutzte;  selbst Karajan's  Teichner  habe  ich  nicht  in  den  österreichischen 
dialect  zurückübersetzt  und  der  lobgesang  auf  die  jungfrau  Maria  erscheint  bis  zum 
Schlüsse  als  Gottfrieds  werk  citiert.  indess  bin  ich  in  ersterer  beziehung  nicht  immer 
gleichmässig  verfahren,  und  namentlich  mitteldeutsche  quellen  wird  man  zuweilen  iu 


*)  So  z.  b.,  worauf  hr.  dr.  Lucac  aufmerksam  gemacht  hat,  dass  Munsalvätsche  falschlich  als 
mons  tahatiouil  erklärt  isl  Matt  mon$  sifvuticus.  da^s  ».  156  in  dem  artikel  mvrre  der  reim  terre: 
merre  Iw.  7833  mir  entgangen  hl,  hahe  ich  bereits  beim  erscheinen  des  ersten  heftes  nachgetragen ; 
ans  vorliegendem  hefte  isl  die  annähme  s.  747",  31  zurückzunehmen,  dass  gerüchde,  gerithlc  zu 
ich  run/e  gehöre,    die  bisher  aufgeführten  beispiele,  z.  b.  von  Weigaud  im  deutschen  Wörterbuch 

1,  420,  widerlegten  diese,  bisher  wohl  ziemlich  allgemein  gelbeilte  aufstellung  nicht,  da  sie  sammt- 
lich  niederdeutsche  waren,  aber  Honer.  96,  52  geruclU: sucht  beweist,  dass  Grimm's  annähme  gr. 

2,  2S  und  20b  das  richtige  getrogen  hat.    vgl.  den  artikel  yeruochede  unter  ich  ruoche,  wohin 
fienecke  im  Worterbuch  zum  Uoncrius  fälschlich  jene  stelle  verwieset!  hatte. 

**)  Die  häufiger  und  meist  sogar  nach  bestimmter  regel  erfolgenden  laulveränderungen,  wie 
roum  für  ritm,  rousch  für  rw.*r/i,  leip  (in  Up  u.  a.  sowie  luubr'ue  für  louprise,  ferner  die  mittel- 
deutschen laute  statt  der  mittelhochdeutschen  («,  i  für  uo,  ie  u.  a.)  blauchen  natürlich  nur  in  den 
fällen  besonders  berücksichtigt  zu  werden,  wo  das  wort  durch  sie  etwas  auffallendes  oder  fremdartiges 
erlangt;  im  allgemeinen  muss  hier  von  jedem  benulier  kenntniss  der  laulverhältuisse  verlangt  werden. 

I 
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mittelhochdeutscher  Orthographie  angeführt  finden,  ohne  schaden,  hoffe  ich,  für  den  haupt- 
zweck  des  Werkes ,  als  den  ich  die  entwicklung  und  darstellung  der  bedeutungen  und 
gebrauchsweisen  ansah ;  zuweilen  hätte  ein  strenges  festhalten  an  der  vorläge  sogar  das 
verständniss  nutzlos  erschwert,  z.  b.  wenn  ich  geschrieben  hätte,  mitten  unter  hoch- 
deutschen beispielen,  wie  die  handschrifl  des  raühlhauser  rechtsbuches  giebt:  eapht  noyt 
ob  min  emi  man  dtz,  bettestro  vir  endin  inprenti  ...  ende  in  wÜ  min  vi  vmi  nicht 
gloybe,  da*  vt  vmi  di  eaphte  noyt  benumin  habi  u.  s.  w. 

Nicht  immer  sind  die  worte  an  der  stelle  abgehandelt  worden,  wo  sie  ihrer  or- 
ganisch richtigen  form  nach  hingehörten ;  wo  zwei  formen  vorkamen .  zog  ich  es  vor, 
die  bearbeitung  bis  zur  alphabetischen  stelle  der  letztem  hinauszuschieben ,  um  der 
Vollständigkeit  des  materiales  um  so  gewisser  zu  sein;  denn  das  material  war  nicht 
in  der  weise  geordnet,  dass  man  im  stände  gewesen  wäre,  weit  voraus  dasselbe  zu 
benutzen,  so  findet  man  macheninc  unter  meekeninc  *),  ridiere  unter  ritiere  erör- 
tert wie  wohlgethan  dies  war,  beweisen  einige  mängel,  die  durch  verwerfen  der 
notizenzettel  nach  vorwärts  sich  bei  solchen  Worten  eingestellt  haben,  bei  denen  ein 
hinausschieben  der  bearbeitung  nicht  möglich  war.  so  verdriesst  es  mich  nicht  wenig, 
um  nur  ein  beispiel  anzugeben,  dass  mehrere  belege  für  berunen  (z.  b.  Jeroschin 
172.  c)  mir  bei  abhandlung  des  Wortes  unter  RONE  nicht  vorlagen,  da  sie  fälschlich 
unter  RU  gerathen  waren;  was  ich  dort  gegen  VV.  Grimm  nun  als  vermuthung  aus- 
gesprochen habe,  hätte  ich  so  mit  beispielen  beweisen  können. 

Wenn  einige  male  citate  unerledigt  geblieben  sind,  so  trage  nicht  ich  die  schuld, 
sondern  es  war  mir  unmöglich,  die  genannten  werke  einzusehen,  z.  b.  Westenrieder's 
beitrage,  Casparson's  Willehalm  und  einige  andere,  einige  male  fiel  anch  meine  arbeit  in 
die  zeit  der  bibliotheksferien,  und  obwohl  ich  die  liberalität,  mit  der  mir  aus  derselben 
ganze  reihen  von  büchern  auf  unbestimmte  zeit  belassen  wurden,  nicht  genug  rühmen 
kann,  so  war  der  apparat,  den  ich  zunächst  um  mich  hatte,  doch  niemals  ein  lückenloser. 

Ursprünglich  scheint  Renecke  die  absieht  gehabt  zu  haben,  alle  eigennamen  bei 
mhd.  dichtem  ebenfalls  aufzuführen,  aber  vollständig  war  seine  Sammlung  nur  in  bezug 
auf  Wolfram's  werke,  was  darüber  hinauslag,  war  nicht  der  rede  werth.  ich  habe 
daher,  damit  man  sicher  wisse,  was  man  in  dem  buche  zu  suchen  habe,  mich  auf  die 
Wolframischen  eigennamen  beschränkt,  diese  aber  auch  vollständig  und  mit  anführung 
sämmtlicher  stellen  gegeben,  ganz  wie  Benecke  es  vorbereitet  hatte,  alles  übrige  ist 
fortgelassen  und  ich  bin  so  weit  gegangen,  z.  b.  selbst  bei  dem  Rtlmoli  des  Nibe- 
lungenliedes nur  die  stelle  des  Parzivai  zu  citieren,  die  ihn  erwähnt. 

Ein  verzeichniss  der  neu  benutzten  quellen  ist  dem  3.  bände  vorangestellt,  dem 
ich  höchstens  hinzuzufügen  habe,  dass  ich  für  Oberlin  stets  Scher*  citiert  habe,  da 
weitaus  das  meiste  und  beste  von  diesem  ist,  dass  ör.  u>.  das  öhringer  weist  In  im  (Gr. 
3,  607  fg.)  bedeutet,  und  dass  das  von  mir  schon  erwähnte  arvneib.  Diemer's  im 
dritten  bände  von  Müller  noch  nicht  benutzt  worden  ist.  alle  sonstigen  neuen  citate 
(z.  b.  Conrad  v.  Megenberg  u.  a.)  erklären  sich  selbst. 

So  übergebe  ich  denn  diese  meine  arbeit  den  genossen  und  den  freunden  unserer 
älteren  spräche,  der  jetzigen  und  der  kommenden  generation,  mit  der  bitte,  bei  ihrem 
urtheile  eine  billige  berücksichligung  der  besonderen  Verhältnisse  nicht  ausser  äugen 
zu  lassen,  unter  denen  dies  werk  entstanden  ist,  in  welchem  es  galt,  einen  vor  mehr 
als  30  jähren  von  einem  anderen  entworfenen  plan  im  inleresse  der  sache  nicht  un- 
ausgeführt zu  lassen. 


*)  Somit  erledigt  sich  der  Vorwurf,  deu  Haupt  geglaubt  hat  deswegen  erheben  zu  müssen. 
Leipzig,  den  6.  März  1863. 

F.  Z. 
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jt ,  ein  flüssiger  laut,  entspricht  in  den 
urverwandten  wie  in  den  übrigen  deut- 
schen sprachen  u.  dialecten  im  allge- 
> v  i  t  ■  ( f  t  ch  (*h  (? nfoilis  ^tn  t*t)t  ni .  fj^y^a 
dem  I  MMl  r,  tiefte«  n  stehend,  doch  5 
feiner  und  lebendiger  als  dieses  {ent- 
sprechend dem  Verhältnis  der  media 
zur  tenuis)  und  sich  mit  labialen  bin- 

lingualen.  in  der  flexion  ist  es  mhd.  I  <> 
bereits  durchgehends  zu  n  geschwächt 
und  vergröbert,  mit  ausnähme  des  da- 
tivs  singularis  der  starken  masculin- 
form  der  adjectira .  doch  auch  hier 
zuweilen  wenn  auch  vielleicht  nur  der  1 5 
ausspräche  nachgebend,  s.  Hahn  zu 
OUe  10.  W.  Grimm  zu  Vrid.  165,  16. 
roseng.  LXXXIV,  Gr.Rud.l.  M.  Haupt 
zu  Engelh.43.  Frommann  zu  Herb.  410. 
Lackmann  zu  Nibel.  856,  t.  (dem  Gr.  20 
4,  57-6  beistimmt;  anders  W.  Grimtn) 
Rücker t  zu  W.  gast  63  {versucht  eine 
Übersicht  der  verschiedenen  fälle\ 
Wackernagel  in  Haupts  zeilschr.  7, 
142,  anm.  2  und  tum  baseler  bischofs-  25 
und  dienstman n en recht  s.  29,  u.  a. 
auslautend  wie  inlautend  reimt  es  zu- 
weilen auf  n,  ohne  dass  hierin  sich 
diabetische  eigentümtichkeit  zu  ver- 
rathen  scheint,  so  in  den  Nibel.  I 23,  3.  30 
EngeUi.  680.  784.  4117.  Waith.  63,  3. 
Bon.  I,  1.  ///,  9.  X,  1.  XV,  63.  s. 
Hahn  zu  Stricker  s.  X,  9,  Lachmann 
zu  Iw.  6296,  meine  ausgäbe  des  nar- 
renschiff s  s.  283b  ff.  u.  a. ;  dagegen  35 
Sommer  zu  Flore  307.  in  man  steht 
statt  des  m  zuweilen  ein  w,  s.  u.  man. 
im  allgemeinen  noch  s.  Gr.  1 ,  386. 
gesch,  d.  d.  spr.  234  ff.  238.  Graff  2, 
565.  Hahn  25.  40 

MABos  tciutt  n.  pr.  söhn  von  Clamides  vet- 
tern. Porz.  I 78.  220.  583.  W.  Tit.  84. 
vergl  Er.  9383. 

mac  sim.  der  söhn,  knabe.  goth.  magus, 
xbtvov,  naig ;  alts.  magu  puer ,  filius.  45 
aos.  mag,  altn.  mögr.  vgl.  Gr.  3,  320. 

II,  L 


2,  426.  üiefenb.  g.  wb.  2,  2.  akd.  und 
mhd.  nur  noch  in  Zusammensetzungen, 
nach  Gr.  2,  27  =  genitus,  zu  dem 
anomalen  Zeitwort  magan  posse,  valere, 
gignere.  vgl.  Graff  2,  629. 

Hinget  stf.  jungfrau.  —  goth.  ma- 
ga|>s,  Ttao&lvog.  ahd.  im  gen.  magadt 
und  daher  auch  noch  mhd.  magede 
neben  megede  wie  magediu  (s.  «.),  so 
IHar.  magede:  ungesagede,  s.  Gr.  1, 
332.  daneben  megde  g.  sm.  XLVIII,  5. 
zusammengezogen  meil,  gen.  meide,  schon 
im  12.  jh.  s.  Diut.  3,  171  maide.  vgl. 
Gr.  I,  676.  Diefenb.  g.  wb.  2,  2.  mo- 
vierles  femininum  von  dem  masculinum 
mac,  s.  Gr.  2,  236.  3,  322.  —  1. 
virgo.  in  eigentlicher  bedeutung,  ohne 
hinsieht  auf  stand  oder  Verhältnis  zu 
einer  gebieterin.  ich  wil  noch  meit 
beHben  Nibel.  586,  3.  manic  frowe  und 
mauic  meit  das.  25,  2.  263,  2.  612, 
2.  naget  unde  wip  das.  551,  1. 
1826  ,  4.  nianec  maget  unde  wip 
Iw.  II.  magt  noch  wip  Iw.  22,  «.  ö. 
wie  da;  gesin  miige,  da;  ein  magt 
ein  kint  gebar  Bert.  120  ;  Camilla  wird 
angeredet  frouwe  maget  En.  8922  Qbei 
Ettm.  241,  9.)  s.  vrouwe.  der  meide 
laut  Lanz.  4685.  insbesondere  wird 
so  genannt  die  jungfrau  Maria,  Diemer 
229  ,  5  ff.  vgl.  g.  sm.  XXXVI,  13  ff. 
maget  an  ende;  maget  aller  megede 
ebend.  255.  XXXX,  30.  vgl.,  von 
Christus  gesagt,  der  megde  kint,  MB, 
barn  g.  sm.  XLVIII,  5.  30  ff.  gerne 
verbunden  mit  muoter ;  muoter  unde  maget 
mgst.  1 12,  1 .  diu  magit  ungeborne  Diemer 
229,  8  ist  die  Eva.  2.  in  übertra- 
gener bedeutung  a,  auch  von  mannern, 
die  ihre  keuschkeit  bewahrt  haben. 
da;  weis  wol  der  werde  Krist  da; 
er  noch  lüter  maget  ist  Diocl.  2420. 
Heinrich  der  heilig  keiser,  der  beleih 
maget,  rein  und  kiusche  bi  der  e"  Oberl. 
974.  aber  S.  Felix  ward  mit  dem  swert 
erslagen  in  dem  56  iare,  do  starb  er 
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magt  ebend.  er  hete  ein  frowe  ge- 
nant S.  Küuigunt  und  bleip  er  und  die- 
selbe frowe  reine  maget  unz  an  ir  b£- 
der  tot  ebend.  die  lebeten  als  hei- 
Hcliche  miteinander  d?  si  megdc  bliben  5 
bi  der  £  ebend.  wir  beide  noch  gar 
lüler  maget  wareu  sagt  üigune  von  sich 
und  Schionatulander  W.  Tit.  38,  14. 
ich  bin  vor  allen  mannen  maget,  und 
bin  den  wlben  bi  gelegen  fronend,  10 
217,  22  absichtlich  unklar.  b,  über- 
haupt unverletzt,  unberührt,  rein,  mit 
vor  (s.  Gr.  4,  877.):  si  ist  vor  allem 
valsche  meit  frauend.  507,  8.  diu 
muo;  gar  sin  vor  wandel  meit  ebend.  15 
573,  4.  du  sist  ein  lewe  des  muotes 
unde  vor  schaude  ein  maget  Warth, 
kr.  Dörens  misc.  I,  127.  mit  von: 
si  ist  von  valschen  dingen  meit  frauend. 
535,  10.  ohne  präpos.  aller  werlde  20 
wnfen  thic  muo;en  mich  maget  la;en 
stand  auf  der  leiste  von  Rolands  heim, 
pf.  h.  117,  14.  diu  erde  diu  &  was 
rein  und  maget  Genes,  fundgr.  2,  2«,  I. 
dannoch  was  diu  erde  ein  magl  Pan.  25 
464 ,  1 3.  es  wird  angenommen ,  es 
habe  die  erde  ihr  magetuom  verloren, 
als  Abels  blut  auf  sie  rann.  3.  die 
dienerin,  in  beuehung  auf  iltre  gebie- 
terin  (vrouwe).  ir  magl  /tr\  82.  84.  30 
und  machte  itne  eine  husvrouwcn  von 
sue  und  machte  kinderc  von  sntf  und 
sprach  ,nu  mustu  ouch  haben  gesinde4, 
uud  machte  eine  maget  und  einen  knerht 
myst.  215,  7.  Anastasia  die  gute  drie  35 
megede  alda  bi  ir  hele ,  die  an  iegeli- 
cher  slete  dienstes  wären  ir  bereit 
Pass.  K.  32,  57.  und  auch  sonst 
ganz  gewöhnlich :  und  diese  bedeutung 
schliesst  nicht  einmal  die  erste  stets  40 
in  sich,  so  heisst  es  bei  Jerosch.  hsgg. 
v.  Pfeiffer:  der  Preusse  kauft  das 
iceib.  des  hell  er  si  als  eine  mait  ( :  vor- 
sait  )  29\  der  unterschied  von  dierne 
und  maget  wird  von  Hermann  von  45 
b'rilslar  so  angegeben:  ein  dirne  heilet, 
die  imune  sust  dinet  oder  üfle  genade; 
aber  ein  ma?el  heilet,  di  umme  Ion 
dinet  und  umme  kost  myst.  112,  9. 

•  I M'iir-I in.':;fl  stf.  dienstmagd.    dö  50 
sprach  si :   ,ich  bin  krislen  und  bin  vri 
vou  geburte  alse  alle;  min  gesiechte 


wol  bezöget,  und  biu  ein  maget  unses 
herren  JPsu  Kristi.'  do  sprach  Quin- 
ciänus :  .wie  mac  da;  besten  ,  da;  du 
vrt  bist  uude  doch  ein  maget  bist  und 
heldest  dich  alse  ein  dinstmaget?' 
myst.  85,  7. 

;;  i  nie  Im  eil  stf.  kammerjtmgfer.  das 
machte  wol  diu  vrouwe  schin:  wanne 
si  öl*  ir  palas  bf  ir  gurtelmcide  was, 
si  legete  abe  ir  her  gewant  si  gienc 
ouch  lugentliche  für  ir  gurtelmeide  slAn. 
,vil  lieben,  also  wil  ich  gan,  unde  armuot 
liden.'    die  heil.  Elisah.  Diut.  i,  376. 

muotermeit  stf.  von  der  jung  frau 
Maria  gesagt.  vgL  g.  sm.  XXXVI,  15. 

iii.-i  jmI  hei  I  stf.  die  Jungfräulichkeit. 
da7,  hezeichinl  dine  magetheit  iied  an 
d.  jungfr.  M.  im  leseb.  1 95 ,  27.  dfn 
reiuiu  kiusche  magetheit  g.  sm.  894. 

inagTlbare  adj.  jungfräulich,  diu 
mugetbH'riu  briil  Pan.  202, 27,  die  nach 
der  brautnacht  noch  jungfrim  ist. 

im ;ij;ml  lieh  adj.  jungfräulich,  für 
eine  jung  frau  passend,  wegen  des  nicht 
eingetreteneu  umlauls  vgl.  Gr.  i,  363. 
daneben  megetlich  myst.  27 1 ,  25.  meit- 
lich  und  maidelich  Diemer  384,  4.  eliiu 
magllich  ere  W.  Tit.  19,  3.  in  meil- 
lichen zühten  si  schämte  sich  ein  teil 
IS'ibel.  569,  I.  der  jangeste  darnnder 
der  ist  so  lobelich,  in  magetlichen  züh- 
ten sihe  ich  den  degen  rieh  heisst  es 
von  Dancwart,  Nibel.  394,  14  in  BC. 
vgl.  MS.  II.  139.  -  zu  deme  fünften 
male  lobet  man  in  umme  sine  tnaget- 
liche  kftscheit  myst.  16,  2  {vgl.  maget 
1,  a.).  ich  sprichc  ouch  von  megetli- 
cher  lüterkeil  und  sprach,  man  solte 
alle  «-eirenwurtikeit  fliehen  und  Ursache 
von  mannen,  reht  als  ein  ströuwin  man 
solte  striten  mit  eime  liurtn  riller  myst. 
271,  25.  her  hate  ouch  lötere  meil- 
liche kuscheit  glich  den  engelin  myst. 
144,  32.  und  gelobite  dö  mettliche 
küscheit  zu  tragen  bi;  in  den  tot  das.  196, 
21.  diu  gebar  die  sunne  der  warheil 
mit  maidelicher  reinecheit  Dietner  JSi,  4. 
mit  meitlichen  zeichin  si  offinlich  berümete, 
da/,  er  si  ni  intblumete  Jerosch.  130c. 

magetuom  stm.  statt  magel-tuom, 
s.  Gr.  1,  379.  daneben  maitura,  mei- 
tuom  myst.  37,  37.  Mb.  783,  4.  die 
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dinen  meiUiorn  gewan  Nib.  783,  4.  £ 
Clamidä  solde  haben  mit  gewalt  min 
rtaom  Part.  195,  25.  magetuom 
deflorare,  Voc.  v.  1429.  also 
in  der  reinen  magt  senle  Marien 
die  vollencomene  minne,  und  dievollen- 
kumene  ganzicheit  ires  reinen  magetu- 
mes  Leys.  pred.   37,  "24.  wider  der 

tyme  des  reinen  magetumes,  ebend. 
47,  3.  die  bescribunge  der  werlde  die 
ist  drier  bände,  etteliche  sint  beschri- 
ben  zu  dem  echte,  etteliche  zu  der 
kuscheil,  etteliche  zu  dem  magetume, 
ebend.  47,  17.  da?  (Abels  bUtt)  be- 
ii am  ir  {der  erde)  den  magetuom  Die- 
mer 10,  26.  si  behutent  ir  chuske  unde 
ir  iiu  -dm  hu  Diemer  281,  4.  die  er- 
s  sine  juncfrowelfchen 
eil ,  »an  he  ein  juncfrowe  was ; 
wan  der  maitum  treit  di  kröne  über 
alle  tagende,  wan  hat  man  alle  ta- 
gende verlorn,  di  mac  man  wider  er- 
krigen  ;  wer  aber  den  magelum  verlöset, 
den  mag  man  numere  wider  irkrigen 
mysl.  37,  37.  diu  durch  die  gotes  minne 
ir  magetuom  uut  ir  freude  gap  Pari.  435, 
15.  (/.  h.  alle  freude,  die  sie  in  ihren  jün- 


vgl.  diu  schoene  maget  Marine  Im'/.., 
m  künde  wol  gevellen  mit  rehter  jost 
die  riter  nider.  beidiu  vordes  und 
ouch  sider  an  rlterschefte  ir  magetuom 
bejagete  rilerlichen  ruom  Wigak23*,  29. 
het  irz  niht  für  einen  ruom  so  trüege 
icbflnht  noch  magetuom  sagt  Part.  455,  1 
der  einsiedel  Trevrizenl,  d.  h.  wenn  es 
jiitiii  i  tinnii  euig  isiange,  so  wurae  tcn 
euch  tagen,  dass  mir  flucht  ebenso 
fremd  ist  wie  unerhörte  liebe,  ich  bin 
ebensowenig  ein  zage  wie  ein  jungge- 
selle.  dem  helde  erwarp  min  magetuom 
an  riterschefte  manegen  ruom  Pari.  27, 
1 1,  dass  ich  mich  ihm  nicht  zum  weibe 
gab.  der  erde  den  magetuom  benemeu, 
ir  magetuom  was  vervarn  Pan.  464, 
15.  19.  diu  verluren  sit  ir  magetuom 
Vrid.  7,  13.  vgl.  MS.  II,  103. 

rnag-tnomlich  adj. jungfräulich.  rna- 
jretaomliche  minne  W.  Tit.  38,  1.  m. 
wilewe  ebend.  35,  t.  cgi  MS.  II,  201. 


mag-ezofrc ,  ma^tzo^e,  meizog'e, 
incizo^inne,  uieidebltioute,  mage- 
dolmor.  ini' il  in  n itler,  mn;;H  r.'inc  ,. 
das  zweite  wort. 
5  Mqrdeburrytf.S.  1,  127.  a.  Gr.  2, 606. 
ma^ediu  stn.  zusammengezog.  mei- 
ieminut.  zu  magel,  s.  Gr.  2, 238. 1 72 
und  wegen  des  meist  unterbliebenen  Um- 
lautes Gr.  1 ,  332.  doch  findet  sich  auch 
10  megetin  leseb.  287,  14.  545,  27.  megdin 
das.  480,  18.  die  länge  des  t  ist 
gesichert  durch  reime:  min  sin.  Nibel. 

2,  1.  500,  2.  u.  a.  magetein:  stein 
( stare)  Wigam.  5973  ist  mundartliche 

15  eigenheit.  unter  den  epischen  gedick- 
ten findet  es  sich  häufig  in  denen  aus 
dem  kreise  der  nationalen  Überliefe- 
rung, seltener  bei  den  s.  g.  Im  fischen 
dichtem  (aber  z.  b.  En.  343,  15.  Erec 

20  26.  1541  Flore  5589.  6793  [nur  in  h] 
Wigam.  5973.  ),  häufiger  wieder  beiden 
lyrikern.  Chint  gebar  du  magedin  lied 
auf  d.  jungfr.  M.  im  leseb.  198,  17. 
in  den  Nibel.  2,  1.  324,  2.   344,  2. 

25  378,  2.  500,  2.  545,  1  u.  so  in  der 
Gudrun  u.  a.  MS.  1,  38.  b.  39.  a.  2, 
60  Tanliäuser.  Emst  30  b.  troj.  24193. 
Müller  3,  X.MI,  135.  under  undreu  me- 
getinen  litan.  1033. 

30  uuijjrtliii  ttn.  und  megetlin,  zusam- 
m enget,  meitlin,  deminutio  tu  maget  t. 
Gr.  3,  671.  megtli  virguncula,  voc.  o. 

3,  Ii    s.  Gr.  3,  670. 

mcidcl  ttn.  deminutiv  tu  maget.  s. 

35    Gr.  3,  670.    er  hie?  der  kindel  vären, 
diu  da   meidel  waren     Frl.  160,  4. 
lemella   ein  jungfraw   et  femula 
meydel  Diefenb.  gl.  121. 
mac  (goth.  mag,  pL  magum.  ahd. 

40  Graffl,  604.  Diefenb.  g.  wb.  2,  1.) 
r.  anom  .  tu  den  präteritopräsent.  ge- 
hörig. Gr.  1,  851.  —  präs.  ich' mac, 
mach  (rgesach  En.  10207,  bei  Ettm. 
276,  8.  vgl.  mach  ich  im  versausgange, 

45  Iw.  4098,  und  Lachmanns  bemerkung 
dazu),  du  maht  (bei  Wolfr.  und  Hartm. 
nicht  im  reim),  macht  myst.  206,  5, 
(neben  maht,  ebend.  263,  1.)  magt 
MS.  I,  27.  a;  bei  folgendem  du  fällt 

50  das  l  zuweilen  fort,  z.  b.  uuen  muh  du 
danue  lOren?  Notker  ps.  49,  17.  vgl. 
mahta  Iw.  27,  285.    er  mac,  mach, 
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mack  Nibel.  2130,  4.  in  C.  wir  mügen 
Iroj.  14.  a.  magen  nur  noch  im  12.  JA. 
den.  60,43.  57,  13.  megen  Vir.  Trist. 
'208.  (  :  legen  766.  1568.  2620.  3069. 
klaffe  1036.  Kr.  5768.  Stricker  3, 127  )  5 
ir  mügel,  mutret,  mugt,  mugent  Iw.  10 1. 
maget  Diemer  348 ,  28.  megel,  megt 
Nibel.  2253,  1.  mail  Diemer  237,  11. 
si  iinigen,  tadelhaft  mügent,  mugent 
(:tugent  Flore  68.  Frauenl.  73,  7.  10 
iugent  Hugo  r.  Langenst.  heil.  Marl, 
im  leseb.  760,  9)  magen  Diemer  363, 
23.  mmi  (:sun  Marl.  4.  Mus.  1,  28.  b. 
ff&  1,  28.  b.  leseb.  761,  13)  munt 
(•.sunt  häufig  in  der  Martina),  prät.  15 
ich  mohte  bei  den  meisten  (enmohler: 
toliler  a.  lleinr.  591),  bei  einigen 
(nicht  Wal  fr. )  mähte,  5« :  alite  Free  3442. 
Lanz.  3817.:  slable  Serr.  1 18.  mahlen: 
geahten  Lanz.  6615.  mahlen:  belrahten  20 
Wigal.  2026.  beiPfeiff.  56,  2.  ganz  ge- 
wöhnlich im  Flore,  $.  Sommer  zu  382,  und 
in  der  Mar.  z.  b.  60.  61.  63.  64  «.  ö.  kl. 
1021.  Nibel.  1987,  2.  2313,  4.  conj. 
pras.  müge  ( :  Uige  Iw.  290 ),  plur.  mügen ;  25 
daneben,  doch  seltener,  mejjc,  megen 
(: siege  Iw.  47.  261.  '271.  Uli:  Trist. 
764.  2577.  2901  )  und  möge  tnyst. 
14,24.  221,  1.  prät.  mohte  meistens 
(bei  Hartmann  stets,  s.  Lachm.  zu  Iw.  30 
2088),  seltener  mohte  (oft  hei  Vir. 
von  Türh.  im  Wilh.  s.  Lachm.  a.  a.  o.) 
und  bei  denen,  welche  im  ind.  mähte 
setzen,  zuweilen  melilc  (auffallend  im 
reim  stets  :  ffeslehle  Flore  667.  1683.  35 
3831.  7067.  7123.  Trist.  14*8.  [Massm. 
39,  10]  Gregor.  II 07.  1326.  sonst 
noch  ausser  dem  reim  Nibel.  2174,  I.  ), 
auch  mähte  V.  Trist.  1 1 !» 2.  (Massm. 
527.  12)  Genes,  fundgr.  2,  41,  25.  40 
inf.  iniigen,  doch  auch  mugeu  ( :  rügen 
Flore  3287.  und  ausser  dem  reim  z.  b. 
Nibel.  1977,  3)  und  megen  rgl.  Gr. 

1,  963—964.  332—342  an  mehreren 
stellen.  —  ich  mac,  ich  kann,  bezeich-  45 
net  im  allgemeinen  die  objectite  mög- 
lichkeil (vgl.   Lachm.  ausw.  s.  287) 

int  t/et/ensatze  zu  ich  kau.  ichu  mac 
noeli  enknn  /«•.  91.  Km.  10207.  MS. 

2,  87,  b.,  rgl.  Maria  kan,  si  muo;,  si  50 
mac,  si  sol,  si  wil  dem  Sünder  helfen 
MS.  2 ,  224.  a.   uinbe  da;    da   ist  ui 


megi  odo  ni  chunni  odo  ni  welle  mih 
bedenchen  Fez  3,  420.  si  mohten  noch 
enkunden  Er.  886.  u.  so  öfter  nament- 
lich mügen  und  kUnnen  zusammenge- 
stellt, im  einzelnen  aber  erfordert  die 
bedeutung  genauere  entwicklung.  die 
am  einfachsten  mit  der  anfuthlung 
der  construclionsweisen  verbunden  wird. 
1.  ich  mac  ohne  object  a,  ich  bin  bei 
kräften.  du  weist  wol  da?,  ich  uiene 
mac,  dass  ich  sehr  schwach  bin,  kehr. 
4.  d.  wie  mac  min  wip,  quomodo  talet 
ebend.  7 1 .  c.  wie  mac  Hildebrant  ro- 
senq.  1927.  ich  enmac  niht  a.  w.  2, 
57.*  ich  enmac  rehle  nimmer  ntf  ebend. 
3,  161.  er  fragte  si  ub  ire  vater 
lebete,  ub  er  gesunt  wäre,  oder  wi 
er  muhte  kehr.  66,  30.  si  sprachen, 
da?  er  wole  mähte  er  befinde  sich  wohl 
Genes,  fundgr.  2  ,  41,  25.  unr.  da/, 
die  tiurliche  jfoincu  ir  müedc  heleu  uber- 
komen  und  in  diu  ros  wol  mähten  Lanz. 
6615.  die  was  lang  siech  gewesen  und 
moebt  als  übel,  da;  sie  Mio  dem  tode 
arbeitel  Oberl.  1059.  ward  siech  und 
mocht  gar  übel  ebend.  swer  guol  si 
der  belihe  guol  die  wile  er  müge  und 
lüge  MS.  2 ,  1 52.  b.  und  haben  si 
darzuo  brabt  da;  si  niht  eumüffcn  und 
Mio  wapene  niht  lügen  En.  6547  (Ettm. 
181 1  33).  mos  iemau  ha;  deune  er 
Ron.  46,  48.  b,  ich  gelte,  da;  mac  im 
niht  ze  tiureFr/»  129,6.  kaust  du  disen 
meister  erbileu  da;  her  k imune  in  dinen 
ordeu,  so  mochte  din  orden  desle  ba; 
myst.  131,  2.  2.  mit  datir,  einem  über- 
legen sein,  ihn  bezwingen ,  obe  du  ne 
hilfesl  so  gemaff  er  mir  A.  7,  3.  (Hat- 
tenter  36b,  2.),  eigentlich  wohl:  ge- 
wachsen sein,  cgL  leseb.  100,  26  wo 
sii  Hie  in  nl  eis  bei  Tat  tan  übersetzt  wird 
durch  g-imufnin  in,  ebenso  in  Hartm. 
Gregor  int  leseb.  32 1 ,  I  diu  liebe 
und  diu  leide  die  mohten  im  beide  da; 
er  der  täveln  verga;.  hieran  lehnt  sich 
der  folgende  gebrauch.  3.  mit  genit. 
(e;  mac  vil  liht  des  wiudes  FrL  270,  9.) 
und  zuweilen  mit  folgendem  abhängigen 
-i  /-■>■  mit  iiderohttc  datir  zuweilen  auch 
ohne  genitic,  meist  in  fragform  oder  mit 
einer  negalion,  was  kann  ich  dazu,  da- 
für, dazu  kann  ich  nichts,  wer  mac  des 
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iht,  wer  kann  dafür  Trist.9932.  (250,  i  4) 
wa;  mag  ich  Vir.  Trist.  1854.  wer 
mac  im  des  Bon.  37,  45.  wer  mac  ir  des 
ebend.  58,  85.  wa;  mag  ich  des  Titur. 
X,  37.  wa;  mag  ich  des  ?  e;  was  von  5 
steinen  herte  Vf  .  TU.  156.  wa;  mag 
ich  des  wie  min  herre  Dietrich  mit  Si- 
vride  begöt  nu  sich?  Bit.  105.  a.  wa; 
mohte  si  swa;  ir  geschach  Pari.  271,  3. 
wa;  moht  ich,  da;  ir  an  im  missegie?  10 
Iw.  154.  höveschent  mine  sinue  dar, 
wa;  mag  ichs ,  Sebents  iu  minen  sanc 
Waith.  62,  22.  vgl.  MS.  I,  121.  b. 
wa;  mac  si  des,  wil  ich  unsanfte  leben 
MS.  1,  69.8.  wa;  mac  er  mir  des,  15 
da;  min  sin  vor  den  andern  allen  an 
in  einen  ist  gevallen  ?  Trist.  1 022 ,  ist 
es  seine  schuld?  wer  mag  im  dirre 
blintheil  iht?  wer  kann  etwas  dafür? 
Trist.  17785.  wa;  moht  ich,  swa;  er  20 
reite?  der  rede  ich  doch  unschuldic 
bin  U.  Trist.  2394.  wer  mac  im 
denne  ob  er  geleit  wiri  in  schedelichen 
Tal  tf.  sm.  1094.  desn  mag  ich  nicht, 
das  ist  nicht  meine  schuld,  beitr.  I,  139.  25 

4.  mit  einem  objecte.  a,  einem  all- 
gemeinen substantivischen  oder  prono- 
minalen, so  fasse  ich  die  deftnition 
des  freien  willens  in  der  Mart.  '266 
er  mac  guot  und  übel,  und  ebenso  wer-  30 
den  auch  die  stellen  zu  nehmen  sein, 
wo  wa;  oder  niht  hinzutritt,  s.  die 
oben  angeführten  beispiele.  b ,  mit 
einem  inßnitiv.    dieser  kann  aber  feh- 

den  zu  ergänzen  ist,  oder  aus  dem  zu- 
sammenhange sich  ergiebl,  z.b.  wie  mohte 
ich  gekeren  min  herze  an  zwirne  man  ? 
ich  eomac  noch  enkan  En.  10207,  vgl. 
Iw.  191  u.  ö.  oder  nu  kan  ich  leider  40 
anders  noch  enmac  {d.  h.  tuotO  wan 
al  der  werlde  si;  geclaffet  MS.  2,  87,  b. 
ß,  wenn  eine  bewegung  bezeichnet  wird, 
in  diesem  falle  genügt  angäbe  der  rieh- 
tung  wie  bei  den  auxiliaren  überall,  hie  45 
enrnHC  nieman  u;  noch  tn  leseb.  176, 
13.  da;  er  dannen  niht  enmahte  Trist. 
838.  done  mohte  der  gast  vür  noch 
wider  Iw.  50.  da  er  0;  mohte  das.  5 1 . 
wess  ich  war  ich  mehte,  ich  hete  gerne  50 
flucht  Nibel.  576 ,  2.  dun  darft  niht 
jehen  da;   du  in  ir   herze  enmiigest 
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Waith.  55,  31.  da;  wort  mac  niht  hin- 
wider  in  Winsbeke  25.  wir  müssen  die 
fälle,  in  denen  das  subject  ein  persönli- 
ches ist,  sondern  von  denen,  in  welchen 
es  unpersönlich  ist.  beide  male  kann  der 
in  mac  liegende  begriff  der  macht  und 
möglichkeit  auf  verschiedene  weise  be- 
dingt sein,  und  darnach  modificiert  sich 
die  bedeutung.  1 ,  mit  persönlichem 
subject.  es  bezeichnet  a,  ich  vermag, 
habe  die  kraft,  bin  im  stände  ver- 
möge der  mir  innewohnenden  fähig- 
keit.  er  tet  im  swa;  er  mohte  Trist. 
373.  da;  leisten  wir  oder  wir  enmegen 
II.  Trist.  766.  niht  si  da;  erwenden 
megen  ebend.  1568.  si  mac  wol  sus 
ertwingen  da  min  eines  hant  Sibel.  60,  I. 
swa;  goldes  fünf  hundert  innre  mügen 
tragen  ebend.  313,  2.  707,2.  1062,2. 
sin  mohten  niht  herbergen  alle  in  der 
stat  1303,  t.  jane  mohten  si  der  sinne 
vor  jämer  niht  gehaben  ebend.  963,  3. 
müge  er  e;  vertragen  Trist.  7764.  do 
enmohter  a.  Heinr.  591.  die  sich  niht 
erwern  mugent  einer  flöhe  iugent  Marl, 
leseb.  760,  9.  alle  pine  di  du  irden- 
ken  macht  myst.  206,  5.  b,  ich  habe 
Ursache,  du  rnaht  wol  vreuden  wallen 
MS.  1 ,  195.  a.  die  ich  wol  immer  ha;;en 
mac  Iw.  295.  da  von  vil  se*re  er- 
schrahte  als  er  von  schulden  mähte, 
wie  er  auch  mit  reclU  erschrecken 
konnte  kl.  1021.  von  schulden  wir 
wol  immer  megen  IJ.  Trist.  208.  alle 
sine  trabte  die  er  gehaben  muhte  Trist. 
15900.  ir  dewedere;  enmahte  gehaben 
ruowe  noch  gemach  das.  1188!).  du 
solt  mit  gro;er  dankhcrkeit  du  stan  und 
raaht  mit  grö;er  andahl  und  süezekeit 
und  mit  grözer  minne  sprechen  myst. 
263,  I.  sol  ich  minen  lip  von  einer 
meit  Verliesen,  sO  mugen  ellin  wip  dar- 
nach immer  mere  tragen  gelfen  muol 
Nibel.  621,  3.  ir  muget  vil  gerne  min- 
neu  ir  vil  wtellichen  lip  das.  1086,  4. 
ir  muget  mich  gerne  grüezen  und  ge- 
ben bolenbröt  das.  1156,  3.  1202,  4. 
1432,  4.  1853,  2.  siner  snelheite 
mahle  er  sagen  danc  das.  1987,  2. 
ich  mac  wol  weinen  balde  das.  574, 
1.  2259,  2.  2181,  3.  wa;  mac  ich 
sagen  m£re  das.  2070,  1.    wir  meh- 
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ten  michel  gerner  stn  in  stürme  tot 
das.  2049,  2  nicht   eigentlich:  wir 
wollten  lieber,  sondern:  wir  konnten 
mit  weit  mehr  vergnügen ,  wir  hätten 
Ursache,  dies  vorzuziehen;  wie  gleich  5 
darauf  e?    mehle  got   erbarmen,  es 
könnte  gott  erbarmen,    cleider  der  si 
mohten  vil  han  das.  1309,  3,  die  sie 
ah  könige  in  der  läge  waren  in  menge 
besitzen  zu  können,  ebenso  rieh  unde  10 
küene  mohte  er  vil  wol  sin  das.  8'2,  I. 
—  hieher  gehören  namentlich  die  Ver- 
bindungen mit  gerne,  bei  denen  man 
schwanken  kann,  ob  man  dies  letztere 
wort  zu  mügen  oder  auf  den  abhän-  1 5 
gigen  infinitiv  beziehen  soll,    nu  muget 
ir  hören  gerne  IS'ibeL  398,  2  (in  Dlk). 
1661,   2,  Dietr.  ß.  9876.    d«7,  man 
gerne  beeren  mac  Iw.  1 0.  (weitere  bei- 
spiele  s.  oben  ) ;  aber  in  ir  muget  in  20 
gerne  IA?en  leben  Wigal.  7957  gehört 
gerne  offenbar  zu  muget.    ebenso  ver- 
dienen die  adverbialen  bestimmungen 
lihte,  wol,  von  schulden  besondere  auf- 
merksamheit, die  bald  dem  vw.  mac  25 
bald  dem  beigesetzten  inf.  angehören. 
c,  ich  habe  ein  recht,  es  ist  mir  er- 
lauft!,   da?  mugt  ir  wol  mit  £reu  tuon 
Mbel.  102,  9.  673,  4.  gewaut  da?  si 
mit  £ren   mügen   tragen  das.  63,  3.  30 
ich  mac  wol  jehen  das.  394,  1.  jA 
mag  uus  Gunther  nimmer  hin  gegeben 
das.  643,  4.    jane  mag  ichs  niht  ge- 
laden,  ich    muo?   mit  iu  strilen  das. 
2115,  1 .    nu  clag  ich  gote  min  tinge-  35 
mach ,  da?  ich  nu  niht  ersterben  mac 
Iw.  77.    d,  ich  kann,  wenn  ich  will, 
es  steht  mir  frei,    vou  küener  recken 
striten  muget  ir  nu  wunder  beeren  sa- 
gen Mbel.  1,  4.   944,  1.    man  mohte  40 
michel  wunder  von  Sifride  sagen  das. 
23,  2.  30,  2.    ir  maget  vile  wol  ver- 
stauten Ihemer  348,  28.    da  mait  ir 
die    goles  martyr  ane  versten  ebetid. 
237,  1  1.    als    wir  hernach    erkennen  45 
mugen  Trist.  1948.   nu  mugt  ir  ha*ren 
Rabenschi.  335.    sO  du  noch  niht  ge- 
slafen  mahl  Trist.  3652.    da?  e?  die 
engel  möhlen  sehen,  künden  si  zünierde 
spehen.  W.    Wh.  313,  15.    man  mac  50 
schouwen  Iw.  5 1 .  also  gerne  mac  ein 
man  ubele  tuon  also  wol  Iw.  100.  du 
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hast  mich  des  wol  innen  brlht:  möhtestu, 
du  hülfest  mir  a.  Hemr.  935.  sin  mohte 
niht  erbiten  Hagene  der  degen  Nibel. 
1998,  1.    das  fragende  muget  ir  ent- 

tive  ,ihr  möget1,  d.  h.  ich  wünsche 
dass  ihr.  muget  ir  da?  gefüegen  Mbel. 
848,  8  in  Cid.  muget  ire  in  ir  herze 
schie?en,  da?  ir  werde  mir  geliche  wö 
Waith.  40,  37.  muget  ir,  edeliu  küne- 
gln,  iuwer  wunden  leilen  oder  die  mine 
heilen  ebend.  41  ,  I.  muget  ir  umbe 
sehen  ebend.  52,  19.  mugt  ir  in  durch 
got  lau  Er.  5474.  mugt  ir  warten 
ebend.  8007.  mugt  ir  wunder  schou- 
wen MS.  2,  74.  b.  süeze  Minne,  maht 
du  binden  die  von  der  ich  hin  gebun- 
den, diu  min  sende?  herze  bant  Gottfr. 
v.  Neif.  an  allen  diesen  stellen-  setzen 
Lachmann  und  Haupt  fragezeichen. 
Renecke  aber  erklärt  dieselben  für  stö- 
rend und  fasst  alle  jene  ausdrücke 
rein  adhortativ.  vergl.  leseb.  229,  9. 
Wolfr.  I.  7,  20.  37.  Wigal.  leseb. 
463,  37.  466,  41.  osterspiel  ebend. 
1 023 ,  6.  aber  zu  berücksichtigen 
scheinen  doch  die  ganz  ähnlichen  ad- 
hortativen  ausdrücke  mit  wan.  die 
offenbar  frageform  sind,  wan  muget 
ir  armen  minuen  solhe  minue  als  ich 
llartm.  I.  23,  3.  vgl.  Porz.  6,  25. 
Reneckes  anm.  zum  Iw.  2214  und  die 
stellen  im  wb.  zum  Iw.  5.  s.  wan.  e, 
es  ist  an  sich  möglich,  dass  ich;  es 
ist  wahrscheinlich ,  dass  ich  ,  es  kann 
sich  ereignen,  dass.  du  mahl  wol  ha- 
ben wir  Mbel.  1 02 ,  5.  du  mnht  wol 
genesen  das.  60 1  ^  5.  wie  moht  er 
küener  gesin  das.  1883,  4.  ich  mac 
Verliesen  wol  min  haut  Iw.  9*2.  sone 
moht  niht  lebendes  drü?  komen  Im.  56. 
unz  üf  den  lac  da?  ich  wider  haben 
mac  miner  frouwen  hulde  Iw.  '203.  sine 
mühten.«  im  gemeren,  in  was  anders 
niht  gedAht  Iw.  1 04.  hieran  schliessen 
sich  die  stellen,  in  denen  raügen  nur  eine 
conjunetivische  bedeuiung  verleiht  :  nu 
raten!  liebe  l'rouwen  wa?  ich  singen 
mfige  so  da?  e?  ir  tüge  MS.  1,  50.  a., 
und  die,  in  denen  es  optat irisch  zu 
stehen  scheint,  vgl.  Cr.  4,  80.  bei  die- 
sen ausdrücken  des  Wunsches  ist  stets 
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das  ausgelassene  ,ich  wünsche'  hin- 
eindenken, möhte  ich  des  ihl  genie;en 
MS.  1 ,  1 95 ,  b.  muht  ich  getragen 
wäpen  IV.  Tit.  2,  I.  möht  ich  ver- 
stöfen  de«  winters  zlt  Waith.  99,  fi.  5 
besonders  frageweise,  wie  möhleii  sich 
versuochen  immer  helde  ba;  AVAeY.  1 549, 

1.  wer  möhte  mich  ernern?  Itr.  154. 
wer  möhte  da?,  verklagen  Iw.  266.  a//e 
diese  stellen  dürfen  wir  genau  genom-  to 
ruf»  «i'rAl  rf«rr/#  tinser  .möchte'  über- 
setzen ,  sondern  durch  .  könnte f, 
mögen  in  der  bedeutung  etwas  gerne 
essen  oder  trinken,  findet  sich  ent- 
schieden bereits  im  Reinh.  455  muget  15 
ir  jenes  vleisches  iht  ?  jl.  tgl.  L.  Alex.lO.a. 

di  helle  is  da/,  ungesatliche  hol  da;  we- 
der na  noch  nie  ne  sprach  :  dir,  ist  des 
ich  niht  ne  mach.  tgl.  er  ist  der  wunne 
so  sat.  da/,  er  e;;en  ne  mach  Genes.  20 
fundgr.  2,  I«,  26.  dann  auch  ton 
andern  gegenständen,  etwas  gerne 
haben,  mögen.  da;  ich  nil  mac  ir 
beider,  keines  möge  enbern  Frl.  424, 

2,  wo  Ettm.  erklärung  nicht  rieh-  25 
tig  ist. 

2,  mit  unpersönlichem  subject  kann 
das  wort  eigentlich  nur  in  der  bedeu- 
tung a  und  e  gebraucht  werden:  tritt 
aber  durch  teränderten  ausdruck  des  30 
gedankens  grammatisch  ein  unpersön- 
liches subject  an  die  stelle  des  logisch 
persönlichen,  so  können  auch  die  üb- 
rigen bedeutungen  statt  finden;  ich 
führe  beispiele  der  verschiedenen  be-  35 
detitungen  an  mit  ausnähme  ton  d, 
für  welche  mir  kein  ganz  entspre- 
chendes Originalbeispiel  zur  hand  ist. 
hier,  wo  gerade  der  wilte  in  den  tor- 
dergrund  tritt,  kann  das  seltene  tor-  40 
kommen  nicfU  auffallend  sein :  der  be- 
griff springt,  wenn  die  construetion 
unpersönlich  wird,  eigentlich  mit  noth- 
wendigkeit  in  e  über,  a,  es  vermag, 
hat  die  kraft,  sage  wa;  mac  in  gewer-  45 
ren  din  meisterschaft  und  diu  huote? 
Iw.  28.  diu  so  einvaltec  sint  da;  si 
eins  alten  wibes  rät  gehringen  mac  ze 
missetat  Iw.  112.  nu  sehent  ir  wie 
selch  gewin  ieman  geriehen  mege  Iw.  50 
263.  b,  es  ist  Ursache  vorhanden. 
mac  mir  danne  min  leben  niht  wol  un- 


mtere  sfn  ?  Iw.  1 70.  die  weit  mag  immer 
riowen  der  schn?nen  Heichen  tot  Nibel. 
1 1 37, 2.  c,  es  ist  recht,  erlaubt,  sone 
sol  ich  da;  niht  gerne  sehn  da;  in  ein 
schade  mac  geschehn  Iw.  165.  ich  wil  in 
hurte  gerne  sehn,  swie  da;  mit  vnoge 
mac  geschehn  Iw.  '292.  rl,  bilden  könnte 
man  etwa  aus  man  möhte  rnichel  wun- 
der von  Sivride  sagen  IS'ibel.  23,  2 
das  beispiel  rnichel  wunder  möhte  von 
Sivride  werden  geseit :  ebenso  da;  möhte 
lihte  sin  geldn  u.  a.  e,  möglichkeit  an 
sich,  Wahrscheinlichkeit,  selch  vreudenie- 
mer  werden  mac  der  man  ze  denkten  pflac 
Iw.  11.  er  a;  ditz  ungesalzen  ma;  ane 
bröt  und  äne  win :  ezn  moht  el  dö  niht 
wfeher  sin  Iw.  148.  dies  letztere  bei- 
spiel ist  für  den  unterschied  ton  a  und 
e  lehrreich:  nach  a  würde  die  stelle 

besser  sein  konnte :  nach  e  heissl  sie  : 
die  umstünde  gaben  es  nicht  besser 
her.  e;  mac  also  beliben  unz  an  ir 
beider  töt,  da;  wir  niht  komen  in 
Etzelen  \nn\!S'ibel.  1151,  2.—  fasstman 
die  rerschiedenen  bedeutungen  zusam- 
men ,  so  lassen  sie  sich  etwa  so  sy- 
stematisieren. I,  es  ist  die  möglichkeit 
des  erreichens  vorhanden,  weil  die  kraft 
da  ist  (i  ,  in  bezug  auf  die  eigene 
kraft  des  subjecls  =  a.  2  ,  in  bezug 
auf  die  äussern  Verhältnisse  — -  e.). 
II,  die  freiheit ,  die  erlaubnis  ist  da, 
es  hängt  nur  noch  ton  meinem  willen 
ab  (1,  kein  gesetz  steht  entgegen  c. 
2,  keine  hindernisse  stehen  entgegen  = 
d.).  III,  es  ist  veranlassung  da  (  =  b). 
verwickelter  wird  die  nüancierung  der 
bedeutungen  durch  das  hinzutreten  von 
negationen  und  die  Umsetzung  in  frag- 
form.— über  den  inf.perfecli  nach  dem 
Präteritum  von  mflgen  (  wie  fast  durch- 
gehends  bei  allen  prüteritopräsentihus). 
wo  wir  jetzt  sagen  ,ich  hätte  können', 
vergl.  Gr.  4,  1 7 1  ff.  dö  möht  ir  onch 
gesezzen  sin  Iw.  1 4.  ir  enmöchtent  niht 
ba;  gerochen  sin  Iw.  276.  ich  möhte 
gevrumet  hau  diu  ma»re  Iw.  205.  der 
möhte;  gerne  han  vermiten  Parz.  484, 
22.  da;  möht  ir  gerne  hftn  verdaget 
Parz.  464,  6.  möht  ich  da;  ö  gewi;;en 
hüii  Barl.  191,  11.  si  möhte  wol  kei- 
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serinne  sin  gewesen  Wigal  734,  wie  im 
englischen  she  might  have  been. 

magen  stm.  die  macht,  ahd.  makan, 
mekin  Graff'2,  620.  mit  michelem  ma- 
gene kom  da?  her  zcsamcnc  pf.  h.  6,  11.  5 
mit  dem  aller  meisten  magene  'ins.  1 1 9, 
(9.  da?  so  grö?em  magene  anderhalp 
tüsent  man  ie  gelorsten  bestän,  man 
scribe?  wol  zemäre  das.  176,  25.  sö 
getan  magen  ne  gesamenelc  sich  nie  uf  10 
Ihere  erthe  das.  204,  10.  vnrlilet  ne- 
hein  ir  grö?en  magen  das.  206,  23.  u.a. 
si  habeten  an  da?  selbe  velt  üf  gesla- 
gen  manec  gezelt  ostenan  zesamene  mit 
pizeclicheme  magene  sine  beten  forhte  15 
nebein  Diemer  77,  10.  sinen  magen 
gehalt,  bedeutung  muget  ir  vinden ,  ob 
ir  in  weit  snochen,  geseriben  an  den 
buochen  das.  84,  21.  si  gewunnen  ein 
mähtec  magen  Lanz.  1  12.  schon  in  den  20 
torhergehenden  beispielen  bestand  die 
macht  mehrmals  in  der  menge,  geradezu 
dies  letztere  bedeutet  das  wort  in  den 
folgenden  beispielen :  nn  saget  man  uns 
van  silber  und  van  golde,  swer  da?  sien  25 
wolde,  des  lac  da  ein  vil  mit  In  !  magen 
Roth.  415.  tgl.  kehr.  99.  d.  löl.bd.— 
andern  Substantiven  vorgesetzt  iwobei 

magan  und  megin ,   zitsamtnengezogen  30 
wird')  verstärkt  es  den  begriff,  wie  das 
engl,  main,   unser  haupt-,  vgl.  Gr.  2, 
467.  506.  553. 

ma(yeiikrart,übi'rinageiikrart,iiia- 
genstrenge,  meinstrenge  s.das  zweite  35 
wort. 

volrmagen  stm.  heereshaufe,  hee- 
resmaefu.  die  masse  des  heeres  (volk). 
die  vil  tiurlicben   gumen   under  deme 
volcmagene  die  buoben  sich  zesamene  40 
Roth.  754. 

magen  In  Ii  adj.  megenlich,  meinlich, 
mächtig,  gewaltig,  ir  meinlich  ungemaeb 
Iw.  67. 

magenlielic  adv.  mit  toller  macht.  45 
Er.  52 1 0  von  Lachmann  gebessert  und 
swa?  si  hoben  soldc,  von  dem  erlriche, 
des  nam  si  magenlichc  alles  selbe  ge- 
nuoc;  in  der  hs.  steht  im  angstliche. 

megine  swd.  1 .  stark,  mächtig,  zahl-  50 
reicA  machen,    den  ir  gcwall  den  hast 
du  vastegeslerchet  unde  gcmegenl  fundgr. 
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1,  79,  2.  2.  reßex.  sich  m.  sieh  ver- 
mehren, stark  werden,  wie  sich  der 
helle  vrost  megene  immer  stärker  werde, 
tod.  gehüg.  902.  do  no*s  chint  begun- 
den  au  ire  geburte  sich  meginen  Gen. 
fundgr.  2,  29,  19.  der  ir  gewalt  hat 
sich  veste  gemegenl  fundgr.  1,  114,  39. 

gemegine  swv.  stark,  mächtig,  zahl- 
reich werden,  got  geruoehe  dich  gese- 
ginen uud  la??e  dich  so  gemeginen,  da? 
du  mit  liutes  krefle  körnest  zun  dinem 
erberehte  Gen.  fundgr.  2,  40,  35.  nach 
dines  vater  seginen  muo?est  du  geme- 
ginen das.  82,  19;  begehen  sich  diese 
stellen  auf  kraft,  macht,  oder  zahl- 
reiche nachkommenschaft? 

mahl  stf.  gen.  mehte  und  indecU- 
nabel  mahl  z.  b.  Iw.  42  Onahfl  und 
im  plur.  in  der  altem  spräche  noch 
mähte,  mahteu  vgl.  Gr.  I,  341.  676. 

2,  204.  z.  b.  Gen.  fundgr.  2,  69,  32, 
Diemer  184,  24.  -  1,  körperkraft. 
der  ne  wart  ni  nebeiner  sin  genö?  der 
mit  listen  oder  mit  mähten  sinen  willen 
ie  so  volbrahle  Diemer  184,  24.  hie 
von  s6  ha'tcns  alle  ir  muht  vil  uach  ver- 
lorn unde  ir  sin  Trist.  2436.  er  wolde 
den  lac  geruowen  cteswä  und  wider 
komen  ze  siner  muht  Trist.  9073.  sin 
maht  was  kranc  /Stiel.  1012,  10  im  C. 
mit  michelre  mahl  ftiibel.  453,  2.  sus 
lac  diu  frowe  ane  maht  Wigal.  4898 
C127,  34}.  e?  gap  im  also  gro?e  maht, 
da?  er  vröliche  vacht  das.  3001  (130, 
18.)  Sarecke  hatte  macht  des  libes  for- 
tis  erat  robore,  Jerosch.  ed.  /'/*.  1 1 1 b. 
wuochs  ime  mahl  und  der  lip  sin  Lampr. 
Alex.  17.  b.  nu  was  vil  harte  kleine 
sines  armen  libes  mahl  Greg.  3491.  nu 
saget  mir  rehte  minis  vater  mahle,  ub 
er  lebe  Gen.  fundgr.  2,  69,  32.  über 
mahl  aus  allen  kräften  da  von  gahet 
über  maht  Stricker  IV,  170.  er  tranc 
vil  vaste  Ober  maht  das.  V,  4.  trinket 
vasle  über  maht  das.  V,  159.  Karl  84.  a. 
90.  a.  117.  a.  121.  a.  leseb.  559,  6. 
vgl.  Gr.  3,  156.  2,  Stärkung,  do  quam 
der  heilige  enjfcl  zu  mitlernacht  zu  ime 
und  brachte  ime  eine  macht  von  dem 
Iiimeie  mgst.  122,  1.  3,  macht,  kraft, 
anstrengung,  vermögen  etwas  zu  ihn». 
der  künec  swuor,  da?  er  in  vierzeheu 
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rehte  an  sant  Johannes  naht 
mit  tlier  siner  maht  zuo  dem  brunnen 
wolde  komen  /*?.  42.  dd  lief  er  al  die 
naht  wider  ze  hove  mit  grözer  maht 
a.  Reinh.  1732.  ich  minnete  ie  von  5 
miner  maht  Iw.  270.  dich  prist  ü;  jun- 
ger maht  mins  lobes  göm  Frl.  286,  3. 
4,  die  menge,  diese  bedeufung  führ! 
Wackern.  im  glossar  zum  leseb.  an, 
das  citat  269,  25  aber  ist  verdruckt ;  1 0 
vergl.  jedoch  J.  Grtmm  tum  a.  Reinh. 
723  ßske  diu  maht.  —  5.  genita'ia. 
ty  ist  denne  oach  nit  guot  zu  erzene 
die  macht  oder  den  buch  Ober!.  976. 
und  warf  mich  do  mit  eim  steine  nf  15 
mine  maht,  alsö  da;  ich  besorge,  da; 
ich  mines  Hbes  niemer  me  vrß  werde 
das.  maht  ingtten  vor.  1429.  Fall  im 
mit  dem  knie  in  sin  macht,  bei  Schwei- 
ler 2,  547.  vgl.  gemäht.  20 

aiiialit  stf.  mangel  an  kraft.  Gr.  I , 
676.  %,  204.  705.  da;  er  viel  und 
ouch  gelac  in  ämaht  Engelh.  6303.  vgl. 
Gr.  d.  icb.  1,  276. 

gemäht  stf.  penis,   gimahti   plur.  25 
testiruit .   virilia,  vgl.  Gr  äff  2,  615. 
Schmeller  2,  547,  der  es  mit  recht  zu 
raügen,  nicht  tu  machen,  stellt,  sine 
gemachte  sint  vil  nutzi  zu  arzintuome 

3,  33,  6.  später  (wann  tu-  30 
und  ob  überhaupt  schon  mhd?} 
tritt  das  neutr.  ein.  vgl.  Gr.  2,  742. 
die  schon  in  den  gl.  trecir.  3,  5  von 
Ho  ff ii  >  in  den  fundgr.  1  ,  371.  b.  als 
neutr.  angesetzte  form  gimahti  viri-  35 
lia  kann  füglich  der  plural  sein, 
ebenso  in  den  übrigen  dort  angeführten 
stellen.  —  gemecht  der  frawcn  Diefenb. 
gl.  138.  so  abusive  auch  im  voc.  von 
1419.  vgl.  Schm.  a.  a.  o..  gemecht  40 
voc.  o.  1,  186.  vergl.  maht,  5. 
heresmalit  stf.  wie  nhd.  nu  was 
der  unreine  allir  siner  herismucht 
in  der  reise  gar  geswacht.  Jerosch.  ed. 
Pf.  61.  c.  45 

tinmalil  stf.  Schwachheit.  si  viel 
ofte  in  unmnht  Iw.  57.  in  brühte  dicke 
in  unmaht  diu  swarze  Mo?rinne  Part. 
35,  20.  da;  si  <lä  nach  ir  unmaht 
gemäss  ihrer  entkräftung  genioy>en  müe-  50 
sen  die  naht  Gregor.  3081.  sus  lue 
si  in  der  unmaht  und  ane  sinne  lange 


Trist.  1302  (34,  24.).  Up  und  herze 
ir  waren  ersteinet  von  ir  unmaht  H.  Trist. 
6529.  want  si  niht  enmochten  noch 
zu  strite  lochten  vor  unmacht  und  vor 
müdekeit  Jerosch  ed.  Pf.  84*.  da;  sich 
ir  maht  darnider  sluc  und  sie  die  un- 
macht dicke  twanc  Pass.  h.  3 1 ,  45.  un- 
macht extasis  Diefenb.  gl.  117.  —  von 
den  wunden  wart  im  unmaht  Lanz.  2090. 

wolcmaht  stf.  gesundheit.  chron. 
Luneb.  26. 

mahtbote,  bevollmächtigter,  gesand- 
ter. Haltaus  1 285  ff.  OberL  970  ff.  Wall- 
raff 51.  fehlt  oben  I.  s.  183.  desgl. 

mahtboteschaft,  stf.  gesandtschaft. 
Hallaus  1286. 

mahtlicli  adj.  möglich,  ist  anzu- 
setzen nach  dem  folgenden. 

uninalitlieh  adj.  unmöglich,  ist  gote 
iht  unmahtlich?  Gen.  fundgr.  2,  32,  11. 

mehtec  adj.  mehtic  (ahd.  — ■  ic). 
Gr.  2,  303.  kräftig,  mäcluig.  ir  herzog 
ist  ein  mehtic  kfirsenare  Reinm.  r.  Zw. 
im  leseb.  686,  11.  und  hie;  davon  ein 
almusener,  swie  er  was  ein  mehtec  man 
Pass.  K.  138,  49.  er  besaminle  mit 
wer  abir  nu  ein  mehtic  her  Jerosch.  ed. 
Pf  Il5b.  126b. 

ainehtec  adj.  schwach.  Gr.  2,  303. 
amehtec  unde  kranc  Trist.  15609.  amens 
unsynnick  vel  amechtig  Diefenb.  gl.  24. 
vgl.  Gr.  d.  wb.  /,  276. 

almchtec.  adj.  lamp  des  almehtigen 
uaters  Diemer  380,29.  bei  den  geist- 
lichen Schriftstellern  nicht  selten,  vgl. 
almehtikeit. 

obenmelitec  adj.  gleich  kräftig, 
gleich  vermögend.  MS.  2,  139.  a. 

UUftehteC  adj.  schwach  an  kraft, 
macht,  verstand,  si  begonden  regin  ir 
unmehtigen  hende  Jerosch.  ed.  Pf.  84". 
dar  umbe  gil  man  dem  vater  den  ge- 
willt, da;  man  nit  wene  da;  er  unmeh- 
tiger  si  denne  der  sun  myst.  1 ,  297, 
34.  ein  unmehlec  huon  MS.  1  ,  80.  b. 
si  seic  unmehtic  nider  MS.  /,  133.  a. 
sA  scre  er  in  wunte,  da;  er  unmehtec 
da  belac  Jerosch.  ed.  Pf.  1 42.  c.  de- 
mens  unmechtig  Diefenb.  gl.  9 1 .  exeors 
unmachtig  das.  t  1 3. 

voliiichtcc  adj.  I,  völlig  im  stände. 
e;  würde  volmehtig  ze  bezzerende  alle 
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die  Sünde  die  da  ie  get£te  myst  269, 
'25. —  2,  bevollmächtigt.  vgLSchm.?,  547. 

mehtekeit  stf.  der  vater  hat  drin 
gedrucket  ein  ungeborne  mechtigkeit 
myst.  125,  3.  5 

ämchtekcit  stf.    amencia  amechtig- 
keit  Diefenb.  gl.  24. 

almehtckeit  stf.  vcterliche  almech- 
tikeit  hat  i/  gegebtn  der  sele  in  deme 
so  si  geschaflm  wart  myst.  125,  7.  10 

aliiichteclicli  adj.  der  here  almeh- 
tecliche  got  Diut.  I.  407. 

unuichten  stet,  in  unmaht  versinken. 
und  er  unmehten  began  Pass.  76 ,  40. 

mug  adj.  sanus,  führt  Pe*  aus  «5 
einem  voc.  vet.  an.  vgl.  OberL  1071. 

miijje  stf.  und  möge,  macht,  kraft. 
welche  dann  zu  der  zeit  unn  an  die 
stat,  do  man  hin  bescheiden  hat,  kom- 
men, die  sollen  ganz  mnge  und  macht  20 
haben,  das  juramcnt  aurzunemen  Oberl. 
1071.  diser  briefT  sol  kein  möge  oder 
macht  haben  das.  1060.  wir  haben  ihm 
gewalt  möge  und  macht  gegeben  eben- 
da*, es  sollen  die  andern  beholffen  sin  25 
mit  ir  möge,  da?  si  da  bliben  ebendas. 

m ii j; Ins   adj.  kraftlos,  anzusetzen 
wegen  des  folgenden  subst. 

mühelose  stf.  die  kraftlosigkeit.  die 
mtigelose  fatigatio  Pictor.  30 

mügelich  adj.  mögelich.  I ,  was  ge- 
schehen kann,  da;  ist  relite  dem  ge- 
liche,  als  obe  ein  kint  uns  solle  sagen, 
ob  e;  möglich  wa?re,  die  wile  e;  in 
sinre  muoter  übe  ist  besitzen  Berth.  35 
leseb.  658,  10.  dem  menschen  dem 
ist  mügclich  ze  sterbene  allir  tagelich 
glaube  2810.  2  ,  wom  grund  und 
recht  vorhanden  ist,  billig.  sö  diuhte 
mich  gefellic  unde  mügelich  da;  guot  40 
getihte  wa?re  ze  hove  niht  unnuere  troj. 
im  leseb.  704,  20.  Johannes  strafete 
Herodem  und  sprach :  i;  enist  dir  niht 
mügelich  zu  habcnc  dines  bruder  wip 
myst.  I,  180,  15.  die  blatte  lies  er  45 
ufhehcn,  und  sprach :  were  nit  reht  das 
men  mit  füssen  solte  drctten  uf  das 
crütze,  das  müglicher  den  Inten  in  iren 
herzen  solte  ston  Oberl.  1071.  mög- 
liche Hehler;  des  friuntlichen  und  möge-  50 
liehen  rechten  najg^n,  entgegengestellt 
dem  stricten  rechte,  das.  1060.  —  3. 


und  wann  sie  gessen  und  schlafen  Völ- 
len, so  soll  er  den  herren  legen  unter 
ein  müglich  bett,  nennt  man  ein  ge- 
schunden bett,  und  den  knechten  ein 
biirden  stroh  Gr.  w.  I,  759. 

iinmii{;clicli  adj.  unmegelich  Ser- 
vat.  '2 1  93.  I .  was  nicMt  geschehen  kann. 
da;  da;  wäre  unmügelich  a.  Heinr.  234. 
und  was  da;  doch  unmügelich  das.  390. 
da;  wirr  unmügelich  Mbel.  670,  2. 
du  redest  harte  unmügelich  für  unmüge- 
liche;,  du  sagst  etwas,  das  nicht  statt 
finden  kann,  a.  Heinr.  187.  2,  was 
sich  nicht  bewältigen  lässt.  überaus 
gross,  sö  rehte  unmügelich  gehörte  ich 
klage  nie  merc,  als  ich  nu  hän  verno- 
men  .Mbel.  '2173,  '2.  da  si  üf  taten  und 
niht  funden  da ,  dö  wart  ir  wnof  un- 
megelich Serrai.  2193.  wan  e;  un- 
mügelichcn  swar  ist  von  der  unmüge- 
lichen  witen  die  e;  hat  Berth.  im  leseb. 
662,  28. 

unuiiig'eliclieii  adr.  nicht  zu  be- 
wältigen, überaus,  vgl.  das  zuletzt  ange- 
führte beispiel.  —  si  bete  so  starken 
riuwen,  da;  si  unmügelich  vil  geweinde 
Berth.  143. 

mutende  part.  adj.  kräftig,  gesund. 
wol  kreide  unde  Ringende  Pass.  /f.440, 20. 

machtlos,  zu  jungist  dö  er  sich  so 
swach  vültc  unde  unmuginde  (:luginde) 
Jerosch.  105.  a.  er  zöch  unmuginde 
commotus  dannen  das.  78.  a. 

tvolnmgeade  adj.  hl  den  wolmu- 
genden  torste  er  sich  niht  me;;en  Pass. 
K.  406,  74. 

Unisoni  stf.  gen.  mühende  und  rau- 
gent  (lässt  sich  ein  nom.  mügende,  den 
Benecke  anzusetzen  geneigt  war,  nach- 
weisen f  vgl.  Marl.  289 }.  ras  man 
vermag,  starc  ist  ir  mugent  Frl.  112, 
8.  in  lustet  deste  ba;  ze  tuon  nach  ft- 
ner  mugent  das.  40 1 ,  13.  der  gründe- 
lösen  güetc  ein  endelöse  mugent  das. 
FL.  1 3,  30.  von  gotes  mügende  HfSH. 
3,  339.  b.  die  da  habent  in  ir  mu- 
gent die  erzeugen?  här  vateruns.  1434. 
da;  was  gemieze  siner  tugent  und  sl- 
ner  götlichen  mugent  g.  sm.  1692. 
harmnnge  schuofda;  mit  ir  mugent,  durch 
ihre  kraft  MS.  2,  233.  b.  in  vünf  ain- 


« 


Digitized  by  Google 


mAc  11 

nen  stat  alli;  du;  dar  ie  gewart  rede 
kirnst  und  mugent  und  allir  mennisken 
tugeot  kehr.  14.  b. 

miißent  shu  ?  nu  schaffe  also  in  di- 
ner  jugent   sö  da;  din  mugeut  MS.  '2,  5 
•231,  b.  das  was  du  vermagst? 

miigentec  adj.  da;  storkist  und  da; 
pa;  mügentigda;  opfer  mir  gesf.  Rom.  2. 

mü^entheit  stf.  \  ,  sanitas.  tgl. 
Oberl.  \01\,  nach  Pez.  I,  vermögen,  10 
Fähigkeit,  da;  lieht  der  glorie,  da;  si 
nf  erhebt  ob  alle  ir  natürlich  mugent- 
heit  H.  Suso  im  leseb.  885,  16.  wan 
ich  das  übernatürlich  gut  einre  iegeli- 
chen  crealuren  gibe  nach  ir  mujrenheit  15 
Oberl.  1071.  herze  unde  munt  da;  ist 
da;  inalö;  siner  geburt  in  siner  mugent- 
heit  Eckeh.  bei  Oberl.  a.  a.  o. 

iihermac  v.  anom.  überlegen  sein. 
swer  den  andern  übermac  der  störet  in  2-0 
in  einen  sac  Hart.  '289. 

vermac  f.  anom.  I,  vermögen,  im 
stände  sein,  dö  sprach  er :  jrot  ver- 
mac da;  wol  myst.  131, '2.  niht  tugen, 
niht  vermugen  Tattier  im  leseb.  866,  25 
'21.  2,  refiex.  sich  v.  a,  bei  kräf- 
ten  sein,  die  wilc  ich  mich  vermac  MS. 
"2,  68.  a.  b,  sich  auf  etwas  verstehen. 
des  lerte  er  mß  zungen,  uf  da;  er  an 
dutnngen  sich  deste  ba;  vermochte  Pass.  30 
h.  505,  '27.  c,  mit  gntv  ,  etwas  be- 
sitzen, der  vorgenannten  heiligen  sich 
der  mertz  vermag  Dancr.  ed.  Strobel 
113.  vgL  115. 

vermögen  adj.    du  bist  ein  ritter  35 
eHentbaft  und  ein   vermögen  jüngelinc 
troj.  f.  190.  Oberl.  1758. 
nie  stm.  gen.  mages  Gr.  I,  666.  seilen- 
verwandter Gf.  2,  629.   goth.  megs, 
eidam.  IX eh.  6  ,  18.  üiefenb.  g.  wb.  40 
'2,  2.  zuweilen  im  plur.  schwach,  magen 
Maria  164.  Nibel.  289,  1  u.  1076,  I 
•'»  A.  Bit.  39,  b.  Gudr.  602,  3.  706, 
3.  799,  4.   vgl.  Schm.  2,  555.  (Gr. 
I,  682)  —  es  erbet  ein  igelich  man  45 
»inen  mag  unz  an  die  sibenden  sippe  zal 
Schwsp.  ed.  Lassbg.  §.  3,  b.  Sachsen- 
spiegel und  Schwabenspiegel  weichen  in 
betreff  des  beginns  dieser  venrandl- 
schaft  von  einander  ab  :    dit   is  de  50 
irste  sibbe  lalc,  di  man  to  magen  re- 
kenet:  bruder  kindere  nnde  susler  kin- 


MAC 

dere  Sachsensp.  ed.  Horn. 1,  3,  3.  dage- 
gen: vnd  hei;ent  die  chint  geswistrige 
vnt  hebent  die  ersten  sippe  zal  die 
man  zernagen  rechent  Schwabensp.  ed. 
Lassb.  §.  3.  —  iren»  es  in  stat.  vet.  Ar- 
gen*, a.  1249  bei  Haltaus  1296  und 
danach  bei  Oberlin  972  heisst:  dis 
sint  die  mage :  hindere  u.  brudere  kint,  u. 
swestere  kint,  eheimes  kint,  mumen 
kint,  vetern  kint,  bnsen  kint,  vnd  alle 
die  nähere  sint  denne  die,  so  ist  dort 
dem  zusammenhange  nach  nicht  eine 
definition  von  mAc  gegeben,  sondern  es 
sind  für  einen  besondern  fall  aus  sämmt- 
lichen  mögen  die  nehisten  herausgehoben. 
—  nieman  getruwe  deme  der  sine  mage 
gerne  ergreme  Wemh.  v.  Elm.  646.  die 
blutsverwandtschaft  wird  noch  stärker 
betont  durch  hinzufügung  von  geborn. 
z.  b.  Stephanus  sin  geborn  mac  Pass. 
K.  273,  65  ;  und  so  der  verschwäge- 
rung gegenübergestellt  alle  mine  ge- 
borne  mogv  und  mine  swagere  bei  Haltaus 
1295.  die  glosse  zum  Sachsenspiegel 
dagegen  rechnet  zur  mageschaft  ausser 
der  Verwandtschaft  durch  geburt  auch 
die  durch  schwagerschaft  und  gevat- 
terschaft,  vgl.  Schm.  2,  555.  was 
heisst  Parz.  520,  3.  der  würze  unt 
der  sterne  mac  ?  der  würze  mac  (soAn) 
kannte  es  heissen,  in  bezug  auf  518, 
15.  aber  wie  der  sterne  mac?  — 
ouch  bete  si  ( Famurgän)  möge  tief 
in  der  helle:  der  tiu fei  was  ir  geselle 
Erec  5202.  nü  nim  dirn  ze  mage 
und  hilf  im  Erec  5483.  —  oft  ver- 
bunden mit  vriunt.  so  mage  und  fri- 
unde  man  lä;en  wil  troj.  kr.  vrunde 
und  mage  Pass.  K.  103,  55.  197,  44. 
415.  22.  zom  scheidet  friunt  und  möge 
guot  Bon.  34,  1 9.  mäc  hilfet  wol  friunt 
verre  ba;  Walther  79,  24.  der  under 
zwenzic  magen  einen  friunt  getruwen  hat 
leseb.  388,  30.  ich  hau  ze  friunde  mir 
erkorn  den  nidern  mar  der  eren  gert 
für  einen  höhen  sunder  liifrcnl  Winsb. 
28,  7.  u.a. —  noch  häufiger  allitterierend 
mit  man.  mäge  nnde  man  Nibel.  49,  1. 
162,  4.  438,  3.  «.  ö.,  in  der  klage, 
im  arm.  Heinr.  u.  s.  w. 

jyrriuuc  stm.  wohl  verwandter  von 
männlicher  seite,  vgl.  swertjnac  ,  kun- 
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kelraac.  beispiele  führen  an  Haltaus 
676.  Sehnt.  2,  61.  —  et  tunc  demum 
hereditas  ad  fiisum  a  lancea  transeat 
II  alt  aus  1706. 

konemae  $tm.  verwandter  dureh 
diefrau.  Nibel.  692,  2.  1351,4.  1851, 
2.  Biter.  12186.  kenmag  aflinis  voc. 
o.  2,  74.  gehört  hieher  affinis  kelmagt, 
wibes  magt  nackebAr  gl.  M.  4,  236? 

kunfcelinac  stm.  verwandter  von 
weiblicher  seite.  vgl.  germac,  swertmfic. 

lidemäe  stm.  blutsverwandter,  sol 
es  bieten  seinem  lidemagen  oder  ne- 
ven  von  erst  Gr.  w.  1 ,  755.  vatter- 
mage  gesippe  und  lidmage  Oberl.  929. 
der  ausdruck  kommt  wohl  her  von 
der  Zählung  des  Verwandtschaftsgra- 
des nach  den  gelenken  vom  köpfe  bis 
zu  dem  ende  des  mittelfingers. 

miiotcrtnae  stm.  verwandter  von 
mütterlicher  seile,  vgl.  vatermac.  sehr 
häufig  in  den  rechtsbüchern ,  gesehen 
und  weisthümern.  cognatus  muoter- 
mag  toc.  o.  2,  14. 

na^elmac  stm.  verwandter  im  sie- 
benten grade,  der  ausdruck  entsprang 
aus  der  üblichen  abzählung  der  Ver- 
wandtschaftsgrade nach  den  gelenken 
vom  köpfe  bis  zum  ende  des  mittel- 
fingers. bei  dessen  nagel  die  Verwandt- 
schaft außörle.  diu  sibenden  kint 
Stent  vornan  an  dem  nagel,  da?  hei7,ent 
nagelmüge  Schwsp.  ed.  Lassbg.  §.  3,  a. 
sehr  häufig,  eine  andere  definition 
des  Wortes  sucht  Haltaus  1401  zu  be- 
gründen, danach  sollte  es  bedeuten 
„verwandter  von  mütterlicher  seile", 
wahrscheinlich  ist  nur.  dass  das  wort 
zuweilen  alle  mflge  bis  zu  den  nagel- 
mfigen  Am  bezeichnet. 

spilmäe  stm.  verwandter  von  weib- 
licher seite,  führen  RA.  470  ohne  be- 
leg an ;  es  wird  entstellt  sein  aus  dem 
folgenden,  wie  auch  spüle  statt  Spin- 
del vorkommt  und  gerade  bei  Ver- 
wandtschaftsbezeichnungen, r*//.  Oberl. 
1536. 

spindclmstt*,  spinnclmac  stm.  das- 
selbe, vgl.  kunkelmflc,  germac ,  swerl- 
mäc.  —  die  nesten  spinnel  mögen  sollen 
sich  zeu  der  gerade  halten  Hallaus  1706. 
Oberl.  1537. 
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jj'cs  j) i  n m tu ;i <"  stm.    dasselbe ,  führt 
Ziemann  s.  v.  spilmac  an. 

swertmae    stm.    verwandter  von 

männlicher  seile,    vgl.  Haltans  1667. 
5    Oberl.  1464.  1609. 

vatermac  stm.  verwandter  von  vä- 
terlicher seite,  muotermAc  entsprechend, 
und  ebenso  häufig  wie  dieses,  agna- 
tus  vattermag  voc.  o.  2,  13. 
10  verchmne  stm.  naher  verwandter. 
der  wa7,  des  prinzen  verich  mag  Ottokar 
7,  19.  vgl.  verengend^. 

vormac  swm?  vorfahre,  ahnherr. 
da?  wA'rn  ir  vormAgen  (:  betrügen")  Gudr. 
15    1063,  3.  vgl.  ahd.  altmac. 

zinsmäc  für  zinsman.  wenn's  nicht 
verschrieben  ist,  Gr.  w.  1,  96. 

macschaft  stf.  (Gr.  1,  379)  dane- 
ben mAgeschaft :  im  1 5.  jh.  auch  mä- 
20    {renschan.  Verwandtschaft.  MS.  I,  126.b. 
das.  2,  1 46.  —  (mageschaft  ist  dreier- 
lei: eine  kommt  von  geburt,  die  andre 
von  schwagerschaft,  die  dritte  von  ge- 
vatterschaft.   glosse  zum  Sachsensp.  1 , 
25    3.)  das  wort  bezeichnet     1 ,  das  Verhält- 
nis der  einander  verwandten,   das  ist 
der  boum   der  magschaft  Oberl.  973. 
mairsrhaft  hat  iren  Ursprung  von  unver- 
botten  heyratten  ebend.    magschaft  iat 
30    ein  selb  wahsen  ere  ebend.  im  sechsten 
grade  der  magschaft  ebend.  —  2, 
die.  verwandten,    das  verwandte  ge- 
schlecht selbst.     Laurencius   der  gute 
von  Yspanien  was  geborn  üz.  drlicher 
35    mägeschnri  Pass.  h.  374,  7,  d.  h.  aus 
vornehmem  geschlechte. 

ciliar  adj.  mage  habend  (Gr.  1 , 744). 
och  {fem  ac  adj.  der  vornehme  maqe 
hat.    Waith.  79,  17. 
40       {remäge?  sit  wir  sin  so  nahe  ge- 
mAge   W.  Tit.  95,  2.    ist   dies  adj. 
oder  sahst.  ? 

{fcma'jjc  adj.  verwandt  (Gr.  1,  748). 
mägclich  verwandt,  führt  Ziemann 
45    an  ohne  beleg. 

mach,  gehört  es  zu  demselben  stamme 
mit  machen  facere?  vgl.  Schmeller 
2,  543.  Gf.  2,  632.  Diefenb.  g.  wb. 
2,  4.  Gr.  2,  735;  an  letzterer  stelle 
50  vermuthet  J.  Grimm  ein  uraltes  mah 
aedificium.  —  im  vaterunser  107  hat 
die  Schweriner  hs.  des  1 3./A.  mit  worlen 
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er  tel  vil  manige  hohe  sache  uns  armen 
zuo  mache,  im  die  gothaische  hs.  des 
14.  jh.  hat  MO  gemache. 

gemach  ndj.       t ,  wohl  ursprüng- 
lich: gleich,  entsprechend,  wie  noch  5 
bei  Oifried  ni  drank  ih  thes  gimachon 
2,  8,  52.  cgi.  das.  I,  9,  32,  und  Hiera 
minnA  giniah  rias.  2,  6,  48.  andar  wun- 
tar  Ihesemo  gimacha;  das.  5,  12,  16. 
in  tfffff"  bedeutunq  hat  es  sich  mhd.  10 
nur  »ot'A  «/»  wenigen  stellen  als  sub- 
stantivisches neuirum  erhallen,  wie  ge- 
smides  gemach :    e;  euwart  in  tüseiit 
jären  nie  des  gesmides  gemach,  da?  man 
an  den  stegereifen  sach  Flore  S.  783 1 .  15 
namentlich  aber   in    dem  ausdrucke 
wundere  gemach ,  was  einem  wunder 
gleich  ist,    >vi  in  hiersalem  giscach  mi- 
chilis  wundirisgimach  Diemer  1 08.  '24.  in 
der  zit  geschach  micheles  wunders  gemach  20 
görlitzer  er.  fundgr.  I,  130,  8.  ih  unde 
miue  beide  balt  beten  da  wuudiris  ge- 
mach Alex.  5189.    zwo  frouwen  ire- 
swester  sagten  da  wunders  gemach  Flore 
S.  243,  vgl.  das.  4100.    bore,  berre,  25 
waoders   gemach    Serval.   '2707  und 
Haupts    annu  dazu  zeitschr.  5,  157. 
fi   jäaeu  sine  gevrieschen    nie  solbes 
wunder»   gemach    Trist.  8250.  2, 
daraus  etUwickelt  sich  die  bedeutung:  30 
passlich,  wie  bei  Olfr.  (ha?  was  zem 
oppher  gimali  2,  9,  59.  bequem  ,  an- 
genehm,   wohlbehagend  {vgl  gelicbe, 
gefalle),  da;  wart  dem  kinde  liep  uude 
gemach   kaiserchr.   1 1 .  b.    ime  wäre  35 
diu  rede  lieb  und  gemach  Genes,  fundgr. 

2,  44,  26. 

gemach  Um.  u.  stn.  die  ruhe,  be- 
quemlichkeit.  behagfichkeit,  pflege,  nu 
hat  der  gemach  ein  ende  genuinen,  den  40 
uns  hie  fuogtc  Riiediger  IS'ibel.  2195,  2. 
di  naht  gemach  min  was  uiht  guot: 
von  sorgen  leit  ich  ungemach  frauend. 
433,  13.  man  brabte  si  se  ruowe  und 
schuof  in  ir  gemach  Nibel.  25 1,  I.  man  45 
schuof  in  guot  gemach  IS'ibeL  127,  3. 
247 ,  3  u.  lu  man  schuof  im  guoten 
gemach  von  kleidern  von  spise  unt  von 
bade  Iw.  139.  si  schuofen  ir  gemach, 
gönnten  sich  ruhe,  IS'ibel.  1300,  1.  1764.  50 

3.  die  geste  füereu  an  ir  gemach  das. 
742,  1.    au  guot  gemach  vüeren  Iw. 


166.  sie  fuorten  in  au  sin  gemach  Pari. 
227,  25.  gemach  het  ich  aldä  die  naht, 
ich  ruhte  mich  aus,  frauend.  224,21. 
an  gemach  komen  hin ,  tu  ruhe  gehen 
lassen  ISibeL  608,  3.  mit  gemache 
geleben  Iw.  285.  man  tet  in  ze  ge- 
mache swa;  man  guotes  mohte  das.  215. 
mir  geschürt  gemach  das.  45.  283.  ge- 
mach gewinnen  das.  74.  203.  ze  ge- 
mache stuout  sin  sin  das.  12.  do  vlö;  Q; 
deme  steine  ein  wa;;er  lustsam  genuc  da; 
sich  in  zu  gemache  truoc  ihnen  zur  la- 
bung  floss,  Pass.  K.  222, 4.  selbe  du  nu 
senfle  wa;  ich  dir  luo  ze  gemache  Gen. 
fundgr.  2,  44,  9.  si  beten  an  dem  bette 
harte  kleinen  gemach  Nibel.  6 1 5,  4.  habe 
din  gemach  lass  gut  sein,  Pass.  K.  24 1 , 
70.  so  hielt  e;  das  kind  daran  wol 
sin  zuht  da;  c;  niwan  zweimal  nam  die 
spise,  die  im  oueb  bequani  so  wol,  als 
ob  e;  dicke  süge  und  sich  zu  gemache 
zuge  zum  vergnügen  genösse,  Pass.  K. 
7,  12.  diu  ros  si  wolden  dannen  zie- 
hen an  gemach  5«  ruhe  führen  fybel. 
77,  1.  369,  3.  sö  het  ich  min  gemach 
getan  so  hätte  ich  mir  ein  gemächli- 
ches leben  verschafft,  Parz.  7,  23.  dd 
min  ougen  si  alrerst  ersahen  (wol  der 
zil!  da;  was  min  gemach),  sa;  ich  ir 
sunder  huole  nähen  MS.  1  ,  1 1 5.  b. 
sit  mir  da;  sa?lden  gemach  da;  mir  sit 
au  ir  geschach  diu  übele  huote  hät  be- 
nomeu  büchl  2,  95.  —  semfte  und  ouch 
gemach  IS'ibel.  1317,  4.  si  schuofen  ir 
koste  ze  gevüere  unt  ze  gemache  Iw. 
240.  gemach  und  £re  einander  oft 
entgegengesetzt ;  beispiele  s.  bei  Sommer 
zu  Flore  38,  die  auch  wegen  der  syn- 
onym« von  gemach  (senfle  leben,  müe- 
zic  leben)  von  interesse  sind ;  vgl.  auch 
oben  ire  s.  442,  42,  u.  frauend.  588, 
1 1  da;  ander  ist  diu  e>e  hie ,  da  man 
£  vast  mit  umbe  gie,  da;  dritte  gemach, 
da;  Vierde  guot.  näch  disen  vieren 
Qdas  erste  war  gutes  hulde)  al  der 
muot  si.it  di  iender  lebendic  sint,  si  sin 
alt  od  si  sin  kint.  —  da;  ewige  gemach 
Seligkeit,  Pass.  K.  49,  49.  geistlich  ge- 
mach geistliche  pflege,  das.  402,  57. 
vleischlich  gemach  sinnliches  kör- 
perliches Wohlbehagen,  das.  619,  53. 
varent  gemach  reisebequenüichkeit.  si 
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schiuhent  ouch  deheine  arbeit  noch  vrosl 
um  Ii  imgewiler  noch  bcesen  wec  noch 
unkünde  des  weges  noch  vreisc  des  li- 
bes  noch  die  verre  noch  die  lenge  der 
zU  noch  mangel  der  nötdurft  noch  va-  5 
reut  gemaches  myst.  311,  27.  bceser 
gemach  schimpfliche  unthätigkeit ,  Wi- 
gal.  27.  —  släfes  gemach  Pas».  K.  40, 
25.  —  compendium  breuis  dictio  vel  ge- 
mach sumerl.  4,  64.  10 

^eoiaclie  swv.  ich  lebe  gemächlich. 
swa  so  der  höhe  edel  man  gemachet 
unde  enruochet  US.  2,  210,  a. 

gemach  $tn.?  »immer,  der  ort  wo 
man  sich  pflegt  und  ruht,  ein  werc  15 
gadem  gestalt  mit  getan  als  armer  liule 
gemach  Iw.  '128.  den  ha r nasch  si  dö 
namen  und  truogen  in  in  ir  gemach  Wi- 
gal.  142,  26.  hin  fuort  er  si  zeslunt 
in  sin  heimlich  gemach  a.  Heinr.  1181.  20 
er  flöh  von  dem  gemach  W.  Wh.  276, 
30.  an  einigen  stellen  zeigt  sich  die  ent- 
stehung  dieser  bedeutung  noch  so  klar, 
dass  man  über  den  sinn  ungewiss  sein 
kann,  du  rilett  si  ze  huse  dan ,  und  25 
in  bekom  da  wip  noch  mau  .  .  da?  si 
da"  niemen  riten  sach  im?  si  ergriffen 
ir  gemach  Itc.  291.  und  da?  ich  ze 
bäwen  nihl  engreif  dö  mir  begonde  ent- 
springen von  alr£sl  min  barl,  des  muo?  30 
ich  nu  mit  arheiten  ringen,  weistu  wie 
der  igel  sprach?  „vil  guot  ist  eigen  ge- 
mach." Spervogel  im  leseb.  215,  21. 
vgl.  Schneller  2,  542  ff. 

hu8ß*oinai*li  sln^wohnung.  sin  gottes  35 
breit  gewalt  der  suochte  bi  dir  Maria 
ein  engez  hüsgemach,  wofür  gleich  dar- 
auf ff  ad  ein  steht,  g.  sm.  1251.  vgl. 
das.  XXXV,  30.  e?  was  umbe  in  also 
gestalt  durch  sines  amles  sache  da?  er  40 
mit  hüsgemachc  verre  von  den  luten 
weich  als  rauber  lebte  er  seines  Hand- 
werkes wegen  weit  von  den  leuteti, 
Pass.  37,  3. 

pri-jjTiii.-K-li  stn.  kostbares  zimmer.  45 
wip  werdeclicher  Ären  dach,  wip  Iriu- 
wen  bach,  wip  senfteclicher  htehe  ein 
prisgemach  FrL  310,  10. 

ungemach  adj.  unbequem,  unan- 
genehm, lästig,  den  gemach,  die  ruhe  50 
störend,    duo  er  da?  gesach  duo  was 
e?  ime  ungimah  Gen.  fundgr.  2,  75, 


32.  dö  Poms  disen  brieb  gesach,  dö 
was  ime  dar,  vil  tingemach  /..  Alex, 
im  leseb.  257,  8.  da?  weter  wart  also 
ungemach  Iw.  33.  da?  ist  mir  unge- 
mach  Iw.  40.  42.  84.  da?  was  in 
ungemach  NibeL  1 857,  3.  im  was  ein 
ungemach  zupflege  in  deine  klostcr  We- 
sen, beide  singen  unde  lesen  was  im 
gar  ein  twancsal  Pass.  K.  228,  50. 
cy ,  dachte  si ,  mochte  ich  den  soum 
herum  an  sime  kleide,  min  ungemache? 
leide  muste  mir  entwichen  gar  Pass.  K. 
336,  '26. 

iiii^ciiiaclic  adv. 

ungemach  stm.  u.  stn.  das  gegen- 
theil  von  gemach.  1,  unruhe,  vor  ei- 
ner vesperzitc  huop  sich  gröz  ungemach 
lärm  und  unruhe.  da?  von  manegeu 
recken  uf  dem  hove  geschach  MI.  757, 
I.  dö  seile  man  diu  ma?re,  da?  man 
rilen  sach  Prünhilde  viionde:  dö  huop 
sich  ungemach  von  des"  Volkes  krefte 
das.  529,  2.  ich  sach  in  grö?eu  un- 
gemach von  unmanlichen  ungehaben  be- 
gdn  Gregor.  22 14.  2,  was  die  ruhe 
stört.  Unbequemlichkeit ,  last ,  unbe- 
haglichkeil, übelbefinden,  leid,  di  naht 
gemach  min  was  niht  guot  vor  sorgen  leid 
ich  ungemach  frauend.  233,  1 3.  vreude 
an  ungemach  hän  Iw.  34.  si  Uten  unge- 
mach Nibel.  653,  2.  ir  habet  ernten  hiute 
vil  grö?en  ungemach  das.  1914,  2.  des 
lide  ich  grö?eu  ungemach  büchl  1,  101. 
ein  teil  begund  ir  semften  dö  ir  grd?er 
ungemach  Nib.  1 1 95,  4.  si  verkös  leit 
unde  ungemach  Iw.  121.  disen  unge- 
mach sol  dir  gol  verbieten  Iw.  209. 
nach  ungemaefce  streben  Iw.  29.  sin 
ungemach  hoeren  unde  sehen  Iw.  170. 
267.  ir  meinlich  michel  ungemach 
Iw.  67.  149.  da?  smiehliche  ungemach 
Iw.  1*23.  selten  mir  ie  liep  geschach, 
mir  geschienen  drizec  ungemacb  Vrid. 
4,  16.  mir  tet  disen  ungemach  herzog 
Johans ,  i  n  wer  veter  Ottocar  im  leseb. 
8'24,  29.  und  er  in  ungemach  in  Ohn- 
macht (sonst  in  unmaht)  viel  als  im 
geswunden  wiere  troj.  22264.  ich  tuon 
iu  ungemach  ich  falle  euch  zur  last, 
Porz.  29,  18.  durch  wa?  luost  du 
ungemach  schiltst  du  dineme  chuneliuge 
Exod.  fundgr,  2,  88,  45.    dö  hie?  si 
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Hageneu  frieren  an  sinen  ungemach, 
dahin ,  wo  er  es  unbequem  hatte  ,  ins 
gefangmss,  Nibel.  2293,  i,  mit  an- 
spielung  an  den  gewöhnlichen  amdruck 
an  sinen,  sin  gemach  vueren,  s.  v.  gemach.  5 

geiiiachsam  ruhig,  gemächlich,  kumt 
gemachsam  nach  mir  Pass.  34,  '20. 

iiii};eiiiarh$am  unbequem,  warumbe 
hast  du  nu  geuumen  ein  ungemachsame 
irumme  Patt,  K.  347,  47.  10 

gemach  Ii  eh  ,  gemeclilicli,  adj.  u. 
ade.  1 ,  ruhig,  bequem,  diu  naht  gemäch- 
lich ende  nam  frauend.  485.  11.  ge- 
mechlich  das.  '206,  21.  2,  zahm,  und 
mähte  diu  wilden  tier  als  jremechlich  15 
<l;i/  si  sich  für  in  leiten  bei  Oberl.  518. 
—  compendiose  gemnhlicli  sumerl.  4,  05. 
/■'//'.  gemach  a.  e. 

genieehlieheiKMfe.  I,  bequem,  der 
turn  sich  also  neigete  da/,  der  coufman  20 
von  der  slat  gemechlich  zu  der  erden 
trat  Pass.  in  Germ.  7,  258.  '2,  mit 
ruhe,  bedachtsam,  langsam,  wanherein 
all  man  was  unde  ungespreche,  so  sprarh 
her  blödelichen  und  gemechlichen  myst.  25 
70,  12. 

ii nj; cm icr Ii lirli  adj. unbequem,  lästig. 
der  in  vollec  machte  erlöst  von  un- 
gemechlicber  klage  Pass.  A.  166,  16. 
ein  ungemechlichcr  schade  sie  in  einer  30 
naht  begreif  das.  644,  7.  du  man 
deme  herren  gewuch  des  ungemechli- 
chen  schaden  da  mit  da^  iut  was  ver- 
laden Pass.  221,  71. 

alineclich  adj.  und  adr.  allmäh-  :i:> 
lieh,  langsam,    almeelich  mit  den  sinen 
er  stapfte  zu  den  hudin  ler  (2  Zeilen 
weiter  unten  er  Hz,  nicht  wesin  im  zu 
ffäch)  Jerosch.  ed.  Pfeif.  46. 

MkCHAZETi  n.  pr.  ein  sarazenengott.  wA  40 
ist  nu  diu  miehel  ere,  die  Machmet  und 
Muchaz,dn  so  lange  liefen  her  gesleV? 
klage  483.  der  name  ist  aus  dem  prophe- 
ten  Daniel  II,  38.  39  deum  aulem 
Maozim  in  loco  suo  venerabitur.  Lachm.  45 
zu  jener  stelle. 

mache  (ahd.  machon  Gf.  2,  639.) 
Gr.  1,  955.  gemäht:  naht  ^mü' 1524. 
2350.  2401.  s.  Hahns  einleit.  tum  Str. 
Flore  S.  1085.  u.  Sommers  ausführliche  50 
anm.  zu  dieser  stelle,    nach  ihm  ist 
bei  diesem  partieipium  die  aussiussung 


des  e  und  die  Schwächung  des  ch  nicht 
eine  Unregelmässigkeit ,  sondern  auf 
mündlicher  ausspräche  beruhend ,  da 
sie  bei  dichtem  erscheint,  die  sich  nie 
gewaht  geiaht  und  ähnliches  gestatten; 
ähnlich  ist  es  mit  dem  praeter,  mähte, 
anders  aber  bei  dem  präs.  maht,  das 
sich  nur  bei  dichtem  findet,  die  auch 
briltt:  pfliht  und  dergleichen  sich  er- 
lauben,  wie  Thomasin.  A,  ohne  ad- 
verbialpräposition.  I .  mit  acc.  a,  her- 
vorbringen, der  uns  u/  nihte  hAt  ge- 
machet Waith.  20,  18.  des  macht  der 
«Arne  ouch  keine  vruchl  Jerosch,  Pf.  1  lb. 
erzeugen,  auch  vom  menschen,  doch 
wohl  erst  in  späterer  zeit,  vgL  meinen 
commentar  zum  narrensch.  49,  20. 
Frisch  2,   631".    Schmeüer  2,  540. 

,  oewirnrn,  aiitiieneit,  viacnen.  vgi. 
Lachm.  zu  Iw.  '2053.  Gr.  4,  597.  vreude 
unde  spil  machen  Iw.  181.  da;  machet 
ir  vil  großen  schaden  Strick.  9 ,  22. 
swa/,  du  Ildes  nach  ir  minnen  Unge- 
maches. Ane  not  du  dir  da/,  mache« 
Türh.  Wilh.  219".  der  mir  den  zorn 
gemachet  hAt  Türh.  Trist.  2084.  sÖ 
machet  er  üppigen  zorn  a.  Reinh.  1764. 
opfer  machen  En.  2307.  2816.  wun- 
der m.  das.  2890.  Wirtschaft  m.  das. 
4128.  wec  m.  Iw.  194.  weter  m.  das. 
284.  u.  a.  in.  gemachet  vriunt  ze  not 
bestAt  dA  Hhte  ein  mAc  den  andern  lAt 
Vrid.  95,  1 6.  vgl.  MS.  2,  246.  b.  Kanz- 
ler, c,  vermachen,  stirbt  ouch  ein 
mau  an  liberben  und  ein  frowen  lat, 
und  nut  einander  gemachet  hant  Gr.  w. 
1,3.  ein  gotzhusman  mag  siner  doch- 
ter nüt  machen  das.  1,  312.  vgl.  Halt- 
aus 1283.  ff.,  wo  noch  eine  reihe  von 
beispielen  aufgeführt  werden.  d,  in 
die  gewalt  liefern,  zur  stelle  bringen. 
mache  mir  Ruolanden  pf.  Kuonr.  99,  14. 
ich  gemache  dir  Ruolanden  das.  93,  27. 
Gr.  4,  638.  2.  mit  acc.  und  prä- 
dicat.  letzteres  ist  a.  ein  partieip.  dies 
findet  sehr  selten  statt  (weit  seltener 
als  bei  tuon).  wie  mac  der  bilde  Iröst 
von  Sünden  machen  iueh  erlöst  Barl. 
242,  2t.  sin  gücte  mache  dich  erlöst 
von  werltlichen  schänden  g.  Gerh.  6378. 
da/,  si  sin  gewere  des  richis  widirsa- 
chin  und  die  vorterbit  machin  Jerosch. 
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Pf.  35".  vgl.  Gr.  4,  127.  Ii.  das 
prddicat  ist  ein  adj.  rlche  machen 
Mb.  1210,  4.  1354,  4.  Iw.  135.  holt 
m.  das.  1263,  2.  laere  m.  das.  1313,  2. 
trunken  m.  Amis  im  leseb.  558,  5.  ge-  5 
sunt  im.  bleich  unde  rot  m.  Iw.  54(!4. 
2203.  «.  s.  w.  Gr.  4,  625.  unschul- 
dec  m.  Iw.  83.  vgl,  Lachm.  zu  Iw. 
2053.  und  die  von  ihm  angeführte 
stelle  aus  dem  görlitzer  rechtsbuche.  10 

c.  das  präd.  ist  ein  subst.  wer  sol 
mich  rilter  machen?  Parz.  147,  23. 
da?  ich  iuch  morgen  au  dem  tage  beide 
ritter  mache  Trist.  12744. 

3.  mit  ze.    ze   ritter   machen  Mb.  15 
1693,  3.    zeime  riehen  herren  m.  Iw. 
135.  zeime  tören  das.  136.  er  hAt  mir 
gemachet  mine  huobe  zeiner  wise  das. 
169.  vgl.  Gr.  4,  823. 

4.  reßex.  mit  adr.  oder  präp.,  eine  20 
richtung  einschlagen,    mit  den  machte 

er  sich  dan  Jerosch.  Pf.  156".  53b. 
von  der  veslin  sich  herab  machte  brü- 
dir  ConrAl  SwAb  das.  96d.  sich  hin  ab 
machin  das.  651'.  si  machlin  sich  hin-  25 
wek  das.  1 1 6*.  hin  zu  si  sich  mach- 
tin das.  10  lb.  si  heten  sich  Muffe  ge- 
mäht beidiu  rilcr  unde  frouwen  die 
den  kampr  wollen  schouwen  Lanz.  5174. 
sich  ze  v müden  machen,  sich  erfreuen  30 
Trist.  5286.  sich  gegen  einander  ma- 
chen auf  einander  losgehen  Rah.  36.  a. 
von  Littouwin  sich  machtin  reckin  ü? 
gesundirl  wol  virzic  unde  hnndirt  Jerosch. 
Pf.  144*.  er  ln.tr  sich  mit  andächt  in  35 
di  kirche  hin  gemacht  des  grabis,  dA 
gol  inne  lac  das.  I47b. 

5.  mit  folgendem  da?,  bewirken,  der 
machet  da?  man  küssen  muo?  Waith. 
43,  38.    höhiu  minne  reizet  unde  ma-  40 
chet  da?  der  muot  nAch  werder  liebe 
ufswinget  das.  47,  8. 

6.  die  Ursache  von  etwas  sein,  e? 
mache  ir  unsta?tekeit  Iw.  77.  da?  machet 
min  unwerdekeil  das.  205.  da?  machete  45 
da?  er  im  bot  das.  128.    da?  hAt  der 
pfaffen  wal  gemachet  Waith.  25,  22. 

7.  wohl  dem  franz.  nachgebildet  : 
bluotec  swei?  im  machte  warm  Part. 
385,  22.  50 

8.  im  der  folgenden  stelle :  er  wolte 
ze  lande  vani  ze  sineme  geslahte,  er- 


finden wie  e?  mähte,  wie  es  ihm  gienge, 
die  Benecke  an  führt,  ist  mähte  woJU Prä- 
teritum von  ich  mac,  s.  o.  B.  mit 
adverbiafpräposition.  1  ,  a  n  e  ma- 
chen putzen,  zurechtmachen  (vgl.  zuo 
machen),  ist  aber  da?  ein  seliu-iiiu  Hin- 
get tanzet  unde  lachet  und  sich  schöne 
an  machet,  so  gibt  man  des  si  si  ze 
balt,  si  werde  ineren  nimmer  alt  frauend. 
619,31.  2.  u  f  machen,  reßex.  sich 
auf  den  weg  machen,  dö  hegund  er 
sich  nf  machen  Er.  4000.  ß  da?  sich 
Erec  üf  machte  üf  den  wec  das.  4029. 
darnach  e?  sich  üf  machte  und  gienc 
als  e"  wol  gesunt  Pass.  K.  22,  87.  ze— 
haut  er  sich  uf  machte  und  gie  hin  an 
sin  gebet  das.  45,  13.  hi  von  si  sich 
üfmaehlin  und  nAch  den  vindin  gachlin 
Jerosch.  Pf.  27c.  vi]  balde  er  sich  öf 
machte  unde  ilte  sundir  sparu  das.  32*. 
3.  ü?  machen,  reßex.  ausziehen,  da? 
si  sich  ö?  machtin,  irspehlin  unde  ach- 
tin des  heris  zal  unde  macht,  wi  grö? 
di  mochte  sin  geacht  Jerosch.  Pf.  98". 
want  er  hAte  sich  ilzunt  ü?  gemachit 
in  der  stunt  mit  den  Samen  in  hervart 
das.  141«.  nü  machlin  sich  di  hrAdre 
ü?  von  Kungisberc  das.  81°.  nü  hAte 
sich  ouch  ü?  jremacht  meislir  Kurl  mit  grö- 
?ir  macht  das.  1 67d.  —  für  das  unver- 
ständliche wApenroc  und  sin  kröne 
machte  in  u?  schöne  Erec  2568  ver- 
muthet  Haupt  a.  a.  o.  nam  in  fi?.  Be- 
necke hielt  die  bedeutung  ^zeichnete 
ihn  aus''  nicht  für  unmöglich.  4. 
zuo  machen  rüsten,  zurecht  machen. 
si  machtin  ire  wapin  zu  Jerosch.  Pf. 
30".  do  II?  er  di  tochtcr  schöne  /.ü 
machen  myst.  120,  12.  vrowe,  ich 
gebite  üch  und  hite  tkh,  da?  ir  üch  zö 
machet  alsö  i?  mir  und  öch  füget  das. 
243,  17.  -  dö  machte  sich  der  babist 
zü  Ane  der  kardinAle  willen  und  zo- 
gite  mit  in  das.  223,  13. 

entmache  swv.  (ahd.  intmachön  dis- 
sociare.  Gf.  2,  6470  vernichten,  dem 
machen  entgegengesetzt,  dem  niht  zu 
dvne  vmmvgelich  ist,  er  kan  von  uihte 
machen  vil  vn  inlmachit  swa?  er  wil 
Mar.  himmelf.  17. 

gemache  swv.  dasselbe  was  machen, 
doch  seltner,  gemachen  lam  Pass.  K. 


Digitized  by  Google 


MACHE 


17 


MACHMETE 


639,  45.  si  gemache  ein  unbüliche  sache 
billich  /it.  68.  ern  gemachete  niemer 
man  das.  74.  si  mohte  ein  la- 
to gemachen  das.  237.  ich  ge- 
mache in  vollen  kragen  W  aith.  32,  13. 
vgl.  das.  92,  22.  100,  8.  ich  gemache 
dir  Roolanden  pf.  K.  93,  27  s.  oben 
machen  i,  d. 

vermache  swv.  1.  schaffe  weg, 
Marl.  286.  2.  mache  s«  nickte, 
»wer  edelslein  in  kupfer  legen  wolde, 
dä  mite  wirde  wiere  vermachet  HS.  2. 
129.  a.  3.  einschliessen  tum  schütz. 
und  ist  ein  han  und  eine  henne  und 
hänt  sm'-w  i;e  vedereu  al  zu  male  und 
sten  wol  vormachit  hinder  unser  vrowen 
altere  mit  isene  myst.  169,  10.  wanne 
i;  ist  zu  Paris  vormachit  in  einer  kristal- 
len das.  185,  35.  4.  zusperren,  zu- 
machen, da;  loch  solle  vermachet  sin 
Lata.  6022.       5.  schenken,  abtreten, 


'20 


durch  ein  testament,  sondern  auch 
von  geschenken  und  vertragen,  die  schon 
zu  l ebz,eiten  geschehen,  gebraucht,  vergl. 
Haltaus  1872,  *>o  beispiele  aus  Urkun- 
den des  14.  jh.  angeführt  sind. 
vol mache  s.  u.  vol. 
widermache  swv.  von  neuem  ma- 
üffe  disen  tac  so  machte  got  di 

her  si  myst.  109,  15. 
ist  nü  mörre:  der  alle  ding  von  niute 
mähte,  ald  dö  si  zerbrächen  der  siu 
widermahte?  das.  297,  26. 

macher  stm.  schöpfer.  got  der  erde 
nun  ht t  Mart.  79. 

biutelmacher  stm.  bursarius  pew- 
\>  Imacher  Diefenb.  gl.  56. 

erzmaclier  stm.  alchimista  ercz- 
macher  vel  erezmeister  Diefenb.  gl.  1 9. 

e;;enmacher  stm.  koch.  Leys.  pred. 
5,  13,  der  vursten  ezzenmacher. 

huonnachasre  stm.  kuppler.  wib- 
gerner  vel  haormachere  leno  sumerL 
10,  21.  22, 

listmachaere  stm.  künstler.  Vulkan 
der  Mise  der  rasere  der  guote  listma- 
chere  Trist.  4932.  got  herre  listma- 
ch&re  Geo.  43.  b. 


lawben 

n,  i. 


schnochmacher  stm.    autor  cori- 

.  o.  17,  7. 
stuolmachcr  s/m.  sedarius  ein  stul- 
macher  Diefenb.  gl.  247. 
5       vridemachasre  stm.    er  weste  wol 
da;  sie  gotes  kint  waren  die  fridema- 
chiere  sint  Vir.  887. 

aalpmache  f.  vnguentaria  salbmache 
sumerl.  42,  62. 
10       machunge  stf.    ob  diser  tag  si 
guot  zum  kouf,  zu  buwen,  krieg,  ma- 
chung der  ee  Brant  narrensch.  65,  25. 

vermachunge  stf.  veneirkung.  bei 
vermachung  der  buesz  Gr.  ».  2,  III. 
15       sc  Ihm  acht  part.  selbstgemacht,  ir 
selbmachtir  strik  warf  si  in  mortlichin 
schrik  Jerosch.  Pf.  69c. 

unvermacht?  wo  ainer  ain  ungnoss 
wyb  halt  oder  nympt,  die  kaynen  ge- 
maynder  halt  unnd  unvermacht  ist  etc. 
Gr.  w.  1,  295. 

gemecht  stn.  vertrag,  da  haben 
di  mayer  ein  gemacht,  wie  man  den 
zinsz  inbringen  soll,  uff  sich  genomen 
25  Gr.  w.  1,  397.  vgl.  Haltaus  637 ,  wo 
meAr  beispiele  aus  dem  14.  jh,  aufge- 
führt sind. 

niachide  stn.  ehegemahl,  gatte.  so 
diu  uippera  gehien  seol  zu  zir  machide 
30    so  ist  ime  liebe  fundgr.  1,  28,  29. 

geiuachide,  geinechide  stn.  vgl. 
Gr.  2,  248.  Gf.  2,  638.  Schmeller  2, 
542.  ehegemahl,  mann  wie  frau.  ich 
gibe  dir  ein  gemachedin  da;  dir  helfe 
35    mege  sin  Diemer  6,  26.  so  div  vipera 
gehien  sol  zu  ir  gemachede  ist  ir  liep 
unde  wol  Karaj.  88,  2.    so  sin  zit 
chumit  da;  er  chint  wil  giwinnen,  so 
nimet  er  sin  gimachide  fundgr.  1 ,  26, 
40    37.   vergl.  fundgr.  1,  371.  b.  wanne 
do  man  dir  gab  din  gemechede,  da 
swure  du  im  triuwe  und  warheit  Berth. 
80,  unt.  du  solt  dins  eben  cristen  ge- 
mechde  nit  begern  das.  93.  min  truwe 
45    ist  da;  min  gemechede  stirbet  da«.  451. 
egemechide   stn.    dasselbe;  vgl. 
fundgr.  1,  364.  a. 

M*CHE.\IM    S.  MiSKBNINC. 

MACHMETE ,   MAHMETE,   MAHUMETE  meist  ohne 

50    auslautendes  e,  doch  auch  nom.  Meh- 
mete C:  trete  W.  Wh.  17,  21.),  ein  gott 

Hahmeten  Oge- 
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beten  W.  Wh.  9,  80  W.  Wh.  9.  II. 
17.  88.  106.  193.  215.  217.  291. 
310.  339.  358.  383.  399.  408.  449. 
ma.cis  ein  gewürz  Marl.  62. 
made  swm.  goth.  mal»a ,  ahd.  mado.  tgl. 
Gf.  2,  658.  ein  wurm,  bei  Frl.  254, 
17  ein  baeser  maden  (: laden),  woraus 
doch  kaum  diese,  jetzt  diabetisch  ge- 
bräuchliche, form  schon  für  mhd.  teil 
gefolgert  werden  darf,  da  Frl.  reime 
mit  uberschlagendem  n  sich  auch  sottst 
gestattet,  im  Pass.  scheint  das  wort 
als  fem.  gebraucht  zu  sein,  die  mich 
in;  abgrunde  des  todes  drucket  als  eine 
made  (:  geladen)  Pass.  74,  63.  un- 
triuwe  diu  ist  reht  als  ein  boeser  ma- 
den der  in  ein  ob;  kumt  Frl.  254,  17. 
da;  dich  aezen  die  maden  Helbl.  1,  1212. 
dem  übe  lonet  si  mit  maden  MSH.  3, 
429\  in  riuwen  a;en  in  (  Job)  die  maden 
Winsbeke  73,  7.  gedenkistn  . . .  wnrzo 
du  wirdist  svenne  du  irstirbist?  bose 
wurme  vnde  maden  glaube  im  leseb. 
245,  19.  tarnus  made  sumerL  38,  15. 
larmus  made  das.  18,  70.  48,8.  terma 
ein  made  Diefenb.  2U.  tarmus  vermis 
ein  made,  vel  piscis  ein  schleie  Die- 
fenb.  268. 

ina<leviLlec,madewillec  s.  ich  villb. 

1.  würmchen,  als 


cod.  pal.  341,  355.  2.  kleines  un- 
bedeutendes ding,  ich  verewig  sin  niht 
ein  medel  Suchenw.  1 ,  65.  ein  ritter 
vmb  drei  hilbling,  ein  baur  umb  ein 
medel  Oberl.  1016.  Gr.  3,  733  giebt 
dieser  er  klarung  den  vorzug,  wahrend 
Frisch  I,  653'  und  nach  ihm  Scherz 
{Obertin)  medel  für   metallia  obolus. 


wc.  bin  toU  maden  Gr.  1,954. 

MADER  S.  MARDER. 

madian.    si  quamen  üf  dromedarien  und 
üf   madyan    und    uf  helfandeu  myst. 

tuen  Madian  et  Epha  Esaias  60 ,  6. 
tgl.  Pfeiffers  anm.  zu  jener  stelle. 
Magdalena  heisst  Litan.  1096  Maria  sun- 
von  Magdalo. 

die    ^ftfim/wi^     dj£S£f"  stdtlt 

wird  im  g.  Gerh.  80 — 212  beschrieben, 
heiser  Otte  Cden  röten  keiser  hie;  man 


in) 

ihrem  tode  Sant  Ottegebe,  stiften  in 
Sachsen  auf  ihr  eigen  der  h.  jung  fr  au 
zu  ehren  ein  reiches  erzbistum  Magde- 
ft bürg  genannt,  nur  fürstensöhne  wur- 
den dort   korherren .  und  ein  fürst 

fürsten.  der  keiser  wolte  man  dar 
sin  genant,    von  des  biseboves  haut 

10    emphienc  er  richiu  l£hen  da.    mit  den 
fürsten  warp  er  sa,  da;  si  ir  eigen  g«e- 
ben  dran  und  e;  emphiengen  wider  dan 
mit  rehter  mannes  lehenschnft. 
mage  swm.  ahd.  mago  Gf.  2,  653.  der 

15  magen.  sö  mage  ist  vol  so  singich 
wol  Boner.  63,  40.  dd  schuof  im 
sin  mag  unfröide  Marner  im  leseb.  694. 
24.  unde  danach  en  sol  man  nit  zestunt 
essen ,  bi;  der  mage  itel  werde :  da; 

20  sol  man  kiesen  bi  der  dunneda  der 
speicholter  vnde  bi  der  gerunge  des 
magen  mein,  naturl.  im  leseb.  771,26  0". 
stomachus  mag  vor.  o.  1  ,  86.  stoma- 
chus  mage  sumerl.  1 7  ,  26.   30 ,  72. 

25    ventriculus  mage  das.  20,  25. 

iiiajjcsuor  s.  das  zweite  wort. 
megelcch  hieher?    tun  ouch  dar- 
zuo  hüenerlebcrn  und   megelech  buch 
t?.  g.  speise  27. 

30MAGE  swm.  ahd.  mago,  Gf.  2,  652, 
urjxtov.  mohn,  papaver  mage 
12,  54.  39,  69.  der  den  hont  erschla- 
nvn ,  sol  ihn  mit  magen  oder  waizen 
anschütten,  so  hat  er  den  hunt  bezall 

35    Gr.  w.  3,  7 1 5  (hieher  ?).  —  frühe  schon 

FF/  Act/  «J  •/§  II  1  tt tl ?  SI  tlUit  f/F4  UtCiJlCw   *Oj  1  ~. 

papaver  man  sumerl.  58,  32.  mön 
IHefenb.  201. 

vcltiiiäßt!  swm.  feldnwhn.  papauer 
40    veltmage  sumerl.  23,  27. 

man köpf ,  uiagerate ,  magneaame, 
mnnsame,  inänstcngel  s.  da*  zweite 
wort. 

MAGEN  S.  ich  MAC. 

4öM*GBR  adj.  ahd.  magar  Gf.  2,  656.  ma- 
ger, Iw.  228.  Par*.  200, 21 .  Lanz.  1 455. 
Pass.  252,  22.  mager  machen  mace- 
rare  Diefenb.  173. 

tötmager  adj.  ir  pfert  wären  tdt- 
50    mager  Iw.  185. 

niedere  swa.  ich  mache  mager. 
da;  du  dtnea  lip  megerst  und  keali- 
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gest  ye$t.  Rom.  168.  vgl  Ls.  3,  627, 
9.  15. 

geinegerc  swv.  ich  mache  mager. 
Ls.  3,  627,  11. 

magere  stet,  ich  werde  mager,  führt 
Ziemann  auf. 

S.   MAN  GR. 

ein  edelstem,  Porz.  791,  21.  der 
magnet.  der  stein  liget  in  dem  Laber- 
mer ,  ...  er  ist  geheimen  magnes  .  .  . 
der  stein  ist  von  sulcher  art,  da;  manic 
mensche  muo;  beclagen,  swa;  kiele  mit 
isen  sint  besiegen,  die  ziuhet  er  an 
sich  mit  gewalt.  Emst  32 12  ff.  manigen 
edelen  magnes  sazte  er  onch  in  die  15 
want.  der  stein  wart  mir  alsö  bekant, 
da;  er  da;  isen  zuo  sich  zuet  unde 
manigen  uf  dem  mer  muet  vatemns. 
1223.  wird  als  compass  gebraucht,  im 
jähre  1253.  so  der  mernere  sich  ver-  20 
irt  unde  da;  ein  widerwint  im  wirt 
unde  da;  diu  naht  ane  gät  unde  er  der 
sterne  niht  enhat  er  kan  sich  niht  be- 
rihten  ba;,  er  giu;et  wa;;er  in  ein 
va;  unde  wirfet  eine  nälden  drin  unde  25 
wiset  ir  des  magnes  schin:  der  stein 
da;  isen  ziuhet  zuo  sich,  da;  ist  zwar 
harte  wunderlich;  swen  er  enzucket  den 
stein,  so  wirt  diu  nälde  des  inein,  da; 
siu  sich  dicke  umme  dret  unde  danne  -5" 
rehte  bestet  zugegin  dem  leitesterne 
das.  1468  ff. 

sin.  die  dem  goth.  um  IM  tryoQct  ent- 
sprechende form  madal  behauptet  sich 
schon  ahd.  nur  in  eigennamen  wie 
Madalger,  Madalhart,  vgl.  Gf.2,  706  ff. 

Index  zu  Gf.  142.  c.  statt  des  über- 
lieferten nodiii  in  fragm.  theot.  vin- 
dob.  CG  f.  2,  1050)  vermuthet.    sonst  40 


35 


Gf  2,  650, 
jezogen  in  mäl ,  wie  in  Helberg, 
Malbrun,  mälschaz  u.  a.,  s.  u.  mahelen 
und  mäl.  vgl.  J.  Grimm  in  zeit  sehr.  f.  45 
d.  a,  2,  559.  —  mhd.  scheint  das  wort 
nur  noch  in  ableitungen  und  Zusam- 
mensetzungen vorzukommen,  doch  vgl. 
die  beispiele  bei  Haltaus  1299,  die 
»war  aus  neuerer  zeit  stammen,  aber  50 
für  die  fortdauer  in  der  mittlem  zeit 


mälbote  swm.  der  das  mahal  an- 
kündigende gerichisbote.  vgl  J.  Grimm 
in  zeitschr.  f.  d.  a.  1,  206. 

niahclrinc,  gemehelrine,  mahel- 
scliaz  ,  gcinehelschaz  ,  malielstat, 
niaheltac,    mahelvingerlin  das 


hegemäl  stn.  gehegtes  gericht.  vgl. 
RA.  851. 

weitmaliel?  item  sol  der  vurspreche 
fragen,  obe  man  yn  yet  eyn  waitmal 
halden  süllevon  dem  morde  Gr.  w.  2,  212. 

mahele,  mehele  swv.  ahd.  mahalön 
und  mahaljan  Gf.  2,  651.  ein  unter- 
schied der  bedeutungen,  der  ahd.  meist 
noch  hervortritt,  zeigt  sich  mhd.  nicht 
mehr ;  häufig  ist  die  form  mälen ,  wie 
schon  ahd.  häufig  mälOn.  1.  lade 
vor  gericht,  oder:  setze  gerichtlich 
fest  C?).  Ferners  weisen  vnd  erkennen 
wir  vnserm  hern  alhie  zween  freyer  ge- 
mahlter  tagh,  vf  welchen  tagen  ein  je- 
der gehoeuer  zu  Romelfangen  ohn  ge- 
bott  im  holT  daselbst  erscheinen,  und 
seinen  zinsz  Hebern  soll  Gr.  w.  2,  260. 
2.  vermähle,  verlobe,  div  sol  wesin 
sin  bruth,  ich  weni  simo  gimehilot  si 
Diemer  113,  16.  damite  mit  dem  ringe 
der  mau  spulget  sin  wip  mahilen  buch 
Mos.  291  ed.  Massm.  aber  in  geistli- 
cher vrouden  wirt  er  getrüwet  und  ge- 
malet myst.  23,  13.  dö  Maria,  Jesu 
muter,  was  gemälet  Josöpe  das.  28,  20. 
meheln  ze  briute  cgi.  mahelschaft  und 
gemehele.  —  des  tochtir  slme  sune  nuw- 
lich  eine  kune  was  gemelit  zu  der  « 
Jeroschin  180.0.  me1te  =  mahelte  das. 
149.  d.  wie  rehte  gelich  ist  es  dem 
vingeriin,  das  ich  miner  frowen  gab, 
da  ich  si  mahelt  Oberl  975. 

mahelunge  stf.  Vermählung,  Verlo- 
bung. Diut.  1,  369,  von  der  Vermäh- 
lung der  heil.  Elisabeth. 

mahelschaft  stf.  dasselbe,  ei  welch 
ein  selic  mahelschaft,  da;  in  so  gro- 
;er  liebe  craft  zwein  gemecheden  vnder 
ein  was  gefuget  da;...  Diut.  1,  369.  ze 
steter  brät  alhie  gemehelt  ir  herze  ge- 
vestet  und  gestehelt  mit  siner  minne 
vingeriin,  diu  mahelschaft  sol  stete  sin 
Mart.  48. 

gemahelschaft  stf.  dasselbe,  diu 
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staete  gemahelschalt  der  Ewigen  vröu- 
den  Bert.  366.  diu  gemahelschalt  w«re 
guot,  doch  so  wer  mir  bar,  ze  muot 
da?  ich  kiusche  möchte  bliben  Massm.  AI. 
s.  140.  b. 

{reniahele  vermähle,  verlobe. 
wann  des  riches  man  oder  flrauwe  sich 
gemalhen  welle  zu  eines  andern  hern 
luden  Gr.  w.  I,  775.  tgl.  auch  augsb. 
sladlr. 

jyemcli  el  e  siw>.  mit  slnem  bluot  er  uns 
gemehelle  ze  briuten  MS.2, 1 37  a.  MartAS. 

vormcliele  swv.  ton  Benecke  auf- 
geführt, doch  ohne  beleg. 

malieis/rn.  der  gemahl.  Diut.  1,  368. 

geuiahel  stm.  derjenige,  dem  eine 
frau  terlobt  ist,  venu  gleich  die  ehe 
noch  nicht  tolhogen  ist.  G.  Gerh.  3 1 75. 
leseb.  873,  28.  eig.  der  zusammenge- 
sprochene. 

(remaliek»  swm.  dasselbe,  ahd.  ga- 
mahalo.  der  gemahele  hie?  ioseph  Die- 
mer 230,  5. 

^emaliele  stf.  und  swf.  zusammen - 
gez.  geniale,  terlobte,  gattin.  da?  er 
si  sin  gemahel  sein  bräutchen  hie?  a. 
Heinr.  339.  und  im  selben  ze  einer 
zarten  minneclichen  gemahel  usenvellet 
leseb.  871,  26.  ich  hie?  doch  hievor 
sin  liebiu  gemattet  das.  873,  4.  siner 
gemaheln  er  do  pflac  a.  Heinr.  im  leseb. 
357,  30.  mit  vrowen  Lavfnen  der  lie- 
hen genialen  sinen  Eneit  im  leseb.  283, 25. 

Iiant^emalicl  die  gattin,  frau  zur 
linken  hand?  die  eine  lat.  Übersetzung 
des  Ssp.  giebt  das  hantgemal  wieder 
durch  uxorem,  desponsatam,  tgl.  Hö- 
rnet) er,  üb.  d.  heimath  nach  altd.  recht 
s.  9  und  im  IQ.jh.  wird  unter  hand- 
gemal  eine  frau  zur  linken  hand  ver- 
standen, übrigens  s.  haiilgem.1l  unter  mal. 

trü  (gemahel  stf.  liebe  braut,  a.  Heinr. 
im  leseb.  344,  14.  358,  34. 

Iiantgciiiahelscliaft  stf.  das  hände- 
reichen des  bräutigams  mit  dessen  ge- 
lob niss  nach  tor gesprochenen  Worten 
und  der  übergäbe  der  symbole,  na- 
mentlich des  ringes.  Artus  die  drtzec 
meide  gab  Kirsten  wert  mit  segene  da 
der  pfaffcn  und  mit  geirrten  worten, 
als  man  solde  mit  hantgemahclschefte, 
als  man  si  nachts  ze  samene  legen  wolde 


Tit.  1747.  tgl.  Homeyer ,  üb.  d.  heim. 

nach  altd.  recht  s.  10. 
M ahute  now.  pr.  gemahlm  ton  Gurzgri, 

Schwester  ton  Ehkunat,    mutier  von 
5    Schionatulander.  Parz.  178.  W.  Tit.  42. 

126  (diu  UlflneUe  Mahaude).  127. 
(tat  swt.  s.  ich  m.gje. 
maheldh!  liest  in  der  g.  sm.  1897  die 

hs.  B.  s.  CAMAinr. 
t  0m  ahinamik  stf.  =  massenie.  riter,  sarjande 

diu  grö?e  mahinande  Parz.  646,  30.  gein 

demurvar Ofden  angersieht  reitdiugrö?e 

mnchinande  das.  662 ,  27.    diu  trürge 

mahinante  das.  794,  4.  dannen  reit  un- 
•  5    gezalliu  mahinante  W.  Wh.  794,  4. 
mahmi'MEi.in  m.  von  Marroch  der  mahntu- 

melin  Parz.  561,  24. 
mahse  (T)  f.  diu  mahse  tie  si  wandels  (Vi 

fragm.  22,  130  bei  aufzählung  der 
20    eigenschaften  eines  vollkommenen  frau- 


.  ich  mähe.  ahd.  mAhan  vgl  Gr. 

1,  968.  sniden  unde  msen  (:sa»n)  MS. 

2,  166.  a.  Ottocar  500.  b.  terwerf- 
25    Uche  Schreibung  seigen:  meigen  troj. 

1275,  weil  diese  ei  nie  auf  organi- 
sches ei  r ebnen.  Gr.  1  ,  969.  meien 
Oberl.  1019.  auch  möwen  findet  sich. 
und  da?  selbe ,  da?  si  dö  ...  mit  arbeit 
30  sewelin,  andere  da?  mewetin,  so  da? 
in  lutzil  nutzis  wart  Jerosch.  39".  hie 
drische  ich  da?  du  häst  gemet  (:  über- 
gel)  FrL  110,  18. 

madarc  stm.   daneben  ma>der  und 
35    auch  geschrieben  m«der,  aufrollend  nie- 
der: leder  troj.  12603.  Turn.  146.  a. 
der  mäher.  als  ob  tusent  mader  scher- 
fent  ir  segensisen  Ottoc.  500.  b.  ma- 
der  der  das  gras  abschueit  H.  zeit  sehr. 
40    3,  32.  nuederC?)  Helmbr.  1058.  fe- 
niseca  madere  sumerl.  7,  47.  frugiseca 
ein  mader  Diefenb.  gl  131.  messor 
eyn  nieder  voc.  ex  quo  t.  1469.  nieder 
oder  Schnitter,    messor  Brack  1487. 
45    meder  Gr.  w.  1,  35  «.  ö. 

mat  stn.  gen.  mädes.  phir.  nur  der, 
Oberl.  1016.  1.  das  mähen,  essol- 
len des  gerichts  leut  in  der  gencetigen 
arbeit  des  mads,  schnidts  oder  wymmets 
50  in  gemeinen  Sachen  verschont  werden 
Oberl.  971.       2.  das  gemähte  oder 

der 
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kun5te  mäl  was  die  kunsi  *n  mähen 

hat  hän  ich  gesät  Frl.  170,  15.  was 
uf  dem  velde  ist  von  sat  und  mat  Gr. 
w.  1,  361.  die  von  Bersiken  hant  das 
recht,  das  si  mit  ir  swinen  mugent  va- 
ren  durch  den  Oisperg  ...an  sät  und 
mal  unschädlich  das.  1,  51.  also  das 
nieman  dem  andern  sol  varen  uf  sin 
matten,  noch  uf  sin  acker;  noch  uf  sot 
als  uf  mot  das.  1 ,  824.  ooch  ver- 
brannen vil  wäld  und  nieder,  doch  ge- 
rielhaldingwolgenugsamlich  OberLlOiß. 

•mal  stn.  die  gewöhnlichere  form 
ursprünglich  uomät,  woher  sich  noch  die 
formen  oumet  (:gesoumet),  Amet,  üemet 
( :  geblüemet )  erhalten  haben,  vgl.  Gr. 

2,  785.  fundgr.  1,  358.  die  nach- 
mnht,  das  itceile  mähen.  ämäd  rre- 
mium  gl.  trev.  7,  9.  gl.  SBlas.  57.  b. 
ämäd  1  spacho  das.  151.  a.  Steider  1, 
99.  Schmeller  1 ,  53.  iren  pferden 
oder  rossen  aiu  fert  ammat  Gr.  w.  1, 
186.  der  brunne  luter  als  ein  glas 
stuonl  wol  mit  grüeuem  üemet  MSH. 

3,  334.  a.  aiu  fuoder  hois  und  ain 
fuoder  embt  Gr.  w.  1,  211.  unter  der 
fahrenden  haab  ...wird  verstanden  wein, 
körn,  hafer,  roggen,  heuw,  ämbd,  vich. . . 
Gr.  w.  1,  291.  jeglichen  kirman  sol 
ein  empt  befri.lt  sin  unez  S.  Gallen  lug 
dat.  1,  418.  vgl  OberL  40. 

grtionmat  stn.  grummet,  die  vor- 
mahl (?),  das  erste  (?)  mähen,  vgl. 
Schmeller  2,  550.  succidium  gruomäl 
Möns  8,  253.  da;  kein  dorf  vor  dem 
andern  keine  friheit  noch  furdeil  an  wei- 
den haben  sol ,  usgenomen  banneUune 
und  rechten  grnmait  Gr.  w.  2,  177. 

näohmat  fahrt  Ziemann  als  stf.  auf. 

tageniat  stn.  was  an  einem  tage 
gemäht  wird,  führt  Ziemann  auf. 

wisemat  stn.  wiese,  die  gemäht  wird. 
wald  wasser  weid  wismad  acker  stock  und 
stein  Oberl.  2047.  vergl.  Nith.  32,  5. 

inade  swf.  der  Schwaden  beim  mähen. 
vgL  Westenr.  beitr.  7,  80.  ob  einer 
vn  olt  sin  höw  fieren  dem  andern  durch 
sin  grass,  so  sol  er  ein  maden  schlaheti 
vnnd  dardurch  füren  vnnd  im  nit  grass 
wüsten  Gr.  w.  I,  93. 

gemarje  swv.  mähe,  so  balde  nie 
gemäte  das  gras  ein  meder  turn.  1 46,  a. 


oder  auf  die  fremde  wiese  hinüber- 
mähen ?  usurpare  terram  alterius :  des 
andern  ageher  inzvnen  alder  vbereren 
5    aldir  sine  wise  uhirmaien  altd.  bl.  1,  366. 
HIB  stm.    von  dem  makel  wil  ich  kla- 
gen Frl.  26,  18. 
MjKükmnc  stm.  ein  schwert.  ags.  mece,  ahn. 
m*kir.  Nith.  21,9.  vgl.  Diefenb.  g. 

iO    w.  2,  58. 
mal  stn.  goth.  mel.  ahd.  zuweilen  mahal 
geschrieben  ,    wohl    entstanden  aus 
ursprünglicher  Schreibung  maal ;  zu- 
sammenfallen  oder  Verwandtschaft  mit 

15  mohal  darf  daraus  nicht  gefolgert  wer- 
den, vgl.  Gr.  2,  509.  H.  zeitschr.  2, 
559.  «6er  den  zuweilen  torkommen- 
den plural  mäle  s.  Ettm.  zu  Frl.  248, 
7.  —  ausgezeichneter  punkt,  dem  orte 

20  wie  der  zeit  nach.  1.  örtlich.  a. 
noch  in  eigentlichster  bedeutung,  punkt, 
der  ins  auge  gefasst  wird,  Zielpunkt. 
ze  nagelen  vieren  uf  den  schilt  dä  sol 
din  sper  gewinnen  haft,  od  dä  der  heim 

25  gestricket  ist :  diu  zwei  sint  rehtiu  ritters 
mäl  Winsbeke  '21,9.  di;  truoc  si  zei- 
nem  mAle  und  zeinem  zil  gemeiner  ger 
Trist.  4532.        b.  zeichen,  mal,  je 

$%üch    dcftl    \.-fistiftfititiiit(if$(ji&    ff}  (^Mtf*ttt 

30  oder  schlimmem  sinne,  uf  den  goffen 
habt  i;  rinder  här,  an  den  siten  lie- 
bartes  mäl  Diemer  190,  2.  er  bete 
Gahmuretes  mal  saA  aus  wie  G.,  Parz. 
400,  16.    iwer  varwe  im  treit  gellchiu 

35  mal  das.  474,  21.  do  truoc  der  starke 
Parziväl  ninder  müede  lit  noch  erblichen 
in.'il  das.  693,  2.  die  worhten  heldcs 
mäle  Frl.  248,  7.  begiengen  thaten,  an 
denen  man  beiden  erkentU  ?  oder  sind 

40  heldes  male,  wie  EttmüUer  zu  jener 
stelle  annimmt,  wunden  ?  über  den  auf- 
fallenden plur.  mäle  s.  Ettm.  a.  a.  o. 
da;  zwerc  sluoc  si  mit  der  geisel,  da; 
si  mal  da  von  gewan  Er.  57.  135. 

45  bluotes  mäl  Parz.  301,  30.  si  truogen 
alle  hungers  mäl  das.  191,  15.  doch 
8«he  ich  an  ir  eleslichem  gerne  ein 
Schanden  mäl  Waith.  30,  23.  si  hät 
von  dir  lasters   mäl.   U.  Trist.  701. 

50  menda  mal  vel  fleck  in  libris  voe.  er 
quo  v.  1469.  c.  besonders  so  ge- 
nannt der  gremstein.    und  hebin  sich 
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an  di  endin  der  heidel  den  vorgen. 
dörfirn,  di  si  gekoufft  hahin,  an  einem 
nul-'  gelegin  bi  einem  flie/, .  da;  da 
hei;it  di  Th.,  von  dem  fliege  bi  vil  ma- 
len bi;  .  .  .  Oberl.  979.  da;  beide  ge-  5 
richte  uf  dem  berge  und  thale  allbie 
zu  Halle  sollen  nach  iren  allen  mahlen 
vnd  grenzen,  wie  vor  alters  gewest,  ge- 
scheiden  sin  und  bliben.  Haltaus  1298. 

d.  schmuck,  zierath,  namentlich  an  10 
der  rüstung.    sin  heim  sin  schilt  was 
so  versniten  da;  niemen  dran  kos  kci- 
niu  mal  Part.  "275,  2.    ein  swert,  da; 
hete  guldiniu  mal  /.«//;.  367.    er  bri- 
chet  Ar  den  helmen  diu  lieht  schinenden  15 
mäl  Mb.  1943,  4.    vgl.  gnltmäl  und 
blachmäl.       2.  von  der  zeit  gehraucht, 
Zeitpunkt.       a.  im  genitit  vgl.  Gr.  3, 
130.  des  mäles  eo  tempore,  troj.  3830. 
3864.   5368.  7238.  7542.   10270.  g.  20 
sm.  1029.  Engelh.  2445.    eines  mäles 
einmal,  aliquando,  und :  mit  einem  male. 
eis  mäls  auf  einen  schlag  er  dri  ze 
löde  slät  Bon.  91,  75.    nu  kam  er 
eines  mäles  hin  für  den  siechen  junge-  25 
linc  Engelh.  5840.    des  firren  mäles 
und  erre  mäls  augsb.  str.  19,  138.  öf- 
ter mäles  postea.    da;  volc  sach  after- 
mälis  wie  Thomas  were  ein  ffiiter  man 
Pass.  247,  60.  vgl.  Oberl.  20.    S  mA-  30 
]es  unten,    si  ne  kom  6  mäles  zuozim 
nie  Trist.  14687.    näch  mäles  nachher. 
wan  er  IrAwete  i;  nächmäls  ba;  zu  vin- 
dene  mgst.  50  ,  29.    sit  mäles  postea, 
später    einmal.    Vir.   1142.     sit   des  35 
mäles  seit  der  zeit,  seitdem,    sit  des 
mäles  kam  ich  A;  ir  minue  banden  nie 
MS.  2,  72,  a.    da;  sit  des  mäles  ouch 
ergienc  Pass.  K.  428,  35.    da  mich 
nimmer  smerze  sintmäls  m£r  gertieret  va-  40 
teruns.  37.    alle  die ,  die  sintmäls  an 
dise  werlt  geborn  sint  Roth.  pred.  71. 
sint  des  mäles  sintemal ,  dieweil.  sint 
des  mäles  da;  er  mich  vristet  hät  und 
min  gebeitet  hät  bi;  an  dise  zit,  so  ge-  45 
trAwe  ich  ime  wol  Legs.  pred.  31,38. 

b.  im  dativ,  von  präposilionen  ab- 
hängig, mit  dem  mäle  eo  tempore. 
Rab.  720.  sint  dem  mäle  ex  quo  Die- 
fenb.  gl.  1 1 6.  sin  herze  grimmes  mno-  50 
tes  pflac  sintemäl  Af  die  kristenheit  livl. 
chron.  3075.    sint  dem  mäle  da;  veil 
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aer  iu\ei  aiso  angesuicne  una  gruwe— 
liehe  ist  an  zv  sehne  Leus.  112,  24. 
sint  dem  mäle  da;  got  ist  aller  werlde 
ein  Ursprung  beginnt  die  jüngere  be- 
arbeitung  des  deutschen  Cato,  vgl.  meine 
ausgäbe  s.  84  ff.  (mm  deus  nt).  si- 
der  dem  mäle  da;  seitdem.  Legs.  pred. 
71,  36.  sieder  dem  mäle  da;  der  guote 
herre  sente  Johannes  dar  quam  so  wart 
da;  wilde  lant  gebe;;irt  das.  78,  4. 
und  er  malen  bisweilen.  Trist.  3671. 
von  dem  mäle  alsbald,  seitdem  C?).  von 
dem  mäle  er  sich  ouch  vlei;  Jerosch. 
32.  d.  die  von  Pfeiffer  angeführte  stelle 
genügt  nicht  zur  erhellung  der  be- 
deutung.  ze  male  simul.  du  bist  der 
himcl  und  erde  treit  ze  mäle  in  diner 
hende  MSH.  3,  409.  a.  fünf  hundert 
unde  mere  ez  wol  zemäle  truoc  A'iA. 
1511,  6.  unde  habe  siu  die  spiegel 
denne  alle  ze  mäle  vür  dich  entgegen- 
gesetzt dem  sich  in  iegliche;  sunderbär 
mgst.  403,  17.  bekräftigend:  gänzlich. 

ein  mal.  des  bleib  ir  dä  uihtes  niht, 
wand  er  e;  ir  zumale  nam  Pass.  K.  62, 
47.  des  solt  du  mich  zc  mäle  erlän 
Heinzel.  1 ,  1910.  si  hät  mich  ze 
mäle  ganz  allein  MS.  2,  21.  b.  in 
deme  entsinkene  wirt  der  geist  gote 
zu  mäle  gelä;en  nnd  wirt  gotes  eigen 
mgst.  23 ,  1 2.  und  wirt  vergeben  di 
schult  des  fegefAres  antsweder  ein 
teil  oder  zu  mäle  das.  23,  16.  die 
Arsten  geben  bdse  wider  gut,  dise  sint 
zu  mäle  bose  das.  73,  22.  wanne  er 
zu  mäle  stunt  näch  gotlichen  willen  und 
suchte  da;  lAterste  das.  187,  35.  und 
bah  mich  druf  also  bedacht  da;  ich  zu- 
male ein  opfer  bin  Pass.  K.  385,  37. 
vgl.  das.  103,  78.  257,  3.  Diut.  1,  403. 
alle  ze  mäle  Verstärkung  von  ze  mäle. 
dA  quam  ein  leo  und  zum;  in  alle  su 
mäle  mgst.  24,  33.  vgl.  Pass.  K.  257, 
41.  zuo  dem  mäle  damals,  in  jener 
zeit,  di  hirten  wären  zu  dem  mäle  gar 
heilic  und  innic  mgst.  160,  7.  dem 
was  er  zuo  dem  mäle  ein  willekomener 
Tristan  Trist.  5268.  ze  einem  mäJe 
rw/raAier/mzeimäle,  zeimäl.  a.  auf 
ein  mal,  ein  mal,  semel.  ze  einem  mäle 
suuor  ih  in  heiligen  mlnen  wimdb.  ps. 
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420,  wo  cod.  trer.  zeimäl  hat.  da; 
ich  si  noch  zeimäl  solde  gesehen  frauend. 
396,  21.    zeimäl  in  den  mftnden  ein- 
mal im  monat,  Silv.  682.    zeimäl  in 
dem  järe  Engelh.  5587,  tgl.  Haupt*  5 
anm.  zu  dieter  stelle  .  ..da;si  pinliche 
immer  müeze  sterbeu.    wan  stürbe  si 
zeimäle  garlich,  so  bete  ir  tut  ein  ende, 
aber  sus  nimt  er  nimmer   ende  mys/. 
380,  23.  tgl.  Pas*.  K.  6,  7  2.       ß.  ein-  10 
mal,  einst,  aliquando.   e;  wären  schif- 
lute zeimäl  in  nuten  uf  dem  mer  Puss. 
K.  11,  47.    cui  ander  buch  saget  also 
von  disme  Constantino,  wie   im  zei- 
mäl wart  ein  sie  das.  271 ,  1 5.    zem  1 5 
andern  male  Pass.  K.  30,  36.  3. 
die  aufgesetzte  speise,    die  mahlzeit. 
ob  das  wort  mal  in  dieser  bedeutung 
ein  langes  a  habe  und  hieher  geköre, 
darüber  hat  man    lange  geschwankt,  20 
cgi.  noch  Gr.  1  ,  679;  aber  der  reim 
male:  quälein  der  Mart.  leseb.  758,  35 
beweist  langes  ä  und  auch  die  bedeu- 
tung fugt   sich,     mäl  scheint  'gang, 
bracht'  zu  bezeichnen,  so  viel  auf  ein-  25 
mal  an  speisen  aufgetragen  ward,  die 
mit  grozir  quäle  geltent  dä  diu  mäle  diu 
si  dä  hänt  verzert  leseb.  758,  35  (Mar- 

mensetzungen  gilt  meist  nur  eine  der  auf-  30 
gezählten  bedeutungen.  vgL  Gr.  2,  509. 

anemäl  stn.    flecken,  muttermal. 
tgl.  Schmeller  2,  563. 

blachmäl  sin.  nielloterzierung.  ei- 
nen guldinen  naph  gr6;  unde  swir  dar  35 
ane  stunden  blachmäl  L.  Ales.  493. 
von  rütem  golde  mit  blamäle  verblen- 
ket TitureL  vergL  Frisch  1 ,  102.  c. 
Schneller  l,  233.  fundgr.  1,  360.  b. 
goldketenon  in  wurme  wis  geblahmälöt  40 
mit  silbere  Willir.  11,6.  mit  plaich- 
maillem  silber  beschlagen  in  einer  Ur- 
kunde tom  jähre  1479,  bei  Schmel- 
ler a.  a.  o. 

bluotmal  stn.  ein  durch  blut  be-  45 
zeichnet  er  punkt. 

goltmal  stn.  goldterzierung  am  heim. 
Milium-   und  Vastmar  zehiwen  in  die 
goltmäl  pf.  Kuonr.  174,  6.  Athis  B,  58. 
tergL  W.  Grimms  anm.  zu  letzterer  50 
stelle,  die  noch  mehr  hei  spiele  aufführt. 

hantmäl  stn.  s.  hantgemäl. 
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hegcinil  s.  o.  mahal. 

hungermäl  stn.  »eichen  ton  hun- 
ger.  da;  ir  mit  Wirtschaft  läget  mit 
trinken  und  mit  e;;en,  des  wirt  ein  teil 
vergeben ;  an  uch  schtnet  kein  hunger- 
mäl  Geo.  1846.  tgl.  das.  44*21.  aller 
hungermäle  au  iu  sich  eine;  niht  erbot, 
si  wären  schone  unde  rot  Pass.  h.  120, 76. 

lastrrmäl  stn.  »eichen  der  schände. 
der  nie  lastermal  anscheint.  1,226.«. 
diu  kerge  mangen  multis  lostermäl  be- 
vilhet  (so  zu  lesen)  das.  2,  231.  a. 

inarcliiiiäl  stn.  flecken  im  feile  des 
pferdes.  sin  ors  was  swarz  als  ein 
kol  mit  gerechtin  marchmälin  Ath.  E.  100. 
tgl.  anm.  s.  73.  En.  148,  15  fg.  Wi- 
gal.  68,  40  fg.  Flore  2743  fg. 

nalitinal  stn.  cena  obsonium  toc.  o. 
10,  151. 

pfcflcriiial  stn.  fritellum  est  pipera- 
rium  ein  pfelTermal  Diefenb.  gL  132. 

Hcliritenial  stn.  ein  räum  einen 
schritt  lang,  als  mass  genommen. 
schritemal  passus  sumerl.  12,  65. 

sippeiuäh/n.  cognatio.  T.  Wh.  1  OO.a. 

vriatuiäl  stn.  Zeitraum  bis  zu  einem 
termin.  si  bäten  da;  er  dä  wa?re  ze- 
hen  tage  fristmäle  Gene*,  fundgr.  2, 
35,  11.  näch  dem  fristmäle  einer  naht 
strassb.  str.  art.  26. 

vürdernial  und  vürdermäle  noch 
einmal,  vurdermäl  Entechrist  (fundgr. 2) 
134,  3.  33.  da;  si;  nimmer  me  für- 
dermäl  getaute  Er.  4265.  ist  da;  du; 
fürdermäl  läst  büchl.  1,  1025.  sol  ich 
dem  vürdermäle  lebn  der  uf  mich  kein 
ahte  enhät  Iw.  293.  (vgl  die  L.  anm. 
zu  Iw.  t.  8080).  ob  siu  michs  fürder- 
male erlät  Lan*.  5904. 

wandclmal  stn.  fehlerhaftes  mal. 
ein  Up  sü  minneclich  der  nie  wandelmäl 
gewan  MS.  2,  43. 

watmal  stn.  grobes  wollentuch,  tgl. 
OberL  1953.  ein  zuname  im  ouch  wart, 
da;  man  in  nante  Wätmäl  in  dem  lande 
ubir  al  näch  einim  grobin  ttkhe,  da; 
er  in  kargim  rücbe  6rst  di  brudre  tra- 
gin hi;  Jerosch.  71.  c.  auch  als  abgäbe 
gebraucht  und  so  meist  neben  besthaupt 
aufgeführt,  tgl.  RA.  368.  was  von 
zinsen  feilet  in  dem  dorffe  nach  von 
heublzinsen  ader  bestheubt  ader  beste 
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watmale  OberL  a.  a.  o.  und  nach  sime 
dode  ein  besthaupt,  und  igliche  frauwe 
zween  phennige,  die  steen  eim  büttel 
su ,  und  nach  irem  dode  ein  watmale 
vom  gebusem  Gr.  w.  1 ,  8*25.  vergl.  5 
mehr  beispiele  RA.  364  fg. 

zittermäl  stn.  vertigo  inpetigo  reit— 
tcrmal  voc.  o.  36,  1*2. 

mälboum,  mälstein  *.  das  zweite 
wort.  10 

maelic  adj.  ein  zeichen,  ein  mal 
tragend,  diu  keines  wandels  ra«lige 
Engelh.  884. 

hungermaelic  adj.  zeichen  des  hun- 
gert tragend.  Engelh.  133  (vgl.  Haupts  15 
anm.   zu   dieser  stelle),   das.  3138. 
troj.  bl.  257. 

sündenmaelic  adj.  zeichen  der  sände 
tragend,  mit  Sünden  befleckt.  Wins- 
beke  76,  6.  20 

uiimrelic  adj.  unbefleckt,  ohne  ma- 
kel  Jfar/.48.283.  {W.Grimm  zur  g.  schm. 
1429  citiert.  Mart.  49*.  284c.)  da?  rein 
opfer  heilige  äne  alle  flec  ken  unmaelic  Rud. 
weltchr.  giess.  hs.  n.  100.  bL  79b.  25 

vristma»lic  adj.  fristmäiig  tempora- 
U$  bei  Gf.  2,  716. 

waiidclmaclic  adj.  mit  tadel  be- 
haftet, sin  junger  Up  sin  werde?  le- 
ben was  niergent  wandelmvlic  Engelh.  30 
844.  ir  der  juden  geloube  und  ouch 
ir  e  sint  beide  wandelimvlic  und  ist  vil 
gar  liutstolic  der  niuwe  christenliche  site 
g.  sm.  1429.  da?  du  niht  wandelmvlic 
von  keiner  sünde  wtere  das.  1772.  vgl.  35 
W.  Grimms  anm.  zu  1429.  was  heisst 
fragm.  XLV,  314  zuo  liebe  wandet melig? 

male  stet?,  golh.  meljan,  ahd.  mälön 
und  nuU' n  Gf.  2,  717.  Diefenb.  g.  wb. 
2,  16.  60.        I.  ich  male,    ein  hOs  40 
gemälet  gar  von  golde  Iw.  51.  des 
kunst,  des  wislichcr  rät  den  umbehanc 
gemälet  hat  leseb.  603,  35.    nu  wil 
ich  geliehen  diz  hiis  eines  keisers  palasc 
wol,  da?  schöne  gemutet  wesen  sol  mit  45 
maniger  varwe  underscheit,  mit  golde 
sol  i?  sin  irleit  vateruns.  1168.  den 
man  noch  malet  Für  da?  lamp  in  der 
gestalt  eines  lamm  es  und  ouch?  kriu?c 
in  sine  klän  den  erbarme  da?  dä  wart  50 
getan  Porz.  105,  22.    der  linden  ge- 
stüele  da?  was  von  bluomen  und  von 


grase  der  ba?  gemälete  wase  den  ie 
linde  gewan  Trist.  17184.  etwennc  bü- 
wet  er  kloester  unde  münster  und  vil 
anders  unde  malet  vil  gezierde  oder 
git  grA?e  gäbe  vriunden  unde  dürftigen 
myst.  313,  2,  wo  ich  Pfeiffers  erklä- 
rung  nicht  billige,  malen  depingere 
Diefenb.  gL  92.  2.  entwerfe  im  geiste. 
e?  sint  aber  iteler  lere  entwerfunge,  da? 
im  da?  herze  malet  wie  er  ein  prelat 
si  unde  wie  er  die  undertäne  wolte  be- 
rihten  unde  nach  eren  stellen  myst.  312, 
25.  die  verborgen  untugende  an  dem 
menschen  mälent  ir  ieglichiu  ir  apgot 
mit  gedanken  das.  313  ,  8.  wir  sullin 
vassin  andrin  sin  bt  den  vorgenantin 
drin,  bogin  kochrio  strälin,  und  da  bt 
uns  malin  drl  dinc  dar  üf  sich  ebin  ein 
iclich  geistlich  lebin  stiftin  itiü?  Jerosch. 
19d.  3.  schminke,  pfi  !  wä  sitzest 
du  dä  vor  minen  ougen  nullerin?  wiltu 
dich  ba?  malen,  danne  dich  der  almehtige 
got  hät  geschaffen  Bert.  20. 
ab  (vgl  mälboum,  malstein),  den 
mit  wesin  wa??irn  holzern  und  mit  allir 
zugeheerunge  als  vorre  da?  abegemalt  ist 
06er/.  979.  der  hindert  das  vorgen.  do- 
sier an  denvorgeschrebin  termen  vnd  en- 
den, und  ryzil  die  mal,  da  si  mit  gemälet 
sin,  neddir  mit  frevclichcr  torst  ebenda. 

5.  schreibe,  dannoch  sö  malle  er  unde 
schreip  Conr.  AI 764  wovon  wirklichem 
malen  niefü  die  rede  ist.  hie?  da  ze 
male  zeime  memoriäle  siuen  namen  ma- 
len dä  wellchr.  d.  Rud.  v.  Ems,  bei  W. 
Grimm,  über  deutsche  runen  s.  78,  anm. 

ermäle  swv.  als  eines  mäleres  vti? 
ein  bilde  mit  den  varwen  zwein  bete 
ermälet  Pass.  130,  39. 

vermale  swo.  bezeichne  mit  grenz- 
steinen.  Oberl.  1756. 


mehrmals  bei  Rud.  von  Ems,  doch,  wie 
es  schriiit .  nur  bei  diesem,  vgl.  Vü~ 
mar,  die  2  recensionen  s.  25  fg- 

mälscre  stm.  der  maier.  reht  der 
mäler  ist  ...er  schepfe  siniu  bilde  ba? 
MS.  2,  228.  b.  nie  mäler  sö  kunslic 
wart,  der  in  entworfen  haste  ba?  Mat 
84,  37.  vgl.  Marleg.  16,  1.  pictor  ma- 
ier voc.  o.  18,  36.  makure  pictor  gl 
SBlas.S3.fi.  —  m»\erfundgr,i,3M- 
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eisern  wlaeu  meiere  Pass.  \\%  37.  got 
der  wtae  meler  das.  112,  72.  des  ha- 
bent  die  meler  einen  vll?  vateruns.  1 163. 

malerinne  stf.  znht  ist  ein  mäle- 
rinne  (tgl.  ich  mäle  nr.  2)  klär,  si  5 
ritterechafl  sehten  unde  rein  gepinselt 
unde  gemält  Frl.  380,  1 5.  u.  Bert.  20 
sagt  so  zu  einer  fron,  die  sich  ge- 
schminkt hat. 

\\  i/niälcr  s/m.  weissgerber.  augsb.  10 
«/<*r.  32.  33.  118.  vgl.  fundgr.  1,  398. 

g-emäl  adj.  färb  {ganz  verschieden 
ton  dem  partieip  gemälet).  der  ober 
soum  was  gemäl  Serv.  494.  diu  burc 
was  ü?en  gemäl  Lan%.  3540.  kulter  15 
und  zendäle  rtche  und  gemäle  Er.  377. 
ein  sidin  twehel  wol  gemäl  Part.  237, 
10.  stn  swert  wol  gem.11  das.  229,  10. 
aweich  man  niht  von  herzen  noch  von 
muote  singet,  dä  ist  der  Inter  valsch  20 
verdecket  in  gemälen  schrln  in  einen 
mit  schönen  färben  prangenden  schreiny 
MS.  1,  152.  b.  nu  sach  er  Kähun  den 
got  uf  eim  grlfen  gemäl  leuchtenden 
greifen  W.  Wh.  441  ,  5.  —  mit  vor-  25 
gesetztem  adverbium  (adjectit?  soBen^ 
1  i  e  h  t  g  e  m  ä  I  =  lieht  gevar  Parz.809, 8. 
ein  prelle!  lieht  gemäl  hellfarben,  Pari. 
243,  3.  W.  Wh.  16,  5.  swerte  lieht 
gemäl  blitzende,  das.  263,  13.  Slonje  30 
diu  lieht  gemäl  das.  706,  18.  Parziväl 
der  lieht  gemäl  das.  717,  30.  sin  wlp 
diu  lieht  gemäl  732,  2.  742,  28.  vgl. 
619,  9.  frouwen  lieht  gemäl  754,  16. 
Condwirlmure  diu  lieht  gemäl  das.  801,  3.  35 
ir  ktinn  da?  lieht  gemäle  W.  Tit.  43. 
ze  Isot  der  lieht  gemälen  U.  Trist.  847. 
vgl.  Ernst  21.  a.  —  rieh  gemäl 
führt  Ziemann  aus  Parz.  an  ohne  ge- 
naues citat.  rot  gemäl.  geniste  rot  40 
gemäl  schwanr.  1001  (so  zu  /esen).  — 
rüch  gemäl.  Cundrie  diu  maget  rüch 
trcrn.'ii  hässlich,  Porz.  793,  9.  —  v£ch 
g  e  m  1 1.  Feirefi?  der  vÄch  gemäl  Porz. 
789,  2.  810,  10.  45 

gcmaflde  stn.  das  gemälde.  Gr.  2, 
248.  Diefenb.  g.  wb.  2,  60.  —  Wi- 
gal  8306.  Geo.  58.  a.  g.  sm.  583. 

getnseljje  stn.   weme  ich  in  ertrlche 
diz  gotes  gemeine  gliche  vateruns.  1282.  50 
vgl  das.  1310.  vgl.  Gr  äff  2,  718. 


form,  abstammung  und  bedeutung  dieses 
Wortes  war  man  bis  auf  die  neueste 
zeit  durchaus  im  unklaren,  diese  punkte 
zuerst  festgestellt  zu  haben,  ist  das 
verdienst  Homegers,  in  seiner,  tn 
form  wie  methode  classischen  aca— 
demischen  abhandlung  „über  die  Hei- 
mat h  nach  alldeutschem  recht,  ins- 
besondere über  d.  hantgemal ,  Ber- 
lin 1 852."  1 .  das  «ort  erscheint 
in  folgenden  formen :  hantgemal,  hant- 
gemahel,  hnntmal,  hantinahal,  hantmehele, 
hanlgenurlde  ,  hantgema?le ;  eine  Schei- 
dung aber  nach  den  Stämmen  mahal  und 
mäl  ist  nicht  anzunehmen ,  sie  fallen 
vielmehr  alle  zu  letzterem  worte  trotz 
der  auffallenden  häufigkeil  der  Schrei- 
bung mahal  selbst  bei  sonst  correcten 
schreibem.  es  ergiebt  sich  dies  aus 
den   bedeutungen.        2.  es  bedeutet 

a.  überhaupt  ein  durch  die  hand 
bewirktes  zeichen,  wie  ähnlich  gesagt 
wird  nogelmaL  vgl.  MSH.  3 ,  161.  a, 
wo  es  vom  gekreuzigten  heisst  do  er 
die  hantgemele  empfienc  durch  die  wir 
erlceset  sin,  und  alt.  bl.  1,  258  0".  wo 
ein  durch  schlüge  und  stösse  gegebe- 
nes zeichen  liantmäl  genannt  wird,  doch 
so  dass  es  bereits  doppelsinnig  auf 
die  folgenden   bedeutungen  hinweist. 

b.  das  handzeichen,  in  glossen  ma- 
nuscriptum,  chirographum  übersetzt,  c. 
das  grundstück,  von  welchem  ein  schöf- 
fenbar freier  sein  handzeichen  als  haus- 
zeichen führt  (vgl.  über  das  inslitut  der 
hausmarken  und  den  gebrauch  germani- 
scher Völker,  wonach  ein  an  einem 
grundstücke  haftendes  zeichen  zugleich 
dem  besitzer  zur  begfaubigung  seiner  Wil- 
lenserklärung dient,  Horn.  a.  a.  o.  1 0.), 
eines  vollfreien  freies  gut,  die  grund- 
lage  der  freiheit  und  des  namens, 
herrensitz,  stammgut,  familiengut,  in 
Urkunden  mansus  nobilis  viri ,  praedium 
libertatis,  bonum  avitum.  ton  steifen 
mhd.  dichter  werden  durch  diese  von 
Homeyer  zuerst  entwickelte  bedeutung 
namentlich  die  folgenden  drei  erklärt. 
da?  sint  dev  drev  geslahte  (von  den 
söhnen  ISoahs)  dev  gestent  mit  dur- 
nahte, eine?  da?  ist  edele  di  hant  da; 
hantgemahele ,  di  andere  frige  lute  di 
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tragent  sich  mit  gute,  di  driten  da;  sint 
dienestman  also  ich  uirnomen  han,  druuder 
wurden  chnechte  Diemer  15,  3  (f.  da; 
er  in  niht  gar  verstiege  und  im  sines 
landes  lie;e  hantgema?lde,  da?  man  mühte  5 
sehn  davon  der  herre  müe;e  jehen  sins 
namen  und  siner  vriheit  Par%.  6,  17 
(vgl  auch  die  folgenden  verse).  der 
site  was  sö  getan,  ze  Röme  newas  ni- 
chein  edel  man,  er  ne  worhte  ime  ein  10 
hantgemaele  (a/.  gemeld,  gemahel)  da; 
man  immir  von  im  sagete  ze  m«re.  do 
quam  i;  alsus,  da;  der  kunic  Helius 
ein  spilhüs  worhte,  so  er  ba;  ne  dorfte 
von  guoteme  marmelsteine  kaiserchr.  ed.  1 5 
Nassm.  7 159  ff.  mehr  hei  spiele,  nament- 
lich aus  Urkunden,  s.  beiHomeyer  a.  a.  o. 
mal  s/p.  {erst  spät  schwach,  vergl.  das 
beispie I  tu  treppelmel.)  Gr.  1,  935.  2, 
54.  Graff2,lU.  ich  mahle,  die  steine  20 
sint  gar  0;  erwelt,  dä  mit  man  slifet 
unde  melt  und  müret  unde  wetzet  Stri- 
cker s.  45.  da;  goldene  kalb  er  in 
zwei  sluch,  da;  houbet  er  danneu  truch, 
er  hi;  e;  malen  kleine  Diemer  54,  10.  25 
ich  drasch  und  muol,  ich  buoc  lind  unt 
niht  harte  Frl.  FL.  12,  27.  der  ouch 
e  zer  müli  kumt  der  sol  ouch  £  malen 
Schwsp.  hg.  von  Lassbg.  221.  vgl  Ssp. 
2,  59,  4.  di  hubin  einis  krigis  zorn  30 
in  einre  mul,  wer  da"  sin  korn  zum 
erstin  solde  malin  Jerosch.  68*.  einen 
stab  macht  er  hol  und  schütte  den  en- 
binnen  vol  gemalenes  goldes  Pass.  K. 
19,  80.  der  wiste  da;  der  kunig  von  35 
Frangrtch  heti  einen  alsö  grö;en  berg 
mit  gemalneme  golde,  als  einre  in  der 
weite  ist,  und  ist  der  gemein  aller  men- 
schen ....und  wirt  den  liuten  An  erbeil; 
wan  e;  ist  gemalen  golt,  und  man  darf  40 
e;  in t  houwcn :  mau  grifet  niuwen  drin 
und  nimet  wie  vil  man  wil,  reht  als  der 
in  simelmel  grifet  myst.  288,  2.  16. 
die  zwen  die  malnt  in  tougen  golt  MSH. 
3,348.«.  vgl  Gr.  d.mythoLXXXVIll  ff.  45 
498.  1227.  die  berge  er  müele  kleine 
zermalmte  er  tu  staub,  Er.  8431.  si 
malnt  ouch  da  der  keiser  muol :  des  rl- 
ches  sint  die  kllen,  sd  wirt  in  der  kern 
MS.  2,  171.  a.  er  kumt  mir  in;  ge-  50 
Imme,  da;  ich  min  zun  verdürne :  den- 
noch melt  min  gekürne.  MSH.  3,  267,  7. 


melsi».  gen.  melwes,  ahd.  melo  Gr  äff 

2,  712.  Gr.  1,  679.  2,  188.  1. 
mehl.  von  hunger  littens  gröze  not,  ü; 
melwe  machten  si  ein  bröt  Bon.  74,  22. 
far  mele  sumerl.  42,  54.  farina  mel 
t>oc.  o.  10,  116.  sumerl.  8,  18.  du 
himelische;  bröt  (Christus),  du  da  ge- 
backen wurde  in  der  aller  reinisten 
muoter  übe,  mit  der  hitze  des  heiligen 
geistes,  da  der  luteriste  brunue  alles 
guotes  getempert  und  ze  samene  gemi- 
schet wart  zuo  dem  melwe  menslicher 
natüre,  alsö  wi;  und  also  lusllich ,  da; 
die  heiligen  engel  und  alle;  unser  lie- 
be; himelische;  gesinde  von  dir  ge- 
spiset  unde  getrottet  wirt  myst.  376, 
35.  —  blflsen  und  mel  an  dem  munt 
han  da;  mag  uit  wol  bi  einander  ge- 

mentar  zum  narrenschiff  41,  27.  1O0, 
15.  —  2.  staub,  kehricht.  mau 
sprichet,  wer  von  vorchten  stirbt,  da; 
der  im  selber  da;  erwirbt,  da;  man  in 
sol  in  mel  begraben  Bon.  32,  29  (pgl  ' 
RA.  695  anm.).  min  gebeine  und  mi- 
nes  töten  libes  mel  troj.  bei  Oberlin 
1025.  als  ein  windes  mel  zerstieben 
wie  vom  winde  aufgeregter  staub,  ebenda. 

brimel  sin.  mehl  tu  brei  siu 
spilet  lieber  umbe  brimel  wan  siu  spilte 
umbe  bönen  fragm.  38,  120.  einen 
sester  brymel  Gr.  w.  2,  12. 

kridemel  s/n.  geschabte  kreide, 
oder  ein  besonders  feines  und  weisses 
mehl?  noch  wi;er  denne  ein  kride- 
mel troj.  13989.  das.  19871. 

simelmel  sin.  feines  mehl,  wie  es 
si*  semmein  gebraucht  wird,  amolum 
simelmel  voc.  o.  10,  67.  reht  als  der 
in  simelmel  grifet  myst.  288,  18. 

ntoupmel  ttn.    da*  feinste  mehl. 
vgl.  fundgr.  1,  392,  6. 

treppelmel  sin.    wo  ein  ausswen- 

so  solt  der  müllner  den  treppelmebl  neh- 
men und  dem  hobman  so  vil  nuelen, 
dass  er  seinen  kindern  ein  kuch  backen 
kundt  Gr.  w.  2,  569. 

wei / 1 1 1 r I  s/w.  weisenmehl.  kecsilber 
galFer  wei;mel  mit  altem  smerwe  streich 
sie  an  HelbL  1,  1147.  ador  weismel 
voc.  o.  10,  66. 
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iih*1)h ii tcl ,  iiiclbouM,  mclrcdci*! 
miltou  5.  das  zweite  wort. 

nie l hie  adj,  mit  mehl ,  mit  staub 
bedeckt;  zu  staub,  zu  a sehe  geworden, 
vgl.  narrensch.  34,  31.  —  besonders  5 
zu  beachten  ist  der  juristische  aus- 
druck  melbiger  munt  von  dem  zeugniss 
in  betreff  eines  verstorbenen,  öf  töte 
bant  und  melbigen  munt  überwisen.  vgl. 
Haltaus  1338.  u.  s.  moltic.  10 

malm  =  melm  führt  Ziemann  auf 
ohne  beleg,  vgl.  «.  mulm. 

mclm  stm.  der  staub,  goth.  malma 
swm.  aupog  Graff  2,  713.  Gr.  1,  334. 
391.  666.  2,  146.  3,  379.  ei  wie  15 
nähe  in  beiden  stoup  da?,  Rur  und  der 
vil  starke  melm  Engelh.  4783.  manigen 
beim  den  sach  man  liuhten  durch  den 
melm  livl.  chron.  1085.  dA  durch  ur- 
louges  nit  geworfen  wite  wart  der  melm  20 
Oheim)  Pass.  389,  91.  solde  er  ouch 
in  stritt-  wesen  gewfipeut  under  helme, 
sö  schuof  er  in  deme  melme,  da;  man 
sin  ie  gedächte  Pass.  K.  375,  56.  vergl. 
T*tif*n.  $*  1 46»  b.  — —  irfts  aber  fi£i$$t 
sunder  melme  {stets  im  reim  auf  helme) 
Ana.  237.  518.  660.  754.  792.  Dietr. 
8672?  gewiss:  ohne  zögern;  wie  aber 
entwickelt  sich  diese  bedeutung?  Ben. 

Crf? F'MJ M/A s?t€  ftlllfilill  >   W)t   Sfltt'dtf  30 

waten,  zögern,  und  daraus  melme  stf. 
die  zögerung,  aber  er  fügte  selbst  hinzu: 
.alles  nur  gerathen.1, 

tnilwe  stf.  Gr.  1,  404.  2,  192.  ahd. 
miliwa  Graff  2,  722.  milbe.  da  ne  35 
mach  in  der  rost  freien,  noh  di  mjl- 
ven  e;;en  glaube,  im  leseb.  247,  3. 
da;  p ehaltet  ime  got  vor  der  milewen 
unte  vor  deme  diebe  Diemer  354,  2. 
du  spelteat  als  ein  milwe  ein  hAr  Mar-  40 
ner,  im  leseb.  693,  18.  so  kleine  ein 
milwe  nie  gemuol,  din  wandet  si  noch 
kleiner  g.  sm.  308.  ein  milwe  se  uber- 
trtiege  eine  milbe  wäre  schwerer  an 
gewicht,  Frl  167,  19.  45 

mol  stm.  daneben  molle.  die  ei- 
dechse.  es  ist  nicht  der  mutwerfe,  der 
die  erde  höhlt  und  aufwirft,  es  ist 
nicht  grösser  als  ein  finger,  Berth.  376. 
ich  bin  geloufen  als  ein  mol  (:  sol)  nmbe  50 
und  umbe  ein  halbe;  jar  Engelh.  1338. 
steüio  saura  mol  voc.  o.  39,  39.  stel- 


lio  mol  sumerl.  16,  18.  vgl  Graff  2, 
719.  über  das  immerwährende  vor- 
wärtskriechen des  molle,  bis  er  an  eines 
königes  haus  kommt,  worauf  die  stelle 
aus  dem  Engelh.  anspielt,  vgl.  Berth. 
a.  a.  o. 

vechmol  stm.  bunte  eidechse.  stellio 
vechmol  Mone  glossen  1835.  95. 

molle  stf.  und  swf.  auch  multe,  molde. 
Graff  2,  713.  goth.  mulda.  staub,  erde, 
erdboden.  die  ersluogen  si  dräte  und 
vrumten  si  zuo  der  molden  Diemer 
146,  14.  er  hie;  den  wert  betragen 
mit  römisker  multeu  alse  sie  dar  näch 
sweren  solden  da;  die  helede  guoten 
Äffe  romesker  erde  stuonden  kehr.  63,  b. 
69.  b.  der  riebe  wirt  sluoc  da  wider 
den  gast  üf  die  molte  Lanz.  4535. 
da;  ze  molten  wurde  diu  molte  Serv. 
1720.  stieben  dö  began  diu  molte  von 
den  strA;en  MbeL  196,  3.  diu  molte 
üf  der  slrfl;e  die  wile  nie  gelac,  si  en- 
stiibe  sam  e;  brünne  das.  1276,  2. 

moltbret,  mol  t  werf,  mulwerf  s. 

moltir  adj.  stäubig,  bestäubt,  zu 
staub  geworden  ;  abwechselnd  mit  mel- 
big  in  dem  juristischen  ausdrucke  mol- 
liger munt,  mollige  zungen.  vgl.  Haltaus 
1338.  reform.  d.  Stadt  Nürenb.  1522 
bl.  44.  vgl.  auch  Schindler  2,  572. 
RA.  880.  em  solches  zeugniss  geschah 
über  dem  grabe  des  verstorbenen ;  die 
von  Schmeller  a.  a.  o.  scheinbar  ado- 
j)t%cf*i€  fff"/c/flf7*wft^  ^nd^ w  ffiittid  t5ö//fff*  ftotH 
habend"  missbillige  ich. 

miil  stf.  und  swf.  die  mühle.  ahd. 
muH  Graff  2,  712,  noch  im  voc.  o. 
mulendinum  mola  muH  10,  56.  vgL  MSH. 
3,  347.  b  ff.  ich  enwil  niht  werben  ze 
der  mül,  da  der  stein  so  riuschent  umbe 
gat  und  da;  rat  so  mange  unwise  hat 
Waith.  65,  13.  niht  guot  ist  ze  gigen 
in  der  müln  gedeeze  Helbl.  3,  192.  vgl. 
oben  harpfe  1,  636.  b.  —  anders  iwer 
frouwe  Enide  unt  ir  muoter  Karsnafide 
werdent  durch  die  mül  gezücket  und 
ir  lop  gebrücket  Porz.  144,  1.  —  alle 
morder  oder  die  den  phluog  roubent, 
oder  müle  oder  kilchen  oder  kilchhöve 
Schwsp.  hg.  v,  Lassbg.  174,  a.  diu 
muli  hat  ouch  be;;er  reht  danne  andriu 
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>.  —  in  der  mfilen  er  si 
Ii iv,  Massm.  ged.  d.  12.  jh.  vgl.  PiUit. 
148.  b.  91.  von  der  um  In,  dur  die  müln 
MS.  2,  15  a.  b. 

knmpfmiil  stf.  Wackernagel  im  glo$- 
sar  erklärt  das  wort  für  gumpfmül, 
gumpmül  mühlwerk,  um  w asser  herauf- 
zupumpen {doch  vergl.  oben  kumpp  I, 
911.  a  und  nachher  vlödermül).  der 
trunc  begunde  plödern  als  da;  Wigger 
uf  den  flödem  üf  alten  kumpfmülen  luot 
weinschw.  im  leseb.  581,  6. 

pfeif eriniil  stf.  pfeflermüln  und  mür- 
selstein  der  h«An  ich  niergcnt  kein  fragm. 
38,  a.  pfefTermiili  piperis  mola  voc.  o.  7,92. 

stonpinül  stf.  die  fegemühle,  führt 
Ziemann  an  ohne  beleg. 

vlödermül  stf.  Frisch  1  ,  279.  a. 
mühte,  die  nicht  lauf  und  zarge  hat. 
cgi  kumpfmül 

mülhunt  stm.  fehlt  oben  I,  728,  b. 
molossns  die.  canis  molendinalis  mülhunt 
Diefenb.  gl  184. 

mülrat,  mülrössel,  iniiUchütele, 
müfctein,  miilstat  u.  a.,  s.  das  zweite 


mit  grossem  munde  versehen ,  gemeint 
zu  sein,  entgegengesetzt  den  röten  mün- 
delin derselben  Strophe,  wie  swm  den 
neekli  gemeit. 
5  mtilm  führt  Ziemann  ohne  beleg 
auf  als :  staubichte  erde,  dumpf ere 
ausspräche  für  melm  ? 

genial  s/r.    so  kleine  ein  milwe  nie 
gemuol  g.  sm.  307. 
10       übermal  stv.    mit  einer  stäubigen, 


man  des  wol  innen  wart,  unt  viel  da; 
golt  in  den  phuol  da;  e;  nie  rost  über- 
muol  W.  Wh.  188,  22.  vgl.  miltou. 
15mm.  das  französische  mal. 


mülna:rc  stm.  ahd.  mu)(i)ndri  Graff 
2,  712.  der  müller.  daneben  die  for- 
men müller,  molner.  vgl.  MSH.  3, 
348.  a.  ff.  molitor  multor  muller  voc.  o. 
10,  49.  molitor  molner  Diefenb.  gL  184. 

zuomüller  stm.  der  oberste  knecht 
des  müllers.  Oberlin  2126. 

in ü Inn- rinne,  müllcrin  stf.  1. 
die  müllerin;  so  heisst  Maria,  weil  sie 
das  korn  der  gottheit  gedroschen,  ge- 
mahn und  zu  himmelbrot  gebacken  hat. 
g.  sm.  XLVl,  25.  2,  kupplerin. 
müllerin  und  trüllerin  Bert.  384. 

mül  swv.  zermalme,  ahd.  muljan 
Graff  2,  711.  einem  mül  ich  diu  lit 
Helmbr.  1251. 

verniül  swv.  zerreiben,  ahd.  farmul- 
jan  Graff  2,  711.  vgl.  Doc.  misc  1,  226. 

Zermüllen,  dasselbe,  dem  slangen 
aol  man  da;  houbet  Zermüllen  mgsl. 
312,  13  in  A. 

inuoleht  adj.  setzte  Benecke  aus 
roseng.  2,  b.  (157)  hier  an. 
frouwe  muleht  unde  swan 
dasselbe  bedeuten  was  melbig;  mir 
aber  scheint  an  iener  stelle  müleht 
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maldlt  Oransche  si  W.  Wh.  12,  10. 
dirre  vermaldite  mein  Porz.  526,  11. 
si  wären  in  ir  wise  so  gar  vermaladi- 
20  gel  Marl  bl  57.  der  lichara  gots  ge- 
benedlt  von  der  dit  vormaledtt  wart 
jemirlich  durch  iren  ntt  behant  besulwit 
angespit  Jerosch.  Pf.  160r. 

malie  stf.  hitziges  gefeckt.  dö  huob 
25  sich  grö;e  malle.  Massm.  den  km.  1, 
146.  b.  hie  wart  ein  grö;  malie  er- 
kant  das.  147.  b.  beispiele  aus  Co$i- 
rads  troj.  kr.  führt  Oberlin  982  an. 
diu  malie  vaste  gie  entwer,  sus  und  so, 
hin  unde  her  frauend.  83,  9.  in  die 
malie  rant  er  vür  und  da  gewinnt  er 
in  einem  turnei  zwei  rosse,  das.  499, 
23.  vergl.  Geo.  14.  b. 

malates ,  malade ,  maletsch, 
malaz,  malz  krank,  mli 
altfr.  maladeu.x ,  besonders 
satze  gebraucht,  da;  ich  morgen  ge- 
want  wil  legen  an,  als  ich  si  ein  sie- 
cher man  und  vil  gar  malätes  U.  Trist. 
40  2161.  got  sprach:  stö;  in  den  schö; 
die  hant,  di;  merket  algemeine,  diu  wart 
malates  amg.  4t,  DLXVII.  vil  [wart] 
reine  der  malAden  Dutt.  1 ,  479.  s« 
reingete  di  maladen  das.  1 ,  489.  da 
45  pläget  got  Amicus  das  er  maletscb  wart 
der  seele  trost,  im  leseb.  984,  10. 
vergl.  das.  22.  derselbe  keiser  was 
mala;  unn  wart  in  dem  tonfe  gesund 
Oberl  982.  die  frauw  wart  wie  ein  maltz, 
50  wie  ein  ü;  setziger  Oberlin  983.  vergL 
das.  noch  weitere  beispiele  und  abwei- 
chende formen,  vgl  auch  Frisch  l,  637. a. 


35 


Digitized  by  Google 


MALACRONS 


MAME 


malaterie  stf.  auch  malatrie,  ma- 
laxie,  maialie,  maletschie,  aussatz.  der 
reineget  Constanlin  von  der  malaterie 
Griesh.  ehr.  5.  17.  noch  mehr  formen 
and  beispiele  führt  Oberlin  982  an. 

■ALAcaoKS  n.  propr.  fürst  in  Terrameres 
heer  W.  Wh.  438. 

MALAicm  n.  propr.  eines  koniges  in  W. 
Wh.  442. 

MALANG  ?  citrus  maiang  ho  um  toc.  o.  41, 
78.  citrura  maiang  das.  41,  79. 

mal arz  n.  propr.  Terrameres  söhn  W. 
Wh.  32.  288.  372. 

-malatohs  ».  propr.  fürst  in  Terrameres 
heer  W.  Wh.  438. 

malatras  n.  propr.  Terrameres  söhn  W. 
Wk  32.  288. 

malcrkatrrb  fi. propr.  Part.  517. 520. 529. 

maldrr  und  maltkk  sin.  Graff  2,  727. 
ein  mass,  und  war  nicht  eigentlich 
ein  als  einheil  vorhandenes ,  sondern 
eine  gewisse  %ahl;  über  die  anzahl 
der  einheilen  derselben  wird  geschwankt, 
nach  dem  Ssp.  2,  16,  3  sind  32  schlüge 
des  ko Dinges  malder;  im  Swsp.  nur 
20;  vgl.  RA.  767.  auch  64  kommt 
als  %akl  des  maller  vor.  maltrum  mal- 
ler voc.  o.  8,  8.  vgl.  Oberlin  983  und 
984.  (2  maller  kese)  Frisch  l,  637.  a. 
drizec  malder  simelen  L.  Ales.  47.  a. 
ein  getreidemass  ,  beträchtlich  grösser 
als  ein  sehe  (fei  ^wirklich  mit  maln  zu- 
sammenhängend? wie  man  angenom- 
men, als  wäre  es  so  viel,  wie  auf  ein- 
mal »um  mahlen  hingegeben  wird,  vergl. 
die  von  Frisch  a.  a.  o.  angeführte 
bestünmung  vom  jähre  1 44 1  :  was  ein 
man  eine  slige  hinauf  tragen  kan  an 
rocken  oder  weiten,  das  sol  ein  matter 
sein).  auch  hier  wird  die  grosse  des 
masses  verschieden  angegeben,  vgl. 
Oberlin  983  (ein  maller  brots,  zwei 
matter  futers).  Frisch  a.  a.  o.  (gar- 
bemahl, hohmass  u.  o.) 

maldcrsac  s.  das  zweite  wort. 

malhe  stf.  Gr.  2,  311.  ahd.  malaha,  franz. 
malle.  Graff  2,  720.  vgL  comm.  ».  nar- 
rensch.  32,  7.  fundgr.  1,  382.  es  be- 
zeichnet 1 ,  eine  kiste  (ist  diese 
bedeutung  sicher  erweislich?").  2, 
eine  lederne  lasche,  nicht  immer  las- 


denen  bedeutungen  klar  auseinander 
halten,  malhe  vel  bulge,  zaberna  Diut. 
3,  150.  zaberna  malhe  vel  pulg-e  su- 
merl.  33,  17.  sistarcium  malhe  das. 
5  16,  9.  mantica  tasche  vel  malhe  das. 
11,  69.  die  balgen  und  die  malhen 
HelbL  15,  656.  wir  vueren  mit  den 
Walhen  liderine  malhen  das.  14,  52. 
der  fürste  hie;  durch  der  geraden  hulde 

10  die  malhen  von  den  stellen  leren  Waith. 
25,  36,  wo  aber  Lachmann  wohl  mit 
recht  bessert  die  stelle  von  den  mär- 
hen.  —  umb  ir  der  Nürnberger  milte  fra- 
get varnde;  volc  :  da;  kan  wol  spehen : 

15    die  seilen  mir,  ir  malhen  schieden  danne 
lere  das.  84,  19.    sd  füllet  man  in 
den  herren  die  malhen  MS.  2 ,  68.  b. 
mtn  malhe  ist  worden  lere  das.  69.  b. 
HIUOUMB  «.  propr.   Porz.  401.  male 

20    inclinatus,    distortus,   der  bucklige? 
vgl.  Germ.  9,  t5. 
Malta  name  einer  pflanze.  Graff 2, 723.bela 
matta  sumerL  40,  11.    atriplex  malla 
das.  60,  35.  mercurialis  malla  das.  62, 

25    72.  beta  bioza  vel  malla  das.  21,  39. 
malz  sin.  das  malz.  Gr.  2,  214.  bracium 
mal;  sumerl.  3,  3.  42,  58.  49,  59. 
brasium  ein  malcz  Diefenb.  gl.  54.  in 
dem  sumer  was  dar  bräht  malzes  nnd 

30  meles  michele  maht  vleisch  und  ander 
splse  genuoc  livl.  chron.  10990.  »wer 
malces  pfligt  die  wile  e;  ligt  durch 
derren  üf  dem  slAte,  der  lobe  min  bier 
un;  er  besehe  wie  im  sin  würze  ge- 

35    rAte  MS.  2,  228.  b. 

mal;  adj.  kraftlos,  hinschmelzend 
(verwandt  mit  milte  und  smeizen).  ir 
selde  an  kreften  wurden  mal;  Marl.  50. 
vergl  leseb.  1 46,  3 1 .  und  Gr.2,  995.  Graff 

40    2,71 4,  verschieden  von  malz  =  malätes. 
malze  swv.    ich  malze,  dörre  zu 
malz,    da;  er  da;  vleisch  salze  und  des 
wei;es  malze  da;  ich  dä  heime  vinde 
bier  Helbl.  1,  809. 

knecht.  brasialor  ein  melczer  Diefenb. 
gl.  54.  voc.  vrat.  1422.  und  öfter. 

melzhüs  stn.   fehlt  oben  1 ,  739. 
brauhaus.  melczhaus  brasiatorium  Die- 
50    fenb.  gl  54. 

mame,  mammk  swv.?  dies  wort  setzte  Ben. 
an     um  das  folaende.  einem  nartirio 


Digitized  by  Google 


MAN 


30 


MAN 


gleichklingende 
Wackernagel  aber  it 
die  ahd.  form  an  als 
aus  man  und  mimt. 

mamcndc,  mammende  sanftmüthig.  5 
ahd.  mammuDÜ  Graf  2,  728  ff.  da?  Her 
ist  sconer  varawe  unt  vil  mamendi  Diut. 
3,  23.  er  gerihtet  (diriget)  die  ma- 
nnenden (mites)  in  slnero  urteildo  das. 
24,  12.    die  memmiginten  windb.  ps.  10 

91.  tgl.  Schneller  2,  575. 
mcntminticheit    stf.  mansuetudo 

tcindb.ps.  61  \  .wo  cod.  tretir.  mildecheit 
man  s/m.  tm  sanskr.  man  sprechen  und 
man   denken,    also   das    sprechende,  15 

ptuninlnnie  •  vielleicht  ist  min  man  mun- 
nen  die  wur*el  von  man,  eot»  mind, 
mens ,  manen  «.  a.  Diefenb.  g.  wb.  2, 
30.  Graff  2,  732  ff.  tgl.  manlds.  —  20 
decUnation  entweder  mannet  (*.  6.  /». 
13.  67.  93.  116.  132.  166.  Wa/M. 
27,  26.  41,  21.)  manne  (*.  b.  Iw.  26. 

92.  246.  etc.  und  als  gen.  plur.  das. 
233.  Waith.  26,  29.  34,  34.  43,  27.)  25 
mannen  (f.  6.  /«.  48.  >/>'.  I  ,  4.  b.) 
oder  indeclinabel.  nom.  und  acc.  plur. 
immer  man ,  nie  manner  (vom  jähre 
1429  führt  Ziemann  ein  beispiel  auf), 

di  30 
(:  Johanne)  Jerosch. 
Pf.  39  .  Gr.  1 ,  630.  686.  des  man 
Iw.  84  III.  248.  260.  (_ob  nur  im 
reim?),  manegem  küenen  man  Pari.  198, 
22.  Iw.  283.  (tgl.  Iw.  17.  68.  81.  99.  35 
277.  283.«.  o.)  vil  der  Guutheres  man 
Nib.  75, 3.  KL  578.  Bit.  58,  a.  56,  a.  Gudr. 
2656.  (.664 ,  1  wo  man  runrum  s« 
man  marito  reimt)  in  der  volkspoesie  ist 


40 

nic»<  sc//c«,  eo/.  Lackm.  im  Nib.  95. 
de»  dat.  plur.  man  eer<//.  ßi/.  56.  a. 
90.  a.  au  6.  Hagen  bemerkt  im  glos- 
sar  *u  den  NibeL,  dass  man  nur  in 

nann   im  plur.  45 
rlich    sei.     beiderlei  for- 
erscheinen  neben  einander  von 
manne  te  man  W.  Wh.  78,  1 
Casp.  Lachm.  liest  man  ze  man 
drinat  auch   die  schwache  form  ein  50 
i.  6.  bei  Md.  t.  Wide,  im  leseb.  1043, 


iwtft©  meis/  unftectierly  tgl.  Wacker- 
nagel im  glossar  s.  t.  man.  s.  6.  arm 
man,  edel  man,  eigen  man,  heilec  man, 
junc  man,  starc  man,  ein  ungehiure  man, 
i.  ein  WlM  niHD  ,  b&~ 
bietet  jeder  Schriftsteller.  1. 
der  mensch,  sö  snel  ist  dehein  man 
noch  niht  ine  gevidere  Iw.  86.  diu 
stiege  boumbluot  sach  den  man  sö  rehte 
süe^e  lachende  an  Trist.  567. 
tech  jsemerllche  schre  bescheiden 
als  ein  man  Wigal.  2590.  6043.  ein 
ieglich  man  Iw.  129.  sine  erkennent 
man  noch  sin  gebot  das.  28.  tgL  das. 
16.  26.  27.  56.  72.  100.  105.  132. 
246.  e;  wuohs  ze  worte  und  wart  ein 
man  ton  Christus,  Waith.  5,  29.  ein 
got  der  ie  gewesende  wart  ein  man 
nach  menneschllcher  art  das.  5,  32. 
unde  swa?  der  man  in  guote  tuot  da? 
ist  o m- Ii  guot  und  wol  getan  Trist.  1 44. 
tgl.  das.  4763.  der  gemeine  man  die 
leute,  Halbsuter  im  leseb.  921,  9.  2. 
der  mann,  entgegen  gesetzt  sowohl  wlp 
und  frouwe  wie  jüngling.  manne  noch 
wlbe  (dat.)  niemandem,  Iw.  264.  man 
unde  wip  jedermann  Nib.  989,  3.  vgl. 
Waith.  67,  22.  sö  wip  so  man  das. 
102,  14.  si  heilen  wlp  si  heilen  man 
das.  73,  24.  tgl.  das.  9 ,  17.  91 ,  9. 
14,  31.  48,  32.  81,  31.  weder  engel 
dort  hie  wlp  noch  man  Gfr.  L  2,  24. 
wand  e;  ist  iwer,  manne,  site  eure, 

wip  da  mite  vil  gerne  triegent  Ar.  3847. 
gegen  frowen  und  gegen  mannen  Gfr.  I. 
3,  12.  frouwen  güete  mannen  kumber 
büe^et  MS.  1  ,  4.  b.  diu  kindes  muo- 
ler  worden  ist  an  aller  manne  mitewist 
Waith.  4,  24.  —  uns  er  werde  man  Nib. 
1854,  1.  war  umbe  hie;  ich  dich  ein 
man  ?  man  solde  dich  noch  vinden  dä 
heim  bl  andern  kinden  W.  Wh.  67,  16. 

um  mannesaller  ward 


der  ritterschlag  angesehen.  tgL  Frisch 
1  ,  639.  c.  dö  ich  se  Termis  wart 
ein  man  rüter  mit  iwerr  helfe,  und  ich 
gewan  Schildes  ampt  .  .  .  wa;  kost  ich 
dd  die  künegin  W.  Wh.  66,  7.  67,  16. 
tgl.  sin  selbes  man  werden,  unten  no.  5. 
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mich  mit  einen  man  hr.  29.  er 
cm  hdt       ibäwiic  a^fw^^ift«  *4728» 

4.  ehemann.    ir  nemet  übele  deheinen 
man  /».  87.    ein  tohter  diu  hete  man 
halle  einen  mann,  Gregor.  898.    des  5 
iwren  man  Nib.  964,  3.  tgl.  das.  566, 

3.  62t,  4.  792,  4.  951  ,  3.  1218,  1 
u.  ö.    An  alle  man  beliben  Bon.  58. 
e;  nam  ein  wRewc  einen  man  hie  vor 
in  alten  ztten  Waith.  106,  24.    belibe  10 
ich  ane  man  arm.  H.  im  leseb.  340,  15. 

5.  easali,  iehnsman».  dd  wart  Julian 
des  leiden  valandes  man  vnn  tet  alse 
er  in  lerte.  von  gote  er  sich  kArte, 
der  toufe  er  widersagete,  den  tiuvel  er  1 5 

Äclct**  j  Mcsrcuriuin  kos  er 
des  virlös  er  len  und  sele  kehr. 
65,  b.    so  wil  ich  werden  iuwer  man 
nnd  wil  in  leisten  triuwe  Wigal.  7192. 
sol  ich  miniu  tönen  von  in  hin,  ich  wil  20 
werden  iuwer  man  und  leisten  swes  ir 
gert  das.  8585.  der  kaiser  OUo  wallte 
man  dar  zu  Magdeburg  sin  genant  von 
des  bisenoves  hant  g.  Gerht.  '205.  em- 
phich  mich  ze  man  Er.  4477.  4517.  25 
4547.   si  swuoren   hnlde  und  wurden 
man  Trist.  5291.  ich  gib  iu  mine  toh- 
ter  mit  mannen  unt  mit  mägen  Wigal. 
4197.   sehr  hau/ig  zusammen  genannt 
mageu  nde  man,  vgU  oben  mac.  —  also  30 


sin  selbes  man,  d.  h.  nach  dem  offen- 
baren zusammenhange  dieser  steile,  er 
ward  ritter,  tum  ritter  geschlagen. 
Wigam.  1 4.  b.  \m%  er  wart  sin  selbes  35 
man  das.  15.  a.  sit  Lanzelet  du  Lac 
sin  selbes  man  sin  mähte  Law,.  6693. 
werde  ab  er  sin  selbes  man  Waith.  106, 
tgL  man  werden  aliein  —  ritter 
>,  oben  unter  2.       6.  dienst-  40 

ren  überaliunter  dem  warte  man  dienst- 
mann und  lehmmann  als  synonym  auf; 
dennoch  hielt  das  miti einher  beide  clas- 


m  denen  man  allem  ohne  weiteren  zu- 
tat* den  dienstmann  bezeichnete  (JSib. 
375,  3  kest  A  man  statt  eigen  man,  aber 
r y/.flf/Wi  C  7ti4-),»o  nahe  freilich  die  mög-  50 
hchkeit  der  verwachsehtnij  Hegt,  wie 


die  siite  auf  den  unterschied  ach- 
tete,  zeigt  U.  t>.  Ittchtenstein .  der  in 
der  beschreibung  eines  tumiers  die 
freien  und  dienstmannen  gesondert  auf- 
zählt, forsten  graven  frien  gar  hän  ich 
genant,  swa;  ir  kom  dar:  nu  nenn  ich 


iu  die 


66 ,  9. 


7. 


dienet,  doch  zeigt  auch  hier 
das  unter  5  aus  der  kehr,  angeführte 
beispiet,  dass  die  bedeutung:  lehnsmann 
zu  gründe  lag.  du  gotes  man,  nim  dine 

.„.t.  ■■»«Ia  cninlo  aio  fiAtiei'/i/  C*l»Anv 
jjcriv    nimm     M  iiiir  Sic   y/ry>n/t.    jnnuifi . 

1 .  32,  25.  dd  sprach  der  vlandes  des 
teufels  man  pf.  Konr.  im  leseb.  239, 29. 
Rother  im  leseb.  228,  20.  desgl.  im 
leseb.  893,  14,  bei  J.  ton  Königsho- 
fen, das.  931,  19  «f.  d.  8.  man  das 
impersonelle.  tgl.  Gr.  3,  8.  dafür,  doch 
selten ,  men  Nith.  rosenkr.  4.  myst. 
297,  35.  Oberlin  1027.  min  Diemer 
III,  23  ItgL  «»«•.  dazu).  365,  14. 
me  das.  366,  13.  windb.  ps.  im  leseb. 
249,  16.  auch  wan  s.  dies  wort,  und 
dafür  bei  Boner  wen ;  auch  wird  man 
apocopieri  swie'm'  arebeit  in  erne  hAt, 
doch  hAt  man  MS.  2,  193.  b.  a. 
mit  vor  aufgehendem  artikel,  und  dann 
auch  in  obliquen  casus,  jemand,  sw.i 
su  der  man  naht  unde  tac  den  tötvient 
vor  ougen  hat,  da;  ist  diu  not,  diu 
nähen  gAt  Trist.  1843.  wei;  got  der 
man  muojj  harte  vil  an  disem  borge 
übersehen  das.  276.  der  man  der  houwe 
sine  wit  jeder  Ihne  es ,  daher  in  der 

2.  plur.  fortgefahren  werden  kann  wi- 
det  unde  väeret  Trist.  3047.  tgL  ie 
der  man.  swAxuo  den  man  wozu  einen 
sin  wille  truoc  des  alles  vant  er  da  ge- 
nuoc  das.  620.  swer  dem  manne  leide 
tete  wer  einem,  das.  5421.  —  be- 
sondere erwähnung  verdient  hier  die 
Verbindung  mit  ie.  und  über  da;  leite 
ie  der  man  stne  reisekappen  an  und 
sÄ;en  ftf  ir  ors  also  jeder  seine,  Trist. 
5325.       b.  ohne  artikel.       er.  das 

bei  weitem  in  den  meisten  fällen  statt, 
und  dafür  bedarf  es  keiner  belege.  — 
die  substantite  natur  dieses 
ten  subjectes  dritter  persc 
ff%tl(ltF$  crtQHtht  tti   der  a  (tt^f*t7  spt* a  c li€ j 
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in  bc+sttfitiiiff  fltf^^  il 1 1 s s f / (.  (1  fi s  l) i ii i) 7i ( i 1 1 1 ( 

pronomen  der  dritten  person  zu  setzen. 
des  ob;es  mohl  man  e;;cn  swie  vil  od 
swa;  er  wolde  Er.  8739.  sü  man  aller  5 
beste  gedienet  hat  dem  Ungewissen  manne 
sö  hüete  sich  danne  da;  ern  iht  be- 
swiche  Iw,  146.  —  zuweilen  wird  bei 
einem  mit  man  eingeführten  allgemei- 
nen ausspräche  die  conditionaipartikel  10 
fortgelassen,  wir  hoeren  ofte  sagen, 
man  müge  ze  vil  vertragen,  da;  man 
deste  wirs  in  hät  Ls.  2,  609.  ß. 
das  verbum  steht  im  plural.  da;  man 
turn  und  palas  pranden  Gudr.  1534,  4.  15 
(so  liest  die  hs:  lande),  den  lobeten 
man  wlten  kehr.  94.  d.  oder  ist  in 
beiden  fällen  der  plural  ein  versehen 
des  Schreibers;  bewiesen  wird  das- 
selbe freilich  durch  den  reim  in  der  20 
Gudrun  nicht,  da  in  diesem  gedickte 
oft  ein  n  im  reime  überschlägt,  aber 
zu  vergleiclien  ist  sö  uuizin  man  dar  mite 
da;  sie  nüzze  sint  de  syllogism.  im 
leseb.  122,  10.       9.  im  genitit  an-  25 

mung  hinzugesetzt,  in  uneigentlicher 
composition ,  vgl.  Gr.  2,  605.  mannes 
muot  Parz,  1,  5.  nach  mauncs  kumber 
gevar  Air*.  673,  17.  mannes  heil  MS.  30 
l,  124.  b.  mannes  velt  Wigal.  108. 
Gr.  2,  606.  so  kommt  auch  neben 
mankünne  vor  manneskünneDiemer  296, 
1 9.  381, 19.  über  mannes  name  vgLmvne. 

niaiibaerc  adj.  selten.  1.  man-  35 
nes  fähig ,  mannbar,  ein  magl  vollen 
manbere  a.  Heinr.  447  in  A.  2. 
von  männlichem  geschlechte,  im  und 
sinen  manbar  leibserben  verschreiben  wir 
acht  gülden  zu  rechtem  manlehen  OberL  40 
988. 

in  an  h.'it'l  adj.  mannhaft,    sö  man- 
hafl als  ir  alle  zlt  alle  au  allen  dingen 
stt  Trist.  6073.  swie  manhafl  er  doch 
were  Iw.  125.  si  sint  sö  manhafl  das.  45 
233.  234. 

manhafl ikeit  stf.  tapferkeit,  festig- 
keit,  standhaftigkeit.  er  löret  uns  man- 
huflikeit  des  gemutis  und  vollehertunge 
bi;  an  das  ende  myst.  118,  6.  50 

manheit  stf.  Gr.  1,  676.  2,  468. 
1.  die  tapferkeit.  Sterke  unde  manheit 


Iw.  188.  kraft  unde  manheit  das.  59. 
189.  tugent  unde  manheit  das.  155. 
mit  manheit  löblichen  pris  begen  das. 
128.  wlnes  ein  becher  vol  glt  mör 
manheit  das.  39.  der  tac  üebet  man- 
heit unde  wäfen  das.  270.  wa;  wider- 
sliiende  ir  manheit  und  ir  milte  Waith. 
12,  29.  witze  unde  manheit,  dar  zuo 
silber  und  da;  golt  das.  13,  6.  da;  er 
daz  m<- riT  teil  bezwanc  mit  manneheit 
und  mit  witzen  Berth.  im  leseb.  670, 
24.  vergl.  Wigal.  2425.  4184.  5536. 
angeborniu  manheit  Porz.  174,  25  {vgl. 
W.  Grimm  zu  Vrid.  38,  13).  swem 
diu  manheit  wehet  Frl  61,  10.  2. 
die  männliche,  tapfere,  gewaltige  (hat. 
ein  eine»  mensche  sit  niht  vernam,  wä 
der  ritter  hin  bequam,  der  dirre  man- 
heite  pflac  Pass.  K.  161,  13.  sin  herze 
da  von  vreude  gevie  als  im  dehein 
manheit  ze  tuone  wurde  vür  geleit  Wi- 
gal. 3423.  3.  das  mannesalter. 
also  teilit  man  des  menschen  lebtage 
in  vier:  da;  £rste  ist  diu  kintheit,  ju- 
gent,  manheit  und  da;  aller  mein,  na- 
turl.  im  leseb.  772 ,  22.  4.  das 
abhängige  Verhältnis,  in  welchem  man 
zu  einem  höhern  steht,  dessen  man  man 
wird,  er  wolde  werden  sin  man.  Wi- 
gamur  sprach  siln ,  herre ,  ir  sit  ein 
künec  als  ich,  e;  were  mir  zuo  greu- 
lich, iuwer  manheit  ich  niht  ger  Wi- 
gam.  59.  a.  vgl.  Oberl.  989.  5. 
inbegrijf  der  mannen  eines  herrn.  ich 
kenne  als  beispiel  nur  die  lesart  in 
Qn  des  sächs.  lehnrechts  25,  1 6.  man- 
heit alle  sines  gutes,  vgL  Hutnegers 
erklärung  im  glossar. 

iinmanheit  stf.  feigheit,  unmann- 
liches  betragen,  mit  manheit  maniieh 
güele  sol  man  niht  Inn  verderben  unde 
in  unmanheit  sterben  Barl.  220,  12. 

mauschaft  stf.   bei  dichtem  findet 

fiqe  ausdruck  nicht  gerade  häufig,  vgl. 
Hahn  zu  Otle  414  Sommer  zu  Flore 
4872.  1.  homagium,  der  lehnseid, 
die  lehnshuldigung ,  die  eigentümliche 

m.',.  tr  *fl r Ii  .>  >•     // /' f*    m/rtiti    Am'  Wo*" 

ivetae  ,    iiif    u  rn  n  t  i     ucr    manu  u  c»  uci 

Verleihung  zu  lehnrecht  die  treue  ge- 
lobt, eine  weise,  die  bei  der  Verleihung 
an  die  dienstmannen  zu  hofrecht  nickt 
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stattfindet,  tgl.  Homeyer,  Ssp.  2,  1, 
596.  Haltaus  131 1.  guot  mac  der  herre 
setzen  einem  man  ane  manschaft  Schwsp. 
hg.  Lssbg.  LH  94.  b.  swer  die  hende 
recket  durch  maoschaft  Lohengr.  163.  5 
da;  ander  künge  ir  kröne  durch  manne- 
schaft  ze  löne  von  stner  hende  euplien- 
gen  W.  Wh.  9,  30.  da;  die  hende 
und  diu  zunge  mir  bieten  rehte  man- 
schaft  Krone  151.  a.  da;  er  an  mich  10 
keiner  manschaft  begert  das.  151.  b. 
si  buten  ime  ir  manschaft  das.  172.  b. 
und  biutet  sine  manschaft .  .  .  .  so  en- 
phAhet  in  ze  man  Flore  s.  4872.  ho- 
magium  holdung  vel  manschaft.  oma-  15 
gium  manschaft  vel  holde  Diefenb.  gl. 
147.  2.  die  lehnstreue,  lehnsp flicht 
seihst,  die  durch  manschaft  namen  si- 
nes  gebotes  war  Lohengr.  110.  dem 
(den?)  ir  manschaft  von  sinem  vater  20 
niht  versmäht  das.  121.  wer  im  wa?re 
dienesthaft  und  Ißhen  oder  manschaft 
enpfungen  beten  von  im  Ölte  414.  man- 
schaft und  Ißhen  Haltaus  1310.  man- 
schaft schuldig  sin  das.  1311.  man-  25 
schaft  und  Verbindlichkeit  das.  manschaft 
unde  dienst  das.       3.  inbegriff  der 

seit  dem    14.  jh.,  dem  13.  jh.  noch 
fremd,  vgl.  Homeyer  a.  a.  o.  die  er-  30 
ba?re  manschaft  in  der  pflege  Würzen 
gesehen  Haltaus  1312  und  1313. 

manlich  adj.  selten  menlich  Gr.  1, 
363.  365.  m  Strickers  Karl  mandlich 
110*.       1.  dem  character  des  man-  35 
nes  gemäss,    manlichiu  wip,  wlplichc 
man  Waith.  80,  20.  sin  manlichiu  kraft 
behielt  den  pris  in  heidenschafl  Pari. 
15,  18.  manlichiu  kraft  /to.  260.  man- 
liche  tal  üeben  das.  116.  si  geviengen  40 
manlichen  sin  das.   142.    er  bete  lip 
und  manlichen  muot  Trist.  5944.  man- 
licli triuwe  Barl  12,  28.    mit  manheit 
manlich  guele  das.  220,  10.    des  lo- 
be* alsö  menlich  da;  alle;  Irlant  seite  45 
v  on  siner  maoheite  Trist.  13114.  mit 
manlichen  sorgen  Iw.  265.  —  manlich 
das  gegentheil  von  muotwillec.  'manlich' 
wert  sich  unrehter  Wit,  treit  den  zoum 
in  muotes  munde  folgt  nicht,  wie  das  50 
weib  wohl  thut,  dem  antriebe  der  lei- 
denschaft,  der  laune,  des  eigensinnes, 

II,  i. 


MAN 

MS.  2,  127.  a.  gewenket  nimmer  tag 
an  iu  (den  wiben)  da;  ist  reht  manli- 
cher  sin  Porz.  172,  12.  —  ouch  ob 
si  menlich  reht  begiU  unt  vruht  gebirt 
Frl.  150,  13  erklärt  Ettm.  das  er- 
füllt, was  der  mann  als  sein  recht 
beanspruchen  kann.  2.  jedermann. 
Offrieds  mannolih  oder  mannilih,  die 
er  auch  dicht  neben  einander  setzt 

I ,  23,  8.  12.  manlich  im  die  vreude 
nam  der  im  dö  aller  beste  gezam  hr. 

II.  und  da;  manlich  d;l  jach  ern  ge- 
sa>he  schoßtier  tjost  nie  das.  260.  wohl 
unnöthig  hat  Haupt  Er.  2140  und 
2547  das  überlieferte  manlich  geändert 
in  manneglich.  der  übel  singet  der 
singt  vil ,  menlichen  er  ertouben  wil 
Bon.  82,  60.  des  nam  menlich  war 
das.  29,  5.  er  bedarf  eins  witen  er- 
mels  wol,  der  menlichem  verschieben 
sol  den  munt  das.  53,  78.  vgl.  Strickers 
Karl  112.  a.  Türk.  Wh.  3,  414.  b. 
allermannelich  Ernst  34.  a.  und  fundgr. 
1,  37l.a. 

manlichc,  uianlielien  adv.  1. 
auf  männliche,  tapfere  weise,  man- 
liche  gebären  Iw.  142.  sul  wir  be- 
sten die  beiden  minliche  Mai  III,  39. 
grlf  vil  manlichen  zuo  büchl.  1 ,  738. 

2.  jedermann?  und  sie  dienten  im 
also  wol,  da;  sie  menlichen  liep  hatte 
der  seele  trost,  im  leseb.  983,  4 ;  oder 
ist  hier  das  adv.  Schreibfehler  statt 
des  adj.? 

unmanlich  adj.  unmännlich,  feige. 
wünschen  was  unmanlich  ie  büchl.  1, 
1259.  wan  dei;  unmanlich  wa»re,  wei- 
nen ich  niht  verbere  das.  1,  375. 

iiiaiineclicli  adj.  daneben  mennec- 
lich,  eigentlich  mannegelich,  vgl.  oben 
1,  972.  b.  ahd.  allero  manno  io  ga- 
lih,  manno  galih  Graff  2,  751.  Gr.  3, 
53.  vgl.  fundgr.  1,  371.  a.  jedermann, 
die  gesammtheit  all  der  gleichartigen 
Substanzen  und  Übereinstimmung  der- 
selben bezeichnend, manno  galih  allemän- 
ner  und  jeder  einzeln  (auch  mhd. 
findet  sich  noch  aller  manne  geüeh  in 
L.  Alex,  leseb.  264,  1 .)  dö  vuor  man- 
nichlich  heim  ce  sinem  hüs  Diemer 
180,  10.  mannechlich  sinem  vriunde 
gestüt  Karaj.  3,  25.   menueclich  reit 
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vöre  Iw.  177.  do  sprach  mennegelich 
Lanz.  2976.  metineclich  im  wol  sprach 
das.  2160.  dirre  rede  mengelicher  er- 
schrac  das.  8259.  und  mengelich  na?me 
swes  sö  er  gerte  das.  5602.  —  aller  5 
menneglich  das.  8461.  alter  manneg- 
lich  Pari.  57,  8.  diese  nicht  seltene 
Verbindung  mit  aller  ist  nachwirkung 
der  ursprünglichen  construction ,  wie 
auch  in  aller  nehtecliche,  aller  (eheliche  1 0 
u.  a.  tgl.  oben  1,  972.  b. 

in  ane^e  sum.  menschen fresser.  führt 
Gr.  2,  468  an,  doch  ohne  beleg,  das 
wort  fehlt  oben  I,  759. 

mangelt  stn.  fehlt  oben  1,523,  b.  15 
1.  Stipendium  militare,  doch  wohl 
erst  in  Urkunden  des  15.  JA.  belegbar. 
vgl.  Haitaus  1306.  Oberlin  989.  2. 
investiturtaxe  (T) ,  welche  beim  auf- 
nehmen atirn  lehensmann  ein  für  alie-  20 
mal  oder  jährlich  erlegt  werden  musste ; 
so  führt  Ziemann  aus  Westenrieders 
beitrügen  342  an. 

mangnot  stn.  fehlt  oben  1,  591.  a. 
es  ist  =  manlehen.  vgl.  Haltaus  1307.  25 

manhilcich  stm.  oder  stn.?  die 
Vermählung,  fehlt  oben  1,960.  a.  waune 
sie  versmäle  alle  maihlcch  Legs.  pred. 
*  101,  22.  im  glossar  setU  Leyser  die 
form  manhilkh  und  als  stn.  an,  doch  30 
vgl.  oben  1  ,  960.  a.  htleich ;  auch 
bieten  die  übrigen  von  Leyser  ange- 
führten stellen  gehilcich.  auf  das  neu- 
trale geschlecht  scheint  zuleiten  erschuof 
elich  gehileich.  35 

in  an  In  ni  lief  stn.  mancipium,  führt 
Ziemann  auf  ohne  beleg,  nur  ahd.? 

manlös  adj.  muthlos  (fehlt  in  der 
aufzählung  der  Zusammensetzungen  mit 
lös  oben  1,  1034.  b.).    du  wart  der  40 
werde  knabe  manlos  in  stnem  herzen 
Hätzler.  I,  23,  65. 

um erbe  swm.  führt  Ziemann  auf 
oh iic  belea 

manwip  stn.    führt  Ziemann  auf  45 
ohne  beleg. 

mankünne,  manlehen,  manlicli 
das  menschenbild,  nianinuot,  roan- 
slage,  manslaht,  uianslahter,  raan- 
sleggc,  maimerk,  nianzitec  s.  das  50 
zweite  wort. 

aclu'uuan  stm.  ackerbauer.  aralor, 


MAN 

colonus,  raricola  Diefenb.  gl.  35.  71. 
240.  dö  quam  ime  ein  ackerman  zu 
und  sprach  mgst.  1 54,  30.  noch  süe- 
zer  denne  dem  durstendijren  ackermaune 
ein  kalt  ursprinc  Frl.  ML.  16,2.  Käin 
was  ein  ackerman  Genes,  fundgr.  2, 
36,  2.  Gott  heisst  der  wlse  ackerman, 
der  der  werlt  alrest  began  vateruns. 
2977.  vgL  g.  sm.  XXVIII,  1. 

alt  man  stm.  alter  erfahrenermann. 
du  sach  er  sitzen  dä  einen  man,  der 
was  gr;1  ,  sin  hfir  von  alter  snöwty . . . 
su  hei  derselbe  altman  einen  schafkur- 
sen  an  Er.  281.  altmannes  rede  slH 
niht  ze  vir  Pan.  163,  16. 

ninhetman  stm.  verkürzt  amman.  Gr. 
2,  447.  wie  es  scheint,  in  dieser  Ver- 
kürzung eine  Verringerung  der  bedeu- 

bischofsr.  12,  anm.  1.  der  ein  amt  zu 
verwalten  hat,  nie  vollfrei  (mit  aus- 
nähme der  Verwalter  der  4  oberhof- 
ämter,  die  aber  doch  nicht  der  Fürsten 
gend/,  waren,  vgl  W.  Wh.  212,  6), 
oft  nicht  einmal  ritterbürtig.  vgl  am- 
betliute.  doch  im  plur.  auch  ambet- 
man.  swenn  der  herre  hoF  oder  hoch- 
gezil  hat  so  sulu  die  >ier  amptman  iriv 
ampt  verdienen  uah  dem  rehle  als  des 
hoves  gewonheit  >i  Schwsp.  Lassb.  LR. 

1 1.  Wackernagel  zum  basler  bischofs- 
recht rermuthel,  der  plur.  amblliute 
bezeichne  die  inhaber  der  hausämter, 
ammanne  die  niedem  beamten,  a.  a.  o. 

12,  amm.X.  —  oFßcialis  officinl  ald  ampt- 
man voc.  o.  30,  5.  oflicialis  amptman 
Diefenb.  gL  I  95.  bei  ritterbärtigen  ist 
es  =  dicnestman,  die  ja  alle  ein  amt 
verwalten  oder  doch  ihm  zugeboren 
sein  mussten.  vgl.  Schwsp.  hg.  Lassb. 
LR.  Iii.  Eich/t.  reichsgesch.  $.344,  4 
anm.  u.  <•/,  mac  vil  wol  eiu  amtman 
min  Verliesen  al  die  6re  siu  fv  (tuend. 
235,  19.  234,  15.  225,  17  der  bei 
mir  ein  amt  verwaltet  *.  b.  bei  mir 
marschallsdienste  thut.  ein  herr  hat 
einen  amman  Helbl.  8,  1 95.  die  Fürsten 
waren  einem  ir  genö?  gerner  underlan 
dan  keime  des  küneges  ambelman  W. 
Wh.  212,  6.  uF  wise  tat  lump  aro- 
bahlman  Frl.  270,  17.  ein  kneht  der 
hie^  Elieger  der  was  amman  über  alle$ 
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sin  guot  Griesh.  pred.  I  ,  1 32.  Puti- 
far  ein  jeweilig;  man  dcme  da;  here 
was  undertan  sazte  Joseph,  den  er  ge- 
kauft haue,  ze  ambtman:  al  da;  er 
hete  da;  bevalch  er  zuo  stner  geweite,  5 
da;  ime  al  da;  wäre  undertan  da;  (er 
ime  aalte  dienen  Genes,  fundgr.  2,  55, 
33.  einen  hebreisken  ambtman  das. 
57,  7.   sin  vater  Abraham  eiscöte  sl- 

,  der  gleich  darauf  scalch  10 
wird,  Genes,  fundgr.  2,  33, 
36.  43.  r;il.  Ottocar  im  teseb.  824,  28. 
in  der  kehr.  72.  e.  steht  der  ammnn 
unter  dem  vi;;etuom  und  wird  von 
diesem  darüber  zur  rede  gestellt,  dass  1 5 
er  nicht  die  erforderliche  zahl  fische 
geliefert  habe,  vgl  Schmeller  1  ,  57. 
villicus  ambetman  sumerl.  20,  33  der 

eines  fürsten  oder  stifles  ge-  20 
nossenwird:  noch  jetzt  in  oberdeutsch- 
land  ambtbauer,  amman ;  ebenso  werden 
in  der  mark  Brandenburg  die  pächter 
i  genannt. 


den  sämmtliche  ämter  unter  die  4  hofdm-  25 
ter  des  marschalc,  truhs&ze ,  kamenere 
und  schenke,  zu  denen  bei  Stiftern  zu- 


32.  b.  zähU  absichtlich 
ungenau  den  torwarte  statt  des  mar-  30 
schale  auf. 

ambetmanlehen  stn.  fehlt  oben  1, 
996.  b.  amtslehen,  ein  von  einem  of- 
ficial  oder  Ministerialen  eines  fürsten 
oder  Stiftes  genossenes  gut.  vgl.  Schwsp.  35 
kg.  Lassb.  LR.  110. 

aiuinanmeister  s.  das  letzte  wort. 

Gr.  2,629.  Lachm.  zu  Iw.  4791.  6266. 
besonders  wird  so  genannt  der  bauer,  40 
der  nicht  frei  ist,  der  leibeigene  RA. 
312.  Gr.  w.  I,  416.  Halt  aus  54.  (pau- 
dipl.  an.  1361).  doch 
rkliche ,  bedauerns- 
werthe.  vgl.  arm  und  liute.    arman  mac  45 
Mihi  grave  sin  doch  so  lebt  er  gerne 
als  verne  Lt.  3,  564.    hiut  früe 
ich  ein  kiinig  nu  bin  ich  ein  ar- 
gr.  roseng.  27.  a.    e;;et  mit  mir 
des  ich  in  ze  geben  han  ko-  50 
loa.  i  ,  35.    e;  wart  dö  harte  gnot 
getan    von  manegem  küenem  armman 


Porz.  70,  8.  ach  ich  arman  undeowi  das. 
321 ,2.  ich  armman  verlorne  enplie  iueh  mit 
BÖHM  Hartm.  Greg.  3459.  duo  versluont  er 
arman  (Adam)  da;  er  übele  het  getan 
Genes,  fundgr.  2,  19,1 7.  wes  han  ich  ar- 
man in  gezigen  Dioclet.  im  leseb.  962, 18. 

aschinan  stm.  geringer  küchen- 
knecht?  Benecke  vermuthete:  bools- 
knecht ,  wte  schon  Wackernagel  im 
glossar.  man  schuof  dem  viirsten  solch 
gemach,  da;  vil  gar  unma?re  stnem  asch- 
man  gewesen  wa?re  Hartm.  Greg.  2866. 

harinan  stm.  im  plur.  barliute  und 
barman,  ersteres  gewöhnlich  s.  o.  liute. 
letzteres  nur  in  der  bei  Schmeller  1, 
184  angeführten  Urkunde:  eorum  qui 
parmanni  dicuntur.  —  eine  arl  halb- 
freier, wie  es  scheint  nur  zu  bestimm- 
ten dienstleistungen  (*.  b.  tribus  tem- 
poribus  in  anno  arant  et  secant  dies 
tres.  urk.  in  den  RA.  310)  verpflich- 
teter, entgegengesetzt  und  gelrennt  von 
dem  eigen  man  J  nur  in  bairischen  ur- 
Ii  if it (f c ii .  t  ifl.  i*4?i€*A/i^*/i^  fopt$^)tctc 
Schmeller  1,  184.  RA.  310.  und  oben 
bar  s.  I,  88.  bardiu  5.  1,368,  ferner 
barscalh,  barwip.  —  auch  harlinc  er- 
scheint nach  RA.  und  Schmeller  a.  a.  o. 

hasemaii  stm.  ein  herre  stnen  knap- 
pen bat,  der  mohte  wol  ein  baseman 
sin  Helbl.  15,  259;  die  hs.  liest  pa;~ 
man,  und  Jac.  Grimm  in  dm  anm er- 
klingen sei  dieser  stelle  sagt:  Pa;man 
ist  ein  österreichischer  name,  vgl.  Pa;- 
mansdorf  weisth.  3,  694. 

hctenian  s/w.  1.  ein  betender, 
der  für  andere  betet,  geistlicher,  da; 
si  immer  werden  erlöst  von  der  helle 
gründe,  swa;  ich  des  segens  künde, 
des  wa?re  ich  gerne  ir  betman,  wan  ich 
ir  lönes  in  wol  gan  büchl.  1 ,  263. 

2.  ein  zu  bete  {abgäbe)  verpflichte- 
ter, s.  betelintc  oben  s.  1,  1038.  vgl. 
bete  o.  1,  171. 

Imlerman  stm.  ein  unbescholtener 
mann,  ein  ehrenmann,  ein  sehr  häufig 
vorkommendes  wort,  welches  den  an 
seinem  rechte  utid  seinen  ehren  voll- 
kommenen mann  bezeichnet.  Eichhorn 
d.  st.  und  r.  gesch.  4.  aufl.  2,  §.  349, 
anm.  d.  RA.  294,  anm.  2.  öfter/*'»  154. 
—  ernst  zimt  wol  bidermannen  Frl.  85,  6. 

3' 
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du  hast  doch  vil  gehöret  da;  bider- 
mannes  erbe  in  allen  landen  lit  Otn.  z. 
136.  vgl.  MS.  I,  189,  a.  frauend.  68, 
4.  Clos.  chron.  96.  Ecke  (bei  K.  v. 
d.  Ä.)  1 4.  laurin  85.  rosengart.  D.  907.  5 
u.  t.  a. 

human  stm.  ein  ackerbauer,  syno- 
nym mit  gehöre,  vgl.  huliute.  ruslicus 
agricola  ruricola  buoman  t>oc.  o.  10,  2. 
colonus  buman  das.  10,  5.  colonus  10 
buman  sumerl.  52 ,  44.  agrarius  i. 
agricolator  inde  agricola  pawman  Die- 
fenb.  gL  17.  vgl.  fundgr.  1  ,  362.  b. 
ich  wil  iu  sagen  umbe  den  buman  swa? 
er  nach  der  pfahtt  an  solde  tragen  <■/  15 
si  swarz  oder  grfi :  niht  anders  irlou- 
bete  er  kaiser  Karl  dä.  gören  dä  ineben, 
da;  gecimit  stncm  leben:  sinen  rin- 
derin  srhuoch,  damit  ist  des  genuoc. 
siben  eile  ce  hemede  unn  ze  bruch  rfl-  20 
fen  tuch.  ist  der  göre  hinder  oder  vür 
sö  hät  er  sin  eAverc  verlorn,  sehs  tage 
bl  dem  püuogc  unn  ander  arbeit  ge- 
nuoge,  an  dem  sunnentage  sol  er  ce 
kirchen  gän  den  gart  in  der  haut  tra-  25 
gen,  wirt  da;  swert  bi  im  vunden  man 
sol  in  vüeren  gebunden  zuo  dem  kirch- 
zune,  dä  habe  man  den  gebäre  unn  slahe 
im  hut  unn  här  abe.  unt  ob  er  viant- 
schaft  trage,  sö  were  er  sich  mit  der  30 
gabeln,  da;  reht  sazte  der  künic  Karl 
kehr.  90.b.r<//.  Massm.  ausg.  3,  1002  fg. 

—  ein  vrler  buman  a.  Heinr.  269 :  da; 
was  ein  frier  buman  der  vil  selten  ie 
gewan  dehein  grd;  ungemach,  da;  andern  35 
bfiren  doch  geschach  ,  die  wirs  geherret 
wären,  und  si  die  niht  verbären  beidiu 
mit  stiure  und  mit  bete,  ein  solcher 
entrichtete  also  eigentlich  auch  stiure 
und  bete  an  den  herrn,  dem  sein  land  40 
gehörte,  nach  dem  schwäb.  landr.  ist 
das  wehr geld  eines  freien  bauern  (  eines 

i4  f*(swlc€M )  j  da*  fitchis  toettet*  hoft?  ols 
einen  mansum,  1  pfund  6  heller,  eines 
koufmannes  nur   1  pfund;  der  freie  45 
bauer  stand  also  höher,  vgl.  RA.  316. 

—  der  ubile  buman  der  üevel  Griesh. 
pr.  1,  277.  mythoL  940. 

bureman  stm.  burgbewohner ,  auf 
der  bürg  wohnender  tasall  (vom  burc-  50 
leben)  des  burgherrn.    er  steht  unter 
dem  burcrehl,  vgl,  Schwsp.  lehnr.  §.  1 48. 
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1 49.  weder  an  irme  der  fr  au  liue  noch 
an  iren  eren  noch  an  irme  gude  noch 
an  irme  gesinde  noch  au  iren  burch- 

vgL  man  3.)  noch  an  iren  dinstman- 
nen  noch  an  iren  luden  noch  an  gein 
dat  gut  dat  si  ane  boret  Höfer  20. 
des  herren  gesinde,  amptman  burgmaii 
oder  dienslman  Scher*  237.  —  übrigens 
steht  für  bureman  beinahe  häufiger 
bürgere,  tgl.  Schwsp.  a.  a.  o. 

dieiiestiiian  stm.  ist  ein  unterschied 
zwischen  dem  plural  dienestman  und 
dienestliute?  in  der  bedeutung  nr.  1 
erinnere  ich  mich  nur  selten  dem  letz- 
tem begegnet  zu  sein,  der  vielleicht 
nur  für  nr.  2  gilt  (vgl.  dagegen  das  über- 
wiegen des phtr.  ambetliute).  1 .  dienst- 
mann, der  sich  in  den  dienst  eines 
andern  begeben  hat.  diese  dienstman- 
nen gehörten  zum  gesinde  des  herrn, 
Scherz  237.  waren  nicht  rollfrei ,  mit 
ausnähme  derer,  die  die  4  höchsten 
hofämter  bekleideten ,  aber  sie  waren 
turnierfähig,  also  ritter  genö;,  und 
dies  hob  sie  nicht  nur  über  die  ei- 
geniiule,  sondern  auch  über  die  freien 
bauern.  daher  wird  für  die  vorneh- 
meren statt  dienestman  auch  dienest- 
herre  gesagt:  herzogen  gräven  vrien 
unde  dieneslherren  MS.  1,  188.  b.  mehr 
beispiele  vgl.  Haltaus  2197.  Wackern. 
d.  bisch,  und  dienstm.  recht  zu  Basel 
s.  1 4.  Oberlin  236.  alle  dienstmannen 
gehörten  in  die  kategorie  eines  jener 
4  hofämter;  der  dienstmann  konnte 
nicht  nach  seinem  gutdünken  das  ver- 

fft^ ^5  iS  etil  u i  / i  ^?p*p*§^i  ff^s^ff^  ^  ^  $p ^m 
dem  musste  frei  gelassen  werden ,  ja 
der  pfaffenfürst  durfte  nicht  einmal 
freilassen  ;  überhaupt  war  nicht  bloss 
sein  heerschild  geniedert,  sondern 
seine  rechtlichen  Zuziehungen  waren 
durchaus  analog  denen  der  eigenliute, 
wenigstens  im  1 3.  jA.,  sie  durften  da- 
her verschenkt,  vertauscht  werden,  kin- 

herren  wurden  getheilt,  sie  konnten 
selber  keine  hörigen,  ja  überall  kein 
zu  freier  disposition  stehendes  eigen 
haben,  alles  dies  mit  ausnähme  der 
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einzelnen  war  ihre  rechtliche  Stellung 
sehr  verschieden,  und  Ssp.  tcie  Schwsp. 
lehnen  daher  die  entwickiung  dieser 

hovereht  und  ihr  lehen  empfingen  sie  5 
säe  manschaft.    übrigens   konnte  nur 
der  höhere  ad  vi.  vom  semperFrien  incl. 
aufwärts,  dienstmannen  haben,  die  mit- 
telfreien hatten  nur  eigen  liute,  vgl.Eichh. 
§.  344.  anm.  aa.  —  ich  lasse  eine  10 
reihe  wichtigerer  stellen  folgett.  Nie- 
mnn  mac  eigen  liute  haben  wnu  vrlen, 
und  diu  jrotshöser,  alle  dienstman  hei— 
/enl  eigen  an  der  schritt,  da  von  m(j- 
een  si    niht  eijrene  liute  haben,    hört  15 
ein  dienestman  an  ein  gotshns,  und  giht 
er  hab  eigen  liute,  die  sint  sins  got- 
huses  eigen,    gibt  eins  fursten  dienst- 
miin  er  habe  eijren  liute.  des  ist  niht. 
si  sint  des  Fürsten  eigen  Schwsp.  ed.  20 
Lassb.  68.  c.    die  vier  (inhaber  der  4 
kofämter)  die  müe?en  von  erste  rehte 
vrie  liule  sin,  die   mägen  wol  eigen 
liste  haben  das.  69.    hat  ein  dienst- 
man des  er  wenet  eigen  liute  die  mag  25 
er  niht  frei  gelassen,  si  bestond  in  nicht, 
si  seind  des  herren  eigen  des  er  ist, 
nne  di  vier  dienstman ,  die  diss  buch 

dienstman  frei  gelassen,  er  mag  einen  30 
wer hssel  wol  mit  im  tun  umb  besserung  und 
nimpt  er  ein  boesers,  der  bischoff  der 

wechssele  mit  recht  wider  das.  308,  /. 
dienstman  nement  erbe  und  erbent  als  35 
vrie  liute  nah  allem  lantrehte.    e?  mac 
aber  ir  eigen  niht  gevallen  ü?  ir  herren 
gewalt,  ob  si  nit  erben  hint.  si  mugen 
oh  nit  ir  eigen  gegeben  noch  verkoufen,  . 
wan  wider  ir  genö?  (d.  h.  die  mit  ihnen  40 
unter  demselben  herm  stehenden  dienst- 
leute,  vgL  Wackern,  d.  bisch,  und  dienstm. 
recht  tu  Basel  s.  10.  anm.  2).  da? 
diu  buch  als  luzel  seit  von  der  dienst- 
manne rehte,   da;  ist  da  von  da?  ir  45 
reht  so  manicvaltic  ist.    die  pfaflen  Für- 
sten bant  dienstman  die  hant  ein  reht. 
oer  a  missen  niensuuie  die  da  geiursient 
sint,  die  bant  ein  ander  reht.    der  lei- 
treu  Fürsten  dienstman   die  hant  ouch  50 
Minder  reht.    da  von  kunnen  wir  niht 
wol  bescheiden  ir  aller  reht  das.  158. 


vgl  lehenr.  III.    IA  t  ein  herre  slnen 
eigen  man  vri,  der  behebt  vrier  lant- 
sa>zen  reht,  er  mac  Fürbaz  niht  an  si- 
lier vriheit  komen,  und  lät  ein  leigen 
Furete  slnen  dienstman  vri,  der  von  rit- 
terlicher art  geborn  ist,  die  behaltent 
mitel  vrlen  reht  das.  156.  dienstmaunes 
eigen  mac  nimer  chomen  in  den  kunic- 
lichen  gewalt,  noch  ü?  ir  herren  gewalt, 
noch  ö?  ir  gotshüser  gewalt,  ob  si  sich 
verwurchent  an  ir  rehte,  noch  eigern 
liute  eigen,  da?  vellet  ir  herren  an  des 
si  da  sint  das.  46.    alle?  da?  gut  dar. 
der  herre  sinem  dienstman  übet  ze  hove- 
rehle,  da  sol  er  hoverehtes  ab  phlegen 
und  [nit]  lehenrehtes.    nah  hoverehte 
sol  iegelich  dienstman  geborn  truhsaeze 
sin,  oder  marschaic  oder  kamera  r  oder 
schenke  {tgl.  Eichh.  d.  st.  und  r.  gesch. 
§.  344.  anm.  o.,  W  ackern,  a.  a.  o.  13). 
swenn  der  herre  hoFoder  höhgezH  h.lt, 
so  suln  die  vier  amptman  iriu  ampt  ver- 
dienen nah  dem  rehte  als  des  hoves 
gewonheit  st  das.  lehenr.  III.  —  da? 
sin  dev  drev  geslahte  Cnach  den  3 
söhnen  AWAs)  dev  gestent  mit  dur- 
nahte, eine?  da?  ist  cdele,  di  hant  da? 
hantgemahele ,  di  andern  Frige  lute  ,  di 
tragent  sich  mit  gute,    di  driten  da? 
sint  dienestman,  also  ich  virnomen  hin; 
darunder  wurden  knehte  Diemer  15,  5. 
gegen  diese  begründung  der  Unfreiheit 
erklärt  sich  der  Ssp.  3,  42,  3,  dahin- 
gegen hebt  er  fast  noch  mehr  als  der 
Schwsp.  die  Zusammengehörigkeit  von 
dienstmannen  und  eigenleuten  hervor 
a.  a.  o.  und  veranlasst  dadurch  den 
glossator  zu  der  ausführung,  dass  der 
dienstmann  doch  nicht  eigentlich  eigen 
sei,  unter  anderm  deshalb,  weil  sein 
dienst  nicht  auf  dem  manne,  sondern 
auf  dem  gute  liege.  —  die  dienstman- 
nen der  geistlichen  fürsten  standen  an 
rang  gleich  denen  des  reichs  und  höher 
als  die  der  laienfürsten.  ausführlich 
und  gründlich  handelt  über  die  ver- 
wickelten Verhältnisse  der  dienstmannen 
Wackernagel  «im  bisch,  und  dienstm. 
recht  *m  Basel,  namentlich  s.  8 — 15, 
worauf  zu  verweisen  ich  mich  begnüge, 
da  die  meisten  andern  mir  bekannten 
dar  Heilungen ,  *.  b.  selbst  die  Eich- 
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horns  in  seiner  Staats-  und  rechts- 
geschichte  §.  344  nickt  ohne  unge- 
nauigkeiten  sind.    Benecke  citiert  als 
wichtig:  Hochstetter  specimen  juris  germ. 
Stuttg.  1 780 ,  das  ich  nicht  habe  er-  5 
langen  können.  —  in  bezug  auf  fur- 
nierfähigkeit  und  ritterbürtigkeit  sind 
sie  den  freien   völlig  gleichstehend, 
(fpfiftocH  fin/ a  Stcfi£t(ipti  d>tc  dicht V*/*  sie 
auch  hier  bei  aufzählungen  stets  von  10 
den  freien  und  von  den  lehnsmannen, 
welche  letalere  einfach  man  heissen, 
vgl.  Horn.  Ssp.  3,  278.  während  bei  den 
dienstmannen   der  zusatz  des  wertes 
dienst  nicht  fehlen  darf  (man  und  dienst-  1 5 
man,  mit   mannen  unde  dienstmannen, 
amptlüte  dienstmannen  und  man  sehr 
oft),  rangordnungen  bei  dichtem  zäh- 
len (im  ganzen  entsprechend  der  Ord- 
nung der  heerschilde)  so  auf:  ich  lä;e  20 
ouch  in h t  durch  küneges  ha;  noch 
dur  die  fürsten  ob  si;  wol  den  anden ; 
wollen  mirz  danne  gräven  wem  und 
al  die  vrten  die  umbe  sint  gesehen  ob 
die   zeinander   wollen  swern,    darzuo  25 
die  werden  dienestman  der  ich  niht 
sol  vergeben,   und  ouch  die  starken 
stette  MS.  2,  122.  a.     keiser  künge 
gräven  vrien  dienestman  MS.  2,  215.  b. 
künege ,  fürsten ,  gräven ,  vrle  herreu,  30 
dienslman,  pfaflen,  münche,  koufman, 
gebäre  MS.  2,  122.  b.  fürsten  gräven 
herzogen  vrten  unde  dienestman  Law. 
8381.  und  wie  lebendig  es  im  bewusst- 
sein  blieb,  dass  die  dienstmannen  nicht  35 
vollfrei  seien ,  zeigt  der  bei  dichtem 
so    häußg  wiederkehrende  gegensatz 
von  vri  und  dienestman.    swer  an  des 
edeln  lantgräven  räte  si  dur  sine  hübscheit, 
er  si  dienstman  oder  fri ,  der  man  in  40 
Waith.  85,  18.  vri  oder  dinistman  pf. 
Kuonr.  304,  7.  vgl.  Karl  4384.  Scherz 
237.  hie  vri  dä  dienestman  dort  eigen 
üf  di;  ein  rilter  üf  da;  ein  kneht  MS. 
2,  138.  a.    ein  herre  von  geburle  vri  45 
da;  der  ein  dienestman  ein  rilter  and 
ein  kneht  doch  si  darzuo  ein  eigen  man, 
wie   da;  geschehe  des  wundert  mnn 
noch  wip.    ein  vri  geburt  niht  geirren 
kan  ein  herre  der  ensi  doch  wol  der  50 
Iren  dienestman  das.  —   die  fürsten 
und  ir  dienestman  die  in  wären  under- 
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tän  enpfiengen  wol  den  werden  degen 
Wigal.  9308.  9856.  den  grafen  Morale 
begleiten  drin  hundert  dienestman  und 
ein  sin  genö;  das.  8713.  der  erz- 
bischof  von  Köln  sagt  zu  dem  guten 
Gerhard:  din  sun  der  ist  ein  koufman 
und  noch  ein  harte  stolzer  kneht,  der 
sol  dienstmannes  reht  enphähen  unde 
leiten  swert,  in  riterschefte  werden  wert 
g.  Gerh.  3370.  —  fürsten  jrräven  frien 
gar  hän  ich  genant,  swa;  ir  kom  dar: 
nu  nenn  ich  iu  die  dienestman  frauend. 
66,  9.  bei  Schilderung  des  tumiers  in 
.Früach  (1224).  Ulrich  zählt  dann 
auf:  Hertnlt  von  Ort,  von  Wildon  Hert- 
nit,  der  von  Stubenberc,  von  Nuorekk 
her  Reiupreht  (mit  ritterti  vil,  da;  was 
sin  reht),  her  Ruodolf  von  Rae,  von 
Küngesperc,  von  Kranperc  her  Herman, 
u.  s.  w.  am  Schlüsse  der  aufzählung 
sagt  er:  nu  hän  ich  iu  die  gar  ge- 
nant, die  dä  für  wären  ü;  bekant  da; 
si  eilen  solden  hän  .  . .  dann  fährt  er 
fort:  nu  nenne  ich  iu  die  rilter  {die 
vornehmen  dienstmannen  gelten  mehr 
als  die  einfachen  ritler)  gar,  wa;  ir 
kom  under  Schilde  dar.  der  hochge- 
muoten  über  al  was  reht  sehshundert  an 
der  zal  68,  I.  9.  sie  werden  aber 
nicht  einzeln  namhaft  gemacht,  freie 
und  dienstmannen  furnieren  unter  ein- 
ander. 2.  der  diener.  im  sendet 
ouz  allen  englischen  scharu  unser  hdrre 
seine  dienstman  Heinr.  v.  gem.  leb.  im 
leseb.  222,  17.  herre  gebietet  über 
mich,  swaz  ir  gebietet,  daz  bin  ich, 
iuwer  ja*ger  und  iuwer  dienestman  da; 
bin  ich  als  ich  rehte  kan  Trist.  3373. 
iwer  ha;  ist  gegangen  über  iuwern 
gewissen  dienstman  sagt  Iwein  verbind- 
lich zu  Gaweiti,  Iw.  273.  ob  si  dir 
ein  wile  erban  da;  du  sist  ir  dienest- 
man büchL  I  ,  1 567.  sag  ir  ich  si  ir 
dienestman,  dienstlicher  dienste  undertAn 
Porz.  199,  11.  ich  bin  ir  sta*ter  dienest- 
man mit  triuwen  unz  an  minen  tot 
frauend.  560,  2.  ich  wil  ir  aller  {der 
wibe)  dienestman  und  ir  kempfe  immer 
wesen  Wigal.  9676.  der  vrouwen  dienst- 
man ist  ein  namentlich  im  frauend. 
häufig  vorkommender  ausdruck  von 
dem,  der  sich  gegen  die  fronen  so  zu 
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betragen  weiss,  wie  die  ritterliche  sitte 
wünschte,  er  was  der  vrowen  (plurJ) 
dienstman,  mit  rehten  triuwen  undertän  : 
er  was  in  holt,  er  sprach  in  wol  8,  2 1 . 
vgl.  489,  23.  499,  9.  -  gotes  dienst-  5 
mau  Scher*  236.  des  tiuvels  werder 
dienstman  Barl.'ldl, 1 1.  -  diusüezeminne 
süezen  solt  ir  dienstmanne  git  MS.  1, 
45.  a.  tgl.  der  Ären  dienstman  in  dem 
oben  angeführten  beispiel  MS.  2,  1 38".  1 0 
sist  mines  herzen  künegin  und  ich  ir 
lobes  dienestmnn  'Ins.  2,  104.  a. 

il  in  cm  an  stm.  der  gerichtsbeisitzer, 
oder  auch  nur:  fähig,  das  ding,  das 
gericht  zu  besuchen,  was  der  voget  15 
mit  zweien  dingmannen ,  vor  den  also 
das  bekenntnisse  geschehen  ist ,  in  ge- 
rihte  beziuget  Haltaus  232.  des  muss 
der  riehter  selb  siebende  seiner  ding- 
marine, oder  anderer  erbarer  leut,  die  20 
ein  urtheil  finden  mögen ,  gezeug  sein 
Scherz  242.  so  versteht  es  wohl  schon 
der  vf.  der  ahd.  abhandl.  de  syllo- 
gismis,  der  ad  rhelores  übersetzt  sprah- 
mannin  unde  dingmannin  leseb.  121,  20.  25 
vnd  mugen  da 5  die  clager  behaben  mit 
zwein  dingmannen  Schwsp.  178.  öfter 
in  Gr.  weisth.  —  der  p/ural  lautet  auch 
dincliute  (fehlt  oben  I,  1038.  a.)  vgl. 
HaUaus  a.  a.  o.  30 

dorfman  stm.  der  dorßewohner, 
bauer.  man  schrlbit  von  eime  dorf- 
mannc,  der  hate  gesnilen  in  der  erne 
da;  her  raude  was  und  legete  sich  zu 
slärende  myst.  206,  34.  vgl.  MS.  H.  3,  35 
252''.  3,  223\  NM.  38,  4.  villanus 
villicus  dorfman  Mone  8,251.  rusticus 
dorfman  sumerl.  41,  78. 

eiuan  sin.  der  ehemann,  gatle.  e; 
müge  dehein  emau  bl  siner  husfrowen  40 
geligen  ane  heubtsünde  Bert,  im  leseb. 
Ö80,  30.  vgl.  Griesh.  pred.  2,  18.  der 
t'man  der  gesihet  sin  wirtinne  das.  1, 
41.  maritus  eman  voc.  o.  2,  66. 

ebemuan  stm.  führt  Ziemann  auf  45 
doch  beruft  er  sich  nur  auf  MS.  1, 
132.  b.  wo  ebenre  eine  falsche  lesart 
für  biderben  ist  (Waith.  35,  20.). 

edelman  stm.  edelmann ,  adliger, 
entschieden  als  compositum  in  Brants  50 
narrenschiff  76,  58:    wer  noch  gut 
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sylt  ere  lugent  kan  den  halt  ich  für 
ein  edelman.  schon  früher? 

eigenman  slm.  leibeigener,  da;  ich 
eigeumannes  wine  solde  sin  Nib.  765,  2. 
seruus  eigenman  voc.  o.  34,  60.  er 
wolde  niht  ein  eigenman  in  der  heiden- 
schefte  wesen  Pass.  K.  142,  36.  der 
plural  lautet  wohl  stets  eigenliute. 

erepman  stm.  so  steht  frauend. 
537,  19  er  was  für  war  min  erep- 
man,  er  was  mir  heinlich,  ich  im  holt, 
mit  dienst  het  er  da;  versolt  da;  ich 
gein  im  was  valsches  vri,  sagt  Ulrich 
von  dem  Pilgerin  von  hars .  der  ihn 
später  gefangen  nahm,  es  ist  wohl 
erbeman  gemeint,  der  he  silzer  eines 
erblehens,  erbrechtgutes,  vgl.  Schmel- 
ler  1,  102. 

geinan  adj.  mit  mannen  versehen. 
Gr.  1,  744.  (vgL  gemlc,  gehar,  ge- 
nant, geha;  u.  a.)  ich  bin  gevriunt  unde 
geman  Tritt.  9194. 

gogelman  stm.  einfaltspinsel?  ich 
stuont  glich  sam  ein  gogelman  der  vor 
kein  stat  erkande  MS.  H.  3,  29 6b.  vgl. 
göl  ein  einfältiger  mensch  Stalder  1 ,463. 

j; um jM'linan  stm.  luflspringer,  pos- 
senreisser,  vgl.  das  engl,  gambol,  und 
oben  gumpelliule  1,  1038.  der  Vierde 
ist  gar  ein  gumpelman  MS.  2,  240.  a. 
gumpeln  und  liegen  mit  parat  als  ein 
gumpelman  Heidelb.  Iis.  341,  129.  b. 
vgl  Wackern.  Hl.  103,  anm.  22. 

llOI  egumneliiians/m.  possenreisser 
bei  hofe.  Ak  zwen  hovegumpelman  an 
einander  sendent  brief  Helbl  13,  2. 

guotiiian  stm.  dem  biderman  ent- 
sprechend, doch  bleibt  das  erste  wort 
meist  adjectiv.  vgl.  RA.  294,  anm.  1. 
Gr.  2,  645. 

hereman  stm.  der  krieger.  vgl. 
RA.  292.  dar  rident  zvenzich  dusint 
mite  also  getdne  hereman,  da;  dar  nuvet 
mach  vore  bestan  Roth.  3556.  ime 
volgeteu  sine  hereman,  zvei  dusint,  da; 
ist  war  das.  5084.  im  muose  durch 
nöt  entwichen  manich  herr  man  Diemer 
138,  18.  mit  sinen  hermannen  Eracl. 
3884.  vergl.  das.  4449. 

honbetnian  stm.  1.  die  haupt- 
person,  hauptheld,  im  gegensalz  der 
gesellen,    sit  die  gesellen  sint  bereit 
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mit  bescheidenllcher  richeit ,  wie  ge- 
vähe  ich  nun  min  sprechen  an,  da;  ich 
den  werden  houbetman,  Tristanden,  be- 
reite ze  siner  swertlcite  Trist.  4590. 
bi  Artus  dem  houbetman  Part.  763,  23.  5 
hauptman  der,  welcher  dem  kaufet'  als 
Verkäufer  gewähr  leisten  tnuss  Gr.  w. 
3,  346.  bei  getheilten  gütern  der. 
durch  den  der  bodenzins  etUrichtet 
werden  soll,  das.  2,  183.  [danach  zu  10 
verbessern  oben  houbetliute  2.).  2. 
der  an  führ  er  im  kriege,  heten  wir 
ein  houbetman,  wir  solden  vinde  we- 
nic  sparn  Part.  24,  30.  Moysen  ieren 
houptinan  Griesh.  pred.  2,  124.  hät  15 
er  rehten  mannes  muot  der  unbeschei- 
den houbetman?  Helbl.  1  ,  782.  man 
bracht  in  vor  den  houbtman,  der  under 
deme  keisere  was  Pass.  K.  63,  40.  si 
ranlin  vil  drate,  da;  si  ir  houbilhHe  sän  20 
Jerosch.  Pf.  15b.  —  übertragen  hou- 
betman der  wären  suhl  Parz.  162,  23. 

lioveuiftn  stm.       1.  der  ah  inge- 
sinde  an  einem  hofe  lebt,    ob  da  ze 
hove  wiere  ein  knabe  Dieterich  genant.  25 
'ja*  sprach  ein  ritter  alzehant,  der  was 
ein  alter  hoveman  Engelh.  1279.  und 
an  derselben  stunde  kam  Marke  und  sin 
Tristan  unde  mit  in  manec  hoveman  ge- 
rant  zuo  demgcvelle  Trist.  3450.  ebenso  30 
Diut.  1  ,  382 ,  3.  wirf  Alexius  des  K. 
©.  W.  776.    noch  gerner  bin  ich  ein 
gebür  danne  ein  armer  hoveman  der  nie 
huobegelt  gewan  Helmbr.  1 1 07.  2. 
der  ein  gehöft  bewohnende  {oder  zum  35 
hofe  gehörige,  unter  ho f recht  stehende  ?) 
hauer.    Vennnlius  der  patritz  hat  ein 
dorfT  gehabt,  darinnen  wont  einer  sein 
hofman,  der  hei  einen  sun  Scherz  686. 
die  kldster  vrowen  baten  einen  hofemau  40 
Ar  deme  lande  myst.  76,  26.  und  ebenso 
237,  9.    hofeman  colonus  voc.  erat. 
houeman.  aecola  ackerman  das.  hoffmau 
fundanus.  i.   rusticus  qui  colit  fundos. 
Diefenb.  gl.  mit  dem  zusatz  „so  noch  45 
an  mehreren   orten   der  Wetterau." 
—  vgl  hoveliute. 

giselhov  eman  stm.  Stellvertreter 
auf  dem  hofe.    welcher  nicht  selber 
daruf  sitzet,  der  hat  recht,  uf  seinen  50 
gütern  einen  geisselhofman,  es  sey  magd 
oder  knecht  zu  halten  Gr.  w.  3,  413. 
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litioteman  stm.  der  hüter,  Wächter. 
des  kerkeres  hutman  liez  er  zuhant  er- 
toten Pass.  K.  296,  44.  vergl.  das.  21, 
20.  512,  57.  auch  der  glöckner  wird 
so  genannt  Massm.  Alex.  s.  77. 

hu  »man  stm.  1.  der  dem  die 
pflege  des  hauses  übertragen  ist.  oben 
an  der  zinnen  stuont  ein  so  starker 
hftsman,  ob  al  diu  werlt  kumen  dar  an 
were  durch  des  turnes  pin,  da;  er  sie 
mit  einem  vinger  sin  wol  alle  hetc  ge- 
worfen tot  vateruns.  583.  der  starke 
husman  der  ir  pflach  (der  Maria,  deren 
eigenschaften  mit  denen  eines  hauses 
verglichen  werden)  da;  was  der  heilige 
geist  ilns.  644.  2.  ein  hausbewoh- 
ner.  inqtiilinus  husman  voc.  o.  10,  6. 
incola,  paganus.  vgl.  Scherz  715.  — 
vgl.  hüsliute. 

ieman  zählendes  pronominalsubst. 
ahd.  eoman,  ioman  Graff  2,  747.  über 
io,  eo  =  golh.  aiv  und  die  Zusammen- 
setzung desselben  mit  man  vgl.  Gr.  3, 
51  und  ie  oben  1,  743.  die  zweite 
silbe  ist  bald  tieftonig,  wo  dann  das  wort 
als  stumpfer  reim ,  wie  Iw.  110  ge- 
wan :  ieman,  erscheint,  doch  sind  diese 
reime  selten,  bald  wird  sie  zum  un- 
betonten men,  wodurch  das  wort  fähig 
wird,  als  klingender  reim  gebraucht 
zu  werden,  wie  Waith.  6,  5.  40,  11. 
vgl.  Gr.  1,369.  wirf  nieman.  —  ^e».  ie- 
mannes  Mb.  111,3  (m  C,  iemaus  in  A.j 
das.  1481,  3  (in  A,  iemens  in  B.~)  ie- 
mens  das.  467,  2.  dat.  iemanne,  ie- 
man Trist.  2196.  und  iemen  Iw.  28. 
44.  61.  80.  204.  acc.  ieman  und  ie- 
men (ahd.  £omannan  Graff  a  a.  ©.), 
vgl.  Iw.  2 1 3.  letztere  form  ist  die  ge- 
wöhnlichere im  dat.  wie  acc. ;  aus  dem 
doppelten  n  der  obliquen  casus  ent- 
wickelt sich,  wie  ähnlich  beim  infini- 
tiv,  ein  d,  welches  schon  im  1 4.  jh,  in 
den  nom.  und  acc.  übertritt,  uf  da; 
er  da  begriffe  von  Litowin  imandc  (:  lande} 
Jerosch.  Pf.  131*".  iemant  im  leseb. 
1015,  12.  im  15.  jh.  wird  häufig  ein 
s  angehängt,  so  z.  b.  fast  ohne  aus- 
nähme durch  alle  casus  bei  S.  Brant 
iemans,  wofür  gleichzeitige  hss.  und 
drucke  sogar  iemantz  setzen,  vgl.  mei- 
nen  comment.  ».  narrensch.  51,  1. 
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tcoher  rührt  dies  if  —  1.  irgend 
em  mann ,  jemand ,  in  positivem  wie 
negativem,  selbstständigem  wie  ab- 
hängigem satze.  swa;  ieman  reden  künde 
Nib.  53,  4.  lebt  iemen  übermüeter,  5 
des  enwas  niht  not  das.  69,  2.  du 
soll  rehte  eine;  wi;;en,  da;  dicb  lülzel 
ieman  ba;  danne  icb  geloben  kan  H  all  Ii. 
69,  18.  da;  geloubt  mir  lützel  ieman 
Iw.  110.  und  enwei;  ouch  niht  ob  ie-  10 
men  mac  also  lieben  tac  gelebn  das. 
274.  zwAre  ob  du;  iemen  sagest,  so 
ist  iemer  gesebeiden  diu  vriuntschaft 
undr  uns  beiden  das.  44.  —  wenie 
ieman  kaum  jemand,  ir  sult  merken  15 
ein  verborgen  wort ,  da;  wtaing  iman 
vorstin  mag  myst.  142,  20.  —  mit 
dem  genitit  des  plurals  verbunden. 
hän  ich  getriuwer  iemen  Nib.  146,  3. 
habt'  ir  iemen  vriunde  das.  1 44, 2.  u.  ö.  20 
gel  vil  drAte  von  mir,  wand  ich  der 
eren  wol  enbir  da;  mir  diu  gnAde  iht 
geschehe  da;  ich  iemen  guoter  ane  sehe 
mit  sö  süntlichen  ougen  Gregor.  3340. 
da;  ir  grö;en  uw.it  iemen  vremder  hete  25 
gesehen,  dA  was  in  leide  an  geschehen 
Iw.  229.  kome  ieman  armer  liute  her 
Trist.  2989.  und  tuot  er  da;,  so  sorge 
niht  wa;  ieman  arger  von  im  giht  Bon. 
53,  84.  si  nldenl  da;  ob  iemen  guo-  30 
ter  lieb  geschehe  MS.  1  ,  6 1 .  b.  tgl. 
Gr.  4,  739.  so  ist  auch  ander  neben 
ieman  als  gen.  plur.  (ahd.  anderro  vgl. 
ioman  menniskön  Graff  2,  747)  zu 
fassen,  und  wa?re  ich  ander  iemen  35 
(da/.)  also  unnrn-re  manigen  tac  MS. 
1,  63.  b.  versagt  iu  ander  iemen  Mb. 
348,  12.  vgl.  Gr.  4,  456.  2.  im 
abhängigen  satze  steht  es  ziemlich  häu- 
fig statt  nieman,  wie  ebenso  iht  statt  40 
niht,  ie  statt  nie,  iender  statt  niender, 
namentlich  nach  wa?nen,  vgL  oben  1, 
744,  20.  ich  w*ne  man  da  iemen  ane 
weinen  vant  Nib.  992,  2.  diu  ros  diu 
sult  ir  lä;en  destc  sanfter  gän,  da;  des  45 
iemen  weue  wir  vliehen  ül  den  wegen 
das.  1533,  3.  des  ir  dA  habet  willen 
ich  wa?n  e;  iemen  tno  das.  1761,  1. 
si  hetes  vaste  hele  dei;  iemen  künde 
sehen  das.  1311,  3.  da;  mich  dehei-  50 
■er  valscheit  iemen  zihe  dar  an  Iw.  288. 
ich  wil  nu  teilen  6  ich  var  min  varnde 


guot  und  eigens  vil,  da;  ieman  dürfe 
striten  dar,  wan  den  ich;  hie  beschei- 
den wil  Waith.  60 ,  36.  da;  er  e  vil 
wol  bewarte  und  ouch  bestelle  den  w  ec, 
da;  iemeu  drüffe  habe  der  in  her  wi- 
der velle  das.  26,  15.  trink  ouch  in 
der  mA;e  so  dei;  ieman  missevalle  MS. 
2 ,  68.  a.  du  solt  den  gürtel  so  bc- 
warn  da;  sin  iemeu  werde  gewar  Wi- 
gal.  39,  33.  so  da;  des  iemen  muote 
da;  er  dar  in  kere  das.  113,  27.  ein 
man  sol  e  vil  rehte  erspehen  da;  sin 
iemen  werde  gewar,  e  er  mit  tougeu 
dingen  dar  kome,  da  e;  im  geschaden 
mac  das.  1 43 ,  2.  frouwe  nemet  des 
goume,  da;  ieman  belibe  hinne,  der  iu- 
wer  dinc  niht  minne  /'.  Trist.  1553. 
ich  wa?ne  ieman  erkande  si  das.  1467. 
du  solt  hiuwider  zuo  im  gän  so  da; 
sich  sin  iemen  müge  versten  frauend. 
im  leseb.  629,  24.  —  3.  verschieden 
ist  ie  man,  z.  b.  gesehnt  h  ie  man  ge- 
schah einmal  jemandem ,  d.  h.  jedes- 
mal so  oft  jemandem  geschah  kein 
frümekheit,  e;  was  im  dem  Keii  doch 
von  herzen  leit  Ito.  39. 

nieman  zälUendes  pronominalsubst. 

Graff  2,  748.  die  zweite  silbe  bald 
lieftonig  nieman:  dan  Iw.  55.  124.: 
kan  das.  218.  vgl.  S.  zu  Flore  519. 
bald  tonlos  niemen :  riemen  Iw.  211. 
Wigai.  5335.  7620.  gen.  niemannes 
Trist.  5330.  Nib.  1698,  4.  1724,  3 
Un  AB).  1732,  3.  Waith.  16,  16.  nie- 
maus  Iw.  10.  160.  niemens  Iw.  16.  dat. 
niemanne  Trist.  5895.  Pass.  K.  9,34.213, 
76.  MS.  1 ,  183.  b.  nieman  Waith. 
80,  II.  98,  17.  Nib.  114,  4.  161,  4. 
(in  f ,  niemen  in  /f.)  Iw.  252.  263. 
niemen  Iw.  43. 48.  203. 204.  21 0.  acc. 
niemanne  glaube  im  leseb.  247,  13. 
Nib.  in  C  2074,  4  (ahd.  neomanuan). 
nieman  Iw.  158.  niemen  Iw.  48.  u.  ö. 
anschiebung  eines  t  im  1 4. jh.  wie  bei 
ieman,  vgl.  leseb.  937,  17.  941,  2.; 
daraus  niempt  Ls.  1,  428.  2,  669. 
anfügung  eines  s,  niemans,  niemants, 
niemantz  ebenfalls  wie  bei  ieman.  -  nicht 
irgend  jemand,  niemand.  —  1.  als 
einzige  Verneinung,  der  niemen  un- 
gespottet  lie;  Iw.  48.  da;  was  nieman 
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erkant  das.  252.    dar  wider  solle  nie- 
inau  streben  Waith,  0,  23.    nieman  siht 
dich  vröuden  walten  das.  21,  17.  u.  s.w. 
2.  mit  einer  beigesetzten  Verneinung. 

a.  m//  de  Hein  und  kein,    da;  »ich  f> 
niemen  keret  an  deheinen  sinen  spot 
Iw.  17.    dafiir  kan  nieman  keinen  list 
WaÜh.  56,  7.  da;  mir  mit  steine  nie- 
man keinen  schaden  tuot  das.  111,35. 

b.  mit  ne.    wände  iuch  nieman  en-  10 
siht  Iw.  54.  jane  mac  niemen  wi??en 
wol  das.  1 1 0.   so  enisl  ouch  niemen 
das.  154.  unde  envant  dä  nieman  ze 
hus  das.  158.  sone  saget  niemen  das. 

1 63.  nune  hülfe  im  nieman  ba?  das.  1 5 
'292.  mich  enminnet  nieman  leider  Waith. 
25,  6.  dAn  ist  niemen  alt  das.  5 1 ,  20. 
da?  mich  enmac  getroesten  nieman  das. 
120,  21. —  niemans  wan  min  Iw.  160. 
ouch  enlruwichs  niemen  wan  das.  156.  20 
e?  ensprichel  niemans  munt  wan  das.  1 6. 

c.  mit  niht.     swelch   herre  nieman 
niht  versaget  Waith.  80 ,  1 1 .   da?  im 
nieman  niht  besprechen  mac  das.  102, 
37.  nieman  hat  niht  MS.  1,  4.  b.       d.  25 
mit  u  i  e.    nie   nieman  MS.   1  ,   I .  a. 

e.  mit  niemer.  niemer  niemen  be- 
vinde  da?  Waith.  40,  14.  f.  mit 
noch,  den  mac  nieman  gesehen  noch 
gevinden  Iw.  53.  284.  äne  si  kan  nie-  30 
men  hie  noch  dorl  genesen  Waith.  6,  3. 
sit  iuch  nieman  siht  noch  nieman  hwrel 
das.  79,  4.  da  noch  nieman  in  getrat 
das.  1 1 4,  2 1 .  g.  mit  n  i  u  w  a  n.  i  / 
enwei?  nieman  niuwan  der  garzün  Iw.  35 
89.  dane  lat  sich  ouch  niemen  an  niu- 
wan ein  verlegen  mau  das.  262.  wan 
da  gewinnet  niemen  mite  niuwan  schände 
das.  82.  3.  mit  einem  gemtit).  tgl. 
Gr.  4,  739,  und  ieman.  aller  die  dä.40 
waren  da?  in  dä  niemen  gesach  Nib. 
411,  4.  ich  habe  niemen  mäge  das. 
1 025 ,  3.  (in  A ,  lülzel  mäge  in  C.) 
cgi.  das.  759,  2  (?)  und  1196,  2. 
niemen  guoter  Wigal  7000.  10138.  45 
MS.  1,  59.  h.  181.  b.  si  ha?te  nieman 
kunder  Flore  5 1 6.  da?  si  ze  rehte  nie- 
man guoter  scheiden  sol  Waith.  18,  33. 
der  mir  noch  nieman  (dat.  sg.)  guo- 
ter touc  MS.  I,  181.  b.  du  minnest  50 
nieman  guoter  MS.  I,  59.  b.  dö  sa<h 
man  ander  niemen  Nib.  437,  6.  in  sel- 
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ben  noch  ander  niemen  geben  das.  1 084, 
4.  —  uf  niemen  anders  Iw.  124.  vgL 
das.  229.  Gr.  4,  546.  4.  ver- 
schieden von  nie  man.  sd  erkande  ich 
nie  man  sines  muotes  fester  nie  einen 
mann,  Flore  S.  240.  da?  nie  man 
schöner  gesach  Iw.  30.  doch  gehabet 
sich  nie  man  ha?  das.  52.  (vgl.  da?  e? 
nie  wirt  sime  gaste  ba?  erbot  das.  240.) 
diu  nie  mau  alsö  gerne  sach  das.  139. 
da?  nie  manne  an  liebe  ba?  geschach 
Waith,  110,  11. 

ininan  stm.  einlieger,  mietlismann, 
MfNÜMMM.  vgl.  Schmeller  1 ,  71  fg. 
im  plur.  inliute.  oben  1  ,  1038.  zu- 
sammengeworfen mit  dem  folgenden. 

im i i.iii  stm.  der  eingesessene,  in 
einem  gemeindeverbande  begüterte,  ist 
er  ein  einman  er  verbusset  IX  Schillinge, 
ist  er  aber  ein  aussman,  er  verbusset 
nil  Haltaus  1022.  dem  innmann  und 
dem  v?mann  ebend.  pro  homine  possessio- 
nalo  et  inlraneo  ejusdem  parochiae  quin- 
que  libras,  pro  extraneo  vero  et  non 
possessionato  etc.  ebenda. 

kätoian  stm.  guol  man  kötman  leseb. 
835,  9.  der  im  kothe  steckt?  oder 
hängt  es  mit  dem  adj.  kat  böse,  schlimm, 
zusammen,  von  dem  kätspreche  ge- 
bildet ist? 

kalcrinaii  stm.  so  lesen  einige  hss. 

taterman,  w.  m.  s.  vgL  myth.  471. 

kirclinian  stm.  abgekürzt  kirman, 
plur.  kirliutc  (fehlt  oben  1,  1038), 
eingesessener  einer  gemeinde,  einem 
kirman  3  ß  und  einem  ussman  5  ß. 
Gr.  w.  1 ,  420. 

kieseinan  stm.  arbiter  wilkurer  oder 
ein  auserkürer  der  nach  seinem  willen 
thut,  kysemann  Obermann  Diefenb.  gl. 
35.  vgl.  kieser. 

klösterman  stm.  mönch.  er  were 
lihte  ein  klösterman  oder  ein  klösena?re 
mit  minnerre  sware  warn.  1178.  er 
mag  gotes  riter  gerner  wesen  dann  ein 
betrogener  klösterman  Gregor  1363. 
vgl.  Renner  3921.  ich  bin  leider  niht 
so  wis  als  von  rehte  ein  kidsterman 
Amis  im  leseb.  554,  9.  ich  wei?  wol 
umb  den  orden,  ich  bin  ein  klösterman 
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koneman  stm.  abgekürzt  knman. 
ehemann.  Ls.  1 ,  45 1 .  vgl.  fundgr.  I , 
379.  b.  wo  noch  mehr  stellen  citiert 
werden,  da?  du  kainen  mi  r  dann  mich 
zuo  einem  chomann  nemest  gest.  Rom.  5 
82»  fiirba?  hän  ich  niemant  holt  denn 
meinen  rechten  choman  das.  1  I 8.  im 
plur.  koncliute,  was  oben  fehlt,  tgl. 
Frisch  1,  557\ 

konfman   stm.   pl.  kotifman   Trist.  10 
2158  tf.  ö.  und  koufliute.  kaufmann, 
handelsmann ,  der  zu  lande  und  was- 
'  eiset ,  um  in  der  fremde 
einzukaufen,  oder  die  waaren, 
die  er  mit  sich  fährt,  w  verkaufen,  15 
vgl.  koufliute    oben  I.  1038.  b.  mer- 
kator  kofman  voc.  o.  26 ,  1 .  empticius 
choufman  sumerl.  41 ,  50.  negociator 
ein  kau  Tina  n  Diefenb.  gl.  187.  —  heisst 
auch  ein  ansässiger  handelsmann,  der  20 
ein  konfgadem,  einen  laden,  hat.  konf- 
man? vgl.  Nib.  1238,  4,  wo  die  be- 


werden ,  und  das.  978,  4  in  C,  wo 
die  bewohner  von  Worms  so  heissen ;  25 
beide  male  steht  als  synonym  unmit- 
telbar daneben  burga?re.  im  Amis  heisst 
ein  solcher  Verkäufer  der  wirt  während 
der  juwelenhändler,  der  keinen  laden 
hat,  kotifman  heisst.  Amis  1580.  1595.  30 
die  Vorstellung  des  herumreisens  scheint 

^  ^  £j  f ^  C*»/^  f  i  l  {i^^fH  ^f^^?  m^^S 

zuhaben,  was  freilich  nicht  ausschliesst, 
dass  der  konfman  irgendwo  seinen  ei- 
gentlichen Wohnsitz  hat,  und  dies  na-  35 
türlich  in  den  Städten,  vgl.  Porz.  183, 

1  fi    —   ihr  r    untprzrhipillii'hp  k/pifiunn 

und   haitung  wird   erwähnt,    an  här 
und  an  wAt  schuof  er  sich  als  ein  kouf- 
man  Amis  2056.  vgl.  1580.2089.2204.  40 
Gudr.  292,  1  fg.  Pars.  352,  15  fg. 
544,  23.  Trist.  3097.  —  für  konfman 
wird  auch  wehselfere  gesagt,    dort  sitzt 
ein  wehsela?re :   des  market  imm/  hie 
werden  guot  (auch  sagt  man  sin  mar-  45 
ket  ü?  lejren  Trist.  2159).   sin  soum- 
schrin  siot  sö  behuot,  dins  ritters,  toer- 
schiu  swester  min :  er  wil  ir  selbe  gou- 
md  sin  Pars.  353,  26.    ob  diu  ors 
reile  sin  und  ob  in  sinen  soumschrin  50 
lige  inder  werde?  kramg-ewant  (auch 
Trist.  2161.  7577.), 


wir  frouwen  koufen?  alzehant  das.  360, 
15.  ern  gewan  nie  munzisen,  sin  lip 
gelruoc  nie  wehselpfosen  das.  363,  26. 

konfman  vor.  die  werbenden  mau  steh- 
len Tristan  2296.  wie  künde  ein  wer- 
bender mau  ein  kint  so  schöne  erzogen 
Mo  Trist.  4090.  si  nAmen  wuocher 
daran  sam  zwene  werbende  man  Iw. 
263.  —  und  marschant.  gebenediet  si 
da?  lant  von  gote,  dü  dehein  marschant 
erzöch  sö  tugenlrichc?  kint  das.  3127. 
3097  sagt  Tristan,  sein  vater  sei  ein 
koufman,  der  wol  nach  siner  ahte  kan 
der  werlde  leben  schöne  unde  wol,  ich 
meine  aber  als  ein  koufman  sol.  — 
nu  körnen  dicke  konfman  von  vrem- 
den  künicrichen  dar  das.  3106.  aus.  v. 
in  betreff  der  oben  s.  v.  koufliute  er- 
wähnten bedeckung  vgl.  Schwsp.  Idr.  1 94. 
ein  iegelich  man  ist  geleites  vri,  swer 
sins  guotes  genenden  wil.  dehein  ge- 
leite ist  rehu  ist  aber  unfride  in  dem 
lande  unde  muotet  ein  koufman  gelei- 
tes ,  da?  mag  im  ein  herre  wol  ge~ 
ben.  wen  gebe  dem  herren  oder  nüt, 
er  sol  im  sinen  schaden  abe  legen, 
swa?  dem  koufman  schaden  geschiht, 
den  sol  im  der  gelten,  der  in  dA  gelei- 
tet. —  dass  der  koufman  dem  ränge 
nach  unter  dem  büman  stand ,  zeigt 
das  unter  diesem  worte  angeführte 
wehrgeld,  und  überhaupt  galt  wenigstens 
in  den  äugen  des  ritters  der  koufman 
nicht  mehr  als  jetzt  etwa  ein  hausie- 
render handelsjude.  das  lehenrecht 
des  Ssp.  2,  I.  ordnet  die  des  lehn- 
rechts  darbenden  so  an:  papeu  wif 
dorpere  kopiüdc  etc. 

koiifiiiaiiscliaft  stf.  I.  das  ge- 
werbe,  die  handtierung  des  Kaufmanns. 
koufmanschaft  luon  mit  bröt,  win  etc. 
wie  sie  ir  stand,  wesen  und  narunge 
auf  gewerbe  und  handlhierunge  der  kauf- 
mannschaft  gesetzt  Haltaus  1070.  2. 
die  waare.  dö  vuren  kouflute  durch 
den  wall  unde  sahen  den  esel  dö  sten 
und  nAmen  in  und  legeten  dar  uf  ire  kouf- 
manschaft und  vurtin  in  mit  in  heim 
myst.  211,  22.  dö  quAmen  di  selben 
kouflute  mit  kamelen  und  mit  grö?er 

34  und  39. 


Digitized  by  Google 


MAN  44 

bedeutungen  unmittelbar  neben  einan- 
der, freispiele  bei  Haltaus  a.  a.  o. 
(  kaiilTmanschafl  thuii  mit  brot  wyn 
fleisch  oder  ander  kauflmanschafV).  — 
ist  koufmanschat  mereimonium,  Jerosch.  5 
Pf.  128*  unser  wort  oder  das  fol- 
gende? 

koufinanscliatz  s.  das  dritte  wort. 

kristenman  stm.  der  Christ,  das 
wort  ist  wohl  zusammengesetzt  mit  dem  10 
adj.  kristen  christlich,  vgl.  noch  im 
Pass.  K.  der  cristene  man,  den  crisle- 
nen  Hüten,  nie  krislenman  gesach  so 
jämmerliche  schar  Waith.  124,  23.  der 
was  etswenue  ein  kristenman  gewesen  15 
myst.  146,  19.  der  cristeneman  Pass. 
K.  20,  13.  cristeuman  das.  570,  87. 
vi!  WUieger werder  kristenman  0sir.21 09. 

knrzman  stm.    wane  er  was  ein 
kurzman  (kurzbolt)  Legs.  pr.  120,  28.  20 

lantman  stm.  1.  der  einwohner 
des  landes.  Ernsten  saget  ein  lantman 
Emst  43.  a.  zu  einer  andern  wente 
säzen  die  lantliute,  die  eingebomen  des 
landes,  Genesis  fundgr.  2,  67,  1 .  2.  25 
der  landbewohner  im  ge gensatze  zum 
statmau.  Ssp.  3,  24.  so  citieren  fundgr. 
1,  381,  Ziemann  und  Benecke,  doch 
trifft  das  cUat  nicht  zu.  3.  der 
eingesessene  eines  gewissen  bezirks,  der  30 
mit  den  rechten  und  pflichten  eines 
solchen  versehene :  namentlich  wird  das 

tCQf*&   fjf&bt^&uchf  f?OW     äjKffN  ZrMWt 

der  gerichtstage  berechtigten  und  ver- 
pflichteten, so  dass  es  synonym  ge-  35 
braucht  wird  mit  dineman  und  mit  bi- 
derman.  der  lantman,  der  gemeine  lant- 
man RA.  169  fg.;  ist  flieh  er  tu  ziehen 
die  stelle  im  Vrid.  1 08,  1 4 :  swer  sin 
kint  niht  ziehen  kan ,  da;  ziuhet  vil  40 
Hhte  ein  lantman  d.  h.  ungerathene  kin- 
der  fallen  dem  gericht  in  die  bände? 

4.  der  eingesessene  desselben  bezir- 
kes  oder  Landes,  der  Landsmann,  dit 
selvc  mul  dun  en  lantman  bezirksgenosse  45 
dem  andern,  of  he  ine  beklaget  in  enem 
utwendigen  gerichtc  Ssp.  3,  87,  2. 
patriota  vel  compatriota  ein  lantman 
Diefenb.  gL  203.  prouincialis  lantman 
das.  226.  provincialis  lanezman  gl.  '/.  50 
4,  235.  vgl.  fundgr.  1 ,  381.  a.  min 
lantman  W.  Wh.  300,  13.    minen  lant- 
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man  bucht.  1,  906.    manc  sin  lantman 

von  im  des  gih\  frauend.  201,  32.  vgl. 
208,  29.  e;  wäre  lantman  oder  mac, 
der  tjoste  poinder  gein  im  ma;,  da?  der 
deheiner  nie  gesa;  Parz.  434,  14.  lie- 
ber lantman,  ir  sit  mir  liep  durch  da; 
lant  danne  wir  beide  sin  geborn  Amis 
569.  min  lantman  ist  hie  ein  gast  Ls. 
2,  233.  si  sprach  'lantman  vergip  mir'. 
das.  2,  228.  vgl.  Trist.  3933.  got 
grüe;  dich,  du  lieber  landtmann !  keinen 
bessern  gesellen  ich  nye  gewan  wein- 
gruss  im  leseb.  1 0 1 1 ,  34.  er  sige 
lantman  oder  gast  bei  HaUaus  1170.  — 
vgl.  lantliute. 

lantnianne  swc.  erhebe  zum  be- 
zirksgenossen, werdunt  si  die  söhne 
aber  gelandmannol ,  dz.  sie  sich  ge- 
schident  und  da;  gut  teilen!  Gr.  w.  1, 
312.  sinl  diu  kint  gelanünannot  ald 
ussgescheiden,  als  beraten,  so  teilt  eine 
mit  dem  andern  nut  das.  1,  314. 

la;man  stm.  führt  Ziemann  auf 
ohne  beleg. 

lcheiunaii  stm.  der  lehnsmann.  der 
belehnte :  findet  sich  wohl  kaum  vor 
dem  1 4.  jh.  und  auch  da  nur  sehr 
selten,  indem  eigentlich  der  einfache 
name  man  genügte  zur  Unterscheidung 
des  vasallen  vom  dienstman  und  ei- 
genman.  das  wort  scheint  m  nieder- 
deutschen gegenden  zuerst  aufzukom- 

firi.  chron.  1 1 453.  di  burc  was  eime 
lemanne  (feodatario  d.  tat.  orig.]  ir- 
kant  zu  erbe  Jerosch.  Pf.  113d.  — 
häufiger  findet  es  sich  in  glossen ; 
schon  tn  den  gloss.  Junii  in  .Wierups 
symb.  lenman  feodalis.  vgl.  Gr äff  2, 
740.  vasallus  lehenman  gl.  M.  4,  238. 
vasallus  ein  leenman  Diefenb.  gl.  280. 

lciteainan  stm.  führer,  Wegweiser. 
rehte  alsd  lute  di  in  eime  vremden  lande 
sint  und  verlisen  iren  leitesman  myst. 
51,  8.  der  meistir  gap  in  einen  lei— 
tisman,  der  si  vürin  solde  dan  Jerosch. 
Pf.  12 lc.  vurba;  si  dö  strichin,  un; 
si  heimelichin  nach  ir  leitmannis  spor 
qnamin  an  da;  burgetor  das.  137c.  er 
was  den  cristenin  getün  ein  vil  getrtiwe 
leitisman  widir  di  gotis  viande  das.  126a. 

mälnian  stm.   so  viel  wie  dineman. 
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vgl.  RA.  768,  der  zur  gericktsversamm- 
lung  gehörende  freie,  vgl.  muntman. 

marcman  stm.   der  grenzwächter, 
markgraf.    vgl.  Gr.  2,  508.  so  wird 
Rüdiger  in  der  klage  1359  genannt.  5 
cgi.  Rabenschlacht  im  leseb.  807,  32. 
Biter olf  5069  «.  gr.  roseng.  D. 

mietman  stm.  der  für  lohn  arbeitet. 

mitteruian  stm.  ministeriale  mittlem  1 0 
ranges ,  führt  Ziemann  auf,  sich  auf 
Westenrieders  glossar  354  berufend, 
welches  mir  nicht  tu  geböte  steht. 

muntman  stm.       1 .  der  Schützling, 
mit  mAlman  als  seinem  gegensat*  allit-  I 5 
lerierend  verbunden,    servos  et  liddo- 
nes  et  Ii  In  tos  ,  malmann  et  muntmann, 
et  omnes  utriusque  sexus  homines  ejus- 
dem  ecclesia;  Sehen  1079.    so  mag 
der  houbtherre  des  gutes  wol  vor  dem  20 
meiger  und  zweien  hubern  einen  stul- 
geoossen  oder  muntman  setzen  an  sine 
sUt  dem  höre  gehorsam  zu  sein  Gr. 
w.  I,  731.       2.  der  schutzherr  C?)* 
mundibordus  muntman  sumerl.  '28,  3.  25 
vgl.  Scherz  1078.  überhaupt  vgl.  RA. 
31  {.Haltaus  1 375.  Scherz  1 079.Är  hmel- 
ler  2,  597.  fundgr.  1,  384.  b. 

uitm  t  in  ad  Selm  1*1      •  dos 
nis,  in  dem  ein  muntman  steht,    vgl.  30 
fundgr.  1 ,  384.  b. 

obeman  stm.  Schiedsrichter.  Paris 
nam  sich  der  frouwen  krieges  an  sö 
da?  er  drunder  obman  und  ein  schei- 
der wolte  sin  troj.  14°.  182r.  vgl.  Frisch  35 
1,  640.  c.  dafür  später  auch  oberman. 

ortmaii  stm.  der  schlussmann.  der 
am  ende  folgt,  der  ausschlug  gebende, 
der  letzte  in  der  ungleichen  amahl 
abstimmender,  dessen  stimme  entschei-  40 
det,  wenn  bis  dahin  Stimmengleichheit 
war.  Schmeller  1,  112.  so  war  z.  b. 
der  könig  von  Böhmen  als  schenke 
des  reich s  der  ortman  bei  den  wählen 
des  deutschen  königs.  vgl.  meine  ausg.  45 
des  narrenschiffs  12  5b,  374. 

p  ha  r  rem  an  stm.  \.pfarrer,  inha- 
ber  einer  geistlichen  stelle,  der  bäbest 
solt  hie  bischof  sin,  du  pharreman  ze 
Börne  Frl.  128,12  (das  wort  geradezu  50 
=  bäbest  zu  nehmen,  scheint  mir  aus 
dieser   einen  stelle   nicht  genügende 


veranlassung  vorhanden  zu  sein).  2. 
der  eingepfarrte,  das  gemeindemitglied, 
der  zur  seelsorge  des  geistlichen  ge- 
hörende, so  seol  der  ewarth  mit  den 
gotes  worten  sinen  phareman  pewarn  ■ 
Diemer  348,  1 1 .  pfarman  parrochianus 
Diefenb.  gl.  203. 

p  Ii  ('flenn  an  stm.  bei  Suchenwirt 
31,164  fr.  personification  der  brühe, 
wie  Wackernagel  im  glossar  richtig 
erklärt,  nicht:  pfefferhändler,  wie  das 
Wörterbuch  zu  Suchenw.  fälschlich  an- 
giebt.  die  stelle  lautet:  der  pheffer- 
man  hat  vil  verspart  an  mangem  held 
wolgeporn,  der  zu  den  Wappen  ist  er- 

kom  der  pfeffer  hAt  so  gröze  kraft, 

wenn  er  darnach  getrunken  hät,  da?  er 
went  er  hab  den  gral  erfohten  als  her 
Parzival. 

pflegeinan  stm.  der  pfleger,  der 
jemanden  in  seiner  pflege  hat.  ich 
finde  citierl:  Massm.  Alex.  s.  72b.  die 
zahl  aber  trifft  nicht  zu. 

ratman  stm.  der  rathgeber.  als 
Markes  rAlman  gehörten  Trist.  8582. 
sonst  auch  rätliute  im  plur.  MS.  2, 
134.  a.  ein  sin  rAtman  dö  sprach  Pass. 
K.  683,  54. 

reitman  stm.  führt  Ziemann  auf  ohne 
beleg. 

riiejeman  stm.  rüderer,  gl.  Jun. 279. 

sackman  stm.  1 .  der  trossknecht. 
ein  sackman  oder  trosser  der  un- 
ser kleider  fuorte  Ehingen  16.  2. 
der  räuber,  plünderer,  der  fremde 
suchen  wie  ein  trossknecht  einpackt, 
vgl.  Schmeller  3,  1 96.  sackman  machen 
depopulare  Melber.  do  si  Buochhorn 
gewunnen  dö  machten  si  sackman  in  der 
stat  und  täten  schaden  in  den  hüsern. 

salcman  stm.  die  mittelsperson 
bei  übergaben,  vgl.  RA.  555.  Haltaus 
1584  fg.  in  halberstädter  Urkunden 
erscheint  das  wort  1257,  salemanni 
testatarii,  und  1303.  speciell:  testa- 
mentsexecutor. 

satzman  stm.  vgl.  Haltaus  1593, 
wo  es  synonym  steht  mit  gezeuge,  testis. 

sehachman  stm.  der  rauher  =  schb- 
cha?re.  ich  hün  zwe*n  schächman,  der 
hai'4?etainer  barraban  görl.  evang.  fundgr. 
1,  174,  23.  (Diemer  259,  21.)  do 
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heten  si  in  gehangen  zwischen  zwein 
schAchmanneu  das.  176,20.  dö  sprach 
der  andere  schAchman  das.  176,  27. 
vgl.  glaube  1866.  1880.  1897.  Pas- 
sional  33,  34.  die  zwelf  schAchman  5 
39,  92.  Mart.  37.  —  der  plur.  lautet 
auch  schächliute  s.  o.  1,  1039. 

scharinan  stm.  vgl.  Haltaus  1601, 
mm  Kriegsdienst  verpflichteter  mmi- 
steriale  (.?)•  10 

scheu\cmsuislm.schiedsrichter,Halt- 
aus  1606  aus  einer  Urkunde  des  I4.jh. 

schidcman  stm.  dasselbe,  er  gienc 
willeclich  vnd  berftlenlicb  liinder  drie 
schideman.    die  haut  vns  also  geschai-  15 
den.  Mone,  zeitschr.  f.  d.g.  d.OR.5,  4, 456. 

»cliifiiian  stm.  schiffer.  navita  nanta 
schifman  voc.  o.22,  3.  vgL  Mb.  1494,1. 
Vir.   1144.  Barl.   155,  20.  g.  Gerh. 
1255.  Vir.  Trist.  863.-  921.  950.  myst.  20 
233,  22.  leseb.  928,  14  fg. 

senl in. in.  siutnian  stm.  führt  Zie- 
mann aus  Wstrd.  532  an,  über  die 

ne^inan  stm.  do  wart  ein  böte  ge-  25 
sendet  und  sagete  Philippus  da;,  da;  er 
bewaren  hi;e  ba;  sine  burch  zantonia 
und  fure  dar  mit  her  unt  naine  die 
burch  in  sine  gewalt.  da  wareu  die 
rede  manechfalt,  e;  wäre  der  se;manne  30 
wille,  da;  reiteu  sie  under  in  stille,  wie 
si  sich  Ton  ime  gczugen  unt  in  läster- 
liche betrugen  Diemer  195,  24. 

apilman  stm.   der  sjtielmann,  fah- 
render sänger  und  musikant    [nicht  35 
spilcman  Gr.  2,  423.),   auch  gaukler. 
Üf  der  gigen  Mb.   1900,  3.  raimus 
spilman  sumerl.  49,  53.  vgl  spilwip. 
varcnde;  volc  Er.  2168.    loter  gum- 
pelman  spilman   werden  zusammenge-  40 
stellt  s.  gumpelman.  —  doch  werden 
auch  höfische  spielleute  erwähnt.  Tri- 
stan sagt  ich  was  ein  höfscher  spil- 
man 3561.  7564.    zendc  an  sines  ti- 
sches  ort  sA;en  sine  spilman  und  an-  45 
dcrhalp  sin  kappelän  Part.  33,  17.  des 
küneges   spilman  gewinnen   ze  tüsent 
marken  Mb.  1314,  1.  sind  abgesandte 
das.  1379,  2.    Volker,  durch  da;  er 
videln  künde  was  er  der  spilman  ge-  50 
nant  das.    1417,  4.    vgl.    1416,  J. 
1441,  4.  1903,  3.  1938,  3.  2241,  1. 
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—  sagen  unde  singen  und  snellecltchen 
springen ,  dA  was  aller  künste  kraft, 
von  allen  ambeten  meislerschaft ,  die 
aller  besten  spilman ... driu  töscnl  unde 
mere  Er.  2153.  er  zdch  abe  sin  ge- 
wallt und  gab  e;  den  spilmannen  Ho- 
sen g.  999.  vgl.  1002.  Osw.  987.  als 
Roas  zum  Zweikampfe  geht,  gehen  spil- 
man voraus,  Wigal  7423.  do  vuget 
e;  sich  da;  vor  im  pflac  ein  spilman 
sines  amtes.  swa;  da  was  gesamtes 
vor  dem  kunige  in  dcme  zil,  da;  iugete 
gar  uf  sin  spil,  wand  er  ouch  vasl  mite 
sanc.  bewilen  ie  über  unlanc  wart  der 
tuvel  genant,  sd  hub  der  kunic  ie  fif 
die  hanl  uud  segente  sich  kruzewls 
Pass.  K.  346,  15.  -  am  gründlich- 
sten handelt  über  die  spilman  Wacker- 
nagel in  seiner  literatur geschiente  s. 
102  fg.  118.  vgl.  auch  spilliute 
und  Zappert,  Uber  datwus  Wien  1855. 

Hpraclinian  stm.  qui  in  foro  di- 
sputat,  RA.  746.  rhetor  leseb.  121,  20. 

stitimiaii  stm.  Steuermann,  gu- 
bernator  sliurman  voc.  o.  22,  2.  sonst 
stiurmeister. 

üundcrniaii  stm.  vgl  sunderliute 
RA.  313. 

siioeliman  stm.  derjenige,  welcher 
auf  der  jagd  das  wild  aufsucht,  sd 
sult  ir  mir  üben  einen  suochman  — 
ich  lihe  iu,  weit  ir,  viere  den  wol  ist 
bekant  der  walt  und  ouch  die  stige 
swA  diu  ticr  gAnt  Mb.  856,  3. 

siiomnait  stm.  Schiedsrichter,  frie- 
densstifter,  vgL  Haltaus  1 766.  im  plur. 
suonliute,  was  oben  I,  1039  fehlt. 

swesteraian  stm.  sororius  swester- 
man  voc.  o.  2,  54. 

taterinan  stm.  als  ich  gelesen  hAn, 
abgote  unde  talerman  Renner  10843, 
j^j^a^Ä«  *t  4  0     '         üben  k tt tt  rii i < 1 1 1 , 

laterutcnlin  stn.  diminutiv  des  vor- 
hergehenden, Renner  p.  134n. 

tohtermau  stm.  gener  filiaster  toh- 
termau  uel  eiden  voc.  o.  2,  51. 

nieten,  bist  du  ein  tanzer  oder  ein 
torneysman  oder  ein  Inderer  oder  ein 
spiler  oder  eiu  fra;  Bert.  266. 

triit/.clman  stm.     der  dolmetsch. 
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gab  im  »inen  trützelman  oder  gelaitz- 
man  zuo  volksb.  v.  kais.  Fried r.  zeit- 
tchr.  5,  '264.  das  wort  ist  enlstellung 
des  rom.  trucheman,  welches  aus  dem 
türkischen  tergumAn,  der  erklären  com-  5 
mentator  entstanden  ist;  es  ist  also 
dasselbe  wort  wie  tragemunt,  vgl.  meine 
ausg.  d.  narrensch.  zu  80,  5. 

iiberuian  stm.    mediator  seu  ar- 
biter  supremus.  Schneller  2,  523.  und  10 
%  580.  —  im  pl.  überliute,  was  oben 
I,  1*30  fehlt. 

uiimaii  stm.  unrecht  fertiger  mann, 
übelthäter.    wnrdt  ein  uhnman  g-egrif- 
fen,  so  solle  man  ine  lieberen  zu  Auw  15 
in  den  stock  Gr.  w.  3,83 1 .  vgl.  das.  2,  539. 

ii^inan  stm.  ein  mann  von  ausser- 
halb, viele  beispiele  fuhren  an  fnndgr. 
1,  396.  b.  vgl.  auch  inmau.  —  im  pl. 
uzHute,  was  oben  I,  1039  fehlt.  20 

ü;wartman  stm.  dasselbe,  vgl.  Sehen 
80,  der  ein  beispiel  vom  jähre  1274 
anführt. 

vchetienian  stm.  kampfsuchender? 
der  junge  vddeman  Helbl.  1,  351.  25 

velleman  stm.  der  Schinder,  strassb. 
str.  art.  87. 

riheiiiaii  stm.  bestialitatis  reus.  führt 
Ziemann  auf  aus  Rupr.  bair.  LR.  §.  1 30. 

vogetman  stm.    eigen-  oder  uns-  30 
mann  einer  vogtei,  im  gegensatz  ge- 
gen andere  unterthanen  der  vogtei  so 
genannt,  vgl.  Haltaus  1978  und  oben 
vogetliute. 

vornian  stm.  1.  der  vormann.  35 
narrensch.  vorr.  23.  2.  was  heisst 
das  wort  an  der  folgenden  stelle?  so 
sollen  die  herren  zu  eme  Cdem  scholt- 
heissen)  sprechen,  das  er  heime  reide 
und  läse  den  (misdedigen)  man  ghane,  40 
er  salle  ein  forman  werden  vnd  dan 
sale  der  scholtbeis  heimreiden  vnd  von 
dem  man  richten  Gr.  w.  2,  240. 

vrevelman  stm.  1.  kühner  mann , 
Pan.  437,  12.  2,  übelthäter,  bö-  45 
sewicht.  Pass.  K.  497,  33 ;  das  wort 
ist  kerne  eigentliche  Zusammensetzung, 
sondern  wie  bei  armman ,  biderman, 
edelman  ist  das  adjectiv  nur  ange- 
schleift. 50 

vrtmau  stm.  I.  ein  freigelasse- 
ner, freier,    friman  libertus  gl.  bei 


Schmeller  I,  608.  nach  Klocker  ent- 
sprechend den  barschalken.  vgl.  Schmel- 
ler a.  a.  o.  im  Helmbrecht  sind  der 
friman  713.  1725  und  das  friwip  745 
und  1090  im  dienste  des  alten  Helm- 
brecht, vielleicht  war  dieser  ein  freier 
meier.  wie  der  im  a.  Heinr.  und  konnte 
unter  seinen  knechten  einen  oder  den 
andern  frei  lassen  hiezu  stimmt  die 
definition.  die  Ziemann,  ich  weiss  nicht 
von  wem,  abgeschrieben  hat  [vielleicht 
aus  den  von  ihm  citierten,  mir  nicht  zu- 
gänglichen.  beitrügen  Westenrieders?) : 
ein  baumann,  der  von  niemand  als 
von  der  landesherrlichen  gesetzlichen 
obrigkeit  abhängt  ;  ein  baumann,  der, 
seiner  person  nach  frei,  wegen  eines 
freiwilligen  Vertrags  zu  gewissen  dien- 
sten  verbunden  war.  2.  der  Scharf- 
richter, vgl.  Schmeller  a.  a.  o.  Haltaus 
509.  (wann  zuerst  nachweisbar?') 

\  <•  1 1 ;  \  iii  stm.  ein  man  der  ei- 
gen ist,  sol  9  ß  besseren,  aber  ein 
volgfriman  besserat  60  ß.  Gr.  w.  I,  366. 

vridcmaii  stm.  friedensstifter.  vil 
schiere  kam  ein  vrideman  MSH.  3,  256b. 

vriiinman  stm.  ehrenmann,  bieder- 
mann.  als  ein  \rummon  missetril,  so 
erschreckent  al  siniu  lit  Vrid.  90,  7. 
vielleicht  vrum  man  zu  schreiben  ? 

viirstnian  stm.  prineeps  vasallus, 
ßhrt  Ziemann  auf,  dabei  Gaden  4,  1 22 
citierend. 

ua^enman  stm.  fuhrmann.  dö 
hörler  komen  einen  wagen,  dö  in  der 
wagenman  ewach  Reinh.  1567.  vgl. 
Scherz  1923  fg. 

waltiiinn  stm.  I.  der  bewohner 
des  waldes,  waldbauer,  förster.  vgl. 
Gr.  w.  3,  430,  wo  waltman  dem  för- 
ster entgegengesetzt  ist,  und  das.  3, 
427 ,  wo  färsler  und  waldleute  neben 
einander  stehen.  2.  ein  waldgeist, 
ein  satyr.  der  waltman  im  [wein  598. 
622  heisst  walltöre  440,  und  Boner. 
91  setzt  waltman.  wo  Stricker  walt- 
schrat.  vgl.  myth.  451.  zeilschr.  5,  500. 

wandelman  stm.  t.  ein  schöffe, 
der  das  urtheil  ändern  kann  ?  er  soll 
zum  ersten  appellieren  an  einen  burg- 
man  and  wandelman  Gr.  w.  2,  565. 
2.  reisender,  pilger.    da  eiu  wandel- 
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man  zu  ross  oder  fuiss  in  dem  kirspel 
verstürbe,  soll  er  dem  Herrn  koermodig 
sin,  doch  in  gnedig  verdincknuss  Gr. 
w.  2,  481. 

wäpeninan  stm.    gewaffneter.     er  5 
nam  mit  im  ein  rote  vnmf  vnd  zwenzic 
wApinman  Jerosch.  Pf.  131.  c. 

wartmati  stm.  der  auf  der  warte 
sieht,  kundschafter,  recognoscierer,  Vor- 
posten, nu  sih  da;  du  des  niht  enläst  10 
dune  schauest  dlnen  warlman  W.  Wh. 
233,  5.  vgl.  das.  333,  16.  335,  21. 
er  wolde  Porum  bestAn.  des  morgenis 
alsi;  tagete,  di  wartman  u;  do  draveten 
von  iewedere  menige  unde  bescoweten  15 
di  degene  L.  Alex,  im  leseb.  259,  18. 
da  geviengen  sie  (die  Judith^  die  wart- 
man, die  von  dem  her  waren  gegan 
Diemer  162,  18.  vergl  Lanz.  3739. — 
Gr.  w.  1,  656  heisst  so  ein  fährmann,  20 
der  angestellt  ist  zu  warten,  das  er  die 
lüt  und  korn  und  pferd  da  über  führe 
um  sincn  Ion. 

wa;zerman  stm.  1.  ein  schiff  er 
=  schifman,  m.  innere.  Heinr.  Trist.  25 
4080.  2.  ein  beim  wasser  ange- 
stellter, ein  wasserman,  der  das  was- 
ser  leite  und  wise  uf  die  acker  allent- 
halben geiichlich  Gr.  w.  1,  177. 

wecnian  stm.       1.  der  reisende.  30 
fundgr.  1,  397.  b.  ein  hingeendcr  weg- 
man  oder  lafiiffel  gest.  Rom.  139.  2. 
kirchenbote.  vgl.  SchmeUer  4,  46.  Zie- 
mann  citiert  Wstrd.  654. 

weideman  stm.  Gr.  2,  508.       1.  35 
jäger.  Esau  was  ein  weideman  Diemer 
22,  4.    GAwAnes  strAze  Df  einen  wall 
gienc :  dar  sander  weideman  und  spise 
verre  mit  im  dan  Porz.  397,27.  warum  ? 
um  ihm  wiUbrät  tu  schaffen?  oder,  40 
um  ihm  den  weg  zu  zeigen?  wahr- 
scheinlich wohl  aus  letzterm  gründe. 
66  nam  er  sine  weideman,  den  der  walt 
kunt  was  En.  130,  34.       2.  fischer? 
er  kom  des  ftbnts  an  einen  m'\  dA  he-  45 
ten  geankert  weideman :  den  was  da; 
wa;;er  undertän.    Wackern.  im  glos- 
sar  zieht  herbei  weidling,  ein  fischer  - 
kahh,  welches  wort  ich  im  commentar  zum 
narrenschiffe  1,17  fälschlich  mit  Wide  50 
zusammengestellt  habe. 


werman  stm,  gewährsmann,  bürge? 

Scherz  1988.  im  plur.  werliute. 

wereman  stm.  Gr.  2,  508.  ahd. 
werahman.  ein  handwerker ,  von  ver- 
schiedenen gewerben  gesagt,  besonders 
aber  von  den  arbeitem  in  erz  und 
metaü.  der  wereman  ist  ein  Waffen- 
schmied, Trist.  6632,  schmied,  gest.  Rom. 
36  (ein  werchman,  ein  smid.  vgl.  drie 
wergman  smide  vnn  zimberlute  Clos.  ehr. 
79).  Clos.  cAr.79:  meister  Clawes  Karle, 
der  von  Strasburg  werkeman,  verbrant  in 
gar  ein  schone  riUerhns  ist  wohl  der 
verfertiger  des  belagerungsgeschützes 
gemeint  Qbei  Königsh.  Werkmeister). 
vgl.  Kön.  s.  32.  Welsch,  gast.  29.  t. 
—  goldschmied.  Trist.  10978.  Schlos- 
ser, Heinr.  Trist.  6013.  baumeister, 
Pass.  244,  78:  einen  wereman  der 
im  einen  palas  mache. 

holzwcrcman  stm.  Zimmermann. 
carpentarius  wagner  vel  holzwerchman 
sumerl.  3,  74. 

werltman  stm.  1.  mensch  auf 
der  weit,  e;n  lebet  nichein  weltman 
kein  mensch  auf  der  weit,  Roth.  23.  b. 

2.  der  sein  herz  an  die  weit  hängt. 
diu  werlt  stritet  s£re  nach  guote  witze 
und  crc.  ich  wei;  wol  da;  nie  werlt- 
man  der  drler  dinge  genuoc  gewan 
Vrid.  31,  4. 

w  erf  man  stm.  ehrenmann.  sö  hiet 
er  niht  wertmannes  sin  frauend.  649, 
16.  da;  sint  wertmannes  sinne  da*. 
650,  16.  guot  wlp  man  nie  geztir- 
nen  sach,  ob  wertman  nAch  ir  helfe 
sprach  Pars.  766,  10. 

wieman  stm.  kämpf  er ,  vgl.  leseb. 
130,  6. 

winman  stm.  weinbauer,weinschenke, 
vgl  winliute. 

zalman  stm.  fuhrt  Ziemann  als 
caussidicus  auf  ohne  beleg. 

zentman  stm.  der  in  das  um4- 
gericht  gehört,  darum  soll  man  fra- 
gen den  gemeinen  centhmann,  d.  i.  die 
gemeinde  der  zentleute,  schöpfen  und 
centvolck  Gr.  w.  I,  470. 

zimberman  stm.  faber  lignarius 
carpentarius  zimmerman  voc.  o.  12,  1. 
architectus  eimberman  sumerl.  49,  34. 
vgl.  MügL  54.  —  auch  zimberhouwer 
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kommt  vor.  —  der  zimmerman  muo; 
warteu  wie  er  mit  der  harten  nach  der 
ackes  müe;e  sniden  W.  Wh.  394,  13. 
als  durch  die  dicken  müre  brichet  der 
bickel,  und  zimberman  den  zwickel  bli-  5 
wet  durch  den  herten  nagel  das.  54, 
23.  —  der  himel  zimberman  ist  gott, 
Marl.  79.  ö  min  lieber  herre  Jesu 
Krisle,  ö  fürst  e  unmeziger  rilicheit,  ein 
zimmerman  aller  der  weite  tnyst.  263,  1  9 

3.  u.  ü.  vgl  g.  sm.  XLVH.  swa;  ie 
man  gemachen  kau,  dune  igott)  sist 
selbe  der  zimberman,  da;  muo;  man 
gar  verloren  hAu  Karl  41.  b. 

zinsmaii  stm.  der  tins  giebt.  pen-  1 5 
sarius  ein  czinsman  Diefenb.  gl.  297. 
vgl.  zinsliute. 

ziioman  stm.  der  man  den  eio  wip 
zuo  ir  elichem  man  gewinnet,  so  von 
Stricker,  Amis  383,  erklärt;  vgl.  das.  29 
393.  406.  e;  müet  ein  iegelich  wfp, 
diu  einen  zuomau  tiAt,  ob  man  in  bi  ir 
begät  Stricker  15,  197.  da;  er  er- 
slagen  fiele  viirwär  sin  wtp  und  iren 
zuman  Pass.  K.  153,  7.  vgl.  Schmeller  25 

4,  213. 

mennin  stf.  moviertes  fenüninum 
3«  man.  du  man,  mennin  e;  {das  treib, 
Etai)  nAch  dir  hie;  FW.  159,  6.  vgl. 
Gra/f  2,  753.  fundgr.  1,  383.  b.  30 

MfnninT  stswf.  dasselbe,  du  Maria 
bist  diu  menninue  Pass.  146,  54. 

in  cm  ii  «'I  stn.  ahd.  mannilin,  vgl.  Graff 
2,  753.    das  männlein.    und  sprach 
dem  getwerge  zuo :  '  wenige;  mennel,  35 
süf  ouch  duo'  Heinr.  Trist.  5294. 

mennin  adj.    ein  mennin  wip,  ein 
wibin  man  MS.  2,  161.  b. 

menuiscli  adj.  menschlich,  vgl.Graff 
2,  753.  mhd.  kommt  es  wohl  kaum  49 
aocA  vor.    von  ihm  abgeleitet  sind  die 
folgenden  bildungen, 

mensche  stom.  der  mensch.  Gr. 
I,  682.  2,  374,  ältere  form  noch 
mennische  Diemer  340,  13  menesche  45 
homo  sumerL  30,  1.  später  oft  im 
nom.verkürtt  mensch  (:  tensch  =  dänisch 
MS.  2,  233.  a.  Lassb.  hs.  des  Barlaam 
schreibt  immer  so,  und  Rudolf  selbst 
scheint  nach  66,  39  so  gesprochen  tu  59 
haben).  —  Part.  462,  14.  sin  edel 
höher  art  durch  ans  ze  menschen  bilde 

II,  1 


wart  das.  24.  ouch  wart  nie  menschen 
sö  wo  das.  469,  14.  vgl.  Waith.  15, 
14.  24,  26.  36,  14.  Maria  der  eren 
schrin  in  dem  du  mensche  wurde  Gfr. 
L.  2  ,  II.  erstuont  er  mensche  unde 
got  BarL  75,  39.  der  mensch  wart 
in  Jerusalem  das.  66,  39.  sone  wurde 
niemer  mensche  zwivelhaft  MS.  2, 224.  a. 
über  alle  menschen  kint  Barl.  55 ,  28. 
sonst  wird  menschen  kint  speciell  auch 
von  Christus  gesagt,  vgl  g.  sm.  XL  VIII, 
5.  —  nur  als  schw.  masc.  braucht 
das  wort  Konr.  v.  W.  vgl  Haupt  tu 
Engelh.  784.  andere  schwanken,  einige 
brauchen  nur  das  neutrum.  darauf 
ist  noch  genauer  tu  achten. 

mensche  swn.  daneben,  doch  selte- 
ner, stn.  vgl.  Gr.  i,  682.  2,  374  und 
3,  323.,  wo  das  wort  geradetu  als 
stn.  angesetzt  wird,  dagegen  vgl.  W. 
Grimm  tu  Vrid.  19,  25.  Grimm  Friedr. 
253.  ist  in  er  vorhte  da;  got  minnisce 
wolth  vertiligen  Diemer  349,  13  ein 
stn.  tu  erblicken?  —  zwei  mennisch 
Pari.  464,  27.  ein  mensch,  da;  d;l  sol 
or  stAn  Barl.  62,  29.  rehte  als  ein 
heubluome  lebet  da;  mensch ,  anders 
niht  das.  213,  21.  zentösent  mensche 
Pass.  K.  29,  89.  —  gotes  gebot  niht 
übergät  wan  da;  mensche  da;  er  ge- 
schaffen hät  Vrid.  5,  12.  diu  muoter 
da;  mensche  gebirt  das.  21 ,  3.  swie 
vil  da;  mensche  zuo  der  weite  guotes 
habe  und  e;  gedenke  wie  e;  scheiden 
muo;  dar  abe  MS.  1  ,  178.  b.  dem 
menschen  da; . . .  Pass.  2,  7 1.  da;  mensche, 
swenn  e;  von  hinnen  vert  Frl.  345,  13. 
arme;  mensche  Pass.  K.  29,  85.  vgl. 
myst  167,  19.  186,  14.  267,  19. 
Schmeller  2,  691.  meinen  commentar 
tum  narrensch.  vorr.  109. 

armmensche  swm.?  unglücklicher 
mensch,  da;  wir  armennesgen  pred. 
im  leseb.  194,  25.  der  vor  des  ein 
armmensch  was  das.  224,  5. 

lilöstermensche  swm.  ?  cenobita  klo- 
stermönsche  voc.  o.  29,  29. 

vcltmenschc  swm  ?  aussättiger,  der 
getrennt  von  der  gemeinschaft  der 
menschen  leben  muss,  vgl.  Scher»  1715. 
veitsiech  das.  1714  und  384. 

mensehenheü  stn.  du  kröne  men- 
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schenheiles  Pari.  781,  14.  fehlt  oben 
1  ,  651  wohl  mit  absieht,  denn  es  ist 
nicht  eigentliche  Zusammensetzung. 

menschenforme  (Pass.  K.  588,  64.)» 
menschen  wise  (.das.  71,  65.)  *•  das  5 
zweite  wort. 

mcnncschlich ,  menschlich  adj. 
über  die  längere  form  vgl.  La  ehm.  zu 
Iw.  424.  1 .  menschlich,  dem  men- 
schen angemessen,  ihm  angehörend.  Gr.  1 0 
1 ,  365.  sö  geheilt  er  menneschlich  chunne 
Karaj.  74,  19.  ein  man  nach  men- 
neschllcher  art  Waith.  5,  32.  wider 
menneschlichen  list  das.  4,  25.  sin 
mensch licli  bilde  was  anders  harte  wilde  15 
Iw.  25.  menschlichiu  meisterschart  Barl 
210,  24.  mensch  in  menschlicher  gc- 
t;U  Bark  66,  27.  di  andern  sint  ge- 
nant mensliche  lugende  myst.  181,  19. 

2.  dem  manne  eigen,    des  minne  ich  20 
nie  an  mich  gewan  mit  nennesch  lieber 
t»te,  so  dass  er  mir  als  mann  bei- 
gelegen hatte  Porz.  439,  25. 

menschliche  adv.  auf  menschliche 
weise,  si  truoc  in  menschlichen  gar  25 
Barl  66,  33.  erstorben  was  diu  menisc- 
heit  diu  menschelich  ersterbet  wart  das. 
75 ,  25.  ich  bin  komen  au  die  stat 
dA  got  menneschlichen  trat  Waith.  15, 
3.  vgl.  unmenschliche.  30 

vn- 

menslich  inhumauus  Diefenb.  gl.  155.  der 
heidin  unmenschliche  t;H  Jerosclu  Pf. 
14. b.  dise  unmenschliche  t;H  das.  H.a. 
der  unmenschliche  mein  das.  75.  b.  35 

unmenschliche  adv.  auf  unmensch- 
liche, übermenschliche  weise,  von  des 
heiligen  geistes  kraft  von  dem  ein  maget 
liphaft  unmenschliche  ein  kint  enphiench 
unde  menschliche  mite  gieuc  cateruns.  40 
2987. 

menscheliu  stn.  ein  kleiner  mensch. 
bomuucio  homullus  ein  mcnschli  roc.  o. 
3,  3.  homuntio  menskil  sumerl.  46,  17. 

menscheit  stf.  I.  der  zustand  45 
als  mensch,  diu  kint  wart  dort  ver- 
houwen,  sin  menscheit  sich  ergap  Waith. 
77,  15.  diu  menscheit  muoz,  verderben, 
suln  wir  deu  Ion  erwerben  das.  77,  24. 
er  ne  gelorsle  nieht  scouwen  vor  siner  50 
nienniskheite  ze  der  großen  gotheite 
Exod.  fundgr.  2,  91,  16.  diu  golliche 


menscheit  Barl.  67,  16.  19.  75,  24. 
alsus  vert  diu  mennischeit,  Iiiute  freude 
morgen  leit,  das  menschliche  leben, 
hos,  Parz.  103,  23.  Sünde  der  ich 
niht  cn luv  in  der  jugende,  des  diu 
menscheit  mich  betwanc  MS.  2,  172.  a. 
die  menschliche  natur,  Schwachheit. 
da/,  gotes  sun  die  menscheit  h;U  an  sich 
genomen  das.  224.  a.  haßte  got  der 
menscheit  niht  das.  223.  b.  diu  breede 
mennescheit  Maria  188.  Vrid.  68  ,  14. 
zuoversiht  zuo  der  menscheit  zu  der 
menschlichen  kraft,  entgegengesetzt  der 
Zuversicht  zu  gott.  Silv.  '2784.  2. 
die  gesammtheit  der  menschen,  sicher 
scheint  mir  diese  bedeutung  in  der 
folgenden  stelle  zu  gelten,  es  wird 
Maria  angeredet:  Lob  al  der  men- 
schenheite  gar  Ze  himelriche  ein  werde 
küniginne  Ein  spicgel  glänz  der  engcl- 
schar  MS.  2,  120.  b. 

menscheiiha>re  adj.  da^  gol  ie 
würde  menschenbsere  MSH.  3,  351.  b. 

mensche  swv.  zum  menschen  ma- 
chen, wohl  nur  in  der  folgenden  stelle. 
er  heilet  ein  gemenschel  got  und  heizil 
ein  gegotit  mensche  myst.  27,  28.  vergl. 
ähnlich  im  gegensatze  zu  einander 
gebildet:  gemannet  ors  und  geursel 
man  Heinr.  Trist.  1649. 

mcnschiingc  stf.  die  menschwer- 
dung,  incarnatio.  vgL  fundgr.  1,  383.  b. 

mniuie  swv.  I.  intransitiv.  a. 
nehme  einen  mann,  wer  das  ein  kind  man- 
noli  oderwiboli  odersus  houbtuncrlich  Sa- 
chen tffti  Gr.  w.  I,  16.  mait  of  wif  die 
da  mannenl  buoyssen  cre  geuoissen  das. 
2,490.  in  der  urstend  wirt  mau  weder 
vviben  noch  mannen  Scherz  987.  b. 
als  lehnsman»  dienen,  mit  dal.  der 
pers.,  sunder  mnnnes  helfe  diu  lip  den 
gebar,  den  (7.  dem)  alle  künege  miie- 
zen  manneu ;  ouch  dient  im  der  engel 
schar  MS.  2,  170.  b.       2.  transitiv. 

a.  versehe  mit  einem  ehemanne.  nu 
hat  si  sich  gemannet  die  schiene  ina- 
gedein  Haugdietr.  210,  3.  zeitschr.  4. 
425.  gemannet  verheirathet,  Scherz  987 . 
Ssp.  1,  13,  l.  b.  geseih  als  mann 
bei.  unt  wa;re  dal  gemannel  mauger 
trftten  ir  gebur  MSH.  3,  283».  c. 
versehe  mit  männern,   mit  kriegem 
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NM  schulie,  bemanne,  di  seibin  veslin 
beidirsit  mannetiu  si  in  der  zit  mit  vil 
wt'pcnerin  stark  Jerosch.  Pf.  36.  b.  vil 
stark  gemannit  dise  herrn  hildin  ire  hove 
das.  67.  d.  er  nante  si  Starkinberc, 
manninde  si  swinde  mit  brüdrin  und 
gesinde  das  97.  b.  di  burc  von  den 
dttin  gemannit  was  zu  grözir  wer  das. 
90.  c.  157.  a.  vgl.  Scher*  988.  d. 
versehe  mit  einem  manne,  nu  was  da; 
ors  gemannet  ba;  wenne  georset  was 
der  man  Heinr.  Trist.  1649.  Ziemann 
führt  noch  an :  als  lehnsmann  in  pflicht 
nehmen,  und  reflexiv:  sich  mm  lehns- 
träger  jemandes  machen. 

mannet  pari.  adj.  unverehe- 
licht. Ssp.  3,  45,  % 

ent manne  swc.  der  männer  (rei- 
ter^  berauben,  mau  sach  si  buiten 
2800  pfert,  di  intmanuit  bäte  ir  swert 
Jerosch.  Pf.  1 62.  d.  vgl.  ich  manne  2.  d. 

ermanne  sin-,  fasse  muth.  Graff  2, 
753.  da;  vole  von  eime  scricke  vir- 
zagit  harte  dicke  unde  irscainit  sich 
vor  leide,  unde  irmannit  amlirweide  und 
strilit  danne  ba;  dan  er.  swenne  der 
heiit  wirdit  ser,  so  irmannit  er  von 
den  wundin  und  gesigit  undir  stundin 
Athis  C.  137.  vgl  W.  Grimms  anm.  s. 
21.  und  65.  der  degen  gar  ermante 
da;  er  in  angerante  Biter.  1 0.  a.  der 
gute  mau  ein  teil  erschrac  iedoch  er- 
mannete  er  drite  Marienl.  16,  37.  dö 
der  aide  ermannele  er  grein  unde  zan- 
nete  das.  25,  259.  Zacharias  der  guote 
ermannete  gegen  in  vürba;  Pass.  346, 
58.  dö  ermannete  her  sidir  Jerosch. 
Pf.  53.  a.  nocA  im  Theuerdank  cap. 
38,  70  steht  da  ermant  er  wider. 

(«manne  »irr.  verde  tum  mann. 
op  se  imer  gemannen  M  .  Tit.  40 ,  4. 

iibennenne  swv.  übermante,  uber- 
manne, führt  Ziemann  auf,  und  citiert 
Hart.  217. 

vermaiine  stcr.  ein  ausdruck  des 
lehnrechts,  der  verschiedene  bedeutun- 
gen  hat  [je  nach  activer,  passiver 
und  reflexiver  construetion) ,  welche 
auf  gezählt  werden  bei  Haltaus  1813  fg. 
"US  stf.  die  mahne.  Graff  2,  794.  unz 
öf  den  huof  swanc  im  diu  man  Pars. 
256,  22.    beid  an  der  varwe  und  an 


MANDATE 

der  mau  Trist.  434,  39.  Eracljus  het 
im  entschuoht  und  het  gegriffen  in  die 
man  Eracl.  1535.  er  reit  ein  pfaerit 
wolgetdn :  un;  üf  sin  knie  reicht  im  sin 
5  man  Wigal.  65,  17.  da;  winster  öre 
und  sin  man  diu  wflreu  rdt  zinobervar 
das.  69,  1.  er  lie  die  schenke!  sine  ze 
rehte  fliegen  gein  der  man  das. 'Hl,  1. 
neben  der  mane  vlugen  diu  bein  Cre- 
lo gor  1433.  Lachmann  zu  den  Mb.  216, 
1  hat  das  wort  für  schwaches  femi- 
ninum  gehalten,  wozu  mhd.  kein  grund 
vorhanden  ist. 

man  swm.  ?  da;  winster  Are  und  der 
15    mane  wären  im  wi;  als  der  sne  En. 
148,  18.  in  der  that  scheinen  alle  hss. 
in  dieser  lesart  übereinzustimmen,  und 
hierauf  wie  auf  die  lesarten  Wigal.  65, 
17  und  69,  1  in  B  und  C  hin  nahm 
20    Benecke  noch  in  seiner  ausg.  des  Wi- 
gal. ein  swm.  der  mane  an,  welches  er 
Wigal.  217,  1   sogar  gegen  die  hss. 
in  den  text  setzte,  ihm  folgte  Gr.  1, 
666.668.  vergl.  Pfeiffer  zu  Wigai.lW,  1 . 
25       jyeman  adj.   mit  mahne  versehen. 
dö  geschieden  die  hunde  einen  fremden 
hirz  hindan ,  der  was  reht  als  ein  ors 
geman  Trist.  17298. 
MANACHfci  die  Mannicheer.  Bert.  302. 
30mancrts,manci  s  eine  goldmünze.vglSchmel- 
ler  2,  594.  Graff  2,  808. 
m  v.mi  v  i >.  stf.  die  fusswaschung.    beda;  er 
getete  bis  er  gethan  hatte  die  mandate 
so  was  da;  e;;en  gesoten  jouch  ge- 
35    braten  Genes,  fundgr.  2,  31,  45.  be- 
sonders die  am  gründonnerslage.  dö 
got  an  dem  antltt;etage  ö;e  mit  sinen 
iungern,  und  mit  in  die  mandate  hat 
begangen  Griesh.  pred.  1,  12.  —  von 
40    dem  s.  g.  mandatum  pauperum  am  sams- 
tage  vor  dem  palmsonntage,  das  von 
einer  almosenspende  begleitet  war,  ist 
die  folgende  stelle  zu  verstehen,  und  wan 
Maria  Magdalena  die  füc;c  unsers  herren 
45    gester  salbot  mit  ier  salbe,  und  si  och 
twuoch  mit  ieren  zehern,  so  begat  un- 
ser baiUger  vater  der  habest,  als  gester 
was,  ouchsin  mandatund  da  gibet  er  den 
armen  sin   almuosen,  wan  die  armen 
50    sint  ouch  füe;e  des  almehtigen  gotes 
Griesh.  pred.  2,  127.  —  vergl.  Otfr. 
4,  11,  12.  Diut.  3,  65.  Graff  2,  816.— 
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diese  bedeutung  des  v>ortes  mandäte 
kommt  daher,  weil ,  trenn  am  grün- 
donnerslage  nach  absingung  des  evan- 
geliums  die  fusswaschung  beginnt,  der 
chor  die  antiphon  anhebt  mandatum 
110 vu in  do  vobis'.  s.  Griesh.  pred.  2, 
XXX.  Sehen  985.  Schneller  2,  595. 
ma.ndk  step.  folgt  aus  dem  subst.  mandunge. 
schon  ahd.  aber  ist  das  ursprüngliche 
maudjan  zu  mendan  geworden.  Graff 
2,  808  fg. 

mandunge,  mendunge  stf.  freude. 
nach  werlllichen  arbaiteu  werdent  si 
gehütet  ...  da  si  di  ewigen  mandunge 
vinden  pf  Konr.  308,  23.  si  Irunchen 
unde  babeten  michel  mandunge  Diemer 
48,  16.  vil  michel  mandunge  was  da 
das.  231,  20.  ich  pringe  iu  ein  man- 
dunge, diu  ist  gemeine  das.  271,  21. 
cgi.  Mar.  fundgr.  2,  148,  1.  vil  man- 
dunge  sage  ich  dir  das.  156,  35.  er 
git  mir  mandunge  vil  das.  1 87,  25.  vgl 
fundgr.  1,  382  b.  da?  öl  was  ein  be- 
zeichenunge  geistlicher  mandunge  Serv. 
520.  enpfach  din  lön  d;1  zu  himele  und 
var  in  die  mandunge  und  in  die  vroude 
dines  herrin  des  almechtigen  gotis  Leijs. 
pred.  124,  6.  mendunge  gl.  trev.  Hoffm. 
1 9.  vgl  fundgr.  1 ,  382.  b.  —  m  a  n- 
denung  Ls.  3,  394. 

mende  swv.  freue  mich.  1.  in- 
transitiv, mit  gen.  da?  er  sin  werde 
mendende  Genes,  fundgr.  2,  24,  16. 
48,  8.  übe  si  des  iiimilriches  scolten 
mangelon,  da?  si  auer  dirre  werlt  cröne 
muosen  menden  das.  52,  31.  uu  meu- 
deu  und  wesen  frö  das.  i,  24,  6.  10. 
31,  19.  des  mendent  in  dem  himile 
di  engelischen  menige  das.  1,  140,  3. 
glaube  1621.  3167.  3217.  menden 
und  sin  gemeit  fundgr.  2,  62,  1.  ein 
sun  der  was  seih  genenuet,  des  elleu 
gestallte  mendent  Diemer  II,  21.  Je- 
sus wirt  er  genennet  des  elliu  weit  men- 
det  das.  230,  24.  2.  reflexiv,  da 
mendent  sich  auer  die  sele  und  da? 
fleisk  Diemer  383,  6.  da  mennent  si 
sich  inne  aneg.  26 ,  72.  wie  si  sich 
mandeu  Genes,  fundgr.  2,  69,  27.  des 
beginnent  si  sich  inenden  glaube  1621. 
so  frewet  sich  vnd  mendet  beidiu  eusa- 
met  sei  vnd  lip  Mar.  fundgr.  2,  160, 


31.  min  kinl  wil  dich  eren,  da?  meu- 
del  sich  iu  mir  fundgr.  1 ,  142,  9. 
sich  vreuwen  unde  menden  Lanz.  4694. 
—  mit  gen.  des  mahl  du  dich  menden 
5  Genes,  fundgr.  2 ,  48,  8.  du  solt  ei- 
nen sune  gewinnen,  des  sich  manige 
mendent  fundgr.  1,  131,  24.  elliu 
werll  sich  sin  mendet  das.  133,  8.  des 
elliu  werlt  sieh  mendet  das.  141,  30. 
10  vil  maniger  sich  din  noch  mendet  das. 
158.  44. 

ebenmende  swv.  mitfreuen,  so  eben- 
mendent  ime  alle  himiliske  chrefte  fundgr. 

1,  28,  5. 

15  geuiende  swv.  freue  mich,  nfl  di— 
ner  gnftden  wis  gemant  da?  ich  mich 
der  gemende  bucht.  I,  1700. 

ii beratende  swv.  wände  ich  sprach, 
necheincs  ubermendent  mir  viande  miue 

20    windb.  ps.  cod.  trev.,   in  der  andern 
hs.  steht  da?  iht  etlewenne  ubermenden 
mir   viente   mine  (ne  quando  super- 
gaudeani  mihi  inimici  mei). 
mende  s//*.  aArf.  mendi,  Graff '2,  810. 

25  die  freude.  solher  mende  muo?  ich  dingen 
beitr.  1,  12.  die  alten  zuo  den  jungen 
gewunnen  grö?e  mende  Lanz.  7699.  do 
der  gotes  böte  schiel  0?  disem  eilende 
zuo  der  ewigen  mende  Serval.  208. 

30  inandaliet  s.  o.  unter  liet  1 ,  985, 
«.  vgl.  Wackern.  lit.  gesch.  226,  7. 

mendelbcrc  shn.  fehlt  oben  unier 
berc  1,  105.  ein  berg  bei  Rom,  lat. 
mons  gaudii  genannt,  kehr.  ed.  Diemer 

35  446 ,  27.  vgl.  dazu  Massmanns  com- 
mentar  s.  988.  auf  jenem  berge  betete 
Karl,  nach  der  kehr.,  3  tage  ehe  er 
Rom  angriff. 

lnciideltae  (hicher?  I,  mcndeltra- 

40    Iien  s.  das  zweite  wort. 

M  AMI  KL  Stm.  S.  MA.1TEL. 

mamikl  stf.  ahd.  mandala  Graff  2,  817. 
eine  frucht.    amigdalum   mandel  nux 
longa  voc.  o.  41,  59.   das  deutsche 
45    wort  ist  wohl  entstanden  aus  dem  ta- 


lung  des  italienischen  amandola,  man- 
dola ,  wie  Frisch  1 ,  638c  annimmt, 
was  heisst  süe?e  ein  roup  der  mandel 
50    was  FrL  FL.  20,  25?  vgl.  W.  Grimm, 
zur  g.  sm.  XXXIII. 
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dclnn;,mandelris,incndeltac,  man- 

delwecke  s.  das  zweite  wort. 
Masdki.  stf.   ein  zahlenmass  von  15  ein- 
heilen,   ursprünglich ,   und  in  Ober- 
deutschland noch  jetzt,  #>»  der  emdte  5 
ein  häufe  von  15  garben,  deren  eine 

drum  herum  gelegt  werden.  sollte 
demnach  das  trorl  mit  mantel  zusam- 
menhangen? vgl.  Wächter ;  glossarium  10 
1039.  Eccard  z.  lex  Salica  s.  101. 
arconius  ein  maitdel  koren  vel  ein  bunt 
hew  Diefenb.  gl.  36.  kopitcz  vel  man- 
del,  arehonius  roc.  trat. 

MiMii.u.ÜMK  stf.  dir  kau  diu  mandragore  15 
wol  dnehen  under  diner  tür  g.  sm.  1 320. 
die  mandragora,  der  alraun ,  wuclis 
im  paradies,  vgl.  phgsiologus  (fundgr. 
1,  20.  26).  Frauenlob  lasst  die  Jung- 
frau sagen  ( MSH.  2 ,  239.  b. )  mich  20 
brunen  von  senfte  der  alrünen  Wart  sla- 
fen  durch  sö  süezen  smac.  vgl.  W.  Grimm 
zu  jener  stelle  der  g.  sm. 

MANE,  man  swv.   Gr.  1,  954.  ahd.  manön 
und  manen.   Gruff  2,  767.  Diefenb.  g.  25 
wb.  2,  82.  83.  man  statt  manen  (:an) 
MS.  2,  53.  b.  —        1.  erinnere.  2. 
ermahne  beschwöre,  führe  zu  gemüthe. 
3.  treibe  an.   da  die  constructionen 
gleich  sind,  so  sind  die  beispiele  im  30 
folgenden  nicht  nach  den  bedeutungen 
gesondert,    si  manete  si  mit  gebwrde 
unt  mit  mnnde  Iw.  174.    sit  gemant 
das.  76.    er  wart  bi  Gaweine  gemanl 
das.  182.  hie  bi  si  er  an  mich  gemant  35 
Waith.   21,  9.    vgl.   mgst.    146,  24. 
Pass.  K.  615,  59.    sA  sit  durch  got 
gemant,   da;  ir  dä  slahet  niemen  wan 
den  einen  man  Nib.  1775,  6.  —  da; 
ros  mante  er  mit  den  sporn  Erec.  4744.  40 
diu  ors  wurden  sere  undc  vaste  mit 
den  sporn  gemant  das.  9104.  sie  man- 
ten  ire  pferde  mit  harten  spornschlagen 
Ponlus  und  Sidonia,  strassb.  druck  von 
1539,  s.  101  ;  man  könnte  diese  form  45 
für  das  präteritum  von  mennen  sm  hal- 
ten versucht  sein,  dann  aber  hat  we- 
nigstens schon  die  ältere  spräche  die 
form  missverstanden,  vgl.  ermatten.  — 
mit  gen.  d.  objecles,  woran  jemand  50 
gemahnt,  oder  wozu  er  ermahnt  wird : 
rgL  Gr.  4,  633.    er  raaut  in  Sifrides 


Nib.  1 452  ,  3.  e;  mande  si  ir  leide 
das.  1637,  2.  vgl.  1701,  1.  1722,  3. 
riwen  unde  leides  mant  in  do  stn  töt 
das.  2252,  1.  swenn  dich  unser  herre 
diner  sa?lden  ermante  dir  zeigte,  wie 
glücklich  du  bist,  Gregor  2679.  des 
sit  ir  von  dem  künege  mit  guoten  triu- 
wen  gemanl  das.  524,  4.  vgl.  561,3. 
695,  2.  1206,  4.  u.  ö.  des  mich  diu 
avenliure  mant  mir  sagt,  W.  Wh.  16, 
21.  diu  was  des  lihte  gemant  Trist. 
1907.  und  mant  in  tugentlicher  art  da; 
er  im  hülfe  in  der  not  Pass.  K.  61,  72. 
—  mit  präpos.  nu  UUanc  weset  ir  ge- 
mant umbe  iuwer  curie  Trist.  2958. 
der  matte  in  umb  min  leren  Waith.  85, 
19.  gewöhnlicher  ist  an.  vgl  Waith. 
21,  9.  wenigstens  seit  dem  iA.jh.  vgl. 
beispiele  bei  Haltaus  L 302  fy,  —  mich 
mant  singen  ir  vil  werder  gruo;  Waith. 
109,  4.  er  mant  in  llen  Mar.  215.  vgl. 
Gr.  4,  99.  —  des  mante  er  in  üf  si- 
nen  eit,  da;  er  sin  golt  im  wolde  ge- 
ben Pass.  K.  1 9, 57.  —  der  dä  von  örst  Zu- 
versicht zu  spere  und  zu  Schilde  und  zu  wä- 
pene  manete  und  zu  werltltcher  «re  globite 
mgst.  139.  13.,  vertrauen  erwecken, 
muth  einflössen.  —  biten  und  manen 
Wigal.  246,  4.  die  minne  bit  ich  unde 
man  MSH.  1 ,  39.  a.  wis  gebeten  und 
gemant  Pass.  128.  a.  —  des  wart  vil 
manic  wilder  geist  von  ir  gemiinjet  und 
gemant  troj.  kr.  10520.  vgl.  Lachm. 
zu  Iw.  8131.  —  juristische  anwendun- 
gen  des  wortes  s.  bei  Halt  aus  1302 fg. 
(die  schaffen,  die  vasallen). 

manunge  stf.  die  ermahnung,  be- 
schwörende bitte,  aufforderung  Gr.  1, 
674.  2,  362.  in  bedwanc  diu  tiure 
manunge  Iw.  182.  in  dirremanunge  (ge- 
bet) was  got  zu  im  geneiget  Pass.  K. 
235,  4.  diu  dritte  kestegunge  von  gote 
ist  ein  manunge  BarL  379,  7.  keinir- 
hande  lere  noch  manunge  der  sclikeit 
si  konde  entzln  von  irrekeit  Jerosch. 
Pf.  ll.b.  nicht  ' verheissung  der  Se- 
ligkeit1 ,  wie  Pfeiffer  erklärt,  sondern 
ermahnung,  an  ihr  Seelenheil  zu  den- 
ken1.  ze  einer  manunge  und  ze  einem 
vorbilde  leseb.  727,  3.  —  (die  Schöf- 
fen) gingen  uss  und  berieden  sich  .  .  . 
und  quamen  wyder  an  gerichte,  da  hiesse 
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sie  der  egenant  H.  v.  W.  nss  der  raa- 
nunge  komen  Gr.  v>.  1,  570;  die  be- 
deutung  dieses  juristischen  ausdruckt 
ist  mir  unklar,  andere  juristische  an- 
wendungen  des  Wortes  vgl.  bei  Haltaus 
1303  fg. 

manisse?  darauf  nach  rechtlicher  ma- 
nisse  zu  recht  erkannt.  Gr.  w.  2,  790. 

crmane  stcv.  erinnern,  ermahnen, 
antreiben,  er  ermanet  sein  pferd  mit 
den  sporn  Pontus  und  Sidonia,  strassb. 
druck  von  1539,  *.  46.  vnd  ermanet 
sein  pferd  das.  72.  —  mit  acc.  und  gen. 
du  wart  sin  herze  des  ermant  /».  149. 
vgl.  Nib.  563,  1.  und  die  höchst  miss- 
liche lesart  in  A  2299,  4.  nu  lone  iu 
got,  Kriemhilt,  ob  mich  iuwer  triuwe 
des  ermant,  die  der  veränderer  als 
armseligen  nothbehelf  zusammenklaubte. 
die  kraft  in  so  ermante  ermuthigte,  da; 
er  wol  konde  erlügen  diz,  hei7,e  vuer 
enbuzen  und  sin  niht  alzu  vil  erschrac 
Pass.  K.  123,  72.  —  ir  wert  schiere 
drumhe  ermant  dfi  von  sich  iwer  ve- 
rmiete seilt  zu  rede  gestellt,  Parz.  443,  14. 
diu  heidenschaft  wart  des  ermant  W. 
Wh.  38,  28. 

genuine  sw>v.  wer  einen  geistlichen 
m  hin  treit  und  nicht  einen  geistlichen 
grünt,  des  gemanet  mich  alse  eines 
Pfenniges  der  dö  innen  kupferin  ist  und 
uzen  uberguldet  mgst.  145,  40. 

vcrniane  suw.  ahd.  vermanen,  vermo- 
nen.  Graff'i,  769.  1.  absagen,  ab- 
lehnen, von  der  band  weisen,  sich  aus 
dem  sinn  schlagen,  verschmähen,  vgl.  Gr. 
2,  852.  diese  bedeutung  ist  ahd.  und  in 
der  besten  mlid.  zeit  fast  alleinherr- 
schend, got  minnisce  wolth  vertiligen, 
want  unser  vorderen  wilen  vermanten 
sin  gebot  Diemer  340,  1 5.  du  vermo- 
netis  kunninclichen  hiral  litanei  1044. 
ich  gehar  kint,  si  vermaneten  mich 
fundgr.  34,  7.  got  er  fraueliclien  ver- 
manet  Genes,  fundgr.  2,  21,  10.  ß  er 
unsern  herren  mit  der  ungehorsam  ver- 
mant  fundgr.  66,  12.  vgl.  das.  68,  18. 
122,  4.  unsere  gote  si  vermanenl,  ei- 
nen hohen  si  anc  hetent  Exod.  fundgr. 
^2,  86,  21.  dar  nach  ein  recke  here 
auch  zogele  mit  einem  raten,  der  da; 
nicht  wolt  vermanen,  er  müesle  komen 


in  den  streit  Dietr.  9270.  ouch  geb 
ime  die  himelische  sa?lde  dines  vater 
erbelant,  darumb  er  da?  sine  hete  ver- 
mant  litan.  883.  2.  ermahnen,  er- 
5  innern.  der  mensche  hat  drierleie  vor- 
manunge  zu  tuginden.  zu  dem  ersten 
vormanet  in . . .  zu  dem  andern  male  so 
vormanet  der  engel  den  menschen  .  .  . 
zu  dem  dritten  male  so  vormanet  got 

10  myst.  159,  33  fg.  dornoch  do  alles 
gereit  wass,  Ditterich  vormante  di  frouwe 
um  das  gelöbde  Crescentia  im  leseb. 
990,  33.  exortari  vormanen  Diefenh. 
gl.   1 1 5.    hortor  vormanen  das.   1 48. 

1 5    vgl.  comm.  z.  narrensch.  s.  296.  a. 

vermantinge  stf.  \.verschmäh- 
ung,  Verachtung,  da  er  sprichit,  da; 
wedir  diu  martere  noch  dirre  Werlte 
vermanunge  noch  almuosen  vrumc  slge 

20    leseb.  187,  33.  vgl.  fundgr.  1,367,  b. 
2.  ermahnung,    aufforderung.  der 
mensche  hat  drierleie  vormanunge  zu 
tuginden  myst.  159,  32. 

inimjen  swv.  erinnern,  vgl.  oben  ich 

25    mane  zum  schluss,  und  ahd.  bimunigon 
Gr  off  2,  779  {Otfr.  4,  19,  47). 
mane  mm.  goth.  mena,  ahd.  mano  Graff 
2,  794.   selten  fem.  cod.  palat.  361, 
7 1 besonders  neben  dem  masc.  sunne, 

30  z.  b.  diu  mAne  unde  ouch  der  sunne 
amgb.  47b.  den  sunnen  und  die  mänen 
MS.  2,  1 67.  vgl.  Gr.  3,  350,  und  un- 
ten ma'ninne.  1.  der  mond.  möhte 
ich  ir  die  Sternen  gar  mAnen  unde  sun- 

35  nen  z'eigene  hAn  gewunnen  WaUh.  52, 
36.  wer  hat  den  himel  geziret  mit  den 
Sternen  und  mit  der  sunnen  und  mit 
deme  mAnen  myst.  254,  31.  ouch  schein 
der  mAne  zuo  der  zit  vil  lieht  und  vil 

40  klÄre  Trist.  13502.  ouch  leitet  in  des 
mAnen  schin  über  sn6  und  über  gras 
das.  1 3570.  ein  teil  schein  n;  den  wöl- 
ken des  liehten  manen  brehen  Nib.  1 560,  I . 
sam  der  liehte  mAne  vor  den  Sternen  stät 

45  des  schin  so  luterliche  ab  den  wölken 
gat,  dem  stuont  si  vil  gellche  vormani- 
ger  frowen  guot  das.  282,  I.  alsam 
der  lichte  mAne  vor  den  Sternen  stat 
das.  760,  3.  rehte  alsam  der  liehte  mAne 

50  in  den  Sternen  dicke  swehet  leseb.  6 1 2.  7. 
der  sunnen  gan  ich  dir  so  sehine  mir 
der  mane  MS.  1,  18.b.  dA  mh.e  minne 


Digitized  by  Google 


I 


MANE  55 

sehine  min  dnn  der  mAnc  sehlne  bi  der 
mi ii ii cii  das.  1 ,  20.  4.  min  lachen  stAt 
so  bi  sunnen  der  mAne  das.  1,  10.  a. 
dar,  »ich  glichet  reble  als  ars  und 
mane  Waith.  18,  10.  2.  monat.  5 
swenne  der  mAne  ringet  da;  er  heikel  Meie 
so  ist  diu  zit  vil  wunne  MS.  2,  225b.  sint 
der  slui  des  pabstis  ane  bleib  acht  unde 
zwenzic  mAne  Jerosch.  Pf.  173.  d. 

mande  sinn.  «.  schon  stm.  tgl.  unt.,  1 0 
wohl  aus  dem  vorherigen  corrumpiert. 

I .  der  mond,  luna  monde  Diefenb.  gl 
174.  der  mönt  geriet  gar  schone  iif 
gAn  Boner.  im  leseb.  852,  25.  dorte 
gH  der  monde   üf  leseb.    1 02 1  ,  41.  15 
daraus  unser  nhd.  wart.        2.  der 
monat.  die  in  behielt  in  ir  clus  unde 
da  wol  drie  mande  bare  Pass.  K.  96,  82. 
da  er  vollen  druzdii  jar  siben  mande 
und  zehen  tage  gelebele  das  210,28.  20 
da;  bi  eines  mandes  (so  sieht  gedruckt) 
louf   der  Crislen   sibenz^n  tusenl  lac 
das.  259,  48.    uf  eine  vorbenante  zit 
lihte  uf  einen  mAtidin  (:  volandin)  Je- 
rosch. Pf.  158.  b.    di  zwitrocht  slunt  25 
vir  mauden  und  zwei  jar  das.  173.  c. 
zwei  jaer  und  zwene  manden  Crescentia, 
alld.  bl.  I,  308.  des  mandes  den  die 
liute  hAnt  genant  Diut.  1,  409. 

niieninnc  swf.  und  stf.  und  ma?nin.  30 
rgl.  Graff  2,  795.  der  mond.  er  sazte  iu 
den  hymelen  der  Sternen  eine  uil  mi- 
chele  menege  di  maninnen  unde  den 
MM,  daz,  tet  er  uns  ze  minne  Die- 
mer 5,  21.  diu  mauiin  ioch  der  sunne  35 
das.  89,  25.    im  glauben  steht  118. 

in«  iiiii,  ucr  prr»  uvrr  reruingi  iirr  iii.mh  . 

tindermäiie  sttm.  interlunium  unter- 
mane  sumerl.  10,  27. 

volma>ne  stn.  der  tollmond.  nhd.  40 
volmAni  Graff  2,  795.  rgl.  Gr.  1,348. 

man. I in  stn.  fleigerlin,  moniin,  lu- 
nule.  ad  modum  hHW  facta  in  sertis 
virginum  Melber. 

nuence  adj.  mondsüchtig,    lunaticus  45 
voc.  1429  bei  SchmeUer  2,  583.  da- 
von        ch t^df'ft 

mänec  adj.  einen  monat  dauernd. 
mensurnus  manyk  Diefenb.  gl.  180. 

mimisch  adj.    manisch  unreinekeit  50 
menstrua  führt  Ziemann   aus  glossen 
tom  jähre  1418  an. 
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mnnhortc  fährt  Ziemann  unter  män- 
hof  an,  doch  ohne  beleg. 

munhof,  mansch  in ,  mansiech, 
Blatte,  aftermantae,  s.  das  zweite 
wort. 

mann I   s/m.  gen.  m  Inödes .  später 
verkürzt   mAnet  und  mAnt.  rgl.  Graff 
2,  795.    Gr.   1  ,  346.  667.   2,  255. 
goth.  menol>s.  der  monat.    so  der  ma- 
nöt  ane  gal  da;  obe;  zit  ige;  st;H  Die- 
mer 6,  I.    sus  lebt  er  ein  mAnot,  da; 
in  keinerlei  »lachte   not  von  freuden 
gescheiden  moht  Wigam.  1216.  ich  luon 
binamen  iueh  den  toi,  und  must  ir  ei- 
nen  mAnot  von  mir  ligen  Geo.  3584. 
einen  mannt  werte  die  brtillöft  und  die 
höchzit  En.  leseb.  290,  38.  —  über 
die  deutschen  monatsnamen  tergl.  Gr. 
gesch.  d.  d.  sp.  1  ,  79  fg.  ich  lasse 
hier  eine  Zusammenstellung  der  mhd. 
monatsnamen  folgen,   denen  ich  zur 
leichtern  Orientierung  die    von  Karl 
dem  Grossen  gegebenen  voraufsende, 
letztere  lauten :  jan.  wintarmanOt ;  febr. 
hornung :  mrz.  lentzinmänöt ;  npr/.ostarm. ; 
mai  winnem. ;  juni  brAchm. ;  juli  heu- 
>vim. ;  aug.  aranm. ;  sept.  witum. ;  oct. 
wiiidtimem. ;  not.  herbislm.:  dec.  hei- 
lagm.  mit  recht  tadelt  man  an  ihnen 
die,  mit  amnahme  des  februar,  durch- 
gehende Zusammensetzung  mit  m&nöl 
und  die  schlechte  tertheihtng  von  her— 
bistm.,  wintarm.  und  lenzinmdnöt.  das 
ton  Lilienkron  in  der  zeitschr.  (i,  HA9  fg. 
mitgetheilte  calendarium  giebt  folgende 
namen:  jenuer,  hornunc,  mereze,  aprelle, 
meie,  brachm. ,  howem.,  ougest,  sept. 
uilem.,  oct.  vvindem.,  not.  winlerm.  (die 
3  letztern  monate  auch:  1.2.3.  herbst- 
manot )  ,  dec.  volrAt  oder  auch  winterm. 
eine  frankfurter  As.  zählt  folgende  na- 
men in  tersen  auf:  hartmant,  hornung, 
mereze,  upprille,  mey,  brachmant,  erne, 
äugest,  sept.  fulmant,  oct.  herhstmant, 
not.  wintermant,  dec.  slachtmant.  das 

),,•,!,„, ■,,/,■/,,>,,     Ane     I L,  ,-„,,,,,  JTWj« 
HC  fflf/r/f fcf/C7#    u/>    1 1 1  f  in  fi  in/    tißr§    i  r  Ho  — 

lar  nennt  :  hartmAnde,  hornunc,  merze, 
aprelle,  meie,  brdchmAnde,  houmöndc, 
owesl,  sept.  owestin,  oct.  herbestmAnde, 
not.  wintermAnde,  dec.  leseemAnde.  Conr. 

jenner,  hornig,  mertze,  abrelle,  meyge, 
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brochmonet,  howmonet,  ougste,  Septem- 
ber (die  ögstin),  oclob.  herbestmonet, 
not.  winlermouet,  dec.  harlmonet.  eine 
nieder  rheinische  hs.  des  \5.jh.  in  Henne- 
hergers archiv   1 ,  76  bietet:   harde-  5 
maint,  spurkel,  merze,   aprille,  mey, 
brAmaint,  heumaint,  aust,  sept.  even- 
maint,  octob.  herfst,  nov.  alrehilgen- 
maiut,  dec.  saut  Andreismaint.  dazu 
kommen  noch  aus  glossen  u.  a.  für  10 
jan.  jArmänet,  barmanoth;  volborne  bei 
Hernt.  v.  Fritslar.   Paulus  wart  bekert 
iu  dem  volbornen  in  deme  selben  jAre 
myst.  73,  6.  des  Paulus  bekehruny  fällt 
aber  auf  den  25.  januar.  Pfeiffer  sucht  1 5 
das  wort  auch  an   dieser  stelle  mit 
februar  zu  erklären,  da  der  25.  jan. 
VIII  kal.  februar.  sei,  wozu  ich  jedoch 
kein  ähnliches  beispiel  kenne,  dage- 
gen steht  91,  1  volborn  wirklich  für  20 
februar  und  Jac.  Grimm  irrt,  wenn 
er  gesch.  d.  d.  spr.  1,  84.  auch  hier 
das  wort  als  januar  nehmen  will ;  es 
werden  myst.  90  und  91  gegenüberge- 
stellt die  ersten   40  fastentage   und  25 
die  vorhergehenden  40 ,  jene  auf  ge- 
bot des  papstes  und   nothwendig  zu 
halten,  diese  freiwillig  von  den  beson- 
ders heiligen:  di  heilige  kristenheit  hAt 
virzic  tage  gesatzil,  di  taufen  in  den  30 
hornung  und  in  den  merzen  und  die 
mu;  mau  vasten  von  nöt  und  von  geböte 
des  babistes.  aber  di  Arsten  virzic  lau- 
fen in  den  hartmAnden  und  in  den  vol- 
boru,  und  dise  sint  nicht  gebolin  zu  35 
vastene,  sunder  di  alden  cinsidelen  und 
di  klüsen£re  di  da  sitzen  über  mer  in 
deme  heiligen   lande   und   in  Ceciljen 
und  umme  Röme,  di  vasten  si  vor  der 
rechten  vaste:    dd  vonc  sint  si  here  40 
komen  in  dütschc  laut,    schon  dieser 
worte  wegen  kann  man  schwerlich  über 
den  januar  zurückgehen ;  deutlicher 
wird  das  aber  noch  durch  die  kurz 
vorhergehenden  worte,  in  denen  der  45 
termin  dieser  fasten  genauer  bestimmt 
wird:  ir  sult  wi;;en,  wer  dA  vastet  di 
virzic  tage  di  unser  herre  J£sus  Krislus 
vastcle,  der  sal  aneheben  an  deme  zwelf- 
ten  tage  (d.  t.  der  6.  januar) ,  und  50 
di;  heizjt  di  wustenunge,  und  der  leste 
lac  ist  sante  Valentines  tac  Cd-  14.  fe- 
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bruar~).  also  ist  sicher  volborn  das 
eine  mal  für  januar,  das  andere  für 
februar  gebraucht,  ob  das  wort  wirk- 
lich für  beide  monaie  gebraucht  ward, 
oder  für  welchen  eigentlich,  vermag 
ich  nicht  zu  entscheiden,  für  febr. 
oder  märz  erscheint  retmanet,  für  juni 
und  juli  hrAchmAt,  brAchhoz,  brächot, 
brächet,  brochat ;  haewat,  houwots,  ho- 
waez,  hiiwet,  heuet,  beuget;  ougest 
wird  auch  auf  September  übertragen, 
als  der  ander  ougst  oder  ougestin; 
dies  letztere  wort  ist  als  femininum 
zu  nehmen ,  wie  deutlich  aus  Conrads 
namenbüchlein  hervorgeht,  der  vom 
September  sagt:  die  ögstin  ist  die  recht 
mutter,  wann  sie  zittigel  den  win  und 
liset  das  obes  und  fürt  es  in.  vgl.  Scherz 
449  unter  fuimonat.  September  wird 
auch  genannt  herbest ;  notember  auch 
wolfmon,  louprise,  lawbreiss,  und  de- 
cember  hertimAnot ,  bartmon  {wie  der 
januar  sonst),  Christmonet.  am  durch- 
gehendsten sich  gleich  bleibend  sind 
die  namen  brAchmAnot  und  hornung, 

deutschen  namen  die  lateinischen  ein 
oder  gar  mehrere  deutsche  schwanken  im 
gebrauche,  heumdnet  und  erne  schwan- 
ken so  zwischen  juli  und  august,  herbsl- 
mAnet  schwankt  zwischen  october  und 
notember ,  weiter  zwischen  September 
bis  november ,  noch  weiter  zwischen 
September  bis  december ,  wiiitermAnet 
zwischen  november  bis  januar,  lase- 
mAnet  (s.  u.)  zwischen  december  und 
januar  u.  s.  w.  wünsch enswerth  wäre 
eine  genauere  erörterung  der  monats- 
namen  und  eine  feststelluny  ihres  ge- 
brauchet in  den  verschiedenen  gegen- 
den  zu  verschiedenen  Zeiten,  hei  mhd. 
dichtem  finden  sich  die  monate  hor- 
nunc,  merze,  abereile,  meige,  ougeste 
ziemlich  häufig  genannt,  die  übrigen 
fast  gar  nicht.  —  embolismus  est  su- 
per« ddicio  mensium,  das  dreiezende  ma- 
net  Diefenb.  gL  107.  —  bei  den  nun 
folgenden  zusammetisetsungen  ist  überall 
die  form  manol,  die  noch  im  spätem 
mhd.  auf  not,  tot  reimt,  angesetzt,  un- 
bekümmert darum,  ob  die  belege  sie 
in  jedem  einzelnen  falle  der  zusammen  - 
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setzung  bestätigen,  oder  ob  nur  Ver- 
tonungen vorkommen,  vielfach  tritt 
die  Verkürzung  mände,  mänt,  mdn  auf, 
bei  der  man  kaum  entscheiden  kann, 
ob  sie  aus  mäne  oder  aus  manöt  ent-  5 
standen. 

armnänot  stm.  fährt  Ziemann  aus 

W'ftfrnrit'tlrr  an  als  aumitt  iilirrrin- 

stimmend  mtt  harls  des  grossen  natnen— 
gebung.  \  0 

bismänöt  stm.  monat,  in  dem  die 
kühe  von  bremsen  gequält  werden,  er 
begunde  löejen  als  er  bi  den  küejen  in 
dem  bismänöt  wiere  wolf  und geis  53 1  .vgl. 
anm.  Reinh.  s.  373.  oben  1 , 1 68.  Schmel-  1 5 
ler  1 ,  208..  —  welcher  monat  ist  dies  ? 

bracliinänots/m.  durchgehende  be- 

d.  grossen  namen ;  der  monat,  in  wel- 
chem gebracht  wird,  vgl.  bräche  erstes  20 
umbrechen  des  bodens  nach  der  erndte. 
der  erst  tag  des  brochmonats  genant  zu 
kitin  junius  Gr.  w.  1 ,  409.  vgl.  auch 
Jeroseh.  Pf.  7.  c.  40.  b.,  143.  b.,  und 
Diutiska  1  ,  400.  dieser  friungen  soll  25 
die  eine  geschehen  zu  brächet  Gr.  w. 
1,843.  bnemand  das.  2,  688.  andere 
abkünungen  s.  Gr.  gesch.  d.  d.  spr.  1 , 84. 

bartiiiänot  stm.  1.  der januar ; 
von  hart,  welches  gefror  neu  sehne  e  30 
bedeutet,  vgl.  SchmeUer  2,  241.  Grimm, 
gesch.  d.  d.  spr.  1,  85.  98.  des  hart- 
mans,  zu  latin  genant  januarius  Gr.  w. 
3,  381.  vgl  Sehen  618.  2.  de- 
cember,  vgl.  hertimänöt  Graff1  2,  797.  35 
harlmon  Gr.  gesch.  d.  d.  spr.  1 ,  85. 
hartmonet  Conrads  namenbuch,  vergl. 
auch  Sehen  618.  Frisch  1  ,  419.  a. 

3.  februar  (?) ;  so  behauptet  QFrisch 
1,  419.  a.   widerspricht  nichO  Sehen  40 

beweisen  für  januar ,  in  welchen  so- 
wohl der  tag  des  Paulus,  des  ersten 
einsiedfers,  wie  der  tag  der  bekehrung 
des  apostels  Paulus  fällt,  vgl.  jedoch  45 
brem.  Wörterbuch  2,  60.  Gr.  gesch. 
d.  d.  spr.  87. 

heilmauot  stm.    december,  führt 
Ziemann  aus  Wallraff  36  an. 

hcrbcHtniäiiot  stm.  bei  Karl  d.  gr.  50 
der  november,  sonst  meist  der  octo- 


angenommen  und  dieselben  gezählt  wer- 
den, ist  der  erste  der  September;  ge- 
meiniglich zählt  man  dann  drei,  bis 
zum  november,  doch  auch  4,  bis  zum 
december,  so  im  voc.  o.  47,  15.  — 
in  der  achlin  kalendin  der  <*rstin  her- 
bistmendin  irhub  sich  kunic  Ludewic 
von  Frankriche  in  den  sttc  andAchtlichir 
bclevart  Jeroseh.  Pf.  107.  a.  dö  man 
den  herbistmande  du/  dritte  idus  nande 
das.  1 0.  d.  und  nach  Pfeiffers  angäbe 
der  September. 

Iiöiunanöt  stm.  meistens  der  julius, 
wie  schon  bei  Karl  d.  gr.  in  dem  heu- 
mande  so  man  list,  da;  der  oust  kunf- 
tic  ist  Jeroseh.  Pf.  1 86.  c.  ebenso  hou- 
mändc  das.  106.b.  heemanot  julius  voc.o. 
47,  12.  julius  houmonl  october  herbest- 
mont  gl.  M.  6,  436.  —  doch  auch 
august  scheint  so  genannt  zu  werden. 
augustus  merer  des  reichs  hewmond 
Diefenb.  gl,  45. 

järmanöt  stm.  der  januar,  Graff 
2,  795.  Gr.  gesch.  d.  d.  spr.  84. 

lasemanot  stm.  januar,  im  kölni- 
schen und  an  der  Eifel,  vgl.  Gr.  gesch. 
d.  d.  spr.  87.  im  niederl.  laumaent, 
vgl.  Gr.  in  der  zeitschr.  7,  464.  das- 
selbe wort  in  derselben  bedeutung  führt 
Ziemann  als 

la^manöt  stm.  aus  Wattraff  48  an. 

Grimms  vermuthuna 

leseemanut ,  myst.  12,  1,  wo  es 
freilich  den  december  bezeichnet  und 
daher  von  Pfeiffer  geändert  ward  in 
lestemAnot  (lestemände) ;  hiegegen  er- 
klärt sich  Gr.  in  der  zeitschr.  7,  464. 
ist  Grimms  ansieht  die  richtige,  so 
würde  auch  der  name  lasemanöl  ge- 
schwankt haben  zwischen  december  und 
januar;  über  die  etymologie  des  Wor- 
tes vergl.  Grimm  a.  a.  o. 

ostcrtnaiiot  stm.  nicht  eben  häufige 
bezeichnung  für  abereile. 

owctttnianot  s/m.  der  august.  bin- 
nen dem  ouwestmande  0  lande)  Jeroseh. 
Pf.  155.  b. 

rebmanöt  stm.  der  februar,  von 
Scherz  1272  fälschlich  für  September 
erklärt,  vgl.  RA.  824.  die  keller  sa- 
gent  all  vier,  da;  miner  frowen  amman 
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Ii.  och  ain  vogt  Kern  jar  habint  drü 
gericht,  ains  uf  mitten  rebmanot,  da; 
ander  nf  mitten  maigen,  da?  dritt  uf 
den  ersten  herpstmanot  aschach.  keller- 
gericht.  sollte  der  name  entstellt  sein 
am  dem  folgenden  warte? 

retmänot  stm.  1.  der  man. 
vgl.  Sehen  1282  und  1295.  unbe- 
stimmt ist:  an  dem  zechenden  tage  in 
redtmonede  des  jares  do  man  zalt  1404. 
Gr.  w.  1  ,  175.  das  würde  zum  ags. 
Hredmänaif  bedeutsam  stimmen,  der 
ebenfalls  den  man  bezeichnet,  vgl.  Gr. 
myth.  267.  Gr.  gesch.  d.  d.  spr.  1 ,  84. 

2.  der  februar.  nur  diese  bedeutung  \  5 
scheint  dem  namen  in  der  folgenden 
stelle  der  appenzeller  chronik  s.  174 
zuzukommen:  in  dem  redimonet  die 
puren  kamen  donet,  do  der  merzenmo- 
net  gl  eng  herzu  an  ainem  morgen  fru  20 
do  zundentz  Korschach  an.  über  die 
etymologie  des  Wortes  vgl.  Gr.  myth.  a.  a.o. 

alalitniftnot  stm.  december,  in  der 
oben   angeführten   frkftr.  hs.  Scherz 
1412  nennt  ihn  als  namen  des  notein-  25 
ber,  was  zu  dem  ags.  blötmonad  stim- 
men würde. 

viillomaiiöt  stm.  1.  sejHember. 
Diutiska  1 ,  409.  432.  mysl.  1 ,  73. 
6.  anm.  fulemonot  in  Liliencrons  ca-  "0 
lendarhtm,  fulmant  »*»  der  frkftr.  Iis. 
auch  bei  Scherz  449.  2.  october, 
vergl.  Scherz  449,  wo  jedoch  zwischen 
den  angaben  ein  Widerspruch  vorhan- 
den ist  und  mindestens  einmal  der  35 
fulmonat  auch  den  september  bezeichnet. 

wimleinänot  stm.    october,  ent- 
stellt aus 

windiimcinaiiot  stm.    der  monal 
der  weinlese  (vindemia?,  vergl.  win-  40 
demen,  windemer,  windemunge).  schon 
bei  Karl  d.  gr.,  und  noch  in  Lilien- 
crons calendarium. 

winnemanot  stm.  und  \>  iiimemä- 
n6t  stm.  mai,  monat,  in  welchem  das  45 
wiesenland  bestellt  wird.vgl.Schen  2067. 

wintermänot  stm.    schwankt  zwi- 
schen november  tealendar.,  frank  f.  As., 
H.  v.  Fritzlar,  Mone  6,  436.,  namen  - 
büchl.  a.  1435.),  december   Realen-  50 
darium)  und  januar  (Karl  d.  gr.'). 

vtollniänöt  stm.  november.  vocab. 
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1445.  Mone  8,  249.  doch  auch  für 
december.  ufl  dornstag  nach  Lucie  und 
Ottilie  (13.d«c«N6.)  den  19.  tag  wolfls- 
monaths  Scherz  2055. 
5  mihi  im  'in  ;<  not  stm.  s.  winncmanoL 
maiicuoelicli  adj.  so  wuohs  er  für 
sich  alle  vart  mAnedecliches  eine  spange 
Lanz.  7543.  für  manötgellch. 

mänotsicch  s.  das  zweite  wort. 
jiec  collectives  pronominaladjectitmm. 
goth.  manags,  ahd.  manag,  vgl.  Graff 
2,  756.  Gr.  1,  745.  2,  293.  später 
zusammengezogen  manc,  manch,  mit 
unorganischem  umlaut  menec,  mänc, 
menc.  die  form  manic  ist  nur  ortho- 
graphisch von  manec  unterschieden  ; 
dafür  muning  myst.  251,  21.  nW, 
fiiGHchcr*  \  •  iff$  siwijulctf*)  ft.  Mit— 
flectiert  nur  im  nom.,  doch  da  neben 
substant.  meistens.  \il  manic  törc  Waith. 
35 ,  35.  manic  mensch  das.  36 ,  1 4. 
manic  gäbe  das.  20,  17.  manic  herze 
das.  113,  6.  manc  lop  das.  77,22. 
manec  scho?iier  list  das.  105,  4.  manic 
ander  man  das.  120,  28.  manec  guot 
ritter  Iw.  10,  11.  16  «.  ö.  zuweilen 
auch  wo  das  adj.  für  sich  allein  steht. 
manec  biutet  d'ören  dar  Iw.  18.  vergl. 
Lachmanns  anm.  zu  Iw.  25 1 ,  wo  mehr 
beispiele  angeführt  sind.  b.  flec- 
tiert. vil  maueger  hell  Nib.  1207,  4. 
manegiu  schsniu  meit  das.  396,  2.  da; 
die  bluomen  meneger  treit,  dest  mir  leit 
leseb.  643,  12.  maneges  manne«  heil 
Iw.  132.  vil  maneges  heldes  muot  Nib. 
282,  4.  got  werte  in  des  und  anderes 
maneges  Diut.  3,  94.  manigessi  invrago- 
ten  leseb.  170,  9.  vil  maniger  muoter  kint 
das.  1 9, 4.  ich  muo;mich  entwenen  mane- 
ger wtlnne  Waith.  117,2.  in  manegem 
lande  Iw.  113  u.  ö.  vor  maneger  stunt 
das.85.  manegem  wibe  Waith.  70,  35. 
ist.  du  sach  man  si  di  brndre  intpfan 
mit  manchem  scharfin  pfile,  der  dä  b! 
kurzir  wile  manchir  manchin  in  sich 
slanc  Jerosch.  Pf.  178.  b.  er  ma- 
chet manic  herze  frd  Waith,  17,  36. 
sö  manec  arme;  maere  sagen  Iw.  110. 
wir  siden  trinken  manege;  kunnen  W. 
Wh.  326,  15.  manigen  tac  lange 
zeit,  myst.  227,  27.  manegen  güet- 
lichen  segeu  das.  23,  109.    vil  mene- 
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gen  muot  Gott  fr.  lobges.  45,  11.  ma- 
negen schcenen  lip  Waith.  41  ,  17.  an 
manege  stat  das.  71,  2.  manege  Kit 
dos.  108,  5.  2.  im  pluraL  wer 
sint  aber  die  menige  die  vielen  die  mir  5 
chomen  ingegine  Genesis,  fundgr.  2, 
48,  38.  man  sol  iuch  hie  bereiten 
maneger  untren  Iw.  230.  sö  maneger 
fügende  vil  IHS.  1,  II.  b.  da;  wirt 
noch  maneger  frowen  schade  Waith.  10 
44,  33.  ich  hcpre  im  maneger  £ren  je- 
hen  das.  71,  19.  slt  er  sö  maneger 
tilgende  pflac  das.  84,  12.  ze  mane- 
gen  lagen  AiA.  128,  I.  von  manegen 
landen  Waith.  78,  2.  ze  manegen  »tun-  15 
den  Iw.  129.  mit  süftöden  manigen  Her- 
fen si  ze  himile  Exod.  fundgr.  2,  90, 
36.  in  menigiu  lant  Nib.  22,  3.  1 1 49, 
1.  manegiu  wunder  das.  102,  4.  ma- 
n cgi ii  wunter  üiemer  275,  21.  meni-  M 
giu  das.  361  ,  23.  menigu  344,  25. 
menegeu  275,  21.  des  einen  hat  ver- 
dro;;en  mich  nu  manege  tage  Waith. 
93,  33.  3.  mit  genitit.  vgl.  Gr.  4, 
456.  höher  wünsche  maneger  Nib.  299,  25 
3.  der  ist  vil  mengiu  mir  erkant  Waith. 
53,  20.   als  genitiv  ist  zuweilen  auch 

zu  fassen ,  z.  b.  ander  manegen  man 
Nib.  479,  2.    dagegen  oft  auch  wo-  30 
minativ.  inanic  man  ander  Lampr.  AI. 
885  «.  ö.  manec  wlb  ander  DM.  3,  66. 
manic    ander   lant   Lampr.  AI.  1275. 
tgl.  oben  und  anderes  maniges.  4. 
dem  Singular  ton  rnanec  folgt  zuweilen  35 
das  prädicat  im  plural.    manec  Hier 
karteis  die  kungln  hänt  mit  zflhten  brüht 
Par%.  797,  14.  —  sich  rüemet  maniger, 
'l:t/  si  riche  herren  und  gewaltige  haben 
Legs.  pred.  7 ,  33.       5.  comparativ.  40 
er  hete  mangern  riter  dä  hatte  ihrer 
noch  mehr  W.  Wh.  151,  7.    von  ma- 
negerm  ungemache  deheiniu  armer  möhte 
lehn  Iw.  153.  si  bringint  mnnigin  irrc- 
lum  des  wellint  sie  habin  rum,  wclher  45 
mit  sime  sinne  mengirn  volger  gewinne 
Entechr.  fundgr.  2 ,  117,  24.  noch 
ist  der  gezierde  me" ,  e;  cnwart  nie  sit 
noch   e  mnneger  list  fanden  Flore  S. 
4222.    der  tiuvel  hat  durh  sinen  spot  50 
manegern  mertelare   danne  got  Vrid. 
67,  24.    vil  manegem  er  getcetet  hat, 


wei;got,  denne  geheilet  Reinh.  1916. 
so  du  manigerme  dine  bicht  seist  als 
Übersetzung  von  quanto  pluribus  Legs, 
pred.  34,  12.  so  sult  ir  doch  wi;;en 
da;,  da;  nie  maneger  ouge  na;  von 
sö  ü;  genomen  helden  wart  als  an  der 
selben  hervart  Lanzelet  6920.  Renner 
18838.  Titurel  vorr.  8,  3  ( manger 
jär).  Herbort?  vergl.  Gr.  3,  613  fg. 
Lachm.  zu  Iw.  4026,  W.  Grimm  zu 
Vrid.  67,  24.  Hahn  zu  Lanzelet  6918. 
bei  Schmeller  2,  581.  6.  Über  ma- 
nec mit  folgendem  adjectiv  vergl.  Gr. 
4,  488  fg.  555  fg.  wo  heispiele  der 
verschiedenen  weisen  beigebracht  sind, 
auffallend  ist  manigen  ubil  art  a.  Reinh. 
1660  ,  wo  der  sonstige  mhd.  Sprach- 
gebrauch manigen  art  «bei  vorgezogen 
haben  würde,  vgl.  anm.  zu  jener  stelle. 

7.  ti ti er  manigen  ende,  maniger  hant, 
mnnigerlei,  manchersit,  manicslaht,  man- 
cherwegen,  manigenwis  vgl.  das  zweite 
wort.  8.  manec  ditersus,  multiplex, 
vgl.  Gotting,  gel.  anz.  1838,  549. 

manec  vaeli,  manccvalt,  manec- 
>altle,  inaiiecva Ilten,  manccveldc- 
fceit  s.  das  zweite  wort. 

iinmancr.  adj.  nicht  viel,  darnach 
über  ummanegen  lach  kurze  zeit  nach- 
her, Diemer  199,  3.  des  ginc  er 
dannen  mit  unmunigen  mannen  Herb. 
15486.  ich  pflac  ir  nnmanegen  tac  Iw. 
135.  ir  habt  mir  in  disen  uumangen 
tagen  iuwer  öre  und  iuwer  sodekeit  sö 
manige  wis  an  mich  geleit  Trist.  5774. 
ir  buwet  rehte  als  die  krä,  die  lange 
wonel  sitzen  da,  so  werel  ez  vil  un- 
manige  nacht  vateruns.  4459. 

menige  stf.  goth.  managei,  ahd. 
manag!,  menigi,  Graff  2,  765.  Gr.  1, 
364.  2,  288.  675.  menie:  venie  Diut. 
504.  vgl.  myst.  61,  39.  Jerosch.  Pf. 
öfter.  Leys.  pred.  103,  26.  29.  wocä 
manige  Leys.  pred.  152,  schon  menge 
myst.  137,  34.  die  menge.  —  zuo 
deme  chunige  und  zaller  siner  menige 
Exod.  fundgr.  2,  95,  33.  dö  gie  diu 
kuniginne  mit  größer  menege  dan  AVA. 
1804,  1.  des  ir  diu  meiste  menege  giht 
das.  1082,  4.  in  A.  ow£,  wan  wäre 
wir  da  bi  dem  lieben  gesinde,  bt  der 
lusllichen  menige  myst.  363,  8.    sö  ge- 
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taniu  senfte  ist  in  geistlicher  menige 
niht  gemeine  bt  disen  zlten  das.  33 1,5. 
Sante  Anthonius  vlöch  di  menie  and 
machte  sine  kluse  verre  von  den  an- 
deren in  den  walt  das.  61,  39.  dö  die  5 
römischen  fursten  sähen  di  grö;en  menje 
der  viende  das.  137,  34.  —  plural, 
her  herbergete  do  aller  vorderost  mit 
den  sinen  heleden  inzusken  den  menigcn 
Roth,  2652.  der  Soldan  vorterbile  Ar-  1 0 
menien  mit  sinis  heris  menien  Jerosch. 
Pf.  106.  d. 

menigin  stf.  dasselbe.  :  vrouwelin 
Mart.  145.  aber  :  ungewin  das.  220. 
und  so  fort  schwankend.  :sin  MS.  I,  15 
38.  b.;  mehrfach  im  Flore,  im  Lan- 
%elet  5489.  im  Erec  1698.  9656;  sonst 
scheint  es  den  höfischen  dichtem  für 
veraltet  gegolten  zu  haben,  vgl.  Haupt 
tu  Er.  XV.  20 

dorfmenigc  stf.  die  dorfgemeinde, 
die  dor feinwohn  er.    so  Gr.tc.  1,321. 

kirckmcnigc  stf.  1.  die  kirch- 
spielgemeinde, vor  offner  kirchmenig 
Gr.  ic.  3,  655.  2.  die  Versammlung  25 
der  kirchgänger.  von  ir  größer  un- 
gebere  diu  kirchmenege  dar  zuo  dranc 
Serv.  2515.  diu  kirchmenge  an  ir  brüst  ] 
sluoc  unt  lobten  got  gemeinlich  das. 
2538.  vgl.  das.  2886.  30 

lantiucniftc  stf.  einen  grö;en  hof 
ergewan,  diu  lantmenege  zuo  im  sluoc 
Lan*.  8383. 

scliifmenigc  stf.    die  flotte,  führt 
Ziemann  auf  doch  ohne  beleg.  35 

stritgehifinenige  stf.    die  flotte. 
classis  stritschifmengi  voc.  o.  22,  34. 

tagemenige  stf.  führt  Gr.  2,  926 
aus  Rud.  weltchronik  an.  schiere  wart 
ich  inne  da;  er  an  sinen  sinnen  sich  40 
gar  het  verwandelöt,  da;  machte  der 
tagemenge  not  zeit  sehr.  1,  521,  3052, 
die  grosse  menge  der  tage,  die  höhe 
des  alters  (da;  alter  het  in  überkomen 
das.  3063).  45 

hcincnijye  swv.  mit  einer  menge 
bewältigen,  und  dö  di  cristenin  itzund 
si  bemenigt  hatin  gar  Jerosch.  Pf.  96.  c. 

übcriticnige  swv.  mit  einer  menge 
überwinden,  übermannen,  döwartkunic  50 
Adolf  gevalt,  den  in  strlte  vientlich  her- 


zog Albrecht  von  Osterrich  ubirmenigte 
unde  sluc  Jerosch.  Pf.  151.  a. 
man;  in k.  stm.  händler,  vom  lat.  mango. 

mcngAri  mango  gl.  trev.  12,  37.  men- 
I  gsere  gl.  SBlas.  33.  b.  vgl.  Frisch  i, 
638.  c.  fundgr.  1 ,  368.  b.  Schneller 
2,  599.  gehört  hierher  duv  thusint  ma- 
nigeri  di  giwist  er  alli  mid  sinir  Ieri 
Diemer  111,  21  ? 
I  vlasmaii{jer  stm.  flachshändler. 
Schmeller  2,  599. 

vleiscliinaiigrer  stm.  fleischver kau- 
fen   augsb.  str.   16.   III.   122.  123. 
124.  127  in  den  fundgr.  1,  368.  b. 
i    vleiscmengere  lanista  gl.  jun.  324. 

watman^cr  stm.  tuchhdndler.  vgl. 
Schmeller  2,  599. 

witemanger  stm.  holshändler.  vgl 
Schmeller  2,  599.  4,  201. 
i       menkcle  swv.  handeln,  kleine  ge- 
schähe machen.  Ziemann  citiert:  strassb. 
str.  2,  119.  vgl.  Schmeller  2,  600. 

mcnkcla»re  stm.  führt  Ziemann  auf 
ohne  beleg. 

vcrmenkeU»  strr.  verhandele  heim- 
lich, vgl.  meinen  comm.  *.  narrensch. 
102,  79. 

maxre  swf.  eine  wurfmaschine ,  belage- 
rungsgeschüti,  mit  welchem  steine,  feuer 
u.  a.  in  die  bürg  geschleudert  wurden, 
mit.  manganum  und  mangana,  vgl.  du 
Fresne.  Sehen  986.  ebenhoehe,  katzen, 
mangen  mugent  ir  da  niht  erlangen 
MS.  1,  89.  a.  und  hetten  für  die  stat 
bracht  an  den  gründen  und  an  der  hoe 
mangen  unde  cbenhoe  geschutze  phe- 
delere  u.  s.  w.  Herb.  14138.  mit  man- 
gen würfen  si  in  di  burch  Lampr.  AL 
2267.  mance  mange  drin  warf  Serv. 
1774.  die  mangen  vaste  bö;ten  das. 
1796.  zwo  unde  sibenzich  mangen  mit 
hurden  wol  behangen  gemannet  unde 
geseilet  di  wurden  in  drt  geteilet  unde 
wurden  getriben  zu  der  burch  Lampr. 
AI.  1353.  Alexander  wirft  damit  grie- 
chisches feuer.  er  ne  darf  in  sinin  mag- 
gen  (str)  niemir  seil  gespannen  pf. 
Kuonr.  262,  10.  mangen  hie;  er  rih- 
ten,  seilen  unde  mannen,  und  ebenhö- 
hen spannen  und  hie;  die  trtben  dar  z6 
En.  189,  2.  pfelerare  und  grö;e  man- 
gen Wigal.  274,  4.    da;  ü;er  antwerc 
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wart  verbrant:  ir  ebenlioehe  unde  ir 
mangen,  swa;  üf  redern  kom  gegangen, 
igel,  katzcn  in  den  graben,  die  künde? 
fiwer  hin  dan  wol  schaben  Pari.  206,  1. 
es  were  worf  oder  scbuss,  taraut  oder 
mangen,  das  mohte  niht  dar  gelangen 
Georg  5736.  dö  säbens  ü;en  vor  dem 
graben  mit  gezimber  höhe  erhaben  phe- 
ter  unde  mangen  und  manigen  swenkel 
langen  Bit.  51)26.  diu  burc  was  diu 
beste  mit  stürme  und  vür  mangen  Iw.  1 65. 
—  e;  giengen  ftf  in  siege  grö;,  die 
wärn  wol  mangensteius  genö;.  sus 
anlwurt  im  des  landes  wirt  'ich  wen 
dich  mangen  wurf  verbirt :  wan  da  Tür 
ist  min  triwe  pfant.  helest  et  vride 
von  miner  hant,  dirn  brache  mangen 
swenkel  brüst  houbet  noch  den  schen- 
ke!.' Pan.  212,  9. 

mangc  iistein ,  inaiigeiisweiikel, 
mang-emvurf  5.  das  zweite  wort. 

ermanne  swp.  bezwinge  mit  wurf- 
geschüt* ,  schiesse  mit  mangen  in  den 
grund.  keine  bürg  ist  so  fest  er  ne 
hai;edich  ermaggeu  siepf.  huonr.'26'2,  1. 

übermanne  swv.  aufwägen,  der 
stein  der  wart  geleit  öf  eiuer  wäge 
sim;,  mit  lastes  bim;  solt  man  in  über- 
mangen  Frl.  167,  9.  vieUeiclU  so  ge- 
nannt, weil  mangensteine  als  gewichte 


ambulandi  usu  carebis.  ich  Irin  durch 
dich  gar  vil  zuo  lange  gemangelt  sin 
Dioclet.  3682.  —  dem  clöster 
gell  mangelt  Ls.  2,  213. 

5       mange  swv.?    ich  klage,   da;  wir 
din  mangen  (:  empfangen)  Frl  80,  13. 
ma.nuklkohis  s.  ti.  korn  (1,  862). 

m am k ki.  handschellen,  tnamcae,  führt 


widerniange  swv.  so 
riser  As.  in  der  eben  angeführten  stelle 
des  Frl.,  wo  die  andern  hss.  über- 
mangen. 

Mangel  stm.  ein  ahd.  mankul,  mangol 
seht  Gr.  2,  117  an;  doch  ist  das 
Substantiv  selbst  im  correcten  mhd. 
kaum  schon  belegbar.  in  einer  Ur- 
kunde vom  jähre  1 402  bei  Sehen  986 
findet  sich  manc,  welches  ich  jedoch 
hieraufhin  als  mhd.  Substantiv  nicht 
anzusetzen  wage. 

mangele  swv.  ahd.  mangalön  Graff 
2,  807.  vergl.  Gr.  4,  675.  neheines 
guotes  du  ne  mangel  Genesis,  fundgr. 
2,  39,  1 0.  übe  si  des  himilriches  scol- 
ten  mangelon  das.  52,  30.  78,  15.  der 
ziegele  zale  der  newil  ich  mangelen 
Exod.  fundgr.  2,  97,  40.  der  mangel 
ich  an  schulde  Iw.  203.  U.  Trist.  2030. 

du  Vir.  1184. 


MANOLT?    MBINOLT?    MEINOLF?      da  tanzet 

fluchart  unde  slich  fridelös  diebolt  ma- 
nolt  roubolt  die  vil  manigen  stich  den 
vogetlosen  machent  MS.  2, 147.  a.  vergl. 
U    Gr.  2,  331. 

manphliöt  n.  propr.    oheim  von  Con- 
dwiramurs.   Pan.  186.  190.  im  Tit. 
Manfilöt  23. 
mantkl  stm.  dafür  auch  mandel  (:  wan- 

20  del  MS.2,  214.  a.  vgl.  Gr.  1,  395.)  ahd. 
mautal  Graff  2,  816.  aus  mit.  mantellus. 

t.  der  mantel,  kleidungsstück  der 
männer  wie  der  frauen,  am  halse  mit 
einer  spange  zusammengehalten,  pal— 

25  lium  mantel  sumerl.  31 ,  44.  pallium 
palla  colobium  penula  mautum  matellum 
mantellus  mantel  voc.  o.  13,  43.  — 
Tristan  der  nam  in  an  die  haut,  sin 
bereitschaft  und  sin  gewant,  da;  was, 

30  als  e;  do  mohte  sin,  ein  vil  arme; 
röckelin,  beschaben  unde  versüßen,  wä 
unde  wä  zeri;;en,  da;  truoc  er  äue  man- 
tel an  Trist.  3997.  ir  sult  für  sidin 
hemde  halsperge  tragen,  und  für  die 

35  riehen  meutel  guote  Schilde  wit  Nib. 
1792,  3.  ouch  gap  ir  nie  deheiner 
zuo  sin  selbes  höchgezit  sö  manegen 
riehen  mantel  tief  unde  wit,  noch  so 
guoter  kleider  das.   1309,  2.  under 

40  dem  mandel  ein  kürsen  Frauend.  348,  5. 
den  mantel  siu  doch  ane  swief.  dö 
wart  er  ir  also  tief,  da;  er  ir  verre 
näch  gienc  Law.  5907.  sinen  mantel 
lie;  er  slifen  nider  ze  den  füezen  Hug- 

45  dietr.  zeitschr.  4,  428.  —  man  sol  den 
mantel  keren  als  d;  weter  gat  MS.  2, 
230.  vgl  nüschel.  man  sol  den  man- 
tel keren  als  ie  die  winde  sint  gewant 
Trist.  10430.  vgl  comm,  *.  narrensch. 

50    2,  ß.  Vrid.  XCIII  und  CX.  —  under 


soAw/ä    c /wm &fiy  facht  öli^ss  c u ti  1 1  d ti  t  i i , 
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sondern  auch  von  königen  und  fürsten 
gesagt,  rgl.  RA.  160.  892,  nicht  im- 
mer wörtlich ,  sondern  zuweilen  nur 
bildlich  zu  verstehen,  lieberoll  auf- 
nehmen, trösten,  er  vie  si  unter  sinin 
mantel  er  tröste  die  frouwin  pf.  Kuonr. 
254,  1 6,  Karl  95.  a.  si  nam  in  under 
iren  mantel  gr.  Rud.  7,7.  eine  nonne 
spricht  zu  Christus:  du  hast  mich  lin- 
dern mantel  genomen,  hie  mite  ist  mir 
wider  komen  swa?  ich  hän  durch  dich 
hin  jjeleit  bei  W.  Grimm  zu  gr.  Rud. 
/b,  7.  man  halte  hiezu  die  zahlrei- 
chen abbildungen  der  Maria,  wie  sie 
alle  stände  der  weit  unter  dem  saunte 
ihres  mantels  schützend  versammelt. 
do  nu  Aftirding  sach  wi  i/  zu  für,  do 
Doch  her  undir  den  mantil  der  edeln 
hnilgravin  leben  des  heil.  Ludwig  10,2 
ist  ebenfalls  wohl  nur  bildlich  zu  ver- 
stehen, dagegen  ganz  eigentlich  Kailei 
sa?  der  küngin  undr  ir  mandels  ort 
Porz.  88,  9.  si  bat  Rennewart  7.uo  zir 
sitzen  nidr:  ir  mantels  swanc  sc  umb 
in  ein  teil  W.  Wilh.  291,  4.  du  kam 
geglichen  Engeltnil  üher  gras  und  über 
krüt  hin  gegen  Engclharte.  er  wort 
von  ir  vil  zarte  empfangen  an  dersel- 
ben stete,  den  mantel  (da?  mautellin 
Haupt")  si  öffe  tete  und  emplieng  in 
drunder.  si  vuort  in  dan  besunder  öf 
einen  senflcn  matra?  eiu  wthiic  hin  dan 
ba7,  Engelh.  3108.  —  2.  in  der 
spräche  der  baukunst:  die  bekleidung. 
he  machte  fim  den  torn  einen  vier- 
ekechteu  mantil  von  mermitelciucn  Cres- 
centiaalt.  bll.  1,  301.  vgl.  W.  Wacker- 
nagel in  d.  zeitschr.  6,  297  fg. 

herwermantrl  stm.  so  vil  höwes, 
als  iii'  einem  achtelligen  berwermantel 
geligeu  mag  (ir.  w.  1 ,  369.  dass  er 
in  sol  gen  XV  II.  habern,  und  sol  das 
als  vvol  [gewanct  sin,,  der  in  schütti 
uf  ein  berwertzmantel,  als  meng  agen 
daruf  blib ,  als  mang  ///  ß  sol  er  den 
habern  bessern  das.  1,  28. 

kiiolmantel  stm.  spenula  chölmantil 
quam  mulieresin  «stale  porlant  gl.M.l.MO. 

kiirsenniantel  stm.  mololcs  Brack 
1487. 

inaiitelort,  maiitelsnuor  s.  das 
zweite  wort. 


inanlellin,  mcntclin  stn.  kleiner 
mantel.  vgl.  Graff'  2,  817.  da?  hemde 
sluont  vil  gar  ze  lobe,  si  truoc  ein  man- 
tellin  dar  obe,  da?  was  vil  guot  schar- 
5  lachen  röt,  dar  ü?  ein  liehte?  fuoter 
bot  ie  wi?en  unde  blAwen  schin :  da? 
was  durchliuhlic  hermelin  Engelh.  3100. 
für  den  regen  was  min  dach  ein  rock 
und  ouch  ein  mäntcltn,  diu  künden  boe- 

10  ser  niht  gesin  leseb.  634,  13.  die 
gcischela're  giengent  den  vanen  noch 
ie  zwene  unde  zwene  mitlenander,  und 
hetlent  alle  mentelin  an  und  hüete  üf 
mit  roten  criueen  leseb.  931,  31. 

15  üVekcmcntclin  stn.  niemen  ist  sö 
übel,  ern  gere  da?  sin  übele  ein  decke- 
meutelin  müge  haben,  da?  sin  schände 
niht  gar  blecke  »igst.  349,  31. 

kiitzmciitcliu  stn.   Renner  21784. 

20    vgl.  1,  866  kotze. 

man  tele  swc.  ahd.  mantalön  Graff 
2,  817.  bedecke  mit  einem  mantel, 
oder  wie  mit  einem  mantel.  Swa  ein 
milier  herre  libes  wandelt,  klagende?  lop 

25    vür  hellewerre  vvirt   umbe  in  geman- 
delt  da?  er  schone  üfstiget  MS.  2,  225.  a. 
mantel  stf.  ahd.  mantala  die  kiefer,  führt 
Ziemann  auf,  doch  ohne  beleg.  vergL 
Schneller  2,  603. 

30  maul  r  i  I  stn.  ein  föhrenwald,  führt 
Ziemann  auf,  ebenfalls  ohne  beleg, 
beide'  worte  entnahm  er  wohl  aus  Graff 
2,  817,  wo  die  ortsnamen  mantalaha, 
mantalahi ,  und  ad  duo  mantala  aufge- 

35    führt  werden  (vgl.  Gr.  2,  312  fg.\ 
und  aus  Schmelter  2,  603  fg.,  wo  noch 
mehr  beispiele ,  doch  nicht  eigentlich 
mhd.,  beigebracht  werden. 
M\NZEi.KH  stm.  der  die  abgäbe  in  mantzer 

40  korn  erhebt,  vnd  sol  jeglich  hübe,  die 
erbe  ist  ,  geben  iu  denselben  hof  vier 
viertel  mantzer  korn,  vier  viertel  ha- 
bern u.  s.  w.  dasz  erst  ding  soll  be- 
sitzen der  meyger  und  der  gebüttel  vnd 

45  des  manlzelers  Schaffner  obe  er  darzu 
kumt  Gr.  w.  1,  711. 

man/.elkorii,  mauzerkoru  s.  mau- 
gelkorn  unter  korn. 

50  vgl.  das  engl,  nightmare.  von  der  wür- 
zet mar  hemmen ,  zurückhalten,  vgl. 
Graff  2,  819.  Diefenb.  g.  wb.  2,  46. 
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nalitmar  swm.  führt  Ziemann  auf 
ohne  beleg. 
mare  f.  dasselbe,  ahd.  mara  Graß' 

2,  819.  vgl.  Frisch  1  ,  642.  b,  wo 
ein  beispiel  aus  einem  vocab.  von 
1482  angeführt  wird,  tala  dicitur  Sa- 
gau a  mare  Conr.  in  den  fundgr.  I, 
383.  a.  Brem,  wörterb.  3,  184. 

merwf,  merre  swv.  befestigen,  an- 
binden, ursprünglich  wohl  zurückhal- 
ten, got  marwete  Ovarwele)  si  iu  sin 
senftez,  minnejoch  Martina  71.  diu  sele 
wirt  gemerwet  C :  verwct )  in  da;  vil 
sanfte  minne  joch  das.  26.  die  pfaffen 
die  sich  gar  gemerwet  hant  ze  gotes 
schar  das.  6.  zuo  der  helle  gemerwet 
(.verwef)  das.  177.  es  sol  ouch  ein 
meyer  von  M.  in  eim  stall  zwei  die 
besten  rinder  an  sinen  pflüg  merwen 
ob  er  ir  bedarf.  Gr.  w.  1  ,  309.  das 
sieht  man  noch  in  eim  velse  der  do  ist, 
do  die  ringe  inne  stundent,  daran  die 
schiff  gemeret  wurden  Sehen  1032,- 
vgl.  das.  merren.  Item  wer  im  ström 
der  Mossellen  geenckert  hell  vnd  das 
schyfl"  nyt  an  landt  envurt  oder  an  eyn 
ander  schyfl*  gemerdt  were,  den  mag 
ouch  niemands  komereu  vor  scholl  Gr. 
w.  2,  247.  noch  jetzt  sagt  man  zu 
Strassburg:  den  floss  anmeren,  ligna 
alligare  ad  littus,  Frisch  I,  659.  c. 

gcinarstre.  dasselbe,  was  merwen. 
unorganisch  gekürzte  form  mit  rückum- 
laut.  damit  wil  ich  vou  dir  varn  und 
zuo   den   cristen  mich  gemaru  Willi. 

3,  237.  d. 

nierenpostm  s.  das  zweite  wort. 

marre,  nierre  swv.  zögere,  swane 
der  esel  geth  so  setzet  er  einen  vu; 
balde  nach  deine  anderen  und  enmarret 
niht.  also  ensoltu  ouch  niht  murren 
Legs.  pr.  152.  —  die  erste  nd.  zu 
Cülti  gedruckte  bibel  übersetzt  morari 
merren,  vgl.  Niesert  in  seinem  büch- 
lein  über  diese  bibel.  unlauge  merre- 
ten  si  da  ine  zögerten,  Diut.  1 ,  357. 
unde  merrete  njwit  lange  blieb  nicht 
lange  aus,  Lampr.  AI.  71.  b. 

marrunge  stf.  ahd.  marrunga  Graff 
2,  830.  das  hindemiss,  die  zögerung. 
/»erringe  mora  gl.  Bern.  224.  a.  fundgr. 
1 ,  383.  b.    da;  Iv  al  zuhaut,  wane 


marrunge  machet  großen  schaden  leys. 
pr.  44,  10. 
mar  adj.fl.  marwer,  marewer.  ahd.  maro, 
marawi  Graff  2,  831.  vgl.  Schmeller 
5    2,  608.  reif,  mürbe,  zart,    von  ime 
so  habe  wir  varwe,  von  ime  so  pir 
wir  marwe,  von  ime  so  pir  wir  gruone, 
von  ime  so   pir  wir  chuone  Diemer 
356,  1.  ein  veisler  ka?sc  der  was  mar 
10    Helmbr.  873.    marawen  teneros  Diut. 

1,  495  u.  ö.  ein  marewe;  chalp  das. 
3,  65.  vgl.  mürwe, 

merwe  swv.  mache  zart,  weich,  er 
kluoc  sluoc  truoc  den  brurh,  des  men- 

15    sehen  ungevuoc,  in  todes  tranc  gemer- 
wet Frl.  KL.  12,  16. 
maranglikz  n.  propr.  duc  Maranglie;  von 
Brevigarie;  oder  Privegar;  Porz.  354. 
384.  388.  395.  772. 

20MARACH?  füege  e;  umme  den  spi;  als  ein 
marach  büchl.  v.  g.  sp.  9. 
Marc  und  march  sin.  gen.  marhes,  markes. 
ahd.  marah ,  marh ,  Graff  2 ,  844.  so 
dass  die  spirans  der  dem  worte  or- 

25  ganisch  zukommende  consonant  ist, 
für  den  nur  orthographisch  die  aspi- 
rata  und  abusive  die  tenuis  hin  und 
wieder  eingetreten  ist,  vgl.  Gr.  2,  311. 
HB  reime  fast  stets  mit  starc  gebunden 

30  NU.  35,  1.  37,  1.  209,  2.  834,  1. 
898,  1.  1221,  2.  1657,  1.  klage  1774. 
tf.  ö.  das  ross,  streitross,  ganz  ge- 
wöhnlieh im  volksepos,  selten  dagegen 
bei  höfischen  dielUern,  vgl.  Lachm.  zur 

35  klage  1774,-  es  findet  sich  bei  diesen 
nur  AthisBM,  E  101.  Lanzelet  1968. 
4460,  zweimal  im  Wigalois,  und  in 
Heinrichs  kröne,  auch  bei  lyrikern, 
z.  b.  wa;  hilfet  da;  man  tregen  esel 

40    mit  snellem  marke  rennet  Spervogel  MS. 

2,  226.  b. 

inarchuiäl ,  marschalc,  marstal, 
innrstat  s.  das  zweite  wort* 

nierirli  c    merhe  swf.  ahd.  meriha, 
45    merha  Graff  2,  844.   die  stute,  mähre 
equa  merhe  sumerL  37,  4.  48,  40. 
mehr  beispiele  vgl.  fundgr.  1 ,  38 3b. 
Ls.  3,  400,  48. 

merhensun  s.  das  zweite  wort, 
SOmarc  stn.  das  zeichen,   dö  vant  er  eines 
marches  anschin,  da;  er  wol  rekante 
kehr.  Diemer  391,  14.    nu  het  diu 
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vrowe  Sselikheit  allen  wis  an  in  geleit 
ir  VÜ  stetige;  marc.  er  was  schoene, 
er  was  stark,  er  was  getriu  unde  guot 
etc.  Gregor.  1065.  e;n  wart  deheiu 
kint  nie  mere  also  schuene  und  alsö  5 
starc,  Mälfer  an  im  truoc  da;  marc  da; 
an  slnem  vater  lac  Türk.  Wilh.  160.a. 
vgl.  Lachmann  in  der  zeitschr.  5,  44. 
ein  lieht  der  sacrameute  wert,  ir  ger- 
staoge  und  ir  sigeswert,  himelzeichen,  10 
gotes  marc,  wir  kristen  hän  da;  kriu;e 
Frl.  Kl.  19,  14.  und  sol  ein  ieglich 
geltet  gemerkt  sin  mit  helbling  Isen, 
an  wellichem  geltet  man  da;  marc  nit 
fludt  augsb.  stdr.  c.  315.  vgL  Scherz  15 
999.  fundgr.  1,  383.  Schindler  2,  6 1 3. 
614.  underschreven  und  gelekenet  mil 
einem  mercke,  des  ick  to  dem  amble 
der  openbaren  schriverey  und  notaria- 
tes  plege  to  brukende  in  einer  Urkunde  20 
von  1453  bei  Hallaus  1315.  —  wenn, 
ttas  sehr  wahrscheinlich,  marke  (s-  w.) 
das  lat.  margo  ist,  so  wurde  dn;  marc, 
das  zeichen,  eine  abgeleitete  und  erst 
durch  mehrere  begriffsübertragungen  25 
vermittelte  form  und  bedeutung  sein. 

bimarc  stn.    grenzzeichen,  grenze, 
vgl.  Schmeüer  2,  614. 

marczal  5.  das  zweite  tcort. 

marke,  marc  stf.  ahd.  mareba  Graff  30 
2,  846.  goth.  marka  limes.        1.  die 
(durch  zeichen  abgesteckte?  doch  siehe 
marc)  grenze,  enpfangen  wart  vil  schone 
da;  minnicliche  kint  üf  »weier  lande  marke 
Gudr.  13,  1.    si  körnen  Ar  die  marke  35 
Nib.  176,  I.   dö  lundens  ftf  der  marke 
sl&fende  einen  man  das.  1571,  3.  zwi- 
schen menscheit  unde  gote  stdn  ich  rehte 
inmitten  öf  der  marke  Frl.  Kl.  20,  10. 
in  conHniüterrarum  noslrarum  quodvulgo  40 
marcha  dicitur  bei  Haltaus  1316.  vergl. 
RA.  496.        2.  das  grenzland.  ze 
Norwa»ge  in  der  marke  Nib.  68*2 ,  3. 
dirre  march  herre,  als  die  Burgunden 
diebairische  grenze  betreten,  Nib.  1 485,  45 
4.  so  hiessen  die  nach  und  nach  vor- 
geschobenen grenzländer  Deutschlands 
gegen  den  osten  marken,    von  Bran- 
dinburch  der  marke  Jerosch.  Pf.  88.  a. 
Tene  (wohl  gen.)  marke.      3.  die  (ab-  50 
gegrenzte}  unlerabtheilung  eines 
vergl  RA.  496;  auch  wohl 


mit  gau  gebraucht,    diu  rnarche  Gesen 
Genesis  fundgr.  2,  78,  20  und  das. 
72,  18.  in  deme  gouwe  Gese  (Gosen), 
dann  überhaupt:  bezirk,  länderei.  vgl. 
Haitaus  1315.    dö  der  künic  Gunther 
sö  vil  der  bürge  sach  und  ouch  der 
witeu  marke  Nib.  372,  2,  wo  freilich 
auch  noch  grenzland  gemeint  sein  kann, 
da  ja  Isenstein  unmittelbar   auf  der 
grenze  gedacht  wird,   in  den  gedienten 
ist  überhaupt  nicht  immer  zu  entschei- 
den,  ob  die  bedeutung  2  oder  3  in 
anwendung  zu  bringen  ist.  z.  b.  eine 
wite  marke  die  Nuodunc  e  besa;  Nib. 
1840,  3.    swa;  die  marke  nutzes  hat 
die   ich    hän   vonme   r!che    W.  Wh, 
178,  8.  —  nchein  lant  ist  so  chleine, 
man  ne  mu;e  i;  denne  teilen,  rnarche 
unde  bistum,  grascefte  unde  herzochtum, 
da;  teilet  man  chlaine  Diemer  280,  9. 
do  quam  der  keiserliche  böte,  der  ge- 
waltige der  starke,  in  des  tuvels  marke 
bezirk,  Pass.  K.  82, 24.  vgl.  das.  539,  44. 
4.  das  der  gemeinde  gehörende  ge- 
summleigenthum ,   im  gr  gensatze  vom 
Privatbesitze,  vgl  RA.  494  fg.  5. 
da  der  wald  sowohl  zur  grenze  sich 
besonders  eignete,  als  auch  meistens 
gemeindeeigenthum  war,  so  heisst  marke 
oft  geradezu  so  viel  wie  wald.  vgl.  RA. 
497.  Haltaus  1316.  Scherz  1000.  6. 
markgericht?  rechtshandel?  vgl.  Gr.  w. 
2,  260 :  vnd  so  ein  parlhei  binnen  Ro- 
melfanger vogtei  missel  oder  notigh  zu 
marken  hett,  so  soll  der,  so  es  voo- 
notten  hette,  zu  vnsers  hern  meyer  da- 
selbst geben,  dem  bürgen  geben ;  alss- 
dan  soll  der  den  purlhcien  ein  tagh  an- 
setzen vnd  so  in  der  gutle  in  ein  fhoer 
ein  mark  iugesetzt  wurde,  kost  die  in- 
satzungh  ein  sesler  weins;  wurden  der 
auch  in  ein  fhoer  zwo?  oder  drei  inge- 
setzt,  kosten  sie  ouch  nur  ein  sester; 
were  ess  aber  ein  anfeit  mark ,  dieselb 
kostet  zween  sester.    vnd  so  die  Par- 
teien in  der  gutle  begertten  vnd  angefan- 
gen betten  zu  markeu,  soll  ess  nit  durch 
aburkunden  streiltigh   gemacht  werden 
Gr.  w.  2,  260.  vgl.  hovemarke. 

gemarke  stf.  swf.?  district.  bei- 
spiele  vgl.  bei  Haltaus  638,  wo  der 
plural  schon  schwach  erscheint. 
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hagemarke.    klagen  um  lehen  ge- 

/tut  en  vi/r  ucti  trif/iMirrni ,  es  n*rc 
dann  umb  ein  anwandt  umb  ainen  hag 
oder  umb  ein  hagmarch  Gr.  w.  I,  212. 
dasselbe  mit  dem  folgenden?  5 

heßoinarke  stf.  geschlossene,  ein- 
gehegte mark;  vgl.  Gr.  w.  3,  488. 

kolzinarke  stf.  platt,  auf  dem  man 
hol*  holen  darf,  der  gemeindewald ; 
beispiele  bei  Haltaus  954.  10 

hovemarke  stf.  inbegriff  von  gü- 

kof  gehören  und  deren  nutzniessende 
bebauer  dem  gmndeigenthümer  in  din- 
gen der  niedern  gerichtsbarkeit  unter-  15 
worfen  sind.  Schmeller  2,  613.  — 
jetzt  noch  heisst  in  Baiern  hofmarch  ein 
patrimonialgericht ;  vgl.  marke  nr.  6, 
und  mehr  bei  Haliaus  937. 

marebotim,  raarepräve,  marejyra-  20 
vinne,  marc{rräfscliaft,  mareman, 
inarcrein,  marercht,  marcHcheidc, 
marcschulde,  marcstein,  marc- 
sleeke,  marcvelt,  marevuoter  \hie- 
ker?')  s.  das  weite  wort,  es  fehlen  25 
von  solchen  iusammensetzungen  oben 

maredieneat  stm.  Walkero  ciui  in 
Greiz  nec  nou  Volckmaro  iiiin  suo  villam 
in  Wirtadorf  cum  omnibus  attinentiis  tarn 
jure  montaneo  quam  etiam  marchdienest  30 
contuli  sub  titulo  jus«  feodi  jure  per- 
petuo  possidendam  urk.  v.  1247  bei 
Haltaus  1316. 

maredincs/n.  markgericht.  beispiele 
verschiedener  anwendungen  dieses  wor-  35 
tes  fuhrt  auf  Haltaus  1316/^. 

aufmerke  swv.  grenze  an.  ahd.  ana- 
markon  und  anamerkan  Graff  2,  851. 
colimito  anemerche  sumerL  4,  82. 

gemerke  stn.  ahd.  gamerchi  Graff  40 
1,  849.  gemarkung,  mark,    staut  üf, 
Iruhten,  unde  wird  hoch,  wird  guollich 
in  dinero  flendo  gemerchen  iV.  7,  6. 
windb.  18.    sö  guot  vride  wart  noch 
nie  an   allen  gemerken  Helbl  14,  75.  45 
dar  zu  zwene  griven  ü;  dem  rinischen 
fernere  (:  Wildinberc)  Jerosch.  Pf.  174.  d. 
er  Vin  te  si  besit  in  poltnsche  gemerke 
das.   132.  b.    von  den  gemerkln  des 
landis  zu  Prü;in  das.  26.  a.  dirre  lande  50 
gemerke  darchzoch  der  Tartren  sterke 
al  an  einre  reise  das.  151.  a.  und  dö 

U,  i. 


er  sd  hin  kumin  was  mit  des  heris  sterke 
an  des  landis  gemerke  das.  135.  c.  — 
angrenzendes  land.  confinium  gemer- 
che  sumerl.  5,  46. 

merkasre  stm.  der  bewohner  der 
mark,  die  gemeinheit,  die  corporation 
der  rfawi  berechtigten,  namentlich  in 
Westfalen  und  am  Rhein.  Gr.  ww.  und 
sonst.  —  wir  erkennen  einen  herrn  vou 
J.  vor  den  höchsten  und  obersten  mär- 
ker (hieher?)  Gr.  w.  3,  745. 

UUneriiaere  stm.  der  zur  mark  ge- 
hörende märker.  Gr.ww.  {z.b.  2,232) 
und  sonst. 

u;mer  karre  stm.  der  nicht  zur  mark 
gehörende.  Gr.  tote,  und  sonst. 

mrrkerding  s.  das  zweite  wort. 

marke  swv.  1 .  zeichnen,  bezeich- 
nen ;  grenzzeichen  setzen,  so  führt 
Ziemann  auf  ohne  beleg.  2.  pro- 
cessieren  ?  vergl.  das  oben  aus  Gr.  w. 
2,  260.  angeführte  beispiel  unter  marke 
nr.  6. 

merke  stf.  beachtung,  bemerkung, 
augenmerk,  absieht.  Tristan  nam  kei- 
ner väre  noch  keiner  slahte  merke  war 
Trist.  13505.  hie  mite  begund  er  mä- 
;en  einen  wurf  und  einen  swanc,  dem 
het  er  sine  ma;e  rehte  in  der  merke 
gegeben,  da;  er  Tristande  an  sin  leben 
solte  sin  gegangen  das.  16023.  Murolt 
fuor  wäfenen  sich,  mit  des  gewa?fene 
wil  ich  noch  mit  slner  sterke  mines 
herzen  merke  noch  mines  sinnes  spitze- 
sehe mit  nahe  merkender  spehe  niht 
Stümpfen  noch  lesten  das.  6508.  irs 
herzen  vestenunge  truc  des  gelouben 
sterke  sunder  zwivels  merke  Mar.  him- 
melf.  415.  si  haiin  wol  di  merke,  da; 
si  mit  keinre  sterke  di  burc  kundin 
gewinnin  Jerosch.  Pf.  79.  c. 

wintuierkc  stf.  cheruscus  artemou 
ventilogium  wintmerki  voc.  o.  22,  40. 

merke  adj.  verständig,  achtsam. 
der  was  merke  unde  wls  Herb.  15965. 

merke  swv.  ahd.  markjan,  merken, 
Graff  2,  851.  Gr.  1,  948.  2,  280.  1. 
beachten,  acht  haben,  da;  man  e;  bil — 
lieh  unde  wol  merken  unde  beeren  sol 
Silo.  99.  gel  und  merket  da;  lant  bei 
Scherz  1032.  ich  wil  noch  meit  be- 
Hben,  ir  sult  wol  merken  da;  IM.  586. 
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merket  wa?  ich  sage  das.  349,  i.  351, 
1  (in  ,4).  ob  maus  ze  rehle  merken  wil 
Iw.  18.  man  enwelle?  merken  das.  18. 
diu  merket  guotes  manne*  site  Waith. 
96,  25.  diu  merke  disen  sanc  und  kiese  5 
denne  das.  49,  2.  nu  merke,  wa?  mir 
dar  ane  missevalle  das.  33,  15.  nu 
merkent,  wer  mir  da?  verkeren  müge 
das.  33,  19.  b!  den  rösen  er  wol  mac 
merken  wa  mir?  houbet  lac  das.  40,  9.  10 
er  merke  ob  sich  ein  dorn  darbreite 
das.  103,  24.  nu  ha»ret  unde  merket 
ob  si?  denne  tuo  das.  66,  9.  di?  bi- 
spel  ist  ze  merkenne  blint  das.  85,  32. 
seht,  do  geachach  ein  wunder  da,  da?  15 
ouch  zu  merkene  wol  ist  Pass.  K.  61, 
51.  uu  merkit  ein  bispel  unser  vrowen 
myst.  82,  13.  diz  geben  unde  diz  bu- 
ten  der  brutegoum  marcte  an  ir  Pass. 
K.  27,  23.  disen  zwivelllchen  mut  marcte  20 
an  in  der  ritter  gut  das.  103,  66.  — 
intransitiv :  ich  hau  gemerket  von  der 
Seine  unz  an  die  Muore  Waith.  3  l ,  17. 

—  considerare  merken  Diefenb.  gl.  75. 

—  merkent  a  n  (präposition')  die  amei?  25 
MS.  2,  166.  a.  161.  b.    si  begunden 
merken  gar  mit  den  ougen  dicke  an 
mich  g.  Gerh.  5381.  da?  wort  begunde 

er  zuo  der  frist  merken  0  f  ir  hohe  gunst 
Engelh.  1895,  wo  Haupt  für  merken  in  30 
den  text  gesetU  hat  ziehen;  vgl.  die 
anm.  z.  dieser  stelle.       2.  wahrneh- 
men ,   bemerken,    do  hete  der  falsch 
ritler  gemerket,  wan  der  konig  betrue- 
bet  was  so  betrübt  sich  ouch  wilhelmus  35 
der  seele  trost,  im  leseb.  987,  3.  3. 
beurtheilend  und  auslegend  verstehen. 
swer  da?  mere  merken  kan,  der  sagt 
unschuldig  gar  ir  Up  leseb.  294,  20. 
sit  ich  gewan  den  muot  da?  ich  began  40 
zer  werlde  dingen  merken  übel  unde 
guot  Waith.  123,  19.    ist  dinem  sinne 
iht  ze  snel  zemerchen  di?  bispel  leseb. 
594,  18.  —  gedieht'  beur (heilen,  die 
wol  guotin  maere  kunnen  merken  tihten  45 
sagen  leseb.  606,  15.       4.  etwas  für 
ungehörig  beurtheilen,  tadeln,  vorwer- 
fen, jmd.  zur  rede  stellen  wegen  einer 
suche,    da?  iu  da?  niemen  merken  sol 
Iw.  16.    si  fürhtetdes,  man  merk  e;  ir  50 
sie  setze  sich  einem  verdachte  aus, 
frauend.  1  Ol,  27.    ich  fürhte  des,  man 


merke  e?  mir,  man  verdenke  es  mir, 
frauend.  396,  1.  5.  sich  einpräget!, 
im  sinne  behalten,  siner  rede  nam  si 
war  unde  marhte  si  ouch  gar  arm.  H. 
im  leseb.  333,  18.  6.  mit  einem 
marc  versehen,  zeichnen,  bezeichnen, 
vgl  Augsb.  stdtr.  16.  82.  fundgr.  1, 
383.  b. 

bemerke  swv.    führt  Ziemann  auf 

ohne  beleg. 

gemerke  swv.  1 .  bemerken,  wahr- 
nehmen, wol  gemarete  Parzival  die 
richeit  unt  da?  wunder  grö?:  durch 
zuht  in  vrägens  doch  verdrö?  Pari, 
leseb.  414,  6.  wie  kuudecliche  er  d«? 
verdecken  kan  mit  listlicher  gellchsen- 
heit,  da?  joch  er  selbe  käme  gemerken 
kan  die  kleinvüegen  sündeu  slouflocher 
myst.  331,  27.  als  ich?  recht  gemer- 
ken kan,  so  sint  sin  ie  wol  zwenzic 
tage  Pass.  h.  285,  56.  alse  ich  ir 
underscheide  gemerke  wider  unde  für 
g.  sm.  im  leseb.  702,  13.  2.  ver- 
stehen, beurtheilen.  ob  wir  gemerkeu 
künden,  wir  sin  in  houbetsünden  men- 
gen tac  gelegen  leseb.  651,  10. 

gemerke  s/n.  i.dasmerkzeichen. 
si  enmac  in  bilden  noch  in  formen  noch 
in  gemerken  nicht  begrifFen  werden  myst. 
1 26,  2.  (vgl.  W.  Wackemagels  glossar  ; 

Schmutzfleck,  meuda  i.  macula  in  libris 
non  emendata  gemerk  Diefenb.  gl.  180. 
menda  gemerkeh  coc.  c.  1429.  vgl. 
Schmeller  2,  619.  Frisch  1,  659.  %. 
die  prüfung,  beurtheilung,  das  ins  amge 
fassen,  zielen,  si  träfen  vil  rehte  beide 
nach  ir  gemerke  Erec.  6915.  ö  süzir 
got,  ni im  in  gemerc,  wa?  er  den  vten- 
den  din  geveYc  hat  getan  ptnltcher  werc 
Jerosch.  Pf.  171.  b.  ein  brudir  da? 
gemerke  man  zü  im  mit  einem  pftle 
(nahm  ihn  aufs  korn)  das.  35.  c.  80.  d. 
Heinrich  nam  sin  gemerke  von  des  arm- 
brosüs  sterke  das.  86.  d.  nu  muge  wir 
hi  n n du-  ein  wuudirberndi?  wundir  kl- 
sin  mit  gemerke  das.  130.  c.  —  zu  dem 
dritten  male  lernet  man  kunste  von  hörne 
und  von  geiatlicheme  gemerke  myst. 
219,  33. 

merkare  stm.  1.  aufpasser,  na- 
mentlich bei  tiebescerhältnissen  •  eine  nun 
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den  minnesängern  vielgescholtene  klasse 
von  leuten.    vor  den  merkeren  kan  nü 
Dieman  liep  geschehen :  wan  ir  buote 
twinget  manegen  werden  lip  Waith.  98, 
16.;  doch  auch  sonst  *.  b.  von  den  5 
pharisäern  gesagt,  die  Christus  ver- 
fängliche fragen  vorlegen,    er  sprach 
r  wes  bilde  ist  hie  ergraben  ?    des  keisers  , 
sprachen  die  merk  irre  Waith.  11,  26. 
2.  der  beurtheiler  von  gedienten,  einer,  10 
dem  man  seine  poesien  mr  prüfung 
torlegte,    in  den  spätem  meistersän- 
gerschulen  war  das  institut  der  merker  l 
vollständig  organisiert.  —  nü  taste  ich;, 
ob  ich  wesse  ob  mir  meister  Hesse  von  15 
Slrä;burc  der  schrfbere   wolde  disiu 
rnere  prlsen,  ob  si  weren  guot.  (die 
Acentüre  antwortet:)    j't  er  benamen 
ja  er  Uiot.    er  hat  bescheidenheit  sö 
vil,  swü  er  getihte  bessern  wil,  da;  er  20 
xe  rehle  be;;ern  sol,  da  kumt  sin  über- 
hoereu  wol,  wan  e;  be;;erunge  holt', 
wil  min  vriunt  Vusolt  und  ander  mer- 
kere,  die  wol  guotiu  mere  kunnen  mer- 
ken tihten  sagen,  min  unkunst  an  iu  25 
vertragen,  sö  wil  ich  mich  arbeiten  und 
iuwer  miere  breiten.  Rud.  W.  v.  Orl. 
leseb.  606,  1  fg.  so  wolt  ich  gern  da/ 
man  guot  merker  setzet  in  den  landen  I 
da  vor  man  singen  solt  bewern  MSH.  30 
3,  407.  a.    da;  eine  ist  da;  wir  uns 
deste  ba;  hüeten  an  allen  dingen  da; 
die  merkere  deste  minner  vinden  an 
uns,  da;  sie  uns  verkeren  myst.  330,  26. 

merkunge  stf.   die  aufmerksamkeit,  35 
das  achthaben,    ir  sullit  mit  merkunge 
spehen,  in  welchir  wise  da;  beilege  lant 
ofte  sl  von  haut  in  hant  mit  wandelunge 
kumen  Jerosch.  Pf.  146.  c. 

merklich  adj.        1.   bemerkbar.  40 
ein  ertbidem  der  zu  Strosburg  merke- 
lich  was  Clos.  chron.  113.       2.  be- 
deutend, teichtig.  di  Prüzin  wären  ouch 
gewon,   da;  si  seidin  tätin  iebt,  was 
icht  merklich  di  geschieht,   si  wurfin  45 
erstin  ire  lö;  Jerosch.  Pf.  28.  c.  wir 
machin  künde  ein  teil  merklichir  dinge, 
di  in  der  werlde  ringe  manchirwegin 
sin  irgän  das.  1 46.  a.  alsus  in  ab  und 
abe  ginc  merklich  von  gotis  ande  an  50 
dem  heiligen  lande  unz  si  nicht  mt'  be- 
lli I  diu  das.  149.  b.    diz  ist  merclichen 


da;  her  sprichit:  ligeude  myst.  165,  27. 
den  enwirt  ich  niemer  merklichen  holt 
Nith.  21,  2.  notabilis  notus  merklich 
Uiefenb.  gl.  189.  3.  zum  tadel  ge- 
neigt, tadelsüchtig,  gesell  du  hast  min 
ungenäde  da;  du  bist  sö  merkelich.  wa; 
wil  du  der  gehören  rieh?  ob  sich  die 
kneppischen  hau,  da;  soltu  ungemeldet 
lau  Helbl.  3,  101.  da;  du  sö  unduldec 
und  so  rehte  merklich  bist  das.  3,  387. 
ich  wart  nie  sö  merklich,  bede  arm  unde 
rieh  si  gedingten  wol  mit  mir  das.  10,  67. 
ac  gen.  marges  stn.,  ahd.  marag  Graff 
2,  844.  meduUa.  marg  voc.  o.  1,  162. 
41,  25  (vom  bäume),  march  sumerl. 
11,  36.  30,82.  46,  72.  mark  Diefenb. 
gl.  179.  ah  di  imi tum  est  pinguedo  la- 
tens  in  ossibus  mareck  das.  2.  erdwang 
ime  die  huf,  da;  march  suizte  dar  u;, 
same  in  ime  erdorretc  sua;  er  gelustes 
böte  Genesis  fundgr.  2,  47,  41.  sin 
gebeine  uut  sin  marc  EracL  1428.  si 
ue  hfiul  in  ir  gebeine  liieren  nehein  marc 
Lampr.  AI.  im  leseb.  257,  23.  seht 
au  gap  er  im  da;  marc  da;  in  dem 
beine  stekete  troj.  im  leseb.  714,  16. 

ruekemarc  stn.  ruckenmark,  rug- 
marg  voc.  o.  1,  163. 
rc,  marke  stf.  mit.  marca ,  ahd.  march 
sehr  selten ,  vgl  Graff  2,  846.  mark, 
ein  halbes  pfund.  wie  maiiige  marke 
sie  wiegen  oder  wie  manig  j d mit  Berth. 
im  leseb.  671,  8  ;  sonst  im  sing,  meist 
die  abgekürzte  form,  auch  der  plurdl 
kann  marc  lauten.  Unde  mau  gap  ir 
dä  vure  fünf  hundert  lötige  marg,  wanne 
si  in  wolde  niht  nemen  danue  gereite 
gelt  myst.  244,  40.  vgl.  Amis  2308. 
silbers  nam  ich  von  im  dan  da;  füufzic 
tü .seilt  marke  wac  g.  Gerh.  1177.  zehen 
marc  von  golde  die  hei;e  ich  dir  nu 
tragen  Nib.  241 ,  3.  er  teilte  es  üne 
wäge  sinen  friunden  gnuoc,  bl  fünfhundert 
marken,  und  eteslichen  ba;  das.  316,  3. 
der  einer  marc  gerte,  dem  wart  sö  vil 
gegeben  da;  die  armen  alle  muosen  frag- 
lichen leben  das.  484,  3.  umbe  sine 
söle  wart  manic  tösent  marc  gegeben 
das.  1000,  4.  sin  wäre  minner  niht 
einer  marke  wert  das.  1063,  3.  Werbet 
und  Swemlin,  des  küueges  spilman,  ich 
wen  ir  ieglicher  zer  höhzit  gewan  wol 
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ze  tösent  marken  oder  dannoch  baz,  das. 
1314,  3.  an  der  koste  was  er  wol 
tösent  marke  wert  das.  1640,  4.  dem 
boten  hie;  er  geben  wol  hundert  marke 
wert  Gudr.  460,  1.  wir  g-eben  dir  ze  5 
dtner  var  unt  ze  dtner  lip  nar  zwo  marc 
von  rötem  golde,  die  habe  dir  von  Isolde 
Trist.  8217.  sd  nemet  ein  ors  da?  ich 
han  Im'//it  denne  hundert  mare  Wigal. 
6064.  ob  er  tüsent  marke  heilet  in  10 
slner  arke  vil  vaste  besliezen  das.  66. 
da;  pfert  was  wol  drier  marke  wert 
Waith.  104,  11.  der  künec  lech  mir 
gelt  ze  dr!;ec  marken  das.  27,  7.  marca 
est  qd  genug  pecunio?  ein  mark  Diefenb.  1,) 
gl.  177.    marca  mark  voc.  o.  26,  44. 

mardrr  stm.  daneben  mader,  mart.  vgl. 
Graff  2,  858.  der  mar  der,  dessen  feil 
zum  mittelpelzwerke  gehörte,  martallus 
mardir  sumerl.  48,  1.  martus  marder  20 
das.  28,  1.  martrix  marder  voc.  o. 
38,  75.  mardarus  vel  martarus  ein 
morder  Diefenb.  gl.  178.  martarius 
marder  zeitschr.  5,  415.  nu  vert  ent- 
wer  ir  habedanc  als  ein  marder  den  25 
man  hat  in  eine  lin  gebunden  fronend. 
424,  27.  ain  mader  gehört  in  den 
rechtn  wyldpan  Gr.  w.  3,  661. 

hnckmardcr  stm.    squirus  altd.  bl. 
1,  349.  vgl.  352.  30 

merdcrin  und  mederin  adj.  zum 
marder  gehörig.  Gr.  2,  178.  den  weh- 
sei er  dö  gerne  nam,  unt  eine  garnasch 
märderin,  des  selben  ein  kürsenlin  Pari. 
588,  17.  vgl.  Mart.  117.  vnn  was  (des  35 
manlcls  vedir)  als  ich  iu  sage  enweder 
eichurnin  noch  merderin  noch  'vehe  vnn 
hermin  Diutisk.  2,  122.  mederin  vgl. 
fundgr.  1,  383.  a. 

m  u<  k  adj.  tahd.  man)  Graff  2,  821.  Gr.  40 
1  ,  748.  m  jedermanns  munde,  sei 
es  in  ehren  oder  in  Unehren,  be- 
kannt, berühmt,  berüchtigt,  der  rede 
verth,  beachtenswerth,  wichtig,  (heuer 
und  werlh,  lieb,  lebende  wesen  so  gut  45 
wie  dinge  können  mare  sein,  diu  linde 
mtere  Waith.  94,  24.    min  pfert  msere 
das.  104,   16.     der   siieze  mtere  tac 
Porz.  774,  30.  Lachmanns  bemerkung 
zu  Nib.  21 ,  das  adj.  niwre  habe  im  50 
1 3.  jahrh.  angefangen  zu  veralten,  so 
wie  die  damit  verbundene  vergleichung 


mit  unserm  lobesam'  lasse  ich  auf 
sich  beruhen,  dass  das  wort  in  den 
mundarten  noch  lebt,  zeigen  die  wb. 
vgl.  Stald.  Idiot.  2,  1 92.  Schm.  fr.  wb. 
2,  605.  /.  praedicatives  mare.  als 
solches  wird  es  nicht  selten  —  auch 
wohl  unflecHert  —  dem  subst.  nach- 
gesetzt, kroten  vile  ma?re  Exod.  fundgr. 
2,  100  hochberühmte  Kröten.  um 
dieses  beiwort  zu  verstehen,  muss  man 
mit  dem  vf.  des  buch  es  vertraut  sein,  er 
lt  c$)$  cSj  w w fßf*  (f tf  Cf  sei Ä/ww^ 
ein  spässchen  zu  würzen ;  nirgends  aber 
verweilt  er  so  lange  als  bei  dieser 
froschplage.  '  die  frösche,  die  er  in 
seiner  bibel  fand,  genügten  ihm  nicht; 
er  machte  kröten  daraus,  und  so  be- 
schreibt er  dann  in  mehr  als  10  Zei- 
len, was  dieses  krötenheer  nicht  halte, 
s.  101.  s.  5  heissen  die  kröten  helde, 
und  so  nennt  er  sie  schon  im  voraus, 
mit  dem  stehenden  beiworte  der  helde, 
kroten  mrre.  diu  maere  vrowe  Dido  En. 
2000.  diu  burc  nuere  En.  3.  c.  Rome 
diu  mtere  Greg.  3615.  der  degen  maere 
Iw.  282.  ir  helde  msere  Nib.  375,  2. 
die  helde  maire  das.  652,  2.  var.,  Wi- 
gal. 9428.  nu  löne  dir  got,  Irinc,  vil 
ma?re  helt  guot  Nib.  1992,  1.  Etzel, 
der  künec  ma?re ,  der  berühmte ,  kl. 
153.  dich,  ma*rer  helt  guot  lieber  guter 
mann,  kl.  449.  ob  er  den  helden  mare 
möhte  widerriten  Bit.  5826.  zwene 
nuere  weit  und  breit  bekannte  karge 
wehselaerc  Iw.  263.  zwo  gespilen  maere 
die  einander  herzlich  lieb  waren  MS 
l,  195.  a.,  womit  zu  vgl  MS.  2,  109,  b. 
und  Nith.  54,  3.  zwo  gespil  ir  maere 
begunden  sagen  (  Wackemagel  wessobr. 
s.  56.)  trftt  gespile  mare  traute,  liebe, 
MS.  1,  195.  a.  zage  maere  allbekannte 
memme,  Nib.  2080,  1.  —  //.  attri- 
butives  maere.  1 .  ohne  beigesetzten 
dat.  d.  pers.  a.  lebende  wesen.  starr 
unde  maere  allbekannt  wart  slt  der  küeuc 
man  Nib.  21 ,  5.    maere  ist  swer  MS. 

1,  153.  a.  *.  unmaere.  b.  dinge,  scaz 
den  marin  den  kostbaren,  Gen.  fundgr. 

2.  51  ,  16.  swie  hoch  sl  sin  gewalt 
und  witen  maere  weit  und  breit  be- 
kannt, MS.  2,  232.  a.  drizec  oder  mfire 
sluoc  mir  diu  eilen  nuere  A7.  904.  swie 
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were  sin  gröziu 
WigaL  6382.    des  wart   der  schade 
mere  Bit.  9206.    dö  wart  da;  schiere 
marre,  da;  da;  her  entrannen  were  En. 
8,  6.       2.  mit  dativ  d.  pers.  got  wart  5 
nie  niht  sö  liep,  sö  mere  als  im  ist 
demuotekheit  Gfr.  I.  3,  11.  ein  brecke- 
lin  so  schön  da;  si  nie  dehein  ge- 
steh da;  ir  z'ihle  mere  wider  da;  selbe 
were    WigaL  2216.     als   in   beiden  10 
waere  der  Up  ze  nihte  mere  Lanz. 
2562.    hie  müget  ir  wol  merken,  wie 
mere    unserm   herren   ist,  da;  Legs, 
pred.  67,   1.  —  mir   ist   als  mere 
da;  si  gewäfent  sint  als  ob  sie  blö;e  15 
stüenden  das  eine  ist  mir  so  lieb  wie 
das  andere,  mir  ist  es  einerlei,  IS'ib. 
423,  5  in  C.  —  das  weite  glied 
der  vergleichung  wird  ebenso  wie  bei 
der  ähnlichen  redensart  'mir  ist  als  20 
wege'    oft   verschwiegen,    vgl.  anm. 
zu  Herb.  2103.     da;  was  ime  also 
miere  (als    ob   si   ofTen    were)  Itc. 
1709.    swer  gibt,  die  guot  den  gera- 
den geben,  die  möhten;  alse  mere  dem  25 
tievel  stf;en  in  den  munl,   der  lüget 
MS.  2,  210.  b.    mir  ist  also  mere  da; 
ich  turn-  stille  dage  Nith.  2,  2.  mir 
were  also  mßre  da;  ich  Narcissus  we>e 
Herb.  11209.    dem  sin  Up  wäre  mare  30 
sein  leben  lieb  wäre,  Genesis  fundgr. 
2,  37,  34.    noch  in  der  strassburger 
mundart  Scher*  1029.    da;  lie;  ich 
wite  maere  komen  MS.  1,  179.  a.  (wenn 
nicht  etwa  des  st.  da;  zu  lesen  ist).  35 
sö  du  dln  almuosen  geben  wilt,  da; 
en mache  niht  mere  den  liuten  Legs.  pred. 
69,  22.  —  ein  a  dt  erb,  das  märe 
heissen  müsste,  weiss  ich  nicht  zu  be- 
legen ,  wenn  nicht  die  folgende  stelle  40 
es  enthält:  so  gab  er  im  mit  dem  swerte 
einen  slach  der  was  märe  grö;  Diemer 
226,  16. 

bormaere  adj.    höchst  mere  d.  h. 
höchst  wichtig;  vgl.  oben  1,  150.  b.  fg.  45 
bor.  so  wie  unmere  bedeutet  '  keiner 
beachtung  werth  ,  so   bormere  der 
höchsten  beachtung  werth* . 

liutmiere  adj.  u.  subst.  vgl.  Gr.  2, 
552.  Schmeller  2,  516.  606.  50 

lobcnuere  adj.  Eneas  der  lobemere 
wigant  En.  225. 


adj.  das  ge gentheil 
I.  prädicatives.  der  dritte 
frönt  unmere,  den  er  nicht  lieb  hatte 
Ca.  Barl.  121,  7.  swenne  er  den  drit- 
ten an  sach  vil  küme  er  im  guotes  jach 
[so  diehs.  des  freih.  vonlassb.)  u.s.w.'). 
der  so  leit  und  also  swere  was  des 
mannes  ougen  gar  Barl.  126,  27.  //. 
attributives.  1.  ohne  beigesetzten 
dat.  d.  pers.    auch  en  ist  nieman  sö 

so  der  nltspottarc 
fundgr.  2,  29,  14.  maniger 
ist  unmere  da'r  gerne  liep  were  Vrid. 
110,  3.  swes  leben  ist  wandelbere, 
des  lere  ist  lihte  unmere  bleibt  leicht 
unbeachtet,  Vrid.  70,  1.  der  sumer 
würde  unmere,  ober  zallen  ziten  were 
das.  117,6.  ob  sünd  niht  sünde  were, 
si  solt  doch  sin  unmere  durch  vil  manege 
unreinikheit  die  man  von  der  sünde  seit 
das.  40,  6.  2.  mit  dativ  d.  pers. 
mir  ist  ein  dinc  unmere  bedeutet  a. 
es  ist  mir  zuwider,  ich  hasse  es ;  b. 
es  ist  mir  von  keiner  Wichtigkeit ,  ist 
mir  gleichgiltig,  däucht  mich  nicht  der 
rede  der  mere  werth.  —  da  diese 
bedeutungen  des  Wortes  leicht  in  einan- 
der übergehen ,  so  lasse  ich  die  bei- 
spiele  ungeschieden  folgen,  si  tet  wi- 
der in  dei  gebäre  dei  ime  waren  um- 
mare  Gen.  fundgr.  2,  56,  31.  da;  man 
ie  von  minnen  sprach,  wie  gewaltic  sie 
were,  da;  was  mir  allis  unmere,  dar 
üf  enahte  ich  niht  ein  bast  En.  10925. 
lät  iu  unmere  sin  zuo  der  strafe  und 
zuo  gebot  straft  nicht  und  befehlt  nicht, 
zeitschr.  f.  alt.  2,  90.  ist  im  der  gast 
unmere  zuwider,  Iw.  105.  der  sol  iu 
sin  unmere  als  ein  verratere  Iw.  120. 
da;  im  gar  unmere  gleichgiltig  al  diu  ere 
were  diu  im  anderswä  möhte  geschehn 
Iw.  72.  swar  ir  kÄret,  da;  ist  mir  gar  un- 
mere gilt  mir  gleich,  das.  250.  227. 
swenne  mich  nu  der  töt  nimt,  da;  ist  mir 
harte  unmere  kl.  2695  r.  d.  H.  bin  ich 
dir  unmere,  des  enwei;  ich  niht:  ich 
minne  dich  Waith.  50,  19.  der  muo;  ie 
der  gotes  minne  sin  unmere  Gfr.  L 
2,  56.  sich,  got  wil  dich  lieplich  drumbe 
treesten  an  der  stat,  da  im  vil  rlcher 
Hute  wirt  unmere  er  sie  nicht  ansieht, 
Gfr.  L  3,  10.  wie  gerne  ich  mit  fröi- 
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den  waere,  w«r  unfröide  niht  sö  wert! 
nu  ist  den  riehen  fröide  unmaere,  unmiere 
swer  ir  ze  rehte  gert  MS.  1,  153.  a. 
C  so   ist  wohl   tu   lesen ;    denn  die 
weite  und  vierte  »eile  müssen  in  den  5 
fünf  Strophen  dieses  liedes  immer  mit 
demselben  worte  anfangen,  mit  wel- 
chem die  erste  und  drUte  zeile  endet). 
swie  liep  e;  *  waere,  e;  wirt  im  dann 
unnuere  Vrid.  107,  19.    fröide  minem  10 
herzen  muo;  unmaere  sin  MS.  1 ,  44.  b. 
ich  fürhle  ich  got  unmiere  si  von  Sün- 
den nngezalt  MS.  2,  239.  a.    mir  ist 
vil  unmaere  gleichgiltig ,  wirt  e;  ir  be- 
kant  Nib.  942,  2.  swa;  geweinde  Kriem-  1 5 
hilt,  unmaere  was  ir  da;  Mb.  1040,  2. 
da;  lät  iu  gar  nnmaere  sin  darum  kümmert 
euch  nicht ,  Otte  116.    15t  iu  unmaere 
sin  zuo  der  sträfe  und  zuo  gehot  be- 
handelt die  frauen  immer  glimpflich,  20 
sonst  richtet  ihr  bei  ihnen  nichts  aus. 
zeitschr.  f.  alt.  2,  90.    im  ist  unmaere 
din  gebot  er  achtet  nicht  darauf  Bar!. 
14,  23.    sit  din  grö;  guot  dir  ist  un- 
miere dir  keiner  beachtung  werth  ist,  25 
Barl  151,  20.  in  demselben  sinne,  den 
'mir  ist  unnuere'  hat,  sagte  man  auch 
etwas  unmaere  haben,    des  muot  niwan 
ze  tugende  stät,  der  alle  untugende  un- 
maere hat  Trist.  8146.  30 

Hildemare  adj.  dasselbe,  H.  Trist. 
3492. 

unmaere  stf.  gleichgiltigkeit ,  mit 
welcher  man  etwas  ansieht.  renruoch> 
ist  sippe  der  unmaere  näher  dann  e;  35 
der  liebe  si  MS.  2,  147.  a.  geringe 
neigung.  er  volgete  ime  swar  ern  leite, 
wand  er  ze  bdsheit  unmwre  hät  Vir.  606. 

unmaere  swv.  prät.  unmarte.      I .  bin, 
werde  unmaere,  mit  dem  dat.  d.  p.  da;  40 
ich  der  unnuere,   diu  mir  wol  behagt 
MS.  1 ,  44.  b.    unnuere  ich  ir ,  da;  ist 
mir  leit  MS.  1,67.  b.  swem  aber  durch 
des  zapfen  klinc  unmaerent  ritterlichiu 
dinc,   der  treit  hin  hein  vil  Hhte  ein  45 
trunken  houbet  MS.  2,  138.  a.    sit  ich 
der  von  tage  ze  tage  unmu*re  diu  mir  liebet 
unde  liebet  zallen  stunden  MS.  2,  182.  h. 
mir  swachet  und  unmaeret  alle;  da;  min 
ougesiht  Trist.  12028.  da;  im  da;  leben  50 
swärte,  sin  eigen  Up  ummärte  Trist.  7282. 
vgl.  Engelh.  5219.  —  e;  unmaret  mir  an 


einem,  vgl.  unten  ich  vermaere.  —  2. 
ich  unms?re  etnen  etnem,  mache  unmaere. 
ob  hie  werde  frouwen  sint,  den  soltu 
niht  unnueren  mich  Parz.  695,  27.  sol 
diu  vremde  mich  gegen  ir  unmaeren? 
des  getrowe  ich  niht  MS.  2,  182.  b. 

3.  halte  für  unma?re.  da;  ir  (anrede) 
da;  gerne  unmaeret,  da;  minem  herzen 
swteret  Trist.  14073. 

gciiniuserc  swt.  bringe  jemand  in 
üblen  ruf.  da;  ir  durch  mich  immer 
iuwer  friunt  guumaeret  oder  ieman  be- 
swaeret  und  ha;;et  durch  den  willen  min 
Trist.  14099. 

urniaerc  adj.  mittels  der  verstär- 
kenden partikel  ur  gebildet,  s.  Gr.  2, 787. 
urmarige  (incUte)  almachlich  got  Diut. 
3,  484.  habent  si  gro;er  riterscaft, 
got  gibet  uns  urmare  craft :  si  werdent 
hiule  unser  fu;schamel  pf.  Kuonr.  206, 
26.  dise  gerten  wil  ich  dir  geben,  die 
soltu  in  dlne  hant  nemen,  so  tuoslu 
zware  diu  zeichen  urmare  Exod.  fundgr. 
2,  94,  38.  der  elefant,  da;  urmare 
tier  kehr.  H.a.  des  nieman  ne  wei; 
ende,  noch  anegeuge  nine  hat  und  ane 
orthaben  stat  da;  ist  urmare  das.  1 9.  a. 
34.  b.  diu  urmare  scar  das.  85.  d. 
golis  ercengil  here  .  .  .  nu  heifit  uns 
da;  wir  gesigen  an  dem  slangen  ur- 
mieren  der  mit  sioen  volgaeren  hiebe- 
vor  wider  iueh  vaht  litanei  fundgr. 
2,  223,  28.  vgl.  Massmann  gedickte 
des  XU.jahrh.  s.49.a.409.  lanz.  1530. 

w  Untrere  adj.  setzte  Benecke  an, 
ohne  belegstelle,  etwa  MS.  1,  179.  a.? 
maerc  stf.  die  eigenschaft,  vermöge 

€%H  feb        HS  od Ct*  CM  &  &Ct{^fa'C 

nucre  lieb,  theuer,  werth,  wichtig  ist. 
vgl.  unmaere  stf.  ma?re  libido  amor  gl 
ad.  Prob. 

inaerc  swv.  prüf,  märte,  mache  be- 
kannt, dö  die  Hute  vernamn  da;  wun- 
der, si  ilten  e;  üf  nueren  Serv.  3145. 
vgl.  Scherz  998.  1031.  ich  maere 
mich  mache  mich  berühmt,  sumeliche 
verleite  diu  übermuot  da;  si  sich  wol- 
len mären  in  die  werlt  wite  Genes, 
fundgr.  2,  29,  21. 

maercr  s/w.  ?  vgl.  der  deutsche  Cato 
s.  43,  301.  u.  anm.  dazu. 
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doch  ohne  beleg. 

vermaere  swv.  auf  das  adj.  maere 
zurtckgeführt ,  'berühmt  machen  ,  auf 
das  subst.   da?    mtere   zurückgeführt  5 

^TÄ^  1^1  7fl ,  1 1 1 1  s  J  ^  l  { 1 1 1 1  f  1 1  t  f  *  \^ 

Gr.  1,  950.  4,  698.  —  [e?  begunde  in 
ihnet  vermeren  an  den  die  e?  betten 
getäi  Herb.  16913,  tgl.  die  anm.,  in 
der  3enecke's  vermuthung,  dass  an-  10 
merei  tu  lesen  seiy  erwähnt  ist.]  — 
sin  oid  ür,  ir  beder,  schin  sich  künde 
alsus  vermaeren  kund  geben  als  op  si 
bede  waeren  üf  ein  insigel  gedrucket 
und  fAhs  ber  abe  gezucket  W.  Wh.  15 
274,  t8.  da;  er  ir  dinc  lutba>rete  und 
e?  al  U  vermierete  Trist.  13616.  da? 
er  dei  neven  und  da?  wfp  und  aller 
meist  sin  selbes  Hp  sö  hete  beswaeret 
mit  t€  übele  vermaeret  Aber  hof  und  20 
über  hnt  Trist.  14944.  ir  beider  an- 
lest Mas  ie  sä  si  waeren  im  verma?ret 
dA  Trmt.  1 7330.  junk  herre  ir  slt  ver- 
maßet iabt  euch  verralhen,  Flore  24.  b. 
Tit.  3i,  284.  25 

vennaerct  partic.  adj.  berühmt,  be- 
rüchtitt.  Frisch  1,  642.  a.  Antiochiä 
der  ve-mertstiu  stete  eine  una  de  fa- 
mosiorbus  civitatibus ,  Jerosch.  Pf. 
106.  d  30 

unveriiiwret.  so  bin  ich  uiiverma?- 
ret  hie  Konr.  AI.  565. 

ina*rv  subst ani.  dieses  st.  subst.  er- 
scheint in  dem  ahd.  sowohl  als  dem 

ffih £&$I&S £t^$&  itilllflff  (l  ^ S  1}  t  f 1 1 }  ( I ff  t )  f  1 1    tj 5 

selten  eis  weibliches,  ob  dem  ver- 
schiedenen geschlechte  eine  verschiedene 
bedeuturg  zum  gründe  liegt,  ob  Zeit- 
alter oder  mundart  darauf  einfluss 
haben  (Stalder  sagt  dialectol.  246,  ei-  40 
nigen  Seiweizern  ist  ma?re  ein  weib- 
liches wort"),  verdient  untersucht  zu 
verden.  allein  in  sehr  vielen  fällen 
sind  die  ausser  liehen  Unterschei- 
dungszeichen des  Singulars  und  des  45 
plurals  so  wie  des  geschlechtes  ent- 
weder nickt  vorhanden  oder  unsicher, 
und  es  blewt  nichts  übrig,  als  von  der 
bedeutung  des  Wortes  auf  sie  zu 

&clili€$i6fi  j  mtfi  solche  TCrfHWthtiltfJ  hfl  II  II  ÖÖ 

tauschen.  —  ein  feminines  rnaere  ist 
bereits  beseitigt  und  unter  dem  adj. 
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wurde,  aufgeführt,  für  weitere  Unter- 
suchung scheint  es  am  bequemsten  zu 
sein,  die  beispiele  entschiedener 
feminine  voraus  zu  schicken  und  auf 
diese  die  beispiele  folgen  zu  lassen, 
in  weichet*  das  wort  neutral  i  s  t,  oder 
sein  k a  nn.  /.diu  mere.  1 .  die 
eigenschaft,  vermöge  welcher  eine  per- 
son  oder  eine  suche  lieb,  theuer.  werth, 
wichtig  ist,  s.  das  adjectiv  maere  und 
unmaere.  2.  die  rede,  her  Pareiväl, 
wan  (wane  warum  nicht)  sagt  ir  mir 
und  bescheidt  mich  einer  maere,  dö 
der  trörge  vischiere  sa?  Ane  freude  und 
Ane  tröst,  war  umb  im  niht  siufcens 
hat  erlöst  Porz.  315,  26.  wilent  vrAgt 
ich  einer  maere,  wa;  vflr  truren  senfte 
waere  MS.  1,169.  b.  wenn  gleich  einer 
plural  sein  kann  (s-  ein),  so  ist  es 

anzunehmen,  darf  man  aber  daraus 
seh  Hessen,  dass  maere  =  rede  immer  fe- 
minin ist?  auch  Porz.  297,  5  ich 
gihe  von  im  der  maere,  er  was  ein 
merkaere  scheint  mir  genit.  sg.,  s.  auch 
zoubermaere,  bettemiere.  auch  in  der 
reden  surf  durch  gerihtes  mare  halte 
ich  maere  für  ein  feminin  und  ver- 
siehe es:  weil  er  in  der  sache  den 

f*%Cs^&£&t*fidl         QU  $  $£D1^9M*  ihtiTh^  ff  il  ff  (.  , 

Parz.  527,  5.  3.  das  was  mir  im 
sinne  lag  und  liegt,  si  (die  gedanke) 
wcllent  noch  alles  wider  an  die  alten 
maere  und  wen  (_L  went)  da?  ich  noch 
fröide  pflege  MS.  1 ,  72.  a.  leine  Ver- 
wechselung von  diu  mit  die  ist  mir  aus 
dem  abdruck  der  lieder  des  a.  Rein- 
mar  nicht  erinnerlich  ;  und  miere  wird 

fiii/ni'ii     st  1 1  /*  Ii     A  i'or  f, tsns  in  *  »i    c  4>  i  ti  ~\  A\ 

inttrtift   (ini/f  wirf    [riftinfn  at  tu  j. 

die  künde,  das  ergebniss  einer  er  hin - 
digung.  laut  mich  an  disen  ziten  heim 
mit  der  maere  riten  fragm.  XXXIV,  a. 
vgl.  z.  23.  136  derselben  erzählung. 

5.  ein,  wie  schon  das  versmass  zeigt, 
falsches  einiu  rnaere.  men  seite  mir 
eine  maere  fragm.  XXXII.  a.  das  aber 
wenigstens  beweist,  dass  einiu  maere 
dem  Schreiber  eben  so  wenig  fremd 
war,  als  dem  thüringischen  dialect 
der  Elisabeth  QDiut.  1,  439.  460). 

itfi    wi  \  1 1  f3 1  d  t*  itt^  c  fic  ii    $c  h  c  t  H  t    tihft'ft  diipt 
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das  fem.  zuerst  weiter  um  sich  ge- 
griffen ztt  haben,  so  erscheint  es  sehr 
häufig  bei  Jerosch. ,  auch  bereits  im 
Passional  II.  da;  maere,  gen.  mm- 
res.  stellen,  in  welchen ,  nach  aus-  5 
ser liehen  kennzeichen  zu  ur- 
theilen,  das  wort  auch  feminin  sein 
könnte,  finden  gleichfalls  ihren  platz 
hier,  auch  ist,  wo  es  möglich  war, 
'bezeichnet,  ob  das  wort  im  sg.  steht  10 
oder  im  pl. 

A.  allgemeines.      I.  maere,  im  wei- 
testen sinne,  bezeichnet  alles  was  einer 
dem  andern  mittheiU,  sei  es  mündlich 
oder  schriftlich,  unmittelbar  oder  durch  15 
einen  dritten,  einseitig  oder  im  gesprä- 
che.   es  bedeutet        1.  was   im  ge- 
spräche  mit get heilt  wird,  hier  sind  vor 
allem  die  so  gewöhnlichen  ausdrücke 
m»re  sagen,  heeren  &c.  zu  merken,  für  20 
welche  wir  jetzt  dieselben  vollwörler 
sagen ,   beeren  &c.  brauchen  würden, 
ohne  einen  accusativ  beizufügen,  der 
im  diu  maere  seile  Otte  426.    dö  hie; 
der    künec    drate   wltc   sagen   miere  25 
bekannt  machen,  Lampr.  AI  72.  b. 
doch  sag  ich  dir  ein  nucre  \Y.  will  ich 
dir  eines  sagen,  Iw.  29.    ouch  sagich 
iu  ein  maere  Iw.  101.    nu  seite  er  im 
marc,  wie  sagte  ihm,  wie,  Iw.  103.  30 
weit  ir  ein  vremde  m.Tre  haaren ,  da; 
wil  ich  iu  sagen  etwas  sehr  sonder- 
bares, Iw.  171.    ererkande  in  bl  dem 
ma*re  unde  en  wesle  doch  wer  er  wtere 
Iw.  211.    alle  sin  umbevart  die  heier  35 
in  dem  maere  als  e;  im  getroumet  w«re 
von  der  sprach  er  so,  die  sah  er  so  an, 
Iw.  136.  näch  den  maeren  schrei  der  gast 
ita^h^i^Tt^  iftlM  das   $mx  (*ht^ct*n^£Ti       f* j 
schrie  er,  Parz.  248,  1.    swie  vil  ich  40 
gesage  guoter  ma?re,  so  ist  niemati  der 
mir  sage,  wenne  ein  ende  werde  mtner 
swaere  MS.  1 ,  68.  b.     mich  betwang 
ein  ma?re  da;  ich  von  ir  hörte  sagen, 
wie  si  ein  frowe  wäre  diu  sich  schöne  45 
künde  tragen  das.    ich  wei;  diu  inren 
m, i'i-c.   da;  die  lieben  nieman  wan  in 
eren  siht  MS.  1 ,  38.  a.    da;  man  seite 
nuere  wie  wunderlich  er  wäre  davon 
spräche,   Vrid.   140,  25.    ich  wiste  50 
gerne  ein  nwre  möchte  gern  bewie- 
sen hören,  da;  Adam  unschuldic  waere 


Vrid.  7,  6.    e;  hart  ein  lüenaere 
dicke  boesiu  ma*re  der  horcher  a*  der 
wand  hört  seine  eigne  schand,  Vrid. 
118,  26.    e;  leidete  Liudgaste  dö  er 
da;  nuere  bevant  Nib.  167,4.   dl  hast 
diu  dinen  maere  deine  reden  u  hove 
ze  lute  gesagt  Nib.  2078,  4.    la;  ist 
ein  schade  kleine,  dä  man  sage»  ma*re 
von  eime  degene  da  wo  man  vot  einem 
tapfern  spricht,  Nib.  1891,  2  »wer 
sich  an  troume  wendet,  der  envei;  der 
rehten  maere  niht  ze  sagene,  \senne  e; 
im  zen  £ren  vollecllchen  stö,  d*r  weiss 
nicht,  wann  volle  ehre  zu  erwenSen  sei, 
Nib.  1450,  3.   ich  fröu  mich  loch  der 
maßre  des  was  ihr  hier  ansprechet 
da;  ir  mir  sit  so  holt  Nib.  I5f,  3.  sine 
wesse  niht  der  ma*re  wusste  rieht  wa; 
man  dä  wolde  tuon  Nib.  2460  J.  bcese; 
wart  üble  nachrede,  WigaL  3"!3.  2388. 
wir  sullen  guotiu  ma*re  von  dsn  reinen 
wiben  sagen  das.  738.  mit  maren  ver- 
triben  si  den  tac  das.  660.    nit  mäßi- 
gem guoten  maere  vertriben  si  die  sel- 
ben Iii  das.  2283.  dö  seit  er  ir  maere 
und  kürzet  ir  die  stunde  des.  1924. 
wa;  dA  maere  wart  gesagt  uider  in 
von  guoten  dingen  4271.  mit  schimpf- 
lichen masre  benam  er  ir  ir  svaere  das. 
11602.    wa;  dem  wibe  wa;re  weit  ir 
da;  selbe  maere  hoeren  da;  vil  ich  iu 
sagen  das.  6435.  eines  nahtes  e;  ge- 
schach,  dö  het  er  mit  Tristane  vil  und 
maniger  hande  rede  unde  ma»ie  getriben 
Trist.  13487.    ir  offenlichiu  nurre  was 
sie  öffentlich  sprachen  diu  begundens 
under  stunden  mit  klebeworten  under- 
weben;  man  sach  dicke  in  ir  ma-ren 
kleben  der  minnen  werk  von  worten 
Trist.  12994.    ein  bette  a  urabe  er- 
graben mit  buochstaben  und  seilen  ouch 
diu  maere  da;  e;  benennet  wa»re  der 
gotinne  Minne  Trist.  16727.    so  wirt 
des  mares  vil  gelesen  so  hört  man 
allenthalben  'wajre  Tristat  hie  gewe- 
sen ,   uns  enwa»re  niht  ze  dirre  frürt 
sö  misselungen  als  e;  ist'  Trist.  14125. 
ich  horte  des  gerne  maere  wa  der  kttnic 
wicre  möchte  gern  wisse»,  Bit.  5985. 
der  im  sagte  nuere  wer  da;  gesinde 
waere  Bit.  5999.    iu  mac  der  Trone- 
gaere  der  maere  schiere  hin  verjehen 
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ob  ers  £  habe  gesehen  Bit.  6023.  6r 
frdgte  der  maere  ob  noch  gesunt  waere 
din  küniginne  Bit.  4309.  er  frAgte  maere 
wa;  im  geschehen  waere  Bit.  4529.  mit 
meren  tet  si  im  dö  kunt  Bit.  4422.  5 
da;  sie  vermeldet  waren  ze  hove  mit 
den  raa3ren  Bit.  4434.    du  solt  im  sa- 
»on  maere  da;  du  ein  riuwesaere  wel- 
lest iemer  möre  sin  Barl.  14,  33.  und 
sageten  im  ze  maere,  wie  der  künic  10 
waere  betrüebet  (so  LossbJ  das.  285, 
23.  dö  er  diu  ma-re  alsus  vernam  das. 
285,  34.    da;  man  in  manigen  landen 
sagt  mar  von  siner  milde  spricht  von, 
Suochenw.  s.  18.  b.  —  vgl  auch  die  15 
mm.  beltema»re,  hovema>re,  lügema<re, 
niuma-re,  wehselmaere.       2.  nachricht, 
oder  nachrichten  über   ein  einzelnes 
ereigniss.     Kaiogreant  begunde  sagen 
ein  maere  von  größer  siner  swaere  Iw.  20 
12.  nu  bitet  in  sin  raaere  volsagen  das. 
15.    dd  versweic  er  iuch  da;  maere, 
da;  . .  das.  75.    im  was  komen  maere 
das.  119.    maere  gehceren  war  er  ko- 
men waere  das.  124.  ichn  hörte  da  ze  25 
hove  sagen  von  iu  dehein  da;  maere, 
da;  iuwer  iht  wäre  das.   162.  ouch 
was  in  niuweliche  geseit  von  dem  risen 
de«  riesen  betr.  maere,  wie  er  er- 
»lagen  wa?re  das.  210.    da;  si  dewe-  30 
dere;  envant  den  man  noch  diu  maere 
wä  er  ze  vinden  waere  das.  213.  der 
maere  vreute  sich  diu  magt  das.  216. 
wolte  si  wi;;en  maere  war  er  gekeret 
waere  das.  217.    done  hete  si  dehein  35 
maere  also  gerne  vernomen  das.  292. 
diz  maere  nachricht  manegen  valte  hin- 
der;  ors  Par%.  60,  18.    ein  maere  in 
suchet  als  ein  dorn  das.  66,  1.  an 
dem  ervert  nu  ParzivAl  diu  verholnen  40 
maere  uraben  gräl  das.  452,  30.  an- 
ders wa-r  diz  maer  noch  unvernumn  das. 
450,  19.    do  hie;  sin  vater  Sigemunt 
künden  sinen  man,  er  wolde  höchzite 
mit  lieben  friunden  hin.  diu  maere  man  45 
dö  fuorte  in  ander   kiinege  laut  Nib. 
28,  3.    dü  was  löt  des  vergen  Gelf- 
rAte  komen  mit  gewissen  maeren  das. 
1536,  2.    dö  wart  vrowen  Prünhilde 
gesaget  mit  maeren  da;  unkunde  geste  da  50 
komen  waeren  das.  392,  5.  ich  enwei; 
niht  der  maere,  wie  vil  oder  wie  kl.  86. 


149.  dö  er  diu  gewissen  maere  vernam 
von  der  muoter  sin  für  gewiss  hörte, 
dass  sie  todt  sei,  Wigal.  9648.  sö  wil 
ich  iu  entslie;en  ein  verholne; 
das.  5656.  e;  machent  leidiu  ma-re  vil 
dicke  herze  swaere  Vrid.  125,  26.  guo- 
tiu  maere  ich  han  vernomen  da;  ein  Spie- 
gel aller  miner  wunne  mir  ist  komen 
MS.  I.  17.  a.  di  boten  sach  man  llen 
die  dem  künige  sagten  ma-re  da;  gar 
erfüllet  waere  sin  lant  mit  fremden  ge- 
sten  Bit.  5816.  3.  antwort  auf  eine 
frage,  ich  bat  mir  sagen  ma're.  ich 
sprach  'bistu  übel  ode  guot?'  Iw.  27. 
wa;  uns  arges  werre,  der  ma-re  en- 
durfet  ir  niht  gern  das.  1 68.  4.  der 
maere  vrägen,  fragen,  sprechen  si  vra- 
get  in  der  maere,  wie  er  dar  komen 
waere  das.  138.  er  vrAgete  den  wirt 
maere,  wa;  im  geschehen  wsere  das. 
1 68.  er  vrAgete  si  maere  wa;  ir  gewerp 
waere  das.  215.  si  v  raget  in  ma-re  ob 
im  iht  kunt  waere  umbin  das.  219.  von 
den  eilenden  wolt  er  den  portenaere  gerne 
vrAgen  maere  das.  229.  dö  sprach  der 
wirt  ma-re  zuo  zim,  wa;  er  künde  beitr. 
67.  do  bat  der  kuniges  zunge  Egi- 
dium  der  mere  Pass.  K.  457,  7.  — 

irrlehre,  die  sich  verbreitet,  i;  was 
ein  ungevüeger  sin  und  wuohs  ein  un- 
geloube  an  in,  ein  ketzerie  behende  (so 
wohl  tu  lesend  diu  sprach,  da;  kein 
urstende  an  den  liuten  waere.  da; 
selbe  valsch  ma>re  vil  dicke  wart  ge- 
saget sö  dem  keiser  sieben  släf.  271. 

6.  etwas  erdichtetes,  e;  ist  war  und 
niht  ein  maere  Amis  1.  c  vgl.  Wackern. 
littgsch.  s.  144,  3,  wo  mehr  beispiele 
angeführt  sind.  II.  in  engerm  sinne 
bedeutet  maere  das  was  man  allenthal- 
ben hört,  gerücht,  ruf,  in  welchem 
jemand  steht,  rumor  mer  sumerl.  15,  41. 
er  wolde  rebteerkunnen  ob  da;  selbe  mae- 
re war  ode  gelogen  wa-re /w.  100.  nujach 
tes  ein  ieglich  man  wie  er  verlorn  wae- 
re: da;  was  ein  genge;  maere  in  allem 
dem  lande  das.  129.  ich  möhte  miltem 
muote  mit  übe  und  mit  guote  gevru- 
met  hin  diu  maere  da;  ich  erkander 
waere  das.  205.  diu  bcesen  maere  wer- 
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dent  wtt,  da^  guote  maere  schiere  gelit 
Vrid.  136,  1.  er  hie;  sagen  ze  maere, 
da;  Tristan  da;  kint  waere  Trist.  2023. 
da;  maere  hörte  er  vliegen  wit,  da;  si 
suochten  die  kristen  sieb.  släf.  157.  vro  5 
Minne,  ich  ie  höhle  iuwer  ma-re  MS. 
1,  16.  a.  er  begunde  in  ze  ma*re  brin- 
gen, er  waere  ein  zouberaere  Trist.  833 1 . 
j;i  ist  da;  maere  £  doch  zejungest  niht 
wan  rer  ist  tdt'  MS.  I.  157.  b.  158.  10 
a.  neutr.  danc  habe  si  der  werden  mae— 
re,  diu  sint  guot,  da;  sie  stille  und 
offenbare  rehte  tuot  MS.  I.   163.  a. 

///.  da;  oder  im  phtr.  diu  ma»re,  die 
meistens  rythmisch  abgefassle  erzäh-  15 
fffjjfj  ciitci'  (t (j ti  l{ wiivdifjCfi  öcfjcöcfilt  (j f  f 
einer  aventiure.    Hartman,  ein  Ouwae- 
re,  der  tihte  diz  maere  Iw.  10.  dä  uns 
noch  mit  ir  maere  der  erzählung  ihrer 
aventiure  sö  rehte  wole  wesen  sol,  da  20 
taten  in  diu  werc  vil  wol  das.  11.  ein 
sinnec  wlp  diu  diz  maere  geschriben 
siht  Pari.  337,  3.  ze  machen  nem  diz 
ma»re  ein  man  der  aventiure  präeven  kan 
und  rime  künne  sprechen,  beidiu  sa—  ^5 
menn  und  brechen  das\  337,  23.  mich 
bäte;  helen  Kyöt,  wand  im  diu  Aven- 
tiure gebot  da;  es  immer  man  gedachte 
6  c;  d'  Aventiure  bra»hte  mit  Worten  an 
der  maere  gruo;,  da;  man  dervon  doch  30 
sprechen  muo;  Part.  453,  5.  {da  Miere 
hier  als  lebendes  wesen  erscheint,  so 
wird  man  geneigt,  der  maere  für  den 
genit.  des  sg.  zu  halten.)  Kyöt  diz  mas- 
re  begunde  suochen  in  latinsehen  buo-  35 
ze  Anschouwe  er  diu  miere  vant 
455,  3.  12.   hie  hät  da;  ma*r 
ende  Nib.  2316,  4.  hie  hevet  sich 
ein  ma?re,  da;  wier  vil  redebaere.  ditze 
alte  roaere  bat  ein  tihtaere  an  ein  buoeh  40 
schriben  kL  1 ,  9.  L.  der  rede  meister  hie; 
da;  tihten  an  dem  maere  das.  22.  L. 
na  wil  ich  iu  ein  maere  sagen  als  e; 
mir  ist  geseit  Wigal.  131.  si  las  an 
einem  buoch  ein  m;ere,  wie  Troje  ze-  45 
fuoret  wa;re  WigaL  2714.  ich  wil  da; 
mar  volenden  hie,  als  mich;  ein  knappe 
wi;;en  lie,  der  mir;  ze  tihten  gunde. 


ich  die  aventiure:  da  von  was  mir  tiu-  50 
re  da;  ma?re  an  manigen  enden,  min 
sin  wil  ich  wenden  an  ein  ander  (i 


dere  dventiure)  und  wi;;et  da;  diu  wirt 
von  mir  erriten  ba;  der  gang  der  be- 
gebenheit  genau  verfolgt,  nie  aus  dem 
auge  verloren  wird,  Wigal.  1 1 686.  ich 
sunge  gerne  hübeschen  sanc  und  seit 
ouch  guote  ma?re  MS.  II.  213.  a.  tu- 
gentliche  von  den  ma»ren  slichen  sitt- 
sam weggehen,  wenn  uns  das  was  vor- 
getragen wird  nicht  gefdUt,  der  deut- 
sche Cato  s.  27,  6.  der  diz  selbe  maere 
vant  in  kriecschem  getihte  griechisch 
niedergeschrieben  ze  latine  er;  rihte 
Barl.  4,  28.  37.  ze  trost  uns  Minde- 
ren wil  ich  diz  maere  tihten  dnrch  got 
in  liusch  berihten.  der 
ma>res  wil  ich  in  tiuscher 
Barl.  5,  14.  23.  399,  25.  400,  8.  13. 
17,  401.  dö  ich  da;  maere  enbarte  von 
dem  guoten  Gerharte  Barl  402,  7. 

B.  einzeln  es.  [ma?re  als  genitw 
von  einem  Substantiv  regiert.  diu 
Aventiure  bringet  e;  an  der  maere  gruoz 
Pan.  453,  9.  urhap  des  mares  Barl. 
5,  23.]      /.    maere  mit  von  miere  re- 

eines  swa;re  rihten  durch  gerihtes 
ma»re  durch  richterlichen  ausspruch, 
Pan.  527 ,  5.  {oder  ist  dieses  durch 
gerihtes  m;ere  oben  I.  besser  erklärt 
gerihtes  halben  u.  miere  als  fem.  anzu- 
sehen  ?)  des  willen  mexe  inhalt  des 
willens,  Pass.  K.  130,  84.  vgl.  des  ge- 
louben  me>e  das.  346 ,  30.  seniles 
muotes  maere  sanftmuth,  Frl.  109,  4. 

2.  eines  personalpron.  da;  man  sin 
sagte  maere  von  ihm  erzählte,  Bit.  7139. 
ebenso  eines  demonstr.  oder  relat.pron. 
ein  kint,  des  disiu  ma>re  sint  dessen  ge- 
schickte euch  hier  erzählt  wird,  Pan, 
455,  22.  ich  hörte  des  gerne  manre  w* 
der  künic  waere  möchte  gern  hören, 
Bit.  5985.  //.  mit  pron.  possessiv, 
demon.  sin  maere,  iuwer  maere  die  er, 
ihr  erzählt,  Iw.  15.  17.  diu 
deine  worte,  Nib.  2078,  4. 
ma*re  meiner  erzählung,  Trist.  73.  ich 
6  höhte  iuwer  maere  euern  ruf,  MS.  /. 
16.  a.  ///.  maere  mit  adjectiv.  ditze 
alte  ma-re  kl.  9.  L.  des  morgens  sint  er. 
andriu  nwer  steht  die  sache  anders, 
Suochenw.  s.  89.  a.  arme;  ma-re  klage 
über  armuthy  Iw.  HO.  be;;er  maere 
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bessere  nach  richten,  das.  241.  boesiu 
t\\  <  ^     ^  ^^^^  $9  ^i^^  ^?  ^t^^^^^^j  »       •  ^)  1  # 

da;  er  komen  waere  umb  ander  bcese 
maere  in  schlimmer  absieht,  sieben  släf. 
545.  mit  bssem  maere  Iw.  89.  im  nAhete  5 
boese  mare  das.  1 1 9.  böses,  das  man 
von  einem  sagt,  Vrid.  118,  26.  üble 
nachrede,  Wigal.   373.     schier  wart 
breit  da;  ma*re  da  war  ein  man  ge- 
bunden etc.  verbreitete  sich  das  ge-  10 
rücht,  sieben  släf.  555.  an  en  de  haf- 
te m   mfire   im  wahrhafter  enählung, 
Pass.  K.  12,  5.  niht  mit  ganzem  mere 
durchaus  nicht,  das.  275,  22.  ein 
ff  enge;   maere   in   allem   dem   lande  15 
Iw.   129.     ichn  hörte  sagen   von  iu 
d eh  ein  da;  mare,  da;  das.  162.  de- 
hein  mare  das.  292.  diu  mit  gl  i  e  Ii  e  m 
mare  diu  scheenste  dä  wäre  einstim- 
mig, mit  gemeinem  munde,  für  die  schön-  20 
ste  erklärt  wurde,  Erec  1757.  grim- 
me; imere  schreckliche  nachricht ,  kl 
1 1 23.  g u o  t i  u  tun  1  *■  nachrichten,  Iw.  89. 
gerächt,  Vrid.  1 36,  I .  mit  manigem  guo- 
ten  maere  Wigal  2283.  wir  sullen  guo-  25 
tiu  ma?re  von  den  reinen  wiben  sagen 
WigaL  738.  an  Trevrizent  ervert  Par- 
ziväl  diu  verholnen geheim  gehaltenen 
ma-re  umben  grAI  Pan.  452,  30.  ein 
verholne;  ma?re  entslie/»  n  Wigal  5656.  30 
diu  in  reo  maere  was  nur  im  engern 
kreise  bekannt  ist,  MS.  I.  38.  a.  si 
seit  im  k  u  n  d  i  u  maere  Nib.  84 1 ,  4.  kflnt- 
lichiu  ma>re  seit  von  im  der  videlaere 
kt.  2152.  L.  nü  was  dem  guoten  wlbe  35 
von  des  bäbestes  llbe  ein  unkunde; 
maere  da;  er  ir  sun  wa*re  eine  unbe- 
kannte sache,   sie  wusste  nichts  da- 
von, Gregor.  3673.  leidiu  mare  betrü- 
bende nachrichten  hueren  Nib.  2105,  40 
4.  da?  sint  I o p II c h e  ma«re  Suochenw. 
114.  b.  ob  da;  selbe  maere  war  ode 
gelogen  waere  Iw.  100.  mit  niuwen 
ma>ren  vertriben  sl  brachten  sie  hin  den 
tac  Iw.  224.  o  f  f  e  n  I  i  c  h  i  u  maere  was  sie  45 
sich    öffentlich  sagten,  Trist.  12993. 
mit  ordenlichem  mere  in  gehöriger 
enählung,  Pass.  K.  337,  73.  redebae- 
re  maere  kl  1.    diu  rehten  ma're 
einem  sagen  richtigen  bericht  abstatten,  50 
ML  143.  409.  der  rehten  nwre  verje- 
hen  kl  473.  vgl  Nib.  1 450,  3.  s  c  h  i  m  p  f- 


M.ERE 

1 1  c  h  e  ;  maere  unterhaltendes  gespräch. 
mit  schimpllchem  masre  benenn  er  ir 
ir  swaere  Wigal  11602.  ein  sene- 
liche;  maere  eine  enählung,  die  von 
schmerzlicher  Sehnsucht  spricht.  Trist. 
97.  diu  starken  ma»re  wlten  vlugen 
Servat.  459.  s  ö  e  ;i  u  mare  gute  worte, 
tröstliche  nachrichten,  fronend.  396, 11. 
im  was  da;  mnere  durch  sfnen  gesellen 
s wäre  Iw.  163.  da;  ma»re  was  mir 
ti  ure  an  manigen  enden  es  fehlten  mir 

ten,  Wigal  11691.  trüelichiu  maere 
enählungen  erdichteter  begebenheiten, 
Barl.  5,  13.  10,  17.  114,  15.  da; 
selbe  v  a  I  s  c  h  maere  irrlehre,  s.  släf.  27 1 . 
da;  der  satel  mit  vollem  m;rre  vil 
scheener  waere  Erec.  7759  voltständig 
geschildert.  diu  vordem  ma»re  was 
sie  früher  gehört  hatten,  Trist.  8336. 
weit  ir  ein  v  rem  de  sonderbare  maere 
beeren,  da;  wil  ich  iu  sagen  Iw.  171. 
dö  wundert  die  burgaere  dirre  fröm- 
den  mare  kl  1766.  L.  ich  wei;  ein 
vremde  m.  Vrid.  98,  20.  maere  als  u  ri- 
friuntlich  diu  muo;  ich  leider  senden 
kl  1330.  L.  da;  ma»re  ist  wir  ode 
gelogen  Iw.  100.  wer  diu  maget  waere, 
des  höre  gewaere  wahrhafte  ma're :  si 
was  NäriA  genant  Barl  65,  2.  als 
unwerdiu  maere  diu  gefuort  ich  noch 
nie  mere  kl  1321.  L.  töt  des  vergen 
was  GelpfrAte  komen  mit  gewissen 
maeren  Nib.  1 536,  2.  do  er  diu  gewissen 
ma-re  vernam  von  der  muoter  sin  «'- 
chere  nachricht,  dass  sie  todt  sei,  Wi- 
gal 9640.  diu  bcesen  ma?re  wer- 
dent  w  i  t  da;  guote  maere  schier  gelit 
Vrid.  136,  1.  ein  luzenaere  ho?rt  dicke 
boesiu  ma?re  seine  schände,  Vrid.  118, 
26.  dö  wurden  disiu  mare  wit  weit 
verbreiteten  gerüchte  dem  herren  Elsen 
geseit  kl  1750.  L.  slt  ich  den  zwi- 
vel  lä;en  sol,  sö  lÄ;e  ouch  si  die  »wl- 
velltchen  m«re  MS.  /.  151.  b  Qalso 
fem.)  die  schwankenden  reden.  IV. 
maere  mt7  präposition.  1.  von  wel- 
cher maere  abhängt,  an  dem  maere 
tihlen  in  der  niedergeschriebenen  enäh- 
lung melden ,  kl.  23.  den  schilt  fuort 
er  durch  diu  m;ere  da;  er  ein  riter 
wrere   Wigal.  6161  damit  man  sehe. 


Digitized  by  Google 


M/ERE 


76 


b  t.  er  erkande  in  b!  dem  maere  er  hatte 
von  dem  ritter  mit  dem  löwen  gehört, 
Iw.  211.  in.  sin  umbevart  die  heterin 
dem  maere  sah  er  an,  das.  136.  mit. 
als  s!  mit  bnesem  maere  zuo  im  gesen-  5 
det  waere  das.  89.  sus  vertriben  s!  bei- 
de mit  niuwen  magren  den  tac  das.  224. 
Wigal.  2283.  ir  wart  gesaget  mit  mag- 
ren da;  wurde  gemeldet,  Nib.  392,  5. 
dö  was  tdt  des  vergen  Gelpfräte  komen  1 0 
mit  gewissen  ma>ren  Nib.  1536,  2.  mit 
maeren  kunt  tuon  Bit.  4422.  mit  den 
nueren  ze  hove  vermeidet  das.  4434. 
nach,  nach  dem  maere  als  mir  die 
vrouwen  hant  gesagt  w  folge  dessen  15 
was,  Iw.  240.  nach  den  maeren  schrei 
der  gast  nachdem  ihm  das  nachgeru- 
fen war,  Part.  248,  1.  da;  ich  nach 

erfahren,  um  nachricht  zu  holen  ze  20 
der  heile  der  böte  waere  kl.  284.  vür 
in ;rre  sagen  Nib.  1520,  3.    zuo.  sa- 
geten  in  ze  maere  Gen.  fdgr.II.  50,  21 
sagten  ihm  Barl.  285,  23.  Lampreht 
saget  uns  ze  maere  wer  Alexander  waere  25 
Lampr.  AI.  16.  a.  er  hie;  da;  sagen 
ze  maere  er  Hess  das  gerücht  verbrei- 
ten, Trist.  2023.  einen  ze  maere  in  den 
ruf  bringen   das.  8334.     etwas  von 
einem  sagen  MS.  I.  12h.    Boner.  52,  30 
72.  53,  12.  18.   57,  81.    da;  sol 
verswigen  sin  und  niht  zemaere  werden 
bräht  frauend.  51,  11.       2.  die  von 
maere  abhängt,    umbe.  an  dem  ervert 
nu  Parzival  diu  verhoben  maere  umben  35 
gräl  Part.  452,  30.    und  er.  wa;  da 
maere  wart  gesagt  under  in  von  guo- 
ten  dingen!   Wigal  4271.    von,  be- 
treffend, sagen  ein  maere  von  grö;er 
slner  swaere  Iw.  12.    ichn  hörte  da  40 
ze   hove   von   iu  dehein    da;  maere, 
da;  das.  162.  iu  was  geseit  von  dem 
risen  maere,  wie  das.  210.  von  den  ei- 
lenden wolt  er  den  porteniere  gerne 
vragen  maere  das.  229.  man  saget  ma're  45 
von  einem  degene  Nib.  1891,  2.  ein 
maere  da;  ich  von  ir  hörte  sagen  MS. 
1 ,  68.  b.     da;  kint,  von  dem  diu 
maere  erhaben  sint  Barl.  20,  28.  V. 
maere  als  suhject  oder  ah  object  im  50 
sg.  oder  im  ptur.  mit  einem  voüworte 
verbunden,  dö  ich  da;  maere  enbarte 


bekannt  machte  von  dem  guoten  Gerharte 
Barl.  402,  8.  der  maere  biten  Pass. 
K.  457,  7.  da;  maere  dö  b riefen 
schreiben  began  ein  schrlber  kl.  2154. 
der  iu  ma-re  bringet,  da;  bin  ich 
Waith.  56,  14.  einen  ze  maere  in  das 
gerede  bringen  Trist.  8334.  diu  Aven- 
tiure  geböt,  da;  es  immer  man  gedach- 
te, e  e;  d'  Aventiure  brachte  mit  worten 
an  der  maere  gruo;,  da;  man  dervon 
doch  sprechen  muo;  Pari.  453,  8.  da; 
maere  volle  ( Lassb.~)  bringen  Barl.  4, 
36.  ze  mären  bringen  bekannt  ma- 
chen,  Lampr.  AI.  3578.  mehr  bei- 
spiele  siehe  bei  Sommer  m  Flore  1535. 
wc  da;  ich  der  süe;en  maere  von  der 
werden  sol  gedagen  diu  mich  dühten 
ir  gebaere  MS.  1.  156.  a.  ich  verdage 
diu  maere  Iw.  38.  der  zweier  den  diz 
maere  hie  dienet  Rein  fr.  bl.  21.  b. 
die  Hute  vrieschen  maere,  da;  er- 
fuhren, kl.  2110.  die  armen  zno  den 
riehen  gefrieschen  och  diu  maere  kl. 
1850.  s.  223.  ach  owe  dirre  miere 
gefreischt  man  diu  in  da;  lant  das. 
509.  ich  wil  da;  maere  volenden 
hie  Wigal.  11686.  der  ma're  endur- 
fet  ir  niht  gern  Iw.  168.  diz  maere 
gil  vorbilde  Barl.  4,  37.  hie  hät  das 
maer  ein  ende  Nib.  2316,  4.  alle  sin 
umbevart  die  heter  in  dem  ma're  als  e; 
im  getroumet  waere  Iw.  1 36.  hie  hebet 
sich  ein  maere  kl  1.  da;  kint  von  dem 
diu  ma*re  erhaben  sint  Barl.  20,  28. 
vgl.  Lan*.  1358.  weit  ir  ein  vremde 
ma?reh<eren  Iw.  171.  Vrid.  118,  26. 
Wigal.  6435.  vgl.  mivre  sagen,  ich  ie 
höhte  iuwer  nwre  pries  euch  immer, 
MS.  I.  16.  a.  iu  mac  der  Tronegsere 
der  imerc  schiere  han  verjehen  ob 
er  Bit.  6023.  als  da;  maere  giht  Trist. 
4557.  er  erkande  in  bl  dem  maere  Iw. 
211.  man  sach  dicke  in  ir  ma»ren  kle- 
ben der  minneu  werk  von  worten  Trist. 
12999.  ime  was  komen  maere,  wie  Iw. 
119.  dö  was  töt  des  vergen  Gelpfräte 
komen  mit  gewissen  maeren  Nib.  1536, 
2.  dö  da;  maere  ü;  quam  En.  1916. 
schiere  kam  ze  ma»re  stn  witze  und 
sin  wisheit  Eracl.  1583.  ich  kaem 
es  in  da;  maere,  da;  Trist.  14844. 
da;  guote  maere  gerücht  schier  gellt 
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Vrid.  136,  2.  so  wirt  des^  ma?res  vfl 
gelesen  umher  getragen  'waere  etc.* 
Tritt.  14126.  ein  schwniu  maget  vor 
ir  las  an  einem  buoch  ein  ma-re  Wigal. 
2714.  swer  diz  mwre  lese  Barl  5,  17.  5 
geloubet  mir  ein  maere  Iw.  93.  da; 
beidiu  wlp  unde  man  gelouben  wil  der 
maere  kl  279.  der  rede,  dem  was 
einige  sagen,  dass  gelouben  mit  dem 
genitiv  verbunden  wird ,  zeigt  Lampr.  10 
AI  17.  a.  ze  machen  nem  dir  maere 
ein  man  der  aventiure  prüefen  kan  and 
rime  künne  sprechen  Pari.  337,  23. 
ir  ietweder  da  nibt  weste  da;  si  ver- 
meldet angekündigt  wa>ren  ze  hove  1 5 
mit  den  maeren  Bit.  4434.  do  er  diu 
gewissen  maere  vernam  von  der  muo- 
ter  sin  Wigal.  9649.  dö  er  diu  maere 
alsus  vernam  Barl  285,  34.  5,  3.  ze 
Latlne  er;  (do;  m.)  rihte  das.  4,  30.  20 
diz  maere  in  tiusch  tLassb.)  berihten 
das.  5,  16.  ma-re  sagen.  I.  mit 
äuss  er  lieh  entschiedenem  geschlech- 
te, sin  maere,  des  6  begannen  waere, 
volsagen  Iw.  15.  ich  hörte  sagen  dehein  25 
da;  maere,  da;  das.  162.  du  hast  diu 
dinen  maere  ze  hove  ze  lute  gesagt  Nib. 
2078,  4.  sid  hörten  leidiu  maere  die 
stolzen  eilende  sagen  Nib.  2105,  4. 
süe;iu  mare  einen  mit  süe;en  ma-ren  von  30 
klagender  nöt  nemen  frauend.  376,  11. 
die  boten  sagen  diu  maere  kl.  1884.  ja 
ensol  ich  diu  maere  sunderlingen  niht 
sagen  das.  1 783.  ein  maere  sagen  als  e; 
mir  ist  geseit  Wigal  131.  ich  müe;e  35 
e;  in  ze  tiute  sagen  Barl  5,  9.  buoch- 
staben  Seiten  diu  maere  Trist.  16727. 
künden,  gesten  disiu  mere  diu  sag  ich 
ATS.  //.  209.  a.  2.  mit  äuss er- 
lich  unentschiedenem  geschlechte,  der  40 
künic  hie;  witen  sagen  maere  bekannt 
machen,  Lampr.  AI  72.  b.  er  saget 
uns  ze  nuere,  wer  Alexander  waere 
Lamp.  AI  16.  a.  doch  sag  ich  dir  ein 
mare  nur  nachricht.  Iw.  29.  101.  ich  45 
bat  mir  sagen  maere:  ich  sprach  'bistu 
...  r  das.  27.  nü  seite  er  im  ma-re,  wie 
erzählte  er  »Am,  das.  103.  swä  man; 
seit  ze  maere  das  von  mir  sagt  MS.  I. 
12.  b.  swie  vil  ich  gesage  guoter  maere  50 
MS.  /.  68.  b.  da;  man  seite  maere, 
wie  wunderlich  er  waere  Vrid.  140.25. 
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wa;  da  maere  wart  gesagt  under  in 
von  guoten  dingen!  Wigal.  4871.  der 
im  sagte  maere  wer  da;  gesinde  waere 
litt.  5999.  du  solt  im  sagen  ma  re,  da; 
du  ein  riuwesaere  weilest  sin  Barl  14, 
33.  —  ich  seit  ouch  guote  Qnicht 
guotiu)  maere  MS.  II.  213.  a.  da;  im 
für  maere  sagten  diu  wilden  merwip 
Nib.  1 520,  3.  dö  e  r  s  c  h  a  1  ditze  maere 
under  die  burgaere  kl  1381.  Wigal. 
2702.  zehant  erschullen  maere  Trist. 
1141.  dö  da;  ze  maere  erschal  in  den 
landen  liberal  Gregor  687.  ditze  alte 
maere  bat  ein  tihtaere  an  ein  buoch 
sehr  Iben  kl.  10.  der  bischof  hie; 
schriben  disiu  maere  mit  latinischen  buoch- 
staben  in  latein.  spräche,  das.  2146. 
mit  boesem  imere  gesendet  Iw.  89. 
diu  diz  mere  geschriben  siht  Porz. 
337,  3.  nu  ist  Blanscheflür  in  der 
stat  ze  mare  Flore  1733,  doch  vgl. 
Sommers  anm.  tugentliche  von  den 
ma»ren  s  I  i  c  h  e  n  (jdie  der  wandernde  ? 
sänger  erzählt)  der  deutsche  Cato}  s. 
27,  6.  ich  wil  iu  entslie;en  ein  ver- 
holne;  maere  Wigal  5656.  dö  s  p  r  a  c  h 
der  wirt  ma-re  zuozim,  wa;  er  künde 
beitr.  67.  Kyöt  diz  mare  begunde  suo- 
chen  in  latinschen  buochen  Porz.  455, 
3.  dö  versweic  er  iueh  da;  maere 
Iw.  75.  als  diz  maere  swuor  Engelh. 
3009.  als  sich  von  im  da;  mere  er- 
swanc  Pass.  303,  3.  der  tihte  diz 
ma-re  das.  1 0.  der  rede  meister  hie;  da; 
tihten  au  dem  mare*/. 23.  getihtet  mane; 
sithät  dicke  in  tiuscherzungendas.2155. 
2172.  diz  maere  tihten  Barl.  5,  15.  sus 
vertriben  si  beide  mit  niuwen  ma>ren 
den  tat-  Iw.  224.  Wigal  660.  2283. 
dö  het  er  mit  Tristande  vil  und  mani- 
ger  hunde  rede  und  miere  getriben  Trist. 
13488.  da;  maere  wit  umme  trat  Pass. 
221,  93.  ich  han  die  liute  betrogen 
mit  tröclichen  ma-ren  Barl  5,  12.  kunt 
tnon  diu  rehten  maere  kl  143.  und 
tet  mere  üz  da;  si  der  keiser  vorsant 
hete  myst.  1 47 ,  9.  ob  ich  iu  ffirba; 
üebe  diz  maere  mit  rehter  sage  Porz. 
402,  4.  da;  maere  vert  s.  vliuget. 
an  dem  er  vert  nu  Parzivll  diu  ver- 
hornen maere  umben  gral  Porz.  452. 
29.  vüere  *.  unten,  da;  si  dewedere; 
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envant,  den  man  noch  diu  maere  wl 
er  ze  vinden  waire  Im.  213.  der  diz 
selbe  masre  vaut  in  kriechschem  getihte 
Barl.  4,  28.  riler  noch  gebäre  nie  ge- 
vant  er/uAr  diu  nuere  «.  1397.  da  vin-  5 
de  ich  wol  diu  ma>re  das.  1737.  dö  er 
da;  matre  bevant  Nib.  167,  4.  owi  lai- 
diu  im  muri'  di  nu  fügen  t  in  di  lant 
pf.  Kuonr.  258,  33.  da;  maere  dö  ve- 
dere  gewan  von  der  fronen  wolgelan,  10 
wlten  vuor  e;  ze  gasten  Maria  144. 
vgi  n um.  zu  Herbort  13704.  Grimm 
mythoL  s.  703.  <i»iw.  su  Vrid.  136,  3. 
hlat.  399.  405.  En.  9185.  12575. 
du  flugen  disiu  mmre  von  lande  ze  lande  15 
Mb.  1362,  2.  1530,  1.  so  da;  mare 
ie  verrer  vliuget  Vrid.  136,  3.  du  flugen 
diu  maere  da;  er  komen  waere  vou  hüse  ze 
hüse  WigaL  1147.  da;  ma>re  hörte  er 
vliegen  wlt  da;  li  suochten  die  kristen  20 
sieb.släf.  157.  si  vraget  in  der  m*re, 
wie  er  dar  komen  wa<re  Iw.  138.  er 
vragete  den  wirt  ma>re  wa;  im  gesche- 
hen waere  das.  1 68.  er  vrägete  si  maere 
das.  168.  er  vragete  si  nuere  wa;  ir  25 
gewerp  wa>re  das.  215.  si  vräget  in 
maere  ob  im  ibt  kunt  wasre  umb  in  das. 
219.  von  den  eilenden  wolt  er  den 
porteuaere  gerne  vrägen  maere  das.  229. 
nach  gruo;e  er  in  der  nuere  fragen  be-  30 
gunde  kl.  1674.  da;  gesiude  gähte  si- 
der  durch  fragen  der  maere  wa  der  künk 
waere  das.  1780.  und  fraget  si  der  ma-- 
re  ob  ir  da;  lieb  waere  das.  1787.  dö 
frägte  von  sinen  landen  und  von  den  35 
Wiganden  Fitrolf  der  mare,  ob  noch 
gesunt  wäre  diu  küniginne  Dietlint  Bit. 
4309.  der  küuic  dö  fragte  nuere  wa; 
im  gescheheu  waere  das.  4529.  ich  f  r  ö  u 
mich  doch  der  nuere  dass  ihr  mir  sagt 
da;  ir  mir  sit  sö  holt  Nib.  156,  3. 
ich  mohte  gevrumet  hän  diu  maere 
da;  ich  erkander  waere  Iw.  205.  got 
der  müe;e  vüegen  in  ihnen  des  mor- 
gens be;;er  maere  danner  getrottet  waere  45 
das.  241.  diu  maere  och  fuogten  anders 
wä,  da;  kl.  1629.  diu  maere  man  dö 
fuorte  in  ander  künege  lant  Nib.  28, 
3.  ir  oflenlichiu  ma*re  diu  begundens 
under  stunden  mit  klebeworten  under  50 
weben  Trist.  12994.  ich  wiste  ger- 
ne ein  maere  (/».  217.)  da;  Adam  un- 


schuldic  wä  re  Vrid.  7,  6.  ich  wei;  ein 
vremde  maere  swä"  miune  veile  wäre 
diu  na'me  eins  alten  schillinc  vür  eines 
jungen  pfenninc  Vrid.  98,  20.  sine 
wesse  niht  der  nuere  wa;  man  dä  Wol- 
de tuon  Nib.  2460.  //.  diz  maere  brei- 
te her  in  tiuschiu  lant  des  ordens  von 
Zitels  ein  man,  von  dem  ich;  aller  er- 
ste gewan  (so  Lassb.~)  Barl  5,  6. 

Aus  dem  vorstehenden  folgt,  dass  in 
der  altern  zeit  nur  wenige  stellen  sich 
finden ,  in  denen  maere  als  feminin  um 
über  allen  wei  fei  sicher  steht,  der 
unterschied  zwischen  der  bedeutung  des 
fem.  u.  neutr.  scheiitf  der  zu  sein,  dass 
ersteres  die  rede  bezeichnet,  den  act 
der  mittheilung,  letzteres  die  narhricht, 
das  objecto  den  inhalt  der  mittheilung ; 
doch  lässt  auch  dieser  unterschied  sich 
nicht  strenae  durchführen  namentlich 
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wird  der  plur.  des  neutr.  oft  —  rede 
gebraucht,     später  beginnt,  nament- 
lich im  mitteldeutschen,  das  fem.  häu- 
figer zu  werden. 
niaerlin  sin. 

abentniaerlin  sin.  [Gr.  II.  430.]  ich 
wil  durch  kurze  wile  den  nideren  ze  büe 
ein  abentmaerlin  Welzen  fragm.  XXI.  a. 

bettcmwre  stn?  stf?  gespräch  im 
bette,  de*  nahtes,  dö  Marke  aber  lac 
siner  bettenuere  mit  ir  pflac,  er  leit  ir 
aber  mit  frage  sine  stricke  und  sine 
lüge  Trist.  14032. 

giimpelinxrc  stn.  burleske,  närri- 
sche rede,  dtniu  gumpelma're  sint  sd 
ahtbaere  HelbL  8,  758. 

hovemaere  stn.  was  man  bei  hofe 
spricht,  wa;  sint  iezen  jetzt  hovemaere  ? 
disiu  nuere  sint  niht  guot  Ls.  /.  402. 403. 
der  hövische  hovebaere  lie  siniu  hove- 
maere unde  fremdiu  zabelwurteün  un- 
derwllen  fliegen  in  Tristan  2286.  be- 
richte der  über  einen  hof  gegeben  wird. 
swa  man  von  herren  höven  disiu  hove- 
mare  veniimt  MS.  2,  134.  b. 

klagemaere  stn.  klagende  rede,  st— 
niu  klagendere  sagende  Trist.  18656. 

lantmaerc  stn.  ein  maere  des  da; 
lant  vol  ist.  diz  selbe  lantnuere  Trist. 
8918.  C8929.)  Karl  125. 

lastermaerc  stn.  Trist.  15332  mit 
disem  lasterma  n\ 
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vernam  von  im  genuoger  harte  wlt  Pass. 
K.  220,  16. 
lügenmaere ,    lügemare   stn.  stf? 

1.  unwahre  rede,  Lampr.  AI.  16.  b. 

2.  lügenhafter  bericht.  sich  mit  eime 
lügenma>re  bereden  hr.  139.  diz  guo- 
le  lügenimere  Iw.  140.  wart  gewar 
sioer  liigemajre  Barl  190,  36.  vergl. 
Frl.  3515.  Bon.  84,  76. 

niumarc  stn.  neuigkeii,  auch  ge- 
trennt da;  um  we  maere,  s.  o.  owi  laidiu  nu- 
miere  di  nu  fligent  in  di  lant  pf.  Kuonr. 
258,  33.  maniges  si  in  vragoten  nach 


da;  ze  Givers  in  dem  berge  ein  wite; 
künicrjch  erbowen  wwre  Guär.  1 128,  3. 

wehselmaere  stn.  wechselgespräch. 
swiget  iwers  wehselmare  Parz.  422,  3,  , 
5    siniu   wehselma?re   begunder  wider  in 
hin  Iw.  269.  —  sagten  st  das.  224. 
Trist.  12984. 

zorniuaerc  stf?  Trist.  13059  zorn- 
rede. 

10       zouberniaere  stf?  zauberredt:  si- 
niu zouberma>re  diu  liebe;  kint 
ret  hät  Barl.  190,  33. 

maereshalp.  s.  das  zweite  wort. 
Margarete  (nach  Wackernagel  im  glossar 


fdgr.  34,  29.  das.  54,  15. 
si  freuten  alle  der  lieben  niuma*re  sich 
EngelJi.  4627.  vernam  da;  b«*se  niwe 
naere  Amis  2429.  diu  lieben  niuwe 
ma»re  Serv.  2267.  sus  vertriben  si 
beide  mit  niuwen  ma>ren  den  tac  Iw. 
224.  ein  niwe;  maere  was  vernomn 
frauend.  62,  14.  si  sageten  ime 
xe  wäre  diu  starchen  nevmare  Diemer 
53,  29.  die  warn  des  niumares  vrö 
Law.  7711.  si  gewunnen  mic hei  ber- 
iefet von  solhem  niuma>re  das.  6767. 
vgL  der  deutsche  Cato  s.  34,  131  «. 
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5  sin.  uwer  rede  die  mag 
wol  war  stu,  es  ist  nicht  eyn  sagema»- 
re,  ir  sit  wol  xu  achlbere  Georg  2796. 
vgL  Sehen  1348. 

schiflermaere  stn.  ich  finde  das 
wort  notiert,  doch  ohne  beleg. 

scliiinpfuiaere  stf.  stn?  (s.  o.  s. 
71.  b.)  narratio  jocosa,  scherzrede. 
sus  begunden  si  riten  tribende  ir  schimpl- 
ma?re  von  disem  paltenare  Trist.  1 5635. 
nu  lä;  wir  di  schimpfmere  Jerosch.  Pf. 
139.  a. 

senemsere  stn.  Trist,  21 1.  trau- 
erenählung. 

spelmaere  stn.  erdichtete  erzaMung, 
aUd.  wäld.  2,  89.  vgl.  Wackern.  Utte- 
raturgesch.  144,  2. 

suiidernisere  stn.  führt  Ziemann 
auf,  doch  ohne  beleg. 

trugenniiere  stn.  valscbJichiu  tru- 
genmaTe  troj.  5218. 

wa//<'rin;iTL'  stn.  ich  hörte  ie  sa- 
gen von  kinden  vür  ein  wa;;ermaere, 
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15  schwach.}  f.  die  perle,  vgl.  Gr.  2,  231. 
goth.  markreitus,  aus  dem  gr.  uaqyuqi- 
xtis  (vgl  Gr.  1,  48.),  tat.  margarita, 
entstanden,  welchem  seinerseits  nach 
des  Plinius  ausdrücklicher  angäbe  C9, 
35  vox  barbara  vgl.  9,  56.)  ohne  »wei- 
fet ein  deutsches  wort  zu  gründe  lag, 
sicherlich  die  ältere,  noch  nicht  der 
lautverschiebung  unterworfene  form  des 
spätem  mergrie;e,  das  auch  später  noch 
häufig  perle  bedeutet,  und  das  oben  1 , 
578*.  u.  von  W.  Wackernagelim  glos- 
sar CCCLXXXI  schwerlich  mit  recht 
eine  umdeutschung  des  gr.-lat.  Wortes 
genannt  ist  (dann  würde  die  vox  bar- 
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kata  su  h  beziehen),  begründeter  scheitU 
die  obige  von  J.  Grimm  Gr.  1,  152. 
anm.  u.  3,  380  aufgestellte  ansieht, 
vergl.  gesch.  d.  d.  spr.  233.  und  Die- 
fenb.  goth.  wb.  2,  54.  fg.  —  Sich,  diu 
wunneklich  stat  glenzet  hin  von  dursla- 
•  genem  golde,  si  liuhtet  hin  von  edlen 
margariten  leseb.  883,  26.  besonders 
von  der  jungfrau 
balsamite,  margarite,  ob  allen 
bist  du,  maget,  ein  magt,  ein  küneginne 
Waith.  4,  36.  dtn  tugent  schuof  da; 
unser  grien  an  sich  nam  die  höhen  art, 
da;  im  diu  margarite  wart  üf  erden  hie 
g.  sm.  1010. 
inargariet  stm.  dasselbe,  es  heisst 
in  der  anrede  an  diß  jungfrau  Maria 
prls  hüchgeiobter  margariet,  din  bar- 
mung siet  Frl.  287,  8. 
50MARGÖAKZ  »om.  propr.  Fco  amen  söhn,  W. 
Wh.  288. 

marcot,  gen.  marcottks,  nom.  propr.,  kö- 
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nig  von  Pozzidant,  W.  Wh.  35.  41.  98. 
351.  395. 

margrat  name  eines  bäumet,  margrat 
und  ftgenboum  dabt  ir  manigen  sehet, 
darumb  ein  questenboum,  eia  hac,  ma-  5 
•cc  mandelris  gibt  ouch  da  süezen  smac 
Lohen ij r.  154.  es  ist  wohl  der  granat- 
apfelbaum  gemeint,  tgl.  margramboum. 

marIa  nom.  propr.  f.  —  bei  Offried  theils 
in  der  kirchlichen  form  Maria,  theils  10 
in  der  mehr  deutschen  marja,  vgl.  Lachm. 
üb.  ahd.betonung  s.  'll.mhd.  mit  gerin- 
gen au sn ah vien  nur  Marjä,  das  letzte  a 
auch  in  e  geschwächt,  Marje :  lactwarje 
g.  sm.  810.  dann  schwach  decliniert.  das  1 5 
j  auch  %u  g  verdickt  u.  zuweilen  das  ad. 
stummes  umgelautet,  also  im  phtr.  die 
Mergen,  vgl.  beitpiele  bei  Scher*  1032. 
der  name  wird  in  beziehung  gesetzt  zu 
dem  tat.  maria.  bi  dinem  namen  ist  da;  20 
merbescheidenlich  uns  worden,  got  sprach 
von  sinem  orden  und  ouch  von  sinem 
bilde,  da;  elliu  wa;;er  wilde  zein  an- 
der solten  gähen  und  eine  stat  bevähen, 
dä  man  si  sament  saehe,  und  swenne  25 
da;  geschehe,  da;  si  zein  ander  qual- 
men dA,  so  hie;e  man  si  mar  id.  wa; 
mac  da;  nu  ze  diute  sin?  niht  anders 
wan  der  name  dln,  Mariä,  keiserliche 
fruht  u.  t.        g.  sm.  934.  944.  947.  30 
—  dost  von  der  Verehrung  der  Jung- 
frau Maria  Wolfram  von  Eschenbach 
sich  auch  nicht  ein  wort  entfallen  lässt, 
während  der  Titurel  voll  davon  ist, 
hat  Lachmann,  tu  Walther  t.  199.  (1.  35 
ausg  ),  zuerst  bemerkt. 

MARJADOX  nom.  propr.,  ein  fürst  in  Ter* 
ramers  beer,  W.  Wh.  438. 

marke,  St.,  nom.  propr.  St.  Marcus,  der 
Schutzpatron  von  Venedig.    d;\  muosen  40 
sande  Marken  Venezjan  mit  solde  wem 
und  durch  den  kumber  vil  verzern  W. 
Wh.  241,  6. 

market  stm.  vgl  Gr.  2,  234.  aus  lat. 
mercatus,  daher  auch  zuweilen,  doch  45 
bei  den  mhd.  dichtem  kaum,  merkt. 
vgl.  comm.  zum  narrensch.vorr.  1 18.  in 
spätem  hss.  zuweilen  mit  abgeworfenem 
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gen,  namentlich  mitteldeutschen,  hss.  50 
mit  ausgeworfenem  k,  mart.  [wetter- 
auisch  der  märt,  nui-rt  =  markt  noch 


der  platz,  auf  welchem  verkauft  wird, 
markt  platz.     forum  man  -Ii  et  sumerL  8, 
2.  ir  sult  mich  füeren  an  den  market 
Eracl  588.   er  fuorte  yn  vf  den  market 
do  zu  Rome  in  der  gro;en  stat  Enenkels 
weltbuch  in  Massm.  ausgäbe  des  Era- 
cliut  1. 1 38,  1 02.  eine;  ist  mir  von  im 
geseit,  da;  ein  heiden  ze  siner  zlt  kseme 
üf  den  market  wtt  und  hete  veile  einen 
knappen  das.  137,  10.    der  künc  hete 
einen  schaftVr,  der  was  getriwe  und 
erbar  das.  137,  21.  vgl.  Haitaut  1320. 
fg.       2.  marktßecken.  man  sol  dehei- 
nen  market  naher  dem  andern  legen  danne 
vber  zwo  mile  Schwsp.  143.   diu  burc 
stuont  bestinder  und  ein  market  drun- 
der,  dä  körnen  si  in   geriten  Iw.  224. 
dieser  market,  Handelsplatz,  heittt  un- 
mittelbar darauf  eine  stat :  nu  gehör- 
te ein  vrowe  disen  zorn,  diu  was  ü; 
der  stat  geborn;  vür  die  sin  strä;e 
rehte  gienc,  als  er  den  burcwec  gevienc 
das.  z.  6126.  —  nu  ist  Lanzelet  bereit 
im  ist  von  Plüris   geseit,  e;  si  ein 
schoeniu  burc  vast,  erbuwen  da;  ir  niht 
gebrast,    darunter  lac  ein  market  guot, 
dA  bi  ein  heide  wol  gebluot  von  bluo- 
men  alder  weite  Lanz.  5429.   vnd  var 
hinze  dem  hüse  als  du  wol  weist  vnd 
bin  über  naht  in  dem  market  der  bi  dir 
lit,  nu  bit  ich  dich,  da;  du  des  iht  last, 
du  körnest  dar  zu  mir  frauend.  im  le- 
seb.  623,  24.       3.  der  auf  diesem 
platze  getriebene  handeL    dä  man  des 
males  veile  vant  swa;  man  krftmen  wolte, 
swes  man  bedürfen  solte,  des  alles  was 
da  market  Konr.  troj.  142.  c.  unde 
e;  ze  strä;e  veile  Kreit,  ouwe,  den 
market  schaffe  wir  Trist.  12301.  dort 
sitzt  ein  wechselaere,  des  market  muo; 
hie  werden  guot  Parz.  353,  27.  me- 
iner wirt  der  market  guot  wan  sö  man 
tören  schaden  tuot  Vrid.  83,  13.  also 
da;  alle  die,  die  dieselben  zwen  marckt 
suchent  in  vnsern  vnd  des  reiches  fride 
vnd  Sicherheit  sein  sollen  urk.  vom  jähr 
1330  bei  Haltaus  1005.,  vgl.  daselbst 
mehr  beitpiele.    swer   dehein  niwen 
market  stift  ane  unser  wort  vnd  ane 
unser  nachkomen  willen,  da  mac  nuuer 
market  werden,  vnd  als  wir  gebieten 
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vnd  vnser  boten  dnr  Menden,  so  sol  er 
in  dannen  brechen  Schwsp.  364,  /. 
nieman  mag  erheben  niuwe  merkede 
das.  192.  b.  4.  die  zum  verkauf 
ausgebotene  waare,  das  womit  man 
markt  hält,  handel  treibt,  nu  da;  die 
fremeden  koufrnan  ir  market  heten  ü; 
geleit,  vil  schiere  wart  ze  hofe  geseit, 
wa;  da  koufrätes  wäre  Trist.  2159. 

5.  der  preis?  so  deutet  Sehen  1033 
das  folgende  beispiel:  möchtent  si  aber 
des  inercktes  mit  einander  nit  überko- 
men,  wer  dann  denselben  teil  kaulTet 
oder  verpfendet,  so  mögent  es  die  leil- 
genossen  in  drygen  monaten  dornoch 
Kelten  und  an  sich  bpsen  neuenst.  burg- 
fr.  a.  1427.  doch  scheint  mir  die  be- 
deutung  3  auszureichen.  —  sicher  war 
(entere  auch  die  ursprüngliche  dieses 
Wortes. 

£e£enmarket  stm.  austauschhan- 
del,  gegenseitiger  handel.  swer  uns 
den  gegenmarket  tuot,  die  gevangen 
lo?s  wir  umbe  guot  W.  Wh.  302,  28. 

göninarkct  stm.  gaumarkt,  landli- 
cher markt  oder  bezirksmarkt.  zwiu 
sulnt  in  geumerkten  juden,  an  da;s  ir 
ketzerliche;  studen  dem  einvaltigen  sa- 
gen! vor?  HelbL  2,  1093. 

järinarket  stm.  Jahrmarkt,  nundi- 
ne  jarmarckcht  mess  voc.  a.  1429.  nu 
geschah  da?  ze  einer  zeit  da;  ein  jar- 
marcht  wa;,  vnd  rait  die  frau  mit  irem 
herren  zuo  dem  jarmarcht  gest.  Rom. 
75.  vgl.  II  alt  aus  1004. 

rosiiiarket  stm.pferdemarkt.  equer- 
rea  etc.  ein  ros;marck  Diefetib.  gl.  109. 

tendclmarket stm. trödelmarkt.  ten- 
dilmarkt  astipa  voc.  vrat.  1422.  ten- 
dilmarkt  asopa  das.  tendelmarck  tendeta 
Diefenb.  gl.  270. 

market  relit,  marketschcflel,  mar- 
ketschif.  marketstat,  market  tac, 
marketveile,  markctvclt,  niarket- 
zol  s.  das  weite  wort. 

markete,  marke  swv.  treibe  han- 
del besunder  wan  da  gesehen  wurde, 
dass  er  um  irdische  gut  ewige  gut  mit 
forsichtiger  bedechtnusse  markete  bei 
Sehen  1003.  Ziemann  citiert  noch 
Westenrieder  348. 

gemarkte,  gemarke 

II,  ,. 


welich  fragner  an  dem  marchtag  vor 
non  ich!  kauft,  bi;  dy  burger  all  ge- 
marchtent  Traunst.  stadtordn.  a.  1375 
bei  Schmeller  2,  4. 
5markis  stm.  (:  prls  W.  Wh.  50,  23.)  franz. 
marquis,  aus  mittellateinischem  mar- 
chensis,  murkgraf. 
mahljlnz  nom.  propr.,  künec  von  Jericop 
W.  Wh.  351.  393.  394.  395.  396.  397. 

IOmakmel,  mkrmkl  [doch  letzteres  seltener} 
stm.  ahd.  marmil,  marmul  Gr  äff  2, 
859.  der  marmor ,  ein  marmorstein. 
alabastrum  glentzender  marmel  voc.  o. 
45,  11.  marmor  marmel  das.  45,  10. 

15  mit  marmel  was  gemüret  dri  viereke 
fiwerrame  Pari,  leseb.  407,  30  (vgl. 
Nib.  388  ,  3.J.  und  unden  was  der 
esterich  glat  und  lüter  unde  rieh,  von 
grüenem  marmel  als  ein  gras  Trist. 

20  16719.  darob  so  lag  ein  mermel,  dar- 
under  was  ein  vrsprung  und  dabei  guo- 
ter  würzen  vil  Wolfd.  424,  4  (zeitschr. 

4,  450).  er  zeigte  im  einen  alterstein,  da; 
was  ein  marmel  unde  schein  von  stri- 

25    men  manicvalten  Herr   1052  (zeitschr 

5,  109.).  der  sarc  was  rot  ein  mar- 
mel Frl.  234,  9.  —  du  bist  der  gan- 
zen sta?te  ein  marmel  und  ein  quäder 
g.  sm.  523.  du  bist  ein  marmel  gegen 

30  mir  unde  ein  flius  der  stalte  Engelh. 
4356. 

marmcls?  si  runte  im  einer  slahle 
wort  dar  in  sin  Gre  beide  dä  von  er 
zuo  der  beide  viel  in  marmels  vnd  ent- 

35  slief  Konr.  troj.  79.  a.  si  wurden  mar- 
mels hingcleit  vil  harte  lange  wile  das. 
fol.  171,  bei  Scherz  1004.  —  es  ist 
wohl  adverbialisch  stehender  genitiv. 
heisst  es  aber:  marmorartig?  oder 

40  ist  ein  eigenes  subst.  marmel  sopor,  ri- 
gor, deliquium  anzunehmen,  das  mit 
marveln  «.)  zusammenhängen  wür- 
de? vgL  Gr.  1,  391.  2,  334.  anm. 
beachte  übrigens  merwelstein  =  marmel- 

45    stein  km  voc.  a.  1419. 

inarmelstein,  mermelstein,  mar- 
melsteinin,  mariiielsul  s.  das  zweite 
wort. 

marmelin  oder   mermclin  adj. 
50    marmorn,  vgl  Gr.  2,  178.  und  ob  dem 
brunne  stfit  ein  harte  zierlicher  stein, 
undersalzt  mit  vieren  marmelinen  tieren 
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Iw.  30.  die  türne  wärn  röt  marmelin 
und  stuonden  gegen  der  sunnen  schin 
Osw.  1585.  die  siule  die  sint  merme- 
lin  Sperr,  im  leseb.  216,  25.  und  aber 
der  estrich  dabl,  swie  herte  marmeltn 
er  sl  Trist.  17122. 

mark  .er  e  stm.  Gr.  2,  129.  das  fram. 
marinier,  mittell.  marinarius,  dar  Schif- 
fer; oft  schon  gekürzt  in  marner  «. 
in  Mitteldeutschland  umlautend  mer- 
naere,  merner.  er  gebot  den  manurren 
da;  si  den  änden  wahren  näch  ir  wil- 
len undertän  Greg.  1659.  in  der  be- 
sten habe  dl  alle  marnaire  schilfert  üf 
und  abe  Oln.  71,  3.  die  segele  nider 
lägen;  durch  die  benanten  sware  sÖ 
sprächen  die  mernare  Pass.  379,  57. 
als  der  mernere  tuot,  swanne  sö  er  sich 
verirt  unde  ein  widerwint  im  wirt  va- 
teruns.  1 467.  als  Nicolaus  innen  wart, 
wa;  in  den  schiffen  were  kumen,  baldc 
hub  er  sich  durch  vrumen  hin  zu  den 
mernören  Pass.  K.  12,  39.  die  mer- 
nere aber  sähen  ein  ander  schif  dort 
nähen  das.  14,  1.  die  winde  under- 
griflen  die  schif  mit  windes  vlagen,  so 
da;  die  mernfire  lägen  darnider  in  grö- 
len vorchten  das.  419,  82.  er  was 
der  obirste  erkant  ubir  die  meniCre 
Jerosch.  Pf.  55.  a.  swer  an  dem  ende 
wol  gevert,  den  hät  VTÖ  Saide  geret 
sö  ze  stade  Mret  der  marner  sö  lobe 
in  sin  heil  MS.  2,  205.  b.  —  der  ei- 
gentliche lenker,  der  patron  des  Schif- 
fes wird  besonders  so  genannt,  *.  b. 
in  der  wiener  meer fahrt:  einen  man 
den  würfen  wir  vi]  dräte  mit  gemeinem 
räte  ti;  dem  kiele  über  den  bort,  als 
wir  heten  vor  gehört  und  der  marner 
uns  geböt  Koloc*.  69,  530.  —  was 
heisst  das  wort  in  der  folgenden  stelle: 
swenn  hät  geknet  der  äbenthan,  da; 
krüt  wol  marner  triuten  kan  FW.  383, 
14.?  vgl.  EttmüUers  anm. 

marraz  führt  Ziemann  =  möra;  an,  auf 
Wigamur  verweisend,  doch  ohne  ge- 
nauer zu  citieren. 

marroch  nom.  propr.  Marocco.  Part.  15. 
561.  W.  Wh.  73.  94.  96.  236.  357. 

marrotik  slm.  eine  altspanische,  mauri- 
sche goldmünze,  mittellat.  marrobotinus, 
marabotinus.    den  kunic  von  Granate 


er  mit  creftin  sö  bevilt,  da;  er  im  vil 
manche  zlt  zu  zinse  mäste  gebin  sit 
teglich  in  di  kamir  sfn  goldis  tüsint 
marrotln  Jerosch.  Pf.  39.  d. 
5 mars  1.  nom.  propr.  name  des  planeten. 
nu  hete  diu  wlle  des  erbiten,  da;  Mars 
oder  Jupiter  wären  komen  wider  her 
al  zornec  mit  ir  loufte  Porz.  789,  5. 
2.  was  bedeutet  das  wort  MS.  1,  25. 

10    a.    sö  ist  der   ander  der  des  tödes 
durch  si  gert  und  zuo  zallen  marsen  vert? 
marschii.kiz  nom.  propr.  name  eines  ros- 
set. W.  Wh.  56.  57. 

*  marsiue  nom.  propr.    1.  Tybaldes  «heim 

15    den    Ruolant    erslnoc    W.    Wh.  221. 
Marssiljen  her  das.  455.  2. 
landes.  von  Marsilje  unze  a 
W.  Wh.  300. 
marsiijes  nom.  propr.  name  des  mauri- 

20  scAen  königs,  den  Karl  besiegt,  pf. 
Kuonr. 

Marter  stf.  ahd.  martara,  marlira  Graff 
2,  857.,  das  lat.  martyrium.  Gr.  1, 
674.        t.   das  blutzeugniss,  speciell 

25  die  passion.  da  Paulus  spricht,  da; 
weder  diu  martere  noch  dirre  Werlte 
vermanunge  noch  ulmuosen  vrume  sige 
än  die  minne  leseb.  187,  32.  Vivfans, 
der  marter  din  mag  icslich  riter  mancn 

30  got,  swenn  er  sich  selben  siht  in  not 
W.  Wh.  49,  12.  ouch  sagen  uns  diu 
ma*re,  da;  dirre  scbächa're  genennet 
wa?re  Gesmas  unde  der  zweier  einer 
was  die  zuo  beiden  siten  in  der  mer- 

35  tcre  zlten  bl  Oistes  crüce  hingen  Pass. 
48,  29.  got,  von  dir  reden,  got,  von 
dir  sagen,  UM  d!ne  hören  marter  kla- 
gen und  lÄrt  sie  tragen  ze  herzen  unt 
ze  sinne  Gott  fr.  ML.  II,  35.  ünvol- 

40  ant  was  noch  da;  leit,  da;  mit  der 
martere  bitterkeit  beitte  Anastasien  Pass. 
K.  35,  16.  nu  merket,  da;  ein  mar— 
lere  st  an  werken  und  an  willen ;  die 
let  den  Hb  stillen,  da;  er  töt  davon  g-e- 

45    Ht.    diz  hete  an  im  bi  slner  zit  Ste- 
phanus  der  guote;  ouch  ist  an  vestem 
muote  und  fine  werk  ein  marterät,  die 
wol  an  im  behaben  hät  Johannes  der 
vil  reine;  sö  ist  der  martere  ouch 

50    mit  werke  und  fine  willen;  suslie^ 

rodes  villen  die  kint  und  in  den  töt 
bt'snaben,  die  niht  willen  konden 
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und  doch  durch  got  lagen  töt  das.  46, 
96.       2.  das  kreuz  als  zeichen  der 
passion.    du   bindt   die  marter  wider 
an:  mit  rehte  sol  des  riches  van  da; 
kriuce  tragen ,  dar  näch   gesniten ,  da  5 
unser  heil  wart  an  erstriten   W.  Wh. 
332,  21.  tgL  martel.       3.  die  gual, 
die  marter.    ine  kan  im  näcb  siner 
schulde  keine  marter  vinden  Waith.  85, 
12.    dennoch  wart  manicvalt  sin  mar-  10 
ter  an  dem  kriuce  gemeret  das.  37,  7. 
ja  wil  ich   die  marter  letzen  das.  37, 
15.    die  marter  und  die  arbeit,   die  si 
an  sich  selben  leit,  die  sol  dich  enpfän  - 
Iw.  69.    diu  marscbalkln  Florete,  diu  15 
triuwe  und  ere  hetc,  diu  leite  marler 
an  ir  Up  Trist.  5867.    unde  in  der 
marter  hit  er  doch  einen  muot  so  lebe- 
ltchen  das.  7656. 

martel  stf.  dasselbe;  r  u.  1  wech-  20 
sein  wie  in  korper  und  körpel  u.  a. 
tgL  Gr.  2,  119.  der  sun  gewan  uns 
hulde  nach  Adames  schulde  mit  siner 
martel,  di  er  leit  Vrid.  9,  23.  wa?net 
ir  da;  er  die  martele  umb  sus  lite  Berth.  25 
im  leseh.  672,  21.  stant  Of  durch  der 
reinen  martel  ere  lied  der  geiseler,  le- 
seb.  934,  1.  28.  und  er  (Amelius) 
zoich  siu  swert  ü;  und  doit  sin  kinder 
and  sprach:  6  here  Jesu  Christ,  siech  30 
diese  martel  an  und  verwisse  iss  mir 
nit  leseb.  985,  25.  wanne  si  in  di 
kirchen  solde  gen  so  truc  sie  eine  türe 
krönen  üffe  irme  houbite;  wanne  si 
kniete  vor  unses  herren  martele  (das  35 
crucifix,  s.  o.  marter  2.)  80  nam  si  di 
krönen  und  setzte  si  selber  nider  myst. 
242,  31.  die  hatten  in  irem  vanen  vn- 
sers  herren  martel  Königsh.  bei  Sehen 
1006.  40 

rröneniarter  stf.  die  marter  des 
Herrn.  Luc.  bl.  17.  bei  Sehen  440. 

martaere,  inarteraere,  dafür  auch 

»  n  w»t  m\w*  r%m*      ms  Arft  1  /       J  |(|  ttnitt  «am 
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I  für  r,  martehrre,  marteler,  auch  mit  45 
umlaut  merter,  inerterer,  merteler,  stm. 
das  gr.  tat.  martyr,  mit  deutscher 
endsilbe  versehen,  ahd.  martirari,  Graff 
2,  857.  i.  der  blutzeuge.  horn- 
brüeder  and  martere,  als  ich  iu  beschei-  50 
den  wil,  schottenbriieder  und  die  mit 
den  swert eo  sint  da  engegen  alle  gar 


ein  wint  MS.  2,  153.  a.  miHer  rarste 
und  marterer  umb  fire  Waith.  32,  32. 
hiut  nemen  dln  war  mit  lobe  die  mar- 
terirre Gottfr.  lobges.  39,  8.  da;  er 
vil  dar  nider  töt  unde  wart  sus  in  der 
swa?re  durch  got  ein  merterare  Pass. 
44,  29.  dö  sluc  man  in  di  houbit  abe 
bi  der  stat  zu  Paris,  da;  dä  hei;et  der 
berc  der  merterßre  (der  Montmartre, 
vergl.  Gr.  myth.  1 80.  u.  XXXII!.')  myst. 
218,  29.  si  wären  merterere  und  sint 
mit  röten  kleiden  von  der  werlde  ge- 
scheiden  Pass.  K.  5,  46.  vgl.  das.  34, 
22.  148,  26.  manic  schone  mertilere 
Mar.  himelf.  1447.  der  tiuvel  hat  durch 
sinen  spot  manegern  mertelaere  danne 
got  Vrid.  67,  24.  wände  ich  des  tiu- 
vels  martirsere  was  Massm.  denJcm.  82. 
die  stige  sint  üf  und  nider  uns  marti- 
laeren  allen  mit  Velsen  vervallen  Trist. 
17089.  ich  wei;  wol,  e;  ist  ein  alte; 
maere,  da;  ein  arme;  minnerlin  ist  reht 
ein  martera're  leseb.  754,  26.  sö  mer- 
kent  wa;  ouch  swa?re  die  armen  mar- 
teraere  hie  tegeüche  Hdent,  die  b!  der 
6  sitzint  Martina  im  leseb.  765,  33. 
ir  wi;;et  beide  selben  wol,  da;  ich  bin 
marlt  l.i  r  genö;,  wan  miniu  arbeit  ist  sö 
grö;,  da;  ich  von  leid  mac  immer  sa- 
gen, ir  seht  mich  ui  und  abe  tragen 
wa;;er  holz  korn  unde  mist,  und  swa; 
teglich  ze  tuonne  ist  ÜT  einer  höhen 
bürge  Renner,  im  leseb.  780,  9.  2. 
der  qualvoll  leidende,  si  jähen,  da; 
da;  waere  ein  armer  martersere,  ein 
tötwunder  spihnan:  rwol  hin,  ir  seht 
e;  im  wol  an,  er  stirbet  morgen  oder 
noch,  und  in  der  marter  hät  er  doch 
einen  muot  sö  lebeüchen,  in  allen  kü- 
nicrichen  enfunde  man  ein  herze  niht, 
da;  also  grö;er  nngeschiht  möhte  ge- 
nemen  sö  kleine  war'  Trist.  7651. 

inarteraerinnc  f.  die  blutzeugin.  sie 
begonden  an  got  vaste  muoten,  da;  er 
sie  brachte  inne,  wä  laege  sin  marterä- 
rinne  (sente  Afra)  Vir.  1002. 

marter,  martel  stov.  mache  wum 
märtyrer ,  martere,  ahd.  martarön, 
martolön  Graff  2,  858.  Ziemann  führt 
auch  merteln  auf,  doch  ohne  beleg. 
der  sich  des  wolte  werigen  er  ne  lie;e 
sich  martiren  (.durch  die  beschneidung) 

6* 


Digitized  by  Google 


MARTER 


84 


MASCHE 


r.  //,  50,29.  krist  sich 
ze  marterenne  gap  Spervogel  im  leseb. 
217,  14.  der  kunic  hie;  mit  vll;e  be- 
reiten maniger  hande  wi;e  alse  man  in 
martyren  jouern  vtoiae  naisercnr.  im 
feseo.  202,  10.  ein  wip  ich  marterön 
began  sagt  das  fieber  zum  floh,  Bon. 
im  leseb.  844,  29. 

durchmarter  swv.  martere  überall. 
sih  an  slnen  schcenen  Up  so  rosen 
varw  und  durmartret  Suso  im  leseb. 
875,  25. 

ma rtcrat  stf.  martyrium,  das  blut- 
zeugniss,  die  marter,  quäl  Gr.  2,  252. 


ranc  unde  vaht  mit  marterlichen  dingen 
ie  ho nr.  AI.  651,  wo  Massmann  fälsch- 
lich natiurlichen  liest,  das  wort  ist, 
wie  Lachmann  bemerkt  hat,  ein  lieb- 


endet  hie  stn  leben  an  der  marterat 
durch  got  Pass.  4,  29.  die  zeichene 
siner  marterat  das.  107,  19.  so  sallu 
an  der  marterat  din  irdesch  leben  un- 
derdrumen  das.  245,  11.  mit  dwec- 
licher  marterät  das.  318,  54.  vgl.  Pass. 
K.  44,  82.  47.,  7.  65,  21.  76,  75. 
101,9.  di  schar  intpfangin  hate  schöne 
der  marliräte  kröne  Jerosch.  Pf.  87.  c. 
die  heidin  in  vorterbetin  und  des  llbis 
sterbetin  mit  pinllcher  murtirat  das. 
146.  a. 

marterunge  stf.  dasselbe,  wand 
si  vil  erlfch  üfgab  in  der  martcrunge 
ir  leben  Pass.  K.  686,  5. 

inartcrbare  adj.  qualvoll,  fehlt  oben 
1,  147".  mich  hät  din  hant  gestellet 
in  also  marterbaren  p!n  da;  ich  niht 
vroelich  mac  gesln  Konr. troj.  41.  c. 

marterlich,  mcrterlich  adj.  zum 
martyrium,  zur  passion  gehörig,  qual- 
voll, aber  vierzec  tage  vor  sinem 
marterlichen  tage  do  chom  er  in  betha- 
niam  Diemer  249,  4.  sprich,  Christus 
hat  mich  hergesant,  den  daz  merterli- 
che  bant  gebunden  an  da;  cruce  hat 
Pass.  102,  37.  da;  ander  teil  wil  er 
dChristus^  mir  geben,  da;  er  mit  mer- 
terlicher  nöt  verdienet  hät  Pass.  K.  404, 
96.  als  ob  er  offen  saehe,  wa;  an 
Cristo  geschähe  in  siner  mcrterüchen 
nöt  das.  368,  7.  dar  nach  muos  er 
[Paulus')  dicke  komen  da  er  marlerli- 
ehe nöt  gewan  Serv.  1295.  vil  ma- 
nigvalde  nöt  di  er  mertirlioh  in  böt 
Jerosch.  Pf.  113.  c.  in  siner  merter- 
lichen  nut  g.  sm.  1968.   sin  heilec  Up 


Engelhart  2140,  wo  die  stellen  auf- 
gezählt werden. 

martcrliche  adv.  dasselbe,  den  Up 
vil  marterliche  queln  Konr.  AI  925. 
-  10  (vgl.  das  vorhergehende  worQ.  dö 
ich  mit  manegen  wßwen  in  den  swe- 
belsßwen  märlerlichen  hete  gebadet  Serv. 
3543.  der  herre  lüte  und  marterliche 
angstvoll  wie  ein  gemarterter  rief  Konr. 
15    AI.  1037. 

inartcreliurde  stf.  die  schwere  der 
marter,  fehlt  oben  1,  154.  der  mich 
wol  hast  lan  gesigen  in  miner  martere- 
burde  Pass.  K.  183,  46. 
20       martclliildc ,      niarterkröuwel , 
inartcrjreriist ,    inartersac,  mar- 
terschnft,  martclvar,  niartcrwo- 
chc  s.  das  zweite  wort. 
Martin,  st.,  «.  mertin  ».  propr.  verglei- 
25    che  Ls.  2,  668.  669.  Stricker  ed.  Hahn 
V,  s.  20.    so  müe;en  die  tumben  sin 
Sant  Martini  und  sin  schin  das.  3,  423, 
92.  sant  Martins  vögalin  das.  3,  543, 1 80. 
martsche  ?  vier  wochen  noch  den  ostern 
30    an  der  mittewochen ,  so  die  runtofel 
oder  die  martsche  ist  zu  Strosburg  Glos, 
ehr.  100. 

mary el  ?  sich  ze  marvel  legen,  sich  mar- 

35  beispiele  bei  Sehen  1004.  vgl  Stal- 
der  2,  198.  zu  marmel?  gewissermas- 
sen  versteinert?  vgl.  merwelstein  = 
marmelstein  voc.  a.  1419.  s.  oben 

40    mar  zusammen?  s.  o.  62,  6.  fg. 

mar v eile  nom.  propr.  name  einer  bürg. 
0  geile)  Porz.  652,  25.  vgl.  Schastel 


masanze  m.  als  der 


se  der  dort 


45  slat.  der  meister  der  zuet  da;  bröt  her- 
ab heidelb.  hs.  341.  bL  361*.  (dit;  ist 
von  einem  p  fallen,  der  wart  dar  näch 
/einem  äffen. 3  vgl. 
moles, 

50  fresne. 

Masche  stf.  masche  im  garn,  im  ne$*e 
uUn.  mösqvi,  ahd.  masca  Graffit  877. 
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darumbe  (am  netze)  wAren  geleit  edele 
steine  genuoge,  ieglicher  fuoge  dA  sich 
die  maschen  strihten ,  kriu;ewts  sich 
srhihten  Er.  7722  nach  Haupts  vor- 
trefflicher  Herstellung;    die  hs.  liest  5 

sehichtnn.  Haupts  eigene  zweifei  an 
seiner  Herstellung  werden  wohl  durch 
die  folgende  stelle  aus  dem  Lan- 
zelet  völlig  beseitigt:  da ;  netze  was  10 
von  siden  und  von  golde  harte  wol  ge- 
stricket, öf  die  maschen  wftrn  geschi- 
cket guldine  kästen  reine,  darinne  edel 
gesteine  von  alder  weit  da;  beste  Lanz. 
8512.  —  vgl  Frisch  /,  647.  a.  15 

in  es  che  schwv.  prät.  maschte,  mache 
maschen.  Benecke  fährt  dies  »ort  auf, 
doch  ohne  einen  beleg  beim  fügen ;  auch 
die  grammatik  führt  es  1,  949  nicht  an. 
mscoK?  catillo.  sumerl.  4,  51  /.  naseön.  20 
Miss  swf.  (nicht  strm.)  Gr.  1,  684.  ahd. 
mAsa  Graff  2,  861.  t.  die  narbe, 
das  wundmal.  cicatrix  mase  sumerl, 
25,  51.  man  sihet  die  mäsen  slner 
wunden  Griesh.  pred.  I,  153.  die  von  25 
dem  phlaster  genAsen  die  überhuop  e; 
mAsen,  so  dp.;  man  die  lieh  eben  sach 
als  dA  nie  wunde  geschach  Er.  5144. 
ein  mAsen  dier  enpfienget  dA  durch  den 
bAbest  L£d,  die  lAt  mich  ob  der  nasen  30 
sehen  W.  Wh.  92,  1.  wa;  hilfet  aller 
arztlist,  sit  diu  wunde  so  tief  und  ver- 
borgen ist?  ...  ein  rtcher  hecre  mir 
enbot,  er  wolt  mir  buo;en  mine  n6t 
nnd  Ine  mAsen  machen  heil  leseb.  274,  35 
5.  fg.  wir  enpfiengen  alle  mäsen  (von 
einem  slangen)  das.  697,  15.  so  sal 
her  wlsen  die  wunden  oder  die  mAsen 
ob  sie  heil  sin  Ssp.  /,  63,  1.  in  L. 
tgl  das.  1,  68,  3.  mit  wunden  unde  40 
mit  mAsen  Konr.  trqj.  bl.  211.  bei 
Sehen  1010.  darnach  schlug  der  teu- 
fet den  bischof  Forsenn  als  pitterlich, 
das  er  die  masen  trug  bis  an  sein  ende 
bei  Sehen  ebenda,  sin  wundert  die  45 
sint  heil  an  mAsen  und  An  meil  Geo. 
4136.  —  nu  het  ouch  vi!  der  mäsen 
diu  veste  Oransche  enphangen  mit  wür- 
fen von  den  mangen  nnd  von  den  dri- 
bocken  W.  Wh.  222,  14.,  wie  man  50 
jetzt  sagt,  eine  festung  pockennarbig 


übertragenem  sinne,  wie  schon  in  den 
Ä s  / 1  / i t  it  j  o  f 1 1 p  1 1  ff  /  fiiis 
ihnen  auch  der  gebrauch  des  Wortes 
im  eigentlichen  sinne  hervorgeht  (vgl. 
pfiitz  und  mosz  narrensch.  21,  ß.  auch 
Frisch  I,  647b).  dir  hAt  ein  niuwe; 
reine;  kleit  got  din  schephajre  angeleit, 
da;  soltu  beilüden  wol,  wan  e;  niht 
mAsen  haben  sol  Barl  1 75 ,  25.  da; 
er  der  sßle  gewant,  den  Up,  behalte 
reine  von  sündelichem  meine,  da;  sine 
brutloufltchen  kleit,  diu  süber  wAren  an- 
geleit, iender  mAsen  solden  hAn  das. 
298,  11.  ir  kuschlfche  lugende  bleib 
genzlich  Ane  mAsen  Pass.  K.  669,  69. 
die  gewunnen  reiniu  herzen  sunder  mA- 
sen Ulr.  495.  wArheit  Ane  mAsen  Diut. 
2,  164.  ein  visch  genant  ist  cele,  der 
sunder  alle  mAsen  in  sich  verslant  Jo- 
nAsen  g.  sm.  1617.,  vgl.  W.  Grimms 
anm.  zu  dieser  stelle.  Maria  ist  Wan- 
dels vri  und  mAsen  blö;  MS.  2,  121.  a. 

marlcrmase  swf.  wundenmale  des 
märtyrerthums.  dö  enpfienc  er  vil  ma- 
nig  martermAsen  MS.  1,  134.  a. 

8trlchma8€?  livor  bei  Dasypodius, 
vgl.  Ziemann  s.  438,  hieher? 

BÜnilcinaae  swf.  flecken,  mit  denen 
die  sünde  uns  beschmutzt  (vgl.  die  bei- 
spiele  mAse  2.),  in  folgender  stelle  noch 
mit  festhaltuno  des  ursDrünolichen  bil- 
des.*  da;  din  barmunge  heil  die  selben 
sündemdsen  Helbl  10,  32.  (sunden- 
mosen  die  As.) 

masee,  mäselit  adj.  fleckig,  nach 
Frisch  i,  647.  b. 

masc  swv.  ich  beflecke.  Benecke 
citiert  Marl.  76. 

bemise  swv.  dasselbe,  die  frowen 
gönt  dann  gern  zuo  strdssen  das  man 
sie  dest  bass  küun  bemossen  narrensch. 
110b,  69.,  vgl.  meine  anm.  zu  dieser 
stelle,  ein  weysser  sturtz  oder  Schley- 
er, der  einen  kes;el  anrüert  oder  an- 
gerüert  wirt  mit  bemaseten  henden,  von 
dem  anrüeren  wirt  er  bemaset  ....  be- 
maset  nnd  befleckt  bei  Sehen  1010. 
vgl.  Sehen  118.  Frisch  1,  647,  c. 

▼ermäße  stet,  beflecke,  beispiele  bei 
Sehen  1757,  freilich  erst  aus  späte- 
rer seit,  doch  noch  die  alte  form  ver- 
mAsgöl  aufweisend. 
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vermisunge  stf.  befleckung.  unt 
alsö  wenic  da;  liehte  ouge  iht  in  ime 
erliden  mac,  also  wernc  mac  diu  lüter 
sßle  iht  an  ir  erliden  keine  vermäsung 
leseb.  891,  22.  in  späterer  »eil  ver- 
mAsgung,  vgl.  Frisch  1,  647.  c. 

unvermäsct  part.  adj.  ohne  Kar- 
ben, ohne  ttundmale.  du  man  si  wi- 
der herü;  [aus  dem  kerker)  nam,  dö 
waurent  si  (die  märtyrer,  die  man 
gegeiselt  u.  mit  geschmolzenem  blei 
gefoltert  hatte)  ganz  unvermausgöt 
Zürch.  jahrb.  47,  30.  frei  und  unver- 
masget  von  laster  bei  Frisch  1,  647.  c. 

Masel  stf.  ahd.  mnsala  Graff  2,  874.  die 
weberschlichte.  (lernen  masel  sumerl. 
33,  39.  raasela  das.  8,  75.  jetzt  neu- 
trvm,  vergl.  Schmeller  2,  623. 

maser  stm.  ahd.  masar  Graff  2,  875. 
1.  auswuchs  oder  knorren  an  ahor- 
nen,  kirsch-  u.  nussbäumen,  birken 
u.  a.  vgl.  Schmeller  2,  623.  tuber 
maser  sumerl.  18,  51.  31,  21.  masir 
das.  45,  20.  suber  cortex  maser  das. 
16,  28.  vgl.  altd.  bl  1,  351.  2. 
ein  pokal,  vielleicht  aus  einem  ma- 
ser gefertigt?  vil  süeje  litgebinne,  ir 
sult  füllen  uns  den  maser  Helmbr.  1 005. 

meserin  adj.  meserine  nepfe  stat. 
d.  d.  o.  176. 

inaseroht  adj.  knorrig,  tuberosum 
maserochter  sumerl.  31,  22. 

maserön  knorrig  werden,  ex- 
tubero  maseron  sumerl.  6,  57. 

mas et  CMS.  2,  177.  b.),  das  Sehen  ti. 
Ziemann  als  eigenes  wort  aufführen, 
letzterer  zweifelnd,  ersterer  es  —  ma- 
gesAt  erklärend,  ist  von  v.d. Harfen  rich- 
tig in  mfi;e  verbessert,  vgl  MSH.2, 258.  a. 

maske  f.  die  maske.  ist  das  wort  mhd. 
nachweisbar? 

talinasgc  f.  larve,  gl.  Bern.  220.  b. 
vgl.  fundgr.  1 ,  393.  b.  Schmeller  2, 
640.  Graff  2,  877. 

Masse  swf.  (?vergL  fundgr.  1  ,  383.  a. 
u.  dagegen  das  unten  aus  Konrads 
troj.  angeführte  beispief)  ahd.  massa 
stf.  Graff  2,  861.  mittelL  massa.  menge, 
masse.  ein  füle  masse  Marl.  115.  der 
fiule  ein  masse  das.  (:ha^e)  —  be- 
sonders metailmasse ,  metallklumpen 
Nicod.  26.  a.  vgl.  fundgr.  1,  383.  a. 


in  küpferin  gesmtde  bare  sich  diu  gol- 
des  masse  g.  sm.  1019.  der  starke 
wandels  vrle  ein  masse  grö;  von  bllge, 
diu  «wäre  und  ungefüege  wac  ..  die 

5    zucket  er  üf  Konr.  troj.  bl.  187,  bei 
Scherz  101 1. 

Ii  I  m  t lasse  swf.  bleiklumpen,  der  Sün- 
den blimasse  litanei  21. 

goltinasse  swf.  goldklumpen.  der 

10    eine  truch  in  der  hant  die  goltmassen 
wolgebrant  Mar.  208. 
masseiue,  messenik  stf.  aus  dem  rom. 
maisnie  (mit.  mansiotiada),  von  maison, 
mansio.   vgl.   Gr.  2  ,   96.  u.  mehnie. 

15  1.  alle  zum  hause  eines  fürsten  ge- 
hörende personen,  die  den  hofstaat 
u.  das  gefolge  ausmachenden  diener 
ti.  vasallen ,  —  ingesinde :  sine  boten 
sander  sän    dA  Gaschier   der  Oriman 

20  mit  größer  mässenie  lac  Parz.  65, 
1 3.  ein  gra  man  mich  wol  enpfienc  als 
tet  sin  mässenie  0  valsches  vrie)  das. 
457 ,  7.  Ane  vrAge  ich  vernim  wie; 
dirre  massenfe  stet  das.  im  leseb.  414, 

25  1 5.  nü  sa;  der  künec  Artus  unde  von 
sime  hüs  sin  mässenie  gar  Iw.  252. 
nü  geruochet  ir  hernAlier  gan,  ir  und 
iuwer  massente  Trist.  2923.  vergl.  das. 
10581.  nu  wil  ich  prüeven  einen  tanz 

30  von  ritlerschaft  und  ouch  von  edeln 
frowen  glänz,  vil  scheene  megde  na 
hn?rent  frremde  ma*re  darzno  werder 
knappen  m£  und  ouch  dAbi  ein  scheene 
mässenie  st6  MS.  2,  12.  a.    dö  firöute 

35  sich  die  mässenie  dä  ;e  himel  das.  214. 
b.  got  ere  den  wirt  die  geste  gar,  got 
ere  die  mässenie  das.  221 ,  b.  2. 
einer  aus  dem  kreise  der  mässenie, 
wie  auch  ingesinde  ebenso  zuweilen  von 

40  ewiem  einzelnen  gebraucht  wird,  ein 
fürstc  (Pröthizilas  der  hie;)  min  mäs- 
senie, vor  zageheite  der  vrie,  ü;  durch 
aventiure  reit  Parz.  27 ,  25.  er  was 
doch  mässenie  alhie  das.  160,  11.  da; 

45  du  hie  mässenie  sis,  da;  ensage  in  niht 
deheiuen  wis  das.  6*26,  21.  G6ün  von 
Turie,  der  vrowen  mässenie  Lanz.  376. 

lantmassenic  stf.  die  Herren  aus 
dem  lande,  die  zum  gefolge  eines  für- 

50  slen  gehören.  Tristan  der  schikte  al  ze 
hant  sine  lantmassenie  wider  heim  sc 
Parmenie  Trist.  18935,  dafür  hiess  es 
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18905 :  Tristan  von  Parmenie  im  de  sine 
lantgesellen ,  die  riten  viende  veilen. 

hast  stm.  Graff  2,  881.  der  mast.  bei 
mhd.  dichtem  finde  ich  das  wort  nicht, 
überall  scheint  dafür  die  folgende  zu-  5 
sammensetzung  zu  stehen,  für  die  ich 
noch  ein  paar  beispiele  beibringe,  da 
oben  1,  228.  b.  nur  ein  einziges  un- 
eigentliches angeführt  ist. 

mastboum  stm.  der  mastbaum.  die  10 
mastboime  wurden  veste  unde  guot 
Gudr.  265.  sie  sähen  die  gruben  mast- 
böume  hoch  Of  ragen  Ernst  3184.  es 
steic  des  kieles  verge  den  maslboum 
hin  ze  berge  das.  3204.  dort  stehin  15 
die  masboum  als  der  walt  das.  3218. 
die  maslböum  üss  den  kielen  fif  der 
werden  schif  da  vielen  das.  3245.  die 
hss.  schteiben  meistens  nur  masboum. 

hast  stf.  s  unter  maz.  20 

MASTiNf.  ist  der  maslix  genannt  in  einem 
heUmittdbuch  v.  j.  1400.  (Giessener 
hs.  nr.  192)  bl.  120\ 

MAäTaiEHT  10m.  propr.  Pari.  1 58,  1 4.  als 
uns  diu  arenliure  gieht,  von  Kölne  noch  von  25 
Milslrieh  kein  schillere  entwürfe  in  ba;. 

mat  ein  ptrsisches  wort,  mit  andern  aus- 
drücken des  Schachspiels  eingebürgert, 
vgl.  Huie,  de  scachilud.  s.  151.  Wäch- 
ter, gbssar  1365.  auch  unser,  ahd.  30 
noch  ncht  belegtes,  mhd.  aber  schon 
häufige'  vorkommendes  u.  seitdem  weit 
verzwegtes  adjectiv  leite  ich  von  die- 
sem atsdruck  ab,  der,  wie  die  bei- 
spiele  ehren,  früh  schon  vielfach  ge-  35 
brauch  ward,  im  folgenden  sondere 
ich  vo%  einander  die  (scheinbare)  in- 
ierjecion,  das  Substantiv  u.  das  ad- 

ma  eine  art  von  interjection,»ent-  40 
standai  aus  Verkürzung  des  ausdrucks: 
du  bst  mat.  —  omnis  enim  oiattum 
clama,  mattum  sibi,  mattum!  carm.  bur. 
s.  241.    ein  vent  bauer  dem  künege 
spricht  mat  Bon.  16,  46.    wer  heflis  45 
halp  a;  nieder  li.it,  der  mac  dem  an- 
dern prechen  mat  das.  77,  40.  dinem 
ruonu  ist  gesprochen  mat  das.  86,  30. 
da;  ns  niht  spreche  mat  der  tievel  MS. 
1,  19.  b.    im  wart  an  höher  wunne  50 
mat  d  von  gesprochen,  so  man  gibt 
Engel.  2148.    ejr,  sprach  da;  unge- 


lücke  mat  ir  hohen.  s«lden  velde  das. 
3191.  allen  ir  fröuden  mat  wart  dä 
gesaget  sunder  schach  H.  Trist.  1560. 
sö  wil  ich  im  sagen  mat  MS.  2,  1 6.  a. 
da*  »n  d'u  Sajide  »prichet  mat  MSH.  3, 
337a.  da;  er  im  hülfe  an  der  stat,  sö 
got  zer  werlde  sprichet  mat  bei  Schert 
1012.  schoch  matt  ist  im  gesprochen 
Veit  Weber  km  leseb.  1054,  36. 

mat  stm.  gen.  mates  (nach  Walther 
111,31;  im  reim  erscheint  der  gen. 
nicht ;  doch  beachte  man  das  doppelte  t 
in  dem  mittellat.  worte  in  den  aus  den 
carm.  bur.  angezogenen  stellen  u.  die 
neben  form  des  adj.~).  mattum  suffert, 
si  via  nulla  patet  carm.  bur.  248. 
fliueh  den  mat,  ich  sage  dir  schlich 
MS.  2,  45.  b.  einen  ziehen  an  des  gal- 
gen  mat  an  den  das  garaus  machen- 
den galgen,  Bon.  57,  93.  des  warf 
in  des  gelückes  rat  rehte  in  den  Ewigen 
mat  Karl  12.  a.  unz  an  sines  lebenes 
mal  Reinm.  v.  Zw.  MS.  2,  128.  b.  deist 
mates  buo;  Waith.  III,  31.  er  eine 
tuot  in  allen  mat  das.  1 1 4,  22.  des  ist 
miner  fröuden  mat  U.  Trist.  1314. 
<l,i  tuot  ir  mime  gebresten  mat  das. 
908.  man  tete  in  (plur?)  aller  fröu- 
den mat  Konr.  troj.  bl.  302,  bei  Scherz 
1012.  alda  tet  slner  krefte  mat  der 
helt  von  Anschouwe  machte  seiner  kraft 
den  garaus,  überwand  ihn,  Porz.  41, 
17.  der  zweier  töt  der  freude  mat 
tuot  in  ir  beider  rlche  W.  Wh.  255, 
26.  dä  ist  in  mat  Reinm.  d.  a.  MS. 
1,  64.  b.  nach  der  hs.  B,  während  C 
hier  hat  dä  ist  diu  mat,  was  Ziemann 
verleitete,  ein  fem.  diu  mat  anzusetzen. 

mat  adj.;  pl.  flect.  mate  u.  matte,  s. 
u.  —  ich  ordne  die  beispiele,  wie  sich 
allmälig  die  rücksieht  auf  das  spiel 
verliert,  die  allgemeinere  einbürger- 
ung  des  adjectivs  wird  hauptsächlich 
durch  mUteldeutsche  schriftsteiler  be- 
wirkt, victus  ab  hoste  gemat  qui  dum 
fit  schach  roch  et  hie  mat  carm.  bur. 
s.  246.  stepius  est  mattus  servomm 
turbine  septus  das.  248.  er  ist  mat 
zu  wem  man  spricht  schach  Ls.  3,  564, 
136.  wie  werstu  so  bald  schoch  und 
matt  narrensch.  47,  54.  lat  aber  er 
sie  des  engeltcn  daz,  sie  sich  ane  mis- 
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setat  lat  vinden,  sö  ist  sin  tre  mat  MS. 
2,  126.  b.  si  machen  unser  cre  mat 
Marleg.  25,  306.  —  ledig  unde  mat 
Bon.  9,  18.  alles  tristes  mat  ohne  alle 
trostende  Hoffnung ,  das.  12,  46.  mit 
kalten  küelen  brunnen  sach  man  die  ge- 
triuwen  erfrischen  und  erniuwcn  ir  Was- 
ser seiger  unde  mat  Konr.  troj.  6916. 
da;  er  toub  unde  mat  solde  machen 
gar  da;  wort  Pass.  255,  53.  der  din 
gewinnen  müge  schaden  oder  an  ge- 
sunde werde  mat  das.  288,  24.  wiltu 
niht  leides  werden  mat,  sö  tuo  Pass.  K. 
17,  10.  und  machte  in  als  davor  mat 
und  siech  an  dem  lebene  das.  62,  7. 
wand  im  sin  wisheit  wart  so  mat,  beide 
verirret  und  geblant  das.  83,  86.  swer 
gegen  im  (dem  teufet)  zu  kämpfe  gdt, 
dem  ist  das  kruze  harte  guot,  wand  e; 
in  hit  vil  gemuot  und  machet  in  noch 
vil  dicke  mat  das.  275 ,  39.  die  an 
genäden  werden  mat  das.  369,  65.  do 
die  heidenschalt  die  stat  verterbeten  und 
si  ward  mat  an  gute  und  ouch  an  lu- 
ten  das.  445,  69.  die  torsten  under- 
stln  des  niht  durch  vorchte,  die  si  an- 
trat, sie  stunden  vor  im  also  mat,  da; 
si  sprächen  nicht  dawider  das.  602, 
10.  si  wären  strttes  mat  geworden 
litt,  chron.  2156.  die  andern  vlüchtic 
unde  mat  jageten  hin  ze  lande  das. 
7673.  dö  sinen  orden  sach  sö  mat 
wesin  dirre  gotis  helt  Jerosch  Pf.  7.  d. 
want  ir  mach  was  wordin  mat  das.  51. 
d.  wan  e/  vestenunge  mat  was  quia 
non  bene  fuit  firmatum,  das.  81.  a. 
dä  er  ouch  bleib  des  lebins  mat  das. 
119.  b.  si  machtin  des  lebins  mat  al- 
li;  da;  'dä  vant  ir  swert,  da;  mit  wer 
was  mannis  wert  das.  144.  a.  zu 
jungist  wart  si  alsö  mat,  da;  alle 
wollust  von  ir  trat  das.  154.  b.  — 
ßecHert?  herzöge  Olte  von  Brün- 
sw!c,  der  als  ein  sft;e  vruchtis  zwic 
di  brädre  in  der  zlt  sö  male  mit 
tröste  wol  irlabit  hate,  zöch  etc.  Je- 
rosch. Pf.  37.  d. 

mate  «.  matte  adj.  nebenform  zur 
torhergehenden  bei  Jeroschin.  nicht  ad- 
terbt  wie  Pfeiffers.  194  annimmt,  dö 
mit  ächte  swinde  des  tüvils  gesinde  da; 
lant  durchvarin  hatte  und  gemacht  sö 


malte  Jerosch.  Pf.  48.  b.  want  si 
dächte,  da;  di  nöt  gar  solde  werdin 
mate  (:rAte)  das.  124.  a.  —  gehört 
h  t  f* Ii  €f  das  tet^tc ^  fi&(*ti€f*i€  fo9*tti  AMI  ~ 
5  geführte,  beispiel  des  torigen  alsatzes  ? 
mate  sv>f.  doch  nicht  überall  gam  sicher, 
weder  nach  form  noch  nach  geschlecht, 
die  wiese,  pratum.  swelch  mate  ist 
gemeine  der  gras  ist  gerne  kleine  Vrid. 

10  120,  27.  tgl.  RA.  522.  ich  sag  iu 
von  der  selben  maten  (auf  der  das 
turnier  gehalten  wird)  Lam.  2671. 
(tergl.  Haupt  in  der  recension  der 
Hnlinschen  ausa.  des  Lanzekt.  halle- 

15  sehe  litt.  ztg.  1845,  sp.  116.)  uf  der- 
selben maten  das.  3327.  tergl.  Gr. 
Friedr.  s.  254.  u.  Scherz  440.  — 
ichn  wiste  wa;  ich  sprechen  solle  nach 
lüde,  sö  da;  geschiht   da;  si  mich 

20  an  der  maten  siht,  dA  wi-  einander 
suln  sehen,  als  ich  die  wseu  hoere 
jehen  Flore  S.  2326.  über  dese  matte 
der  seligen  tergl.  Sommer;  anm.  zu 
dieser  stelle  u.  Gr.   myth.  782.  — 

25  das  wort  ist  besonders  im  schwäbi- 
schen zu  hause. 

hi ll mate  swf.  und  sol  tiemen  so 
vil  höwes  von  der  hiltmattei,  als  uf 
einem  berwennantel   geligen  mag  Gr. 

30    ip.  I,  369. 

manoeiuate,  mansmatc  f  beispie- 
le  ton  diesem  in  elymohgie  u.  tedeutung 
dunkeln  worte  s.  bei  Scherz  990  fg. 
mausmatewiso  /".  dasselbe,  .  ebenda. 

35       ostermate  f.  tgl.  Scherz  ll  72. 

pfafl'enmate  f.  den  pfaffet  gehö- 
rende wiese,  pratorum,  dictoum  pfaf- 
fenmate  bei  Scherz  991. 

sch.i  finale  swf.  für  die  scafe  be- 

40  stimmte  wiese,  die  gensweide  nbeu  der 
schöffmatten  bei  Scherz  990. 

slcgcmatc  f.  führt  Ziemmn  auf 
als:  ackermass,  ohne  beleg,  keines- 
falls  gehört  das  wort  hie  her,  ondem 

45    ist  niederd. 

vröneinate  pratum  publicm.  tgl. 
Scherz  440.  u.  fronewise  Haitau  543. 

wandeluiatc  eine  wiese,  dera  niess- 
brauch  umgeht,  s.  Scherz  1931 

50  »isemate?  IS'ith.  32,  5.  a  mite 
er  mir  trat  nider  al  min  tisemat 
ist  wohl  wisem.lt  u.  gehört  zu  narje. 
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matklaise  nom.  propr.,  in  der  Gudrun  der 
sitz  der  Hegelinge,  vergl.  über  die 
läge  des  ortet  Jac.  Grimm  in  der  zeit- 

hC'\T «    «  «,    »J#  fflJiTirrf    (/Fl    Irfrl  71fr- 

derrheinisches  Mediolanium  des  P/o/c- 
mdu>.  das  man  t'ro  münsterischen  Städt- 
chen Metein  a»  d«-  KecA/,  zwischen 
Horstmar  u.  Bentheim,  wiederfindet, 
ältere  Urkunden  nennen  es  Matellia 
{Ledebur,  Brukterer  s.  327  fg.~).  Peu- 
tingers  tafel  gibt  nach  FleÜone  ein 
Matilone,  der  geographus  Ratennas 
nach  Fletione  ein  Matellione  an,  wel- 


rücken.  Fletione  setzen  andere  west- 
licher nach  )  ssel stein  u.  Matilone  in 
die  gegend  ton  Rynsburgen.    die  altn. 


liehen  ort  zu  wissen.11 
materjk  stf.  u.  swf.  Gr.  I,  437.  materia. 
nu  wil  ich  iu  den  orthaben  bediu  An- 
den unde  sagen,  da;  ich  die  materige 
mit  himilisgem  herige  und  diu  starcken 
ma?re  al  deste  ba;  bewa»re  Mar.  5. 
swer  die  malerie  wi;;en  wil  wa  von 
ditze  buch  sage,  der  vindet  die  male- 
rie alle  gemerket  nach  einander  welsch, 
g.  ed.  Rückert,  s.  403.  dise  materien 
(von  Tristan)  er  hät  gesprenzet  in  so 
liehte  wät  //  Trist.  23.  <■/  ist  gekree- 
net,  guldin,  glan;,  gespiegelt,  lüter,  sun- 
der schranz,  mäterjen  ganz  aus  einem 
stücke,  Frl.  134,  15. 

mAterlich  adj.  materialis  materlich 
Diefenb.  gl  288. 

unniaterielicli  adj.  wer  aber  da; 
da;  golt  als  unmaterielich  und  als  klein- 
föege  were  und  geistlich  we>e  vereinet 
mit  mir  in  minen  ougen,  sö  wäre  da; 
troll  min  mgst.  286,  31. 
matkrtellr  eine  art  pfeile.  kocher  wol 
bezogen  gefutt  mit  materteilen  Lanz. 
8727.  vil  dicke  dä  vlugen  schefte  unde 
phtle  unde  matrelle  Eneit  6854.  vergl. 
Raynouard  lexique  roman  4,  1 68  malrat. 
matkaz  stm.?  (vgl.  Engelh.  3111.)  stf.? 
(vgl.  Par».  683,  13.)  stn.?  (vgl.  Mb. 
347,  2.)  mittd!,  matratium.  mit  wolle 
gefülltes  ruhebett,  ma trotze,  matra;: 
sa;  Porz.  353,  5.  683,  13.  —  palmäts 


ein  dicke  matra;  lac  underm  künege  aldä 
er  sa;,  dar  üf  gestept  ein  pfeile  breit 
Porz.  683,  13.    sin  kamerar  truoc  dar 
zehant  ein  kulter  unde  ein  matra;  darüf 
5    der  stolze  werde  sa;  das.  353,  5.  dö 
gie  si  mit  den  degenen  dä  si  selbe  sa;, 
matra;  diu  riehen  lägen  allenthalben  an 
dem  vlet;e  nider  AVA.  347,  2.    si  fuorte 
in  dan  besunder  üf  einen  senften  ma- 
10    tra;,  ein  wönic  hindannen  ba;:  dar  uf 
was  in  gebettet  Engelh.  3111.    ir  güe- 
te  fröut  ie  ba;  und  ba;,  ir  güete  wirt 
sin  matera;,  >o  wirt  ob  im  ir  güete 
sin  deckelachen  MS.  2,  125. 
15matheiz  nom.  propr.  Terramers  söhn,  W. 
Wh.  32.  288. 
Kimm?  febrifuga  matrenn  toc.  o.  43,  90. 
mathiblkiz  nom.  propr.    künec  Matribe- 
lei;  ü;  Scandinävlä  W.  Wh.  98.  257. 
20    348.  383.  461.  463.  466. 

mattauel  nom.  propr.  künec  von  Tafar 

W.  Wh.  74. 
Matth  f.  die  motte,    tinca  ein  matte  Die- 
fenb. gl  273. 
2 5 matte  swf.  eine  strohdecke,     matta  vel 
mattula  matte  sumerl.  11,  68.  Benecke 
citiert  Strassb.  stdtr.  art.  85.  —  ich 
mache  us   palmen  matten  bei  Scher» 
1013.    dasselbe,  nur  mit  eingetretener 
30    lautterschiebung,  ist 

matze  swf.    er  neiget  sich  uf  ein 
matzen,  die  het  er  von  binsen  gefloch- 
ten bei  Scherz  1013.  vgl  Stalder  2,204. 
matte  f.  geronnene  milch,  aus  der  käse 
35    gemacht  wird,  käsematte,  episserum 
Cserum  lactis)  matten  Diefenb.  gl  108, 
vgl.  die  anm.  dazu. 
mati  sales  nom.  propr.  vater  des  Josweiz, 
W.  Wh.  33.  98.  349.  386. 
40matze  f.  ungesäuertes  brot.  matz  polent. 
pogatz   polenta   voc.   theut.  a.  1482. 
vergl.  matzenkuoche  oben  1,  856.  b. 
matzcnkuoclic  s.  das  »weite  wort. 
mu  hin   nom.   propr.   mit  den  scheenen 
45    schenkein  Maurin  Par».  662,  19.  mit 
den  liehten  schenkein  her  Maurin  Lanz. 
3052. 

mawe  swv.  schreie  wie  eine 


mau  katze  Frl.  304,  4.  der  low  fieng 
an  ze  mawen  (:  brawen)  und  treten  Iii n— 
der  sich  mittheil,  der  antiq.  gesellsch. 
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tu  Zürich  2,  68.  a.  x>ergl  leseb. 
926,  1. 

maz  stn.  die  speise,  das  mahl,  Graff  2, 
904;  goth.  mats  s/m.  des  naget  pfle- 
gen speise  zu  sich  nehmen,  kehr.  10. 
a.,  11.  b.  diz  angesalzen  ma;  Iw.  1 48. 
und  geherberget  ein  man  da  ims  der 


5 


wirt  wol  gan,  deme  gezimet  deste  ba; 
sin  schimpf  unde  sin  ma;,  ouch  enwirt 
diu  Wirtschaft  nimmer  gnot  äne  willi- 
gen muot  das.  105.  ja  ist  manec  tri— 
welösez  va;  da;  anders  niht  enba^te, 
wan  da;  e;  lieber  dan  sin  maz,  freu- 
dewende haete  hiichl.  1,  1853.  ranu 
gap  in  volleclichen  trinken  unde  ma; 
Mb.  1755,  2.  kiusch  was  dln  ma;, 
kiasch  was  din  tranc  Gottfr.  lobg.  28, 
9.  wa;  was  sin  tranc,  wa;  was  sin  ma; 
Dioclet.  4592.  w£  der  gebürte ,  da; 
si  ma;es  iemer  tac  enbi;et  Frauenl. 
93,  18.  der  apfel  röt  sin  ma;  das 
fleisch  des  apfels  wiz  ob  dem  kerne 
Frl.  KL.  6,  2.  —  eines  nahtes  er  ein 
herlich  mass  sinen  fürslen  gab.  vgl. 
Scherz  1008  fg.  comm.  tum  narrensch. 
110*,  71.  so  man  genomen  hat  das 
mass  so  sag  man  deo  gratias  narrensch. 
110%  211. 

eichma;  stn.  wird  I,  414.  b.  an- 
geführt, doch  liegt 


10 


15 


20 


25 


30 


nalitma;  stn.  goth.  nahtamats 
das  abendesst  Ii     noch  dem  m 
Clos.  ehr.  100. 

ma;ganc,  ma/j; enö; ,  ma/sahs  s. 
das  zweite  wort;  i,  983.  a.  fehlt: 

iua;leioV  stf.  ahd.  ma;leidi  Graff 
2,  172.  904.  der  ekel  vorm  essen. 
sweme  di  splse  widerstet,  e  he  si  in 
den  raunt  neme,  der  hät  di  raa;leide 
Pictor.  284.  b.  cgL  fundgr.  1,  383.  a. 
wird  dem  man  massleide  buoss  Ls.  3, 
564,  139.  dazu: 

ma;leideo  adj.  u.  ma;!ei<lekeit 
stf.  die  beide  aber  erst  bei  Pictorius 
belegt  sind. 

geiiia;;e  swm.  ahd.  gima;;o  Graff 
2,  904  fg.  der  tischgenosse.  er  a; 
vil  ime;lichen;  als  er  fleisch  gemit;te, 
sinen  gema;;en  er  betutzle,  wände  so 
er  von  tische  gienc,  die  messe  er  sanc 
Vir.  451.    man  so!  ouch  da  so  gähen 


niht,  da;  man  mit  dem  gema;;eo  iht 

grife  in  die  schä;;el  mit  der  hant 
welsch,  gast,  goth.  hs.,  im  leseb.  505, 
17.  bei  Rückert  steht  geselle  508.  unn 
dnbi  son  wir  merchen,  de  man  die  ge- 
messen die  ze  dem  essende  koraen  son, 
de  man  die  ladon  sol  Griesh.  pred.  1, 
47.  so  sol  man  die  gemassen  ze  dem 
essen  infiiereu  das.  1,  48.  vergl.  fund- 
gr. 1 ,  371.  b.  —  wohl  nur  verschrie- 
ben steht  ma;;e  statt  gema;;e  im  Lie- 
ders, i,  540,  128.:  menglich  bi  sinem 
massen  (gemeint  ist  tischgenosse)  gelag. 

mast  stf.  u.  stn.  ahd.  stf.  Graff  2, 
882.  die  fettmachung,  das  dazu  die- 
nende futier.  ir  böm  treit  Schate,  obe;, 
nütze;  mast  Frl.  162,  18.  vgl  Scherz 
1011  fg .  namentlich  die  ecker  so  ge- 
nannt, beschert  uns  got  ein  eckher 
und  ein  gmiss  Gr.  w.  1,  414. 

Iiimelmast  stf.  stn.  ?  himmelsspeise, 
himmelskost.  von  Jericho  du  himelmast 
wird  Maria  genannt,  Frl.  286,  8.  tgl. 
g.  sm.  XXXX. 

mashlarm  s.  das  zweite  wort. 
mastio  adj.  führt  Ziemann  auf,  doch 
ohne  beleg. 

nieste  stfl  führt  Ziemann  auf  = 
sagina ;  belegt  finde  ich  es  weder  ahd. 
noch  mhd.,  aber  es  darf  wohl  gefolgert 
werden  aus  dem  folgenden  compositum. 
mestswin  s.  das  zweite  wort. 
salznieste  hieher?  salimen  ein  salcz- 
meste  Diefenb.  gL  241.    salinum  dici- 
35    tur  vas,  ubi  reponitur  sal,  salczva;  oder 
salczmeste  Conr.,  fundgr.  1,  388.  a. 

nieste  swt.  mache  fett.  Gr.  1,  949. 
2,  202.  ahd.    du  bist  gemestet  harte 
wol  Gregor  2741.  eime  gemasten  frä$ 
40    gelich  das.  2756.    wil  man  die  warheit 
mesten  FrL  378,  9.  vgl.  das.  116,  11. 
incrassare  mesten  Diefenb.  gl.  1 52.  sagi- 
nare  mesten  das.  241.  vgl.  Graff  2,  882. 
niestiinge  stf.  pastura  meslunge  su- 
45    merl.  13,  63. 

maz  ad  an  nom.  propr.  vater  des  Lazalie; 

und  Brickus,  Porz.  56.  400.  455.  585. 
mizaltkr  ahd.  mazaltra  Graff  2,  913.  cgL 
Gr.  2,  332.  massholder,  acer 
50    alt.  bl.  1,  350.   acer  mazolter 
45,  54.    acer  gunderebo  vel 
1,  40. 
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vermcche  halte   ab  ?  Amen 

su In  wir  sprechen,  des  ne  sal  uns  nit 
vennechen,  wir  ne  suln  in  jemer  eren 
vnsin  losere  glaube  3790.  oder  ist  die 
stelle  verderbt,  u.  etwa  zu  lesen  ver- 
smechen  =  versmAhen?  wie  die  parti- 
cipialform  versmecht  =  versmähet  schon 
ahd.  vorkommt,  vgl.  Graff  6,  823. 
n.  propr.  W.  Wh.  1 93.  372. 
ein  Scheltwort  (Ziegenbock  ?).  ein 
escl  zuo  eim  Iftwen  sprach:  'got  griie; 
dich,  bruoder  recke!  du  mahl  wol  sin 
ein  mecke!'  vil  spottes  er  an  im  be- 
gie  Bon.  14,  8. 

stf.  ahd.  midili  Graff  2,  707.  eine 
kleine  münze ,  noch  geringer  als  ein 
heüer.  mit.  metallia  =  meditallia,  franz. 
demitaille.  vgl.  oben  medel  unter  made 
s.  18,  t.  fundgruben  1,  383.  a.  Frisch 
1,  653.  a.  Scher*  1016.  Gr.  3,  733. 
•r  i  v, :  •.  /  stf.  basilia.  Mone  240.  meder- 
wurz  bistorta,  das.  241. 
mkdis  ein  edelstein.  Pari.  791.  29. 
M£Oeme.  in  Lychtinscheit  dccimam  ei  jus, 
quod  dicitur  medeme,  infra  Scheidesleine 
et  Isenbach,  vom  jähr  1 334,  bei  Halt- 
aus 1334.  vnd  wanehe  er  gesehet, 
schnidt  vnd  binden  soll,  so  soll  er  den 
schultheisen  zu  \V.  zu  huis  vnd  hoff 
suchen,  vnd  soll  ime  sagen,  das  er 
komme,  vnd  wart  von  wegen  meines 
gn.  h.  v.  Tr.  medems ;  vnd  ist  es  dan 
sach,  das  der  Schultheis  kompt,  wol 
vnd  gut,  so  gibt  man  ime  die  vn*  garbe. 
Gr.  w.  3,  772.  vgl.  m  e  d  u  m  s  g  u  t  Schert 
1017,  was  erklärt  wird  als:  pensatio 
annua  frumentaria ;  noch  jetzt  soll  in 
Hessen  moeddum  vorkommen.  Scherz 
s.  f>.  medem  1016  hält  hiezu  das  mit. 
medena  agrorum,  vgl.  du  Gange:  telo- 
nium  censuales,  tributum  atque  medenam 
agrorum  cum  (iscalibus  omnibus.  die  rich- 
tigkeil dieser  Zusammenstellung  wird 
bestätigt  durch  die  Urkunde  vom  jähre 
1 083,  die  Graff  2,  708  anführt:  est 
autem  medena  septena  de  agris,  tribu- 
tum vero  etc.  Graff  vergleicht  das  golh. 
maifcms  dägov.  vgl.  meidkm. 
EU is tbl  s.  distel  oben  1,  367.  b. 
me  stf.  =  mahinande,  massente,  franz. 
maisnie,  maihnie,   mainie.  (das  wort 


ei  scneini  tm  franz.  in  aen  verst  nie— 
densten  formen  J  —  deus  sal  le  roi 
et  sa  mehnie!  künig  und  sine  massente 
die  gehalte  got  der  guote  Trist.  3257. 
5MK1DKM  stm.  geschwächt  (?  s.  «0  meiden. 
männliches  pferd,  hengst  oder  wallach. 
Gr.  3,  325  vermuthet,  es  sei  dies  die 
Urbedeutung  des  gth.  mäif>ms  (dwoor, 
vgl.  das  vorhergehende  medeme),  ags. 

10  mäcfum,  altn.  mcidm,  alts.  mßthom,  weil 
im  hohen  alter thume  vorzugsweise  pferde 
geschenkt  wurden  (vgl.  Gr.  3,  452. 
511.).  auch  Benecke  billigte  diesen  Zu- 
sammenhang, hielt  aber  nicht  die  be- 

15  deutung  dcögov  für  die  vermittelnde, 
sondern  res  pretiosa,  opes,  und  diese 
ursprünglich  =  pferde  -  ,  vieh  -  geld. 
Frisch  1,  655.  b.  vergleicht  aus  der 
L.  Alam.  equa  mediana,  bos  medianus, 

20  also  ein  pferd  von  mittlerem  werthe, 
was  durch  einige  der  anzuführenden 
beispiele  bestätigt  zu  werden  scheint. 
Ziemann  endlich  zieht  herbei  das 
goth,  gamäiN   xe&Qavap.hog ,  nimmt 

25  also  die  bedeutung  spado  als  die  ur- 
sprüngliche, doch  wohl  mit  unrecht. 
dem  helde  vil  versunnen  baltlich  wart 
gewunnen  ein  meidem,  den  er  ledic  zöch, 
danlf  er  jagte  unde  flöch  Dietr.  2904. 

30  sinen  meidem  nam  er  an  die  haut,  dä 
mite  streich  er  durch  da;  lant  das.  2908. 
die  nAmen  harte  schiere  die  guoten  mai- 
dem  an  ir  hant  das.  3153.  der  vogt 
von  Bern  gebete  vil  manegen  maidem 

35  unde  marc  das.  5915.  er  hie;  ouch 
ziehen  snelle  dar  vil  manegen  maidem 
wolgestalt,  er  gap  die  rosse  ungezalt 
das.  6065.  glst  du  mir  den  meidem, 
Ruoprehte  zcinem  eidem  bin  ich  immer 

40  verzigen  Helmbr.  325.  (236  hiess  das 
pferd  ein  hengest.)  mir  gaebe  ein  herre 
lihter  sinen  meiden  ü/ein  stalle  MS.  2, 
119.  a.  und  wer  in  den  rät  gekoren 
wurt,  der  ein  ros  hahe  oder  einen  guo- 

45  ten  meiden  von  zehen  marken  wert 
strassb.  st  dir.  bei  Schert  1040;  eine 
andere  hs.  setzt  hinter  meiden  noch 
hinzu  oder  einen  löufer,  eine  dritte 
oder  einen  hengest.    das  er  ein  ros 

50  oder  einen  meiden  haben  sol  ebenda. 
wer  zwei  tusent  pfunde  wert  het,  der 
sol  ein  meiden  haben  umb  20  pfont. 
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er  warf  in  Ane  stegereif  üf  den  starken 
meiden,  den  ritter  wol  bescheiden  Konr. 
troj.  bl.  200.  mayden  oder  ausgesniten 
pferd,  spado,  equus  cnstratus  voc.  1 482 
(vgL  Scherz  9760-  aus  einem  voc.  5 
1429  führt  Ziemann  noch  auf  cabal- 
lus,  vilis  equus;  slahender  meidem  vel 
traber  succussarius.  ferner  citiert  Z. 
Mon.  Boica  9,  1 28,  wo  könig  Ludwig  um 
einen  meidem  nur  13  Ais  15  Pfennige  10 
giebt,  während  ein  ros  mit  32,  50  bis 
60,  ein  reltenpfwrit  mit  30  pfund  be- 
zahlt wird.  vgl.  Frisch  1  ,  655.  a.  u. 
b.,  wo  der  meidem  seinem  werthe  nach 
mit  20  Schillingen  zwischen  dem  pfluoc-  1 5 
pfert  (12  schiUing)  Ii.  dem  ore  (30 
Schilling)  aufgezählt  wird.  Stalder  2, 
193  fuhrt  maiden  auf  als  Zuchthengst, 
häufig  erscheint  das  wort  in  den  weis- 
thümern.  ein  vogt  sol  ouch  haben  einen  20 
meiden  stände  in  dem  dinghove  drie 
woche  vor  sungihten,  und  drie  woche 
darnach ,  und  ein  kriecht  dobi  Gr.  w. 
1,  709.  der  fürt  sol  als  wit  sin,  da; 
einer  ein  wisbom  für  sich  uf  einen  mei-  25 
den  nemen  sol  der  24  lang  si  Gr.  w. 
1,  303.  vgl.  2,  519.  3,  644. 

snel meidem  stm.  snelmeiden  pale- 
fridus  voc.  o.  38,  56. 
metk,  meige  swm.       1.  der  mai.  maius  30 
maye  voc.  o.  47,  10.  häufig  von  den 
dichtem  gefeiert  als  monat  des  früh- 
lings und  der  wonne ,  u.  auch  über- 
tragen zur  bezeichnung  der  höchsten 
freude  gebraucht,  seht  an,  wa;  dem  35 
meien  wunden  ist  beschert  Waith.  51, 
14.  der  meie  bringe  uns  al  stn  wun- 
der das.  46,  16.  in  einem  meien  an 
dem  morgen  fruo  das.  46,  1 .    mir  was 
die  wlle  als  ich  enmitten  in  dem  meien  40 
wiere  das.  1 1 8,  35.  liljen  unde  rösen 
bluomen,  swA  die  liuhten  in  meien  tou- 
wen  durh  da;  gras,  und  kleiner  vogele 
sanc,  da;  ist  gein  solher  wünnebernden 
fröide  krnnc  das.  27,  21.  gen  wir  zuo  45 
des  meien  höhgezite  das.  46,  22.  hie 
ist  des  meien  höhgezit  MS.  2,  28.  a. 
frauend.   397,  1.    seht   der  schoene 
Mino/  min  blüender  meie  sin  MS.  2, 
209.  a.   si  fröit  als  diu  sumerzit  gegen  50 
des  werden  meigen  blüetc,  ach  wa;  der 
fröiden  glt  MS.  I,  23.  a.  mlner  freu- 


den  meien  ztt  frauend.  505,  6.  dln 
anblic  st  ein  meien  ztt  Winsbekin  1, 
8.  man  Inert  der  tnrteltüben  singen 
erklingen,  wol  ringen  nAch  sfle;es  meien 
norden  Frl.  FL.  3,  6.  da;  jär  ist  ge- 
teilet an  vir  stucke,  da;  erste  ist  der 
meige,  der  regit  alle  di  alden  wurzelen 
mgst.  59,  3.  do  man  sach  meien  dach 
blüetc  maneger  hande  MS.  2,  226.  a. 
hier  ist  meien  dach  nicht,  wie  Ziemann 
meint,  laubdach  im  frühling,  sondern : 
des  maien  decke,  gewand.  2.  bir- 
kenreis, dem  (lockt  das  weib")  mit  ring- 
lin ,  krenzeu ,  meien  Murner  genehm. 
1519  giiij.  vgl.  beitr.  1,  193,  IX. 

meidinc,  meienteidinc ,  meien- 
gartc,  meienouwe,  meienregen, 
meienris,  meiensmalz,  meisprache, 
meiensehin,  meientac,  meienzwic 
s.  das  zweite  wort. 

meie,  meige  swv.  1.  mai  wer- 
den, in  dem  walde  und  ftf  der  grüenen 
heide  meiet  e;  so  rehte  wol  MS.  1, 
162.  b.  swA  sich  liep  ze  liebe  zweiet, 
höhen  muot  diu  liebe  gtt;  in  der  bei- 
der herzen  meiet  e;  mit  vrenden  alle 
zit  frauend.  429,  19.  2.  wie  im 
mai,  im  frühling  gebahren,  sich  be- 
lustigen ,  froh  sein,  einer  spilt  einer 
reiget  einer  wunnet  einer  meiget  Marl. 
275.  si  spilent  und  reigent,  si  wunnent 
und  meigent  Diut.  2,  148.  jA  gerne  wil 
ich  dar  meien  gAn  dA  ein  seneder  sie- 
che sus  enbunden  wirt  MS.  2,  209.  a. 
nu  was  e;  in  den  tagen  lanc,  so  alle; 
da;  meiget,  da;  rehte  freude  zeiget 
Dietr.  1 525.  mir  ze  sliure  diu  gehiure 
meiet  tüsentvaltec  ba;  Frl.  I.  7,  5. 

ermeie  swv.  erfreue,  soll  ich  han- 
gen dar  srt  füer  da;  ouge  min  ermeien 
sich  dort  mit  ir  liehten  ougen  klär  MS. 
2,  209.  a. 

meienhwre  adj.  dem  mai  entspre- 
chend, freudenreich.  Artus  der  meien- 
b.i  re  man,  swa;  man  ie  von  dem  ge- 
sprach, zeinen  pfinxten  da;  geschach, 
odr  in  des  meien  bluomenzit  Pan. 
281,  16. 

ineigeseli  seltner  meisch  adj.  »um 
mai  gehörig,  üf  einem  samlt  grüene, 
als  in  meigeschem  walde  Tit.  143,  1. 
der  selbe  pfellel  waere  grüener  dan  ein 


Digitized  by  Google 


MEIEK 


MEIER 


meijisch  gras  Trist.  2547.  meische  pu- 
ler fundgr.  1,  383.  a.  an  einem  mei- 
geschen  dinge  [maigericht)  dreieicher 
weisth.  s.  11. 

meigelinc?  auch  sitzen  in  demsel-  5 
ben  gericht  zu  Saspach  tut,  die  heisseut 
die  meigeling  Gr.  w.  1,  413. 

MEIER,  MEIGER  St  tu.    dfld.   mrior,   Graff  2, 

843.  das  lat.  major ,  noch  im  1 6.  jh. 
findet  sich:  es  wird  ir  obersler  meyer  10 
oder  major  genannt,  Scher»  1 040.  der, 
dem  die  Oberaufsicht  des  hauses,  be- 
wirthschaftung   des  gutes  anvertraut 
ist,  villicus ;  edle  waren  meier  des  kö- 
nigsy  freie  die  der  edlen,  knechte  die  15 
der  freien ;  aber  selbst  meier  aus  dem 
stände  der  unfreien  hatten  durch  ihre 
hausgewalt  einen  rang  vor  den  übri- 
gen knechten,  vgl.   RA.  315  fg.  ein 
meier  war  es,  zu  dem  der  arme  Hein-  20 
rieh  sich  zog,  a.  Heinr.  295.  da;  was 
ein  frier  büman  der  vi]  selteu  ie  ge- 
wan  dehein  grö;  ungemach,  da;  andern 
biiren  doch  geschach,  die  wirs  geher- 
ret  wären,  und  si  die  niht  verbaren  25 
beidiu  mit  süure  und  mit   bete  das. 
269  fg.  auch  übertragen  gebraucht: 
sin  muot  was  aller  lugende  meiger  /•/•/. 
80,  9.  auch  sprach  derselbe  recht  auf 
den  dinghöfen  neben   den   huobern.  30 
es  haben  auch  alle  andere  dincheef  ir 
beschwert  vrteln  für  disen  dinchof  zu 
ziehen,  auch  von  dem  meyer  vnd  huo- 
bern vrteln  zu  empfahen,  vnd  so  sie 
des  vrtel  nit  bericht,  so  mögen  meyer  35 
vnd  die  huober  die  vrtel  bei  dem  hof!- 
herren  erfahren  vnd  erholen  Stall.  Als. 
185%  s.  33  fg.  darvmb  ist  der  meyer 
schuldig  den  huobern  ir  gepot  verge- 
bens zu  thun,  besonders  in  gerichtshen-  40 
dein  das.  72.  vgL  das.  s.  35.  u.  aus- 
führlich  wird  gehandelt  über  seine 
Stellung  als   richterliche  person  das. 
38  fg.  selbst  eine  ort  belehnungsrecht 
scheint    ihm  zugestanden   zu   haben.  45 
wer  güeter  empfahet  von  dem  meier, 
der  gibt  von  Jeglichem  sester  einen 
Pfenning  zuosatz  dem  meier  vnd  den 
huobern,  die  bei  im  seind  das.  47.  vgl. 
matemeier.  unde  swfl  des  golshuses  man  50 
blibet  [stirbt),  dd  sol  man  uemen  des 
besten  vihes  boubet  oder  sin  beste  cleit 


ze  valle,  het  er  vihes  nüt.  unde  swä 
ein  meiger  blibet,  der  des  goteshüses 
ist,  der  glt  zwönc  velle  deme  goteshuse 
voume  übe  da;  beste,  darnach  da;  be- 
ste vonme  ambachte  das.  s.  31.  — 
colonus  villicus  voc.  1419  nach  Zie- 
mann, der  auch  auf  Westenr.  beitr. 
7,  324  verweist. 

dinchovemeier  stm.  dasselbe,  mit 
besonderer  rücksicht  auf  die  richter- 
d €  s  fll  d  er s  .  MC  h  so  1  ^* 
ehern  gedenke  sol  der  dinchofmeier, 
welcher  von  der  frawen  abtissin  mit 
willen  eines  vogtes  solle  angenommen 
vnd  gesetzt  werden,  sambt  einer  frauw 
abtissin  ambtleut  mit  allen  hubern  an 
einen  geburenden  ort  gehen  Stöb.  AI- 
sat.  185%  s.  51. 

hovemeicr  stm.  dasselbe,  so  aber 
ein  huber  zuvor  und  ehe  er  stirbt  in 
seiner  krancheit  nach  dem  hofmeier 
schickt  vnd  sich  durch  denselben  mit 
selbanderm  uder  dril  auf  drei  schritt 
aus  seinem  haus  auf  die  allment  füeren 
laeszt  vnd  so  er  der  krunke  ledig  ge- 
lassen also  loss  ohne  einige  steur  vnd 
ohne  fallen  wider  in  sein  haus  kombt, 
er  sterb  oder  nit,  so  seind  seine  erben 
iu  beide  weg  weder  val  noch  nichts 
schuldig  Stöb.  Alsat.  185%  5.  32.  item 
wan  ein  sach  von  disem  hof  zu  Z.  gohn 
G.  gezogen  würt,  so  sol  der  hofmeyer 
zu  Z.  dem  hofmeyer  zu  G.  den  zug 
wissenthaft  machen,  vnd  sich  mit  ein- 
ander eines  tages  vergleichen,  darauf 
das  zuggericht  gehalten  sol  Vierden,  da- 
mit der  meyer  zue  G.  seinen  huebern 
vnnd  dann  der  meyer  zue  Z.  der  par- 
theyen  den  gerichtstag  wüsse  bei  zeit  zue 
verkünden  vnnd  zue  gebieten  das.  33. 

holzmeier  stm.  führt  Ziemann  auf 
als  todtengräber,  auf  Wattr.  39  ver- 
weisend. 

matemeier  stm.  präfeclus  pratis. 
ao  hant  wir  Cremer  Heintzen  von  W. 
emphangen  zu  einem  mattmeyer,  do  sel- 
ber in  der  gegend  die  matten  zu  ver- 
üben, zinse  zu  fordern,  un  zu  verston, 
ob  es  not  sige,  zu  dinge  und  zu  ringe 
Scherz  1013. 

nutmeier  stm,  exaetor.  gl,  Pez. 
Haltaus  1427. 
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auf  ohne 


salzineicr  stm. 
einer  saline  ,  führt 
beleg. 

sedelnicier  stm.  ein  baumann,  der 
einen  freien  hof  verwaltet,  teil-,  leib- 
oder  er  bp  acht  er  darauf9  führt  Zie- 
mann auf,  die  form  sölmair  aus  We- 
stenr.  beitr.  7,  323  belegend. 

waltstromeicr  stm.  Vorsteher  der 
Waldungen,  das  ampt  des  waldes,  das  10 
die  waltslromeier,  und  auch  das  vorst- 
ampt,  das  die  vorstmeister  etwan  uf  dem 
wähl  e  bi  Nurcmberg  gehabt  haben  Sehen 
1932,  wo  noch  mehr  beispiele  u.  die 
verkürzte  form  waltstromer  ange-  15 
junri  weraen. 

meicrinne  stf.  die  frau  des  meiers. 
der  meier  und  diu  meierin  (:  umb  in) 
arm.  Heinrich  1437.  oft  in  den  weis- 
thümem,  z.  6.  Gr.  w.  1,  1.  20 

meiertuom  stn.  amt,  Stellung  des 
meiers.  im  gap  der  kunic  ze  löne  ein 
meigertuom  in  sin  gewalt  Konr.  troj. 
38.  ein  meiertuom  des  jüres  vierzic 
pfunde  galt  einbrachte,  das.  42.  c.  der  25 
hof  und  da;  meiertuom  oft  verbunden, 
beispiele  bei  Schert  1041. 

meiere  swv.  als  meier,  als  Vorste- 
her schalten,  das  redtent  sye  ouch  dort, 
do  sye  sprochent :  ist  es  sach,  das  wir  30 
in  also  lond  meygern  Sehen  1041. 

meicric  stf.  was  meiertuom.  do 
sprach  er  in  im  selbs,  was  sol  ich  thun, 
wen  mein  herre  wil  hinnemen  von  mir 
die  meigery  oder  schaflfnery  Sehen  1041.  35 

vermeiere  swv.  übergebe  einem  mei- 
er. du  habest  gut,  das  habest  du  ver- 
meygeret  vnd  habest  in  nutz  u.  in  gelt 
Sehen  1758. 

Es  giebt  eine  reihe  von  zusammen-  40 
Setzungen,  in  denen  meier  das  erste 
wort  ausmacht,  meierambet,  meier- 
dinc,  meierdiuehof,  meierdineßuot, 
meierdincliute,  meierguot,  meier- 
hol', meicrlehen,  mcierkunkelle-  45 
Ii cii.  die  als  an  sich  selbst  verständ- 
lich u.  weil  erst  in  späten  quellen  vor- 
kommend (vgl  Sehen  1040  fc)  bei 
ausführvng  des  zweiten  Wortes  keine 
aufnähme  gefunden  haben,    meiertae  50 
kenne  ich  nur  aus  der  späten  anfüh- 
rung,  die  Scherz  1041  mittheiU. 


majoran, 

ganium  majorana  L.  ichn  acht  niht 
meigrammen,  pardisepfel,  negelln  Helbl. 
1,  406.  vgl  Schweiler  2,  556. 

stn.  goth.  mail,  ahd.  meil  Graff  2, 
720.  1.  macula,  der  fleck,  beson- 
ders von  Wundmalen  gebraucht,  üf 
beiden  armen  wart  dA  meil  {vom  gegen- 
einander rennen  beim  turmer)  frauend. 
215,  26.  (vgl.  diu  tjost  da  durch  die 
Schilde  brach,  da;  man;  üf  beiden  ar- 
men sach  das.  219,  20. )  diu  tjost  mit 
hurt  alsö  ergie  da;  beide  schilt  und  bei- 
diu  knie  ein  ander  ruorten  dA  ein  teil, 
sö  da;  die  knie  von  smerzen  meil  gc- 
wunnen  und  die  schilt  sich  kluben  das. 
277,  12.  swer  hei;e;  bech  riieret  meil 
er  dannen  vüeret  Vrid.  1 1 8, 6  (wo  frei- 
lich meil  eine  vermuthung  W.  Grimms 
ist :  die  hss.  bieten  mal.  ti.  das  wurde 
an  sich  erträglich  sein,  vgl.  oben  s. 
21.  b.,  wenn  nicht  meil  der  in  diesem 
Sprichwort  hergebrachte  ausdruck  zu 
sein  schiene,  vgl.  das  zweite  beispiel 
unter  meilige),  sine  wunden  die  sint 
heil  Ine  mAsen  und  Ane  meil  Geo.  42. 
b.  du  bist  der  Spiegel  Ane  meil  myst. 
366,  28.  er  ist  ein  schein  des  ewigen 
liehtes  unt  ein  Spiegel  ane  meil  Leyser 
pred.  5,  31.  Urkunden  on  allen  p re- 
chen und  mail  bei  Schmeller  2,  564. 
—  winder  diniu  meil  diu  verderbent 
gar  den  walt  Nith.  38,  1  (vgl  ich 
meile).  2.  der  tadel,  der  fleck  in 
übertragener  bedeutung.  vor  allem  meile 
ist  er  behuot  Helbl.  1,  526.  der  prie— 
ster  was  gar  eine  meil  und  ledic  aller 
bdsheil  Wig.  115,  15  (4399).  sö 
hen  wir  in  an  da;  wir  Ane 
den  Legs.  pred.  5,  33.  da;  wir  got 
minnen  äne  meil  unde  ane  aller  leie 
waneb  vateruns.  434.  ein  sun  wart 
uns  gegeben  zu  trdst  An  alle;  meil  le- 
seb.  973,  30.  sunder  meil  ist  sin  heil 
MS.  2,  34.  a.  gar  uubewollen  meil  es 
das.  2,  20.  b.  lose  mich  mit  heile  von 
des  vleisches  meile  Jerosch.  Pf.  1 28.  c. 
des  ist  din  triuwe  an  meiles  zol  FrL 
L.  V,  3,  9.   ie  groe;er  wirt  der  Sün- 


den meil  Winsbeke  54,  7.  ob  sie  brin- 
get sundcn  meil  Helbl.  10,  30. 

meil  stm.  ?  dasselbe,  sö  ist  er  reine 
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An  alle  meile  Genesis,  fundgr.  2,  20, 
30.  durch  dine  küske  und  durch  dine 
raine  du  dich  behüte  in  maile  kehr, 
ed.  Diemer  92,  14.  vil  küske  unde 
vil  reine  au  alle  böse  maile  das.  119,  5 
3.  u.  ö.  vgl.  W.  Grimms  anm.  zu  Vrid. 
118,  6.  pf.  Kuonr.  205,  9. 

diunmeil  stn.  brandmarkung  we- 
gen diebstahls,  führt  Schmeller  2,  564 
an,  sich  auf  Westenr.  beitr.  7,  83.  10 
86.  239  berufend:  die  diupmail  an- 
legen einem,  der  diebstähle  unter  72 
Pfennigen  begangen. 

inissemeil  stn.  zum  schaden  gerei- 
chender fleck,  schade,    sunder  irley  15 
rasur  off  mismael ;   sunder  caduc ,  ra- 
sure  und  nüssmail  Haitaus  1352.  [vgl. 
ungemeiliget  u.  unverm  eil  iget) 

wanrielnieil  stn.  fleck,  der  durch 
wandel,  tadelnswerthe  eigenschaft,  ent-  20 
standen  ist.  der  nie  wandelmeil  ge- 
wan :  er  ist  kiusche,  schrene,  guot,  liep— 
Hell  getän  frauend.  577,  1.  durch 
wandeltneiles  lücke,  los  ich  ir  niht,  si 
smeichet  mir  mit  slangen  art  in  aflergir  25 
Frl.  253,  16.  tgl.  der  geschuof  die 
klären  so  wandels  vri,  da;  sie  nie  meil 
beruorte  MS.  1,  190. 

nieilmuot  s.  das  zweite  wart. 

meile  swf.  bei  WUliram  diu  meila  30 
32,  2.  im  acc.pl.  meilun  Graff2,  720. 
dasselbe  teas  meil ,  sowohl  eigentlich 
wie  übertragen,  die  heideniskin  mei- 
lin ni  sculen  unsich  nieht  unreinen  Ge- 
nesis, fundgr.  2,  51,  10.  si  waren  liu-  35 
ter  unt  reine  ane  rost  unt  äne  meilen 
pf.  Kuonr.  205,  9  (wofür  W.  Grimm 
vnnölhig  äne  meile  vorschlägt),  min 
frundinne  du  bist  gar  schone  und  kein 
mayle  ist  an  dir  Leys.  pred.  37,  18.  40 

meil  adj.?   erscheint  nur  in  der 
Zusammensetzung  : 

mortmeil  adj.  durch  einen  mord 
befleckt,    swä  man  den  mortmeileu  bl 
dem  töten  siht,  sö  bluotent  im  die  wun-  45 
den  Nib.  985,  2. 

meile  swv.  beflecken,  inquinare,  ta- 
deln, dä  bi  was  ein  galle  diu  iegli- 
chen  meilet  kröne  1882.  swer  mich 
darumbe  meilet  Titurel  H.  630,  2.  der  50 
winder  hät  die  beide  gemeilet  Nith.  45, 
1.    winter  da  häst  alle;  da;  gemeilet 


da;  den  liehten  sumer  stuont  in  hüb- 
scher ougenweide  MSH.  3,  263.  b. 
swclch  wlp  die  sinne  treit,  die  valsch 
niht  hdt  gemeilet  MS.  1  ,  88.  a.  diu 
sele  ist  lüter  als  ein  glas  so  sie  der 
touf  erwaschen  hat,  die  meilet  unser 
broeder  Up  mit  ungetaner  misselat  amgb. 
2.  a.  VI,  2.  gedinge  balt  sich  meilet: 
swä  sich  da;  herze  teilet,  da  ist  diu 
liebe  gespalten  Hätzl.  2,  8,  163.  Zie- 
mann citiert  noch:  altach.  pred.  17, 
51.  —  swie  gemeilte;  her*  er  treit 
kröne  1 1 36. 

ungemeilet  part.  adj.  unbefleckt, 
ungelastert.  ungemeilet  blib  din  fire 
Frl.  I.  XI,  3,  11.  ine  lä;  niht  unge- 
meilet vil  manec  laster  das.  447,  11 
{MS.  2,  156.  a.  ).  ein  ungemeilte;  kint, 
ein  noch  durch  keine  sünde  beflecktes 
kind;  ein  solches  hat  er  erschlagen 
u.  damit  zaubert  er,  kehr.  12.  b.  vgl 
das.  15.  a. 

bemeile  swv.  beflecke,  entehre,  di 
heidin  si  (.die  gefangenen  frauen)  undir 
sich  an  der  buitunge  teiltin  und  unkusch- 
lich  bemeillin  Jerosch,  Pf.  114.  a.  vgl. 
Grimms  wtbch.  I,  1459. 

enmeile  swv.  ?  ouch  lä  mich  niht 
enmeilen  sö  man  der  Sünder  sele  sol  vor 
gotes  geriht  verteilen  MSH.  3,  467.  a. 

unvermeilet  part.  adj.  unbefleckt. 
wir  son  wfbes  namen  eren,  dä  diu  wlp- 
heit  unvermeilet  si,  diu  ist  wandels  vrl 
MS.  1,  200.  b. 

meilec  adj.  befleckt,  der  fürsten 
rät  und  ir  gewalt  ist  gestalt  als  ein  mei- 
lig hant  von  bluote  röt  MS.  2,  220.  b. 
da;  sin  name  heiüch  werde  unde  niergen 
meilich  vaieruns.  914.  doch  wären  sie 
meilich  das.  321. 

missemeüec  adj.  durch  flecken  ver- 
dorben, nicht  mehr  geltend,  hie  vel- 
schit  sich  da;  aide  wort,  da;  wart  mis- 
semeilig  dort:  da;  ein  man  und  sin 
wip  solden  haben  einen  Up  Geo.  4583. 
vgl.  Gr.  2,  303. 

mortmeüec  adj.  durch  einen  mord 
befleckt,  sin  runge  eiter  gallen  hdt, 
er  lebendec  re,  mortmeilec  man,  ein  ur- 
sprinc  aller  missest  MS.  2,  150.  b. 

iinmeilec  adj.  fleckenlos.  Dyoni- 
sius  der  heiüge,  vor  gote  der  ummei- 
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lige  Pass.  K.  544,  2.  vor  gote  dem 
ummeiligen  (Opposition  zu  gote)  das. 
579,  40.  nu  seht  den  ummeiligen,  deu 
lütern,  den  schönen  das.  604,  38.  hei- 
lich heilich  heilich,  herregot,  unmeilich 
bist  dü  vateruns.  941.  sol  gotes  name 
heilich  an  uns  werden  unde  unmeilich 
das.  4501.  von  allen  flecken  unmeilig 
Sehen  1847. 

mcilege  syst.  ahd.  [gajmeiligön  Gr  äff 
2,  720.  beflecke,  beschädige,  da;  er 
dich  geschaffen  häl,  da;  er  dich  näch 
im  gebildet  hät,  da;  er  die  gllchnüsse 
stner  heiligen  drlvaltikeit  an  dich  gelcit 
hat,  da;  er  die  selben  gllchnüsse  an  dir 
behalten  hat,  da;  diu  nie  gemeiliget 
wart  myst.  371,  23.  swer  an  da;  pech 
ruoret  der  wirt  dervon  gemeiliget  Leys. 
pred.  2,  34. 

unftcmeileget  part.  adj.  die  ältere 
form  erscheint  noch:  ein  lämbel  er  ge- 
vie,  ein  lamb  ungemeiligöt,  als  im  der 
engil  geböt  Maria  fundgr.  2,  1 57,  27. 
ain  kint  ungemniligöt  dä  du  mit  häst 
gezouberöt  kehr.  Diem.  79,  23.  un- 
gemailigte  brief  oder  insigel  oft,  vgl. 
Schmeller  2,  585. 

hemcilege  stet,  beflecke,  entehre. 
ouch  sach  man  si  bemeiligin  in  mau- 
chir  unvlcligin  tat  altir,  pallin  und  or- 
nflt  Jerosch.  Pf.  96.  d.  got  und  di  hei- 
ligen di  sach  er  sus  bemeiligen  das. 
147.  b.  want  si  glich  der  erden  di 
kirchin  gar  vortilgetin,  di  heilikeit  fat- 
milgetin  das.  180.  a.  wers  dritt  Cge- 
boO  nit  wil  bemailigen,  der  so)  den  feir- 
tag  heiligen  alt.  catechism.  bei  Schmel- 
ler 2,  565.  vgl.  Grimms  wtbch.  I,  1459. 

vcnueiloge  sie*,  contaminare,  be- 
flecken, beschädigen,  sich  mit  fluoch  uud 
scheltworten  vermailigen  bei  Schmeller 
2,  565.  vermalgen  collinirc  maculare 
cor.  1429.  die  mit  der  ketzerte  Ar- 
rianorum  vermalget  wären  Sehen  1 756. 
es  sol  sich  kein  knecht  mit  solchen  dien- 
sten  vermailigen  das.  die  eins  zerstreu- 
ten vermochten  lebens,  nicht  gottsförch- 
tig,  sondern  eines  vermailigten  standts 
das.  die  ältere  form  findet  sich  auch 
bei  diesem  worte  noch:  6  du  vermal- 
gote  creatür,  ö  dn  verfluochung  des 
almehtigen  gotes  Sehen  1756. 


mivcrmeilepet  part.  adj.  unver- 
muiligte  brier  und  insigel,  oft,  vgl. 
Schmeller  2,  565.  Ziemann  citiert: 
Steinh.(övelT)  bl.  40.  ein  guter  leu- 
5  mund,  ein  unvermailigter  standt  Scherz 
1756.  vgl.  das.  1864. 

incilliaft  adj.  führt  Ziemann  auf 
doch  ohne  beleg;  wohl  nur  aus  Gr  äff 
2,  720,  Schmeller  2,  565  entnommen. 
10m>:ila.\?  filipendula  meilan  voc.  o.  43,84. 
mkilanz  geogr.  name.  W.  Wh.  14.  93. 
mkilk  sief.  front,  maille,  der  panierring. 
die  meilen  begunden  röten  von  bluote 
Iu>.  264.    man  sach  iu  zuo  den  xitin 
15    einin   halsberc  ane  vuoriu  mit  riemin 
und  mit  snuorin  gestricket  zuo  den  mai- 
lin an  sinir  fantailin  Ath.  94,  51.  die 
mailin  wären  wordin  warm  dem  kuo- 
nin  jungelinge  das.  95,   100.  ouch 
20    wart  hräht  an  die  stat  ein  ziere  rlchiu 
sarwät  mit  dicker  wi;er  meile  (so  beide 
hss.    also   stank?}   unde  diu  vinteile 
riche  und  gew;ere  kröne  2845. 
meiler  stm.  der  holzsloss,  durch  dessen 
25    verbrennen  der  köhler  die  kohlen  ge- 
winnt,   so  tunst  ich  als  ein  meiler  s! 
enbranl  MSH.  3,  292.  b.    meyler  pyra 
voc.  vratisl. 
mein  s.  mageu  in  mac  oben  8.  a.  es  mö- 
30    gen  jedoch  hier  ein  paar  Zusätze  platt 
finden. 

mciiilieh.  mit  meinllchen  sorgen,  d. 
i.  kreftigen,  schlägt  Lachmann  Iw.  7236 
vor  statt  manlichen. 

35  mcinliche  ;  die  vermuthung  magen- 
liche Er.  5210  nimmt  Lachm.  zu  Iw. 
7236  zurück  und  corrigiert  dafür, 
dem  im  angeslliche  der  hs.  sich  näher 
anschliessend,  unangestliche. 

40  meineclicli  adj.  fehlt  oben,  u.  ohne 
schaden,  denn  für  meineclich  Wigal. 
4453  (116,  29),  welches  Lachm.  m 
Iw.  7236  als  kräftig  erklärte,  liest  Pfeif- 
fer, auf  die  handschriftliche  überUefe- 

45    rung  gestützt,  richtiger  gemeinecliche. 
meine  swv?  =  megene,  wie  Ettmül- 
ler  zu  Frl.  293,  7  mit  grosser  wahr- 


wart  iueh,  6  da;  sin  spil  mit  valscheit 
50    meine  sich,    die  eventualiter  von  E. 
vorgeschlagene   änderung  meile  em- 
pfiehlt sich  nicht,  da  der  sinn  ist: 


Digitized  by  Google 


07 


»Mim  dich  vor  ihnen  in  acht  die  wil 
unt  si  niht  schaden  mügen,  ehe.  sie,  die 
augendiener,  sich  tu  macht  emporge- 
schwungen haben,  die  form  meine  ist 
unanstössig.  5 

übermeinsnnie  swv.  hieher?  über- 
treffe an  kraft  ?  schwerlich ,  sondern 
wohl  zu  mein  nefas.  s.  daselbst. 

nur  scheinbar  zu  gründe  liegender 
stamm  bei  den  folgenden  warten.  10 

gemeine  adj.  goth.  gamäins,  ahd. 
gimeini  Gr  äff  1,  782.  wir  billigen  durch- 
aus die  annähme  W.  Wackemagels 
im  glossar  CCXXX,  der  die  form  ga- 
mains  zerlegt  m  gam-äins,  entsprechend  1 5 

das.  CCXIV  u.  Gr.  2,  752  fg.,  so  dass 
genau  genommen  die  entwicklung  der 
hier  zusammengestellten  worte  schon 
unter  ein  hätte  gegeben  werden  sollen.  20 
diejenigen  bildungen,  in  denen,  na- 
mentlich niederd.,  die  silbe  ge  fehlt  u. 
die  silbe  mein  nun  anscheinend  mit 
der  prätension,  der  eigentliche  stamm, 
das   ursprünglichere,    einfachere    zu  25 

igen,  spätere  kürzungen,  oder 
incorrecte  bildungen  aufgefasst  wer- 
den, t.  zu  einer  person  oder  Sa- 
che gehörig,  oder  unter  sich  zusam-  30 
mengehörig,  gemeinsam,  zuht  und  ere 
ist  ir  gemeine  sie  besitzt  zucht  u.  eh- 
re f  MS.  I  .  1 7.  b.  den  hirten  was  e; 
ouch  gemein  die  hirten  betraf  es  auch, 
Bon.  93,  6.  dem  wurme  ist  din  werlt  35 
gemeine,  unt  hübet  si  doch  reine  Vrid. 
1 4,  6.  wie  solde  ein  ungcfüeger  man 
mit  frowen  iht  gemeines  hän  MS.  1, 
42.  b.  unser  lop  was  gemein  allen 
sangen  Waith.  85,  26.  fuoge  vil  liu-  40 
ten  sol  iemer  sin  gemeine  das.  1 1 6, 1 6.  — 
mit  gemeinem  räte  beiderseitigem,  unter 
sich  übereinstimmendem  .  Nib.  92 ,  2. 
217,  1.  Bon.  70,  26.  mit  gemeinem  mute 

di  helfe  Ludw.  krzf.  3957.  —  *dd 
der  wolf r  nu  sit  gemein,  und  bihte 
ie  einr  den  andern  zwein.'  tretet  zusam- 
men, vereinigt  euch,  Reinh.  s.  393,  17, 
wohl  nicht,  wie  Wackernagel  im  glossar  50 
%.  v.  annimmt:  rückhaüslos  sich  mit t hei- 
lt herzt  wären  reine,  in  rehter 

n  i. 


minne  gemeine  Maria,  fundgr.  2,  194, 
15.  ir  leben  was  vil  gemeine  dö,  si 
wären  mit  einander  vrö ,  unde  höhten 
ir  gemüete  mit  vil  gemeiner  güele  Tri- 
st/m 1361.  —  wiltu  in  gotes  dienst  tre- 
ten, sö  saltu  vil  unde  vil  beten,  da;  ist 
zu  lugenden  gemein  Pass.  K.  348,  57, 
nicht  einfach  —  den  tugenden  gemein, 
zum  tugendhaftsein  gehörig,  sondern 
durch  zu  wird  der  begriff  des  Zweckes 
ausgedrückt:  das  gehört  zu  dem  be- 

mit  jemand  umgehend,  auch, 
je  nach  der  Stellung  des  einen  theils, 
herablassend.  Witolt  vorht  den  heilant, 
des  wart  er  over  alle  die  lant 
sit  den  recken  Roth.  4424.  er 
zu  gute  reine,  dem  volke  gar  gemeine, 
stnen  geliehen  ebene  Herb.  136.  von 
hohem  arde  die  klären ,  ires  lebenes 
reine,  den  liuten  doch  gemeine  an 
helfe  mit  ir  gute  Ludw.  krzf.  1243.  er 
hie;  in  sin  gemeine  und  selten  wesen 
ein«  Wigam.  4301.  vgl.  Schmeller  2, 
587  u.  gemeine  unter  ich  meine.  3. 
nicht  bloss  einem,  sondern  mehreren  auf 
gleiche  weise  gehörig,  so  werden  al- 
lein und  gemein  oft  gegenübergestellt, 
vgl.  comm.  z.  narrensch.  51,  34.  bruo- 
der,  nu  lat  gemeine  die  tele  sin  die 
dinne  sint  Reinh.  im  leseb.  209,  15. 
dri  gesellen  kämen  fiberein,  da;  e;  sold 
alle;  sin  gemein,  ir  zerung  unde  ir 
spise  guot  Bon.  74,  2.  vgL  8,  2.  minne 
sol  sin  gemeine,  so  gemeine  da;  si  ge" 
dur  zwei  herze  und  dur  dekeine;  me 
Waith.  51,  10.  ein  gemeine;  lähen,  ein 
lehen,  das  mehreren  gemeinschaftlich 
verliehen  ist,  feudum  commune,  Halt- 
aus 639.  die  zwene  zolner  sollen  eine 
gemeine  truhen  und  darzu  ir  ieder  einen 
sondern  slö;;el  haben  bei  Schmeller  1, 
587.  von  gemeinem  guote,  ....  der 
guot  mit  iemanne  hät  gemeine  Zürch. 
richtebr.  32.  die  vischweide  ist  fr! 
und  gemeine  der  stete  liberal  ör.  weislh. 
609.  si  wären  ungescheiden  unze  an 
den  gemeinen  töt,  ihrer  beider  tod, 
Greg.  3769.  unser  gemeine  criege, 
unsere  Streitigkeiten,  die  wir  unter 
einander  haben,  ör.  weisth.  607. 
—  hieher  stellt  man  wohl  am  füg- 
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liebsten  die  interessante  Umschreibung 
des  begri/fs  ' plural\  die  Konrad 
mit  hülfe  unser s  Wortes  bildet:  ob 
sin  drivalt  gotheit  einlich  gewesen 
were  dö ,  siu  beilic  munt  der  haete  5 
also  gesprochen  zuo  der  reinen  'ich 
wil  machen  einen  menschen  näch  dem 
bilde  min  .  sit  got  unser  trehlin  sprach 
nach  gemeinen  Sachen,  seine  worle  Köhl- 
te entsprechend  einer  gemeinsamkeit,  10 
einer  anüieilnahme  mehrerer ,  r  einen 
menschen  suln  wir  machen',  son  was 
ouch  niht  aleine  sin  golheit  vil  reine 
Sih.  2947.  vgl.  gemeinicheit  4.  vwei 
Parteien  auf  gleiche  weise  zugewandt,  15 
unparteiisch,  ain  schirmer  witewen  unde 
weisen,  guot  unde  gemeiuer  richter  Ot- 
toem  ,  bei  Haltaus  640.  die  sollen  eid 
ze  got  und  den  heiligen  sweren,  unser 
ieglichem,  einem  als  dem  andern,  gelich  20 
fürderlich  und  gemein  ze  sin  ebenda. 
also  sind  die  gerihte  nit  glich  noch 
gemeine  das.  638.  wir  haben  ein  ge- 
meine glich  gerihte  ebenda,.  da$  wir 
ouch  nu  selten  vinden  ein  so  gemeinen  25 
rihter  allen  liuten  än  gevar  Teiehn.  309. 
gemeine  liute  werden  besonders  die  su- 
per arbitri  genannt,  die  erwälUt  wurden, 
wenn  die  von  beiden  parteien  gewählten 
Schiedsrichter  sich  nicht  einigen  kann-  30 
tett,  Haltaus  a.  a.  o.  vgl.  auch  das.  650 
fg.  stammt  die  tat.  bezeichnung  a im- 
munes persona?  aus  dem  deutschen 
warte,  oder  daher,  weil,  wie  es  hiess: 
Uli  duo  sunt  una  persona  communis  35 
Cet  communiter  se  tenere  debent),  oder 
ist  dies  letztere,  wie  ich  glaube,  eine 
spätere  unrichtige  deutung  des  aus- 
drucke? beispiele  s.  bei  Hallaus  640. 
—  streitige  gegenstände  werden  einst-  40 
weilen  einem  dritten  anvertraut,  d.  h. 
in  ein  gemeine  haut  legeu,  beispiele  bei 
Haltaus  638  fg.  Schmeller  2,  587.  lat. 

allen  ohne  unterschied  gemeinsam,  für  45 
alle  bestimmt ,  allen  gehörig ,  überall 
verbreitet,  von  allen  ausgehend,  all- 
gemein, swelch  mate  ist  gemeine,  der 
gras  ist  gerne  kleine  Vrid.  120,  27. 
so  schelte  man  ir  keine  und  st  ir  lop  50 
gemeine  das.  103,  16.  iu  solde  ver- 
smaheu  da;  gemeine  nach  gäben,  an 
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dem  aüe  theil  haben,  Iw.  175.  der 
gemeine  tot,  der  niemanden  schont, 
büchl.  1,  1532  (oder  auch  hier:  un- 
ser beider?  wie  Greg.  37 69).  Gotfrid 
eines  gemeinen  tödes  starp  Ludw.  kreuz  f. 
54.    der  gemeine  tot  hat  si  genomen 
Hahn  ged.  91  ,  47  Coder  heisst  es 
auch  hier:  der  gemeinsame?),  mi um- 
ist ein  gemeine;  wort,  und  doch  unge- 
meine mit  den  werken  Waith.  14,  6, 
alle  führen  das  wort  im  munde,  aber 
wenige  verstehen  den  dienst  der  minne. 
ich  sage  iu,  wa;  uns  den  gemeinen 
schaden  tuot  das.  48,  25.    nu  mugen 
si  doch  bedenken  die  gemeinen  not  das. 
58,  23.    und  ob  der  einer  stirbt,  sd 
werd  ein  ander  zehant  mit  einem  ge- 
meinen rAte,  an  dem  jeder  bürger  sich 
betheiligt,  an  sin  stat  erweit  Heimb. 
handf.   278.     wir   hin  mit  gemei- 
nem rate  gesetzet  Zürch.  richtebr.  24. 
wanne  sie  sullen  kein  gut  haben  mit 
sundirheit,  und   ir  gemeine  gut,  da; 
ist   des   bäbistes   und   der  kristenheit 
mgst.  213,   11.     die  dritten  sint  gar 
arm;    die   hant   niuwen   des  gemei- 
nen gebetes,  das  ein  jeder  in  seiner 
gewalt  hat,  das.  279,  38.    also  got 
einen  gemeinen  mihi;  hat  in  allen  kr«:  - 
alüren,  wan  da;  für  inmochte  nicht  ge— 
bunten  noch  keine  kreature  mochte  nicht 
gewirken  noch   sich  bewegen  sunder 
den  gemeinen  influ;  gotis  das.  142, 
15.  e;  was  ain  geraainer  liumbd  ein  all- 
gemein verbreitetes   gerückt.  Zürch. 
jahrb.  90,  19.  vulgare  i.  manifestere  ge- 
rne yn  machen  Diefenb.  gl.  288.  —  über 
die  bedeutung  von  da;  gemeine  reh t ,  wel- 

rechte  u.  zu  Privilegien,  aber  von  ver- 
schiedenen gesetzsammlungen  gesagt 
wird,  vgl.  Haltaus  641  fg.  —  wanne 
di  sele  umme  dise  stucke  geverl  in 
daz  vecefür  so  irewinnet  si  nimmer 
ruwe.  torechte  p  fallen  und  torechte  leäen 
sprechin,  si  ruwen  uffe  aller  stMen  tage 
und  in  der  gemeint  wochen  mgst.  235, 
12.  es  ist  septimana  communis,  die 
heilige  gemeine  wache;  sie  fing  am 
nächsten  sonntage  nach  Michaelis  an 
u.  durch  die  ganze  Woche  wurden  für 
alle  seelen  messen  gelesen,    in  der  ge- 
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im  j.   1387,  Fritch  l, 
656.  a.  u.  namentlich  Sehen  520  fg. 
—  gemeine  liep  da;  dunket  mich  ge- 
neine; leit  Waith.  71,  16.    ein  ge- 
neine  wip  widerstAt  werdes  ritlers  lip,  5 
an  der  jeder  theil  hat,  die  sich  je- 
dem kingiebt,  frauenh.  650,  5.  vgl. 
das.  650,  10.    dd  ving  si  der  richter 
nnd  hi;  si  optieren  den  apgoten,  oder 
her  wolde  si  machen  zu  einer  gemeinen  10 
vrowen  allen  löten  myst.  21,  20.  tgl. 
anm.  u.  mehr   betspiele  bei  Haltaus 
646.  Sehen  520.  Sehmeller  2,  587. 
er  hie;  si  ffleren  in  ein  gemeine  hös, 
wie  auch  wir  wohl  noch  ein  bordel  15 
„ein  öffentliches  haus"  nennen ;  dass 
gemeine  hös  noch  keineswegs  nothwen- 
dig  einen  unsittlichen  begriff  enthält, 
beweist  das  compositum  gemeinhus,  s. 
o.  1,  738.  a.  bei  Sehen  355.  vgl.  das.  20 
519.     da;  gemeine  frawen  haus,  im 
jähre  1395,  bei  Haltaus  646.  6a. 
für  alle  eingerichtet,  gemeinverständ- 
lich,   diz  ist  die  gemeinste  gtfse  ubir 
dii  ewangelium  und  di  grobiste,  di  ich  25 
dar  über  gehört  habe  myst.  34,  30. 
vgl.  die  anm.  beide  worte  sind  hier 
noch  fem  von  tadelndem  nebenbegriffe. 
ein  ander  vrige  ist ,  ab  der  vater  von 
himeJriche  stn  ewigen  wort  muge  ge-  30 
sprechen  in  der  s£le,  da;  is  die  sele 
nit  enpfinde  oder  wi;;e.    diz  merket, 
dise  lüte  sint  zweierleie.  di  einen  sint 
gemeine  lüte  und  grobe  lüte  ....  i  /  sint 
ander  lüte,  di  sint  vernünftige  Inte  und  35 
sint  stetliche  wonde  in  der  inrekeit  irre 
sele  . . .  myst.  44,  22.      6b.  gewöhn- 
lich, nichts  besonderes  bedeutend,  da; 
da;  ad  gemein  ist  worden,  da;  die  Hut 
einander  morden;  da;  ist  6  gar  seit-  40 
sam  gewesen,    da;  geschiht   na  alle 
wochen,  da;  halt  niem  für  ihte  hftt.  e; 
ist  gar  ein  gemeine  tit  Teichn.  307. 
e  was  e;  ein  grö;iu  sebant,  der  ein 
Ifignaer  was  genant,    da;  ist  nö  gemei-  45 
ner  lou f.  da;  halt  niemen  ahtet  drouf 
das.  309.    etwan  was  ir  gemains  ge- 
senray    woiui  mit  mir  zem  roai\ensei  , 
nu  lernen«    wasser   läppen   Hatzi.  1, 
29,  76.         7*.  alle  umfassend,  sämmt-  50 
Uch,  getammt.   er  samte  eine  grö;e 
rote  von  der  gemeinen  pfafheit  Pass. 


K.  45,  45  (was  möglicherweise  schon 
'  aus  der  niederen  geistlichkeiC  heis- 
sen  könnte,  vgl.  die  bedeut.  nr.  8.). 
des  selben  frides  wart  da;  gemain  lant  frö 
Zurcft.yaAr6.85,  7.  der  gemeine  lantman, 
die  Versammlung  der  tum  besuche  des 
gerichts  verpßicliteten  u.  berechtigten, 
vgl.  RA.  769.  weitere  beispiele  ver- 
gleiche bei  Sehmeller  2,  587.  under 
al  dem  Bote  rgot  gebe  dir  heil  hiute' 
sprach  ein  gemeiner  munt  jedermdnnes 
mund,  Er.  753.  er  vant  dd  heime  mit 
gemeinem  munde  niuwan  laster  unde  spot 
arm.  Heinr.  im  leseb.  355,  14.  nu 
sprach  ein  gemeiner  munt,  e;  wa*re  reht 
unde  zit  das.  358,  10.  dd  antworten 
sine  liute  mit  gemainem  munde  Zürch. 
jahrb.  75,  5.  si  antworten  an  der 
stunde  mit  gemeinem  munde  Mai  119,  36. 
sie  sprachen  all  mit  gmeinem  mundt 
h'alenb.  im  leseb.  950,  7.  7b.  zur 
gemeinde  gehörig,  di  übertiure  des  gel- 
tes sol  er  legen  hintz  einem  gemeinen 


419.  er  sol  diu  pfant  hei;en  antwor- 
ten hinz  einem  gemeinen  gastgeber  an 
MerAn  ebenda,  hier  heisst  gemeine  au- 
genschetnlich  .*  zur  Stadt  gemeinde  ge— 

hiir/tnA         K  7*ir  nr/icum  m 0n np  sieh t>  r  i ,  > 

den  niedrigen  ständen,  einer  niederen 
stufe  angehörend,  nu  ist  ein  vrage,  ab 
di  sele  in  eime  gemeinen,  gewöhnlichen 
nieder»,  gräde  der  gnäden  da;  ewige 
wort  gebern  muge,  oder  ab  st  bedorfe 
eines  sunderllchen  grddis  darzu  myst. 
22,  34 ;  diese  stelle  ist  lehrreich,  um 
den  Übergang  der  bedeutung  von  5 
zw  8  zu  veranschaulichen,  etellche 
sprechen,  unser  vrowe  di  lege  noch  in 
deme  gemeinen  huse,  dd  si  unsen  her- 
ren  inne  gebar,  wan  si  alsö  arm  was 
da;  sie  keine  herberge  gehaben  mochte 
das.  51,  12.  hier  kann  gemeine  nur 
*  ärmlich,  niedrig*  heissen.  dd  wart  da; 
gemain  voIk  sprechen  Zürch.  jahrb. 
90,  17.  da;  gemeine  volk  ouch  des 
verdrd;,  da;  di  fursten  niht  enstriten 
Ludw.  kreutf.  1559.  si  rei;tin  unde 
jaiten  di  gemeine  dlt  dar  ftf,  da;  si  in 
vorevler  göf  sich  von  dem  kunege  sptl- 
tin  Jerosch.  Pf.  139.  c  man  sach  si 
der  gemeinen  dfte  vil 

V 
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das.  156.  c.  'das  dütet  frömbde  ge- 
sle' :  so  redt  der  gemeine  man,  das 
ist  ein  Sprichwort  im  oolke,  leseb.  92 1 , 
9.  der  adel  wolt  vornen  dran:  die 
andern  gmeinen  knechte  mustend  da-  5 
hinden  stän  das.  923,  34.  9.  allen 
preisgegeben.  als  der  bischof  von 
Hildeskeim  in  die  acht  erklärt  ward, 
sang  man :  se  worden  gemaket  gemeine, 
grot  unde  kleine,  kleine  unde  grot,  de  10 
mag  man  alle  slan  dot;  se  sind  ge- 
meine so  ein  hund,  an  on  schal  men 
nicht  breken  tor  stund,  bei  Frisch  1, 
656.  a. 

gemeinhus  s.  das  weite  wort.  15 
gemeine  adv.     1.  auf  gemeinsame, 
auf  gleiche  weise,  einer  wie  der  andere, 
zusammen,  insgesammt.   alle  dine  mäge 
sint  mir  gemeine   holt  Nib.  866,  3. 
dö  sprächen  sie  gemeine  das.  1079,  1.  20 
gemeine  des  begerten  si  Ludw.  kreuzf. 
272.  die;  mit  in  so  stille  habent  gemeine 
Waith.  10,  16.    heiliger  krist,  sit  du 
gewaltic  bist  der  Werlte  gemeine  das. 
123,  28.    sich  fröit  al  diu  weit  ge-  25 
meine  das.  52,  20.  vgl.  MS.  1,  198. 
b.  bit  in   frouwe  reine  umb  die  kri- 
stenheit  gemeine  Vrid.   13,  22.  wa; 
tuot  diu  werlt  gemeine  gar  das.  30, 
23.    ich  hän  ni6  tilgende  eine  danne  30 
alle;  da;  gemeine,  davon  du  ie  gehör- 
test sagen  leseb.  561,  29.    si  vrägten 
alle  gemeine  sä  frauend.  330,  22.  r 
was  der  pfaffen  le>e  bi  den  werken 
reine,  nn  sint  si  aber  anders  sö  ge-  35 
meine  sie  insgesammt  sind  so  gesinnt, 
da;  wirs  unrehtc  wurken  sehen,  unrehte 
haeren  sagen  Waith,  34,  29.    ze  räten 
giengen  si  gemein  (:  Ober  ein)  Bon.  26, 
12.    da;  solde  si  gemeine  han  gespi-  40 
set  alle  drl  das.  74,  110.    ir  sult  uns 
gewern,  des  wir  gemein  gar  an  iueh 
gern  frauend.  170,  4.  <i.i  schryen  alle 
gross  und  klein :  sein  blut  sei  Ober  uns 
gemain  Hatzi.  2,  83,  91.    in  lerte  sin  45 
vil  heilic  art  und  sfn  gar  heilige  tugent, 
da;  der  vil  süe;e  sine  jugent  in  allen 
vür  gemeine  loch,  insgesammt  vor  ih- 
rer aller  äugen  machte  er  auf  seine 
jagend  aufmerksam,  und  sprach  ern  50 
waere  niht  so  hoch  an  alter  und  an 
wiUen  Silv.  545.    wo  aller  zit  manec 
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röter  munt  böt  im  da  kus  gemeine  Frl. 
35,  12.  gemeine  mit  al  der  pfafheit 
in  beweinde  die  kristenheit  Ludw. 
kreuz  f.  55.  —  si  körten  vil  gemeine  zu- 
sammen, einer  wie  der  andere  mit 
einander  an  den  rinc  Engelh.  4756. 
hin  zuo  dem  tempel  bi  der  zit  gezieret 
wol  enwiderstrit  kam  der  liehten  me- 
gede  schar  durch  eine  wisen  wunnevar 
gegangen  vil  gemeine  troj.  bL  106.  c. 
ir  gnuoge  sich  üf  macheten  und  wän- 
den vil  gemeine,  ir  priesterinne  reine 
diu  biete  si  gewecket  das.  124.  b.  vgl. 
Haupts  anm.  zu  Engelh.  4756.  —  2. 
gewöhnlich  (?),  vgl  das  adjectiv  nr. 
6b.  ein  ieglich  man  mag  gar  gemain 
den  vater  und  die  muoter  län,  nnd  sol 
zu  ganzen  fröider  hin  ein  weiblich  bild 
Hatzi.  2,  1,  38.  den  adel  tautzen  sie 
gemain  das.  1,  29,  34.  Coder  sämmt- 
lich?  einer  wie  der  andere?) 

algemcine  adv.  vgL  oben  al.  auf 
ganz  gemeinsame  weise,  insgesammt, 
din  ltchame  erreine  uns  von  Sünden  nl- 
gemeine  Vrid.  181,  19.  nnd  warnt 
diu  andern  vogellin  al  gemein  vor  irem 
schaden  Bon.  23,  7.  sus  häst  dü  al- 
gemeine, ganz  auf  dieselbe  weise  wie 
der  Zimmermann,  vgl.  v.  18,  gezim- 
mert mich  aleine  unde  dir  ein  hüs  be- 
reitet vateruns.  23.  si  sprächen  alge- 
meine Dhitiska  1,  16.  dem  sinne  nach 
hier  zusammenfallend  mit  alle  gemeine 
frauend.  330,  22.  vgl.  den  tempel  raum- 
tens  all  gemain  HätzL  2,  1,  76.  doch 
nam  e;  Marke  in  slnen  sin  unde  markt 
e;  algemeine  Trist.  14971. 

ungemeine  adj.  1.  woran  man 
keinen  theil  hat,  fremd,  diu  werlt  unde 
ir  wollust,  diu  wart  ie  lenger  ie  me 
vil  ungemeiner  in  dan  e  Pass.  K.  426, 
98.  im  was  naht  unde  tac  alle;  un- 
gemeine er  wusste  nichts  davon,  Wigal. 
leseb.  463,  14.  den  valschen  sol  sin 
min  lop  vil  ungemeine  frauend.  417, 
15.  2.  nicht  gemeinsam,  sus  tri- 
ben  si  zwei  (die  nicht  beisammen  sind) 
die  stunde  hin  mit  ungemeinem  leide 
in  getrenntem  kummer,  Trist.  19301. 
zwen  gesellen  giengen  über  velt,  doch 
was  ungemein  ir  gelt,  ir  ieder  wolt 
da;  siue  hän  Bon.  88,2.    sol  der  uq- 
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j^cfHGin©  strit  rf^f*  fi ci Tiij) f j  et}}  c/cÄ &tf% 
sie  nicht  theil  nimmt,  da  sie  mich  ver- 
schmäht lange  ztt  wem,  vil  senede  swa?re 
mich  dem  töde  gtt  MS%\,  44.  b.  diu 
mir  freude  gar  enban  (diu  sippe  ist  5 
angemeine)  büchl.  1 ,  1 750.  3.  urie- 
trächtig,  nicht  eines  sinnes.  drter  sa- 
rhen  abekust  an  Akirs  sachte  di  vor- 
lust :  vil  herren  was  di  eine,  di  waren 
ungemeine  und  lebeten  in  zwitraht  Je-  10 
rosch.  Pf.  149.  c.  4.  parteiisch  ge- 
sinnt, führt  Ziemann  an,  auf  Wencker, 
acta  arch.  403  verweisend.  vgl  ge- 
meine nr.  4. 

ungemeine  stf.  die  ungemeinschaft-  1 5 
lichkeit.     ein  dinc   verblute  ich.  da; 
ist   ungemeine,    da;    diu    frowe  iht 
weine  und  der  man  lache  fragm.  XXXII, 
195. 

gemeine  stf.        1 .  der  antheil,  die  20 
gemeinschaft.    an  allen  guoten  dingen 
hAn  ich  wol  gemeine   Waith.  70,  30. 
dem  wirt  ze  jungest  gegeben  der  engel 
gemeine  Sperr,  leseb.  217,  3.   diu  kilch 
ensolt  niht  mit  der  symonie  gemeine  25 
hän  Reinmar  v.  Zw.  leseb.  685,  17. 
ir  lere  hät  gemeine  mit  der  weride  und 
mit  gote  Trist.  80 1 4.    diu  minne  mit  in 
Ii  it  gemeine  Mai  1 94,  6.  von  aller  werlt 
gemeine  sich  min  herze  nu  bezilt,  wände  30 
mich  ir  freude  gar  bevilt  Pass.  93,  28. 
uv,  ir  gemeine  er  wasgenomen  Ludw.  krzf. 
7963.  si  wurden  wol  erlöst  von  aller  leide 
gemeine  Pass.  K.  11,  69.    wirket  da; 
mir  ir  gemein   sunderlich  genAde  git  35 
das.  623,  74.    da;  er  in  allen  Sachen 
niht  mohte  halden  die  gemein,  er  konnte 
nicht  gleichen  schritt  halten,  es  voll- 
ständig den  andern  gleich  thun,  Pass. 
K.  405,  21  (vgl  die  worte  vorher:  40 
des  Itbes  wart  er  wol  gesunt,  sö  da; 
er  mochte  wandern;  iedoch  mit  den 
andern  mochte  er  nicht  wol  gemeinschaft 
gehalden  durch  sin  unkrafl).    e;  sol 
ouch  nieman  mit  ander  ieman  ü;erhal-  45 
ben  der  stat  pflihtteil  noch  gemein  noch 
g-esellescbaft  niht  haben  mer.  stdtr.  423. 

1.  die  gemeinde,  der  richter  der  ge- 
mein (:über  ein)  Am.  71,  31.    di  ge- 
meine unser  lieben  getriuwen  bürgere  50 
ze  Wienne  wien.  handf.  283.    von  der 
gemaine  der  stat  werden  zu  dem  rAte 


erweit  zwainzic  man  das.  289.  sö  sol 
im  diu  gemeine  darzuo  helfen  dannoch 
mer.  stdtr.  424.  der  gaistlich  st.it  acht 
mein  nit  s6r,  sö  hAt  der  Adel  schand 
für  <fr,  die  gemain  hAt  ires  herzen  ger 
von  mir  gericht,  durch  sölich  geschieht 
mu;  ich  hie  einig  sein  HätU.  1,  28,  109. 

gemeinde  stf.  vgl  Gr.  2,  245.  ahd. 
gimeinida  Gr  äff  2,  785.  1.  die  ge- 
meinschaft. gab  er  uns  gimanidi  herti 
der  beini  Diemer  95,  21.  vgl  die  an- 
merkung.  herre  got  so  gedench  min 
durch  ere  dincs  fleiskes  und  dines  Mu- 
tes dem  ich  hiute  gemaint  han  das. 
383,  12.  der  ban  nimt  im  al  der  kri- 
stenheit  gemeinde  und  aller  saelden  teil 
Winsb.  54,  4.  disiu  gemeinde  die  ge- 
meinschaft mit  diesen  ist  bcese,  ich 
wil  ir  gerne  haben  rAt  Trist.  16616. 

2.  die  gemeinde,  diejenigen,  mit  de- 
nen man  lebt,  di  kreatüre  ist  nutze 
der  gemeinde  myst.  205,  10.  wer  in 
der  gemeinde  munt  mit  arger  hinderrede 
kttnt  Bon.  53,  73.  vgl  Haltaus  646  fg. 
vor  uns  dem  vogte  und  dem  rate  und 
aller  der  gemeinde  basl  recht,  beil. 
VII,  24.  offenen  vor  aller  der  ge- 
meinde das.  26.  ein  ganz  gemainde 
von  Zürich  Zürch.  jahrb.  74,  27. 

meinde  stf.  die  gemeinde,  und  zo- 
gen u;  von  dem  rate  und  von  der 
meynde  wol  zehen  Zitt.  jahrb.  25,  24. 

gemeiner,  gemeinder  stm.  theil- 
iuihci .  def  in  ff  j  au  a  n  d V jh  Qlttchc 
meinschaft  an  einem  dinge  hat,  ge- 
meinschaftlicher mitbesitzer  z.  h.  an 
einem  lehen,  einer  erbschaft.  vgl  bei- 
spiele  aus  dem  14.  jh.  bei  Hai  laus 
649  fg.  qnilibet  socius  operis  qui  vul- 
gariter  gmainer  dicitur  Mon.  Boic.  13, 
245  bei  Schweiler  2,  588.  —  gite- 
keit  gemeinder  hAt  in  burc  ze  dorf  und 
in  der  stat  Bon.  9,  35.  dur  da;  du 
möchtist  deste  ba;  aHein  e;;en  die  spise 
min,  du  woldest  §ne  gemeinder  sin 
das.  45,  30.  —  wo  ainer  ain  ungnoss 
wyb  hat,  die  kaynen  gemaynder  hatt 
und  unvermacht  ist  Gr.  w.  1 ,  295. 
—  das  wort  ist  noch  jetU  in  der 
Schwei*  im  gebrauch  in  der  bedeu- 
tung  associe,  vgl.  Stalder  2,  205. 

gemeine  swv.       1.  habe  antheil, 
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gemeinschaft.  mit  den  da  gimeinis, 
ingegen  gote  da  si  unreinis  credo,  im 
leseb.  246,  1 0.  ob  er  mit  den  neiden 
gemeinte  fundgr.  1,  103,  5.  dsgl.  mit 
dem  blossen  dtv.  einem  gemeinen,  tgl.  5 
das.  1,  372.  a.  2.  einem  etwas 
mittheilen,  wolle  si  mir  gemeinen  ir 
werden  gruo;es  meinen  MSH.  3,  468°, 
b.  du  bist  dt;  edeliste  guot,  da;  sich 
also  gemeinen  mac  und  mite  geteilen  10 
den  du  wilt  myst.  366,  36. 

beineine  svov.  ich  theile  tu,  theile 
mit,  setze  vor,  biete  an.  hieher  ?  Wa- 
ckernagel erklärt  sich  dafür,  vgl.  ahd.  : 
propositiones  pietunga,  alii  dicunt  pe-  15 
meinunga,  wemo  pieten  wir  sie  ?  wemo 
bemeinen  wir  sie?  atique  Uli  quem  con- 
vincere  volumas  de  syllog.  im  leseb. 
113,  38.  da  werde  er  verteilet  deme 
tuvele  bemeinet  pf.  Kuonr.  87,  24.  20 
wa;  leides  mir  got  bemeinde,  du  ich 
erste  wart  geborn  Tür  it.  Wh.  182.  b. 
—  übrigens  vergL  bemeine  unter  ich 

"'bemeinunge  stf.  die  mUtheilung,  25 
vorsetvung;  Übersetzung  des  lat.  pro- 
positio  u.  synonym  mit  bietunge ,  vgl. 
die  eben  angeführte  stelle  aus  de  syl- 
log.; schmerlich  ist  Wackernagels  er- 
klärung  'gemeinplatt   richtig.  30 

gemeinicheit  stf.  mehrheit,  im  ge- 
gensatte tu  einecheit,  der  einheit.  fl- 
gür  in  reinikeit  {Maria')  got  hat  dtn 
einikeit  liep  vür  gemeinikeit  MSH.  3, 
468".  b.  vgl  das  oben  unter  gemeine  35 
•r.  3.  angeführte  beispiel  aus  Kon- 
rads Silvester. 

gemelnlich  adj.  1.  gemein- 
schaftlich, allgemein,  nu  quam  dort 
her  vil  ebene  die  gemeinliche  not,  ich  40 
meine  der  gewisse  tot  Pass.  K.  609, 
79.  ein  gemeinlich  ungemach  Nicoiao 
do  geschach  an  vatere  mutere  beide; 
die  letzte  hinescheide  von  der  werlde 
sie  nam  das.  7,  65.  vergleiche  das  ad-  45 
verb  gemeinliche.  2.  niedrig,  der 
grossen  menge  tugehörend.  die  was 
onch  ouenlicb  getan  vor  der  gemeinli- 
chen diet  Pass.  K.  429,  1. 

gemein  Ii  che  adv.  gemeinschaftlich,  50 
insgesammt.     Tristan   spille   so  ho- 
> eschliche,  da;  in  gemeineliche  di  frem- 


n 

den  aber  ansahen  Trist.  2272.  swa; 
geoffinbaret  sol  werden  in  der  slle  da; 
ofßnbärt  sich  in  bilden,  and  dise  bilde 
ni mit  da?  gjhugnisse  und  gibet  si  der 
Vernunft,  und   di  Vernunft  reichet  e; 
vort  dem  willen,  und  alsus  wirt  i;  ge- 
tragen gemeinltch  in  die  scle  gemein- 
schaftlich von  gehugnisse  Vernunft  und 
wille,  myst.  15,  22.    gemeinlich  k&mens 
über  ein  Boner  342,  58.  vernemet 
gemeinlich  ir  diet,  wes  unser  mut  Ur- 
kunde glt  Pass.  K.  38,  72.  —  and  Fe- 
licem  den  guten  man  gemeinlich  brach- 
ten daran,  da;  er  ir  bischof  solde  we- 
gen das.  96,  66.  oder  ist  gemeinlich 
hier  das  adj.,  welches,  das  collectwe 
subject  vertretend,  mit  dem  plural  des 
prädicats  verbunden  wird?  es  kommt 
auch  sonst  noch  vor,  dass  das  subject 
des  plurals  fehlt:  der  herzog  nam  die 
stat  in,  und  schwuoren  im  da  gemain- 
lich,  arm  und  rieh,  als  ir  herren  Zürch. 
jahrb.  85,  32.  —  aber  diz  ist  gespro- 
chen gemeinltche  gilt  gemeinsam  {wohl 
nicht,  wie  Pfeiffer  annimmt,  'im  all- 
gemeinen') von  den  tuginden,  di  da 
sint  gewunnen;  aber  von  den  In  ge- 
zogenen tagenden  sprichit  St.  Augusti- 
nus myst.  181,  12.    nach  des  schult- 
hei;en  klage  sol  der  voit  rehten  ge- 
meinliche armen  und  riehen,  auf  glei- 
che weise,  ohne  unterschied,  ohne  aus- 
wähl  in  der  reihen  folge,  ör.  weisthum 
608. 

gemein  liehen  adv.  dasselbe,  der 
valsche  kunic  eren  vri  begonde  reche- 
nen  alsö  mit  in  gemeinlichen  dö  Pass. 
K.  284,  94. 

algemeinltche  adv.  1.  ins  ff  e- 
sammt.  and  darch  des  willen  sint 
wir  nllgemainlich  bereit  aller  hand  mar— 
ter  ze  emphähen  Zürch.  jahrb.  4-4, 

huot  Benedictus  der  vater  guot  algemein  - 
lich  da;  leben,  da;  im  ze  lebene  was 
gegeben  Pass.  K.  231,  4.  dem  ritt  er, 
der  in  anschrei,  ledigete  er  alle  sine 
bant  und  gab  ze  tragene  im  in  die  hant 
algemeinlich  die  keten  das.  562,  16. 

gemeineclich  adj.  u.  adv.  1.  auf 
gemeinsame  weise,  von  einem  wie  item 
andern,    ein  segen  gemeindliche  dem 
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ritter  volgte  danne:  si  biten  alle  ge- 
liche  go\,  da;  er  atn  gedachte  Wigal. 
4453  Cl  16,  29).  die  weit  gemeioclich 
ich  fliuch,  ganz  u.  gar,  Hätzl.  1, 28, 172. 

gemeinsam  adj.  vgl.  Graff  2,  785.  5 
mhd.  finde  ich  es  nickt  weder  bei  dich- 
tem noch  prosaikern,  vgl.  über  die 
Seltenheit    der   bildungen    mit  -sam 
Haupt  tu  Engelk.  1185. 

gemeinsame  stf.  die  gemeinsamkeit,  1 0 
gemeinschaß,    als  dicke  er  in  die  stat 
kumt  und  er  die  gemeinsami  mit  im  hAt 
Zurr  Ii.  richtebr.  70.  so  blibet  er  in  der 
gnade  und  in  gemeinsami  der  kristenheit 
myst.  274,  1 8.  vgl  Karl  bL  78.  a.,  1 04.  b.  1 5 
da$  ir  di«  burffe1,  gemeinlichen  der  stat 
zu  .Mulhusen  mident  und  miden  hei;ent 
mit  aller  gemeinsam ,  wie  die  geheigen 
ist,  vom  j.  1353  bei  Haltaus  651,  wo 
noch  mehr  beispiele  stehen,  vgl.  auch  20 
Frisch  1,  656.  b. 

gemeinsame  swv.  habe  theil  an  et- 
was, gemeinschaft  mit  jemandem,  da; 
ist  unrechte,  da;  er  gemeinsamete  mit 
unrechten  liuten  Legs.  pred.  63,  12.  25 
vgl  Haltaus  651  u.  Karl  bL  4.  a. 
und  su  er  ime  gemeinsame!  mit  koafenne 
ald  mit  verkoufenne  Zürch.  richtebr.  70. 
speciell  u.  ohne  weitern  zu  salz:  un- 
züchtige gemeinschaft  haben,  du  hast  30 
Juda  gemeinsamen  gemacht  fornicari 
fecisti,  bibel  von  1483,  bei  Frisch  t, 
656.  b. 

gcmeinsamtingc  stf.  fornicatio.  du 
bist  nachgevolget  der  gemeinsamunge  35 
des  ha »s es  Ahab,  bibel  von  1483,  bei 
Frisch  1,  656.  b. 

gemeinschaft  stf.       1.  gemein- 
schaft.   er  enwolde  gemeinschaft  haben 
niht  mit  ir  H.  Trist,    das  iederman  sin  40 
gemeinschaft  mit  ir  teil,  dann  sie  umb 
wenig  gelt  st  feil  narrensch.  50,  5. 

—  gemeinde,  und  sol  diu  pene  gevallen 

—  antheil,  den  man  als  gemeinder  hat,  45 
vgl  Haltaus  651.       2.  das  amt  des 
zum  Schiedsrichter  erwählten,  lantvogt 

in  Swaben,  ein  gemein  man  mit  glichen 
zusatx  etc.   als  han  ich  mich  der  ge- 

bitt  wegen  verfangen  unde  angenommen 
bei  Haltaus  a.  a.  o. 


vermeine  swv?  das  ahd.  firmeinen 

nimmt  W'tirkern/iael  für  •    nirht  nemein 

sein  lassen,  vgl.  die  von  Graff  2,  782 
angeführte  stelle  aus  dem  pf.  Kuonr. 
Geuelun  scolte  iemer  sin  vermeinet  der 
mit  sinen  eiden  verriet  die  kristenen  und 
die  heidenen;  hier  macht  die  analogie 
von  vermeinsame  es  wahrscheinlich,  dass 
das  wort  hieher  gehöre,  doch  vgl.  auch 
vermeine  unter  ich  mkink.  ausserdem 
führt  Frisch  1,  656  noch  aus  Jero- 

scfiifi  (i  fi    vermeinen  ~  € tti  € ffiad% a% 

vermeinsame  swv.  schliesse  aus  der 
gemeinsamkeil  aus,  thue  in  acht  u. 
bann,  der  satte  üf  da;  man  alle  kirch- 
diebe  sol  vermeinsamen  Clos.  ehr.  7. 
ebenso  Mart.  145.  di  soll  man  alle 
morgen,  swa  man  sie  wesse,  under  der 
messe  verbannen  und  vermeinsamen  Ot- 
tocar,  bei  Haltaus  1875. 

sampte  sunde  stat.  d.  d.  ord.  112  fg. 
die  sünde  der  sodomiterei.  hieher? 
sie  zog  unwiderruflich  Verlust  des  or- 
di^fis  ti  ti t  Ii  st^h  ^  tk-£%$$f  s%ß  ^iCMsfa'd'z^}  äö  • 
oder  gehört  das  wort  zu  mein  nefas? 

vermeinsame  stf.  die  am  Schliessung 
aus  einer  gemeinschaft,  die  exeommu- 
nication,  achterklärung.    mit  banne  und 

rede  veste  Servat.  232» 

yermeinsamunge  stf.  dasselbe,  so 
hören  wir  danne  banne  über  banne,  wir 
hören  alle  stunde  vermeinsamunge  Die- 
mer 280}>  15. 

vermeinschaftc  swv.  gemeinschaft 
hohen,  dass  du  fallest  dief  in  die  hell, 
wan  du  mit  ir  (einem  unzüchtigen 
frauenzimmer)  vermeinschafst  dich  nar- 
rensch. 50,  17. 

übermeinsame  swv.  dies  dunkle 
wort,  welches  Berth.  88  steht  (*.  un- 
ter mbin  nefas)  gehört  schwerlich  hie- 
her, denn  die  erkUlrung .  übervorthei— 

men ,  antheit  sich  zuwenden ,  so  dass 
durch  diese  übervortheilung  die  gleich- 
heit,  die  gemeinsamkeif ,  aufgehoben 

■ImSSw  *f.4i$  gemeTndetrift,  die 
gemeindeweide,  compaseuus  ager,  com- 
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d.  geach.  d.  OR.  1,  388  Art  dos  »ort 
auj  dem  cel tischen  erklären  wollen; 
dagegen  ist  Joe.  Grimm  mit  recht  auf- 
getreten in  Haupts  zeitschr.  8,  389  5 
er  entschied  sich  für  die  ableitung  von 
gemeine:  algemeine,  algemeinde,  wie 
wirklich  noch  ein  paar  male  erscheint; 
die  silbe  ge  sei  abgeworfen,  wie  in 
bemeine,  vermeine,  im  ahd.   meinscaf  10 

daneben  tauchte  aber  bereits,  weil 
das  wort  hauptsächlich  (doch  nicht 
ausschliesslich)  dem  Südwesten,  also 
Schwaben,  angehört,  die  vermuthung  15 

Alamannen  selbst  zusammenhängen,  ur- 
sprünglich alamannida,  die  allen  män- 
nern  (alamans  ursprünglich  verstärktes 
mans  oder  mannans)  zustehende  (in  20 
umgekehrter  weise  hatte  früher  schon 
Frisch  1,  17.  b.  den  namen  Aleman- 
nen abgeleitet  von  almeinde  almand), 
wie  es  im  nord.  heisst  almenningr, 
allmänning,  almennfngs  mörk,  allra  25 
manna  mörk,  vgl  RA.  497.  aber 
Grimm  schob  sie  noch  zurück,  weil 
jene  form  des  Wortes  nicht  nachweis- 
bar sei,  und  „ausserdem  sich  ihr  noch 
änderet  entnenen  *trnubi?"     im  dtwi-  30 

sehen  wörterb.  dagegen  1,  231  hat 
sich  derselbe  neuerdings  ganz  entschie- 
den für  die  letztere  Etymologie  (ala- 
mannida, alagimannida)  erklärt,  nur 
(seit  dem  eintreten  der  form  almende  35 
u.  almeinde)  eine  irrige  beziehung  auf 
gemeine  schon  m  alter  zeit  zugebend. 
'  ich  I heile  diese  annähme  nicht,  son- 
dern halte  die  herleitung  von  gemeine 
für  die  richtige,  das  e  statt  ei  ist  aus  40 
der  Schwächung  des  accentes  erklär- 
lich, ii.  a  statt  ei  in  diesem  stamme  er- 
scheint auch  sonst,  vgl.  z.  b.  Diemer 

bar  in  einer  Urkunde  vom  jähre  1 1 48,  45 
vgl.  Haltaus  19.  im  folgenden  ordne 
ich  die  beispiele  entsprechend  der  von 
mir  für  die  wahrscheinlichere  gehal- 
tenen et mna  In  nie  •  dabei  hednure  irh 

m%> 'w%s*9    %swyrr*  \j *\j%ß%**  i,     Mut/o*    i/cu>uc»#  c     *%. n  ? 

das»  mir  Mone's  oben  genannter  auf-  50 
salz  nicht  zur  hand  ist,  der  viele  bei- 
spiele zu  enthalten  scheint.  Wimpinen- 


kenberc  in  proprietatem  et  jure  illo, 
quod  vulgariter  dicitur  algemeine, 
perpetuo  possidendum  et  tenendum  ad 
communem  ipsorum  utililatem,  im  j. 
1223,  bei  Kaltaus  18.  communia  pas- 
cua  sive  algmendam  (die  tat.  Urkun- 
den declinieren  das  wort  lateinisch) 
und  nochmals  in  donatione  praedictae 
algmandae,  vom  j.  1241.  Haupts  zeit- 
schr.  8,  392.  vgl  in  campo  illorum  vet 
paseuis,  quem  commune  vulgariter  (d. 
h.  in  der  landessprache,  auf  deutsch) 
appellant,  imj.  1299,  Haltaus  19.  pas- 
cua  communitatis ,  quae  vulgariter  al- 
meina  vocantur,  imj.  1231,  ebenda. 
de  dictae  villae  immunitate,  quae  vul- 
gariter dicitur  almein,  im  j.  1294,  ebenda. 
compaseuum  i.  e.  teutonice  a  I  m  e  i  n  d  a 
vel  gemein weida,  im  j.  1207,  H.  zeit- 
sehr.  8,  391  (vgl.  bei  Notker  si  com- 
paseuus  ager  est,  ist  diu  weida  gemeine), 
cum  agris  pratis  paseuis  silvis  aquis  et 
aliis  almeindis,  im  j.  1148,  Haltaus  19. 

n ■  i  v    a  I  •  t \  * h *  h  r \  . « ■%*  a    _       j-.  a       jj    a^.^^»  * 

IJHl    nllllcinCluIll    pravlCr    vUiUillfllCrH  CIV1" 

tatis  sibi  attraxerant,  imj.  1277,  das.  18. 
compaseuum  almeinda,  im  j.  1207, 
Haupts  zeitschr.  8,  392.  vgl.  daselbst 
noch  mehr  beispiele.  quicunque  extra- 
neus  vult  habere  communionem,  qua;  vul- 
gariter almeinde  dicitur,  im  j.  1239, 
Gr.  w.  3,  343.  am  gewöhnlichsten  ist 
die  form  almende,  alment.  licebit  ctiam 
fratribus  tonderc  fenum  in  almenda 
villae  eodem  jure,  quod  Ii  ei  tum  est  vil- 
lanis,  im  j.  1268,  bei  Haltaus  18.  dy- 
selben  leut  walt  weide  wasser  und  all 
atmend  genutzet  vnd  genossen  haben 
biU  auf  disen  heutigen  tag  das.  19. 
es  soll  ouch  kein  pfaff  noch  geistlich 
person  die  Strassen  vnd  almenden  fär- 
bt! nicht  vberbawen  ebenda,  de  Io- 
ns communibus ,  quod  dicitur  m  e  n  d  e 
ebenda,  darnach  brach  man  den  her— 
ren  ire  drinkestuben  abe,  die  do  waren 
gebuwen  uf  die  almende  ('Jos.  chron. 
102.  allmend  Gr.  w.  1,  398  u.  ö. 
item  die  wilden  diere  seint  in  den  gtte— 
lern  der  herren,  oder  in  niemaus  giie- 
tern ;  seint  sie  in  niemans  guetern,  son- 
dern in  der  alment,  so  seint  sie  des 
der  sie  fahet  bei  Scherz  28.  gan*  ver- 
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derht  almunde  und  alrauth  bei 
Schern  29.  —  vgl.  noch  Schneller  2, 
588.   RA.  498  «.    besonders  Frisch 

1,  19.  a.  fg.,  udo  namentlich  eine  reihe 
comoosita  angeführt  sind.  5 

a  nur  mir  swv.  privata  bona  vi  coni- 
munia  facere  et  consumere.  Wursti- 
sen bei  Frisch  1,  19.  a. 

ahnender  stm.  der  das  lehen  einer 
aUmend  oder  des  gemeinen  viehes  em-  1 0 
p fangen,  Frisch  1,  19.  a. 
mein  stm. doch  selten,  stn.  vgl  Gr.  3,  494. 
Schm.  2,  586.  u.  besonders  Frisch  I, 
635.  c.  fg.      1.  unrecht,  nefas;  falsch- 
heit,  verbrechen,  ßagitium.  in  betreff  der  15 
etvmologie  erscheint  W.  Wackemagels 
bemerkung  im  glossar  als  die  annehm- 
liebste,  dass  das  wort  zu  ich  meine 
sich  verhalte,  wie  lat.  mentiri  zu  mens. 
—  acelus  mein  sumerl.  17,  50.    faci-  ™ 
nu»  mein  das.  8,  44.  —  dea  wirt  an 
iu  gerochen  der  höhe  mein  und  diu  ge- 
schiht.  da;  man  den  truhsa>;en  siht  von 
iu  ze  töde  erlempten  Otte  197.  ich 
gewan  da?  herze  nie  da;  ich  den  mein  25 
erdachte,  da*  ich  ze  Hehle  brachte  valsch- 
lichiu  trüjremaere  Konr.  troj.  5216.  er 
sprach   die  werlt  sol  riuwen  dirre  ver- 
maldite  mein'  Porz.  526 ,11.  sunder 
allen  mein  Konr.  troj.  12.  c.   an  allen  30 
mein  MSH.  2,  310.  a.  an  allen  valschen 
mein  troj.  6.  b.    awenne  sö  da;  herze 
tuot  den  mein  MS.  2,  8.  a.    wol  be- 
huot  vor  allem  valschem  meine  Gfr.  I. 

2,  40.    ob  den  stn  mein  verseret  g.  35 
am.  1102.     der  ouch  semlichin  mein 
von  sime  brüdere  leit  Jerosch.  Pf.  66. 

b.  reine  bewart  vor  allem  meine  Pass. 
K.  78,  34.  vgl.  Barl  174,  40.  271, 
34.  da;  er  der  sele  gewant  den  lip  40 
behielte  reine  von  sündelichem  meine 
das.  298,  8.  der  ie  vor  allem  meine 
was  reine  das.  394,  38.    er  möhte  vil 

sunden  abbüssen ,  Gregor  3171.  da;  45 
mein  da;  wir  uns  hiute  der  Werlte  ha- 
ben vor  verstoln,  da;n  wil  niht  m£  sin 
verholn  Gregor  272.  diu  mennischeit, 
diu  leit  den  IM  dur  uns  äne  gediende; 
mein  Barl.  75,  31.  der  e  mein  unde  50 
schände  vlöch  Konr.  troj.  bl  181.  c. 
mein  unde  mort  gebriuwen  Marl.  270. 


mein  und  mort  tuon  Vir.  Fürterer,  bei 
Schmeller  2,  586.  aus  heten  si  ge- 
stellet mein  unde  mort  ze  Troie  troj. 
12985.  si  triben  mein  unde  mort  dar- 
in nr  das.  12919.  vgl.  RA.  7.  wie  dü 
der  sele  hüeteat  vor  des  meines  mort 
Frl.  308,  5.  si  begiengen  an  im  vil 
Sünden  unde  meines  Silv.  223.  von  ir 
schiet  er  Sünden  bar  unde  meines  blö; 
Konr.  AI.  241.  —  da;  ich  des  niht 
meines  swer  MSH.  3,  188.  a.  der  wi;- 
;eclichen  meines  swert  Griesh.  pred. 
1,  78.  da;  der  ait  meines  si  und  niht 
wär,  6«  Schmeller  2,  586.  vgl.  Swsp. 
L.  171.  u.  367.  /.  —  sunder  meines 
schäm  g.  sm.  1525.  die  prophtten  mei- 
nes bar  Silv.  3956.  dö  was  der  rät 
mit  meine  von  den  recken  getän  Nib. 
911,  4.  sunder  mein  Otte  54.  troj.  bU 
112.  a.  133.  b.  ane  mein  Silv.  1881. 
Gfr.  I.  2,  47.  MS.  2,  14.  Jerosch.  Pf. 
128.  c  Engelh.  422.  vgl.  Haupts  anm. 
An  aller  slahte  mein  troj.  bl.  154.  a. 

—  pl  vertilige  alle  unse  mein  litan. 
1028.  si  woldin  ubir  ein  mit  räche 
andin  dise  mein  Jerosch.  Pf.  103.  d. 
(Pfeiffer  erklärt  das  wort  an  dieser 
stelle  für  femininum,  vgl.  unten).  Ett- 
m n ihr  findet  auch  in  der  stelle:  m6 
meine  tat  versperren  dan  wille  Frl.  412, 
17  einen  plural;  doch  ist  mir  die 
ganze  stelle  nicht  klar;  wenn  E.  aber 
hinzufügt,  den  plural  von  meine  habe 
er  nur  hier  gefunden,  so  sind  ihm  die 
folgenden  stellen  entgangen :  sit  ein  be- 
slo;;en  wip  tuot  solhe  meine  Frl.  274, 12. 
die  solt  man  alle  steinen  von  (wegen) 
sö  getdnen  meinen  Hahn  ged.  31,  9. 

—  2.  unglück,  verlast,  niederlage,  be- 
sonders im  kriege,  ohne  dass  die  eh- 
renhafligkeit  des  Siegers  damit  ange- 
zweifelt werden  soll,  si  stalten  rich- 
teten an  grö;en  mein  ouch  dA  an  den 
Ungern,  die  sie  sluogen  tdt  also  da; 
vie  Ludw.  kreuzf.  1051.  grö;en  mein 
tet  den  heiden  Alber  und  ungemach 
das.  2301.  an  den  heiden  worhte  grö- 
;en  mein  der  menliche  von  Arnstein 
das.  4442.  mer  als  hundert  der  in- 
nern  tot  von  dem  einen  werke  (bela- 
gerungsmaschine  der  krislen)  het  die 
stat,  da;  schadeiieh  mein  sie  mohten 
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niht  wo!  gellden  na  das.  5361.  grö- 
len mein  er  (.der  landgraf)  hät  mit 
gar  menlicher  werche  t.H,  als  man  spri- 
chet  gar  unerforht,  an  manigem  werli- 
chen  manne  geworht  das.  6629.  mein 


ouch  was  d&  im  ein  gut  geverte  der 
retter  (der  heilige  Georg"),  des  er  niht 
enaach  das.  6957.  nach  einer  bedeu- 
tenden schlacht  werden  dieleichen  der  10 
gefallenen  bestattet;  da  heisst  es: 
graven  frien  edele  knaben,  wi  sie  lä- 
gen, gehaben  u;  den  meinen  sunderlich 
sie  wnrden.  e;  was  jämerlich  an  al- 
lem teile  an  zu  sehen  da;  mein,  da;  15 
da  was  geschehen  an  der  erweiten  rit- 
terschaft  u;  den  cristen.  ouch  der  bei- 
den crafl  lac  manic  tüwer  ritter  tot  das. 
7471.  von  dieser  bedeutung  des  »or- 
te* kerne  beispiele  bei  an-  20 


mein  oder  meine  stf.?  vgl  das 
oben  aus  Jeroschin  angeführte  beispiel 
und:  e;  was  ain  grosse  main  Oltocar 
bei  Haltaus  1336.  25 

meine  oder  raein?  adj.  Gr  äff  2, 
779.  vgl.  Gr.  3,  494.  falsch ,  be- 
trügerisch, vil  meiner  eide  wirt  ge- 
sworn  Marl.  270.  da;  der  eit  rein 
sl  und  nicht  mein  Schweiler  2,  566.  30 
dö  swuor  ouch  im  der  balde  dr!;ec  eide 
an  der  Kit,  die  Ue;  er  alle  mein  sit  Dietr. 
7167.  wer  da;  ein  eit,  ich  hie;e  in 
mein  MS.  2,  13.  t.  vgl.  Karl  bl.  19. 
er  mac  mit  im  wol  kemphen,  da;  selbe  35 
mac  man  wol  tuon  umbe  ein  meinen 
eit  Swsp.  Lassb.  99.  Ebn.  C,  Lassbsrgs 
text  hat  dafUr  umbe  ein  mein,  die 


reit, 

meinswuor,  nieinswiierec ,  mein- 
8Wuorlint,meuität,  raeintaete,  nicin- 
taetec  s.  das  zweite  wort. 

fremeinc  adj.  spätere  form  für 
meine,  der  eit  sol  sein  reine  und  nicht 
gemeine,  vgl.  Haltaus  u.  Scherz  s.v.  main. 

gemeine  stf?  der  guote  splse  ma- 
chet und  sie  darnach  swachet,  da;  er 
leit  vergilt  darin,  diu  muo;  alzehant  sin 
ungit'be  und  gar  unreine :  da;  machet 
rhu  gemeine,  dA  mite  si  ist  gemisebet 
Georg  3004.  gehört  das  wort  zu  die- 
sem stamme,  u.  heisst:  die  Schlechtig- 
keit, oder  zu  gemein  communis,  u, 
heisst:  die  gememsamkeit ,  die  beimi- 
schung ? 

vermeine  swv.  Graff  2,  782.  ver- 
derbe, beflecke  durch  mein,  da;  du  mit 
solhem  meine  vermeinet  hast  der  weite 
lebeu  Barl.  137,  23.  von  Sünden  niht 
vermeinet  das.  298,  24.  ich  bin  niht 
der  einer,  vermeinter  unde  unreiner,  die 
dise  göte  beten  an  das.  50,  28.  got 
hit  iueh  vermeinet  ze  sfindea  und  ze 
schaden  HeJöl.  2,  1179.  si  müsttn  e;- 
;tn  gras  vor  bröt,  ftf  da;  si  wurdin 


net  Hahn  ged.  48,  26.  40 

meine  adv.  ahd.  meino  Otfr.  4,  1 7, 
28.  der  mir  dicke  meine  swert  Hartm. 
-  l.  14,  13.  vgl  Haupts  anm.;  auch  bei 
Reinmar  von  Zweier  meine  swern  MS. 
2,  137.  a.  45 

unmeine  adj.  ahd.  unmeina  ohne 
falsch,  lauter,  der  eit  st  reine  nnde 
unmeine  Ssp.  3,  88,  3.  vgl  RA.  29.  30. 
des  swuoren  si  ime  eide,  die  lie;en  si 
unmeine  Roth.  824.  50 

unmeine  stf.  reinheit,  lauterkeit. 

meineit,  meineide,  meineidec, 


vormeint  Jerosch,  Pf.  6.  b.  drt 
din  zu  Francriche  di  a;setzigen  vor- 
brant,  want  des  wart  üf  si  bekant,  da; 
si  mit  vorgift  vormeint  di  wa;;ir  h6tin 
unde  tntreint  das.  147.  a.  di  cristin 
sich  manchirwis  vormeinlin,  da;  heilige 
lant  intreintin  das.  149.  a.  - —  sein  trew 
die  ist  verböset,  vermainet  in  dem 
iluoche  Such  nur.  21,  139.  das  wort 
ist  in  Suddeutechland  noch  jetzt  ge- 
bräuchlich u.  bedeutet:  einen  durch 
Zauberei  beschädigen,  ihn  behexen, 
vgl  Schmeller  2,  587.  PrinUsser 
im  glossar  zu  Suchenw.  s.  v.  Frisch 
1,  636.  a.  u.  nachher  vermeine  unter 
ich  HEIKE. 

iinvermeinet  pari.  adj.  ohne  mein, 
der  ie  vor  allem  meine  was  reine  unde 
unvermeinet  Barl  394,  39. 

meineclich  adj.  ich  kenne  nur  das 
folgende 

meineeiiehen  adv.  falsch,  eidbrü- 
chig,   wir  suln  doch  niht  alle  meinec- 
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liehen  tuon  Nibel.  1153,  2  in  A.,  da- 
gegen in  C: 

meinliche  adv.  dasselbe,  vgl.  Graft 
2,  780. 

übermeinsame  swv.  übertreffe  an  5 
bosheü?  ir  Üufel,  ir  tiufel,  nu  schämt 
iueh.    wanne  ir  ein  sunder  und  ein  ver- 
rseter  und  ein  vorvater  aller  Sünden  sit 
gewesen,  so  müget  ir  iueh  des  iemer 
wol  schämen,  da;  iueh  dirre  getoufte  10 
kristenmensche  überschaiket  und  über- 
meinsampt  an  sunden  hat.    des  müe;et 
ir  halt  iemer  laster  und  schände  hän, 
da;  die  Sünde  ein  getouft  cristenmensche 
wol  getar  bestän,  der  ir  nit  bestän  ge-  15 
türret  Berth.  88.  ick  deute  die  worte: 
an  schalkeit  u.  mein  übertreffen,  dass 
noch  hinzugesetzt  wird  an  Sünden,  be- 
einträchtigt diese  erklärung  nicht. 
«NB  swt>.  ahd.  meinjan  Graft  2,  785  fg.  20 
Benecke   im   Wörterbuch  tum  Itcein 
meinte,  es  liege  allen  Bedeutungen  die- 
ses wortes  der  begriff  des  geistigen 
nahens,  hinneigen* ,  der  gemeinschaft 

gemeine  zusammen,  sicher  falsch,  da 
mein  in  gemeine  nur  scheinbar  eine 
Stammsilbe  ist  («.  o.).  richtiger  scheint 
Wackernagels  annähme  im  glossar,  die 
es  mit  manen,  minne,  menden  zum  la-  30 
teinischen  mens,  memini,  moneo  stellt. 

1.  denken,  sinnen,  ich  minne  ein 
wip,  da  meine  ich  hin  MS.  1,  66.  b. 
der  vrowen  herze  sich  dö  spien  mit 
jämere,  da;  si  meinde  Pass.  K.  417,  35 
41.  2.  seine  gedanken  auf  etwas 
richten,  etwas  bedenken,  berücksichti- 
gen, ach  reine,  meine  bedenke  da;  ich 
dich  für  alle  vrowen  minne  MS.  1,  192. 
a.  herze  da;  meinestu  an  mich  damit  40 
meinst  du  mich,  büchl.  1,  1243.  da; 
meine  ich  an  die  frouwen  min  Waith. 
92,  17.  niene  meine  kleine  mine  klage 
das.  47,  21.  wan  si  soll  den  satter 
meinen,  so  ist  anders  niht  ir  aht,  dan  45 
da;  sie  ein  kleincet  macht  unde  minne- 
brieferziugt  Teichn.  259.  3.  jemand 
ins  auge  fassen,  aufs  korn  nehmen,  sei- 
nen sinn,  seine  gedanken  auf  ihn  rich- 
ten, eine  gesinnung  gegen  ihn  hegen,  mit  50 
schie;en  und  mit  steinen  begunden  sie  die 
meinen  swer  in  quam  sö  nahen  livl. 


chron.  171.  der  dort  ritet ,  der  mei- 
net mich  Ludw.  kreuz  f.  2715.  ich  wil 
sehen,  wie  uns  die  meinen,  die  wir 
dort  sehen  das.  3452.  ouch  mit  der 
Duringe  Fürsten  quam  der  andere  Sar- 
racin  mit  crafl  als  er  meinte  in,  zu 
samene  ritterlich  geriten  das.  5765. 
sie  erhüben  gegen  den  vinden  sich,  die 
nu  da;  wol  mareten  wie  dise  herren 
meinten  sie  das.  5875.  mit  wärheit  wil 
ich  die  lieben  meinen  W.  Titurel  34,  2. 
deich  in  mit  lobe  iht  meine  Waith.  105, 
31.  wen  si  da  mit  meinen,  da;  enhoer  ich 
niemen  sagen  NibeL  1713,  4.  di  wä- 
ren unbescheiden,  da;  si  ouch  lie;en 
schowen  an  dirre  junevrowen,  die  si 
mit  argen  meinten  Pass.  K.  117,  27. 
si  mit  ungenauen  darumbe  meinen  bei 
Haltaus  1337.  her  Ott  von  Liechten- 
stein der  tugenthaft  unde  der  rein,  den 
ich  mit  dienste  mein  Ottocar,  bei  Halt- 
aus 1337.  du  der  künic  wart  gewar, 
da;  si  in  übel  meinten  Ottoc.  im  leseb. 
827,  29.  da;  ich  niht  erkennen  mag, 
wer  mich  rehte  im  herzen  trag  oder  wor 
mich  anders  meinet  Teichn.  64.  4.  spe- 
ciell:  jemanden  in  guter  absieht,  auslie- 
be, ins  auge  fassen,  eine  gute  gesinnung 
gegen  ihn  hegen,  ihn  lieben,  oft  noch  mit 
hinzu  füqung  eines  dies  genauer  ausspre- 
chenden Zusatzes,  z.  6.  mit  triuwen,  mit 
minnen  u.  a.  (tgl.  oben,  mit  lobe,  mit 
dienste).  so  die  brudere  da;  gesähen, 
do  si  heim  chöraen,  da;  er  in  einen 
füre  si  alle  wolte  meinen  mit  aller  slahte 
minnen  Genes,  fundgr.  2,  53,  8.  si 
meinent  dich  mit  ganzen  triuwen  kleine 
Waith.  10,  15.  swenne  ein  wip  von 
herzen  meinet  den  der  ir  wol  lebt  ze 
lobe  das.  93,  25.  die  ich  mit  starten 
triuwen  her  gemeinet  hin  das.  94,  3. 
da;  ich  si  gar  von  herzen  meine  das. 
99,  3.  der  gast  wirt  schiere  gewar, 
wie  in  der  wirt  meinet,  welche  ge- 
sinnung der  wirt  in  bezug  auf  ihn  hat, 
Iw.  105.  ir  habt  bescheinet  vil  wol 
wie  ir  mich  meinet  das.  290.  die  ich 
vor  allen  wiben  meine  MS.  1 ,  196.  b. 
die  ich  in  dem  herzen  minne  und  in 
rehler  liebe  meine  das.  1,  204.  b.  hilf 
da;  diu  reine  mich,  als  ich  si,  lieblich 
meine  das.  1,  200.  a.    6i  ist  die  ich 
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mit  ganzen  triuwen  meine  das.  1 ,  4.  b. 
wsere  an  der  minne  valsches  iht,  dä 
mite  ich  iuch,  mtns  herzen  frowe,  meine 
das.  1 ,  33.  a.  wanne  er  da;  selbe 
kloster  mit  ganzen  waren  triuwen  meinte  5 
Ludw.  25,  7.  da;  er  da;  klostir  und 
di  person  darinne  also  gütlich  gemeint 
hatte  das.  55,  3.  arme  liute,  die  uns  mit 
willen  meinent  und  mit  gestanden  sint 
Haitaus  1337.  sd  er  doch  sein  volk  10 
mit  treuen  meinete  das.  so  sollen  und 
wollen  wir  einander  mit  guten  und 
rechten  truwen  meinen  das.  nu  gese- 
gen  dich  got,  mit  triwen  ich  dich  meine 
Hätzl.  1,  8,  48.  in  lieb  gar  unver-  15 
dro;;en  ie  ein;  da;  ander  meint  das. 
1,  11,  139.  in  einigen  dieser  bei- 
spiele  wird  auch  ohne  den  zusatz  das 
wort  bereits  die  bestimmte  bedeutung 
=  minnen  haben,  denn  schon  frühe  20 
zeigt  sich  jede  nähere  bestimmung  un- 
nöthig.  ein  wip  niht  wi;;en  mac  wer 
si  meine  Waith.  14,  27.  du  bist  aller 
liebest,  da;  ich  meine  das.  42,  28. 
vi]  kleine  meine  mich  das.  47,  20.  da;  25 
ich  si  gar  von  herzen  meine  das.  99, 
3.  der  ie  getriuwen  friuntgewan,  unde 
wei;  wie  man  den  meinen  sol  Trist. 
7501.  mit  swem  sin  ieman  iht  getranc, 
den  muos  er  äne  stnen  danc  vor  allen  30 
dingen  meinen,  unde  er  dA  wider  in 
einen  das.  11446.  do  erkante  wol  diu 
wise  mnget,  da;  er  ir  frouwen  meinde 
sie  merkte,  dass  er  verliebt  sei,  Iw. 
73.  si  kan  alle;  wan  da;  eine  da;  si  35 
mit  ir  meine  mich  nicht  meinet  als  ich 
si  gemeinet  hän  MS.  1,  186.  a.  ach, 
ich  meine  da;  vil  reine  wip  das.  i, 
196.  a.  Deidamie  Achillen  einvalteeli- 
che  meinte  troj.  bL  95.  und  wa»re  si  40 
ein  maget  niht,  ich  möhte  denken,  da; 
ir  Up  mich  wolde  meinen  als  ein  wip 
gemeinet  wirt  von  einem  man  der  si 
von  gründe  meinen  kan  troj.  15927. 
die  ich  in  herzen  maine  Hätzl.  1,  38,  45 
27.  hie  süe;e  wort,  dort  hinderlist, 
hie  mainen  und  dort  wenden  Suchenw.  6, 
63.  —  daher  oft  mit  minnen  allite- 
rierend zusammengestellt,  die  ich  in 
dem  herzen  minne  und  in  rehter  liebe  50 
meine  MS.  1  ,  204.  b.  dävon  bcgun- 
dens  under  in  sich  meinen  unde  min- 


nen mit  herzeltchen  sinnen  Trist,  tili, 
minne  und  meine  anderswa  das.  11787. 
da;  ich  ir  ere  minne  unde  meine  Vir. 
t>.  Licht.,  leseb.  636,  35.  den  minnet, 
den  meinet  mit  herzen,  mit  muote  das. 
638,  18.  di  an  got  geloubent,  di  in 
meinent  unde  minnent  bei  Haltaus  1337. 
die  gar  mit  triuwen  haste  geminnet  und 
gemeinet  in  troj.  70.'  d.  wil  meinen 
unde  minnen  das.  172.  c.  wan  ich  en- 
wil  iuch  noch  ensol  niht  meinen  noch 
minnen  das.  133.  a.  5.  einem  et- 
was  angenehm  machen,  ich  bin  kei- 
ser  Ane  kröne,  sunder  lant :  da;  meinet 
mir  der  muot,  der  gestuont  mir  nie  sd 
schdne  MS.  1,  56.  a.  ob  mich  jÄmert 
nÄch  der  bereu,  die  min  herze  meinet 
mir  das.  204.  b.  sit  min  herze  si  mir 
meinet,  dA  von  muo;  ouch  ich  si  min- 
nen ebenda.  6.  etwas  im  sinne  ha- 
ben, wa;  ich  hiute  predigen  pflege, 
da;  vergeh  mit  dem  galme,  wa;  aber 
ich  mit  dem  halme,  mit  der  vedern 
meine  ich,  schribe,  da;  hoffe  ich  e;  ie 
blibe  nutze  über  manegen  tac  Marien- 
leg.  11.  ich  nenne  e;  niht,  ich  meine  je»;, 
du  weist  e;  wol  Waith.  70,  28.  joch 
meine  ich  niht  die  huoben  noch  der 
h«rren  golt  das.  125,  6.  liep  und  lie- 
ber, des  enmein  ich  niht  das.  42,  27. 
e;n  si  ein  wol  bescheiden  wtp  der  meine 
ich  niht  das.  91 ,  7.  da;  er  die  ge- 
triuwen 0;  den  valschen  hie;e  suochen ! 
joch  meine  ich  hie;  si  werden  dort 
vil  gar  gesundert  das.  30,  22.  nu 
fürht  ab  ich,  da;  er;  mit  valsche  meine 
Waith.  71,  24.  sei  mine  triuwe,  da; 
ich;  meine  das.  74,  27.  den  ich  Ah 
meine  da;  sit  ir  Iw.  271.  weihen  twein 
meinet  ir?  das.  158.  ich  meinte;  hin 
ze  (lerne,  der  durch  mich  bestuont  die 
not  das.  282.  die  rede  mein  der  nien- 
der  so  er  perstellte  sich,  Iw.  61.  ir 
herze  meinde;  niender  sd  das.  167. 
von  vreuden  sl  weinte  und  sprach  als 
st;  ouch  meinte  das.  162.  man  möht 
in  gerne  schouwen  swA  er;  in  guot 
meinte  tanz.  4435.  7.  beabsichtigen, 
bezwecken,  dö  sach  der  junge  Gfsel- 
her  sinen  s weher  gen  mit  üf  gebundem 
helme.  wie  moht  man  do  verslen,  wa; 
er  dä  mite  meinte  Nib.  2108,  3.  daj 
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ist  alle;  vornunflig  wesen ,  unde  diz 
meinet  got  in  allen  stnen  werken  leseb. 
856,  6.  ouch  meinen  und  wellen  wir 
Zitt.  jakrb.  34,  6.  er  meinte  di  lieh 
gein  Reinhersborn  zu  füren  Ludw.  15,  5 
24.  er  meinte  da;  gütliche  gebot  vol- 
kommenlich  in  slner  jugeot  zu  halten 
das.  17,  28.  unde  meinte  er  Wolde 
sich  geleit  haben  vor  eine  slat,  genant 
Vegenze  das.  41,  11.  und  meinte  zu  10 
zihene  gein  Burgundien  das.  43,  10. 
unt  meinten  zu  stritene  wider  die  nei- 
den das.  52,  12.  ein  teil  blieben  und 
meinten  den  turn  zu  haben  Stolle  in  der 
leitschr.  8,  314.  si  meinten  nahmen  sich  l  5 

34.  Amon  meint  Hester  gesmähen  das. 
33,  83.  do  meint  er  erst  haben  allei  laut 
das.  56,  30.  —  wa;  meinet  iuwer  reise? 
Nib.  398,  4.    höre  uns  keiser  und  ver-  20 
nim,  wa;  unser  kunft  hie  meinet  Pass. 
K.  67,  69.  —  michel  wunter  si  nam, 
wa;  ter  got  ü;  wolte  meinen  was  gott 
damit  beweckte,  Genes,  fundgr.  2,  64, 
31.       8*.  bedeuten,  einen  sinn  haben.  25 
einer  ze  dem  andern  sprach,  swer  den 
beschinten  esel   sach  'mich  wundert, 
wa;  da;  meine'  Bon.  53,  47.    sag  an 
trüt  geselle  min,  wa;  meinet  dirre  hüte 
schin  das.  59,  10.    wa;  meinet,  da;  30 
diu  kele  din  ist  beschaben  und  beschurn 
das.  59,  38.    wa;  meint  da;,  da;  du 
hast  getän  welcher  sinn  liegt  in  dem 
mir  unverständlichen  betragen ,  das. 
91,  33.    mir  wahset  etewa;  hier  an,  35 
da;  minne  meinet  unde  man  Trist.  1066. 
der  boum  ist  noch  gar  kleine,  sag 
an ,  wa;  da;  meine.'    herre ,  da;  mei- 
net grd;e  sach  Keller  45,  26.  'sich' 
da;  meinet  ein  vornunftende  vernünf-  40 
tiges  werg  thyst.  14,  33.     wa;  wil 
di;  an  ach  meinen,   wie  kommt  ein 
sinn  in  euer  betragen,  Pass.  K.  102, 
65.    wa;  meinet,  da;  min  ougen  so 
dicke  schouwet  min  gespil  troj.  97.  d.  45 
vgl  151.  c.    ir  snlent  mir  sagen  äne 
spot,  wa;  meinet,  da;  iu  der  muot  so 
trüret  ze  allen  stunden  Flore  S.  3068. 
—  8b.   eine   bedeutung  unterlegen, 
durch  etwas  andeuten,  sagen  wollen,  50 
su  verstehen  geben,    und  meinte  dobi, 
wollte  durch  diese  schenhafte  wen- 
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dung  andeuten,  da;  etc.  litt,  jahrb.  5, 
6.  sag  an  schenk,  wa;  meinest  du, 
da;  du  häst  gelachet  nu  Bon.  61,  53. 

9.  glauben,  wähnen,  eine  ansieht  he- 
gen,   ist,  da;  sine  meiuent,  da;  ich 
dir  hän  erzeiget,  noh  si  niene  geloubent 
da;  ich  dir  hän  erouget,  so  etc.  fundgr. 
2,  94,  2.    da;  stlt  senenden  frowen 
wol,  als  ich;  meine  Waith.  61,  15.  'nu 
mac  iueh  got  wol  stiuren  mit  einem 
als»)  tiuren  .     meinstu;  sö?'  'vrouwe 
jä   Iw.  74.   etüche  meinten,  er  wurde 
si  wider  heim   senden  Ludw.  3,  28. 
alsö  ist   den  wiben,  diu  leit  meinen! 
vertriben  Ls.  3,  558,  56.    einer  Hoch 
her,  der  ander  hin,  dd  er  meint  wol 
verborgen  sin  leseb.  1053,  12.  da; 
hell  ich  nit  gemeint,  ein  Sprichwort, 
narrensch.  12,  2.  vgl.   meine  anm. 
und  wel  die  besten  meinen  sin,  gänt 
siben  wol  üf  ein  qnintin  narrensch. 
10,  33.  vgl  meine  anm.  tu  dieser 
stelle.       10.  behaupten,    dar  näch  an 
dem  kindlln  tag  zuo  wichen  nachten 
zugen  die  von  Lucern  haimlich  ü;  und 
namen    Rottenburg    in,  ungewarnöter 
sach  . . .  Alsö  huob  sich  dä  der  krieg 
mit  der  herschaft  von  Oesterrich  und 
den  aidgenö;eu  mit  rouben  brennen  und 
erstechen,  swie  iederman  den  andern 
geschadgön  mocht;  wan  der  herschafl 
vögt  und  ra±t  sprächen ,  der  frid  waere 
zerbrochen,  da;  aber  die  von  Lucern 
nit  mainten,  behaupteten,  das  sei  nicht 
der  fall,  Zürch.  jahrb.  95,  16.  ein 
anderes  beispiel  steht   das.  94,  31. 
die  Züricher  haben   Rapperswil  mit 
list  einnehmen  wollen;  als  das  aber 
nicht  gelingt,  legen  sie  sich  aufs  leug- 
nen: also  ward  Rapperswil  nit  Inge- 
nommen von  den  aidgenö;en,  und  ward 
diu  sach  vertrucket,  da;  die  von  Zürich 
mainten,  e;  wa?r  nit  wär,  si  haetin  sin 
nit  muot  gehln.     11.  verursachen,  der 
grund  sein,    schon  bei  Notker:  da;  ist 
diu  causa  (da;  meiniti;)  ps.  68,  1 0.  bei 
Hattemer  1,  235.  a.    da;  ir  ietweder 
gesa;,  da;  enmeinde  niht  wan  da;  da- 
von war  die  Ursache  einug  und  allein, 
da;  diu  sper  niht  ganz  beüben  Iw.  260. 
da;  ich  si  sö  lange  verbir,  da;  en- 
meinet  niht  wan  falscher  liute  huote  MS. 
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2,  1 04.  a.    ir  hänt  ere  unde  guot,  da; 

da;  er  des  Arsten  genas  da;  meinte 
da;  e;  späte  was  Hahn  ged.  113,  41. 
der  Zeltstange  ich  niht  gewuoc:  da;  5 
meinet  ungefüegiu  diel ,  di  geloubent 
mir  des  nueres  niet  Latuel.  4863. 

ineinen  sin.  die  bedeutung.    er  bie; 
unsen  lieben  herren  biden  da;  er  in 
wolde  erscheinen  dit  wunderliche  mei-  10 
nen,  die  bedeutung  dieses  Wunders, 
da;  sich  wisete  daran  Pas*.  335,  24. 

meine  stf.       1.  die  bedeutung,  der 
eigentliche  sinn,    er  bedahte  und  be- 
sach  anclichen  unde  kleine  des  selben  15 
Wortes  meine :  sus  begund  er  sich  ver- 
sinnen,  l'ameir  da;  wäre  minnen,  Tameir 
bitter,  la  meir  mer:  der  meine  der 
düht  in  ein  her  Trist.  1200.  Hartman 
der  Ouwaere,  wie  der  mit  rede  figieret  20 
der  aventiure  meine  das.  4625.  nn 
Int  iu  da;   entslie;en,   durch  welcher 
slahte  meine  diu  fossiure  in  dem  steine 
betihtet  w;ere  als  si  was  das.  16929. 
ouch  hat  e;  guote  meine,  da;  diu  fossiure  25 
ab  eine  in  dirre  wüesten  wilde  lac  dos. 
17075.  vater  suo  und  heiliger  geist,  ir 
aller  drler  meine  da;  bist  da  goi  aDeine 
Mar.  himmelf.  723.      2.  der  gedanke. 
min  herze  was  verdäht  vil  garufiuwer  30 
■rinne,  do  gienc  eht  iu  ze  sinne  diu  bi- 
schaft  also  kleine,  da;  niender  iuwer 
meine  suo  miner  rede  was  gewant  troj. 
21189.    si  enhabent  aller  valsche  kei- 
nen, wan  da;  si  können  weinen  ane  35 
meine  und  äne  mimt,  ohne  dass  ihnen 
so  »u  sinn  u.  zu  muthist,  Trist.  13905. 

3.  absieht,  »weck,  in  guoter  meine 
ich  warne  iueh  alle  stunden  FrL  400, 
2.  swa;  got  der  welle  seichen  git,  *0 
da;  tuot  er  in  der  meine,  da;  sich  der 
gloube  Sterke  mit  Diutiska  2,  247.  4. 
liebe,    ti -inten  so  gar  eine  mit  herzeli- 

Engelh.  1100.  er  enhete  an  slnem  45 
wibe  noch  minne  noch  meine  noch  al 
der  eren  keine,  die  got  ie  geworden 
lie;  Trist.  17733.  da;  si  mit  ir  meine 
mich  niht  meinet  als  ich  si  gemeinet 
hän  JfS.  1,  186.  •.  50 

meinunge  stf.  1 .  bedeutung,  sinn. 
unde  da; er  doch  enmerkete  niht  die  mei- 


nunge dirre  geschiht  vateruns.  4594. 

2.  ansieht,  diu  heiiic  schria  ist  ein 
gift  sö  mans  näch  dem  text  verstat  und 
die  glös  darzuo  niht  hat  ...  dflvon  hän 
ich  mich  gevli;;en,  swa;  mir  kumt  von 
künsten  vür,  da;  ich  rehte  beschou  und 
spür,  wa;  diu  meinung  driiber  st  Teichn. 
55.  3.  absieht,  da;  wa»r  ganz  sin 
meinung  Zur  eh.  jahrb.  43,  38.  ir  mei- 
nunge was  girde  must.  202,  6.  und 
wüste  doch  wol ,  da;  sin  meinunge 
valsch  was  leseb.  863,  7.  do  offin- 
harte  der  edele  furste  sinen  getruwen 
mannen  sine  meinunge  Ludtr.  27,  4. 
wer  öfflich  schiebt  sin  meinung  an,  vor 

39.  a.  sin  meinung  ist,  er  wolt  gern 
smaehen  das.  U0b,  18.  es  wa>r  guo- 
ter meinung  in  guter  absieht  gesche- 
hen Braut  s.  204b.  4.  lieht:  da; 
ist  minne  und  meinunge  der  kreatüren 
leseb.  863,  27. 

metnecLich  adj.  liebend,  ich  hän 
den  muot  an  im  erkant,  der  mich  ze 
boten  hät  gesant,  und  erkenne  in  des 
herzen  wol,  swä  mite  ein  ritler  immer 
sol  sin  meincliche;  meinen  luterliche  er- 
scheinen sö  rehte  reinem  wlbe  frauend. 
52,  30. 

bL  130,  führt  Ziemann  an.     '  9 
bemeine  swc.  meinen,    mit  deine 
huse  sint  bemeinet  die  in  deme  hus  sint 
leseb.  251,  37.  vgl.  auch  bemeine,  bc- 

SchmeUer  2,  586  geneigt  scheint,  un- 
serm  stamme  zuzuweisen. 

gemeine  swc.  was  meine,  wie  kumt 
da;  mich  ir  ougen  gruo;  noch  nie  ge- 
meinen wolde  MS.  1,  167.  a.  (wolde 
muss  statt  wolden  gelesen  werden.) 
swie  da;  diu  vil  reine  guote  nie  ge- 
meinen wolde  m inen  sin  MS.  1,  198. 
b.  da;  ich  in  mtnem  sinne  niht  dinges 
kan  gemeinen  noch  geminnen  wan  iueh 
einen  Trist.  13919.  gip  mir  die  list 
da;  ich  in  kurzer  Trist  alsam  gemeine 
dich ,  sam  diu  erweiten  kint  Waith. 
123,  32. 

gemeine  stf.    est  ein  gewin  ein 
minne  und  ein  gemeine  Qottfr.  lobg.  37,  8. 
gemeine  adj.  geliebt,  in  lieb*  t*r- 
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dö  was  da?  eil,  da?  sich  muo-     meisch.  mete  vel  meysch  vel  koball,  mul- 


2,  88.  b.  ob  er  kome  an  diu 
nie  jftr,  da;  er  gemeine  unde  oach  ge- 
minne  werde  MS.  2 ,  142.  a.  m  der 
ahd.   Übersetzung  des  Boeikius  giebt 

corrigieri  aber  geminne,  wie  die  san- 
galler hs.  wirklich  hat.  leseb.  144, 
14.  vgl  oben  gemeine  com  um  ms.  nr.  2. 

9.7 

.3 

sein,  darnach  heisst  es  1. 
aus  der  gememschaß  aus  (ton  gem- 
eine). 2.  verderbe  durch  mein.  3. 
zu  ich  meine  gehörend,  mit  doppelter 


10 


15 


ver  meistens  erscheint,  a.  richte  die 
sinne  davon  ab ,  schlage  mir  aus 
dem  sinne,  tu  dieser  bedeutung  stelle 
ich  folgendes  beispiel  sie  liefen  varn 
kint  unde  wip,  hüte  lant  friunde  Up, 
unde  arbeiten  sich  söre,  die  weit  si  gar 
vermeinden  Barl.  114,  1 ,  wo  ich  Be- 
neckes annähme,  vermeinen  bedeute 
hier  für  mein 
gen  kann.  b. 


20 


25 


denken,  zumessen,  meins  herzen  tröst, 
du  liebstes  ain ,  zu  disem  neu  (jär) 
ich  dich  vermein  gehtcke  sa»lde  ere 
und  wanne  Hätzl.  2,  35,  2.  die  er- 
klärung,  die  Haltaus  im  glossar  giebt : 
jemand  etwas  anwünschen  (in  gutem 
p)' ,  also  anknüpfend  vermeinen 
(s.  0.),  trifft 
vgl  dagegen 
2,  586,  der  beide  worte  mit  recht 
auseinander  hält,  auffallend  ist  in 
vorstehendem  beispiel  der  acc.  dich, 

ler  ge- 


35 


mrikel  stn.7  mons  veneris?  nu  seht  an 
ir  fliege,  die  machent  es  so  süe?e,  seht 
an  ir  beinel,  reit  brün  ist  ir  meinet  MS. 
2,  63.  a.  wl?  sint  ir  beinel,  Ii  11  diu 
diehel,  reit  brün  ist  ir 
gedrolle  das.  67.  a. 

61.  b.  9 
miiorks  nom.  propr. 
pfagente  Pars,  770. 


isk  stf.  name  eines  vogels,  parus.  pa- 
ri x  meise  sumerl.  12,  50.  47,  47.  voc. 
o.  37,  96.  parix  ein  meyse  Diefenb. 
gl  202.  diu  meis  mac  niht  vertribeu 
von  dem  nest  den  arn  Ls.  3,  564,  110. 
vgl.  de  minima  meisa  super  aquilarum 
magnitudinem  exerescere,  bei  Schmeller 
2,  628.  vgl.  Frisch  1,  636.  c.  ein 
mais  tet  ein  kolben  slac  da?  die  weit 

lüge,  Suchenw.  45,  14. 

bernieisc  stf.  wer  da  fehet  eyn  ber- 
meysen,  der  sol  geben  ein  koppechte 
hennea  Gr.  w.  1,  499.  vgl.  RA.  587. 

boiimincise  stf.  und  vor  ein  boum- 
meise  ein  hubenrechte  henne  mit  12 
hinkein  RA.  588. 

kolemiMse  stf.  vnd  wer  eine  kole- 
meyse  flenge  mit  lymen  oder  mit  sln- 
gegarn,  der  sal  vaserme  herrn  geben 
eine  falbe  benne  mit  sieben  hünkeln 
Gr.  w.  1,  535.  vgL  RA.  587. 

aterzmebe  stf.  wer  ein  stertzmeise 
fahet,  der  ist  umb  leib  und  gut  und  in 
u.  h.  ungnadt  Gr.  w.  2,  153. 
zagclmebe  stf.  u. 
zagelmeiaelin  stn.  führt 
auf  jedoch  ohne  beleg. 
mic  stvT  das  tranerp/F  natrll 
gen  auf  dem  rücken,    clitella  eistelln 
meisa  sumerl  4,  48.    sarcina  meise 
bürde  das.  15,  67.    sarcina  meisa  vel 
ref  Diutiska  2,  237.  b.  vgl  fundgru- 
ben  1,  383.  a.  Schmeller  2,  628.  Stal- 
der  2,  205. 
heise  swv.  ich  spalte,  führt  Ettmüller  zu 
Frl.  124,  11  an;  ich  kenne  das  wort 

Nith.  21,  8  ein  starkes  verbum  mlse, 
meis,  mim.   hiezu  stellt  E.: 

uiimeislicb  adj.  unzerbrechlich,  der 
helle  Immer  unde  ir  zang  sint  gar  un- 

45    meislich  FW.  124,  11.  sollte  hiezu  ge- 
hören die  maisen,  schnitte,  schnittchen  ? 
Schmeller  2,  628. 
mkiske.  dft  wären  meiske  more  pf.  Kuonr. 
253,  24.  sollte  meiste  zu  lesen  sein? 

50meist  adj.  Superlativ  zu  mßr.  goth.  mäists 
(zum  comp,  mäis,  mäiza),  ahd.  meist 
Graf  2,  884  fg.  wohl  ursprünglich 
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zum  stamme  mag  (tot«  magnus,  magis, 
u4yag)  gehörend,  zu  dem  auch  der 
positiv  mikil  sich  stellt,  nur  dass  dies 
wort  der  lautverschiebung  unterworfen 
ward  u.  ein  ableitendes  il  in  sich  auf- '  5 
genommen  hat;  der  diphthong  tritt 
durch  und  nach  aus  fall  des  g  et». 
vgl.  Gr.  3,  608  fg.  I.  von  der 
grosse,  der  Quantität  wie  der  quali- 
täl  nach,  die  meisten  die  grössten  10 
altd.  w.  3,  211.  dd  kom  der  böte  reine 
in  den  Uiom  alterseine  ze  der  zweif- 
boten dem  meisten  Serv.  1 1 45.  si  sach 
den  egelichen  geist  der  dd  ze  helle 
ist  der  meist  Hahn  ged.  56,  14.    wan  15 

hört  zu  den  grössten  di  di  kristenheit 
hät  mgst.  78,  23.  dem  minsten  und 
dem  maisten  Suchenw.  28,  76.  der 
meiste  Ion  arm.  Heinr.  im  leseb.  350,  20 
32.  min  meistiu  not  Iw.  170.  da;  ist 
unser  meiste  ndt  Waith.  7,  14.  davon 
huop  sich  der  meiste  strit  Waith.  9, 
22.  sin  meistiu  swwre  Iw.  50.  da;  ir 
geselle  Riwalin  ir  herzen  fröude  müese  25 
sin,  ir  meiste  tröst,  ir  beste  leben  Trist. 
1081.  der  doch  gewalt  den  meisten 
bi  Etzelen  hat  Nib.  2075,  4.  —  swer 
ie  tuot  da;  meiste  meistenteils,  in  der 
hauptsache  {wie  da;  meisteil  Vrid.  164,  30 
7.)  ringen  nach  got  und  der  wisen  rät 
Teichn.  263.  merket  an  da;  meiste 
hört  nun  die  hauptsache,  er  muo;  Frl. 
1 0,  5.  aus  trite  ich  an  da;  meiste  nun 
d o iftjit t  tch  auf  die  h it tt ji t sn c // ?  ,  dos*  35 
235,  7.  des  min  munt  dich  mi;;et  üf 
da;  beste  und  üf  da;  meiste,  erklärt 
dich  für  das  beste  u.  höchste ,  das. 
FL.  6,  20.  swä  gewalt  da;  reht  begfit, 
da  kamt  e;  zuo  dem  meisten  aufs  hoch-  40 
sie,  das.  97,  12.  das  ist  die  meiste  stat 
in  der  weite  und  het  wol  LX  milen  inbe- 
griffen bei  Sehen  1 022.  —  dd  sprächen 
si ,  da;  kint  wäre  entweder  jerig  oder 
zum  meisten  zweijerig  oder  da  binnen  45 
mgst.  39,  37.  2.  von  der  zahl. 
diu  meiste  menege  die  majorität.  swen 
diu  meiste  menege  mit  rchter  kQr  zuo 
dem  räte  erweit  tete».  handf.  290.  si 
was  im  getriuwe,  des  ir  diu  meiste  me-  50 
nege  gibt  IS' ib.  1082,  4.  diu  meiste 
menege  enruochet  wies  erwirbet  guot 


Waith.  31,  15.    vil  der  meister  zal 
FrL  341,  12.  —  hiernach  hat  später 
der  phtral  die  meisten  die  bedeutung: 
plurimi,  angenommen,  die  der  altern  ' 
spräche  noch  fremd  ist. 

meiste,  meist  adv.  eig.  acc.  des 
adj.  neutr.  vgl.  Gr.  .3,  102.  er  fulte 
des  wei;es  di  secche,  so  des  meiste  in 
mähte,  so  viel  irgend  hinein  konnte, 
Genesis,  fundgr.  2,  67,  10.  manec 
man  ringet  dar  näch  so  er  meiste  mac 
so  sehr  er  nur  kann,  Iw,  108.  wan 
du  mines  dinges  weist  alsö  vil  sö  ieman 
meist  das.  285.  die  verchwunden, 
die  meist  hät  verhouwen  des  küenen 
Stfrides  hant  -Nib.  238,  4.  (C  liest 
meistec).  swa;  zwelf  kanzwegene  mei- 
ste (meist  A)  höchstens,  mit  voller 
last,  mohten  tragen  das.  1062,  2.  swa; 
zwei  hundert  mtere  meiste  (meist  A) 
mugen  tragen  das.  1620,  3. 

a (meist  adv.  hauptsächlich,  beson- 
ders, meistens,  der  m ehrzahl  nach. 
almeist  die  rcemschen  forsten  he>  sint 
gein  im  komen  W.  Wh.  396,  24.  aus 
ihtn  entlehnt  das  wort  wie  so  vieles 
andere  der  vf.  von  Ludwigs  krem- 
fahrt, der  es  ziemlich  häufig  gebraucht. 
unde  wie  er  mit  den  stnen  almeist  ge- 
gen den  Sarraclnen  bechumbert  da  wäre 
Ludw.  kreuzf.  3613.  und  di  wären 
almeist  der  slnen  das.  4103.  almeist 
grösstenteils  ich  die  selben  sach  das. 
5469.  almeist  so  wurden  da  erslagen 
di  vinde  das.  5675.  almeist  erslagen 
wurden  sie  das.  6209.  übrigens  er- 
scheint das  wort  selten. 

allermeist  adj.  vgl  al.  zuweilen  ge- 
schrieben allermeis,  u.  se/6s/  gereimt 
(:  weizj  MS.  1,  97.  a.  verstärktes  meist, 
sö  ist  da;  min  allermeiste  klage  Waith. 
91,  2.  da;  minneste  werc  was  gellch 
dem  allermeisten  myst.  281,  2.  der 
hät  der  tugende  allermeist  MS.  1,  97.  a. 
der  ime  allermeist  gibet  mühlh.  rechtb. 
42,  24.  —  neutr.  sing,  als  subst.  {oder 
ist  es  das  adv.?  vgl.  ein  ähnliches 
beispiel  aus  Barl,  unter  meistec)  der 
liute  allermeist  verga;  slner  bete  und 
kamen  niht  Barl.  88,  8. 

allermeiste  adv.  des  toufes  kraft 
ist  allermeist  an  stelden  gar  tröstlich 
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Barl  97,  12.  slt  derselben  stat  ze 
Wienne  ir  gevuore  allermeist  an  den 
Mingarten  leit  toten,  handf.  288.  al- 
lermeist von  Worten  myst.  316,  21. 
swä  er  allermeist  kan,  wo  auch  immer,  5 
mühih.  rechtb.  50,  21.  diu  allermeist 
gesundet  hat,  diu  wil  ze  aller  vordrist 
gän  Teichn.  117.  swer  allermeist  des 
rehten  tuot  näch  got  und  der  wisen 
muot  das.  263.  und  wären  allermeist  10 
fremde  hüte  zeitschr.  f.  d.  a.  8,  314. 

nieisteil,  meisteiiec  s.  das  zweite 
wort. 

meistec  adj.  ?  ahd.  erscheint  es 
sowohl  als  adj.  wie  adv.  vgl.  Gr  äff  2,  15 
885  fg.;  auch  mhd.  nimmt  Wackerna- 
gel im  glossar  das  wort  als  adj.;  vgl. 
dazu  die  unten  aus  dem  Barl,  ange- 
führte stelle,  ausser  ihr  sind  mir  nur 
beispiele  bekannt,  in  denen  meistec  un-  20 
zweifelhaft  adv.  ist,  vgl.  Gr.  2,  303. 

meistec  adv.  am  höchsten;  mei- 
stens, allermeist,  der  obe  di  andern 
was  sd  hü,  da;  si  in  meistec  am  höch- 
sten erten  Pass.  K.  676,  63.  —  e;  25 
sint  doch  alle;  meistec  kint  Pari.  356, 
3.  e;  warn  doch  alle;  meistec  kint  das. 
357,  11.  die  muosen  wunt  beliben 
oder  meistec  tot  Mb.  230,  3.  vgl.  238, 
4  m  C.  nü  ist  in  meistic  allen  be-  30 
kant  Waith.  107,16.  da;  meistic  alle, 
die  der  lebent,  an  minnen  kangent  unde 
klebent  Trist.  12223.  es  ist  von  güete 
der  natnr,  da;  meistig  alle  creatür  mit 
fli;e  minnent  iiiu  kint  Bon.  43,  2.  —  35 
sus  was  ir  meistec  lebende  und  gote 
widerstrebende  Barl.  269,  27. 

almeistec  adv.  mm  grössten  theil, 
allermeist,  besonders,    als  het  si  dich 
behaetet  almeistic  an  ir  arme  erzogen  40 
W.  Wh.  62,  28.    ze  rehter  tjost  het 
er  gevalt  vier  und  zweinzec  riter  nidr, 
unt  zöch  ir  ors  almeistic  widr  Pari. 
45,  1 6.    nu  gie  da;  volc  almeistic  abe 
Trist.  1 1 662.   diz  was  unlideba-re  dem  45 
volke  und  almeistic  den  die  giengen 
Ludw.  krsf.  1556.    er  sluc  tot  almei- 
stic die  das.  1628.   sin  gemute  brante 
in  do  almeistic  üf  den  jungen  Pass. 
K.  121,   49.    almeistic  mit  gedanken  50 
das.  190,  3.    almeistec  von  des  tiuvels 
not  das.  324,  45.    doch  wandern  wir 

n,  i. 


almeistec  nach  den  guten  luten  alle  ztt 
das.  331,  24.  vgl.  das.  485,  58. 

mesterig?  meistens?  do  huob  sich 
an  sant  Pauls  bekerde  tag  ein  gros  erd- 
pidem.  die  gieng  mesterig  dur  alle  lant 
Griesh.  ehr.  36.  gehört  das,  nur  aus 
dieser  stelle  bekannte,  wort  hieher? 
fi.  ist  es  überhaupt  richtig? 

meister  stm.  ahd.  meistar  Graff  2, 
886.  Gr.  2,  121.  neben  form  meinster 
leseb.  961  überschr.  Alph.  324.  358. 
400.  man  kann  schwanken,  ob  das 
wort  eine  directe  herübernahme  des 
tat.  magister  in  die  deutsche  spräche 
ist,  oder  ob  es  selbständig  abgelei- 
tet ward  aus  meist,  schon  in  den 
ältesten  denkmalen  wird  es  häufig  für 
magister  gebraucht  u.  durch  dies  er- 
klärt, auch  scheint  für  diese  annähme 
das  fehlen  des  Wortes  im  gothischen 
zu  sprechen,  das  lat.  magister  hatte 
im  mittelalter  einen  weiten  umfang 
von  bedeutungen  erlangt  (vgl.  du  Can- 
ge) ;  fast  ihnen  allen  entspricht  das 
deutsche  meister,  das  aber  sein  ge- 
biet noch  erweitert  hat,  wobei  das  ge- 
fühl  eines  Zusammenhangs  mit  meist 
mehrfach  thätig  gewesen  zu  sein  scheint, 
dieses  anlehnen  an  das  lateinische 
wort  und  die  allmälige  entwicklung 
einer  bedeutung  aus  der  andern  zu 
verfolgen,  ist  am  weitigsten  aufgäbe 
der  mhd.  lexicographie ,  da  die  mhd. 
periode  das  wort  bereits  fast  durch- 
geheitds  ausgeprägt  überkommt,  der 
allgemeine  begriff,  der  im  mhd.  das 
wort  beherrscht,  ist  der  des  Übertref- 
fens,   Überlegenseins    u.   damit  der 

kann  beruhen  einmal  auf  der  intelli- 
gent u.  den  fähigkeiten,  zweitens  auf 
der  macht,  der  persönlichen  wie  der 
amtlichen,  einer  person.  überall  wird 

die  geringer  an  intelligenz  oder  macht 
sind,  wo  die  jemandem  zugestandene 
macht  auf  seiner  höhern  intelligenz 
beruht,  kann  man  schwanken,  welchen 
dieser  beiden  begriffe  die  Vorstellung 
festgehalten  hat,  z.  b.  bei  meister  ah 
lehrmeister.  A.  meister  bezeichnet 
im  allgemeinen  das  überlegensein,  das 
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erreichthaben  des  höchsten  in  seiner 
art,  mit  daneben  ausgedrückter  be- 
ziehung.  da;  ich  an  der  sUete  meister 
nie  gewan,  jemanden  der  mich  über- 
trafen hätte,  3fS.  1,  181.  a.  er  mac  5 
vil  wol  min  meister  sin,  mir  überlegen, 
leseb.  506,  21.  wa;  hilfet  hcrschaft 
unde  list  sit  da;  der  vluch  sin  meister 
ist  Vrid.  74,  3.  da;  ieman  lebt  der 
iuwer  meister  müge  sin  Nib.  443,  3.  10 
ich  hän  wol  erfunden,  da;  du  kaust 
frouwen  meister  sin  das.  626,  4.  dö 
begunde  liegen  der  meister  solde  sin 
das.  589,  1.  unsers  Sanges  meister 
Waith.  108,  6.  vgl  Gudrun,  im  leseb.  15 
523,  30.  der  Marner,  das.  694,  3. 
ir  aller  meister  der  von  Eschenbach 
MSH.  2,  6.  a.  darumbe  sol  der  meister 
liden  ieden  man  in  sinem  mä;;  künde 
er  ba;  sö  txete  er  ba;  ....  also  sol  der  20 
künstec  man  äne  strafen  lüden  lau  die 
minner  künnen  dan  er  Teichn.  131. 

B.  ohne  dass  das  moment  des  Über- 
treffens u.  Überlegenseins  besonders 
hervorgehoben   wird:    meister   durch  25 
intelligent  u.  fähigkeiten.       a.  den  la- 
teinischen titel  magister  als  bezeich- 
nung  eines  bestimmten  academischen 
grades  wiedergebend,  Universitätsleh- 
rer,   magister  meister  voc.  o.  32,  12.  30 
dö  für  her  zu  Paris  und  las  di  vir  bu — 
eher  sentenciarum  sö  kunsticlichen,  da; 
man  in  machte  zu  meistere  myst.  100, 
25.    e;  kriegent  die  meister  von  Paris 
ettewanne,  welich  etc.,  Berth.  139  fg.  35 
alle  meister  zu  Orlanse,  zu  Monlpase- 
lier,  zu  Salern,  zu  Padawe,  zu  ßononie 
das.  426.    zwelf  meister  sint  erhaben 
ze  Paris  in  der  schuole  zeüschr.  4,  497 
fg.    durch  nutz  einem  meistere  wart  40 
zu  Paris  gewiset  Pass.   A.  586,  61. 
die  Studenten  lerent  yetz  allein  was  un- 
nütz und  nit  fruchtbar  ist.    das  selb 
den  meistern  den  magistern,  den  uni- 
versitätslelurem  ouch  gebrist  narrensch.  45 
27,  10.    meister  in  den  siben  künsten, 
tut  j.  1365,  bei  Scherz  1022.  mei- 
ster von  hohen  sinnen,  d.  i.  magister 
sententiarum,  Petrus  Lombardus,  eben- 
da,   einer  vräget  mich  der  nuer,  wem  50 
ein  meister  gel i che  war  in  den  edlen 
künsten  drin,  in  der  loyk,  philosophin 


und  ouchinrhetorikä?  do  sprach  ich: 
den  geliche  ich  sä  sunderlkhe  seinem 

man,  der  versiahen,  goukeln  kan  

nü  sints  komen  ü;  der  schuol  in  die 
schrannen  und  in  rät,  dä  man  grö;e 
missetät  mit  den  edlen  künsten  toot 
Teichn.  277.    unde  da  wart  erslagen 
eine  gru;e  zal  von  bischofen,  von  doc- 
toren,  meistern  und  Studenten  und  von 
anderem  volke  bei  Sehen  1023.  mei- 
ster der  götelichen  liste  führt  Ziemann 
auf  als   magister    theologiae,  auch 
erklärt   er  meister  vom  lantreht  für 
doctor  juris,  vgl  höchmeister.     b.  leh- 
rer,  und  war     c  schullehrer,  erzie- 
her.    su  si  din  meister  hie  bi  dir,  der 
neme  din  war  und  hüete   din  Trist. 
2252.    siner  meistere  gebot  ime  gar 
zu  herzen  kam  Barl.  25,  4.    er  leite 
sfnen  meistern  für  wise  fräge  unde  fre- 
mede  kür  das.  26,  23.    Rudolf  von 
Hechingen  desselben  mines  bruders  su- 
nes  meister,  lat.  paedagogus  praefati 
Friderici,  bei  Scher»  1023.       ß.  das 
Vorbild,  muster,  vgl.  Wackern.  lidb.  d. 
d.  litt.  108,  52.   min  meister  von  der 
Vogelweide  der  von  Singenberg ,  MS. 
1,  154.  a.    so  müese  ich  minen  mei- 
ster klagen,  von  Veldek:   der  künde; 
ba;  W.  Wh.  76,  24.    min  meister  her 
Walther  der  Marner,  im  leseb.  693, 
37.    auch  der  von  Brenneberg  nennt 
Walther  min  meister,  s.  Wackern.  hdb. 
d.  d.  litt.  243,  36.    min  meister  ha- 
bent  e"  gesungen,  da;  die  wahter  wi 
in  mit  wecken  haben  getän  die  dichter 
vor  mir,  die  meine  Vorbilder  gewesen 
sind,  frauend.  509,  14.  vgl.  auch  un- 
ten meisterinne.     c*.  der  gebrauch  des 
wortes  zur   bezeichnung  einmal  der 
höhern  gelehrsamkeit ,   eines  höhern 
academischen  grades,  und  dann  des 
lehrens  u.  unterweisens  zog  nach  sich 
die  anwendung  auf  die  philosophen  u. 
Schriftsteller  des  alterthums  u.  mittel  - 
alters,  von  denen  die  letztem  meistens 
wirklich  magistri  waren,  alle  aber  von 
den  nachkommen  als  lehr  er  der  spä- 

auctoritätenliebe  des  mittelalters,  ver- 
ehrt u.  oft  geradezu  lerer  genannt 
wurden,   philosoph,  gelehrter,  weiser. 
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e;  schribet  ain  pbilosophus,  ain  maister, 
in  mappa  mundi  zur  eh.  jahrb.  41,  1. 
er  Heng  den  g ewaltigen  gelerten  maister 
Boecium  zuo  Röm  das.  50,  25.  der 
grö;  philosoph iis ,  meister  Aristotiles  5 
genant,  Teichn.  38.  Senecä  der  meister 
wis  das.  40.  man  hört  *  von  meistern 
sagen,  da;  sie;  guot  würfen  in  bach 
{gememt  also  ist  Grates)  das.  302. 
het  dich  meister  Ypocras  Bon.  1,  17.  10 
nu  was  ouch  meisler  Clinsor  geladen 
leseb.  745,  1.  (vgl.  das.  746,  14. 
Ludw.  3,  1.).  meister  Eghart,  der  mei- 
ster bischof  Albrecht  das.  889.  der 
grö;e  maister  Albrecht  prediger  ordens  15 
Wackern.  kdb.  d.  d.  litt.  332,  17.  vgl 
das.  21.  t>gL  auch  die  siben  wisen 
meister  «.  vieles  andere,  ein  meister, 
der  hie;  Maro  bei  Sehen  1022«  So- 
crates  der  meister  spricht  ebenda.  —  20 
e;  sprechen  ouch  die  meisler  wol  'mi 
denne  wort  ein  bischaft  tuot!'  Bon. 
vorr.  30.  ein  meister  las  'troum  unde 
Spiegelglas  da;  si  zem  winde  bt  der 
starte  sin  gezalt'  Waith.  122,  24.  lie-  25 
gent  unser  meister  niht,  sö  ist  er  hie 
und  dort  verirt  MS.  1,  157.  a.  als  die 
meistere  ü;  decrelen  unde  Q;  decretä- 
len  habent  gezogen  Siesp.  im  leseb. 
731,  10.  die  kluoge  raeisterschaft,  die  30 
al  meister  mit  ir  kraft  bant  beühtet 
und  ervarn  Teichn.  54.  ein  kluoger 
meister  seit  da;  maere  das.  61.  als  die 
meister  hAnt  gesetzet  das.  88.  die  mei- 
ster sprechent  ouch  dabi,  da;  die  sele  35 
im  hirne  st  das.  100.  sö  gar  vremde 
da;  e;  kein  meister  nie  besan  das.  207. 
wan  ein  wiser  meister  giht,  da;  der 
wlse  gedulUge  allen  dingen  angesige' 
das.  296.  dö  was  ein  grö;  werltlich  40 
meister  von  der  heiligen  schrift  myst. 
130,  36  fg.  darumbe  waere  er  der 
beste  meister  gewesen  oder  schriber, 
der  ie  uf  ertriche  quam  das.  15,  13. 
ein  meister  schribt  und  list  Teichn.  33.  45 

1      nelfhrtp-r  irpfi.fr  itbprhnuat  piner 

der  in  der  Wissenschaft  oder  kvnst 
einen  hohen  grad  der  Vollkommenheit 
erreicht  hat,  nicht  bloss  von  schrift- 

v^m^anfrecht^  5 
Sehen   1023.    meisler  des  gestirns 
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astronom,  ebenda,  ein  sinnerichcr  man 
der  meister  ist  und  sprechen  kan  WigaL 
52.  da;  ich  ze  hant  der  buoche  ein 
wtser  meister  st  Amis,  im  leseb.  555, 
17.  wä  für  ist  der  meister  guot,  der 
wol  wei;  unde  übel  tuot?  Teichn. 
54.  biut  ist  einer  künsterlch,  der  be- 
wlst  mich  eines  maere,  sö  ist  morn  ein 
bredigasre,  der  leit  disen  meister  nider 
und  bewist  mich  anders  das.  62.  nu 
wist  ir  wol,  da;  noch  meister  künste 
vol  sint  den  grö;en  hoven  bl  das.  272. 
maneger  vräget,  wer  ich  si,  ob  ich  ein 
meister  müge  sin  ode  ein  knoll  der 
meister  vin  das.  192.  da;  man  juden 
wuocheraer  setzt  für  kluoge  meister  hie 
das.  300.  nu  sage  mir,  meisler  Trou- 
gemunt;  zwei  und  sibenzig  lant  die 
sint  dir  kunt  leseb.  832,  30.  ( n//.  Waith. 
85,  33.)  —  bei  namen  wirklich  le- 
bender ist  man  nicht  sicher,  ob  das 
wort  vor  Urnen  eine  academische  würde 
bezeichnet  oder  im  allgemeinen  em 
ehrenlitel  des  gelehrten  ist;  %.  b.  mei- 
ster Conrad  von  Marporg  Ludw.  46, 
24.  mit  meister  Otten  bant  unsers  obe- 
risten  schribau-es  wien.  handf.  296. 
speciell  werden  meister  genannt:  a. 
geistliche,  der  wirdig  her  meister  Hans 
pfarrer  zu  Sant  Mauricien  bei  Sehen 
1023.  hieran  mag  gedenken  wol  der 
meister  der  got  dienen  sol  Bon.  2,  38. 
man  list  von  einem  pfaffen  das  ....  der 
meister  bracht  mit  liste  zuo  (es  ist  der- 
selbe gemeint)  das.  94,  21.  ß.  ante. 
des  erschrac  ich  und  der  meister  gar, 
der  ant,  frauend.  109,  4.  ich  hörte 
sagen  ein  meister  guot  waer  ze  Pötzen 
das.  109,  22.  alle  meister  geheilent 
niemer  m£re  mich  MS.  1,  161.  a.  und 
suocht  ouch  dä  durch  genist  der  wisen 
arzäte  list.  den  besten  meister  er  dd 
vant  an»-  Heinr.  im  leseb.  326,  15. 
die  meistere  sagten  sö,  den  oust  dä 
wa?re  niht  sin  wesen  Ludw.  kreuzf. 
8021.  an  dem  lüfte  ich  mich  ergie  ein 
wile  uäch  der  meister  rat  HelbL  4,  527. 

y.  kunslrichter.  Benecke  citiert  Mart. 
289.  d.  dichter,  u.  zwar  in  dreifa- 
cher hinsieht.  er.  als  Verfasser  eines 
buches.  des  buoches  meister  sprach 
da;  e  'dem  triuwen  tuot  untriuwe  we' 
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klage  547,  C.    der  rede  meister  hie; 
da?  ouch  tihlen  an  dem  mare  das.  78. 
des  heilet  in  da?  buoch  loben  and  sin 
{des  buches)   meister  Cristjän  kröne 
16941.  der  aventiure  meister  was  Trist.  5 
15t.    ich  bin  diu  Aventiure,  diu  des 
mit  flehentlichen  siten  wil  die  firegern- 
den  biten,  da?  si  mich  niht  verkflren, 
und  minen  meister  leren,  der  mich  bi? 
her  getihtet  bat  Rud.  Wh.  v.  Ort.  im  10 
leseb.  602,  30.  vgl.  das.  603,  11.  u. 
605,  9.  noch  bei  Flacius  in  der  vor- 
rede  tum  Otfried  steht  der  meister  des 
buches  für f  Verfasser.'       ß.  als  quelle 
eines  andern  dichters,  als  erster  er-  15 
zahler  der  sage,  der  meister  der  dich- 
ter ,  der  mein  gewährsmann  ist  (der 
von  dem  ich  die  rede  han  das.  7487) 
enliege  Er.  8200.    des  hört  ich  im 
den   meisler  jenen  das.    7298.    des  20 
hörte  ich  im  den  meister  jehen  (ins. 
7892.   {vgl   Lachm.   zu  Iw.  5426.) 
wände  der  her  Hartman  gibt,  da?wa>re 
gar  ü?  dem  strite  e?  enwaire  frouwe 
Enite  ze  Karidöl  diu  schönste  maget,  25 
als  im  sin  meister  het  gesaget  Wigal. 
6313.    der  meister  saget,  da?  ungelo- 
gen sin  disiu  mare  klage  1680,  C. 
ob  uns  die  meister  niht  enlugen  Lanz. 
4079.   über  den  auffallenden  plural  30 
vgL  Lachm.  zu  hr.  s.  505  anm.  y. 
der  dichter  überhaupt  {vgl.  oben  San- 
ges meister) ,  in  der  anrede  nur  der 
bürgerlichen  Standes,  da  der  adelige 
herre  tituliert  wird,   je  mehr  sich  die  35 
poesie  der  gelehrsamkeit  zuwendet,  um 
so  gebräuchlicher  wird  der  name  mei- 
ster.   her  Volknant  habt  irs  fire,  da? 
ir  die  meister  irren  weit  ir  meister- 
lichen sprflche  Waith.  1 8,  2.  in  brtehte  40 
ein  meister  ba?  ze  msere  danne  tüsent 
snarrenza^re  dos.  81,4.  {vgl.  Wackern. 
hdb.  d.  d.  litt.  102,  15.).  ebenso  wer- 
den bei  Ottokar  die  fiedler  an  könig 
Manfreds  hof  von  den  meistern  unter-  45 
schieden ,    und  unter    den  letztern 
selbstthätige  dichter  verstanden ,  vgl 
Wackern.  a.  a.  o.  101,  8.  iederman 
stn  pfenning  zeit  umb  die  knnst ,  diu 
im  gevelt,  e?  st  gouklsr  oder  törn  50 
oder  meister  u?erkorn  Teichn.  299.  ein 
meister  las  Waith.  122,  24.    du  hoere 
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ich  aber  die  besten  jehen,  die  dö  bl 
stnen  {Veldeke's)  jären  und  slther 
meister  wären  Trist.  4734.  er  singet 
alsö  hö  ob  allen  meistern  hin  leseb. 
519,  9.  der  meister  singen  gigen  sa- 
gen MSH.  3,  45.  a.  da  kere  ich  Üf 
des  meisters  sla,  der  6  satic  von  der 
nebelkrä  MS.  1,  157.  b.  ich  wolle  halt 
gerne  da?  man  lieder  dä  von  sunge. 
ist  iht  guoter  meister  hie,  da?  sie  oiu- 
wen  sanc  dä  von  singen  Reith,  im 
leseb.  680,  1 7.  und  ist  ir  zwflre  doch 
niht  vil,  die  mit  getihte  fröuden  spil 
den  Unten  bringen  unde  geben,  man 
siht  der  meister  weuic  leben,  die  singen 
oder  sprechen  wol  Konr.  troj.  im  le- 
seb. 703,  23  fg.  owt ,  der  ist  kleine, 
die  rehter  meister  kunst  wirden  nfich 
ir  wirde  leseb.  747,  23.  di  werden 
meister,  die  vor  uns  hänt  gestrichen  üf 
der  kflnste  pfaden  MS.  2,  218.  a.  {die 
ganze  Strophe  ist  wichtig  u.  merkwür- 
dig), in  allen  diesen  beispielen  be- 
zieht sich  der  name  meister  sowohl 
auf  adlige  wie  auf  bürgerliche  dich- 
ter; anders  ist  es,  wo  nicht  die  kunst, 
sondern  der  titel  in  betracht  kommt; 
da  heisst  es  her  Hartman  von  Ouwe, 
her  Wolfram  von  Eschenbach,  her  Wol- 
ther  von  der  Vogelweide,  aber  meister 
Golfrit  von  Strft?burc,  meister  Kuonrat 
von  Wirzeburc.  eine  auffallende  aus- 
nähme ist  es,  wenn  Rudolf  im  Wil- 
helm sagt:  als  uns  meister  Wallher  seit 
von  der  Vogelweide  MSH.  3,  615.  b. 
weniger  auffallend  ist  es,  wenn  Vri- 
dank  bald  als  her  bald  als  meister 
genannt  wird,  'man  nannte  aber  die 
bürgerlichen  dichter  darum  mit  einem 
titel,  den  sonst  die  gelehrten  führten 
{s.  o.  c\  «.  cb.),  weil  sie  öfters  wirk- 
lich gelehrte  waren  u.  weil  an  ihnen, 
die  man  nicht  von  Standes  wegen  be- 
rufen noch  durch  Jugenderziehung  da- 
zu befähigt  fand,  die  dichtkunst  mehr 
als  Studium  erschien.'  Waekern,  handb. 
d.  d.  Utt.  101,  8.  vgl  dazu  107,  45. 
109,  53.  späterhin  als  die  ausübjtng 

zunftmässigen  character  annahm,  nä- 
herte sich  der  name  meisler  auch  hier 
dem  in  den  handwerkerinnungen  da- 
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mit  verbundenen  begriffe,  er  bezeich- 
nete nun  die  Stellung  innerhalb  der 
schule  ii.  musste  durch  vorgeschriebene 
leistungen  erworben  werden,    e.  kunst- 
ler,   sam  er  entworfen  wsere  an  ein  5 
pennint  von  guotes  meistere  listen  Nib. 
285,  3.  geschickter  Handwerker,  swer 
wol  ein  hüs  gczimbert  hät,  d;\  priset 
man  des  meistere  rät  Barl.  154,  38. 
der  herzöge  vieng  ain  brugg  an  zuo  10 
machen  über  den  s6  gen  Hürden,  und 
bäte  vil  meister  die  im  dar  zuo  rieten 
unde  im   da;  wa;;er  mä;en  und  die 
brugg  hülfen  slahen  unde  machen  zürch. 
jahrb.  89,  8.    die  meister  die  bei  den  15 
Schleudermaschinen  angestellten  er  treip 
Ludw.  kreuzf.  5015.  hieran  schiiesst 
sich       f.  der  zünftine  meisler.  die  auf 
vorgeschriebene  weise  erprobte  u.  die 
rechte  eines  innungsmitgliedes  gewäh-  20 
rende  höchste  stufe  der  handwerker- 
tüchtigkeit  bezeichnend ,  entgegenge- 
setzt dem  junge,  knecht,  knappe  ti.  ge- 
selle,   die  tuochmacher  mit  allen  mei- 
stern und  knappen  zitt.  jahrb.  24,  2.  25 
wie  er  meister  werden  sol,  der  an  dem 
antwerke  knecht   ist  zürch.  richtebr. 
61.  wer  meister  werden  wil,  der  sal 
geben  zu   meisterrecht ....  nympt  abir 
eyn  geselle  eyns  meistere  tochter,  der  30 
sal  ....  geben,  und  sal  sine  meisterschaft 
beweisen  als  hirnach  folget  freiberger 
stdtr.  289  fg.    ein  iglich  meister  sal 
niht  mär  zum  meisten  dann  drei  gesel- 
len und  einen  jungen  haben  das.  291.  35 
welch  knecht  auch  von  einem  meister 
scheiden  wil  ebenda,    wenn  ainer  mai- 
ster  werden  wil  unsere  hantwerks  münch. 
stdtr.  447,  6.  —  gehört  hieher:  wenn 
die  kint  werden  ze  meister  und  si  eigen  40 
brot  essen  Gr.  w.  1,  147?      C.  der 
überlegen    ist  an  macht  u.  gewalt, 
in  seiner  gewalt  hat,  herr  scher,  vorge- 
setzter. —    forsten  meister,  den  für- 
stcn  vorgesetzter,  überlegener.  Waith.  45 
85,  5.    si  fürhtent  mich  als  ir  meisler 
und  ir  herren  Iw.  28.    ir  süldet  her 
und  meister  sin  alles  des,  des  mich 
beriete  got  Bon.  94,  18.    da;  ich  der 
rede  niht  meister  bin ,  sie  nicht  recht  50 
in  meiner  gewalt  habe,    Wigal  38. 
diu  sele  diu  ist  besuocht,  da;  si  mei- 


ster si  des  libes  Teichn.  181.  nu  mobt 
der  gräve  nie  mv  im  selben  meister  ge- 
stn  Er.  6515.  got,  hfirre  üf  der  erde 
und  in  dem  sd,  meister  in  apgründe  g. 
sm.  XXVIII,  14.  der  aller  dinge  mei- 
ster ist  das.  XLVIII,  2.  e;  enist  niht 
naturlich,  e;  muo;  komen  von  himel- 
rlch,  von  dem  meister  der  natür  Teichn. 
43.  wilst  du  hie  bruoderechaft  enphan, 
du  wirdest  meister  über  die  brüten 
Reinh.  687.  der  da;  het  erkunnet, 
der  möhte  meister  sfn  wol  in  al  der 
werlde  über  islichen  man  Mb.  1064, 
2.  meister  über;  lant  Parz.  49,  20. 
vgl.  Grimm  zu  Reinh.  687.  der  fürhtet 
aber  der  goteshüse,  ir  meister  werde 
kraue  Waith.  10,  35.  —  ein  han  floug 
üf  sines  meistere  mist  Bon.  1,  3.  der 
bunt  sprach:  min  lieber  meister  spiset 
mich  das.  59,  15.  i;  das  thier  wiset 
mit  gro;eme  sinne  sin  meister  der  dä 
mite  kan  Lampr.  AL  im  leseb.  258,  27. 
vil  orse  loufen  dü  entwer  ane  ir  mei- 
ster hin  unde  her  Ludw.  kreuz  f.  3165. 
stünde  ein  wagen  mit  pferden  ane  hüte 
und  würden  di  pfert  loufen  oder  gen 
mit  dem  wagene  unde  teten  einen  scha- 
den, den  müe;en  die  pfert  gelten,  oder 
ir  meister  mu;  davor  antworten,  wolde 
er  sich  ir  underwinden  freiberger  stdtr. 
282.  sin  meister  was  im  (dem  müle) 
wol  erkant,  ein  ruoten  truoc  er  in  der 
haut,  er  treip  in  vaste  Bon.  40,  7.  — 
wa;  mac  der  haven  sprechen  wil  in 
sin  meister  brechen  Vrid.  6,  23.  des 
landes  meister  IM  ehr.  2013.  meister 
bei  den  flageUanten ,  vgl.  im  leseb. 
933,  37  fg.  934,  4  etc.  ein  fürete 
der  mac  wol  genesen,  wil  er  ze  rehte 
meister  wesen  Vrid.  TZ,  19.  —  dd 
truogen  si  ze  schiffe  ...  Hagene  der  was 
meister,  des  fuorter  üf  den  sant  iYt'6. 
1512,  3.  —  führ  er ,  leiter ,  dem  et- 
was anvertraut  ist;  so  redet  Isolde 
den  Tristan  an  meister  und  meister 
Tristan,  Trist.  11574.  11602.  —  an- 
führer.  wer  des  heres  meister  waere 
oder  houbtman  vff  der  wart  Alph.  144, 
4.  dö  was  aber  ein  meister  der  rit- 
tere  in  deme  here  des  kuniges  Maximi, 
der  hate  under  ime  tüsint  rittere  myst. 
139,  40  fg.  besonders  wird  meister 
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genannt  der  Vorsteher  eines  ritteror- 
dens.  des  diutschen  hüses  meister  Mvl. 
chron.  1971.  si  weiten  einen  under 
in  zuo  meister  wider  in  da;  lant  das. 
1995.  die  kummentiure,  die  man  ouch  5 
meister  heilet  das.  4326  u.  ö.  bi; 
da;  er  den  höhen  meister  vant  das. 
3149.  der  höhe  meister  vil  wol  sach 
das.  3152.  (vgl.  höchmcister).  der 
maister  und  die  pruoder  des  heiligen  10 
spitäls  von  Jerusalem  zürch.  jahrb.  69, 
8.  vgl.  70,  7.  der  maister  von  Rodis 
and  vil  ander  das.  69,  37.  ouch  der 
gewalt  der  spital  bruder  het,  der  mei- 
ster von  dem  templo  Ludte.  kreuz  f.  15 
7884.  —  Vorsteher  innerhalb  einer 


wenn  ainer  maister  wil  werden  unsers 
hantwerchs,  so  sol  er . . .  vier  par  schuoch 
machen  für  die  zwdn  maister,  die  an  20 
md  an  der  ler  sint  (wohl  die, 
die  kasse  u.  die  aufsieht  über 
das  meisterwerden  anvertraut  ist) 
münchn.  stdtr.  447,  6.  und  zwßne 
meistere  sullen  si  haben,  di  stillen  di  25 
burger  selbe  kiesen  etc.  u.  ebenso  wie- 
derholt bei  jeder  innung ,  freiberger 
stdtr.  273  fg.  so  auch  in  Basel,  wo 
ebenfalls  die  meistere  entgegengesetzt 
werden  den  obersten  meisteren,  vgl.  30 
Sehen  1023.  —  auch  die  obersten 
Vorsteher  der  bürgerschaft  werden 
meister  genannt,  lat.  magister,  doch 
meistens  mit  specieller  hinzufügung, 
wie  bürgermeister,  stetemeister,  amman-  35 
meister,  s.  u.  die  composita.  wenn  es 
nun  in  der  freiburger  Urkunde,  die 
Schreiber  2,  59  fg.  mittheilt,  heisst: 
unsern   sundern  guoten    friunden  den 

schultheissen  and  ragten  dirre  40 


besonders  in  Strassburg  statt  stetemei- 
ster, vgl  Schert  1023.  — 

nannt  werden  ;  so  heissen  der  rector 
u.  die  lehrer  eines  gymnasiums  der 
meister  und  seine  gesellen  bei  Scherz 
a.  a,  o.  da;  houbet  und  der  meister 
under  den  fünf  mannen  ebenda,  auch 
in  ländlichen  gemeinden  kommt  der 
na utc  vor,  vgl.  Scherz  a.  a.  o.  — 
schliesslich  wird  meister  als  ehrende 


Colmar  Sletzstat  Rlnfelden  Baden  Walds- 
huot  und  Brugg  enbieten  wir  . . . ,  so 
sind  auch  hier  unter  meister  wohl  die 

nicht  etwa  45 


meine  name  meister  ist  wohl  nur  ge- 
wählt, weil  in  den  verschiedenen  ge- 
nannten Städten  die  obersten  Vorsteher 


führten ,  wie  oben  angegeben 


gebraucht,  der  stehende  name  für 
den  alten  Hildebrant  meisler  Hilde- 
brant  kann  hier  zwar  nicht  als  bei- 
spiel  dienen,  weil  die  dichter  seine 
Stellung  als  Waffenmeister  u.  erzieher 
Dietrichs  fest  halten  (s.  o.~),  aber  im 
Liedersaal  1,  280  reden  zwei  gehören, 
die  arm  sind,  einen  andern,  guotes 
riehen ,  an  mit  meister ,  das.  65,  70. 

„mester  stm.  statt  meister,  Wilh.  d. 
H.  2,  207  [W.  Wh.  464,  11],  denn 
so  ist  wohl  statt  miester  zu  lesen. 
Veldeck  hat  diesen  reim  En. 
[243,  19.].    das  ist  nicht  die  einzige 
spur,  dass  der  bairische  dichter  sich 
nach  Veldeck  gebildet  hatte  [vgl.  W. 
Wh.  76,  24:  sö  mäese  ich  mlnen  mei- 
ster klagen,  von  Veldek:  der  künde; 
ba;.    der  waere  der  witze  ouch  niht 
sö  la;,  er  nand  ia  ba;  denne  al  min 
sin,  wie  etc.],  er  borgt  ihm  noch  an- 
dere niederdeutsche  Wendungen  u.  reime 
ab.    Wilh.  2,  177.  b.  [W.  Wh.  396* 
13.  die  ausgäbe  von  Casparson  nach 
n  las:  sö  grö;en  grim  (so  ist  statt 
grun  s«  lesen)   van   wolven  mannes 
ouge   nie   gesach.]     kolven:  wolven 
=  En.  7088  [195,  22  want  si  wa- 
ren in  gram  als  den  wilden  wolven], 
Porz.   4878  [164,  7]  gesagen  statt 
sähen:  pflagen  =  Eneit  1175.  1197. 
1086  etc.  [46,  37.  47,  17.  44,  28]. 
aoner  reimt  oihh   tt  utfiitn*   wie  y  ci — 
decke  ao:  u,  niht:  lieht,  desgleichen 
ch :  c  etc.11    ich  hielt  diese  notiz  eines 
so  gründlichen  kenners  der  spräche  ts. 
eigenthümlichkeit  Wolframs  für 
Hg  genug,  um  sie  hier 

(W. 
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Wh.  396,  13),  trotz  der  feinen  be- 
merkung  Benecke's,  die  lesart  der 
\andschr.  evident  spätere  cor- 
ist.  über  464,  11  wird  man 
kaum  mit  Sicherheit  entscheiden  kön-  5 
nen ;  Lachmann  hat  hier  die  lesart 
der  bessern  u.  altem  handschriften 
zerlassen,  aber  mit  recht  nennt  Pfeif- 
fer die  reime  gra:  dä  in  lop  flick- 
wörler.    vgl.  zu  J  er  oschin  XIII,  anm.  10 

meisterknappe ,  meisterpfaffe , 
meisterreht,  meisteraane,  meister- 


s.  das  weite 
wort,    es  fehlen  im  ersten  bände  die  15 
folgenden  drei  Zusammensetzungen: 

meisterbredi^aTC  stm.  synonym 
mit  meisterpfaffe.  ir  höhen  pfaffen,  swä 
ir  sit,  ir  meistcrbrcdig.ere  MS.  2,  236.  a. 

mciatcrjejyer  stm.  vgl.  altd.  w.  20 
3,  112. 

stf.  sanc  nnd  gif  en 
der  Unverzagte,  Müller  2, 
hinter  dem  Freidank  s.  35b  fg.  din 
meisterkunst  vor  allen  singern  nu  ist  25 
ü;  erkorn  MS.  2,  6.  a. 

stm.  die  höchste  würde 


bürg;  zusammengezogen  aus  amman- 
meister,  oder  ein  selbstständiges  wort  30 
ambahtmeister?  vgl.  ammanmeister. 

stm.  1.  der  vor- 
her gwerkes.  der  rät  einer 
iegeiichen  perestat  hat  zu  setzen  einen 
iresworen  percraeister  schemn.  br.  ar.  35 
1.  da;  ist  von  dem  beremeistere.  der 
b.  hat  onch  gerihte  und  gewalt  frei- 
berger  stdtr.  265.  da;  sal  der  berc- 
meister  rihten  ze  reh\e  das.  266.  2. 
vorgesetzter  über  die  Weinberge,  ftne  40 
Weinberge,  der  gerillte  an  ir  perch- 


©b  ein  man  behabet  in  der  schranne 
oder  vor  den  purgern  ein  gälte,  und 
zaiget  auf  einen  Weingarten  ze  pfände,  *5 
bringet  des  geribtes  boten  zu  dem 
■,  so  sol  der  perchmaister 
ene  alle  Widerrede  und  ane  alle  miete 
dem  selben  manne  den  Weingarten  ze 
pfände  geantwurten  ebenda  u.  s.  w.  50 
btckelroctster  stm.  1.  der  auf— 
h*i  dem  hickelsnil  Nith    Iß  1 


2.  «i»  Zürich  heisst  der  aufs  eher  Über 
das  strassenpflaster  u.  über  die  pfia- 
sferer  so ,  u.  dies  wort  wird  auch  fi- 
gürlich gebraucht,  vgl.  Frisch  1,  92.  b. 

biroemeister  stm.  Jägermeister,  Tit. 
33,  126. 

bleiehmeister  stm.  magister  albiuo- 
Diefenb.  gl.  175. 
stm.  privmeister 
ponarius,  fundgr.  I,  361.  b. 
privmaister  sumerl.  42,  70. 

bri;;elmeister  stm.    doch  ist  er 


gouch  lebt  in  dem 
3,  26  lb. 

bumeister  stm.  opifex  bümeister 
Mone  6,  344.  lignarins  ein  bawmeister 
Diefenb.  272.  Ruodolf  Manne;  schuol- 
herre  der  propstie  ze  Zürich,  Johannes 
Hainz  Sinower  bümaister  zürch.  jahrb. 
77,  1.  * 

btiochmeister  stm.  schriftgelehrter. 
alsö  stuont  ain  buochmaister  üf  unde 
wolt  unsern  herren  versuochen  Griesh. 
pred.  1,  94.  dö  sprach  er  ze  den 
buochmaistern  und  ze  den  Ithsenseren 
das.  114.  vgl.  mehr  beispiele  bei 
Scherz  194. 

burgermeister  stm.  1.  der  Vor- 
steher einer  stadtgemeinde,  der  bür- 
gerschafl.  anno  domini  MCCCXXXVl10, 
an  dem  sibenden  tag  des  brächets,  be- 
schach  ein  größer  üflouf  ze  Zürich  in 
der  stat.  der  rat  wart  geendröt  und 
entsetzt  ..  und  wart  der  erst  burgermai- 
ster  gesazt,  hie;  Ruodolf  Brun  zürch. 
jahrb.  74,  21  fg.  vgl  76,  14.  da; 
wir  unsern  lieben  burgern  von  Basel 
. . .  alier  jerglich,  di  wile  so  wir  leben, 
ein  burgermeister  und  ein  rat  geben 
basl.  recht,  beiL  VII,  4  vom  jähr 
1337.  (der  erste  burgermeister  in 
Basel  ist  1253  nachweislich,  Wackern. 
basl.  recht  s.  8.).  swer  zu  purger- 
maister  erweit  wirt,  der  sol  da;  niht 
widersprechen  und  sol  sich  sein  niht 
setzen  münch.  stdtr.  464.  dd  schrei 
der  k  eis  er  'her  burgermeister  von  der 
Sittaw !'  zitt.  jahrb.  29,  29.  vgl  das. 
31.    wir,  die  burgermeister,  die  rete 


low  etc.,  das.  41,  3.    wer  da;  niht 
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meldet  dem  burgermeister  oder  den  bur- 
gern freiberger  stdtr.  174.  nach 
Scher*  1023  wäre  der  name  in  Strass- 
burg  schon  vor  dem  jähre  1221  ge- 
bräuchlich gewesen  «.  in  diesem  jähre  5 
mit  dem  namen  stetemeister  vertauscht 
worden.  2.  der  Vorsteher  einer 
dor f gemeinde ,  in  Schwaben  «.  am 
Rhein,  vgl.  Haltaus  198. 

cwemeistcr  emeister   stm.    der  io 
priester.    der  TroiAre  prester  unde  ir 
ßwemester  En.  243,  20.   (244,  14 
steht  dafür  «warte.) 

erzmcister  stm.  alchimisla  erczma- 
cher  vel  erczmeister  Diefenb.  gl.  19,  15 

hochmcister  stm.  1.  der  ober- 
ste voraesetzle  eines  aeistlichen  ritt  er- 
ordens.  er  wart  ze  Hochmeister  er- 
weit livl.  chron.  9773.  der  hömeister 
des  tioscben  ordens  Griesh.  chron.  38.  20 
unde  wart  darnach  hoe  meister  in  Pru- 
zen  Ludw.  7,  28.  der  was  ein  hoe 
meistir  des  dutschin  ordins  das.  41,  3. 
der  hohemeister  von  sente  Johanne 
Ludw.  kreuzf.  1154.  von  dem  spitale  25 
sente  Johannis  sie  emphie  der  hohemei- 
ster das.  922.  Chunrat,  von  dem  dut— 
sehen   hüs   der  homeister  das.  3572. 

2.  ein  doctor  der  theologie  oder  des 
rechts,  solche  konnten,  auch  wenn  30 
sie  nicht  ehelich  geboren  waren ,  in 
den  deutschen  orden  aufgenommen 
werden,  es  enwere  dannc  ein  höch- 
meister von  der  schrill  oder  von  rechte 
stat.  d.  d.  ord.  232.  35 

hoitbetmeister  stm.  anführer.  dö 
wart  houbelmeister  Rtnolt  von  Meilän, 
der  keiser  bevalch  im  sinen  sturmvan 
Alp h.  424,  1.  des  wurden  u;  in  dö 
genomen  «weif  houbelmeister  bi  der  zlt,  40 
die  mit  ir  fuoren  an  den  strit  Silvester 
2703. 

hovemeister  stm.  ein  hochgestell- 
ter beamter  bei  hofe,  aufseher  der  die- 
nerschaft,  ceremonienmeister,  der  zu-  45 

bischof  den  hovemeister  hie;  e;  also 
ahten,  da;  ein  ritter  und  ein  maget  mit 
einander  arzen;  der  hovemeister  sagt, 
da;  er;  snelleclichen  wolde  trahten  Lo-  50 
hengr.  24.  hiezu  passt  architriclinus 
hofmeister  Diefenb.  gl  35.    der  her- 
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zog  schicket  seinen  hofmeister,  meinen 
Herren  zu  enpnanen  nozmitais  reise 
149.  Wolfo  von  Steinhaim,  des  von 
Wirtemberg  hofmaister  zürch.  jahrb. 
93,  7.  der  hofemeister  hat  bei  nacht- 
quartieren  die  %eche  vu  bezahlen,  führt 
also  die  reisekasse,  Ludw.  51,  19. 
das  hatte  sonst  der  marschall  zu  be- 
sorgen; so  mag  es  kommen,  dass 
wohl  hovemeister  auch  als  nebenbe- 
zeichnung  für  marschalc  gebrauclu  wird, 
nämlich  im  Dioclet.  4771.  bei  einer 
audienz  vor  dem  kaiser,  die  dem  rath 
u.  den  Zünften  zur  Schlichtung  ihrer 
missheüigkeiten  gewährt  wird,  liest 
der  hoffemeisler  die  beschwerdeschrift 
der  tuochmacher  vor,  zitt.  chron.  26, 
26.  für  die  Herzogin  von  Jauer  iei- 
dingen  bei  den  Städten  in  der  Lausitz 
ihr  hoferichter  und  ihr  hofemeister,  das. 
39,  33.  das.  52,  24  wird  das  hoflTe- 
gesynde,  wie  folgt,  aufgezählt:  hoffe- 
meister  camermeister  marschalc  kochen- 
meister  kalnermeister. 

erbbovemeister  stm.  er  woK  ein 
erbhofmeistcr  im  land  zu  Behem  machen 
Rozmitals  reise  196. 

huobciueister  stm.  magister  ho- 
barum,  der  den  zins  von  den  hübnern 
eintreibt,    huebmaister  in  Oesterreich 
unde  miitizintHstcr  zu  Wien ,  tif/r» 
1358,  bei  Haltaus  960. 

jaffemeister  stm.  Jägermeister,  lei- 
ter  u.  anordner  bei  jagden.  er  hie; 
e;  dem  jagemeister  sagen  Wirtemb.  20. 

jegermeister  stm.  1.  dasselbe, 
doch  gebräuchlicher,  nn  da;  der  hir£ 
gevellet  wart,  der  da  jegermeister  was, 
der  stracte  in  nider  üf  da;  gras  Trist. 
2787.  dö  nam  ein  jegermeister  einen 
guoten  spürhunt,  er  Drähte  den  herren, 
da  sie  vil  tiere  funden  Nib.  876,  1  in  C. 

2.  der  meister  im  waidwerk,  so  wird 
Sifrit  genannt,  vil  manec  goldes  zein 
ze  beiden  stnen  siten  dem  küenen  je- 
germeister schein  Nib.  895,  4. 

kamermeister  stm.  einer  aus  detn 
hofgesinde,  der  die  aufsieht  über  die 
kisten  und  kästen  hat,  früher  gewöhn- 
lich einfacher  kameriere  genannt.  vgL 
hovemeister.  —  do  hiesch  er  sinen  ka- 
mermeister  und  hie;  unde  gebot  im 
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nemeltch,  da;  er  gelden  unde  bezalen 
solle,  wa;  da  vortan  uade  vorzert  wfire 
Ludw.  51,  11  fg.  • 

kelnenneister  stm.     auch  dafür 
sagte  man  früher  einfacher  keln&re.  5 
vgl.  kalnermeister  zitt.  jahrb.  52,  24. 


kirchmeister  stm.  der  Vorsteher 
der   ökonomischen  Verhältnisse  einer 
kirche.    atso  da;  man   dieselben  brief  10 
zu  gemeiner  band  inne  legen  sol  hinz 


zu  Wien  urk.  v.  j.  1365,  bei  Scherz, 
789. 

Küchenmeister   stm.     einer    der  15 


ein  Küchenmeister 

W.   Wh.  286,  1.  Pan.  637,  2.  in 
diesen  beiden  stellen  ist  das  wort  syn- 
onym mit  koch ,  bezeichnet  also  ein  20 
niederes  amt.    in  den  Nibel.  aber  wird 
Rümolt  der  küchenmeister  neben  den 
4  höchsten  ho  famlern  genannt,  u.  er 
tritt  hier,  noch  mehr  aber  in  der 
klage,  mit  in  den  Vordergrund,  diese  25 
besonders  ehrenvolle  Stellung  lässt  sich 
auch  sonst  nachweisen:   beispiele  aus 
dem  i3.jh.  hat  gesammelt  W.  W ackern, 
das   basl.  recht  s.  14.  —  im  jähr 
1409  machte  Wentel  seinen  küchen-  30 
mm  rector  der  prager  uni- 
\;  spätere  geschichtschreiber  ha- 
ben darin  einen  höhn  erblicken  wol- 
len, sicher  mit  unrecht,  denn  Wentel 
konnte  nicht  eine   derartige  absieht  35 
haben.  —  vgl.  übrigens  hovemeister. 

konstofelnieister  stm.  vgl  Sehen 
219. 

kuntmeistcr  stm.  gemeindevorste- 
her,  führt  Ziemann  auf,  Westenr.  85  40 


leremeister  stm.  Minne  ist  leremei- 

siten  MS.  2,  142.  b. 
Iesemeister  stm.  lat.  lector.  lehrer, 
professor  der  theologie  u.  philosophie, 
sowohl  an  den  Universitäten  (myst.  100, 
17)  wie  in  den  klosterschulen,  nament- 

lector.  (jpraeeeptor  in  monasteriis  ... 
hodieque  apud  monachos  plerosque 
viget  nomen  lectoris  ad  professorem 
theologia  et  philosophia  significandum.~) 
vgl  die  stelle  aus  Berth.  unter  leb- 
meister.  bruoder  Albrecht  der  lese- 
meister  zeitschr.  8,  234.  der  prior 
zuo  den  predigern,  der  Iesemeister, 
bei  Scher»  917.  zuo 
i,  da  der  heilige  geist  Iese- 
meister ist  Eckhart  bei  Scherz  ebenda. 
\\ ;»/,  dirre  Irrer  vor  geschriben  ist  in 
diseme  buche,  da;  sint  entweder  mei- 
sterpfaffen  oder  sint  lesemeistere  (die 
nicht  predigten  gehalten)  myst.  63,  23. 
her  Johannes  von  Lebenberg,  Iesemei- 
ster zu  Budissin  zitt.  jahrb.  51,  25. 
Johannes  Pauli,  der  vf.  von  ' schimpf 


lantmeister  stm.  der  hochmeister 
in  Preussen.  Jerosch.  Pf.  25.  a.  30. 
d.  fg.  im  lat.  des  Originals  magister 


45 

1  stm.  gebildet  zum  Wort- 
spiel mit  Iesemeister.  lieben  kint,  die 
grossen  pfafTen  und  die  Iesemeister  «Iis- 
putierent,  weder  bekentnisse  merer  unde 

st    aber  wir  wellen  nu  alhie  50 


865,  12. 


in  Villingen. 
lislmeister  stm.  künstler,  führt 
mann  auf,  WaUr.  50  eilte  read. 

tuochmachermeister  stm.  zitt. 
jahrb.  12,  28. 

animanmeister  stm.  die  höchste 
würde  in  Strassburg.  si  die  Strass- 
burger  sazten  ouch  IUI  meister  nach 
der  alten  gewonheit,  und  einen  amman- 
meister,  der  ein  houbet  solle  sin  der 
antwerke  Clos.  chron.  101.  später  tritt 
gewöhnlich  die  einfachere  form  am- 
meister  ein  =  ambahtmeister,  d.  i.  ma- 
gister officiorum,   vgl  Scherz  38  fg. 

immt  es  für  eine  verkür- 
ammanmeister. 
münzemeister  stm.  der  die  münze 
gepachtet  hat,  sonst  auch  münzicre  ge- 
nannt (s.  dasselbe),  so  sol  er  (der 
bischoff)  die  münze  versuochen,  unde 
da;  also,  der  scholtei;;e  mit  zwein 
oder  drin  biderben  mannen,  unverwaent 
unde  äne  wi;ende  des  münzemeisters, 
sol  gan  in  die  münze,  und  dä  der  münze- 
er  ist  bereitende  und  u;  zellende 
basl.  recht  8,  3  fg.  vgl. 


Digitized  by  Google 


das.  7,  5.  die  muntzmeistere  zu  Vri- 
berc  sullen  gi;en  lotic  «Iber  freiberger 
stdtr.  180.  di  munzmeistere  haben  ouch 
gewalt.  aber  Ane  gerichte  nicht  si 
sollen  den  richter  bi  in  haben  wa;  si  5 
tun  wollen  das.  267,  vgL  flgd.  u.  manch, 
stdtr.  7,  57.  7,  85.  ' 

obmcister  stm.  auf  scher,    er  ord- 
net inen  einen  obmeister  Eumicus  ge- 
heissen,  der  in  uff  wartet,  das  sie  end-  10 
lieh  sollen  arbeiten  leseb.  1057,  19. 


rathes,  bür germeist  er.  di  rAtis  meistere 
unde  di  röte  brAchtin  zwu  kerzin  {zum 
begräbniss   Ludwigs)  ...  ouch  brAchte  15 

Ludw.  93,  30.    wir  rAtismeister,  rete  ' 
und  ganze  gemeine  der  stat  Erford,  bei 
Sehen  1267. 

ratracister  stm.  rathmann,  item  20 
ain  abt  sol  och  da  selbund  rodmaister 
setzen  und  warzu  dero  der  amman  von 
des  gotzhus  und  des  abtes  und  des 
landes  wegen  bedarf,  darinne  sond  die 
rodmaister  dem  amman  gehorsam  und  25 
hiinich  sein  Gr.  w.  1,  189  fg. 

rchtnieister  stm.  kenner  des  rechts. 
nu  haben  wir  geladen  für  uns  juristen 
und  geistlich  rechtmaister ,  die  uns  bei 
iren  trewn  beweist  haben,  e.  j.  1362,  30 
bei  Sehen  1274. 

rittermeister  s/m.  befehlshaber  über 
ritter.  Eustachius  was  ze  Rume  des 
chaisers  Troyiani  rittermaister  gest.  Rom. 
166  fg.  u.  ö.  35 

rotemeistcr  stm.  anführer.  der 
ein  heubt  was  aldd  und  rotemeister  der 
diet .  do  man  Christum  verriet  Pass. 
109,  78.  mit  schal  wir  zogten  n/  der 
stat.  isllch  rotmaister  bat  die  sinen  40 
vil  vast  öf  sich  sehen  frauend,  82,  19. 
gwer  ze  rottenmeister  was  bekant,  die 
warn  genomen  an  einen  rAt  W.  Wh. 
296,  28. 

salmcister  stm.    aulanus  eyn  sal-  45 
meist«  r  Diefenb.  gL  45.    aulicus,  in- 
habitator  aulai,  vel  qui  habet  potentiam 
in  aula,  toc.  bei  Sehen  1350.  Frisch 
2,  143.  b.  erklärt  das   wort  durch 

50 


der  iht  tuon  sol,  da;  üne  sin  meister 
heizet,  da;  wider  slnen  willen  ist,  so 
beginnet  er  ze  kiverende  und  ze  sin- 
gende ein  hundes  metti;  ■•/  möhte  ein 
juden  verdrießen  leseb.  903,  17.  do 
geging  und  wider  in  da; 
.  do  hub 
an  zu  singene  den 
Ludw.  50,  31. 

scharineister  stm.  anführer  einer 


da;  volc  do 
Nib.  198,  1.    Ilagene  der  starke,  der 
muose  scharmeister  sin  das.  171,  4. 

scheflVnmcistcr  stm.  führt  Zie- 
mann an,  auf  WaJlr.  75  verweisend,  ist 
die  erklärung  aber,  die  er  giebt:  'ein 
schaffe,  der  ausgedient  hat  .  richtig? 

schifuieister ,  achcfnicistcr  stm, 
gubernator  navis,  schiffslenker ,  steu- 

ther  'wer  sol  s^hifmeister  sin?'  Nib. 
366,  4.  «.  öfter,  den  schifmeister  nie- 
men  sach ,  so  verderbt  das.  452 ,  1 . 
A  die  ursprünglichen  worte  den  ver- 
gen  sach  doch  niemen. 

schirmmeistcr  stm.  fechtmeister, 
tgl.  schirmen,  do  kam  ein  schirmmei- 
sler,  leren  er  began  Waten  den  vil 
küenen  Gudr.  360,  1. 


der  kiverer  ist  da 


rer,  der  director  einer 
lehrer  einer  trwialschule  oder  et tien 
eintellehrer  bezeichnet  es  (wie  heute 
allein)  Marleg.  25 ,  58.  Hahn  ged. 
101,  73.  Pass.  K.  43,  19.  »eitschr. 
8,  309.  meister  Wlgant  der  schuol- 
meister  mer.  stdtr.  419.  eine  höhere 
Stellung  nahm  der  schnolmeister  in 
Wien  ein,  er  hatte  unter  sieh  das  ge~ 
sammte  Schulwesen  der  Stadt,  da  die 
bestimmungen  über  ihn  für  die  cultur- 
geschichte  besonders  interessant  sind, 
so  lasse  ich  die  ganze  stelle  aus  der 
iFtcrier  ftiiiiuf  rste  vom  jaiirc  i  tio  fut— 
gen:  seit  da;  von  alter  gewonheit  der 
fürsten  in  Oesterreiche  also  herchomen 
ist,  da;  wir  die  schule  ze  Wienne  ver- 
leihen solten,  doch  wellen  wir  umi  lie- 
derlichen genaden  den  purgern 
dem  rat  von  der  stat,  < 
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Wienne  vürba;  ewichlich  ze  verleihen, 
wind  si  allen  nutz  und  alle  ere  in  der 
slat  schaffen  snln.  so  suln  si  auch 
iren  chindea  einen  schnolmaister  schaf- 
fen, des  si  nutz  und  ore  haben  an  5 
chunst  und  an  eren ,  so  si  in  allerbe- 


ir  vreunde  chünstig  1er- 
got  anhvurten  suln ,  ob  von  der 
saumunge  ir  dehainer   misseriet.    wir  10 
wellen  auch  di  lernunge  der  lernten  ge- 

hait  gechündet  wirt  der  Christenheit, 
and  da;  ungelert  alter   von  chinthait 
wirt  geweiset  and  gelert.   so  geben  wir  1 5 
schulmaister ,  da  ze 


von  dem  räte  der  stat  da  wirt  gesetzet 
ze  schulmaister,  ander  schifol  under 
sich  ze  stiften  in  der  stat,  und  doch  20 


di  schale,  di  in  der  stat  sint,  di  suln 
demselben  maister  undertanich  sein  mit 
zinse  und  mit  zuht  chünstlicher  bewa- 
runge.    swer  da  wider  dehain  schul  25 


des  maisters 
purger,  da;  suln  die  purger  wenden 
mit  allen  Sachen,  swer  darüber  vrevel- 
lichen  taete ,  den  wellen  wir  bue;en  an  30 
ouch  an  gnote.  der 
von  sant  Stephan  sol 
ten  von  sinen  schuolxren  alle;  da;  un- 
der in  geschiht,  ane  da;  da  get  an  den 
tot  und  an  die  lern,  chintlich  tumpheit  35 
ücbet  oft«  unzimlich  boshait,  doch  so 
wahsent  witze  mit  den  jaren.  da  von 
wellen  wir,  ob  ain  schuoler,  der  under 
dem  pesem  ist,  sinen  vreunden,  bi  den 
er  ist,  Ii  Millich  iht  enphüeret  seines  40 


da;  sol  der  maister  rihten  mit  starchen 
pesem  siegen,  waer  aber  din  getat  so 
gro;,  da;  sich  der  maister  des  schulers 
au;;ent,  so  man  in  denne  begriffe,  da;  45 
solt  man  gein  im  rihten  als  denne  reht 
ist  swelich  schuoler  ungevüerich  und 
unsrevolgich  dem  schnolmaister  woide 
sein,  der  sol  die  stat  räumen,  oder  er 

ier  sol  dem  rihter  geben  zwai 


ob  er  in  vrevellichen  und  wi;;enlichen 
behaltet  drei  tage  wider  den  maister 
und  wider  die  purger.  treit  ein  schuo- 
ler swert  oder  me;;er,  den  sol  der 
schuolmaister  darumbe  be;;ern.  wolt 
er  der  be;;erunge  niht  vor  guot  haben, 
so  sol  in  der  schuolmaister  dem  rihter 
antwurten,  der  sol  in  danne  bu;en  nach 
reht.  swelich  schuoler  spilt  in  der  ta- 
bern,  der  sol  niht  mere  mügen  verUe- 
sen, denne  er  beraiter  pfenninge  bi  im 


pbant  sol  im  nieman  ne- 
men ,  swi  vil  er  verliuset.  da  mit  wel- 
len wir  erweren,  da;  nieman  mit  in 
spil,  und  irre  lernunge  desler  vlei;;iger 
werden,  wien.  handf.  286  fg.  wir 
werden  mehrfach  gelegenheil  haben, 
auf  das  in  dieser  stelle  mitgetheilte 
zurückzukommen. 

siechmeister  stm.  derjenige  (un- 
ter den  manchen),  der  die  kranken  %u 
besorgen  hat.  vgL  Scher*  1497. 

sicchmeisterin  stf.  der  mensche 
wart  zu  haut  gesunt,  unde  von  grö;er 
otmutikeit  bat  si  (Brigitta)  di  eptissin, 
da;  si  sichmeisterln  muste  stn  in  dem 
sichhuse  myst.  77,  14.  dass  man 
den  siechen  in  dem  siechenhause  gebe, 
was  die  siechmeisterin  am  allerbesten 
dünke  Sehen  1498. 

spetmeister  stm.  Stellvertreter  des 
Vorsitzenden,  er  sy  recht  meister  oder 
spettmeister  Scherz  1533. 

^oltsmidemeister  stm.  freiberger 
stdtr.  289. 

stadeltncister  stm.  besitzer  eines 
staües ,  einer  herberge.  er  fuorte  in 
in  einen  stal,  und  des  andern  tages  do 
zöch  er  ü;  zwen  pfenninge  und  gab  die 
dem  stadelmaister  Grtesh.  pred.  1,  95. 

stcritmcistcr  stm.  1.  astronom, 
naturkundiger,  elementarius  sternmei- 
ster  Diefenb.  gl.  106.  2.  Steuer- 
mann ?  Trist.  MüU.  7286,  vgl.  Gr. 2, 508. 

stetemeistcr  stm.  die  zweithöchste 
würde  in  der  städtischen  Verwaltung 
zu  Strassburg.  si  giengen  zuo  dem, 
der  des  mäles  stetemeister  was  Clos 
chron.  100.  vgl  Scher*  1570.  das 
erscheint  aber 
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Tri- 
stan den  stiurmeister  bat,  da;  er  sich 
gegen  der  houbetstat  ze  Devellne  wanle 
Trist.  7401. 

tanzmeister  stm.  coravla  tanzmai-  5 
ster  sumerl.  26,  45. 


des  ordens  der  tempelherren.  der 
tempilmeister  her  Walther  von  Spelten 
Ludw.  kreuif.  3652.  10 


> 

henker.  den  solde  man  hcngen.  do 
quam  ouch  keinwertig  der  vememeister 
unde  hatte  bereit  strenge  in  slnen  hen- 
den  Ludw.  9,  26.  15 


ter.  nu  soll  dn,  Walther,  neve  min, 
vridemeister  mines  landes  sin  Biter. 
788.  vgl.  Nib.  144,  3. 

wasenmeiäter  stm.  der  abdecker.  20 
wir  weisen,  wann  vonnöthen  ist,  gal- 
gen  leiter  und  rader  aufzurichten,  so 
soll  der  nachrichter  am  ersten,  nach 
der   Wasenmeister,    darnach  der 

ind  centhbüttel  angreiften  und  25 
Gr.  w.   1,  479.  vgl  Frisch  2, 
425.  a. 

"vrercmeistcr  stm.  opifex  werck- 
meister  Diefenb.  gl.  197.  faber  ein 
Werkmeister  in  herter  materie  voc.  o.  30 
11,1.  da;  werc  hcere  ich  grüe;en 
mit  Worten  vil  süe;en,  den  Werkmeister 
man  sus  lät  der  e;  alle;  gemachet  hat : 
den  griie;et  ir  undäre  und  lebet  mit 
fremder  gebäre  warn.  2027.  —  beson-  35 
ders  von  dem  verfertiger  von  kriegs- 
maschinen  gebraucht  u.  von  denen, 
welche  sie  leiten.  Königsh.  s.  322.  vgl. 
auch  wercman.^ 

rate  und  wissen  unser  eldisten  geswor- 
nen  hantwergmeyster  ütt.  jahrb.  56,  19. 

wuochermeistcr  stm.  ein  Schult- 
heis» soll  auch  da;  gross  vieh  leihen 
(d.  h.  jemanden  mit  dem  amte  des  45 
fürten  über  das  grosse  vieh  beleihen) 
mit  der  burger  räth,  und  soll  der  hirt 
ihm  ein  rind  hüeten  umsonst;  und  sol  ein 
wuochermeister  da;  klein  vieh  hinleihen 
mit  der  burger  räth  Gr.  w.  1,  287.  50 
ward  vielleicht  der  junge 
viehes  wuocher  genannt? 


führt  Ziemann  auf,  doch  ohne  beleg. 

zecbemcistcr  stm.  freiberger  stdtr. 
290.  gewiss  sind  hierunter  diejenigen 
meist  er  gemeint,  die  das  münchen. 
stdtr.  bezeichnet  als  solche,  die  an 
der  stiure  und  an  der  lere  seien ,  die 
die  innungskasse  führten,  versündenl 
sich  die  zechmaister,  die  innement  rent 
unde  gült  der  kirchen,  bei  Schneller 
4,  219. 

ecclesiae,  qui  vulgariter 
citur  das.  220.  vgl.  zeche. 

zidelmeister  stm.  aphun  magi- 
ster,  buticularius.  voc.  v.  1482. 


sumerL  49,  30.  QZiemann  giebt 
\:  quajstor).  —  derjenige,  welchem 
zinsman  erbezins  »u  leisten  schul- 
dig ist.  so  Irit  der  cinsmeister  vor 
Berichte  und  sprichet  also :  her  richter, 
an  dem  huse  hab  ich  rechtis  erbecinses 
also  vil  alle  jar,  und  habe  den  gehabt 
in  gewalt  und  in  gewere  jar  und  tac 
«.  s.  w.  freiberger  stdtr.  158  fg. 


Diefenb.  gl.  205.  er  kam 
zuo  des  küneges  zuchtmaister ,  bei 
Sehen  2120. 


voc.  o.  34,  28. 
meist crlin  Stn.  sich  meistrrlm,  mich 
dunket  wol,  d!n  kunst  diu  muo;  sich 
neigen  Frl.  171,  12. 

meisterlich  adj. 
meisterlich,  ».  b.  Waith.  18,  3  in  A. 
den  regeln  der  kunst  entsprechend,  mei- 
sterhaft, vortrefflich  gearbeitet,  an  dem 
(kunstwerk)  was  niht  verge;;en  swa;  ze 
meisterlichen  dingen  touc  Lam.  4783. 
der  guote  listmacha  r<  den  halsberc  durch 
sin  hende  lie;  gän  schön  und  nich  mei- 
sterlichem site  Trist.  4937.  näch  mei- 
sterlichem orden  was  da;  golt  des  pfel- 
les  lach  Ottak.  s.  595.  diu  antwerc, 
diu  man  geworht  hat  starc,  nich  mei- 
sterlicher aht  Ludw.  kreuzf.  6344.  das 
einer  ein  meisterlich  werc  macht,  da; 
tuot  sin  kunst  bei  Scher*  1024.  — - 
ist  da;  ere,  da;  man  die  meister  irren 
sol  ir  meisterlichen  Sprüche  Waith,  18, 
3.  diu  liet  diu  wären  meisterlich  unde 


Digitized  by  Google 


125 


ir  rim  gar  sintterich,  dävon  si  gerne 
maneger  sanc  frauend.  564,  1.  Wol- 
reram  und  Klinsor,  diser  zweier  tihte 
ist  meisterlich  erkant  leseb.  748,  24. 
nach  ordenunge  einer  meisterlichen  and  5 
wol  gesetzten  rede  und  oration  das. 
1040,  1.  davon  sint  die  werc  krefti- 
ger,  die  von  dem  glouben  kument,  dann 
uwere  meisterliche  wort,  die  von  den 
büechern  sint  genomen  bei  Sehen  1 024.  1 0 
—  autenticus  meisterlich,  vorgenam  Die- 
fenb.  gL  46. 

meisterliche,  meisterlichen  adv. 
dasselbe,  den  forderungen  der  kunst 
«.  Wissenschaft  entsprechend,    dä  bi  15 


beine  ergraben  meisterliche  Trist.  2225. 
dö  hie;  der  konic  riche  wurken  mei- 
sterliche einen  wunneclichen  palas  Barl. 
123,  8.  er  hie;  slo;  von  golde  riche  20 
meisterliche  das.  47,  2.  —  diu 
getihtet  wunderlich,  die  rime 
besetzet  meisterlich :  diu  wis  kund  be;- 
5er  niht  gesin  frauend.  444,  13.  swie 
meisterliche  er  tihten  kan  lind.  Wilh.  25 
v.  Orl  im  leseb.  605,  33.  von  Ke- 
rnend der  wise  man,  der  meisterlichen 
tihten  kan  das.  605,  7.  und  dd  gap 
ime  der  lesemeister  (Universitätslehrer ; 
derselbe  hält  hier  in  gegenwart  der  30 
siudenten  eine  disputation)  eine  que- 
slion,  da;  her  ime  entwerten  solde,  und 
lut  darzu  alle  di  pfaflen  di  in  Kolne 
wären,    her  antwertete  darzu  sö  mei- 

wol,  da;  i;  alle  vorwunderte  35 
100,  19. 

meisterlds  adj.  eines  lehrers  ent- 
behrend, um  si  din  schuole  meister- 
lds an  miner  stat  Waith,  101,  33.  ohne 
Vorsteher,  grö;  was  der  meisterlösen  40 
klage ,  . . .  da;  si  äne  bischof  wären 
Serv.  376.  —  unerzogen,  ungezogen, 
zügellos,  zuchtlos.  min  tumber  my- 
steriöser muot,  der  ist  der  mir  dä  leide 
toot  er  wil  des  er  niht  wellen  solde,  45 
ob  er  bedenken  wolde,  wa;  fuoge  wa?re 
und  öre:  nune  sihet  aber  er  niht  mere 
niwan  sin  selbes  willen  an  Trist.  1043. 
meisterschaft  stf.      A.  die  eigen- 

neisters.       1.  in  intel-  50 
rücksieht.     a.  höchste  voll- 
in  kunst,  Wissenschaft, 


lehrsamkeit,   betragen  etc.    dä  kere 
ich  üf  des  meisten  slä,  der  e  sanc  von 
der  nebelkrä;  vinde  ich  niht  meister- 
st •hefte  dä ,  sö  kere  ich  mich  herwider 
sä  MS.  1,   157.  b.    sa>lde,  scheene, 
güete  hänt  die  meisterschaft  sö  sere  an 
iueh  geleit  das.  1,  156.  b.    den  vo- 
gelen  erklinget  ir  sanc  mit  meisterschaft 
das.  1,  37.  a.    ir  unstete  hät  die  kraft 
und  an  ir  behabt  dä  her  die  meister- 
schaft, da;  si  nie  gebant  der  triwen 
haft  frauend.  417,  25.     e;  hät  diu 
starke  gotes  kraft  mit  wunderlicher  mei- 
sterschaft  gecirgget  wol  der  Sternen 
krei;  MS.  2,  166.  a.    wol  dem  cdeln, 
der  mit  zahlen  kan 
sö  da;  ers  mit  rehter 
treit  das.  2,  241.  a.    si  vähten  ouch 
mit  meisterschaft,  wände  si  künden  e; 
vil  wol  WigaL  560.    ern  truwet  an 
im  niht  vinden  also  grö;e  meisterschaft. 
dä  was  kunst  and  kraft,  Steide  unde 
m un hei t .  diu  het  got  an  in  geleit,  dä 
mit  er;  alle;  überstreit  das.  2892.  ge- 
worht  mit   grö;er   meisterschaft  das. 
4471.    dar  üf  mit  meisterschefte  ein 
brücke  was  geslihtet  das.  4519.  ich 
het  e  hievon  meisterschaft  verstand  es 
aufs  beste,  nu  hät  e;  aber  kleine  kraft 
Trist.  3535.    ich  bedarf  wo!  meister- 
schaft, sol  ich  da;  wiegest  ersehen  Iw. 
183.    dine  goltes  kunst  was  ie  lebende 
in  wernder  meisterschaft  Barl.  1  ,  6. 
so  nemachtu  nimir  mer  be;;er  tugint 
gewinnen:    der  ü;   genumener  dinge 
hästu  von  meislerschaf  list  Roth,  im  le- 
seb. 234,  24.    mit  sö  guoter  Sprüche 
kraft  da;  ich   mich  der  meisterschaft 
und  der  höhen  wisheit,  die  er  an  Clies 
hät  geleit  niht  geliehen  wil  noch  sol 
Rud.  Wilh.  v.  Orl  im  leseb.  605,  25. 
—  bi  disen  Zeiten  sint  die  Hute  sö 
chunstich,  da;  niemen  niht  erdenken 
kan,  dane  welle  ir  ieglicher  an  seine 
chunst  la;;en  sehen,  unt  deheiner  mei- 
sterschefte jehen,  e  si  geslahen  ir  valsch 
darzu  d.  h.  niemand  von  ihnen  er t heilt 
jetzt  einem  werke  das  lob  der  Voll- 
kommenheit, ehe  er  es   nicht  durch 


seiner  ansieht  nach  verbessert  hat, 
Hahn  ged.  103,  30.    die  sprächen, 
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liet,  da;  man  in 
scheite  jach  leseb.  744,  29.  der  von 
Eschenbach,  der  wol  ze  melsterschefte 
sprach  von  Parziväles  manheit  Rud.  Wh. 
v.  Ort.  im  leseb.  603,  .1 9.    der  wol  5 


kan  das.  605,  20.  —  wi  Clingesor 
unde  Wolfram  von  Eschinbach  hertlich 
wedir  einander  reiten  üf  meisterschaft 
um  den  höchsten  preis  umbe  da 5  ge-  10 
lichte  Ludw.  3,  3.  üf  meisterschaft  Un- 
ten das.  9,  6.  di  da  Sprechens  nnd 
tihtens  üf  meisterschaft  wol  ervarn  wä- 
ren das.  9,  13.  da;  si  umbe  di  mei- 
sterschaft, zu  gewinnene  unde  zu  vor-  15 
lisene,  mit  worfeln  spiln  woldin  das. 
9 ,  28.  des  gewunnen  di  fumfe  ime 
di  meisterschaft  ane  das.  10,  1.  Clin- 
gesor  begunste  mit  Wolframe  von  E. 
zu  stodiren  umbe  di  meisterschaft  der  20 
getihte  unde  gesenge  unde  konde  in 
niht  überwinden  das.  11,  31.  —  ze 
Körne  ist  alles  valsches  meisterschaft 
Vrid.  153,  7.  —  bei  den  Handwer- 
kern: die  zur  erlangung  des  meister-  25 
(fr  a  des  nöthige  Vollkommenheit  der 
kunstfertigkeU.  ein  iegl icher,  der  mei- 
ster werden  will,  sal  sine  meisterschaft 
beweisen  als  hirnäch  folget  freiberger 

kunstfertigkeU  überhaupt,  ohne  dass 
damit  der  begriff1  einer  besondern  höhe 
der  Vollkommenheit  im  einzelnen  fall 
verbunden  ist.  war  niht  kunst  und 
meisterschaft,  wer  mühte  ketzern  wi-  35 
dersttn  Teichn.  63.  ir  (der  prediger) 
meisterschaft  macht  mich  wild  und  irre- 
haft,  da;  diu  lere  ist  ungcllch  das.  62. 
ein  lihUBr  guoter  buoch  und  meister- 
schaft das.  303.  e;  hat  nieman  die  40 
meisterschaft,  da;  er  iht  von  im  selbem 
tuo  das.  206.  er  ist  gebacken  [Chri- 
stus als  himmelsbrot)  mit  der  hitze  des 
heiligen  geistes,  mit  der  meisterschaft 
der  gotes  wisheit  mgst.  376,  33.  des  45 
heiligen  geistes  meisterschaft,  öfters,  *. 
6.  leseb.  251,  9.  590,  39.  so  sind 
in  Lampr.  AI.  kunst,  list  und  meister- 
schaft sunonuma.  oft  kann  man  bei 
den  beispielen  schwanken,  ob  sie  un-  50 
ter  a  oder  b  gehören,  ick  habe  alle 
beispiele,  in  denen  der  begriff  des  su- 


j)fi/'f(j/jr,('fi   nicht   /ff^tlJHm l  (l HSQC$ChtO$ 

sen  war,  mit  unter  a  gestellt.  —  da; 
tet  ich  äne  meisterschaft  ohne  eigene 
kunst  u.  fertigkeity  beiilche  mit  diner 
kraft  WigaL  7120.  di  von  hab  ich 
manig  bischaft  gemacht  än  grd;e  mei- 
sterschaft Bon.  vorr.  42.  got  der  äne 
meisterschaft  die  werlt  alle  werden  hie;, 
er  schuf  sie  durch  sein  blosses  wort, 
nicht  wie  ein  menschlicher  meister, 
WigaL  3992.  miner  frowen  meister- 
schaft gelehrsamkeit ,  wie  wunderliche 
guote  kraft  ir  arzenie  biete  Trist.  7941. 
mit  miner  grö;en  meisterschaft  kan  ich 
dem  siechen  sine  kraft 
Bon.  68,  7.  ir  enwelle 
sterschaft  brechen,  sagt  der  arme  Hein- 
rich »um  ante,  leseb.  326,  40.  got 
hat  geleit  sine  kunst  und  sine  kraft, 
vll;  und  sine  meisterschaft  an  disen 
loblichen  Up  Iw.  70.  erde  ftar  waz^er 
luft  kelte  regen  hitze  duft  getempert 
häl  din  eines  kraft  in  gotlicher  mei- 
sterschaft Barl  2,  6.       2.  mit  rück- 

und  machtstellung.      a.  Überlegenheit. 
der  joch  den  willen  ha'le,  da;  er;  gerne 
t«?te,  wer  harte  dannoch  die  kraft  ern 
dulte  müsse  über  sich  ergehen  lassen 
dirre  meisterschaft?  wan  e;  sint  dri 
starke  man  Iw.  155.    ern  künde  sich 
gefristen  nie,  ern  müese  dulten  meister- 
schaft von  der  starken  minne  WigaL 
4160.    wa;    half  dö  sin  Sterke  und 
ouch  sin  kraft,  wan  si  im  erzeigte  ir 
llbes  meisterschaft  NibeL  620,  2.  be- 
habe  er  die  meisterschaft,  so  wird  ich 
sin  wlp  das.  402,  3.       b.  herrschaft, 
macht,  Oberherrschaft,  oberste 
vorsteherschaft,  regimen 
Diefenb.  gl.  234.    auetoritas  meister- 
schaft, gewalt  das.  47.      a.  allgemein. 
der  tumbc  man,  der  sime  libe  meister- 
niht  halten  kan  MS.  1,  180.  «. 
bat  in  stner  meisterschaft  alle 
creatiure  WigaL  6876.    die  juden  ge- 
loubent  an  die  geschalt  ba;  dan  an  sin 
Qgottes,  des  meislers  der  natür)  mei- 
sterschaft Teichn.  43.    so  künde  ouch 
der  vogel  guoter  meisterschefte  jenen, 
sagen,  dass  sein  herr  sich  seiner  wohl 
angenommen  habe,  MS.  2,  73.  a.  wa; 
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mac  in  gewerren  din  Meisterschaft  und 
din  huole  /tc.  28.  vil  stolzer  ist  mtn 
meisterscbaft  denne  din  Bon.  66,  12. 

ß.  von  beamten  u.  Würdenträgern, 
geistlichen  u.  weltlichen,  vorgesetzten  5 
.    überhaupt,    der  löwe  als  könig  sagt 

an- 
dern teil  glt  mir  min  krall  und  mine 
grö;e   meisterschafl  Bon.  8,  20.  in 
den  tagen  fuor  er  vürba;  in  ein  insilen,  10 
Augia  heilet  da;,  di  phlac  Alewich  der 
meisterscaft  Vir.  1084.  das  lat.  origi- 
nal hat:  ad  monasterium  Insulanense, 
quod  Augia   dicilur,  venit,   ubi  tunc 
temporis  domiuici  gregis  vir  venerandus,  15 
nomine  Alawicas,  curam  gessit.  durch 
wa;  ist  in  {den  pfaffen)  diu  meister- 
schafl geben?  Heinr.  v.  gem.  leb.  im 
leseb.  222,  2.     specieU  gesagt  von 
der  wurde  des  hochmeisters.    da;  amt  20 
der  meistirschafl  Jerosch.  Pf.  105.  a. 
—  manic  riter  gemeit  die  vart  versuo- 
chen  gerte.     etlichen  mans  gewerte: 
maueger  wart  sin  ouch  verzigen.  si 
muosten   mit  meisterschefte  ligen,  an  25 
orloub  niemen  ü;  reit;  keisst  hier  mit 
m.  auf  befehl  ihrer  obern?  Mai  112, 
20.  —    y.  von  lehrern;  hier  heisst 
meisterscbaft  oft  geradezu  die  Unter- 
weisung, weht,    guoter  sohle  ze  mä;en  30 
sol  er  si  niht  erlägen,  refsunge  ze  ma- 
neger stunt,  so  wirt  diu  meisterscbaft 
kunt ,  da;  si  in  fürhtent  elewa;  warn. 
1 1 40.    lere  und  meisterschafl  siut  guot. 
swer  aber  sinnerichen  muot  von  ange-  35 
borner  tugent  h;H,  des  witze  gät  vür 
allen  rät,  der  von  meisterschefte  kumet 
troj.  6453  fg.    ich  enpfAhe  gerne,  als 
ich  sol,  iwer  zuht  und  iuwer  meister- 
schart iw.  15.    nu  ist  diu  werlt  valsch-  40 
aft,  unde  ist  äne  meisterschafl  zucht- 
los beidiu  liute  unde  lant  Wigal.  2368. 
sver  sinem  rosse  des  verhenget,  da; 
e;  eine  vrouwen  besprenget,  ich  wa?ne 
wol,  da;  sin  wtp  ouch  äne  meisterscbaft  45 
belib  tc.  gast,  im  leseb.  503,  21.  un- 
mittelbar hieran  schliesst  sich       S.  ge- 
selz,  Unordnung,    do   selbes  si  von 
unser  stete  wegen  dehein  meisterschafl 
noch  ordenunge  haben,  bei  Sehen  1024.  50 

£.  metaphorisch,   der  minne  meister- 
scbaft I».  65.  66.  116.  Wigal  4154. 


der  lugende  tnyst.  181,  28.  dirre 
werlde  veste,  ir  sta;le  und  ir  beste 
unde  ir  graste  magenkrafl,  diu  stM 
ane  meisterscbaft,  die  ist  ohne  eigene 
kraft,  ohne  dauernde  macht,  arm. 
Heinr.  im  leseb.  324,  14.  an  dir  (dem 
wein)  ligt  grosse  meisterschafl,  unnues- 
sig  gross  ist  deiu  gewalt  leseb.  1012, 
37.  c.  kraft,  Wirkung,  von  arze- 
neien  u.  steinen  gesagt,  der  würzen 
kraft  und  aller  steine  meislerschafl  MS. 
1,  195.  b.  aller  krüle  meisterschafl, 
die  würze  und  aller  steine  kraft  wein- 
schw.  im  leseb.  576,  28.  gekört  hie- 
her  Bon.  66,  12?  die  sonne  sagt 
zum  winde:  so  wont  mir  tugent  bl, 
dü  mite  ich  wol  erziugen  mac  al;  da; 
ich  wil  üf  einen  tac.  da;  tuost  du 
niht  mit  diner  kraft,  vil  stolzer  ist 
mm  meisterschafl,  denne  din  grö;  un- 

U  C  \  l  •  W  a        4^^^?  Ii. 

sönlich,  die  gesammiheit  der  meisler, 
verschieden  je  nachdem  meister  ver- 
schiedenes bedeutet.  1.  von  gelehr- 
ten, do  sprach  des  keisers  meister- 
scbaft Bon.  87,  16  die  gesammten 
gelehrten  am  hofe  des  kaisers.  nim 
zu  dir  dlne  meisterschafl,  die  du  weist 
an  höher  kraft  gelart  wesen  in  der  6 
Pass.  K.  71,  81.  2.  von  lehrern. 
er  were  hie  oder  dort,  üf  velde  oder 
in  walde,  so  was  er  dran  ie  balde,  da; 
er  grub  üf  wisheit.  hievon  er  selbe 
hAt  geseit,  da;  boume,  blumen  unde 
gras  sin  meisterschaft  mit  gote  was 
Pass.  K.  402,  24.  3.  von  den  obern, 
namentlich  geistlichen,  ist  er  ein  pfafTe, 
sine  meisterschaft  sol  in  darumbe  reht- 
vertigen  kulmer  recht  V,  65.  do  di; 
diu  meisterschafl  vernam,  do  lobten  si 
der  vrouwen  muot  Hahn  ged.  s,  138. 
(geistliche  sind  gemeint:  si  kämen  ze 
dem  tempel  gar),  da;  si  ze  hove  kse- 
men  unde  ir  meisterschaft  verneinen 
ebenda,  ir  meisterschaft  ir  dö  gebot 
ebenda,  nu  wollen  aber  die  meister- 
scbaft und  die  preisten  den  nuz  haben 
von  im  underUnen  Legs.  pred.  109, 
28.  so  wir  undertAnigen  aber  da;  se- 
hen unde  verneinen,  da;  die  meister- 
schefte so  werben,  da;  sie  die  bisch- 
tum,  die  aptige,  die  probistige  und  die 
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kirchen  koufen  das.  31.  rindet  man 
einen  helbeling  in  diner  gewalt  än  ur- 
loup  diner  meisterschaft,  dfner  stMe  wirt 
niemer  rat  Berth.  im  leseb.  665,  1. 

4.  die  dienstherrschaft.  gienge  ain  5 
diern  oder  ain  chnecht  von  irer  maister- 
schaft miinchen.  stdtr.  138.  ob  ain  die- 
ner  oder  dienerinne  der  maisterschaft 
dient  das.  206.  da;  ist  uns  ein  grö;iu 
ilewi;,  da;  da;  vihe  sine  maisterschaft  10 
erchennet,  unt  der  sunder  gotes  sines 
schepheres  nicht  erkennet  Leys.  pred. 
1,  20.  du  vorchtcs,  da;  er  dich  melde 
zu  diner  meisterschafl ,  und  du  also  zu 
worte  mugest  werden  das.  31,  10.  15 

C.  eine  Verbindung,  zunft,  gesell- 
schafl,  doch  von  den  gesetzlich  auto- 
risierten innungen  verschieden.  die 
meislerschefte  wurden  vielmehr  oft- 
mals strenge  verboten,  da;  nieman  20 
kein  zunft  noch  geselleschaft  noch  mei- 
sterschaft . . .  machen  sol  in  dirre  »tat 
türch.  richtebr.  43.  da;  nieman  wer- 
ben noch  tuon  sol  enhein  zunft  noch 
meislerschaa  noch  geselleschart  mit  eiden  25 
mit  worten  noch  mit  werken  ebenda. 
«wer  dekein  meisterschafl  ald  geselle- 
schaft  wirbet  ald  machet  ebenda,  arm 
schnöd  volc  fine  zal,  kranke  Hut ,  pu- 
ren, hantwerkliut  und  vcrschult  bces  30 
volc  ...  machten  sich  gar  raisig  uf,  und 
lief  in  vil  zuo,  also  da;  si  geselleschaf- 
ten  machten  und  maisterschaft  undcr  in, 
und  häten  ie  XXX  oder  L  oder  LXXX 
oder  als  ir  denne  was  ain  houptman  35 
zur cfi.  jahrb.  69,  21.  vgl.  Schmeller2, 
644.  ist  es  ursprünglich  eine  Verbindung 
von  meistern,  handwerksleuten,  oder  ist 
es  eine  Verbindung,  die  sich  einen  vor- 
stand, eine  meisterschaft  (s.  oben  B,  40 
3.),  wählt? 

iiieistcrscheftec  adj.  die  meister- 
schaft, die  herrschaft  führend,  liep 
unde  wol,  der  zweier  ir  ist  meister- 
scheftic  FW.  118,  11.  45 

meisterschefte  swv.  habe  in  der 
gewalt ,  bewirke  etwas  durch  macht 
oder  kun$t.  seht,  pfaffen  meislerschef- 
ten,  wer  kflnic  wesen  sol  Frl.  411, 
17.  vgl.  dazu  Ettm.  anm.  50 

meist»-!  1 1 mm  stn.  die  Stellung,  die 
wurde,  das  amt  eines  meisler.  ein 


iegllcl)  meistertum  dirre  stete  höret  ze 
«des  bischofes  gewalt,  was  die  lat. 
Übersetzung  durch  communes  magistratus 
wiedergiebt,  bei  Scher»  1024.  doch 
hete  er  da;  meisterduom  üfgeben  driu 
jör  vor  sime  töde  Clos.  chron.  104. 
des  dütschin  ordins  meistirtüm  Jerosch. 
Pf.  8.  d.  das  wort  ist  nie  gleichbe- 
deutend mit  meisterschaft.  lehrreich 
für  den  unterschied  ist  Jeroschin,  wel- 
cher einfach  sagt  da;  meistertüm,  aber 
stets  da;  amt  der  meisterschaft  jenes 
ist  das  amt  selber,  meisterschaft  ist 
die  durch  das  meistertuom  erlangte 
eigenschaft  dessen,  der  es  bekleidet. 

meister  swv.  ahd.  meistarön  Graff 
2,  889.       1.  führe  den  Oberbefehl, 
herrsche,  regiere,  die  hervart  meister- 
öle alle  Paligan  pf.  Kuonr.  247,  28. 
din  (der  priesterschaft)  maht,  diu  mei- 
stert unde  melt  herrscht  u.  verkündet, 
Frl.  9 ,   17.     die  valle  meisterte  ein 
heftelln,  die   thürklinke  regierte  ein 
driicker,  Trist.  16995.       2.  bewirke 
durch  Übermacht  (?  oder  gehört  auch 
dies  beispiel  einfach  unter  nr.  3?). 
swie  mailhaft  er  doch  wa?re...doch 
meisterte  vrou  Minne,  da;  im  ein  kran- 
ke; wlp  verkeile  sinne  unde  lip  Iw. 
125.       3.  etwas  künstlich  herstellen, 
eine    künstliche    einrichtung  treffen, 
dann  überhaupt:  verfertigen,  einrich- 
ten,   der  wirt  het  die  kunst  und  den 
sin  da;  im  da  von  (von  dem  faüthor) 
niht  arges  war:  wander  meistert  ej 
dar  Iw.  49.    da;  was   des  gelöckes 
rat.    e;  het  ein  pfafTe  gemeistert  dar, 
von  rötem  golde  was  e;  gar  WigaL 
1048.    da;  tor  het  Roa;  gemeistert  dar 
das.  6782.    von  golde  dar  üf  gemei- 
stert was  ein  trake ,  als  er  lebete  das. 
7389.    den  sarc  het  gemeistert  dar 
Roa;  als  er  gewaltes  pflac  das.  8242. 
da;  gewclbe  het  gemeistert  dar  Roa; 
durch  sinen  höhen   muot  das.  8317. 
swer  wol  ein  hüs  gemeistert  hat,  dd 
priset  man  des  meislers  rät  Barl.  154, 
37.    diz  meistert  alli;  allirmeist  der 
vil  heilige  geist.    der  ist  ze  erist  und 
ze  lezist  allir  meistere  be;;ist,  der  mei- 
stert alle  di  dinc,  di  dä  gut  unde  reht 
sint  glaube  1712.  —  nachdem  die  vor- 
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bereilungen  zum  Zweikampf  des  Eneas 
mit  dem  Turnus  geschildert  sind,  heissl 
es:  da;  meisterde  I.  Minus,  diese  anord- 
nungen  traf  er,  En.  308,  8.  01455.) 

gemcister  swv.  dasselbe,  da;  vihe 
hät  vorhte  zuo  dem  man  der  e;  alle 
sit  gemeistern  kau  warnung  1264. 

meisterinne  stswf,  meisterin,  mei- 
sterin stf.  I.  die  das  höchste  in 
einer  sache  leistet,  du  bist  meisterin 
an  wibes  zuht  MS.  1,  196.  a.  e;n 
wart  nie  slo;  sö  manicvalt,  da;  vor 
dir  ( der  Minne)  gestüende,  diebe  mei- 
sterinne Waith.  55,  33.  ir  (der  nach- 
tigallen)  meisterinne  kan  e;  wol,  diu 
von  der  vogelweide  Trist,  im  leseb. 
446,  8.  Pallas  der  künste  meisterin 
Iroj.  1976.  2.  herrscherin,  herr- 
tn,  Vorsteherin.  wirt  min  vrouwe 
Minne  rehte  ir  meisterinne  als  s!  min 
worden  ist  Iw.  68.  frouwe  Minne  ge- 
waltig meisterinne  MS.  2,  88.  b.  — 
Vorsteherin  in  einem  kloster ,  Ls.  1, 
228,  202.  3.  lehrerin,  erzieher- 
in,  aufseherin.  er  sprach  ze  der 
meisterinne  rlit  iu  dise  vrouwen  sin 
bevoln'  En.  im  leseb.  283,  33.  er 
«ante  ein  tüwer  houbitgolt  ir  meisterinne 
ze  gäbe  und  ze  minne  das.  285,  26. 
ir  meisterinne  (:  sinne) ,  diu  si  alle  zit 
und  alle  wege  hete  in  ir  lere  unde  in 
ir  pflege  Trist.  1 1 98.  ach,  herze  He— 
biu  meisterin  (:  schin)  das.  1216.  4. 
arUin.  so  heisst  Arnive  meisterinne, 
weil  sie  den  Gatcan  heilt  u.  durch 
künstliche  mittel  einschläfert,  do  sprach 
der  helt  unverzagt  zuo  siner  meisterinne, 
der  alten  küneginne  Porz.  582,  9.  vgl 
das.  591,  27.  593,  21.  5.  ehrende 
anrede  gegen  frauen,  wobei  es  nicht 
immer  klar  ist,  welches  der  genann- 
ten Verhältnisse  der  verbindliche  aus- 
druck  hervorheben  will,  der  herzöge 
bat  si  sinen  sun  leren,  er  hie;  si  mei- 
sterin durch  des  kindes  trute,  sö  nan- 
ten  si  alle  des  herzogen  lüte  kehr.  73. 
b.  ebenso  in  der  prosaischen  Cre- 
seentia  he  hie;  di  frowe  meisterinne 
durch  di  liebe  aInes  kindes,  alsö  täten 
alle  die  stnen  leseb.  993,  23,  der 
gante  hof  nannte  sie  mit  demselben 
ehrerbietigen  namen,  mit  dem  das 

D,  L 


kind  sie  anreden  musste.  hier  ist 
also  lehrerin  gemeint.  —  Gatcan 
nennt  die  Amive  so,  weil  sie  sein  arU 
gewesen  ist,  sie  aber  faul  den  na- 
5  men  in  der  bedeutung  von  herrin, 
gebieterin.  dö  sprach  er  'frouwe  und 
meisterin,  mir  hät  kraft  unde  sin  iwer 
helfe  alsö  gegeben,  da;  ich  gediene, 
muo;  ich  leben',    diu  künegin  sprach 

10    'muo;  ich  sö  spehn  da;  ir  mir,  hSrre, 
habt  verjehn,  da;  ich  iwer  meisterinne 
st,  sö  küsset  dise  frouweu  dri'  Pan. 
590,  27  fg. 
mristehs  name  einer  Stadt,  fronend.  157, 

15    21.  162,  31.  165,  8.  es  ist  Mestre 
in  der  nähe  von  Venedig. 
meit  zusammengezogen  aus  macrt,  s.  dies 
wort,  oben  s.  1.  a.  dort  fehlen 
mcremeit  stf.  die  Sirene.  Engelh. 

20  2222. 

enlmcidige  swv.   devirginare,  im 
j.  1418,  bei  Schmeller  2,  559. 
mkit  gehört  wohl  zum  verbalstamme  nr. 
166,  vgl  Gr.  1,  1025.2,  15,  zu  wel- 

25  chem  das  starke  vb.  midan  sich  stellt, 
der  übrigens  sehr  zerstückelt  u.  auch 
in  betreff  seiner  ursprünglichen  bedeu- 
tung unklar  ist.  vgl  Diefenb.  g.  wb. 
2,  9  fg.  mhd.  erscheint  es  noch  in 

30  folgenden  bildungen,  deren  zurückfüh- 
rung  auf  mei,  meien  (s.  <>.').  die  Benecke 
für  wahrscheinlich  hielt  u.  die  v.  d.  Ha- 
gen im  wb.  zum  Tristan  s.  392  bestimmt 
annimmt  ,  sicher  nicht  gestattet  ist. 

35  i;  cm  eil  adj.  es  ist  dies  ohne  zwei- 
fei das  goth.  gamäids  verkrüppelt,  ver- 
stümmelt,  leiblich  schwach,  %sb>oav6- 
pJvog,  ctvarcrjQog ,  ahd.  gimeit  Gr  äff  2, 
701,  hebes,  obtusus,  vanus,  stolidus, 

40  stult us,  schwach  an  geist,  thöricht,  wie 
das  angels.  gemdd.  diese  bedeutung 
geht  über  in  die  von  insolens,  j  er  (ans, 

lein  noch  erscheint,  die  spräche  bie- 
45  tet  noch  mehr  beispiele,  dass  die  be- 
griffe leer,  dünkelhaft,  leichtsinnig, 
stolz,  fröhlich  sich  berühren  u.  in  ein- 
ander übergehen.  vgL  Gr.  2,  15.  56. 
88.  747.  750  anm.  Schmeller  2,  552. 
50  646.  Diefenb.  g.  wb.  2,  9  fg.  J.  Grimm 
in  der  zeitschr.  6,  14.  Wackernagel 
im  glossar  CCXXX,  der  griech.  p*Z- 
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xog,  ulrvXog,  lat.  miliare,  mutus,  mu- 
tilus  vergleicht.       A.  von  lebenden 

^€ bt^ fi f  t  (.  f  i  t .  l  • 

tnung,  erfreut.       a.  mit  geniiiv  des 
gründet,  erfreut  über  etwas,  tufrie-  5 
den  damit,    eine  juncfrauw  schöne  die 
wart  im  ze  löne,  er  was  ir  harte  ge- 
meit  Herb.  1613.    da;  ich  ungevongen 
kumen  bin  unde  ungeblant  von  Krie- 
chen, dar  ich  was  gesant,  des  wil  ich  10 
immer  sin  gemeit  das.  2075.   der  bluo- 
men  was  ich  ie  gemeit  MS.  1,  49.  a. 
der  herre  was  des  vil  gemeit  Mb.  290, 
1.    des  wart  diu   maget  vil  gemeit 
WigaL  2221.    der  rede  wart  Kwdin  15 
gemeit  Heinr.  Trist.  6004.    öf  ir  strö- 
sac  leit  si  sich  dä,  des  wart  gemeit 
diu  hungrig  flö  Bon.  48,  130.  des 
was  der  boese  hunt  gemeit  das.  69, 
20.    des  was  er  gar  gemeit  das.  82,  20 
7.  der  gewalt  was  er  gemeit,  da;  si 
im  mohten  niht  entgän  Pass.  K.  32, 
82.     der  vräge  was  er  gemeit  das. 
186,  21.       b.  ohne  genilic.    in  en- 
kunde  dehein  swaere  übergen  noch  leit,  25 
er  enwaere  alle  zlt  gemeit  Herb.  3052. 
bi  dem  wege  sach  si  stän  ...  ein  schar 
diu  kom  vil  trüricltchen  dar  . . .,  ander- 
halp  der  strafen  stuont  ein  schar  harte 
froideriche,  lieht  und  sicher  vor  leide  30 
...  si  wären  schöne  gekleit,  in  wi;er 
warte  gemeit  Maria,  fundgr.  2,  193, 
40.    ir  sit  iuwers  muotes  vil  gemeit 
Diemer  86 ,  26 ,  vgl  die  anm.  wir 
suln  sin  gemeit,  tanzen  lachen  unde  35 
singen  Waith.  51,  23.    kuint  iu  trifft 
euch,  findet  man  bei  euch  mit  zählen 
sin  gemeit  das.  43,  31.     der  wei; 
Kitzel ,  wa;  da;  si :  gemeit  das.  117, 
12.    wer  sol  tanzen,  wer  sol  springen,  40 
wer  sol  dur  die  frouwen  sin  gemeit? 
wer  sol  sich  ze  fröiden  twingen?  MS. 
1,  160.  a.    bite  in  schöne  wesen  ge- 
meit und  lä;en  alle;  ungemüete  das. 
1,  39.  a.    der  kristenman  was  vil  ge-  45 
meit,  da;  er  den  juden  dort  betrouc 
Pass.  K.  20,  13.    dö  diu  sache  die 
Ursache  wart  hin  geieit  sines  smerzen, 
dö  wart  er  gemeit  Bon.  47,  52.  sold 
in  ein  engel  sehen  sn,  er  deucht  in  50 
herzen  sich  gemait  Suchen*.  28,  173. 
so  wart  uie  kein  war  so  guot  noch  so 


rilich  an  ze  schowen,  als  die  zarten 
kluogen  frowen,  die  mit  zOhten  sint  ge- 
meit. diu  kräm,  diu  ist  nu  0;  geieit 
zuo  der  vasnacht  sunderltch  Teichn.  170. 
sö  lachents  alle  und  sint  gemeit  das. 
247.  —  si  wären  beide  fröidenreich, 
ir  grue;en  ir  danken  was  gemait  Su- 

tes  beispiel,  wo  dies  adj.  von  der 
handlang  einer  person  u.  nicht  von 
ihr  selbst  gebraucht  wäre.  c. 
mit  vrö  etc.  verbunden,  des  was  kü- 
nec  Etzel  vrö  unt  ouch  gemeit  Mb. 
1102,  2.  des  was  si  vrö  und  ouch 
gemeit  das.  342,  4  in  C.  des  was 
si  frö  unde  gemeit  arm.  Heinr.  im 
leseb.  351,  18.  ich  bin  vrö,  dä  bi 
gemeit  MS.  1,  32.  a.  er  ist  gemeit 
und  darzuo  vrö  f tauend.  496,  17.  — 
koment  sie  mir  ze  höse,  des  bin  ich 
vreelich  gemeit  Nib.  1586,  4.  offen- 
bar wolde  ich  gar  mit  fröiden  sin  ge- 
meit MS.  1,  12.  a.  2.  bezeichnet 
es  in  allgemeinerem  sinne  eine  lobens- 
werthe  eigenschaft,  für  die  der  be- 
griff *  froh1   lange  nicht  mehr  aus- 

i  (  t  (  lt  (  ,  Ti  1 1    d 1 1*  S  f    ff*(}ltf*f{>  itf?cit~ll{llfl{f 

des  wortes  auch  aus  ihm  hervorge- 
gangen ist.  man  muss,  um  die  ab- 
zweigung  dieses  gebrauchs  des  wortes 
w  verstehen,  sich  vergegenwärtigen, 
welchen  werth  die  lebensanschauung 
des  ritterlhums  auf  die  gehobenere, 
elastischere,  zu  thaten  doppelt  aufge- 
legte Stimmung  des  gemüthes  ,  wie  sie 
die  freude,  der  frohsinn  hervorruft, 
legte,  wie  fröide,  hochgemüete  etc.  je- 
ner zeit  fast  geradezu  für  eine  lugend 
galt,  u.  wie  die  bezeichnung  der  geho- 
benen freudigen  Stimmung  oft  über- 
gebt in  die  einer  stattlichen ,  männ- 
lichen erscheinung,  u.  umgekehrt.  vgL 
z.  b.  her  u.  höchgemuoL  so  nimmt 
auch  gemeit,  das  wir  in  vielen  fällen 
noch  wiedergeben  können  durch  le- 
betisfroh,  freudig,  frohgemuth' ,  un- 
vermerkt die  allgemeinere  bedeutung 
an  ' stattlich,  mannhaft,  schön  ,  ja  es 
erscheint,  auf  nicht  rittermässige  kreise 
angewandt,  gerades/u  als  'tüchtig*,  *.  6. 
Aristoteles,  der  gemait  in  allen  künsten 
was  leseb.  951,  41,  o.  wird  schon  in 
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der  ersten  zeit  der  mhd.  poesie  so 

sterbende   im   auaenblicke   des  lodes 
«or&  gemeit  genannt  werden,    die  bei- 
spiele  mögen  das  im  einzelnen  deui-  5 
licher  veranschaulichen,    um  dies  zu 
erleichtern,  stelle  ich  vorauf       a.  ge- 
meit  in  Verbindung  mit  andern  adjec- 
tiven.    vil  guote  ritter  gemeit  Mb. 
145,  4.    vor  Elzelen  dem  künege  ein  10 
ingesinde  reit/vrö  und  mI  riebe,  hübsch 
unde  gemeit  das.  1282,  2.  Geraöt, 
ein  riter  küene  unde  gemeit  Mb.  118, 
4.  das.  148,  4.    Volker,  ein  degen 
küene  unde  gemeit  das.  1612,  4.    dö  15 
mohte  reden  niht  mt^re  der  recke  küene 

benden  Siegfried,  das.  939,  4.  da; 
hete  woi  gedienet  der  riter  küene  und 
gemeit  das.  932,  4.  die  küenen  helde  20 
gemeit  das.  397,  4.  die  küenen  rit- 
tere  gemeit  das.  804,  4.  die  küenen 
recken  gemeit  das.  1945,  4.  die  helde 
küene  unde  gemeit  das.  1036,  4.  die 
riter  küene  unde  gemeit  das.  1656,  4.  25 
dö  sprach  vor  slnen  mägen  der  recke 
küene  und  gemeit  von  dem  sterbenden 
Iring}  das.  2003,  4.  »weif  junefrou- 
wen,  die  wären  riche  unt  gemeit 
Wigal.  10353.  er  jach,  da;  er  unz  30 
dar  nie  gesehen  deheine  frowen  biete 
von  übe  und  ouch  von  wa?te,  von  pherde 
und  von  gereite,  sö  schaene  und  sö 
gemeite  Erec  8074.  si  sint  noch  un- 
betwungen  die  s  n  e  1 1  e  n  ritter  gemeit  35 
Mb.  1837,  4.  er  was  slner  manheit 
beide  stolz  unde  gemeit  (Ins.  2850. 
eines  vrides  si  dö  gerten  die  stolzen 
ritter  gemeit  Mb.  2024,  4.  b.  al- 
lein stehend,  es  wird  gebraucht  «.  40 
von  männern.  er  ist  ein  hell,  mit  zäh- 
len vil  gemeit  {hier  mag  noch  specieU 
vom  frohsinn  die  rede  sein,  vgl  Waith. 
43,  31.    ähnlich  stellt  auf  einer  zwi- 

$^*k^ld>Hit&j*C  5ÄPtÄ4^A^fÄ    \    II .    »~     ff (1 S  OÄ^H 

am  Schlüsse  von  1 .  b  aus  Suchenwirt 
angeführte  beispiet)  leseb.  690,  31. 
der  selbe  jungeling  gemeit  graf  Rud. 
im  leseb.  269,  10.  vgl  das.  42.  da; 
dd  komeB  waren  riter  vil  (wol  A )  50 
gemeit  Mb.  80,  2.  ir  helde  vü  ge- 
meit redet  Chriemhilt ,  Mb.  976,  2, 
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die  um  Siegfrieds  tod  trauernden  M- 
belungen  an.  do  erbeute  zuo  der  er- 
den vil  manic  riter  gemeit  das.  1467, 
4.  die  zwene  recken  gemeit  das.  1723, 
4.  vgl.  das.  130,  2.  152,  2.  306,  2. 
360,  2.  384,  1.  454,  2.  652,4.  663, 
2.  665,  4.  858,  1.  973,  3.  1149,  2. 
1302,  2.  1804,  4.  1815,  1.  1856,  2. 
1952,  1.  2241,  4.  friwentlicben  lac 
ein  riter  vil  gemeit  an  einer  frowen 
arme  Waith.  88,  10.  manec  riter  ge- 
meit, wol  gekleit  und  geriten  Wigal. 
9266.  Kurvenäl  der  helt  gemeit  Heinr. 
Trist.  3387.  der  ritter  wol  gemeit 
Bon.  75,  11.  eime  rittere  gemeit  gab 
er  die  selben  frouwen  Pass.  K.  34,  28. 
der  Römer  voget  vil  gemeit  das.  282, 
17.  der  keiser  vil  gemeit  das.  282, 
26.  er  hie;  die  altherren  mit  im  und 
mit  der  vrouwen  gän  Mai  219,  30. 

ß.  von  frauen.  zuo  iacobes  bette  si 
leite  ire  diu  vil  gemeite  Genes.,  fundgr. 
2,  43,  20.  dö  sprach  der  künic  Gun- 
ther swester  vil  gemeit  Mb.  566,  1. 
dö  pflac  niuwan  jämers  diu  frouwe  vil 
gemeit  das.  1168,  2.  eine  küneginne 
gemeit,  der  scheene  man  niht  geliches 
vant  Wigal.  9636.  die  junefrouwen 
vil  gemeit  wären  stolzliche  bekleit  Barl. 
296,  17.  gnäd  fraw  gemait  HätsJ. 
1,  27,  169.  wünsch  mir  gut  nacht, 
Frau  gemait  leseb.  972,  23.  y.  von 
thieren.  ein  junkherre  reit  öf  eime 
pferde  gemeit  Lanz.  468.  da;  kint 
brähte  sin  heseltn  gemeit  mit  ime  fragm. 
XXlll,  92.  ein  katze,  die  vil  mange 
müs  vieng,  diu  was  stolz  und  wol  ge- 
meit Bon.  96,  7.  B.  von  Sachen, 
lieblich,  angenehm.  Benecke  vermu- 
tete diese  bedeutung  bereits  bei  eini- 
gen der  eben  unter  A,  2,  ß  u.  y  an- 
geführten beispie le ,  wohl  mit  unrecht 
(doch  vgl.  ungemeit  nr.  2).  auch  den 
thieren  scheint  mir  das  adj.  als  persön- 
lichen wesen  beigelegt  zu  werden,  ja, 
ich  glaube,  dass  selbst  bei  den  sach- 
lichen gegenständen  ursprünglich  eine 
ähnliche,  gewissermassen  personificie- 
rende,  Vorstellung  waltet,  der  winter 
wil  die  boume  velwen  die  dä  hiure 
wären  vil  gemeit  die  froh  u.  munter 
grünten,  MS.  1,  30.  b.    öf  der  liebten 
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heide  breit  hät  der  mei  ans  vür  ge- 
spreit  mauig  blüemeliD  gemeit  das.  1, 
13.  b.  swie  diu  suraer  wunne  ist  vil 
gemeit:  dä  bi  dulde  ich  senediu  leit 
das.  1,  31.  b.  kleiniu  vogelin  singent.  5 
mit  den  wil  ich  fröuwen  mich  der  ge- 
meiten  i\t  das.  2,  92.  a.  —  aber  auf 
die  folgenden  beispiele  lässt  sich  eine 
solche  begriffsübertragung  nicht  mehr 
anwenden,  u.  gemeit  bedeutet  in  ihnen  10 
das,  worüber  man  gemeit  ist,  wie  ein 
ähnlicher  Übergang  der  bedeutungen 
bei  lustic  stattfindet,  beide  guot  unde 
gemeit  wären  die  stegereife  Erec  7668. 
vil  guot  was  da;  panel..,  dä  künde  15 
niemen  an  ersehen  leders  eines  nagels 
breit:  e;  was  guot  unde  gemeit,  als 
e;  dem  satele  gezam  das.  7698.  guot 
unde  gefüege  was  da;  fürbüege,  starc 
unde  vil  gemeit  das.  7731.  ich  setze  20 
ir  üf  ein  wunnecliche  guldin  kröne  und 
dar  uf  ein  guldin  krenzlin.  wa;  ist 
diu  kröne  unde  da;  gemeit  krenzclin? 
Suso,  im  leseb.  885,  24. 

borgemeit  adj.  gar  zu  fröhlich,  25 
u.,  mit  ironischem  sinne,  durchaus  nicht 
fröhlich,  tgl.  Gr.  2,  550  fg.  die  sehste 
hei;et  trächeit,  sin  ist  des  slrltes  bor- 
gemeit  ...  ir  ist  zuo  stritt-  lützel  gäch 
Diutiska  1,  295,  wo  kaum  nöthig  ist,  30 
für  siu  zu  lesen  sin  =  si  en ,  s.  oben 
1,  151.  a. 

ungemeit  adj.  1.  unfroh,  un- 
zufrieden, böse,  zornig,  des  wären 
sie  sin  ungemeit  unzufrieden  mit  ihm,  35 
Herb.  4120.  er  sluoc  üf  Hagenen, 
des  wart  er  ungemeit  Nib.  1500,  2. 
ich  bin  dtnes  schaden  ungemeit  Engelh. 
5749.  Junö  diu  wart  des  ungemeit, 
da;  mit  ir  umb  den  apfel  streit  Pallas  40 
troj.  1974.  2.  hässlich,  scheusslich. 
swie  starc  der  riter  wtere,  diu  selbe 
frouwe  ungemeit  truoc  in  hin  als  einen 
sac  WigaL  6384. 

ermeite  suw.  ich  werde  gemeit,  er-  45 
hole  mich,  dö  er  wider  irmaite  unde 
quam  ein  wemc  za  kraft,  da;  er  sich 
üf  gcrichten  mochte  myst.  61,  5.  so 
vermuthet  Pfeiffer  in  der  anm.  zu  die- 
ser stelle.  50 
mbize  s/o.  goth.  maitan,  ahd.  mei;an.  vgl. 


gen.  si  rou  da;  si  gemei;;en  abge- 
schnitten die  schönen  gerten  hieten 
Maria,  fundgr.  2,  169,  41.  der  boum 
ist  gemei;;en  das.  210,  38.  holz  mais- 
sen  nnd  hacken,  im  j.  1464,  bei 
Schm eller  2,  627.  das  wort  wird  be- 
sonders häufig  vom  fällen  des  hohes 
gebraucht,  vgl.  Schm.  a.  a.  o.  —  mit 
swerten  und  mit  spie;en  durch  die  helme 
sie  mie;en  Dietr.  6566.  sie  stächen, 
sie  mie;en  mit  swerten*  und  mit  spie;en 
das.  8303.  sie  würfen  and  sie  stie;en, 
mit  swerten  sie  die  tiefen  wunden  mie- 
;en  Rab.  692.  den  sach  man  die  tie- 
fen wunden  mei;en  das.  713.  sie  stä- 
chen, sie  mie;en  die  edeln  brunne  lieht 
mit  swerten  und  mit  spie;en  das.  770. 
ow£,  wie  sie  äf  einander  mie;en  bei- 
denthalp  mit  swerten  und  mit  spie;en 
das.  995.  grimmeclich  sie  uf  einander 
mie;en  das.  841.  —  schwierig  ist  die 
bedeulung  bei  FrL  379,  9  lät  mich  da; 
mei;en.  Ettm.  vermuthet:  lasst  mich 
das  so  deutlich  darstellen,  wie  durch 
ein  bildwerk ,  das  man  m  eis  seit ;  oder 
etwa;  tadeln?  —  sö  man  den  boum 
nider  mei;et,  sÖ  ist  er  wurmbei;ec 
pf.  Kuonr.  71,  25.  ü;  mei;en,  *.  b. 
gesträuch,  vgl.  Schm.  a.  a.  o. 

abeinci;e  stv.  schlage  ab,  vgl. 
Schmeller  2,  627. 

liberalere  stv.    fälle  höh  auf  dem 

ler  a.  a.  o. 

vermeide  stv.  schneide  ab,  führt 
Ziemann  auf,  Doc.  1,  210  citierend. 

mei;e  swm.  Qahd.  mei;o  Graff  2, 
911.)  lapicida,  führt  Ziemann  auf, 
ohne  beleg. 

shMnmci/e  swm.  Steinmetz,  latho- 
mus  steinmei;e  sumerl.  10,  68.  lapi- 
dicinea  steinmei;en  das.  10,  69. 

mei  zu  stf.  die  abhohung,  führt 
Z.  auf,  wohl  nach  Schmeller  2,  627. 

abcmei;ungc  stf.  vgl  SchmeUer 
a.  a.  o. 

mei?  stm.  der  holzschlag,  hohab- 
trieb.  beispiele  u.  Zusammensetzungen 
vgl.  bei  Schmeller  a.  a.  o.  ferner  Gr. 
w.  3,  698  (mehrmals},  das.  2,  629. 
630  u.  ö. 

mei?cl  stm.       1.  was  mei;e,  vgl. 
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Schnieder  a.  a.  o.  2.  das  Instru- 
ment tum  behauen,  namentlich  der 
steine,  celtes  mai;ei  sutnerl.  26,  42. 
32,  39.  tgl.  SchmeUer  a.  a.  o.  dann 
des  wundantes  zum  sondieren  der  wun- 
den, vgl.  narrensch.  *ti  23,  15  u. 
38,  1 6.  3.  charpie.  so  setzt  Haupt 
zu  Engelh.  1925  die  organische  form 
dieses  wortes  an,  das  nur  in  späte- 
rer niederschrifl  (maisei,  maissei)  er- 
halten ist,  U.  auch  Schill  eil  er  4,  173 
schreibt  das  wort  maiszcl,  giebt  ihm 
also  ein  ;,  obwohl  er  2,  627  fg.  ein 
s  statt  des  ;  annahm,  wie  auch  Slal- 
der  thut,  der  2,  194  das  wort  auf 
masche  zurückführt,  die  entstehung 
u.  der  Zusammenhang  dieser  bedeutung 

mit  dpn  mrhprn/>hmHpn  ist  tniklnr  « 

au/fallend,  eine  neben  form  des  Wor- 
tes ist  wei;el  (:rei;el,  wie  Haupt  En- 
gelh. 1 926  wohl  mit  evident  conjiciert), 
in  welcher  also  das  ;  gesichert  er- 
scheint, vgl  SchmeUer  4,  173;  wahr- 
scheinlich ist,  wie  auch.  Haupt  a.  a.  o. 
annimmt,  das  m  ursprünglicher  als  das 

CvgL  wan  für  man},  denn  die  form 
mit  m  hat  weitere  büdungen  getrie- 
ben, vgl.  SchmeUer  2,  628.  maissei 
des  wunden  herzen  min  Ls.  1,  39,  11. 
da;  si  verheilen  künde  kein  salbe  noch 
kein  wei;el  Engelh.  1925,  vgl.  auch 
RA.  629.  Haltaus  1337  fg.  —  die  an- 
nähme,  dass  meizel  in  dieser  bedeu- 
tung  schon  früher  femininum  war, 
bedarf  noch  der  bestätigung. 

steuimei;eL  stm.        1.  Steinmetz. 

mei;elin  stn.  instrument  des  Wund- 
arztes, mit  meiszlin  in  die  wunden 
siechen  narrensch.  38,  16. 


mei;el,  auch  vom  wundarU  gebraucht. 
ein  scherer  meisselt,  schnidl  die  wund, 
domit  der  siech  bald  werd  gesunt 
narrensch.  23,  15. 

mei;linc  stm.?  ein  bekklotz,  ein 
mestswin  er  ze  des  Pibers  türlto  kün- 
dieüchen  ft;  bräht:  mei^linc  unde  wur- 
ste kan  er  machen  wol  dä  van  Helb- 
Ung  15,  308. 

stf.  leseb.  956,  2. 


MKLCHiOR  nom.  propr.    einer  der  drei 

könige.  W.  Wh.  307. 
melde  swv.  ahd.  melden  u.  meldön  Graff 
2,  723.  ausnahmsweise  melden  :schel- 
5  ten  Waith,  105,  21.  Pass.  K.  589, 
93.  :  seilen  MS.  1,  19.  b.  1.  ver- 
rathen,  angeben,  umbesehen  er  be- 
gan,  obe  da  waere  ieman,  der  in  mohte 
melden  Exod.,  fundgr.  2,  88,  38.  die 

10  kamerere  die  meldin  mich  Roth,  im  le- 
seb. 230,  20.  die  miuse,  die  Bich  selbe 
melden!,  tragent  si  schellen  Waith.  32, 
28.  si  begonden  alle  einander  melden 
das.  105,  24.    ich  melde;  ftf  genäde 

15  vil  lieber  vriunt  dir  sagt  Chriemhilt, 
als  sie  dem  Hagen  Siegfrieds  verwund- 
barkeit verräth,  Nib.  844,  1.  sine 
wolde  doch  niht  melden  die  site  von  ir 
lant  das.  1802,  3.    donnoch  ist  ein 

20  ander  nöt,  da/  ir  lieblich  munt  sd  rät 
mich  ö;  zorne  melde  MS.  2,  89.  a. 
swa;  da;  herze  tougen  wider  den  fri- 
went  valsches  hät,  da;  onge  e;  niemer 
verlät,  e;n  melde;  mit  dem  bliche  Wi- 

25  gaL  4251.  da;  er  vor  melden  sich 
bewar,  sich  in  acht  nehme,  dass  er 
nicht  verrathen  werde,  frauend.  im 
leseb.  629,  28.  vgl.  das.  630,  18. 
sehet  da;  ir  meldens  iueh  bewart  das. 

30  633,  24.  er  sprach  'und  melde  (= 
meldete)  uns  niemen,  sö  sagete  ich  dir 
gerne'  Gudr.  im  leseb.  526,  27.  seht, 
also  kam  der  reine  Peleus  ze  felde,  mit 
worten  ich  in  melde  troj.  3847.  dä 

35  von  solt  du  niht  melden  mich  Bon. 
84,  28.  da;  du  mich  niht  salt  schei- 
den noch  in  der  bichte  melden  Pass. 
K.  589,  94.  in  rechtir  trfiwe  p flicht 
meltin  si  den  brüdrin  di  geschieht  Je- 

40  rosch.  Pf.  141.  a.  dä  melte  er  bt  na- 
min  alle  di  dä  häten  üf  die  valscheit 
geraten  das.  141.  b.  du  vo 
da;  er  dich  melde  zu  den  IG 
zu  diner  masterschaft  Leys.  pred.  31, 

45  10.  ich  habe  ein  heimelich  dinc  wider 
dich  zu  sprechene  und  dich  vlghelichen 
zu  bitene,  da;  du  mir  dar  inne  volgest 
und  mich  nit  inmeldest  myst.  161,  38. 
swä  ein  nider  man  wirt  rieh,  lebt  er 

50  wol  mit  slner  habe,  da;  man  in  lobt 
üf  und  abe,  da;  ist  dick  den  andern 
zorn,  die  von  adel  sint  geborn,  die  dä 
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sprechen!  ...  und  melden!  sinen  ane- 
vanc  Teickn.  201.  c;  ist  alsö  heime- 
ln-h  da;  ...  ich  habe  sorge,  sage  ich 
e;  euch,  da;  e;  zu  leutbor  worde  und 
mochte  gemeldit  werdin  ult.  jahrb.  35,  5 
16.  da;  ir  zu  Gorlicz  komet  an  der 
bedemerunge,  da;  e;  icht  gemeldit  wurde 
und  jene  gewarnt  wurden  das.  35,  26. 
dem  sagete  Amelius  stn  heimelichkeit. 
zu  eim  tage  bewtste  er  untrüwe  und  10 
melte  in  vor  dem  konig  leseb.  983,  17. 
wer  auch,  das  under  den  stulsössen  de- 
heiner  war  belümbdet  ...  dass  er  nit 
frig  war,  so  mag  ein  jeklicher  hofjün- 
ger ...einen  solichen  wol  malden  und  15 
den  heissen  ufstan  und  vernichten  so 
lang  bis  das  er  sich  besetzt,  dass  er 
fryg  sige  Gr.  w.  1,  24.  —  tradere 
melden  sumerL  29,  67.  2.  ausspre- 
chen, gewalt  mag  melden  understdn,  20 
gedanke  muo;  man  ledic  ungevangen 
lä;en  gan  MS.  2,  127.  b.  die  bedeu- 
ten g,  welche  das  »ort  heute  hat,  eine 
nachnch  t  bringen ,  eine  mittheilung 
machen,  verkündigen,  findet  sich  in  25 
der  altern  spräche  kaum  schon,  da- 
her ich  Ettmüllers  er  klarung  *u  Frl 
9,  17  din  {der  priesterschaft)  maht, 
diu  meistert  unde  melt  r  die  herrscht 
und  verkündet*  beanstanden  möchte.  30 

melden  stn.  ergieng  an  ir  üben 
ein  melden  MS.  2,  19.  b.  (geheene 

bene  endreime.')    vor  melden  vor  mer- 
ken mac  dich  nieman  wol  ernern  MS.  35 
2,  127.  b.  tgl.  Frl.  316,  16. 

meldaere  stm.  ahd.  meldari  Graft 
2,  724.  verr  Äther,  angeber.  delator 
melderc  sumerl.  6,  43.  proditor  mel- 
dere  das.  14,  44.  denselben  solde  40 
man  als  einen  meider  des  capittels  von 
deme  ordene  treiben  stat.  d.  d.  ord. 
166.  er  vflrhtet  meider  noch  ir  ha; 
MS.  1,  24.  a.  valsche  nete  der  argen 
meider  unde  ir  nit  MS.  2,  91.  b.  die  45 
meider  merkent  unser  site  das.  2,  258. 
a.  —  bei  Tatian  heisst  Judas  meldari. 

meld  finge  stf.  verrath.  delalio  mel- 
dunge  sumerL  6,  47.  vgl  Haltaus  1 339. 

gemcldc  swv.  was  melde,  und  ist  der  50 
Spiegel  sö  gebout,  da;  er  in  im  selben  halt 
und  gemeldet  wes  man  walt  Tetchn.  1 92. 


nngemelt  part.  adj.  unverrathen. 
lät  da;  bliben  nngemelt  Jerosch.  Pf. 
54.  a.  er  geböt  da;  si  da  legen  nn- 
gemelt (nicht  advO  das.  55.  c. 

vermelde  swv.  angeben,  terra (hen. 
der  vater  wei;  in ,  da;  si  fermeldöten 
Benin  min,  er  schalt  sie,  dass  sie  das 
Vorhandensein  des  B.  dem  Joseph  ver- 
raten, Genes.,  fundgr.  2,  65,  13. 
ich  haete  wol  behüetet,  da;  ich  niht 
vermeldet  h.iete  slnen  lip,  sagt  Chriem- 
hilty  Nib.  1052,  t.  dö  wart  Peter 
dristunt  vermeldet  Hahn  ged.  105,  81. 
swä  er  reit  in  dem  stürme,  dä  vermel- 
det in  der  Hildegrfn  Alph.  431.  von 
slnem  helme  gieng  ein  glast,  der  ver- 
melde (prät.~)  ir  den  gast  Trist.  9380. 
het  ich  mit  in  niht  ga;  aldä,  ich  wa?r 
für  war  vermeldet  sa  frauend.  im  le- 
seb. 631  ,  28.  swtg  stille  unde  ver- 
meld mich  nicht  Bon.  27,  11.  vil 
schier  er  dö  vermeldet  wart  dem  apte; 
umb  die  selben  vart  muost  er  grö;e 
buo;  enpfän  das.  85,  45.  si  wart  ver- 
meid it,  da;  si  kristen  wäre,  und  si 
verjach  i;  oflenberüchen  myst.  63,  34. 
vor  fröid  was  ich  erblichen,  als  sich 
da;  noch  an  mir  vermelt  Hät*l.  2,  47, 
41.  guot  wachter  mit  heller  stimme, 
got  müe;  dein  immer  pflegen,  da;  du 
mich  nit  vermeldest  das.  1 ,  15,  21. 
—  vermelden  noch  verrüegen  troj.  bl 
105.  b. 

vermelden  stn.  e;  enist  aber  kain 
vermelden  in  uns  noch  kain  erschrecken 
wir  kennen  weder  verrath  noch  furchig 
türch.  jahrb.  44,  20. 

vermeldsere  stm.  verräther.  pro- 
ditor Mone  235. 

unvermeldct  part.  adj.  unverra- 
then. si  beliben  unvermeldet  des  hei- 
;en  bluotes  röt  Nib.  1564,  1.  dö  er 
unvermeldet  wände  stn  unde  sicher  si- 
ner  dinge  Trist.  13494.  ich  hoff,  da; 
unser  lieb  bleib  unvermelt  Ii  AM.  1, 
86,  11.  unvermeldet  si  körnen  dar, 
da;  ir  nieman  wart  gewar  Mai  184, 
19.  wenn  der  wachter  verkfindt  den 
tag,  das  sie  dann  unvermeldt  durch 
das  hag  komen  in  der  schwärtze  Hin 
Keller  9,  10. 

melt  stm.?  alsus  kam  er  ze  velde 
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140,  33  (f*r*e#).  —  e;  was  unwaege, 
swer  minne  pfiffige,  da;  of  im  hege 
meldes  last  Wo//r.  Ueder  6,  34.  Aier 
s/eA/  meldes  für  meldens,  vgl.  Lachm.  5 
»u  Nib.  910,  8. 

melde  stf.  1.  verrath,  angebe- 
tet, verrätherei.  melde  kamt,  diu  sel- 
ten ie  gelac  MS.  2,  167.  a.  der  melde 
ha;  niht  fröide  git  das.  1,  27.  b.  and  dö  10 
der  tac  zerstöret  wart  von  der  vinster- 
nisse  grö;  und  diu  naht  herzuo  geflö;, 
du  körte  sunder  melde  diu  vrouwe  hin 
zuo  velde  iroj.  10492  unverrath.en, 

15 


si  quämin 

unwi;;enl  gar  gestürzet  üf  den  argin 
wicht  Jerosch.  Pf.  91.  b.  da;  si  ouch 
niht  ba;  möhten  sin  vor  aller  melde 
behuot  Mai  184,  5.  dö  er  unvermel- 
det  winde  sin,  dö  hete  im 


512.  er  hiet 
sin  gTÖze  melde  von  sinem  naehesten 
künne  HelhU  2,  930.  ob  wir  kernen 
des  ze  melde  das.  4,  328.  na  hoe- 
rent,  wie  da;  hfiebe  sich  da;  er  ze 
melde  kam  troj.  16162.  in  offenlieher 
melde  das.  bl.  160.  3.  nachricht, 
künde?  ö  wol  dich  der  lieplichen  meide 
W.  Tit.  103,  4.  4.  persomßciert} 
sowohl  in  der  bedeutung  ' angebet ei 
wie  geruckt  .  ich  wei;  wol  wie;  ze 
hove  stöt,  da  fron  Neide  spehent  gäl 
und  nimt  ot  aller  dinge  war  frauend. 
47,  30.    nü  het  diu  frowe  Melde  fruo 


20 


ir  stricke,  ir  melde,  ir  arebeit  an  disen 
selben  pfat  geleit  Trist.  13497.  si 
vorhten  die  melde  Ernst  30.  a.  si 
tarnten  melde  und  ouch  den  drö,  bei 
Scher»  1026.  seht,  dö  erhub  sich  25melde  stf.  ahd.  melda  maita  Graff  2, 
melde,  diu  manegc  schände  hät  erjaget.  723.  atriplex  melde  sumerl.  21,  19. 
dem  keiser  Decio  wart  gesaget  Pass.         53,  6.    meld  Diefenb.  gl.  43.  melda 


wa;  Erecke 

und  ze  prise  Er.  2515.-  und 
in  ouch  Meide  Lan».  3346. 
melderieh  s.  das  »weite  wort, 

adj.   angeberisch,    ich  bin 
sö  bist  du  balt  und  meldec 
...  die  wienent  ich  si  schuldec  da;  du 
sd  unduidec  und  sö  rehte  merklich  bist 
HelbL  3,  383. 


K.  393,  32.  vgl.  Suchenw.  26,  30  fg. 
—  so  wi;;et  äne  melde,  ohne  Oüg- 
nensche)  angeberei ,  Renner ,  im  le- 
seb.  777,  20.  —  die  geliebte  selber, 
wenn  ihr  der  liebhabet  »»wider  ist, 
giebt  ihn  wohl  an,  um  ihn  sich  vom 
m  schaffen,    so  versiehe  ich  die 


voc.  o.  43,  20.    gresolocamia  melde 
57,  23.   vgl.  altd.  bl.  1,  352. 
2,  573. 

mkuacanz  nom.  propr.  söhn  des  königs 
Poydiconjunz  Par».  125.  343.  356. 
357.  359.  381.  386.  387.  583. 
meljanz  nom.  propr.  rois  Meljanz  de 
35  bigtel  Par».  665.  künec  Meljan 
ir  holde  nieman  wan  ir  melde,  si  tuot  Lt;  Par».  344.  348.  353.  383.  384. 
mir  alleine  den  kumber,  den  ich  muo;  385.  388.  389.  390.  39  t.  392.  393. 
tragen,    war  umbe  solde  ich  danne  von         395.  396.  418.  646.  673. 

also  lützel  entgelde,  also  über  merker  40melochitks  ein  edelstein.  Par».  781,  28. 
u.  meider  hat  er  sonst  nicht  »u  kla-  melodie  stf.  die  melodie.  der  minnen 
gen,  ja  er  wünscht  sich,  wie  es  wei-  melodie  Trist.  4813.  die  enge!  singen 
ter  heisst,  er  wäre  in  der  läge,  sie  ir  melodie  leseb.  977,  1. 
fürchten  »u  müssen,  MS.  1,  91.  b.  memörje  stf.  myst.  129,  28. 
vgl.  auch  die  darauf  folgenden  stro-  45 MERK  swv.  ahd.  menjan  u.  menen  Graff 
phen.  darzuo  hat  vrö  Seide  an  si  ge-  2,  771.  mtUat.  minare,  ital  fr.  menare, 
want  sö  vil  süe;cr  gflete  und  senile-  mener.  doch  ist  die  bedeutung  des 
keit,  da;  ich  nmb  die  schulde  von  ir  deutschen  Wortes  enger,  sie  ist  fast 
oft  enduide  meide  noch  kein  ander  her-  durchaus  beschrankt  auf  das  leiten 
xeleit  MS.  2,  89.  b.  2.  gerücht,  50  und  vorwärtstreiben  des  eingespannten 
gerede ,  in  gutem  wie  bösem  sinne.  »ugviehes,  vgl.  Schindler  2,  589.  Frisch 
sin  melde  wuohs  vil  sere  beidiu  stille        1,  635.  b.    aus  ment  ir  gart  ietwe- 
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MSH.  3,  429.  a.  ich  kan 
niar  menen  mit  dem  gart  das.  3,  239. 
b.  da;  ment  sam  ohsen  tuot  ein  gart 
Frl.  105,  14.  starke  liute  menten  diu 
merrinder  mit  garten  W.  Wh.  352,  9. 
mit  awerten  an  den  furt  gement  das. 
437,  23.  swie  vil  der  ochse,  sd  er 
gebeizt  ist  nnder  da;  joch,  üf  slahe, 
ern  mach  sich  des  niht  erweren,  der 
in  da  meinit,  erne  steche  in  also  dicke 
als  er  wil  Leys.  pred.  82,  35.  ich 
häns  an  minen  stock  gement  Waith. 
34,  10.  vgl  Lachmanns  anm.  diu 
senewe  den  schu;  muo;  menen  Par%. 
241,  20.  vaste  men»  in  dan  der  «int 
er  segelt  davon ,  Porz.  55,  16.  den 
wirt  stn  triwe  mente,  da;  er  sich  wi- 
der seilte:  wan  jämer  ist  ein  scher- 
pfer  gart  das.  90,  9.  si  menete  und 
kupfete  fragm.  XLl,  386. 

menne  swv.  diese  form  des  vor- 
aufgehenden vbs.  belegt  Benecke  aus 
Mari.  65  diu  rinder  mit  dem  garte 
mennen,  und  Mg  hien 

wenic  ba;  ir  pfert  5083.  wahrschein- 
lich aber  gehört  dies  mante  zu  manen, 
vgl  dasselbe  oben  s.  53.  a.  [wo  noch 
hinzuzufügen  ist  Athis  E  132.  162. 
Lanz.  5300.  Engeln.  4764.  Ludw. 
kreuz  f.  5160.]  u.  ermanen  das.  54.  a. 
—  sollte  mennen  nicht  eine  nur  or- 
thographische ungenauigkeit  sein?  wie 
,  Waith.  34,  10,  C  geraennet 
—  für  mennent  Hahn  ged.  26, 
76  ist  wohl  mendent  zu  lesen:  in  sei- 
ner Cgottes)  beschiude,  dd  mennent  si 
sich  inne.    (vgl.  auch  unter  mene  stf) 


10 


2.  ein 

fr  ahn  dien  st.  der  im  leisten  von  fuhren 
besteht,  vgl.  Schm.  a.  a.  o.  die  men- 
nen fahren  sönt  dem  gotshus  sinen  win, 
da;  si  ir  wagen  und  geschirre  also 
bereiten  und  wege  und  Stege  bessern, 
da;  si  bereit  sin  ze  varent  etc.  und  ze 
G.  git  man  1 1/2  meny,  und  ze  A.  zwo 
menina.  —  bedarf  aber  das  gotshus 
nüt,  so  sol  man  ime  dafür 
geben  Gr.  w.  1,  339  fg.  und 
wer  einen  pflüg  hat ,  der  sol  meinem 
herren  zwo  meny  thun  vff  sinre  gc- 
frönde,  also  das  yeder  pflüg  zwo  meny 
thue.  und  wan  man  dieselbe  mene  Unit, 
so  etc.,  Stöber  Alsatia  185%  s.  74. 

roenat  stm.  stf.  stn.  was  diu  mene, 
vgl  Schmeller  2,  591,  wo  überhaupt 
der  ganze  reichhaltige  artikel  menen 
20    1,  589  fg. 


15 


ob  ich  dir  te  gemente  oder  den  phluoc 
gedente,  die  rinder  vor  dem  pflüge 
leitete,  Helmbr.  307. 

menaere  stm.  der  ochsentreiber. 
vernt  mener  hiure  sariant,  sit  willeko- 
men  dem  stoke  ze  ingesinde  MS.  2, 
138.  a. 

menkneht,  menwec  s.  das  zweite 
wort. 

Iii  Olli  stf*         1  •  d%C  (ins 

ein  paursman  der  sein  aygene 
men  habe,  im  jähr  1461,  bei  Schmel- 
ler 2,  590,  woselbst  noch  weitere  bei- 


mcnel  stm.  =  gart,  führt 
auf,  ohne  beleg. 
mengk  stet?,    vgl  Graff  2,806.   einen  hd. 

im  nd.  mang  sich  noch  erhalten  hat. 
Gr.  2,  295.  mische,  menge,  thue  zu 
einander,  vereinige,  got  hät  in  eime 
geistlichen  sinne  (ah  er  den  Tobias 

30  sehend  machte')  di  speicheln  stner  got- 
heit  gemengit  mit  der  erdin  unsir  tät- 
lichen menschheit  Ludw.  70,  22.  dö 
di  her  begundin  mit  kraft  zusamin  spren- 
gin  unde  in  strlte  (..sieh?")  mengin,  ein 

35  stoub  üf  dranc  Jerosch.  Pf.  105.  d.  da 
zwdne  mit  einander  zürnen  t,  die  di  zwi- 
schin  gent  mengende  und  weninde,  die 
tragin  da;  vergifnisse  in  der  zungen 
Leys.  pred.  77,  12.    welch  man  nf 

40  dem  hantwerke  roufwolle  wil  ander 
mengen  der  sal  si  von  erst  den  mei- 
stern wisen,  mengit  her  si  aber  under 
ane  der  meister  wissen  etc.,  freiberger 
stdtr.  292.  — 

45    tragen,  diu 

röt  wt;  gel,  gesprenget  was  under  ein 
ander  swarz  und  bla,  getempert  in  sehs 
varwen  dl,  gemischet  durch  einander 
Ls.  3,  57,  29.  Suchenw.  28,  29.  — 

50  ir  grüe;en  und  da;  danken  min  sach 
man  mit  zuht  gemenget  stn  frauend. 
205,  30.    da;  der  herre  kune  wart 
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358,  80.  er  wolde  dä  als  di  andrin 
in  gotis  dinst  sich  mengin  Jerosch.  Pf. 
117.  d.  —  davon  ist  mir  din  mengen 
leit  frauend.  137,  16.  die  frau  glaubt 
den  anaeredeten  einer  lüae  zu  zeihen  • 
A«s$/  dein  einmischen  ton  unge- 
hörigem, unwahrem?  richtiger  wohl: 
dein  zwischentragen,  vgl.  das  beispiel 
unter  menger  u.  mengerie.  —  die  ep- 
sol  den  vogten  zu  ambachle 
6  nuwe  becber  und  12  nuwe 
sie,  »/,  pfeffere  und  %  ff 
wahses  Gr.  ».  1,  709. 

iindermengc  swv.  mischen,  da 
wart  leit  mit  leide  von  überleide  under- 
manct  Cgespranct)  Herb.  6749. 

gemenge  sin.  dä  wart  geslagen 
und  getan  von  fienden  unde  friunden, 
da;  des  meres  unden  von  gemenge  wart 
trüebe  Herb.  4343.  —  societälscon- 
tract  bei  den  schäfern,  vgl.  Frisch  1, 
658.  c. 

untermenget  part.  adj.  juncfrowe 
alsö  vile  also  da;  unberhaftic  ist 
unvermengit  myst.  109,  36. 
menger  stm.   friedensstörer ,  Zwi- 
schenträger (vgl    oben   das  beispiel 
Legs.  pred.  77,  12).     der  ein 
ind  ein  menger  were  zu  zwi- 
btirger  und  der  slat,  im  jähr 
1482,  bei  Haltaus  1340. 

giftmenger  stm.  giftmischer.  vgl. 
Frisch  1,  658.  c. 


ä;en  vor  dem  bette  sie  Heinr.  Trist. 

858. 

mknskrik  stf.    die  Versorgung  des  Hsches. 
Trist.  17036. 
5MENVA  f.  eine  pflanze,    armoratio  menva 
sumerL  21,  21.    vgl  Gr  äff  2,  798. 
Frisch  1,  658.  c. 
m  kh  für  wir,  hessisch,  vgl.  zeit  sehr.  3,  48 1 . 
mkr  stn.  goth.  marei  swf.  ahd.  man,  meri 
10    stm.  u.  stn.  Graft  %  819.  (Tiere :  mere 
Emst  31,  a.)  das  meer.    dich  minnet 
erde  und  ouch  da;  mer,  Hur  lull  und 
ouch  die  winde  Gott  fr.  ML.  2,  18.  er 
frägete  slnen  schifman,  wanne  si  qutn- 
15    men  ab  dem  se\    'da;  mere  tuot  mir 
harte  we.'  Ulr.  Trist.  2922.  geschiffen 
üf  da;  mer  Waith.  27,  9.  Trist.  8621. 
üf  dem  mer  das.  29,  5.    entpfallen  als 
in  da;  mer  ein  slac  das.  77,  24.  riß. 
20    die  anm.  und  Hag.  Germania  9,  111. 
da;  höhe  mer  die  offene  see,  myst. 
226,  6.    tief  ist  des  wilden  meres  grünt 
Gottfr.  im  leseb.  435,  15.    des  wilden 
meres  breite  das.  436,  20.  rü;esche; 
25    merÄar/88.  b.  das  baltische?  occia- 


30 


h.  gl.  194.  —  unter  mer 
wird  verstanden:  die  ost$ee (?)  von 
Roten  zuo  dem  Rine,  von  der  Elbe  unz 
an  da;  mer  NibeL  1184,  2.  offenbar 
richtiger  liest  C:  vonme  Roten  zuo 
dem  Rtne  üf  bi  Elbe  an;  an  da;  mer, 
gemeiniglich  aber  das  mittelländische 
meer,  das  seit  den  kremfahrten  über 


i-  35 


gl  65.   hieher  oder 
sm  mangare  Qoben  60.  b.)? 

mengerie  stf.  friedensstörung,  Zwi- 
schenträgern, von  mengerei  zu  zwei- 
traht  bei  Hallaus  1340.  40  an 

menger  swv.  Gr.  2,  138.  näch 
baisam  smac  zengern  begund  und  ouch 
sich  mengern  plüemlin  vor  miner  an- 
gesiht  Ls.  1,  376,  48. 

5KGRR  *.  MAKGvKRR.  45 

error  nom.  propr.  Mennor  der  erste 
was  genant,  dem  tiutisch  rede  got  tet 
bekant  Frl.  159,  13,  sicher  der  Mannus 
des  Tacitus,  vgl  Gr.  mythol  s.  205. 
(2.  u.  3.  aufi.  s.  319.)  50 
stn.  altfr.  mengier,  das 
n    petit    menschiuwer,  da; 


dem  mer  zürch. 
jahrb.  49,  37.  er  was  bischof  zuo 
Ippone  enent  dem  mer  das.  50,  7.  da; 
sterben  (1348)  huop  zuo  dem  toten 
dem  mer,  darnach  kam  e;  in 
weise  Iii  ii  laut  das.  71,  35.  die  beiden 
über  mer  Ludw.  kreuzf.  485.  —  über 
mer  varn  heisst  ohne  weiteres:  eine 
pügerfahrt  ins  gelobte  land,  nament- 

1 1  fll    t  l  Ii  L  11    f\  I  (*  Ii  +.  v  H  tj    Ii  J)  1 1  t  II  (*il  III  fJi  ^^fff* 

merfart).  dd  gap  ime  got  die  gnade 
da;  er  varen  wolte  über  mer  myst.  244, 

7.  und  wolten  alle  über  mer,  und  mach- 
ten kriuz  an  sich  zürch.  jahrb.  69,  15, 
vgl.  Ludw.  52,  7.  u.  ö. 

endelmer  stn.   ocean.    Notk.  71, 

8.  vgl  Frisch  1,  227.  a. 
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klebermer  stn.  da;  wilde  kleber- 
mer  Orendel  368.  1733.  s.  das  fol- 
gende wort. 

lebcrmcr  stn.  ein  fabelhaftes  ge- 
fährliches geronnenes  meer ,  in  wel- 
chem die  schiffe  nicht  ton  der  stelle 
können,  s.  altd.  wäJd.  2,  221.  mus. 
für  altd.  litt.  1,  293  fg.  Haupt  in  der 
zeit  sehr.  7,  276.  das  erste  tcort  ge- 
hört zum  stamme  lap  coagulum,  libere 
gerinne,  lebere  hepar,  vgl.  Pfeiffer  in 
der  aUgem.  monatsschriß  1854,  *.  459 
fg.  die  sage  tom  lebermer  «5/  wohl 
orientalischen  Ursprungs,  wie  auch  die 
erwähnung  einer  ganz  ähnlichen  sage 
bei  Benjamin  von  Tudela  (im  j.  1 173), 
der  es  raare  concretum  nennt,  wahr- 
scheinlich macht,  vgl.  Haupt  a.  a,  o. 
296.  es  wird  gedacht  in  der  nähe 
des  magnetberges.  als  der  edel  age- 
atein ,  der  an  sich  grö;  ande  klein 
zucket  gar  ftn  alle  wer  in  dem  wilden 
lebermer  Heimelt n  ML.  1736.  der 
stein  ligt  in  dem  labermer,  er  ist  ge- 
heimen Magnes  Ernst  3210.  in  fiior- 
ten  Über?  lebermer  der  wilden  grifen 
swene  MS.  2,  207.  a.  noch  breiter 
denne  da;  wilde  lebermer  das.  2,  154. 
a.  da;  lant  lit  an  dem  lebermer  Wigal. 
8595.  Palakers  ist  sin  eigen  nnd  11t 
bl  dem  lebermer  MS.  2,  15.  a.  —  die 
gewöhnliche  glosse  ist  mare  mortuum, 
vgl.  Haupt  a.  a.  o.  Sehen  888.  Graff 
2,  820.  —  übertragen  wird  die  be- 
ii  f.  tt  ti     f j     \i (Iiis  a^H^?^?^'  *  (I 

Mos.  14  dem  Pharao  so  verderblich 
geworden  war.  dö  Werten  si  die 
Israeliten  ein  michel  her  rehte  durch 
da;  lebermer,  Bari  in  der  laibacher 

Wigal.  ai  alle  stürben  äne  wer  in  dem 
röten  lebermer  bei  Sehen  888.  —  über- 
tragen üf  dem  wilden  lebermer  der 
gruntlösen  werlde  sweben  g.  sm.  142. 
s.  das.  eint  XLIV,  24.  üf  der  sunden 
lebermer  vateruns.  1343.  vgL  MS.  2, 
154.  a. 

ostermer  stn.  so  wird  das  schwane 
meer  genannt,  da;  osterraer,  darin 
die  Tunow  gät  Sehen  1172. 

vrendelmer  stn.  Graff  2,  820.  am- 

vel  wo- 


gendes mer  voc.  o.  46,  79  u.  80. 
occeanus  wendelmer  sumerl.  48,  80. 
der  seihe  garto  stat  ostene  an  der  Werlte 
orte,  da;  tiefe  wentelmere  dar  ubere 
5    gat  Genes.,  fundgr.  2,  16,  39.  —  vgl. 


10 


15 


20 


werldemer  sin.  Weltmeer.  Graff 
2,  820.  —  übertragen:  das  meer  der 
weltlichkeit.  Franciscus  soldc  über  da; 
rote  wcrldemer  leiten  der  barvu;en  her 
Pass.  515,  97. 

westermer  stn.  her  wonde  bi  dem 
westermere  En.  5052. 

merbin;,  merdiep,  merdorn,  nie- 
regart, mergrie;,  merhabe,  mer- 
hirsc,  merhunt,  merkalp,  inerkatze, 
mermeit,  merminnc,  niermuscliel, 
merohae,  merphosse  (?),  merrint, 
merroa ,  merrouber ,  merschorp, 
inerscherplin,  mersnecke,  merspin- 
ne,  morstat,  mcrstille,  merswert, 
merswin,  mertropfe,  mervar,  mer- 
vart,  nierfeine,  merwataere,  mer- 
wip,  mcrwnnder.  die  vorsetzung 
dieses  wortes 


25 


oft  scheint  es  nur  fremd  zu  bedeu- 
ten, was  fernher,  über  das  meer,  ge- 
kommen ist.     von  diesen  zusammen- 
30    Setzungen  fehlt  oben 

meramsel  stf.  merula  voc.  o.  40,  41. 
mer  swv.    tunke  ein,  mische,  rühre  um, 
speise  (von  flüssigen  speisen  gesagt), 
speciell:   esse  zur   nacht ,  weil 

3 1)      S  ll J i ^)  £  (i (1  s  (j(\rt)il]i  $9CflC  (1   f* II  (i  (  $  s  f1 71 

da;  ere  in  (dtv.  pL)  ir  becher 
Frl.  1 58,  1 7.  da;  ich  sül  guoter  spise 
lebn,  irn  dürft  mir  niht  wan  wa;;er 
gebn  und  brötes,  da;  ich  drin  gemer 
40  W.  Wh.  135,  1.  der  marograve  niht 
m£re  neheiner  sptse  gerte,  wan  swarze; 
bröt  er  inerte  in  ein  wa;;er,  swenne 
er  tranc  das.  176,  12.  mit  wa;;er 
er  einen  copf  nam,  darinne  merte  er 
45  sin  bröt  Leus.  pred.  153.  meren. 
prot  au ss  wein  essen,  vipare  voc. 
th ruf.  v.  1482.  dö  unser  herre  mit 
sinen  jüngeren  merte  zeitschr.  1,  282, 
455.  dö  er  duo  gemerte  mit  sinen 
ib.  299,  41.  dö  er  ab- 
mit  in  merte  glaube  977.  des 
merte  got  mit  sinen  jün- 
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gern,  bei  Schert  1031.  vgl.  fundgr. 
1,  383.  b.  Diefenb.  g.wb.  2,  39.  Ett- 
müller  zu  Frl.  158,  17.  Sehen  1031. 
Frisch  1 ,  646.  a.  fg.  Schmeüer  2, 
614.  Graffl,  845.  das  wort  ist  viel- 
leicht von  dem  lat.  merenda  abtuleiten, 
dialectisch  hat  sich  mären  kneten,  rüh- 
ren, mährte  kallschale,  noch  erhalten, 
s.  Frisch  a.  a.  o.  vgl.  die  folgenden 
worte  und  merend  bei  Sehnt.  2,  610. 
—  übertragen:  etwas  einrühren,  an- 
stiften, incendere  ein  meren  voe.  9. 
1429  bL  23.  d. 

gemer  swv.  dasselbe,  s.  das  bei- 
spiel  aus  W.  Wh.  135,  1. 

merunge  stf.  abend  essen,  unser 
herre  crist  sinen  jüngeren  sagete:  dise 
merunge  vor  uwer  sunde  di  ich  mit  in 
habe  getan,  di  sultir  nach  mir  began 
glaube  1013.  do  sa;  er  mit  in  an  der 
merunge  Leys.  pred.  153. 

merate  stf.  abendmahl.  des  nach- 
tis  do  unser  herre  zu  siner  merate  sa; 
Leys.  pred.  77,  25.  hie  nacht  ist  uch 
der  abent  da;  unser  herre  an  der  mer- 
ate sa;  mit  sinen  jungern  den  zwelf 
boten  das.  153.  und  sa;  mit  sinen 
jungern  an  der  merate  ebenda,  merata 
gL  bei  Schm.  2,  614.  vgl.  Graff2,  846. 

in  erde  stf.  (aus  dem  vorigen  ver- 
kürzt?^ flüssige  speise  aus  wein  u. 
brot.  suppa  merda  sumerl  17,  27. 
gehört  der  ausdruck  le  merde  sitzen 
hieher?  ich  führe  die  beispiele  beim 
folgenden  worte  an,  für  welches  die 
grössere  Wahrscheinlichkeit  spricht. 

inert  stn.  ?  stm.  ?  (Verkürzung  aus 
meröt?)  flüssige  speise  aus  brot  u. 
wein;  abendmahl.  vgl.  Or.  2,  248, 
•po  es  für  neutr.,  u.  Schmeüer  2,  614, 
wo  es  für  mase.  erklärt  wird,  mert 
coena  gl.  Hoffm.  15,  15.  ze  stneme 
merede  Notk.  80,  17.  er  bat  sich  des 
merdis  irla;en,  ihn  zu  entschuldigen, 
dass  er  die  einladung  nicht  annehme, 
Genes.,  fundgr.  2,  81,  20.  got  ge- 
sitzet mit  in  zemerde  das.  81,  11.  do 
unser  her  zemerde  gesa;  pf.  Kuonr. 
70,  12.  er  entslief  üf  siner  brüste  in 
stnem  merde  serm.  1 3.  jh.  bei  Schmel- 
ler  2,  614. 


tum  (aeeipiat,  ne  forte   grave  sit  ei 
jejunium  sustinere)  Kero  38,  20.  mer- 
ot.   prot  in  wein,   vipa  merata.  wein- 
wal.  weinsup  voc.  theut.  v.  1482.  da; 
5    sol  der  here  meröt  sin  (gemischt  aus 
wein  u.  brot).    da;  ist  aver  der  mer- 
öt zeitschr.  1,  282,  453.    do  stuont 
er  üf  von  deme  meröde  leseb.  300,  3. 
winmert  stm.  weinkaltschale,  führt 
10    Ziemann  auf,  doch  ohne  beleg. 

merabjax  nom.  propr.  Ter  ramers  söhn 

W.  Wh.  32.  288. 
mfrbot?  die  genäde  eim  esele  wol  zimet, 
da;  er  eim  Ohsen  sflnde  ab  nimet,  mer- 
15  bot  und  ander  wirte,  gehöre  unde  hirte 
di  vergebeut  alle  Sünde  dä.  da;  ist  nier- 
gen  anderswft  Vrid.  150,  26  (3164.). 

i.ir    f+rir)i nt  in     ffpv    11  11  t)) p v k iiti  tt    mnch t 
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auf  das  altfr.  marpaud  fripon,  vau- 
20    ri«n,  voleur  aufmerksam.  Waekerna- 
qel  im  glossar  zum  leseb.  vermuthet 
'  (?)  aus  marbut  morabeth  (vgl 


märe,  mkr,  mk  alter  comparativ  eines 
25    verlorenen  positivs,  der  zum  stamme 

mag  gehörte  (vgl.  meist),  goth.'  maiza, 

mais,  ahd.  mero,  mer,  Graff2,  832  fg. 

eine  Scheidung  der  formen  m£re  u. 

nu  r  in  adj.  u.  adv.,  entsprechend  dem 
30    goth.  müiza  u.  mäis,  lässt  sich  schon 

ahd.    nicht  mehr   durchführen,  die 

ri  »■  n  ■       /*/  >  r*  » 1 1  Jt  F 1      hiAm        wy\  Ä  r*       m  1»      Cj«1/V  «las*/*/ 

(IT  ti  /('/mm  iiicrrj  mer,  nie  stnu  im  tu 

allen  dichtem  gleich  geläufig,  z.  b.  im 
Iwein  kommt  nur  mere  und  mö  vor. 

35  in  im'  ist  das  r  apocopiert,  vgl  Gr.  1, 
343,  387.  es  steht  nur  als  substanti- 
visches neutrum  u.  als  adv.,  nie  als 
adj.  ich  trenne  im  folgenden  von 
einander         1.   mere   als  adjectiv. 

40  2.  als  substantivisches  neutrum. 
3.  als  adverbium.       4.  als  con- 

mfcre,  mfcr  adj.  comparativ  zu  vil. 
grösser,  bedeutender,  vom  räume,  der 

45  zahl  u.  dem  werthe.  obe  sie  die  füchse 
mer  werdent  Wiüir.  XX,  11.  got  hät 
noch  mßren  prls  an  dich  geleit  MS.  2, 
96.  b.  s?n  schade  wirt  deste  mere 
Lampr.  AI  72.  a.   mit  m£rem  leide  Ls. 

50  3,  12.  der  nie  mer  schumphentiur  en- 
phienc,  niemals  eine  grössere  nieder - 
läge  erlitten  hatte,  W.  Wh,  443,  15. 
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ein  man  enhät  niht  vroawen  holt  der 
niht  ir  lop  tuot  mere  (:  fire)  Frl  388, 
8.  min  alter  smerze,  den  mir  tuot  diu 
here  mere  dan  ich  müge  tragen  Had- 
loub  LVI,  1 ,  4.  dtne  pine  sint  mir  5 
mer  wan  ein  wirlachaa  mgst.  176,  23. 
der  minr  dem  meren  dicke  schat  Bon. 
16,  45.  der  mer  dem  minren  sol  ver- 
tragen das.  21,  53.  der  minr  dem 
meren  entwichen  sol  das.  77,  36.  si  10 
tuot  ouch  meren  Hüten  wc  leseb.  374, 
36.  —  hirt  ich  hie  guot  und  cre,  da; 
njem  ich  Tür  da;  me>e,  dar  umbe  ich 
iemer  durch  da;  jär  des  tievels  zite 
lite  Waith.  107,28,  gewährte  man  mir  15 
hier  eine  ehrenhafte  Stellung,  so  würde 
ich  den  glänzenden  ausstellten  gerne 
entsagen,  die  das  strapazenreiche  Wan- 
derleben bietet:  so  sagt  Walther,  im 
begriffe  von  Oesterreich  abschied  zu  20 
nehmen.  —  in  der  spätem  gerichts- 
sprache ,  des  15.  jh.,  heisst  da;  mer 
die  majorität.  witzbüttel  gang,  es  ist 
das  mer,  vgl  comm.  zum  narrensch. 
2.  schlussanm.  man  dunckt  allein  vnn  25 
macht  das  mer,  man  erhebt  seine  ein- 
falle durch  majorität  «um  beschluss, 
narrensch.  2,  9  der  interpolation. 

mere  mer  mc  substantivisches  in- 
dcditi  (i  l ' t? s  Ticuff^wiHy  tu  fi  f  *        l  •  ffii^  3  Q 
einem  genitiv  verbunden.       a.  im  no- 
minativ.    di  pfaffen  striten  sere,  doch 
wart  der  leien  mere  Waith.  9,  29. 
dannoch  ist   der  wegewerenden  mere 
das.  26,  19.    die  da;  rehle  singen  stee-  35 
rent,  der  ist  ungeliche  mere,  danne  die 
e;  gerne  heerent  das.  65,  1 0.    dä  muo; 
noch   mere   tröstes  sin  das.  92,  18. 
der  ougeuweide  ist  dä  niht  me  das. 
75,  35.    wirt  mirs  iht  mer  da;  trage  40 
ich  tougen  das.  74,  35.    dö  wart  ir 
michels  mere  Nib.  2054,  2.    wa;  sol 
des  mere?  der  rede  ist  nu  genuoc  Nib. 
1 728,  1  «.  ö.    wa;  sol  der  rede  mere 
Iw.  96.    iu  ist  niht  mere  witze  kunt  45 
niuwan  diu  eine  das.  125.    sit  da;  an 
im  niht  mere  blö;es  schein  wan  da; 
houbet  das.  245.    vil  schiere  wart  des 
einen  me  das.  65.    waere  ir  sehsstunt 
me  gewesn  das.  133.    ir  leides  wart  50 
nü  michel  me'   das.  229.  265.  esn 
mohte  nieunere  sin  Er,  3554.  dane 
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ist  nimere  sorgen  an  Tritt.  10593. 
niht  solde  sin  ir  (ebenes  dö  me  Lampr. 
AI.  23.  b.  ir  stirbet  verre  mere  die 
niht  minnent  MS.  1,  13.  a.  im  wirt 
der  helle  deste  me  das.  2,  93.  b.  ir 
freude  (genj  was  dö  michels  m&  danne 
ir  davor  waire  WigaL  2281.  ir  jimers 
wart  dö  michels  me  danne  sin  davor 
were  gewesen  das.  3226.  der  würde 
mere  danne  ze  vil  Amis  1549.  niht 
mc  tröstes  im  geschach  Pass.  K.  35, 
1.  des  wart  der  hören  vriunde  sider 
mere  verlorn  Nib.  1538,  4.  dö  si  da; 
gehörten,  dö  garte  sich  ir  mer  das. 
1707,  1.  der  achtzig  genas  niht  mere 
danne  acht  man  Alph.  170,  1.  des 
muose  ouch  mere  liute  jehen  Parz.  707, 
14.  doch  mit  plural  des  prädicats: 
und  silier  mäge  mere  im  täten  guoten 
willen  schin  Porz.  765,  26.  bi  im 
sä;en  mere  der  sines  vater  manne  Gudr. 
1288,  3.  dö  der  kinde  mere  gesehen 
he teu  da;  Gudr.  1318,  2.  ir  waren 
verre  mere  myst.  224,  8.  b.  im 
genitiv.  diune  darf  niht  mere  huote 
niuwan  ir  selber  cren  Iw.  112.  ouch 
enbedorft  er  mere  Sicherheit  das.  173. 
man  hät  mir  mere  guotes  gejehen  das. 
275.  die  zande  wären  in  Ianc  einer 
clafter  oder  me  Lampr.  AI  55.  b.  vil 
mere  vreuden  ich  ir  gan  danne  ich  mir 
selben  gunde  MS.  1,  82.  b.  si  be- 
durften sin  dannoch  me  das.  2,  93.  b. 
wes  gert  er  mere,  wan  da;  ich  im  hol- 
der bin  das.  1,  79.  b.  c.  im  da- 
tiv.  mir  und  miVe  liutes  muo;  wol  in 
ir  dienste  leiden  MS.  2,  73.  a.  mere 
siner  friunde  tete  man  e;  kunt  Gudr. 
244,  2.  mit  vil  me  volkes,  denn  er 
vor  ie  gehept  hüte  iürch.  jakrb.  82, 
26.  d.  im  accusativ.  dem  habe 
ouch  hie  niht  lönes  mere  Waith,  20, 
29.  da;  er  vil  mere  wünneclicher  dinge 
hät  das.  64,  15.  sö  ich  ie  mere  zühte 
hän,  sö  ich  ie  minre  werdekeit  bejage 
das.  91,  3.  ich  wei;  wol  ir  habet 
sträle  me  das.  40,  36.  wa;  wil  sis 
me  das.  58,  17.  vgl  60,  22.  wei^ 
ich  des  ein  teil,  so  wist  ichs  gerne  m& 
das.  69,  2,  diu  hät  varwe  mö  das. 
51,  34.  er  sach  noch  me  des  röten 
goldes  Nib.  93,  3.    dö  Uten  si  der 
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friunde  deste  mt'>  bejagen  das.  168,  2. 
nu  sult  ir  mich  der  msere  mere  wissen 
län  das.  1679,  I.  ine  raac  nimer  Ver- 
liesen freuden  denne  ich  hän  verlorn 
Porz.  612,  28.  der  leide  michels  mere  5 
der  fürste  dö  gewan  das.  2246,  2. 
wand  er  der  slnen  leide  ie  m£r  unde 
mör  gesiht  das.  2073,  4.  ir  hflnt 
doch  me  kinde  arm.  Heinr.  838.  wi- 
nes  ein  becher  vol  der  git  mßre  rede  16 
unde  manheit  danne  Iw.  39.  ichn  mac 
iu  gebieten  m£re  wandels  noch  cre  das. 
91.  ichn  hin  niht  kindes  me>e  das. 
242.  da;  er  im  der  Sren  böt  ein  lützel 
mere  danne  genuoc  das.  278.  het  ich  15 
ir  leides  me  getAn  das.  68.  dane 
vander  nie  m£  Hute  wan  einen  einigen 
man  das.  126.  si  entlihen  kreftiger 
siege  mc  danne  das.  261.  nu  hAn  ich 
sorgen  mere  denne  ir  an  manne  ie  20 
wart  gesehen  Par%.  460,  14.  si  h;U 
ganzer  tagende  michels  mere  MS.  2, 
106.  b.  ich  hin  des  willen  min  niht 
mfre  dan  sö  vil  das.  1,  81.  b.  ich 
hAn  niht  vil  der  vreade  mer  von  ir  25 
wan  eine  das.  1,  75.  b.  was;  wil  ich 
stn  mere  das.  1,  62.  b.  man  vant  dA 
gerihtet  wol  drl;ec  oder  mere  vil  sü- 
berlicher  bette  Gudr.  1325,  3.  der 
hAt  des  mer  danne  ich  getAn  Wigal.  30 
53.  ant  vuocte  ime  höher  eren  me 
danne  Barl.  19,  27.  er  gewan  richeit 
me  danne  das.  22,  5.  noch  Uten  si 
im  spotes  mc  das.  72,  24.  ist  ir  vil, 
wir  diu  m6  fjschre)  ir  slahen  Ludw.  35 
kreuz  f.  3019.  da;  si  dester  mc  glim- 
pfes  zuo  der  puntnus  hietin  sürch.  jahrb. 
82,  14.  sö  mh  sfn  ein  man  besitzen 
luot  sö  minr  er  slAfet  unde  ruot  Teichn. 
64.  2.  ohne  genitiv;  hieher  gehört  40 
auch  der  nccusath  des  masses.  lei- 
der Ich  enkan  niht  mere  wan  da;  übel 
wort  unsa'lic  WaUh.  73,  27.  ich  klage 
iu  mere  das.  40,  27.  dar  kerte  ich 
mer  dan  eine  mile  von  der  strafe  das.  45 
1 04,  25.  vierzec  wochen  und  niht  me 
das.  5,  37.  vierzec  jAr  oder  mfe  das. 
66,  27.  ich  schicke  in  tüsent  mtle 
and  dannoch  m£  für  Träne  das.  29, 
17.  da;  wei;  ich  wol  und  wei;  noch  50 
me  das.  24,  2.  diu  gab  ich  unde  hAt 
ouch  me  das.  25,  8.  d*  tuoot  si  niht 


nrf  wan  da;  das.  83,  22.  da;  und 
ouch  m£  vertrage  ich  das.  62,  15. 
aie  mugeii  mir  n  01  jj  eDieieii  me  qqs, 
72,  34.  wol  ftf  hie  will  mer  getAn 
Nib.  1 93,  2.  man  sol  uns  mere  sagen 
das.  691,  3.  916,  1.  erwurb  er  dinen 
namen,  sone  gert  er  niht  mer  das.  401, 
2.  ich  sage  iu  niht  mere,  wie  er  der 
vrouwen  pflac  das.  583,  1.  si  fuor- 
ten  doch  niht  mere  niuwan  tfisent  man 
das.  196,  I.  smn  si  ze  lebene  heten 
niht  mer  wan  einen  tac  das.  42,  3. 

iiiint    iici  er  Iiiiii  mi  re  vi  all    ucs  oi/iui— 

des  rant  das.  925,  2.  wa;  sol  ich 
un'r  gelouben  das.  2271  ,1.  si  reit 
drl  mlle  oder  me  Iw.  1 1 5.  wa;  vru- 
met  ob  ich  dir  mere  sage  das.  30. 
ichn  kan  darumbe  niht  gesagen  mtfre  wan 
das.  296.  sine  wei;  zer  werlde  mere 
wan  das.  291.  ich  wei;  ir  zwene 
unde  ouch  niht  m»*  das.  155.  sagt 
mir  minre  noch  me  das.  232.  tuot 
weder  minre  noch  me  das.  281.  tuo 
dem  becke  niht  imx  das.  3 1 .  dane  was 
ze  tuon  niemere  Er.  2806.  1A;  alle 
rede  und  tuo  nimrr  (niht  mc  Iw.  593 
in  allen  hau  tischt'. ) ,  mtnen  herrn  den 
bite  Trist.  4388.  dä  für  entouc  ze 
sagen  nimere  pf.  Kuonr.  228,  23.  dibi 
sint  tüsent  aide  mA  MS.  2,  252.  a. 
dest  me  noch  döst  min ,  da;  ich  grl 
bin,  das  ist  weder  mehr  noch  weniger, 
das  ist  gleichviel,  das.  1,  20.  a.  ich 
kan  noch  da;  ich  ie  künde  ode  mere 
das.  1,  72.  a.  mere  danne  zwo  sint 
bl  minen  ziten  tot  die  niht  minnen  wol- 
den  das.  1,  13.  a.  ich  hin  me  ze 
tuonne  danne  bluomen  klagen  das.  1, 
68.  b.  ich  enkan  niht  mere  das.  1, 
80.  a.  ich  spriche  im  niht  mere  wan 
da;  er  mich  siht,  da;  sinnet  sin  ere 
das.  1,  83.  a.  ich  wei;  niht  m6  das. 
1,  81.  b.  der  lügenacre,  der  mer  ge- 
heilt danne  vil  Stricker  2,  5.  si  be- 
ten mer  danne  genuoc  Karl  61.  a.  vil 
spise  und  dannoch  mere  Amis  1836. 
si  koufen  einen  Amen  oder  mc  basL  r. 
5,  5.  si  sante  mit  ir  tusint  marc  an 
finem  silbir  unde  wite  m£  Ludw.  14, 
27.  si  wären  gar  lange  dA  gewesen, 
eUiche  vier  tüsent  jAr,  etliche  driu  tü- 
sent  jAr,  etliche  mßr  alder  minder  Grtesh. 
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pred.  1,  138.  er  hat  niur  dester  me 
ze  schaffen  Teickn.  64.  der  tuot  we- 
der ininr  noch  mer  als  ein  koufman 
das.  170.  stirbet  ein  man  und  blibet 
den  liuten  schuldig  mA  wenne  sin  gilt  5 
wert  ist  kulm.  r.  4,  63. 

mere  mer  nie  mit  adverbialer  gel- 
tung.     das  goth.   kennt   ein  eigenes 
adterb  mäis;  ein   solckes  geht  aber 
der  ahd.  u.  mint,   spräche  entweder  10 
gam  ab,  oder  es  ist  dock  mit  dem 
neutr.  des  adjectits  so  vermischt,  dass 
es  nicht  mekr  möglick  ist,  beide  for- 
men aus  einander  zu  kalten,  auch 
im  englischen  dient  das  neutr.  more  15 
statt  eines  adverbs.        1.  in  höherem 
grade,    diz  merke  ouch  Alexander  noch 
mer  danne  ein  ander  Lampr.  AI.  74. 
b.    si  stn  du'   danne  halbe  verzaget 
Waith.  45,  3.    dö  twanc  in  des  tödes  20 
leit  mere  dan  sin  zageheit  iw.  48.  si 
beten  sich  slafen  geleit  me  durch  ge- 
selleschaft  danne  Iw.  12.     dö  minnet 
er  si  deste  im'  das.  67.    ir  rites  und 
ir  lere  gevolget  si  mere  dan  aller  ir  25 
vrouwen  das.  74.    dem  ir  den  vater 
het  erslagen,  dem  vli;;e  sich  des  niht 
more,  wie  er  iu  alle  iuwer  ere  benaeme, 
danne  si  dä  tuot  das.  40.    si  vergü- 
ten me  unde  •'■  dan  man  si  bat  das.  30 
262.    e;  enfrumt  tugent  noch  ere  für 
den  tot  niht  mere  dann  ungeburt  und 
untugent  arm.  H.  720.    sie  schrei  ie 
mr  unde  mc  leseb.  572,  29.    nu  tuont 
si  e;  alle   deste  me  MS.   1,  67.  b.  35 
mer  umbe  ere  sol  ein  man  sorgen  denne 
umbe  ander  gnot  das.  1 ,  79.  b.  er 
Icret  dich  nach  schänden  leben  mere 
danne  ze  vil  das.  2,  148.  b.  dannoch 
vröut  sich  michels  me  swer   das.  1,  40 
31.  b.    da;  ich  si  me  mit  rehten  triu- 
wen  meine,  danne  ieman  vinden  künde 
zal  das.  1,  78.  a.    die  gehugede  wart 
im  wit  und  wuchs  im  dran  ie  mfre 
Pass.  K.  24,  72    so  wurden  si  ie  mere  45 
behaftet  mit  der  tobesuht  das.  40,  50. 
so  sie  die  ikre  sekönkeit  underbrach, 
ie  diu  schöner  man  sie  sach  Ludw. 
kremf.  4998.    ich  schilt  niht  an  p raf- 
fen mer,  dan  da;  sie  ze  Sünden  1er  50 
gebent  Teickn.  252.    alsö  hordent  minr 


weit  das.  304.  man  sol  gote  me  ge- 
horsam sin  denne  den  luten  kulm.  r. 
5  65  4  —  hieher  wohl  zu  stellen  • 
iht  mc  danne  man  gezellen  mac  ...  iht 
im'  mac  man  gezellen,  so  wenig  ...so 
wenig,  OberL  bikieb.  2.  ausserdem, 
nock  dazu,  da;  guot  und  weltlich  ere 
und  gotes  hulde  mere  {noch  zu  jenen, 
wokl  richtiger  als  die  bedeulung:  'nock 
einmal,  je  wieder* ,  die  Simrock  in 
seiner  Übersetzung  dem  worte  an  die- 
ser stelle  beilegt,  obwokl  sick  der 
sekluss  des  gedicktes  für  diese  ausleg- 
ung  anführen  las  st)  zesamene  in  ein 
herze  komen  Waltk.  8,  21.  ich  bite 
si  nihtes  mer  das.  56,  23.  wa;  wil  si 
mere  das.  59,  35.  durch  zwei  herze 
und  durch  dekeine;  me  das.  51,  12. 
wa;  mac  ich  iu  more  sagen  Iw.  38. 
ichn  wei;  wem  ich  die  schulde  mere 
gebe,  wem  sonst  nock  ausser  mir, 
das.  160.  nennet  mir  daune  me  die 
zwene,  weiter,  fakrt  fort,  das.  156. 
wa;  mac  ich  sprechen  mere  das.  274. 
dö  gruortet  ir  mich  und  ouch  dft  nie- 
men  mere  das.  53.  nune  haben  wir 
niemen  mere  der  uns  türre  räten  das. 
194.  e;  was  niemen  bi  in  mc  das. 
47.  dochn  woiter  ime  niht  mere  tuon 
dehein  uncre  das.  102.  jä  müe;en  si 
dir  leben  und  me  dcheinem  wlbe  buch!. 
1,  1914.  ir  geliche  was  deheiniu  me 
Ai'o.  325,  2.  wes  si  da  mere  pfiÄgen, 
desn  kan  ich  niht  gesagen  das.  1261, 
1,  swer  mer  dar  mite  si,  der  maere 
ich  niene  wei;  das.  1441,  2.  sine 
beten  in  sö  waege  deheinen  maregräven 
mer  das.  1365,  4.  Hagne  unde  nie- 
man  mer  das.  1 1 47,  4.  sol  ü;  dem 
huse  iemen  komen  nu  r  das.  1933,  2. 
dö  was  deheine;  mere  das.  1504,  4. 
noch  brähte  im  diu  maget  me  linwat 
wl;  als  ein  sne  WigaL  4084.  des 
einen  unt  dekeines  mc  wil  ich  ein  mei- 
ster  sin  MS.  1,  67.  a.  wa;  sol  ich 
ir  mere  künden  das.  1 ,  38.  a.  da; 
geschach  niemanne  m£  das.  1,  69.  a. 
wa;  bedarf  ich  fröiden  me  das.  1,  77. 
a.  wa;  bedarf  ich  leides  mere  das. 
t,  61.  b.  wa;  bedarf  ich  gnoter  han- 
delunge  me  das.   1 ,  75.  a.    ist  iht 
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etwas  schönes,  das.  1,  59.  b.  und 
wolde  i/  niman  me  lägen  tun  myst. 
62,  21.  er  enböt  hn  oucb  mere  fer- 
ner, Latnpr.  AI.  49.  b.  darzuo  ver- 
nim  noch  mere  weiter,  das.  42.  a.  5 
noch  sprach  got  hie  mer:  gebet  etc., 
kulm.  r.  5,  23.  538.  nu  merke  mer 
Leys.  pred.  51,  41.  geschürt  da  von 
iemanne  mo  dehein  schade  tnühlh.  sidtr. 
54,25.  —  vortme  ferner,  item,  öf-  10 
ters  in  alten  Urkunden  und  yesetzbü- 
chem,  *.  6.  kulm.  reckt  2,  85.  3. 
langer,  ferner,  fernerhin  >  ton  der 
fort  du  iier  oder  Wiederkehr  in  der  Zu- 
kunft, wiederholt,  noch  einmal.  a.  15 
positiv,  wil  er  mich  vermiden  mere 
Waith.  114,  5.  ich  wolle  ir  gerne 
dienen  me  das.  117,  16  (oder  steht 
■e  hier  substantivisch?^,  gehört  hie- 
her  Waith.  8,  21?  vgl.   oben  unter  20 

2.  und  mac  der  künec  sich  inner  schä- 
men, hat  er  iueb  niere  in  riters  namen 
Iw.  123.  t>  ir  mich  sö  bestüendet  me 
das.  276.  wie  wol  ich  mere  da;  be- 
warl  Nib.  908,  4.  ob  si;  versuohte  25 
mere,  wa;  künde;  >i  venin  das.  629, 

3.  da;  ich  mere  stille  dage  fernerhin, 
Nith.  2,  2.  swa;  er  me  lebeus  in 
wolde  geben,  da;  solden  si  im  kusche 
leben  Pass.  &.  6,  27.  die  Cristen  sint  30 
mer  uugenötet  von  in  Ludw.  kreuzf. 
5929.  det  er;  vür  da;  mal  im*,  mau 
möht  e;  dä  wol  verbieten  basl.  recht 
12,  20.    unde  sol  in   dan  biten,  da; 

er  sögetän  diue  mr  lä;e  mühlh.  rb.  35 
32,  10.  über  die  Verbindung  mit 
iemer  vergl  unter  diesem  worte.  in 
bedingenden  nebensätzen  leugnet  La  ehm. 
Qtu  Iw.  770,  s.  395}  die  Verbindung 
von  ie  u.  iemer  mit  mer.  —  ich  ge-  40 
bite  dir,  du  böser  gebt,  da;  du  u; 
varest  und    vortme   nimme  schadest 

<li keime  in en sehen  myst.  77,  10.  VOrt- 

mir  salt  du  niht  hei;en  vorlägen  das. 
27,  30.  und  sine  stat  ensal  vort  mere  45 
nummer  funden  werden  in  deme  himele 
das.  209,  t-  des  mahtu  vurdermere 
gewinnen  in u  hei  Ire  Pass.  K.  185,  29. 
e;  enmac  nechein  sin  vrumt  necheine 
vorderuugc  sintme  Üf  in  gehaben  50 
mühlh.  stdtr.  29,  13.  vgl  das.  38,  7. 
unde  dächte  an  sine  lere  sint  vor- 


der mere  Lampr.  AI.  74.  b.  ouch 
da;  ieman  vorba;  mer  wolde  faren 
über  mer  Ludw.  kreutf.  3702.  b. 
mit  negation,  die  oft  weit  getrennt 
sein  kann,  ich  waene  diu  naht  welle 
uns  niht  wem  mer  Nib.  1787,  2. 
ichn  kans  niht  an  gesehen  mer  das. 
2153,  4.  sin  wolden  der  kleider  niht 
mere  da  ze  hove  tragen  das.  1374,  3. 
dune  bat  er  niht  mere  MS.  1,  74.  b. 
ich  wil  mich  an  ir  beben  niht  mere 
län  MS.  1 ,  38.  a.  nune  weint  niht 
mere  Iw.  79.  wander  bete  sich  da 
niht  ze  sümen  mere  das.  190.  and 
envähten  niawet  im  re  das.  265.  ich 
belibe  hie  niuwet  mere  das.  205.  ir 
endurfet  niht  ml  sorgen  das.  53.  da; 
er  sis  niht  me  wolde  biten  das.  266. 
lät;  iu  geschehen  niht  mere  Waith.  18, 
4.  und  ist  doch  in  den  jären  wol,  da; 
er  niht  wahset  mere  das.  27,  3.  ich 
wil  niht  mer  diu  blasgeselle  sin  das. 
38,  8.  ich  hän  gedrungen  unz  ich 
niht  mr  dringen  mac  das.  20,  7.  da 
von  sol  da;  herze  min  niht  senen  näch 
valschen  froiden  me  das.  42,  14.  dem 
enmag  ich  niht  versagen  me  das.  113, 
34.  man  beachte  bei  niht  den  unter- 
schied von  non  and  nihil,  der  ougen- 
weide  ist  da  niht  me,  nichts  der  au- 
genweide  ist  länger  da,  Waith.  75,  35. 
nie  vgl  1,  745.  a.  u.  b.  wan  er  en- 
trüwt  nie  ml  geleben  Er.  6338.  se 
walde  wart  nie  im'  gebiten  Greg.  2363. 
da;  er  ie  zuo  nie  mere  und  vil  körne 
mohte  leben  Trist.  9079.  der  sin  vil 
huhvertiger  sin  der  schadet  uns  nie 
mere  kl.  694,  ih  ne  wil  under  ime 
wesen  nie  mere  Genes.,  fundgr.  2,  11, 
22.  das  substantivische  neben  dem 
adverbialen:  ine  wil  dit;  laster  und 
dit;  leit  mit  iu  nimere  leiten:  ine  Ilde 
dirre  unere  näch  dirre  zlt  nimere  Trist. 
16584.  87.  [vgl  unten  niemere).  done 
beit  er  niene  mere  Maria  164.  du 
enscolt  nien  mere  zu  uuserem  opfer 
gän  das.  21.  ir  ere  ist  genicket  und 
berihtet  sieh  nienmere  das.  171.  dö 
bestuont  da  niemen  mere  Iw.  281. 
und  därnäch  für  die  selben  frist  hät  er 
ze  siner  genist  dehein  gedinge  mere 
arm.  H.  241.    er  hatte  keine  trahlunge 
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me  da;  er  Ludw.  56,  24.    die  sich 
des  mit  nihte  wider   mohten  berihten 
noch  nie  wieder  irholn  Ludw.  kreuzf. 
2328.    die  Verbindung  mit  nieraer 
s.  6ei  diesem  worte.       4.  sott«/,  er»/-  5 
weder  mit  bestimmter   beziehung  auf 
die  Vergangenheit  'früher  schon'  u. 
bei  Verneinung    früher   noch   nicht  , 
oder  ganz  allgemein ,  oAn«  rücksicht 
auf  bestimmte   zeit,       a.  allgemein.  10 
so  is/  mir  das  mcVe  nur  in  Verbindung 
mit  einer  negation  bekannt  oder  in 
satten,  deren  sinn  doch  ein  negativer  ist. 
[aber  sollte  man  nicht  bilden  dürfen: 
da;  mac  wol  mf  geschehen  sin,  so  et-  15 
was  kann  auch  sonst  noch  vorgekommen 
sein?]  die  aller  besten  slden,  die  ie  mer 
gewan   deheines  küneges  künne  Nib. 
355,  2.    die  aller  grceziste  nöt,  die 
nach  liebem  manne  ie  mfl  wip  gewan  20 
1045,  1.    und  wurden  diu  schönsten 
w!p,  diu  er  ie  me  gesach  Iw.  251. 
du  treist  da;  scherpfiste  gewant  da; 
mir  ie  m^  wart  bekant  Barl.  9,  8. 
ich  wsene  ouch,  manltcher  tat  ieman  25 
mer  vernumen  hat  Ludw.  kreuzf.  3707. 
fHtt  (tu s tf v d t  u r/i tc /  HVijiituni .'   7it(?  &öfl$ty 
weder  früher  noch  später.    e;n  wart 
vor  des  noch  sit  volleclicher  höchzit 
ime  lande  nie  m£re  Iw.  97.    scheener  30 
troum  enwart  nie  ntf  Waith.  94,  37. 
da;  nie  kein  münch  ze.  köre  so  sere 
im'  geschrei  das.  104,  3.    mich  bc- 
twanc  nie  im'  kein  wip  alsö  das.  109, 
2.    e;n  wurden  nie  degene  mere  ge-  35 
urloubet  ba;  Mb.  317,  4.    e;  enwart 
nie  suone  mit  sö  vil  traben  me  das. 
1055,  1.    alsö  höher  gisel  gewan  nie 
künic  mer  das.  249,  2.   jane  wart  nie 
groe;er  solden  öf  viende   nirr   getan  40 
das.  2067,  4.   ja  gap  der  junefrou- 
wen  hant,  da;  man  sö  grö;er  milte 
mere  nie  gesach  das.  1067,  3.  er 
künde  niht  gesagen,  da;  man  sö  rt- 
chiu  kleider  gessphe  i  e  m>'  tragen  das.  45 
780,  2.    e;n  geböt  nie  wirt  m£re  sime 
gaste  grce;er  ere  Iw.  23.       b.  spe- 
ciell  auf  die  Vergangenheit  bezogen. 

tt.  positiv,  früher  schon,  sonst  schon, 
schon  öfter,    ich  hin  die  stra;e  gevarn  50 
me  Nib.    Wittich  begonde  in  strafen: 
f  da;  hastu  mir  me  getan'  Alph.  260,  4. 


er  hat  mir  vor  m£  strit  entboten  und 
flöch,  dö  ich  wönd,  er  sölt  mit  mir 
fechten  zürch.  jahrb.  63,  35.  —  er 
hete  solchen  dienest  selten  fl  getan,  da; 
er  den  stegereif  gehabt  ie  heiede  nn'r 
A'i6.  383,  15.  man  sö  guoten  hän  ich 
selten  rat>  gesehen  MS.  1,  85.  a.  ß. 

früher  noch  nie.  da;  volc  zu  Uef  unde 
gie  durch  schouwen,  als  ob  in  da; 
niht  mr  het  gesehen  Ludw.  kreuzf. 
4586.  sulch  grö;  schätz  unde  kleinöte 
fln  wart  in  Düringer  lant  niht  me  ge- 
sehen Ludw.  14,  20,  was  freilich  auch 
allgemein  genommen  werden  darf. 
frouwe,  ich  mac  wol  jehen,  da;  ich  ir 
d eheinen  mere  habe  gesehen  Mb. 
394,  2.  Ortwln  sprach  fwir  haben  in 
aller  wile  mere  nie  gesehen  gesle  sö 
gerne*  das.  1 1 24 ,  3.  wie  mac  da; 
komen,  da;  ich  von  in  niht  hin  verno- 
men  und  da;  ich  iueh  nie  m«  gesach 
Iw.  205.  er  kom  davor  nie  mere  sö 
nähen  dem  valle  das.  260.  sine  heten 
nie  mere  in  alsö  kurzen  stunden  sö 
vollen  gelt  vunden  das.  264.  mir  be- 
nam  deiswär  nie  mere  ein  man  alsö 
stVe  mine  werltche  maht  das.  272. 
si  gesach  in  nie  m>'  hatte  ihn  noch  nie 
gesehen,  und  was  manne  ungewon  Flore 
im  leseb.  546,  32.  ich  gesprach  in 
nie  sö  nahen  me  noch  nie  griff  ich 
sie  so  scharf  an,  SfS.  1,  66.  a.  dö 
stunt  ein  sterre  ober  dem  klöstere,  der 
nie  imV  gesehen  was  myst.  101,  21. 
—  in  der  heute  ganz  geläufigen  be- 

mehr,  schon  nicht  mehr*  kommt  das 
wort  mhd.  wohl  noch  selten  vor.  aber 
das  14.  jahrh.  kennt  schon  beispiele, 
wie  folgende:  der  vint  man  leider  we- 
nig im* ,  darumbe  st£t;  nu  wundirlich 
umbe  di  e  Ludw.  21 ,  22.  diu  alle 
abgestorben  sint,  da;  von  den  geschlech- 
ten nieman  me  lebt  zürch.  jahrb.  65,  31. 

mer  conjunetion.  aber,  sondern, 
nur  (bei  einschränke  gen)  eig.  wohl: 
vielmehr,  mehr  noch,  vgl  Gr  äff  2, 
833.  gl.  Möns.  s.  367.  das  holl&nd. 
inaer.  vgl.  fundgr.  1,  383.  b.  Scherz 
1016.  —  im  pf.  Kuonr.  182,  8  Hest 
A  mer,  wo  die  p  fälter  hs.  wan  hat: 
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du  wer  mähte  da;  getuon  wan  der 
wäre  gotes  sun,  vgl.  Karl  36.  a,  u. 

Mono  l..\rla  Ata  null  nmm  cio 
illHIIH     IKIrlrC      UIC     Ulli!      IIUIII  »IC 

r,  da;  sie  ein  kint  solde  gebern 
su   dirre  werlde  ;1ne   mannes   künde.  5 
mer  si  wart  gelart  und  gesterket  von 
dem  engele  Legs,  pred.  25,  30.  lang 

got  und  den  luten  darumme,  da;  Adam 
a;  da;  ob;  da;  im  verboten  was.  m&r  10 
unser  herre  Jhesus  Cristns  der  legete 
hin  al  die  aide  vintschaft  das.  53,  19. 
schone  su  s*mh  \  i(S(  Im  tl,  int  r  \il  schö- 
ner  an  siner  gotheit  das.  153,  1.  nu 
vindet  man  niut  geschriben  da;  er  der  15 
reiche  mann  im  evangelium  einen  pfen- 


hielt  e;  unreht,  aber  das  war  unrecht, 
dass  er  sich  seines  gutes  nicht  ent- 
äusserte, myst.  265,  5.  dy  trwelf  kin-  20 
dir  mögen  nicht  vorkoufen  des  drytzcn- 
den  kyndes  teyl  an  deme  steynhuse 
ane  synen  willen,  mer  is  sal  behalden 
syn  teyl  nach  dem  lose  huhu,  rechtb. 
4,  75.  der  man  sal  vor  gerichte  nicht  25 
reden  . . .,  mer  vrogit  yn  der  richter  . . 
her  mus  wol  sprechen  das.  2,  34.  vgl 
das.  3,  130.  auch  im  bresl.  rechtb.  {. 
44.  45.  63.  aber  doch  nicht  bloss  in 
mitteldeutschen  Sprachdenkmalen,  son-  30 
dern  auch  in  oberdeutschen,  z.  6.  in 
den  zürch.  jahrb.  45,  29.  nu  enist 
niht  unzimlich  ze  glouben,  da;  unser 
herre  die  hailigen  martrer  flüchtig  mach- 
te, da;  ain  sölicher  schätz  und  hört  uit  35 
in  ainer  slat  oder  vaterlande  belibe; 
mer  e;  was  biilich,  da;  diser  schätz 
in  vil  lender  und  stet  geteilt  wurde. 

merschatz,  merteü  s.  das  weite 
wort.  40 


accent  ruht  auf  der  ersten  silbe  ti. 
das  6  der  zweiten  ist  in  folge  dessen 
geschwächt,  doch  erst  mhd. ;  nur  eine 
scheinbare  ausnähme  ist  es,  wenn  z.  45 
b.  Part.  497,  2  das  metrum  imer  be- 
zeugt, denn  hier  ist  imer  so  viel  wie 
ie  mer,  entsprechend  dem  noch  öfter 
zusammengeschriebenen  nime're  nimer 
für  niht  mcre,  nie  mere,  vgl.  mehrfach  50 

die 


klingend,  erst  er  e  freilich  wohl  nur  zu 
dem  gleich  gebildeten  niemer,  letztere 
aber  auch  auf  andere  worte.  vgL 
Gr.  3,  224.  die  form  imer,  von  den 
Schreibern  sehr  oft  geschrieben,  wird 
auch  mehrfach  durch  das  metrum  be- 
wiesen, vgl.  %.  b.  Sommer  zu  Flore 
871.  Lachmann  zu  Iwein  998.  zuwei- 
len findet  sich  auch  geschrieben  iemmer. 
ein  entsprechendes  aiv  mäis  findet  sich 
im  gothischen  nicht,  eigentlich  genügt 
das  wort  ie,  um  den  begriff  der  un- 


aber  weil,  wo  es  sich  um 
die  fortdauer  in  die  zukunft  handelt, 
sich  die  Vorstellung  der  wieder kehr , 
des  auch  ferner  andauerns  zu  jener 
einstellt,  so  verband  man  in  solchen 
fällen  mit  io  noch  mer,  so  dass  also 
iomAr,  iam^r  eigentlich  an  die  stelle 
des  goth.  thnnamnis  trat,  das  auch  alt- 
sächsisch noch  erscheint,  thanmcr  am- 
plius.  so  ergiebt  sich  die  ahd.  regel, 
die  Otfried,  so  viel  ich  weiss,  conse- 
quent  durchführt :  bei  der  vergangen- 
heil  ti.  gegenwart  wird  io  gebraucht, 
bei  der  zukunft  iamer.  so  einfach  ist 
die  regel  mhd.  nicht  mehr,  ja  es  sind 
Schwankungen  eingetreten,  die  das  auf- 
stellen ausnahmeloser  regeln  im  ein- 
zelnen unmöglich  machen;  nur  so  viel 
steht  über  das  verhältniss  von  ie  zu 
iemer  fest,  dass  sich  ie  nie  in  das  ge- 
biet drängt,  für  welches  iemer  ur- 
sprünglich gebildet  ward,  in  das  der 
zukunft;  dagegen  hat  iemer  Mm  sich 
gegriffen,  wie  das  in  der  geschickte 
der  spräche  die  jüngeren  bildungen 
meistens  thun,  u.  hat  nicht  bloss  in 
die  bezeichnung  der  gegenwart,  son- 
dern sogar  in  die  der  Vergangenheit, 
bereits  zur  zeit  des  noch  correcten 
mhd. ,  sich  eingedrängt,  noch  ver- 
wickelter wird  die  einsieht  in  den  ge- 
brauch von  ie  u.  iemer,  weil  bei  con- 
ditionalen  Satzgefügen  nicht  das  wirk- 
lich gesetzte  tempus  entscheidet,  son- 
dern erst,  welche  zeit  die  aufiösung 
desselben  ergiebt;  dabei  fehlt  es  nicht 
an  ausnahmen,  die  wieder  den  cha- 
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gilt,  gilt  in  gleicher  weise  von  nie  «. 
niemer.  —  ie  sowohl  wie  iemer  über- 
sehen wir  auf  doppelte  weise,  je  nach 
jif&ft&f*  fies  %    ^t^clt^ficm  st  ( 

stehen;   im   einfachen  wie  bedingten  5 
positiven  hauptsatte  oder  dein  nur  lose 
angefügten    nebensatze    bedeuten  sie 
nämlich  'jederzeit,  stets',  im  nega- 
tiven salze,  im  bedingenden  affirma- 
tiven nebensatze,  in  dem  eine  beding-  10 
ung  involvierenden  allgemeinen  relativ- 
satze  Cswer  u.  das  allgemeine  der)  ti. 
im  fragesatze  bedeuten  sie  unser  'je- 
mals',   ist  dagegen  der  bedingende 
nebensatz  negativ,  in  sich  selbst  oder  15 
vom  hauptsalze  aus,  so  heissen  ie  «. 
iemer  wieder  'jederzeit',   jenes  ist  das 
lat.  semper,  amplius,  dies  das  lal.  un- 
quara.    es  sind  das  nicht  verschiedene 
bedeutungen.  nicht  Veränderungen  der  20 
ursprünglichen,  sondern  das  neuhoch- 
deutsche drückt  nur.  wie  ebenso  das 
lateinische,  die  verschiedenett  anschau— 
ungen,  die  derselbe  begriff  je  nach 
den  beziehungen,  in  die  er  gestellt  ist,  25 
gewährt,  durch  verschiedene  worte  aus. 
der  begriff  ist  aber  in  beiden  satz- 
gruppen  derselbe,  nämlich  der,  dass 
die  aussage  gelten  soll  von  der  ge- 
summten Zeitdauer  ohne  grenze,  auf  30 
sie  bezogen  werden  soll  ohne  ausschluss 

tt* (J&fld    €tfh€$    I Ii  & 1 1 V' S  (l ' t' t  SC 1 h  t' il .  ' 

ist  Lachmanns  verdienst,  namentlich 
das  verhältniss  von  ie  u.  nie  zu  iemer 
u.  niemer  zuerst  gründlich  erwogen  zu  35 
haben    in  seinen   anmerkungen  zum 
Iw.  770.  771.  813.  894.  998.  3512. 
6575.    am  anschaulichsten  hoffe  ich 
über  den  gebrauch  von  iemer  nach 
beiden  richtungen  hin  zu  orientieren,  40 
wenn  ich  die  hauptsächlichsten  satzge- 
bilde  durchgehe;  dabei  stelle  ich,  was 
der  ursprünglichen  reget,  wie  sie  oben 
ausgesprochen  ist,   entspricht,  voran 
u.  lasse  die  ausnahmen  von  derselben  45 
gesondert  folgen,  nur  den  gebrauch 
von  iemer  beim  präsens  sehe  ich  schon 
mlid.  als  allgemein  gültig  {neben  ie) 
an.    es  bedeutet       1.  jederzeit, 
immer.        a.  im  positiven    graden  50 
hauptsatze    und  im  abhängigen  oder 


beginnenden  oder  zukünftigen  thälig- 
keit  die  rede  ist.    in  der  erzählung  ist 

natürlich  das 


der  ie  was  und  iemer  wil  leben  Tür- 
heim bei  Lachm.  zu  Iw.  770.  da;s 
iemer  s»lic  müe;e  sin  Waith.  100,  18. 
minen  guoten  willen  den  habe  iemer  ir 
eleu.  100,  2.  doch  was  der  schänden 
also  vil,  da;  ich  dich  iemer  schelten 
wil  das.  101 ,  13.  des  si  dir  iemer 
lop  gesaget  das.  3,  27.  wan  ich  wil 
iemer  durch  si  fröide  meren  das.  119, 
2.  got  gebe  ir  iemer  guoten  tac  das. 
119,  17.  den  kumber,  den  ich  durch 
si  h&n  geliten  im  lange  und  iemer  als<3 
liden  muo;  das.  120,  20.  der  Misse- 
na;re,  derst  iemer  iuwer  flne  wan  das. 
12,  4.  dö  schö;  mir  in  min  herze 
da;  mir  iemer  nähe  lit  unz  ich  getuon 
des  er  mich  bat  das.  1 1 9,  32.  den 
solt  dü  iemer  gerne  unheinheh 
das.  37,  31.  man  sol  iemer 
fragen  von  dem  man,  wie;  umb  sin 
herze  stc«  das.  103,  6.  des  st  got 
iemer  g£ret  Iw.  (»798.  äne  recken 
wil  ich  iemer  s!n  Nib.  15,  2. 
4ne  sorgen  sult  ir  mtnes  libes 
sin  das.  70,  4.  da;  dienich  immer 
umbe  dich  das.  159,  4.  der  uns  vil 
armen  löste  von  iemer  wernder  brin- 
nender  brunst  Gott  fr.  ML.  2,  14.  dar- 
umbe  sol  dir  sin  bereit  mit  iemer  wern- 
dem  löne  ze  liimel  ein  riebe  kröne  Barl. 
278,  39.  so  wil  ich  ummer  sin  mit 
dir  ein  ummer  wernde;  ummer  Diutiska 
1,  474.  die  müe;en  iemmer  unde  iem- 
mer  brinnen  in  dem  aitoven  der  bilteron 
helle  Griesh.  pred.  138.  vgl.  Haupt  in 
der  zeitschr.  4,  557.  e;  ist  hiute 
ein  tac,  den  ich  wol  iemer  ha;;en  mac 
Iw.  7440.  dilz  ist  diu  stunde  die  ich 
wol  iemer  hei;en  mac  miner  vreuden 
östertac  das.  81 1 9.  der  ich  alle  mine 
tage  guotes  jach  und  iemer  gihe  Harlm. 
lieder  15,  17.  —  si  hant  des  wan- 
deltchen  muot,  da;  di;  zergancllch  guot 
iemer  were,  des  doch  nibt  enist  Barl. 
10,  15.  si  wünschten  da;  sin  wille 
in  iemer  trüege  dar  Nib.  25,  3.  so 
Wold  ich  mich  sö  mit  ir  erkösen,  da; 
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1 1 2,  6.  der  sult  ir  sagen  den  dienest 
min  und  da;  ich  imer  welle  sin  swie 
mir  g-ebiutet  Goteiint  klage  1341.  wil 
•b  iemen  wesen  vtö,  da;  wir  iemer  in 
den  sorgen  niht  enleben  Waith.  42,  5 
32.  manic  herze  des  begert,  da;  der 
tanz  und  diu  kurzewile  immer  wert 
Lohengr.  25.  doch  auch  von  der 
gegenwart  allein,  ohne  bestimmte  rück- 
sichtnahme  auf  die  Zukunft,  wo  dann  10 
füglich  auch  ie  stehen  könnte.  Lach- 
mann scheint  diesen  gebrauch  von 
iemer  nur  (?)  zugeben  zu  wollen,  wenn 
es  bedeutet  'jedesmal,  so  oft'  (vgl. 
zu  Iw.  894),  *.  b.  iemer  als  e;  danne  15 
stät,  also  sol  man  danne  singen  Waith. 
43,  1 6.  sö  sie  den  walt  siht  gruonen, 
so  wirts  iemer  rot  das.  42,  22.  si 
swiget  iemer  als  ich  klage  das.  71,  6. 
ab  si  \  ergi;;el  iemer  min,  sö  man  mir  20 
danken  sol  das.  100,  15.  ebenso  ich 
spriche  iemer,  swenne  ich  mac  und  ouch 
getar  MS.  1,  70.  a.  iemer  als  ich  la- 
chen wil,  so  seit  mir  da;  herze  mtn 
da;  ichs  enber  ebenda,  doch  diese  25 
beschränkung  genügt  nicht,  schon  das 
von  Lachmann  ebenfalls  angeführte 
beispiel  da;  was  billieh,  man  sol  iemer 
nach  dem  hove  leben  Waith.  36,  4 
fügt  sich  dieser  regel  nur  sehr  künst-  30 
lieh,  ebenso  e;  ist  min  sile,  da;  man 
mich  iemer  bi  den  tinrsten  finde  das. 
35,  8.  mir  muo;  der  iemer  lieber  sin, 
der  mir  ist  guot  das.  26,  11.  vollends 
aber  nickt  in  ihr  begriffen  sind  bei-  35 
spiele  wie  ich  hAn  iemer  höhen  muot 
und  enhabe  doch  herzeliebes  niht  das. 
41,  30.  mich  nimt  iemer  wunder  wa; 
ein  wip  an  mir  habe  ersehen  dos.  115, 
30.  des  mtn  herze  innerlichen  kum-  40 
ber  lldet  iemer  sit  das.  1 1 9,  23  (aber 

^?^^a^»     ta^yj  ^^MB        ^  •        aVI  ^1        ^^^0^^^a*  $ 

ben  müssen,  dass  auf  dem  gebiete  der 
gegenwart  der   gebrauch  von  ie  u. 
iemer,  wie  sehr  nahe  liegt,  schwankt.  45 
Benecke  scheint  nach  einer  notiz  mhd. 

■  fnipr  für   miel  heim   nrrist>n<  nphnltPtl 
ivjih-i    /*«'     '  i/cirri    v§  u«(if« 

zu  haben,  ie  für  ausnähme.  —  an- 
ders steht  es  mit  der  Vergangenheit, 
hier  steht   iemer  nur  ausnahmsweise  50 
in  zwei  fällen  (wozu  noch  zu  verglei- 
chen vi    dip  ifidnch  heidtt     nicht  aus- 
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schliessen;  es  bedeutet  nämlich  dann 
a.  jedesmal  [ie  in  dieser  bedeutung 
s.  Iw.  3333.  Er.  7169.  Porz.  639,22}. 
hier  dient  die  Zusammensetzung  mit 
mer  wohl,  die  Wiederkehr  deutlicher 
hervorzuheben,  immer  sö  man;  an  lie;, 
her  und  dar  e;  vasle  stie;  Georg  3690. 
dä  schre  man  immer  fiäfl  das.  154. 
immer  swenner  si  an  sach  Pars,  531, 
22.  immer  als  dicke  er  trat  das.  567,  1. 
Gäwän  einen  riter  wol  gevar  immer 
schuof  zeiner  frouwen  clär  das.  669, 18. 
iwl  der  pllaster  keine;  lac,  dä  was 
immer  sfie;er  smac  W.  Wh.  451,  24. 
mit  gedanken  wart  si  des  in  ein,  dft  ir 
der  riter  vor  erschein,  da;  si  die  stat 
rrte  und  imer  dar  kerte  sö  man  den 
zimbel  ruorte  Lan».  4243.  wan  der 
selbe  guote  kneht,  swa  er  den  sumer 
hin  vertreip,  den  winter  er  immer  beleip 
bi  Artus  massenie  das.  7071.  ih  vaht 
immer  ze  vorn  Lampr.  AI.  381 0  C4160). 
unz  da;  si  sere  weinte :  swenne  si  ver- 
einte, sö  was  da;  iemer  ir  site  Konr. 
v.  Heims  f.  von  U.  fr.  himmelfahrt  190. 

—  diese  bedeutung  behält  das  wort 
auch  in  solchen  Sätzen,  wo  an  die 
stelle  von  'jederzeit'  sonst  die  bedeu- 
tung 'jemals*  eintritt,  swa  da;  immer 
wart  geschrit  Georg  1226.  swer  dir 
immer  kom  ze  jagen  das.  1308.  soll 
ab  ich  mit  sorgen  iemer  leben,  swenne 
ander  linte  waren  vrö  MS.  1,  74.  a. 
auch  hier  erscheint  daneben  ie,  z.  b. 
Nib.- 136,  1.  Iw.  4627.  ß.  seitdem 
jederzeit,  es  ist  dies  eine  Übertragung 
des  standpunetes  der  erzählung  auf 
den  erzählenden,  darnach  fli;ten  sich 
iemir  alle  Karlinge  pf.  Kuonr.  270,  28. 
di  cristen  Auren  unter  in  da;  si  imer 
klageten  di  wile  da;  si  lebeten  das. 
281,  17.  da;  man  uns  dervon  seit, 
swer  dä  wonte  einen  lac,  da;  er  nie- 
mer  riuwe  pflac  und  imer  fragliche  warp 
unz  an  die  stunt  da;  er  erstarp  Lanz. 
238.  di  gespiln  die  Yblis  häte,  mit  den 
siu  gienc  bluomen  lesen,  die  sint  iemer 
sit  gewesen  durch  ir  willen  Ane  man: 
ir  keiniu  freude  nie  gewan  das.  8974. 

—  auch  hier  in  den  Sätzen,  wo  iemer 
'jemals1  bedeutet,  dä  von  huop  sich 
der  meiste  strit  der  6  was  oder  iemer 
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stt  Waith.  9,  23.  y.  zu  beachten 
sind  ferner  die  stellen,  in  denen  iemer 
zum  infinitiv,  nicht  zum  präteritum,  ge- 
hört (vgl  auch  anm.  zu  Iw.  s.  461). 
si  gehie;en  im  ze  ören  sin  lop  iemir  5 
ze  mcren  pf.  Kuonr.  124,  4.  mit  allen 
stnen  mannen  swuor  ir  dö  Rüediger 
mit  triwen  immer  dienen  Nib.  1198,2. 
ichn  molit  niht  imer  dA  geligen  /er.  764. 
jft  wAnd  ich  freude  An  ungemach  un-  10 
angestlichen  imer  hän  das.  691.  hier 
entspricht  der  gebrauch  durchaus  der 
allgemeinen  regel,  denn  hier  muss  der 
erzählende  den  standpunct  der  erzäh- 
lung  einnehmen,  hieraus  aber  ent-  15 
steht  teohl  die,  mehrfach  als  ausnäh- 
me auftretende,  regel,  dass  die  not- 
wendig einen  infinitiv  bei  sich  führen- 
den präterita  (mohte,  solde,  Knude ) 
das  adverb  auf  den  infinitiv  zu  bezie-  20 
hen  lieben,  z.  b.  er  mohte  stnen  nei- 
den iemer  sagen  danc  Mb.  300,  2.  oder 
ist  in  diesen  und  ähnlichen  stellen  über- 
all der  conjunctiv  anzunehmen  ?  was 
allerdings  Lachmanns  ansiclU  zu  sein  25 
scheint,    anm.  zu  Iw.  s.  396.  397. 

b.  im  positiven  hauptsatze  eines  con- 
ditionalen  Satzgefüges,  wenn  in  die- 
sem das  präteritum  des  conjunctivs 
steht ,  so  steht  immer  iemer,  weil  der  30 

einreicht,  gerne  «lief  ich  iemer  dA 
Waith.  94,  38.  min  lop  waer  iemer 
hovesta?te,  da  man  eteswenne  hovelichen 
\atle  das.  30,  9.  er  soll  iemer  bilde  35 
giez.cn  das.  45,  25.  wester  da;  si  in 
sa>he,  die  er  in  herzen  truoc,  da  het 
er  kurzwile  immer  von  genuoc  Nib.  133, 
2.  beim  phtsquamperfect  des  conjunc- 
tivs hat  iemer  nicht  statt,  aber  auch  40 
nicht  einmal  von  ie  sind  bisher  bei- 
spiele  bemerkt  worden.  vgL  Lachm. 
zu  Iw.  s.  396  der  anmm.  hievon  ist 
es  keine  ausnähme,  wenn  es  heisst  unde 
müesen  iemmer  unde  iemmer  da  stn  45 
gewesen,  bete  si  got  niht  dannen  erloeset 
Griesh.  pred.  1,  138.  (t^/.  3,  c,  o\) 

c.  im  bedingenden  nebensatze,  sobald 
derselbe  negativ  ist;  das  genauere  über 
den  gebrauch  von  ie  u.  iemer  vgl.  un-  50 
ter  3,  c.    die  negation  ist  enthalten 

er.  iw  nebensatze  selbst,    het  ichs 
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niht  immer  schände,  würde  mir  nicht 
dauernde  schände  bevorstehen,  ir  sol- 
det  fliesen  da;  leben  Nib.  2249,  4. 
[dagegen  ie:  niemer  werde  min  rät,  ir 
wille  enwa're  ie  min  gebot,  ich  müsse 
verloren  sein,    wenn  nicht  ihr  wille 
mir  stets  ein  gebot  gewesen  ist,  Iw. 
5481.]       ß.  im  hauptsatze,  aber  die- 
ser muss  vorangehen,    ern  künde;  niht 
verswenden,  sold  er  immer  leben  Nib. 
717,  2.    einen  schaden  clage  ich,  da; 
st  niht  langer  vrist  mit  mir  solde  umbe 
gAn.    e;  was  ze  schiere  getän:  ichn 
mochte,  solde;  iemer  sin  Iw.  325.  das 
von  Lachmann  noch  weiter  angezogene 
beispiel  Gudr.  844,  1  scheint  mir  nickt 
hieher  zu  gehören,  sondern  entweder 
unter  die  indirecten  fragesätze,  deren 
allgemeiner  regel  es  ganz  entsprechend 
lautet,  oder  unter  die  fälle,  wo  iemer 
für  niemer  steht  (s.  «.).       2.  eine 
blosse  Verstärkung  scheint  iemer  zu  be- 
wirken an  den  stellen,  wo  weder  in 
positiven  Sätzen  die  bedeutung  jeder- 
zeit ,  noch  in  negativen  oder  fragsätzen 
die  jemals'  passt,  wie  in  folgenden: 
nü  kumet  mir  da;  als«)  wol  da;  ich 
enzit  strite  so  da;  ich  iemer  bite  auch 
nur  einen  augenblick,  überhaupt  noch, 
Iw.  6652.    da;  ich;  iemer  einen  lac 
sol  fristen,  dest  ein  klage,  diu  mir  ie 
bl  dem  herzen  lac  Waith.  114,  15.  sö 
zimet  in  da;  beiden  wol  da;  si  enzit  strt- 
ten.  wes  mugen  si  iemer  biteu?  Iw.  5980. 

3.  jemals,  je,  irgend  einmal.  a. 
im  negativen  hauptsatze,  mag  derselbe 
bedingt  oder  unbedingt  sein  (im  er- 
stem falle  treten  für  den  gebrauch  von 
ie  u.  iemer  die  regeln  von  1,  b  ein), 
ebenso  in  dem  nur  lose  angeknüpften 
abhängigen  satze,  wenn  derselbe  eine 
negation  enthält,    kein  narr  äffe  esel 
oder  swln  kumt  iemer  ewiclich  in  den 
himel  narrensch.  14,  32  {der  zusaiz 
von  ewiclich  ist  für  die  grundbeden- 
tung  des  Wortes   interessant.  $.  o.}> 
der  herre  was  als  erbarmeherzic ,  da; 
er  wenic  iemer  kaum  je  deheinen  nrmen 
menschen  von  sime  höse  luv  gAn  un- 
getreuste! myst.  266, 27.       b.  im  fra- 
gesätze, dem  bedingten  wie  unbedingten 
(jnur  ist  im  erster en  darauf  zu  achten. 
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ob  nach  außösung  der  satt  etwas  ver- 
gangenes [wo  ie  erfordert  wird]  oder 
etwas  gegenwärtiges  u.  zukünftiges  aus- 
spricht, kaum  wird  jener  fall  vorkom- 
men^), «.,  da  der  abhängige  fragesatt  5 
nur  eine  lose  anknüpfung  ist,  gleicher- 
weise auch  in  diesem,  mag  der  haupt- 
satt positiv  oder  negativ  sein;  nur  ist 
auch  hier  erst  die  außösung  des  ab- 
hängigen sattes  im  stände,  über  die  10 
hingehörigkeit  von  ie  oder  iemer  tu 
entscheiden,  wie  mac  des  iemer  werden 
rät,  der  niht  berzelicher  riawe  hät? 
Waith.  6,  7.  ist  e;  also,  wie  sol  min 
iemer  werden  rät?  das.  90,22.  wirde  15 
ich  iemer  ein  sö  saelic  man?  das.  99, 
34.  wie  mühten  sich  versuochen  iemer 
helede  ba;  Mb.  1549,  1.  wie  kund 
ein  einic  recke  gestriten  iemer  ba;? 
das.  1884,  2.  wer  war  der  sich  so  20 
utö/  arbeit  iemer  genannte  durch  iuch 
an,  erne  wäre  iuwer  man?  Iw.  1919. 
wie  künd  ein  wlp  durch  räche  iemer 
vreisllcher  tuon  Mb.  1849,  4.  wer 
sott  iu  danne  iemer  iht  geklagen  Waith.  25 

41,  12.  wie  möhte  mich  sin  hulde 
iemer  sanfter  ane  komen  Stricker  5, 126. 
—  si  däht  ouch  maneger  Ären ,  die  ir 
Hagnen  hant  hete  gar  benomen,  ob  im 
da;  ouch  immer  ze  leide  möhte  komen  30 
Mb.  1332,  4.  erne  wisse,  übe  si  in 
iemmer  gesehen  Genes.,  fundgr.  2,  45, 

42.  Hetele  der  enruochte  ob  sie  iemer 
üf  da;  mer  mit  ir  kriu;e  koemen  Gudr. 
844,  1.  dagegen  doch  solt  dü  geden-  35 
ken  wol  obe  ich  ie  getraute  fuo;  von 
miner  skete  Waith.  60,  10.  c.  im 
bedingenden  nebensatte,  sobald  der- 
selbe affirmativ  ist.   das  teitwort  steht 

er.  im  indicativ   des  präsens.    dü  40 
verliusest  mich  gar,  ob  dü  iemer  man 
gelobest  neben  im  Iw.  1817.  und  sol 
ich  min  arbeit  iemer  überwinden,  ad 
muo;  ich  in  vinden  das.  5829.  da; 
ich  im  ir  zornmuot  vertribe,  ob  ich  45 
iemer  mac   das.  7893.     gewinne  ich 
iemer  liep,   da;   wil  ich  haben  eine 
Waith.  70,  28,  owft  jä  het  ich  ba; 
geswigen,  sol  ich  iemer  sö  geligen  das. 
118,  11.    weit  ir  immer  gewinnen  edel  50 
wtp,  sö  nemt  die  selben  frouwen  Mb. 
1084,  2.    «oh  du  immer  herzenliche 
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zer  werlde  werden  frö  das.  1 6, 2.  kom 
wir  immer  wider  heim,  da;  sul  wir  noch 
mit  triwen  sin  das.  1942,  4.  ß.  im 
conjunetiv  des  präsens.  und  gevähe 
si  mich  iemer  an  deheiner  lüge  MS. 
t,  70.  a.  swie  frörade  er  mir  iemer  st 
das.  1,  70.  b.  zwäre  6  verlius  ich  da; 
guot  und  wäge  den  lip,  si  immer 
werde  sin  wip  Iw.  4476.  y.  im  in- 
dicativ des  Präteritums.  hier  wird 
stets  ie  erfordert,  vgl.  Waith.  56,  34. 
Iw.  3350 — 3357.  Lachm.  tu  Iw.  s.  398 
der  an  mm.  d.  im  conjunetiv  des 
Präteritums,  hier  ist  tu  unterscheiden, 
ob  dasselbe  den  sinn  eines  präsens  u. 
futurs  gewährt,  in  diesem  falle  steht 
iemer.  er  hete  schiere  da;  vernomen, 
möht  ich  iemmer  ftirba;  komn  Part. 
634,  16.  er  weste  sich  sö  wlse,  ob 
e;  immer  künde  ergän,  da;  si  sich  den 
recken  überreden  müese  län  Mb.  1163, 
3.  kündens  in  immer  bringen  hin  mit 
deheiner  slahte  sinnen,  si  möhten  sin 
gewinnen  grö;en  frumen  und  ere  Trist. 
2298.  vil  gerne  ich  wolde  loben  die 
naht,  ergieng  e;  iemer  sö,  wenn  es  je 
so  käme,  frauend.  31,  2.  gesigte  ab 
dehein  man  iemer  disen  beiden  an,  sö 
wseren  wir  aber  erlöst  Iw.  6370.  er- 
giebt  dagegen  die  außösung  den  sinn 
der  Vergangenheit,  so  steht  ie  (*.  b. 
ob  er  ie  kraft  gewünne,  diu  was  an 
slnem  übe  klein,  wenn  er  je  früher 
kraft  erlangt  hatte,  die  hatte  ihn  in 
diesem  augenblick  verlassen,  Mb.  589, 
8.  vgl.  das.  1209,  1).  nur  bei  den 
verben,  die  nothwendig  einen  inßnitiv 
bei  sich  führen,  steht  auch  in  diesem 
falle  iemer.  solden  si  in  immer  vinden, 
wäre  es  ihnen  je  möglich  gewesen,  ihn 
tu  finden,  da;  heten  sl  ouch  dö  getän 
Iw.  1294.  des  begunden  sl  sö  vil  ge- 
sagen,  und  wolt  er  immer  verzagen  von 
gehei;en  und  von  starker  drö,  sö  wa«re 
er  verzaget  dö  Er.  8692.  die  er  in 
sime  herzen  truoc,  möht  die  ü;  slme 
gemüete  deheines  wibes  güete  iemer  be- 
nomen hän,  da;  hete  ouch  si  benamen 
getän  Iw.  6509.  min  herze  den  ge- 
louben  hät,  solt  ich  oder  iemer  man 
sonnt  jemand  beliben  sin  durch  liebe 
oder  durch  der  minnen  rät  sö  wa?r  ich 
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Doch  al  umbe  den  Bin  MS.  l  ,  94.  a. 

d.    tri   bedingenden  Wunschsätzen. 
möhle  ich  ir  die  Sternen  gar,  mänen 
unde  sunnen,  zeigene  han  gewinnen, 
da;  wair  ir,  so  ich  iemer  wol  gevar  5 
Waith.  52,  38.    den  guoten  willen  hän 
ich,  so  mir  iemer  müeze  liep  geschehen 
das.  121,  32.       e.  tu  allgemeinen  rc- 
latitsätzen  mit  swer  und  dem  unbe- 
stimmten der.    über   das  terhältniss  10 
von  ie  u.  iemer  gelten  dieselben  regeln, 
wie  unter  c.    swer  sich  durch  sinen 
herren  sümet  iemer  tac,  der  eflet  sich 
MS.  2,  93.  b.     und  swa;   ir  miner 
vriunde  immer  muget  gesehen  Nib.  1355,  15 
1.    wie  selten  ich  da;  wip  iemer  ge- 
prise,  diu  einem  also  vrumen  man  ir 
hulde  iemer  widerseit  Iw.  5477.  ob 
ich  al  da;  kund,  und  wist ,  da;  ie  was 
und  iemer  ist  Teichn.  54.    er  sol  swern,  20 
dise  stat  ze  behaltene,  swa  er  iemer 
allermeist  kan   mühlh.  stdtr.  50,  21. 
e;  swachet  manec  boese  man  den  bider- 
ben swa  er  iemer  kan  Iw.  2486.  diu 
schämt  sich  des,  swä  iemer  wibes  schäm  25 
geschürt  Waith.  91,  8.  —  hieher  ge- 
hört der  gebrauch  des  relatics  nach 
Superlativen,     diu  aller  grceziste  nöt, 
diu  immer  in  den  stürmen  küude  sin 
geschehen  Nib.  231,  l.  (pgL  3,  c,  öV)  30 

f.  im  abhängigen  salze ,  sobald  der 
hauptsatz  ein  negativer  oder  ein  frage- 
satz  (directer  oder  indirecter)  ist,  doch 
muss  in  diesem  falle  die  abhängigkeit 
eine  sehr  enge  sein,  da  bei  nur  lose  35 
angeknüpften  Sätzen,  wie  *.  b.  allen 
indireclen  fragesätzen,  die  negalion 
des  hauplsatzes  keinen  einfluss  auf  den 
abhängigen  satz  hat.  sö  bin  ich  des 
an  angest  gar  da;  mir  iemer  herzeleit  40 
mit  dinem  willen  widervar  Waith.  50, 
15.  doch  ist  ir  deheine,  der  versagen 
mir  iemer  w&  getuo  das.  53,  24.  e; 
enwirt  min  rat  noch  min  muot,  weder 
hiute  noch  nimmer,  da;  ir  iuwern  ne-  45 
ven  immer  von  iuwerm  hove  keret  7m/. 
1 4086.  da;  ich  iemer  keinen  tac  nach 
ini  11  m ■  herren  leben  sol,  da  mite  enist 
mir  doch  niht  wol  Iw.  1894.  sö  he- 
tent  ir  des  gerne  rät  da;  ich  iemer  50 
wurde  ir  man  dm.  6807.  e;  dunkel 
de  andern  unde  mich  vil  lilrte  unmüge- 


lich  da;  iemer  minne  unde  ha;  also 
besitzen  ein  va;  das.  7017.  sone  wei; 
Ich  wiech  ir  minne  iemer  gewinne  das. 
7794.  ichn  habe  gedingen  noch  wan, 
da;  ich  in  iemer  vinde  in  mineme  ge- 
sinde  das.  7865.  —  wie  möhte  da; 
gesln,  da;  iemer  künec  gegerte  der  lie- 
ben tohter  min  Nib.  1614,6.  e;  wun- 
dert minc  sinne,  wer  iu  geriete  disen 
wän,  da;  ich  immer  wurde  iuwer  wip 
Zip.  2347.  —  nach  welcher  reget  aber 
bedeutet  iemer  'jemals  in  Sätzen,  wie 
dem  folgenden:  min  herze  ist  leides 
überladen,  da;  ich  üf  iuweren  schaden 
immer  sol  gedenken  Iw.  7461  ?  hier 
lässt  sich   die   bedeutvng  doch  wohl 

bei  den  folgenden  beispielen  der  ge- 
brauch für  niemer.  4.  zuweilen  steht 
in  abhängigen  Sätzen  mit  dem  conjunc- 
tiv  iemer  für  niemer,  wie  ibt,  ie,  ieman 
für  niht,  nie,  nieman,  namentlich  häu- 
fig nach  waenen,  doch  nicht  allein, 
vgl.  oben  2,  41,  40.  sö  sint  si  ze 
manhaft  da;  in  iemer  dehein  man  den 
sige  müge  behaben  an  Iw.  6375.  ich 
wände  sö  starc  w«r  min  lip  da;  iemer 
maget  ode  wip  mir  freuden  kraft  be- 
nähme Parz.  810,  16.  si  wänden,  Söl- 
tens einen  tac  von  einander  sin  gewesen, 
da;  si  iemer  möhten  genesen  g.  frau 
100.  da;  si  in  huoten  üf  deme  wege, 
da;  er  iemer  gesa'he  dekeine  sache 
sma?he  Barl.  30,  15.  der  ruoche  mich 
behüeten  sö,  da;  mine  viende  iemer  vrö 
werden  sigender  kraft  an  mir  das.  299, 
6.  da;  du  sö  wol  behüetes  mich,  da; 
ich  üf  dirre  erde  geschant  iemer  werde 
das.  307,  6.  dem  bevalch  er  sin  ge- 
sind«  und  ander  sin  dinc,  da;  sines  dio- 
ges  immer  rinc  von  einander  käme 
Trist.  7358.  ich  wände  da;  ich  iemer 
bluomen  röt  gesehe  an  grüener  beide 
Waith.  114,  32.  den  gebot  si  allen 
an  den  Up  da;  se  immer  ritters  wurden 
lüt  Porz,  im  leseb.  395,  3.  gehört  hie- 
her Gudrun  844,  l?  diu  swajre  mir 
alsö  dicke  nähen  an  dem  herzen  sint, 
da;  ich  iemer  tac  vrö  belibe  MS.  1, 
65.  a.  sage  im  durch  den  willen  mtn 
da;  er  iemer  solhes  iht  getuo  davon 
wir  gescheiden.sin  das.  1,  71.  b. 
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Beispiele  von  den  Verbindungen  iemer 
man,  iemer  tac  [mit  verschiedenen  be- 
deutungen  je  nach  der  im  Zusammen- 
hang dem  uiorte  iemer  zukommenden) 
s.  oben,    wichtiger  ist  die  abermalige  5 
Zusammensetzung  mit  mere,  die  ur- 
sprunglich in  manchen  fällen  noth- 
w  endig  wird  durch  die  Schwächung  u. 
Verallgemeinerung  des  begriff's  von  iemer, 
späterhin  aber  auch  ihrerseits  wieder  1 0 
beträchtlich  abgeschwächt  wird,  das 
verhältniss  von  ie  m£re  zu  iemer  mere  ist 
wie  das  von  ie  zu  iemer.    dem  bedin- 
genden nebensatze  hat  Lachmann  die 
hinzufügung  von  mere,  me  zu  ie  «.15 
iemer  ganz  abgesprochen ,  vgl.  anmm. 
*    zu  Iw.  s.  395.    im  folgenden  sondere 
ich   nur   die  hauptgruppen.  iemer 
mere  bedeutet      1.  immer  fernerhin, 
fortwährend,  stets  von  neuem.       a.  im  20 
graden  hauptsatze  u.  im  abhängigen 
salze,    des  ich  unz  an  min  ende  immer 
mer  ze  weinne  hän  Nib.  1727,  4.  so 
mügen  elüu  hernach  immer  mere  tragen 
gelphen  muot  gegen  ir  manne  das.  621,  25 
3.  seht,  so  waere  ich  iemer  mere  frö  Waith. 
109,  10.  dä  wart  ich  enpfangen,  da;  ich 
bin  sadic  inmiw  das.  39,25.  sist  iemer 
mer  vor  allen  wtben  ein  wernder  Iröst 
ze  fröiden  mir  das.  121,21.    wie  gern  30 
ich  dem  stige  iemer  mAre  ntge,  der  in 
her  zuo  mir  getraoc  Iw.  5838.  der 
tac  si  guneret,  ich  ha;;  in  iemer  mere 
das.  7397.     mir  ist  unm«ere  der  Up 
immer  mere:  wand  ich  alte  än  ere  das.  35 
4457.    doch  ltd  ich  kumber  immer  mel 
das.  7801.    da?  leit  da?  klagich  iemer 
me  Wigal.  2426.    des  hän  ich  frum, 
du  ere,  än  zwivel  immer  mere  frauend. 
44,  24.    du  muost  unser  vater  sin  im-  40 
mer  mor  die  wile  wir  leben  Mai  241, 
29.    doch  er  in  ganzer  minne  stitt  mins 
herzen,  lebende  iemer  me  Bon.  58,  51. 
we  uns  nu  unde  ummerme  Lndw.ßi,  10. 
in  der  erzählung  ist  das  verhältniss  45 
des  abhängigen  satzes  zum  hauptsatze 
massgebend,    er  hatte  keine  trachtunge 
me,  da;  er  Doringenlant  ummer  mer 
solde  gesehen  Ludw.  56,  25.       b.  in 
hypothetischen  Sätzen.      ct.  im  beding-  50 
ten  hauptsatze.    gewänne  ich  da;  für 
inineu  munt,  so  stüende  ich  üf  von  dirre 
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nöt  unt  wa?re  onch  iemer  me  gesunt 
Waith.  54,  10.    mtnes  herren  hulde 
du  haltest  immer  mn-  verlorn  Nib.  2208, 
4.    der  sich  lasters  künde  schämen,  der 
hsete  benamen  die  liute  gevlohen  iemer- 
iik''  Iw.  2633.    und  ob  e;  alsö  kerne, 
so  het  ern  immer  me>e  Er.  207.  e; 
möhte  doch  einen  zagen  immer  mi^re 
vergän  da;  er  getonte  st  besten  das. 
5390.     ob  mich  dtn  gnade  enbunde, 
ich  waer  dir  immerme  bereit  swes  ich 
gedienen  künde  büchl  1,  1663.  ß. 
für  den  bedingenden  nebensalz  leug- 
net Lachm.  zu  Iw.  s.  395  die  hinzu- 
fügung von  mer  zu  ie  u.  iemer.  c. 
besondere  erwähnung  verdient  auch 
hier  iemer  mft  =  ie  slt,  stets  von  da 
an,  zu  dem  auch  das  präleritum  tre- 
ten darf,    den  tac  ich  ere,  dö  ich  die 
vil  guoten  erste  sach.    slt  immer  mere 
gab  diu  naht  mir  leit  und  ungemach 
frauend.  30,  17.    slt  was  si  mir  iemer 
mere  in  ir  herzen  gram  MS.  1 ,  65.  b. 
si  geloupten  an  di  namen  drt,  si  min- 
ten  alle  goülche  Irre,  und  lobeten  in 
imir  mere,  da;  er  diu  wunder  zu  in 
hete  geUn  pf.  Kuonr.  11,  21.  des 
erfroute  sich  der  herre,  da;  furter  iemir 
mere,  also  lange  sÖ  er  lebete,  er  sich 
tagelichen  di  mite  segenete  das.  257, 
4.    si  besa;en  dA  ir  eigen  lant,  di 
man  sit  iemer  mere  vant  freude  näch 
des  herzen  gir  Wigal  11608.  da; 
trunken  si  von  durstes  gir,  und  min- 
ten  einander  immer  mft  Vir.  Trist.  3451. 
si  weinden  und  schruwen,  ir  zehere  si 
begu;;en,  die  Wielen  unde  flu;;en  vor 
ir  ougen  ummerme  Diutiska  1,  475. 

d.  giebt  es  beispiele,  in  denen  iemer 
mere  zum  inßnitiv  gehört,  der  von 
einem  präleritum  abhängig  ist?  2. 
jemals  wieder,  je  noch,  jemals  ferner. 
da;  beste  da;  man  ie  gesprach  oder 
iemer  mft  getuot  MS.  1,  65.  a.  owi> 
sol  aber  mir  iemer  m>''  geliuhten  durch 
die  naht,  noch  wi;er  danne  ein  sne,  ir 
Up  MS.  1,  56.  b.  da;  welle  got  nit, 
da;  ich  oder  miner  diener  kainer  da; 
pfärd  iemer  mer  überschritt  zürch. 
jahrb.  57,  30.  wer  möhte  da;  erllden 
iemer  mi\  wer  möchte  das  nur  noch 
einen  augenblick  ertragen,  Waith.  90, 
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16.  sol  ich  iu  immer  mer  gesehn  Pari. 
536,  5.  ich  gunde  e;  guoten  frouwen 
niet,  da;  iemermc  koeme  der  tac  MS. 
1,  94.  a.  —  bei  'jemals  seitdem'  ist 
auch  das  präteritum  gestattet,  e;  was  5 
diu  leste  gäbe  die  sider  immer  mer  böt 
deheinem  degene  von  Bechlären  Rüede- 
ger  Nib.  2134,  4.  swer  deheinen  eit 
zebrach,  swä  man  den  iemer  mi*  ge- 
sach,  der  was  ungenaue  Wigal.  2149.  10 
di  allir  kunisten  man,  di  ie  beschein  di 
sunne  oder  imer  mer  gewunnen  di  kunin 
macedones  Lampr.  AI.  2424.  (2070). 

3.  nie  wieder,  doch  nur  in  ab- 
hängigen Sätzen  mit  dem  conjunctiv.  15 
ich  wa?n  sö  großer  jämer  an  beiden 
immer  mer  erge  Mb.  2055,  4.  zwär, 
frouwe  für  elliu  wlp,  waenent  ir,  ob  ir 
mich  toetent,  da;  ich  inch  iemer  mer 
beschouwe?  MS.  1,  57.  b.  —  dö  als  20 
ich  das  kreuz  nahm  wände  ich  si 
(meine  gedanken)  ze  gote  also  bestat- 
ten ,  da;s  iemer  fuo;  n;  slme  dienste 
mer  getrauten:  nu  wellents  aber  ir  wil- 
len hän  JlfS.  1,  72.  a.  falsch  ist  Waith.  25 
120,  14  in  C  iemer  mer  statt  nimmer 
mer,  wie  E  richtig  liest.  —  die  Schwan- 
kungen, welche  in  dem  gebrauch  von 
ie  ii  iemer  eintreten,  seit  die  mhd. 
reget  zu  veralten  anfängt,  bis  endlich  30 
die  nhd.  gebrauchsweisen  von  je  und 
immer  festigkeit  erlangen,  verdienten 
wohl  einmal  gründlich  erforscht  zu 
werden,  sie  beginnen  kaum  vor  dem 
15.  jh.  35 

iemerkuo,  ieuierlebcn,  iemernot, 
iemerrichc,  iemerrint,  icincrtol 
(narrensch.  60,  4.  109,  2)  s.  das 
zweite  worl. 

immer  swv.  da;  diu  kurzewile  im-  40 
mer  wert ;  des  mohte  niht  sin,  e;  muo; 
sich  alle;  enden,  an  die  gotes  trinilät, 
diu  ist  geimmert  sö,  da;  sie  niht  ende« 
h«U  Lohengr.  25.  der  ewicleichen  Im- 
mert und  der  ie  was  ftn  anevanc  Su-  45 
chenw.  41,  894. 

nicnicre,  nimmt1,  entstanden  aus 
niht  (etwa  auch  dem  dies  vertretenden 
.  verstärkenden  nie  ?)  und  mere ;  nicht 
zu  verwechseln  mit  nie  mere  'niemals  50 
sonst',  obgleich  auch  dies  zuweilen 
zusammen  geschrieben  wird  (doch  er- 


scheint schwerlich  die  form  ohne  r). 
während  nie  mere  unter  die  über  den 
gebrauch  von  nie  (ie)  geltenden  ge- 
setze  fällt,  wird  niemere,  nimme:  ohne 
unterschied  der  tempora  gebraucht, 
vgl.  Lachm.  zu  Iw.  z.  998.  zuweilen 
wird  das  wort  getrennt  geschrieben, 
so  dass  es  scheinbar  mit  jenem  nie  mere 
ganz  zusammenfällt  (beispiel  s.  unter 
mere),   aber  die  verschiedene  reget 
über  den  gebrauch  der  tempora  ver- 
räth  auch  dann  noch  schon  äusserlich 
den  unterschied,    der  ton  liegt  auf 
der  zweiten  silbe   u.  verhindert  die 
Schwächung  des  £.    seit  dem  15.  jh. 
aber  wird  er  zurückgezogen  u.  nun 
die  form  nimm«*  mit  völligem  Verluste 
der  letzten  silbe  verkürzt  in  nim.  so 
erscheint  das    wort  z.  b.  bei  Seb. 
Braut,     oberdeutsche  dialecte  haben 
dies  wort,  auf  kosten  von  nieraer,  al- 
lein behalten,  es  bezeichnet  {.nicht 
mehr,  von  der  quanlität.    einige  bei- 
spiele,  die  das  r  erhalten ,  sind  schon 
oben  unter  mere  aufgeführt,    hie  nist 
numme  fisce  inne  ölt.  Reinh.  720,  vgl. 
J.  Grimms  anmerk.    da;  eine  sprach 
si,  und  oueb  nimmtx  Trist.  1393.  und 
da;  der  engcl  des  Volkes  ouch  niemnrf 
ze  tode   sluoc  Griesh.  pred.  1  ,  27. 
Laurencius  tet  nimme,  wand  da;  er  üf 
ir  houbet  greif  Pass.  K.  379,  32.  nimm* 
rentc  er  dä  vant  wen  eine  marc  Pfen- 
nige Jerosch.  Pf.  93.  b.    ouch  volgete 
om  der  edele  lantgräve  Lodewig  obir 
den  vort  mit  dren  rittern  unde  nimmt1 
Ludw.  42,  3.    geschiet  des  nicht,  sö 
halde  ich  von  dir  nimme  das.  81,  9. 
ouch  dyngen  sy  halten  gericht  alse  lange 
bis  nymme  tzu  dingen  ist  kulmer  recht 
2,  15.       2.  nicht  langer,    enlldet  in 
nimere  (:sere)  Trist.  13719.  zehant 
enbttet  mtn  nime ,  entrinnet  wider  über 
so  das.  8725.    nein,  herre,  fürhtet  iueh 
nime,  dan  ist  nimere  sorgen  an  das. 
10592.   ine  Ilde  dirre  untere  nÄch  dirre 
zit  nimere  das.  16586.    da;  rat  di 
niemer  umbe  gie,  e;  gestuont  um  Irr 
dem  burgetor  Wigal  6888.    dö  was 
dä  beitens  nimme  Pass.  K.  14,  36.  sö 
vugel  uns  vurba;  nimme,  da;  wir  go- 
tes wort  verlän  das.  37,  50.  Taira 
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des  wende,  Silvester  konde  nimme  das. 
83,  27.  und  vortme  brante  man  nummf 
di  bucher  Gregorius  myst.  104,  26. 
du  salt  des  numrn^  predien  das.  105, 
4.  vgl.  193,  12.  249,  27.  251,  17.  5 
basler  recht  12,  19.  kulmer  recht  4, 
11.  ich  hän  mich  unserm  hern  erge- 
ben, ich  wart  niemer  ftf  werltllch  leben 
Teichn.  295.  aber  was  ich  yetz  nym 
mag  Union,  wil  ich  entpfellen  mym  suon  10 
narrensch.  5,  17.  bis  das  die  sei  nym 
bliben  mag  das.  31,  21.  vgl.  das.  45, 
26  fg.  u.  die  anm.  3.  nicht  wie- 
der, herre,  ih  und  iwer  capitän  suln 
nimm.'  nah  ime  gän  ölt.  II  et  n/t.  1742.  15 
si  jähen,  da;  gesunder  unser  deheines 
11p  nimmer  ze  lande  koeme  Mb.  1529, 
3  (xmar  nur  in  A,  doch  erträglich, 
unerträglich  dagegen  287,  4  m.  1716, 
4).  da  enkom  er  nimmer  in,  kam  20 
nicht  wieder  hinein,  Trist.  14303.  dir 
wirt  sin  liht  nimmt^re  stat,  du  erlangst 
die  gelegenheit  vielleicht  nicht  wieder, 
fronend.  36,  16.  vgl.  auch  46,  10. 
er  wirt  niemere  vehtens  vrl ,  da;  er  in  25 
der  schrannen  seit  iedem  man  die  wlr- 
heit  Teichn.  7. 

niemer,  nimmer,  nimer,  adv.  was 
über  bildung  u.  form  von  iemer  gilt, 
gilt  auch  von  niemer;  desgleichen  ist  30 
das  Verhältnis^  von  niemer  tu  nie  gleich 
dem  von  iemer  zu  ie.    die  entwicklung 
der  bedeutungen  ist   einfacher,  ich 
sondere  im  folgenden  die  stellen,  wo 
niemer  allein  steht,  die  wo  es  mit  mere  35 
u.  die  wo  es  mit  noch  andern  nega- 
tionen  [ausser  ne)  verbunden  ist.  I. 
niemer  alleinstehend.         1.  niemals, 
durchaus  nicht,  von  beginnender  u. 
zukünftiger  thätigkeit.       a.  im  gra-  40 
den  hauptsatze  wie  abhängigen  sähe. 
ich  wei;  wol,  sin  gellch  wart  nie  unde 
nimmer  enwirt  Wh.  v.  Tegernsee  bei 
La  rinn,  zu  lw.  s.  395.    da;  hellische 
hol,  da;  noch  nie  ne  wart  sat  noch  45 
niemer  werden  ne  mac  Lampr.  AI.  M'1. 
7176.    ich  sol  von  manne  nimmer  gwin- 
nen  keine  not  Nib.  15,  4.    ich  sol  si 
mtden  beide :  son  kan  mir  nimmer  mis- 
segän  das.  17,  4.    entriwen,  sprach  dö  50 
Hagne,  da;  wirdet  nimmer  getan  das. 
1683,  4.    e;  wirt  nimmer  getän  das. 


2042,  4.  solher  missewende  ein  helt 
nu  nimmer  begät  das.  922,  4.  wir 
volgen  ime  und  komen  niemer  fiio;  ü; 
stnem  spor  Waith.  33,  14.  dä  vone 
kume  ich  niemer  das.  56,  11.  so  wirst 
du  niemer  wol  gemuot  das.  101,  4. 
mich  dunket  da;  min  niemer  werde  rät 
das.  113,  36.  und  wirt  mir  niemer 
wider  das.  117,  11.  niemer  werde 
min  rät  Iw.  204.  von  dem  st  niemer  wirt 
geswachet  das.  67.  da;  ich  sine  hulde 
niemer  gewinne  das.  153.  sd  gelige 
ich  niemer  töt  das.  230.  ir  Sünden 
bürde  der  mac  nimmer  werden  pfant 
Teichn.  9.  swie  e;  den  andern  wol 
behagt,  e;  gevelt  in  allen  nimmer  das. 
215.  man  sol  fürhten  gotes  zorn,  nie- 
mer Sünden  uf  sin  güet  das.  225  (wo 
Karajans  unrichtig  niemer  accentuiert ; 
umgekehrt  muss  es  das.  295  da;  er 
nimm it  mac  gevarn  heissen  statt  nim- 
mer), got  ingibet  sich  nummer  geg- 
lichen der  seie,  di  seie  enhabe  myst. 
179,  36.  den  glouben  an  Cristum 
lau;en  wir  niemer  zürch.  jahrb.  44, 
20.  und  sol  ouch  er  die  müre  niemer 
gebrechen  zürch.  richtebr.  60.  —  da; 
si  die  ewigon  fröude  besitzent  diu  niem- 
mer  noch  niemmer  kan  zergän  Griesh. 
pred.  1,  76.  da;  got  si  seine  erbar- 
mung kainem  sünder  niemmer  noch  niem- 
mer verzihen  wil  das.  1,27.  vgl  Haupt 
in  der  zeitschr.  4,  557.  da;  genimt 
si  niemer  tac  von  mir  verguot  MS. 
1,  64.  b.  desgL  das.  1,  174.  a.  da; 
gepris  ich  nimmertac  Teichn.  290  «. 
das.  296.  gewaldic,  da;  si  nimmer 
stunt  dar  au;  mit  willen  kumen  Su- 
chenw.  9,  48.  b.  im  conditionalen 
Satzgefüge.  a.  im  bedingten  haupt- 
satze; steht  hier  das  präter.  des  conj., 
so  steht  regelmässig  niemer,  beim  nicht 
zusammengesetzten  präteritum  sogar 
nothwendig ;  ja  diese  letztere  regel  steht 
so  fest,  dass  man  auf  sie  hin  in  der 
guten  mhd.  zeit  emendieren  u. ,  wenn 
es  sonst  etwa  nicht  erkennbar  ist,  fest- 
stellen kann,  ob  indicalh  oder  conjunc- 
tio  vorhanden  ist,  z.  b.  nie  niemen  waere 
sö  unfrö,  gesmecket  er;,  stn  leit  zergfc 
Wigal.  10369  ist  statt  wa>re  zu  bes- 
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lautenden  stellen  Iw.  1312  e;n  dorft 
nie  wlbe  leider  geschehn,  und  Erec 
5596  dochn  dorfte  er  nimmer  niht  ge- 
klagen  ist  dorfte  dort  der  indicativ, 
hier  der  conjunctiv.    vgl.  La  ehm.  zu  5 
Iw.  s.  396  fg.    ir  enkünde  in  dirre 
werlde  nimmer  leider  [sin]  geschehen 
IS'ib.   13,  4.     ir  künden  disiu  ma>re 
nimmer  leider  gesin  das.  '237,  4  {doch 
vgl.  iemer  1,  a.  y.~).  vgl.  251,  4.  530,  10 
4.  672,  4.  724,  4.    doch  enwurde; 
nimmer  getan,  niwan  da;  das.  1059, 
1.    söne  wurde  mir  darambe  nimmer 
schelten  getän  das.  2118,  4.  wurden 
disiu  mffire  ze  Rine  geseit,  dun  dörf-  15 
lest  nimmer  geriten  in  Guntheres  laut 
das.  57,  3.    jan  dorften  mich  dln  zwelfe 
mit  stritc  nimmer  bestAn  das.  117,  4. 
si  möhtens  vol  gealten,  e;  wurde  nie- 
mer  war  Waith.  121,  38.    und  gulle  20 
ein  fuoder  guotes  wines  tösent  pfunt, 
dft  stüende  ouch  niemer  ritters  becher 
Ia?re  das.  20,  15.    des  solt  er  niemer 
hin  gedäht  das.  34,  6.    durch  reht 
noch  durch  gflete  enhete  sie;  niemer  25 
getan  lu>.  7707.    e;  verdienten  niemer 
tüsent  wip  die  gnAde  dier  mir  habt  ge- 
iin  das.  8005.    wan  da;  fron  Sselde 
ir  stiure  gap,  sö  möhte;  nimmer  stn 
geschehen  Er.  9901.  —  nu  ist  er  sö  30 
gnwdec  und  sö  guot  und  sö  reine  gc- 
muot  da;  er  niemer  künde  sö  manegem 
süe;en  munde  betelichiu  dinc  versagen 
Iw.  5359.  —  nur  das  zusammenge- 
setzte plusquamperfectum  gestattet  nie,  35 
aber  es  erscheint  selten,  %.  b.  wester 
mich  hie,  ern  w«ere  her  nie  komen  Iw. 
4648.  vgl.  Lachm.  a.  a.  o.       ß.  im 
bedingenden  nebensatze,  wenn  die  auf- 
lösung  das  präsens  oder  futurum  er-  40 
giebt.    ob  mir  halt  nimmer  wurde  ir 
gruo;  ich  gib  im  strit  Parz.  536,  28. 
ergiebt  sie  das  präteritum.  so  steht 
nie,  ».  6.  da;  im  lieber  wajre,  wa?rer 
nie  komen  dar  Iw.  2849.       2.  von  45 
der  Vergangenheit  kann  niemer  nur  in 
3  fällen  gebraucht  werden.       ct.  wenn 
es  bedeutet  '  kein  mal,  jedesmal  nicht1 . 
vgl.  Lachm.  zu  Iw.  s.  403.    nü  hete 
er  eine  gewonheit,  da;  er  nimmer  da;  50 
leit  ern  gienge  schouwen  zuo  dem 
WUh,  v.  Or.  3,  161.  c.    da;  was 


sin  site  und  ouch  sin  muot  da;  er  Di- 
mer des  verga;  ern  büte  den  liuten  ete- 
wa;  Lanz.  9085.  dar  engegen  da; 
tier  kerie,  als  e;  diu  gewonheit  lerte, 
dft  der  scheene  anger  lac:  niemer  wart 
dehein  tac  e;n  kerne  dar  ze  derselben 
stunt  Wigal.  4622.  besonders  deut- 
lich man  sach  si  nimer  ungemnot,  wan 
ie  mit  scheenen  vröuden  leben  Lanz. 
4021.  nu  hete  der  künec  die  gewon- 
heit da;  er  nimmer  deheinen  eil  bl  si- 
nes  vater  sele  swuor  Iw.  894.  sin  ge- 
wonheit was  da;  nimmer  dehein  man 
gesach  Er.  2723.  hieher  Genes,  fundgr. 
2,  49,  21  ?  ß.  wenn  es  heisst  '  nie- 
mals seitdem'  =  nie  sit.  si  kondeo 
in  auch  zu  Berne  nimmer  voln  clagen 
Alph.  16,  1.  nach  eime  dinge  jämert 
in,  da;  er  were  etswä  da;  man  noch 
wip  enweste  wl  und  niemer,  seitdem 
er  fortgegangen,  hörte  maere  war  er 
komen  wajre  Iw.  3219.  da  wart  vil 
leide  getän  manegem  stolzen  manne  der 
niemer  ne  quam  danne  Lampr.  AI. 
Jf2.  4715.  den  einen  ich  ü;  sante, 
niemer  er  wider  ze  mir  wante  Genes., 
fundgr.  2,  68,  44.  mit  miunen  si  sich 
seiden,  uoh  niemer  after  diu  sament  ge- 
biegen  das.  2,  49,  21.  unde  darzuo  häi 
er  versworn,  da;  er  si  niemmer  noch 
niemmer  angeruofti  umbe  chainer  slahte 
not  Griesh.  pred.  1 ,  27.  y.  wenn 
niemer  zum  infinitiv  zu  beziehen  ist. 
da;  urloup  man  uns  gap,  hie;  uns  nie- 
mer chotnen  in  di  stat  Genes.,  fundgr. 
2,  64,  22.  dar  über  mohte  dehein  ros 
borwol  oder  nimer  komen  Lanz.  7045. 
ich  getar  wol  wAgen  min  leben  und 
nimer  von  iu  entwichen  an  velden  noch 
an  tichen  Türh.  Wh.  247.  c.  IL 

oben  iemer  mere.  die  grenze,  die 
Lachmann  für  iemer  mere  aufstellt, 
fällt  für  niemer  mtfre  fort,  es  darf 


zu  Iw.  s.  395  fg.  nie  wieder,  doch 
zuweilen  auch  blosse  Verstärkung  von 
niemer,  z.  6.  Nib.  297,  4.  1.  in 
graden  haupt Sätzen  und  abhängigen 
Sätzen,  von  einer  beginnenden  oder 
künftigen  thätigkeit.    got  ldze  in 
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mer  mAre  ze  Tenemarke  in  da;  lant 
Nib.  297,  4.  ich  schaffe,  da;  si  iuch 
ir  minne  gesümet  nimmer  mAr  das. 
601,  3.  ich  waene  nimmer  recke  de- 
heiner  mer  getuot  sö  grö;e  meinrtetc  5 
das.  849,  3.  e;  enwelle  got  von  hi- 
mele,  ir  verneinet  messe  nimmer  mer 
das.  1794,  4.  mit  also  grö;en  Aren 
da;  waetlich  nimmer  mAre  ergA  das. 
34,  4.  vertrlbet  ir  in  der  lande,  ir  10 
verwindet  e;  nimmer  mer  Alph.  62,  2. 
wir  gewinnen  niemer  mAre  deheinen 
herren  also  guot  arm.  Heinr.  496.  da; 
e;  mir  niemerm£  geschehe  Barl.  108, 
6.  er  räume  die  stat  und  körne  mm-  15 
merrner  darin  wien.  handf.  292.  da; 
niemer  Zürich  enhein  vorstat  me  wer- 
den sul  türch.  richtebr.  67.  unde  die 
hovestat  sal  nimmirmA  bebüwet  werden 
muh fh.  stdtr.  31,  18.  da;  stAt  zu  ur-  20 
künde,  da;  nimmer  m>  r  schol  nöt  diser 
stat  geschehen  von  dem  selben  kloster 
titt.  jahrb.  50,  33.  —  bei  abhängigen 
salzen  in  der  ertählung  tritt  natürlich 
für  niemer  das  verhältniss  tum  haupt-  25 
satze  als  massgebend  ein.  dä  du  ur- 
loup  naeme,  din  triwe  gelobtest  mir,  da; 
du  nomer  mAre  üf  minen  schaden  wol- 
lest rlten  Alph.  27,  2.  und  erbarmete 
in  vil  sAre  da;  er  sl  niemer  mAre  le-  30 
bende   solte  gesehen   arm.  H.  1226. 

2.  in  hypothetischen  satten.  tt. 
im  bedingten  hauptsatte  mit  dem  conj. 
präteritt :  nur  selten,  vgl.  Lachm.  anm. 

t.  Iw.  s.  396.    sö  würde  ungetriuwer  35 
rät  von  Sebich  nomer  mAre  getan  Alph. 
71,  4.    aber  legtens  ir  vli;  üf  die  ed- 
len in  dem  lant,  si  Uten  nimmermAre 
schant  Teichn.  16.    wistestü  wie  JA- 
sus  schibe  gät,  dü  enruochtest  Mahme-  40 
ten  nimmer  mer  an  gebeten  Türh.  M  h. 
109.  a.     unde  siez  ich  iemer  dä  b!, 
ichn  begü;;e  in  nimer  mAre  Iw.  771. 
waer  ich  gewesen  zehen  jar  bt  dem 
brunnen,  ichn  begü;;e  in  nimer  mA  das.  45 
677.    nie  mere  kann  hier  stehen  beim 
tusammengesettten  plusquamperfect  als 
conj.       ß.  im  bedingenden  nebensatte, 
noch  seltener  als  im  hauptsatze.  Lachm. 
a.  a.  o.  s.  395  fg.    Hagnen  ahte  ringe,  50 
gevidelter  nimmer  mer  AV6.  1902,  1. 

3,  mit  einem  graden  tempus  der 


Vergangenheit  kann  niemer  mere  ver- 
bunden werden  a.  wenn  es  bedeu- 
tet "niemals  seitdem'  —  nie  stt  (wel- 
ches Gottfried  *.  b.  mit  jenem  ab- 
wechseln lässt).  beispiele  sind  nicht 
selten ,  obwohl  es  nicht  allgemein  ver- 
breitet gewesen  tu  sein  scheint,  vgl. 
Lachm.  anm.  tum  Iw.  s.  404.  si  ge- 
sehen einander  niemer  mA  Gregor.  484. 
ichn  gedäht  an  iuch  niemer  mA  das, 
3478.  sine  wurden  aber  nimmer  mA 
sö  heinlich  sös  I  wären,  nochn  ge- 
wunnen  nie  zir  fröude  sit  ab  guote 
stnte  sö  vor  der  zit  Trist.  17706.  da; 
sit  niemer  mer  geschach  Wigal.  4861. 
si  engesähen  einander  nimmer  mA  Vir. 
Trist.  3167.  zuo  ir  vater  lande  kom 
diu  frouwe  nimmer  me  Nib.  493,  4. 
ich  gesach  dich  nimmer  nm  das.  867, 
3.  si  gelebte  doch  nimmer  mer  sö 
vrcellche  stunt  das.  1187,  4.  dä  von 
der  künic  Etzel  fröude  nimmer  me  ge- 
wan  das.  2023,  4.  weitere  beispiele 
vgl.  bei  Lachm.  a.  a.  o.  b.  wenn 
niemer  um re  tum  infinitiv  gehört,  dö 
si  ir  liebe;  kint  von  in  gefrumten  sö 
gesunde;  hin ,  niemer  me  ze  sehene, 
in  den  töt  arm.  H.  1035.  er  was 
der  Arste  der  ic  erstuont  niemer  mere 
ze  sterbende  myst.  267,  2.  III.  nie- 
mer u.  niemer  mAr  in  Verbindung  mit 
andern  negationen.  ne  findet  sich  so 
häufig,  dass  die  vorhergehenden  stellen 
hinreichende  beispiele  liefern,  da;  er 
nimmer  keinen  eit  swuor  Iw.  42. 
wandich  niemer  werden  kan  sta;te  de- 
heinem  wibe  das.  249.  ern  sprichet 
nimmer  mAre  dehein  iuwer  Are  das. 
173.  sine  teilte  ir  niemer  niht  mite 
das.  212.  der  ir  sun  niemer  niht  ver- 
saget Waith.  78,  33.  ich  gelache  nie- 
mer niht  das.  120,  5.  wa;  ob  er  hie 
heime  iu  niemer  mAre  niht  gewirret 
das.  29,  21.  niemer  niemen  bevinde 
da;,  wan  er  unt  ich  das.  40,  14.  da; 
i;  nimmer  nimine  mA  zu  nuzzi  werdi 
wedir  richten  noch  nimine  mühlh.  rechtb. 
31,  20.  wie  solde  mich  vermlden  man- 
ger ha;;en  zungen  gift,  diu  niemer 
niwan  arges  stift  Bon.vorr.  62.  da; 

Iw.  30.   von  dem  si 


Digitized  by  Google 


MERE  156 

wirt  geswachet  noch  guneret  das.  67. 
ichn  gewinne  gemach  nochn  werde  vro 
niemer  m£  das.  203.  da;  ir  im  nie- 
mer  m«*  getaot  en weder  übel  noch 
guot/w.  87.  gehäufle  negation:  durch  5 
da;  die  burc  h^re  ne  mohte  niemer 
mere  nieman  gebüwen  Lampr.  AI 
32.  a. 

merer  adj.  comparativ  von  mdre, 
wie  be;;er  von  ba;.  ahd.  merör  Graff  10 
2,  839.    grösser,    merör  nob  minner 
ist  ouh  ir  nehein  Diemer  82,  20.  dö 
begagent  ime  ein   merör   arbeit  das. 
198,  9.    so  sin  unwirde  merer  unde 
grosser  danne  wirt  Engelk.  5600.   dem  15 
genüeget  an  kranken  unde  an  kleinen 
dingen,  der  diu  merern  guoten  niht  er- 
kant  hät  myst.  396,  29.  er  jagte  in  näch, 
irslagcn  sie  wurden  von  im  da;  merer 
teil  Ludw.  kreuzf.  137.    dem  merern  20 
lichte  Diutiska  3,  43.  mehr  beispiele 
vgl.  bei  Sehen  1030.    auch  das  tat. 
major  natu  wird  durch  merer  wiederge- 
geben. —  ausnahmsweise  starke  form 
bietet  ein  merer;  lieht  Und.  weftchr.  25 
cass.  hs.  11.  a.,  124.  b.  —  in  später 
zeit  des  15.  jh.  ein  merers  machen, 
über  eine  sache  abstimmen  lassen,  um 
die  majorität  zu  erfahren,  vgl.  comm. 
zum  narrensch.  2,  schlussanm.  —  ich  wil  30 
dich  U;en  pinigen  mit  vil  merre  plne 
wanne  du  noch  gehabet  Ii  äst  myst.  13, 
4.    in  den  kerker  gieng  si  mit  merre 
vrouden  dan  ob  si  zu  wirtscheften  solde 
gegangen  haben  myst.  85,  1 9.  an  die-  35 
sen  stellen  scheint  m^rre  nur  ortho- 
graphisch  verschieden    zu  sein  von 
mere. 

märer?  adv.    länger,  ich  wust  e; 
merer  den  ein  jar  En.  5387  in  G,  die  40 
übrigen  handschrr.  lesen,  u.  ohne  zwei- 
fei richtig,  mere. 

merre  (merre?)  adj.  comparativ  zu 
mör,  zusammengezogen  aus  merere,  der 
schwachen  form,  doch  auch  für  das  45 
unflectierte  merer  stehend,  mit  verkürz- 
tem e  [ste ts  ?  worauf  beruht  die  annäh- 
me eines  kurzen  e  ?  der  gewöhnliche  reim 
dtif  herre  hcw&isi  hats$Hy  seihst  bet  d-icH** 
lern,  die  herre :  verre  reimen^,  nur  ad-  50 
jectivisch  gebraucht,  grösser,  auch  hier 
erscheint  (s.  o.  merer)  ausnahmsweise 


MERE 

die  starke  form,  wie  möht  ein  wunder 
merre;  geschehen  Vrid.  17,  12.  vgl. 
die  anm.  W.  Grimms,  er  was  merre 
danne  ich  Iw.  36.  da;  ir  riterschafl 
da  deste  merre  waere  das.  66.  irn 
mohtet  schände  merre  niemer  gewinnen 
das.  285.  da;  merre  teil  Parz.  340, 
12  (  L ach  mann  acern (uteri  merre).  die 
minnern  und  die  merren  En.  41*20. 
dim  merren  solt  entwichen  deinem  vor- 
gesetzten, Cato  63.  vgl.  gelouben  den 
Worten  seiner  merern,  bei  Scherz  1031. 
nü  wes  unwert  und  wes  nöt  wart  ie 
«er  werlte  merre?  O  herre)  arm.  H. 
427.  e;  enwart  nie  fröude  merre 
(:  herre)  danne  in  beiden  was  gesche- 
hen das.  1405.  von  dem  dult  er  mer- 
ren spot,  danne  er  gewon  wa?re  Greg, 
im  leseb.  313,  23.  er  soi  sin  der 
minre,  wis  dü  der  merre,  er  sol  wesen 
kneht,  wis  dö  sin  herre  MS.  2,  1 48.  b.  so 
ennrng man  keine  merre  (stark?)  lüterkeit 
gedenken  wan  die  lüterkeit  Marien  myst. 
18,  22.  also  ist  nu  geschriben  unde 
gesait,  von  welchen  küngen,  ouch  ain 
tail  von  ainem  kaiser,  die  merre  [so 
accentuiert  Ettmüller)  Zürich  und  ain 
tail  der  andern  gestift  worden  sind  zürch. 
jahrb.  42,  25.  doch  haben  wir  e;  al- 
wegen  getaun  mit  iuwerm  willen  der 
merre  tail  das.  51,  12.  —  da;  ander 
deist  noch  merre  (:  herre)  Trist.  1467. 
hier  wird  das  wort  orthographische 
entsteUung  für  das  adjectivische  mere 
sein  (vgl  auch  oben  merer),  wie  auch 
sonst  noch  öfter  in  den  handschr.  so- 
gar da,  wo  der  reim  selber  die  ent- 
steUung corrigiert.  mere,  merre  u.  merre 
werden  nicht  immer  genau  zu  un- 
terscheiden sein,  ist  letzteres  viel- 
leicht bloss  da  anzunehmen,  wo  es  für 
unßectiertes  merer  steht? 

merkte  Superlativ  zu  mere,  adj.  u. 
adv.  der  mereste  herre  in  der  weit, 
bei  Scherz  1031.  der  mereste  kreuz- 
gang  das.  sö  st  merste  mähte  Gregor 
555. 

mere  swv.  ahd.  merön  Graff  2,  839. 
verorössern  erhohen  vermehren.  1 . 
transitiv,  ich  wil  den  buhurt  meren 
Nib.  1 825 ,  1 .  dö  was  aver  gemeret 
des  künic  Etzelen  not  das.  2079,  4. 
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da?  ir  mir  und  dem  künege  mAret  un- 
ser leit  das.  2085,  1.  hundert  degene, 
dämite  mAr  ich  iuwer  schar  das.  704, 
4.  sin  kriuxe  vil  gehAret  bit  maneges 
teil  gemArel  Waith.  77,  29.  dö  greif  5 
ich,  als  ein  töre  tuot,  zer  winstern  hant 
reht  in  die  -luot,  und  inerte  ie  dem 
tievel  sinen  schal  das.  123,  23.  des 
wirt  dln  lop  gemAret  das.  5,  18.  den 
schaden  mAren  Trist.  84.  geruocbet  10 
iuwern  pris  an  in  beiden  meren  Iw. 
223.  die  kröne  ritterlicher  Aren  wolde 
ietweder  meren  mit  dem  andern  das. 
254.  diu  magt  begunde  mAren  dem 
jungen  ritter  sinen  pris  WigaL  4040,  15 
sin  suche  wart  «Are  gemArt  Lud».  60. 
4.  ouch  maint  etlicher,  da?  der  selbe 
kaiser  die  stat  vast  gemAret  hab  zürch. 
jahrb.  42,  23.  da?  er  da?  goleshus 
zuo  der  aptie  merte  das.  49 ,  1 5.  so  20 
kort  einer  sin  und  kraft,  wie  er  klöster 
kirchen  inert  Teichn.  303.  alse  si  ge- 
inert und  geminnert  haben  müklh.  stdtr. 
44,  15.  ir  zal  der  ralhsleule  minnern 
nnd  ouch  meren  wien.  handf.  290.  der  25 
hübest  selbe  den  ungelouben  mAret 
Waith.  34  ,  25.  man  sluog  man  vie 
man  prande  durch  den  gelouben  meren 
um  den  christlichen  glauben  auszu- 
breiten ,  Suchenw.  15,  140.  die  zu  30 
dir  gott  kArent  und  dich  mit  fli?e  raA- 
rent  Hahn.  ged.  159,  13.  die  reise 
meren  sie  beschleunigen,  Wigal.  4488. 
im  künnen  hundert  (buleri)  meren  vreu- 
den  mer  wan  aine  Suchenw.  28,  115.  35 
slt  der  mensch  von  wa??er  si,  sö  mert 
in?  wa??er  zwir  sö  wit  Teichn.  210. 
—  durch  Stimmenmehrheit  entscheiden. 
den  handel  meren,  über  die  'saehe  ab- 
stimmen lassen,  e?  ist  gemArt,  es  ist  40 
durch  majorität  entschieden,  vgl.  bei- 
spiele,  doch  erst  seit  dem  15.  jh.  nach- 
gewiesen, im  comm.  zum  narrensch.  2, 
schktssanm.  2.  reflexiv,  da?  lant 
was  ir  eigen,  des  merte  sich  ir  schar  45 
m.  2026,  2.  dö  merte  sich  ir  varwe, 
die  si  vor  liebe  gewan  das.  525,  4. 
sich  Ii. 'ml  der  lande  reht  ze  hove  wol 
gemAret  Waith.  107,  5.  da?  sich  iu- 
wer Are  breite  unde  mAre  Iw.  112.  da?  50 
sich  dehein  min  Are  mit  iuwerm  laster 
mAre  das.  276.    ich  sehe  an  im  sich 


lügende  und  Are  mAren  MS.  1,  132.  b. 
bl  im  begonde  sich  mAren  die  Cristen- 
heit  Ludw.  kreuzf.  294.  ir  bösheit 
mArt  sich  Teichn.  9.  weit  ir  iueh  an 
wirden  mAren  und  werdn  ein  rehter 
edelman  das.  260.  3.  intransitiv. 
al  der  weite  vreude  mAret  äne  mich  al 
eine,  dest  ein  nöt  MS.  1,  160.  a.  dä 
von  ir  wtsheit  mAret  das.  1 ,  84.  b. 
dä  von  mir  lange  senediu  swtere  mAret 
Nith.  54,  4.  hiernach  hätte  Pfeiffer 
vielleicht  die  lesart  der  hs.  A  dulden 
können  ich  sich  da?  dines  herzen  klage 
von  mir  mAret  alle  tage  Heinzelin  ML. 
1514.  auch  En.  320,  26  (11951) 
hat  die  gothaer  hs.  ir  vorchte  begunde 
meren. 

meren  stn.  das  zunehmen,  o  tag 
dein  mAren  tuot  mich  lAren  HätzL  1,1,  50. 

gemAre  swv.  grösser,  mehr  machen, 
erhöhen.  0?  rösen  brennet  man  ein 
wa??er,  sö  man  da?  gemAret,  unde  ei- 
nen, valschen  tropfen  anders  wa??ers 
drin  gerAret,  wenn  man  mit  anderem 
wasser  mehr  daraus  machen  will,  MS. 
2,  204.  b.  wer  mit  fremden  lobe  kan 
stn  lop  gemAren,  da?  gät  abe  Bon.  67, 
53.  wie  er  im  sinen  pris  gemArte  Iw. 
1 1 7.  mtne  hant  hAt  iuwern  pris  ge- 
mAret das.  276.  im  sine  Are  gemAren 
das.  104.  da?  er  sine  ritterschaft  sö 
starke  gemArte  Trist.  355.  nu  haben 
wir  michel  reht,  swa?  wir  iueh  mohten 
geAren  und  iuwer  liep  gemAren,  da? 
wir  da?  niht  enlie?en  Wigal.  6109.  ir 
{Judith)  sult  vor  minen  herren  gän,  da? 
ir  werdet  gemAret  unde  [von  ime  wol 
gAret],  ouch  trinket  unde  e??et  Diemer 
169,  12. 

vermehre  swv.  dasselbe,  ahd.  er- 
scheint farmArön  im  vocabularius  S. 
Galli,  aber  auch  nur  an  dieser  einen 
stelle,  die  mhd.  dichter  scheinen  sich 
des  wortes  ganz  zu  enthalten,  u.  selbst 
die  mir  bekannten  stellen  des  14.  jh. 
sind  nicht  aanz  sicher,  mer  vermeret 
was  sin  werdicheit  über  den  Nilum  und 
über  da?  rote  mer  Ludw.  kreuz  f.  94 
ist,  obwohl  mAr  bei  mAren  auch  sonst 
noch  vorkommt  (s.  o.),  rfocA  wahr- 
schriftlich  c  v  \  t*  rin  ri 1  rt*  t  als  \  fr/ii  $  rtjt  und 
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den  rotten  joden  kam,  und  was  verme- 
ret,  alsmansait,  mit  unken  zürch.  jahrb. 
71,  27  könnte  auch  tum  stamm  mern 
mischen,  rühren  gehören,  obwohl  hier 
vermerel  wohl  das  wahrscheinliche  ist. 


seit  dem  14.  jh. 
ab  Übersetzung  des  lat.  augustus  [als 
zusammenhängend  mit  augere)  im 
titel  des  deutschen  königs.  cesar  ein 
merer  des  reiches  Diefenb.  gl  66.  wan 
wir  dem  rieh  zuo  gehörten,  des  der 
küng  (Carl  IV)  ain  beschirmer  sin  soll, 
und  sich  ouch  sebraib  ainen  merer  des 
rtches  zürch.  jahrb.  85,  9.  wir  Karl, 
von  gots  gnaden,  romischer  keiser,  czu 
allen  czeiten  merer  des  reichs  vnd  ku- 
nig  czu  Behem  zitt.  jahrb.  33,  7. 

merunge  stf.  die  Vermehrung,  ver- 
grösserung.  augmentum  merung  Diefenb. 
gl  48.  in  rehtem  glouben  und  mit 
merunge  der  gnäden  wahsen  mgst.  268, 
30.  sus  ouch  icliche  tugint  hit  von 
ubene  m.'runge  breit  Jerosch.  Pf.  21. 
d.  sus  sin  gewachsin  an  m£runge  des 
ordins  vorbezeichenunge  das.  5.  d.  auch 
sol  deu  wandelungc,  di  minnerunge 
vnd  di  merunge  des  rAtes  geschehen 
mit  vnsern  wi;;en  räte  vnd  willen  wien. 
handf.  290.  der  konig  merkte  die 
merunge  der  ynwoner  und  di  grose 
czuvart  der  geste  zitt.  jahrb.  3,  15.  — 
ich  wei;  die  mäze  wol  und  der  me- 
runge  niht  MSH.  3,  468h.  b.  antwortet 
die  Sibille,  als  sie  gefragt  wird,  wie 
die  weit  noch  stehen  werde. 
jycnieraal,  gemersale  stf.?  sin.? 
incrementum  gemersal  svmerl.  10,  32. 
augmentum  gemersale  das.  2,  40.  tgl. 
fundgr.  1,  372.  a. 
MERGEL  stm.  com  lat.  marga.  ahd.  mer- 
gil.  mergel.  mergel  gypsus  gl.  flo- 
rian.  18,  vgl  fundgr.  1,383.  b.  mer- 
gel domit  man  acker  dünget,  glarea  voc. 
theut.  v.  1482.  cgi.  Schweiler  2,  616. 
MKRIdiJn  stf.  di  klArheit  dines  gütlichen 
brehens  in  einer  gotltchen  meridiän, 
morgenröt,  äbentröt  myst.  369,  34. 


15 


20 


mkkü.n  sin.  aus  lat.  merula.  die  amsel. 
diu  kleine  reine  nahtegal,  diu  troschel 
unt  daj  merlin,  unt  ander  wallvögelin 


Trist.  16893.  d;\  bi  lobent  diu  merlin 
und  die  zisel  Nith.  im  leseb.  512,  9. 

mehre  s.  marre  unter  mar. 

merrb,  merwe  s.  unter  mar  nachtalp,  wie 
5    unter  mar  mürbe. 

vgl.  Gr.  2,  213.  1.  die  wäre,  syn- 
onym gebraucht  mit  koufschatz.  er 
Christus  chom  her  in  dise  Werlte,  unt 
10  nam  den  merz,  der  dä  hie  was  und  gab 
den  sinen  dar  widere,  den  er  c  het. 
nu  wa;  hät  disiu  werlt  anders  niwan 
muce  unt  arbeit,  und  da;  der  mennisc 
an  dise  werlt  zangesten  unt  zarbeiten 
unt  wider  ze  dem  tode  geboren  wirt 
den  choufscatz  den  nam  der  gottes  sun 
hie,  des  enhet  er  e  niht  darwidere  hat 
er  iu  sinen  gollichen  choufscatz  gege- 
ben, da;  ist  freude  unt  genade  unt  sin 
selbes  lip  Roth  pred.  63.  sam  ein 
choufman,  want  der  vert  in  vremde; 
lant  unt  nimt  den  merz  dä,  des  er  e 
niene  bete  das.  gol  gebe  in  den  mar- 
ket, da;  man  si  mit  vollen  wer.  wirt 
25  sin  gelücke  guot,  er  mac  sinen  merz 
vil  wol  verkoufen  A'»/A.  28,  4.  2. 
schmuck,  kostbarkeit.  si  sitzet  als 
ein  keiserin  behenket  mit  ir  merze  MSH. 
3,  336.  b.  des  klinget  dir  der  engel 
30  don,  und  sprechen  zuo  dir  süe;e  wort: 
du  tiurer  merz,  du  himmelhort  Georg 
2761.  da;  was  sante  iohannes.  un- 
geborner  verstunt  er  sich  des  bi  siner 
muter  herzen,  da;  von  dem  tiuren  mer- 
zen Qalso  auch  schwach?}  die  sun- 
da>re  und  die  nötigen  dem  lievel  sollen 
angesigen  Maria  fundgr.  2,  182,  27. 
vgl.  mus.  1,  70. 

merzeler  stm.  der  Verkäufer, 
teil,  mercellarius.  mango  merzelei 
o.  26,  3.  snider  die  geliegent  vil  und 
och  die  merlzler  Ls.  3,  561,  21.  da- 
neben die  form  metzeler.  penesticus 
ein  hocker,  metzler  oder  vnderkeufler 
gemma  1518.  vgl.  Frisch  1,  659.  c. 

merzener  stm.  finde  ich  ange- 
führt als  ==■  merzeler,  entsprechend 
dem  mitteil,  mercenarius,  doch  ohne 
beleg. 

swm.  Gr.  2,  215.  auch  merce 
geschrieben,  Sih.  5166.  1.  der  mo- 
nat  märz.  marcius  mertz  »oc.  o.  47, 8. 
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an  dem  treten  tag  im  merzen  zürch. 
jahrb.  65,  12.  alsmonat  trüber, 
änderlicher  Witterung  oft  dem 
entgegengesetzt,  her  meie,  ir  müeset 
merze  sin,  6  ich  min  frowen  d<1  verliir  5 
Waith,  46,  30.  vgl.  MS.  1,  31.  b.  du 
violruch  im  merzen  g.  sm.  859.  Amg. 
15.  b.  2.  ein  im  man  gebrautes 
bier.  weisen  bir  and  oach  girstein  bir 
uxi de  merczen  ütl.  jahrb.  21,  21.  tgl.  10 
die  anm.    herre,  da;  bir  wirt  dicke 


mittheilung  Haupts  findet  es  sich  in 


iren  merczen  das.  28,  6.    da;  m 
merzen  dester  ba;  verschenken 
das.  28,  12. 

merzisch  adj.    Gr.  2,  276. 


die 
ose 


15 


strenge,  kalt,  ja  wären  die  kalten 
menischen  winde  Gudr.  1216,  4.  vgl. 
Marl.  84.  20 

genommen  u.  für  genäde  in  beiden 
bedeutungen  dieses  Wortes  gebraucht. 

1.  dank.  r  merzt'  dit  la  puzele,  unde 
sprach  vil  schemeliche  Trist.  742.  2.  25 
gnade,  'ine  ruoche  zwäre  e;  ist  din 
tot'.  Tristan  sprach  'merzt  bele  Isot'. 
I,  übeler  man,  sprach  Isot,  i,  unde 
vorderstu  merzt?  merzi  gehoeret  niht 
zuo  dir,  din  leben  da;  lä;estu  mir'  30 
Trist.  10206.  vgl  das.  10233.  i 

merzte  swv.  danke,  dd  wart  ge- 
mcrziet  wunder  von  der  hovediet  Trist. 
3358. 

grämcrzi  u.  vergramerzieren  s.  35 
oben  1,  565.  a. 

sse  stf.  das  lat.  massa  metallklumpen. 
gro;e  güsse  üf  mich  vielen  als  glüende 
misse  die  Wielen  Serv.  3496.  man 
warf  sei  uf  einen  ambo;.  der  sele  wol  40 
hundert  ze  einer  müsse  man  da  sluoc 
Hahn  ged.  54,  22.  —  dann  bezeichnet 
es  a.  ein  bestimmtes  metalL  ir 
anker  wären  von  Isen  niht  geslagen, 
von  glocken  spise  go;;en,  von  spani-  45 
schem  messe  wären  si  gebunden,  da; 
den  guoten  beiden  die  magnelen  niht 
geschaden  künden  Gudr.  1109,  3.  b. 
ein  bestimmtes  mass  an  metall  von 
des  gexes  swiere  hoeret  wunder  sagen  50 
vierdehalp  messe  was  dar  zuo  geslagen 
tiib.  419,  2.  nach 


inessmc  stn.  eine  metallmischung, 
bronce.  auricalcum  messink  sumerl.  2, 
43.  51,  23.  messing  Diefenb.  gl  45. 
ericalcum  messing  das.  1 1 0.  erago  di- 
citur  sangwissuga  etc.  egel  vel  messing 
rot  irrugo  ein  egel  ebenda,  vgl  die 
anm.  dazu,  si  santen  in  da;  erste  jär 
driu  hundert  marc  messinges,  da;  ander 
Silber,  da;  dritte  golt  Trist.  5951.  ie 
noch  müht  unser  messinc  ze  ro- 
tem golde  werden  das.  6320.  vgl.  das. 
12607.  12611.  12675.  missinc  unde 
kopfer,  der  da;  werket,  der  ist  ouch 


ic  bi  dem  golde,  swer  da; 
prüeven  kau  MSH.  3,  53.  a.  zuweilen 
findet  sich  geschrieben  mössinc  statt 

173.  a.'  golt  Silber  mceschinc  bli  und 
zin  kupfer  Stahe!  und  isen  da;  ver- 
swindet ouch. 

inöschin  adj.  von  bronce.  uf  wel- 
chem pferd  der  bischofT  xu  derselben 
zit  bis  an  die  stat  ze  Basel  ritel,  das 
soll  der  mittel  marschalck  nemen  mit 
dem  zoum  und  gezüg,  ist  es  joch  mö- 
schin  basl  recht  beil  Fl//,  7. 
•  ä  s  Yi  $$^*  a^ss  ^id^i  7 1  i  1  f  1 1_  f 1 1  niissfl  £ilc^ 
missa  est  concio].  die  messe,  auch  die 
form  misse  findet  sich  in  älterer  zeit. 
von  diu  scuien  wir  miskan  zuo  dem 
wa;;er  den  wtn  swenne  man  die  misse 
singet  Genes.,  fundgr.  2,  28,  19.  — 
die  gebrauche  bei  der  messe  symbo- 
lisch ausgedeutet  in  einem  gedickte 
des  12.  jh.  in  der  zeit  sehr.  1,  270  fg. 
unde  sundirlich  quam  her  uff  da;  ampecht 
der  heiligen  messe  unde  begunste  ü; 
der  mA;e  wol  unde  geistlich  u;  zu  le- 
gene  alle  stucke  unde  erberkeit  der 
heiligen  messe  an  messegewande ,  an 
gelute,  an  singen  unde  an  lesin,  nichtes 
nicht  u;  geslo;;in  Ludw.  12,  12.  der 
bäbest  zuo  der  messe  greif  Mai  238, 
5.  dd  er  sine  trete  vart  dem  heiligen 
geiste  mit  einer  messe  leiste  Iw.  241. 
das  wort  steht  bald  mit  bald  ohne 
artikel    dd  si  u;  dem  munster  nach 

Mb.  301,  I.  näch 
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messe  karten  wir  sä  enbi;en  vil  vroe- 
Hche  gute  Gerh.  2536.    ob  si  zuo  dem 
mtinster  ze  messe  wolden  gän  das.  1788, 
3.    dö  man  ze  messe  solde  gän  Trist. 
3881.    er  Hörle  eine  messe  Iruo  Iw.  5 
181.    do  si  gehörten  messe  Nib.  756, 
1.    der  keiser  messe  vernam  gute 
Gerh.  636.    gote  man  dö  zen  eren 
eine  messe  sanc  das.  34,  1.    zuo  dem 
münster,  dA  man  die  messe  sanc  das.  10 
594,  3.    man  wolde  messe  singen  das. 
989,  2.    wol  hundert  messe  man  des 
tages  sanc  das.  995,  3.    dö  mau  die 
messe  sanc  das.  1164,  1.    gote  und 
in  die  messe  sanc  ein  bischof  reinicllch  15 
gemuot  Mai  83 ,  26.    die  messe  sanc 
-  der  habest  guot  das.  238,  12.    do  di 
messe  gesungin  wart  Ludw.  51,3.  dö 
messe  was  gesungen  Rud.  Wilh.  1956. 
dö  messe  halp  gesungen  was  das.  1753.  30 
dö  man  messe  hie  gesang  gute  Ger- 
hard 3493.    dö  diu  messe  was  gesun- 
gen das.  3595.    di  hörten  hihte  und 
sungen  messe  und  ldseu  und  gaben  dem 
volkc  gotis  licham  myst.  223,  22.    man  25 
sprach  vil  messe  gote  und  in  Ludw. 
kreuzf.  2886.    als  man  in  messe  vil 
gesprach  das.  2892.    als  man  vil  messe 
in  gesprach  das.  7176.    als  man  messe 
gesanc  und  gesprach  das.  7453.  30 
—  diu  höhe  messe,   das  hochamt. 
dö  man  die  höhe  messe  sanc  myst. 
116,  20.  —  schon  im  15.  jh.  verbin- 
det sich  mit  dem  worte  auch  der  be- 
griff' von  Jahrmarkt.      nundine  jar-  35 
marckcht  mess  voc.  v.  1429.  vgl.  das 
beispiel  aus  der  wien.  handf.  unter 
liehtmesse. 

mcssachel  u.  missachel  stm.  mess- 
gewand,  nach  Sehen  1034  =  mess-  40 
lachen,  missachel  hin ,  her  wÄpenroc, 
hin  buoch,  her  schtlte  breit  MS.  2, 
240.  b.  der  messachel  bezeichent  die 
groze  und  die  ganze  minne  unsers  Her- 
ren Scherz  1034.  45 

messegegerwe,  messekappe , 
messetac ,  messegewaetc ,  messe- 
gewant,  messezit  *.  das  zweite  wort. 

betemesse  stf.  drt;ec  betemesse 
kohez.  138.  50 

hömesse  stf.  die  hochmesse,  das 
hochamt  oder  die  feierliche  messe  vor 


dem  hohen  altare  an  sonn-  und  fest- 
lagen, vgl.  oben  höhe  messe,  beson- 
ders in  mitteldeutschen  Schriften,  z. 
b.  den  Statut,  d.  d.  ordens.  in  prin- 
eipio  da;  ewangelium  vil  her  soldin  di 
pfaffin  vorba;  mer  näch  der  hömesse 
sprechin  Jerosch.  Pf.  182.  a.  da;  si 
keine  processien  gen  noch  hömesse 
singen  soldin  Ludw.  50,  21. 

kirmesse  stf.  verkürzt  aus  kirch- 
messe, bedeutet  1.  das  fest  zum 
andenken  der  einweihung  der  kirche 
des  orts.  aber  der  vinger,  du  mite 
her  unsen  herren  wisete,  der  ist  zu 
Kolne  zu  deme  klöstere,  und  disen 
wiset  man  an  sente  Johannes  tage  und 
an  der  kirmesse  und  anders  nicht  myst. 
145,  17.  da  wart  ein  kirmesse  bi  in 
eime  dorfe  berufen,  dö  sich  dA  hine 
schüfen  die  lüte  durch  den  antlä;  Mar- 
leg.  22,  40.  dedicatio  kirmesz  Diefenb. 
gl.  89.  2.  den  an  dem  tage  jähr- 
lich gehaltenen  markt,  an  welchem 
das  kirchweih  fest  gefeiert  wird,  vgl. 
die  Statut,  d.  d.  ord. 

jiirkirmesse  stf.  in  disen  tempel 
liez,  er  setzen  wol  zwelf  altere,  in  den 
ist  jdrkirmesse  myst.  230,  1. 

Mi  beimesse  stf.  finde  ich  aufge- 
führt, ohne  citat.  es  wird  Maria  Ver- 
kündigung gemeint  sein.  vgl.  myst. 
109,  11.  Rückert  zu  Ludwig,  s.  118. 

liehtmesse  stf.  lichtmess.  ist  das 
fest  der  reinigung  Maria,  d.  2.  fe- 
brvar,  so  genannt,  weil  an  diesem 
tage  die  lichte  oder  kerzen  in  der 
katholischen  kirche  geweiht  werden,  mit 
denen  procession  gehalten  wird,  nach 
unss  lieben  frowen  tagk  purificationis 
zu  dutcz  lichtmesse  genant  zeitschr.  8, 
307.  üf  unser  frouwen  tag  der  lieht- 
mes  Griesh.  pred.  38.  ze  unser  vro- 
wen  lichtmez.;  zürch.  richtebr.  76. 
darnach  uf  die  liechtmisse  des  selben 
jÄrs  zürch.  jahrb.  81,  13.  und  zu  al- 
len liechtmess  tagen  ist  man  gebunden, 
kerzen  ze  geben  in  unser  frowen  kir- 
chen  basl  recht  beil.  VIII,  28.  vnd 
vor  vnser  vrawen  tage,  ze  der  liht- 
messe,  siben  tage,  vnd  darnach  siben 
tage  sol  ouch  der  jarmarchte  werden 
begangen  wien.  handf.  294.  derselbe 
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lach   der  liechtmisx    ist  genant  Pass. 
141,  56.  und  das.  137,  55. 

sclcmesse  stf.    messe   für  einen 
verstorbenen,     des  morgins  wart  ein 
selemesse  bestalt,  dar  zu  ophirten  alle  di  5 
da  mete  sogin  Ludw.  63,  4.   da;  si  sel- 
messe sprachen  in  Ludw.  kreuz  f.  4593. 

tagemcsse  stf.  des  morgens  do 
man  mettin  zun  dem  minister  bette  ge- 
sungen in  der  tagemesse  Clos.  chron.  127.  1 0 

vaestcnmesse  stf.  czalen  zu  Franck- 
furt  in  der  fastcnmess  O.  Rul.  1. 

vronmcssc  stf.  wohl  =  humesse, 
s.  Scherz  440. 

vrönmesser  stm.    der,  welcher  die  15 
vrönmesse  liest,  Scher*  440. 

vruomesse  stf.  u.  swf.  f rühmesse. 
vor  einer  vruomesse  die  man  dem  kü- 
nege  sanc  IS'ib.  750,  3.  d6  man  vruo- 
messe gesanc  gute  Gerh.  727.  die  20 
mügent  koufen  nach  der  fruomessen  Ar- 
sten glocken  zeitschr.  6,  413.  als 
lange  hinz  da;  man  die  fruomessen  singet 
oder  spricht' t  das.  414.  afterm&len 
näch  der  fruomessen  ebenda,  eine  vru-  25 
messe  balden  Jerosch.  Pf.  188.  b.  tgl 
Scherz  443. 

miomesscr  stm.  der  die  früh- 
tnessen  liest.  Scherz  443. 

vruomcsserie  swf.  tgl.  Scherz  443.  30 
messe?«  +.hk  stm.    daneben  mesntere,  mes- 
sener.   es  hat  mit  dem  vorhergehen- 
den worte  nichts  zu  schaffen,  sondern 
ist  das  mittellat.   mansionarius,  mich 
findet  sich  sogar  noch  die  form  mens-  35 
ner.    edituus  mansionarius  mensner  voc. 
o.  29,  52.    küster,  kirchner,  sacristan. 
vgl  kulmer  recht  5,  42  u.  die  anm. 
im  glossar.    er  treit  den  muot  vil  höhe 
alsam  ein  stolzer  messenaere  MS.  2,  76.  b.  40 
mtssus  Vrid.  20,  15. 
mute  stm.  entsprechend  dem  griech.  u49v. 
ahd.  metu.  meth ;  neben  dem  bier  das 
älteste  durch  kunst  zubereitete  getränk 
der  Germanen,    tgl  W.  Wackern.  in  45 
der  zeilschr.  6,  261  fg.    ' gedichte 
des  11«  Ii«  12.  jfi*  w^riw^ii  tHcth  utid 
wein  noch  ganz  geläufig  neben  ein- 
ander als  gleich  angesehene  getränke 
auch  bei  herrschaftlichen  gastmählern:  50 
die  höfischen  epiker  des  13.,  also  auch 

II,  I. 


METE 

beinahe  gar  nicht  mehr,  und  es  ge- 
hört zu  den  tolksmässigkeiten  des  Ni- 
belungenliedes, dass  er  hier  sogar  ein 

r ches  t  i  1 1 ' f  A  ( ii   i  s i ,      \ 1 1  d  i i    1 1  /'  €f*ii f  s  s 

ihn  nun  mehr  den  niedern  ständen.1 
die  reihen  folge  der  getränke  ist  wln, 
mete,  bier.  wa;;er  bier  mete  win 
Freidank  9,  5.  über  den  einfachen, 
in  Deutschland  erzeugten,  wein  hin- 
aus gehen  die  aus  ihm  fabricierten 
künstlichen  getränke.  tgl.  Wack.  a. 
a.  o.  —  medo  met  toc.  o.  19,  36.  math 
Diefenb.  gl.  179.  eini  cisternam  vulü 
med  dis  und  winis  Diemer  109,  3.  mete 
unde  wln,  möra;  unde  lutertranc  glaube 
2468.  gegen  dem  mete  stire;  bier  hat 
ir  geschenket  mime  neven  Engelh.  3892. 
für  der  süe;en  wunne  mete  der  sorgen 
e;;ich  trinken  Engelh.  2116.  dem  wirte 
was  diu  arbeit,  .die  er  von  grd;er  ar- 
muot  leit  dä  wider  süe;e  als  ein  mete 
Er.  425.  mnn  schanete  den  gesunden 
met  und  guoten  win  Nib.  251,  3.  man 
sold  mir  siben  soume  met  und  luter- 
tranc haben  her  gefüeret  das.  909,  2. 
den  gesten  hie;  er  schenken  mete  den 
vil  guoten  und  den  besten  win  das. 
1127,3.  gepigmentel  cläret  alsam  den 
met,  den  win,  da;  möra;  W.  Wh. 
177,  5.  dn  hie;  er  nemen  den  schef- 
man  die  spise,  möra;  mete  und  win 
Mai  185,  39.  es  sol  auch  niemant 
chainen  met  schenken,  er  hab  in  vor 
zwier  oder  ainsten  zuo  dem  minsten 
abgezogen;  und  sol  auch  chain  met 
durch  ain  sac  lassen  münch.  stdtr.  408. 
her  sal  nicht  trinken  da;  in  vrölich  mache, 
da;  ist  win  noch  mete  noch  bir  myst. 
143,  31.  bier  unde  mete  litl  chron. 
937.  der  süe;e  met  der  Iftter  wln 
muo;  iu  da"  vil  tiwer  sin  warn.  263. 
da;  vleisch  oder  der  visch,  bädiu  der 
met  unt  der  win  das.  2461.  iwer 
met  und  iwer  win  muo;  da;  hei;e  fiur 
sin  das.  3361.  wie  wü  der  ein  herre 
sin,  dem  da  herschet  met  unt  wln  w. 
gast  4,  2.  tgl  Helbl  7,  832.  saelc 
ist  der  man  der  sich  des  went  da;  er  . 
näch  wollust  sich  niht  sent,  nach  wine 
mete  näch  zarter  spise  Renner  119.  b. 
—  tgl  Schmeller  2,  648.  Frisch  1, 
654.  b. 
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mctekrüt,  mctewirzc  s.  das  weite 
teort. 

honicmcte  stm.    stiege  alse  ein  ho- 
nicmete  Pantal.  1313. 
metere  f.  meiere  fcbrifuga    sumerl.  56, 
48.  57,  5.    melissa  das.  57,  59.  name 
einer  pflanze. 

METTLNR,  METTENE    Stf.    Vgl.    Gr.    2,  171. 

später  auch  verkürzt  metti,  woraus  in 
nhd.  zeit  raetle  geworden  ist,  entstan- 
den aus  lat.  matutina,  sc.  bora.  die 
frühmesse,  die  erste  der  sieben  horae 
canonicae.  alle  tage  sihen  stunt  lobet 
dich  vil  manich  munt  «e  vespere  joch 
ze  metti  in  Diemer  354,  12.  hin  ze 
mettine  d  da;  e;  wurde  tac  .Mb.  945, 
3.  unz  si  aber  den  morgen  hin  ze 
mettine  gie  das.  1189,  4.  dö  si  gieng 
von  mettin  MS.  2,  185.  b.  scholt  du 
ains  ze  metten  gän,  drei  tag  muost  du 
sein  schaden  hau  Suchenw.  40 ,  111. 
diu  vogeliu  singen  ir  metten  in  dem 
gehage  Hätzl.  1,  3,  14.  du  salt  in 
disen  Sachen  unz  an  die  mettene  wa- 
chen Pass.  K.  9  ,  78.  herre,  ir  sult 
üf  sltMi  und  zu  der  mettene  gan  leseb. 
994,  16.  und  machten  beide  den  ge- 
sanc,  den  man  singet  in  der  mettin 
myst.  1 1 6 ,  27 ,  wo  es  übrigens  nicht 
nöthig  ist  als  nom.  metti  anzusetzen, 
dagegen  erscheint  diese  form  er  be- 
ginnet ze  singende  ein  hundes  metti 
leseb.  903,  21.  u.  wa;  hilfet  iuwer 
metti  gan  Gottfr.  v.  Nif.  45,  15,  wo 
Haupt  unnöthig  mette  in  den  text  ge- 
setzt hat.    in  welche  tageszeit  die  met- 

tlElC  ^t&iff  *  v  f  /  S  {  ii '  f  ( / 1  ff '  / 1  ^Lif(fi, 

in  verschiedenen  gegenden  u.  bei  den 
verschiedenen  orden  verschieden  ge- 
wesen. —  vgl  Scher*  1037  fg. 

nie! I in;; locl.c  uiettinsterne, met- 
tiges tirni',  metlinsttinde  s.das  zweite 
wort. 

pfarremcttiiic  stf.  es  sol  dehein 
peche  fiur  haben  zwischen  fiurglocken 
und  pfarreuettein  münch.  stdtr.  7,  72. 
das  glossar  erklärt  dies  für  miUernacht. 

um  1 1 in  1  i eh  adj.  vone  huote  der 
mettinltchen  windb.  600.  der  cod.  trev. 
hat  hier  von  der  huote  mettlnen,  wor- 
aus schwerlich  ein  adjectiv  mettin  ge- 
folgert werden  darf. 


mbtze  swf.  nom  propr.  für  Margaretha 
oder  für  Mechthild?  ein  sehr  gewöhn- 
licher name  namentlich  für  fre 


5  innen  etc.  vgl.  MS.  1 ,  14.  a.  Keller 
87,  17.  narrensch.  61,  27  und  die 
anm.  —  dann  appellativ,  verächtliche 


tzen  hAnt  ouch  an  narren  rock  ...  doch 
10  sollen  erber  frowen  mir  verzihen  nar- 
rensch. vorr.  114.  vergl.  mehr  bei- 
spie le  in  der  anmerkung.  si  schla- 
gen! lftten  vor  der  tür,  ob  gucken  well 
die  metz  har  für  das.  62,  8.  —  du 
15  solt  niht  gelouben  an  zouber  noch  an 
metzen  noch  an  die  nahtfrouwen  Scherz 
21  s.  r.  ageleister. 

dorfmetzc  swf.  dorfmddehen.  vgl. 
die  anm.  zu  narrensch.  vorr.  114. 
20mktze  stem.  nhd.  mezo  Gr  äff  2,  911. 
was  ein  älteres  mazjo  vorauszusetzen 
scheint,  wesshalb  Schmeüers  annähme 
2,  660,  das  wort  gehöre  zu  mei^e, 
schwerlich  richtig  ist,  obwohl  auch  Graff 
25  a.  a.  o.  mehjo  u.  met? o  zusammenstellt, 
mhd.  ist  es  nur  noch  erhalten  in 

steininetzc  sinn.  dasselbe  was 
steinmeize.  steynmeteze  biblius  voc.  vrat. 
1 422.  ein  sleinmetcze  mit  siner  bickeu 
zeit  sehr.  8,  313.  Steinmetzen:  setzen 
Otloc.  567.  c 

iiietziaerc  stm.  1 .  fleischer  (: ker- 
kere Marl.  166.  168.  177).  «1.  suln 
die  jaden  den  mezziern  geben  von  ieg- 
lichem  schale  6  pfenninge  nnd  suln  die 
mezzier  da;  selbe  fleisch  und  swa;  die 
juden  niht  von  den  mezziern 
verkoufen  zürch.  richtebr.  65.  vgl. 
83.  ein  metziger  Oos.  chron.  68. 
lanista  metzger  voc.  o.  10,  161.  2. 
henkerknecht.    so  in  der  Mari,  an  den 


30 


35 


40 


und  metter  helfen  das  rad  heben  («1 

rädern)  Gr.  w.  2,  226  hteher? 
45       nietzje,  metzißC  swv.  schlachten. 

swä  juden  mezzgent  und  übrig  fleisch 

habent  zürch.  richtebr.  83. 

Dietzic,  inctzifte  stf.    die  fleisch  - 

bank.  man  sol  da;  selbe  fleisch  \er- 
50    koufen  Ogerhalp   der  me&zie  in  eim 

sundero  gademe  zürch.   richtebr.  65. 

tgl. 
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marcellum  Brack  US 7.  wider  die 
metzig-e  braute  da/  offen  Ms  an  dem 
orte  Cfo*.  cAron.  77.  »ocä  /eft*  in 
Strassburg. 

mctxeie  «er.  schlachte,  s.  das  fol- 
gende wort. 

metzeler  stm.  fleischet:  als  die 
metzeler  stecken  und  metaelen  Gr.  w. 
1,  507.  M  rf<w  »Orr  etwa  nur  schein- 
bar zu  metze,  metziatre  gehörig  u.  ge- 
hört es  eigentlich  zu  mitleU.  macella- 
rius? 

:zzeh  stn.  ahd.  me;;arahs,  me;;arehs, 
me;;ares  Gr  äff  2,  9 1 2  fg.  wahrschein- 
lich entstanden  aus  ma;sahs,  me;;isahs 
Graff  6 ,  90  ,  also  ursprünglich  das 
messer  zum  zerschneiden  der  speisen, 
mhd.  erscheitit  nur  noch  die  form 
nieder,  culter  cultellus  messer  voc.  o. 
7,  75.  doch  nicht  zum  zerlegen  der 
speisen  allein,  sondern  zum  schneiden 
U,  stechen  überhaupt  und  auch  als 
waffe  gebraucht,  me;;er  noch  swert 
iw.  78.  0  ich  es  volge,  so  Stiche  ich 
reht  in  min  herze  ein  nieder  &  Trist. 
9*191 .  swer  ain  swert  oder  ain  lange; 
nieder,  ain  gnippen,  ain  stechme;;er, 
sin  waidme;;er  treit,  der  geil .  • .  münch. 
stdtr.  s.  275.  da;  er  da;  swert  oder 
da;  me;;er  von  im  tuo  ebenda,  swer 
die  langen  me;;er  taugenlichen  in  den 
bösen  treit  das.  s.  279.  swer  ain  me;- 
zer  treit,  der  sol  ain  swert  darzuo  tra- 
gen das.  s.  288.  von  erloubenne  mes- 
ser ald  swert  zürch.  richtebr.  22.  ich 
wird  oft  gevrägt  der  vrfig:  'wes  ich 
niht  (angin  me;;er  trag'  Tri  cht.  136. 
da;  ich  niht  langiu  mezzer  vüer  ebenda. 
swer  den  pfaflen  wolt  verbieten,  da;s 
niht  swert  und  me;;er  bieten  das.  246. 
i;  si  mit  swerte  eder  nrit  me;;ere 
muhlh.  stdtr.  35,  39.  und  swert  unde 
mv/nr  mac  er  tragen  freiberger  stdtr. 
265.  swer  ein  lange;  me;;er,  da;  ein 
stecbmezzer  hei;t  in  der  hosen  treit 
heimb.  handf.  277.  die  die  langen 
nieder  slahent  und  geschütze  machent 
Berth,  311.  —  da;  langer  me;;er  tra- 
gen heisst  so  viel  wie  überlegen  sein, 
namentlich  sprichwörtlich  von  der  frau 
gebraucht,  die  das  regiment  im  hause 
führt,     min  wtp  diu  hat  mich  aller 


früide  und  miner  sinne  gar  behert,  si 
treit  da;  lenger  mezzer  und  zürnet 
swenne  ich  frolich  wesen  wil  MS.  2, 
129.  b.  ob  e;  morgen  alsä  k»me, 
5  da;  ich  einen  man  naeme,  der  möht 
mir  niemer  versagen,  ich  wolt  da;  teu- 
ger  me;;er  tragen  lieders.  2,  507, 
142.  inwer  man  iuch  des  niht  gemei- 
stern  kan  im  tragt  da;  langer  mez;er 

10  MSH.  3,  216.  a.  im  15.  u.  16.  jh. 
sehr  häufig,  winter  hät  da;  me;;er 
bl  der  hefte  beitr.  1 ,  195.  —  das 
messerwerfen  war  ein  gefährliches 
kampfspiel,  das  z.  b.  Wolfdietrich  ge- 

15  gen  einen  beiden  besteht,  da  hiezu 
grosse  geschicklichkeit  gehörte,  so  ge- 
braucht Gottfr.  im  Tristan  dies  bild 
ton  der  kunst  des  Blickers:  wie  er 
diu  me;;er  wirfet  mit  behendeclichen 

20    rimen!   Trist.  4712. 

hacmezzer  stn.  artanus  hakmes- 
ser  voc.  o.  7,  77. 

luiofmc;zer  stn.  wohl  ein  Instru- 
ment der  schmiede  beim  beschlagen  der 

25  pferde.  abscidium  hoffmesser  culter  gl. 
M.  6,  216.   hurmesser  das.  8,  255. 

mortme;;er  stn.  sd  getriu  ist  nu 
kein  man  er  häh  ein  mortme;;er  an 
Helbl.  2,  1254. 

30  rebme;;er  stn.  Instrument  zum 
beschneiden  der  wemstöcke.  falx  reb- 
messer  voc.  o.  10,  37. 

ächabemezzcr  stn.  scalpellum  sca- 
beme;;er  sumerL  35,  68. 

35  8cheidemc;zer  stn.  messer  in  einer 
scheide,  sol  gehen  an  messer  und  än 
schwerdt  und  nur  ain  schaidtmesser  so) 
er  an  im  tragen  Gr.  w.  3,  687. 

schcideme;;erlin  stn.    ein  kleine; 

40    scheidmesserlin  Dioclel.  6506. 

sehcrmeiger  stn.  rasiermesser.  di 
machten  zwei  redere ,  di  gingen  gegen 
einander  und  wären  vol  scherme;;ere 
gestacket  mgst.  256,  19. 

45  schintme;zer  stn.  da;  schintme;- 
;er  im  ars  ban  war  im  15.  jh.  ein 
häufiges  Sprichwort,  welches  so  viel 
bedeutete,  wie  mit  einem  fuss  im  grabe 
gehen.     vgl.  comm.  zum  narrensch. 

90    5,  ß  u.  anh. 

8tcchnic;zer  stn.  messer,  das  man 
ak  waffe  tum    steche^  gebrauchte 
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das  tragen  eines  solchen  war  in  der 
Stadt  nur  einigen  gestattet,  vgl.  münch. 
stdtr.  s.  275.  item  apud  quemcunque 
infra  ambitam  civitatis  cultellus  longus, 
qui  dicitur  misericor,  stech  messe  r,  5 
cingulo  suspensas  depreheusus  fuerit, 
dabit  judici  unum  talentum  briinn.  stdtr. 
94.  swer  ein  lange;  me;;er  da;  ein 
stechme;;cr  hei;et  heimb.  handf.  277. 

atichinc;;er  stn.   dasselbe,    pugio  10 
cluniculus  Stichmesser  voc.  o.  23,  20. 

wcideme;;er  stn.  Jagdmesser, 
Hirschfänger,  lange;  me;;er  stechme;- 
;er  waidmc;;er  münch.  stdtr.  s.  275. 

wci tu ir/ /it  stn.   alisorium  est  cul-  15 
tellus  sutoris  werkmesser  Diefenb.  gl.  20. 

mm  v/erstich  s.  das  weite  wort. 

iiiiv/ri  lin  stn.    er  spielt  den  apfel 
ebene  als  ein  ei  mit  sfnem  me;;erllne 
enzwei  und  böt  da;  eine  stücke  dar  20 
mit  hovelicher  Kühle  gar  Engelh.  558. 

mc;;eraere  stm.    perfertiger  von 
klingen.   Sehen  1036. 
MF.7.Z0L  mime  des  nordwindes  (?)  beim 
Tanhuser.    von  Nörten  kumt  der  nie;-  25 
;ol.    seht  da;  ist  der   zw  elfte  wint 
MS.  2,  68.  b. 

MICH  S.  MIN. 

mich v in- 1 ,  michakl  not»,  propr.  mit  üwe- 
ren  venre  sanete  Michaele  litan.  404.  30 
ir  was  als  der  s4le  der  von  Michaile 
wirt  der  he!lewf;e  rät  Erec  3650. 
du  edler  engel  sand  Michel  (:sel)  be- 
hüet  sie  vor  der  helle  quei  Suchenw. 
27,  32.    hör  Michahel  Waith.  79,  9.  35 

michel  adj.  goth.  mikils,  ahd.  michil 
Graff  2,  622.  derselbe  stamm,  zu  dem 
piyag  und  magmis  gehören ,  aber  der 
lautverschiebung  unterworfen  gewesen, 
gross.  {.eigentlich.  a.  von  per-  40 
sonen,  doch  nicht  eben  häufig,  er 
was  eim  Möre  gelich,  michel  unde  eis- 
lich Iw.  25.  der  michel  Knabe  das. 
189.     ein  michel  man  WigaL  1226. 

b.  von  thieren.  da;  zierliche  marc  45 
guot  unde  scheene  michel  unde  starc 
Nib.  383,  10.  kein  man  scheener  phärt 
nie  gewan.  e;  was  ze  michel  noch  ze 
kranc  Erec  1425.  ein  michel  ros 
Lamel.  8110.  c.  von  Sachen,  ein  50 
starke;  ruoder  michel  unde  breit  Nibel. 
1500,  1.    sin  junger  Up  wart  beide 


MICHEL 

michel  unde  grö;  Walther  27,  5.  si 
hie;  wurken  einen  sarc  von  silber  und 
von  golde  michel  unde  starc  Nib.  979, 
2.  sin  gor  was  vil  michel,  starc  unde 
breit  das.  892,  2.  eine  burc  michel 
unde  wol  getan  Erec  7820.  ein  mi- 
chel Sur  üf  brach  Pass.  K.  14,  40. 
do  warf  der  tuvel  alzuhant  eine  michele 
want  nider  an  der  müre  das.  225,  58. 

2.  übertragen.  a.  von  der  zahl. 
nu  ist  vor  der  tür  ein  michel  diet  Iw. 
63.  b.  bedeutend  überhaupt,  mi- 
chel arbeit  Iw.  139.  206.  214.  231. 
ungebaere  Waith.  9,  36.  dd;  Nib. 
1295,  1.  gedranc  das.  34,  2.  drin- 
gen das.  207,  1.  öre  Iw.  216.  242. 
Nib.  30,  3.  gähen  Iw.  174.  guot 
Nib.  249,  3.  1086,  2.  1212,  3.  Trist. 

92.  kraft  Mb.  129,  3.  lop  Sib.  1448. 
troj.  bl.  232.  c.  gelüste  Genesis,  fundgr. 
2,  49,  32.  gemach  Iw.  219.  unge- 
mach  Waith.  96,  31.  Iw.  149.  man- 
heit  das.  210.  WigaL  4032.  not  Iw. 
62.  201.  Barl.  89,  30.  reht  Iw.  69. 
221.  248.291.  unreht  das.  157.  rit- 
terschaft  das.  97.  sagen  Iw.  18.  schade 
WigaL  4957.    schände  Pass.  K.  273, 

93.  ser  Iw.  251.  Sterke  Nib.  1492, 
2.  strit  Waith.  107,  6.  striten  das. 
106,  26.  teil  Iw.  151.  Suchenw.  27, 
49.  tugent  Iw.  134.  238.  tumpheit 
Barl.  46,  12.  vrume  Genesis,  fundgr. 
2,  50,  22.  vnoge  Iw.  96.  waltge- 
velle  das.  146.  wunder  Waith.  29,  4. 
Nib.  23,  2.  Barl.  18,  11.  Bon.  4,  2. 
wünne  Waith,  95,  4.  ztt  Waith.  123, 
7.  Teichn.  12.  —  besondere  erwähnung 
verdient  der  genitiv^des  neutrums  Hü- 
chels, der  zu  comparativen  gesetzt 
wird,  michels  ba;  kchrnk.  11.  b.  wie 
du  da*  mite  verliesest  michels  möre 
Waith.  19,  19.  dü  riuwes  mich  mi- 
chels harter  danne  ich  dich  das.  83, 
2.  sie  verlrüege  michels  ba;  ein  schel- 
ten das.  1 1 2,  3 1 .  do  war  ir  michels 
mere,  die  trunken  ouch  da;  bluot  Nib. 
2054,  2.  der  leide  michels  mere  der 
fürste  dö  gewan  das.  2246,  2.  michels 
richer  MS.  1,  25.  a.  michels  ba;  das. 
1,  42.  b.  nu  muote  Marken  söre,  die 
jagere  michels  me>e  Trist.  17314.  ir 
freude  was  dö  michels  mt  WigaL  228 1. 
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ir  jämer  wart  dö  Hüchels  me  das.  3226. 
dannoch  freut  sich  michels  mere  MS. 
I,  31.  b.  doch  ist  der  michels  mere 
die  widerstftnt  der  Iö>e  Barl  135,  37. 
du  wart  getanzet  michels  m£  Bon.  10,  5 
8.  da;  ziert  ritters  orden  michels  ba; 
Suchenw.  9,  37.  michels  ba;  ich  preise 
da;  smalz  das.  45",  58.  (falsch  dage- 
gen ist  wohl  da;  mich  des  michels 
wander  nam  das.  22,  128.)  dä  würde  10 
im  michels  ba;  gesprochen  Teicha.  290. 
—  auffallend  ist  da;  uns  micheler  nu- 
tzer was  Hahn  ged.  1 5,  3. 

michel  adv.  da;  was  michel  reht 
Nib.  76,  2.  da;  zimet  iu  recken  mi-  15 
chel  ba;  das.  1 1 52,  4.  michel  harter 
Iw.  113.  166.  michel  me  das.  229. 
wir  tagten  michel  ba;  Wigal.  2386. 
michel  vaster  Lampr.  AI.  im  leseb.  263, 

4.  so  mac  er  michel  wirs  gevarn  20 
Stricker  im  leseb.  565,  38. 

michel  stf.    ahd.  michili  Graff  2, 
628.   die  grosse,    da;  wir  dä  bf  er- 
kennen, wa;  dtn  michel  unde  din  al- 
maht  unde   dln  hdrtuom  mac   getuon  25 
myst.  341,  24. 

michelic  adj.  bedeutend,  [sollte 
es  michellich  sein?  vgl.  Graff  2,  627 
"■  das  folgende  worC\  ül  sinen  köpf 
er  im  »lue  einen  micheligen  slac  Pass.  30 
K.  211,  27.  unde  trlbin  dannen  mit 
micheligim  goidin  und  mit  grö;in  vroi- 
din  Jerosch.  Pf.  49.  a. 

michel  liehe  swv.  ahd.  michilllchön 
Graff  2,   627.  erhöhe,  mache  gross.  35 
vgl.  Schert  1042  und  der  herr  mi- 
ehelicht  Josue.    und  wir  werden  ge- 
michelicht  in  dem  namen  unsers  gottes. 

vermtchelliche  swv.  vergrössere, 
vermehre,  dorumb  vermichelicht  der  40 
herr  diese  schäme  mir  bei  Scherz  1758. 
hihe  stv.  einem  fern  bleiben,  etwas 
unterlassen,  verlassen,  entbehren  {nicht 
eigentlich :  ausweichen ,  wie  Wacker- 
nagel im  glossar  ansetU.  die  jetzt  in  45 
dem  worte  liegende  absichtlichkeit  liegt 
früher  weder  in  mlden,  noch  in  ver- 
miden.  vgL  z.  6.  die  stat  miden  Halt- 
aus 1335  =  usu  urbis  rarere).  1. 
Irans,    mit  mich  niht  lange  Waith.  89,  50 

5.  sol  ich  dich,  frowe,  miden  eines 
tage»  lanc  dat.  89,  9.     ichn  wolte 


m!de 

fröide  durch  si  miden  das.  120,  13. 
niht  wildes  mlde  sinen  schu;  das.  18, 
26.  sö  mit  mir  da;  houbet  das.  50, 
31.  ich  sol  si  miden  beide  Mb.  17, 
4.  da;  e;  miden  solden  die  recken 
das.  973,  3.  dä  von  er  Rüedegeren 
meit  das.  2145,  4.  da;  ir  dise  burc 
mitet  Iw.  226.  da;  man  in  allenthal- 
ben leit  und  nie  man  durch  die  wun- 
den meit  Trist.  7964.  mit  die  rehten 
strä;e  Vir.  Trist.  1392.  sit  ich  dicke 
lieblich  blicke  miden  muo;  beitr.  i, 
'256.  wan  ich  die  vil  guoten  ratden 
muo;  MS.  I,  2Q4.  a.  die  ich  dä  minne 
und  miden  muo;  das.  1,  34.  b.  und 
bat  si  miden  disen  schämen  Pass.  K. 
102,  33.  des  wil  ich  hie  dich  miden 
das.  590,  9  erklärt  Köpke:  daran  will 
ich  dich  hier  hindern,  die  stelle  ist 
schwierig,  aber  für  diese  bedeutung 
des  Wortes  kenne  ich  kein  zweites  bei- 
spiel.  seht  da;  muo;  ich  Udeo  durch 
miden  ein  wip  MS.  1 ,  60.  a.  mich 
complete  meit  er  e;;en  Vir.  422.  da; 
sin  menscheil  her  und  klär  den  tot  hie 
muosle  liden  und  da;  in  künde  miden 
diu  gotheit  ie  darunder  g.  sm.  1702. 
—  da;  slegetor  niht  enmeit,  e;n  schriete 
Isen  unde  bein  Iw.  49.  da;  har  he- 
gund  niht  meiden,  e;  gab  durch  di 
seiden  schein  Suchenw.  24,  IAA  (fehlt 

objects?  s.  ii.).  —  so  wise  erkenne 
ich  minen  lip,  der  midet  spottes  ver- 
schont mit  spotte  elliu  wip  Parz.  697, 
24.  vgl  Gr.  4,  636.  sö  ger  ich,  da; 
du  mit  rönen  midest  mich  Winsbekin 
28,  10  in  C  ist  verderbniss  für  mit 
riemen  bindest  mich.  2.  reflexiv, 
vgl.  Gr.  A,  35.  und  weit  ir  iuehs  niht 
miden,  sö  wirt  iu  leide  getAn  Nib. 
1758,  4.  sin  armut  wart  an  im  sö 
grö;,  da;  er  sich  nicht  aleine  meit  der 
gäbe  näch  gewonheit  Marleg.  20,  35. 

3.  intrans.  mit  genitiv  des  objects. 
unde  ich  des  niht  miden  wolde  ichn 
höhte  ir  lop  MS.  1,  50.  b. 

geiniile  stv.  dasselbe,  got  mir  sine 
genäde  verre,  ob  ich  ieroer  welle  ge- 
miden,  swa;  ich  sol  durch  iueh  liden 
Ulr.  Trist.  1407. 

vermide  stv.  dasselbe,  nicht:  ver- 
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meiden;  der  begriff  des  absichtlichen 
liegt  in  dem  alten  worte  nicht,  vermide 
für  vermite  (coiy.  prät.^  myst.  16, 
32.  vermieten  pari,  statt  vermiten  Pass. 
K.  81,  58.  evitare  vormeiden  Diefenb.  5 
gl.  112.  1.  trans.  a.  mit  acc. 
der  person  (selten  der  sacke) :  bleibe 
einem  fern.  wil  er  mich  vermi- 
den  mere  Waith.  114,  5.  so!  ich  li- 
den  si  vermiden  MS.  1 ,  204.  a.  vgl.  1  0 
das.  1,  196.  a.  und  1,  1.  a.  habt  ir 
die  nöt  durch  in  erliten,  iuwer  wip 
und  iuwer  kint  vermiten,  alse  ir  da  je- 
het,  sö  lange  vrist  Trist.  4148.  ver- 
mide er  iueh,  sö  ist  min  rät,  da;  ir  in  15 
gerne  riten  lät  Wigal.  3929.  da  von 
der  töt  mich  vermeit  das.  4965.  wand 
er  snel  was  geriteu;  hiemite  sö  hete 
er  ouch  vernüten  beide  hunde  unde 
knechte,  war  ihnen  weit  vorausgekom-  20 
men,  Pass.  K.  151,  34.  da;  was  Cain 
leit,  da;  got  sin  opfer  vermeit  ihm  fern 
bUeb,  Hahn  ged.  20,  18.  wolt  ir  an- 
ders gotis  fcoru  vermiden  La  dir.  68, 

23.  e;  ist  ba;  ein  wort  geliten,  dan  25 
alle   sailekeit    vermiteo    Teichn.  140. 
da;  in  min  tjost  aiht  dft  vermeit,  ihm 
nicht  fern  blieb ,  da;  was  zewär  uns 
beiden  leit  fronend.  261,  15.    dö  nam 

er  war  da;  er  den  bunei;  gegen  im  30 
rit  sö  da;  sin  tjost  in  niht  vermit  das. 
275,  8.    gesteine  si  niht  vermiten,  diu 
au;  den  krönen  gäben  glast  Suchenw. 

24,  149.    dem  gezclt  was  koste  niht 
vermiten  Pari.  668,  15.    er  vermidet  35 
iuwer  hulde  entbehrt  sie,  Otte  646. 

b.  mit  acc.  der  sache:  unterlasse, 
eig.  auch:  bleibe  einer  handlung  fern. 
da;  soll  du  vermiden  das.  50,23.  da 
solt  eine  rede  vermiden  das.  70,  13.  40 
si  muosen  rede  vermiden  still  schwei- 
gen, Mb.  124,  4.  und  waere  eht  niht 
\n  an  da;  alleinc  drinn  vermiten  Waith. 
31,  8.  si  enmoht  e;  niemer  hau  ver- 
miten 17,  19.  da;  e;  ir  vienden  wäre  45 
be;;er  vernüten  es  wäre  besser  für 
ihre  feinde  gewesen,  wenn  es  unter- 
blieben  wäre,  Nib.  232,  4.  swa;  si 
site  helen,  der  wart  vil  wenic  vermiten 
dos.  1279,  4.  vgl  das.  1364,  3.  1436,  50 
2.  1813,  4.  2247,  4.  da;  ist  also 
guot  vermiten  Iw.  177.  190.    da;  si 


die  dörperhett  vermiten  das.  261.  wolt 

Wigal  1805.  sin  riten  er  dar  In  ver- 
meit das.  6765.  vil  käme  ich  da; 
vermide,  ich  muo;  e;  iu  re  tinte  sagen 
Pari.  5,  8.  w«r  ein  lit  an  in  vermi- 
ten an  ihnen  vergessen,  Barl.  21 9,20. 
würde  diu  höchgezit  vermiten,  unter- 
blieb sie,  das.  284,  40.  das  si  dar 
nicht  vermiten ,  wan  das  si  snelle  riten 
Bon.  100,  19.  vermüten  be;;er  wer 
gesin  das.  49,  81.  her  töt,  da;  ir 
vermiten  nett  des  edelu  sterben  lenger 
Suchenw.  16,  174.  swa;  ich  het  leids 
erliten,  da;  wart  dä  wol  vermiten  Hatzi. 
1,  13,  70.  ouch  wolde  er  niht  ver- 
miden, er  wolde  pine  Uden  Pau.  K. 
81,  8.  stn  kraft  wart  ouch  gar  ver- 
milen, du  er  leit  angest  unde  nöt  das. 
81,  58.  er  mu;  vermiden  sin  leben 
und  ligen  töt  das.  86,  59.  dö  sprach 
hell  Heime  'ich  het  e;  billich  vermiten, 
da;  ich  durch  solich  sträfe  waer  gein 
Bern  geriten'  Alph.  1t,  1.  da/  ist 
alle;  nÖ  vernüten.  da;  man  wilent  hie; 
ein  schant,  da;  ist  nu  ein  öre  genant 
Teichn.  309.  Protesilaus  nie  vermeit 
Are  und  werltlichcn  pris  troj.  bL  157. 
si  lidet  grö;en  ungemach,  da;  ir  da; 
vermitet  und  niht  für  den  dorn  ritet 
Vir.  Trist.  1437.  —  da;  si  die  süe;eu 
stricke  ir  inneclichen  bücke  vernüten 
und  verbaeren  Trist.  17723.  du  ver- 
lüdest und  verbirst  troj.  bU  87.  d.  — 
ein  wäfeu  sö  scherphe,  da;  e;  nie  ver- 
meit, swä  man;  sluoc  üf  helme  Mb. 
896,  2,  dass  es  nie  fehlte,  nie  un- 
wirksam blieb;  die  erklärung  „aus- 
wich, abglitt11  ist  falsch,  da;  swert 
uehain  stal  vermuit  pf.  hüonr.  169,  16. 
—  het;  anders  iemeu  mir  gesagt,  der 
volge  wurde  im  niht  verjehn,  dei;  eines 
lages  waere  geschehen :  wan  «welch 
min  böte  ie  baldest  reit,  die  reise  er 
r,wöne  tage  vermeit  Pan.  189,  26; 
das  heisst  offenbar:  er  brauchte  tu 
dieser  reise  zwei  tage,  aber  wie  kommt 
dieser  sinn  heraus  ?  —  e  ir  des  waeret 
vermiten  ich  wurde  an  iu  gerochen  Erec 
1 036.  —  2.  reflexiv,  der  mettene  du 
dich  vermit,  kümmere  dich  nicht  um 
sie,  bleibe  ihr  fern,  kehr.  74.  b. 
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Iis  stn.  «.  «fm.  (ey/.  öÄd.  die  ptora/- 
/"orwi  miosa)  nwo*,  das  lat.  muscus, 
milteli.   mussus.     wechselnd  mit  der  5 
/on»  mos,  scAon  aAd.  e#/.  Cra)f  2,  868. 

muscum,  quod  in  silua  nascitur,  mies  su- 
merL  11,  41.  und  las  zesamene  mit 
der  hant  mies  und  swa;  er  lindes  vant  10 
Iw.  -2U7-  da;  bran  zebant  als  ein  mies 
Wigal.  4531.  beidiu  mies  unde  gras 
brach  er  für  sinen  Up  das.  591«.  wi- 
sche'n  mies  von  den  ougen  büchl.  1, 
8t  1.  der  iu  das;  miesch  von  den  ou-  15 
gen  wol  gebresen  kan  Roseng.  5.  b. 


gold  und  gäbes  miet  Val  Holl  118. 
a.)  dem  jämer  wart  ze  miete  sin  höch- 
ster stuol  geselzet  klage  263.  da;  er 
deheiue  miete  möble  gebieten  oder  ge- 
geben, e;  engienge  im  niwan  an  da; 
leben,  sich  das  leben  *«  erkaufen  war 
nickt  mögtick,  Trist.  7222.  er  chund 
nicht  herren  triegen  durch  alte  wit, 
durch  kranke  miet  Suchenw.  1 9 ,  57. 
ir  widerlegt  mit  reicher  miet  Hät%L  2, 
33,  134.  — -  unde  suln  onch  bede,  der 


ir  ü;  den  oren  En.  85,  12.  (2708.) 
niiesbart  s.  das  zweite  wort. 
;;rimrsc  stn.   tgl.  gemüse  gemose  20 


a  dj. 

mann  auf,  doch  ohne  beleg. 

miese  swv.  vermoosen,  swä  ir  nu 
kieset,  da;  diu  mure  mieset  unt  die  25 
sint  geriren  warn.  1772. 
vermiese  swv.  mit  moos  überüe- 
ir  stlge  sint  vermieset  Mart.  57. 
der  trewen  stra;  vermieset  gar  Suchen w. 
2t,  127.   ime  wären  diu  Oren  vermie-  30 


Iw.  26. 

miktk  stf.  ahd.  mieta  üraffl,  704.  jede 
gäbe ,  sei  sie  verdienter  lohn ,  beuih- 
lung,  oder  eine  captatio  benevolentiae.  35 

i     A«ni/uH/i     Inhn      \,h    wil  nhor 

miete;  wirt  min  lön  iht  gnot,  ich  sage 
iu  vil  lihte  da;  iu  samfte  tuot  Waith. 
56,  18.  ane  grö;e  miete  tuon  ich  da; 
das.  56,  25.    niht  ensit  durch  kranke  40 

81,  17.  dö  gäbens  im  ze  miete  da; 
Nibelunges  swert  Nib.  94,  1.  die  solt 
dar  umbe  haben  ze  miete  rtehiu  kleit 
das.  241,  2.  vier  und  zweinzec  bonge  45 
gap  si  im  ze  miete  das.  522,  2.  so 
gib  ieh  dir  ze  miete  von  golde  ein 
boue  vil  rOt  das.  1490,  3.  ich  böt  im 
ze  miete  golt  und  ouch  gewant  das. 
1545,  1.  vgl.  1843,  2.  1962,  4.  da;  50 
ich  uf  guotes  miete  den  Up  iht  veile 


quartierungen  bestimmen)  dehain  miet 
darumbe  enphähen ,  si  herbergen  als 
ziralich  und  pillich  sei  wien.  handf.  285. 
wann  mein  herren  die  purger  geweisset 
sind,  da;  man  überall  in  dem  land  und 
in  den  steten  durch  des  rechten  willen 
gab  und  miet  geit  und  nimpt,  darumb 
wellen  sie,  da;  hie  in  der  stat  niemant 
chain  guot  geb  noch  nem  durch  des 
rechten  willen  münch.  stdtr.  273,  un- 
ter der  Überschrift:  da;  man  chain 
miet  nem  umb  da;  wort  (?)  ze  sprechen. 
durch  das  verfahren,  vor  dem  in  die- 
sen beiden  beispielen  gewarnt  wird, 
kam  das  wort  miete  in  miscredit  und 
bezeichnete  nun  2.  bestechung,  was 
noch  bestimmter  ausgedruckt  wird  durch 
v  a  1  s  c  h  e  miete,  da;  du  dur  valsche 
miete  der  gar  verlluochten  diele  ze  liebe 
seilest  anders  niht  Barl  278,  2t.  dar- 
umb da;  ich  den  herren  sait  chain  lug 
und  nam  chain  valsche  miet  Suchenw. 
22,  119.  aber  frühe  schon  hat  miete 


miete  phlegen  fundgr.  1,  20  t,  8.  der 
hof  hat  manege;  veile,  ze  Röme  ist 
dicke  miete  wert  Vrid.  153,  8.  swer 
einen  schcenen  wi;en  man  von  Röme 
wolde  schrien  an  durch  ha;  für  einen 
moren,  und  einen  mören  durch  miete 
hän  für  wi;,  swer  da;  alsö  lange  tribe, 
da;  wt;  man  swar;  und  swar;  man 
wi;  durch  miete  belibe,  so  heten  si 
doch  beide  darnach  ir  rehten  varwe 
MS.  2,  144.  a.  der  wahter  wil  niht 
gunuen  uns  liebes,  wanne  er  wolde  sin 
bespunnen  mit  miete  MS.  1,  3.  a.  da 
vor  dem  riht»cre  vervahet  miete  kleine 
Barl.  94,  5.  wc  der  vervluochten 
diu  die  Übeln  durch  die 
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dem  Übeln  slihtet  unde  reht  unrehte 
rihtet  das.  95,  24.  der  durch  guot 
den  liuten  liuget,  den  man  dnr  miete 
triuget  das.  255,  36.  wan  die  herren 
nieten  heil,  da;  sie  rehtes  gerihtes  pfla>-  5 
gen,  sich  der  miete  und  gäbe  verwie- 
gen, dä  mit  diu  wärheit  wirt  verzogen 
Teichner  268.  ze  hof  durch  chainer 
miete  gäb  wolt  er  dem  rät  nicht  Dre- 
chen ab  Suchen».  1t,  223.  miet  friint-  10 
schall  al  wörheit  umbkert  narrensch. 
46,  58.  die  nemen  gäben,  schenk  und 
miet  das.  56,  81.  vgl.  comment.  zu 
46,  58.  und  das  nit  lassen  nmb  kei- 
nerlei myde  oder  mede  schöffeneid,  Gr.  15 
v>.  2,  371.  3.  die  verdingung  (?). 
er  hät  den  solt  mortleicher  miet  mit 
grö;em  jämer  funden  Suchenw.  20,  111. 

mietegern,  miethirte,  mietliute, 
mieteatat,  mictschaz,  mietseliihter  20 
$.  das  zweite  wort. 

botenmiete  stf.  behhnung  des  bo- 
ten für  eine  gute  neuigkeit.  ob  ich  ze 
botenmiete  iu  geben  solt  min  golt  Mb. 
520,  3.    si  hie;  ir  kamerare  nach  der  25 
botenmiete  gän  das.  521 ,  4. 

brut  miete  stf.  mitgifl.  wil  er  die 
brütmietc,  e;  mac  im  sam  ergän  Nib. 
1865,  2. 

kurniiete  stf.  die  abgäbe  des  beste-  30 
haupts  nach  dem  tode  eines  hörigen, 
so  genannt,  weil  der  Herr  das  recht 
der  auswahl  hat.  das  wort  kommt  übri- 

ii.  lautet  verschieden  körmiethe,  kur-  35 
mede,  cormudt  Gr.  w.  2,  146.  koer- 
moet  das.  3,  744.    kürmund,  kormoyt 
das.  2,  395.    vgl.  HaUaus  1122  fg. 
RA.  364.  318. 

kurmictec  adj.  die  der  abgäbe  der  40 
kurmiete  unterworfenen,  ebenfalls  nur 
in  niederd.  gegenden.    koermödig  Gr. 
w.  2,  481.    churmuthig  das.  3,  838. 
vgl.  HaUaus  1123.    RA.  318. 

ratmietc  stf."  bestechung  derräthe?  45 
oder,  belohnung,  die  man  dem  rathe, 
d.  h.  dem  Sachwalter,  giebt?  Stlrecke 
und  der  Kotenstein  im  ze  rätmiet  wor- 
den ist  HelbL  5,  86.  e;  ist  dem  rich- 
ter  alles  chunt.  gaebst  du  ze  rätmiet  50 
tausent  phunt,  ain  weil  dir  nicht  verzo- 
gen wirt  Suchenw.  42,  115. 


Zahlung,  bestechung.  der  schandenmiet 
sam  umb  ein  bön  enphieng  er  nie  sam 
umb  ein  här  Suchenw.  10,  38. 

stoemiete  stf.  bezahlung  der  büttel 
für  bewachung  eines  gefangenen,  ir 
stokmite  mugen  si  nemen  als  recht  ist 
freiberger  stdtr.  265. 

16 (miete  stf.  ist  es  dasselbe  was 
kurmiete?  der  fürsten  wandel  nimt  got 
und  läßt  sie  büe;en  an  der  sty,  dä  der 
armen  wirt  wol  rät . . .  ir  habt  diu  ge- 
riht  ze  höhe  brflht  und  die  verfluochten 
tdtmiet  HelbL  2,  1039.  vgl.  tdtfallig, 
tt.tpflichtig  bei  HaUaus. 

wandelmiete  stf.  bezahlung  für 
jemandes  riigung  ?  her  schriber,  nü  sit 
bereit:  er  sl  dienstmau  ritter  kneht, 
schribet  si  an  des  fürsten  reht  (billlch 
wirt  dem  sin  wandelmiet),  da;  er  in  die 
gitekeit  verbiet  Helbl.  2.  633. 

widermiete  stf.  rückzahlung,  wie- 
dervergeltung.  sit  mit  starker  hant 
gereit,  da;  ir  geldit  di  widermite  der 
argin  heidenischin  dlte  Jerosch.  Pf. 
15.  b. 

wunnemicte  stf.  weideverpach- 
tung,  und  die  dafür  gegebene  pacht. 
vgl.  Scherz  2067  5.  v.  wunnemude  und 
HaUaus  2129  s.  v.  wonnmiet 

miete  ahd.  mieten  und  mietön 
Graff  2,  704.  1.  lohne,  besolde. 
mietet  mich  dämite  Iw.  18.  wan  ir 
mich  herre  mietet  mit  vil  hohem  lone 
Vir.  Trist.  1402.  wa;  wir  den  gotes 
roten  nu  solden  lobes  erbieten  und  sie 
daran  mieten  Pass.  K.  577,  66.  phaf- 
fen  sint  der  leien  kneht,  müe;n  in  al 
zit  sin  gereht,  naht  und  tac,  swan  sie 
gebieten,  dä  von  sol  man  si  billlch 
mieten  Teichn.  241.  wir  varn,  swä  iu 
liep  ist,  und  nemen  des  deheine  vrist, 
niwan  swenn  ir  gebietet,  und  ob  ir  uns 
ouch  mietet  dä  mite,  da;  ir  wan  vrö 
sit  Mai  202,  8.  2.  besteche,  er 
sprach  ich  bin  gemietet' ,  ihr  habt 
mich  bezahU,  ich  werde  euch  jetzt  nicht 
verrathen,  sagt  der  Wächter,  MS.  t, 
3.  a.  wir  warnen  da;  ir,  die  hüter  am 
grabe  Christi,  gemitet  seit,  da;  ir  e; 
liefet  geschehen  Halt»  ged.  113,  70. 
des  mieten  si  Judam  Pass.  58,  25.  ob 
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siben  dA  zu  rAte  gAn,  die  vier  miet  ich, 
der  Pfennig,  mit  Schatzes  hört  Suchen«-. 
29,  121.  man  kört  sich  niht  an  mie- 
ten, man  rieht  dem  herren  als  dem  kneht 
Hätzl.  2,  1 32,  78.  3.  nur  ihr,  dinge. 
ouch  in  dem  jAre  nam  keiser  Karl 
deser  stat  den  zol,  deu  sy  gemitet  hat- 
ten und  ir  gelt  dor  uf  gegeben  hatten 
;///.  jahrb.  11,  4.  dese  stat  mnste  dy 
«olle  ins  I t  u  ober  iren  dank  das.  33,  10 
2.  —  ein  iegllch  man,  der  ein  hüs  ge- 
nutet hAt  und  wirt  darinne  ist  freiber- 
ger  stdtr.  160.  swelch  man  mietit  ein 
hus  oder  wil  husgeno;e  sin  das.  270. 
—  hat  ein  man  gesinde  gemietit,  i;  si  15 
kneht  oder  mnit  das.  280.  wen  si  sine 
gemiette  boten  sint,  seine  gedungenen 
dienstboten ,  ebenda,  gemietter  con- 
duetus  sumerl.  5,  61. 

ungemtetet  part.  adj.  hAt  ein  man  20 
gesinde,  i;  si  knecht  oder  mait,  di  in 
stnem  bröte  sin,  he  habe  si  gemietet 
oder  ungemietel,  di  hei;en  sin  gewalt, 
also  da$  he  vor  91  klagen  und  antwer- 
ten  mac  ab  he  wil  freiberger  stdtr.  281.  25 

niietaeres/m.  miethUng.  dö  tet  der 
bischof  maere  niht  als  ein  mitaere  der 
sA  ze  stunt  vliuhet  als  der  wolf  zuo 
ziuhet  Vir.  917. 

raielun^es//*.  und  von  der  mytunge  30 
der  czolle  gab  ouch  do  dese  stat  ober 
da;  vir  hundert  und  zwenezic  schock 
dem  keiser  utt.  jahrb.  31 ,  29.  nach 
lüte  des  brifTes  der  mytunge  das. 
47,  25.  35 

ermiete  swv.  verdiene,  erkaufe, 
besteche,  swer  alle;  muo;  ermieten, 
der  mac  niht  vil  gebieten  Vrid.  77,  26. 
diu  reine  zunge  lAt  sich  nicht  ermieten 
MS.  2,  143.  b.  da;  er  mit  strite  moht  40 
an  gote  ermieten  führt  Ziemann  aus 
dem  jüngeren  Titurel  an. 

vermiete  verdinge,  mercenarius 
vormit  knecht  ader  vordingt  Diefenb. 
gl  180.  dö  vermite  her  sich  einem  45 
manne  und  hüte  ime  sines  vihes  manic 
jAr  mgst.  233,  28.  hAt  ein  man  jAr- 
zins  an  eime  hftse  oder  woran  i;  ist, 
da;  man  aller  jaregllch  vermitet  frei- 
berger stadtr.  160.  irvordirt  ein  man  50 
des  andirn  erbe  also  da;  i;  im  gewal- 
diget  und  geeigint  wirt  vor  gelt,  do 


mag  her  in  tzihen  ader  i;  vormiten 
kulmer  recht  3,  106. 
MiRzt'NT  ein  gemachter  name.  Miezunt 
harte  körne  guot  erwirbet  MS.  2,  93.  b. 
5  wie  aber  ist  er  *u  erklären?  gemeint 
ist  einer,  der  sich  abquält  im  dienste  an- 
derer, [steht  es  nicht  für  man  iezunt?] 
mijk  ein  weiblicher  name  MS.  1 ,  1 4.  a. 
milch  stf.  ahd.  miliiii  Graff  2,  721.  vgl. 
Gr.  2,  33.  286.  tu  demselben  stamm 
wie  das  lat.  mulgeo  gehörend,  milch,  und 
milch  und  kriU  sullent  und  mugent  si  kou- 
fen  meran.  stdtr.  413.  du  gimme,  ein 
golt,  ein  edelstein,  ein  milch,  ein  röte; 
helfenbein,  ein  honicseim  in  herzen  und 
in  munde  Gottfr.  v.  Str.  ML.  2,  8.  dö 
iener  traf  so  ebene  uf  den  hals  die 
wunde,  dö  lief  vor  bludes  unde  die 
milch  vnde  nam  iren  swanc  da;  si  unz 
uf  den  ritter  spranc  der  im  sin  leben 
dA  vergö;,  darnAch  blut  von  ime  vlö; 
Pass.  191,  56.  dö  flö;  nAch  heileclt- 
cher  art  von  sime  kiuschen  llbe  guot 
gar  wl;iu  milch  für  röte;  bluot  Pantai. 
2100. 

i ni  I  rhl;  nil  .  mil  rlil.ii  ln-1  .  milch- 
rum,  milehsac,  milchsmalz,  milch- 
stra;e,  milchvriedel ,  milchwi;,  s. 
das  zweite  wort. 

butermilch  stf.  puttermilch  ori- 
gallum  voc.  vrat.  1422.  putirmilch 
bubulta  Conr.  in  den  fundgr.  l,362.b. 

eselmilch  stf.  esula  minor  Diefenb. 
gl.  111.  name  einer  pflanze.  —  esels 
milch,  milch  von  eseln,  narrensch.  60, 18. 

kobelmilch  stf.  pferdemilch,  lac 
equarum,  vgl.  bei  Frisch  kobel  cabal- 
lus,  stute.  ir  tranc  in  aldin  zlten  was 
ouch  drilch,  wa;;ir  mete  kobilmilcb 
Jerosch.  Pf,  wo  Peter  v.  Dusb.  hat: 

ßf*0    pO  /li     hüb  61%  $     St  ftlp  H  C  €TI%     £2   UtlVi  y 

mellicratum  seu  medonem  et  lac  equa- 
rum. 

slejyelmileli  stf.  buttermilch.  im 
voc.  v.  1429. 

slemilch  stf.  führt  Ziemann  an 
als  =  siegelmilch ,  aus  einem  voc.  v. 
1419. 

wolfniilch  stf.  name  einer  pflanze. 
esula  maior  wolfmilch  Diefenb.  gl.  111. 
ancira  woluesmilch  sumerl.  54,  30. 
esula  woluesmilch  das.  56,  62. 
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milche  stv.  melke,  mulgeo  milche 
sumerl.  11,  74.  die  aspirata  ist  das 
organisch  richtige,  aber  es  erscheint 
schon  mhd.  dafür  auch  milke,  male. 
—  Ruodolf  malch  sin  kuo  MS.  2,  190.  b.  5 
kuo  Brünne  sprach  zum  stiere  'mich 
wolt  üf  diser  riviere  ein  herr  gemuleken 
haben*  Halbsuter  im  leseb.  932,  7. 

melcherinne  stf.   melkerin.  lacti- 
cinatrix  malkeryn  Diefenb.  gl.  163.  10 

melch  adj.  milchgebend,  er  Int  scäf 
unde  kuo  melche  Genes,  fundgr.  2,  46. 
41.  melke  küh  und  feiste  schwin  leseb. 
1028,  7.  vacca  mulsaria  ein  melke  ku 
Diefenb.  gl.  279.  zwelf  melken  kue  15 
fir.ml,  483. 

melkcte  stf.  das  melken,  tgl.  Diut. 
1,  390. 

mo Lehen  stn.  milch  und  alles  was 
aus  milch  gemacht  wird,  des  selben  20 
tages  chunden  wir  iu  mit  panne  ze 
uasten;  want  wir  aber  sin  in  den  ta- 
gen der  heiligen  urstende,  so  erlouben 
wir  iu  da;  molchen  ze  einem  mäle  in 
dem  tage  fundgr.  1,  77,  13.  vgl.  das.  25 
1,  384.  a.  dA  hat  diu  herschaft  da; 
reht,  da;  si  umbe  mitten  Ougsten  ne- 
men  sol  al;  da;  mulchen,  da;  in  fünft- 
halben  tagen  in  den  selben  gadenstelten 
wirt,  und  ist  da;  mulchen  ze  dem  min-  30 
sten  eines  pfundes  wert  Urb.  96,  28. 
d:\  sol  diu  ht  rschaft  nemen  je>glich  von 
einem  rehte,  da;  si  dä  Int .  fünf  mal 
da;  mulchen,  und  ist  da;  mulchen  jor- 
glich wol  eines  pfundes  wert  das.  97,  35 
28.  vgl.  Stalder  2,  213.  Gr.  ».1,4. 
serum  molken  Diefenb.  gl.  248.  bebulca 
mulken  das.  49.  vgl.  die  anm.  wilt 
du  uns  tiutsch  verdolchen  schenk  uns 
niht  sii nv,  molchen  MS.  2,  215.  h.  40 

molchendic]»  s.  das  zweite  wort. 

gei;molch  stm.    gaissmoich  capri- 
mulgus  Mone  8,  495.  Ziegenmelker. 
mIlb  stf.    ahd.  mllla  Graff  2,  718  fg. 
aus  dem  tat.  millia.    nach  der  gen.  45 
plur.  pflegt  kein  n  anzunehmen ,  vgl. 
Lachm.  zu  Iw.  554.  dar  körte  ich  m Ti- 
den eine  mile  von  der  strä;e  Waith. 
104,  25.    si  fuoren  zweinzec  mileAW. 
370,  2.   niht  vol  eine  mile  Iw.  19.   ir  50 
hüs  was  da  vil  körne  in  einer  mile  das. 
131.  hie  ist  ein  brunne  nähen  bt  über 


MILE 

kurzer  mile  dri  das.  29.  er  zogete 
sunder  lle  unz  er  kume  eine  mile  het 
üf  da;  wunnecliche  hüs  Heinr.  Trist. 
1582.  eine  mile  weges  gehen  zeitschr. 
8,  309.  ich  denke  uuderwilen,  ob  ich 
ir  nahe  wa-re,  wa;  ich  ir  wolte  sagen, 
da;  kürzet  mir  die  milen  MS.  1,  95.  b. 
—  das  ist  die  misse,  wie  lang  ein 
daieze  rechte  maile  ist,  ader  sein 
schol,  die  do  behelt  kuniges  masse :  ein 
rechte  daieze  mail  kuniges  masse  die 
schol  vir  ecker  lenge  haben,  vnd  iede 
ecker  lenge  sol  haben  czweliff  gewende, 
das  sint  acht  vnd  vierzig  gewende,  vnd 
iedes  gewende  sol  haben  dreissig  mess- 
ruten,  so  schol  iede  raten  behalten 
fvnflczchen  waldelen  ader  rechte  holcz- 
elen,  das  ist  ein  rechte  daieze  maile 
kuniges  masse,  vnd  wann  man  die  mes- 
sen wil  ader  schol,  so  soll  man  das 
zaile  anlegen  an  der  stat  U)r,  in  welcher 
wagenlaise  man  wil  brünn.  stdtr.  s. 
223.  die  deutsche  meile  heisst  auch 
die  grö;e.  der  berc  hÄte  wol  eine 
grÖ;e  mile  üf  in  di  höhe  myst.  108, 
29.  vgl  die  anm.  unz  si  si  hüten  von 
dem  var  wol  eine  gro;e  mile  brftht 
Trist.  59,  33.  entgegengesetzt  ist  die 
welsche,  diz  was  ir  kurzewile  wol 
eine  welsche  mile  Trist.  70,  38.  dö 
lac  ein  wüste  kirche  vor  der  stat  wol 
eine  welsche  mile  myst.  214,  26.  da; 
liget  von  dirre  kirchen  eine  welsche 
mile  das.  216,  8.  na  ritens  eine  wtie, 
wol  eine  welsche  mile  La  uz.  4662.  — 
auch  zu  Zeitbestimmungen  wird  mile 
gebraucht.  A&  lac  er  sam  er  sliefe  ein 
also  lange  wile  da;  man  zwö  mile  mohte 
gän  oder  riten  EracL  1053.  und  sol 
mau  ie  enzwischen  eim  liutenne  unz  zeim 
andern  also  lange  beiten  als  da;  man 
wis8erüch  gdn  möcht  ein  halbiu  mile 
zürch.  richtebr.  77.  doch  auch  kühner: 
alsus  slief  ich  ain  wil  wol  üf  ain  halb 
mil  Ls.  3,  83,  28.  und  fachten  da  mit 
einander  ze  ros  und  ze  fuo;  wol  ain 
mil  in  die  nacht  zürch.  jahrb.  81,  7. 
(ßttmüller  erklärt  hier:  zwei  stun- 
den) 

banmile  stf.  i.  der  bezirk,  in- 
nerhalb dessen  kein  fremder  handel 
noch  gewer  be  treiben  darf,  vgl.Fisehery 
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gesch.  d.  teutsch.  Handels  1 ,  883. 
Ochs  2,  1 ,  95.  2.  das  weichbild 
als  yerichtsbeurk.  vgl.  Ochs  2,  I,  89. 

3.  der  bereieh  des  marktschutzes. 
über  baunus  in  diesem  sinne  vgl.  Fi-  5 
scher  a.  a.  o.  553.  so:  vomme  zolle 
sol  der  bischof  vride  bera  menlickeme 
in  dem  sime  jreleite  oder  der  banmüt* 
basl.  recht  10,  2,  vgl.  Wackernagels 
anm.  das.  s.  35.  1 0 

milk  nom.  propr.  schwestersohn  des 
tnarkgrafen  Wilhelm,  muomen  sun  Vi- 
vians,  W.  Wh.  14.  21.  93.  120.  151. 
171.  223.  254.  381.   396.  450.  454. 

millimg  name  eines  fisches.    milling  rae-  15 
lanurus  Brack  1491. 

Mao«  nom.  propr.  von  Nomadjentesin  Pari. 
770. 

Milte  adj.  ahd.  mihi  Graff  2,  725.       1 . 
freigebig,     largus   milde  Diefenb.  gl.  20 
165.    dapsilis  mild  das.  88.    dun  sist 
niht  dai.kes  milte.  dir  ist  niht  kunt,  wie 
man  mit  gäbe  erwirbet  prfs  und  ere. 
denk  an  den  mitten  Snlatin :  der  jach 
da;   küneges  bende  dürkel  sollen  sin  25 
Waith.  19,  23.    diese  eigenschafl  ge- 
hörte  im  nuttelalter  zu  den  standes- 
tugenden  der  vornehmen,  und  sie  giebt 
für  das  lob  oder  den  tadel  eines  sol- 
chen im  munde  der  sänger  um  so  mehr  30 
den  massstab  ab,  je  mehr  diese  auf 
die    freigebigkeit   der   vornehmen  in 
betreff  ihres  lebensunterhaltes  ange- 
wiesen waren,    er  g-K  sö  riche  gäbe 
.  .  .  so   milten  kameriere    uvw  an    noch  35 
küneginne  nie  Nib.  486,  8.  häufiger 

b  ein  ante  des  Rüdiner    dpr  tnpnpn  tpinpr 

herzensgute  und  freigebigkeit  gefeiert 
wird;  doch  auch  sonst  allgemein  als 
ehrende  bezeichnnng  von  vornehmen  40 
gebraucht,  die  herren  wfiren  milte,  von 
arte  hob  geborn  Nib.  5,  1 .   vil  michel 
srenäde,  da;  tr  mich  ruochet  grüe;en, 
fürsteti  tohter  milt  das.  399,  2.  dö  rief 
trürectichen  diu  küneginne  milt  V«1  mir  45 
dises  leides'  das.  953,  1.    so  Alphart 
der  milte  Alph.  124,  2.  238,  1.  378, 
4.  —  si  wären  der  schilte  einander 
harte  milte  lw.  261.   si  was  ir  guotes 
milte  Wigal.  9175.    milde  dines  gutis  50 
Lampr.  AI.  M.  3051.   vgl.  das.  3581. 
Mgller  th.  3.  XXXII.  3.  mildes  herzen 


muot  freigebigkeit,  Pass.  K.  282,  2. 
du  bist  mit  antwurt  nicht  zu  mild  Su- 
chen*. 28,  50.  bis  rechter  triu  her- 
wider  milt  Hät%L  2,  36,  34.  mit  aller 
tugent  ist  si  milt  das.  1,  94,  10.  milde 
am  gute  Ludw.  8,  4.  nach  rtcher  koste 
milde  üf  heJmen  und  üf  Schilde  Ludw. 
kreuzf.  1816.  milch  und  honiges  ist 
da;  lanl  milt  Hahn  ged.  42,  8.  slt  iu 
selben  kleider  milde  verseht  euch  reich- 
lich mit  kleidem,  MS.  2,  36.  a.  Ar- 
tus was  frouweu  milte  .  sölher  gäbe  in 
niht  bevilte  Pari,.  730,  11.  größer 
siege  wären  si  milte  Wigam.  317.  — 

2.  gnädig,  barmherzig,  vgl.  Diut.  2, 
13  (s.  unter  milte  stf.}.  alse  nu  der 
allir  mildeste  furste  entsub  unde  erkande 
Ludw.  60,  8.  got  der  miltösle  rihter 
und  Iceser  aller  der  weit  iürch.  jahrb. 
46,  31.  so  wird  schon  im  glossar  S. 
OaUi  s.  188  humanus  durch  milti  ge- 
geben, sanft,  wohlgesittet,  des  künigs 
sun  was  uu  wol  gelert  in  aller  weiss- 
hait  und  was  ain  milter  knub  worden, 
bei  Sehen  1045.  der  Sprachgebrauch 
der  ritterkreise  hat,  scheint  es,  die 
ursprüngliche  allgemein  ethische  be- 
deutung  des  Wortes  nur  für  eine  Zeit- 
lang zurückgedrängt.  vgL  übermilte, 
unmilte,  milte  stf.  und  miltekeit. 

spiseiniltc  adj.  mit  speisen  frei- 
gebig, dapsilis  est  ille,  qui  libenter  dat 
"dapes,  speismild  Diefenb.  gl.  87. 

tumpntilte  adj.  unerfahren  frei- 
gebig, verschwenderisch,  prodigus.  vgL 
fundgr.  I.  394.  b. 

übermilte  adj.  überaus  freigebig, 
überaus  müde,  da;  er  den  kranken 
was  bereit  mit  dienstlicher  arbeit  durch 
den  übermüden  got  Pass.  K.  96,  19. 

unmilte  adj.  unbarmherzig,  harther- 
zig, grimmig,  üf  die  selben  zit  dö  kam 
der  b<£S  unmilt  richter  Decius  zuo  den 
heiigen  zürch.  jahrb.  46,  35.  ebenso 
das.  47,  2.  zwene  lewen  wilde  grim- 
mic  und  unmilde  Lanz.  1736. 

milte  stf.  ahd.  miltl.  dies  Substan- 
tiv hat  den  allgemeinen*  begriff  der 
herzensgute,  milde,  freundlichkeit  mehr 
behalten  als  das  adjectiv,  aber  auch 
der  ganz  specielle  der  freigebigkeit 
als' rUterUcher  tagend  ist  völlig  aus- 


Digitized  by  Google 


MILTE 


i  72    .  MILTE 


gebildet.  I.  herzensgute ,  Freund- 
lichkeit, wohlwollen,  gnade,  der  muoste 
ligen  töt  zebant,  wand  er  dekeine  milte 
vant  an  siner  hende  danne  Otte  18. 
Constantin  läs$f  sich  durch  den  an-  5 
blick  der  mütter  der  zu  erschlagenden 

JCttldpf     ZU  l       I)  (!  J  III  flCt  &J  i (ffi  t' '|  t      SftftifHCll  » 

swa;  man  lobes  niu;et,  da?  wehsct  unde 
(Tin/ et  von  höher  milte  brunnen... durch 
wa;  enmache  ich  danne  mich  lüter  mit  10 
der  milte  niht  und  reine  mich  .  .  .  war- 
umbe  la;  ich  mich  niht  sehen  sö  rehte 
miltes  muotes,  da;  ich  irs  kiuschen  bluo- 
tes  unschuldich  biute  werde  Dutt.  2,  1 3. 
ich  sol  mich  la;en  twingen  die  milte  15 
an  disen  dingen . .  .  swer  ein  kneht  der 
milte  wirt  und  ir  getruwen  dienest  birt, 
der  ist  ein  herre  mit  gewalt  aller  lu- 
gende manichfalt.    hie  sol  ich  nu  ge- 
denken zuo  also,  da;  ich  den  kinden  20 
tuo  milt   und   erbarmunge  schin  das. 

2.  16.  2.  freigebigkeU.  diu  gip 
der  milte  beide,  der  milte  lön  ist  sö 
diu  sät,  diu  wunnecltche  widergät  dar 
näch  man  si  geworfen  hät .  .  .  swelch  25 
könec  der  milte  geben  kan,  si  git  im 
da;  er  nie  gewan  Waith.  17  ,  2.  des 
Kirsten  milde  ü;  Osterrlche  fröit  dem 
süe;en  regen  geltche  beidiu  liute  unt 
ouch  da;  lant  das.  21,  1.  umb  ir  milte  30 
vräget  varnde;  volc.    die  seilen  mir, 

ir  malhen  schieden  dannen  la?re  das. 
84,  18.  ros  unde  cieider,  da;  stoup 
in  von  der  hant,  sam  si  ze  lebne  ho- 
len niht  Hut  wan  einen  lac.  ich  wa»n  35 
nie  ingesinde  grce;er  mille  ie  gepflac 
Nib.  42,  4.  e;  wart  von  in  diu  gäbe 
ze  hove  niht  verdeit,  ir  vil  grö;er  milte 
wart  dä  danken  getän  das.  716,4.  jä 
gap  der  frouwen  hant  da;  man  sö  grö-  40 
;er  milte  m»Ve  nie  gesach  das.  1067, 

3.  da;  schuof  des  küneges  milte,  da; 
man  in  allen  gap  genuoc  das.  1275, 

4.  des  gestuont  dö  vil  der  degene  von 
milte  blö;  äne  cleit  das.  1310,  4.  dö  45 
wart  dä  getan  von  des  wirtes  milte  da; 
verre  wart  geseit:  er  gap  sinen  gesten 
beidiu  ros  unde  kleit  das.  1629,  3.  dä 
sach  man  höher  herren  werc  mit  grö;er 
milde  offenbar,  ain  herre  für  den  andern  50 
dar  di  sec  des  Schatzes  räumte  Suchenw. 

4,  95.  die  milte  wird  den  geforderten 


rittertugenden  stets  beigetählt;  so  fin- 
den sich  oft  verbunden  manheit  und 
milte,  triuwe  und  milte,  milte  und  stiete 
u.  s.  w.  die  schönste  u.  edelste  defi- 
nition  des  Wortes,  im  gegensatz  zu  der 
engen  und  eigennützigen  auffassung 
seiner  leitgenossen,  giebt  Thomasin  im 
letzten  buche  seines  welschen  gastes, 
das  fast  nur  über  dieses  thema  han- 
delt: diu  milte  ist  des  riehen  muotes 
schtn. 

stra^emnilte  stf.  freigebigkeU  ge- 
gen fahrende.  Frl.  138,  17. 

milte  sirr.  ahd.  miltjan  Graff  2,  726. 
Irans,  u.  intrans.  der  agestein  sich 
miltet  gen  dem  Isen  Frauenl.  47 ,  9. 
swer  vierdunc  lop  mit  marken  übergil— 
tet,  der  hät  ouch  getort  und  niht  ge- 
mutet MS.  2,  130.  b.  dö  begund  er 
mitten  sä  zehant  und  lie;  ein  teil  sin 
wüeten,  bei  Sehen  1045. 

u.  gnade  übertreffen,  grö;  ungemach 
wendest  du  mir,  mein  höchste  zier!  wer 
kan  dich  ^übermilten  Hätzl.  1,  133,44. 

sag  an,  lieber,  wa;  hästu  vermUt  und 
vergeben  gest.  Rom.  13. 

milllichc  ade.  ahd.  miltlihho.  er 
künde  millHche  mit  grö;en  eren  leben 
Nib.  1632,  3  inA,  dagegen  in  C  mil- 
decliche. 

miltekeit  stf.  1.  sanfte,  freund- 
liche gesinnung.  mansuetudo  fundgr. 
I  ,  383,  b.  diu  keiserliche  werdekeit 
ö;  miltekeit  entspringet  Pass.  K.  66, 
41.  und  wlste  i;  siner  betrubetin 
werlinne  unde  sprach  ü;  grö;er  milde- 
keit  sines  herzin  zu  or  Ludw.  57,  24. 
barmherzigkeU.  ach,  miltekeit,  diu  alle 
swnere  ringet  Gotfr.  ML.  2,  49.  da* 
er  iu  von  dem  töt  behuot  hät  dur  sine 
miltekeit  Bon.  13,  29.  dö  im  der  ar 
kein  miltekeit  erzöugen  wolt  das.  16, 
25.  gedenk,  wie  der  gewaltig  st,  dem 
miltekeit  niht  wonet  bl.  gewalt  erbermde 
haben  sol  das.  21,  50.  vgl  das.  71, 
67.  da;  got  e;  Uele  durch  sine  ummb- 
zigen  miltekait  und  ir  sölen  löste  zürch. 
jahrb.  46,  32.  2.  freigebigkeU.  dap- 
silitas  largitas  mildickeit  Diefenb.  gl. 
88.    mit  gote  ist  ere  und  miltekeit.. 
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ein  milter  man  ze  gebene  ist  unverve- 
ret  leseb.  687,  1 6.  von  siner  miltekeite 
soll,  den  ich  hän  dicke  enpfangen  troj. 
im  leseb.  710,  23.  ouch  pflac  er  grö- 
ßer miltekeit,  wand  sin  herze  was  im 
breit  geteilt  an  gotcs  armen ,  die  er 
lieh  lie 4  erbarmen  mit  einer  steten  mil- 
den hant  Pass.  K.  202,  21.  man  jach 
im  güete  ande  miltekeit.  den  siechen 
sin  gäbe  was  bereit  Ulr.  384. 

nnrailtekeit  stf.  1.  impietas  un- 
miidikeit  Diefenb.  gl.  150.       2.  man- 

nnmiltekeit  die  dlne  milte  nie  versneit. 
du  w;ere  bereit  ze  gebenne  swer  es 
geruochte  Gotfr.  lobges.  46,  1. 

mi Ii  t  rlich  adj.  freigebig,  er  nam 
von  sime  guote  mit  harte  mildeclicher 
hant  Pass.  K.  8,  23.  der  brunne  sines 
herzen  also  höhe  üf  erdö;  da;  zu  den 
ougen  i'i/  vlö;  ein  bach  in  mildeclicher 
fluot  Marleg.  24,  415. 

iniltecliche,miheciichcii  adt>.  1. 
freigebig,  wirr  von  dir  miltecliche  Waith 
17,  6.  mildecliche  er  in  bot  phellil  unde 
slde  golt  und  gesmide  L.  Alex,  im  leseb. 
262,  14.  den  nötdorttgen  teilte  her  da; 
zitliche  gut  mildeclichen  mete  Ludw. 
17,  17.  als  er  ouch  milteclichen  gap 
Ludw.  kreuz. f.  1838.  dö  her  sin  blut 
mildeclichen  gegoren  h;U  an  henden 
und  an  fu?en  myst.  81,  32.  er  traib  von 
seinem  hof  die  Sprecher,  geiger  und  alle 
spilleut  und  gab  sein  gnt  mildiglichen 
den  armen  leuten  Hagens  österr.  chron., 
bei  Wackern.  hdb.  d.  d.  L  s.  117,  17. 
dö  was  diu  milte  ein  lantsite  und  schalt- 
eten üf  einander  mite:  dä  von  muosen 
si  geben,  und  muosen  milticlieben  leben 
leseb.  589,  32.  2.  freundlich,  sanft- 
müthig.  dö  sprach  der  künic  lobesam 
vil  harte  miltecliche  alsö  W/A.  2413. 
üf  stuont  der  ohse  leides  vff,  miltecli- 
chen als  ein  scaf  da;  Int  genomen  ei- 
nen släf  und  drü;  vil  sanfte  erwecket 
ist  Sih.  5113.  sundirlichen  nam  he  di 
jungisten  Schulkinder  fruntlich  an  sinen 
arm  unde  kuste  itsliche;  mildeclich  an 
sinen  munt  Ludw.  54,  33.  ir  sollet  en 
nu  mildeclich  entphaen  Cresc.  im  leseb. 
991,  16. 

milteUnc  adj.?    den  siechen  sin 


gäbe  was  bereit,  und  die  da  wären  ge- 
vangen,  allen  liuten  milte -langen  Ulr. 
387.  das  original  gewährt  keinen  auf- 
schluss. 

5  Milteiuar  stm.  allegorischer  name: 
personification  der  lügend  der  ritter- 
lichen freigebigkeit,  neben  Gollieb,  Er- 
wart, Getriurät,  Adelger,  Manhaft  Su- 
chenw.  11,  105.  andere  allegorische 
10  aus  milte  gebildete  namen  Miltengruo;, 
AI  iltendienest,  Miltenrat,  Miltenvriunt  5. 
HelbL  2,  1338  fg. 

niiltname,  mdtevar  s.  das  »weite 


20 
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1  5  milwe  stf.  milbe  s.  o.  unter  h\l  s.  27.  a. 
es  fehlen  dort  aber  die  folgenden 
stellen:  tinea  milwe  voc.  o.  39,  56.  su- 
merl  18,  72.  29,  11.  48,  10.  tinee 
snebeltzin  vel  milwin  toc.  o.  36,  3. 
tynea  mylwe  »eitschr.  5,  415. 

gemüwe  stn.  Staubwolke,  führt 
Ziemann  auf,  doch  ohne  beleg. 

ml Kw  swv.  »u  mehl  oder  staub 
machen,  e;  milwet  steine  grö;e  kunst, 
grö;e  wa;;er  wSten  runst  Georg  4006. 
da;  dä  gebrennit  ist,  unde  milwe  e;  >il 
kleine  Diut.  2,  271. 

zermilwe  swv.  dasselbe,  vgl  Schert 
2098. 

30MILZE  stn.  ?  oder  stm.  ?  {dto.  dem  milze) 
ahd.  milzi  Graff  2,  728.  wie  v.  d. 
Hagen  im  wrterbch.  zum  Tristan  an- 
giebt,  heisst  es  dialectisch  noch  jetzt 
der  milz.  Schweiler  setzt  unbedenklich 
da;  milze  an  2, 574.  die  miU.  spien  milze 
sumerl  30,  75. 16,40.  milez  Diefenb.  gl 
256.  miltz  toc.  o.  1,88.  spien  et  lienmilce 
sumerl.  46,  66.  ren  milzi  sumerl.  1 5, 
40.  enoston  milze  sumerl.  61,  65.  milz 
und  lungen  löst  er  abe  Trist.  2979. 
milze  unde  lungen  sneit  er  dö  das. 
3006. 

miminc  m.  nom.  propr.  Wittigs  schwert, 
patronym.  tu  Mime,     dann  appellativ 

45  für  schwert  gebraucht,  er  treget  einen 
Mimminc,  der  snldet  als  ein  scha?re 
MSH.  3,  251.  a.  QNithart,  bei  wel- 
chem in  derselben  bedeutung  auch 
meekeninc  erscheint,  s.  o.)  vgl  Gr.  2, 

50  352. 

Min  gen.  sing,  des  pro»,  der  ersten  per- 

,  ana.  min  vru/f 


35 


40 
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592.    wa^  wi,tu  m»n  Barl-  38,  *•  302,  nede  nöt  Iw.  74.   min  gttote  salbe  das. 

2.    min  tusent,   tausend  von  meiner  140.    al  min  ere  dat.   181  u.  o.  — 

ort.    ein  Substantiv  als  apposition  hin-  lieber  herre  min  Iw.  275.    diu  vreude 

zugesetzt:  gedenke  min  vil  armes  sun-  min  das.  206.    vrouwe  min  das.  57 

daeres  Barl  5,  20.    geruoche  dich  er-  5    s.  o.  unter  Mit«  gen.  des  pers.  pron. 

barmen  min  menschen  armen  glaube  3115.  da?  min  behielt  er  Iw.  5322.  vgl.  Lachm. 

u.  auch  bei  Substantiven,    min  armer  anm.       %  (vgl.  dh»  oben  L,  402.  b.) 

Kriemhilte  nöt  M.  997,  4.    eoe»-  /tector/.       a.  s/ar*.    miner  sin.  tgl. 

so  tritt  selbes  «.  selber  hinzu,     min  Gr.  4,  480.  Lachm.  zu  he.  5347.  mins 

selbes  n«H  W.  Wh.  217,  17.    von  min  10    mundes  lop  mins    herzen  ser  Waith. 

selbes  arebeil  Waith.  72,  38.    mit  min  54,  6.    xe  minem  ebenkristen  das.  26, 

selbes  guote  Mb.  1093,  4.    min  sei-  7.    mit  mime  sauge  das.  49,  17.  in 

ber  (/aw.)  herze  MS.  1,  181.  b.    min  minen   welschen  schritt  das.  34,  11. 

selber  xuht  Parz.  275,  30.  369,  16.  minen  minnecllchen  strit  das.  74,  12. 

vgl.  Gr.  4,  357.    dafür  steht  zuweilen  i  5    Uhte  wirt  mir  miniu  das.  75,  4.  da; 

fälschlich  mines,  x.  b.  von  mtnes  sei-  ich  so  wol  verstau  ir  rede  und  si  der 

bes  handen  Lampr.  AI.  5937.    mines  miner  niht  das.  71,  28.    miner  frowen 

selbes  lip  da«.  2415.    häufig  beson-  minne  das.  84,7.    zuo  der  jungen  mt- 

ders  in  denkmälern,  die  niederd.  fär-  ner  swester  cotocz.  p.  161.    die  mine 

bung  haben,  z.  b.  Rother.  vgl.  Gr.  I,  20    fröide  das.  72,  20.    swa;  si  des  ml- 

782.     auch  eines  steht  so  daneben:  nes  ruochet  Iw.  212.       b.  schwach. 

min  eines  hant  Im.  134.    es  sind  dies  lieben  kint  diu  minen  colocz.  p.  159. 

die    einzigen    fälle,    in    denen    das  herr  mine  Suso  im  leseb.  878,  12.  eia 

pers.  pronomen  beim  Substantiv  nicht  «herr  mtne  das.  881,  24.    den  minen 

tn   das  possessive  übergeht,  und  es  25     Waith.  86,  21.  —  mis  für  mines  im 

ist  falsch  anzunelunen,  dass  das  dem  schweizerischen  dialecte.  ».  b.  Bon.  31, 

Substantiv  nachgesetzte  min,  wie  Crist  26.  —  vor  dem  verkürzten  her,  dem 

herre  min,  der  geuitiv  des  ungeschlecht-  der  name  folgt,  hat  min  so  wenig  wie 

liehen  pronomens  sei,  es  ist  die  un-  mon  im  französischen  inonsieur  seine 

ßectierte  form  des  possessivs.  vgl.  Gr.  30    volle  und  eigentliche   bedeutung,  es 

4,  340   {gegen  Benecke  im  glossar  mag  nur  ausser  der  rede  oder  in 

zum  lw.  s.  268).  —  statt  min  tritt  im  derselben  als  vocativ  stehen,  ebenso 

laufe  der  zeit  miner  ein,  das  im  nhd.  steht  es  mit  dem  r  er  kürzten  vrou  vor 

meiner  durchgedrungen  ist.    nicht  un-  einem  namen:   min  vrou  =  madame; 

verdächtig  ist  miner  selbes  Winli,  MS.  35    in  diesem  falle  steht  auch ,  wenn  die 

2,  22.  b.    doch  erscheint  miner  auch  rede  von  mehreren  ausgeht,  min,  nicht 

schon  bei  Herbort,  x.  b.  625.    von  unser,    mirn  ist  niht  ungemach,  swag 

miner  wegen  Ludw.  57,  28.  und  urk.  min  her  Keif  spricht!  Iw.  41.    sus  was 

oon  1 355.  vgl.  Rückerl  zu  Ludw.  s.  min  her  Iwein  sere  bedwungen  das.  7 1 . 

■   141  ».  —  sollte  sich  im  15.  u.  16.  49    min  her  Iwein,  nö  gel  dan  das.  73. 

jh.  die  form  mtnen,  meinen  nachwei-  wie  nü,  min  her  Keii  das.  99.  min 

sen  lassen?  deinen,  seinen  finden  sich,  her  Sulalin  MS.  1,  183.b.    si  sprächen 

vgl  comm.  zum  narrensch.  59,  24.  alle  besumicr   eg  ist  der,  den  min  vrou- 

in in  pron.  poss.  mein.       i.  un-  we  nemen  sol'  das.  95.    si  sprächen 

flecliert.    der  künec  min  herre  Waith.  45    f...dag  uns  min  vrouwe  iht  guotes  tuo' 

27,  7.    lieber  min  her  wirt  g.  Gerh.  das.  194.  (ebenso  steht  min  junefrouwe 

5299.    min  alter  klösena>re  Waith.  10,  das.  38.).    min  vrou  Minne  das.  68 

33.    min  senediu  mit  Iw.   161.    min  ausser  der   anrede,    und   min  vrou 

meistiu    not  das.   170.     min  vrouwe  Lunete  das.  162  in  der  anrede.  — 

meine  gebieterin ,  Iw.    13.   17.  «.  ö.  50    xer  werlde  mac  niht  stiegers  sin  dan 

min  schane  wip  Iw.  152.    min  rehte;  ein  wort  dag  heiget  min  Vrid.  3  t,  7. 

erbe  dat.  212.  acc.  des  fem.:  min  se-  zwei  kl  ein  in  wort  min  unde  diu  begun- 
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den  s£re  wcrren  bddenthalp  die  herren 
WUh.  Orl.  269.  liute  nude  laut  die 
mohten  mit  geuaden  sin  wan  iwei  klei- 
nia  wort  min  unde  diu  diu  briuwent 
michel  wunder  üf  der  erde  MS.  2,  45.  5 
a.  tgl.  W.  Grimma  anm.  zu  Vrid. 
31,  7  («.  333)  u.  comm.  zum  nar- 

minhalp,  iniueiithalp  s.  das  zweite 
wort.  10 

mir  datit.  zuweiten  reimend  auf 
ie,  *.  b.  M  in  tirilier  :mier  W.  Wh.  231, 

/er»,  die  dem  nieder d.  sich  zuneigen, 
steht  auch  mi,  s.  b.  beim  Hetzbolt  tax:  15 
als  ich  si  (  eam  )  MS.  2,  18.  a. 

mich  accusath  des  pron.  der  er- 


m  adverbialer  comparatio ,  gotk.  mins, 
ahd.  min  Graft  2>  798.  vgl  Gr.  3,  20 
589.   zum  tat.  minus  gehörend,  die 
ahd.  form  hat  das  comparative  s  ab- 


fast  nur  in  deste   min   (jeo  minus) 
klage   1296  u.  ö.    meist  wird  es  schon  25 
durch  das  adjectitische  minner,  minre 
ersetzt,  vgl.  Gr.  3,  594.    auf  der  an- 
dern seite  erscheint  min  an  einigen 
stellen,  wo  man  das  neutr.  des  ad- 
jectits  erwarten  sollte,    der  fürhtet  ie  30 
min  unde  min  welsch,  gast  im  leseb. 
508,  25.    und  hät  der  sun  dann  wis- 
heit  min  Oder  sin)  Teichn.  im  leseb. 
908,    15.     «weif  woeben  min  drew 
gantze  jar  Suchenw.  18,  534.    in  J<*-  35 
an  Cristi  järin,  dd  der  vorgangin  wa- 
rd tusint  r.weihundirtzehenremin(:be- 
gin)  Jerosch.  Pf.  9.  a.    sö  wurde  scha- 
den deste  min  Biterolf  10450.  11599. 
dest  me  noch  dest  min ,  daran  liegt  40 
nichts,    das  ist  gleichgültig,  MS.  1, 
20.  a.     da  mlne  minne  schinen  min, 
dan  der  mäne  schlne  bl  der  sunnen 
das.  1,  20.  b.  —  aber  Parz.  242,  8 
lesen  die  bessern  handschriften  rieh-  45 
tiger  minner  statt  des  in  D  überlie- 
ferten min. 

minner  adj.  comp,  daneben  schon 
frühe  minder  u.  minre.  goth.  minniza, 

mitmiro,  minnor  Gr  äff  2,  800.  SO 
hier,  wie  bei  raere,  ist  zu  unter- 
es 


eigentlichen  adjectivs ,  als  neutralen 
substantits  u.  als  adverbiums.  I. 
adjeetw.  1.  kleiner  an  grosse,  ge- 
ringer an  zahl,  miltes  muotes  minre 
vil  dan  ein  getwerc  Waltk.  27,  2.  ob 
ich  ir  höhen  werdekeit  mit  minem  wil- 
len wolle  la;en  minre  sin  ald  ob  ich 
wolle  da;  si  grözer  si  MS.  1,  67.  a. 
als  Thuricus  der  küng  die  minderen  stat 
buwet  zürch.  jahrb.  42,  13.  bi  Thu- 
ricum  der  alten  und  der  mindren  stat 
das.  42,  18.  —  der  minre  teil  in  dem 
rate  sol  dem  meren  teile  folgen  zürch. 
richtebr.  35.  da;  minner  urlail,  das 
urtheil  der  minorität,  münch.  stdtr. 
45 1 .  —  so  übersetzt  es  das  lateinische 
minor  natu,  diseu  liuten  brediget  sant 
Jacob  der  minder  zürch.  jahrb.  42,  38. 
dirre  Jäxob  biz  der  minnere  Jacob  und 
was  bruder  Symönis  und  Jude  und  Jo- 
sepis,  und  waren  unser  vroweo  swe- 
ster  kint  mgst.  126,  5.    die  minoriten 


bruder,  der  da  pflac  mit  Fran- 
cisco manigen  tac  wandern  Pass.  K. 
361,  43.  do  kom  ein  minner  bruoder 
dar  Teichn.  196.  vind  ich  si  nnder 
den  prediern  (.dominicanern)  ?  ja.  vind 
ich  si  under  den  mindern  bruodern? 
ja  leseb.  901 ,  25.  tgl.  Scherz  1045. 
MS.  2,  235.  2.  geringer  an  stand, 
an  macht,  swö  man  noch  minner  Vol- 
kes siht,  den  tuot  etswenne  vreude  wol 
Parz.  242,  9.  er  wil  sin  der  minre, 
wis  du  der  merre  MS.  2,  148.  b.  der 
ininr  dem  meren  dicke  schat;  ein  vent 
dem  küuege  sprichet  mat  Bon.  16,  45. 
der  miur  dem  meren  entwichen  sol  das. 
77,  36.  der  künec  und  diu  künegin, 
eine;  her  da;  ander  hin,  riter  und  junk- 
herren,  die  minren  und  die  merren, 


5224.        Ii  substantivisches  neutrum. 

a.  ohne  genitiv.  so  wesse  ich  min- 
ner danne  ein  kint  Waith.  121,  27. 
wir  fliesen  deste  minner  von  Liudegeres 
man  Mb.  177,  3.  da  verlinset  si  mite 
minner  noch  mere  wan  lip  guot  joch 
ere  büchl  2,  773.  e;n  sprichet  nie- 
men  minre  danne  ich  Iw.  99.  da;  dritte 
teil  ode  minre  noch  ir  erbeteiles  das. 
268.    sagt  mir 
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das.  232.  (uot  dermite  weder  minre 
noch  mt'  wan  das.  281.  unde  bestaten 
iu  als  einen  man,  der  minre  noch  mere 
niwan  ir  aller  £re  mit  im  dö  fuorte  hin 
ze  grabe  Trist.  1689.  gein  wibes  güet  5 
nie  minner  vergeben  wart  an  muoter 
fruht  Titur.  130,  2.  unde  sol  niht 
minre  ietnanne  verchouflen  danne  einen 
eimer  basl.  recht  11,7.  die  minner 
kiinnen  dan  er  Teickn.  131.  b.  mit  10 
genitiv.  sö  ich  ie  mere  zühle  hAn,  so 
ich  ie  minre  werdekeit  bejage  Waith. 
91,  4.  und  ob  man  al  die  weite  hote 
versolt  (ton  dem  schatte),  sin  wäre 
mimier  niht  einer  marke  wert  JYiö.  1063,  15 
3.  wände  sin  wart  doch  niht  minre, 
»wie  vil  man  von  dem  schätze  truoc 
das.  475,  12  in  C.  unde  ie  minder 
der  ist,  ie  minder  der  stas;  und  krieg 
si  under  einander  haben  mögen  zürch.  20 
jahrb.  51,  20.  und  ob  des  wtnes  minre 
ist  mer.  stdtr.  421.  so  wirt  slner  hö- 
ren miner  Teichn.  16.  III.  adverb. 
ich  wil  alle  boese  herren  desler  minre 
flehen  Waith.  28,  33.  geheime  minre  25 
und  grüe;e  ba;  das.  80,  15.  nähmet 
ir  iuch  minner  an  dirre  dinge  und  dirre 
maere,  ich  waen,  e;  iu  guol  wa»re  Trist. 
6338.  ich  kan  niht  wi;;en  wä  ich  bin, 
unde  wei;  noch  minre,  war  ich  sol  das.  30 
7607.  e;  duldet  minre  valschen  muot 
danne  da;  mer  die  finden  tuot  Gotfr. 
ML.  2,  37.  ich  wil  dem  luvele  sines 
spottes  minner  volgcn,  dan  er  gert 
Pass.  K.  219,  73.  Georgius  der  gute  35 
des  tröstes  wart  sö  rechte  vrö,  da;  er 
minner  dan  ein  strö  öf  slnen  lib  dö 
achte  das.  260,  82.  di  werit  im  dö 
vester  starb ,  wand  er  nam  ir  minner 
war  das.  594,  1 7.  und  alle;  da;  mich  40 
anlanget  kümret  mich  dosier  minder 
zürch.  jahrb.  54,  30.  unser  leben  ist, 
minner  mer,  als  der  sich  verloufet  ser 
in  eim  walde  und  gilt  in  wftn,  da;  er 
nindert  wei;  da  van.  hat  er  glück,  er  45 
trift  da;  zil,  minner  mer  ist  unserm  spil 
Teichn.  222.  —  mit  genitiv  des  masses. 
ein  grä  tuoch  sol  sin  zweier  eine  breit 
und  sol  wegen  6  wegiu,  eins  Vierden 
teils  minre  zürch.  richtebr.  56.  ist  50 
e;  eins  sechszehindin  teils  minder  an 
der  breiti  ebenda. 


MIN 

im  hui  -  l  svperL  goth.  minnists,  ahd. 
minnist  vgL  Gr.  3,  612.  geringste. 
der  minneste  der  under  uns  ist  myst. 
254,  13.  sö  dachte  er  sich  darinne 
wesen  den  minnesten  an  lugenden  Pass. 
K.  406,  73.  arbeit  ist  mir  da;  min- 
nest  Im  cht.  1,  718.  des  kunnen  si  da; 
minnest  Bit.  86.  a.  da;  meiste  ist  dir 
da;  minnest,  dabi  da;  iniuner  da;  meist 
Georg  52.  b.  da;  ist  mir  da;  aller- 
minnost  Eilh.  Trist.  3019.  Etzein  fröide 
was  gewant  an  da;  minist  kl.  1691 
H.  de;  minnist  MSH.  I,  97.  die  Schwä- 
chung des  a  Ml  e  in  da;  zeigt,  wie 
geläufig  die  redensart  war.  unde  leit 
alsö  den  minsten  tail  an  sin  veste  zürch. 
jahrb.  57,  4.  e;  warent  der  minst 
tail  von  Engelland  das.  91,  17.  dem 
minsten  und  dem  meisten  er  dicke  mit 
gchei;e  frumt  Suchenw.  28,  76.  Bet- 
lahem  mit  nicht  du  bist  di  minst  under 
den  förstinn  das.  41,  503.  mit  dem 
minnsten  vinger  Hatzi.  2,  71,  127.  — 
adv.  wandich  wil  miner  eren  an  iuch 
l;1;en  sö  ich  minnest  mac  Wigal.  2812. 
sincr  lügende  sinnen  minnest  was  ge- 
rne;;™ öf  trinken  und  öf  e;;en  Pass. 
K.  401,  77. 

ini mir r  svw.  ahd.  minnirön,  min- 
norön  Graff  2,  803.  I.  geringer 
machen,  verringern,  minre  herre  min 
unrecht  Diemer  381,  1.  da;  er  im  sin 
arebeit  mit  listen  hülfe  minren  Lanz. 
7245.  ir  habt  uns  genieret  unde  niht 
gemindert  unser  leit  Trist.  5833.  ich 
hab;  getan  ze  minnern  min  armuot  Wi- 
gal. 3242.  der  iuch  iuwer  leit  ntioret 
unt  iuwer  nngemnch  Bon.  57,  47.  da; 
er  nicht  wirt  gemiuret,  sunder  wechset 
in  gotes  lobe  Pass.  K.  381 ,  78.  sö 
het  er  dem  obristen  cheere  geminneret 
sein  ore  Hahn  ged.  13,  64.  di  wir- 
dikeit  Marien  unde  ire  macht  sal  bi 
gote  nicht  geminret  werden  Ludw.  88, 
24.  di  suln  ir  zal  minnern  wien.  handf. 
290.  si  woltent  den  gcwalt  minren 
und  glichen  Clos.  chron.  105.  dimi- 
nulus  gemynnert  Diefenb.  gl.  98.  — 
ir  leide  sich  an  iu  minnerte  ufTer  stat 
Pass.  K.  336,  37.  öf  da;  sich  min- 
nerte der  schade  das.  348,  80.  vgl. 
anm.  zu  Vrid.  82,  23.       2.  geringer 


Digitized  by  Google 


MINA  177 

werden,  swenner  mö>et  witze  unde 
kraft,  ad  minret  sin  geselleschaft  Vrid. 
82,  23.  vgl.  die  anm.  W.  Grimms.  — 
ich  singe  iu  zallen  ziten  also  guote; 
sanc,  swer  e;  rehte  erhceret,  da;  im  5 
sin  leit  verswindet  and  minnert  gar  sin 
sorgen,  der  min  stiege  wtse  rehte  er- 
findet Gudrun  377,  4.  ist  hier  min- 
nert intransitiv,  oder  ist  da;  sanc  sub- 
ject?  Wackemagel  im  glossar  tum  10 
leseb.  nimmt  das  erstere  an.  vgl.  auch 
£t*niinricr. 

geminnor  swv.  1.  transitiv,  iwer 
arbeit  unt  iwer  bürde,  die  iu  unser 
herre  geminnern  wil,  ist  daz  getan,  da;  15 
ir  zuo  zim  chomet :  da;  sint  iwer  sunde 
unt  iwer  vil  manicvalte  missest,  die 
wil  unser  herre  geminren,  chomet  ir 
zuo  zim  Roth  pred.  7,  8.  2.  tn- 
transitiv.  wie  maht  dü  iemer  verlin,  20 
so  wir  alle  frö  sin,  da;  doch  der  sor- 
gen diu  nibt  geminren  mac  ein  teil  Flore 
im  lesebuch  548,  16,  freilich  kann 
auch  hier  niht,  nihil,  subject  sein. 

minnei-tinge  stf.  Verminderung,  diu  25 
wandelunge,  diu  minnerunge  unde  diu 
■Crange  inen,  band  f.  290.    icliche  tu- 
ginde  hät  minrunge  von  la;heit  Jerosch. 
Pf.  21.  d.  minrunge  bihteb.  bl.  7. 

minnernisse  stn.   dasselbe.  6n  al-  30 
les  mynnernizz  beczalen  zitt.  jahrb.  42, 
1.    minnerais  mühlh.  recht  44,  11. 
mina  scapestan  diu  mina  sumeri  63,  57. 
warnt  stf.    ahd.  minja,  minnea,  minna, 
minni  Gr  äff  %  771.  ob  auch  schwach,  35 
ist  schwer  zu   entscheiden ,   da  aus- 
drücke wie  ze  minnen  ti.  a.  wohl  ohne 
zwei  fei  der  plural  sind,  übrigens  würde 
ein  schwanken  in  die  schwache  form 
leicht  erklärlich  sein,  da  Minne   als  40 
personification  schwach  decliniert.  auch 
im  ahd.  zeigen  sich  im  genitiv  u.  du- 
tw  einige  vereinzelte  spuren  der  schwa- 
chen form,    die  liebe,  ursprünglich, 
wie  die  eiymologie   des  Wortes  (zur  45 

nen,  tat.  metnini,  moneo  etc.  zu  tage 
tritt)  u.  noch  manche  spuren  im  ge- 
brauche zeigen,  rein  geistig  gefasst, 
als  gedenken,  erinnerung,  im  mhd.  50 
aber  besonders  von  der  geschlechtli- 
chen liebe  gebraucht  u.  nun  selbst  zur 
II,  l 


bezeichnung  des  rein  sinnlichen  trie- 

nerung.  vgl.  myth.  2.  aufl.  s.  52  fg. 
es  wird  gebraucht.  a.  beim  ge- 
dacht» isslrunke.  besonders  pflegte  man 
zu  trinken  das  gedächtniss  des  Johan- 
nes und  der  Gertrud,  vgl.  myth.  54. 
„Johannes  Qder  evangelist)  sott  ver- 
gifteten wein  ohne  schaden  getrunken 
haben,  der  ihm  geheiligte  trank  wie- 
derum alle  gefahr  der  Vergiftung  ab- 
wenden; Gertrud  aber  verehrte  den 
Johannes  über  alle  heiligen,  und  dar- 
um scheint  ihr  andenken  dem  setnt— 
gen  hinzugefügt.  auch  galt  sie  für 
eine  friedensstifterin."  da  die  eigent- 
liche bedeutung  des  Wortes  in  dieser 
anwendung  schon  frühe  nicht  mehr 
verstanden  ward,  so  gab  man  es  lat. 
wieder  durch  amor.  solche  stellen  sind 
die  ältesten  uns  erhaltenen,  post  poscit 
vinum,  Gertrudis  amore  -quod  haustum 
participat  nos  tres  Rudlieb  2,  1 62.  dia- 
boli  in  amorem  vinum  bibere  Liutprant 
6,  7.  dabei  wird,  wie  auch  im  deut- 
schen, der  trunk  selber  so  genannt. 
amoreque,  ut  moris  est,  osculato  et 
epoto,  laetabundi  discedunt  Eckehard 
casus  S.  Galli,  bei  Pertz  2,  84.  per 
clamorem  poscunt  Gertrudis  amorem  Üb. 
occult.  s.  zeitschr.  1,  422.  den  cof 
nam  er  mit  dem  wine  unde  segente  dar- 
inne  ein  vi!  guote  minne  glaube  1001. 
er  gap  im  sant  Johannis  minne  unde 
enpfalh  in  der  himelischen  küniginne 
Osw.  610.  1127.  1225.  trinc  sant 
Johans  minne  Ls.  2,  262,  1809.  264, 
1869.  wann  he  dass  ymss  gisset,  so 
sol  man  ime  innschenken  sanct  Johans 
mynne  Gr.  w.  1,  564.  (ein  noch  häu- 
figerer ausdruck  ist  sant  Johans  segen, 
vgl.  unter  segen.)  der  wirt  neic  im 
an  den  vuo;,  ze  hant  truoc  er  im  dö 
ze  heiles  gewinne  sant  Gertrüde  minne. 
Er.  4015.  varn  mit  sant  Gertrüde  minne 
übertragen  auch  auf  andere  heilige. 
sus  tranc  er  und  die  sine  dem  guoten 
sant  Mertine  ze  lobe  und  ze  minnen 
unz  si  körnen  von  den  sinnen  Stricker 
5,  165.  stn  wlp  diu  Erenknollinn  trin- 
ket vil  in  gotes  minn  Helbl  2,  1376. 
da  der  minnetrunk  ans  ende  des  fe- 
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stes  fällt,  die  aufhebung  desselben  be- 
zeichnet (vgL  narrensch.  $.  153",  725 
/</•)>  *o  wird  die  Unterbrechung  eines 
gastmahls  oder  überhaupt  einer  Ver- 
sammlung durch  ein  gemetzel  mit  wil-  5 
dem  humor  genannt  die  minne  schen- 
ken, trinken,  der  herezoge  do  hine 
dranc  Keiner  kemenate;  da  sa;  der  ku- 
nic  zerate  bit  denn  palenzgrefen  sime 
t rule ,  oug  was  da  nie  lüde,  di  ig  ge-  10 
nennin  nit  inkau.  der  herzöge  inde  sin 
man  di  sprangen  in  zu  der  duren,  di 
kamerere  stundeu  da  vure  inde  hatten 
it  ubele  bewaret ;  si  do  xueten  di  suerl 
inde  scaneten  eine  minne  herzog  Ernst  15 
in  den  fundgr,  1,  230,  35.  nu  trin- 
ken wir  die  minne  und  gelten  sküneges 
wln.  der  junge  vogt  der  Hünen,  der 
muo;  hie  der  erste  sin.  dö  sluoc  da; 
kint  Ortlieben  Hagen  der  helt  guot  Mb.  20 
1897,  wo  nickt  etwa  bei  minne  tu 
supplieren  ist  Siegfrieds.  —  eine  sym- 
bolisierende u.  moralisierende  anwen- 
dung  ton  diesem  ausdrucke  macht  Bert- 
holt 276  fg. ,  der  minne  umschreibt  25 
durch  win  der  wären  minne.  —  mehr 
beispiele  vgl.  noch  in  der  myth.  a.  a. 
o.  und  in  den  dort  «.55  in  der  an- 
tner kung  citierten  Schriften.  b.  bei 
geschenken,  wobei  minne,  wie  dort  den  30 
trank,  so  hier  oft  geradezu  das  ge- 
sche  nk  selbst  bezeichnet,  niwan  sin 
golt  also  rät,  da;  gap  er  in  ze  minne 
Nib.  1368,  1.  nemet  von  mir  ze  minne 
(minnen  A)  dize  golt  vil  guot  das.  35 
1499,  2.  die  habe  dir  helt  ze  minnen, 
da;  du  min  friunt  sist  das.  1574,  3. 
ditz  swert  gab  er  mir  ze  minnen  Karl 
34.  3.  er  sante  ein  türe  houbetgolt 
irre  meisterinne  ze  liebe  und  ze  minne  40 
En,  341,  30.  in  dem  ente  luod  er 
zewö  olbenten  mit  mislichen  dingen  der 
magide  ze  minnen  Genes,  fundgr.  2, 
34,  2.  er  gab  ir  ze  minnen  zwene 
öringe  und  zwene  armpouge  das.  2,  45 
34,  17.  obe  er  sine  minne  ne  name 
das.  2,  49,  2.  dannen  (von  Trier) 
man  unter  der  erdin  den  win  sante  verre 
mit  steinineu  rinnin  den  herren  al  ze 
minnen  die  ze  Kolne  waren  sedilhaft  50 
Annolied  im  leseb.  186,  5.  ich  füere 
diu  houpt  mit  mir  miuem  got  ze  min- 


nen Karl  111.  a.       2.  liebe.  a. 
die  höhere  religiöse  liebe,    ichn  toon 
diu  rehten  werc,  ichn  hin  die  wären 
minne  ze  mtnem  ebenkristen  Waith.  26, 
6.    du  [Maria)  bist  gewin  der  her- 
zeclichen  minne  Gotfr.  ML.  2,  5.  ar- 
muot  ist  gegen  gotes  zorne  diu  haehste 
suenerinne,  zwischen  got  und  uns  flie- 
get si  die  minne,  die  kein  engel  flie- 
gen kan  das.  3,  2.    von  der  minne, 
die  Christum  bewogen,  sich  für  die 
weit  zu  opfern ,  handelt  Retnmar  v. 
Zw.  MS.  2,  122.  b.  fg.    der  die  minne 
tuot  bekant,  gotes  geist  ist  er  genant 
das.  123.  a.    der  minne  schenke  ist 
allermeist  der  übersüe;e   gotes  geist 
ebenda,    diu  minne  ist  guot,  diu  der 
sunnen  gluot  und  ir  gelust  erlesenen 
tuot :  diu  aber  ze  Sünden  wecket  muot, 
der  minne  suln  wir  wanken  ebenda*  u. 
s.  w.    unde  mir  in  mine  sinne  des  hei- 
ligen geistes  minne  ze  lere  geruoche 
senden  Barl.  4,  6.    welich  mensch  sich 
gole  wil  geben  ...  der  rouch  vil  man- 
ger hertekeit  im  an  dem  anvang  ist  be- 
reit, {'  da;  da;  Our  der  minne  entzünde 
sine  sinne,  und  im  treestlicu  müge  We- 
sen beide  sterben  und  geuesen  Bon.  2, 
33.    doch  baten  si  grö;  minne  ze  gote, 
und  da;  himelsch  leben  lieber  denne  ir 
natürlich  leben  zürch.  jahrb.  45,  27. 
—  da  wont  ein  s*lic  geist  und  gotes 
minne  Qiebe  zu  gott)  bi   Waith.  26. 
swer  gotes  minne  wil  bejagen,  der  muo; 
ein  jagende;  herze  tragen  MS.  2,  183. 
b.    wil  er  di  reinen  minne  vän,  ringen 
striten  diu  beidiu  diu  muo;  er  haben 
naht  und  tac  näh  der  gewihten  minne 
ebenda,    diu  gotes  minne  ist  hohge- 
muot,  dabi  diemüetec  unde  guot  ebenda. 
den  gotes  minne  frömde  sint,  die  sint 
mit  lichten  ougen  Mint  ebenda,  u.  «.  «r. 
wan  der  mensch  nih*  würzen  hät  ze 
gotes  minn,  ze  rehtem  sit,  er  muo;  der 
regel  volgen   niht  Teich».   256.  nu 
verneint  e;  in  der  minne,  als  mir  sin 
got  verbeuge  Serr.  56.    der  bischof 
bat  in  in  der  minne,  da;  er  in  dem 
imune  sunge  da*.  1046.   swa;  wir  hdn, 
da;  ist  dir  gereit  in  bruoderliciier  minne 
alt.  Reinh.  7 1 9.    sage,  bruoder,  in  der 
minne  das.  745.    ib  frage  dich  iu  der 
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minne.  wa;  du  duost  d  «rinne  das.  887. 
sagt  mir  in  der  minne  Gregor  850. 
an  allen  diesen  stellen  hat  der  aus- 
dntck  eine  geistliche  bedemfung.  du 
soll  mir  gewinnen  in  der  gotes  minnen  5 
tincten  veder  und  permlt,  unde  tuo  da; 
an  der  alt  sagt  der  heilige  Alexius  zu 
seinem  diener,  Alex.  s.  58.  b.  —  minne 
der  I  Hebe  zur  pflicht,  stat.  d.  deutsch, 
ord.  b.  freundschaft,  liebe ,  %unei-  10 
gung,  wohlwollen  überhaupt,  ist  unser 
(Gaweins  und  Iweins)  minne  äne  kraft, 
sone  wart  nie  guot  geselleschaft  Iw. 
191.  hie  lie;  der  lewe  sine  grimme 
und  erzeict  im  stne  minne,  als  er  von  15 
sime  sinne  allerbeste  mohte  und  eime 
tiere  tobte  das.  147.  kein  minne  lan- 
ger wert,  den  die  wil  man  dienstes 
gert;  als  bald  der  dienest  abe  gät,  als 
bald  man  von  der  minne  lat  Bon.  31,  20 
44.  der  tot  het  ir  minne,  die  di  ster- 
ben solden  klage  122.  minne  dines 
selbes  der  egoismus  bfiwet  di  helle 
ewiclicben  myst.  47,  9.  ich  teile  dann 
mit  minne  sin  harnasch  und  swa;  er  25 
hat  Lanz.  2900.  des  wünsch  ich  dir 
von  minnen,  mit  herzen  und  mit  sinnen 
das.  1791.  c.  gütliches  überein- 
kommen, gütliche  b  eile  gung  eines  streit- 
punctes.  diu  suone  wirdet  niht  also.  30 
sus  kom  wir  niht  ze  minnen:  der  zins 
muo;  mit  mir  hinnen  Trist.  6829.  die 
schult  sol  er  ime  abe  legen  nach  min- 
nen oder  näch  rechte  mühlh.  stdtr.  53, 
38.  vgl.  das.  54,  7.  er  wolde  e;  ime  35 
gerne  be;;eren  näch  minnen  und  nich 
rechte  das.  54,  33.  vgl.  Sehen  1047. 
Schneller  1,  592.       d.  die  geschlecht- 

des  wortes  anfangs  geistiger  natur,  all-  40 
mälig  aber  drängt  sich  die  rücksicht  auf 
das  sinnliche  so  in  den  Vordergrund, 
da ss  schliesslich  {.gegen  ende  des  15. 
j'A.)  das  wort  aus  der  spräche  ver- 
bannt wird  als  unanständig,  weil  das  45 
rem  sinnliche  bezeichnend,    eine  nur 
emigermassen  erschöpfende  darsteüung 
d  cs  fc%  cH  €§i    h  £it  s  w  •  de  f      eft  dt  hc~~ 
züge,  die  diesem  worte  durch  die  un- 
erschöpfliche erflndungskrafl  der  mhd.  50 
tgriker  verliehen  sind,  hier  liefern  zu 
Wüllen,  kann  nicht  beabsichtigt  wer- 


MINNE 

den,  nur  die  hauptpunete  können  her- 
vorgehoben werden,  da;  sie  d;l  hei- 
zen t  minne,  deis  niewan  senede  leit 
Waith.  88,  20.  minne  ist  zweier  her- 
zen wänne :  teilent  sie  gelfche,  sost  diu 
minne  dä  das.  69,  9.  flne  recken  minne 
wil  ich  immer  sin  Nib.  15,  2.  solt 
du  immer  herzeniiehe  zer  werlde  wer- 
den frö,  da;  geschiht  von  mannes  minne 
das.  16,  3.  wen  liset  von  zwein  men- 
schen, da;  ir  herz  mit  minn  verstricket 
was.  da;  was  ein  man  und  ouch  sin 
wip  Bon.  57,  2.  —  minne  unde  kint- 
heit  sint  einander  gram  Waith.  102,  8. 
der  pardus  wont  sta?te  der  lewinne  bi, 
swie  doch  des  lewen  kraft  und  minne 
be;;er  sl  MS.  2,  231.  b.  unz  im  ir 
ninnt  entzünde  sinne  unde  kraft  zer  minne 
Trist.  1313.  ouch  was  er  von  dem 
wlbe  unde  von  der  minne  vil  näch  töt 
das.  1325.  minne  leret  manegen  man 
sö  lange  unz  er  ir  niht  enkan  Vrid.  99, 
9.  her  Wigalois  durch  sine  zuht  ver- 
meit  der  wären  minne  fruht,  da;  er  ir 
minne  niene  enpflac  noch  bi  der  schö- 
nen niene  lac  II  17.  9050.  dö  der  herre 
Sivrit  bi  Chriemhilde  lac  und  er  so  min- 
necltche  der  junevrouwen  pflac  mit  sinen 
edeln  minnen  Nib.  582,  7.  hei  wa;  ir 
von  der  minne  ir  vil  grö;en  ebrefte 
entweich  das.  628,  8.  weil  da;  wort 
mynn  in  etlichen  sprachen  nit  mer  rechte 
götliche  eerbere  vnd  zymliche,  sonder 
tierliche  viehische  vnn  vnzymliche  mynn 
anzaigt  sagt  der  augsburger  buchdru- 
cker  Othmar  1512,  vgl.  Haupt  zu 
Engelh.  977.  —  schon  mhd.  zuweilen  min- 
ne u.  liebe  einander  gegenübergestellt, 
letztere  dann  die  rem  geistige  freude 
bezeichnend,  swä  sich  vier  ougen  so 
rehte  gerne  sehen,  dä  müe;en  ouch  zwei 
herzen  vil  holt  einander  sin  . .  da  bren- 
net diu  minne  vor  liebe  als  ein  gluot. 
dennoch  gro;er  wunder  diu  minne  da 
tuot,  si  lat  sich  munde  an  einander  ver- 
geben ,  aldd  hät  diu  minne  mit  mane- 
gerhande  fröide  sorge  und  trüren  gar 
überse;;en.  aldä  hät  diu  liebe  die  minne 
Überwegen  MS.  1,  46.  b.  da;  ich  sie 
so  herzecüchen  minne,  dä  ist  Venüs  gar 
An  alle  schulde,  Amor  ist  din  vakel 
heij,  seiner  noete  ich  niht  enwei;,  wä- 
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riu  liebe  ist  minoe  ein  übergulde  das. 

1,  13.  a.  frou  minne,  ir  habt  ein  ere 
und  w£nc  decbeine  mere.  frou  liebe  iu 
git  geselleschart :  anders  wer  vil  dür- 
kel  iwcr  kraft  Pan.  291,  15.  wa;  5 
imune  si,  liebe  frowe  min,  da;  sag'  ich 
dir,  als  ich;  an  der  werlde  bevunden 
hän.  lieb  än  allen  valscheu  wän,  swä 
diu  wirt  von  zweier  herzen  gir  also 
da;  ein  man  minne  ein  wip  vor  allen  10 
wlben  gar,  und  da;  si  danue  geliche 
var,  und  obe  da;  niht  minne  si,  sö 
gestA  mir  naht  noch  tac  fröide  bl  MS. 

2,  112.  a.  —  minne  ist  getriben  unde 
gejaget  in  den  endelästen  ort ;  wir  ha-  1 5 
ben  an  ir  niwan  da;  wort,  uns  ist  ni- 
wan  der  name  beliben,  unde  haben  ouch 
den  alsö  zetriben ,  also  verwortet  unde 
vernamet,  da;  sich  diu  müede  ir  namen 
schämet  unde  ir  da;  worl  unmseret  Trist.  20 
12284.  —  minne  trcit  von  lasterlichen 
siten  gemanicvaltet  einen  sac,  in  dem 

si  ir  diube  und  ir  bejac  ir  selbes  munde 
verseit,  unde  e;  ze  strä;e  veile  treit. 
ouwe  den  market  schaffe  wir,  da;  wun-  25 
der  tribe  wir  mit  ir,  unde  wellen  des 
unschuidic  sin.    minne,  aller  herzen  kü- 
negln,  diu  vrie  unt  diu  eine,  diu  ist 
umbe  kouf  gemeine,    wie  hab  wir  un- 
ser h^rschaft  an  ir  gemachet  zinshaft  30 
Trist.  12296.     swä  man  minne  veile 
treit,  da  koufet  gouch  unsrelekeit.  reh- 
tiu  minne  vröude  hät,  so  veiliu  minne 
trüric  stat  Vrid.  98,  11.  vgl.  daselbst 
mehr  über  veile  minne.    die  minne  veile  35 
hänt,  diu  wip,  roemscher  küneginne  lip 
wart  dick  nach  in  benennet  W.  Wh. 
153,  1.  vgl.  MS.  2,  70.  b.  frauenbuch 
611,  30  fg.  und  unten  veile.  —  d6 
wart  Joseph  innen  net;wa;  unrehtere  40 
minnen  Qcrimine  pessimo,  Vulg.  Genes. 
37,  2.)  dere  sine  bruodere  spulgeten, 
da;  man  nieht  scol  melden  Genes,  fundgr. 
2,  52,  40.  vgl.  ich  wa?n  si;  dar  umb 
hat  getan  da;  man  des  gibt ,  er  minn  45 
die  man  frauend.  266 ,  8.  vgl.  auch 
frauenbuch  614,  20  fg.  und  unten 
Sodoma  und  ungeselle  (vgl.  MS. 
2,  135.  b.).    dies  laster  brachten  die 
kreuzfahr  er   aus    dem   Oriente  nach  50 
Deutschland,  auch  Helbling  klagt  dar- 
über; in  Oesterreich  scheint  es  eine 


Zeitlang  wirklich  grassiert  zu  haben. 
—  noch  ist  über  den  gebrauch  u.  die 
Verbindungen  des  Wortes  einiges  tu 
bemerken,  der  genitiv  ist  entweder 
subjectiv  oder  objectiv,  u.  dieselbe  dop- 
pelte bedeutung  hat  je  nach  dem  zu- 
sammenhange auch  das  daneben  ste- 
hende pronomen.  a.  subjectiv.  gu- 
tes hulde  und  miner  frouwen  minne, 
darumbe  sorge  ich,  wie  ich  die  gewinne 
Waith.  84,  7.  da;  ich  erwirbe  miner 
frouwen  minne  das.  118,  27.  söne 
wei;  ich  wiech  ir  minne  iemer  gewinne 
Iw.  284  Ciweimal).  da;  er  wider  h*te 
siner  frouwen  minne  das.  287.  ebenda 
288.  nu  sihe  ich  gerne,  da;  mich  iuwer 
minne  niht  unminne  arm.  Hetnr.  im 
leseb.  341,  27.  b.  objectiv.  vgl 
oben  gotes  minne.  si  lä;e  in  iemer 
ungewert  e;  tiurel  doch  wol  sinen  Up 
. . .  swer  guotes  wibes  minne  hat ,  der 
schämt  sich  aller  missetät  Waith.  93, 
17.  lobe  ich  des  libes  minne,  deis  der 
sele  leit  das.  67,  24.  da  was  ir 
lieh  so  gar  dem  wünsche  geltch,  da; 
im  ir  minne  verkerte  die  siune  Iw.  58. 
wie  gar  mlne  sinne  eins  andern  wibes 
minne  in  ir  gewalt  gewunnen  hät  das. 
249.  noch  wären  im  die  sinne  von 
siner  vrouwen  minne  sö  manegen  wis 
ze  verhe  wunt  das.  283.  sö  gar  ver- 
stummet mich  ir  minne,  da;  ich  bin  gar 
äne  sin  Gotfr.  ML.  1,  3.  unde  in  des 
wibes  minne  l^rte  leseb.  147,  3.  der 
meier  und  sin  wip  vil  gar  vergä;en 
durch  des  kindes  minne  der  zungen  und 
der  sinne  arm.  Heinr.  im  leseb.  343, 
27.  —  vielfach  erscheint  das  wort  im 
plural,  wofür  schon  die  bisher  ange- 
führten beispiele  mehrere  belege  ge- 
währen, ein  paar  mögen  hier  noch 
besonders  zusammengestellt  werden,  all 
iu  mine  minne  sint  sö  starke  leit  Nib. 
591,  3.  dd  dahle  ir  iewedere  mit  min- 
nen an  gesigen  Mb.  582,  2.  vgl.  582, 
7.  da;  het  ir  alle;  Gunther  mit  sinen 
minnen  getän  das.  629,  4.  und  gwin- 
net  mit  minnen  der  küneginne  ein  ur- 
loub  abe  das.  112.  vgL  das.  267«.  280 
u.  ö.  swes  muot  ze  minnen  steit  Gotfr. 
ML.  1 ,  2.  wände  erz  mit  deheinen 
minnen  mobte  wider  gewinnen  WigaL 
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2944.    sms  sint  die  minne  mislich,  diu 
ein  ist  arm,  diu  ander  rieh  das.  6404. 
näch  eren  und  mit  minnen  das.  2263. 
vgl    das.  2605.  5243.     er  bestuont 
sie   mit  micheln   minnen    leseb.  204,  5 
27.     er   sanc   vil  wol    von  minnen 
arm.  Heinr.  leseb.  323,25.    diu  wei; 
wol  wä   si  suochen  sol   der  minnen 
miModte  leseb.  446,  23.  tgl.  MS.  I, 
1.  b.  das.  1,  2.  a.  vgl.  1,  20.  b.  und  10 
1 ,  1 62.  a.  —  ich  lasse  noch  einige 
besondere  redensarten  und  Verbindun- 
gen folgen,   wer  die  frouwen  sint,  der 
ir  gert  ze  minne  AVA.  346,  3.  sit  heten 
in  ze  minne  diu  vil  waHliehen  wip  das.  15 
23,  4.    het  ich  nu  di  sinne,  da;  si; 
gar  ze  minne  betten  die;  erfunden  Chr. 
kl.  10.    swer  minne  vliuht,  den  vliuhet 
si,  und  swer  si  jagt,  dem  ist  si  bl  Vrid. 
100,  9.    swer  dä  minne  pfliget,  dä  ers  20 
doch  niemer  kan  Volbringen,  der  wäre 
wlser,  lie;e  er  sö  gar  tumben  wän  MS. 
1,  165.  b.  sonst  heisst  der  minne  pfle- 
gen coire,  z.  b.  Myller  3,  XU ,  349. 
di  maniger  minne  sinnet,  di  ist  ma-  25 
nigen    ungeminnet    Trist.    17809  M. 
wan  künde  ouch  ich  nu  minne  stein 
Parz.  8,  24.    da;  er  slner  vtendinne 
truoc  sö  grö;e  minne  Iw.  61.   swa;  man 
der  werbenden  näch  ir  minne  gesach  30 
AVA.  47,  1.  —  dö  däht  uf  höhe  minne, 
liebe  tu  einer  hochgebomen ,  vorneh- 
men, da;  Sigelinde  kint  AVA.  48,  1. 
höhiu  minne  reizet  unde  machet  da;  der 
muot  ndch    werder   liebe  uf  swinget  35 
Waith.  47,   9.    diu  höhe  minne  gibt 
senede  not,  doch  wol  im  der  der  sel- 
ben pfligt  frauend.  59 ,  3.    wfp ,  diu 
mit  reinen  üben  die  nidern  minne  triu- 
tent  und  die  höhen  hänt  unwert  MS.  2,  40 
71.  a.  er  mehte  gerner  swlgen,  der  ni- 
dere  minne  triutet  und  die  höhen  hät 
unwert  ebenda,   entgegengesetzt  ist,  wie 
schon  die  letzten  beispiele  zeigen,  ni- 
deriu  minne.  nideriu  minne  hei;et  diu  45 
gö  »wachet  da;  der  Up  nach  kranker 
liebe  ringet  Waith.  47,  5.    mfn  herze 
ie  die  nidern  minne  vlöch  frauend.  58, 
32.    nideriu  minne,  an  freuden  tot  ist 
er  dem  si  an  gesigt  das.  59,  2.    slt  50 
da;  diu  minnecllche  minne  alsö  ver- 
darp  Waith.  48,  14.    diu  zwei  jungen 


senten  sich  vil  tougen  in  ir  sinne  näch 
redelicher  minne Iw. 239.  da;  ist niht 
rehtiu  minne  Waith.  22,  5.    tuot  si 
wl ,  sö  enhei;et  si  niht   rehte  minne 
das.  69,  6.    tugent  und  reine  minne 
Waith.  57,  II.    stt  er  uf  statte  minne 
tragen  wolde  wän  MA.  49,  2.    lfl  die 
minne,  diu  dich  lät,  und  habe  die  ste- 
ten minne  wert  Waith.  67,  29.  vil 
süe;e  wäre   minne,   berihte  kranke 
sinne  das.  76,  22.   sit  man  valscher 
minne  mit  sö  süe;en  Worten  gert  das.  1 4, 
25.  übervlü;;ige  minne,  über  flies- 
sende, stat.  d.  deutsch,  ord.  ich  sihe'n 
näh  v r  e  m  d  e  r  minne  ehebrecherischer 
liebe  (vgl.  comm.  z.  narrensch.  32, 
34)  varn,   der  sin  wip  niht  knn  be- 
warn Vrid.  99,  21.    dem  pardus  sin 
natüre  frömde  minne  bringet,  da;  selbe 
tier  wout  sta>te  der  lewinne  bl  MS.  2, 
231.  b.    ir  lip  sol  immer  wesen  fri, 
swa;  frömdiu  minne  geheizen  si,  und 
tuo  swa;  ir  man  dunket  guot  frauenb. 
621,  20.    der  wären  minne  giht  si 
ganzer  sta*tekeit  Waith.  67,  26.  er 
vermeit  der  wären  minne  frubt  Wigal. 
9050.  —  nu  müe;  iu  got  vergelten  triuwe 
unde  minne,  die  ir  uns  habt  getan  AVA. 
2116,  3.   tugent  und  reine  minne,  swer 
die  suochen  wil,  der  sol  komen  in  un- 
ser lant  Waith.  57,  11.    trören  unde 
ha;  römten  gähes  da;  va;,  und  richseten 
darinne  vreude   unde  minne  Iw.  273. 
der  minne  wird  gewöhnlich  gegenüber- 
gestellt ha; ,  am    ausführlichsten  Iw. 
257  fg.        3.  der  gegenständ  der  liebe 
wird  kosend  ebenfalls  minne  angeredet. 
dö  sprach  diu  kuniginne  bonifoit,  süe;e 
minne'  graf  Rud.  I,  17.    lä  mich  in 
dinen  hulden,  süe;iu  minne:  da;  stet 
wol  uns  beiden  Titur.  114,  4.  minne, 
minne,  trute  minne,  swic,  ich  wil  dich 
wagen  Gottfr.  v.  Neifen  52,  1 5  u.  24. 
liebiu  minne  EUsab.  in  d.  Diut.  1,  467. 
468.    Kyburc,  min  süe;iu  minne  Türk. 
Wh.  167.  b.  vgl  Gr.  4,  317.  auswahl 
s.  287.  W.  Grimms  anm.  zu  graf  Rud. 
/,  17,  tco  auch  auf  den  gleichen  ge- 
brauch niederländischer  dichter  hin- 
gewiesen wird,    si  sprächen  "keiserinne, 
vil  süe;e  gotes  minne,  ir  seit  erhoehet 
über  uns  Suchenw.  41,  1328.    ave  du 
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gotes  minne!  wie  wol  ir  mit  im  was! 
heil  werde  trcesterinne !  leseb.  973,  33. 
—  in  der  spräche  der  kinder  für 
r mutier  gebraucht,  aber  ir  alten  minne 
und  etten  ir  sullent  vasten  und  sullent  5 
betten  Dancrotzheim  namenbuch  s.  112. 
vgl.  fundgr.  1,  384.  a. 

JM  iiine  swf.  personification  der  minne. 
frowe  Minne  Waith.  14,  11  u.  ö.  frd 
Minne  das.  55,  15.    vil  minneclichiu  10 
Minne  das.  55,  6.   gena*declichiu  Minne 
das.  55,  26.    wer  gap  dir,  Minne,  den 
gewalt  das.  56,  4.    süe;e  Minne  das. 
109,  25.  diu  gewaltige  Minne  Iw.  83, 
die  wunden  sluoc  der  Minnen  hant  das.  15 
65.    der  ha;  rümet  vroun  Minnen  da; 
va;  das.  258.    dö  sprach  ich  'vrou 
Minne'  das.  116.  wirt  mtn  vrou  Minne 
ir  meisterinne  das.  68.    ich  meine  aber 
in  dem  döne  daher  von  CMröne,  dä  diu  20 
gotinne  Minne  gebiutet  üf  und  inne  Trist. 
4807.    suo;e  gebildet  überal,  lanc  üf 
gewollen  unde  smai   gestellet  in  der 
wa?te,  als  si  diu  Minne  drete  ir  selber 
zeinem  vederspil  das.  10900.   diu  Minne  25 
vert  ensprunge  Herb.  2538.  der  Min- 
nen b-uoch  ist  das  hohelied,  cantica 
canticorum,  Leys.  pred.  37,  17.  cgi. 
amgsb.  48.  b.    darumbe   sprichet  diu 
sile  in  der  Minnen  buche  myst.  27,  9.  30 
vgl.  die  anm.  doch  auch  als  appella- 


gebraucht,  vgl.  das.  391,  16.  in  dem 
buoche  von  der  minne  MS.  1 ,  29.  b. 
so  dass  die  vermuthung  gestattet  sein  35 
kann,  Minnen  für  den  gen.  plur.  des 
appeüaticums  tu  halten,  diu  forme  hie; 
der  Minnen  kraft  Frl.  ML.  13,  5. 
swer  Minnen  schilt  wil  vüeren,  der 
jage  ir  nAh  Frl.  319,  1.  der  Minnen  40 
stern das.  317,  3.  der  Minnen  strick 
En.  58,  15.  ietweder;  von  dem  an- 
dern lie  sich  stiegen  in  der  Minnen  stric 
gute  Gerh.  3043.  ebenso  der  Minnen 
seil,  stränge,  vgl.  comment.  tum  45 
narrensch.  13,  a.  der  Minnen  seile« 
strängen  Heinzelins  ML.  2100.  vgL 
Sommers  anm.  tu  Flore  814.  der 
Minnen  bant  MS   1,  60.  a.  u.  61.  a. 

minncbant,iniiinebcriide,  tiiinnc-  50 
bluot,  minnebrant,  minnebriit,  min- 
li  I  i       i  " 


m  in  liefern  d  e  ,  minnC{pr,  minne- 
gluot ,  minnehalp ,  minnehuon, 
m inne I i e t ,  minnelön ,  minnerät, 
mtnnericli,  minnesanc,  minneschu;, 
minnesenger,  minnesingcr,  ininne- 
slac,  niinnespil ,  minnetot,  minne- 
trank, minnctrit,  minnctue,  minne- 
var,  minneveige,  minnevingerlin, 
minneviur,  minnewere,  minne  wise, 
minnewunt ,  minnewurz ,  minnc- 
zeichen,  s.  das  zweite  »ort.  es  feh- 
len solcher  Zusammensetzungen  im 
ersten  theile  folgende  drei: 

minnebrief  stm.  liebesbrief.  du  vint 
man  leider  seltn  ein  nunne,  sie  habe  in 
dem  herzen  einen,  wan  si  solt  den 
salter  meinen,  sd  ist  anders  niht  ir  aht, 
dan  da;  sie  ein  kleincet  macht  und  im 
minnebrief  erziugt  Teichn.  259. 

minnegelt  stn.  liebesbelohnung.  s6 
wolle  si  sin  senede  klage  mit  minnegelte 
büe;en  Vir.  Trist.  2477.  vgl.  sie  waren 
riebe  in  der  weit,  bete  sie  gelän  der 
mimten  gelt  das.  3642. 

minnelim  stm.  was  zur  liebe  fügt, 
vereinigt,  heftet  (vgl  der  lim  der  ge- 
spenstigen minne  Trist.  296,  38).  der 
ewic  minnelim  der  iueh  beide  mit  minne 
zesamene  twinget  myst.  380,  3.  der 
minnelim  der  gütlichen  minne  vereinet 
sie  das.  392,  34.  der  heilige  geist  ist 
ein  minnelim  ir  beider  einunge  das. 
397,  17. 

Eine  anzahl  weiterer  Zusammen- 
setzungen führt  Ziemann  auf,  doch 
wird  in  ihnen  das  erste  wort  richtiger 
als  selbständiger  genitiv  gefasst. 

bruoderminne  stf.  die  geistliche 
bruderliebe.  grö;e  minne  zu  willigem 
ermute  und  rechte  bruderminne  gebe 
uns  di  heilige  drivaldikcit  myst.  20,  27. 

erbeininne  stf.  eigene  minne.  Tri- 
stan was  aber  mit  muole  komen  wider 
an  sin  erbeminne  Trist.  19183. 

herzeminne  stf.  innigste  liebe,  er 
truoc  herzeminne  ze  siner  vlendinne  Iw. 
65.  herzeminne  unt  bitter  ha;  besä; 
ein  vil  enge;  va;  das.  258.  hie  huop 
sich  herzeminne  nach  starkem  gewinne, 
si  minneten  sunder  bette :  diu  minne 
stuont  ze  wette,  sweder  nider 
dem  wart  der  tot  wajge  Er.  9105. 
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kUpperminne  stf.  Schwätzerin. 
Motte  attd.  schausp.  s.  120. 

truttninne  stf.  kosende  anrede,  du 
bist  sö  guot  ze  triutenne,  trötminne  le- 
seb.  434,  20.  5 

mummte  stf.    das  gegentheil  der 

fangen,  wie  minne  im  singular  u.plu- 
ral  gebraucht,    unminne  diu  ist  dem  ein 
wiht,  der  rehter  minne  gert  MS.  1,4.  b.  10 
doch  ist  reht,  da;  ein  vrouwe  sol  haben 
die  lere  und  di  sinne,  da;  si  sich  hüete 
vor  unminne.    man  heilet  minne  ofte 
da; ,  da;  man  unminne  hie;e  ba;  swer 
ir  niht  unreht  tuot.  ich  schilt  die  minne  15 
niht,  diu  ist  gnot  welsch,  gast  bl  9.  a. 
kaltsinn,  Lieblosigkeit,  hass.    sol  von 
minneclichem  mundo  solch  unminne  er- 
gän  Waith.  52,  6.    diz  duchte  sie  un- 
minne Herb.  1 6835.  wie  min  her  Tri-  20 
stan  gescheiden  ist  von  hinnen  mit  des 
küniges  onminnen  Trist.  14832.  got, 
von  dir  reden,  got,  von  dir  sagen  kan 
in  diu  herzen  minne  tragen,  und  kan 
versagen  unminne  ir  sfle;en  porte  Golfr.  25 
ML.  2,  34.    scheidet  er  von  hinnen  mit 
seihen    mummten  Iw.  173.    ir  beider 
unminne  die  zwischen  beiden  geherrscht 
hatte ,  das.  296.    ir  unminne  ist  hie 
vergeben  Hahn  ged.  59,  42.   höchvart  30 
unminne  gitecheit  Vrid.  29,  10.  diu 
tünfle  sünde  hei;et  unminne  ze  gote 
bihteb.  s.  23.    e;  minnent  gntioge  un- 
minne, der  sin  ist  von  unsinne  Vrid. 
101,  i.    blt  ein  burger  mit  eim  an-  35 
defit  burger  ein  nnminne  ald  ein  arlüge 
iürch.  richtebr.  20.    vremede  und*  un- 
minne wahset  zwischen   (Hunden  und 
h modern  myst.  315,  8.     minne  und 
ouch  unminne  hftt  min  frouwe,  diu  mir  40 
trüren  glt;  ir  unminne  mir  niht  l.it  ir 
minne,  an  der  min  fröide  lit.  teilte  min 
gebieterinne  mir  ir  minneclkhe  minne, 
so  war  all  min  trüren  hin.  ir  unminne 
machet,  da;  ich  trüric  bin  MS.  L,  32.  a.  45 
Joe.  Grimm  vermuthet,  Reinhart  CXI1I, 
doch  wohl  kaum  mit  recht,  dass  das 
wort  im  1 2.  jh.  geläufiger  gewesen  sei, 
als  im  13.  —  es  erscheint  dort  im 
Roth.  3607.  Maria  35.  103.  u.  im  50 
Reinhart  44.  1069.  1692.  1718. 
Unmione  swf.tf)  personificiert.  die 


feindin  der  Minne.  Unminne  habe  un- 
minne ...  an  minne  gelde  hät  Unminne 
noch  ie  bejac  MS.  2,  167.  a. 

werltminne  stf.  weltliche  liebe. 
da;  ich  nimmer  mflre  vrö  werde  ode 
gewinne  deheine  werltminne  oder  de- 
hein  Are  büchl.  1,  1426. 

widcrminne  stf.  gegenliebe.  minne 
sunder  widerminne  zwischen  zwein  hei;e 
ich  niht  geminnet  gar  MS.  1,  167.  a. 

minne  swv.  ahd.  minnön,  minnfiön 
Graff  2,  776.  A.  lieben.  1.  i»- 
trans.  der  liebe  pflegen,  lieben,  die 
näch  dem  guote  und  näch  der  schcene 
minnent,  wA  wie  minnent  die  Waith.  49, 
36.  die  mit  velsche  minnent  das.  61,  6. 
swer  alsö  minnen  kan,  der  habe  undanc 
das.  96,  22.  stt  ich  mit  sorgen  minnen 
sol  das.  1 1 9,  27.  er  minnete  ze  söre  Iw. 
109.  sö  er  ie  sfrer  minnet  Trist.  114. 
—  zwiu  lie;e  du  in  minnen  Mb.  784, 

2.  vgL  das  beispiel  aus  Erec  unter 
herzeminne.  —  der  minnet,  ob  iu  mis- 
segfit,  dem  ist  es  lieb,  wenn  es  schleckt 
für  euch  ausfällt,  Erec  722.  2. 
transitiv.  a.  von  der  höhern  reli- 
giösen liebe,  der  wise  minnet  niht  sö 
sere,  alsam  die  gotes  hulde  und  Ire 
Waith.  22,  24.  minnet  got  das.  36, 
18.  37,  29.  besonders  in  betracht 
kommt  hier  der  häufige  ausdruck  der 
mystiker  diu  minnende  siMe,  der  mehr- 
fach der  gegenständ  eigener  gedichte 
geworden  ist.  b.  von  jeder  fr eund- 
schaft,  wohlwollen,  tuneigung.  liebe; 
kint,  got  minne  dich  EracL  644.  got 
minne  iuch ,  eine  begrässungsformel, 
Wigal.  2489.  armen  man  mit  guoten 
sinnen  sol  man  vür  den  riehen  minnen 
Waith.  20,  23.  wilt  du  minnen  tören 
jugent  das.  60,  30.  sö  wurden  si  er- 
forht  und  ouch  geminnet  das.  19,  25. 
dä  mit  si  fröide  solten  minnen  das.  98, 

3.  wilt  du  aber  da;  guot  ze  sere 
minnen  das.  23,  5.  die  triuwe  und  ere 
minnent  Iw.  122.  ich  minnete  ie  den 
liebten  tac  das.  270.  vgl.  MS.  1,  182. 
b.  du  harphest  also  schöne,  da;  ich  e; 
an  dich  minnen  sol  Trist.  13358.  da; 
man  der  wibe  schöne  lobe,  da;  minne 
ich  MS.  1,  170.  b.  c.  von  der 
Geschlechtlichen  liebe,  von  allen  stu- 
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fen  derselben ,  von  der  rein  geistigen 

und  niht  erwerben   mac   Waith.  119, 
19.   min  friant,  der  minnet  andriu  wtp 
das.  70,  29.    ich  minne  ein  wip  das.  5 
121,  1.    ich  minne  einen  ritter  stille 
das.  113,  33.  die  ich  von  herzen  minne 
und  lange  Ii  an  getän  Nib.  135,  3.  wie 
künde  da;  ergän,  da;  ich  dich  minnen 
solde  das.  284,  2.  ere  und  minne  el-  10 
liu  wtp  Trist.  5032.    swenne  sin  herze 
ein  liep  so  minnet  MS.  1 ,  204.  b.  — 
doch  wolle  si  den  herrcn  niht  miunen 
üf  der  vart:  e;  wart  ir  kurzwile  unz 
in  ir  hfis  gespart  A'i6.  495,  1.  dö  ich  15 
si  wände  minnen,  vil  sere  si  mich  bant 
das.  599,  3.  ich  twing  iu  da;  wip,  da; 
ir  si  hinte  minnet  das.  603,  4.    üf  die 
triwe  min,  da;  ich  ir  niht  enminne  das. 
605,  2.    daher  '  heirathen '.   sol  si  in  20 
danne  minnen  Nib.  1 145,  3.  da;  si  min- 
nen wolte    deheines  mannes   Up  das. 
1160,  2.  vgl  1175,  1.  1194,  1.  1201, 
8.  18,  3.    minnen  von  der  «'  hindan 
MS.  2,  209.  b.  hö  minnen  fronend.  342,  25 
18.       B.  beschenken,    so  sal  man 
einir  kuniginne  ir  botin  minnin  Roth, 
im  leseb.  228,  21.    sollte  hieher  ge- 
hören  das  oben   angeführte  beispiel 
aus  Trist.  13358?  —  besondere  be-  30 
achtung  verdienen  noch  die  ausdrücke: 
minnende  not,  die  noth,   welche  die 
liebe  verursacht,  die  ein  minnender  *ti 
tragen  hat,  Iw.  7790.   Wigal  1185. 
der  minnende  unsin,  der  liebesunsinn,  35 
die  thorheit  des  liebenden,  MS.  2,  47. 
a.  vgL  Gr.  4,  67  fg.  —  des  sun  was 
ie  von  kinde  geminnet  unde  mitesam 
Heinr.  Trist.  1228.    da;  münchll  ge- 
mint  mönchl.  180.  188.  also  =  geminne.  40 

geminne  swv.  dasselbe,  wie  solt 
ich  den  geminncn,  der  mir  übele  tuot? 
Waith.  26,  10.  da  von  tar  ich  dich 
niht  gcminnen  das.  71,  18.  da;  ir  in 
in  iuwern  sinnen  unsanfte  muget  gemin-  45 
nen  vor  iuwerem  alten  leide  Trist.  10494. 
man  sol  in  niemer  mdre  von  herzen 
geminnen  leseb.  567,  26.  das.  751, 
16.  Barl.  105,  28.  367,  10.  377,  6. 
—  gütlich  beilegen.  vgl  Scher*  522.  50 

uodcruüntie  swv.  reflexiv:  sich 
underminnen     sirk    apaen&fitia  lieben 


der  gelieben  mfle;en  zwei  wesen ,  die 
sich  underminnen  Eneit  10060  (272, 
15).  diu  underminneten  sich,  als  uns 
diu  äventiure  zalt  Flore  S.  124- 

überminnc  6  irr.  übertreffen  an  lie- 
be, führt  Ziemann  an  aus  Wilh.  1,  36« 

unmiune  swv.  das  gegentheil  von  lie- 
be beweisen,  nü  sihe  ich  gerne  da;  mich 
iwer  minne  iht  unminne  arm.  H.  im  leseb. 
341,  27.  er  muo;sich  schämen  so  man 
in  siht  geunminnel  und  unmeren  MS. 

1,  210.  a.  swes  er  mit  ir  beginnet, 
dä  mit  ist  si  geunminnet  frauenbuch 
623,  30. 

ungeminnet  part.  adj.  unerfreu- 
Uch.  ditz  ist  ein  ungeminnet  laut  Lani. 
713.  das  ghssar  mm  Tristan  citiert 
noch  19048,  welcher  vers  jedoch  das 
wort  nicht  enthält. 

minnaere,  minner  stm.  der  verliebtet 
der  Uebhaber.  hie  mügen  die  minnrcre 
kiesen  au  dem  ma>re  Trist.  19367.  nu 
dar  ir  werlde  minner,  sehet  alle  in  di— 
sen  spiegel  her  Heinr.  Trist.  6847.  e; 

siner  frouwen  dienet  üf  genaedekeit  MS. 

2,  125.  b.  den  herren,  die  dft  minner 
sint  mit  zuht  genant  Frl.  149,  1.  der 
sele  minner  ist  sin  name  Bari  157,  1.  da; 
er  iu  allen  sinen  tagen  ein  valscher  min- 
naere  mit  zouberlisten  waere  das.  250, 1 7. 
ein  minner  der  abgote  Pass.  K.  104,  78. 
er  wart  des  gelouben  ein  gewer  be- 
schirmer  unde  minner  Jerosch.  Pf.  29.  d. 

minnerlin  sin.  deminutiv  zu  min- 
n«ere.  ein  arme;  minnerlin  ist  reht  ein 
martenere  MS.  2,  105.  a.  her  minner- 
lin und  luoderer  fragm.  XXX.  b.  da; 
eine  was  ein  minnerlin,  da;  ander  ein 
luodersere.  der  luoderer  zuo  dem  min- 
ner sprach  das.  15.  a. 

minnerinne,  minnerin,  minnerin 
stf.  die  liebende,  liebhaberin,  in  welt- 
lichem u.  geistlichem  sinne,  nu  minne, 
reiniu  minnerin,  dln  minne  fuoget  nie- 
mau  ba;  Ulr.  XII.  ich  bin  ein  lewiu 
Sünderin :  mache  mich  ein  hitzige  min- 
nerin myst.  263,  5. 

minne  adj.  existiert  schwerlich ;  we- 
nigstens beruht  an  allen  von  Benecke 
citierten  stellen  CMS.  2,  185.  a.  das. 
1  ,   115.  a.  und  2,  37.  a.)   die  an- 
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nähme  eines  adjectivs  auf  einem  irr- 

an mi mir  adj.   lieblich,  führt  Zie- 
mann auf  ohne  beleg. 

geminne  adj.  in  liebe  vereinigt,  5 
lieb,  traulich,  freundlich,  swelh  herre 
wil,  da;  man  in  lobe,  der  lebe  lobe- 
liche,  si  mannen  milt  und  offenbar  gc- 
triuwe  und  gar  geminne  MS.  2,  211.  b. 
sit  des  was  Brangaene  und  Isolt  von  10 
herzen  und  von  sinne  sö  getriuwe  und 
sö  geminne,  da;  nie  niht  under  in  bei- 
den ir  dinges  wart  gescheiden  Trist. 
12948.  der  hof  der  was  ir  lobes  vol, 
si  was  geminne  in  allen  das.  12955.  15 
diemüetlich  und  geminne  sint  sie  uns 
hie  gewesen  He! hl.  7,  910.  da;  er 
mit  sulcher  glute  stete  suchende  si  in 
tagenden  verre  unde  bi,  da;  geminne 
gotes  kint  Pass.  118,  12.  nimmer  möh-  20 
tet  ir  genesen,  unt  wolt  ir  niht  geminne 
wesen,  die  wahre  liebe  besitzend,  warn. 
784.  vgl.  oben  gemeine,  mit  dem  es 
allUterierend  zusammengestellt  wird, 
s.  111.  a.  25 

iingeminnc  adj.  nicht  in  liebe  ver- 
einigt, unfreundlich,  er  ist  übel  und 
ungeminne,  in  allem  stnem  sinne  ist  ni- 
wan  ha;  unde  nit  warn.  450,  433. 

u  ii  mi  mir  adj.  unbeliebt,  ungern  30 
gesehen,  iinkünde  dicke  unminne  sint, 
unbekannte  sind  oft  ungern  gesehen 
(7),  sus  reit  des  kunec  Lotes  kint :  be- 
libens  bete  in  nieman  bat  Pars.  351, 
13.    unkünde  sint  unminne  Lanz.  8585.  35 

minnebaere  adj.  lieblich,  liebreich. 
ein  kint,  da;  ist  sö  rehte  minnebaere 
MSH.  3,  218.  b.  sumellche  bürgere, 
di  dä  vil  minnebere  andächt  zu  gote 
hetin  Jerosch.  Pf.  3.  b.  40 

minnehaft   adj.     umb   den  ritter 
minnehaft  La  uz.  1826. 

rainlich  adj.  mit  minlichem  gruo;e 
L.  Alex,  im  leseb.  262,  4.  minliche 
gru;e  gute  rede  su;e  Herb.  3193.  45 

minncsam  adj.  lieblich,  liebevoll. 
ein  kint  sö  rehte  minnesam  Eracl.  3346. 
ir  lip  was  sö  minncsam  das.  1890. 
durch  sin  muoter  minnesam  Marleg.  10, 
115.  da;  er  da;  beste  in  sagete,  da;  50 
er  weste  in  eime  herzen  minnesam  Pass. 
184,  32.    lerne  ouch  von  Jesu  Kristö 


MINNE 

minnesam  sin  gen  dJnen  schuolgenö;en, 
dinen  ebenkristen  myst.  339,  10.  es 
wart  in  lieplich  erboten,  wand  er  was 
vil  minnesam  Pass.  K.  14,  87.  wie 
vollenkumen  er  waer,  wie  tugenlhaft, 
wie  minnesam  das.  220,  1 7.  wand  du 
vil  minnesam  uns  bist,  beilic  und  reine 
das.  283,  7.  den  minnesamen  herzen 
zu  einem  süssen  lab  leseb.  976,  6. 
minnesame  stf.     führt  Ziemann 

unminnesam  adj.  nicht  zum  lie- 
ben geeignet,  activ  und  passiv,  nicht 
liebend,  und;  nicht  angenehm,  un- 
freundlich, unlieblich,    dä  vant  er  ei- 

jungen  wibe  MSH.  3,  408.  a.  unmin- 
nesam ze  sprechen n *  leseb.  112,  14. 
ein  brot  er  unminnesam  an  jenen  dürf- 
tigen warf  Pass.  K.  139,  34. 

ininnesameclich  adj.  liebreich,  dein 
hertz  berait  got  statticlich,  mit  allen 
k refft en  mynnsamclich,  uss  gantzem  ge- 
müt  erwirdiclich  Hätzl.2,  61,  71. 

niinnesamkeit  stf.  liebe,  liebrei- 
ches wesen.  da;  man  erkenne  sine 
grö;en  gedult  unde  minnesamkeit  und 
barmherzikeit  myst.  53,  32. 

minnic  adj.  liebe  hegend,  wie 
wirde  ich  minnic  den,  die  mich  in  nide 
solgen  FrL  126,  12. 

ui innerlich  adj.  1.  lieblich,  an- 
genehm, schön,  (jrine  active  bedeu- 
tung  liebend,  HebevoU  finde  ich  nicht 
bestätigt^  überhaupt  'zur  minne  ge- 
hörend', der  minneclichen  meide  triu- 
ten  wol  gezam  Mb.  3,  1.  er  truoc  in 
sime  sinne  ein  minnecliche  meit  das. 
131,  2.  dö  stuonden  in  diu  venster 
diu  minneclichen  kint  das.  366,  1.  die 
frouwen  spehen  künden  und  minneclichen 
Up  das.  550,  1.  mit  minnecltchem 
küsse  das.  868,  2.  vil  minneclichen 
dienest  Rüediger  in  böt  das.  1262,  1. 
ir  minneclicher  redender  munt  Waith. 
43,  37.  er  unde  minneclichen  gruo; 
das.  66,  23.  minen  minneclichen  strft 
das.  74,  12.  dienen  üf  minneclichen 
wän  das.  94,  6.  dienen  üf  minnecli- 
chen danc  das.  110,  6.  da;  minnec- 
liche grüe;en  das.  36,  35.  iuwer  min- 
necliche; jä  das.  102,  12.    mit  dem 
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iuwern  minnedichen  lobe  das.  86,  10. 

112,  17.  sö  gebar  der  s!t  nie  wip 
alsö  miunencllchen  lip  Barl.  6,  38.  vgl. 
Hatzi.  1,  9,  2.  und  1,  11,  2.  ir  herze  5 
was  xuspreit  näch  dem  minnenclichen 
gote  Pass.  K.  120,  8.  Saphia,  di  min- 
neDclichc  magt  Lud»,  kreuz  f.  6018. 
der  grao;  der  zarten  frouwen  und  ein 
minneclich  anscbouwen  Teichn.  158.  10 
—  den  minnedichesten  Hp  BarL  Pf. 
302,#  36. 

minnecliclie,  minnedichen  adv. 
lieblich,  auf  freundliche  weise,  auf 
eine  weise,  wie  es  die  minne  verlangt.  15 
er  tröste  minnecücbe  dö  ir  beider  Up 
Nib.  70,  2.  dö  staont  sö  minnecllche 
da;  Siglinde  kint  das.  134,  3.  er  bat 
in  minnedichen  noch  bi  im  beslfin  das. 
257,  3.  er  hie;  der  sturmmüeden  20 
pflegen  Alph.  309,  4. 
des  böses  herre,  bat  ir  minnedi- 
chen pflegen  das.  322,  4.  vgl.  MS.  1, 
197.  a.  sich  mich  minnedichen  an 
Waith.  60,  16.  des  andern  alles  des  25 
wü  ich  in  minneclich  er!A;en  das.  105, 
35.  er  kuste  in  minnecücbe  dö  Barl. 
108,  25.  ai  wert  uns  minnencliche  mit 
friun  tschaft  minne,  sunder  ha;  das.  246, 
18.  si  gruo;t  e;  minnecllche  Hahn 
ged.  88,  29.  swa  liebe;  wtp  bi  lie- 
bem man  sö  gar  minnedichen  lit  Teichn. 
1 58.  —  auf  gütliche  weise,  dem  reclUs- 
gange  entgegengesetzt.  wü  der  cle- 
ger,  er  mac  sich  ouch  minneclich  vor- 
richten mit  deme  diebe  kulmer  recht  5, 
43,  4. 

unminneclicli  adj.  der  minne  nicht 
entsprechend,  feindselig,  der  site  ist  in 
Oesterrlche  unminnenclich ,  da;  schöne  40 
frouweo  tragen  alle  höete  breit  MS.  2, 
189.  a. 

unminnecliche  adv.  feindselig,  sit 
da;  diu  minnecllche  minne  alsö  verdarp, 
alt  sanc  ouch  ich  ein  teil  unminnecliche  45 
Waith.  48,  15.  Röa;  mit  zorne  zuo 
im  gie,  unminnecliche  er  in  enpfle  Wi- 
gal.  7499.  in  zorne  vil  unminneclich 
Jerosch.  Pf.  59.  d. 

^  ^M4Ä  roflRftl  ^  H0M&1I  J  j 

404  fg.     das   wort  kommt  nur  in 


folgenden  beiden 


Hierein mnr  stf.  meenceib  ,  dann 
überhaupt  wildes  weib.  es  findet  sich 
noch  ahd.  da;  mermanni,  u.  tm  plur. 
din  meremanniu  fundgr.  1,  19,  18.23. 
vgl.  fundgr.  1,  383.  b.  u.  $u  den  da— 
selbst  und  in  der  myth.  a.  a.  o.  ge- 
gebenen beispielen  füge  noch  streue 
mereminne  sumerL  17,  80.  ein  wlsiu 
diu  was  ein  küniginne  ba; 
alle  die  nu  sint  Lan*.  193.  diu 
wlse  merminne  das.  3585.  vgl.  walt- 
minne. 

waltminue  stf.  waldweib.  vgl.  me- 
reminne, ii.  fundgr.  1,  396.  a.  sowie 
myth.  a.  a.  o. 
minne  f.  frauenname.  MS.  I,  14.  a. 
minzk  swf.  name  einer  pflanze ,  wohl 
aus  dem  lat.  menta  entstanden,  ahd. 
minza  Graff  2,  818.  menta  minza  su- 
merl.  11,  43.  minze  das.  2%  68. 
mince  das.  57 ,  64.  müntze  voc.  o. 
43,  138.  nepeta  minza  sumerL  63, 
15.  balsamita  minze  das.  54,  73. 
mince  das.  54,  59.  myncz  vel  kraws 
Diefenb.  gl  48.  den  venchd  und  die 
minzen  g.  sm.  594.  minzenblat  kolocz. 
74.  was  heisst  mir  ist  als  ein  minze 
Helbl.  1077?  die  hs.  liest:  als  ainem 


30 


Mones  quellen  291.  a.  vgl 
6,  332. 

bacliminze  swf.  bachmuntzen  menta 
35    Melber,  bei  Diefenb.  gl.  180. 


59,  11. 

brunnenminze  swf.  balsamita  brun- 

nenmüntz  voc.  o.  43,  37. 

kriisemuize  swf. 
myncz  Diefenb.  gl.  180. 

reif  in  in/,  r  swf.  vgl.  Schmeller 

rosminzc  swf.  menla  nigra 
minze  sumerL  23,  8.  origanum 
seminza  das.  63,  26. 

»igeminze  swf.  nepita 
sumerl.  40,  35. 

steinmiiizc  swf.  nepeta  sleinminze 
sumerl.  58,  5. 


3,  50. 

TOS— 

ros- 


minze  sumerL  40,  40. 
das.  22,  65. 
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wildeminze  swf.  colocassia  wild- 
minza  svmerL  61,  40.  wilde  minze 
das.  4,  10.  colocasia  das.  21,  54 
und  56,  45.    menlastrum  das.  58,  1. 

wizeminze  swf.  balsamica  wi;minze  5 
sumerl.  55,  17.    wi;i  minze  alba  menta 
das.  21 ,  31.     epatoriam  wi;u  minza 
das.  61,  67. 

mIol  stm.  der  pokal,  hohes  trinkglas, 
ohne  fuss.  mviol  ciatbus  sumerl.  42,  16 
68.  stt  im  ein  lüter  miol  win  für  wer- 
de; lop  niht  smecket  Frl.  131,6.  Zie- 
mann führt  noch  an  er  kan  glenzen 
sam  durch  einen  klären  rayol  lüter  win, 
und  citiert  Kuonr.;  ist  Konrad  von  15 
Wünburg  gemeint? 

MiR.iBEL  m.  nom.  propr.  künec  von  Aven- 
droyn  Par*.  772. 

mirnktal  m.  nom.  propr.  Par*.  772. 

mihkk  stcf.  myrrhe.  ahd.  mirra  Graff  2,  20 
841.  vgl.  voc.  o.  42,  40.  die  mirren 
opferten  sie  [bezeichenliche]  da;  sin 
menscheit  des  tödes  niht  Über  würde  Hahn 
ged.  82,  18.  vgl.  Barl  68,  39  fg.  in 
dieselben  Schrine  sä  hie;  er  tragen  aro-  25 
mala,  mirreu,  balsam,  alce  Barl.  47,  23. 

jungfrau  Maria,  du  irwelte  mirre  leseb. 
1 98,  5.  du  mirren  va;  An  allen  schimel, 
du  edele  wirouchbühse  g.  sm.  1 98.  vgl.  30 
vorr.  M.III,    mirren  trouf  ebenda. 

klamirre  stf.  hieher?    es  ist  eine 
speise,  vgl.  Helmbr.  in  der  *>eitschr.  4, 
337,  445.    nach  Pfeiffers  erkldrung, 
teüschr.  5,  471,  eine  sulz  aus  ochsen-  35 
klauen,  ähnlich  der  gei;litze. 

ahd.  mirtal  Graff  2,  856.  erscheint 
ahd.  noch  mhd.  für  sich  allein, 


m.  40 
mirtelboum,  mirtelstude  s.  das 


mischr  swv.  ahd.  misejan  Graff  2,  877. 
vgl  tat.  miseeo.  mischen,  gemischet 
wart  ir  varwe,  si  wart  bleich  und  röt  45 
Nib.  1605,  2.  gemischet  was  sin  här  mit 
einer  grisen  varwe  das.  1 672,  2.  swarz 
und  grä  diu  wären  dä  alsö  gemischet  lin- 
der ein,  da;  ir  dewedere;  dä  schein  Trist. 
109,  33.  und  luhte  ir  varwe  unde  ir  50 
schln  als  süeze  und  alse  löse,  als  ein 
rose  Trist,  17570.  ein 


der  was  swarz,  gemischet  grä  Wigak 
828.  sin  här  gemischet  unde  reit  das. 
267.  dä  wolde  er  zuo  mischen,  da*u, 
sm  ihrer  andacht,  wollte  der  teufel  et- 
was {übles?  B  liest  sich)  mischen, 
wollte  sie  von  ihrer  andacht  abbringen, 
Mai  21,  11.  vgL  die  anm.  mischen 
sich  begonden  dar  und  her  die  Cristen, 
dä  gienc  der  strit  entwer  Ludw.kreuif. 
4427.  der  lustic  tiutsch  und  schren  la- 
tin  als  frischen  brunnen  und  starken 
wln  gemischet  hät  in  süe;  gedeene  Ren- 
ner 21.  a.  swer  da;  trinchen  mischet, 
swelherlay  trinchen  da;  sey,  der  geit 
dem  richter  zehen  Schilling  manch,  stdtr. 
335.  in  dise  rede  mischet  sich  di 
glöse  Jerosch.  Pf.  23.  a.  ouch  künde 
er  i;  zwischin  den  landin  alsö  mischin 
mit  wundirlichin  listin  das.  139.  c.  — 
das  prät.  lautet  mehrfach  miste ,  das 
part.  gemist.  *.  6.  narrensch.  protest. 
19.    (gemist:  gebrist)  und  102,  68. 


(rüst:  mist,  misceti) 

mischele  swv.  ahd.  mischelön.  als 
an  den  miselsüchtigen  ist  gemischelöt 
diu  ganze  hat  leseb.  304,  5.  noch  nist 
nehein  reda  so  luglich  si  nehabe  etwa; 
warheit  gemislot  under  sich  das.  304,  11. 

{jcmisclic  swv.  was  mische,  koment 
liebiu  werc  enzwischen ,  swä  da;  wirt 
alsö  gemischen,  da;  sint  vröuden  volliu 
va;  Teichn.  1 58.  in  den  rät  er  sich  gc- 
miste  (rüsten)  pf.  Kuonr.  106,  2.  und 
gemischete  sich  zesamene  mit  grimme 
di  menige  Lampr.  AI.  im  leseb.  266,21. 

mimische  swv.  swa;  »ich  mischet 
und  unmischet  unt  swa;  sich  0;  der 
mische  drischet  FW.  FL.  17,  1.  2. 

uiidermische  swv.  inserere,  führt 
Ziemann  auf,  Doc.  i ,  225  ciiierend. 

vermische  swv.  wer  kan  ü;  gespre- 
chen  die  liebe  und  die  leide,  di  da  vor- 
mischet was  Ludw.  56,  19.  der  gesang 
was  mit  jamere  wol  vonnischet  das. 
63,  28. 

mische  stf.  die  mischung.  materje 
gert  der  formen  mit  der  mische  {mi- 
schung der  complexe)  und  ouch  dar 
zuo  des  luchsten  zirkels  vrische  Frl. 
302,  15.  swa;  sich  u;  der  mische  dri- 
schet Frl.  FL.  17,  2.  (vgl  Frl.  ML. 
5,  6.) 
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mischcvart  s.  das  weite  vorl. 

niiscbic   adj.    promiscuus  mischig 
mc.  v.  1429,  bl.  20.  c. 
misel?    min  wünschelruote  sunder  zwisei 
streich  ab  der  swarzen  helle  misel  Frl.  5 
FL.  9,  18.  vgl  EttmüUers  anm.,  oder 
sollte  es  zum  folgenden  worle  gehören? 
misel  entstanden  aus  dem  lat.  misellus, 
besonders  ton  aussätzigen  gebraucht, 
mhd.  gemeiniglich  nur  in  zusammen-  10 
Setzungen   torkommend.     im  toc.  o. 
36,  88  heisst  lepra  misel.    ahd.  misal 
leprosus  Graff  2,  875. 

misel  siech .    misclsuht,  misel- 
sühtic  s.  das  zweite  wort.  15 

MtSKKCAR,  Mi-K  IR,  M1SENCORDR  Stn.  U.  SWtl. 

das    lange  me;;cr,    das   neben  dem 
Schwerte  getragen  ward,  lat.  misericors 
genannt,  cultello  longo,  misericors  dicto, 
invasit  eum  brünn.  stdtr.  541.  der  swert  20 
man  in  niht  gunde  noch  der  langen  ml- 
sicar  HelbU  8,  879.   die  andern  vinger 
heten  sweif  umb  ein  starke;  misencar 
das.  1 ,  32 1 .    er  treit  ein  misencordeu 
lange,  da;  get  binden  verre  hin  dan,  25 
und  ist   kopferrot  Nith.  21,  8.  sin 
swert  ist  wol  geslilTen  ,  ein  miuskar  er 
truog  MS.  2,  81.  a. 
mispel  selten  allein  gebraucht,  wie  escu- 
lum  mispel  Diefenb.  gl.  Iii,  gemeinig-  30 

mispelber,  mispelboiim    s.  das 
zweite  wort. 

MISSE  S.  MESSE. 

misse  stf.    das  fehlen,  nichttreffen.    der  35 
pareliure  Platö  und  Sibill  diu  prophetisse 
«under  fälierens  misse  si  sagten  dä  vor 
manec  jar  Parz.  465,  24.    es  ist  dies 
die  einzig  sichere  spur  ton  dem  tor- 
handensein    eines    alten    substantites  40 
missa,  welches  Gr.  2,  470  fg.  587  ter- 
muthet  wird,  während  Gr.  3,  13  ein 
adjectit  tor anstellt,    tgl.  Oifr.  V,  25, 
159.  sonst  erscheint  das  wort  nur  in 
ableitungen  und  namentlich  häufig  als  45 
erstes    wort    in  Zusammensetzungen 
(mit  subst.,  adj.  und  verbis,  sowohl 
starken  wie  schwachen),  wo  es  verschie- 
denes bezeichnet:  Wechsel,  mannigfal- 
tigkeit,  abstand,  terkehrung.    tgl.  das  50 
goth.  missö ,  ahd.  missa-,  missi-,  mis- 
Graff  2,  862  fg. 


inissebiute,  missebieten ,  misse- 
bresten,  missedenken ,  missedaht, 
missedienen,  missediinken,  misse- 
;;  ;i  i),  missegeben,  misseßihtie,  mis- 
sejehen,  missegrifen .  missebabc, 
mi8sebabcn,miggehagcii,mis&ehegre- 
de,  inissehalten,  missehandeln,  nus- 
8ehttre,nH88ebelle,misschellen,mis- 
schelluiige,  misschoflenuiijyc,  nii>- 
sehüeten,  missekumen,  misselazen, 
misselichen  (rl>.).  niisselingen,  mis- 
selouben,  inissciiitv.ru.  missenöten, 
missepris,  missepriseu ,  misserat, 
inisseraten,  missereden,  misseriten, 
missesagen ,  missescheben ,  misse- 
schnlt,  misseschuldic,  misseseben, 
missesprechen,  misscstellen,  misse- 
stalt,  missestän,  missetragen,  mis- 
setreten,  missetrit,  missetriuwe, 
missetrinwen ,  misseträst,  misse- 
trersten,  missetuon,  inissetat,  hou- 
belmisseUt,  missevallen,  misse- 
vellen,  missevar,  missevarwe,  mis- 
sevenven,  lutssevarn,  misseviiegcn, 
missen  arn,  mi  ssewende,  misse- 
wendec,  missewenden,  missezemen, 
missezam,  misseza>me  u.  a.  m.  (denn 
die  begrenzung  ist  eine  zufällige)  s. 
das  zweite  wort. 

es  fehlen  ton  solchen  Zusammensetz- 
ungen oben  die  folgenden  tier: 

misseabte  swc.  wie  neuhochd.  allein 
si  sere  misseachtin  da  des  schatzis  Je- 
rosch.  Pf.  44.  a. 

missebare  swt.  betrage  mich  übel. 
Kalpurnia,  diu  vor  dem  rlche  ze  Röne 
also  missebärte  Schwabensp.  Lassb.  245. 

missebeil  stn.  Unglück,  unheiL  an 
andir  misseheil,  da;  von  in  da;  laut 
inlpfinc,  sö  slüc  ir  hant  da  unde  vinc  wol 
dritbalbhundirt  cristin  Jerosch.  Pf.  144-c. 

missemache  swt.  si  begunden  alle 
näch  swerten  grlfen  hinder  sich  umb 
den  selben  ha;,  vil  schiere  kam  ein 
vrideman ,  er  sprach ,  wer  den  strtt 
erhebt,  der  missemachet  mich  MSH.  3, 
266.  a. 

misscmale  swt.  rerschiedenarlig 
bemalen,  diu  want  was  wi;  eben  unde 
sieht ,  da;  ist  der  durnchte  reht :  der 
wi;e  und  ir  einbarer  schin  der  ensol 
niht  missemälet  stn  Trist.  16970. 
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miäaelicb,  tnislicli  (welche  form  die 
bessern  hss.  vorzuziehen  scheinen)  adj. 
vgl.  Gr.  2,  568.       1.  verschiedenartig, 
mannigfaltig,  si  horten  mislich  gewant 
verschiedene  arten  tuch,  Genes,  fundgr.  5 
2,  54,  32.    mit  mislichen  chruten  ge- 
wachsen, Genes,  fundgr.  2,  24,  33.  er 
las  an  mislichen  1  »lochen,  in  mancher- 
lei büchem ,  arm.  Heinr.  7.    ir  sanc 
was  so  mislich,  höcb  ande  nidere  Iw.  10 
*.  616.  5133.    si  bäte  in  kurzen  ztten 
misliche  sinne  En.  1 0308.   mislich  wä- 
ren sine  gedanche  Genes,  fundgr.  2, 
58,  5.    sus  sint  die  minne  mislich  Wi- 
gal.  6405.    der  Hute  rede  ist  mislich  15 
Barl.  28,  6.    er  geschuof  die  erde  in 
misllcher  underscheit,  die  si  mit  maniger 
varwe  treit  dat.  51.    mit  vil  misllcher 
fruht  das.  180.    du  hast  allen  herzen 
gegeben  sin ,  verstin,  vernunftlich  leben  20 
mit  misseliches  teiles  gunst  das.  3,  13 
heisst  wohl:  mit  der  gunst  verschieden- 
artigen, ungleichen  antheils.    da;  er 
misllcher  nöt  genas  Iw.  106.  eteliche 
begunden  tihten  von  misselicher  geschiht  25 
Serv.  29.    ir  varwe  diu  was  mislich, 
mit  manicvalten  stimmen  stiege  was  ir  sin- 
gen Hahnged.  63,  38.  in  einer  mislichen 
schrift,  einer  andern  als  der  eben  ge- 
nannten, vinde  wir  geschriben  Pass.  K.  30 
266,  38.  misliche  zungen,  verschiedene 
sprachen.  Leus.  pred.  88,  15.  —  den 
hat  sin  hogeborner  art  sin  sn;es  herze 
alsö  bcwart,  da;  nie  mislich,  nie  ein 
anderer  als  seiner  hochgebornen  art  35 
angemessener  gedauc  mit  deheiner  lös- 
heit  da;  underdranc  Ludw.  kreuzf.  5453. 
sollte  mislich  auch  als  adj.  zuweilen 
schon  für  sich  allein    die  bedeutung 
des  abweichens  von   dem  normalen,  40 
also  des  ungehörigen,  verderblichen,  un- 
rechten haben  ?  etwa  an  der  folgenden 
stelle  ?  der  vil  liehte  tac  wart  vinster  sam 
diu  naht,  die  turne  zervielen,  die  scöne 
palas  zegiengen,  die  Sternen  offenten  45 
sich,  da;  weter  wart  mislich,  si  wollen 
alle  wänen,  da;  di  wlle  wäre  da;  din 
werlt  verenden  solle  pf.  Kuonr.  241, 
6.  oder  heisst  diese  stelle  'weiter  und 
gewitter    verschiedener    art    erhoben  50 
«icA*  ?       2.  unsicher,  ungewiss,  so  dass 

OtfÄ^OfH^    ti€f*&cfct£(&&§l     5  6  / /(    Ii  (I  Ii  Ii , 


dann  überhaupt  'zweifelhaft*,  min  riten 
da;  ist  mislich  kann  vielleicht,  kann 
vielleicht  nicht  stattfinden,  Iw.  192. 
mislich,  wenn  ich  die  schouwe  me,  un- 
gewiss ist  es,  wann  ich  dich  wieder 
schaue,  Pass.  K.  230,  25.  mislich,  wann 
dar  ich  bekume  das.  249,  78.  hette  ich 
ein  einec  guot  wort  von  dir  zum  ersten 
gehört,  mislich,  wes  ich  vil  dräte  wor- 
den w*re  zu  räte  das.  262,  43.  et- 
liche sprechen,  e;  si  mislich,  swa;  deme 
wurme  ist  geseit.  diz  lä;  ich  der  be- 
scheidenheit ,  der  e;  höre  oder  lese, 
swie  sin  geloube  dran  wese  das.  330, 
54.  oder  habe  e;  vur  mislich  unde  14; 
apocrifum  e;  wesen,  des  in  dem  buche 
ist  me  gelesen  das.  657,  22. 

missellchcCn),  mialiche(n)  adv. 

1.  verschiedenartig,  mannigfaltig. 
misliche  sie;  ane  vieng  auf  verschiedene 
weise,  En.  1353.  misliche  si  dähte  das. 
10303.  dö  geriet  e;  misliche  WigaL 
1989.  da  sprechent  die  meister  mislich 
von  myst.  275,  13. —  da;  ir  zuht  noch 
ir  muot  nach  schänden  nimmer  entttot ; 
als  vroun  Kriemhilt  geschach,  der  von 
schulden  nie  gesprach  misseiiche  dehein 
man  klage  77 ,  sollte  hier  die  bedeu- 
tung 'übel'  anzunehmen  sein?  sollte 
es  nicht  wie  in  dem  oben  beim  adjec- 
tiv  aus  Ludw.  kreuzf.  angeführten 
beispiele  ebenfalls  bedeuten:  anders, 
nämlich:  als  im  vorhergehenden  an- 
gedeutet ist?  2.  un gewiss,  zweifel- 
haft, noch  vom  zufaü  abhängig,  fbr- 
tuitu  misleich  Diefenb.  gl.  129.  fortassis 
mislich  ebenda.  Ziemann  führt  noch 
an:  voc.  v.  1419. 

mlsseliche  stf.  die  Ungleichheit; 
führt  Ziemann  auf,  Eccards  Fr.  or. 
2,  944  citierend. 

inissccheit  stf.  Verschiedenheit,  si 
wären  an  dem  antlitze  vil  nach  gelich 
beide  Ane  missecheide  Pass.  58,  20. 

missiclich  adj.  verschieden,  wände 
si  missichlich  waren  unde  sint,  sö  heten 
si  unde  habent  maniger  slaht  namen 
windb.  ps.  im  leseb.  249,  25. 

misse  swv.  ahd.  missjan  vgl.  Graft 
2,  866.  1.  verfehlen,  mit  der  waffe. 
Turnum  er  üf  da;  houbet  sluoc,  er  en- 
miste  sin  niet  Eneit  12233.  Cupidö, 
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diu  sträle  min  misset  zallem  mäle  Part. 
532,  11.  2.  nicht  haben,  entbehren. 
und  swä  si  der  habe  misten  (:  listen) 
Erec  416.  dö  man  sin  wart  missen 
Massm.  Alex.  s.  78.  b.  da;  er  niht 
misse  glanzer  werdekeit  MS.  2,  202.  b. 
sö  da;  ich  diner  eren  niemer  misse 
hüete  {erklärte  Benecke  für  den  gen. 
des  subst.)?  MS.  2,  86.  b.  sie  lie;en 
suchen,  der  sie  misten,  der  da  vil  er- 
slagen  lac  Ludw.  kreutf.  7461.  er  miste 
gern  ir  beider,  der  bo&stcn  und  der 
besten  Part.  375,  6. 

gemisse  stm>.  dasselbe,  ouch  ge- 
missete  er  zu  der  stuut  zweiger  bast- 
harte die  clagete  er  vil  harte  Herb. 
9143. 

vermisse  swv.  vgl.  W.  Grimm  tu  pf. 
Kuonr.  1 62,  27  u.tu  Athis  C  1 18.  Som- 
merau Flore  5541 .  1 .  verfehlen,  nicht 
treffen,  beim  kämpfe  mit  der  lante 
oder  im  werfen,  ain  ander  si  an  Tan- 
ten, der  haiden  vermiste  pf.  Kuonr.  162, 
27.  Brinus  der  vermiste  Athis  C,  118. 
sie  tAten  eine  juste  harde  ritterliche 
rwein  degenen  geltche,  äne  arge  liste, 
ir  neweder  vermiste,  beide  sie  wol  stä- 
chen Eneit  201,  10.  du  irslehes  unt 
vermisse»  litanei  48.  da;  er  hat  ver- 
misset an  dem  slagc  Reinh.  818.  ir 
enwedere  vermiste,  beide  si  wo!  stächen 
Lant.  4474.  di  zwen  aldä  vermisten  mtn 
trauend.  187,  25.  ir  beider  niht  ver- 
miste ich,  ich  verstach  üf  in  zwei  sper 
das.  223,  24.  ir  vermissent  min  Lant. 
1163.  2.  den  weg  verfehlen ,  je- 
mand nicht  antreffen,  übersehen,  er 
künde  e;  in  wol  undersagen,  da;  sie  niht 
vermisten,  und  da;  si  rehte  wisten ,  in 
welche  kemenaten  Flore  S.  5541.  der 
strä;e  si  vermistea,  da;  si  liitzel  wisten 
wä  si  wären  Lant.  7037.  eine  stat, 
di  gotes  nummer  vermisset  myst.  30,  4. 
in  deme  grö;en  schalle  vermissent  si 
diu  alle  übersehen  dich,  Rother  im  le- 
seb.  230,  30.  und  welche  des  rechten 
weges  vormissen,  der  dö  get  zu  den 
alteren  das.  247,  16.  durch  die  gotes 
£re  manegen  tac  ungä;  er  gienc,  so  er 
vermiste  dä  sin  spise  hienc  Porz.  485, 
27.  dar  zuo  hän  ich  vermisset  gar, 
wer  ich  bin  und  war  ich  var 


527.  3.  vermissen,  entbehren,  da; 
dä  vermisset  wrere  Parziväls  des  kiienen 
Part.  704,  24.  ime  studach  sin  ver- 
misset wart  W.  Wh.  70,  25.  vermiste 
5  ich  danne  bi  den  liuten  min  selbes  MS. 
1,  165.  a.  vermissent  si  min  under  in, 
sö  verdenken!  si  mich  sä  Iw.  t.  1516. 


der  riche  der  niht  enkan,  da;  man  stn 
10    vermisset  gar  und  äbersiht  den,  da;  ist 

wär  welsch,  gast  bL  181.  b. 

vermissen  stn.    das  versehen,  der 

irrthum.    wH  er  durch  ein  vermissen 

bieten  mir  alsö  diu  wangen  Waith.  32, 
15  18. 

missel  st»,  dies  wort  erscheint  mehrmals 
in  den  weisthümern  und  scheint  über- 
all so  viel  wie  '  twist'  tu  bedeuten. 
wir  behalten  an  uns  alles  missel,  das  der 

20  meiger  und  die  Schelfen  und  die  ge- 
meinde hetten;  des  sie  nit  mochten  uber- 
kommen, des  wollen  wir  sie  berichten. 
Gr.  w.  2,  7.  das  czwen  eyn  messet  mit 
eynander  hettent  umb  marstein  oder  ge- 

25  merke  das.  2,  51.  als  aber  die  innre k 
durch  missel  blib  fighen  nber  tagh  und 
nacht,  ain  wem  der  missel  ist,  ist  dem 
herrn  boissfeilich  das.  3,  787.  vad  so 
ain  parthei  binnen  Romelfanger  vogtei 

30    missel  oder  notigh  zu  marken  hett  das. 
2,  260.  ist  misel  tu  vergleichen? 
missetiris?  findet  sich  bei  Jeroschm.  dö 
di  dtt  sich  häte  missetirt  nnd  zu  dem 
letslin  vornogirt   das.    125.  d.  nach 

35    Wackernagels  erklärung  das  mit.  mis- 
citare,  und  der  sinn:   erst  mischung 
des  glaubens  mit  Unglauben,  dann  ab- 
fall  vom  glauben,  vgl.  Pf.  s.  303. 
mist  stm.  {stn.?  s.  ti.)  vgl.  Graff  2,  882. 

40  goth.  maihstus,  vgl.  Diefenb.  g.  wb.  2, 
12.  Wackem.  in  der  teüschr.  7,  129. 

demselben  stamm  mit  dem  angebt,  mi- 
han,  tat.  mingere.    der  mist,  jede  ort 

45  von  unrath.  (bor  bezeichnet  nur  den 
koth,  tunc  nur  den  dünger,  mist  bei- 
des ;  Wackern.  a.  a,  o.) 
mist  snmerl.  16,  57.  fimus 
o.  8,  20.  Diefenb.  gl.  125.    carca  mist 

50  sumerl.  5,  25.  da;  wa;;er  vuerte  den 
mist  ü;  dem  hüse,  sö  da;  e;  wart  ol- 
les unflätes  bar  Ernst  25.  b.  er  grebt 
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in  den  swacbea  vülen  mist  das.  13.  b. 

—  ich  müeste  biuwea  einen  mist  dem 
armen  Jobe  vil  gellch  Engelk.  6086. 
tgl  arm.  Hemr.  131.  MS.  2,  257.  a. 
ottch  ist  reht ,  da;  der  mist  stinke  swa 
der  ist  lux.  IC.  böse  gestuppe  unde 
mist,  böse  wurme  unde  maden  glaube 
2535.  ans  ist  über  den  fulen  mist  der 
pfdler  hie  gespreitet  arm.  Hemr.  730. 
der  o;e  ist  golt  und  iune  mist  Renner 
45.  a.  swer  da;  hör  und  den  mist 
rüeret,  da;  ervulet  ist,  der  vindet  niu- 
yvan  stane  Hemr.  r.  d.  Thürl  33.  ein 
gar  lütern  bronnen  truebet  ein  vil  klei- 

45.  unreiner  dan  in  der 
mist   frauend.   624,  2. 

—  dir  wasre  diu  habe  als  ein  mist 
Athis  Ac,  2.  dln  drö  ist  uns  als  ein 
mist  kaiserckr.  wie»,  As.  10509.  ir 
beste  wunne  ist  als  ein  mist  Winsbeke 
Si8)  4.  der  beiden  drd  ist  uns  als  ein 
■ist  Türl.  Wh.  96.  b.  der  weit  be- 
stiu  minne  wirt  ein  mist  MS*  2,  255. 
b.  schone  vrouwen  und  künege  wer- 
dent  swacher  mist  MS.  2,  160.  b.  — 
ein  mist  si  under  ir  vuo;  nam  Reinh. 
203.  da;  mist  er  dö  begripfle ,  sin 
gevater  im  entwischte  das.  209.  sam 
ein  kranke;  mist  versmahen  Diut.  1, 
373.  —  Benecke  führt  noch  die  be- 
de ulung  r  nebel*  an,  doch  ohne  beleg. 

mistbelle,  roistber,  mistgabel, 
misthaven,  uiLstboufe,  mistkorp, 
aawtkröuyel  s.  das  zweite  wort. 

rosscmist  stm.  den  smahte;  sam 
ein  rossemist  Diemer  48>  7. 

schormiat  stm.  swer  üf  dem  marcte 
lät  schormist  oder  andern  mist  oder  holz 
ligeo  münch.  stdtr.  VII,  83.  vgl.  Schnel- 
ler 3,  395,  wo  ein  beispiel  aufgeführt 
wird,  in  welchem  die  schor  neben  molte 
und  kät  erscheint,  desgleichen  er- 
wähnt wird,  dass  man  in  der  Schwei* 
wegschaff en  des  düngers 


mistel  sin.  hieher?  jämers  mittel 
verwüestet  hat  mine  fröude  unt  miner 
fröuden  grüene  gilt  Mart.  160.  ganz 
gut  erklären  würde  sich  das  wort  las- 


■aisLe  swf.  sterquilinium ,  führt 
Ziemann  auf,  doch  ohne  beleg. 

miste  svw.     fimo  mystcn  Diefenb. 
gl.  125.    die  äeker  vast  mysten  und 
münch.  stdtr.  312. 
mUtunge  stf.    die  düngung,  bei 
Schmeller  2,  645. 


belegen  ist. 
mistel  stf.  ahd.  mistil  Graff  2,  890.  die 
mistet,  viscus  mistil  sumerl.  19,  69. 
mistel  das.  24,  8.  voc.  o.  41,  36.  vis- 
10  cum  mistel  sumerl.  64,  14.  isca  mi- 
stel das.  39,  62.  anstrum  mistil  das. 
46,  6.  amistrum,  viscum,  mistel  das. 
60,  15. 

inis ll in  adj.    aus  mistelholz?  er 

15    sol  mir  450  reinisch  gülden  umb  mist- 
lin  pater  noster  O.  Rul.  2.    ein  mist- 
lein paternoster  mit  corallen  undersetzt 
bei  Schmeller  2,  645. 
mite  zuweilen  auch  bloss  mit.    ade.,  ahd. 

20  miti  Graff  2,  659  fg.  das  griech. 
per«,  vgl.  Gr.  2,  762.  wenn  dies  wort 
neben  verbis  steht,  so  nimmt  es  zu- 
weilen den  schein  einer  Zusammensetz- 
ung an.    doch  findet  eine  solche  nicht 

25  statt.  1.  ohne  beigesetzten  daitv. 
ir  vogel  singenl  iuwern  UM,  sö  singe 
ich  mite  MS.  1,  166.  b.  si  reien  oder 
tanzen,  si  tuon  vil  manegen  wlten  schrit, 
ich  alle;  mit  Nith.  12,  10,  3.    er  lie- 

30  fen  kinder,  die  noch  niht  gebeten  kon- 
den,  und  die  frouwen  truogen  sie  mite 
zeitschr.  8,  311.  mine  gäbe  nemet 
mite  Pass.  K.  17,  70.  da;  andere 
buoch  mite  hilt  stimmt  mit  dem  ersten 

35  überein,  das.  690,  26.  da;  sie;  durch 
got  trete,  und  der  jungern  teilte  mite 
Iw.  253.  2.  mit  beigesetztem  dativ. 
Cristus  leit  binnen  des  grö;  ungemach, 
deme  dö  di  elemente  gar  mite  d ölten 

40  Pass.  K.  545,  36.  er  was  ie  üf  sul- 
che  tugent  getreten,  die  den  kranken 
mite  dolt  das.  607,  87.  des  begund 
er  im  vil  sere  ze  slage  mite  gähen 
/».  48.    der  wachter  ins  beiden  mite 

45  gan  Hätzl.  1,  9,  4.  swie  im  doch  su- 
meliche  durch  ir  genäsche  oder  durch 
vorhte  ze  angehoerde  mit  hellen  unde 
valschlichen  Hepkösen  myst.  310,  1. 
wand  e;  ist  wol  e;ec,  swa;  allen  liu- 

50  ten  mite  hilt  Pass.  K.  429,  85.  da; 
ir  den  herren  mite  j  e  h  t,  swenn  ir  un- 
vuoge  von  in  seht  Frauenl  251,  17. 
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hiev on  ir  volge  im  mite  jach  Pass.  K. 
470,  7.  mite  riehen,  conregnare 
vgl.  fundgr.  1,  384.  a.  swer  ir  vient 
si,  dem  w9  si  mite  runen  Waith.  53, 
1 1 .  einem  eines  dinges  mite  s  \  n  ihm  5 
etwas  zulassen,  zugeben,  gestatten  (vgL 
Ziemann  s.  v.  mite},  ir  sult  c  speheu, 
weme  ir  iuwer  minnecltche;  jl  so  tei- 
let mite  das.  102,  12.  sine  teilte  ir 
niemer  niht  mite  Iw.  212.  mir  snln  10 
ö  mine  briieder  teilen  mit  diu  lant  Nib. 
637,  7.  deme  teilte  er  mite  ouch  sin 
guot  Pass.  K.  7,  82.  mite  v  a  r  n,  einem 
mitspielen,  mit  ihm  umgehen,  z.  b.  übele 
Pass.  K.  638,  43.  niht  rehte  mühlh.  15 
stdir.  39,  37.  unrehte  das.  41,  11. 
eine  häufige  Wendung,  vgl  varn.  jane 
vihtet  in  hie  niemen  mite  Iw.  245. 
wolt  er  ir  geleite  volgen  mite,  da; 
in  unfuoge  niht  erslüege  Waith,  82,  7.  20 
da;  ir  ein  tumber  volget  mite  das.  96, 
28.  da;  mir  süln  ze  Rlne  recken  vol- 
gen mit  Nib,  59,  2.  maneger  hande 
spise  die  vuorte  man  in  mite  das. 
860,  2.  sine  was  an  ir  gelft;e  ir  25 
selber  noch  der  werlt  niht  mite  Trist. 
964.  da;  selbe  sprftchin  offinlich  di 
Pogezfinin  gemeinlich,  di  mit  gewesin 
wärin  dä  Jerosch.  Pf.  34.  b.  darumb 
er  dä  bt  und  mit  was  zürch.  jahrb.  30 
70,  31.  in  swelchen  nöten  I Icetor  rite, 
er  was  im  vaste  mite,  war  dicht  bei 
ihm,  setzte  ihm  hart  zu,  Herb.  8886. 
ir  wonte  zuht  und  ore  mite  leseb. 
742,  22,  häufig.  —  ausnahmsweise  35 
die  präposition  mit  statt  des  blossen 
dativs.  swer  mit  ir  räte  mite  gicht 
nimmer  im  arges  icht  geschieht  Pass. 
K.  361,  41.  3.  mit  räumlichen  ad- 
verbien,  dä  (der),  wä,  hie,  verbunden,  40 
bald  unmittelbar  neben  denselben,  bald 
von  ihnen  getrennt.  a.  da,  der, 
iv t Zft t* )  ('s  (ihei  nie  tjf'ti  t'iiwt  und  ÄcAw^f*-* 
lieh  je  relativ.  ct.  demonstrativ. 
du  enschadest  niemen  m>'  dä  mite  da-  45 
durch,  vermittelst  dessen  danne  du 
dir  selbem  tuost  Iw.  14.  vil  manec 
beschirmet  sich  da  mite:  er  gibt  e;  s! 
des  hüses  site  das.  109.  dä  mite  sihe 
ich  dur  mure  und  dur  want  Waith.  50 
99,  30.  wie  dö  dft  mite  verliesest  mi- 
„chels  mere  das.  19,  19.    du  verdir- 
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best  dich  dä  mite  das.  60,  29.  nu 
tuot  dermite,  sprach  st  dö,  weder  minre 
noch  me  Iw.  281.  dävon  kan  er  ba; 
danne  si  dermite  geblren  Waith.  35, 
11.  unde  bespraneten  die  liute  dermite 
leseb.  249,  15.  ir  stt  gein  strtte  der- 
mite bewart  Parz.  das.  414,  30.  dä 
mite  bei  der  gelegenheit,  zu  gleicher 
zeit  \in  dieser  bedeutuna  stets  unae- 
trennt]  wart  ouch  er  gesant  Q;  dem 
satele  als  ein  sac  das.  102.  dft  mite 
wart  ouch  er  gesetzet  üf  da;  gras  das. 
177.  und  wirt  er  dä  mite  begriffen 
meran.  stdtr.  414.  und  begrifet  in  der 
man  dft  mite  mühlh.  stdtr.  46,  29.  vgL 
das.  46,  37  «.  48,  29.  unde  stunt 
dft  mete  alsbald  Üf  in  grd;em  grimme 
Ludw.  62,  8.  und  al  dft  mite  da;  er 
in  gesach,  mit  herzen  und  mit  mnnt 
er  sprach  Trist.  3935.  beachte  bei- 
spiele,  wie  die  folgenden,  eine  friun- 
din,  swer  diu  was,  da;  sl  dft  mite 
Parz.  478,  20,  das  lasse  ich  auf  sich 
beruhen,  da;  ist  an  mir  wol  worden 
schln,  da;  müe;e  dft  mite  sin  büchL 
1,  500.  —  dft  schiltet  s!  vil  maneger 
mite  Iw.  77.  dft  gewinnet  nieman  mite 
das.  82.  dft  eret  mich  mite  das.  172. 
dft  ist  mir  wol  gelönet  mite  das.  191. 
dä  beswrert  si  manegen  mite  »Wallk. 
57,  26,  dft  ne  si  der  guote  wille  mite 
leseb.  195,  2.  dä  soltet  ir  genesen 
mite  arm.  Heinr.  im  leseb.   344,  32. 

ß.  relativ,  dä  mite  e;  muhte  gnuoc 
wesen,  da;  hie;  s!  an  in  strichen  Iw. 
132.  er  sol  sine  sinne  keren  näch 
gewinne,  dä  mit  er  sich  wol  bejage 
das.  263.  diu  schulde,  dä  mite  wir 
sere  sin  beladen  Waith.  7,  39.  ich 
hän  ein  mwre  von  ir  vernomen,  dft  mite 
ich  mange  erwerben  sol  das.  61,  23. 
weit  ir  wi;;en,  wa;  diu  ougen  sin,  dft 
mit  ich  si  sihe  dur  elliu  lant  das.  99,  28. 
—  sanc ,  dä  man  den  frowen  wol  ge— 
tän  wol  mite  kan  Hadlaub  im  leseb. 
794,  22.  mit  swerte  oder  mit  me;;ere 
oder  mit  swelcher  hande  were  e;  sf, 
dä  ein  man  deme  andern  sinen  lip  mac 
mite  genemen  mühlh.  stdtr.  36,  1.  mit 
unrehter  gewalt,  mit  söget. mich  dingen, 
dä  ein  mensche  willen  hät  deme  ande- 
ren mite  ze  nemene  Up  unde  ere  das. 
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29 ,  29.  —  zuweilen  wird  dä  ausge- 
lassen, ich  wa»ne  man  an  kinde  niemer 
mt're  vinde  süe;er  wort  noch  rehter 
site :  si  mohte  nach  betwingen  mite  Iw. 
238.  s6  wü  ich  iu  vii  vurder  sagen,  5 
wie  vü  der  himel  ist  ba;  gemäht  unde 
wes  er  werden  sol  noh  volbräht  unde 
wes  got  mite  hAt  gedftht  vateruns.  1 158. 
di  ougen  warn  ir  beide  swach,  tunkel 
unde  ungestalt  und  an  gesichte  verschalt,  10 
wand  si  niht  vollen  mite  sach  Pass.  K. 
62,  19.  b.  wl.  nu  wA  mite  möht 
iu  wesen  ba;  Iw.  54.  n.1  hcerent  frömde 
sache,  wü  mit  er  mich  nu  zöget  Waith. 
104,  14.  wA  mite?  mitme  geslehte  15 
aller  tugende  myst.  180,  23.  darauo 
so  liebet  er  ouch  sie  swA  mite  er  ouch 
möhte  leseb.  329,  39.  c.  hie.  hie 
mite  sö  übergulder;  gar  Iu>.  23.  hiemite 
triegent  sie  sich  Bari  10,  18.  da;  20 
wart  gekündet  im  hie  mite  das.  45, 
7.  hie  mite  was  der  zorn  ergan  Iw. 
141.  hie  mite  was  ouch  er  gereit  das. 
176.  hie  mite  schieden  si  sich  das. 
219.  hie  mite  so  künd  ich  in  da;  25 
Waith.  91,  13.  hie  mit  so  kerte  Ri- 
walin  mit  den  sinen  heim  Trist.  400. 
hie  mite  sö  was  ouch  der  tac  komen 
das.  9703.  hie  mite  und  hier  under 
wart  vil  gesprochen  und  gedäht  das.  30 
9780.  —  hie  was  frou  Lünete  mite 
Iw.  296. 

mitcdoln  (stn. ).  mitedön,  mitcr- 
beltnc,  initehellunge ,  mitclcben 
O/n.),  mitcLidunge,  mitegenie;e,  35 
mitepfliht,  mitereise,  miter.nsriingc, 
miteriter,  mitgeselle,  miteslii;;el, 
miteteilacre,  mitevart,  mitevolgc, 
mite\v*!rc,  mitewesen  (s'n«)>  mite- 
■wist  s.  das  zweite  wort,  es  fehlen  40 
solcher  Zusammensetzungen  (vgl  Gr. 
2,  762)  oben  die  folgenden  fünf. 

mitebarmen  stn.  das  mitleid.  der 
anderen  mitebarmen  brächte  si  in  ir  ge- 
mach Pass.  K.  644,  96.  45 

mttedanken?  dö  unser  rede  was 
bezilt  an  mitedanken  in  der  brüst  wtrbch. 
zum  Pass.  K.  s.  752.  a.  gemeinsame 
gedanken ? 

miteganc  stm.    das  mitgehen,    der  50 
lkham  niht  besult  wirt  an  des  willen 
miteganc  Pass.  K.  28,  83. 

II,  i. 
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niitegilit  stf.  Übereinstimmung,  idoch 
got  an  im  worhte  sin  selbes  willen  mit- 
gicht  Pass.  K.  427,  79. 

mitegiilte  swm.  führt  Frisch  1, 
382.  b.  aus  Tschudi  an. 

mitelidec  adj.  mitleidig,  in  rait- 
lidigem  herzen  Jerosch.  Pf.  43.  c. 

in  i  t  i*sa  m   tidi     tnil  dfnt   vi  an  iwrup 

ist,  umgänglich,  comis,  gesellig,  sanft, 
milde,  er  was  ie  geminnet  unde  mite- 
sam  Freib.  Trist.  1228.  min  mitsam 
grAnatin  bejac  Frauen!  FL.  20,  29. 
er  was  mitesam  genuoc  in  tugentlichem 
sinne  Pass.  K.  54,  76.  den  was  er 
gutig  unde  metesam  Ludw.  9,  2.  gein 
allen  luten  gütig  unde  metesam  (im 
original  affabilis)  das.  19,  20.  mete- 
sam under  Iiitin  Rothe  leben  der  Elis. 
vgl.  Rückert  zu  Ludw.  9,  2.  zum  an- 
dern beweis  zucht  und  er  der  nach- 
paurschaft,  sei  in  freuntlich  und  mitsam 
W.  Grimm ,  thierfab.  bei  d.  meislers, 
s.  26,  10. 

mitesame  stf.  die  umgänglichkeit. 
mit  aller  slahte  gehorsame,  mit  brüe- 
derllcher  mitesame,  führt  Benecke  auf 
ohne  beleg,  doch  wahrscheinlich  aus 
derselben  hs.,  aus  welcher  das  fol- 
gende wort  entnommen  ist. 

mitcsamckcit  stf.  dasselbe,  ette- 
lich  sände  gelichent  sich  den  tugenden 
so  sere,  da;  man  sie  für  tugent  hat, 
so  si  doch  werlich  untugende  sint  also 
ahtet  man  herticheit  für  gerechticheit, 
bittercheit  für  ernsthaftikeit ,  vrülichait 
für  mitsamichait  eon  den  42  lügen- 
den, hs.  des  hm.  v.  Meusebach. 

mit  präp.  goth.  miP,  ahd.  mit  Graff 
2,  659  fg.  ahd.  präpos.  s.  HO — 128. 
Gr.  3,  150.  4,  819.  mit  dem  artikel 
verschmilzt  es  zuweilen,  z.  b.  mittem 
«.  twcft  mitme  (myst.  180,  24)  =  mit 
dem  ,  mitten  aas  mit  den.  bezeichnet 
im  allgemeinen  das  verhältniss  des  Zu- 
sammenseins mehrerer  dinge.  I. 
das  einfache  nebeneinandersein,  das 
gesellschaftliche  verhältniss,  begleitung, 
Zusammengehörigkeit  von  p ertönen  mit 
per  sotten ,  con  personen  mit  sacken, 
von  sachen  mit  Sachen,  einen  mit  einem 
hfst An  zusammen  mit  iemand  Iw  245. 
mit  einem  e;;en  das.  23.    mit  einem 
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gen  das.  23.  u.  ö.  der  ritter  mitlem 
leun  das.  196  u.  ö.  der  degen  mittem 
lewen  das.  282.  diu  vrouwe  mit  ir 
kinde  das.  1 82.  mit  einem  sin  bei  ihm 
sein,  das.  79.  vgl.  Erec  1335.  1355.  5 
mit  einem  beliben  Iw.  203.  mit  einem 
bestän  bei  ihm  bleiben,  Erec  3835. 
der  den  Lewen  mit  im  hat  das.  212.  si 
ist  mit  mime  vater  bei  m.  c.  belegn 
das.  223.  die  heiligen  die  mit  uns  10 
bei  uns,  in  unserm  kloster  begraben 
sin  Ludw.  77,  10.  12.  ich  wil  iu  sa- 
gen ungelogen,  ich  bin  mit  vrowen  hie 
vor  erzogen  Lanz.  1671.  etwa;  mit 
einem  gemeine  hAn  Waith.  10,  16.  53,  15 
34.  mit  den  grillen  singen  das.  13, 
26.  da;  er  mit  stolzen  beiden  sine 
habe  vertuot  das.  20,  11.  gitset  er, 
si  gitsen  mit  im  alle;  Uuget  er,  si  lie- 
gent  alle  mit  im  sine  lüge;  und  triuget  20 
er,  si  tricgent  mit  im  sine  trüge  das. 
33,  16.  wil  du  mit  recken  rlten  Nib. 
58,  3.  riten  mit  her  823,  3.  die  mit 
der  fron  wen  giengen,  sie  begleiteten, 
das.  286,  1.  in  gesach  mit  küneges  25 
wibe  nie  sö  raanegen  man  das.  1711, 
3.  werden  mehrere  subjecte  einer 
handlang  durch  mit  verbunden,  so 
steht  zuweilen  das  prädicat  im  pluraL 
e;  wären  under  wilen  tiure  da;  vleisch  30 
mit  den  vischen  Iw.  229.  —  si  körnen 
dar  mit  Schilden  Nib.  969,  1.  mit  bo- 
gen und  mit  spielen  liefen  si  dar  das. 
902,  1.  der  ist  mit  aller  sfner  krefte 
komen  Waith.  46,  23.  swar  er  vert  35 
mit  siner  wünne  das.  51,  20.  geirrter 
Kirsten  kröne  mit  ü;  erweiter  tugent, 
mit  zuht,  mit  kunst,  mit  güete  das. 
107,  30.  da;  ist  seneder  muot  mit 
gerender  arebeit  das.  1 1 7,  6.  ein  rit-  40 
ter  mit  schilte  Iw.  62.  die  bouge  mit 
den  borten  Nib.  275,  3.  manegcn  schalt 
mit  Schilden  das.  537,  4.  2016,  2.  — 
so  wird  es  oft  zur  nähern  bestimmung 
eines  gegenständes  gebraucht.  ein  45 
Schildes  rant  mit  spangen  Nib.  414,  3. 
bouge  mit  gesteine,  u  mringe  mit  steinen 
besetzt,  das.  522,  1.  ir  schif  mit  dem 
segele  das.  366,  2.  der  leu  mit  sinen 
witen  keun  Iw.  245.  becher  mit  wa;-  50 
;er  oder  mit  biere  das.  39.  diu  bühse 
mit  der  salben  das.  131.       2.  das 


r erhalt it iss  der  gegenseitigkeit ,  des  in 
bpztpfmiia  sielt  ois  trelchfs  eiifired  er 
auf  beiden  seilen  ein  actices.  oder 
auf  der  einen  ein  passives  ist.  mit 
einem  etwas  gehaben  Iw.  80.  mit  einem 
striten  das.  29.  u.  ö.  mit  einem  Veh- 
len das.  197  u.  ö.  mit  sere  ringen 
das.  229.  mit  sorgen  ringen  das.  51 
u.  ö.  sich  mit  einem  mit  Worten  be- 
halten das.  231.  striten  mit  friunden, 
gegen  sie,  Nib.  2137,  3.    si  scbö;  mit 

das.  325,  4.  404,  2.  dö  si  mit  im 
spilte  das.  610,  1.  si  gelepten  nie  mit 
kuniginnc  ba;  das  1322,  4.  ir  sult 
mit  dem  vergen  vil  bescheideulichen 
varn  das.  1486,  4.  da;  Hat  gie  mit 
im  dan,  trug  den  leichnam  fort,  das. 
1005,  1.  mit  der  Amei;en  ringen  Waith. 
13,  28.  d.i  der  arme  klagen  mac  den 
gewalt,  der  da  wirt  mit  ime  gestalt 
das.  16,  13.  swa;  got  mit  der  weite 
begie  das.  16,  26.  kund  ich  swa; 
ieman  guotes  kan,  da;  teilt  ich  mit  dem 
werden  man  das.  18,  22.  wes  er  mit 
mir  pflaege  das.  40,  13.  sö  si  mich 
mit  ir  reden  lät  das.  115,  23.  da; 
zürnen  müc;e  Uep  mit  liebe  das.  70,  4. 
mit  wem  solt  ich  mich  besprechen  das. 
97,  7.  mit  den  solt  dü  dinen  willen 
schauen  das.  80,  22.  mit  einem  umbe 
gän  Iw.  22.  mit  der  er  anders  niht 
enpfiac  das.  241.  ich  gewan  nie  xe 
tuonne  mit  deheinem  man  das.  271.  ir 
Ii. 'int  sö  mit  ir  gevarn  das.  122»  der 
michel  triuwe  und  Are  hAt  mit  dir  be- 
gangen Trist.  5143.  3.  beifügung 
einer  zur  handlung  hinzukommenden 
bestimmung;  ergänzung  des  prädicats, 
begleitende  umstände,  ort  und  weise; 
wtt ,  utiter ,  in,  bei.  mit  strübendem 
hAre  Iw.  110.  mit  gesehenden  ougen 
blint  das.  56.  258.  man  tete  da;  am- 
bet  mit  vollem  almuosen  und  mit  ge- 
bete  das.  60.  si  beleip  mit  ungehabe 
bi  dem  grabe  in  wildem  schmerz,  das. 
67.  da;  er  mit  hulde  vüere  das.  71. 
swi  man  mit  Worten  hie  gesa;  bei- 
sammen sass  und  sprach,  Iw.  119. 
er  entweite  ze  wer  mit  einer  lutzelen 
kraft,  wiewohl  er  nur  noch  wenig 
leute  hatte,  das.  143.    si  bleip  mit 
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kurzer  bele  man  brauchte  sie  nicki  lange 
tu  bitten,  das.  215.    si  ist  mit  rehte 
hie  stc  Hot  vkiic       echte  $(tcfiß j  das» 
276.     hieher  gehört  die  Verbindung 
mit  alle  so  dass  nichts  fehlt,  völlig,  5 
ganslich ,  s.  o.  al.     (alle  ist  instru- 
7n&Ht(il$$  twe  äocA  iä    he$  olle  detft  •) 
da;  er  dä  heime  Tande  mit  gemeinem 
mande  niuwan  laster  unde  spot  arm. 
Heinr.  im  leseb.  355,  14.     diu  mit  10 
megetlicher  art  kindes  muoter  worden 
ist  Waith.  4,  22.    si  habent  mit  zäh- 
len iuwer  kunft  erbeitet  dm.  12,  2. 
der  belibet  mit  schänden  das.  13,  7. 
der  ich  bin  holt  mit  rehten  triuwen  das.  15 
14,  15.    als  uns  diu  schritt  mit  wär- 
heit  liAt  bescheiden  dos*  ^1  j  30»  dmI 
Salden  müe;e  ich  hiute  üf  sten  das. 
24,  18.    ouch  hdrte  ich  ie  die  liute 
des  mit  volge  jehen  das.  31,  1.    dä  20 
ich  ie  mit  vorhten  bat  das.  32,  8.  da; 
mir  iemer  herzeleit  mit  dinem  willen  wi- 
dervar  das.  50,  16.    da;  er;  mit  val- 
sche  meine  das.  71,  24.    mit  valsche- 
lflser  güete  leben  das.  72,  9.    slt  er  25 
so  manger  tugende  mit  sd  sta?ter  triuwe 
pflac  das.  84,  12.    die  ich  mit  sta'ten 
triawen  her  gemeinet  hän  das.  94,  3. 
des  küneges  ambetliute  man   dä  mit 
arebeiten  vant  Nib.  526,  8.    waer  ich  30 
re  Burgonden  mit  dem  lebene  min  le- 
bendig, das.  419,  7  n.  ö.    da;  ich 
sin  böte  wa»re  mit  maren  her  in  unser 
lant  das.  510,  4.    mit  tode  Valien  in 
da;  blnot  das.  2219,  3.    scheite  mit  35 
trunzünen  in  splittern  sach  man  vliegen 
dan  das.  1294,  2.    mit  küsse  scheiden 
das.  1648,  1.    släfen  mit  ruowe  das. 
1625,  3.    der  künic  sprach  mit  her- 
Hchen*  siten  das.  318,  2.    er  ist  mit  40 
schönem  Übe  schön  von  gestalt,  das. 
394,  1 0.    so  mit  • "  n-n  das.  6,  3.  mit 
fröuden   das.  12,  3.     mit  übermuote 
das.  55,  2.    mit  sinnen  das.  27,  3. 
mit  fll;e  das.  24,  1.    deiswär,  ich  hän  45 
in  leide,  unde  aber  mit  grö;er  not,  ge- 
tan Trist.  10316.    obe  wir  in  mit  gu- 
ten mit  gute  verwenden  mochten  myst. 
71,  22.    die  bedeutung  dieser  Verbin- 
dung ist  eine  adverbiale,  u.  sehr  käu-  50 
fi'j  umschreibt  sie  bloss  ein  adverbium 
(wie  noch  nhd.  'mit  fleiss,  mit  willen, 
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mit  mühe,  mit  bedacht' 7.  vgl.  Gr.  3, 
150,  ico  auf  gesohlt  werden  mit  sinne 
prudenler,  mit  fll;e  diligenter,  mit 
snelle  celeriter,  mit  rüme  commode, 
mit  gewalde  potenter,  mit  gesunde  un- 
verletzt ,  mit^  dem  mAle  eo  momento, 
mit  arbeit,  mit  drsete  vehementer,  mit 
namen  nominatim,  mit  vollen,  mit  gro- 
;em  vollen,  mit  willen  libenter.  4. 
mit  fügt  den  gegenständ  hinzu,  in  be- 
lüg auf  den  die  aussage  des  prädicats 
gilt,  in  betreff,  mir  ist  gäch  mit  der 
rede  Iw.  39.  mit  dem  gie;en  das. 
122.  die  in  mit  kämpfe  sprechent  an 
das.  156.  ich  vergäche  mich  mit  zorne 
das.  157.  wa;  hät  ir  iueh  angenom- 
men mit  inwer  reise  das.  225.  swie 
ich  mit  Worten  habe  gevarn  das.  280. 
minne  ist  ungemeine  mit  den  werken 
Waith.  14,  7.  sö  pflegent  die  knehte 
gar  unhövescher  dinge  mit  Worten  und 
mit  werken  ouch  das.  24,  6.  dä  man 
eteswenne  hovelichen  taele,  mit  gebärde 
mit  gewisser  rede,  mit  ta'te  das.  30, 
11.  mit  der  höveschheit  bin  ich  nö 
verdrungen  das.  32,  2.  mit  lobe  krö- 
nen das.  40,  24.  mit  gedanken  irre 
varn  das.  41,37.  sö  wirt  si  vil  dicke 
eilende  mit  gedanken  als  ich  bin  das. 
44,  16.  dazs  in  selben  wol  gevatlent 
mit  als  ungeffiegen  Sachen  das.  65,  20. 
da;  ich  sd  gar  ertöret  bin  mit  mtner 
zuht  das.  90,  26.  mit  den  getriuwen 
allen  siten  ist  man  nu  zer  Werlte  ver- 
sniten  das.  90,  27.  dem  liht  gemuoten 
dem  ist  immer  wol  mit  Hhten  dingen 
das.  96,  14.  wir  sftmen  uns  mit  den 
ma-ren  Nib.  496,  3.  si  mugent  mit  ir 
reise  wol  dä  heime  sin  das.  164,  2. 
sö  möhten  sanfte  gän  mit  ir  fibermüete 
alle  Frünhiide  man  das.  421,  3.  swer 
sich  mit  höchvart  übertreit  Bon.  69, 
43.  swer  im  selber  über  tuot  mit  höch- 
vart das.  81,  66.  liebe  an  im  wun- 
der frnmt  mit  senecllcher  swaere  Trist, 
861.  5.  mit  beseichnet  das  hülfs- 
mittel,  das  Werkzeug ;  dass  etwas  ver- 
mittelst, vermöge  einer  person  oder 
sache  geschieht,  si  jehent  alle  und  ist 
ir  wän,  swa;  under  in  zwein  ist  ge- 
tän,  da;  alle;  sl  mit  mir  geschehen 
Trist.  14571.    hilf  uns,  di;  wir  mit 
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dir  obe  geligen  Waith.  3,  18.  mit  ir 
m©re  sol  uns  wole  wegen  Iw.  11.  swie 
lange  er  sieh  doch  friste  mit  sinem 
zouberlisle  das.  56.  da;  si  Iweinen 
nerte  mit  ir  vil  guoten  witzen  das.  106.-  5 
ich  möhte  mittem  muote  mit  übe  und 
mit  guote  gevrumet  han  diu  maere  das. 
205.  diu  ros  wurden  söre  mit  den 
sporn  genomen  Iw.  257  sehr  häufige 
redensart.  mit  sinem  bluote  er  ab  uns  10 
twuoc  den  ungevuoc  WaUh.  4,  30.  dA 
wart  mit  guote  Wunders  vil  begangen 
das.  25,  31.  tugent  iwer  sinne  mit 
reiner  güete  das.  36,  11.  sin  Up  wart 
mit  scharpfen  dornen  gar  verseret  das.  15 
37 ,  6.  swä  ich  niht  verdienen  kan 
einen  gruo;  mit  mime  sänge  das.  49, 
17.  get  ir  alten  hüt  mit  sumerlaten  an 
das.  73,  22.  mit  den  bluomen  spilt 
ich  dö  das.  76,  12.  mit  dem  rade  20 
zerbrechen  das.  85,  15.  nieman  kan 
mit  gerten  kindes  zuht  beherten  das. 
87,  1.  da;  mir  mit  steine  nieman  kei- 
nen schaden  tuot  das.  111,  35.  die 
möhte  ein  soldener  mit  sime  sper  be-  25 
jagen  das.  125,  8.  liebe  mit  leide  lü- 
net  Mb.  17,  3.  2012,  4.  twingen 
mit  dem  swerte  das.  96,  1.  wtiesten 
mit  brande  das.  175,  3.  slahen  mit 
der  hant  das.  877,  1.  mit  guote  da-  30 
durch  dass  man  es  verlheilt  e>e  beja- 
gen  das.  30,  3.  mit  gÄbe  das.  1070, 
3.  mit  boten  er  bat  und  ouch  gebot 
das.  1362,  3.  —  hieher  gehören  wohl 
die  folgenden  beispiele.  si  nam  in  selbe  35 
mit  der  hant  Parz.  24,  1.  er  hat  uns 
mit  unsern  berten  vil  dicke  umme  ge- 
zogen Roseng.  624.  und  roufte  in 
s£re  en  widerstrit  mit  sinem  langen 
barle  Otle  295.  tgl.  die  anm.  —  fer-  40 
ner:  sin  herze  was  besehen  mit  wun- 
derlicher höchvart  Useb.  561,  15.  er 
was  bedwungen  mit  siecheite  Iw.  im 
Useb.  369,  23.  6.  mit  bezeichnet 
das  gleichzeitige  eintreten  eines  ereig-  45 


chen  anfangspunct  desselben  (*.  o.  dä 
mite  s.  r.  mite  u.  unten  mit  dem),  von 
ir  was  allen  vröuden  mit  sinem  töde 
widerseit  Nib.  949,   4.  —  die  Ter-  50 
Stärkung  durch  samt  vgl 


verdienen  noch  mit  diu  und  mit  dem 
=  mittlerweile,  während,  mit  diu  het 
sich  der  stürm  erhaben  Wigal.  10973. 
mit  dem  sö  kam  diu  alte  müs  Bon.  43, 
50.  mit  deme  und  si  ouch  quämen  vor 
den  bischof  vil  gut  Pass.  K.  17,  80. 
mit  dem  und  di;  sus  geschach  das.  40, 
53.  u.  öfter,  mit  dem  und  er  di;  ge- 
sprach statim,  J er osch.  Pf.  129.  a.  — 
mit  wiu,  deist  von  mir  ungeseit  Vir. 
Trist.  1577.  mit  swiu  so  ich  im  künde 
iu  geliehen  minen  Up,  da;  tete  ich, 
tmstelöse;  wtp  das.  1664. 

ietnitten,  iemittunt,  übcrmitz, 
die  sich  möglicherweise  etymologisch 
zu  mite  stellen,  s.  unter  mitte. 

adj.  goth.  midi-s  ahd.  mitti  Graff 
2,  667  fg.  in  der  mitte  befindlich, 
namentlich  gebraucht  bei  Zeitbestimm- 
ungen, vgl.  Gr.  4,  517.  dö  im  der 
mitter  tac  kam  Hartm.  Greg.  937,  doch 
vgl.  auch  mitter.  e;  was  wol  mitter 
tac  Nib.  1256,  1.  milter  morgen  Parz. 
40,  21.  in  mittes  tages  scbln  BarL 
278,  3.  näch  mittem  tage  Iw.  265. 
Wigal  255.  1223.  vgl.  Ludw.  kreuz  f. 
2639.  nach  mittem  morgen  Wigal 
9485.  an  dem  mitem  tage  Hahn  ged. 
83,  68.  an  einem  mitten  tage  Trist. 
18130.  zu  mitteme  tage  myst.  15,  30. 
ndch  mitten  morgen  Iw.  24.  zuo  mit- 
ten höumänöt  zürch.  jahrb.  89,  2.  zuo 
mitten  ougsten  das.  65,  15.  vgl.  das. 
75,  15  u.  86,  10.  n mh  den  mitten 
tag  das.  46,  19.  üf  den  mitten  tag 
Bon.  63,  25.  uf  mitten  meien  das. 
82,  2.  umbe  den  mitten  tac  Iw.  179. 
Trist.  8831.  umbeinen  mitten  tac  das. 
126.  129.  umbe  mitten  tac  Iw.  178. 
«.  ö.  Wigal  6460.  wol  unfb  mitten 
tac  Nib.  1775,  1.  gen  mitten  tag 
Hätzl.  1,  24,  79.  da  er  Üf  sine  venje 
viel  und  sprach  sinen  mittentac,  da;  wir 
heizen  sexte  zit  Barl  366,  22.  dö  e; 
quam  zu  der  mitter  nacht  zitt.  jahrb. 
35,  33.  ndch  mitter  naht  Diemer  17, 
21.  Wigal.  7245.  vor  mitter  nehte 
Alph.  336,  2.  dö  quam  der  heilig-e 
enge!  zu  mit  lern  acht  zu  ime  myst.\2\, 
37.  zu  mitter  nacht  de».  147,  8.  zu 
mittirnacht  Jerosch.  Pf.  138.  c.  «. 
158.  d.    diese  so  häufig 
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dativform  ward  später  fälschlich  für 
den  nominal ir  gehalten  vielleicht  un- 
ter dem  einßusse  des  adjectws  mit- 
ter.  das  älteste  beispiel  dieser  fal- 
schen anwendung  finde  ich  umbe  die  5 
milernachl  Keller  161,  27,  wofür  es 
in  älterer  *eit  heisst  umbe  mitte  naht 
Wigal.  5514.  septentrio  mitternacht 
norden  t>oc.  v.  1429.  6/.  2.  c.  vgl.  Gr. 
2,  677.  —  doch  auch  nicht  bloss  bei  10 
Zeitbestimmungen,  von  mitteme  satele 
hin  vir  Iw.  55.  ze  mittem  satel  abe 
das.  50. 

mitter   adj.   ahd.  mittar  Graff  2, 
671.    der  geistliche  ernst  göt  den  mit-  15 
tern  wec  myst.  319,  9  inicht  compa- 

Wackernagel  im  glossar  annehmen). 
habe  dich  näch  der  mittern  strafen 
Teichn.  62.  ich  setze  e;  üf  ein  mitter  20 
zil  das.  215.  temperies  mitter  weiter 
voc.  v.  1429  bl.  2.  c.  des  undern  und 
des  mittern  und  des  höhen  ist  sö  vil 
MS.  2,  173.  a.  die  mittern  vrien  Swsp. 
im  leseb.  731,  37.  der  mittere  vinger  25 
das.  732,  31/  sö  hei;ent  die  andern 
miter  vrien  das.  730,  2.  —  ze  mitterest 
Diutiska  3,  48.  Genesis  fundgr.  2, 
16,  42. 

mit  lern m;c  stf.  vermittelung.    die  30 
mugen  niht  zesamene  gevüegen  niwan 
mit  des  luftes  mitterunge  myst.  360,  1. 

mitte  stf.  ahd.  mittl,  die  mitte,  das 
gegentheil  von  ort.    dise  hie,  jene  dort, 
die  in  die  mite,  jen  an  da;  ort  frauend.  35 
64,  32.  (die  hs.  hat  mitte,  Lachm. 
schrieb  des  verses  wegen  mite.)  wirf 
in  die  mitte  dinen  sin  Winsbek.  30,  8. 
und  ist  mich  sin  meisterschaft  aller  beste 
bt  der  zit,  die  wtle  er  üf  der  mitte  Itt  40 
Teichn.  11.    in  der  mitte  enzwei  ge- 
slagen  das.  75.   aber  swenne  er  spre- 
chet rja'  oder   nein',  sö  ist  er  sä  üf 
den  einen  teil  gedigen  ü;  der  mitte  und 
muo;  dä  ligen,  wü  er  sele  und  er  niht  45 
senken  das.  142. 

mitten,  später  auch  mittenc,  adv. 
in  der  mitte,  mitten  in  der  not  Trist. 
1875.  ich  sihe  die  bittern  gallen  mit- 
ten in  dem  honege  sweben  Waith.  124,  50 
36.  du  rüerest  mich  mitten  an  da; 
herze  das.  42,  26.    mitten  in  da;  herze 


leseb.  305,  8.  —  di  herren  stunden  mit- 
tene  in  dem  monstir  Ludw.  50,  29. 
alle  di  mittene  in  dem  huse  stfn  frei- 
berger  stdtr.  278.  vgl  Gr.  3,  95.  ge- 
wöhnlicher ist: 

enmitten  adv.  eiy.  in  mitten  vgl 
Gr.  3,  106,  wo  es  für  dat.  phtr.  er- 
klärt wird ;  von  dieser  ansieht  abwei- 
chend hält  W.  Wackernagel  im  glos- 
sar das  »weite  wort  für  den  dativ 
sing,  des  schwachen  subst.  mitteme. 
norA  anders  erklärt  v.  d.  Hagen  im 
Wörterbuch  tum  Tristan,  danach  wäre 
es  tusammengetogen  aus  ie  mit  den. 
die  beachtung  des  ahd.  in  mittemen 
ivgl  Graff  2,  868)  erhebt  die  annähme 

V^^fl  (Ii  llililtjifs    tf*  f  i  ft  l   it  ff        fl  1 1  i  f  i     f  f  l  f(*  f . 

a.  in  der  mitte,  hinden  unde  in  mit- 
ten Diemer  74,  12.  man  sol  die  zwil- 
lichun  in  mitten  dur  den  grät  von  einem 
ort  unz  an  da;  ander  dursniden  %ürch. 
richtebr.  57.  da;  diu  grap  stüenden 
drinne  in  mitten  Vir.  Trist.  3683.  mir 
ist  min  rede  enmitten  zwei  geslagen 
Waith.  61,  33.  mir  was  die  wile  als 
ich  enmitten  in  dem  meien  waere  das. 
118,  35.  sl  viel  enmitten  under  sl  Iw. 
13.  si  vuorten  in  durch  die  liute  en- 
mitten hin  das.  95.  des  kuniges  hus 
enmitten  lac  WigaL  201.    si  was  ein 

herzen  das.  11562.  ein  rat  enmitten 
üf  dem  sal  das.  1040.  sus  wolle  si 
dem  strite  mit  einem  liste  entwichen  sin 
unde  viel  enmitten  dar  In  Trist.  18142. 
da;  ist  ze  höch  und  ouch  ze  nidere. 
swer  da;  wii  bewarn,  der  var  enmitten 
hin  MS.  2,  137.  b.  und  gib  mir  stat 
en  mitten  in  dem  herzen  din  das.  1, 
171.  a.  in  mittent  in  dinem  herzen 
Berth.  86.  mir  ist  von  vorhten  geno- 
men  en  mitten  ü;  dem  munde  da;  selbe, 
da;  ich  künde  Trist.  4855.  des  nak- 
tes  wol  enmitten  Nib.  1775,  1.  dö  diu 
naht  ir  halbe  vart  hatte  hingetriben,  und 
alle  dinc  stille  beliben  in  halber  ruowe 
inmiten  (:siten)  Bari  68.  er  hie;  in 
der  stat  in  miten  (:  siten)  gote  ein  mun- 
ster  machen  das.  337,  23.  sam  er 
enmitten  wolde  in  den  boumgarten  rlten 
Erec  8654.  (oder  gehört  das  beispiel 
*u  b.?)  —       b.  mittlerweile,  doch 
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riten  si  enmitten  ruo  von  ietwedenn 
teile  Eree  2442,  vgl.  die  anm.  enmit- 
ten riten  sl  dort  her  das.  6892.  en- 
mitten reit  Erec  nider  jenen  burcwec 
Erec  8683.  da;  gevilde  ist  ritter  vol  5 
nnd  slgent  ouch  enmitten  ruo  Wigal. 
2596.  diu  kerne  reiner  eschen  wirt 
enmitten  d6  si  lieht  birt  arm.  Heimr. 
im  leseb.  324,  18. 

enalmitten  ad*,  fast  häufiger  in  10 
almitten.  vgL  Gr.  3,  106.  ganz  in  der 
mitte,  do  gesach  ich  sit;en  einen  man 
in  almitten  under  in  Ja?.  419.  enal- 
mitten Eneit  7730.  in  almitten  pf. 
Kuonr.  1192.  5179.  innalmilten  das.  15 
6374.  6713.  nalmitten  das.  4801.  vgl. 
kaiserchr.  22.  d.,  33.  c,  68.  a.  vgL 
Gr.  2,  628.  —  üf  ein  höhe  er  dö  gie 
in  allen  mitten  under  sie  Karl  8.  a. 

ie  mitten,  ie  mittunt  adv.  mittler-  20 
»eile,  inzwischen,  in  betreff  der  ety- 
mologie  schwankt  man,  vgl.  Grimm  3, 
215  fg.  es  bietet  sich  zur  vergleichung 
einmal  das  goth.  mil>l>anei,  auf  der 
andern  seite  führt  die  analogie  von  25 
nähun,  nähunt,  nähen  auf  mitte,  ahd. 
erscheint  das  wort  in  mehreren  for- 
men «.  in  einer  zu  der  mhd.  nicht 
ganz  stimmenden  bedeutung,  vgl.  Graff 
2,  666  fg.  u.  Gr.  a.  a.  o.    schiltest  30 
du  in  dar  umb,  da;  du  ie  mittunt  heubt- 
süude  tuost,  da;  du  spilest  Berth.  62. 
und  began  iemittent  warten  in  ainem 
grasegarteu  fundgr.  1  ,  312,  27.  vgl. 
wörterb.  zu  WiUiram  s.  28.  und  fundgr.  35 
1,  377.  a.    ie  miten  gieng  ouch  Bran- 
gaene  hin  Trist.  11690.    ie  mitten  gie 
ßrangn'ne  ruo  Vir.  Trist.   1457.  vgl. 
Tit.  XIX,  1 12.    ie  mitten  unde  si  da; 
swert  Ute  gesät  Erec  6145.  vgl.  das.  40 
959.  6899.  6977.    der  wirt  ie  mitten 
sagte  den  frowen  niwiu  mrere  warumbe 
der  gast  wrere  mit  sinem  wlbe  dar  kö- 
rnen das.  8306. 

enmittewegen  adv.  intermedia  45 
want  i;  (_das  laut)  ist  aLsus  gelegin 
den  landin  inmittewegin ,  da  ist  wäe 
unde  mot  und  sulch  ungeverte  öt,  da; 
ru  rosse  dä  di  vart  icllchim  here  ist 
vorspart  Jerosch.  Pf.  70.  b.  50 

mitteninheit  stf.   der  mittelpnnct. 
mit  mm  Conr.  vgl.  fundgr.  1,  384.  a. 


mittenkünne  s.  da*  »weite  wort. 

merl  30,  59. 

iibermite;  adv.  vermittelst,  per 
medium,  mit  ace.  und  mit  gen.  ver- 
bunden, und  ist  doch  ein  mit  dem  va- 
tere  ober  mite;  da;  wort  myst.  31,  24. 
so  vli;en  ü;  alle  kreatüren  über  mit; 
da;  wort  das.  31,  28.  vgL  die  anm. 
—  da;  si  sMic  si  und  werde  über 
mit;  gnäde  und  glörien  alsö,  da;  ich 
s.'lic  bin  von  natüre  Doc.  misc.  1,  145 
u.  148.  alsö  sprich  ich  von  den  ver- 
tummeten :  da;  ist  ir  helle,  da;  si  über 
mit;  tätlicher  sunde  die  si  getan  haben 
in  selber  haben  beronbet,  da;  dise  uber- 
formunge  in  in  niht  ist  geschehen  das. 
149.  m  mitteldeutschen  Schriften  wird 
das  wort  bald  sehr  häufig,  namentlich 
im  15.  jh.  —  vgL  Frisch  1,  667.  a. 

Tinmit;  =  enmitten,  mit;  =  mitten  auf- 
geführt werden. 

mitnaht,  mitsunier,  mittac,  mit 
vaste,  inittewahsen,  diu  mitwoche 
«.  der  miteche  s.  das  zweite  wort. 

mittel  adj.  ah4.  mittil  Graff  2, 
671.  in  der  mitte  befindlich,  medius 
mittler  voc.  o.  1,  140.  der  mittel  sanc 
ist  mir  gar  »e  spaehe  Waith.  84,  27. 
der  mittel  marschalc  basl.  recht  beil. 
VIII,  7.  ebenso  der  mittel  scbenc,  der 
mittel  truhsa?ze,  die  mittlen  amptlüt, 
entgegengesetzt  den  obersten  amptlttten 

ßectiert:  den  dienst  mannen  und  mit- 
tel amptluten  das.  VIII,  30,  doch  dicht 
daneben  den  obern  oder  mitten  ampt- 
luten. und  dä  von  ist  da;  ertrlch  ein 
mittel;  trennend  u.  hindernd  in  der 
mitte  zwischen  uns  und  der  sunnen 
Berth.  im  leseb.  663,  24. 

mittel  stf.  die  mitte,  ir  kleit  ein 
s!d!n  kitte! ,  ein  gOrtel  obe  der  mittel 
fragm.  XXVI,  42.  jä,  herre  got,  wer 
kan  der  rehten  mittel  vären  MS.  2,  93. 
b.  den  anevang  und  ouch  da;  ende 
beide;  din  kraft  in  irre  mittel  stät 
das.  95.  a.  Wippeöne  wart  dta  mit- 
tel FrauenL  161,  18. 

mittel  sin.  1.  die  mitte.  di 
gäben    sint   poben  den  menschlichen 
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und  sint  b!  nidin  den 
tugindeu  in  eime  mittele  myst.  182,  7. 
dö  di  nacht  da;  mittil  lif  Jerosch.  Pf. 
59.  a.  dö  hilt  er  vorwäre  zum  Elbinge 
capittü,  in  des  selben  mittil  er  dä  Üf 
sin  ammecht  gap  das.  152.  b.  ein  guot 
begin  schön  üf  sin  mittel  strichet,  und 
ob  da;  mittel  im  der  güete  entwichet, 
so  hat  man  doch  der  Inst  erlabt  Frauenl. 
398,  5.  also  hilt  er  da;  mittel  zu  ge- 
meinem nutze  rittern  borgern  unde  ge- 
buren  Ludtc.  17,  5.  2.  das  tren- 
nende und  hindernde  mischentreten 
eines  andern  gegenständes,  si  wären 
gote  gehorsam  sunder  mittel  unmittel- 
bar in  allen  sinen  manungen  myst.  8, 
2.  (tgl.  und  mich  dicke  gehindert  hast 
und  vermittelt  zwischen  mir  und  gote 
das.  8,  23.)  di  lügende  geben  ein  mä;e 
und  ein  mittel  an  gebrüchunge  vorgenc- 
licher  dinge  das.  182,  3.  di  sele  küs- 
set in  und  tuot  mant  an  munt,  da;  ist 
da;  alle;  mittel  ab  ist  zwüschent  im 
und  gote  das.  272,  20.  ane  mittel  un- 
iHittclbar 5  )tt tni i'h .  sfdfr.  facti*  /•  ~  tu 
dem  heutigen  sinne  des  wortes ,  dem 
des  verbindenden,  vermittelnden,  scheint 
es  mhd.  noch  nicht  vorzukommen,  vgl. 


mittein  adv.  in  der  mitte,  sus  kle- 
bet er  dä  mittein  dran  fragm.  XIX,  314. 

miltelmä;<%  mittclniaezcc,  mittel- 
nniot,  mittelschulter,  mittelsvranc, 
mittelvaste,  mUtelvri,  mittelvri»t, 
mittelwec. 

mittelsere  stm.  wol  her,  ir  mit- 
tehere  Frl.  249,  16.  Ettmüller  ver- 
mulhet,  es  möge  mietelere  zu  lesen  sein. 

mittelöde  $tn.?  die  mitte,  vgl.  Gr. 
2,  257.  WUh.  3,  10. 

mitlclöde  stf.  ahd.  mittilödi  Graff 
2,  671.  in  die  mittelöde  er  quam  Pass. 
K.  78,  14. 

vermittele  stop,  hindernd  dazwi- 
schen treten,  du  häst  mich  dicke  ge- 
hindert und  vermittelt  zwischen  mir  und 
gote  myst.  8,  23.  unt  alsö  wenig  da; 
Hechte  ouge  icht  in  ime  erliden  mag, 
also  wenig  mag  diu  lüter  sele  icht  an 
ir  erliden  keine  vermäsung  und  da;  si 
vermitlen  mag  leseb.  891,  22. 

unvermitteltelien  adv.  unmittelbar, 


.  dekeine  kreatüre  mac 
i;  hinderen  noch  der  geist  selber  noch 
sunde,  wanne  i;  wirkit  unvermittillichen 
und  unhinderlichen  in  gote  myst.  1 24, 32. 
5  mittelsi  stn.  da;  mittels!  dem  kii- 
nege  zam  FrL  160,  13.  vgl.  das.  ML. 
14,  1.  nach  Ettmüller s  erklärung : 
das  in  der  mitte  wünschen  jungfrau 
und  frau  stehende  weibliche  wesen,  die 
10  unverehlichte,  die  nicht  mehr  Jung- 
frau ist. 

mixtChk  stf.  die  mischung,  Zusammen- 
setzung, so  man  den  apfel  ü;erlesen 
hielt  nAhe  zuo  den  ougen,  so  wart  dA 

15  sunder  iougen  die  mixtüre  an  im  erkant 
troj.  1429.  unden  gelich  lazüre,  obene 
was  ein  mixtüre  gemischet  alsö  schöne 
in  ein,  da;  sich  ir  aller  dehein  ü;  für 
da;  ander  bot:  dä  enwas  grüene  noch 

20    rot  noch  wf;  noch  swarz  noch  gel  noch 
blä,  unt  doch  ein  teil  ir  aller  dä,  ich 
meine:  rehte  purperbrün  Trist.  15834. 
mizze  stv.  goth.  mita   ahd.  mi;u.  vgl. 
Graff  2,  891.   Gr.  1,  938.  4,  606. 

25  metior  i  mi;;e  sumerl.  11,  72.  ich 
messe.  1.  in  eigentlichem  sinne, 
ausmessen,  mich  hAt  ein  halm  gema- 
chet vrö,  ich  ma;  da;  selbe  kleine  strö 
Waith.  66,  7.    ich  wolt  hörn  Otten 

30  milk-  näch  der  lenge  me;;en:  dö  hät 
ich  mich  an  der  mä;e  ein  teil  verge;- 
;en :  wa?r  er  so  milt  als  lanc ,  er  hete 
lugende  vil  bese;;en.  vil  schiere  ma; 
ich  abe  den  Iip  nach  slner  öre:  dö 

35  wart  er  vil  gar  kurz  als  ein  verschro- 
ten werc ;  . . .  dö  ich  dem  künege  brAhte 
de;  me;  . . .  das.  26 ,  33.  er  bäte  vil 
meister  die  im  da;  wa;;er  mä;en  und 
die  brugg  hülfen  schlachen  und 

40    »ürch.  jahrb.  89,  9.    dir  sint 

;en  diniu  jär  Waith.  77, 33.  swen  der 
rät  darüber  setzet,  der  sol  da;  ze  der 
walchun  messen  zürch.  richtebr.  56. 
von  einem  iegllchen  va;;e,  da;  die  win- 

45  me;;er  mit  wo  //er  me;;ent,  sullent  si 
nemen  ze  lön  niur  einen  zweinziger 
mer.  stdtr.  421.  dä  man  in  da;  lö; 
dä  ma;  Trist.  6065.  er  ist  der  werlde 
sunder  wän  ein  höch  geme;;en  froiden 

50  zil  Winsbekin  17,  7.  da;  körn  me;- 
;en  Pass.  K.  12,  86.  diz  körn  ist  ans 
gerne/ /rn  unde  der  ist  niht  verge;;en,  wir 
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mu;en  e;  dort  liberal  berechenrn  deme 
keisere  hin  das.  12,  55.  —  scherzhaft 
ton  Wolfram  angewandt,  des  wirtes 
ritter  niht  gesa;,  al  vallende  er  den 
acker  ma;  Parz.  174,  30.       2.  mit  5 

helle  me;;en  Gfr.  I.  3,  6.  3.  ton 
einem  gebrauche  bei  taub  ermitteln,  ich 
Wien  du  bist  verirret,  tao  dich  her,  Ift 
dich  me;;en.  alsö  lange  ich  in  ma;  uns  10 
er  alle;  verga;,  und  er  sin  wol  ge- 
swuere,  da;  ich  rehte  füere  Ls.  3,  9. 
si  sprach  rsö  habt  her  und  löst  iuch 
me;;en'  . .  si  ma;  in  nach  der  lenge, 
dö  was  i;  im  xe  enge,  si  ma;  im  twer-  15 
hes  über  houbt  etc.  Kolon,  s.  141,  456 
(man  lese  die  gante  stelle;  es  wird 
etne  beschwörung  geschildert).  ob 
du  ie  geloubetöst  an  hecse  und  an  lä- 
chenerin  und  an  segenerin,  und  ob  du  20 
ie  gesegnet  oder  gelAchent  wurde  oder 
geme;;en  wurde  Bichteb.  46.  tgl.  mehr 
hierüber  und  über  die  muthmassliche 
entstehung  des  ausdrucks  und  des  ge- 
brauch* Gr.  mgth.  1116  fg.  und  der  25 
I*tm  außm  Ä#  XL  u.  XLl  des  anhangs. 
tgl.  auch  die  oben  angeführte  stelle, 
Waith.  66,  7.  4.  einmessen ,  zu- 
messen, eigentlich  mit  einem  masse 
oder  nach  einem  masse  terkaufen,  30 
dann  überhaupt  zuth  eilen ,  geben,  der 
win  misset  git  er  nit  das  recht,  wirt 
ers  überwunden,  er  ist  des  valsches 
schuldig  zürch.  richtebr.  47.  ouch  sol 
man  den  burgern  ir  körn  da;  si  kou-  35 
fent  dl  heim  in  ir  hüse  me;;en,  An 
aleine  den  die  bröt  vaile  habent,  den 
sol  man  da;  korn  me;;en  Df  dem  korn- 
markt wer.  stdtr.  415.  ouch  sol  der 
veiltrager  nemen  ze  löne  wa;  er  mi;-  40 
;et  mit  Mflnicher  ellenstabe  von  hun- 
dert eilen  grftwes  tuocbes  von  dem  hin- 
geber einen  Schilling  und  von  dem  kou- 
fer  ouch  einen  Schilling  das.  419.  a. 
in  allen  diesen  stellen  ist  im  gründe  45 
die  bedeutung  noch  zusammenfallend 
mit  nr.  1,  weil  der  alten  einrichtung 
gemäss  das  zumessen  meist  einem  eige- 
nen beamten  anvertraut,  und  somit 
ton  dem  eigentlichen  acte  des  käufii-  50 
chen  Übergebens  getrennt  war,  doch 
nicht  immer.     die  buregrüven  sullen 


MIZZE 


trinken  mit  git  Swsp.  im  leseb.  130,  15. 
ieglich  schif  do  hine  ma;  der  scheffele 
wol  drihundert,  lieferte  ab  an  mass, 
Pass.  K.  12,  76.  ein  ebenkreflic  rücken 
da;  ieslich  want  dem  Isen  ma;  Frl 
238,  1 0  jegliche  wand  des  fasses  übte 
auf  das  eisen  gleich  starke  anziehungs- 
kraft  aus,  mass  ihm  ein  gleich  kräf- 
tiges rücken,  dö  wart  im  lop  unde 
fre  schln  der  maneger  im  bot  unde 
ma;  troj.  23.  c.  ein  künic  der  hat  he— 
biu  kint,  juncfröuwelln ;  vor  jugent  si 
niht  gekreenet  sint,  und  wirt  in  höhiu 
kröne  doch  geme;;en  leseb.  749,  4 
(oder  in  5,  a  zu  stellen?).  Cristus, 
der  ir  herze  im  besa;  und  also  riche 
tugent  ir  ma;,  da;  si  zuo  im  an  min- 
nen  bran  Pass.  K.  176,  20.  aus  wolde 
ouch  got  hie  brengen  under  da;  rat, 
der  drüffe  sa;  und  vil  höhe  schände 
ma;  dem  guten  bischove  gotes  das. 
244,  84.  ich  wil  iu  allen  me;;en  die 
spise  unz  ir  werdet  sat  das.  382,  52. 
von  im  wirt  uns  geme;;en  riche  gäbe  in 
aller  zit  Pass.  K.  85,  38.  got  bete  im  in 
der  selben  zit  aide  sinne  in  siner  iugent  gc- 
me;;en  mit  vil  höher  tugent  das.  119,  18. 
als  er  vor  in  gesa;  und  in  die  gotes 

Jerosch!  Pf.  117.  d.  durch  den  grö- 
;en  aplä;  den  man  in  von  gote  ma; 
das.  60.  c.  und  toost  sein  ganz  ver- 
geben, ouch  deines  herzen  lieb  mes- 
sen ainem  andern  gesellen  Hätzl.  2,  8, 
98.  sich  an  dises  küneges  kleit,  der 
bi  uns  ist  gese;;en ,  daran  wil  ich  dir 
me;;en  die  bischaft  al  envolleo  Pass.  K. 
82,  94.  —  öfter  auch  ton  schlagen 
gebraucht,  schilt  und  heim  erklungen, 
die  starken  siege  er  ma;  Alph.  296,  2. 
üf  Eken  wart  geme;;en  ein  alsö  unge- 
füeger  slac,  da;  er  kam  von  den  sin- 
nen leseb.  733,  9.  tgl.  das.  968,  42. 
her  Birtin  hate  ime  geme;;in,  den  rucke 
wolter  ime  inzwei  slahin  a.  Reinh. 
806,  wo  ein  pronomen  e;  zu  ergän- 
zen wohl  nicht  nöthig  ist.  vielleicht 

die  bedeutung  des  zutheilens,  sondern 
die  des  prüfenden  abmessens,  des  ge- 
schickt erwogenen  ausführens  die  ei- 
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gentliche,  s.  w.  5.  von  allen  wer- 
bet denen  ein  mass  glömmet* vM, 
so:  a.  vom  Schneider  u.  auch  an- 
dern handwerkern.  sud  be;;er  ist  ge-  5 
me;;en  zwir  danne  verhowen  äne  sin 
Winsbeke  25,  I.  vgl  Vrid.  131,  23; 
in  beiden  beispielen  *eigt  sich  das 
wort  noch  in  ursprünglichster  bedeu- 
tung  neben  dem  sniden  gedacht,  eben-  10 
so:  diz  Weit:  ruht  e;  ma;,  kiusche 
sneit  e;  MS.  2,  95.  a.  AbreHe  ma;, 
der  meie  sneit  das.  2,  94.  b.  durch 
die  übte  in  dünne  sneit,  swer  in  rei- 
nem tische  ma;  Par*.  233,  23  einen  15 
tis(  h  d nr o Iis  vinch ( c .  h.  t)OTH  bü— 
denden  künstler,  namentlich  metapho- 
risch von  gott  als  Schöpfer,  vgl.  myth. 

20.  1199.    dö  sin  gewalt  ir  bilde  ma;, 

dö  leit  er  an  si  menig  model  troj.  19626.  20 
got  der  was  in  fröiden,  dd  er  dich  als 
ebene  ma;  Gfd.  von  Neifen  8,  13. 
anders  denne  got  uns  ma;  dd  er  ze 
werke  übr  mich  gesa;  sagt  Adam, 
Par*.  518,21.  dö  er  ir  Up  als  ebene  25 
ma;  Doc.  misc.  2,  186.  der  an  si  sö 
ebne  ma;  MS.  1,  154.  b.  wer  künde 
insö  geme;;en?  Tit.  130, 1.  c  vom 
dichter,  ursprünglich  vom  abmessen 
der  versfüsse ,  so  bei  Otfried  1,  1,  30 

21.  26.  41. —  ich  künde  wiben  spre- 
chen ba;  denne  als  ich  sanc  gein  einer 
ma;  Par*.  337,  6.  vgl  MS.  1,  23.  a. 
der  alten  lief  ist  gar  vergeben  diu  dä 
waren  schöne  geme;;en  mit  der  wise  35 
und  mit  den  Worten  Teichn.  298.  ich 
hän  manec  sach  genießen  und  het  eine; 
nahen  vergeben,  da;  ein  nötdurft  ist 

ze  schriben  das.  1 98.  als  her  Fridanc 
hat  geme;;en  das.  32.  d.  vom  sin-  40 
gen  und  vorlesen,  swä  ich  bi  der  b re- 
dige see;  da  man  da;  evangeli  ma>; 
und  da;  heiiic  gotes  wort  Teichn.  89, 
oder  fällt  dies  beispiel  unter  nr.  4? 
vgl.  die  stelle  aus  Jerosch.  Pf.  1 1 7.  d.  45 

e,  vom  sprechen,  er  verga;  des 
eides,  den  ä  ma;  sin  hant  und  ouch 
sin  zunge  Jerosch.  Pf.  48.  a.  dd  si 
wären  knmen  hin  unde  vereinet  sä;en, 
dä  si  einander  ma;en  Üf  gotes  lob  wise  50 
wort  Pass.  K.  127,  18.  manic  sm.vhe; 
Scheltwort  Serräciö  si  mä;en  Serv.  777 


(die  beiden  letztem  beispiele  können 
auch  unter  nr.  4  fallen),  dd  si  alsö 
sä;in  kegn  einandir  mä;in  di  rede  unde 
wären  vrö  Jerosch.  Pf.  74.  c.  als  mir 
diu  äventiure  ma;  Par*.  311,  9.  — 
diese  reihe  verschiedener  bedeutungen 
kann  ohne  ende  vermehrt  werden; 
überall  wo  die  Vorstellung  des  messens 
als  nebenbegriff'  vorhanden  ist,  kann 
dieser,  wenn  der  übrige  zusammen- 

(I t C   fitj/id    tji ( f.}(  y    f)t$(}fiftcfs    Ii  1 1*  tt  ti  s  ( ^ ^ 

hoben  werden,  *.  b.  eine  tjoste  me;;en 
altd.  bl.  1,  337.  erwähnung  verdient 
noch  6.  die  tropische  bedeutung: 
prüfen,  genau  betrachten,  mit  dem 
wirklichen  oder  geistigen  auge,  ver- 
gleichen (wie  ja  jedes  messen  ein  ver- 
gleichen ist) ,  überlegen ,  bedenken, 
vgl  goth.  mitön,  lat.  meditari.  etslich 
<lin  ingesinde  ich  ma;  da;  ü;gesinde 
hie;e  ba;  Par*.  297,  17.  sine  ougen 
begunden  me;;en  wannen  da;  schif  wa?re 
Vir.  Trist.  946.  ist  e;  reht  als  ich  e; 
hän  geme;;en,  sö  hät  si  einen  röten 
rösen  ge;;en  MS.  1,  25.  a.  er  hät 
geme;;en  die  lösen  unde  die  durnahten 
das.  2,  127.  b.  dä  was  geme;;en  niht 
der  vride  W.  Wh.  385,  23.  manc 
riter  dä  mit  rede  ma;,  von  wem  der 
strlt  dä  waere  getän  Par*.  755,  24 
äusserte  seine  vermuthungen.  der  kü- 
nec  unt  sine  man  manegen  ende  si  e; 
mä;en,  weihe  etc.  überlegten  hin  u. 
her,  Nib.  327,  6.  vgl  Par*.  424,  13. 
swä  man  noch  wlbes  güete  ma;,  dä ' 
wart  ir  ie  der  habedanc  Waith.  92, 
15.  der  meistir  mit  sinen  gebitegenn 
di  und  andir  sache  ma;,  di  den  brüd- 
rin  manchirwein  hertlich  wärin  b!  ge- 
lein  Jerosch.  Pf.  133.  a.  niht  lange 
er  dar  über  ma;,  dö  er  vernam  den 
willen  gotes  Pass.  K.  57 ,  2.  — *  7. 
Verbindungen  mit  einem  adjectiv  oder 
adverb.  zwei  schapel  wol  geloubet; 
eine;  sazt  er  üf  sin  houbet,  da;  ander 
er  dö  wlte.r  ma;,  dem  jegermeister 
böt  er  da;  Trist.  3151.  ich  wil  si 
gellch  der  sunnen  me;;en,  die  siht 
man  allenthalben  gellche:  alsö  tuon  ich 
swar  ich  kiVe  die  tugenthaften  sselden 
riche  MS.  1,  164.  a.    diu  mä;e  wart 
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den  liuten  da  umb  üf  geleit,  da?  man 
si  ebene  me??e  unde  trage:  nft  hab 
der  danc,  ders  ebene  me??e  und  der 
si  ebene  treit  Waith.  29,  32.  den 
schilt  er  ebene  an  sich  ma?,  als  er  ge-  5 
liraet  wäre  an  in  Mai  84,  27.  ein 
hoch  genießen  fröiden  zil  Winsb.  17, 
7.  —  8.  Verbindungen  mit  präposi- 
tionen.  des  beides  ougen  nta?en,  als 
e?  dort  was  ergangen,  zwen  zäher  an  10 
ir  wangen  (wohl  accusatw)  den  drit- 
ten an  ir  kinne  Pan.  283,  10.  den 
schilt  er  ebene  an  sich  ma?  Mai  84, 
27  (s.  it.).  dd  inj/eri  si?  an  manege 
stat  Pan.  424,  13.  da  die  vogel  sa-  H 
?en  ir  sanc  gegen  sänge  mä?en  MS. 
1,  23.  a.  ich  knnde  wiben  sprechen 
ba?  denne  als  ich  sanc  gein  einer  ma? 
Pari.  337,  6.  ir  site  man  gein  prise 
ma;  das.  275,  16.  Heinrich  von  Vel-  20 
deke  »Inen  boum  mit  kunst  gein  iuwerm 
arde  ma?  das.  292,  19.  manc  riter 
dl  mit  rede  ma?  das.  755,  24.  ich 
wolt  hern  Otten  milte  nach  der  lenge 
messen:  dd  hit  ich  mich  an  der  mä?e  25 
ein  teil  vergeben:  wa?r  er  so  milt  als 
lanc  er  hete  tugende  vil  besehen,  vil 
schiere  ma?  ich  abe  den  Itp  nach  siner 
ere  Waith.  26,  33.  nach  snnore  me?- 
?en  Mart.  48.  si  hete  sö  gar  vil  ho-  30 
her  tugent,  da;  man  si  neben  ir  schoe- 
ne  ma?  Mai  76,  15.  nicht  lange  er 
darüber  ma?,  dd  er  vernam  den  wil- 
len gotes  Pass.  K.  57,  2.  siner  tu- 
gende sinnen  minnest  was  geme??en  üf  35 
trinken  und  üf  e??en  Pas*.  K.  401,  77. 
den  kleinen  schützen  den  ma?  ich  ze  mil- 
tem  man  mit  kranker  habe  dem  verglich 
ich,  MS.  2,  237.  b.  ir  zuht  ir  ere  ir  lop 
ich  ie  zem  besten  ma?  das.  I,  185.  b.  40 
durch  die  lihte  in  dünne  sneit  swer  in 
zeime  tische  ma?  Pan.  233,  23  (s.  o.). 
swa?  man  an  reinem  wibe  sol  ze  gan- 
zen tagenden  me??eu  an  ir  vil  süe?em 
übe  was  des  ninder  h  l  res  gro?  ver-  45 
ge??en  W.  Tit.  33.  man  bat  zuo  dir 
gemessen  den  eimber  lieht  von  golde 
röt,  dar  inne  lac  des  Wunsches  bröt  g. 
sm.  554.  gewaldec  vil,  wan  man  in 
ma?  zu  den  besten  alle  stunt  Pass.  K.  50 
31,  10?  als  man  niht  pflit  in  me??en 
erließen  dienest  zu  gespote  da*.  673, 


54.  nn  sult  ir  vurder  merken  da?, 
da?  sich  got  uns  zno  vatcr  ma? ,  wa? 
er  da  mite  gemeinet  hät  vateruns.  211. 

i inv /*■  ii  stn.  vgl  die  stelle  aus  dem 
Swsp.  im  leseb.  730,  15  rihten  über 
unrehte?  me??en. 

ou£eniiie??cn  stn.  des  vürsten 
ougenme??en  was  gegen  dem  kinde 
eme?eclich  Mai  219,  10. 

^erai??e  stv.  wa*  ich  mi??e.  ine 
hän  des  niht  verge??en  ine  künne  wol 
geme??en  beide  ir  berde  und  ir  site 
Pan.  114,  30.  nn  die  da?  lant  be- 
säßen und  e?  nnder  sich  gemäßen  Trist. 
436.  —  zuo  ir  kan  ich  niht  geme??en 
MS.  1,  190.  a.  deheins  herzen  sin 
geme??en  mac  der  frende  niht  geliche 
diu  ist  in  bimelrkhe  Wigal.  11704.  — 
swa?  er  der  rede  vor  in  gema?,  si 
wolden  ie  zu  vatere  in  nemen  Pass.  K. 
—  er  ist  ze  tjost  entworfen:  wer  künde 
in  so  geme??en?   Tit.,  leseb.  426,  9. 

iingeme3?eui  pari.  adj.  —  warm 
kommst  du  wieder?  antw.  da?  ist  un- 
geme??en  unbestimmt,  TU.  XIX,  108. 
dir  sint  beidia  ungenierten  muht  und 
f'wekeit  Waith.  10,  3. 

tn<v/u ii j ; «-  stf.  vgl.  Graft  2,  900. 
dimensio  messung  Diefenb.  gl  98. 

me??er  stm.  mensurator.  dem  mes- 
ser  sol  beide  der  clager  und  der  unt- 
worler  Qbei  gremstreitigkeiten)  sein 
Ion  geben  brünn.  stdtr.  s.  222. 

erdme^er  stm.  geometer  geometra 
erdmesser  tjoc.  o.  31,  19. 

kornme??er  stm.  derjenige  öffent- 
liche beamte,  der  da*  sm  verkaufende 
kom  einmisst ,  damit  kein  falsches 
mass  gegeben  werde.  onch  sol  in, 
den  fremden  Verkäufern  die  sich  bei 
den  bürgern  nicht  gemeldet  haben, 
der  komme/ /rr  kein  körn  me??en  noch 
salz,  noch  der  veiltrager  kein  tuoch 
me??en  mer.  stdtr.  425.  die  chornme^- 
?er  Süllen  swern,  an  gev«rd  ze  mer- 
zen dem  arm  als  dem  reichen,  und  dem 
purger  als  dem  gast  mneh.  stdtr.  470. 

rätrae??er  stm.  der  rathgeber.  ir 
ratme?7,er  äne  sin  Helbl.  4,  76. 

winme;;cr  stm.  derjenige  beamte, 
der  den  wein  abmisst.  da?,  die  win- 
me?z,er  von  burgern  und  gideablern 
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zt  töne  neaen  snllenl  von  einer  Orn 
wines,  swä  sie  die  mez/,ent  in  der 
stat,  ninr  vier  Berner  mer.  stdtr.  421. 
vgl.  das.  422.  «.  vgl.  kornmez^er. 

zalnie/yer  stm.  arismeter  arisrnetra  5 
zalmesser  wc.  o.  31,  14. 

quantitäi,  das  gefäss  tum  messen  der- 
selben; grad,  ort  und  weise,  ez,  sol 
mm  um  lu  Ii  der  schenken  wil  daa;  mAz,  10 
gebe«  wie  er  wil  mer  an.  stdtr.  417. 
und  sol  doch  geben  da/;  gesworne  m,j/ 
das.  dü/  gesatzte  mäz,  das.  416,  «.  ö. 
nmb  unrebtez,  inj/,  manch,  stdtr.  280. 
swer  ain  unrehtez,  m.j/,  hat,  ez,  sey  ain  15 
eilen  oder  anderlay  mlz,  das.  schon 
bei  Frl.?  vgl  Ettmüüer  tu  49,  12. 
dar  umbe  sol  ein  meister  liden  ieden 
man  in  sinera  mf»/  Teichn.  131. 

koromaz,  stn.   gefäss  tum  messen  20 
des  'koms.    swer  ain   unrechte/,  mAz, 
hat,  ..  oder  aiu  unrechte^  gelöt  oder 
chornraAz,  oder  melm.'i /  mnch.  stdtr.  280. 

ltdeniä^  sin.  gliedmass,  glied.  dasj 
ein  kdemaz,  an  irm  reinen  magtlichen  25 
Übe  niht  enbleib  iz,  were  vol  der 
minne  Legs.  pred.  26,  32.  wider  den 
tuvel  und  sine  lidemä^e  das.  95,  27. 
129,  23.    vergL  Ludw.  kreuz  f.  7985. 

naelmaz.  $tn.  gefäss  tum  messen  30 
des  mehls.    vgl.  kornroaz,. 

mittelmaz,  stn.  das  mass  in  der 
mitte,  iedoch  ist  höhe  unde  tiufe  dran, 
swerz,  rehte  merken  kan,  unde  ein  mit- 
telmaz,  dar  zuo  vateruns.  488.  ez,  sl-  35 
gel  aller  dinge  kraft  üf  mittel  mf./,  Frl. 
238,  19. 

ölnjiV/  sin.  das  mass  für  eine  be- 
stimmte quantität  öl  (sicher  auch  das 
gefäss,  welches  für  dieselbe  eingerich-  40 
tet  ist),  si  sullent  ouch  haben  den 
kez/H  dar  in  alle  \s  inm  j/r  und  ölmä^ 
bezeichent  sint  mer  an.  stdtr.  422. 

trincmaz;  stn.  gefäss  tum  ausmes- 
sen der  getränke     unrehtcz,  mAz,  an  45 
trincmAz,  münch.  stdtr.  280. 

tnochmaz,  stn.  mass  beim  ausmes- 
sen des  tuches;  Variante  tu  trincmaz,  in 
der  angeführten  stelle  des  münch.  stdtr. 

Übermaß  stn.  was  über  das  mass  50 
hinausgeht,    aber  ditz  ist  ubermaz,,  bie- 
siu  wort  und  ungevuoc  Teichn.  175. 


vrönemaz,  stn.  mustertnas*  u.  ge- 
wicht, allen  gelöt  ras^  wsg  sullent 
nach  i'ronnia/,/  gezaicheat  sein  münch. 
stdtr.  329.  aller  manchkch  sol  nach 
fronmaz,/  pfaecbten  ebenda. 

w  iniiiii/  stn.  mass  tum  einmessen 
des  weins,  vgl  ölmaz,. 

winkelma^  stn.  winkelmass.  vgl. 
fundgr.  1 ,  398.  b.  Schemn.  br.  art. 
5.  ja  tuon  ich  als  ein  wercman,  der 
stn  winkelmAz,  In  underlAz,  ze  sinen 
werken  rihtet  Frl.  134,  3.  ein  Win- 
keling ist  ende  an  allen  Sachen  das. 
399,  3. 

maezlin  stn.  ein  trink  gefäss.  lteriu 
ma-zlin  machen  vol  FrL  104,  14. 

maze  stf.  (spuren  finden  sich  auch 
von  schwacher  declination.)  ahd.  mä/n 
Gr  äff  %  902.  1.  eine  bestimmte 
grosse,  mit  der  eine  andere  vergli- 
chen wird,  eiste  abgegrenzte  ausdeh- 
nung  in  räum  gewicht  kraft,  das  mass, 
sowohl  allgemein,  wie  von  bestimmten, 
eingeführten,  massen  jeglicher  art. 
beide  Massen  von  beispielen  habe  ich 
nicht  oesondert.  da  sie  ia  nrinciviell 
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zusammen  fallen,  davon  ich  gemäßen 
mege  die  mä^e  ir  Stiche  und  ir  siege 
Iw.  47.  er  volget  im  wol  eines  Wur- 
fes mAz,e  das.  148.  ir  sult  es  iu  ne- 
nnen eine  mA^e ,  es  euch  tur  rieht - 
schnür  dienen  lassen,  das.  40.  nach 
solher  richeite  als  ia  der  künec  für 
leite  und  in  diu  mäz,e  was  gegeben 
Trist.  4503.  got  hat  allen  dingen  gebn 
die  maz,e  wie  si  sollen  lebn  Vrid.  3, 
2.  got  uns  bez,z,er  mä^e  git  danne  wir 
im  mez^en  /aller  zit  das.  3,  3.  ja  ne 
mag  ich  niht  dar  zuo  geben  maz,e  daz, 
ich  bin  nicht  im  stände  hoch  genug 
anzuschlagen,  wie  viel  ich  da  vure 
naeme  <la/,  ich  dich  tagellchen  sehe 
pf.  Kuonr.  114,  24.  mit  gelkher  mAz,e 
gelten  Ls.  2,  614.  ich  wolt  hern  Ot- 
ten  milte  nach  der  lenge  mez,z,en:  dd 
hAt  ich  mich  an  der  mäz,e  ein  teil  ver- 
geben Waith.  26,  34.  mit  der  wage 
mit  der  zal  und  mit  der  mäz,e  wien. 
hdfste.  295.  von  im  hAt  man  alle 
wAge,  mAz,e,  eine  unde  gekete  basl. 
recht  3,  1.  vgl.  das.  3,  3.  unselig 
sei  der,  der  ein  sollichs  erdenkt,  daz. 
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man  die  mass  sol  machen  klein  leseb. 
1011,  2.    da;  ist  die  masse,  wie  lang 
ein  daicze  rechte  mail  ist  ader  sein  schol, 
die  do  behelt   küniges  masse  brünn. 
stdtr.  479.  —  er  llte  sine  strAze  und  5 
nam  der  wege  mAze  hin  gegen  Tene- 
marke  Engelh.  386.   vgl.  oben  einen 
wec   merzen  =  »An   zurücklegen.  — 
got  uns  l)c//cr  rnfiz.e  git  danne  wir  im 
merzen  »aller  zit  Vrid.  3,  3.    ob  ez  10 
den  beiden  waere  ze  kurz  oder  ze  lanc? 
et,  was  ze  rehter  mAz,e  Nib.  359,  4. 
die  Stegreife  wären  ze  rehter  m.V/e  er- 
lenget Parz.  im  leseb.  398,  10.  dö  si 
körnen  von  der  tür  ze  rehter  m Aze  alsö  15 
herfür,  mit  zühten  neic  diu  künegin 
das.  411,  40.    swenn  im  diu  volle 
in,! /<•  kumt  ze  LatrAn  Waith.  34,  16. 
auch  der  mit  dem  mass  gemessene 
inhalt,  z.  b.    ich  habe  drei  gute  gul-  20 
dene,  gip  uns  darumme  deine  masse 
leseb.  1020,  36.  —  nahe  Hegt  der 
Übergang  in  den  begriff  der  art  und 
weise,  denn  das  für  jede  Handlung 
gesteckte  mass  bestimmt  diese,     got  25 
hAt  allen  dingen  gebn  die  mAze,  wie 
si  solten  lebn  Vrid.  3,  2.    min  wille 
ist  guot,  nü  bin  ich  tump:    nü  sult  ir 
mir  die  mAz,e  geben  Waith.  43,  18. 
die  wurme  nement  die  mAze,  daz,  si  30 
nimer  koment  dran,  £  Valerin  der  küeue 
man  in  gebiutet  daz,  si  komen  Lanz. 
5050.    waz,  op  mtn  wesen  hie  geschiht 
die  miz,e  als  dort  pi  im  Parz.  im  le- 
seb. 414,  13.    rebte  in   einer  mAz,e  35 
den  beiden  VÜ  gemeit  von  sn^blanker 
varwe  ir  ros  und  ouch  ir  kleit  wAren 
vil  geliche  Nib.  384,  1.    du  wart  uns 
von  in  geantwurt  in  soltcher  mAz,e,  daz, 
leseb.  939,  8.    er  lebt  in  des  vihes  40 
iii.i/  Teichn.  283.        2.  eine  vergli- 
chene und  richtig  befundene  grosse, 
eine  gehörige  g rosse,  das  rechte,  ge- 
bührende mass.    ein  wip  dA  mir  m!n 
mAze  an  geschiht  Iw.  243.    dem  würfe  45 
und  dem  swanc  het  er  stne  mAz.e  an 
der  seige  und  an  der  lAze  rehte  in  der 
merke  gegeben  daz,  etc.  Trist.  16016. 
swer  schöne  in  slner  mAze  kan  gele- 
ben,  derst  ein  sielec  man:  dAbi  mit  50 
spotte  maneger  lebet,  der  üz,  der  mAze 
höhe  strebet  Vrid.  114,  9.    der  rehte 


in  siner  mAze  lebet  und  fib ermüdet  niht 
sin  zil  Winsb.  41,  6.  schcsne  unde 
wlsheit  der  was  diu  mAze  das  volle 
mass  an  sl  geleit  Tritt.  9725.  diz 
lop  swie  kurz  ez,  si  mit  rede  getwun- 
geu,  ez,  ist  doch  vollen  wit  und  breit 
und  hAt  dAbi  mAze  und  wArheit  MS.  2, 
90.  b.  frouwe  Minne,  gewaltec  mei- 
sterinne,  sit  din  wille  an  mir  dekeine 
mAze  enkan,  i'n  müeze  senede  nöt  nAch 
werden  wibe  tragen ,  da  du  mit  un- 

MS.  2,  88.  b.  ir  zuht  stuont  an  der 
m.i/ e  zil  Wigal.  9249.  sun  ich  wil 
dir  niht  möre  sagen,  der  mAz,e  ein  zil 
gestözen  si  MS.  2,  255.  b.  disiu  sorge 
git  mir  für  der  mAze  zil  das.  1,  54.  b. 
nieman  ü/;  der  mAz.e  zil  kom  dar  durch 
deheinen  roup  Mai  124,  10.  ez,  ist 
der  mAze  zil  das.  158,  27.  sö 
da/,  RuAl  behielte  die  mAze  an  dem 
guote  Trist.  4516.  ich  trunke  gerne, 
dA  man  bi  der  mAze  schenket  Waith. 
29,  25.  vgl.  das.  29,  30.  di  tuginde 
geben  eine  mAz,e  und  ein  mittel  an  ge- 
brAchunge  vorgenclicher  dinge  und 
£ren  unde  gemachis  myst.  182,  3.  — 
personificiert :  dA  stuont  ein  hovesch 
zobel  vor  der  mkye  als  in  diu  MAze 
sneit  Trist.  10929.  —  swaz,  ir  des 
haldet  mAz.e,  was  ihr  davon  unterlasst 
(vgl  sich  mAzen),  daz,  ist  getrüwellch 
mir  leit  Pass.  K.  256,  10.  3.  auf- 
zahlung  der  Verbindungen  mit  Präpo- 
sitionen; die  bedeutung  ist  bald  die 
von  1,  bald  von  2,  überwiegend  letz- 
tere, er  het  Ane  mAz,e  guot  Wigal. 
8319.  IQte  Ane  mAze  Iw.  145.  die 
kleiler  Ane  mAz,e  wol  Ls.  2,  613.  daz, 
müet  mich  Ane  mAz,  Nib.  2153,  4. 
des  vant  er  Ane  mAz,en  vil  Wigal  8357. 
Ane  mAzen  schoene  Nib.  3,  3.  u.  *.  w. 
bt  der  mAz,e  schenken,  wem  Walther 
29,  25.  30.  dö  man  d;i/;  kint  gewah- 
sen  sach  i  n  der  mAz,e  umb  siben  jAr 
Barl.  23,  13.  vgl.  30,  8.  si  fuoren 
in  der  mAz,e  daz,  in  wart  wenic  iht 
genomen  Nib.  1104,4.  in  mAz,  als  in 
dinne  geschriben  was  zürch.  jahrb.  43, 
15.  in  der  mAz,  daz.  nieman  das.  78, 
31.  in  der  mAz.  als  si  vor  gewesen 
was  das.  86,  5.    in  mass  das  ich  ser 
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wunder  hab  narrensch.  vorr.  5.  vgl. 
die  anm.  in  einer  mAze  /Vi6.  384,  I. 
in  derselben  ma;e  man  ouch  liute  vant, 
die  e;  vil  gerne  nämen  das.  1375,  1. 
g-enuoc  in  m!ner  mA;e  hoch  Walther  5 
67,  1.  geüch  in  solcher  mA;e  rehte 
als  ez,  wäre  ein  müre  Barl.  56, 
32.  der  doz  ist  in  solcher  mäz,e  daz, 
ich  in  niht  begrifen  mac  Waith.  27, 
10.  in  sulchir  mA;e,  worde  ü;  ein  10 
knechtchin,  so  solde  man;  in  tun  zu 

so  solde  man/,  in  tun  zu  Aldinburg 
Lud».  53,  1.  in  sulchir  mAz,e,  wenne 
einer  gestorbe,  so  solde  man  zu  hant  15 
einen  andern  an  sine  stat  enphAn  das. 
45,  9.  in  sulcher  mäze  was  sin  lebin 
geziret  mi  den  ediln  gesteinen  manchir 
laie  toginden  alsd  da;  er  grd;e  metelt- 
dunge  hatte  mit  den  armen  das.  1 7,  20 
20.  in  welher  mA;e  wirt  ir  gruo;? 
MS.  1,  181.  a.  in  aUir  mA;e  Lud». 
71,  4.    in  ebener  ma;e  Pass.  K.  78, 

45.  er  lebt  in  des  vihes  mA;  Teickn. 
283.  des  wAren  si  bereit  mit  vollec-  25 
»eher  mA;e  Mb.  306,  2.  rehte  nach 
der  mäze  da  ir  der  wec  gezeiget  wart 
I».  217.  ieclichem  nach  siner  mA;e  basL 
recht  s.  1 5,  u.  ich  vrage  iueh  s  u  n  d  e  r 
mA;en,  vrou  künegin,  wiest  iuwer  nam  30 
FrL  274,  13.  da;  si  über  die  mäze 
grö;  alrauosen   vorgeben  hette  Lud». 

46,  3.     ü;  der   mä;e  vil  Iw.  126. 
si  maret  in  ö;  der  mä;e  Trist.  9997. 
waer  si  mir  ü;  der  mä;e  niht  MS.  1,  35 
93.  a.    üz,  der  mä;e  güetllch  Lud». 
45,  27.    üz,  der  mä;e  gestrenge  das. 

6,  13.  vgl.  das.  12,  12.    üz,  der  mä;e 
scre  kalt  %eitschr.  8,  306.   tgL  leseb. 
361,  26.  744,  10.    ein  ritter  ü;  der  40 
mA;en  gnot  Lud»,  kremf.  5033.  der 
ich  was  gerade  ü;  der  malen  MS.  1, 
18.  b.    den  Up  gewägen  so  gar  uz, er 
mä;e  da;  ich  mich  slahen  lä;e  I».  243. 
üzer  mä;e  rieh  Trist.  11107.  tgL  le-  45 
seb.  257,  24.  554,  12.    vil  üzer  mä- 
zen  billlch  Silv.  1095.    da;  ist  mir 
ü;er  mä;en  leit  das.  2644.  vgl.  Alph. 
347.  373    leseb.  288,  20.    diu  burc- 
sträze  was  zwein  mannen  niht  ze  mäze  50 
I».  48.    deweder  ze  nider  noch  ze  ho 
niuwan  ze  rehter  mä;e  alsö  als  e;  We- 


sen solde  das.  259.  nahen  ze  guoter 
■ftp  ziemlich  nahe,  das.  129.  ein 
burc  den  liulen  wol  ze  mä;e,  die  her- 
bergen  solden  das  224.  ir  Up  smal 
wol  ze  mA;e  MS.  1,  49.  b.  e;  was 
ze  rehter  mä;e  Nib.  359,  4.  eine  strafe 
diu  was  ze  guoter  mA;e  breit  Trist. 
2576.  ein  kastei  ze  mA;e  hoch  ge- 
hörig hoch,  WigaL  10347.  den  kin- 
den  ze  mA;e  üf  der  wisen  strä;e  Gre- 
gor. 1080,  den  /ändern  gleich  auf 
der  Strasse  der  verständigen,  frou- 
wen  die  mir  ze  mä;e  wären  MS.  1, 
62.  a.  kan  er  ze  rehte  ouch  wesen 
frö  und  tragen  gemüele  ze  mä;e  nider 
unde  Im  Waith.  44,  5.  sin  trüren 
kumt  mir  niht  ze  mA;e,  gefällt  mir 
nicht,  Tit.  92.  guot  ist  schade,  dA 
mans  niht  hAt  ze  mA;e  »o  man  es  im 
Übermaas  hat,  Gfr.  lied,  3,  6.  des 
ist  nu  ze  mA;en  lanc  ziemlich  lang, 
MS.  2,  151.  b.  ze  mAzen  breit  Wi- 
gal.  7094.  er  fuort  ein  sper  zernagen 
grö;  gehörig?  uemlich?  frauend.  219, 
11.  vgL  noch  Waith.  61,  9.  Trist. 
12477.  Stricker  bei  Lachm.  tu  I». 
2137.  büchL  1,  1080.  Boner.  56, 
15.  Pass.  K.  286,  51.  leseb.  755, 
20.  525,  40.  565,  18.  stat.  d.  d. 
ord.  glossar.  Suchen».  24,  158.  — 
bei  diesem  ze  mä;e  tritt  nicht  selten 
die  im  mhd.  so  gewöhnliche  ironie 
ein.  der  infolge  es  ' »enig ,  gar 
nicht1  bedeutet:  die  gevielen  im  ze 
mä;e  wol,  gar  »enig,  Bon.  56,  15. 
der  gruo;  tuot  mich  ze  mAze  vrö  MS. 
1,  183.  a.  da;  mir  der  muot  sich  zei- 
ner  mä;e  nAch  ir  sent  MS.  1,  181.  b. 
(ßartm.  lieder  1 1 ,  29.)  die  tage  sint 
ze  mäzen  lanc,  sind  gar  nicht  lang 
{die  rede  ist  von  den  kurzen  »inter- 
tageri),  Stricker  Hahn  s.  10.  4. 
beispiele  vom  adverbialen  gebrauche 
des  genitivs.  wan  der  mä;e  ich  ir 
hie  sihe  (als  vil  als)  W.  Wh.  144, 
19.  e;  hAt  mit  dir  und  du  mit  im  sö 
guoter  mAze  pfliht,  so  völlig  gemein- 
schaft,  MS.  2,  231.  b.  der  mäze  als 
diu  MAze  den  zobel  sneit,  weder  ze 
smal  noch  ze  breit  Trist.  10929.  der 
mä;e  als  ich  hie  guotes  hAn  das.  8858. 
der  mä;e  als  er  ir  gerte  das.  9066. 
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also  da/,  si  fein  einander  etlicher  m;\- 
zen  zweilouftig  wurden  Ludw.  30,  26. 

5.  das  masshaUen;  die  mässigung, 
die  hunsi  zu  messen,  das  reckte  mass 
zu  finden,  diejenige  eigen  schuft  des  5 

m  a//«n  din</«n  nwns  Adft,  di«  äusser- 
ste  grenze  nie  überschreitet,  anstands- 
Totle  bescheidenheit.  sä  weiz,  ich  da; 
genenden  m<>  tuot  danne  mfi;e  an  sul-  10 
hem  anläge  Pilat.  torr.  17.  kund  ich 
die  maie  als  ich  niene  kan,  so  w»r 
ich  »er  werlde  ein  s&lec  wip,  ver- 
stände ich  es,  die  rechte  masse  an- 
zugeben, zu  sagen:  so  muss  der  mann  15 

<pm  irput)  Pf  «n  <p>n  tnll  inp  Pf 
ovm ,     »vlW     V9      9V  ,     wie    c f 

sein  muss,  Waith.  43,  17.  als  er.  diu 
mAje  uns  ie  gebot  das.  23,  10.  diu 
mAz,e  wart  den  liuten  darumb  üf  geleit, 
daz,  man  si  ebene  mez^e  und  trage  das.  20 
29,  32.  ich  sol  ab  iemer  miner  ruhte 
nemen  war  und  wünneclicher  zühte  pfle- 
gen das.  6 1 ,  37.  fröide  offenbare, 
stille  und  eine,  als  <•/  der  mx/c  danne 
gezimt  das.  91,  26.  diu  Minne  hete  25 
Blanscheflüren  genomen  den  besten  teil 
ir  in  '!/,<•  Trist.  963.  si  bevelbe  und 
l.i /e  ir  leben  an  die  mA^e,  dA  besetze 
ir  sinne  mite,  da  ziere  mite  Up  unde 
site:  mftze  diu  here  diu  heret  lip  unde  30 
ere  Tritt.  18014.  als  im  diu  maz.e  ie 
danne  gebot  Wigal.  11624.  mit  der 
mA^e  etliu  dinc  verenden  das.  2959. 
diu  mäz,e  wac  im  rehte  kunst  gein  dirre 
weite  und  ze  got  Barl.  30,  8.  diu  35 
ma^e  im  wol  underschiet  beide  sin  tuori 
und  sin  lan  Pass.  K.  192,  24.  daz, 
kint  greif  beiite  in  die  Tracht,  die 
tugentlicbe  mä/e  git  das.  241 ,  57. 
zuht  mftz,  unde  schäm  der  herre  nam  40 
mit  triwen  war  Suchenw.  Ii,  95.  diese 
eigenschaft  des  gemutlies,  des  ckarac- 
ters  «.  der  eruekung  galt  den  ritter- 
lichen kreisen,  deren  ideen  für  den 

waren,  als  eine  der  vornehmsten  fu- 
genden, deren  trefßickkeit  um  so  öf- 
terer gerühmt  wird,  je  näher  die  rohe- 
ren leidensekaften  jener  zeit  die  noth- 

vgl.  namentlich  die  längere  stelle  in 
der  uxtmung,  Mitsckr.  1, 447, 325  fg.: 


diu  mäze  ist  reine  unde  guot  unt  swa- 
chet  niemen  rehten  muot,  si  git  dem 
libe  statte  kraft  unt  enwirt  niht  harte 
sündehaft  weit  ir  Ane  helle  wesen, 
mit  der  «Az,e  muget  ir  genesen,  mit 
der  mäze  muget  ir  vrö  stn,  daz,  doch 
nimmer  wirt  schin  der  Sünden  unreine- 
keit  noch  deheines  trfieben  muotes  leit. 
swem  diu  mAz,e  entslifet,  und  über  die 
md^e  grifet  an  etliu  diu  unt  er  tuot, 
der  ist  bceslfch  gemuot  u.  s.  w.  — 
personificiert :  frouwe  Mlz,e.  aller  wer- 
dekeit  ein  füegerinne,  dag  slt  ir  ze- 
wAre,  frouwe  MAge.  er  saMec  man, 
der  iuwer  lere  hat!  Waith.  46,  32. 
nu  weiz,  ich  wes  diu  MAz,e  beitet  das. 
47,  11.  swer  der  MAz,e  brechen  wil 
ir  strAge,  dem  gevellet  übte  ein  enger 
pfat  das.  80,  6. 

mazhaftec  adj.  unt  doch  mAghaf- 
tec  künden  werden  nie  FrL  FL.  16,  3 
=  meghaftec,  abgemessen. 

mä^elos  adj.  wird  vorausgesetzt 
vom  folgenden  subst. 

maßlose  stf.  masslosigkeit.  mit 
maßlose  Frl.  433,  8. 

iil.i/  setzt  Benecke  als  adj.  an;  es 
lässt  sieh  jedoch  nicht  nachweisen, 
auch  das  folgende  adverb  ist  wohl 
aus  dem  stibst  gebildet    vielleicht  sind 

Q%£&  ftl%{  in ii  / ,  niii  (_  ( j t  f f t f (.f  t  f / 1  (t tiji  {  tfft 

nur  unumgelautete  formen  für  m  ■  jj  c. 

ma^e  adv.  mit  nassen,  ir  kunet 
mAge  gern:  ich  wil  iueh  des  und  fur- 
bar,  wem  Porz.  6,  23.  ich  erkande 
mAge  vil  der  sorgen  e  rückt  eben  viel, 
MS.  I,  54.  b.  von  diu  sö  darf  ich/ 
mAge  klagen  Trist.  12477.  ir  muget 
im  mAge  danken  Nib.  1993,  1  in  C. 

niä/rn  adv.  (dativ  pluralis)  das- 
selbe, vgl.  Gr.  3,  137.  ir  muget  im 
in,'i7 en  danken  Nib.  1993,  1  t»  BA. 
dA  half  sin  bannen  mAgen  vil  (ironisch^ 
'  livl.  chron.  1237.  er  hAt  des  houbet- 
guotes  alze  mAzen  gar  zu  wenig ,  MS. 
2,  178.  b. 

ma;enliotiwaerc  stm.  modellschnei- 
der.  kein  bildesnider  noch  mösxen- 
houwer  Ane  den  miler  nihtes  schaffet, 
vom  jähr  1396,  bei  Scherz  1069.  vgl. 
die  von  möszen  snident  ebenda. 

ebenma^c  stf.  ahd.  ebanmAz,a.  Graff 
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2,  902.  1.  das  gleichmass,  eben- 
bild.  proportio  ebeom  .</,<•  sumerl.  28, 
31.  von  Lucifers  hüchvart  der  zehente 
kör  vervellet  wart  von  siner  ebenmAze 
nider  gute  Gerk.  4339.  des  viures  5 
großer  bitte  kan  niemen  ebenmAze  ge- 
ben, der  ist  nichts  *«  vergleichen, 
Barl.  234,  30.  dem  cristen  und  dem 
beiden  ist  zebenmA/;e  bie  gegeben  Da- 
vides  ande  Saules  leben  das.  342,  23.  10 
sines  herzen  edel  ral  burnet  im  als  ein 
heize  gluot,  daz,  wol  ein  ebenmAze  tuot 
des  viures  daz,  du  hAst  gesehen  Pass. 
h.  126,  36.  2.  vergleich,  gleich- 
stes, bispeL  als  ich  ein  ebenmAze  wil  15 
für  ziehen,  als  der  viehirt  von  den  vie- 
hen  und  der  meister  von  den  jungern, 
sus  solden  si  sich  sundern  vom  gem. 
leben,  im  leseb.  221,  36.  nn  sage 
mir  von  dirre  weite  üppekeit  noch  ein  20 
ander  ebenmAze  Barl.  127,  15.  IA  dir 
ein  ebenmAze  sin,  daz,  ein  tumbez,  ve- 
derspil  etc.  das.  220,  30.  der  dich 
die  rede  lerte,  und  die  ebcnmaze  Kf'rte 
der  worte  an  des  sAmen  sin,  und  das  25 
wort  gottes  mit  dem  samen  verglich, 
in  der  parabel  vom  säemann.  das. 
50,  3.  sus  tuot  mit  ebenmAze  kunt 
diu  gewaere  wArheit,  daz,  etc.  durch 
diese  parabel  lehrt  sie,  das.  109,  40.  30 
diu  rede  ein  ebenmAze  git  der  kleinen 
Sünde  das.  176,  16.  ein  ebenmAze 
ich  iu  sage,  dä  mite  ich  iuch  ze  wege 
trage  warn.  941.  und  darnach  gap  er 
in  ein  ebenmAze  und  sprach  Griesh.  35 
pred.  2,  99.  vgl.  fundgr.  1,  364.  a. 
—  Ziemann  führt  eine  form  ebenmAz,, 
gen.  ebenma^e  auf,  doch  ohne  beleg. 

ebenmdze  adj.    er  ist  ime  eben- 
mAze in  gotilcher  sAze  Hartm.  v.  gl  40 
211.    Ziemann  führt  ein  adj.  eben- 
miz,  auf,  doch  ohne  beleg. 

ho  vernähe  stf.  die  am  hofe  ge- 
bräuchliche art  tu  masse.  daz,  golt 
was  dar  in  geweben  niht  in  der  hove-  45 
mAz,e  nicht  so  sparsam  wie  in  den 
Stoffen,  die  man  bei  hofe  als  geschenke 
vertheilt,  Trist.  Ulli. 

mil  h'lm:i/r   stf.     der  mittelmAze 
pDAgen  ie  die  wisen,  oben  über  ge-  50 
hört  ich  nie  die  wisen  prtsen;   des  st 
gelobt  diu  mittelmAze  MS.  2,  137.  b. 


mitterma^e  stf.  läge  in  der  mitte 
zwischen  zweien  dingen,  vgl  fundgr. 
1,  384.  a. 

rauotma^e  stf.  ungefähre  Schätzung. 
einer  muotmA^e  uberein  komen  Sehen 
1088.  vgl  Haltaus  1381. 

Überrai 55c  stf.  was  über  das  mass 
hinausgeht,  sus  strebt  er  eere  nAch 
der  übermAz,e  Waith.  80,  5.  die  selben 
naht  sich  heten  die  beiden  der  dber- 
mAz,e  gegeben  Ludw.  krzf.  6420.  sö 
hAn  ich  ze  verre  gesin  in  der  übermAz, 
der  Sünden  Teichn.  193.  der  wilde 
ber  wert  des  honiges  übermAz,  unt  wirt 
gevangen  an  dem  honigigen  wege  Legs, 
pred.  21,  36. 

uiiHiHZC  stf.  (jauch  swf.  ?)  alles 
das  gewöhnliche  mass  überschreitende ; 
ausserordentliche  grosse,  dann:  un- 
mässigkeit,  Unschicklichkeit ,  Unziem- 
lichkeit. —  si  wolden  ummAze  wider 
in  stellen,  sie  wollten  ausserordentli- 
ches gegen  ihn  aufbieten,  Diemer  197, 
28.  unser  geist  kan  nieman  erfüllen 
dan  gotes  unmAz,e  leseb.  855,  38.  wand 
ezn  wart  zwAre  weder  min  hant  noch 
min  swert  nie  der  unmAzen  (gen.  pter.D 
wert  daz,  si  iu  ie  geslüegen  slac  Iw. 
275.  ich  trinke  gerne  dA  man  bi  der 
mAze  schenket,  und  dA  der  unmAze 
niemen  ibt  gedenket  Waith.  29,  26. 
unmaze  enlAt  mich  Ane  not  das.  47,  4. 
unmAze,  nim  dich  beidiu  an,  manlichiu 
wip,  wipllche  man  das.  80,  19.  die 
wisen  jehent  und  ist  ouch  wAr,  daz, 
kein  unmAze  nie  gewerte  drtzec  jAr 
MS.  1,  187.  b.  dA  von  ir  unbilde  be- 
gAt  und  ouch  gröz  unmAze,  daz,  ir  im 
weit  die  slrAze  wem  in  stnem  lande 
Mai  163,  3.  unmaz.  die  krenket  fruo 
und  spAt  Suchenw.  40,  143.  umb  die 
seihen  unmAr,,  daz,  sich  ziuht  der  witzic 
kneht  mit  den  kleidern  baz,  und  reht, 
dan  sin  her  der  goukelman  Teichn. 
312.  mit  unmAzen  (pfor.)  kla9e  68  *• 
MS.  1  ,  187.  a.  —  ih  sunte  z'um- 
mfi/c  Hartm.  v.  gl.  1787.  daz,  ist  der 
sdle  verlust  swer  wollust  übet  zo  um- 
mAze Hartm.  v.  gl,  im  leseb.  244, 
17.  den  minne  ich  zuo  unmAzen  En. 
9986. 

unmi;  oder  unmi;e?  Benecke 
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seilte  erster  es  an  aber  das  sicher 
belegte  ebenmA^e  macht  die  letztere 
form  wahrscheinlicher;  freilich  ist 
auch  tu  erwägen  ungemA^.  vgl.  übri- 
gens auch  maz.  und  unmaez,e.  adj.  5 
ausserordentlich  gross,  diu  verschampt 
unmaze  gttekeit  Waith.  26,  21.  zun- 
m;l7;rr  wis  Pars.  99,  9.  warzno  lidest 
da  die  unmAzen  arbeit?  vf.  Kuonr. 
64,  27.  10 

imm.i/r  adv.  unmässig.  ein  un- 
ni.V/f  großer  stein  Bor/.  75,  32,  wo 
freilich  die  Lassbergische  hs.  unmA- 
v/Mi  hat. 

nnmä;en  adv.  eig.  dtv.  plur.  tgl.  15 
Gr.  3,  137.     die  tage  sint  unmAzen 
lanc  Iw.  86.    unmAz,en  kfiene  A'»6.  5, 
2.    anmäßen  schoene  das.  325,  3.  eoi 
327,  i.  950,  3.  unra.  wlt  Par*.  403, 
20.    gröi,  Barl  75,  32.  /ra«en<*.  21 9,  20 
27.    reine  g.  am.  1862.    ez,  taget  un- 
mA^en  schöne  MS.  1,  2.  b.    unm.  se> 
Teichn.  1,  304.     wol  Pass  K.  3,  12. 
unmAzjn  vil  Jerosch.  Pf.  125.  c.  t^/L 
Ludic.  krtf.\05A.    kranc  Teich».  311.  25 
t>«/.  Suchen».  21 ,  37.  22,  22.  28, 
73.    we  TeicA».  185.  »o/.  Bon.  18, 
6.  34,  32.  61,  14.  —  auch  tu  dem 

stanüv  wird  es  gesetzt,  diu  ir  unmA-  30 
z,en  schoene  was  vil  wlten  kunt  Nib. 
46,  1.  vgl  323,  I.  329,  15.,-  Gr.  4, 937. 
der  dtne  unmAzen  zorn  der  hAt  uns  da^ 
lant  verlorn  Exod.  Diemer  146,  35. 
ist  auch  pf.  Kuonr.  64,  27  die  unmA-  35 
7;cn  arbeit  hieher  tu  ziehen? 

unmä^heit  stf.    distemperantia  VI- 
niosheit  Diefenb.  gl  100. 

ungern»;  adj.    daz,  edel  gim  und 
daz,  golt  ist  gen  ir  kür  ungemAz,,  wi  40 
wtplich  reine  gelAjj  etc.,  Ls.  1,  712. 

vuoderma;  (oder  mA^e?  vgl  un- 
mA^)  adj.  einer  wagenlast  an  masse 
gleich;  nur  ahd.  belegt,  leseb.  112, 
4.  vgl.  vuoderma^ec.  45 

wisomä  /e  stf.  modulatio,  führt  Zie- 
mann auf,  die  wmdb.  psatmen  citierend. 

lideinae;e  stn.   gUedmasse.  Orga- 
num, vol.  fundgr.  1,  381.  b. 

gelidemaez,*  stn.    dasselbe.     alsö  50 
da/  alle  sine  gelidemt^e  vorwundet  und 
gepineget  wurden  myst.  71,  8.  dar, 
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du  mir  nemest  ein  gelidemc^e  mlnes  11- 
chames  das.  76,  11.  dö  vant  her  alle 
sine  gelideme^e  gar  zuslagen  das.  210, 18. 

mae^e  stf.  das  mass.  unde  enist 
iur  niht  diu  msezze  daz,  ir  iz,  muget 
ezzen  Exod.  Diemer  152,  16. 

in .»•/,<*  adj.  ahd.  m.'i/i  Gr äff  2,  902. 
das  simplex  erscheint  nicht,  gehört 
hieher  das  adverb  mAz,e? 

ebcnmseze  adj.  ebenmässig.  ahd. 
ebanmAzj  coaequalis,  Gr  äff  2,  902. 
im  glich  und  ebenma»z,e  Suchen».  41, 
1506. 

gemache  adj.  ahd.  gimazj ,  Graff 
a.  a.  o.  angemessen ,  gemäss,  als  in 
genueze  wsere  MS.  1,  188.  a.  dem 
weder  guot  noch  ere  gemäße  ist  von 
gebürte  troj.  23.  c.  Paris  dem  ist  rieh 
gewant  gemäße  wol  und  rehte  das. 
24.  a.  nn  bin  ich  doch  gar  gemäße 
MS.  2,  175.  a. 

ungem«z;c  adj.  ungemäss,  nicht 
zu  vergleichen,  dem  bin  ich  gar  un- 
gemte/,  an  hoher  kunst  und  witzen  Haiti. 
2,  72,  186.  —  unpassend,  untiemUch. 
daz,  du  mir  niht  gtst  als  einem  unge- 
ma>^en  man :  nu  bin  ich  doch  gar  ge- 
mxze  MS.  2,  175.  a.  der  ungemae^e 
der  teufel,  Mart.  3. 

honecma»;e  adj.  voll  honig,  ho- 
nigsüss,  honigartig,  da/  honiemseze 
lant,  das  gelobte  land ,  in  dem  milch 
und  honig  fliesst ,  Barl.  57,  27.  din 
honiemaezm  zunge  hAt  mir  guote  lere 
vür  geleit  das.  105,  34.  sin  houich- 
mAze  lere  Pass.  322,  68. 

risenmae^c  adj.  führt  Ziemann 
auf,  doch  ohne  beleg. 

8chifmae;e  adj.  schiffbar,  ein  waz,- 
4er  floz,,  daz,  was  schifmaez,e  unde  gröz, 
g.  Gerk  1280. 

ninna/e  adj.    ahd.    unmAzj  Graff 

2,  902.  ausserordentlich,  diu  mitte 
ist  breit,  wit,  mit  unma^er  lenge  MSH. 

3,  406.  b.  dise  vil  unma^e  nöt  Die- 
mer Exod.  149,  7.  in  geschach  un- 
m<r/r/  mort  das.  155,  29. 

unmaeze  stf.  unmässigkeit.  die  vlie- 
gen  fören  uns  in  den  munt  zeiner  iegelichen 
stunt  ze  micheler  unmezze,  trinchen  unde 
ezzen  daz,  ist  unreine  Exod.  Diemer 
140,  13. 
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niderniaez.e  adj.  zuwider,  führt 
Ziemann  auf  aus  dem  bihtebuoch,  f.  7. 

zuckermiez,«*  adj.  zuckersüss,  zu- 
ckerartig. Crist,  des  naroe  ißt  zucker- 
masze  g.  sm.  657.  ob  ich  ie  speis  5 
gea*ss,  die  mich  so  zuckermaess  ge- 
deucht noch  sö  rain  HätzL  2,  23, 
418. 

ma??ec  adj.  akd.  mäz,lc  Gra/f  2, 
903.  vgl.  Gr.  2,  303  u.  571.  zuwei-  10 
len  geschrieben  merich,  in  niederd. 
weise.  1.  leicht  zu  messen,  klein. 
moderatus  messigk  Diefenb.  184.  du 
bist  michel  unde  mtych,  du  heldis 
unde  I r  ris .  bist  gross  u,  klein ,  hältst  1 5 
u.  lassest,  litanei  78.  2.  gemäss, 
also  =  m^e,  getutete,  der  name  dir 
wol  ma>rik  ist  und  lutet  tarischen  ge- 
nuok  Trist.  H.  5330.  3.  mässig, 
enthaltsam,  der  ä  was  sö  vraeric  und  20 
dar  näch  wart  sö  ma?ric  leseb.  587,  4. 
ma?ric  wärhaft  stieter  man  das.  788,  2. 
schemig  an  siten,  merig  an  Worten  Ludw. 
8,  4.  er  was  merig  an  al  dem  des 
he  began  das.  17,  15.  25 

mse^ikeit  stf.  continentia  messigkeit 
Diefenb.  gl  78.  modestia  mesickeit 
das.  184. 

balsemmaezee  adj.  an  ir  was  bal- 
semmjpz.ec  State  Porz.  427,  17.  30 

bercmae;cc  adj.  von  dem  masze 
eines  berges,  einem  berge  ähnlich, 
führt  Gr.  2,  571  auf,  ohne  beleg. 

botniazec  adj.   eigentlich  wohl  = 
gerihtmae^ec,  unterthan.  vgl.  Scherz  1,  35 
178.    Schmeller  1,  224.   Haltaus  1, 
180.  Ziemann  citiert:  Ludwigs  rechtb. 

botmaezekeit  stf.  nicht  vor  dem 
15.  jh.  erscheinend,  vgl.  Haltaus  1, 180. 

drlma-zec  adj.  trimodus  dreymesig  40 
Diefenb.  277. 

eimnac;ec  adj.  unimodus  einmessig 
Diefenb.  286. 

engelmae^ec  adj.    dn  bist  ein  en- 
gelma'ric  wlp  Mai  194,  20.  45 

g-cmaez.ec  adj.  angemessen,    o  daz, 
ich  ir  gemässig  war  Hätzl.  2,  13,  6. 

gerili  tmae^ec  adj.  was  botmaez.ec,  der 
gerichtsbarkeit  unterworfen,    ob  einer 
gerichtmessig  wer,  so  mag  in  daslandge-  50 
rieht  dreimal  erfordern  mit  wahrer  tat  be- 
griffen oder  auf  in  bracht  Gr.  w.  3,  684. 

II,  i. 
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honecmae;ec  adj.  mit  honichmez,- 
riger  zungen  Pass.  376,  3. 

igclmttz.ee  adj.  igelmässig,  stach- 
licht, sin  igelmaez.ee  har  sich  räch 
Porz.  521,  12. 

lidoinaez.ee  adj.  er  ist  ouch  von 
der  perschon  gant;  wol  gestalt  und  lid- 
messig  gewesen  Ehingen  4. 

mittelmsez.ee  adj.  von  mittlerer 
grosse,  von  mittlerem  werthe.  er  ist 
ein  mittelmez,rich  man  Pass.  284,  25. 
sin  kleider,  die  er  truc  wären  ouch 
miteime^ec  Pass.  K.  429,  34.  ich  hete 
an  hohem  prfse  meistere  in  wiser  mei- 
sterschaft,  die  durch  kunstliche  kraft 
nicht  in  iren  jaren  mitelme^ec  waren 
das.  672,  52. 

i  iseninaez.ee  adj.  si  wären  wol  ri- 
senmaezec  Biterolf  80.  a. 

rittermaez.ee  adj.  ritterbürtig.  ein 
rittcrma'zec  kneht  MS.  1,  137.  b.  vgl. 
Helbl.  4,  65.  rittern  unde  ritterm^rigen 
liuten  Ludw.  19,  17.  ritter  adir  rit- 
termesig  man  stat.  d.  d.  ord.  s.  71. 
als  sol  er  rittermässig  sein  Hätzl  2, 
51,  58. 

sigelmaezec  adj.  das  recht  habend, 
ein  sieget  zu  führen,  vgl.  Scherz  1498. 

slegemse^ec  adj.  schlachtbar,  führt 
Ziemann  auf,  doch  ohne  beleg. ' 

swertmae^cc  adj.  fähig,  das  schwert 
zu  führen,  die  schwertleite  zu  em- 
pfangen, unz  diu  kint  sint  swerünae- 
z,ec  Gudrun  940. 

iibermaez.ee  adj.  über  das  mass, 
übertrieben,  wa/  hülfe  ein  überma^ec 
lop  gesungen  MS.  2,  90.  b.  der  doch 
niht  erkennet  stn  übermäßigen  armuot 
Mart.  im  leseb.  755,  25.  die  sol  hiute 
riuwen  min  übermaeric  missetät  Mai 
236,  23. 

unmaez.ee  adj.  ohne  mass,  uner- 
messlich,  übergross,  immodestus  i.  sine 
moderacione  vnmessig  Diefenb.  gl.  150. 
got  der  ist  ummeric  leseb.  855,  37. 
von  dlner  gruntlösen  unmessigen  güete 
Suso,  im  leseb.  876,  23.  vgl.  das.  883, 
15.  da;  er  e;  ta?t  durch  sine  unmae- 
rigen  miltekeit  zürch.  jahrb.  46,  32. 
der  soldän  von  Babilo  hat  mir  unmä- 
ßige leit  getan  Ludw.  kreuzf.  748.  diz 
ummerige  wunder  wolde  er  niht  drucken 
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ander  Pass.  K.  317,  59.  dö  nam  ouch 
unser  herre  war  der  ummfaigcn  not  das. 
182,  96.  und  danct  im  harte  sere  der 
umme^igen  ere  das.  18,  6.  die  um- 
mo7,ige  heilikeit  die  got  hete  an  in  ge-  5 
leit  das.  60,  65. 

vuodermaez,cc  adj.  tcas  vuoder- 
mäz^Ce)  fuderartig,  swer  fuodermcsig 
ere  mit  hantvol  niht  engelten  wil,  der 
ere  ist  ouch  ein  teil  ze  VÜ  MS.  2,  1 30.  1 0 
b.  den  grossen  boum  he  von  mir  wag, 
der  wol  fudermessig  was  Georg  1826. 

winkelma*zcc  adj.    vgl.  Frl.  Fl. 

zuckcrma^ec  adj.  was  zuckerma^e.  15 
des  breiten  mers  salzes  smac  müese  al 
zuckerma»z,ec  sin,  der  din  ein  zßhen 
würfe  drin  W.  Wh.  62,  13.   vgl  alt. 
wäld.  2;  243. 

!n:v/iiM*   sirr.     modificare  inesigen  20 
Diefenb.  gl.  184.    me7,igit  uwern  zorn 
Ludw.  39,  5. 

msesgieniiße  stf.  fuhrt  Ziemann 
auf  als  temperamentum' ,  doch  ohne 
beleg.  25 

nise^eclichen  ade.  da?,  ich  den  su- 
mer  also  ma^eclichen  klage,  so  wenig, 
MS.  1,  9.  b. 

übcrma^eclichen  ade.    so  mege 
des  wol  gar  überma^iclichen  vil  sin  30 
Susp    im  leseb.  727,  6.    der  lön  ist 
alsö  überma«;icllchen  gröz,  das.  727,  1 0. 

unnia*zeolioh  adj.  u.  ade.  führt 
Ziemann  auf,  doch  ohne  beleg. 

maezjirh  adj.  was  sich  leicht  mes-  35 
sen  lässt,  masstoll,  nicht  übertrieben, 
erträglich,  klein,  gib  uns  mißlichen 
sihtum  unde  dar  aber  niwit  mere  Ulan. 
1430.  ein  nützlich  siechtuom  Sern. 
1615.  ein  mahlten  büebel  das.  1596.  40 
be/;/ er  ein  maeglich  man  mit  fuoge  danne 
größer  manne  gnuoge  Lanz.  6029.  ich 
nieme  £  eine  mansche  sache  mit  liebe 
unt  mit  gemache  danne  ungemach  unde 
arbeit  b!  micheler  rtcheit  Trist.  11605.  45 
ein  ma^Iich  sache,  eine  kleine,  troj. 
95.  c.  ein  ma^lich  stigen  wirret  niht, 
von  unmöglichem  stigen  swindelt  lihte 
MS.  2,  137.  b.  nuez,lich  gelt  das.  2, 
202.  50 

iii;v/l iclip  adr.  dein  kost  nütz  mAr,- 
leich  in  der  pflicht,  da7,  du  sein  mügst 


cnphinden ;  kainn  tranc  den  l.'i  dich 
nicht  unme^leich  überwinden  Suchen*. 
38,  253. 

in  iv / lu  li 011  adt>.  mit  mass,  meist 
mit  leichter  ironie.  dö  dühte  den  her- 
ren  diu  rede  mählichen  guot,  nicht 
sehr,  Dlib.  669,  4.  sö  mählichen  wunt 
das.  1951,  1.  dö  was  in  mählichen 
leit  das.  1 92,  4.  342,  4.  —  smal  und 
mählichen  gröz,  Trist.  9083. 

«nnia*^llch  adj.  kein  mass  inne- 
haltend, überaus  gross,  von  unmfe7,- 
Hchem  stigen  swindelt  ofte  MS.  2,  1 37. 
b.  durch  ir  nnma»zHch  schcene  Nib. 
50,  2.  Alexander  bedahte  sich  des 
schaden  ummac7,lich  Diemer  205,  1. 
dein  vmma^lich  val,  in  die  hölle,  Hahn 
ged.  53,  83.  ein  unmöglich  leit  Je- 
rosch.  Pf.  29.  b.  mit  untunlicher  habe 
das.  126.  c.  in  begunde  grifen  ein  un- 
mäzjicher  zorn  Rabenschi,  im  leseb. 
818,  16.  die  was  betalle  unmAzJich 
unermesslich,  leseb.  29 1 ,  2 1 .  (  Wackern. 
im  glossar  setzt  an:  unmöglich.)  vgl. 
leseb.  587,  26. 

tinm schliche  ade.  unmöglich  er  be- 
trübit  wart  Jerosch.  Pf.  46.  a.  nnrnd^- 
leich  schimpfen,  schertzen  Suchen*.  11, 
128. 

iiniN.r/liclMMi  ade.  vil  harte  un- 
möglichen gröz,  Nib.  1006,  4.  1924, 
4.  der  gute  man  wart  unmöglichen  frö 
Ludw  76,  30.  82,  15.  83,  3.  un- 
möglichen sore  das.  79,  26.  des  was 
ummtylchen  vile  Lampr.  AI.  im  leseb. 
254,  27. 

nia?e  swe.  ahd.  mäz,rtn  Graff  2, 
903.  1.  mass  und  ziel  stecken,  ab- 
messen, hie  mite  begunder  m&z,en  mit 
beiden  sinen  handen  die  rihto  wider 
Tristanden  einen  wurf  und  einen  swanc, 
der  was  gröz,  unde  lanc,  dem  het  er 
sine  ma7,e  an  der  seige  und  an  dem 
la7,e  rehtc  in  der  merke  gegeben  ,  da7, 
er  Tristande  an  sin  leben  solle  sin  ge- 
gangen Trist.  16016.  salveien  unde 
rüten  wil  ich  dlnem  trüten  gewande 
niht  geliehen:  ich  wil  dar  zuo  die  ri- 
ehen arömfitwürze  mä^en,  wan  ftf  der 
himelslräz,en  darnach  vil  manic  sAle  quill 
g.  sm.  599.  im  was  zu  rchte  wol  be- 
kant  wie  er  solte  maz,en  sin  tuoti  und 
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sin  läz.en  bi  luten  und  alleine  Vati.  K. 
53,  15.  einer  iclichen  wirkinden  Sa- 
chen ist  ir  werc  genutet  und  ir  zil,  über 
da/,  si  niht  wirken  mac  mysl.  114,  28. 
die  im  letzteren  beispiele  auftretende  5 
bedeutung  der  beschränkung  hat 
die  allgemeinere  geltung  erlangt.  2. 
mass  halten  mit  etwas,  sich  dessen 

t1 71 1 Ii  ll 1 1  f* 71  |     Jli  1 1    f  J  t3  71 .  y    isl    (1 1 1~    ill/l  fltlSl 

tive  conslruction  die  frühere,  oder  10 
die  reflexive  ?  gerne  wolde  ich  Sanges 
mäz,en  schweigen,  MS.  2,  50.  a.  ir 
wert  mir  gar  zuo  her :  des  sol  ich  an 
iu  mäzen  Porz.  136,  25.  an  den  sult 
ir  iuch  lä^en  und  bceses  Schimpfes  mä-  15 
^en  [oder  ist  iuch  auch  auf  mäzen  zu 
beziehen?^  WigaL  11539.       3.  et- 

If  (1 S      If   S  C  Ii    (.1 77 A"  t  77  %      fl TJl/i/    bl^$1%^ßft  ■ 

er  künde  valscheit  mäzen,  er  wusste 
was  man  schlecht  nennt  zu  nichts  zu  20 
machen,  schleclites  war  nichts  an  ihm, 
Porz.  1 95,  5.    bit  in  <l;i  /  er  sinen  zorn 
gen  mineu  Sünden  läz.e,  und  miner  sele 
mäz,e  die  vil  leiden  wi^e  Barl.  386,  5. 
hielter  gehört  wohl  das  beispiel  aus  25 
Murners  narrenbeschw. ,    in  welchem 
ich  (narrensch.  zu  110*,  73)  eine  ver- 
derbte conslruction  muthmasste:  wenn 
ir  die  Sachen  werdent  massen,  so  wil 
ich  von  mym  beschweren  lassen.       4.  30 
vergleiche,  sich  möhte  vil  nach  der  tot 
gemä^et  haben  ze   dirre  nöt  Gregor 
2470.  oder  zu  gemäße?       5.  refle- 
xiv, bedeutung  wie  nr.  2.   von  dem 
kunreiz,  ez,  sich  raäzje  vil  unkrefte  die  35 
ez,  truoc  es  kam  wieder  zu  kräften, 
W.  Wh.  59,  18.    ez.  ist  ein  nöt,  daz, 
ich  mich  niht  kan  maz,en,  ine  minne  si 
MS.  1 ,  8.  b.    genuoge  liute  milden  t  sich 
fröiden  grdz,,  diu  bürde  dunket  si  ze  40 
swaere  das.  1,  16.  a.    er  mäz,e  sich 
also  der  minne  da$  unmA^e  niht  gesige 
das.  2,  88.  b.    woldet  ir  iuch  mäzen 
übeler  geberde  her  ze  mir  und  onch 
des  haz^es  Trist.  1 0336.    da/,  du  mich  45 
des  erlabest  und  dich  dins  noetens  ma- 
ßest Mai  185,  10.    des  solte  er  sich 
wol  mäzen  das.  221,  17.    ich  wil  dirz, 
läzen  und  wil  mich  zornes  mäz,en  das. 
226,  4.    si  mügen   sich  selten  hoene  50 
mä^cn  FrU  384,  6.    übrig  gezierde 
schadet  gar ;  swer  sich  der  mazet,  der 
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tuot  wol  Boner.  96,  3.  vgl.  glossar 
zum  vateruns.  si  wolt  sich  mein  ie 
mäzen  HätzL  1,  114,  3.  des  kund 
ich  mich  nit  mäzen  das.  2,  6,  42.  daz, 
du  dich  bösheit  mazest  das.  2,  6,  215. 
vgl.  narrensch.  1  1 0",  73  u.  anm.  da- 
zu, wo  mehr  beispiele  aus  dem  15.  u. 
16.  jh.  angeführt  sind,  vgl  auch  le- 
seb.  558,  31.  978,  3. 

ungcma^et  adj.  part.  daz.  läzet 
ungemAzet  Frl.  111,  6  unausgemessen, 
unbeschrankt,  ohne  ihm  ein  mass,  ein 
ziel  zu  stecken. 

ebenmäzesiro.  ahd.  epanmazon  Graff 
2,  903.  Gr.  2,  671.  vgl.  N.  88,  7. 
WiUir.  X,  11.  vergleichen,  gleich 
stellen,  nune  lebet  nimen  den  ich  dir 
ebenmäze  pf.  K.  258,  24.  die  sint 
den  wiben  und  den  kinden  geebenmä- 
zet  Roth  pred.  43.  vgl  glossar  zu 
Barlaam  452.  ouch  sint  die  zwo  Sa- 
che, kiel  äne  anker  nnde  muot  ze  eben- 
mäzenne  guot  Trist.  8100. 

gccbcninäz,e  swc.  dasselbe,  wie 
er  getorste  sich  zuo  ime  geebenmAzen 
En.  57.  a.  (205,  5.)  ich  wil  dines 
libes  sAmen  den  Sternen  geebenmAzen 
Genes,  fundgr.  2,  33,  25.  sweme 
mac  ich  dich  gebenmAzen  das.  81,  27. 
daz,  süeze  guot  daz,  deweder  sin  noch 
muot  noch  weltlich  rät  noch  wlp  noch 
man  der  weite  geebenmAzen  kan  Barl. 
153,  34. 

gcma;c  swv.  1.  icA  gebe  das 
richtige  mass ,  messe  richtig,  davon 
ich  wol  gemäßen  mege  die  mAze  ir 
stiche  und  ir  siege  Iw.  47.  2.  mas- 
sige, bringe  auf  null,  dur  da;  enmac 
ich  strenge  sorge  niht  gemäßen  Wolfr. 
lieder  9,  2.  3.  vergleiche.  Troia 
ne  mohle  sich  zir  niht  gemAzen  Diemer 
202,  6.  wer  möhte  sich  gemäßen  ze 
siner  Sterke  danne  Engelh.\12§.  4. 
halte  mass?  si  künden  niht  gemäßen 
Boner.  25,  27,  wo  aber  eine  andere 
hs.  wohl  richtiger  hat  si  künden  sich 
des  niht  gemAzen  [denn  die  reimende 
zeile  hat  4  hebungeri).  5.  reflexiv, 
mit  genitiv  oder  präpositionen ,  ent- 
halte mich,  sehe  ab  von  etwas.  swA 
ir  iuch  aber  gemäßen  und  entheben  Hin- 
get an  dirre  tat  Trist.  12144.  sich 
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licgens  gemäßen  sich  des  lügens  ent- 
halten, Stricker  Hahn  s.  43  u.  s.  94. 
swa^  du  mich  missehaudelt  bist,  da/, 
wil  ich  varn  ld^en,  ouch  maht  du  dihs 
gemäßen  büchl.  I,  1028.  der  sich  übe-  5 
les  niht  gemäßen  kan  tcam.  1380. 
Alexander  gemä;et  sich  es  do  und  gieng 
stnem  faler  zuo  Diemer  195,  15.  und 
mag  sichs  nicht  gemassen  zeitschr.  8, 
317.  10 

nwotmä;e  swv.  schätze  ab.  die 
annaten  sollen  von  neuem  gemulmasset 
werden  Sehen  1088  fg. 

muotmä;iinge   stf.  abschätzung, 
eintheilung.     ein  muotmässunge  unde  15 
teilunge  tuon,   com  jähre  1471,  bei 
Haltaus  1381. 

unniä;e  swv.   überschreite  das  ge- 
hörige mass.    der  winter...  des  muo; 
er  sin  verwägen,  da;  er  sus  kan  un-  20 
mä;en  MS.  1,  193.  b. 

vermale  swv.  stehe  in  missverhält- 
niss.  da;  ich  dich  niht  vermäße,  da- 
mit es  nicht  auffalle,  dass  ich  schön 
gekleidet  bin  u.  du  nicht,  Ls.  2,  6 1 3.  25 

mar;e  swv.  ?  darf  man  auf  ein 
solches  wort  =  mä;en  schliessen  aus 
den  beiden  folgenden  beispielen  ?  durch 
die  ummese;;en  Cumhesa>;en),  wand  si 
niht  wolden  me;;en  (ma»;eu?)  von  den  30 
sunden  ir  leben  Pass.  K.  666,  38.  si 
ist  ungemeine  und  mir  ouch  wider  zeme, 
des  soldestu  ir  me;en  (mo;en,  ma»;en  ?) 
dich  das.  182,  42. 

nie;  stn.    vgl.  Gr  äff  2,  893.  Gr.  35 
1,  677.  ii»  ahd.  nebst  seinen  ablei- 
tungen  sehr  häufig,  seltener  mhd.  das 
mass,  womit  etwas  anderes  gemessen 
wird,    dö  ich  dem  künege  brähtc  de; 
me;  Waith.  27,  4.    swic  got  ein  vol-  40 
lecliche;  me;  (:e;}  von  sselden  hah  üf 
e;  gewant  troj.  4.  b.    da;  man  da; 
me;  sol  halden  und  da;  selbe  me;  ie 
ze  vier  wuchen  sol  empfelen  ze  htte- 
tenne  und  ze  pflegenne  ziirch.  rieht ebr.  45 
82.    über  elliu  me;  unde  gewtege  Swsp. 
im  leseb.  730,  16.    swer  si  bleichet 
smelre  danne  da;  me;,  der  git  von  iell- 
chem  stucke  ein  pfunt  zürch.  richtebr. 
57.    als  vil  an  habern  Lucerner  messes  50 
Urb.  190,22.    das  wirt  vm  mut  VVi- 
1er  mes  das.  238,  14.  —  so  nam  er 


siner  reise  ein  me;  zuo  den  Britünen 
üf  da;  se;  Trist.  5569.  Keie  sine 
tjoste  brühte  als  im  der  ougen  me;  ge- 
dähte  Parz.  295,  14.  er  bät  der  alten 
schritte  me;  erkennet  und  ir  niuwe; 
model  g.  sm.  1412.  —  die  mit  dem 
me;;e  geltent  fuhrt  Ziemann  aus  dem 
Swsp.  auf  als:   die  bestimmte  frohn- 

me;  stm.  {oder  mez?)  hieher?  iwer 
gro;iu  guot  ich  melt:  Repsch  unde 
Winterfeit,  Pulka  unde  Rez,  dä  ist 
grö;  der  mez;  den  lät  also  abe  rtsen, 
da;  man  iueh  müge  geprisen  Helbl.  6, 
24.  hiemit  halte  ich  zusammen  cyauis 
mez  sumerL  61  ,  37.  die  bedeutung 
' pokal  passt  bei  Heßling  wohl;  abe 
risen  ist  der  gewöhnliche  ausdruck 
vom  überlaufen  der  flüssigkeit  aus 
einem  gefässe,  u.  dies  bild  kann  füg- 
lich zur  bezeichnung  der  freigebigkeit 
gebraucht  werden. 

me;haft  adj.  moderalus ,  ange- 
messen, führt  Ziemann  auf,  doch  ohne 
beleg,  vgl.  me;haftic  im  glossar  zum 
lesebuch,  nur  ahd.  belegt. 

nic;rnote,  nic;stat  s.  das  zweite 
wort. 

hoveuic;  stn.  dfl  Ht  ouch  ein  vorst 
ze  Arnon ,  der  giltet  ij  malter  habern 
hofmes  Urb.  191,  6.  das  an  einem 
hofe  besonders  gebräuchliche  mass? 

ortme;  stn.  Mart.  48.  perpendicu- 
lum  ortmes  roc.  o.  12,  15. 

überme;  stn.  übermass,  troj'.  1 17.c. 

vronme;  stn.  die  huoben  geltent 
jerlichen  ze  vogetrehte  vm  malter  ker- 
nen frönmesses  Urb.  238,  13  «.  20. 
ein  besonders  bei  den  abgaben  an 
den  herrn  geltendes  mass. 

Winnie;  stn.  weinmass.  vgl.  Scherz 
2038.  (winmesse  wohl  neutraler  plu- 
ralj 

winmc;ainpt  stn.  fehlt  oben  1, 
28.  das  amt  des  weinmessers.  da; 
sint  diu  gesetzede  Ober  de;  winme;ampt 
mer.  stdtr.  421. 

vi  in  Keime; 5/».  winkelmass.  schowe 
da;  winkelme;  der  schtben  Frl.  365, 
1.  kunst  hat  des  guotes  winkelme; 
0  e;)  troj.  2029.  amussis  gl.  jun. 
317.  vgl.  Pictorius. 
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niedlich  adj.  ahd.  häufiger,  vgl. 
Graff  2,  896.  mhd.  mir  nicht  bekannt. 

■  i ii n mv  I  ich  adj.  unermesslich,  gross- 
artig, es  liegen  mir  nur  die  folgen- 
den beiden  stellen  vor,  die  Wacker-  5 
nagel  im  glossar  tum  leseb.  verzeich- 
net, die  eine  aus  der  Eneit:  die 
was  betalle  unmez.Iicb,  kann  füglich 
auch  unmiezUch  sein,  da  die  hs.  auch 
were  statt  were  schreibt,  entschei-  10 
dender  ist  die  stelle  in  dem  beispiel 
vom  frass,  leseb.  587,  26  durch  daz, 
unmezjiche  geben,  da  diese  hs.  für 
den  umlaut  des  a  sonst  stets  ir  zu 
schreiben  scheint.  15. 

mes  stn.  ?  diese  form  setzt  Pfeiffer 
durchgehends  in  der  ausgäbe  des  habs- 
burger  urbarbuches  an,  sowohl  beim 
simplex  wie  bei  den  compositis  hof- 
mcs,  vrönmds;  ich  sehe  den  grund  20 
hiezu  nicht  ab,  da  die  form  mes  sonst 
nicht  belegt  ist,  in  der  hs.  aber  s 
gewöhnlich  statt  z,  steht.  ich  halte 
das  wort  dnher  überall  für  mez,. 

me^e  swv.    ahd.  mez,ön,  moderari,  25 
führt   Ziemann   aus    Wstr.  beitr.  7, 
101  auf. 

me^en  Coder  mezzeo,  metzen?) 
stf. ?  ich  hin/  aller  himele  mezzen  I  rl. 
FL.  17,  20.  EttmüUer  erklärt :  schö-  30 
pferin,  erhalterin.  (fem.  zu  metze, 
der  messende?  vgl.  kornmetze.  doch 
misstraue  ich  der  deutung  wie  der 
lesart). 

meinen  stf.  bezeichnet  im  brünner  35 
stdtr.  beil.  t.  374,  150  ein  mass,  nach 
dem  häringe  verkauft  werden,  swer 
dA  vüert  bering,  der  gibt  von  der  maiz- 
sen  zwen  phenning.  Russler  im  glos- 
sar bringt  noch  bei  sarcina  alecis  qui  40 
maysen  dicitor,  prager  »oll,  im  1. 
bände.  —  sollte  es  eine  entstellung 
aus  dem  folgenden  worte  sein? 

metze  swm.    was  mez,  ein  bestimm- 
tes mass,  womit  gemessen  wird,  na-  45 

auch  für  salz,  mehl  u.  dgl.  gebraucht 
wird.  Gomor  sö  hie/,  der  selbe  mezze 
Diemer  79,  5.  von  ruemscher  erde 
nieman  bat  in  zuo  füeren  einen  metzen  50 
(korns  und  ander  spise) :  letzen,  zeit- 
schr.  5,  286,  669.  vgl.  Frisch  1,  662. 


a.  —  dann  mass  überhaupt?  ritfrre 
und  kneht  sint  gar  ze  frl:  der  leben 
sul  wir  setzen  in  einen  rehten  metzen, 
(lü/  si  haben  doch  genuoc  Helbl.  4, 
48  doch  wohl  dasselbe,  was  gleich 
darauf  so  ausgedrückt  wird:  den  ritern 
sul  wir  näch  ir  rehte  islichem  die  m,i zu- 
geben, wie  sie  uns  ze  dienste  leben; 
wir  suln  in  ze  huse  gon,  daz,  diu  in 
rehter  milz,e  st^n  das.  66  fg.  —  noch 
auf  tauschhandel  deuten  wohl  die  fol- 
genden beispiele  hin:  sin  gepFette  daz, 
st  wol  driz,ec  mezzen  wert  MSH.  3, 
276.  a.  daz,  swert  ist  ouch  wol  dri 
und  drtyec  mezzen  wert  das.  3,  289. 

b.  —  vgl.  Schm.  2,  663. 
kornmetze  swf.  ?  kornmetcze,  eyne, 

calamenta  voc.  vrat.  1422. 

kornmetze  Cmez^e?)  swm.  der 
öffentlich  angestellte  kommesser.  kein 
kornmezze  noch  sin  kneht  wer.  stdtr.  41 5. 

('niii//r  stv.  ist  es  mhd.  tu  bele- 
gen? bei  den  folgenden  Zusammen- 
setzungen ist  zurückzurufen,  was  oben 
bei  ich  miz^e  von  den  vielfachen  spe- 
ciellen  bedeutungen  dieses  allgemeinen 
begriff s  gesagt  ist. 

nachtni^ze  stv.  si  suln  den  pfluog 
ii. 'ulim .•//(■  11  d.  h.  pflügen,  MSH.  3, 
293.  a. 

übermiz.ze  stv.  1.  über  ein  mass 
hinausgehen,  wip  dln  minneclicher  lip 
übermi^et  al  der  werlde  fröiden  zil 
MS.  1,  171.  a.  ein  ieglich  man  hat 
^ren  vil,  der  rehte  in  siner  mAz.e  lebet 
und  übermi^et  niht  stn  zil  Winsb.  41, 
5  —  7.  Qf  der  burc  vil  maneger  sa7, 
der  nie  tugende  (iberma;  der  nie  die 
grenze  der  tugend  überschritt ,  Mai 
52,  40.  —  swer  arme  liute  ouch  über- 
miz,zet  Renner  2268.  2.  mit  den 
äugen  messend  überblicken,  sö  daz, 
erz,  bluot  Übermaß,  mit  den  äugen  von 
einem  zum  andern  mass,  Porz.  288, 
10.  oder  heisst  es:  darüber  weg  se- 
hen, übersehen?  3.  übermessen, 
ausmessen.  Julius  niht  envergaz,,  die 
werlt  er  alle  übermaz,,  die  lant  aller- 
hande,  die  waz,z,er  iu  dem  lande  Herb, 
troj.  14194. 

limbemiz^e  stv.  vgl.  was  bei  er- 
miz^e  gesagt  ist.  sus  was  das  her  be- 
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se;;en ,  mit  her  al  umbeme;;en  Trist. 
5542.  —  der  die  himele  habe  bese;- 
;en,  die  erde  umbeme;;en ,  die  regnes 
trophen  gezelet  Diemer  361,  10.  — 
iren  ganc  si  ummema;  zu  allin  den  5 
lichamin  Jerosch.  Pf.  49.  d. 

ii/ini//r  $it>.  Itele  worte  er  u;ma; 
redete,  schwatzte  er  öf  Ambrosius  leben 
Pass.  K.  252,  88.  der  dar,  opfer  ür,ma; 
überlegte,  überdachte  da;  man  als  er  ge-  1 0 
dächte  aldä  für  in  brächte  das.  670,  36. 
si  heten;  fi;geme;;en  6  das.  598,  36. 

ü;gemi;;e  sto.  nu  was  si  harte 
besehen,  wie  si  ü;geme;;en  die  reise 
mochte  so  hin  dan  Pass.  K.  643,  40.  15 

vermi;;e  stc.  1.  falsch  messen. 
si  ubersprächen  in  also ,  da;  er  den 
rehten  wec  vermag  und  dem  kiinege 
volge  jach  Pass.  K.  55,  62.  2.  zu 
ende  messen,  ausmessen,  min  kunst  20 
verminet  niht,  wie  liuhtet  himel  etc., 
MS.  2,240.b.  3.  reflexiv  mit  gen. 
oder  einem  abhängigen  satte,  seine 
kräfte  in  bezug  auf  etwas  abmessen, 
sich  kühnlich  zu  etwas  anheischig  ma~  25 
chen,  sich  etwas  bestimmt  vornehmen, 
fp%t  zu  etwas  entschlossen  sein,  es 
liegt  wohl  nicht  ursprünglich  in  dem 
worte  der  begriff  der  Selbstüberschä- 
tzung ,  des  übermüthigen  erkühnens,  30 
der  sich  jedoch  bald  geltend  macht, 
die  beispiele  diesem  unterschiede  ge- 
mäss zu  sondern  ist  schwierig  u.  un- 
nöthig.  ich  wil  iuch  mit  der  gotes 
kraft  und  mit  rehter  ritterschaft  morgen  35 
besten  uf  dem  plAn  als  ich  mich  ver- 
merken hän,  fest  erklärt  habe,  Wigal 
2827.  dö  wir  uns  urlioges  uf  unser 
widerwinnen  verminen  Gudr.  236,  4. 
da7,  beste  ich  iemer  von  ir  lügenden  40 
sage,  des  hät  min  herze  sich  gen  ir 
verme;;en  das  ist  mein  fester  entschltiss, 
MS.  1 ,  27.  dö  si  an  dem  morgen 
mines  Indes  sich  vermag  mir  das  to- 
desurtheil  gesprochen  hatte,  MS.  1,  45 
55.  b.  sper  unde  kröne  öf  Drivels 
was  vil  manegen  tac  behalten  e  sich 
ieman  ir  vermale  amg.  14.  a.  vgl. 
Schlegel  deutsch,  museum  1812,  1. 
291.  si  ersluogen  alle;  da;,  da;  sich  50 
wer  gegen  ia  verma;  Jerosch.  Pf.  1 58. 
a.    ich  hete  mich  verme;;en  fest  be- 
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schlössen  wie  ich  der  lieben  frouwen 
min  wolte  clagen  m inen  pln  unt  mtnes 
herzen  ungemach :  dö  ich  die  lieben  dö 
ersach,  dö  wiste  ich  war  komeo  was 
alle;  des  ich  mich  verma;  Amur  1652. 
si  hänt  sich  des  verme;;en,  der  sich 
dä  niht  hüeten  wil,  si  werfen  im  der 
kriesen  stil  in  diu  ougen  Bon.  8,  34. 
vil  körne  die  göte  verge;;ent,  des  si 
sich  verme;;ent  ze  tuonde  umb  dine 
missetat  das.  22,  24.  ouch  hän  ich 
mich  verme;;en,  der  muo;  ü;  minem 
höse  gän,  den  man  silit  hei;  und  kalt 
gehdn  in  sinem  munt  das.  9  l ,  42.  des 
verraä;en  sich  genuoge.  der  künic  Ar- 
tus was  sö  guot,  da;  er  des  selben 
sich  verma;  /.an*.  7389.  7393.  si 
verma;en  sich  vil  liure  versicherten 
heilig,  enwere  Lanzelet  da  niht  gevan- 
gen  als  in  was  gesugel,  si  heten  doch 
gereche  bejaget  das.  6248.  des  ich 
mich  ane  si  niht  verme;;en  mac  zu  be- 
haupten mir  nicht  getrauen  kann,  MS. 
1,1.«.  ich  wil  mich  nihtes  vernieten 
nichts  anmassen,  fundgr.  1,  136.  des 
vermi;;e  ich  mich  nieht  das  masse  ich 
mir  nicht  an,  Genes,  fundgr.  2,  59, 
41.  swes  ich  mich  vermale  wider 
unsern  herren  got  Iw.  197.  trubsa?;e, 
sprich,  wes  vermi;;est  du  dich  Trist. 
11230.  sich  sol  verme;;en  niht  wider 
mich  din  hant :  ich  bin  ein  künec  riche, 
sö  bistu  küneges  man  Aiö.  117,2.  des 
sich  jene  vermäßen,  durch  vorhte  muo- 
sen  si  da;  lau  das.  1731,  4.  umb 
der  heiden  übermuot,  die  sich  des  ver- 
nieten hänt,  da;  si  elliu  kristenlant 
welle nt  überriten  Mai  III,  29.  trin- 
ken unde  e;;en,  des  wil  ich  mich  ver- 
merken, da;  tuon  ich  manlichen  warn. 
598.  des  vorma;  sich  der  burger  ze 
geziugen  kulm.  recht  5,  12  er  erbot 
sich,  durch  zeugen  zu  beweisen;  vor- 
mi;;et  sich  jener  geziuge  hinwider  das. 
5,  43  erbietet  er  sich,  geyenzeugen 
zu  stellen,  swer  sich  ains  gewern  ver- 
minet ze  stellen  münchn.  stdtr.  145. 
(.Benecke's  erklärvng  dieses  letztern 
gebrauchs  des  wortes  als  sieh  selbst 
vor  gericht  mass  und  ziel  setzen,  et- 
was lo  leisten]  halte  ich  nicht  für 
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noch  Scr.  Brunsw.  522.)  —  aus  der 
bisher  entwickelten  bedeutung  abgelei- 
tet ist  die  folgende  anwendung  bei 
Wolfram:  sich  möht,  ob  er  wolle, 
wol  helfe  vermaßen  Schionatulander  W. 
TU.  108,  1.  —  ohne  gen.  hei  wie  si 
sich  vermaßen  do  si  ouf  dei  ross  ge- 
säten! vil  michel  was  der  ir  gelf 
Exod.  Diemer  160,  32. 

vernieten  adj.  pari.  vgl.  Gr.  4, 
70.  der  sich  einer  sache  vermessen 
hat,  festmuthig,  kühn,  ohne  tadelnden 
nebenbegriff-  ein  herrc  vil  vermessen 
an  eren  und  an  frumekheü  Massm. 
Alex.  s.  45  b.  er  was  vil  vermez/;en 
Trist.  5942.  ein  helt  vil  vernieten 
Vir.  Trist.  934.  mir  ist  dln  muot  d!n 
herze  erkant  sö  rehte  ganz  sö  vest  und 
sö  vernieten,  da;  du  niht  triuwe  und 
sta»te  maht  vergeben  MS.  2,  90.  a. 
vgl  1,  142.  b.  Friderich  üf  dem  wa;- 
;er  und  dem  plane  ist  er  sö  vernieten 
das.  2,  59.  b.  in  Kriechen  was  ge- 
sejzen  ein  künec  vil  vernieten  der  was 
genant  Philippus  Müller  3,  17.  a.  nu 
was  leider  der  verme^en  künec  Ruo- 
dolf  gestorben  Script,  med.  aevi  Ec- 
card  2,  1507.  vgl.  das.  1482.  2000. 
Seron  manlich  gar  gemuot,  vermögen, 
ein  frecher  ritter  guot,  starc,  schöner, 
noch  junc  Ludw.  kreuzf.  6065.  'die 
vinde,  vernieten  und  erwegen  das. 
6198.  - —  auch  von  frauen  gebraucht. 
dö  strafte  si  sie  wol  darumbe  als  ein 
heldinne  vermez^en  Pass.  K.  117,  17. 
zuo  mir  sö  sprach  ir  röter  munt  mit  guo- 
tem  muot  vermessen  Suchento.  3 1 ,  157. 
da;  klagt  ich  der  verme;;en :  dö  sprach 
diu  minneclich  hernach  Teichn.  291*. 

vernie;;cnlicit  stf.  kiihnheit,  ent- 
schlossener, verwegener  muth.  di  von 
irre  verme;;enhcit  irverit  wurden  und 
fluhen  myst.  138,  18.  di  mensltche  ver- 
me;;enheit,  di  erhebet  sich  zu  der  zit  und 
wirt  dar  nSch  niht  funden  das.  138,21. 

veriiie;;euliclt  adj.  kühn,  mau 
vindet  keinen  jiingelinc,  der  sö  ver- 
me;;enlkhiu  dinc  in  blüender  jugent 
volendet  habe  troj.  im  leseb.  721,  28. 

verme;;eiilic1ie  u.  verme^cnli- 
clien  ade.  kühn,  verme;;enliche  si 
reit,  si  hete  manlichen  muot  En.  8741. 


er  reit  verme;;enlichen  dan  Wigal  443. 
vil  verme;;enliche  spranc  er  uf  da;  ors 
sin  das.  2988.  dö  sprach  vermeszent- 
lichen  Alpbart  der  junge  degen  Alph. 
5  105,  1.  110,  1.  die  Sarracln  riefen 
da  tzu  vermejzenclich  Ludw.  krzf.  5 1 92. 
vefme;;enclich  Seron  in  höhvart  legerte 
sich  das.  6072  [die  beide  male  er- 
scheinende   form    vermessenclich  ist 

10  schwerlich  organisch^,  sö  si  sö  gar 
verme;;enllch  unde  sö  ubertürsteclich 
sich  uns  erbieten  das.  6092. 

iinvei  nuy/rn  adj.  part.  kouflitite 
rtche  und  unvermc;;en  an  eren  unde 

15  an  guote  livl.  chron.  128,  etwa:  un- 
tadelhaft ,  nicht  auf  falsche  wege  ge- 
rn t  he  n  ?  vgl  ich  vermine  nr.  1. 

iinverme;;enlichc  adv.    mit  feig- 
heit(T)  von  Oesterreich  herzog  Leup- 

20  polt  laider  wart  erslagen ;  dar,  unver- 
me;;enleich  geschach  zuo  Ergau  in  der 
gegent  Suchenw.  20,  173. 

volmi;;e  5/r.    völlig  zumessen,  völ- 
lig ausmessen,    der  sl  vervluochet  mit 

25  vluoche  volme;;en  Waith.  11,  15.  da; 
si  mit  lobe  niemen  kan  volle  merzen 
MS.  2,  121.  a.  den  zirkel  seins  ge- 
waltes reif  Geometria  nicht  volmi;;et 
Suchenw.  41,  185. 

30       mivol  niesen  part.  adj.    was  nicht 
zu  ende  ermessen  werden  kann ,  un- 
erschöpflich,  sin  unvolme;;en  höhe  tu- 
gent  die  bite  ich  iemer  Winsb.  57,  6. 
u  iilcrnii;;e  stv.  messend  zurück- 

35  geben,  vergelten,  des  ne  wirt  nieht 
vergeben,  e;  newerde  ime  widerme;;en 
Exod.  fundgr.  2,  92,  3.  niwit  er  des 
vergi;;et,  vil  garwe  er;  widermi;;et 
alli;  in  sinen  scö;  Hartm.  v.  gl.  im 

40  leseb.  246,  23.  sus  Stenow  Glappin 
widerma;  leit  vur  Übe,  arc  vur  güt 
Jerosch.  Pf  91.  c. 

>wil<Tini'//un;;T  stf.    vgl.  glossar 
zum  leseb.,  nur  ahd.  belegt. 

45mocke  swm.  klumpen,  brocken,  dö  wart 
in  iii'i i  Ii  dem  muose  gäch :  si  teten  dar- 
in brocken  die  aller  grasten  mocken 
und  trueten  die  hinunder  Hätzl.  2,  67, 
197;  ebenso  Diutisca  2,  84.  darb 

50  sach  man  si  brocken  die  aller  grösten 
mocken  Ls.  3,  405,  228.  vgl.  Stal- 
der  2,  212.    Schmeller  2,  549.  — 
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bildlich:  vlumoer.  unaebildeter 
80  lä^e  si  ir  tocken  mit  ungeslahten 
mocken,  und  kiese  ein  redegesellen,  der 
si  niht  wöl  verfellen  Ls.  3,  238,  42. 

twf.  eine  sau  zur  weht,  er  sal 
seine  verken,  mocken  und  faselscbwein 
daheim  halten  Gr.  w.  1,  639.  iglicher 
habe  tzu  iglichem  jare  als  voll  eckere 
ist,  driszig  swyne  und  eynen  eher  und 
eyn  mocken  das.  1,  500.  wann  volle 
mast,  darf  ein  walthübner  darein  trei- 
ben 30  Schweine  und  einen  eher  und 
ein  mocken,  hei  Frisch  1,  667.  b.  vgl. 
Schmeller  2,  549  s.  v.  mockel  und  muck. 
mockk  swv.  liege  versteckt,  und  sach  die 
sumertocken  (obseön)  under  dem  bein 
mocken  Ls.  3,  371,  30.  vgl.  Schmel- 
ler 2,  5 49.  s.  u.  mäche. 
model  s/n.  ahd.  modul,  formula,  vgl. 
Gr aH  2,  707.  modeU,  Vorbild,  mo- 
dulus,  ort  u.  weise,  der  alten  schrifte 
me/  und  ir  niuwez,  model  (:rodel)  g, 
sm.  1413.  dö  sin  gewalt  ir  bilde  maz,, 
dd  leit  er  an  si  manig  model  Crodel) 
troj.  19627.  —  die  siben  planeten, 
der  ieder  sinen  louf  volendt  in  siner 
model  ipUtr.  ?  oder  fem.  ?)  reifen  Hätzl. 
2,  63,  33. 

modele  stev.  eine  form,  einen  mo- 
duhts  geben,  die  deene  die  sich  mo- 
deln Frl.  FL.  18,  3. 

modclscliibe  s.  das  zweite  wart. 
modem?  man  spürt  ir  der  planeten  urteil 
an  dem  modem  einzic  FrL  364,  10. 
Ettmüller  in  den  anm.  vermuthet  als 
bedeutung:    Standort,    sich  berufend 
auf  Schmeller  2,  553,   wo  mödung 
angegeben  wird  als  der  ort  beim  ke- 
gelspiel,    vgl.  Gr.   1,  326,-  weitere 
analogien  s.  bei  Eltm.  a.  a.  o.,  vgl.  auch 
das  eben  bei  model  aus  der  Hätzl. 
angeführte  beispiel. 
moin?  ein  moyn,  ein  irch,  ein  hirz,  ein 
rint  amg.  2\  mit  ihnen  soll  gepflügt 
werden. 
mol  5.  oben  s.  27.  a. 
mole  swv.  ?    den  esei  molet  sin  stimme 
MS.  2,  234.  b.    es  wird  zu  lesen  sein 
meldet;  Ziemanns  annähme  molet  sei 
mCU  t  =  mälet  ist  nicht  zu 
molken  s.  oben  s.  170.  a. 
mollk  was  mol,  s.  oben  s.  27.  a. 


zu  diu  motte  {üben 
s.  27.  b.),  erscheint  bei  Jeroschin  1 12.  a. 
mömente  stf.    din  gotelichiu  maht  vinster 
lieht,  tac  unde  naht  gescheiden  bät  und 
5    üf  geleit  mit  der  mömente  ir  under- 
scheit  diu  zallen  stunden  zaller  zlt  zil 
underscheit  und  mä^e  git  Rud.  v.  Ems 
weltchr.  bei  Vilmar  s.  60 ,  22.  din 
kunst  häl  in  beiden  mit  der  mömente  ir 
10    ztt  gewegen  g.  Gerh.  333,  wie  Haupt 
mit  recht  auf  jene  stelle  der  weltchr. 
hin  hier  aus  den  verderbten  lesarten 
der  hss.  hergestellt  hat. 
monIcirCs  stm.    das  einhorn:  so 
15    es  im  Parzival ;  im  Alexander 

prechts  wird  es  monosceros  genannt, 
5583.  es  ist  das  griech.  uovoxtQtog 
u.  der  name  wohl  durch  die,  dem 
griechischen  entlehnten,  physiologi  ein- 
20  gebürgert,  obwohl  er  in  den  uns  er- 
haltenen gerade  nicht  vorkommt. 
moniere  swv.  rüsten,  munire?  meoig- 
lich  monierte  sich  üf  den  turney  swinde 
Tit.  13,  196  u.  öfter.  « 

25M0NSCH0IE  S.  MVNSCHOIE. 

MONSTRANciE  swf.    ein  banir,  eine  mon- 
strancien  dar  üiT  gemälet  zeitschr.  8,  3 1 0. 
montane  stf.?  gebirgige  gegend.    dö  ri- 
tens  üf  ein  montäne  Lanz.  6565. 

30mo»te  rybele  nom.  propr.  Parz.  573. 
monzoie  was  monschoie  vgl  Scherz  1063. 
mör  stm.    plur.   moere  u.   möre  {auch 
schwach?  s.  u.)     lat.    m citrus,  der 
mohr,  aethiops.    etyops  mor  sumerL 

35  42,  31.  die  alswarze  möre  si  helen 
schar  scheue  Exod.  Diemer  160,  16. 
einem  möre  gel  ich  d.  h.  schwarz,  Iw. 
25.  128.  deme  möre  myst.  205,  27. 
des  mores  bein  das.  29.    vgl.  leseb. 

40  257,  16.  260,  21  fg.  manec  swarzer 
mör  doch  lieht  gevar  W.  Wh.  34.  vgl. 
Parz.  19.  26.  37.  41.  43.55.85.  398. 
737,  —  dann  bildlich  zur  bezeichnuna 
des  teufels  gebraucht,    der  helsce  möre 

45  fundgr.  t,  25.  dö  begunden  hervor 
lesen  am  jüngsten  gerichte  die  swarze 
möre  sin  untät  Pass  K.  139,  77.  du 
sah  er  sich  vor  gcrihte  stön  und  sah 
wie  du/,  die  mn»ren(?)  sin  sunde  ein 

50  site  üf  ein  wöge  leiten,  bei  Scherz 
1063.  vgl.  mythologie  945.  —  auch 
schwarzes  pferd?  vgl.  m<erb. 
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more  swm.  dasselbe,  wenigstens 
erscheint  der  plural  schwach  u.  un- 
umgelautet:  dä  in  mören  mohten  sehen 
Parz.  41,6  (wo  nur  d  hat  moere). 
der  ist  ob  al  den  mdren  her  das.  43, 
24  (moeren  in  d.).  von  mören  (:ören) 
das.  898,  16.  die  mören  auch  in 
Griesh.  pred.  1,  101  u.  ö. 

hellemör  stm.  der  schwarze  der 
hollf,  der  teufet,  der  sehende  kör, 
dar  i'i7  den  hellemör  stn  valsch  Verstö- 
ßen h&t  Hartm.  Ued.  11,24.  sin  swar- 
xe;  buoch,  da;  ime  der  hellemör  hat 
gegeben  Waith.  33,  7.  dln  ätem  vlust 
genuoc  schuof  dem  hellemöre  MS.  2, 
200.  a. 

raörknit,  mörliute,  mörvar,  mör- 
gevar,  mörvolc  *  das  zweite  wort, 
es  fehlt  solcher  Zusammensetzungen 
oben  die  folgende: 

Mörlant  stn.  Mauritania.  her  ü; 
von  mörlande  Herbort  2174.  rlche 
stete  daselbst  sind  im  W.  Wh.  125 
Adramahüt  und  Aräbl,  berühmt  wegen 
ihrer  p  feile. 

moerinne,  moerin  stf.  aethiopis. 
Gahmaret  der  moerin  in  ir  herze  brach 
leseb.  607,  20.  vgl.  das.  997,  16  fg. 
Parz.  19.  35.  94.  ein  moerinne  ü;  Je- 
takranc  ist  Josweizes  mutter  W.  Wh. 
386. 

möraliteit  stf.  (:  unmfiezekeit)  Sittenlehre. 
ir  meister  der  spileman,  der  bewerte  si 
sere.  ander  aller  dirre  lere  gab  er  ir 
eine  unmüezekeit,  die  heilen  wir  mö- 
raliteit :  dia  kunst  dia  leret  schöne  site . .. 
möraliteit  daz.  süe;e  lesen,  da;  ist  sae- 
lec  unde  reine  etc.  Trist.  8008  fg. 

möraz  stm.  u.  sin.  (in  schlechten  hss. 
auch  mara;,  marraz,,  maras).  mittelf. 
vinum  moratum  vgl.  Graff2,  846.  schon 
in  Karls  des  grossen  capitulare  de  til- 
lis  erwähnt;  entweder  der  gegohrene 
soft  der  maulbeeren  oder  wein  Uber 
m aulbeeren  abgezogen,  tgl.  Wacker- 
nagel in  der  zeitschr.  6,  272  fg.  ein 
sehr  beliebtes  getränk  (franz.  mort*). 
moros  mülboum,  moratum  möraz,  Diut. 
3,  339.  moratum  möraz,  sumerl.  63,  6. 
beide  mete  unde  wtn  morz,  unde  Irtter- 
tranc  glaube  2468.  du  schancte,  man 
den  gesten  in  wlten  goldes  schälen  mö- 


raz, unde  wtn  Nib.  Z.  276,  53.  möraz,, 
wln,  sinöpel(?)  röt  Parz.  239,  t. 
möraz,,  wln  und  lutertranc  truogen  drl 
ftf  henden  bianc  das.  244,  13.  ich 
5  bruoft  eins  andern  trunkes  kraft:  dem 
gab  ich  die  meisterschaft  an  sueze  für 
den  möraz.  Lt.  3,  333.  manc  guldtn 
schencva;,  dar  in  was  wln  und  möraz. 
Dietr.  4934.     moraz,  unde  lütertranc 

10  Wigam.  4551.  lutertranc  und  möraz, 
und  edelen  kipriscben  wln  Trist.  H. 
908.  möraz.  kläret  und  guoten  wln 
das.  4802.  möraz,  mete  unde  wln  Mai 
185',  39.  —  den  met  den  wln  daz, 

15  möraz,  W.  Wh.  177,  5;  einige  hss. 
den  m.  tgl.  noch  Scherz  1 005  u.  1 063, 
wo  noch  mehr  stellen  angeführt  sind. 
morche,  morre  ,  more  swf.  ahd.  moraha 
Gra/f  2,  845.  möhre.    nim  des  ge- 

20  soten  als  gröz,  als  ein  morche  buch  t. 
gut.  sp.  23.  fflege  ez,  umbe  den  spiz 
als  ein  marach  morchelförmigy  ebenda. 
daz.  fülle  in  die  morchen,  die  morchel- 
förmigen  stücke,  ebenda,    alsö  mahtu 

25  auch  machen  morchen  von  hecheden 
und  von  lehsen  und  w4  von  du  wilt 
ebenda,  morchenmus  das.  (79.)  pa- 
stinaca  morhe  sumerl.  12,  73.  40,  58. 
bnucia  moren  sumerl.  54,  51.  55,  8. 

30  pastinaca  moren  das.  58,  18.  tgL 
Schneller  2,  609  s.  t.  maurachen.  — 
morche  Solanum  quadrifolium  bacciferum, 
nachtschatten ,  toc.  1482  bei  Scherz 
1064. 

35  morchenimis,  morachsäme  5.  das 
zweite  wort. 

kritzelmoer  pastinaca  toc.  pro  iuue- 
nibus.  critzelnuHrn  pastinata,  pastirnak 
toc.  tratisl.  1422. 
40  uiorchel,  morhel  stf.  carica  fru- 
ctus.  palme  eyn  fige  oder  morchel 
toc.  ex  quo  t.  1469.  morchel  boletus 
toc.  tratisl.  bausia  bastinaca  mörhelle 
toc.  0.  43,  30.  scumaria  morhel  su- 
is   merl.  23,  43. 

veltmorhel  stf.  pastinaca  silvatica 
veltmorhel  sumerl  23,  28. 
mörche?  eine  münze,  darnäch  liefen  si 
münzen  wlspennige  mit  der  drl  hilliger 
50  koninge  wäpen  aide  mörchin  ind  ouch 
heller  Scherz  1064.  der  ist  iedem 
Durger  vertäuen  zu  nuessen  o  morger 
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und  dem  herren  duppel  Gr.  w.  2,  564. 
zu  marc,  marke  gehörig? 

möre  su> f.  (\tf.?)  sau,  zuchtsau.  tgl. 
Stalder  2,  214.  narrenseh.  zu  72,  10. 
Scherz  1063.  ein  keller  sol  haben  zwo 
moren  und  von  den  ferlin,  die  do  von 
in  koment  sol  er  eins  spisen  Gr.  w. 
1,  709.  der  were  schuldig  von  igli- 
chem  swyne  4  ^  und  ein  more  ledig 
das.  2,  41.  —  zu  mör? 

moxrk  stm.  ist  es  phtral  u.  ein  Singular 
mör  anzunehmen,  wie  Grimm  gesch. 
d.  d.  spr.  1,  31  behauptet?  u.  ist  die 
bedeutung  wirklich  ursprünglich  = 
schwarzes  pferd,  wie  Grimm  ebenda 
annimmt  (also  zu  mör,  maurus,  ge- 
hörend)? vgl.  übrigens  Graff  2,841, 
wo  auch  ein  Singular  moori,  mori  auf- 
geführt wird,  pferd,  namentlich  auf 
der  reise,  zum  reiten  wie  zum  gepäck, 
für  männer  wie  für  frauen,  gebraucht, 
also  wohl  nicht  ganz  so  kräftig,  wie 
das  marc,  welches  den  schwerbewaff- 
neten zum  kämpfe  tragen  musste.  be- 
sonders häußg  in  den  Nibelungen,  si 
nämen  in  die  m«re  mit  den  Schilden 
von  der  haut  das.  76,  4.  vgl  77,  3. 
531,  1.  7.  dö  buop  man  von  den 
n nm'11  manege  vrowcn  wolgetau  das. 
541,  4.  vgl  655,  3.  754,  3.  1289?  1 
und  710,  4.  1225,  1.  1631,  1.  swa; 
fünfhundert  moere  goldes  mögen  tragen 
das.  313,  2.  si  gaben  in  so  vil,  da; 
e;  niht  mohten  tragen  ir  moere  heim 
ze  lande  das.  707,  3.  nie  gelruogen 
mcere  so  manec  herlich  gewant  das. 
721 ,  4.  —  dahingegen  werden  sie 
beim  furnier  gebraucht  Mb.  1821,  2. 
—  sö  gibet  man  iu  da;  röte  golt  pfellel 
unde  möre  kaiserchr.  85.  c.  dö  hie; 
der  ktinec  ma?re  phellel  unt  möre  scu;- 
;elen  und  nepfe  etc.  alle  dar  vür  tra- 
gen: dö  gebet  er  sinen  mannen  das. 
86.  d. 

möremdr  nom.  propr.  eines  königs,  W. 
Wh.  359.  413. 

morgen  stm.  goth.  maürgins,  ahd.  mor- 
gen, Graff  2,  852  fg.  1.  das  an- 
brechen des  tages  und  die  zeit  von 
da  bis  zum  mUtage.  er  kös  den  mor- 
gen lieht  Waith.  88,  12.  wachen  ge- 
gen dem  morgen  fruo  das.  105,  3. 


an  dem  morgen  fruo  das.  46,  1.  der 
wil  mir  wider  morgen  beswieren  minen 
muot  das.  90,  1 1.  uuz  der  liebte  mor- 
gen durch  diu  venster  schein  Nib.  589, 
5  7.  an  einem  morgen  fruo  das.  476, 
1.  an  dem  zwelften  morgen  das.  371, 
1.  vgl.  72,  l.  820,  1.  näch  mittem 
morgen  Iw.  24.  —  mir  git  maneger 
guoten  morgen,  der  mich  lieber  stech 

10  begraben  Teichner  227.  —  der  hatte 
sich  eins  morgens  entbunden  Ludw.  18, 
29.  des  anderen  morgens  reit  der 
herre  Sifrit  Mb.  850,  1.  des  andern 
inorgeus  früeje  das.  1164,  1.  —  hieran 

1 5  knüpfen  sich  die  adverbialen  ausdrücke, 
zu  denen  verschiedene  casus  des  sub- 
stantits  rprwandl  werden  •  in  ihnen 
allen  ist  die  bedeutung  eine  zweifache, 
zunächst  bezeichnet  sie  überhaupt  die 

20  erste  hälfte  des  tages  (gegensatz  zum 
abend),  speciell  dann  den  zunächst 
folgenden  tagesanbruch ,  u.  hier ,  von 
der  ersten  hälfte  abgesehen,  den  fol- 
genden tag  überhaupt,     dieser  mhd. 

25  gebrauch  weicht  von  dem  nhd.  wesent- 
lich ab ,  da  wir  uns  in  der  erzählung 
des  wortes  in  der  zweiten  bedeutung 
nicht  bedienen,  auch  mhd.  ist  der 
weitere  gebrauch  nicht  allgemein,  u. 

30  beim  genitiv  u.  dativ  nicht  gleich,  vgl. 
auch  Sommer  zu  Flore  3322.  also 
mane  und  cras.  a.  tm  genitiv, 
morgenes,  morgens,  morndes,  mich  mit 
artikel  des  morgens,  smorgens.  er. 

35  mane.  des  ähendes  und  des  morgens 
ör.  w.  46.  O-  608.)  von  dem  ich 
des  morgens  sebiet  Iw.  38.  von  mor- 
gens unze  an  die  nabt  Gudr.  54.  a. 
unde  sal  e;  des  morgens  ü;lä;en  mühlh. 

40  stdtr.  56,  15.  des  morgens  früe  sd 
nimt  er  war  und  dient  got  des  toten 
Suchenw.  28,  100.  vor  tags  er  selten 
wider  kumt,  des  morgens  sint  <  v  andria 
nuer,  sö  ist  da;  houbet  im  sö  swaer 

45    das.  28,  79.    loup  und  gras  bat  be;- 
;er  kraft  des  morgens  denne  gein  der 
g  nabt  Teichn.  208.    und  dö  e;  morn- 
des fruo  wart  zürch.  jahrb.  89,  22. 
.  die  bedeutung  cras  ist  in  der  erzäh- 

50  hing  oft  schwer  zu  scheiden  von  der 
ersteren,  z.  b.  alsö  suochten  si  den 
ganzen  tac  und  künden  dem  vederspil 
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niht  ni'uh  körnen,  der  herre  luv  niht 
ab ;  alsö  morgens  funden  si  den  habich 
zurch.  jahrb.  56,  31.  des  morgens 
schiet  er  von  dan,  den  andern  mor- 
gen, Iw.  45.  swi  herzen  liep  bi  liebe  5 
lit  und  hänt  morgens  nibt  ze  e;;en 
Teiehn.  291".     ich  stelle  also  unter 

spiele  zusammen,  in  denen  die  erste 
bedeutung  aufgegeben  u.  die  allgemeine  1 0 
' tags  darauf  die  eigentliche  gewor- 
den ist.       ß.  c  r  a  s  t  i  n  o  d ie.  got  müeze 
vüegen  in  des  morgens  beider  ma»re 
Iw.  241  am  folgenden   tage;  aber 
nur  in  der  erzählung ,  nicht  bei  di-  15 
recter  Zeitbestimmung,  also  nie,  wie 
unser  r  morgen  .    alsö  morndes  bräht 
er  e;  an  den  bischof  von  Strafbare 
zurch.  jahrb.  56,  34.    morndes  dö  die 
herren  üf  stuonden  das.  57,  10.    und  20 
morndes  an  dem  österäbent  {umnähend) 
was  da;  is  alle;  enwec  (unmittelbar 
vorher  karfreitag  erwähnt)  das.  88, 

23.  anno  domini  mccclxxxvi  an  dem 
tagenden  jftre  erlasch  diu  sunne :  morn-  25 
des  wart  Wolhusen  gewunnen  das.  95, 

24.  swer  da;  versitzet,  der  git  morindis 
drm  phunt,  der  ist  tags  darauf  3  pfund 
strafe  verfallen,  basl.  recht  15,  2. 
vgl  leseb.  940,  24.  942,  40.  943,  3. 10.  30 

b.  im  datiVy  morgene,  morne.  ist 
die  form  morgen,  morn,  die  völlig 
gleichbedeutend  erscheint,  als  accusa- 
tic  zu  fassen  oder  als  dativ,  mit  ab- 
fall  des  stummen  e  ?  wohl  ohne  zwei-  35 
fei  als  letzteres.  c.  mane.  mane 
morgen  uel  fruo  voc.  o.  47,  51.  wohl 
nur  m  Verbindung  mit  andern  zeit- 
adverbien,  wie  mute,  gester.  jä  sint 
gester  morgen  C  sorgen)  En.  281,  34.  40 
schwerlich  im  Exod.  Diemer  1 48,  1 9. 
vgl.  enmorgen.  alleinstehend  bezeich- 
net es  nur:  ß.  cras,  crastino  die, 
morgen ,  am  folgenden  tage,  einmal 
entsprechend  unserm  morgen  bei  45 
d&ecter  Zeitbestimmung,  du  solt  mor- 
gen gen  vor  dem  künege  gesten  Exod. 
Diemer  143,  21.  da;  ich  iu  morne 
gesehe  Iw.  86.  morne  und  biute  das. 
87.  morgen  an  dem  tage  wird  ich  50 
verbrant  das.  153.  morgen  fruo  das. 
160.  163.  217.    ich  sol  umb  mitten 


tac  morgen  komen  das.  178.  üf  den 
tac  morgen  sorge  hin  das.  167.  an 
dem  tage  morne  U.  Trist.  1069.  er 
kumet  morgen  das.  1048.  si  koment 
uns  morgen  vruo  Nib.  727,  1.  ir  sult 
in  morgen  hei;en  her  gän  das.  1162, 
1.  stt  Iii  naht  hie,  sit  morgen  dort 
Waith.  31,  29.  hiute  liep  morne  leit  , 
Vrid.  31,  16.  vgl.  das.  XCV.  herre 
und  bruoder,  morn  sullent  ir  erst  recht 
sehen  den  büw  zurch.  jahrb.  57,  8. 
velt  er  hiute,  ich  val  übt  morgen 
Teichn.  284.  hiute  wesen  morne  ent- 
wesen  Barl.  115,  29.  vgl.  Bon.  48,  76. 
wa;  hiut  ist  liep  da;  ist  morne  leit 
das.  75,  50.  —  dann,  entsprechend 
dem  franz.  lendemain,  auch  in  der 
erzählung:  am  folgenden  tage,  einen 
wint  er  im  gap  warmen  allen  den 
tac,  die  naht  alle  darzuo :  morgen  vil 
vruo  er  bräht  in  da;  lant  vil  mane- 
gen  viant  Exod.  Diemer  148,  19. 
morgen  dö  e;  tagte,  dö  kom  Iw.  84. 
vgldas.  217.  241.  «.  Gregor  1908.  er 
kom  morgen  an  dem  nächsten  tage  Iw. 
177.  die  naht  beleip  si  unfrö  und 
morne  allen  den  tac  arme  H.  5 1 1 .  des 
einen  si  sich  gar  verwac,  gelebetes 
morne  den  tac ,  da;  si  benamen  ir  le- 
ben umbe  ir  herren  wolte  geben  das. 
526.  da;  er  si  funde  morgen  vruo 
Gregor  2874.  morgen  dö  er  dannen 
schiet  das.  3512.  ebenso  häufig  wie 
bei  Hartmann  findet  sich  dieser  ge- 
brauch des  wortes  bei  seinem  nach- 
ahmer  Konrad  Fleck  im  Flore:  morne 
begundens  nahen  einer  stat,  hie;  Baldac 
das.  3322  u.  ö.  vgl  Sommers  bemer- 
kung  zu  dieser  stelle,  femer  in  der 
guten  frau  u.  in  Ulrichs  Tristan,  auch 
einmal  im  Barlaam:  des  tages  dö  er 
Christus  mornen  tags  darauf  leit  den 
tut  näch  der  menscheit,  er  a;  mit  den 
jungem  sin  das.  173,  19,-  niemals  bei 
Wolfram  u.  Gottfried,  wie  Sommer 
a.  a.  orte  bemerkt.  2.  ein  acker- 
mass;  die  arbeit  eines  morgens?  vgl 
über  ähnliche  beziehungen  zwischen 
ackermass  u.  tagewerk  W.  Grimm  im 
wörterb.  2,  918  s.  v.  dkmat-  jugera 
et  jornales  morgen  sumerl.  44,  36. 
iugerum  morgen  des.  10,  9.  morgen 
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ackirs  iuger  voc.  trat,  körne  einis  hal- 
bin  morgins  breit  Jerosch.  Pf.  17.  b. 

phinkstenmorgen  stm.  der  mor- 
gen des  p  fingst  festes,  an  einem  pflnk- 
stenmorgen  sach  man  für  gAn  Nib.  270, 
1.  die  andern  hss.  bieten  pflnxtmor- 
gen ,    phingstmorgen ,  pflngcstmorgen, 


vriiouiorgen  stm.  der  frühe  mor- 
gen, um  ich  den  fruomorgen  sihe 
Marleg.  24,  342. 

übermorgen  ade.  perendie  über- 
morgen sumerl.  28,  45. 

enmorgen  ade.  am  morgen.  Iiiute 
enmorgen  heule  früh,  frauend.  369,  19. 

enmorrien  adt.  (in  morgene)  am 
morgenden  tage,  der  herre  hie;  da? 
si  enmornen  kuemen  für  da;  tabernakel 
Griesh.  pred.  101;  igt  dag  n  hier  u. 
i»  morncn  Bari  173,  19  später  an- 
gehängt, oder  steht  das  wort  in  be- 
ziehung  zu  dem  ahd.  morgenon,  mor- 
genun  Graff  2,  854?  vgl.  übrigens  auch 
hinten  statt  hiute. 

morgen  adj.  ich  kenne  nur  die 
folgende  stelle:  an  dem  morgenem  tage 
Exod.  Diemer  146,  19. 

morgene  swv.  1 .  vergchiebe  auf 
morgen,  crastino  Tristen  adcr  morgen 
Diefenb.  gl.  82.  2.  es  wird  mor- 
gen, sö  e;  morginet,  diu  erste  sol  le- 
sen paternoster  Diut.  2,  293.  ti.  refle- 
xiv: dln  abent  nahtet  an  dem  lobe, 
dln  schelten  wil  sich  morgen  MS.  2, 
211.  a. 

morgenblic,  morgenbröt,  mor- 

Ecngabe,  morgcnhnotc ,  mor^en- 
lnc,  morgenkiicle,  morgen  licht, 
morgenröse ,  morgenröt ,  morgen- 
rn*te,  morgensanc,  morgensegen, 
morgensprache ,  morgenstcrn  <■ , 
morgentou  s.  dag  weite  wort. 

morgencc,  morncc  adj.  zum  fol- 
genden tage  gehörend,  an  dem  morg- 
nigen  tage  gegta  Rom.  168.  so  kumt 
dann  erst  der  mornig  tag  narrensch. 
31,  22.  vgl.  die  anm.  wo  noch  die 
formen  morgig,  morndig,  mornderig 
aus  spätem  schriflgt ellern  belegt  wer- 
den ,  auch  mornigen  =  procrasti- 
nare.  —  sehr  verderbt  morig:  sö  g!t 
ein  lehen  3  4  und  der  die  pfennig  nit 


glt  üf  S.  Andreas  tag,  der  gft  si 
rig  mit  3  4  Gr.  w.  1 ,  357. 

morgenlich  adj.   un«  an  den  mor- 
ginlichen  Ihc,  6«  an  den  hellen  morgen, 
5    pf.  Kuonr.  3,  3.   diu  morgenliche  sunne, 
die  morgensonne,  Trigt.  311.  —  cra- 
stinus  margenleich  Diefenb.  gl.  82. 
MORcowAifz,  morgwanz  nom  propr.  des 
sohnes  des  Terramer.  W.  Wh.  32.  98. 
1  Omorhant  nom.  propr.    eines  königg,  W. 
Wh.  46. 

mörrolt  von  Yrlant,  bundesgenosge  deg 
königg  der  Schotten,  Fridebrant,  Part. 
49.  67.  73.  82.  86. 

15morriita?  emoroida ,  werza  vel  morruita 
sumerl.  22,  17. 
mors  .«RS  stm.  ahd.  mortAri,  morsAri  Graff 
2,  858.    der  mörser,  gefäsg  »um  Ver- 
stössen u.   zerreiben.     sö    nim  wi;e 

20  gersten  und  stö;  die  in  einem  morser 
Diem.  arzneib.  b.  im.  u.  öfter,  mor- 
tarium  ein  morser  Diefenb.  gl.  185. 
mortarium  morser  vel  pfeflerstein  voc. 
o.  7,  57. 

25  morsel  stm.  dasselbe,  erscheint 
mehrfach  in  gloggen. 

morselstein.  morselst<e;el  g.  dag 


gehört  hieher  zcrmürsen, 
30    sehen  etc.?  vgl.  mcrsrl. 

mort  gtn.  goth.  maurf>r,  ahd.  mort  Graff 
2,  856.    dag  alte  u  wie  das  r  bre- 


noch  zuweilen  wieder  hervor ;  anfangg 

35  geheint  auch  hochdeutsch  dag  wort  nur 
neutrum  zu  sein,  bald  drängt  sich 
dag  mageulinum  ein  u.  erlangt  gpäter 
das  übergewicht  big  zu  gänzlicher  Ver- 
drängung deg  neutrumg.    ich  gtelle  die 

40  beigpiele  des  mageulinen  gebrauche  unten 
besonders  zusammen.  1.  gefliggent- 
liche,  treuloge  tödtung,  mord,  nie- 
dermetzelung.  owe  welch  mort  dA  ge- 
frumet  wart  kehr,  im  legeb.  199,  22. 

45  dö  si  den  sun  viengen  nnd  da;  mort 
an  im  begiengen  Hahn  ged.  9,  60. 
den  befammen  er  geböt,  da;  si  taelen 
da;  mort  Exod.  fundgr.  2,  87,  11. 
da;  grö;e  mort  Nib.  2023,  1.  in  B. 

50  er  hat  vert  und  hiure  manegen  man  den 
löt  getAn,  die  wir  hie  bestatel  han 
zer  linden  dA  da;  mort  geschiht  Lanz. 
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3913.  auch  bei  Konrad  v.  Wiirzb. 
umb  dise;  mort  dir  nieman  tuot  Bon. 
61,  24.  vgl  auch  iürch.  richtebr.  14 
«.  15.  und  Suchenw.  33,  33.  ja  solle 
mich  dm  erde  umb  diz  mort  niht  ertragen  5 
Ecke  im  leseb.  739,  6.  vgl.  leseb.  943, 
24.  Sehen  1738  s.  e.  vergeht,  man 
list  von  eim  der  tet  ein  mort  Teichn. 
48.  2.  misse that.  der  tiufel  geriet 
da;j  mort  (den  sündenfall)  lied  des  tO 
12.  jh.  im  leseb.  198,  14.  jane  ge- 
schah nie  mere  sus  getan  mort,  treu- 
lose fiandlung,  pf.  Kuonr.  im  leseb. 
235,  24.  die  von  RInach  die  haut  ein 
mort  getriben  Halbsuter  im  leseb.  931,  15 
1 6.  den  tempel  er  ouch  zerstören  hie;, 
darinne  der  ewarte  lie;  geschehen  da^ 
vil  grö;e  mort  (ehebruch)  bei  Sehen 
1064.  und  ist  [die  bestechung)  jenem 
ouch  ein  mort,  der  mit  schelten  guot  20 
bejeit  Teichn.  203.  owe  laid  und  grö- 
/<■/,  mort,  muo;  ich  si  aber  waruen 
ruft  der  Wächter  in  Verzweiflung,  dass 
sein  ruf  von  den  liebenden  nicht  be- 
achtet wird,  Hatzi.  1,  23,  44.  25 

scheint  morde  im  leseb.  944,  4.  1. 
mord.  geflissentliche,  treulose  lödtung, 
dann  eine  niedermetietung  in  grossem 
umfange,  der  grö;e  mort  geschach  30 
Mb.  2023,  1.  dö  huop  sich  ein  mort 
vil  grimme  unde  grö;  das.  1898,  4. 
si  h6ten  grölen  mort  getita,  viele  ums 
leben  gebracht,  Iw.  245.  der  wurm 
tuot  großen  mort  Wigal.  9381.  da;  35 
si  den  mort  taten  Trist.  12860.  da; 
morde  gebiere  und  tötba're  wa«re  das. 
12863.  buoberie  mit  roub  mord  und 
anderm  iürch.  jahrb.  58,  2.  von  ir 
großen  ungehörten  mords  wegen  das.  40 
72,  1.  mit  krieg  roub  mord  und  brand 
das.  92,  12.  mort  dA  irgienc  ...  di 
sluoc  man  tot  Ludw.  knf.  445.  si 
hetten  grö;en  mort  bigan  an  orsen  ouch 
an  den  heiden  hie  das.  2025.  der  des  45 
tages  stifte  mort  an  den  heiden  das. 
4438.  si  stalten  an  iu  grölen  mort 
das.  5672.  der  mort  was  niht  kleine 
Rab.  599.  e;  ist  ein  alt  sproeben  wort, 
selten  si  verswigen  mort  Ls.  2,  602.  50 
dä  wart  .solch  ritterschaft  getan,  sol 
man  ir  geben  rehter,  wort,  si  mac  für 


war  wol  heilen  mort  W.  Wh.  10,  20. 
hie  wirt  mort  getan  Gudr.  888,  1. 

2.  misset  hat.  si  fluhen  an  den  stun- 
den, dö  si  den  mort  Qeine  Verwundung 
am  beine)  haten  getän  Alph.  289,  4. 
gehört  hieher  Waith.  105,  20:  si 
swuoren  hie,  si  swuoren  dort,  und 
pruoften  ungetriuwen  mort? 

mort  ausruf  der  klage  und  des 
u Harms .  vgl.  das  unter  da;  mort  am 
Schlüsse  aus  der  HätU.  angeführte 
beispiel.  —  mort  und  wafen  über  den 
hunt  geschruwen  si  Frl.  93,  13.  der 
kurze  man  der  schrei  di  mort  und 
oyme  Wigal.  6710.  —  o  mordigauw, 
mordio,  er  fert  da  hin  leseb.  965,  9. 
vgl.  Gr.  3,  219.  RA.  876. 

nidermort  stm.  niedermetielung, 
bildlich:  Martinus  alzehant  ouch  trat 
mit  in  an  jenen  tempel  dort  und  vrumte 
vollen  nidermort,  wand  er  brach  unde 
sluoc  unde  viur  zuo  truoc  Post.  K. 
602,  2. 

mordec  adj.  mörderisch,  mord- 
gierig, sin  herze  bluote  swenner  niht 
ze  vehten  vant:  so  mordic  was  sin 
haut  Erec  9022.  swen  sin  mortigiu 
haut  an  deheinem  strite  überwant  Wi- 
gai  7635.  dö  began  da;  kindelin  die 
zwene  mordige  man  sö  rehte  süe;e  la- 
chen an  troj.  479.  mit  alsö  mortiger 
haut  Pass.  83,  67.  der  mordige  schade 
ist  dannan  von  kumen  Tauler  im  le- 
seb. 863,  24.  —  mürdige  jegerhunde 
Sehen  1081. 

nordisch,  mordesch  adj.  ahd. 
mordisc,  Graff  2,  856.  mörderisch, 
schlimm,  mit  mordisken  sünten  Genes, 
fundgr.  2,  54,  39.  da;  weib  stund 
allein  dort  und  sprach  mordische  wort : 
wol  her  ir  tiufel  al  gemein  etc.  Hätti. 
2,  52,  10. 

morthaft  adj.  der  übele  mordaere, 
ich  meine  der  morthafte  böte  Mai  169, 
1.  al  da;  volc  wunder  nam  der  mort- 
haften  herzenser  das.  171,  1. 

muri  lidi  adj.  1.  mörderisch, 
mit  mord  umgehend,  lät  hüben  den 
mortlichen  zorn  Mb.  815,  1.  durch 
sinen  mortlichen  ha;  das.  1850,  4. 
het  ich  an  iu  erkunnet  den  morllichen 
sile  das.  935,  2.    der  morüiche  töt 
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nute  iu  wol  geriuwen  das.  938,  6  in 
C.  dur  die  mortlichen  lüne  da?  si  in 
wolle  han  ersterbet  troj.  bl  89.  da? 
mortliche  ser  das.  253.  mortlichiu  dinc 
mordthaten,  Wigal.  10120.  mortll-  5 
cbiu  boteschaft  5»sp.  116.  /.wischin 
in  was  morUtchir  ha?  Jerosck.  Pf.  53. 
b;  66.  b.  weib  und  man  schuef  er 
Biortleich  sw«re  Suchen«.  36,  74.  < Il- 
se r  mortlichen  var  nam  der  künec  niht  10 
war  Oltocar  im  leseb.  826,  25.  wir 
mugen  disen  mortlicben  spot,  schände 
die  durch  eine  mordthai  zugefügt 
wird,  niht  uberwinden  Mai  145,  21. 
e?  gieng  ü?  der  grö?  mortlich  liumbd  15 
von  den  juden,  da?  si  altiu  wa??er 
vergift  hajtint  zürch.  jahrb.  71  ,  25. 

2.  überaus  schändlich?    die  selb 
getat  wider  got  süntllcb  und  mortlich 
was  leseb.  939,  21.  20 
in  ort  Ii  (Im-,  mortlicben  ad*,  mit 

r"ÄOf*Ct£  y    flÄ^   $9lQf*(&C9~k)&ch£    ?/* ( J $ (  *      fiel  /( 

sine  mäge  ieman  mortliche  hänt  ers la- 
gen Nib.  936,  3.  wer  hat  iueh  des 
iuren  man  alsus  mortliche  äne  getan  25 
das.  964,  4.  da?  si'n  mortliche  er- 
slüegen  Trist.  8382.  da?  du  in  mort- 
liche hast  erslagen  Hahn  ged.  20,  45. 
si  slogin  di  reinin  crislin  mortlich  in 
des  todis  we  Jerosch.  Pf.  43.  b.  si  30 
begundin  ramin  sa  des  vogetis  mort- 
lich das.  74.  c.  si  spi?tin  di  kindir 
mortlichin  sä  üf  di  züne  das.  11.  c. 
so  man  in  Up  er  oder  guot  mit  grö?er 
unkust  erstiebet  und  mortlich  sich  an  35 
in  gerichet  Renner  im  leseb.  786,  12. 
als  er  u?  der  vestl  mortlich  geworfen 
wart  dai,  er  ze  tdde  viel  leseb.  941,  17. 

mortsain   adj.    mörderisch,  der 
m  ortsame  slange  Trist.  9042.  40 

mortgir,  mortjprec,  mortgitc, 
mortgitec,mortgiUich,  mortglockc, 
mortgrimme,  mortgrimmec,  mort- 
gruobe,mortliHnt,mortmeile,  mort- 
mcilec,  mortrache,  mortrat,  mort-  45 
raste,  mortrae?e,  mor  trecke,  mort- 
rihter,  mortschach ,  mortschal, 
mortslaogc,  mortswert,  morttat, 
morttaete ,  morttot ,  mortveige, 
mortwal.  es  fehlen  solcher  zusam-  50 
jj8£w>i£/n4fi ^^0aV  o  A  ff  ji  ^L%€  f'tiftf&fMfcn  • 


8 wert  und  spie?  Suchenw.  im  leseb. 
911,  15.  der  truog  ein  welschen  kü- 
risch an  und  truog  ein  mordaxt  in  der 
handt  die  murin,  im  leseb.  997,  22. 

mortbrant  stm.  brandsttflung,  ei- 
gentlich verbunden  mit  feindlichem 
(nicht  bloss  räuberischem)  anfalle, 
doch  auch  ohne  denselben,  ein  vrouwe 
mac  wol  iren  lip  verwirken  mit  diebe 
oder  mit  morde  oder  mit  mortbrande 
mühlh.  stdtr.  51,  21.  der  mortbrant 
Q^hOftc  411  ilcu  an  (*f  hmi ut€H  vecht£ti 
der  fehde  und  wenn  ein  unbeteiligter 
ebenfalls  unier  demselben  litt,  so  konnte 
unter  Verhältnissen  der  eigentlich  be- 
troffene %>um  Schadenersätze  angehal- 
ten werden,  ausführlich  handelt  hier- 
über tu  einer  reihe  interessanter  be- 
stimmungen  das  mühlh.  stadtr.  53, 27  fg. 

mortbrander  stm.  der  mordbren- 
ner.  nocticremus  mortbrander  gl.  Mone 
4,  252. 

niortbreniic  swv.  mordbrand  aus- 
üben, verheere  mit  brand,  überziehe 
mit  brand.  anno  ut  supra  bot  her  Sig- 
mund von  Tetczen  in  der  achten  stunde 
des  nachtis  von  Ralsko  wegen  vor  dem 
webirthore  Johanni  LodwigisdorfT  sei- 
nen hofT  mit  der  schewn,  WitcziJ  C ra- 
tzer und  sust  vil  gerten  gemortbrant 
ziit.  jahrb.  59,  23. 

mortburnc  swv.  dasselbe,  swer 
den  anderen  mortburnet  mühlh.  stdtr. 
33,  24.  swä  ein  man  drowet  zu  mort- 
burnene  einem  anderen  here  zu  Mul- 
husen in  dise  stat  das.  53,  28.  swa? 
danne  schaden  von  deme  mortburnene 
leinen  geschiht,  den  endarf  der  man  niht 
abelegen,  dem  gedrowet  ist  das.  54, 
9.  geschehe  danne  dehein  schade  von 
deme  mortburnene  anderen  liuten,  den 
sol  der  man  ze  rehte  ufnhtea  unde 
abelegen  deme  gedrowet  ist  das.  54,  14. 

mortbrenner  stm.  swer  tages  oder 
nahtes  heimlichen  brennet,  er  lougen 
oder  nit,  da?  hei?et  man  mortbrenner, 
den  sol  man  radebrechen  Swsp.  Lassb. 
174.  a. 

morde  swv.  goth.  maürfrrjan,  ahd. 
murdrjan,  murdjan  Gr  äff  %  856,  das 
u  erscheint  noch  «.) ,  meist  aber 
hat  die  nahe  liegende  Beziehung  auf 
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mort  das  o  an  die  stelle  denselben 
gedrängt:  der  umlaut  ö  kommt  eben- 
falls vor,  s.  «.  ich  ermorde,  vgl  üb- 
rigens Gr.  1,  954. — hinterlistig  töd- 
ten ,  in  grosser  masse  niedermetzeln.  5 
er  morle  Slfriden  den  minen  lieben  man 
Nib.  1837,  6.  mordit  ir  mih,  da;  ist 
ime  leit  Lampr.  AI.  ed.  W.  3588.  sus 
begründen  si  sich  under  in  slahen  unde 
morden  starke  Trist.  441.  si  morten  10 
si  alle  litt,  chron.  775.  swie  du  mich 
lest  morden  (:  worden)  Pass.  K.  342, 
19.  min  truhsa»;e  von  iu  lit  ermordet 
(: gehörtet)  Otte  189.  dsgL  morden: 
orten  vgl.  das.  anm.  e;  luv  sich  mor-  15 
den  als  da;  vie  Ludw.  kreuzf.  2936. 
bi;  iuo  den  s werten  griffen  sie  und 
morten  nm  die  habe  sich  das.  3918. 
da;  die  Hut  einander  morden,  da;  ist 
A  gar  seltsam  gewesen  Teichn.  307.  20 
si  morten  und  sluogen  die  leiteliute 
%Ut.  jahrb.  7,  17.  —  da;  er  lie;  jäm- 
merlichen die  nider  morden  als  da;  vie 
Ludw.  krzf.  3943.  zuhant  er  sich  do 
machte  in  der  barvuzen  orten  unde  be-  25 
jaroncie  nmermornen  auer  umugenne  swen 
Pass.  K.  522,  67.  —  gehört  hieher: 
darumbe  er  harte  sere  streit  den  iun- 
gen  unde  morten  (morte  in?)  mit  sie- 
gen nnde  Worten  fragm.  18,  152?  30 

ungemort  adj.  part.    so  möht  er 
bellben  ungemort  Diodet.  591. 

ermorde  (ermorde?)   swv.  der 
truhs.r;e  der  h.it  in  mortliche  ermordet 
und  erslagen   Trist.   9401.     da;  sise  35 
ermordet  h*ten  mit  jamer  and  mit  leide 
das.  12878.    da;  in  die  heiden  hasten 
ermort  (:  dort)  Mai  142,  12.  aller 
nnser  vneuden  hört  ist  uns  gar  mit  ir 
ermort  das.  205,  4.    jener  den  er  er-  40 
mordet  hat  zurch.  Hchtebr.  15.  da; 
her  den  keiser  Ii;  hermorden,  also  da; 
man  ime  sine  kele  abe  stach  myst.  175, 
6.    mit  smelichir  nöt  si  sin  volc  irmor- 
lin  allinlsam  Jeroseh.  Pf.  136.  c.    dir-  45 
mordin  das.  100.  d.    ob  ich  min  vinde 
ermort  und  erstaeche  Teichn.  125.  vgl. 
Ludw.  1 5,  2.  leseb.  1 023,  9.  —  über- 
tragen:  du  hast  uns  die  rehten  buo;e 
ermordet  ...  die  habent  uns  die  pfen—  50 
nigprediger  alse  gar  ermordet  Berth. 
im  leseb.  664,  23.    diu  valsche  liebe 


dick  ermort  (:zerstfErt,  vielleicht  aber 
beides  ein  o)  getriwe;  mit  irm  list 
Hättl.  2,  73,  94.  doch  auch  als  ob 
er  ietzend  würd  ermort  (:blört,  brül- 
len) narrensch.  62,  20.  vgl.  ich  er- 
mfl  rde. 

vermort  pari.,  Ziemann,  ohne  beleg. 

mordaerc,  morder  stm.  der  mör- 
der.  diz  ist  der  morda?re  (:swa?re) 
der  dlnen  brnoder  sluoc  Trist.  10180. 
ir  unseligen  mordapre  (:  m«re)  das. 
12890.  ir  morder  äne  triuwe  M. 
1523,  7.  da;  er  w«re  vil  gar  ein 
mordare  Mai  160,  34.  der  übele  mor- 
daere  (:ma?re)  das.  168,  39.  vgl  Ot- 
tocar  im  leseb.  824,  3.  664,  6.  21. 
<80,  36.  basl.  recht  13,  2.  türch. 
richiebr.  15.  münchn.  stdtr.  4,  232, 
70.    latro  morder  voc.  o.  23,  8. 

nitmordaf  re  stm.   mörder  aus  hast, 

mit  im  (ßtoySkZw  aL^Uniordave 
in  die  Ewigen  swjere  Helbl.  7,  629. 

schaclimorda're  stm.  raubmörder. 
diebe  und  roubare,  kirchen  brennaere 
und  schlchmordare,  meinswerer  und 
lügenaere  warn.  448,  364. 

miirde  sfrr.  ahd.  murdjan  Gr  äff  2, 
856.  sich  huop  ein  grimme;  mürden 
(:  würden)  troj.  25113.  ga  du  dahin, 
mich  murte  übte  ein  man  in  sfnem  körne 
MS.  2,  101.  a. 

ermürde  swv.  si  woltent  ouch  er- 
mürdet  hän  Ruodolf  Brunen  den  bur- 
germeister  vürch.  jahrb.  76,  13.  wan 
wir  ab  derselben  feste  ermürdet  warent 
das.  79,  23.  der  selbe  bischof  wart 
jämmerlich  ermürdet  das.  88,  12.  dö 
hie;  er  in  dar  ermflrden  Grieth,  pred. 
I,  9.  und  hete  si  ze  tode  ermnrt  Ge- 
burt) troj.  14453.  vgl.  ermorden  in 
ich  ermorde. 

mürdecliclien  adv.  mörderisch,  wie 
ein  mörder  schrecklich,  er  sach  mich 
mürdiclichen  an  MSH.  3,  294.  b.  er 
sach  so  mürdiclichen  das.  3,  281.  b. 

lioiibetmiirdec?  adj.  den  rot* 
habend,  höptmurdig  anlaster  17.  vgl. 
Pfeiffer  das  ros  im  altd.  11,  15. 
Steider  %  27.  —  hieher? 

miirdelingen  adv.  wie  mörder, 
auf  hinterlistige  weise,    wir  wellent  si 
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mit  £ren  betwingen  und  wellent  nit  mür- 
delingen  mit  in  werben,  bei  Sehen  1081. 

ermurderön ,  ermorderön ,  er- 
mordere  sirr.  hier  erscheint  das  seit 
dem  goth.  u.  ahd.  sonst  verschwundene  5 
r  der  form  maür]>rjan.  woher  aber 
das  ö?  —  wände  si  mir  min  kint  er- 
muorderöte  kehr.  Diemer  382,  8.  jä 
faät  diu  valandin  d«?  chint  ermuorderet 
das.  376,  1.  da;  man  diu  liute  als  10 
das;  vihe  martert  und  ermordert  (for- 
dert) Georg  4107.  du  Ust  ermorderöt 
(:töt)  Mb.  953,  3. 

vermürdern  stev.    enecare,  führt 
Ziemann  auf.  Doc.  /,  226  citierend.  15 

mort  adj.  mit  dem  torkergehenden  nicht 
direct  zusammenhangend,  sondern  aus 
dem  französischen  entlehnt,  a,  noster 
sires,  il  est  mort  (:wort)  Trist.  5488. 
todt.  wander  waTe  gewesen  mort  0  wort)  20 
von  im  Wigal.  7517.  ros  und  man 
ist  alle?  mort  0  dort)  Trist.  9245.  der 
lac  vor  leide  in  liebe  mort  (:  dort) 
Heinr.  Trist.  6448.  ern  waere  dä  ze 
stete  mort  (:  wort)  Lam.  60.  si  wän-  25 
den  sin  vor  leide  mort  (:dort)  Flore 
2184,  vgl.  die  anm. 

mort  stm.     aus  dem  franz.  her- 
übergenommen,    din    sun  der  spranc 
vil  swinde  von  himele  an  des  criuees  30 
ort:  darabe  so  spranc  er  in  den  mort 
g.  sm.  756. 

mortem  stm.    Graff  2,  859.  cementum 
morter  vel  plaster  sumerl.  3,  66.  dö 
^rste  wart  an  iueh  (eine   reihe  von  35 
Ortschaften)  geleit  morter  unde  steine 
da  ihr  zuerst  aufgebaut  wurdet,  Helbl. 
15,  507.    da?  der  morter  sin  solde, 
da?  was  von  lüterem  golde,  diu  müre 
was  schren  unde  hoch  Hahn  ged.  63,  40 
81.     dö  wart  vermüret  da?  tor  mit 
kalke  und  mit  steinen  grö?en  unde  klei- 
nen, die  veste  wären  unde  hart  sint 
da?  der  mortar  trocken  wart,  son  mohte 
man  s!n  niht  gebrechen  Eneit  227,  18.  45 
C8365.)  vgl.  Diemer  s.  112. 

mos  sin.  Graff  2,  868  fg.  plur.  diu  mo- 
ser  Exod.  fundgr.  2,  100,  44.  din 
mos  Maria  fundgr.  2,  158,  36.  1. 
das  moos,  das  tat.  muscus.  vgl  Die-  50 
fenb.  gl.  186,  u.  oben  mies,  welches 
'n  dieser  bedeut       gewöhnlicher  ist 


MOS 

u.  Schmeller  2,  633.  isotus  est  mus- 
cus crescens  ex  vetustate  lapidum  mösz 
Die  fenb.  162.  2.  sumpf;  diese 
bedeutung  ist  wohl  aus  der  vorher- 
gehenden abgeleitet,  palus  mos  su- 
merl. 49,  8.  l'dana  terrae  moes  sumerl. 
10,  67.  wa?  ir  weit  trinken  ze  dem 
mose  ioch  ze  dem  brunnen  Exod.  fundgr. 
2,  99,  46.  über  diu  wa??er  ioch  die 
bache,  über  diu  moser  elhu  breit  unde 
leugiu  das.  100,  44.  ein  breite?  mos 
hat  e?  gar  umbevangen  und  ein  se  Wi- 
gal. 4323.  der  nebel  ü?  einem  mose 
gie  das.  6732.  über  ein  mos  in  ein 
hac ,  dort  verre  hin  für  jenen  walt 
Hahn  ged.  89,  47.  er  hat  in  erslagen 
und  in  in  diz  mos  getragen  Trist.  9402. 
vgl.  das.  11959.  über  roneu  und  dur- 
che?  mos  Pari,  im  leseb.  403,  30. 
durch  mos  durch  disteln  und  durch  dorn 
Heinr.  Trist.  3574.  under  dem  berge 
was  ein  mos,  dur  da?  flö?  ein  küeler 
bach,  da  man  mang  rör  wachsen  sach 
Bon.  83 ,  4.  da?  si  berc  unde  mos 
(:  ros)  deste  schiere  mohten  überkomen 
Lam.  3814.  swer  nu  welle,  der  lose, 
wie  e?  stuont  umb  da?  mos.  dar  über 
mohte  dehein  ros  borwol  oder  nimer 
komen.  wir  hän  mit  wArheit  da?  ver- 
nomen,  da?  dä  ein  michel  s<>  swebet 
das.  7041  die  kälber  springen  überd 
moss  und  darzuo  über  dieffe  thal  mö- 
rin  im  leseb.  1006,  14.  da?  weder 
mos  noch  mnore  siniu  wort  enmag  ge- 
trüeben  Maria  fundgr.  2,  149,  38. 
vgl.  RA.  3.  auch  im  narrenschiffe 
21,  ß  wird  pfütz  und  moss  unser  wort 
sein,  u.  nicht  mäse,  wie  im  commen- 
tar  angegeben  ist.  noch  jetzt  in  ober- 
deutschen dialecten,  vgl.  Stalder  2, 
214. 

mosber  s.  das  iweite  wort. 

uiosec  adj.  sumpfig,  versumpft,  de- 
hein ort  an  siner  tugent  was  ninder 
mosec  noch  murc  W.  Wh.  23,  5. 

moseht  adj.  mit  moos  bewachsen. 
einen  mosehten  koten,  eine  mit  moos 
bewachsene  hütte,  Pilatus  194. 

moselich  adj.  führt  Ziemann  auf, 
doch  ohne  beleg,  (wohl  nach  Graff' 
2,  868  fg.-)         ^  ^  ^ 
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tgl.  vermiese,    er  sprach    din  herz  ist 
dir  vermoset'  MS.  2,  6.  b. 

gemose,  geniiise,  gemiese  stn. 
ahd.  i5  in  in  si  Gr äff 2,  868.  salsugo  die. 
amarus  et  salsus  humor  terra*  quia 
ipsam  sterilem  facit,  gemoss  Diefenb. 
gl.  242.  vgl  die  anm.  gemuos  da? 
tet  uns  vil  zu  laid  Suchenw.  4,  210. 
gemuse  greben  unde  muor,  haid  und 
gehag  das.  7,  184.  ein  weite  gemose 
planities  limosa,  bei  Schweiler  2,  633. 
mosanze  sv f.  ungesäuerter  judenkuchen, 
hebr.  mazab.  zu  Breslaw  üf  dem  turne 
becket  man  gute  mosanzen  Osterspiel  im 
leseb.  1021,  30.  hieher  gehört  auch 
wohl  das  oben   unerklärt  gebliebene 

MASAKZE.  « 

mösch,  stn.?  auricalcum  mösch  voc.  o. 
11,  28,  also  was  messe  s.  o.  159.  a, 
wo  aber  übersehen  ist,  dass  messe  in 
dieser  bedeutung  nicht  femininum  ist. 

most  oder  möst?  (s.  biremost)  stm.  Qpl 
moste)  Graff  2,  883.  most,  junger 
gährender  wein,  aus  lat.  mustum ,  tgl. 
Diefenb.  gl.  186.  voc.  o.  19,  30.  gl. 
Trev.  1 5,  29.  sie  wären  trunken  wor- 
den von  dem  moste  des  heiligen  gei- 
stes  tnyst.  393,  10.  lieber  herbst,  du 
verderbst  des  meien  glänz  mit  dinen 
mosten  ra??e  Hätzl.  1,  91,  248.  anno 
1370  dö  wart  der  winmönt  alsrt  kalt, 
da;  der  wln  an  den  reben  gefrör  und 
wolt  der  selbe  wln  nie  vergesen  unz 
an  die  pfingsten;  man  tranc  den  ganzen 
winter  most,  der  was  säe;  alse  honec 
und  in  dem  sumer  ward  er  sftr  zürch. 
jahrb.  91,  8.  —  später  wird  es  ge- 
braucht zur  bezeichnung  dessen ,  was 
ursprünglich  lit  bedeutet,  vgl  Wackern. 
in  der  %eilschr.  6,  271  fg. 

biremost  stm.  läz,  Beyer  trinken 
biremost  (:  vrost)  Helbl.  3,  233.  birn- 
most  MS.  2,  82.  a.  MSH.  2,  118.  b. 
vgl  Wackern.  in  der  zeitschr.  6,268. 
271  fg. 

mosttac,  mostva?  s.  das  weite 
wort. 

möstelin  oder  moestel in?  stn.  jun- 
ger most.  dar  ü?  [aus  der  wunde, 
die  der  mai  dem  herbst  beibringt)  so 
sprang  ein  möstelin,  da;  was  raeze 
unde  blanc  fragm.  30, 188.  vgl  das.  239. 

II,  i. 


MUBEL 

gehört  hieher: 

mostert  stm.    rintfleisch  mit  mostert 
Gr.  w.  2,  480.  s.  musthart. 
mot  stn.  niederd.  —  schwane  torfartige 
5    erde,  moor,  moder.    vgl.  Frisch  1, 
671.  a.    dä  die  Heidin  durch  da?  mot 
gebroebin  hAlin   sich  Jerosch.  Pf.  48. 
c.   sö  lange  treib  si  disen  strit  unz  er 
stürzte  in  da?  mot  das.  100.  d.  si 
10    schulte  vaste  des  moltis  dem  vorscher- 
tin  türn  in  munt  in  nase  und  in  örn 
ebenda.     ü?  der  sunden  mote  eupor 
wegen  Pass.  K.  543,  2.    gesenket  in 
der  belle  mot  das.  544,  1. 
15        noderlocb  hieher?  s.  auch  muoder. 
MOtvTE  stf.    und  surf,   eigentl  niederd., 
doch  auch  von   Hartmann  von  Aue, 
zwar  nur  im  Krec,  gebraucht,  ermel, 
besonders  der  weite  ermel  der  frauen, 
20    der  einen  so  grossen  umfang  hat,  dass 
er  als  decke  dienen  kann,  der  eigent- 
liche hochdeutsche  ausdruck  dafür  ist 
stüche.    vgl  W.  Grimm  zu  Athis  s. 
49,  anm.    aber  sprach  diu  junefrouwe 
25    rhete  er  doch  mine  mouwe  an  den  ar- 
men stnen'  Eneit   12035  (322,  32). 
eine  mouwe  wird  auf  dem  schilde  als 
zeichen  angebracht,  Erec  2292  fg. 
Cafe,  ein  mowen).     ebenso  im  Lan». 
30    dient  die  mouwe  als  schildzeichen,  wie 
bei  andern  löwe,  adler,  panther.  von 
härme  ein  schilt  wi?,  dar  üf  ist  in  al- 
len vll?  ein  mouwe  von  zobel  gemäht 
das.  6305.    W.  Grimms  ansieht  a.  a. 
35    o. ,  der  ermel  sei  hier  die  hulft  des 
Schildes  gewesen,  kann  ich  nicht  thei- 
len;  der  Zusammenhang  ergiebt,  dass 
schildzeichen  gemeint  sind.  —  ze  einer 
hübscheite  fuort  er  sidin  mouwen  Lan*. 
40  4433. 

movierr  swv.    da?  sich  moviert  min  muot 
rehte  als  des  meres  fluot  büchl  1,  351. 

ermoviere  swv.  was  baneken.  Üf 
irn  orsen  sich  ermovieren  sie  riten  und 
45    stolzieren  Ludw.  krzf  2646. 

Mi bel  stm.  das  fahrende  gut,  mittell 
mobile,  mobilia,  res  mobiles ,  mehrmals 
im  Remicher  weisthum  (an  der  mo- 
sef)  vom  jähr  1477:  iren  mubel  und 
50  guder  mit  im  füren  Gr.  w.  2,  242. 
erb  oder  mubel  ebenda,  ess  sy  erb 
oder  mübel  das.  2,  246. 

15 
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MÜEDE 


Mf  che  swf.  eine  den  fuss  lähmende 
krankheit  der  pferde.  man  siht  die 
M  ,'i/r  strfichen ,  ir  bcin  diu  habent  die 
mächen  Frl.  335,  2,  vgl.  Ettmüller's 
anm. ,  die  Weigand  in  der  zeitschr. 
6,  487  berichtigt.  tgl.  Frisch  1, 
649.  b.  unter  mauchen.  Pfeiffer,  das 
ros  im  altdeutschen  13,  19  führt  eine 
genauere  erklärung  aus  Deigendesch 
auf:  die  mauch  ist  eine  nässende 
feuchtigkeit  in  dem  fissel,  welche  allda 
schrunden  formiret,  daraus  scharff 
wasser  fliesset  und  das  ross  hincken 
machet.  bei  H.  Sachs  kommt  eine 
krankheit  der  meuchler  cor,  vgl.  Schmel- 
ler  2,  544. 

miucliclraehc  s.  das  zweite  wort. 

Mf  che  ,  ein  in  der  älteren  spräche  nur 
selten  in  einigen  ableitungen  auftau- 
chendes wort,  welches  den  begriff  des 
versteckten,  heimlichen  enthält,  vgl. 
Gr.  2,  47 1 ,  wo  ein  stamm  muk  und  2, 
988  wo  miuka,  mäuk  'dam  occidere' 
angesetzt  wird,  doch  scheint  die  be- 
deutung  des  heimlichen,  nicht  die  des 
tödtens,  die  grundbedeutung  zu  sein, 
wenngleich  auch  diese  schon  frühe 
erscheint,  da  mit  der  heimlichkeit  der 
begriff  der  boshaften  absieht  sich  leielit 
verbindet,  vgl  mauchen  heimlich  na- 
schen etc.  bei  Stalder  2,  200  fg.,  wo- 
mit zu  vergleichen  maucheln,  vermau- 
cheln,  vermucheln  bei  Frisch  I,  649.  b. 
meuchel-  heimlich,  in  compositis,  Schnel- 
ler 2,  544.  mauchsein,  mucksein  heim- 
lich, in  boshafter  absieht,  herumschlei- 
chen das.  2,  545  u.  546.  maucken, 
heimlich  bei  seite  gebrachter  vorrath, 
das.  2,  548.  mocken,  mockeln,  muc- 
ken, muckssen  verstohlene  bewegungen 
machen  oder  laute  von  sich  geben, 
das.  2,  549.  meuchlings  clanculum, 
bei  Frisch  I,  661.  c.  vgl.  Diefenb.  g. 
wb.  2,  80.  die  ahd.  vielleicht  zu  die- 
sem stamme  gehörenden  worte  vgl  bei 
Graff  2,  655. 

minchelingen  ade.  miuchelingcn 
daa;  ez,  sin  abbet  niht  sach  bei  Scherz 
1070. 

miuclicler  stm.  sicarius,  bei  Scherz 
1070. 

vermachen  verstecken,  und 


verraiucheln  listig  auf  die  seite 
bringen,  führt  Ziemann  auf,  doch 
ohne  beleg. 

miachelreche,  miucheUwert  s. 
5    das  zweite  wort. 

mi  cke  swf.  ahd.  mucca  ,  muceba ,  mugga, 
muca  Graff  2,  654;  auch  mhd.  er- 
scheint mugge,  muke.  culix  muke  su- 
merl.  4,  23.     muoke   das.  47,  60. 

10  ein  mocke  Diefenb.  gl.  85.  muk  gl. 
Mone  4,  93.  scinifes  muke  sunt  er  l. 
28,  71.  cinifes  klein  much  gl.  Mone 
4,  93.  diu  mficke  muo;  sich  sere  müen, 
wU  si  den  ohsen  überlüen  Vrid.  146, 

15  5.  die  muken  si  lichent,  di  olbenden 
si  verslichent  leseb.  221,11.  obez,  der 
keiser  solde  swern,  er  enkan  sich  mu- 
ken niht  erwern  das.  533,  28.  wa; 
sol  der   muggen  swil,  was  soll  die 

20  mücke  mit  fusssohlen,  Frl.  303,  13. 
darumbe  vorht  ich  niht  ein  mucken 
MSH.  3,  199.  b.  dt;  dritte  waren 
mukken,  di  täten  in  vil  nöt  Diemer 
38,  21.    daz,  nu  diu  mugge  ir  kiince 

25  hat  Waith.  9,  10.  vliegen  müken  vloehe 
bremen  leseb.  535,  12. 

mucheime,  mueiietze  s.  das  zweite 
wort. 

miicklin  stn.    ein  brem  nit  in  dem 
30    spinnwep  klebt,   die  kleinen  muck I in 
es  behebt  narrensch.  83,  24. 

graseinucke  f.  curriculus  curuca 
grasmug  voc.  o.  37,  48.  filomena 
grasmueea  sumerL  26,  57.  felocena 
35  grasemuke  gl.  Mone  4,  93.  wer  vil 
abliegen  wil  zuo  wald,  der  wirt  zuo 
einer  grasmuck  bald  narrensch.  33,  90. 

Ii  undesm  ticke  f.   cinifes  huntmug 
voc.  o.  37,  34.    die  hundsmucken  die 
40    dö  hänt  gedurechtet  Egyptenland  nar- 
rensch. 27,  23. 

w  Immicke  f.  winmug  bybio  voc.  o. 
37,  25.    bibio  gl.  Mone  4,  93.  vgl. 
bibiones,  qui  in  vino  nascuntur  Isid. 
45    12,  &    daneben  id  est  musciones,  a 
bibendo. 

mCedb  adj.  ahd.  muodi  Graff  2,  603, 
trolif  abgeleitet  von  müejen,  vielleicht 
ursprünglich  mnoh-adi,  s.  Gr.  2,  239, 
50  vgl.  muowede  unter  hermöede.  müde* 
abgemüht,  ermattet,  kraftlos,  ich  pio 
ain  armiu  mude  (muode  //)  sagt  die 
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eben  aus  ihrer  bewussllosigkeit  erwa- 
chende frau,  kehr.  Diemer  365,  5. 
sollte  hier  der  begriff  rmiser'  herein- 
spielen? tgl.  müedinc.  —  ich  bin 
muode,  ich  nemac  niht  mi,  ich  wolde  5 
gerne  ruowen  pf.  Kuonr.  im  leseb.  269, 
31.  müede  nnde  1a;  leseb.  544,  25. 
muodiu  wip  unde  ebint  tragentiu  schär 
nnde  rint  Genesis  Diemer  67,  13.  do 
er  ze  lande  chom  alsö  muodir  das.  66,  1 0 
2.  ein  gast  der  alsö  müeder  kumt  ge- 
riten  Iw.  215.  hie  mite  spilen  si 
(schAfzabel).  wanne  si  mude  gespilet 
haben,  so  werfen  si  myst.  164,  3. 
unde  wenne  si  üf  einre  slten  mude  ge-  15 
legin  hatte  Ludw.  87,  2.  sö  hiet  er 
doch  niht  müeden  vuo;  Teichn.  78. 
infatigari  müde  werden  Diefenb.  gl. 
154. 

müede  stf.  ahd.  muodi.   müdigkeit.  20 
unze  in  diu  müede  übergie  Greg,  im 
leseb.  320,  12.    als  e;  von  größer 
müede  quam  das.  320,  20.    in  het  diu 
müede  benomen  den  Up  unt  die  kraft 
Iw.  265.    din  müede  verlie  si  ebenda.  25 
vil  der  edeln  spfse  si  von  der  muode 
schiet  Nib.  Z.  6,  62.    in  wart  ir  mi- 
chel  müede  mit  frenden  vil  benomen 
das.  114,  75.    als  e;  ir  müede  gezam 
das.  239,  74.    dd  tet  dem  ingesinde  30 
diu  müede  starke  we"  das.  248,  32. 
doch  h#t  gewert  Gunther  näch  müede 
lobeliche  sich  das.  360,  44.   da;  e;;en 
ist  guot  nach  müede  Mai  85,  27.  da 
begonde  er  siner  müede  nähen  MS.  2,  35 
224.  b.    diu  erde  ninder  müede  pfliget 
Barl.  155,  27.    von  müede  er  b!  dem 
grabe  entslief  das.  391,  6.    des  dranc 
in  gro;  die  mnde  tzu  Ludw.  kreu%f. 
4112.    mit  frost,  mit  hitze,  mit  müedi  40 
myst.  269,  19.    want  si  sieb  zu  rü 
genumen  nÄch  der  müde  häten  Jerosch. 
Pf.  159.  c. 

müedekeit  stf.  fessiludo  mndickait 
Diefenb.  gL  123.  nAch  der  grö;en  45 
mudicheit  die  ir  habt  gehabet  nu  Pass. 
35,  2.  bei  Jer oschin  Pf.  19.  b.  — 
vor  grosser  müedekeit  and  leide  leite 
si  sich  neder  nnde  entslieff  leseb.  995, 
25.  50 

müedinc  stm.  ahd.  maodinc  Graff 
2,  603.   tgl.  Gr.  2,  352.  «.  mythol. 


454.  (alts.  mödag).  unglücklicher, 
elender,  böser  mensch,  bösewicht, 
schurke,  besonders  als  schmähwort 
gebraucht,  wie  wart  er  mudinch  ie  sö 
alt  Hahn  ged.  86,  63.  müedinch  jÄ 
liAstu  der  triwen  in  dem  hercen  niht 
das.  105,  2.  Aeneas  sagt:  ich  ar- 
mer mudinc,  da;  ich  diz  leide  tei— 
dinc  durch  mine  man  lobete  En.  12526. 
vgl.  alt.  w.  2,  6.  wie  mohle  ich  müe- 
dinc gegeben  in  alsus  gröze  riuwe 
klage  Ls.  846.  nu  bin  ich  müedinc 
gegeben  ze  schaden  iemer  mere  das. 
1076.  wer  hät  dich  müedinc  beschorn 
Amis  2450.  ich  wil  iu  rehte  sagen 
wie  derselbe  müedinc  (Jupiter)  lebete 
ie:  er  was  ein  valscher  minna?re  Bari 
250 ,  8.  wie  sich  der  müedinc  alle 
wege  bejagete,  da;  ist  mir  erkant  das. 
252,  28.  swer  den  müedinc  hei;et  got, 
der  muo;  verlorn  iemer  sin  das.  256, 
22.  Christus  legte  dem  tinvel  einen 
angel,  dämit  ern  betrouc,  wanne  mit 
slncm  töde  wfinte  der  müedinc  (der 
teufet)  wider  gewinnen  von  dannen  er 
verstö;en  was  Leys.  pred.  133,  15. 
sö  llt  der  alte  müedinc  (der  unver- 
mögende) mit  owc"  und  mit  ache,  bei 
Sehen  1070.  müding,  sprach  si  wi- 
der in,  sn*he  dn  mich  nüt  vor  der  kir- 
chen  stän  ebenda,  nu  möhte  doch  der 
muoting  hön  gedäht  das.  1093.  der 
müding  wa?net  hän  verspilt  Ls.  3,  546, 
268.  si  liezen  sine  bthte  den  müedinc 
(den  sie  aufzuhängen  im  begriffe  sind) 
da  sprechen  Helmbr.  1901.  er  müe- 
dinc MSH.  3,  438.  a.  sö  sitzet  der 
mudinc  unde  quilet  Wemh.  v.  Elmend. 
1107. 

ahd.  muoden  (?)  Graff 
2,  604.  müde  werden,  ermatten,  dö 
begunde  der  keiser  muoden  (.luoden) 
Karl  111.  a.  bi;  er  müden  began 
Herb.  troj.  4405.  unz  da;  er  muoden 
began  Erec  2631.  diu  mennisgeit,  die 
er  leit  vastende,  turstinde,  muodende 
g.  sm.  L,  1. 

müede  stev.  minder  richtige  form 
für  muode.  müeden  er  began  Nib. 
1503,  3.  vgl.  1511  ,  4  in  B.  vgl 
Lachmanns  anm.  1 187,  2.  «.  Marl.  200. 

müede  swv.    ahd.   muodjan?  vgl. 

15* 
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Graft,  2,  604.  mache  müde,  uude 
müedele  in  sö  sere  Trist.  9070.  also 
müedeten  si  beide  den  jungen  hell  Alph. 
273,  3.  alzu  siVe  ir  müden  tut  die 
ors  Ludw.  krzf.  2151.  mich  eumiiedet 
niht  min  gäben  leseb.  577,  40. 

ermüede  swv.  müde  werden,  din 
Up  sol  in  geistlicher  üebunge  dicke  er- 
müeden  Suso  im  leseb.  976,  38. 

vcrniücdc  swv.  mache  müde,  diu 
ros  sint  uns  vermiiedet  üf  den  verren 
wegen  Ai6.  Z.  250,  5  also  vermüede- 
ten  si  in  beide  Alph.  304,  1.  si  was 
vermüedet  sö  US.  2,  167.  a.  ich  han 
mich  vermüedet  gar  Hol.  chron.  8478. 

Iienuüede  adj.  von  Strapazen  auf 
dem  herzuge  ermüdet,  daz,  was  ein 
schoniu  hervart...  die  hermuoweden 
loute  die  chomeu  mit  der  broute  ha- 
raj.  43,  7.  do  chomen  mit  der  broute 
hermuoede  loute  das.  26,  9.  dä  heime 
ir  lieben  friunden  was  näch  den  her- 
miieden  wÄ  i\ib.  Z.  48,  1 4.  die  her- 
miieden  beide  die  vuoren  in  da^  laut 
Gudr.  546,  1. 

kampfiniiede  adj.  von  der  an- 
str  engung  im  kämpfe  ermüdet.  Gra- 
movlanz  uz,  siner  schar  zuo  den  kampf- 
mfieden  reit,  herzenlich  er  klagt  ir  ar- 
beit Pan.  691,  25.  Artus  und  Gäwän 
riten  uf  den  plän  zuo  den  kampfmüe- 
den  zwein  das.  707,  7. 

scliifiniiede  adj.  ermüdet  von  der 
schifffahrt,  der  schifmüede  Ernas  En. 
168,  5.  (5995.) 

stritmiiede  adj.  ermaltet  von  käm- 
pfen. Mb.  1877,  1.  2163,  3.  2257, 
3.  man  pflag  der  strilmüedeu  Alph. 
464,  2.  man  sach  die  stritmüeden  kö- 
rnen Pan.  664,  25. 

sturminüede  adj.  was  stritmüede. 
da^  der  luft  erküele  mich  sturmmüeden 
man...  alsö  der  strltmuede  üz.  dem  hüse 
spranc  Mb.  1876,  3.  vgl.  2034,  3  und 
Alph.  309,  4. 

vartmiiedc  adj.  ahd.  fartmuodi, 
vgl.  leseb.  103,  11  (Christus  «.  die 
samariterin),  ermüdet  von  der  fahrt. 
sine  wollen  ninder  fürba;  varen  mit  ir 
vartmiieden  scharn  W.  Wh.  302,  24. 

waltmücdc  adj.  müde  von  der 
waldreise,     er   moht   wol  waltmücde 
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sin :  wand  er  het  der  strafen  \\h\o 
geriten,  äne  dach  die  naht  des  tages 
erbiten  Pan.  459,  14. 

wa??ennücde  adj.  müde  von  einer 
5    wasserreise,    die  waz,zermüeden  helde 
Gudr.  164,  2.  Lanz.  7743. 

wegemüede,  weemiiede  adj.  er- 
müdet von  der  reise,  ze  allen  zlten 
sluont  offen  ir  tür,    wecmücder  man 

10  gienc  selten  dä  für  Ulr.  Tl.  er  be- 
gunde  sine  crucken  harte  drucken  als 
der  wegemdede  tuon  muoz,  Hahn  ged. 
42,  47.  oft  in  den  Nibelungen  er 
suohte  herberge  sö  die  wegemüede  tuont 

15  454,  4.  vgl.  689,  2.  1317,  4.  1571, 
1.  1756,  2.  diu  vil  wegemüediu  nöt 
/it.  207.  näch  sinem  stabe  buete  sich 
der  wegemüede  sariant  Heinr.  Trist. 
1187.    ich  bin  ein  wegemüedcr  man: 

20    nu  vert  mir  einer  vor,  der  rennet  swenne 
ich  drabe  MS.  2,  228.  b. 
mCkje  stf.  ahd.  muohi  Graff'2,  602,-  mhd. 
wechseln  j,  h  IL  w  miteinander,  vgl. 
Gr.  1,  436;  ausserdem  tritt  zuweilen 

25  Verkürzung  ein  mit  Wegfall  des  j  und 
dann  rückumlaut,  letzterer  auch  zu- 
weilen ohne  fortfaü  des  j,  so  dass  die 
formen,  in  denen  das  worl  erscheint, 
sehr  mannigfach  sind;  vgl.  die  bei- 

30  spiele.  —  beschwerde,  mühe,  bemü- 
hung,  last,  noth,  Verlegenheit,  qual, 
plage,  bekümmerniss ,  verdruss.  für 
müeje  führt  Ziemann  an  Mon.  boica 
12,  216  ad  ann.  1400.    der  babes  was 

35  sparte  unde  fruo:  des  enirret  in  nehaio 
muo,  siner  ruowe  was  luzel  kehr.  Die- 
mer 257,  10.  vil  muo  hftst  du  mir  ge- 
tän,  äne  sculde  ist  ez,  mir  geschehen 
Diemer  74,  25.  ze  muon  unde  ze  nöte 

40  leseb.  251,  2t.  da;  si  den  nutz  äne 
muo  wellen!  hän  das.  220,  27.  was 
er  vil  gemuet  fi,  muwe  wuhs  im  nu  me 
Ludw.  krzf.  4951.  Nüharts  w£  wa; 
hät  er  muohen  6,  7  gehört,  obwohl 

45  voraufgelU  wolder  si  geruowet  län, 
wie  rehte  er  danne  ta'te,  doch  schwer- 
lich hieher.  da  der  entsprechende  reim 
suochen  lautet,  dem  begonde  gebin  nu 
ein  teil  vornumfte  dise  mu,  dä  mit  er 

50  sich  bevangin  sach  Jerosch.  Pf.  47.  b. 
mit  gröjjir  mu  (:zu)  das.  77.  d.  ftf 
mu  tribin  das.  55.  d.  muhe  das.  1 19.  a. 
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muhe  vgl.  das  glossar  tu  den  stat.  d. 
d.  ord.  mühe  unde  arbeit  halte  dese 
stad  utt.  jahrb.  19,  16.  vor  sine 
pflege  mue  und  vor  sine  erbeit  kühn, 
recht  4,  62.  dein  nachgepaur  kumt  in  5 
mue,  in  krieg,  in  zorn  gar  umb  sust 
Suchenw.  40,  204.»  gereiten  sunder 
müe  der  glid  das.  im  leseb.  917,  6. 
lön  üf  nennen  für  sine  möe  mer.  stdtr. 
428.  10 

gcmiiejc  stf.   ämmna,  führen  Be- 
necke u.  Ziemann  auf,  ohne  beleg. 

mücdorn  s.  das  zweite  wort. 

müelich  adj.  beschwerlich,  mühsam, 
der  einem  lästig  wird;  mit  dem  schwer  15 
umzugehen  ist.  fastidiosus  tnuolicher 
sumerl.  8,  42.  slt  niemen  niht  guotes 
mac  äne  möe  gehaben  ,  wa;  klage  wir 
denne  an  dem  einen,  da;  e;  müellch  si 
und  swaere  myst.  309,  14.  si  holen  20 
naht  vil  arge  und  vil  müeltchen  tac  Mb. 
998,  4.  vil  tnüelich  was  ein  dinc  Iw. 
182.  ir  sit  ein  horte  müelich  man, 
warumbe  riieret  ir  mich  an  Trist.  1 1576. 
ir  sült  mich  mit  gemache  lfm :  dcswftr  25 
ir  sit  ein  mtielich  man  fronend.  42,  16. 
zwäre  ir  sit  ein  müeltch  wlp,  da;  ir 
den  Muten  tuot  sö  wß  MS.  2,  54.  a. 
mit  strenger  bu;e  die  wedirspenigen 
slichten;  wenne  dö  man  den  mulichin  30 
vortregct,  do  wirt  di  craft  des  orde- 
nes  geswechit  stat.  d.  d.  ord.  s.  98. 
diu  saget  von  ir  kinde  e;  si  müeDch 
unde  neme  niht  zuo  Berth.  343. 

inücliche,   miiclichen    adv.   be-  35 
schwerlich,  lästig,    vil  möeltche  e;  iu 
slHNib.  1486,2.    ouch  was  der  selbe 
verge  vil  müelich  gesit  Nib.  Z.  237,  5  *. 
da;  w*re  minen  herren  müellch  ze  sa- 
gcne,  würde  ihnen  kummer  machen,  40 
Nib.  1483,  2.   mit  mühe,  d.  h.  schwer- 
lich, so  leicht  nicht,    da;  künde  müe- 
llch geschehen  das.  694,  4.  1017,  4. 
2026,  4.    wir  wolten  iuch  verholn  hau 
da;  doch  müelich  moht  ergfin  klage  45 
3366  u.  ö. 

miicjesal  stn.  bemühung,  beschwer- 
de,  last,  verdruss.  Mart.  253.  nu 
beswaxte  ir  herze  gar  einer  bände  mue- 
sal  Pass.  6,  41.  hievon  si  musal  über-  50 
lief  Pass.  K.  333,  57.  di  vlnde  lä- 
gin  und  hertis  släfls  pflagin  näch  der 


arbeit  mühesal  Jerosch.  Pf.  115.  d. 
dl  von  in  ouch  grö;  mühesal  näch  ein- 
andir  wol  dri  Bill  geschach  das.  95.  c. 
sus  wirt  er  bittende  (ein  bettler)  über 
al  unt  ist  der  liute  müesal  warnung 
918.  ir  slt  man  noch  kint,  niwan  der 
liute  miiesal  das.  2201. 

niiicjegalit*  adj.  ton  mühsal  ge- 
plagt als  ein  müesaliger  man  der  nie 
freu  de  gewan  Dietr.  4255. 

miicje  st  er.  ahd.  muojan  Gr  äff  2, 
601.  das  schwanken  des  j,  h  und  w 
wie  beim  subst. ,  desgl.  der  rückum- 
laut  beim  fortfall  des  j  oder  auch 
ohne  denselben :  auch  Verdickung  des 
j  in  g  kommt  vor.  das  prät.  lautet 
selbst  bei  Hartmann  bald  muote  bald 
milete,  vgl.  Lachmann  zu  Iw.  749,  u. 
Nib.  Z.  s.  401,  «MM.  müete  Barl.  214, 
20.  222,  33.  278,  33.  muote  das. 
375,  39.  386,  18.  —  plage,  be- 
schwere, mache  kummer,  verdruss, 
beschwerde,  betrübe,  ärgere,  beun- 
ruhige, si  (die  fliegen)  ne  lAnt  uns 
geruowen  den  Abent  noch  den  morgen, 
swie  lanc  si  der  tac,  si  muogent  uns 
die  naht  Exod.  Diemer  140,  17.  da; 
si  ne  muont  iueb,  damit  sie  euch  nicht 
plagen,  Genes,  fundgr.  2,  72,  37.  jane 
müet  mich  niht  wan  da;  ich  lebe  Iw. 
160.  ir  irrevart  muote  si  das.  213. 
do  muote  in  sin  ungemach  das.  247. 
ouch  muote  in  siVe  ir  arbeit  das.  232. 
do  enmuote  mich  niht  sö  si^re  das.  37. 
müet  iuch  da;  da;  ich  gesprochen  li;m 
Nib.  121,  2.  1346,4.  da;  müet  mich 
;\ne  mA;e  das.  2153,  4.  den  herren 
muoten  selten  deheiniu  herzeleit  das. 
45,  1.  da;  muote  den  portena're  das. 
457,  4.  vgl.  507,  3.  1525,  3.  1611, 
4.  da;  müet  mich  sö,  da;  ich;  in  al- 
len nennen  wil  Waith.  63,  34.  da; 
müet  mich  innecllchen  se>e,  da;  das. 
124,  28.  da;  müet  die  nideren  das. 
67,  2.  da;  tiuret  iuch  und  müet  die 
heideu  sore  das.  12,  23.  müet  des 
mannes  harnen  —  hie  giH  diu  rede  en- 
zwei  das.  104,  5.  da;  mich  min  ar- 
muot  immer  müet  Obliiet)  Parz.  242, 
30.  ob  e;  den  künec  müete,  doch 
lie;  er  durch  sin  güete  Heinr.  Trist. 
5273.    sun,  ob  dich  da;  müeje,  da; 
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14  den  liuten  werden  schln  Vir.  Trist. 
472.  da;  gebrehte  si  hie  muote  (:  bluote  J 
das.  1451.    in  muoten  harle  sere  ir 
triuwe  und  sin  ere  Trist.  11771.  da; 
müeget  mich  vil  sere  Barl.  202,  34.  5 
also  muote  den  bäpst  diu  smächait  und 
der  muotwille,  den  der  kaiser  mit  im 
getriben  häte  lürch.  jahrb.  52,  8.  also 
muote  nu  die  von  Habspurg  die  schmächt 
Übel  das.  55,  16.    da;  der  stanc  niht  10 
muote  si  Ludw.  knf.  5723.    ir  trot- 
zen mich  müet  das.  6096.    vil  sere  si 
da;  muote,  da;  der  ritter  zuo  ir  reit 
Wigal.  2481.    da;  muot  in  seYe  unde 
sprach  das.  4650.    da;  sin  gemüete  15 
vil  grö;iu  swaere  mfiete  das.  6021.  vil 
sere  muote  in  sin  ungemach  das.  7930. 
da;  mtn  gernder  muot  dich  niht  muote 
SIS.  1,  199.  b.    da;  müeget  mich  und 
ist  mir  leit  Bon.  30,  13.    in  müete  Ber  20 
sin  Üppekeit  das.  39,  25.    da;  müeget 
herren  unde  kneht  62,  18.    diz  gro- 
beliche  unreht  muote  in  harte  sere  Pass. 
K.  13,  43.    da;  muet  in  harte  sere 
das.  32,  5.    die  vreude  was  in  tüer,  25 
den,  die  drinne  glüeten,  wand  si  die 
tüvele  müeten  das.  237,  56.    da;  her 
die  stat  muote  und  wolde  si  gewinnen 
das.  436,  34.    diu  werlt  muoet  uns 
driualtichlichen  Leys.  pred.  1 9,  5.    diu  30 
werlt  muoet  uns  ouch  also  da;  si  uns 
martert  das.  19,  17.     der  richtuom 
muet  den  menschen  das.  22,  18.  der 
tuovel  begraif  Säulen  den  kunic  und 
muote  in  sere  das.  24,  5.    kuonich  35 
Saul  was  muowet  und  sere  beswert  von 
dem  bösem  geisle  das.  39,  22.  tgl. 
auch  Haltaus  1368.     da;  müet  die 
sehen  HätiL  2,  8,  342.     das  muot 
mich  ser  in  hertzen  das.  2,  72,  125.  40 
dine   muot  hunger  noch  durst,  hitze 
noch  vrost  leseb.  173,  2.    mich  muot 
da;  alter  sere  das.  215,6.    dich  muet 
sin  wise  und  sin  velt,  dir  ist  seine 
wiese  u.  sein  feld  ein  dorn  im  auge}  45 
Suchenw.  40,  200.    da;  muwit  mich  vil 
sere  myst.  40,  34.    diz  muwite  Nerö- 
nem  den  bösen  menschen  das.  148,  13. 
diz  muwete  iren  man  251,  29.    si  mu- 
hinde  unmä;in  vil  Jerosch.  Pf.  139.  a.  50 
—  da;  e;  in  an  ir  mere  danne  an  im 
selben  müete   (.güete)  Trist.  19329. 


da;  müet  mich  an  dir  sere  Barl  206, 
28.    ü;  dem  man  äne  unterla;  die  stat 
mit  werfene  mute  Ludw.  knf.  5346. 
den  der  lantgrave  noch  starc  mit  strite 
muote  da  das.  2018.    der  mit  dikeime 
stürme  entorste  niht  sie  muen  Pass.  K. 
91,  66.  ich  wil  zwene  ofenewol  eiten 
la;en  unde  glüen ,  und  uch  zu  tode  in 
im  müen  das.  107,  28.    doch  wisst, 
das  mich  myett  (:  güt)  von  eürem  myn- 
neclichen  leib  Hätsl  2,  7,  93.    sö  sol 
man  den  lip  muogen  ein  wenic  mit  et- 
licher arbeit  leseb.  771,  15.  —  6  wir 
iemer  gemüet  sin  mit  dem  golde  li'ib. 
Lm.  1074,2.    die  waren  sin  sere  ge- 
mut  Ludw.  knf.  3282.    sö  gemüet  Ar- 
fax  den  herren  tet,  da;  er  das.  6766. 
und  wart  gemüegt  stat  und  da;  ganeze 
land  mit  fure  und  mit  erbeite  zitt.  jahrb. 
19,  17.    da;  si  von  keinem  weltlichen 
rihter  gemüet  schölten  werden  noch  ze 
reht  vor  im  st£n,  bei  Haltaus  1368. 
so  nimmt  es  fast  die  bedeutung  citare 
an:  wurde  aber  ymands  mit  brieffen 
sunder  gemuhet  unn  gemant,  bei  Sehen 
1072.  —  mich  müet  da;  ich;  in  muo; 
clagen  Iw.  110.    si  müet,  ist  er  ir  ze 
ofle  bt  das.  111.    mich  müet,  sol  min 
trost  zergan  Waith.  14,  13.  mich  muet 
harte  eines  tages ,  dieser  tag  schment 
mich  sehr,  Suchenw.  36,  52.   den  her- 
ren muote ,  da;  si  niht . .  Bon.  80,  6. 
joh  muowet  mih  vU  sere ,  da;  ich  dise 
rede  tuon  sal  Lampr.  AI.  im  leseb. 
254,  30.    ouch  muwete  e;  etliche  rit- 
tere  unde  knehte  niht  ein  wenig  Ludw. 
34,  1.    i;  muwit  im  und  tet  im  w£ 
Jerosch.  Pf.  90.  a.  vgl  Alexandra  mu- 
wete da;  Lampr.  AI.  Jf.2  1695.  —  ar- 
me; wip,  wes  müet  si  sich  Waith.  57, 
38.    von  bösen  und  vou  guoten,  die 
beident  sit  sich  muoten  nach  der  kir- 
chen  vil  hart  Pass.  K.  128,  28.  vil 
sere  si  sich  muten  (:  guten)  mit  suchene 
den  guten  das.   198,  60.  Alexander 
wes  muowestu  dich  L.  Alex,  ton  Massm. 
4804.    ir  muowet  üch  äne  nöt  EneU 
im  leseb.  287,  29.   sich  bemühen,  wie 
nhd.  er  Ii;  in  manin  tuir  bittinde  demü- 
ticlich,  da;  er  gerüchtc  mühin  sich,  sin 
löte  mit  im  nemc  und  zu  hülfe  im  queme 
Jerosch.  Pf.  110.  d. 
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gemuot  part.  adj.  fatigatus  gimuo- 
ter  sumerl.  8,  46. 

ungemuot  und  ungemüet  pari, 
adj.  unbeschwert,  ungemüliet ,  unbe- 
helligt, die  dannoch  wären  wol  gesunt 
und  von  nöten  ungemut  Pass.  K.  65, 
95.  Helena  lie;  dö  die  andern  unge- 
mut das.  274,  50.  vor  anderra  guot 
mich  got  behflet,  da;  min  kiste  unge- 
mflet,  unbehelligt,  ungebraucht,  la»ge 
Teichn.  147.  si  quamin  unbestan  und 
ungemühit  gar  von  dan  Jerosch.  Pf. 
121.  a. 

gemüeje  $wv.  was  müejen.  dd 
zurnde  si  so  sere  da;  in  gemuote  da; 
Nib.  Z.  96,  23.  da;  gemüet  vil  ma- 
nic  wlp  Nib.  Lm.  193,  4.  kein  val 
gemuote  mich,  brachte  mich  in  noth, 
so  starke  Im.  140. 

vermüeje  swv.  entkräften,  müde 
machen,  ir  slt  vermüete  helde  Gudr. 
385,  3. 

mCejb,  mi  oje?  swe.  ich  muhe,  vom  rufe 
der  kuh  und  ähnlichen  klagenden  tö- 
nen, tgl.  SchmeUer  2,  538.  Frisch 
1,  672.  b.  vgl.  lüejen.  aus  der  äUern 
%eU  kenne  ich  nur  die  folgende  Zu- 
sammensetzung : 

holzmtioje ,  kolztnuowe  f.  vgl 
Graff  604.  die  im  walde  muhende, 
klagende;  holzmuoea  ulula,  genus  »vis 
gl.  ZwetL  32,  38  u.  öfter,  wohl  '  wald- 
eule* ;  dann  '  waldgespenst'  i  Iamia 
holzmuoe  sumerl.  27 ,  44.  29 ,  74. 
holzmowe  das.  10,  65.  vgl.  fundgr.  1, 
377.  es  ward  gedacht  in  gestalt  einer 
frau:  holzmuoia  wilda;  wip  gl.  Möns. 
Iamia  monstram  quoddam  mulieri  simile 
bei  Graff  2,  604.  vgl.  auch  holzvrouwe, 
holzrüne,  myth.  404.  bei  Graff  a.  a.  o. 
steht  auch  die  form  holzmuowo,  was 
auf  ein  masculinum  schliessen  Hesse. 

Hüfte  vgl.  ML  PK. 

mi  gel  ar  im  pf.  Kuonr.  58,  1  name  des 
Schwertes  Ganeluns  nach  der  hs.  A, 
während  PS  mclagir  haben;  vgl.  W. 
Grimms  anm.  s.  320. 

mujol  ciatus  sumerl.  42,  68.  vgl.  miol 
oben  s.  187. 

mCl  stn.  das  mauL  unden  von  dem  male 
des  Kirsches  nider  Trist.  2873.  an 
dem  mül  des  pferdes  er  ane  vieng  Er. 


7315.  in  derber  rede  auch  für  den 
menschlichen  mund  gebraucht,  einer 
den  andern  säre  versneit  dur  da;  mül 
MSH.  3,  241*.  ir  paner  da;  was  klein, 
5  einer  hats  ins  mül  geschoben  Halbsuter 
im  leseb.  931,  13. 

kuomül  stn.  kuhmaul,    die  breiten 
schuo  als  die  kuemuler  Stoüe  in  der 
zeitschr.  8,  318. 
10       müUlac,  m Ii  1-t n-irli  s.  das  zweite 


15 


20 


25 


miile  sin.  da;  demeselben  güle  sie 
offen  da;  müle  Genes,  fundgr.  2,  78,  37. 
goule :  moule  Genes.  Diemer  109,  30. 

um  fr  swf.  das  maul,  diu  tier  brau- 
ten ir  muten  an  den  gluondigen  sülen 
Lampr.  AI.  im  leseb.  260,  7.  (Jlf.2 
4436).  vgl.  müla  stf.  bei  Graff"  2, 
720.  an  dero  mulö  tauri  sihet  man 
einen  stern. 
mCl  stm.  aus  dem  lat.  mulus.  das  maul- 
thier,  der  maulesel,  vgl.  Graff  2,  719. 
plur.  miule  Nib.  Lm.  1211,  3  (wo  C 
mtere  hat) ,  sonst  meist  ohne  umlaut. 
si  vindet  dürre  miule  Nith.  43,  2.  mu- 
lus mul  voc.  o.  38,  77.  sumerl.  37, 
10.  über  den  huot  ein  zopf  ir  swanc 
unz  üf  den  mül  Pari.  313,  18.  »wer 
den  mül  wil  vrägen  nü  von  sfnen  ho?h- 
30  sten  mägen,  sd  nennet  er  c  den  a;hein 
denn  vater  oder  vriunde  dehein  Vrid. 
141,  1.  als  ein  unversunnen  mül  stet 
er  Lachm.  %u  Waith,  s.  1 50.  swie  e;, 
das  ros,  ein  kleiner  mül  st  Lani.  8115. 
35  man  liset  von  einem  müle,  da;  er  in 
einem  wagen  was  Bon.  40,1.  da 
stunt  an  eines  phäles  sül  gebunden  ein 
schon it  mül  Ludw.  knf.  3913.  wer 
sin  mül  umb  ein  saepfif  git,  der  selb 
40  sins  tüschens  geniu;et  nit  narrensch. 
98,  a.  si  gäben  ros  unde  schaz,  müle 
unde  ravit  Eneit  im  leseb.  290,  19. 
in  rosse  noch  in  mülen  Genes,  fundgr. 
2,  100,  33.  dö  diz  geschach  do  kom 
45  der  mül  Renner  im  leseb.  775,  29  fg. 
vgl.  stat.  d.  d.  ord.  s.  176  fg. 

iimi  I  5/».  dasselbe,  der  eintritt  des 
neutralen  geschlechts  neben  dem  mas- 
culinum fällt  wohl  erst  der  spätem 
50  seit  zu ;  wenn  Wächter  im  glossar 
Notker  ps.  31,  9  hier  da;  mül  anführt, 
so  ist  das  ein  irrlhum,  die  hs.  liest 
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der  mül,  den  mül,  vgl.  Hat  temer  1, 
107  a.  und  b.  das  erste  sichere  bei- 
spiel  ist  bei  H.  v.  Sachsenheim  im  le- 
seb.  1000,  1.  dö  zöch  man  her  mit 
einem  seil  ein  überlestig  grosses  maul, 
ich  meint,  es  wer  ein  alter  gaul.  wenn 
es  im  Wigal  10709  heisst  diu  starken 
im'] lt.'  truogen,  so  macht  das  e  des 
plurals  das  neutrale  geschlecht  sehr 
unsicher,  nicht  anders  steht  es  mit 
Ludw.  62,  29.  si  hingin  di  ladin 
wedir  sit  obir  ein  mul ,  v>o  ein 
für  einen  stehen  mag,  wie  zweifels- 
ohne in  der  angeführten  stelle  im 
narrensch.  89,  a.  im  16.  jh.  aber 
ist  maul ,  pl  maulcr  nicht  selten ;  vgl. 
Frisch  1,  650.  b. 

miile  stein,  dasselbe,  mulus  mule 
sumerL  48,  46.  der  maule  deutsches 
brevier ,  giessn.  As.  878  bl.  1 1 0*. 

miilin,  mulinnc  stf.  weibliches 
um  ii  Ith  in-,  mula  mulin  sumerl.  37,  II. 
vgl  Graff  2,  720.  einer  mulinne  volen 
Pari.  546,  2;  vgl  bei  Frisch  1,  650.  b. 

miullin  stn.  ein  kleines  maulthier. 
ein  harmblankez,  miullin  (müligin  PJ  reit 
diu  wol  getane  Lanz.  4678. 

mulrosscl  (AieAer?)  s.  das  zweite 


multriber  s/m.  fehlt  unten  3, 89.  a. 
mulio  multriber  voc.  o.  10,  12. 

KULAGKR  Vgl  MUGELAR. 

mC'LBOI  M ,     MfLBER  ,    Ml* LBKKBOl  M    Vgl  rfflS 

zweite  wort,  mul  ist  entstanden  aus 
mör  und  dies  aus  tat.  morus.  vgl 
morber  (fehlt  unter  ber) ,  murboum. 
mi  lde  swf.  (?)  gehört  etymologisch  wohl 
zu  maln,  der  mehltrog,  dann  allge- 
mein eine  art  von  gefässen,  nament- 
lich zum  reinigen  des  getraides.  capi 
sterium  mulde  Diefenb.  gl  60.  vgl 
muldenvaz. 

mClwere,  mClwork,  mClwelf  verderbte 
neben  form  für  moltwerf  vgl  MS.  2, 
236.  b.  s.  das  zweite  wort,  seit  wann 
ist  das  u  gedehnt? 

mvlte?  peta  multa  sumerl.  12,  74. 

nmldenvasr  stn.  s.  das  zweite  wort. 

Hilter  swf.  (ist  es  mlolter?)  vgl.  Graff 
2,  727.  was  milde,  capisterium  muol- 
tra  voc.  o.  10,  56.  muoltere  sumerl 
26,16.    gallosa  muoltra  gelleta  sumerl 


26,  79.    darnach  hett  er  weder  muol- 
ter  noch  den   drog  Hätzl  1,  35,  13. 
dar,  obez,  üz,   den  multern  verkoufen 
augsb.  stdtr.,  führt  Ziemann  auf. 
5mi  lter  ?  swie  breit  aber  iuwer  multer  sin, 
diu  da  gelwe  schinent,  unt  diu  nn irr- 
lohte pfeit  MSH.  3,  257.  b. 
mtlter  stn.    mahllohn,  das  der  müUer 
vom  gemahlnen  getraide  als  lohn  für 
1 0    sich  behält,   maldrum  voc.  v.  1419.  vgl 
Schindler  2,  573. 
mvlv a?ie,  milve,  MiLvniE.  über  dies  dunkle 
wort,  welches  herrenloses  gut,  spe- 
ciell  ab  intestato  relicta,  zu  bezeichnen 
15    scheint,   vgl  Haltaus   1370,  Scherz 
1073,  Frisch  /,  673.  a,  wiener  archio 
f.  gesch.  1828,  s.  687. 
mi  i./ Kit  stn.    dasselbe;   gehört  zu  malz. 
vgl  Schmeller  2,  575.   Scherz  1073  fg. 
20       mulzerkorn  s.  das  zweite  wort. 
minder  adj.    ahd.  munter  Graff  2,  817; 
zu  mande?   s.  oben  $.  52.  a.  wach, 
auf  der  hut,  vigil,  alacer,  erpeditus. 
der  böte  den  bischof  slafende  ruf ... 
25    do  wart  der  bischof  munder  (:  wunder) 
von  der   menege  diu  dar  zuo  dranc 
Serv.  1340.    si  wart  munder  (:  wun- 
der), erwachte,  Frl.  lieder  XI,  2,  3. 
min  wunder,  munder  ins  leben  tretend 
30    sunder  zunder,  Frl  KL.  4,  5.    sö  sU- 
fet  dienest  und  ir  hant  der  swert  £ 
was   vil  munder   MS.  2,  217b.  des 
mfn  vröude  erschrocken  ist,  mfn  trü- 
ren  worden  munder  Waith.  29,  6.  sö 
35    bin  ich  worden  munder  und  u$  dem 
slaf  erwachet  Konr.  troj.  14116.  da7, 
er  dir  niht  ersliche  dinen   himel  Ane 
wer !  unde  hoch  er  dar  mit  einem  worte, 
Sant  Peter,  sö  sit  munder  MS.  2,  93.  a. 
-  40    sumer  unt  winter  was  er  vil  munter 
fruoge  ze  slner  howen  Genesis,  fundgr. 
2,  24,  28.    —  übertragen:  lebhaft, 
aufgeweckt.   Ai  wurden  beidenthalp  ge- 
rn ant  die  ritter  albesunder  dar,  si  ge- 
45    striten  munder  Konr.  troj.  251 1 1.  durch 
des  junchorren  bete  diu  vrouwe  frü- 
mecliche  tete,  wan  er  si  dühte  munder: 
siu  besande  merwunder  und  hier,  in  16- 
ren  schirmen  Lanz.  277.    möhte  er  si 
50    koufen  Aue  guot,  er  wolle  ir  haben 
wunder:  und  wa-re  darfif  gerne  mun- 
der da^  s*  m  würde  gar  MS.  2,  202.  b. 
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Maria  unser  heil  besunder  bistu,  vrouwe 
munder  MSH.  3,  342.  b. 

munder  strv.  ahd.  munlarjan  Graff 
2,  817.  vgl.  Doc.  misc.  I,  226.  auf- 
wecken, munter  machen,  ouch  wirt 
ir  herzen  sin  gemundert  dar  ü  f  alle 
frist  MS  2,  203.  a.  die  heiligen  lorer, 
di  munderen  wol  di  sele  und  erwecken 
si  und  manen  si  dar  zu,  da;  si  myst. 
17,  14.  Sanctus  Ambrosius  solde 
messe  singen;  di  wile  man  da;  ewan- 
gelium  las  ,  dö  wart  her  intzucket  und 
für  zu  der  bigraft  sente  Mertlnes,  und 
her  stunt  lange  an  deme  hörne  des 
alleres,  dö  munderde  in  der  kappelan 
und  sprach  '  singet  vort'  das.  242,  2. 
—  reflexiv:  wir  soln  uns  munderen 
von  deme  släfe  der  sunden  Leys.  pred. 
128,  22.  — 

crmiimler  swv.  aufwerken,  sö  er 
die  töten  ermundert  und  die  ubelen  ge- 
sundert  Hahn  ged.  7,  53. 

vcrmimder  swv.  dasselbe,  er  viel 
zu  der  erden  nider  hin.  dö  sprenget 
si  wa;;er  über  in,  da;  er  wart  vcr- 
mundern  sich  Keller  altd.  ged.  1 84,  35. 
mi  nich  ,  biCkech  ,  Minen ,  MC.vcn ;  monch, 
Mönch,  leMere  beiden  formen  in  denk- 
mälem,  die  dem  niederd.  verwandt 
sind  (voc.  ex  quo  v.  1469,  Ass.  des 
roseng.,  pros.  Cr  esc.  u.  o.).  stm. 
der  mönch,  der  klostergeistliche,  mit. 
monachus,  ahd.  raunih  Graff  2,  804. 
auch  strm.  ?  so  machst  du  tanzen  mun- 
chco  und  nunnen  les.  1011,  20  ist 
wohl  verderbt,  wie  schon  das  metrum 
vermuthen  lässt.  —  ich  wurd  c"  münch 
Waith.  76,  21.  da;  nie  kein  münch 
ze  köre  sö  sere  me  geschrei  das.  104, 
t.  alsö  na;;er  muost  ich  von  des 
miinches  tische  scheiden  das.  104,  32. 
pfaffen  unde  müneche  Nib.  Z.  160,  1. 
g  r  ä  w  e  r  mänch  Cistercienser,  vgl.  livl. 
chron.  6716,  Marleg.  21,  81.  s war- 
zer m.  Benedictiner ,  wi;er  m.  Prä- 
monstratenser,  Diefenbach  gl.  221.  — 
übertragen:  equus  castratus,  wallach, 
vgl.  Frisch  2,  668.  c.  es  scheint  das- 
selbe wort  w  sein,  doch  ist  zu  be- 
achten, dass  es  im  voc.  ex  quo  v. 
1469  heissl:  monachus  morith,  aber. 
castratus  eyn  moynche.    gehört  hieiu: 


da  m.  gn.  herr  gebfledt,  das  die  nacht- 
barn  gemeinlich  muesten  ausgehen,  so 
sollen!  die  herrn  von  s.  Mergen  zwien 
monich  oder  storren  geben  mit  zweyen 
5  knechten  mit  zweyen  messenkolben,  die 
hern  von  Weyen  desselhen  gleichen, 
Gr.  w.  2,  467. 

iniineehliof ,  m  tili  cell  leben,  mü- 
nechlip,  müneclipfert  s.  das  »weite 
1 0  wort. 

hovemiineeli  stm.  mönch,  der  bei 
hofe  oder  wie  bei  hofe  lebt,  von  hof- 
münchen  und  von  klosterrittern  kan  ich 
niht  gesagen  Reinm.  v.  Zw.  MS.  2, 
15    124.  b. 

lniinechc  strr.  mache  tum  mönch. 
mfigt  ir  mirh  miinchen  FrL  53,  13. 
wildu  hie  gemünchet  sin  iemer  unz  an 
dinen  töt?  Reinhart  im  leseb.  207,  30. 
20  swie  dicke  ein  wolf  gemünchet  wirt 
Vrid.  137,  19.  dö  Ilten  si  sich  alle 
munechen  Diemer  319,  9.  der  habe 
rät,  da;  er  sich  munche  vruo  Frl.  297, 
21.  du  munchten  si  sich  beide  Mar- 
io leg  21,  457.  genuoge  munchenten  sich 
Barl.  6,13.  er  solte  sich  munchen 
das.  17,  30.  si  gab  im  vrie  loube 
da;  er  sich  munchen  solde  Jerosch.  Pf. 
154  b. 

30  iiiünclicc  adj.  zum  mönchsstande 
gehörig,  sint  sin  engel  siu  werdent 
engil,  sint  siu  monchech  so  werdent 
och  alsame  zeitschr.  5,  422. 

mönchisch  adj.   dasselbe,  der  hete 

35    munchisch  kleit  an  Marleg.  10,  18. 

müneclilich  adj.  dasselbe,  da;  er 
da;  nimm  Mir  he  kleit  dachte  IA;en  hü- 
ben Pass.  K.  219,  58.  an  tugenden 
hö  in  munchlicheme  lebene  das.  320, 

40  I.  swie  in  diu  ö>e  üfzuete,  sö  hielt 
er  doch  sö  ebene  sich  an  den  munch- 
Hchen  strich,  da;  nie  diu  Inne  im  ent- 
weich das.  598,  72. 

münechic  stf.  stand  des  mönches. 

45  wan  er  wolte  sich  ze  der  municheie 
hau  gegeben  Vir.  1217,  wo  das  lat. 
original  hat:  ipse  autem  sub  mo- 
nachicae  religionis  habitu  soli  Deo  va- 
caret. 

50 mi* kick  stf.  munke  vel  brey,  polenta  voc. 
trat. 

munkel  stn.    mahheit?  rwa;  hät 
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dich  sd  lange  gesumet,  des  vrAg  ich?' 
herre,  ich  tet  ein  munkel,  dar  näch 
gab  mir  ein  klunkel  iuwer  vrumer  meier, 
sehs  und  drizec  eier,  zwcn  k»se  und 
ein  spanvarc,  da;  was  vei;t  unde  starc,  5 
ein  Schulter  und  zwo  hammen.  vgl. 
münggelen  wohlbehaglich  und  schnell 
kauen,  Slalder  2,  220. 

mi'.m.ki  >  nom.  propr.  das  auf  einem 
steilen  berge  gelegene  Laon,  der  sitz  10 
der  fränk.  könige.  M.  ist  der  berc  sö 
böch ,  dort  hält  könig  Löys  hof.  W. 
Wh.  115.  121.  125.  126.  186.  198. 
199.  200.  212.  270.  281.  304. 

munsalv^sche  ,  im  Tit.  MunsalvAtsche ,  d.  15 
i.  mons  salvationis,  die  bürg,  auf  wel- 
cher der  gräl  sich  befindet.  Pari. 
25  t.  255.  286.  316.  318.  330.  340. 
426.  433.  441.  442.  443.  444.  445. 
468.  473.  474.  484.  486.  488.  489.  20 
497.  500.  580.  597.  679.  783.  789. 
793.  796.  800.  804.  805.  823.  824. 
TU.  12.  26.  27. 

MUXSCHOYK,  MUHTSCHOYK,  MOJiSCHOY,  HÖH». 

propr.    W.   Wh.  19.  39.  41.  42.  50.  25 
54.  57.  90.  114.  116.  212.  329.  372. 
397.  414.  415. 
Mi'MST  stf.    die  freude ;   zu  dem  alten 
munan  gehörig,  vgl.  Gr.  3,  517.  Die- 
fenb.  g.  w.  //,  82.    die  ir  mit  süezer  30 
munste  zuget  müejeliche  Diut.  1,  434. 
möhte  ich  mit  eime  Iure  sin  leben  ime 
erquicken,  mühte  ich  in  wol  geschienen 
xu  menschlicher  munste,  wider  diner 
gunste  wolde  ich  es  niht  begcrn  das.  35 
l,  430. 

immunst  *//".(?),  unlust.  da;  si 
durch  godes  ere  von  släfe  si  erwehten, 
iren  unmunst  abe  lehten  Massm.  denkm. 
/,  114.  b.  40 
munstkr  ,  mCnstkr  stn.  mit.  monasterium 
[so  noch  im  voc.  o.  4,  38  erklärt), 
ahd.  monasteri  Graff  2,  805.  Stifts- 
kirche, klosterkirche,  hauptkirche.  vgl. 
Scher*  1080.  {mich  schon  im  lat.  45 
bezeichnet  monasterium  oft  den  dorn, 
und  ihm  wird  claustrum  entgegenge- 
setzt ,  s.  b.  in  der  vita  Heim  IV 
bei  Peru  SS.  12.)  dise  driu  oppher 
8ol  ein  igelich  gut  chlosterman  gote  50 
bringen :  golt  der  wisheit  in  deme  ca- 
pitulo,  wtrouch  innecliches  gebetes  in 


munstere,  mirram  hartes  lebens  in 
dem  rewentere  Legs.  pred.  59,  11. 
vgl.  Ludw.  50,  29.  zu  dem  munstere 
in  der  stat  Pass.  K.  23,  72.  S.  Pe- 
ters munster  das.  70,  65.    S.  Sophien 

U  Kl \  €f  1*  ^^^Ä^a^^J  y    ^^^jä*  ^i^3  j 

87.  im  Nibelungenliede,  und  auch 
sonst,  gleichbedeutend  mit  tuom,  vgL 
das.  Z.  123,  2  und  123,  3.  da; 
mü n.ster  und  den  goles  tuom  Alexius 
518.  er  bewidemet  sin  münster  mit 
xxiiii  körherren  zärch.  jahrb.  49,  4. 
zuu  Babeuberc  erlich  begraben  in  dem 
münster  das.  5 1 ,  38.  doch  wird  auch 
eine  blosse  capeüe  so  genannt,  Pass. 
K.  665,  22.  —  da;  nieman  getörste 
gote  büwen  an  dekeiner  stat  ein  mün- 
ster «y  da;  er  gebat  den  vrönen  bäbest 
sta;te  Konr.  Silv.  1921. 
munsi  kkl  geogr.  name ,  W.  Wh.  428. 
gen.  MGffMS,  pl.  munde  und  münde, 
goth.  munl>s,  [der  plural  ist  im 
goth.  nicht  belegt),  ahd.  munt,  pl. 
munda  vgl  Graff'l,  811  fg.  der  mund. 
muont:  stuont  Par*.  405,  16.  mit 
drin  gesprochen  münden  (:  durchgrün- 
den, volkünden)  MSH.  3,  413.  a.  Heim, 
v.  Kunst,  ed.  Pfeiffer  s.  128,  l.  au; 
roten  münden  Suchenw.  10,  201.  smu- 
tzen  mit  den  munden  (:  enpfunden)  MSH. 
3,  262.  a.  mit  den  munden  (:  künden) 
U.  Trist.  1714.  dagegen  erscheint 
schon  im  Singular  der  umlaut,  öfter  in 
den  hss.,  doch  auch  in  reimen,  mit 
herzen  und  mit  münde  (:blüwende) 
schwanritter,  altd.  walder  3,  77.  — 
1.  vom  menschen,  durch  den  munt 
gesloufet,  hinter  geschluckt,  Genesis 
fundgr.  2,  45,  21.  ü;erbalp  des  mu Il- 
des tür  ragten  im  die  zene  herfür  Iw. 
26.  zwo"  zungen  slAnt  unebene  in  einem 
munde  Waith.  13,  4.  mit  friundes 
munde  küssen  das.  74,  15.  er  sprach 
ü;  schalkes  munde  Iw.  229.  den  munt 
blien  Waith.  61,  18.  Sivride  dem 
küenen  vom  munde  brast  da;  bluot 
Nib.  Z.  70,  4.  die  kuster  an  den  munt 
das.  139,  4.  die  sßle  von  irem  munde 
schiet  Keller,  22,  16.  sinen  munt  in 
den  himel  setzen  narrensch.  19,  79, 
vgl.  die  anm.  die  wile  er  aldä  stre- 
bete  vor  des  tödes  munde  Pass.  Ä.  122, 
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85.    üz,  des  tiuvels  munde  slahen  das. 
vgl.  das  glossar.  —  o  we  lieblich  ge- 
stellet sö  röter  munt  MS.  2,  190.  a. 
rot  als  ein  frowen  süejer  munt  fronend. 
228,  7.    sin  munt  als  ein  rubin  schein  5 
von  raste  als  ob  er  brünne  der  was 
dicke  und  niht  ze  dünne  Porz.  63,  16. 
klein  velröter  munt  frauend.  516,  12., 
30.    kleinvelhitzeröler  munt  das.  441, 
18.  433,  32.  434,  24.    kleinvelheiz.-  10 
röter  munt  das.  548,  13.  kleinvel- 
süez,e   redenter   munt  das.   575,  31. 
weinde  ougen  bänt  süez,en  munt  Pan. 
272,  12.    die  naz^eu  ougen  hänt  süe- 
zen  munt  Lohen gr.  384,  vgl.  W.  Grimm  15 
zu  Vrid.  32,  15  (5.  XCiV).    ich  ahte 
uf  mundes  minne,  die  in  blossen  Wor- 
ten besteht,  niht  ein  ei  MS.  1,  45.  a. 
tören  herze  lit  im  munde,  der  wisen  munt 
in  herzen   gründe,  im  Benner   (vgl.  20 
anm.  zu  Vrid.  62,  10).  diu  minne  ist 
den  tören  in  dem  munde  zam  und  in 
dem  herzen  wilde  Waith.  102,  3.  ir 
uneret  verlogenen   munt  und  twerhez, 
sehen  das.  59,  9.    daz,  er  hat  ougen  25 
und  niht  sach,  und  ouch  h;\t  munt  und 
niht  ensprach  Bon.  38,  18.  —  er  gap 
im  ze  munde  daz,  er  sprechen  künde 
Hahn  ged.  4,  61.    si  begunden  eines 
mundes  jehen  Trist.  3474.  si  sprächen  30 
alle  bl  einem  munde  pf.  Kuonr.  190, 
5.    si  riefen   alle   mit  [einem]  munde 
das.  192,  14.    si  sprächen  alle  samt 
mit  ainem  munde  da*.  217,  7.  si  sprä- 
chen mit  einem  munde  Iw.  172,  wo  35 
Lackmann  unnölhiger  weise  eim  liest, 
im  Parzival  mehrmals  0;  einem  munde 
sprechen.  —  gegen  munde,  mündlich, 
persönlich,  MS.  /,  192  b.    von  munde, 
dasselbe,  das.  I,  1.  a.    von  munde  ze  40 
munde,  so  dass  beide  persönlich  ge- 
genwärtig sind,  strassb.  stdtr.  art.  26. 
vgl.  Haltaus  1371.    munt  wider  munt 
ebenda,   ich  wil  ez,  iu  durch  den  munt 
üf  rehte  triuwe  sagen  Flore  5346,  wn-  45 
verholen,  unumwunden,    sagt  den  kü- 
negen  durch  den  munt  Ii  herren  ist  iu 
daz,  iht  kunt?'  buch  d.  rügen  1025. 
jä  wil  ich  gerne  striten,  sprach  Rienolt 
durch  den  munt  gr.  roseng.  1566  u.  50 
öfter,    er  h;H  durch  sinen  munt  gelo- 
gen Engelh.  3764.    sö  liugestu  sche- 
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melich  in  dinen  munt  MSH.  3,  351.  a. 
—  lebt  ir  ode  habt  ir  munt  Iw.  90. 
den  tören  ist  niht  mere  witze  kunt  niu- 
wan  diu  eiue  umbe  den  munt  das.  126. 
si  mante  si  mit  gebaerde  und  mit  munde 
das.  174.  schamende  sich  sprach  er 
aisö  "im  hän  ich  mundes  niht  ze  dir', 
wage  nicht  dich  anzureden,  Barl.  124, 
7.  mundes  rieh,  prahlhänsig?  MS.  2, 
129.  b.  —  durch  willen  siner  lieben 
rief  Engelhart  wol  dristunt  'schrener 
rcsselehter  munt'  Engelh.  2588.  samer 
min  munt  Ls.  3,  15.  2.  von  thie- 
ren,  daz,  viur  schöz,  dem  wurme  fiz, 
dem  munde  Iw.  146.  der  lewe  zeicte 
mit  dem  munde  das.  148.  dö  lösler 
im  (dem  baren)  diu  bant  von  füez,en 
und  von  munde  Nib.  Z.  145,  3.  vgl 
Pfeiffer,  das  ros  im  altd.  5,  27.  3. 
mündung,  Öffnung.  Philippus  sprichet 
alsö  vile  alse  ein  munt  der  lampen 
myst.  126,  24. 

um i)  I -•  ha  I .  muntvüllc  s.  das  weite 
wort. 

leckermunt  slm.  der  lecker  munde 
zunge  ist  snel,  swä  man  si  gerne  ho?- 
ret  MS.  2,  147.  b.  ist  es  Zusammen- 
setzung? 

sundermunt  stm.  dä  fuor  manec 
sundermunt,  der  niht  wesse  waz,  der 
ander  sprach  W.  Wh.  399,  28. 

trougemunt  stm.  lügenmund,  führt 
Ziemann  auf  'Müller  III  citierend. 

vrazjmmt  stm.  fälschlich  in  den 
text  gesetzt  an  folgender  stelle:  er 
bcesewiht,  niht  wandels  vri,  rehter 
vräzmunt,  ein  hase  Helb.  2,  515.  die 
hs.  bietet  frastmundt,  und  J.  Grimm 
hat  in  der  anm.  zu  dieser  stelle  dies 
wort  als  das  richtige  nachgewiesen. 
vgL  auch  gesch.  d.  d.  spr.  1,  129. 
es  fragt  sich  daher,  ob  vräz,munt  wirk- 
lich zu  belegen  ist. 

miindclin,  miindel  stn.  kleiner 
mund.  ir  mündeiin  daz,  si  doch  sö 
kuslich  zuo  mir  wände  MSH.  3,  241.  a. 
ein  rötez,  mündelin  scheener  vrouwen 
wol  gemuot  Teichn.  158.  ir  mündel 
ist  sö  zart  gestellet  MS.  2,  23.  b.  was 
aber  heisst  ebenda:  zwei  miindel  stänt 
ir  wengclinen  ba/  ?  vgl.  leseb.  6*20, 
28.  624,  12.  965,  19. 
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übermiindec  adj.  feinmäulig?  ge 
denke,  wie  sere  ein  Übermündec  ros  ze 
schiechen  ist.  ist  e;  des  mundes  unge- 
halten, sö  enmahtu  niht  mit  im  gehal- 
ten MSH.  3,  437.  b.  5 

mtintlichen  adj.  mündlich.  er 
rette  mit  im  muntlichen  dise  wort  Ludw. 
38,  32. 

smutzemunde  swv.  schmunzeln. 
dä  von  lä;en  alle  ir  smutzemunden  JYY/A.  1 0 
in  den  beitr.  344,  XVI, 2.;  noch  jetzt 
diabetisch   in  Baiern  schmtilzmnulen, 
SchmeUer  3,  479. 

munt  s/m.(?)   die  hand.    ahd.  ziemlich 
häufig,  vgl.  Graff  2,  815,  zu  lat.  ma-  13 
nus,  gr.  u-vvn,  u^vvm.    mhd.  ist  das 
usort  in  dieser  bedeutung  nicht  mehr 
nachweisbar,    tgl.  SchmeUer  2,  598. 

gewünde  stn.    vgl,  Graft  2,  816. 
ein  mass  ton  der  breite  der  hand-  20 
fläche,   den   seitwärts  ausgestreckten 
daumen  mitgerechnet,  spanne,  faust 
gemundt   oder  spann,  palmus  toc.  t. 
1482.    hic  semissis  s.  dimidius  obulus 
et  aeeipitur  pro  quadam  mensura ,  quae  25 
vulgariter   dicitur  latiludo  pugni  cum 
exlensione  pollicis  s.  gemunde  Conr. 
fundgr.   1  ,  372.  a.     item  der  müller 
soll  kommen  und  soll  pringen  einen  ku- 
chen  von  aller  frucht  gemacht,  der  die  30 
müle  melt ,   und   soll  sein  eines  ge- 
monds  dick  und  breit,   simmer  er  w. 
RA.  359.    i  vgl.  einer  gesatzten  hant 
hoch,  Wstenrd.  beitr.  7,  92,-  Schmel- 
ler  2,  598).    ein  brod,  eines  gemünds  35 
hoch  und  gemünds  weit  Gr.  w.  2,  130. 
•  ein  hengclin  trüblen  (weintrauben)  sol 
an  einer  Stangen  von  zweien  banwarten 
getragen  werden,  und  sol  also  lang  sin 
als  von  iren  achseln  ein  gemünd  von  40 
dem   herd    Erdboden)  ist  Gr.  w.  1, 
821.    hominem   longum  ad  mensuram 
VII  gemundos  Hon.  boica  5,  135  (a. 
1175).  das.  12,  346  (a.  1172).  da; 
schiff  dermassen  zufassen,  dass  es  ein  45 
gmind  oder  5  zoll  obersalz  hab  und 
ein  naufart  auf  5  gmindt  taucht  werde, 
bei  SchmeUer  2,  598. 

munt  stm.  u.  stf.    zu  lat.  munimen  ?  zum 
toraufgehenden   munt?    tgl.   den  im  50 
deutschen  recht  so  gewöhnlichen  ge- 
brauch hant  =  potestas,  RA.  447.  ahd. 
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munt,  gen.  munti  Graft  2,  813.  das 
mittell.  mundium  ist  aus  diesem  worte 
gebildet,  tgl  RA.  448.  1.  schütz, 
schirm  ;  tulela.  wn  ich  iu  erwette  den 
rehten  munt,  den  gewerten  munt,  den 
gewaltigen  munt  sagt  der  mann  im 
schwäbischen  terlöbniss  zur  frau,  im 
leseb.  189,  11.  var  in  gotis  munde 
fundgr.  1  ,  160,  34.  in  der  frawen 
munt  in  der  frau  gewahrsam,  augsb. 
stdtr.  bei  SchmeUer  2,  596.  —  2. 
die  aus  dem  gewährten  schütze  her- 
vorgehende auetorität,  das  recht  der 
einwilligung,  die  erlaubniss.  enkein 
goteshüs  wip  sol  geistlich  werden  äne 
eines  probstes  urloub  und  äne  sine  munt 
Gr.  w.  1,  311.  gehört  das  folgende 
beispiel  hieher?  da;  man  den  schep- 
pen  und  den  geswornen  des  keisers  munt 
gebe  zu  reden  und  zu  teilen  dem  ede- 
len  und  dem  unedelen,  bei  Scherz  1 076. 

lyemunt  stn.  schütz,  schirm,  führt 
SchmeUer  2,  596  an  aus  amb.  acten 
t.  1385:  da  kam  N.  vor  gericht  und 
nam  seine  wirtin  in  sein  gemund  auf 
14  tage,  als  recht  ist. 

Hiniint  adj.  nicht  unter  tutet,  sui 
juris ,  töllig  frei,  feierlich  frei  gelas- 
sen, tgl.  RA.  335;  extraneus  a  pa- 
trono ,  tgl.  Graft  2,  813.    Scherz  40. 

balmunt  stm.  ungetreuer  vormund, 
tgl.  Graft 2,  813.  da;  ir  ir  rehte  voget 
slt  unde  ir  genadich  voget  s!t,  unde  da; 
ir  nit  palemunt  ne  werdent  schwäb.  ver- 
löbn.  im  leseb.  190,  31.  tgl.  Schert  86. 

haltnundc  swc.  erkläre  für  einen 
balmunt.  tgl.  RA.  466.  man  sal  ine 
balemiinden,  dat  is,  man  sal  ime  ver- 
dolen  alle  vormunlscap  Sachsensp.  1, 
41.  unde  wirt  er  überreit  da;  er  in 
iibel  .tuot  oder  gelAn  hAt  an  ir  guote, 
man  sol  in  palmunden,  da;  er  nimer 
mer  weder  phlegaer  noh  niemens  vor- 
munt  noch  voget  mac  gesin  Swsp.  Lsbg. 
62.  swer  sine  triwe  niht  behaltet  an 
den  kinden  noh  an  der  frowen  der  er 
phlegu'-r  ist,  den  sol  man  palmunden, 
d.  i.  er  sol  dem  rihter  büe;en  mit  phen- 
ningen  oder  die  hant  oder  zehen  phunt ; 
diu  wal  stet  an  dem  claga'r  und  nit  an 
dem  rihter  Swsp.  Lsbg.  66.  c.  vgl. 
kulmer  recht  5,  56  (s.  182). 


Digitized  by  Google 


MUNT 


MUNT 


verbalmunde  swt>.  erkläre  für  be- 
trügerisch, verläumde.  verreder  hei- 
len wir  die,  die  mit  ir  rede  einen  ver- 
balmundent,  da;  si  in  sagent  von  siner 
christenheil,  also  da;  si  sagent,  er  s!  5 
ein  sodoraite,  oder  er  habe  vihe  geun- 
reinet,  oder  st  ein  ketzer  Schwsp.  Lsbg. 
174.  a. 

leniinunt,  lcndiiniint  (?)  stm. 
schütz,  bedeckung  der  lenden,  hüften-  10 
iuch?  ein  hemede  wi;  alse  der  sn»*' 
unde  einen  lenimunt  in  einer  bruch 
Wemb.  v.  Niederrh.  39,  4;  vgl.  W. 
Grimms  anm.  s.  84,  der  das  althd. 
lentifano  zur  vergleichung  herbeizieht.  15 
Gr  äff  2,  239.  3,  52  t.  anm.  zu  Vrid. 
177,  3  (ein  Itnin  tuoch  für  dine 
schäme  im  Winsb^. 

vormunt  stm.  tutor,  advocatus, 
fürsprecher.  der  kinde  und  der  fro-  20 
wen  phleger  die  hei;ent  etwan  ein  vo- 
get  etwan  ein  phleg«r,  etwan  sicher- 
boten etwan  vormunt ,  etwan  behalter 
Swsp.  Lsbg.  59  u.  öfter,  da;  her  un- 
ser vormunt  an  dem  jungesten  urteile  25 
si  myst.  177,  26.  ob  ein  witwe  über 
ir  vormunt  klaget  Swsp.  Lsbg.  67.  si 
sol  mit  ir  Vormunde  klagen  das.  76. 
—  der  vogl  gewalthaber  und  fürmundt 
narrensch.  71,  14.  30 

Vormunde  swm.  dasselbe,  ahd.  fo- 
ramundo  Graff  2,  814.  tutor  ein  Vor- 
munde, ein  beschirmer  Diefenb.  gl.  279. 
proberes  ein  Vormunde  das.  224.  sö 
mu;  si  einen  Vormunden  haben;  vüere  35 
ir  aber  der  Vormunde  unrehte  mite  mühlh. 
stdtr.  41,  11.  da;  was  dem  gräven 
zorn ,  von  Tripele  Reymunde ,  wan  er 
noch  Vormunde  was  des  riches  Ludw. 
kreuzf.  416.  er  wart  Vormunde  siuer  40 
geswistrede  Ludw.  2,  4.  vgl.  das.  3, 
16.  der  erwirdige  vatir  unde  herre 
apt  Eckart,  ein  Vormunde  zu  Reinhers- 
bron  das.  15,  22.  da;  sin  swester, 
der  Vormunde  her  was  ,  meinte  si  en-  45 
dorfte  keines  Vormunden  das.  30,  24. 

vonnuuder  stm.   dasselbe,   er  hette 
gekoren  czwene  vormunder  der  monche 
ütt.  jahrb.  49,  3.  —  dem  closter  und 
dem  probste  des  Stiftes  furmonder  Gr.  50 
w.  2,  177.    vgl.  Schert.  454. 

vormuntscliaft  stf.     tutela.  sin 


vormunschaft  diu  wert  niht  langer  wan 
unz  ir  man  wider  heim  kuml  Stcsp. 
Lsbg.  75.  der  sol  ze  rehte  die  vor- 
muntscliaft üf  lA;en  mühlh.  stdtr.  40, 
34.  so  mügen  sich  die  Vormunden  wol 
von  der  vormuntschapht  ziehen ,  ab  si 
wollen  das.  55,  16.  unde  stunt  dar 
nAch  wie  si  in  von  der  vormundeschaft 
gcdrunge  Ludw.  32,  5. 

vüriniint,  viinminder  vgl.  vor- 
munt, vormunder. 

muntbor,  inuulborl,  muntburt, 
nnmt borreht  CO,  muntlierre,  munt- 
liute,  munttnan,  mtintinanscbafl, 
iiuintscliatz  s.  das  zweite  wort,  es 
fehlt  I,  152.  b: 

muntbors«  liaft  stf.  Vormundschaft. 
mompcrschaft  Gr.  w.  2,  6.  vgl.  Halt- 
aus 2,  1374. 

munthaere  adj.  im  stände  sich 
selbst  tu  vertreten,  keiner  Intel  oder 
Schuttherrschaft  mehr  unterworfen, 
führt  Ziemann  auf,  ohne  beleg,  vgl. 
indess  Schert  2,  1077. 

mündee  adj.  mündig,  da;  er  von 
tödes  wegen  abe  ginge  6  er  mündig 
würde  Ludw.  30,  3.  da/,  man  ir  dA 
pflege  unde  warte  in  erbaerer  hüte  bi; 
da;  si  mündig  worde  das.  48,  8. 

uniniindec  adj.  unmündig.  Otta- 
ckerus  Ii;  ein  sou,  der  was  unmundic 
titt.  jahrb.  4,  10.  lernet  ader  tötet  ein 
unmündig  kint  einen  man  kulmer  recht 
3,  36. 

iinmiindUch  adj.  dasselbe,  lernet 
ader  tötet  ein  unmuiidisch  kint  einen 
man  kulmer  recht  3,  36  in  der  thor- 
ner und  berliner  hs. 

mundelinc  stm.  Vormund.  vgl. 
Graff"  2,  815.  welch  herre  ein  wilt- 
hube  hat,  der  sali  einen  edelman  han 
tzu  einem  mondelinge  Gr.  w.  1,  502. 
ein  geistlicher,  der  güter  erbt,  soll 
dye  behalten  und  sali  eynen  mondeling 
setzen  über  sich  nit  ander  sich  Gr.  w. 

1,  500.    vol.  Schert  2,  1078. 
muntalaes//*.  aus  muntwalde,  schutt- 

befohlene ,  bevogtete.  ich  bevilhe  iu 
mine  muntalde  ziweren  triwen  schwäb. 
verlöbniss  im  leseb.  190,  27.  dafür 
als  Variante  m  u  n  t  a  d  e  I  e.    vgl  Schert 

2,  1079.    Haltaus  2,  1375. 
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m  u  n  ( a  cli  a  f t  stf.  die  Vormundschaft ; 
vgl  Kraut,  die  Vormundschaft  /,  §.  1. 

munde  swe  schütze,  ahd.  muntön 
Gr  äff  2,  814.  vgl  Sehen  2,  1078. 
Schmeller  2,  596. 

sirr.  beschütze.  Jacob 
loch  ze  lanle,  got  in  bemunte  Genes, 
fundgr.  2,  46,  33. 

mundäte  stf.  freiheit,  emunität,  ein 
abgesteckter  räum,  ist  es  eine  mittel- 
deutsche bildung  wie  bredigäte  u.  o., 
oder  ist  es  aus  dem  tat.  immunitas  ge- 
bildet ?  das  letztere  ist  wohl  das  wahr- 
scheinlichere ,  und  daher  gehörte  das 
wort  eigentlich  nicht  hieher.  vgl.  Zöpfl 
bamb.  stdtr.  2,  §.  26.  Scherz  2, 
1076  fg. 

mundätcr    s/m.     bewohner  einer 

H W  d Q  f  p  (  fl f  1 1  f i  f  t  ( t  f .  ^^cfl^?9*% 

2,  1077.  Zop/?,  AamA.  stdtr.  tU.  2, 
§.  24. 

mtnt,  woA/  sti  keinem  der  voraufgehen- 
den stamme  gehörig,  sondern  wahr- 
scheinlich zu  munan,  lat.  mens,  angels. 
mynd,  engl,  mind;  vgl  Gr.  2,  511. 
Gro/f  2,  815.    nwr  erhalten  in 

vrastinunt  stf.  herzhaftigkeit.  ahd. 
frastmunti  mit  unsicherm  geschlechte, 
Graff  2,  813,  vgl.  Haupt  in  den  ber- 
liner monatsberichten  1856,  s.  571 
anm.  zu  vers  54.  dä  rtchisöt  diu 
minne  mit  aller  miltfrowida  nnd  aller 
tugidöne  zala  mit  stäten  (stäter?)  vras- 
munde  ahd.  schild.  d.  himmels  u.  der 
halle,  in  Haupts  zeitschr.  3,  444,  vgl. 
berliner  monatsberichte  a.  a.  o.  reh- 
ein  hase  Helbl.  2,  515 
r.  4,  258),  wie  sonst  ein  hase 
des  mnotes.  durch  die  vrastmund  Otto- 
kar 828.  b.  vgl.  Gr.  gesch.  d.  d.  spr. 
129  (91)  anm. 

ide  adv.  herzfiaft.  er 
niht  vrastgemunde  nach  der  mti- 
gent  Lohengr.  176,  bei  Gr.  gesch.  d. 
d.  spr.   129  (91)  anm.;  das  citat 
trifft  nicht. 

inündec  adj.  hieher  ?  zeRöme  ein 
wunderlist  geschach,  ü;  der  erden  ein 
fiur  umbrach,  da;  vil  der  erde  bran;  ir 
got  tet  in  da;  kündec,  swelch  man  mit 
ganzem  willen  sin  mit  vollen  wäfen  rite 
darin,  des 


20 


25 


30 


35 


40 


45 


legen :  des  wart  da  einer  mündec.  man 
liez,  in  dar  alt  mstrgb.  27.  a. 
mvntane  geogr.  name.    Lehkuns  de  Mun- 

täne  fuor  gein  Gäwäne  Porz.  382,  1. 
Smuntespir  geogr.  name,  eins  von  Ter- 
ramers  neun  landen  W.  Wh.  34.  226. 
288.    daher  er  selbst  der  von  Mun- 
tespir  das.  434. 
mitntöri  name  einer  bürg,    vor  Muntöri 
1 0    bleibt  Galöes  in  einem  turnier,  Porz.  80. 
Mrrrn'üZEL   stm.     der   ander  wurm  hie; 
muntunzel : . .  rehte  alsö  die  regenbogen 
in  vier  slahte  blicke  gevar  was  des 
selben  wurmes  här  «.  s.  w.  W.  Wh. 
15    426,  11. 

Mf  nze  stf.  lat.  moneta,  ahd.  muniza  Graff 
2,  805.  moneta  muntz  voc.  o.  26,  23. 
münze  sumerl.  11,  48.  muonse  das. 
27,  75.  percussura  müneze  Diefenb. 
gl.  208.  —  1.  das  nach  einer 

bestimmten  Vorschrift  geprägte  geld. 
dem  bischove  erteilt  man  ouch,  swenne 
er  niuwe  herre  wirt,  da;  er  wol  mac 
geben  eine  niuwe  münze,  unde  dannen 
hin,  ob  er  stn  niht  wolt  enbern,  jähr- 
lich eine,  swenne  er  abir  eine  mit  rät 
siner  bruoder,  der  gotshfts  dienstman 
nnde  burger,  0;  gegtt,  in  der  swaere 
unde  in  der  güete,  als  er  si  ü;  git, 
also  sol  si  stAn  unz  an  da;  ende  unde 
niht  Untern  in  dem  gebreche  basl.  recht 
7,  2.  die  munce  zu  Vriberc  sal  man 
niht  dicker  anderweiden  noch  verou— 
wen  anme  slage  und  an  den  Pfenningen, 
wan  zu  einem  mäle  in  dem  järe  frei- 
berger  stdtr.  180.  zehen  schoc  gro- 
;er  Präger  münze  zitt.  jahrb.  33,  24. 
die  müntz  die  schwachen  sich  niht 
klein  narrensch.  102,  44.  die  alte 
müntz  ist  ganz  herdurch  das.  102,  41, 
vgl  anm.  münze  slahen  Berth.  256. 
also  wart  in  ein  geprege  ir  münze  niht 
geslagen  Lohengrin  s.  123,  1.  ich 
heere  genuoge  liute  klagen,  der  triu- 
wen  münze  si  verslagen  Vrid.  44,  22. 
die  münze  versuochen  untersuchen ,  ob 

sie  ucb  ycsetvtti  nm  vurscnrtftcn  ein- 
spreche ,  das.  8,  2,  wo  eine  beschrei- 
bung  folgt ,  auf  welche  weise  dies  ge- 
schah. —  übrigens  scheint  münze  gold 
ausgeschlossen  zu  haben,  vgl.  Schmel- 
ler 2,  60t  fg.  man  Ithet  eim  ietz  münz 
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umb  golt  narrensch.  93,  20.  vgl.  die 
anm.  da;  fürbaß  niemant  keinen  Pfen- 
ning ,  weder  alten  noch  neuen ,  noch 


chen  sol  münch.  stdtr.  s.  147.         2.  5 
der  ort,  wo  das  geld  geprägt  wird. 
wan  da;  si  koufent  silber  in  die  münze : 
da;  ander  »ol  man  alle;  wegen  ze  vrda- 
wage  in  der  münze,   ouch  sulen  si  en- 
hein  silber  verkoufen  wan  in  der  münze  10 
basl.  reckt  7,  12.    er  sol  gän  in  die 
münze,  dä  der  münzemeister  ist  berei- 
tende unde  Q;  zellende  phenninge  das. 
8,  4.    unde  brante  unz  an  die  münze 
unde  die  selbe  zlle  herabe  Clos.  chron.  1 5 
77.    der  wec  der  durch  die  münzen 
(swf?)  gH  an  die  fleisclibanc  meran. 
stdtr.  425.    swelch  waltworhte  silber 
brengit  in  die  munce  da;  niht  lotec  ist 
freiberger  stdtr.   180  t».  *.  w.    alle;  20 
lant  da;  in  die  münze  zu  Vriberc  ge- 
bort das.  265. 

münzhamer,  miinzisen,  münz- 
meister,  münzufciining  s.  das  zweite 
wort.  25 

münze  swv.  ahd.  munizdn  Graff2, 
806.    geld  prägen. 

münzaere  stm.  1.  der  welcher 
das  geld  prägt,  monetarius  muntzer 
toc.  o.  26,  22.  munzare  stimerl.  11,  30 
49.  der  voit  sol  auch  haben  alleine 
die  juden  und  die  münze,  und  sol  se- 
tzen zwelf  munzere,  die  hei;ent  husge- 
no;;en  ör.  weist,  s.  609.  der  müns- 
maister  sol  rihten  hintz  den  munss;ern  35 
nior  umb  gült  münchn.  stdtr.  VII,  85 
(*.  287.).  2.  der  geldwechsler. 

trapezeta  munizere  alt.  bl.  1,  352.  die 
munssar  die  ir  wehsei  dar  inne  heten 
Roth  pred.  53.  40 
mc oder  ,  modkr  stm.  •«»  fäulniss  überge- 


1,  667.  c.  leitet  es  vom  lat.  mador 
ab.  ich  bin  zergänclich  als  der  moder 
und  da;  gewant  da;  die  milwen  ez,;ent  45 
und  die  schaben  deutsch,  brevter  bl. 
86*  (giess.  As.  nr.  878,  vgL  Haupts 
zeitschr.  6,  484),  es  ist  dies  Über- 
setzung der  stelle  Hiob  13,  28,  moder 
also  putredo.  tabefactum  i.  putrefactum  50 
ädert  Diefenb.  gl  267,  vgl.  die 


voc.  v.  1429  bl.  2A  und  voc.  v.  1445. 
vergl  motter  bei  Schmeller  2 ,  653. 
ahd.  motto  Graff  2,  679.    muet,  mud, 

dem  trübe  sein,  Stalder  2,  216  {oder 
ist  das  letztere  müdern?  vergl.  Schmel- 
ler maudern  2,  552).  —  gehört  hie- 
her:  die  sach  ich  in  den  ünden  üfdes 
meres  muoder,  die  eilenthaften  degene 
zugen  vil  geliche  an  einem  ruoder  Gudr. 
1174,  4. 

nioderloch  s.  das  zweite  wort. 
Ml  oder  sin.  Meidungsstück ,  das  den 
obern  theil  des  leibes  umschliesst,  mie- 
der ,  besonders  von  der  kleidung  der 
frauen,  schnürleib.  ein  muoder  mu- 
derca  voc.  vrat.  1422.  modercula  mü- 
der sumerl  50,  22.  moder  als  auf 
einer  frawen  hemde,  fascia  voc.  v.  1482. 
vgl  Frisch  1,  671.  b.  Weinhold  d. 
deutsch,  frauen  s.  430.  da;  muoder 
was  ze  rehte  breit  oberhalp  des  vor- 
dem gören  Heltf.  1,  496.  da  der  er- 
mel  an  da;  muoder  gftt  Helmbr.  211. 
zwischen  dem  muoder  und  der  rigen 
(fäUelung  am  halskragen)  von  golde 
ein  liste  breit  Engelh.  3056.  vil 
platen  muoder  Konr.  troj.  bl. 
232.  in  warn  diu  strites  muoder  mit 
swerten  alze  wit  gesniten  W.  Wh.  52, 
6.  Christ  kam  zur  erde  in  menschli- 
muoder  Mart.  204  «.  öfter,  des 
muoder  das.  211.  sin  herze  in 
den  ermein  st**  t,  da;  muoder  niht  da  für 
gi't  Helb.  1,  228.  siz  unde  nae  Qd. 
h.  wohl:  schnüre)  din  muoder  MSH. 
3,  233.  a.  stelle  wol  da;  muoder  min, 
aller  lugende  meisterin  MS.  2,  95.  a 
(es  ist  ein  mann,  welcher  spricht). 
die  des  tödes  verleitet  hat  und  sneit  an 
in  slner  varwe  muoder  ein  kleid  von 
seiner  färbe,  er  trug  des  todes  zei- 
chen, Frl.  114,  5  an  muoder  putredo 
ist  bei  letzterm  beispiel  doch  wohl  nicht 
zu  denken  ? 

iibermiioder  «/».(?)  das  übergewor- 
fene mieder.  werfet  üf  die  stuben,  sö  ist 
e;  küele,  da;  der  wint  an  diu  kint  sanfte 
wjeje  durch  die  übermüeder  Nithart, 
beitr.  393.  vgl.  Frisch  i,  679.  c.  über- 


oder  cholti^  Im m         licns  ^ooc%  i?«  1  \  2.  J  00%  SciiftiGl$€r  2.*  554» 
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miome  swf.    mutter Schwester.  materlera 
inuoma  t>oc.  o.  2,  20.    muome  sumerl. 
41,  25.    Panivals  mutier  und  Sigu- 
nens  mutter  waren  Schwestern,  also  5 
ist  Herzeloide  Sigunens  tnuhme  und 
Schoysiane  die  Panivals,  vgl  Pan. 
249,23.  252,  15.     Jacobus  Cristes 
muomen  sun  Pass.  58,  12.  261,  19. 
ebenso  von  Johannes,   wan  her  was  10 
Kristi  mumen  sun  myst.   145,  18  und 
das.  228,  20.     gotes   muomen  barn 
Mus.  2,  43.    vgl.  Nib.  Z.   235,  43. 
Heinr.  Trist.  2694.     Ludw.  65,  15. 
Ludw.  kreuif.  4330.    matruelis  mue-  15 
menchind  gl.  Mone  8,  250. 

miiemclin,  müemeL  stn.  scheint 
als  kosende  anrede  auch  zuweilen  ge- 
braucht tu  werden ,  ohne  dass  der 
durch  muome  ausgedruckte  stand  der  20 
Verwandtschaft  vorhanden  ist ;  so  sind 
müemel  und  gespil  synonym,  Mart.  211. 
vgl.  MS.  1,  85.  b.  si  gie  und  Ute  ze 
haut  da  si  ir  meisterinne  vant  und  sprach : 
vil  liebe  müemelfn  Ls.  1  ,  228 ,  203.  25 
vgl.  das.  230,  281  und  231,  311. 

inüemelinc  stm.  verwandter  von 
mütterlicher  seitet  führt  Ziemann  auf, 
doch  ohne  beleg. 

muor  stn.     mit  mare  verwandt,  sumpf,  30 
tnorast,  moor.    daz,  weder  mos  noch 
muor  siniu  wort  enmac  getniobeii  Wemh. 
11.    ein  horwigez,  muor  Lanz.  2916. 
da'4  ich  nit  erlranc  in  dem  muore  Dio- 
clet.  1978.    der  saut  bei  den  schiffen  35 
und  daz,  muor  Suchenw.  4,  447.  durch 
holz  durch  stein  durch  velt  durch  muor 
das.  3,  96.   gemiese  greben  unde  muor, 
beide  und  gehag  man  niht  enlie;  das. 
7,  184.    wir  faren  in  Schlarallen  lant  40 
und  gstecken  doch  in  muor  und  saut 
narrensch.  108,  8. 

muorcc  adj.  morastig,  sumpfig. 
ein  reiger  tet  durch  fluht  entwich  in 
einen  muorigen  lieh  Pari.  400,  20.  45 

muorahtic  adj.  führt  Ziemann  aus 
Pez  an. 

muos  stn.    im  pl.  müeser,  iu  ma;,  mast. 
brei ,  gemüse ,  speise,  mahl,  pulmen- 
tum  muos  sumerL  14,  28.  da*.  28,  43.  50 
puls  musz  Diefenb.  228.    puls  pulmen- 
tum  sorbicium  muos  voc.  o.  10,  146. 


—  ein  muos  von  einem  rise  mit  man- 
delmilche wol  bereit  Boner.  48,  108. 
dd  er  ez,zen  began,  in  demselben  muose 
chora  dar  ze  hüse  ein  suntige^  wip 
Diemer  243,  9.  d6  saz,  er  ze  muose 
das.  252,  24.  vgl.  g.  sm.  KUX,  19. 
wanne  her  sin  muos  gebeten  hale  und 
sin  bröt,  sö  saste  er  sich  nider  an  der 
Strien  unde  az,  da^  myst.  214,  21. 
wan  du  kOme  gewinnen  mahl  muos 
unde  bröt  MS.  2,  188.  b.  MI  wart  vil 
selten  phanne  gewermet  da  mit  muose 
Konr.  troj.  im  leseb.  714,  21.  er 
gienc  ze  muose  Alex.  5588,  vgl.  Reinh. 
CA'///,  hunger  guot  ze  muose  ist  Helbl. 
1,  1059.  swa^  man  von  muse  machen 
pflit,  des  lie;  er  im  geben  genuc; 
vleisch  man  dicke  ouch  vor  in  truc 
durch  in  und  die  geste,  wann  er  daz,  vil 
wol  weste,  wie  man  die  beide  halden 
mu7(  Pass.  K.  429,  96.  in  iren  hiusern 
ez^ent  ouch  die  brüedere  zwene  unde 
zwirne  mit  einander ,  Ane  müeser  unde 
trinken  sunderlichen  stat.  d.  d.  ord.  s. 
55.    mus  als  gemüse'  sehr  oft  in  den 

apfclmuos  stn.  apfelmus.  buch  v. 
gut.  speise  22  fg.  wirt  apfelmuos  ü; 
bönen  bluot  FrL  196,  5. 

hirnmiios  stn.  vgl.  buch  v.  g.  sp.  25. 

blatcmuos  stn.  lagana,  vgl.  Doc. 
miscell.  1,  203. 

brutmuos  stn.  snit  bi^en  als  zuo 
einem  brulmuose  buch  v.  g.  sp.  17. 
gemeint  ist  wohl  die  „brautsuppe" 
die  man  an  manchen  orten  am  tage 
nach  der  hochteit  den  gasten  ins  haus 
zu  senden  pflegte,   vgl.  Frisch  1,  129. 

kiitenmuos  stn.  quittenmus,  buch 
v.  g.  sp.  22. 

mandelmuos  stn.  buch  v.  g.  sp.  22. 

morclicnmuoä  stn.  morchelnmus, 
buch  v.  g.  sp.  79. 

ini//i'miio>  stn.    buch  v.  g.  sp.  25. 

rismuos  stn.    buch  v.  g.  sp.  23. 

vastenmuos  sin.   fastenspeise,  urb. 

violmuos  sin.  veilchenspeise,  buch 
v.  g.  sp.  24. 

warm  ums  stn.  wohl  warmmuos,  vgl. 
fundgr.  1,  397.  a. 

wiHiiiuos  stn.  meJUbrei?  wismuosc 
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cod.  trad.  Sangall.  13.  jh.  tgl.  Ilde  f. 
e.  Arx  gesch.  t.  St.  Gallen  1,  472. 
T.  Tobler  appenz.  sprachsch.  449.  b. 
(w!;muos  ?) 


selkirschen ,  buch  t>.  g.  sp.  25. 

zuomüese  sin.  Zuspeise,  compa- 
nandium  ( I.  companaticum)  zuomuose 
sumerl.  28,  44.  episumen  zuomuose 
sumerl  6,  73.  ebisumen  das.  34,  45. 
tgl.  Doc.  I,  226.    fundgr.  1,  400.  a. 

iinnitiosec  ad/\  unessbar,  führt 
Ziemann  aus  Schütze  auf. 

miiose  swt.  ahd.  muosjan  und  muo- 
sön ,  tgl.  Graff  2 ,  872.  speisen,  in 
den  selben  hüsen  dl  ir  inne  weit  muo- 
sen  Exod.  Diemer  152,  33.  milich  dl 
mau  mite  mtiosit  diu  chint  Genes,  fundgr. 
2,  79,  15.   tgl.  Scherz  1083  u.  1085. 

mnnsbart  (?ich  halte  es  für 
bort),  Moshüs,  nmoskriH, 
salz  s.  das  zweite  wort. 
miose  swt.    wie  W.  Grimm  zu  Athis  F. 
82  wohl  mit  recht  annimmt,  ton  dem 

yr.    ftuiutiuw    uurt  n    vriTniHciuiti/  utzs 

romanischen  abgeleitet.  musitische, 
ausgelegte  arbeit  anbringen,  inveniuntur 
in  antiquis  aedificiis  paganorum  in  mu- 
sivo  opere  divcrea  venera  vitri  Theophi- 
lus  presb.  12  (bei  Grimm  a.  a.  o.), 
de  vitro  graeco  quod  musivum  opus 
decorat  das.  15.  tgl.  Schmeller2,  635. 
da;  rote  jrolt  darab  schein  gemuoset 
oben  an  den  stein  /,.  Alex,  bei  Die- 
mer 203,  7.  dd  wurden  die  scönen 
.  swibogen  in  da;  wa;;er  gesogen  und 
die  gemuoseten  steine  das.  W.  1071. 
Ia;it  uns  welbin  eine  kluft  von  edilin 
marmirsteine ,  mit  golde  gemuosit  reine 
Ath.  F.  82.  gemuoset  was  da7,  phlaster 
mit  golde  und  mit  gesteint'  Tundalus 
59,  75.  das  himelze  was  obene  gema- 
chet wol  ze  lobene,  gemuoset  wol  mit 
golde  Eneit  9352,  ebenda  8240  (Ett- 
müller  224,  17)  steht  in  der  berl.  hs. 
gemischet,  die  goth.  hat  ebenfalls  ge- 
muoset ,  und  man  möchte,  da  sonst 


übrigens  auch  gemisebet  denkbar  ist, 
wie  ».  b.  auch  mit  golt  da;  pflaster 
uuden   ist   gemeoget  torkommt,  Tit. 

II;  l 


6113,4.  6119,2—4;  vgl.  W.Grimm 
a.  a.  o.  man  brauchte  auch  den  lat. 
ausdruck  mixtns  für  gemuoset.  *.  un- 
ter muosiere.  oben  so  gemieste  (/. 
5  gemuoset),  da;  et,  lühte  sam  ein  Spie- 
gelglas Mauritius  1105  (//.  Germania 
9,  123).  —  ton  kleidungsstücken:  mit 
Stickerei  terzieren.  mit  guldinen  Schrif- 
ten spa>he  gewieret  rt;en  gezieret  ge- 

10  muoset  unde  gesmelzet  Sertat.  531. 
dem  du  «'  die  siden  in  da;  hemde  muo- 
setes  in  manegen  enden  wlten  Hartm. 
tom  gem.  leben  786.  ein  grien  gmo- 
siert  atlasen  unterklaid  und  ein  weiss 

15  gmosirt  atlasen  wämesl,  ein  underroc 
von  leibfarb  gmosiertem  samet  Weslenr. 
beitr.  5,  166  fg. 

nmosiere  swt.  dasselbe,    diu  müre 
was  gemuosieret  harte  wol  von  golde 

20  Lanz.  4110,  wo  Lachmanns  änderung 
in  gezieret  ton  W.  Grimm  zu  Athis 
F.  82  bereits  zurückgewiesen  ist.  ein 
wol  gemachet  tefelln  ze  guoter  mä;e 
kleine  von  wi;em  helfenbcine  gar  schöne 

25  gezieret,  da;  wol  gemuosieret  von  Sil- 
ber und  von  golde  was  Rud.  Alex.  bl. 
7.  b.  (tabulam  mixtam  auro  et  argento, 
historia  de  preliis).  item  ein  vorbei 
(foreüe)  ist  ein  herzog  darum,  er  hat 

30    einen   gemussirten   roc   an  Simrocks 
Rheinland  s.  280  ;  die  flecke  der  fo- 
reüe  sind  gemeint. 
miot  ein  dem  goth.  mötjan,  engl,  to  meet, 
dem  niederd.  mosten  (begegnen)  ent- 

35    sprechender  stamm,  der  im  hd.  nur 
selten  erscheint,    das  t  ist 
scher  weise  geblieben. 

muote  stf.    die  begegnung.  der 
sumer  kumt  ze  muote  (rbluote)  amg. 

40  29.  a.  tgl.  unsere  redensart:  ' sich 
etwas  zu  gemüthe  führen  ,  die  mit 
muot  animus  nichts  gemein  hat.  be- 
sonders: die  feindliche  begegnung  zum 
kämpfe,     tgl.  das   zweimalige  muott 

45  im  Hildebrandsliede.  Lachmann  über 
das  Hildebrandslied  s.  II.  diu  just 
wart  so  krefteclich  da;  diu  ros  hinder 
sich  an  die  Imbsen  gesäten,  der  muote 
was  erlä;en  der  ritter  Yde>s  unz  an 

50  die  st  mit:  dö  wart  si  im  gar  kunt 
Erec  773.  Arofei  dem  Persan  dem 
was  in  mangen  landen  län  pris  ze  muo- 

16 
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ten  (dat.  pluraUs)  und  zcr  tjost  W. 
Wh.  29,  13.  man  sah  ouch  manegen 
an  der  kür  der  ze  muoten  wider  ge- 
worfen hit  das.  361,  22.  die  ellent- 
haften  gerten  ze  muoten  wider  werfen  5 
Tit.  27,  247.  vgl.  Benecke  zu  Iw. 
5331. 

muote  sicr.  sprenge  feindlich  ent- 
gegen, dö  muote  in  mit  dem  swerte 
der  truhs(P7,e  Iw.  198.  dA  muot  ouch  10 
gen  im  Ortwin  Biterolf  8692,  gen 
dem  hegunde  muoten  der  truhsa^e  Sin- 
dolt  das.  11901.  —  gehört  hieher. 
er  (der  wolf)  gripfte  her  unde  dar: 
sd  sf»re  vorhte  er  den  schrei  (der  15 
gänse)  und  beiz,  in  die  helse  enzwei, 
uns  in  deheiniu  muote  wolf  und  gänse 
773,  im  Reinh.  s.  319?  wahrschein- 
licher ist  wohl,  dass  muote  das  prät. 
von  müejen,  belästigen,  ärgern,  ist.  20 

entmuotc  swv.  dasselbe,  der  dritte 
stich  (beim  turnier)  ist  zentmuoten  ze 
rehter  tjost  den  guoten  Porz.  812,  13, 
kommt  in  hss.  hin  u.  wieder  für  muo- 
ten vor,  vgl.  Benecke  zu  Iw.  5331.  25 

mim/r  stf.    was  muote,  mit  ein- 
getretener lautverschiebung.   die  gien- 
gen  im  ze  muo^e  amg.  11.  c. 
liroT  stm.    goth.  mbPs,  ags.  m6d,  ahd. 
muot  Graff  2,  679.     schwerlich  mit  30 
dem  voraufgehenden  stamme  zusam- 
mengehörig.   J.  Grimm  (Gr.  2,  254) 
nimmt  an,  dass  für  die  lourzel  nur  mÖ 
übrig  bleibe,  dass  ahd.  muot  stutz  muod, 
ags.  mdd  statt  im ><t  stehe;  würzet  scheint  35 
ihm  das  ahd.  muohan  (agitare,  fla- 
gitare)  zu  sein,  so  dass  muot,  muod 
für  muoh-ad  stände.    W.  Wackernagel 
schliesst  sich    dem   an  „mit  mfieje, 
gr.  petto  uct&og  zu  manen"  glossar  zum  40 
leseb.  cccxciv.    im  ahd.  ist  das  wort 
fast  nur  neutrum ;  im  12.  jk.  findet 
sich  dies  noch  bei  Diemer  76,  7  (diu 
wort  er  wandelotc  unde  niht  da;  muot) 
164,  14  (vrowe  nu  habe  senftez,  muot)  45 
«.  Exod.  Diemer  159,  25  (in  slnem 
herzen  sich  huop  ein  vil  unvröez,  muot). 
der  plural  ist  selten:   vil  Uhlc  erstAt 
min  tröst  nAch  sw.vren  muoten  MS.  2, 
16.  b.    ich  singe  mit  trücben  muoten  50 
das.  I,  21.  a.  da^  petti  si  umbestuon- 
ten  mit  umarigeu  muoten  Genes,  fundgr. 


2,  76,  14. —  muot  bezeichnet  die  be- 
schaffenheit  der  ge danken,  der  ge- 
füllte, des  willens,  und  zwar  so, 
dass  diese  drei  thätigkeiten  ungetrennt 
gedacht  werden,  wenn  gleich  bald  die 
erste,  bald  die  zweite,  bald  die  dritte 
mehr  vorherrschend  erscheint.  Stri- 
cker sagt  swa;  in  des  manne»  herzen 
ist,  da^  wir  dA  heilen  der  muot  Karl 
1 .  b,  wobei  nicht  zu  vergessen ,  dass 
da/,  herze  der  sitz  der  gedanken  ist. 
diese  alte  bedeutung  des  Wortes  hat 
sich  in  der  nhd.  spräche  nur  in  we- 
nigen redensarlen  erhalten  'mir  ist  wol, 
übel  zn  muthe,  in  trunkenem  muthe'. 
und  dann  in  Zusammensetzungen,  wie 
hochmuth    etc. ,  wiewohl  die  letztem 
jet«t  meist  weiblich  sind,     in  setner 
jetzt  gewöhnlichen  bedeutung  als  ge- 
gensalz von  feigheit  oder  Verzagtheit 
erscheint  das  wort  im  mhd.  erst  spät 
und  selten,   vgl.  den  anhang  s.  252.  b. 
—  die  stellen  nach  der  vorherrschen- 
den seelenlhätigkeit  zu  ordnen,  würde 
die    Übersicht  erschweren    und  ganz 
strenge  gar  nicht  durchzuführen  sein ; 
die  nachstehend  eingehaltene  ordnuni) 
ist  diese: 

1.  muot  andern  subsl.  coordin. 

2.  muotes  abhängig  von  einem  adj. 

3.  muot  mit  affectiven  verbunden. 


a.  als 


zur  bezeichm 

5.  muot  mit  einem 
subject,  b.  als  object. 

6.  muot  mit  präpositionen. 
obwohl  aUe  diese  abtheilun^ 

ander  keineswegs  ausschliessen ,  so  ist 
doch  so  viel  möglich  vermieden,  das- 
selbe beispiel  mehrfach  aufzuführen, 
es  wird  daher,  um  eine  volle  übersieht 


gen  zu  erlangen,  nöthig  sein, 
liehe  beispiele  zu  überblicken;  doch 
fehlt  wesentliches  in  den  einzelnen  ab- 
theilungen  nieht. 

1.  muot  mit  andern  Substanti- 
ven coordiniert.  ich  möhte  mit 
dem  muote,  mit  Übe  und  mit  guote 
gevrumet  hAn  diu  ma»re,  daz  ich  er- 
kander  wa>re  Iw.  205.  wirt  min  ge- 
lückc  also  guot  so  min  herze  unt  der 
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muot  ebenda.     si   kan  mir  verseren 
herze  und  eleu   muol   Waith.  57 ,  2o. 
du  blüejest  schone  in  bluomen  wis  in 
herzen  und  in  muote  Oottfr.  Ued.  2,  9. 
vil  vast  schrei  er  die  vogel  an,  er  gap  5 
in  herze  unde  muot,  als  noch  vil  dick 
der  keke  tuot  Honer.  44,  27.    die  din 
herze  minnet,  der  Up  und  ouch  der 
muot  Nib.  Z.  60,  7 a.    ine  sin  und 
ane  muot  Boner.  35,  60.    ich  hün  den  10 
muot  und  die  sinne  gewendet  an  die 
Waith,  1 1 0,  20.    des  muoles  und  der 
sinne  Kuonr.  troj.  bL  133.  b.    ir  sin, 
ir  muot,  ir  gedenken  kan  vor  mir 
mit  künste  wenken  MS.  i,  86.  b.    sin,  15 
lip ,  herze  und  a  I  der  muot  MS.  2, 
209.  b.  herze  wille  uud  al  der  muot 
Waith.  99,  33.    daz,  sin  wille  und  sin 
muot  was  reine  unde  guot  Iw.  208. 
stn  wille  und  sin  muot  der  was  gereit  20 
unde  guot  Im.  233.    also  wärens  under 
in  zwein  mit  willen  und  mit  muote  al 
ein  Tritt.  4536.    lip  herz  und  al  min 
muot  kein  fröude  niemer  gewinnen  tuot 
HdtU.  1,  6,  16.  ouch  ensparten  si  Up  25 
noch  den  muol  Ite.  201.    wie  seilen 
ich  da-4  wip,  beide  ir  muot  und  ir  lip, 
immer  geprise  das.  203.    si  namen  an 
im  beidiu  war  libes  unde  muotes  H'i- 
gaL  1559.    diu  mir  den  lip  und  den  30 
muot  hat  betwungeu  Waith.  HO,  14. 
ir  was  vil  trüebe  der  lip  und  al  der 
muot  Nib.  Z.  128,  43.     din  lip  hat 
schiene  unde  guole  jugent,  din  muot 
wisheit  und   ganze    tugent.  sus   bislu  35 
beidenlhalb  behuot  MS.  2,  90.  nu  zin- 
sent  iuwer  leben  und  ouch  den  muot 
MS.  1,  180.  a.    mit  gedanken  ich  ir 
site  und  ir  muot  betrahte  gar  MS.  2, 
43.  b.    siniu  wort  diu  sintguot:  von  40 
den  scheidet  sich  der  muot  Iw.  120. 
des  gnadet  er  im  gnuoc  mit  worlen  und 
mit  muote  dos.  211.    daz,  ist  sin  rede 
und  ouch  sin  muot  Wigal  8344.  dö 
nam  er  ir  beider  war ,  ir  g  e  b  ai  r  d  e  45 
unde  ir  guotes  Iw.  166.    geberde  lip 
muot  sinne  MS.  1,  180.  b.    mir  was 
der  wille  harte  guot :  done  mohten  mir 
diu  were  den  muot  an  im  niht  Vol- 
bringen Iw.  37.   da^  er  an  allen  dingen  50 
wü  Volbringen  mit  den  werken  sinen 
muot  das,  64.    wes  mugen  si  iemer 


bilen?  dä  ist  diu  State  unde  der  muot 
das.  255.  da^n  irte  uns  täte  noch 
der  muot,  dane  wurde  handelunge  guot 
das.  104.  irte  iueh  etswenne  daz,  guot 
michcl  harter  denne  der  muot  das.  113. 
nieman  riter  wesen  mac  dri^ec  jar  und 
einen  lac,  im  gebreste  muotes,  libes 
alder  guotes  Waith.  88,  3.  Vrid.  57, 
9.  wider  ze  gote  wenden  beide  sele 
unde  muot  Mb.  Z.  192,  44.  dö  raoh- 
tens  undr  in  beiden  wol  geliche  sin  ge- 
scheiden  des  muotes  sam  der  j  a  r  e. 
ich  versihe  mich  wol  zewäre,  ir  herze 
wären  mislich  Iw.  239.  in  enirte  ros 
noch  der  muot  das.  101.  «.  a.  dan 
u;  ou gen  dan  ü;  muote  büchl.  2,  673. 
der  alte  sprach  dem  touc  an  mir  'dan 
ujj  ougen  dan  uz,  muote'  das.  2,  723. 
sö  swäret  ir  öre  unde  muot  Trist. 
Massm.  448,  34.  an  eren  und  an  muote 
das.  448,  36.  2.  der  gen.  muo- 
tes abhängig  ton  einem  adjeclie.  ich 
gertes  gen  den  muoles  armen  niemer 
niht  genießen,  die  vreude  niht  in  gelben 
konfen  umb  ein  halbez,  ei  MS.  2,  208. 
b.  belip  dines  muotes  derp,  bleibe 
bei  der  gesinnung,  Ls.  3,  586.  da; 
schuof  der  biderbe  muotes  her  frau- 
end.  214,  4.  da  mich  enphie  der  muo- 
tes her  das.  21.  er  was  bereit  des 
muotes  Wigal.  2121.  3423.  er  mac 
wol  sin  des  muotes  rieh,  hochgesinnt, 
freigebig,  das.  76,  32.  die  muotes  ri- 
ehen MS.  2,  216.  b.  diu  vrouwe  wart 
ir  muotes  riche  alsam  der  tac,  ward 
sehr  froh  darüber,  Wigal.  5221.  dö 
sprach  der  muotes  riche  Ludw.  kreuz, f. 
841.  sin. 's  muotes  allen  Hüten  sieht, 
raenüch  wise  däbi  gereht  das.  349. 
der  fürste  muotes  veste  Barl.  18,  32. 
ein  raenlicher  hell,  siues  muoles  veste 
Ludtr.  kremf.  2618.  des  muotes  Vier- 
ecke niht  sinewel  MS.  2,  127.  a. 
liegen  unde  smeicbeu  des  pflegent  die 
muotes  weichen  frauend.  148,  32.  — 
si  mohten  sicherliche  wol  des  muo- 
tes sin,  daz,  si  sich  wem  wolden 
Nib.  Z.  165,  7  2.  3.  muot  mit  ad- 
jectiven  (attributiv  oder  prädicatw) 
verbunden,  alter  muot  vgl.  u.  junger 
m.  —  minne  tuot  den  man  niht  arges 
muoles  MS.  1,  4.  b.    lä  guoten  muot 
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den    b (BS en   muot  von  dir  vertrlben 
Waith.  37,  28.  da/,  wir  diene  st  ha  f- 
ten  muot  ein  ander  müe;en  tragen 
273.    da;  ir  vil  dienesthaften  muot  tra- 
get iuwerm  gaste  das.  179.    n;  ede-  5 
lern  muote  sprechen  Trist.  141.  mille 
zieret  edeln  muot,  das  herz  eines  edel- 
mannes ,  MS.  2  ,  201.  b.    ich  wil  iu 
rAten,  ir  habet  einen  muot,  seid  ein- 
verstanden ,  da;  wir  jehn  geliche  Nib.  10 
Z.  59,  41.    er  versuochte  vil  der  riche 
durch  e Mentha ften  muot  das.  4,  22. 
c;  muo;  verderben  dicke  ein  ellenthaf- 
ter  muot  MS.  2,  216.  b.   g  je  her  muot, 
hastigkeit  (beispiele  habe  ich  nicht  zur  15 
hand).    cre  gernder  muot  MS.  2, 
144.  a.    swer  guot  wider  übel  tuot. 
da;  ist  go  teil  eher  muot  Vrid.  107,  5. 
dö  vorhten  si  vil  sere  den  grimmen 
Guntheres  muot  Mb.  Z.  22,  44.    da;  20 
der  küene  man  vil  grimmes  muotes  wiere 
das.  358,  72.   in  vil  grimmen  (grim- 
megen     I)  muote  dA    stuonden  die 
friunde  sin  das.  18,  5 l.    ich  weir,  wol 
da;  der  guote  muot,  der  dem  so  lange  25 
unrehte  tuot  bi;  er  mit  übele  unvriihtec 
(vrühtec?)  wirt,  da;  der  noch  erger 
übel  birt  dann  der  ie  übel  ist  gewesen 
Tritt,  17895.    minne  git  guoten  muot, 
macht  menschlicher,  gutherziger ,  Wi-  30 
gal.  5465.  5478.    weder  wider  mich 
sin  muot  wwre  übel  ode  guot  /».  27. 
sin  wille  und  sin  muot  was  reine  unde 
guot  das.  208.  —  gereit  unde  guot 
das.  233.    diz  machete  im  »inen  muot  35 
ze  vehten  stark  unde  guot  das.  195. 
guot  muot  zimt  edeln  Hüten  wol,  guot 
muot  machet  «.  *.  w.  ein  ganzer  spruch 
über  den   guoteo  muot  amg.  48.  a. 
ü;  guotem  muot  der  wahtersanc  Hätzl.  40 
1 ,  6 ,  1 .  vgl.  noch  breser  m.  trage 
ich  ime  heinlichen  muot,  vertraute 
freundschafl.  Barl.  27,  1 1,    di  künege 
kumen  in  hörllchem  muote  Nib.  Z. 
229,  32.    e;  gewan  nie  man  so  her-  45 
t  e  n  muot,  ern  taste  doch  etswenne  guot 
Vrid.   136,  7.     pfenningsalbe  wunder 
tuot ,  si  weichet  manegen  herten  muot 
das.  147,  17.  er  was  ir  erbolgen  durch 
ir  herten  muot  Iw.  268.    ich  trage  iu  50 
drumbe  in  Hieben  muot,    6t»  euch 
böse,  feindlich  gesinnt ,  fronend.  357, 


12.    hoher  muot  (vgl.  muot  hieben) 
bedeutet        t.  hochherzige  denkungs- 
art ,  stolze  gesinnung ,  erhobene  Stim- 
mung des  gemüthes.    diu  meiste  me- 
nege  enruochet   wies    erwirbet  guot: 
sol  ich;  alsö  gewinnen,  sö  ganc  slAfeu, 
bOher  muot  Waith.  31,  16.    edel  unde 
rlche  sint  si  sumeliche,  dar  zuo  tragent 
si  hohen  muot  das.  51,  3.    frowe  ir 
sult  niht  nider  la;en  iuwern  hohen  muot 
durch  deheiner  slahte  guot  Wigal.  276. 
wie  sol  ein  man ,  der  niuwan  Sünden 
kan,  gewinnen  hohen    muot?  Waith. 
123,  16.   sin  muot  stuont  höch  doch 
j&mersvol,   di  bede  schanze  ich  iu  nen- 
nen sol:  höchvart  riet  stn  manheit,  jA- 
mer  l£rt  in  herzcleit  Porz.    320,  1. 
junger  man  wis  höhes  muotes  MS.  1, 
108.  a.    gebieten  machet  höhen  muot 
da;   vorhtllch   bete  niht  entuot  Vrid. 
78,  2.    ich  hAn  also  höhen  muot  als 
einer  der  vil  höhe  springet  Waith.  58, 
15.    wa;  wilt  dus  me  von  mir  wan 
höben  muot  das.  60,  23.    nu  braht  ich 
doch   einen  jungen  Itp  in  ir  dienest, 
darzuo  höhen  muot  das.  52,  26.  nAch 
des  am  site  ir  cre  höhe  sweimet  unl 
der  muot  MS.  1,  83.  b.   dem  aber  der 
muot  kürne  an  die  huf  nAch  eren  stüende 
MS.  2,  146.  a.    er  splst  in  durch  stn 
höhen  muot,  weil  er  edel  gesinnt  war, 
Boner.  13,  19.  höher  muot  du  twingest 
mir  den  Up  ze  höch  und  ist  dir  da; 
herze  min  dAzuo  bereit,   wand  e;  ie 
die  nidern  minne  vlöch  MS.  2,  25.  a. 
da;  eine  da;  was  höher  muot,  da;  an- 
der da;  was  volle;  guot,  da;  drite  was 
bescheidenheit,  diu  disiu  zwei  zesamene 
sneit,  da;  Vierde  da;  was  hofecher  sin 
Tr> st.  4565.    si  werbent  höch  durch 
höhen  muot  frauend.  21,  17.    da;  du 
si  IA;est  dienstes  vrt  stt  da;  ir  muot 
sö  höhe  stAt  das.  22,  16.       2.  fro- 
hes gemuth,  getroster  sinn,   froren  mit 
gewalte  hAt  geankert  in  mtns  herzen 
grünt,  dA  von  höher  muot  mir  wildet, 
vrenden  segel  von  mir  gAtJIS.  1,  56.  b. 
höher  muot  des  trürens  herre  jlf«5.  2, 
42.  b.    sus  schiet  ich  höhes  muotes 
dan  frauend.  19,  4  v.  so  häufig  bei 
Ulrich,    sin  höher  muot  kom  in  ein 
tal,  er  ward  traurig }  Part.  195,  10. 
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belibet  bi  den  frouwen  und  habet  hohen 
muot,  seid  getrost,  Nib.  Z.  27,  33,  u. 
öfter,    dö  man  mir  seile  er  wa're  töl, 
zehant  viel  mir  der  muot  vom  herzen 
uf  die  sdle  min  MS.  1  ,  68.  a.     mir  5 
stäl  durch  ein  wtp  min  muot  ho  MS. 
2,  42.  a.     ich  bin  an  hohem  muote 
worden  kranc   unde  an  freuden  also 
swach  Konr.  troj.  7911.    bistu  vrö, 
so  hin  ich  hohes  muotes  MS.  2,  38.  b.  10 
MS.  1,  193.  a.   des  wil  ich  höhes  muo- 
tes sin  Nib.  Z.  135,  4 4  {darauf  bin 
ich  stob?  des  freue  ich  mir*?),  vgl. 
MS.  2,  42.  a.    sin  muot  der  vliuget 
also  hö  alsam  der  edel  adelar  Ms.  1,  15 
5.  b.    min  muot  swebt  in  der  sunnen 
hö  MS.  1,  201.  a.  cgi.  das.  2,  109.  b. 
vlnst  stnes  höhen  muotes  a.  TU.  41. 
hohe  stät  min  muot  MS.  1,  41.  a.  das. 
41.  b.    er  schuof  in  sin  geleite,  des  20 
stnont  in  höhe  der  muot  Nib.  Z.  25, 
74.    maneger  trüret  dem  doch  liep  ge- 
schiht:   ich  hän  ab  iemer  höhen  muot, 
und  enhabe  doch  herzeliebes  niht  Waith. 
41,  31.   da;  si  mir  git  kumber  [Iran-  25 
rige  lage^  unde  höhen  muot  (und  doch 
frohsinn),  sö  gtts  einem  riehen  man 
ungemüete  das.  43,  2.    si  sprechent, 
da;  in  fröide  stoeret:  niemen  helfe  in 
höhes  muotes  das.  45,  5.    wol  mich  30 
da;  ich  in  höhen  muot  mit  minem  lobe 
gemachen  kan  das.  100,  7.   dä  lit  ge- 
lust  des  herzen  an  unde  git  ouch  höhen 
muot  das.  103,  20.    frowe  eulät  iueh 
des  niht  sö  verdrießen,  ir  engebt  im  35 
höhen  muot:  des  mugt  ir  und  al  die 
wol  genießen,  den  ouch  fröide  sanfte 
tuot  das.  113,  10.     frowe,  gebt  im 
höhen  muot:    weit  ir,  sin  trüren  ist 
verWret  das.  113,  19.    er  gieng  heim  40 
und  hei  höhen  muot  Boner.  61,  40. 
habe  höhen  muot,  sei  getrost,  fürchte 
dich  nicht,  das.  64,  21.     dö  gewan 
der  waller  höhen  muot  das.  66,  40. 
vgL  42,  17.     si  schimpfen  in  fröiden  45 
und  in  höhem  muot  Suchenw.  31,  144. 
voigt  ir  unser  lere,  sö  habt  ir  fröid 
und    höhen  muot   Hätti.   1  ,  1 1 ,  88. 

3.  hochfahrt,  hochmuth,  in  schlim- 
mem sinne,    guot  birt  höchvart,  höhen  50 
muot  und  gotes  vil  vergeben  MS.  2, 
185.  a.    mich  enwil  ein  wip  niht  an 


gesehen :   die  bräht  ich  in  die  werde- 
keit,  da;  ir  der  muot  sö  höhe  slät, 
dass  sie  sich  so  viel  einbildet,  Waith. 
73,  3.  —  dem  trag  ich  iemer  holden 
muot  Vrid.  107,  1.     da;  er  im  gur 
unbetrogen  ie  erböt  holden  muot  388, 
I.    der  uns  fröide  wider  brachte,  diu 
reht  und  gefüege  waere,  ...  e;  war  ein 
vil  hovelicher  muot  Waith.  65,  5. 
si  bare  sich  durch  ir  höfschen  muol, 
mit  feinem  Zartgefühl.  Itc.  133.  des 
bin  ich  arm  und  minne  dabi  rehte  hö- 
veschen  muot  MS.  2,  220.  b.  die  helde 
uz,   Österrtche  heten  ie  gehoveten 
muot  Waith.  36,  7.    da;  petti  si  um- 
bestuonten   mit  amHrigen   muoten  (mit 
jamerigem  muote  millst.  As.)  Gene- 
sis fundgr.  2,  76,  14.    hänt  alte  liute 
jungen  muot,  die  jungen  alten,  deist 
niht  guot  Vrid.  52,  4.    kurzen  muot 
und  lange;  har  hänt  diu  wip,  da;  ist 
ein  alt  gesprochen  wort  cod.  palat.  341. 
vrowen  die  haben  kurzen  muot,  sagt 
man,    unde   lange;  här    colocz.  216 
(vgl.  ich  hörte  ie  sagen,  da;  ist  war, 
vrowen  die  habent  lange;  har  und  dabi 
einen  kurzen  sin  das.  129).    si  sagent, 
wip  hant  kurzen  muot,  dabi  doch  ein 
vil  lange;  har  Winsbekin  19,  1.  kur- 
zen muot  und  lange;  har  habent  diu 
meit,  Renner,  bei  Nyerup  symb.  162. 
(vgl.  vrouwen  tragen  kurz  gemüete  doch 
bi  langen  hären  Titurel  5055.  die  vrou- 
wen hänt  lange;  här  und  kurz  gemüete, 
da;  ist  wär  Vrid.   182.  und:  lützel 
wibes  sin  die  lenge  vür  die  spanne  gät 
klage  Lm.  955).    dö  sprach  diu  kei- 
serinne :  wir  frowen  haben  kurzen  muot ; 
swa;  einer  ieze  niht  im  sinne,  gerne  si 
e;  morgen  tuot,  bei  Scher»  1,  849. 
vgl.  W.  Grimm  zu   Vridank  s.  393. 
M.  Haupt  zur  Winsbekin  s.  75.  auch 
lat.  kommt  das  Sprichwort  vor:  cer- 
tum  est  longos  esse  crines  omnibus  sed 
breves  sensus  mulieribus  Cosmas,  vgL 
Script,  rer.  Boh.  1,  12.    zuhtiger  unde 
kuscher  muot  Ludw.  27,  16.  mit 
lachendem  muote  diu  edel  junefrouwe 
sprach  Nib.  Lm.  1106,4.    mit  lachen- 
dem  muote    antwurte    Rüedeger  das. 
1 586,  wo  freilich  beide  male  C  munde 
liest,    ieze  hän  ich  den  gedanc :  wa; 
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hilfet  da;?  der  muot  ist  kume  eines 
tage«  I  a  n  c  WaUh.  1  i  4,  4.  hievon  sin 
leider  muot  im  vlöch  Pass.  K.  23,  20. 
hetens  einen  geliehen  muot  Vrid. 
77,1.  er  was  lihtes  muotes  und  u-  5 
stete  Eneit  11307.  triuwe  unde  man- 
lich  muot  MS.  2,  206.  a.  swer  übel 
wider  Übel  tuot,  da;  ist  mennes Ch- 
ile her  muot  Vrid.  107,  3.  er  was 
miltes  muotes  WaUh.  27,  2.  du  bist  10 
mir  ze  ungentediges  muotes  Iw.  209. 
hiute  sl  dir  widersagt:  dln  muot  ist 
iteniuwe  IS'Uh,  48,  6,  6.  mit  wol 
berätenem  muote,  alles  wohlerwogen, 
ein  in  Urkunden  sehr  häufiger  aus-  15 
druck,  diu  leschent  an  den  Hüten  re  Il- 
ten muot  WaUh.  81,  27.  dise  beide 
hänt  rehten  muot  das.  92,  28.  si  tä- 
ten als  er  ie  phlac,  der  ie  rehten  muot 
gewan  Iw.  269.  der  wirt  selten  vrö  20 
unrehtes  muotes  amg.  48.  b.  sin 
wille  and  sin  muot  was  reine  unde 
guot  Iw.  208.  ein  reiner  muot  erkuchte 
im  gar  da;  herze  und  sin  sinne  Wi- 
gal  8098.  dln  muot  s6  reine  in  du  hie.  25 
da;  im  bl  dir  wart  sorgen  buo;,  du 
warst  eine  so  reine  seele,  g.  sin.  1276. 
die  beteverte  wahren  guot,  verkerten  si 
nihl  reinen  muot  Vrid.  133,  18.  ar- 
mer Hute  reinen  muot  noem  ich  für  »Her  30 
keiser  guot  das,  1 79,  2.  hilf,  da;  wir 
gewinnen  reinen  muot  das.  181,  16. 
reine;  herze  und  reiner  muot  sint  in 
aller  wa>te  guot  das.  112,  21.  sin 
wille  und  sin  muot  was  gereite  unde  35 
guot  Iw.  233.  er  hftte  einen  gereiten 
muot  ze  vliehenne  das.  48.  sus  gewan 
der  arme  riehen  muot  Wigal.  5751. 
er  lie  durch  sincs  herzen  tür  vlie;en 
also  riehen  muot,  freigebigkeil ,  da;  40 
Silvester,  Diut.  2,  7.  im  ist  sin  muot 
vil  ringe  amg.  32.  a.  ich  möhte  mich 
wol  Anen  riterltches  muotes,  ge- 
sinnung,  wie  sie  einem  ritter  üetnt, 
Iw.  136.  stn  vater  was  ein  guoter  45 
und  ouch  sine  reine  muoter  gar  an  s  a?- 
ligem  muote,  fromm,  Pass.  K.  6,  9. 
also  schalclichen  muot  gewan  nie 
riter  dehein  Iw.  99.  valsch  ges ei- 
le c Mcher  muot,  der  sinn  eines  ter-  50 
rätherischen  freundes,  ist  zem  helle- 
hure guot  Par%.  2,  17.     da;  naeme 


mich  ü;  senedem  muote  WaUh.  93, 
37.  senender  muot  mit  gcrender  arbeit 
das.  117,  13.  vgl.  Iw.  114.  das.  140. 
MS.  1,  45.  a.  i*.  ö.  der  stein  git  ge- 
lücke  und  senften  muot  Iw.  114.  er, 
Wien ,  unsanftes  muotes  wider  Gel- 
pfräde  was  Nib.  Z.  246,  64,  war  ihm 
erzürnt,  erbittert  auf  ihn.  si,  die  bei- 
den kämpfenden,  wfiren  zw^ue  ma're 
karge  wehsetere  und  entlihen  ü;  irva- 
rende  guot  üf  einen  seltsa*nen  muot 
(in  wunderlichem  sinne)  Iw.  263.  von 
sinewellem  muote  ein  man,  rerän- 

MS.  2,  148.  a.  da;  entsorget  sorge- 
haften muot  Trist.  79.  der  gelich  ir 
muot  ich  vinde  snel,  wise,  starc  MS. 

1,  86.  a.    min  st  »ter  muot,  bestän- 

mac  an  ir  niht  wenken  MS.  1,  199.  a. 
dln  steler  muot  dln  büeten  muo;  MS. 

2,  259.  b.  der  truoc  ze  gote  steten 
muot  Barl.  4,  26.  tgl.  Iw.  112.  123. 
diz  süe;e  guot  idas  immerwährende) 
benimet  der  weite  unstaeter  muot 
BarL  10,  40.  diz  machete  im  sinen 
muot  ze  vehten  stark  unde  guot  Iw. 
195.  ze  letzt  vieng  er  einen  starken 
muot  unde  enbrach  sich  von  in  mit  ge- 
willt Ludw.  56,  21.  'manlich'  wert 
sich  unrehter  tat,  sö  wert  sich  min- 
neclich'  unsüe;es  muotes  swer  den 
hat  MS.  2,  127.  b.  er  wa?r  in  swa- 
chem  muote,  besässe  eine  unedle  den- 
kungsart ,  der  ir  deheiner  wa?re  gram 
Nib.  Z.  87,  l4.  der  an  reht  lip  unde 
guot  verderbet  durch  sin  swachen  muot 
die  armen  Bon.  5,  46.  sin  swacher 
mnot  alle  zit  üf  bösheit  sUt  das.  11, 
58.  mir  ist  ges  wollen  ie  der  mnot 
alda  da;  herze  Iii,  nnd  ist  da;..tc/t 
bin  entrüstet  wenn.  MS.  2,  146.  b. 
vint  ich  an  Liupolt  höveschen  tröst,  so 
ist  mir  min  muot  entswollen  WaUh. 
32,  16.  lat  iuwern  sweren  muot 
Iw.  76.  minem  swreren  muote  wart 
ringe  MS.  1,  186.  b.  swa  herren  name 
ist  ane  guot,  da;  machet  dicke  swieren 
muot  Vrid.  57,  11.  swer  tuot  übel 
wider  guot,  da;  ist  tiufellcher  muot 
Vrid.  107,  7.  swer  sich  fröit,  sd  er 
übel  tuot,  der  hät  ein  tiuvellichen  mnot 
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Bon.  69,  46.  sit  da;  herze  ist  reine, 
swenne;  niht  berüeret  trüeher  muot, 
nemt  iuch  lieber  vreuden  an  die  diu 
trüehen  herzen  reinent  MS.  1,  203.  a. 
iwi  man  siht  schaue  frowen ,  da;  kan  5 
trüeben  muot  erfiuhten  und  leschet  alle; 
trüren  Waith.  27 ,  23.  swa;  ir  der 
künec  sagete,  st  In  He  trüehen  muot  Nib. 
Z.  94,  6l.  getriuwe  was  sin  muot 
das.  214,  l1.  »wer  wol  reit  unde  10 
übelc  tuot,  der  hat  niht  gar  getriuwen 
muot  '  ritl.  123,  13.  betrugen  ist 
ir  aller  muot.  die  sich  selben  dunkent 
guot  dm.  115.  8.  des  gewan  der  kü- 
nec einen  trürigen  muot  Nib.  Z.  29,  15 
34.  di  boten  an  ir  wol  sähen  ir  vil 
truregen  muot  Mb.  Z.  188,  l4.  den  trü- 
ric  muot  bestricket  h.'it.  der  striche  wlp- 
lich  güete  dar  Winsb.  15,  18.  duo 
chod  Judas  trüriges  muotes  Genesis  20 
fundgr.  2,  68,  22.  si  gruo;tes  min- 
necliche  durch  ir  l u  gen  th  a  ft  e  n  muot 
Nib.  Lm.  1393,  3.  Ia;a  hiute  schinen 
den  tugentlichen  muot,  da;  du  mir 
beifest  hinnen  Nib.  Z.  304,  42.  sol  25 
an  iu  verderben  so  tugentlicher  muot 
das.  334,  6  3.  tugentricher  muot 
MS.  1,  30.  a.  swenne  sol  min  tum- 
ber  muot,  unerfahrenheit ,  an  trüren 
sich  volenden  MS.  2,  69.  a.  e;  dun-  30 
ket  mich  ein  tumber  muot.  swer  im 
selben  schaden  tuot  sime  nach  gebür  ze 
leide  Vrid.  65,  22.  die  herru  hänt 
einen  tumben  muot  das.  77,  4.  dem 
tören  sint  al  die  gelich,  die  wisheit  35 
kunst  ere  unde  guot  versmahent  durch 
ir  tumben  muot  Boner.  1,  28.  beswas- 
ret  wart  sin  tumber  muot,  dö  er  die 
bitterkeit  bevant  das.  2,  6.  Übel  er 
muot  vgl.  unier  guoter  m.  sanfte  gewun-  40 
nen  guot  machet  über  igen  muot,  hoch- 
fahrt, Vrid.  56,  22.  swelch  frouwe 
hät  üppigen  muot,  eüelkeü,  und  stel- 
let ftf  gezierde  grö;  Boner.  96,  38. 
du  solt  diu  herze  hAn  behuot,  da;  üp-  45 
pecltcher  muot  unde  übeliu  werc  be- 
sitzen iht  Barl.  1 75,  36.  maneger  sehi- 
net vor  den  fromden  guot  unde  hät 
doch  valschen  muot  Waith.  103,  11. 
h6ten  si  darunder  niht  so  valschen  muot  50 
Nib.  Z.  146,  23.  da  si  die  Nibelunge 
in   valschem   muote  enpfle    das.  265, 


42.  gegen  ir  ich  nie  valschen  muot, 
unrechte  gesinnung ,  gewan  MS.  2, 
42.  b.  wie  sol  ich  riehen  edeln  schale 
mit  valschem  muot,  mit  ungehöriger, 
unedler  gesinnung,  erweschen  das.  2, 
206.  a.  ouch  hat  sich  diu  guote  mit 
einvallem  muote  sö  gar  her  ze  mir 
verlau  Iw.  280.  ein  wage  diu  geliche 
si  unde  uuveiles  muoles  MS.  2,  141. 
des  mannes  muot  sol  veste  wesen  als 
ein  stein  Waith.  30,  27.  des  hän  ich 
vesten  muot  Nib.  Lm.  309,  4  (wo  C 
passlicher  willigen  liest),  ich  hau  eht 
die  zuovcrsÜit  unde  feste  clichen 
muot  da;  ich  ir  wil  mit  strite  wider- 
stän  h'onr.  troj.  21796.  in  vollem 
muote  dar  was  er  suochende  die  tjost 
Ludw.  kreu&f.  3475.  ich  enga'be  mi- 
nen  vrlen  muot,  meine  Unabhängig- 
keit, umbe  keiner  slahle  guot  Vrid.  131, 
3.  tgl  MS.  2,  85.  b.  ein  herre  vries 
muoles,  unabhängig,  durch  armuth 
nicht  gebunden ,  MS.  2 ,  204.  a.  sö 
wil  ich  e;;en,  da;  ich  mac  haben,  mit 
vrigem  muote  Boner.  59,  57.  wir  ver- 
jehen  mit  vrigem  muote,  offen  heraus, 
da;  wir  sint  Cristus  knecht  zürch.  jahrb. 
44,  32.  hin  reit  diu  guote  mit  v  ree- 
ll cbem  muote  Iw.  289.  gesunden  lip 
vrcelichen  muot  Barl.  3,  25.  du  kanst 
vröidenrichen  muot  verkeren  Waith. 
109,  21.  dem  wirt  sö  vreudenrich 
der  muot  MS.  1.  5.  b.  man  gap  uns 
spise,  diu  was  guot,  dar  zuo  willi- 
gen muot,  kenlichkeit,  Iw.  23.  ouch 
enwirt  diu  Wirtschaft  nimmer  guot  ane 
willigen  muot  das.  105.  des  hin  ich 
willigen  muot,  das  wünsche  ich  von 
herzen,  Nib.  Z.  47,  24  (wo  die  än- 
derung  in  vesten  tactlos  ist),  der  niuwe 
beseme  keret  wol...alsam  der  niuwe 
dienest  tuot:  vil  willec  ist  sin  erster 
muot  Vrid.  50,  15.  die  truogen  beide 
einander  an  als  eben  wil  Ii  gen  muot, 
da;  ir  deweder  übel  noch  guot  weder 
riet  noch  raten  sohle  wau  als  der  an- 
der wolde  Trist.  4523.  die  andern  dö 
wol  hörten  den  ir  ungwi lügen  (un- 
willigen Vulg.)  muot  iYi'6.  Lm.  1 1 7  0 , 
4  (wo  C  freilich  passender  ir  vil  tni- 
regen  liest),  des  hete  ich  willec- 
liehen  muot  Waith.  49, 28.  trunken- 
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heit  velschet  wisen  muot  Vrid.  94,  1. 
manec  man  hät  wisen  muot,  der  doch 
ul  UinipHche  tuot  das.  85,  11.  e;  en- 
hät  nieman  wisen  muot  niuwan  dergo- 
tes  willen  tuot  das.  78,  9.  habt  ir  ab  5 
wisen  muot,  den  volfüeret  Iw.  64.  du 
riet  mir  min  unwiser  muot,  der  mir 
vil  dicke  schaden  tuot  das.  32.  durch 
sinen  wislichen  muot  Barl.  46,  35. 
niuwan  durch  iuwern  verzagten  muot  10 
Iw.  243.  der  jugent  geliche  mit  un- 
yerzagetem  muote  W.  Wh.  439,  15. 
swes  muot  mir  ist  sö  vech  ge  zier  et, 
na  8us  nusö,  dem  walge  ich  hin  Waith. 
80,  1.  wol  gezogen  was  sin  muot  15 
Nib.  Z.  183,  6*.  zornec  was  ir 
muot  das.  71,  1 l.  des  bern  zorniger 
muot  im  selben  dicke  schaden  tuot  Vrid. 
139,  9.  prüfet  ouch  stnen  zuhtigen  unde 
Maschen  muot  Ludw.11,  16.  sin  muot  20 
wart  zwivelhnft  Iw.  183.  dem  ist 
gezwtfelöt  der  muot  Biterolf  7881. 

4.  muot  mit  dem  genitiv  eines 
Substantivs  zur  nähern  bestimmung 
der  art  u.  weise  des  muoles.  —  dd  25 
gewan  er  aber  widere  rehten  beides 
muot  Nib.  Lm.  2262,  1.    des  herren 
muot  Boner.  69,  46.    na  vant  er  einen 
edelen  rat  in  kluoges  herzen  muote 
Pass.  h.  8,21.   da;  mac  niht  sin  näch  30 
mtnes  herzen  muote  das.  20,  40.  si 
hftnt  alle  kindes  muot,  den  die  wftr- 
heit  zorn  tuot  Ten- Im.  313.    der  helt 
gewan  dö  widere  rehten  mann  es  muot 
Nib.  Z.  355,  21.     wer   himelvarwet  35 
sinnes  riehen  mannes  muot?  Frl.  ML. 
28,  1.    ich  neme  eins  wisen  mannes 
muot  vür  zweier  richer  tören  guot  Vrid. 
80,  16.    der  mit  riters  muote  nach 
lobe  künde  striten  Iw.  9.    er  tuo  ouch  40 
under  wilen  schin,  ob  er  noch  riters 
muot  habe  das.  111.    disiu  vieriu  sint 
tören  muot  Vrid.  78,  22.     da*,  er 
durch  got  vil  gar  vergaz.  dirre  weite 
muotes,  das  hangen  am  irdischen,  Barl.  45 
8,  23.    unde  lä;en  dirre  weite  muot 
umbe  da;  iemer  werende  guot  das.  10, 
35.    der  weite  unsteter  muot  das.  10, 
40.     von  diu   habt  rehter  witze 
muot  die  Warnung  193.    dö  sprach  in  50 
zornes  muote  der  vil  küene  man  Nib. 
Z.271,41.  dö  sprach  in  zornes  muote 


MUOT 

Gunther  der  degen  das.  321.  31.  5. 
muot  mit  einem  verbum  verbun- 
den, a.  als  subject.  min  muot 
bat  mich,  da;  ich  der  lieben  künde 
nam  MS.  1,  2.  a.  der  guote  muot,  sö 
der  ..,  birt  erger  übel  danne  der  Trist. 
17898.  im  gebresle  muotes.  libes 
oder  guotes  Waith.  88,  3.  b.  vgl  Vrid. 
57,  9.  der  dAhte  im  eine  werben 
des  künic  Gunthers  muot  Nib.  Lm.  324, 
3.  kein  muot  e;  niemer  me  durchden- 
ket noch  v  o  I  s  a  g  e  t  MS.  1,2.  a.  hieher 
gehört  das  ganze  lied  Vir.  v.  Lichten- 
steins  MS.  2,  38.  b.  frauend.  515  fg. 
der  muot  ist  bei  der  geliebten,  sie 
umarmt  und  küsst  ihn:  als  er  im  ein 
vreude  tihtet  in  dem  herzen  min  mit 
dir,  arm  und  bein  er  danne  vlihtet  im 
und  dir,  dir  und  mir.  —  wenne  sol 
mit  tumber  muot  an  trüren  sich  v ölen- 
den MS.  2,  69.  a.  swer  des  iht  vor 
ougen  hat  da  mite  der  muot  ze  un- 
muo;e  gät  Trist.  78.  ze  unrehte  sol 
din  muot  niht  geren  ander  Hute  guot 
Vrid.  174,  17.  ere  gernder  muot 
MS.  2,  144.  a.  der  muot  höret,  ist 
stolz,  MS.  2,  209.  b.  d4  von  böget 
mir  der  muot  MS.  1,  199.  a,  das. 
200.  a.  irte  iueh  der  muot  Iw.  113. 
swelch  vrouwe  ir  muotes  irre  vert,  wet- 
terwendisch ist,  MS.  2,  145.  b.  von 
gedanken  kumt  der  muot  der  dem  Übe 
sanfte  tuot  Wigal.  925.  ir  höher  muot 
kom  in  ein  tat  Par%.  195  10.  wiltu 
län  I  o  u  f  e  n  dlnen  muot,  sin  sprunc  der 
seilet  dich  Waith.  37,  25  e;  lönet 
ietweders  muot  als  man  im  dienest  tuot, 

utriuc    tißimcn    tmtsjßi  eignen«  . . . ,  aun. 

112,  19.  der  muot  riet  mir  Iw.  32. 
der  muot  ringet  im  Ii  Iw.  76.  herze 
sin  und  muot  ringet  dar  näch  Nib.  Lm. 
381,  3.  trtieber  muot  berüeret  da; 
herze  MS.  1,203.  a.  der  maot  schei- 
det sich  von  den  Worten  Iw.  121. 
geschieden  sin  des  muotes  sam  der  jArc 
Iw.  239.  wa;  ist  din  muot  Ludw.  22, 
6.  sö  ganc  sUfen,  huber  muot  Waith. 
31,  16.  weste  si,  wie  mfn  muot  stat 
Iw.  69.  dar  stuont  ir  aller  maot,  sie 
wünschten  alle  dahin  *u  gehen.  Iw.  42. 
min  muot  sUH  niender  sö  da;  ich  das. 
72.  182.    an  im  stuont  al  ir  muot,  sie 
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hatte  ihre  gante  hoffnung  auf  ihn  ge- 
setzt, Iw.  145.  min  muot  slAt  hübe, 
vgl.  höher  m.  (Waith.  73,  3.  MS.  1, 
41.  a.  41.  b.  2,  42.  a.  Nib.  Z.  25, 
74>  min  muot  stat  üf  ere  Wo/M.  90,  5 
33,  mein  dichten  und  trachten  ist  dar- 
auf gerichtet ,   tgl  Boner.  28 ,  11. 

46.  58,  2.  72,  6.  74,  2.  84,  2.  89, 
8.  der  muot  stat  üf  ein  dinc  Trist. 
10395.  min  muot  stat  nach  eren  WS.  10 
2,  146.  a.  Äo»«r.  13,  19.  der  muot 
stdt  ze  minne  .VS.  2,  183.  a.  der 
muot  stät  ze  blibcnne  dü  /to.  71.  ze 
ritenne  Boner.  52,  55.  der  muot  stol- 
ze! unde  heret  MS.  2,  209.  b.  e;  15 
stritet  aller  tören  mnot  nAch  dem  du/ 
man  in  tiure  tuot  Vrid.  84,  20.  min 
muot  s webt  der  sunnen  hü  MS.  1, 
201.  a.  vgl.  2,  109.  b.    mir  ist  ge- 

s Wullen,  gewachsen,  hat  sich  ge-  20 
mehrt,  ie  der  muot  aldA  da;  herze  lit 
und  ist  MS.  2,  146.  b.  sü  ist  mir  min 
muot  entswollen  Waith.  32 ,  16,  vgl. 
Lachmanns  anm.  s.  157.  da;  der  muot 
nach  werder  liebe  üf  swinget  Waith.  25 

47,  9.  als  im  erteilt  sin  selbes  muot 
Vrid.  89,  17.  der  muot  tobet  in  vor 
zorne  Iw.  59.  der  muot  tuot  dem 
übe  sanfte  Wigal  925.    höher  muot, 

du  twingest   mir  den  lip  ze   höch  30 
MS.  2,  25.  a.     mir  viel  der  muot 
vonme  herzen  ftf  die  s  ■'■  lc  min  MS.  1, 
68.  a.    der  muot  vliuget  snelleclfche 
si  an  MS.  1,  90.  a.    min  muot  vliuget 
also  hü  alsam  der  edel  adelar  MS.  1,  35 
5.  b.    ir  deheiner  muot  dA  von  e  n  1- 
vlüch,  sine  swüeren  im  alle  bulde  dd, 
alle  teuren  bereit,  Wigal.  9551.  des 
vreut  sich  Etzelen    muot  Nib.  Lm. 
1297,  4.    sü  entweiet  im  aller  sin  40 
muot,   so  gab  er  seine  frühem  ge- 
danken  gänilich  auf,  Erec  9785.  vil 
Mite  wechset  iu  der  muot  Ludw.  22, 
25.    min  sheter  muot  mac  an  ir  niht 
wenken  MS.  1,  199.  a.    trüren  mit  45 
gewalte  hit  geankert  in  mins  herzen 
grünt,  dA  von  höher  muot  mir  wild  et 
MS.  1,  86.  b.  im  wissa  gte  sin  muot 
Iw.  119.  Ottokar  719.  an  dir  zeiget 
mir  din  muot,  da;  ich  dinen  Worten  50 
glouben  sol,  du  bist  glouplich  gloup- 
haft  getan  Barl.  38,  32.  sü  verzagt 


an  fröiden  maneges  muot  Waith.  112, 
16.  dem  ist  gezwifelüt  der  muot 
Biterolf  788 1 .  b.  muot  ist  objec  t. 
ich  mühte  mich  wol  .'mich  ritterliches 
muoles  Iw.  136.  het  ich  verdienet 
den  muot,  das;  mir  genftde  würde  schin 
Iw.  290.  der  muot  ist  an  triuwen  und 
an  eren  vereinet  MS.  2,  206.  b.  si 
wären  mit  willen  und  mit  muole  al  ein 
Trist.  4536.  diu  minne  glt  guoten 
muot  Wigal  5465.  5478.  diu  minne 
het  im  eineu  muot  gegeben  da/,  er  den 
tot  niht  entsa;  Iw.  61.    der  stein  git 

reichthum,  gab  got  Josebe  da;  ze  muote 
da;  er...  Genesis  fundgr.  2,  56,  6. 
got  gab  deme  ze  muote,  der  des  char- 
chares  huote,  da;  er  Josebe  wart  gna- 
dich  das.  57,  22.  vgl.  die  odjectiv- 
verbindungen.  swer  leidec  ist,  der 
hAt  niht  muot  wird  unter  den  son- 
derbaren moderedensarten  aufgeführt, 
die  Ls.  3,  327  zusammengestellt  sind. 
die  jAherren  hAnt  den  muot,  si  lobent 
swa;  der  herre  tuot  Vrid.  50, 2.  der 
tiuvel  li.it  dekeinen  muot  äffe  lip  noch 
üffe  guot  Vrid.  28,  7.  nieman  sol  des 
haben  muot  das.  48,1.  ich  wei;  kei- 
nen riehen  man,  da;  ich  sin  guot  unt 
sinen  muot  wolle  haben,  swie  er  tuot 
das.  76,  25.  er  helle  borgennes  muot 
Iw.  262.  tuot  niht  des  ir  da  habet 
muot  Nib.  Z.  322,  1  l.  du  muost  zen 
pfafTen  haben  muot,  ihnen  gewogen  sein, 
Parz.  502,  12.  zem  marcgr&ven  h&n 
ich  muot ,  bei  ihm  will  ich  sein  und 
bleiben,  W.  Wh.  257,  27.  wir  hän 
al  gen  himel  muot  Teicha.  222.  gen 
Prabant  hAn  ich  snelle  muot  Suchenw. 
29,  141.  ich  wil  noch  haben  den  muot 
Waith.  26,  12.  du  geitig  mensch,  wes 
hastu  muot  Suchenw.  40,  179.  er  hab 
muot,  sü  ernstlichen  darzuo  ze  tuon, 
da;  man  wol  innen  werd,  da;  im  leit 
si  türch.  jahrb.  90,  22.  lieber  herre 
war  hAstu  muot  Teichn.  9.  sü  zeig 
ich  dir  wo  QL  war)  du  hAst  muot,  wo- 
hin du  willst,  Suchenw.  22,  21.  wo 
hin  ich  hiet  ze  riten  muot  das.  29,  21. 
vil  ofie  hAn  ich  den  muot,  ich  welle 
in  ein  klöster  ziehen  das.  146.  ge- 
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dinge  höhnet  mir  den  muot  MS.  2, 
1 43.  a.  diu  minoe  hcehet  sencden  muot 
MS.  1,  45.  a.  der  muot  wirt  erbos  het 
Bon.  49,  33.  lutcr  win,  reine  unde 
guot,  der  junget  alter  liute  muot  Vrid.  5 
132,  17.  erkennen  eines  muot  Iw. 
207.  die  man  hat  erkant  in  also  ste- 
ten muote  Iw.  112.  der  sol  den  muot 
an  ruowe  selten  koren  Waith.  105,  7. 
kert  ich  minen  muot  von  ir,  wä  funde  10 
ich  denne  eine  also  wol  getane  das. 
119,  7.  eines  ha;  bekeren  ze  senf- 
terme  muote  Iw.  82.  einem  den  muot 
bekeren  das.  182.  si  bekerle  ir  muot 
das.  213.  unbekertes  muotes  sin  15 
das.  81.  ir  habt  den  muot  so  schöne 
verkeret  das.  85.  ir  habt  den  muot 
an  mir  verkeret  das.  270.  6re  unde 
gnot  verkeret  muot  MS.  2,  216.  b.  sus 
verkert  er  armer  liute  muot  Vrid.  173,  20 
7.  do  k uolteu  an  den  vlnden  die 
geste  wol  ir  muot  Nib.  Z.  327,  1  3.  ich 
kund  iu  minen  muot  das.  23,  4 2.  da; 
kützelt  den  muot  MS.  1,83.  h.  Iii 
iuwern  swaeren  muot  Iw.  76.  den  muot  25 
nidere  la;en  Wigal.  276.  des  hAn  ich 
allen  minen  muot  dar  üf  geleit  die 

gehabt,  da;  ich  von  einem  man  gesage 
Site.  30.    gedenket  ir  keiuer  lumpheil,  30 
der  muot  si  hin  geleit  Iw.  64.  minne 
unde  muot  leit  er  darnider,  den  er  der 
meit  Isöte  truoc  Trist.   19172.  des 
ger  ich  an  iueh,  Sifrit,  nu  leistet 
minen  muot  Nib.  II.  2149.    diz  ma-  35 
chete  im  sinen  muot  ze  vehteo  starc 
unde  guot  Iw.   195.  u.  s.  w.  durch 
minne  in  den  muotnemen  Trist.  29144. 
disiu  Wirtschaft  na>me  mich  n/,  senedem 
muote  Waith.  93,37.    der  muot  wart  40 
von  in  genomen,  sie  waren  nicht  mehr 
venagl,  Trist.  141.    wa  nemt  ir  den 
muot  Waith.  52,  11.     da;  mir  den 
muot  beneme  von  ir  Iw.  69.  eines 
muot  verneinen  Trist.  502.     eines  45 
muot  p  r  1  p  e  n  Iw.  18 1 .  eines  muot  p  r  ü  e- 
fen  Ludw.  27,  16.    Volker  unde  Ha- 
gene  reden  do  began  mit  der  Hiunen 
künege  ir  willen  unde   muot  IS' ib.  Z. 
309,  4**.    der  redete  spa»heliche  allen  50 
sinen  muot   das.   241  ,  73.     ich  hän 
gerihtet  minen  muot,  swa;  mir  an 


dir  gevallet  wol,   da;  mich  da;  alle; 
danket  guot  MS.  2,  259.  b.    si  kün- 
den wol  geringen  sinen  muot  mit 
sue;era  spil,  sein  herz  leicht  machen, 
zerstreuen,  aufheitern ,   Wigal.  4273. 
dö  bat  er  in  Qf  dem  orse  erringen 
sinen  muot:   do  er  üf  da;  ros  gesa; 
sins  jimers  er  ein  teil  verga;  das.  8423. 
nu  het  vil  wol  geringet  der  junge  riter 
sinen  muot  das.  8459.    dAvon  ein  teil 
geringet  wart  dö  der  frowen  muot  IS'ib. 
Z.  191,  51   (egl.  Klage  Lm.  1882). 
ai  wart  vrö  und  wart  geringet  ir  der 
muot  MS.  1,  17.  a.    dö  sagt  er  dem 
künege  tougen  sinen  muot  das.  231, 
7  '.    einem  sinen  muot  sagen  Iw.  162. 
Trist.  500.    nu  sage  mir  der  manne 
muot  WaUh.  43,  27.    ich  sagete  dir 
e  gar  den  muot,  da;  du  nAch  miner 
gir  der  armen  bradites  zwelfe  mir  Pass. 
K.  203,  14.  des  hAn  ich  ungesamnet 
miuen  muot,  dem  kann  ich  nicht  bei- 
stimmen,  MS.  2,  183.  a.  senftet 
iuwerm  muote,  seid  nicht  betrübt,  Nib. 
Z.  25,  22.    da;  senftet  in  den  muot 
Nib.  Lm.  582,  3.  bi;  wir  gesenfterten 
iuwern  muot  Ls.   1,  358.    swenue  ir 
ibauern)  gerAlet  setzen  iuwern  muot 
nAch  schilt  unde  sper,  ritter  vorstellen 
wollt,  zeilschr.  f.  a.  2,  88.  gerihle 
lercnt  reht  unde  s  I  a  h  e  n  t  muot,  eigen- 
willen,  Gregor  3638.    da;  en  sorg  et 
sorgehaften  muot  Trist.  79.     si  an- 
sparten Up  noch  den  muot  Iw.  201. 
guot  bischaft  sterket  maniges  manne« 
muot  an  lugenden  unde  an  sadekeit  Bo- 
ner, vorr.  32.    den  muot  stillen  = 
entsorgen,  Boner.  93,  21.     er  wolt 
versuochen  iren  muot  das.  88,  11. 
da;  du  mir  iht  so  sere  beswserest 
minen  muot   Waith,  88,  30.  das.  90, 
12.    swer  mir  beswajre  minen  muot 
Waith.  62,27.   mir  dühte  vernentma- 
nege;  guot,  da;  Innre  beswa-ret  minen 
muot   Vrid.  109,  5.     da;  ich  ie  be- 
swArte  ir  mit  rede  den  muot  Nib.  Z. 
135,  6 2.   swar  nAch  ir  iegellchem  da; 
herze  truoc  den  muot  Nib.  Z.  211, 
43.  tgl.  die  Verbindungen  ton  muot 
ntit  einem  adjectie,  *.  b.  dienesthaflen, 
heimlichen  ,  höhen  ,  sta-ten ,  ebenwilli- 
gen, beglichen  muol  tragen.  —  dö  ge- 
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daht  ir  ieslicher  mit  minnen  an  gesigen 
den  minneclichen  frouwen:  (In;  tröst 
in  wol  den  muot  Nib.  Z.  95,  32.  sweune 
iuwer  sun  gewehset,  der  tröstet  iu  den 
muot  das.  164,  6a.  da?  si  der  küne-  5 
ginne  dA  mite  tröste  den  muot,  da?  si 
ir  rite  engegene  das.  198,  7 4  u.  ö. 
wol  mich  danne  ob  mir  dia  h£re  in 
den  wunnen  treestet  minen  muot  MS. 
2,  49.  b.  alsus  tröstens  minen  muot,  10 
er  und  min  junefronwe  Iw.  38.  diu  sö 
hat  getrüebet  miner  frowen  muot 
Nib.  Z.  151,  7  3.  reine  schäme  valschen 
muot  kan  von  missetasten  zuo  der  güete 
twingen  JfS.2,  206.  a.  üf  höhen  muot  15 
twingen  MS.  2,  42.  b.  dar  nach  ge- 
vieng  der  edeie  fürste  wider  einen 
muot  unde  z»teh  in  fröiden  sinen  weg 
hudw.  58,  8.  die  helde  reiten  wider 
in,  da?  man  rehte  erfüere  des  edelen  20 
fürsten  muot  Nib.  Lm.  1192,1.  v  i  n  d 
ich  an  dir  denselben  muot  Barl.  42,  3. 
er  half  im  wol  er  vollen  in  stürme 
sinen  mnot  Nib.  Z.  31,  74.  dA  von 
erfüllet  sinen  muot  und  volget  miner  25 
lere  Konr.  troj.  7141.  diu  werc  moh- 
ten  den  muot  niht  Volbringen  Iw. 
37.  mit  den  werken  den  muot  Vol- 
bringen das.  64.  dem  muote  vol  zie- 
hen mit  dem  guote  Trist.  4518.  Iw.  30 
113.  er  volzöch  ir  muote  mit  übe  und 
mit  guote  Wigal.  9546.  diu  rede 
vreute  in  den  muot  Nib.  Z.  256,  62. 
da?  vreute  sere  ir  muot  Wigal.  5350. 
sich  vreuen  in  dem  muote  MS.  1,88.  b.  35 
er  fröit  vil  manegem  sinen  muot  Waith. 
17,  33.  einem  den  muot  bewegen 
Iw.  182.  nieman  Wolde  sinen  muot 
gerne  wehsein  umbe  guot  Vrid.  56, 
9.  da?  der  furste  wider  zegote  wen-  40 
det  beide  sele  unde  muot  Nib.  Z.  192, 
44.  da?  er  wende  drabe  den  muot  MS. 
2,  155.  a.  swer  wol  gewibet  ist  und 
üf  ein  andere  wendet  sinen  mnot  das. 
2,  124.  b.  frowe,  ich  wei?  wol  di-  45 
nen  muot  Waith.  97,  23.  sit  ich  ge- 
wan  den  muot,  da?  ich  began  Waith. 
123,  18.  er  gewan  den  muot  da?  er 
reit  Iw.  232.  swer  von  wibe  ie  muot 
gewan  Trist.  1774.  nAch  £ren  muot  50 
gewinnen  Iw.  135.  muot  gewinnen  uf 
eine  untAt,  sie  beschlossen.  Trist.  1 0395. 


MUOT 

vgl.  WigaL  5751;  tgl.  auch  die  ad- 
jectivterbindungen  herten,  rehten,  ri- 
ehen m.  gewinnen.  —  getriuwen  muot 
erzeigen  Iw.  106.  des  wart  vil  hart 
erzürnet  der  Bermere  muot  Nib.  Z. 
347,  61.  6.  muot  von  präposi- 
tionen  abhängig,  e?  frumt  dir  an 
dem  muote  Waith.  23,  1.  arm  andern 
muote,  ton  niedriger,  unedler  denkungs- 
art,  MS.  2,  146.  a.  swer  richet  anme 
guote  der  armet  an  dem  muote  Vrid. 
56,12.  got  hAl  schult  an  minem  muote 
MS.  1,  190.  b.  Ane  muot  gehörsam 
»in,  so  dass  es  nicht  ton  herten  geht, 
Boner.  85,  24.  gelttbede  tuon  Ane  sin 
unde  Ane  muot  das.  35,  60.  swer  mir 
sprichet  '  herre ,  herre' ,  ob  di?  wort 
öne  muot  geschiht  Barl.  1 05,  22.  s welch 
man  wirt  Ane  muot  ze  rtch ,  ohne  dass 
ein  höherer  sinn  dem  höheren  stände 
entspricht,  Waith.  81,  23.  mich  riu- 
wet  dln  sorclich  von  mir  gAn,  des  bin 
ich  muotes  worden  An  Hätzl.  1,  20,  44. 
si  mohte  durch  ir  muot  riten  swA  si 
dühte  guot,  nach  belieben,  Wigal.  2361. 
diu  wlp  widerredent  durch  ir  muot,  aus 
eigensinn,  da?  si  doch  ofte  dunket  guot 
Iw.  77.  ich  hete  iuwer  hulde  niuwan 
durch  minen  muot  verlorn  Iw.  295, 
weil  ich  meiner  leidenschaft  für  das 
tumieren  folgte,  durch  ir  höveschen 
muot  Iw.  133.  MS.  2,  220.  b.  in 
a.  in  mit  datit.  in  dem  muote  n Il- 
ten/». 2 10.  er  gedAhte  in  sinem  muote 
Iw.  68.  Boner.  50.  si  ist  mir  in  dem 
muote  gebildet,  wol  versigelt  unde  be- 
slo??en  dA  sam  der  schin  ist  in  der 
sunnen  MS.  1,  86.  b.  si  hete  e?  in  ir 
muote  ze  hohem  werde  Trist.  720.  si 
wonl  mir  z'allen  ziten  in  dem  muote 
MS.  1,  45.  a.  si  ist  diu  beste  in  mi- 
nem muote  .  nach  meiner  ansieht,  MS. 
2,  43.  a.  Kriemhilt  in  ir  muote  sich 
minne  gar  bewac  Nib.  Z.  3,  61.  in 
sinem  muote  gern  Iw.  296.  ich  wil 
aber  singen ,  e?  ist  mir  in  dem  muote, 
ich  fühle  einen  trieb  dazu.  MS.  1, 
202.  a.  sus  brAhte  si?  in  ir  muote  ze 
suone  unde  ze  guote  Iw.  83.  sint  si 
in  ir  muote  getriuwe  Iw.  106.  123. 
ich  minne  in  minem  muote  ein  dinc 
MS.  1,  45.  a,    diu  kiuschekeit  diu  ie 
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bluote  in  dinem  muote  MS.  i,  28.  a. 
ein  wip,  die  man  hät  erkant  in  also 
stsetem  muote  Iw.  112.  mir  tuot  ein 
sorge  we  in  minem  muote  MS.  2,  46.  b. 
sich  vreuen  in  dem  muote  MS.  2,  188.  b.  5 
in  minem  muote,  in  meiner  Vorstellung, 
in  der  art,  wie  ich  es  mir  immer  dachte, 
=  gedanke,  sinn,  Gregor  1 395  fg.  dA 
stSt  ein  wilder  valke  in  sinem  muote 
Waith.  37,  37.  er  dulit  in  sinem  muote  10 
Nib.  Z.  43,  51.  b.  in  mit  accu- 
sativ.  in  den  muot  gän,  zu  herzen 
gehen,  besinnung  wecken,  Vrid.  37, 
1.  nemt  in  iuwern  muot,  wa;  iu  si 
nutze  unde  guol,  überlegt,  Iw.  81.  si  15 
bei  in  in  ir  muot  genomen,  er  was  ir 
in  ir  herze  komen  Trist.  724.  ouch 
ban  ich  in  den  muot  gesät,  da;  ich 
wajtltch  werde  wert  swes  ein  man  von 
rehte  gert  büchl.  1,  1470.  e;  kumt  in  20 
minen  muot,  ich  komme  auf  die  ge- 
danken,  Boner.  85,  5.  ich  kome  in 
den  muot,  komme  darauf,  das.  47, 
21.  in  sinen  muot  setzen,  auf  etwas 
denken,  das.  47,  55.  durch  minne  in  25 
den  muot  nemen  Trist.  29144.  ein 
ritter  der  mir  ist  fine  mä;e  komen  in 
minen  steten  muot  MS.  1 ,  4 1 .  b.  er  (der 
teufe!)  seut  im  (dem  menschen)  iesä 
in  den  muot,  da;  im  sin  leben  nihl  30 
dunke  guot  Vrid.  68,  26.  der  sendet 
mir  in  minen  muot  da;  übel  lA;en,  tuon 
da;  guot  Teichn.  12.  ich  leite  den 
namen  vaste  in  minen  muot,  prägte  ihn 
meinem  gedächtnisse  fest  ein,  Silv.  35 
4734.  si  wären  mit  willen  und  mit 
muote  a!  ein  Trist.  4536.  Tristan  was 
mit  muote  wider  komen  an  sin  erbe- 
minne  das.  19180.  mit  unverzagtem 
muote  W.  Wh.  439,  15.  mit  vrceU-  40 
ehern  muote  Iw.  289  «.  s.  w.  si  lou- 
fent  nAch  ir  muote,  wie  es  ihnen  ein- 
fällt, Iw.  28.  nlch  iuwer  selbes  muote, 
wie  es  euch  beliebt,  Karl  127.  b. 
wände  du  niht  bist  entreinet  an  der  45 
kindeltne  bluot  nAch  der  Swarten  muot 
Pau.  K.  67,  72.  da;  ieder  mensch 
nAch  sinem  muot  in  dem  spiegel  sich 
erschout  Teichn.  192.  ieder  man  nAch 
sinem  muot  das.  215.  da;  ich  mit  dir  50 
vereinet  waer  in  rehter  lieb  nAch  mei- 
nem muot  Hätzl.  1,  7,  82.    si  vielen 


alle  üf  den  muot  ttel.  chron.  163.  üf 
sellstenen  muot  guot  0;  entlihen  Iw. 
263.    üf  höhen  muot  twingen  MS.  2, 

42.  b.  ü  ;  edelem  muote  sprechen  Trist. 
141.  disiu  Wirtschaft  na*me  mich  ü; 
sendem  muote  Waith.  93.  nieman  sol 
stiren  die  minne  ü;  dem  muote  MS. 
1,  83.  b.  so  bin  ich  ü;em  muote  ku- 
men  in  törehten  sin  Pass.  K.  657,  66. 
von  siu  selbes  muote  wa;  tugent  er 
an  sich  nam  Nib.  im.  24,  2.  hie  mite 
wart  im  z  e  muote  umbe  sine  leiche  von 
Brilün,  dabei  fielen  ihm  ein,  Trist. 
3554.  mir  ist  ze  muote  eines  dinges, 
ich  bin  willens  es  tu  thun,  Wigal. 
421.  des  en  ist  mir  niht  ze  muote, 
des  bin  ich  nicht  genieint,  Nib.  Z.  10, 

31.  swes  iu  nü  si  ze  muote,  des  be- 
wiset  mich  Trist.  1540.  vgL  Iw.  223. 
des  was  mir  ie  ze  muote.  da;  ich  es 
bete  gerne  dich  gefrAget,  ich  hatte 
schon  immer  im  sinne,  Barl.  27,  4. 
eine  vart,  der  mir  was  ie  ze  muote, 
die  ich  schon  immer  vorhatte,  Barl. 
367,  2.  si  was  im  ze  muote,  er  wolt 
si  haben  Frl  28,  10.  hAst  du  e;  aber 
sust  ze  muote,  für  war  e;  tuot  dir  nim- 
mer guot  Hätzl.  2,  76,  13.  mir  wirt 
ze  muote,  ich  beschliesse,  Trist.  10402. 
ime  wart  ze  muote  Genesis,  fundgr.  2, 
27,  4.  Artus  nAchhuote  muose  strites 
sin  ze  muote  Par*.  665,  22.  mir  ist 
w£  ze  muote  MS.  2,  69.  a.  mir  ist 
wol  ze  muote  MS.  1,  5.  a.  solde  ich 
sie  sehen  hie,  mir  waere  wol  ze  muote 
Nib.  Z.  218,  23.  dd  was  ir  wol  ze 
muote  das.  228,  73.  dem  wart  vil 
wol  ze  muote,  dÖ  er  si  sach  das.  249, 

32.  mich  dühte,  da;  mir  nie  lieber 
wurde  danne  mir  ze  muote  was  Waith. 
75,  18.  ganzer  froiden  wart  mir  nie 
sö  wol  ze  muote  das.  109,  U  —  da; 
si  mir  sin  guot  ze  minem  muote  nien 
schriet,  mir  nicht  zu  meinem  (froh-) 
sinne  sein  geld  und  gut  verlieh,  Waith. 

43,  7.  7.  muot  mit  präpositionen, 
die  ihm  folgen,  muot  nAch  Ören  etc., 
üf  ein  dinc,  wider  einen  c**.  die  Ver- 
bindungen mit  den 
gewinnen  ti.  a. 
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len  ergiebt  sich  (vgl.  auch  muolwille), 
dass  muot  bisweilen  dem  entspricht, 
was  wir  jetzt  'aufwallen  der  leiden- 
schaft  eigensinn  etc.'  nennen,  in  die- 
MM  sinne  sagen  wir  notn  sein  tn  um  -  «j 
/ein  kühlen  .  diesen  sinn  des  Wortes 
anschaulich  tu  machen,  vergleiche  man 
die  folgenden  Sprüche  Reinmars  von 
Zweier,  MS.  2,  148.  b  (Der  muot 
was  wilent  herren  knelit  u.  s.  «?.)  und  10 
MS.  2,  125.  a  (Ein  herre  schcen,  junc 
unde  rieh  u.  5.  w.).  2.  an  man- 
chen stellen  dürfen  wir  muot  geradezu 
durch  'wünsch,  begehren,  f orderung, 
ansprueh'  übersetzen,  eine  bedeutüng,  15 
die  durch  das  verbum  muoten  (s.  u.) 
noch  näher  gelegt  ward,  vrouwe  ich 
muote  des  in  minem  muote .  da;  min 
gerader  muot  dich  niht  enmuole  {dir 
nicht  lästig  sei)  MS.  1,  199.  b.  man  20 
achte  noch  auf  folgende  beispiele: 
min  herze  h;U  minen  sin  will  ze  jagene 
ö;  gesant;  der  vert  nAch  mit  minem 
muote,  vil  gedanke  vert  vor  in  MS. 
1,  86.  b.  lat  der  künec  da?  ungerih-  25 
tet ,  so  habe  ich  rem  keiser  muot . . . 
dir  ist  minne  bez^er  danne  reht;  ich 
bin  des  muotes  vri,  vor  gericht  kann 
man  mich  nicht  belangen,  nune  welle 
got  da7,  ir  iueh  sult  genaden  noch  an  30 
uns  bewegen  und  der  vil  grölen  triuwe, 
der  wir  doch  hAten  muot  Nib.  Z.  333, 
63,  auf  die  wir  doch  rechnung  mach- 
ten, vil  manec  recke  tumber  des  tages 
hete  muot,  da;  er  an  ze  sehene  den  35 
vrouwen  wa»re  guot,  bildete  sich  ein. 
si  reite  e;  heimeliche  des  si  dh  hiMe 
muot  Nib.  Lm.  669,  3.  der  minneclf- 
chen  meide  triuten  wol  gezam  in  muote 
küener  recken  Nib.  Lm.  3,  2  (freilich  40 
ist  die  lesart  nicht  zweifellos),  ern 
träte  niht  verenden  des  er  da*  luHe  muot 
Nib.  Z.  48,  5 2  «.  ö.  3.  die  nhd. 
oeaeuiung  —  courage  tst  mna.  sieis 
nur  mittelbar  im  worle  enthalten,  vgl.  45 
s.  b.  Georg  4955 :  si  hänt  sö  vil  muo- 
tes !  ob  ir  muot  und  diu  richeit  wurde 
üf  eine  wäge  geleit,  die  helde  sint  in 
solcher  kür,  da;  ir  muot  slüege  vür. 

4.  ganz  und  gar  nicht  gehören  tu  50 
muot  die  Wörter  armuot,  heimuot, 
»»  »eichen  m  einem  schon  vorhande- 


MUOT 

nen  m  die  bilduna  ödi  aetreten  ist 
uramodi  heimOdi,  vgl.  arm,  heim  und 
Gr.  2,  256  fg. 

lnüetclin  stn.  si  st  übel  oder  guot, 
der  ir  ze  dicke  unrehte  tuot,  si  gevae- 
het  llhte  ein  mfletelin,  des  man  gerne 
Ane  wolle  sin  Trist.  17913. 

muot  adj.  (Gr.  1,  744),  mhd.  nur 
mit  der  Vorsilbe  ge,  im  ahd.  auch  in 
andern  Zusammensetzungen  (Gr.  2, 
663),  wie  hartmuot  Graft  2,  695, 
lancmuot  das.  2,  693. 

iiinotc,  miiete  adj.  (Gr.  1,  728). 
dieses  adj. ,  auch  mit  der  vorsilbe  ki, 
war  im  ahd.  sehr  gewöhnlich  und 
wurde  mit  vielen  andern  Wörtern  zu- 
sammengesetzt, aus  diesen  adjj.  wur- 
den alsdann  weibliche  substantiva  auf 
i  gebildet  (daher  noch:  die  wehmuth, 
grossmuth  u.  a.)  •  to  entstanden  aus 
fastmuoti,  diemuoti,  einmuoti,  lu;ilmuoti, 
michilmuoti,  hei;muoti  u.  a.  die  sub- 
stantiva diu  fastmuoti ,  diemuott ,  ein- 
muoti, Iu^ilmuoti  m.  a.  =  -animis,  -ani- 
mitas  (vgl.  Gr.  2,  572).  schon  im 
mhd.  und  noch  mehr  im  nhd.  ward 
der  ableitungsvocal  abgeschnitten  (z. 
b.  diu  diemuot,  vgl.  Gr.  2,  545)  und 
so  meistens  auch  der  umlaut  gestört, 
und  ein  Übergang  in  die  \-declina- 
tion  (diemuot,  gen.  diemüete)  veran- 
lasst (vgl.  nhd.:  sanftmüthig,  aber: 
anmuthig),  s.  unten  die  Zusammensetz- 
ungen. 

miiotcc  adj.  muthig.  Gr.  2,  293. 
sun,  als  din  heim  genem  den  stric,  ze- 
hant  wis  muotic  unde  balt  Winsb.  20, 
2.  under  helme  muotic  fri  Helbl.  1 3, 
53.  nie  ritter  sö  wol  muotic  wart  als 
der  edel  äne  bart  Mai  109,  15.  von 
der  mutigin  freidekeit  der  alden  furstin 
Ludw.  8,  10. 

muotekeit  stf.  muth,  kühnheit.  sin 
mutekeit  was  sö  grö^,  da;  vil  lant 
unde  konigrlche  mit  kriege  an  in  sazten 
Ludw.  53,  29. 

mtioteclich ,  müeteclich,  adj.  u. 
adv.  mit  gutem  muth.  swelch  förste 
muoteclich  lar  geben  Frl.  84,  13.  wo 
zway  an  einem  scheenen  ray  sich  müe- 
teclich verhendelt  hin  O.  c  Wolkenst. 
im  leseb.  955,  6. 
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in noi  Im  Ii,  müetlich  adj.  anmu- 
tbig.  ganz  riurchliutert  muotlich  ernst- 
lich bluome  Frl.  ML.  29,  6.  und  ma- 
chet e;  sö  raüelllch  0  gütlich),  da-^ 
den  himelvürsten  muo;  selben  näch  dir  5 
dürsten  g.  sm.  590,  wo  B  minneclich 
liest,  aber  vgl.  Lachm.  zu  Im.  7248. 
den  kan  sö  müetlich  machen  ir  %il  rö- 
ter  munt  C guellich  lachen,  vier  silben 
suchen  sich)  MS.  2,  20.  a.  10 

muotsam  adj.  anmuthig.  ir  kinne, 
ir  munt ,  ir  varwe ,  ir  lieh ,  da;  was 
sö  rehtc  minneclich ,  sö  lieplich  und  so 
muotsam  Trist.  17593. 

muote  strv.    ahd.  muotön  Graff  2,  1 5 
689.  699.    etwas  haben  trollen,  be- 
gehren, lust  zu  etwas  haben.  1. 
ohne  beifügung ,  ton  wem  etwas  be- 
gehrt wird.         a.  mit  genitiv  des  ob- 
jectes.    Minne,  sprich  da;  diu  guote.  20 
der  ich  muote,  iht  lenger  lA;e  in  sor- 
gen mich  MS.  2,  54.  a.    noch  muote 
ich  drier  schilte  das.  2,  239.  a.  vüege 
ich  da;,  sö  tuot  si  swes  ich  muote  das. 
2,  66.  a.    trtU  sich  von  träte  scheide  25 
ans,  da;  valsche  huote  pfandes  iht  muote 
das.  2,  167.  a.    sslec  wip,  gen Ade 
sende  mir,  alt  ich  genade  muote  das. 
1  ,  204.  b.      der  junge  inner  muotet 
din  das.  2,  75.  a.  ftith.  53,  3.    durch  30 
die  guoten  sol  man  ba;  die  andern  £ren 
danne  sis  doch  muoten,  verdienen,  er- 
warten können?  MS.  1,  155.  b.  sö 
soltu  tuon  des  ich  muote  nu  BarL  30 1 , 
30.    nu  enmuotet  sin  uiht  mere  Nib.  35 
2278,  i  in  A.    er  sol  aller  »'Ten  bil- 
»che  muoten  unde  gern  Trist.  5681. 
andere  sol  ichs  niht  muoten  Ulr.  Trist. 
627.    wa;  ist  iu  liep ,  wes  muotet  ir 
Trist.  16228.    tuo  swes  er  da  muote  40 
Pass.  K.  130,  73.    sö  kumt  min  swe- 
ster  ouch  dar  und   muotet  des  böses 
myst.  263,  40.    muotet  ein  koufman 
eines  geleites  Intim.  reclU  5,  21.  ur- 
loubes  muoten  stat.  d.  d.  ord.  s.  96  45 
(31).    sö  da;  si  ihtes  fürba;  muoten 
das.  s.  46  (7).    ob  si  is  muten  muhlh. 
stdtr.  28,  14.     czu  dem  virdiu  mole 
.  [die  Zittauer  zäiüen  beschwerdepunete 
.  gegen  die   von  Uslritz,  Ostras,  auf,  50 
die  sich  unabhängig  zu  machen  ver- 
suchen) so  wyst,   da;  euwer  cldern 


vnd  vorvarn  ir  byrmoze  al  hy  geholt 
haben  in  der  stat  vnd  haben  der  gemut 
(haben  um  dieselbe  angehalten)  in  vn- 
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infinitit  zu  gemut;  der  kerausgeber 
liest  ni  czugeben,  sagt  aber,  den  buch- 
s lab en  nach  könne  man  auch  in  czu- 
geben lesen:  die  von  ihm  aufgestellte 
erklarung  ist  geschraubt  und  sprach- 
lich unmöglich),  da;  habt  ir  nicht  ge- 
tan wol  by  sechs  jarn  zitt.  jahrb.  45, 
15.  b.  mit  dem  acc.  des  objects; 
im  14.  «.  15.  jh.  unbedenklich,  zumal 
wenn  das  object  ein  adjectiv  oder  pro- 
nomen  ist,  m  früherer  zeit  kaum  wahr- 
scheinlich, z.  b.  muotet  ir  anders  von 
uns  iht  WigaL  2262  ist  iht  schwerlich 
object  zu  muotet  {vgl.  oben  das  bei- 
spiel  aus  MS.  2,  167.  a.).  man  sol  im 
zu  borge  gebin,  mutil  he  iz  mühllt. 
stdtr.  46,  35  {worin  sonst  iz  und  is 
noch  unterschieden  wird,  s.  o.),  ebenso 
das.  28,  29.  42,  12.  vgl.  auch  unten 
die  rechtsausdrücke.  c.  mit  der 
prüp.  näch?  wer  solte  muoten  dö  näch 
slnen  landen  Gudrun  14  24.  4;  vgl. 
Gr.  4 ,  840.  d.  das  object  wird 
durch  einen  satz  ausgedrückt.  «. 
mit  andeutendem  pronomen  es  oder 
des.  des  endarf  nieman  muoten,  da;  si 
ieman  an  der  erden  alle  kunt  werden 
En.  5438.  frowc,  ich  muote  des  in 
minem  muote,  da;  min  gerader  muot 
dich  niht  muote  {zu  müejen) :  sost  min 
wille  guot  MS.  1,  199.  b.  die  sint  mit 
steinwenden  bcslo;;en  und  mit  huote, 
sö  da;  des  ieman  muote,  da;  er  darin 
kere,  ern  gelte  sin  vil  sere  WigaL 
4331.  uud  sy  es  mer  wen  virstunde 
haben  gemut,  wy  da;  wir  in  huliiii  da; 
stetchin   vortilgen   zitt.  jahrb.  38,  2. 

ß.  ohne  andeutendes  pronomen. 
ichn  muote  merc  von  iu  deheincr  ere, 
wan  da;  ir  mir  Aue  schämen  rehte  nen- 
net iwern  mimen  Krec  4467.  er  muo- 
tet, da;  man  in  habe  tiurer  denne  er 
si  von  der  wärheit  myst.  322,  7.  ouch 
suln  die  viere,  die  hierüber  gesetzet 
sint,  sö  ir  zil  ü;  gät,  dem  rate  kün- 
den, da;  ir  zil  u;  si,  und  muoten  unde 
vordem,  da;  si  aber  hirüber  einunger 
nemeu  unde  sol  ouch  der  rat  da;  tuon 
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bi  dem  eidc  türch.  richtebr.  74.  c. 
mit  ze  und  infinUiv  ?   vgl.  unten  3,  a. 

2.  mit  beifügung ,  von  trem  etwas 
begehrt,  d.  h.  an  wen  ein  begehren 
gerichtet  wird.      diese   person   steht  5 

ii.  im  dativ.  liebiu  freude,  ich  wil 
des  muoten  dir,  da7;  du  dich  mir  niht 
beroubest  MS.  1,203.  a.  ich  wolde  ir 
geuäde  nraoten  das.  1 ,  204  b.  ich  w0 
miner  frouwen  muoten  da;  si  mir  ge-  10 
nrdec  si  das.  1,  90.  a.  alr  erst  wölt 
ichs  ir  muoten  das.  1  ,  1 93.  a.  got 
wil  st  nu ;  der  muotet  dir,  da;  du  dich 
ledegest  von  ir  Barl.  279.  da;  ir  mir 
ze  dirre  xft  deheiner  spräche  muotet  15 
Trist.  14725.  ich  wölte  da?  ir  muo- 
tet mir  mit  süe;er  bete  manecvalt  Konr. 
troj.  21951.  des  uns  gestern  wart  ge- 
mut,  da;  mohten  wir  gerne  hän  gctiln 
Herb.  troj.  15697,  vgl.  die  anm.  b.  20 
im  accusatit.  du  kneht,  dir  tuot  din 
herre  unreht,  der  dich  an  den  ruowe- 
tagen  (sonn-  und  feiertagen)  deheiner 
arbeit  muotet  Berth.  64.  c.  ab- 
hängig ton  präpositionen.  ct.  an  25 
mit  dem  ac  cus  ativ.  ich  wil  an  die 
reinen  guoten  lönes  noch  genAden  muo- 
ten MS.  1 ,  47.  a.  swa;  ich  an  si 
tröstes  muote,  da;  hit  si  vor  ungemach 
MS.  2,  103.  b.  des  wil  ich  muoten  30 
unde  gern  an  dich,  friunt  und  geselle 
mtn  Engeln.  4458.  sie  begonden  an 
got  vaste  muoten,  da;  er  si  brachte 
inne  Vir.  1000.  ich  HIV  mich  muot- 
ichs  an  einen  fremden  man  Reinh.  s.  35 
332,  1121.  du  solt  an  nieman  muoten 
da;  den  <*ren  ze  Travel  si  Hätzl.  2,  6, 
208.  niht  anders  er  an  mich  muot 
das.  2,  2,  52.  ob  auch  a  n  mit  dem 
dativ  vorkommt?  wie  bei  vordem,  40 
vgl.  Wackernagel  tum  basl.  recht  12, 
2  (s.  37}.  ß.  von.  muotet  ir  an- 
ders von  uns  iht  WigaL  2262.  von 
der  sol  ich  tröstes  muoten  MS.  2,  25  b. 
ichn  muote  mere  von  iu  deheiner  ere,  45 
wan  da;  Erec  4467.  dornoch  komen 
des  sones  geswystrede  und  muten  von 
ym  teilunge  des  gutes  das  ir  vatir  yn 
gelassen  hat  kühn.  r.  4,83.  er  muo- 
tet derselben  varnden  habe  ...  im  ze  ant-  50 
wurten  das.  5,  5.  von  deme  pristere 
her  ouch  des  muoten  sal,  da;  her  in 
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oleire,  die  letite  öhma  nebe.  stat.  d. 
d.  ord.  s.  86,  XIII.  y.  ze.  ich 
wil  wünschen  der  vi!  guoten  da;  si 
lange  müe;e  leben,  des  wil  ich  ze  gote 
muoten,  so  hftt  er  mir  wol  gegeben 
MS.  I,  37.  b.  herre  Gylan,  ich  muot 
hin  z  iu ,  da;  ir  mir  gebet  petit  criu 
Trist.  26229.  der  liebe  muotet  unser 
herre  niht  hin  zuo  iueh  (für  iu)  Berth. 
73.  3.  mit  adverbialpräpositio- 

nen.  diese  construetionen  sind  sämmt- 
lich  spätem  Ursprungs,  vgl.  anm.  tum 
narrensch.  59,  13.  a.  an,  und  die 
person  im  acc.  si  sprächen  sö,  da; 
nieman  solde  sie  des  muten  an  Ludw. 
krzf.  4021.  er  muotet  uns  hefteclfcben 
an,  da;  alle;  wider  zuo  buwen  und 
unschadehaft  ze  machen  zürch.  jahrb. 
79 ,  20.  in  des  Streites  an  muoten 
Heinr.  Wittenw.  ring  43d,  34.  später 
tritt  der  dativ  der  person  ein  (doch 
finden  sich  beispiele  vom  acc.  noch  bei 
Agrer ,  vgl.  Gr.  d.  wörterb.  I,  410). 
sö  muot  ich  dir  des  koufs  niht  an 
Munt,  geuchm.  *4.  dem  ich  der  buol- 
schaft  an  hab  gemuot  das.  *4.  später 
tritt  auch  der  acc.  der  sache  ein,  vgl. 
mm  narrensch.  59,  13.  Gr.  d.  wör- 
terb. I,  410.  b.  zuo,  die  person 
von  an  fang  an  im  dativ.  er  muo- 
tet uns  ouch  zuo,  da;  wir  im  die  feste 
Sölten  antworten  lürch.  jahrb.  79,  21. 
mutet  in  (dtv.  plur.')  der  schulthei;e 
danne  bürgen  zuo  mühlh.  stdtr.  27, 
28.  doch  da;  din  triuwe  mir  niht  an- 
ders zuo  muote  Hätol.  2,  5,  137.  wer 
eim  vil  ding  zuo  muoten  getar  nar- 
rensch. 59,  13.  vgl.  Haltaus  1380. 
4.  häufig  ist  das  wort  als  term. 

$C ■     III      {Iii      I^illi^^j} { I i  1 1  (  .  0 # 

vom  gerichte.  rehtes  muoten,  gerihtes 
muoten  über  einen  mühlh.  stdtr.  32, 
20  «.  ö.  er  sol  muten  darüber  einen 
richter  utt.  jahrb.  40,  24.  der  kleger 
und  die  dä  rechtens  muoten  Gr.  w.  1, 
296.  wer  gerichtes  muotet  das.  2,  6. 
eines  tages  muoten,  bedenkteit  erbitten, 
augsb.  stdtr.  b.  vom  lehnsträger, 
auf  ein  lehen  ansprach  erheben,  die 
belehnung  mit  einem  gute  fordern  (im 
Swsp.  steht  dafür  meist  vordrön,  vgl. 
Lassbg.  33.  53.  85b.  135),  vgl.  mühlh. 
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stdtr.  39,  24.  oft  in  den  weisthümem, 
s.  Homeyer  Sachsensp.  II,  2,  470  fg. 

muotunge  stf.  bitte,  begehren,  min 
herre  tet  ein  muotung  an  sie  umbe  gelt 
TeUel  Rosmital  reise  194.    dö  im  dise  5 
sin  muotung  abgeslagen  wart  Nie.  v. 
Wile,  im  leseb.  1040,  25. 

lniiolcinungc ,  muotgcdorie, 
iimo lj; limine,  miioteshalp,  muot- 
luat,  muotgelust,  innotmaeliaM-e  10 
[Scherz  1088),  miiotmä;e,  muotri- 
che,  muotscliar,  iiiiiot»cliarn,  in  not - 
neheit,  miiotKcncn.muo  t  siech, nutot- 
swacli,  imiotvagen ,  gciuuotva^en, 
muotvinf^er,  muotveste,  muotwillc,  15 
niiiotwillaere,  muotwülen ,  mnot- 
willec,  muotwillekeit,  gemuot  wil- 
lekeil s.  das  weite  wort. 

Die  Zusammensetzungen,  in 
denen  muot  und  seine  abteitungen  den  20 
zweiten  theil  bilden,  sind  im  folgenden 
nach  dem  vorgesetzten  worte  geordnet, 
ohne  rücksicht  ob  muot  selbst  oder 
eine  ableitung  desselben  den  zweiten 
theil  des  Wortes  ausmacht:  für  sich  25 
voraufgesandt  ist  gemimt  (a<//\)  mit 
seinen  ableitungen  und  ich  gemuote, 

diesen  worten  in  die  Ordnung  der  übri- 
gen einreihen  zu  können.  30 

gemuot  adj.  1.  gesinnt,  einen 
gewissen  muot  habend,  dessen  beschaf- 
fen hei  t  erst  durch  eine  nähere  bestim- 
mung  angegeben  werden  muss.  er  ist 
ein  knappe  sö  gemuot,  er  pfligt  niht  35 
stseter  minne  MS.  2,  8t.  a.  der  lant- 
grAve  ist  sd  gemuot,  da;  er  mit  stol- 
zen beiden  sine  habe  vertuot  Waith. 
20,  10.  so  ist  sin  veter  als  der  milte 
Weif  gemuot  Waith.  35,  4.  so  sint  40 
die  valsehen  so  gemuot,  da;  si  sö 
stete  niht  mac  gesin  sine  slahen  ir  ein 
kliemplin  Wigal.  2374.  sö  wei;  ich 
in  also  gemuot,  da;  er  e;  binamen  tuot 
Barl.  1 5,  1 .  genuoge  sint  noch  sö  ge-  45 
muot,  da;  in  ir  übel  ist  ein  guot  das. 
191,39.  ein  sö  gemnoter  man,  der  nie 
kein  ahte  üf  mich  gewan  Iw.  294.  ieder 
menscb  hAt  einen  stern,  dA  ist  der  mensch 
näch  gemuot  Teichn.  92.  der  niht  er-  50 
.  kennet  swa;  er  ist  und  swa;  got  hfit 
durch  in  erüten ,  der  ist  in  toren  aht 


gemuot  Winsb.,  MS.  2,  256.  a.  be- 
sonders häufig  wird  die  nähere  be- 
stimmung  durch  ein  adverb  ausge- 
drückt, man  kann  oft  schwanken,  ob 
die  Verbindung  mit  dem  adverb  zur  Zu- 
sammensetzung geworden  ist;  ich  habe 
die  Verbindungen  mit  einsilbigen  Wor- 
ten ,  denen  das  e  des  adverbs  fehlt, 
als  Zusammensetzungen  aufgeführt,  und 
ebenso ,  wo  jenes  e  nothwendig  man- 
gelt, wie  bei  vrögemuot  und  wo  Ige - 
muot;  alle  vorgesetzten  zwei-  u.  drei- 
silbigen worte  dagegen  sind  als  ad- 
verbia  aufgeführt,  mochten  sie  ein  e 
aufweisen  oder  nicht,  man  sö  guoten 
b  a  ;  gemuoten  hAn  ich  selten  me  ge- 
sehen MS.  1,  83.  a.  er  ist  in  sinen 
sinnen  vil  grimme  gemuot  Mb.  Z. 
6 3,  6 4.  si  wurden  h  e  r  t  e  gemuot  Mb. 
Lm.  1546,  4.  disiu  magedtn  sint  vil 
höhe  gemuot  Mb.  Lm.  378,  4,  sie 
fühlen  sich,  haben  ein  vornehmes  an- 
sehen, die  frowen  wären  höhe  gemuot 
Mb.  Z.  86,  4 '.  Gurmön  was  aber  sö 
richer  ger  uud  alsö  höhe  gemuot,  da; 
er  dehein  gemeine  guot  mit  niemanne 
wolde  hAn;  sin  herze  enwolt  in  niht 
erlAn,  ern  müesc  selbe  ein  herre  wesen 
Trist.  5893.  da;  nieman  waere  an  vreu- 
den  riebe  noch  höher  gemuot  MS.  1, 
9.  b.  e;  hei;ent  alle  degene  unde  sint 
gel! che  niht  gemuot  Mb.  Z.  278, 
4*.  e;  giengen  zwen  gesellen  guot, 
doch  wärens  ungelich  gemuot  Bon.  73, 
2.  die  man  lieh  sint  gemuot  MS.  2, 
42.  a.  I  o  b  e  I  i  c  h,  darzuo  vil  manlich 
gemuot  klage  Lm.  676.  Gotfrit  zu 
kunige  was  erweit,  menllch  gemuoter 
als  ein  helt  Ludw.  kreuzf.  32.  sö  men- 
lichen  gemuot  das.  4912.  er  was  ie 
vil  rehte  gemuot  Wigal.  2107.  got 
ist  sö  gnwdec  und  sö  guot  und  sö 
reine  gemuot,  da;  er  niemer  künde 
sö  manegem  süe;en  munde  belHchiu 
dinc  versagen  Iw.  199.  Kriemhilt  diu 
schoene  und  vil  reine  gemuot  Mb.  Lm. 
1165,  1.  dö  wart  der  herre  Sivrit 
ein  lülzel  senfter  gemuot  Mb.  Z.  20, 
2*.  Scelecllche  gemuot  Gfr.  L  2, 
56.  diu  süe;e,  diu  guote,  diu  suo;e 
gemuote  Iw.  267.  der  su;e  gemute 
Ludw.  kremf.  624.   ein  su;  gemute; 
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herze  er  het  das.  2383.  Kriemhill  diu 
■Hie,  diu  t  r  ft  r  e  c  gemuot  Mb.  Z.  1 87, 
31.  er  was  trfireclichegemuot  Alph. 
392,  4.  »o  rehte  t  u  g  e  u  1 1 1  c  h  gemuot 
Mb.  Z.  331,  44.  tugentrich  gemuot  S 
Ufr.  I.  2,  24.  Engelh.  4250.  ein  meid  iY  Ii 
hell  ist  er  gesin.  v  esle  gemuot  ein  fürsle 
Ludw.  kreuzf.  107.  si  waren  vra-lieh 
gemuot  Mb.  Lm.  53  t,  4.  ein  menli- 
ther  hell,  wert  ich  gemuot  Ludw.  10 
kreuzf.  5032.  wiplich  gemuot  MS. 
2.  43.  b.  si  wären  zur  nie  gemuot 
Mb.  Lm.  94,  4.  vgl.  Mb.  Z.  246,  2*. 
der  keiser  ist  zornic  gemuot  Alph. 
47 ,  4.  2.   gemuot  =  wol  ge-  1 5 

Biuot ,  vrö  gemuot.  wir  wollen  ueb 
in  hl  morden,  daran  wir  uwern  orden 
ein  teil  wollen  Ären,  ir  mugt  von  hin- 
nen kt'ren  gemut,  sunder  valsrb  gezoc 
Marleg.  21  ,  327.  rose,  du  bist  vil  20 
lieb  unde  gemuot  (anmuthig?),  du  bist 
min  iröst  leseb.  797,  7.  er  was  uf 
strit  frech,  gar  gemuot  Ludw.  kreuzf. 
1696.  der  lanlgrAve  was  gemuoter 
das.  5064.  —  man  achte  darauf,  nicht  25 
das  part.  prät.   von  müejen  mit  un- 
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6.  Benecke  im  wirb,  zu  Bon.  thut, 
wenn  er  75,  6 :  düvon  er  gemuot  nihl 
vil  in  slnem  herzen  wart  zu  gemuot  30 
zieht,  ebenso  ist  Karl  23.  a :  mit  dem 
Übeln  geiste  bist  du  gemuot,  das  part. 
ton  müejen. 

gemuote  adv.    mir  wirt  also  wol 
gemuote  MS.  2,  181.  b.  35 

geinuothaft  adj.  zufrieden,  toll 
gutes  Zutrauens,  an  gote  gemuothaft 
sin  Trist.  6130.  der  was  niwan  an 
siner  kraft  und  niht  an  gote  gemuot- 
haft das.  7230.  nu  Tristan  was  ge-  40 
muothaa,  l  ernest  und  ze  ritterschaft 
vertet  er  slner  stunde  vi)  das.  13101. 

gemuotlich  adj.  genehm,  dem  muo- 
te  entsprechend,    e;  wart  dä  von  in 
beiden  ein  vil  gemuotlich  scheiden  Iw.  45 
265.  vgl  muotlich. 

gemuot  heit  stf.  das  denken  und 
sinnen ,  dichten  und  trachten ;  froher 
sinn,  froher  muth.  alliu  sin  gemuot- 
heit  was  gar  in  senede  ndt  geleil  Trist.  50 
953.  sin  herze  unt  sine  sinne,  die  en- 
wäreu  niwan  an  minne  und  an  gemuot- 
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heit  geleit ;  er  suohle  gemuotheit  iu 
wunderlicher  ahte  das,  19057.  fg.  der 
künec  ze  Irlaude,  der  hie;  Gurmün  ge- 
muotheit Trist.  5886.  7190. 

j; ciiiiiol sinn  adj.  dem  muole  eines 
entsprechend,  der  sun  gotis  ist  deme 
vater  gemuotsam,  wander  ime  ist  ge- 
horsam Hartm.  t.  glauben  239. 

[geniuotekeit  stf.  Pass.  361,  34 
vgl.  g  ä  Ii  tu  u  o  t  e  k  e  i  t.] 

gemüete  stn.  (Gr.  1,  651),  col- 
lectivum  zu  muot;  in  der  bedeutung 
Stftpol&f'  ii' ff  di*t~  t? 1 1  lt i  it  d u ii  f/iti  a dj . , 
verb.  ii.  a.  unterscheidet  sich  daz,  ge- 
müete  von  der  muot  fast  gar  nicht. 

1.  die  gedanken,  mit  denen  man 
beschäftigt  ist,  die  Stimmung,  der  ge- 
mütltszustand.  sin  mauec  gemüete  vuogt 
im,  da;  er  die  strafe  übersach  Wigal. 
6254.  swer  an  rehte  güele  wendet 
sin  gemüete,  dem  volgel  sadde  unt  ere 
Iw.  1.  senftet  iwer  gemüete  Mb.  Lm. 
158,  2.  swenue  ir  güete  erkennet  min 
gemüete  Waith.  14,  20.  nftch  lobe 
stuont  sin  gemüete  das.  107,  35.  den 
nu  vil  riuweclichen  ir  gemüete  stuont 
das.  124,  19.  er  enmohl  ouch  von 
Hüale  nilit  gewenden  sin  gemüete  Trist. 
5643.  er  merkte  sin  gemüete  (absieht, 
verlangen)  narrensch.  39,  11.  war 
stüeude  sin  gemüete  Amis  im  leseb. 
553,  11.  din  gemüete  stet  also  da; 
du  näch  ungemache  strebest  Iw.  29. 

2.  die  arl  und  weise,  wie  man  ge- 
sinnt, geneigt,  abgeneigt  ist,  die  ge- 
sammtheU  der  gedanken  und  emp fin- 
dungen, in  ir  gemüete  wonle  ze  schre- 
ner  kunst  diu  güete  Iw.  208.  des  jä- 
merl  und  darzuo  muoz,  schemn  sin  herze 
unde  des  gemüete  W.  Wh.  399,  17. 
swä  diner  tugent  reinekeit  in  da;  ge- 
müete drohet  g.  sm.  818.  kan  er  ze 
rehte  ouch  wesen  vrö  und  tragen  ge- 
müete ze  mäze,  nider  unde  hö  Waith. 
44,  6.  swie  vil  wir  hän  gemüejet  din 
gemüete  Gfr.  L  2,  24.  reinekeit  die 
nim  in  dine  sinne,  kiuschekeit  iu  daz, 
herze  din,  milte  in  diu  gemüete  das. 
3,  12.  3.  der  wünsch,  die  bitte, 
das  ansinnen;  vgl.  gemuote  nach 
ich  gemuote.  4.  mit  andern  war- 
ten verbunden,    ich  ha>re  sagen,  da; 
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diu  wlp  näch  großer  ungüete  vil  snelle 
guot  gemüete  gevähent  von  der  nümie 
Wigal.  5472.    dA   hat  inne  guot  ge- 
müete mit  der  wipheit  vreude  vil  MS. 
2,  38.  b.      vriheit  zieret  alle;  leben  5 
und  kan  wol  guot  gemüete  geben  Bon. 
59,  71.    ir  herze  was  also  veste  an 
her  lern  gemüete  /».  280.   hoch  ge- 
müete ,  hoher  sinn ;  hier  ist  zu  ver- 
gleichen ,  was  nachher  unter  der  zu-  10 
sammensetzung  höchgemtiete  aufgeführt 
wird,  zwischen  hoch  gemüete  und  höh- 
gemüete  ist  meistens  nicht  zu  entschei- 
den ,  da  das  adj.  nur  höchst  selten 
flectiert  wird,  wie  z.  b.  ir  antlütze  wart  1 5 
missevar.  daz,  6  in  hohem  gemüete  baj 
danne  ein  röse  blüete  Wigal.  7607.  ir 
hoch  gemüete  ervant  manec  hell  Nib. 
46,  2.    ir  gemüete  sluont  vil  hö ,  sie 
hatte  grosse  hoffnungen,  Bon.  48,  44.  20 
al  der  weite  höhe  ir  gemüete  stilt  MS. 
2,  109.  b.    swie  vil  wir  hau  gemüejet 
dln    gemüete  Gfr.  I.  2,  24,  wie  viel 
wir  auch  deiner  liebe  zu  uns  mühe 
gemacht  haben  (?,  auf  alle  fälle  ist  25 
das  folgende  ouch  ro  doch  zu  bessern). 
ü;  dem  gemüete  b  e  n  e  m  e  n  Iw.  239. 
unreh  Irmr   gemüete   entwichen  En. 
4195.    slt  dln  gemüete  st  AI  also  Iw. 
29.    übel  gemüete  Iw.  77.    er  vol-  30 
zöch  ir  gemüete,  that  was  sie  nur 
wünschte ,  Wigal.  9546.    vriez,  ge- 
müete han  Bon.  59,  64  (vier  muot 
das.  80).     in  w  a  n  k  e  I  m  e  gemüete 
Iw.ll.   sin  gemüete  wenden  an  Iw.  35 
9.    wenden  von  Trist.  5643.   gemüe-  < 
tes  vri  werden,  eine  freie  Stimmung 
erlangen,  den  trübsinn  ablegen,  troj. 
58.  c.     des  gdt  uf  min  gemüete  hu 
MS.  1,  3.  a.    si  beswärten  ir  ge-  40 
mücte  Iw.  130.    mir  g  es  will  et  min 
gemüete  harte  IS'ith.  29,  5  (=  ich  wirde 
erbolgen).    e7J  betwanc  min  gemüete 
unde  bekumberte  minen  Up  Iw.  22. 

gemuote  stn.  dasselbe.  d«7,  ma-  45 
chet  in  stolz  gemuote  (:  guote)  Lampr. 
AL  im  leseb.  262,  2  u.  ö.  war  stüende 
sin  gemuot  (:guol)  Amis,  leseb.  553, 
It.  ich  hän  alle/,  min  gemuot  (:guot) 
in  den  freuden  wol  getrenket  weinschw.  50 
im  leseb.  582,  17.  eif  wel  den  got 
wunder  erzeigen  und  sin  herte^  ge- 


müete neigen  in  ein  tugenthaft  gemuot 
Teichn.  96. 

gemuote  swv.  was  ich  muote.  ich 
sol  iu  geben  swes  ir  gemuotet  Trist. 
15959.  nu  getar  ich  vürbaz,  dir  ge- 
muoten  6»if  beliben  niht  [Lassbg.  von 
dir)  Barl  183,  15  (object  im  acc). 
die  gemuoten  umbe  niht,  diese  küm- 
mern sich  um  nichts,  MS.  2,  208.  a. 
da^  er  immer  mere  gemuote  keines  wi- 
bes  Wigamur  5984.  da/,  ich  leider 
niht  gar  genendecllchen  getar  den  Hü- 
ten des  gemuoten,  du/  si  den  rehten 
fruoten  mich  immer  genö^en  büchl.  2, 
215.  swes  ich  getar  an  ir  hulde  ge- 
muoten Waith.  110  ,  23.  owe,  wan 
gelörst  ich  dir  nu  gemuoten.  da7,  du 
mir  noch  me  von  dem  vaterlande  sei- 
test  Suso  im  leseb.  882,  39. 

gemuote,  gemüete  stn.  hieher? 
oder  oben  zu  gemüete?  bitte,  gesuch, 
das  an  eine  behörde  gerichtet  wird. 
ein  gemüete  geben,  ein  gesuch  erfül- 
len, besonders  von  dispensationen  ge- 
braucht. Haltaus  652  führt  nach 
Wenker  folgenden  salz  an  (vom  jähre 
1320):  unser  herrn  meister  und  rät, 
schöfTel  und  amman,  sint  überein  kö- 
rnen iil  den  eit,  daz,  man  keim  n/hur- 
ger  kein  gemüete  geben  sulle,  er  sol 
sin  burgrecht  leisten  also  reht  ist.  vgl 
anm.  zum  zitt.  jahrb.  45,  15,  die  in- 
des: nicht  richtig  erklärt,  vgl.  oben 
ich  muote  I,  a.  —  vgl.  Scherz  522. 

Zusammensetzungen,  über  die 
lordnung  %.  oben  s.  256.  a. 

anemuot  stm.  lust,  beyier  zu  et- 
was; zuerst  nachweislich  1338,  tgl. 
Gr.  w.  1  ,  729.  seit  Geiler  häufig, 
vgl.  Gr.  deutsch,  wrtrbch.  1,  409. 

anemuot  unge  stf.  dasselbe,  seit 
dem  16.  jh.  vgl.  Gr.  d.  wtrbch.  1, 
411  fg. 

barmdemüetec  adj.  mitleidsvoll. 
gelriuwe  (war  Esther),  wls,  kitisch, 
zühtic,  gehörsam,  barmdemüetic  Frl. 
ML.  3,  7. 

blarmuot  stm.  blemul,  bleunge,  tu  - 
mor  mentis  Konr.  v.  II  nur.  in  den 
fundgr.  I,  360.  b. 

diemiiete,  diemuot  adj.  auch  d£- 
müete,  demuote,  demuot  ahd.  deomuoti 
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Graff  i.  697  *9L  Gr-  %  572-  demü- 

untergebenen  ansieht,  bescheiden,  her- 
ablassend,  wis  diemüete  und  wis  wol 
gezogen  7>«/.  5027.  swer  mit  ge-  5 
walte  leben  sol .  der  sol  sin  diemiiele 
mit  diemuotlicher  güele:  sö  h<ehet  in 
diu  haehste  hant  —  —  und  neigen  die- 
muotlichen  nider  hoch vertecl ich  gemüete 
in  diemuotlicher  güele  g.  Gerh.  4313.  10 
4322.  6163.  wis  milte  wis  diemtiete, 
wis  vrevel  mit  güele  Gregor  79.  swer 
habe  so  getriwen  lip  unde  so  diemüe- 
ten  sin  g.  Gerh.  6845.  die  diemuoten 
liute,  die  bo;se  kleider  tragent  an  Barl.  1 5 
49,  8.  sus  zeiget  uns  diu  lere  sin 
(Christi ,  der  auf  einem  esel  in  Je- 
rusalem eimog),  da;  wir  nach  siner 
giiete  nach  im  sin  diemüele  das.  70, 
32.  der  diemute;  herze  treit,  dem  ist  20 
sin  (goles)  gnade  bereit  Martina  187. 
Minne  ist  einer  swachen  art ,  da;  si  ie 
sö  deumüete  wart  (demuole  A,  deu- 
muet  B)  da;  si  iht  bcese;  ruochet  Itc. 
77 ,  sie  hat  so  wenig  ehrgeil ,  dass  25 
sie  von  jeher  auch  über  ganz  gemeine 
armselige  sterbliche  triumphieren  wollte. 
ist  got  so  demuot,  da;  er  sich  geruo- 
che  erbarmen  über  mich  Barl  329,  1 9. 
wis  milte  dines  guotes  unt  domuote  30 
(demuot  Lassbg.)  des  muotes  das.  369, 
28.  sa?lec  die  domuoteu  sint,  wan  si 
bei;ent  gotes  kint  das.  369,  25.  bei  Ru- 
dolf scheint  der  begriff  r  Herablassung, 
gnade,  dienslgeßissenheit  vonuherr-  35 
sehen;  unser  heutiges  ' demuth"  ist  et- 
was gans  anderes,  bis  demuot  unde 
erbarmelich  MS.  2,  166.  b. 

diemüete,  diemuot  stf.   ahd.  deo- 
muoti  Graff  2,  697.  Cr.  2,  545.  gnade,  40 
Herablassung,  demuth.    diu  rede  diuten 
wol  mac  die  sinen  diemüete  und  die 
manecvalten  güete  Marl.  187.   diu  deu- 
muot  hin  ze  himele  stiget  —  got  mit 
deumuote  suochen  pf.  Kuonr.  108,  23.  45 
saget  mir;  durch  iuwer  diemuot,  seid 
so  gnadig  mir  *u  sagen  (so  spricht 
ein  hofischer  knappe)  krec  3517.  da^ 
herze  da;  sine  (gotes)  diemüete  mit 
süezer  mannes  güete  suohte  gar  unkunt-  50 
liehe  Barl.  36,  3.    niender  lebte  sin 
gelich  (des  Honigs)  an  milte,  an  die- 


müete (:  güele)  das.  43,  33.  des  kfi- 
neges  muot  von  hoehe  weich  in  senfte 
diemüete  (:  güete)  da«.  44,  7.  triuwe, 
relit,  minue,  güete,  gedultekeit,  demüete 
das.  175,  26.  diemüete  durch  die  minne 
der  höhste  minner  QChristus)  wol  er- 
zeiget hat  MS.  2,  133.  a.  ein  wurzel 
der  güele  und  ein  Slam  der  diemüete 
Pan.  128,  28.  sit  got  nu  sine  güete 
mit  so  großer  diemüete,  gnade,  an  uns 
mit  wunder  tuot  erkant  g.  Gerh.  4212. 
du  solt  dich  bewarn,  da;  du  des  kü- 
neges  diemuot  gerefsest  iemer,  wan  si 
ist  guot  Barl.  46,  27.  got  der  dA- 
muote  sich,  da;  er  hobele  demuot,  diu 
vor  hohvnrt  was  behuot  das.  324,  37. 
diemuot  niderl  hohvnrt  das.  114,  38. 
durch  sine  diemuot  er  antreit  versmAhet 
ermecliche;  kleit  das.  71  ,  1.  riche 
diemuot  mitinet  got  Bon.  39,  46.  de- 
wiiu ^  ^ 1 1 1 1 1  ,  f  i  t )  1 1 1 i  ft iitlitff  $f  i  1 1 1 « 
Gottfr.  I.  III,  7.  da;  Vierde  kleit  ist 
demuot  das.  27,  9.  also  wir  sin  ge- 
trtiobet  von  ir  übermuote,  alsö  werden 
wir  durch  dine  guote  gevrout  in  un- 
serre  diemuote  Diemer  1 58,  9.  da;  ist, 
da;  du  mit  diemuot  einvalteclichen  ge- 
louben  solt  Teichn.  62.  er  danete  go- 
tes gute  mit  rehter  demute  Pass.  K. 
45,  86. 

dicuiuottouoi  stm.  fehlt  im  wtrbch. 
3,  60.  b.  der  dunst,  der  nebel,  die 
aufsteigende  feuchtigkeit  der  demuth. 
so  werden  die  thronen  genannt,  Pass. 
K.  422,  51:  dÖ  wart  sin  herze  ent- 
prant  in  einer  leide  alsö,  da;  im  diu 
ougen  wurden  na;  von  des  herzen  de- 
mutdoume. 

diemüete  swt.  Gr.  2,  585.  mache 
untergeben,  demüthige.  von  diu  so 
diemuoten  wir  im  unser  sele  Judith 
158,  3.  sö  hat  er  sine  here  magen- 
kraft  dar  zuo  gediemuot,  dn;  er  ein 
mennisc  ist  worden  Roth  pred.  50.  da; 
doch  diu  übermuoten  wol  mohte  de- 
muoten  Martina  im  leseb.  760,  8.  got 
der  demuote  sich  Barl  324,  36.  321, 
13.  du  solt  dich  selben  »!>'■  tnueten  das. 
369,  14. 

gedieniiicte  dasselbe.  die 

gediemuotes  du  in  einer  wlle  Judith 
149,  24. 
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dicmtictcr  adj.  gnädig,  herablas- 
send, demüthig.  junger  mensch  uud 
alter  got,  demüetec  vor  dem  esel  und 
vor  dem  rinde  Waith.  24,  27.  ir  höhe 
demutiger  sin,  du/  si  arme  kleider  nam  5 
und  gienc  heimelich  ..  ze  den  kerkeren 
Pass.  K.  3t,  52.  er  ist  wol  domutec 
dran  das.  128,  16.  grauf  Ruodolf  was 
ain  di'müeliger  manllcher  wiser  herre 
unde  machet  guoten  frid  in  allen  lau-  1 0 
den  nAch  dem  als  er  künir  wart  zürch. 
jahrh.  58,  24.  her  was  sennmutig, 
demutig  unde  ein  hart  stn'fer  sines  eigen 
lehins  Ludw.  17,  17.  r/  ist  aller  sin 
geinte  diemüetec  lugentvol  Teichti.  115.  15 
—  din  stat  der  demütigen,  die  stelle, 
welche  die  büssenden  im  chur  der 
kirche  einnahmen,  stat.  d.  d.  ord. 
s.  1 1 5. 

riicmiietcße  sttv.  demüthigen.  er-  20 
niedrigen,  herre.  du  h.'tst  genidirl  unde 
gedemutigit  den  hoftertigen  Ludw.  50, 
33.  —  an  der  ehre  kränken,  ich 
hnb  ein  tohtcr,  ein  junefrouwen ,  ich 
für  sie  aus  zu  euch,  dass  ir  sie  demü-  25 
tiget  und  erfüllet  euwer  gelüste,  bei 
Sehen  230.  tgl.  diemüeleclich. 

diemiietckeit  stf.  forhtent  iiuh  in 
di'müetekeit  iuwers  herzen  Tauler,  im 
leseh.  859,  11.  in  größer  erherkeit,  30 
demutikeit  unde  in  zucht  Ludw.  65,  3. 
dorumb  so  bitten  wir  iuwer  demüelekeit 
und  erbarmherzekeit,  bei  Scherz  230. 

«liemiictcclich  adj.  demüthig.  krän- 
kend, entehrend  (vgl.  ich  diemiietegej.  35 
den  bÄten  die  lantherren  sA  den  kiinic 
refsen,  da7,  er  ie  diz  diemtjcteHtche  dinc 
hegie  'I;:/  ime  gie  an  sin  <Vc  Barl. 
44,  30.  in  den  kirchen  diemutiglich 
und  innigklich  im  leseb.  102!),  8.  vgl.  40 
Barl.  49,  8.  70,  37  in  Lassbergs  As. 

(I  ic  in  in- 1  cell  rlir  dtcimiefeeiiclien 
adv.  diemiiotccUchen  krankiu  kleit  Barl. 
44,  4.  dö  kört  er  dicmüetecHchc  dan 
das.  13,  15.  swer  hi  dimutecltchen  45 
lebete  Mos.  59,  20.  diu  süe7,e  diemüe- 
ticlichen  sprach  Mai  38,  5.  er  bevalh 
sich  dfimuliclich  in  ir  gebet  Ludw.  54, 
23.  swer  sich  des  di^müeticltchen  schul- 
dig git  Tauler,  im  leseb.  864,  13.  50 

dicmuotlich  adj.   mit  diemuotlichen 
siten  Barl.  70,  37. 


dieinuotlichc,  diemuotlichen  adv. 
die  arraekeit  er  vil  domuotliche  leit 
Barl  374,  40.  als  erz,  vil  domnot- 
liche  sprach  das.  391,  4.  darzuo  kund 
er  gebären  sö  diemüetliche,  als  ob  er  ... 
(sunder  rüemen)  Mai  126,  31. 

erielmüetekeit  stf.  adlige,  edle 
gesinmtng.  ez,  zimt  nihl  iwer  bider- 
bekeit  noch  iuwer  edelmüetekeit  Bon. 
21,  6. 

einnitiete,  einmuot  adj.  mit  je- 
mand oder  unter  sich  übereinstimmend. 
dö  manet  er  sine  getriuwe  man,  di  ime 
wären  einmute  ze  aller  slner  nöte  Lampr. 
AI.  40.  a. 

einniiiete,  einmuot  stf.  die  ein- 
tragt, concordia  fratrum  et  amor 
proximorum,  diz  sin  diu  ding,  diu  mi- 
neme  geiste  wol  gevallen,  spricht  er: 
diu  bmoderliche  einmuote  und  diu  minne 
der  nehsten.  waz,  muge  wir  nu  bez,- 
7?ers  getnon  dan  da*,  deme  heilegen 
geiste  wol  gevellet  und  da7,  ime  lieb 
an  uns  ist  ?  wanne  ime  nu  einmuote  lieb 
an  uns  ist,  so  sule  wir  einmuote  under 
einander  haben  Legs.  pred.  92,  37 — 
40.  vor  allen  dingen  minnent  sie  den 
vride  und  einmuot  Legs,  im  glossar. 
so  ist  mit  dem  einen  diu  einmuot  be- 
zeiehent,  die  die  guoten  liute  haben 
suln  in  gote  ebenda. 

einmiietec  adj.  übereinstimmend, 
einträchtig,  daz,  einmütige  here  Lampr. 
AI.  32.  b.  vgl.  einmnotlicb. 

eiomiieteclichc  adv.  übereinstim- 
mend, si  helen  sich  wol  under  in  zwein 
einmuoteclfche  unde  rehte  in  ein  mit  ir 
gedanken  undernomen  Trist.  820.  arme 
unde  rtche  einmüetecltche  mit  gemeinem 
munde  jAhen  Lanz.  8226. 

f>inimmtli<*li   tiiii      »Inmiilk'.n  Ain 
«■■■■■■■iiiuiii  uiij.     ciiiinuimg.  ein— 

muotic  mit  demüele  mit  einmuotllcher 
güete  begiengen  si  daz,  gotes  amt  Barl. 
384,  14. 

gahtnuotekeits//'.  eilfertigkeil.  hast. 
mit  großer  jromulicheit  ilte  er  hin  zu 
dem  grabe  Pass.  361,  74.  dafür  steht 
gämutikeit  Pass.  K.  160,  42. 

£rö;muotekeit  stf.  magnanimitas. 
dise  gro7;emutikeit  volliclichin  was  ge- 
leit  an  Judam  Wachabeum  xwar  Jerosch. 
Pf.  14.  d. 
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j;  i  ein  u i »(  adj.  hochgesinnt,  sine 
mage  und  grö;gemuoliu  wlp  mohten 
sines  tödes  riwic  sin  W.  Wh.  412,  6. 
so  da;  ich  werde  grö;gemuot  MS.  I, 
148.  a  (Wolfram  lieder  7,  40).  diu  5 
in  dem  grö;gemuoten  sande  W.  Tit. 
136,  3.  grö;gemut  und  grö;letic  Ludw. 
kreuz  f.  4257. 

hei;muot  stm.  {verschieden  ton 
dem  ahd.  fem.  hei;muoti)  aufbrausen,  10 
zorn.  in  sinem  hei;muote  harajan  35, 
10.  bi  da;  du  wider  ku inest  ze  lante, 
so  ist  sines  hei;muotes  ente  Genes, 
fundgr.  2,  40,  25.  wan  si  in  ir  hei;- 
muote  irsluogen  liule  guole  das.  2, 77, 3.  1 5 

hei^müetec  adj.  hitzig,  eilig,  auf- 
brausend, zornig,  als  ein  geyr  gert 
ze  dem  ä; .  als  hai;mutig  was  der  sun 
Ruodolfs,  Ottokar  bei  Haltaus  872. 

Iiei;gemüete  stu.    wie  er  in  ant-  20 
wedere  gelasiere  oder  geslahe  und  sin 
hei;gemüele  geküele  Legs.  pred.  76, 

14.  findet  hier  wirklich  Zusammen- 
setzung statt? 

liertmüctec  adj.  hart  gesinnt,  der  25 
neid  vrist  im  durich  da;  jarsein  herze, 
da;  er  muo;  wesen  plaieb,  hertmüetig, 
selten  güetig  Suchen w.  40,  92. 

hertmiietekeit  stf.  hartherzigkeit. 
eigenwillikeit ,   herlmuetikeit,  lihlverti-  30 
keii  Tauler  im  leseb.  864,  8. 

Iioclimuot  stm.  was  hoher  muol, 
s.  dasselbe,  edle,  mannhafte  gesin- 
nung;  freude;  übermuth.  wir  suln 
höhmuotes  rat  den  liuten  künden  unde  35 
sagen:  guot  tröst  erkuenet  manegen 
zagen  W.  Wh.  268,  28.  unrehter  höch- 
muot  Erec  1229.  got  eine  der  ist 
gut;  er  verdrucket  allen  homut,  al 
Übermut  er  nideret  glaube  im  leseb.  40 
245,  33.  vil  starke  er  dem  widerstuont 
der  mit  hömute  umbegie  Pass.  K.  12, 

15.  ungevuger  homut  das.  126,  60. 
des  er  grö;en  homut  von  den  andern 
enlpfie  das.  391,  84.  45 

hochmiiete ,  huclimuot  stf.  un- 
triuwe  nemac  niht  gesigen,  diu  höch- 
muot  muo;  ie  under  geligen  (der  höch- 
muot  ^4)  pf  Kuonr.  172,  15.  zeimal 
ein  prister  zu  im  quam  in  werltlicher  50 
homut  Pass.  K.  402,  53. 

höeluniietec  adj.    elatus  hochmu- 


Ihig  Diefenb.  gl.  105.  ambiciosus  vel 
superbus  hochmutig  das.  24.  do  sach 
der  hömutige  man  da;  bröt  gar  en- 
twerhes  an  Pass.  K.  159,23.  so  vol- 
gete  er  deme  mute  an  homutigen  Sa- 
chen das.  280,  1.  ir  hömutige;  Sun- 
den das.  403,  98. 

hüchmiietekeit  stf.  gunst,  Ungunst, 
höchmuetikeil,  eigenwillikeit  Tauler  im 
leset.  864,  6. 

liöcliinuollicli  adj.  arroganter  kun- 
lich  ader  hochmutlich  Diefenb.  gl.  39. 

liiM-lij-vimiot  adj.    was  hohe  ge- 
muot.    hoch  gestimmt,  edel,  gross  ge- 
sinnt, freudig,  stolz,  übermüthig.  den 
armen  wis  immer  guot  den  riehen  im- 
mer höchgemuot  Trist.  5030.   ich  wa>r 
ouch  gerne  höchgemuot,  froh,  Waith. 
95,  35.    ein   frowe  hovelichen  höch- 
gemuot das.  46,  13.  tgl.  MS.  1,  58.  a. 
160.  b.    trüren  ist  zwar  niernan  guot, 
dA  von  wil  ich  iemer  mere  sin  höchge- 
muot MS.  2,  40.  b.    diu  gotes  minne 
ist   höchgemuot    Gfr.  L  2,  56.  der 
höchgemuote ,  der  vil  manlich  höchge- 
muot, hochgesinnt,  MS.  2,  38.  a.  durch 
ein  wip  bin  ich  vil  höchgemuot  MS. 
2,  42.  b.     die  höchgemuolen  degene 
IS'ib.  Lm.  35,  4.  283,  2.    die  höchge- 
muolen recken  das.  76,  l.  Parzivfll 
der   höchgemuot  Porz.  261,  8.  ein 
frouwe,  diu  sich  ze  vasnaht  lat  schou- 
wen  mit  schienen  zühten  höchgemuot 
Teicha.  176.   über  den  gebrauch  die- 
ses Wortes,  das  im  mhd.  nicht  selten 
ist,  hat  Haupt  näheres  beigebracht  in 
der  zeit  sehr.  1,  198.    Harlmann  ton 
Aue  hat  das   wort   nicht,  Wolfram 
wenigstens  nicht  häufig;  ein  lieblings- 
wort  scheint  es  dagegen  bei  Rudolf 
zu  sein,  der  es  sehr  oft  verwendet. 

böcligemiiete  stn.  erhöhte  Stim- 
mung, edler  sinn;  freudigkeit ,  f roh- 
sinn; stolz,  hochmuth.  (in  den  hs. 
bald  in  einem  bald  in  zwei  Worten 
geschrieben^,  da;  herze  din  sol  Swe- 
ben in  höchgemüete  Gottfr.  I.  41,  14. 
diu  Freude  kumt  von  wiben,  diu  den 
mannen  höhgemüete  birt  HS.  1,  30.  b. 
si  hat  zuht  bi  höhgemüete  dasA,  199.  a. 
ich  würde  niemer  vrö,  wil  si  mir  niht 
höhgemüete  geben  MS.  1,  37.  a.  höh- 
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gemüete,  das  gegentheil  von  sorge,  MS. 
i,  169.  b.  ich  var  ane  vreude  und 
Ane  höchgemüete  das.  1,  45.  b.  wir 
hin  höchgemüete  und  lieben  wän  üf 
gedingen  das.  1,  200.  a.  vreude  und  5 
werndez,  höchgemüete  das.  1,  200.  b. 
der  vogele  höchgemüete  das.  1 ,  36.  a. 
got  nidert  höchgemüete  unde  hrehet  alle 
güete  Wigal.  6471.  vgl.  Vrid.  2,  5. 
erste  wil  ich  eben  setzen  mtnen  vuoz,  10 
und  wider  in  ein  höchgemüete  stigen 
Waith.  20,  3.  dln  kiuscher  Itp  git 
wünneberndeg  höhgcmüete  das.  27,  28. 
tragt  gein  vinden  höhgemüete  das.  36, 
12.  sendet  im  ein  höhgemüete  das.  15 
113,  15.  min  Freude  was  sö  grö;  an 
dir,  da/  min  höchgemüete  an  mir  von 
dir  begunde  höhen  sich  Barl.  205,  34. 
sö  muo^  ich  Ane  höchgemüete  leben 
leseb.  620,  3.  daz,  iu  got  höchge-  20 
müete  (mit  fröiden)  gebe  das.  622,  2. 
—  {dagegen  ist  Nib.  Z.  8,  22  zu 
schreiben  ir  vil  höch  gemüete  was  vil 
witeo  kunt,  leseb.  640,  15  ir  werde- 
keit  git  mir  vil  höch  gemüete,  und  25 
ebenso  MS.  2,  23.  a.  in  des  herzen 
gründe  schöne  blüet  mir  höch  gemüete, 
und  das.  2,  42.  b.  höch  gemüete  Irrel 
vrouwen  dienen  schöne,  u.  s.  öfter). 

kleinmüetckeits//'.  kleinmuth,  »er-  30 
%agtheit.    dö  von  sterkit  iz,  daz,  ge- 
mute  und  machit  iz,  grög  und  trfbit  von 
ime  alle  kleinemutikeit  mgst.  159,  29. 

krancmiietec  adj.  kleinmüthig.  si 
{der  engel  gegenwart)  bestätiget  die  35 
krangmutigen  mgst.  138,  29. 

kriecgeinuot  adj.   kriegerisch  ge- 
sinnt,   sö  der  teste  tac  des  gelobten 
frides  vergät,  uns  niht  tingemut  {von 
mtiejen)  er  lät,  er  ist  sö  criggemut  ein  40 
man  Ludtc.  kreuzf.  4898. 

lancmiiete,  lanrmuot  stf.  finde  ich 
von  Benecke  notiert,  doch  ohne  beleg. 

lancgemiiete  stn.    die  langmuth. 
triuwe,  milte,  lancgemüete,  enthabunge,  45 
gednltekeit  Barl.  102,  24. 

lihtgeintiot  adj.  leichten  sinnes, 
leichtsinnig,  dem  Hhtgemuoten  dem  ist 
iemer  wol  mit  Ithten  dingen  als  ez,  sol 
Waith.  96,  13.  50 

lützelmüetec  adj.    führt  Ziemann 
auf,  auf  GL  SBlas.  verweisend. 


in  eil  m  not  stm.  schlimmer  sinn? 
meilmuot  kumt  von  geberden,  Frl.  269, 
13. 

gemeUMBÜetc ,  (jeiucinmiiot  stf. 
führt  Benecke  auf  doch  ohne  beleg. 

{jemeinmiietec  adj.  ganz  überein- 
stimmenden Sinnes,  gelicher  wille  het 
uns  zwein  ein  herze  und  einen  muot 
gegeben  und  ein  sö  gemeinmüetec  le- 
ben .         Ls.  2,  158. 

der  innerliche  minnenmuot ,  sö  der  in 
snwr  senegluot  ie  mcre  unde  mere 
brinnet,  sö  er  ie  serer  minnet  Trist. 
III.  Minne,  gip  ir  minnenmuot  MS. 
I,  26.  b. 

misaemüete  adj.  verschieden  ge- 
sinnt, uneinig,  ez,  hele  gel  An  diu  go- 
tescraft  ein  missemüete  geselleschaft  ... 
wan  swaz,  dem  Hbe  samfte  tuot,  dazji 
ist  der  sele  dehein  guot  Greg.  2484,- 
vgl.  Sehen  1 053.  —  ist  aber  daz,  wip 
missemüete,  anders  als  es  sein  sollte, 
missgestimmt,  und  ist  er,  der  mann. 
biderbe  unde  guot  Hahn,  ged.  144. 

mittelmiiot  stm.  mittelzustand  des 
gemüths,  der  sich  nicht  ganz  entschie- 
den nach  der  einen  seile  neigt,  sin 
herze  lac  in  eime  mittelmute  Pass.  K. 
421,  81. 

ötmiiot  stm.  leichter,  williger  muth; 
demuth.  holL  ootmeed,  wie  denn  das 
wort  überhaupt  mehr  dem  niederdeut- 
schen angehört,  vgl  Frommann  zu 
Herbort  139.  Köln,  chron.  s.  306. 
Höfer  zu  Claws  Bur  137.  Grimm  zu 
Beinh.  s.  285.  Campe:  odmüthig. 
vgl.  Gr.  2,  664.  michel  ist  sin  ötmuot 
glaube  84.  oder  gehört  das  wort 
zum  zweitfolgenden? 

ötmüete,  ötmuot  adj.  zufrieden, 
sanftmüthig,  demüthig,  niedrig,  da^ 
volc  was  geruowec  und  ötmüete  gar 
Diutisca  1,  387.  einvaltec  unde  öt- 
müete das.  392.  393.  ötmüete  wite- 
wen  gewant  das.  404.  arm  und  ouch 
ötmüete  das.  446.  wil  er  genesen,  sö 
sol  er  othmuote  wesen,  demüthig,  Lampr. 
AI.  12.  a.  da  der  othmuote  gert  mit 
bedecket  sin  Legs.  pred.  60,  24  (vgL 
glossar  s.  155). 

ötmüete,  ötmuot  stf.    ahd.  öt- 
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muoti  Graff  2,  698.  =  ötmuot.  er  ra>- 
tet  othmute  glaube  1 676 ,  und  das. 
1945.  2090.  2357.  durch  sine  oth- 
mode  Roiher  187.  dsgl.  das.  360. 
3936.  5 

otmiietee  adj.  humilis,  niedrig,  de- 
müthig ;  sanft,  gütig,   die  bicbt  sol  We- 
sen ouch  humilis,  othmutich  Legs,  pr ed. 
31,  23.     die  gehörsamcheit  sol  uuch 
sin  humilis,  othmuolich  das.  35,  10.  10 
die  sprechent  wol  othmuotige  wort  und 
verbergen  da;  vorgift  der  Sünden  und 
der  bösheit  das.  56,  15.    sinen  geli- 
ehen ebene,  sinen  undertanen  ötmüetig 
Herbort  139.    ötmüetec  kleit  Diut.  1,  15 
383.  vgl  das.  444.     da;  ich  könne 
ötmudig  unde  gehörsam  sin  unde  fl  i  / 1  < 
an  dime  dieneste  Adrian  431,  59.  ot- 
müüg  humilis  toc.  t.  1482.    des  pri- 
or» unde  convents  otmütige  einfellikeil,  20 
v.  jähr  1361,  bei  Sehen  1176. 

geotmüetec  adj.  dasselbe,  gotes 
opfer  ist  ein  wol  geötmutiger  geist  mysl. 
202,  II  contribulatus. 

ÖllllÜel  (■;;*■     SWt.       ich     detHÜthige,  25 

erniedrige,  her  hat  sich  genidert  und 
geötmutiget  und  hat  genomen  den  töt 
des  krüzes  myst.  117,  19.  qui  ne- 
quiter  se  humiliat,  der  sich  schalklichen 
olhmuotiget  Legs.  pred.  60,  21.  so  30 
soltu  dich  öthmuotigen  das.   106,  37. 

ötmuotekcit  stf.  demuth.  si  causa 
humilitatis  mentiris,  liuges  du  in  der 
bicht  durch  othmuoticheit  Legs.  pred. 
33,  36.  got  hät  gesetzt  sine  öthmun-  35 
dicheit  vor  unse  höhvart  das.  29,  6. 
er  ist  worden  näch  der  othmunticheit 
siner  menscheit  als  ein  milich  zu  trin- 
ken den  deinen  das.  29,  24.  tgL  Diu— 
tiska  1,  397.  399.  400.  423,  da;  40 
was  ir  reine  ötmuotecheit  taterunser 
627.  truwe  und  otmuticheit,  <1A  mite 
gewinnet  er  sa'lde  und  grö;e  richeit 
gr.  Rud.  8b,  11. 

ötmiieteclich  adj.  gütig,   wan  da;  45 
von  ir  othmnoteclichen  helfe  geschehen 
ist  Legs.  pred.  38,  35. 

öüniietecliclic .  ötmiietcclichen 
ade.    dasselbe,    dö  sprach  si  vil  öth- 
muoteclichen  Legs.  pred.  37,  11.    er  50 
öthmunteclichen  lösede   den  menschen 
von  des  tuveles  gewalt  das.  29,  22. 


ölhmudecliche  Adrian  431,  57.  fg.  tgl. 
Diutiska  1,  376. 

riMiiniiicte  adj.  reines  herzen*,  du 
wa're  milte  unde  reinmüete  En.  8014. 

senflmiietec  adj.  manswetus  sanft- 
mütig Diefenb.  gl.  177.  blandicia  senf- 
inulig  red  das.  52.  ein  milte;  herze 
er  hat ,  semftmutic ,  wol  gesit  Ludw. 
kreuzf.  359.  her  was  senftmutig,  de- 
mutig Ludw.  17,  17. 

-t'iil'l iniictcß <■  swt.  blandiri.  signif. 
blande  loqui,  senflmutigen,  Diefenb.  gl.  5 1 . 

»cnftiniictekcit  stf.  sanflmuth.  be- 
scheidenheit,  gedult,  seuftmuticheit  Ludw. 
kreuzf.  5493. 

«nellenmotckeit  stf.  eile,  tgl.  gäh- 
müetekeit.  snellemulekeit,  endelichkeit, 
praeeipitatio  Konr.  t.  Heinr.  in  den 
fundgr.  1,  391.  a. 

starcinuotec  adj.  kräftiges  sinnes. 
staremutig  unde  crefüc  bis,  want  du 
leilin  solt  gewis  der  israhelschin  sune 
schar  Jerosch.  Pf.  24.  c,  confortare 
et  esto  robustus,  im  tat.  orig. 

starciiiiioticlich  adj.  u.  ade.  starc- 
muticlich  tzu  velde  die  Cristen  leiten 
sich  Ludw.  kreuz  f.  6586. 

mistartecmiiete  adj.  unbeständig 
gesinnt,  ob  ich  da;  niht  wAr  lic;e,  sö 
wer  ich  unsta'ticmüete  (:  güete)  wolf  u. 
kranich  1541,  im  Reinh.  s.  347,  tgl. 
die  anm.  s.  376. 

stsetccgeniuot  adj.  Gr.  Ruod.  Cb, 

I!*. 

stolzmiiete  adj.  stoU  gesinnt,  svi 
stolzmute  sö  er  was  Lampr.  AI.  6252, 
(6347). 

gtritmuots/m.  Streitsucht,  er  sprach: 
irc  stritmuot  solle  sin  verfluochet  Ge- 
nesis fundgr.  2,  77,  5. 

$iio;oiiictekcit  stf.  liebenswürdig- 
keit,  gute,  gutekeit,  su;mutekeit,  be- 
nignitas  Konr.  t.  Heinr.  in  den  fundgr. 
i,  392. 

8iio;gemuot  adj.  liebenswürdig. 
der  su;gemuter,  wolgeborn  Ludw.  kreuzf. 

7730. 

tm  acligemuot  adj.  ton  niedriger, 
schlechter  gesinnung.  nach  frumen  Va- 
ter swachgemuot  siht  man  siin  und  toh- 
ter  vil  Teichn.  im  leseb.  905,  28. 

swacrmüelec  adj.  gedrücktes  mu- 
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thes.    ein  sündig,  geladen,  swermuetig 
herz  Susot  im  leseb.  873,  27. 

trazmtiot  stm.    trotz,  im  Renner 
11967. 

trazmüetec  adj.    trotziges  sinnes,  5 
widersetzlich,   vil  miinche  velsrhent  iren 
orden,  nunnen  sint  tratzroüetic  worden 
Renner ,  im  leseb.  784,  24. 

tunkelmüetekeit  stf.  Unklarheit 
des  Verstandes,    der  äffe  sprach  aws  10 
nnvorsonnenheit  und  aws  tunckeimuti- 
keil  der  kranke  lewe  68,  im  Reinh. 
s.  433. 

iiberrauot  stm.    herzhafter  muth, 
übermuth,  stob,  hochfahrendes  wesen,  15 
Üppigkeit,  Vergnügungssucht,    diu  not, 
die  iu  durch  sfnen  übermuot  der  grave 
Aliers  nu  tuot  Iw.  130.    diu  ir  swe- 
ster  hat  versagt  niuwan  durch  ir  über- 
muot ir  erbeteil  das.  279.    in  grö;en  20 
übermuot  er  kom  Bon,  56,  9.    üf  des 
halben  kleide«  velt  was  höber  coste  ge- 
leit  Üf  vrien  übermuot  troj.  22.  b.  wi- 
der ir  großen  übermuot,  übermuth,  Bi- 
terolf  52.  a.  —  nicht  immer  ist  das  25 
wort  von  dem  stf.  übermuot  zu  unter- 
scheiden,   ich  erkenne  wol  sin  über- 
miiut.  $a h t h  h  fi  <h g ft c ii  titiifh  j  Bttcrolf 
52.  s.    Liudegast   und   Liudeger  die 
tragent  übermuot  Nib.  Z.  24,  l2  {ist  30 
es  das  fem.?  im  NL  scheint  nur  das 
fem.  vorzukommen).     swer  sich  des 
steten  frinndes  durch  übermuot  behöret 
Waith.  30,  29.    üf  gendin  jugent  unt 
volley  guot,  diu  zwei  diu  vüerent  über-  35 
muot  Frist.  265.    stn  spilndiu  kintheit 
diu  mit  ir  übennuote  in  sinem  herzen 
bluote  das.  297.     er  hüete  sich  vor 
scheinen  wiben,  diu  man  übermuot  siht 
triben  Teichn.  176.    von  frouwen,  die  40 
man  übermuot  silit  bouwen  das.  179. 
da  man  den  bal  in  übermuot  ein;  dem 
andern  wirft  und  glt  das.  221.  von 
gewalte  und  durch  übermuot  dem  rAte 
gehorsam  sin  zürch.  richtebr.  40.    ex-  45 
tollentia  übermuot  sumerU  7,  8. 

übermüete,  übermuot  adj.  hoch- 
fahrendes sinnes,  übermiUhig ,  herz- 
haft, heldenmüthig  gesinnt,  er,  ist  der 
übermüden  hie  bi  Rine  vil  Nib.  Z.  157,  50 
1  4.  der  übermüete  Ilagene  den  frou- 
wen dö  neic  das.  236,  7 alsam  tier 


diu  wilden  wurden  gekapfet  an  die 
übermüeten  helde  das.  269,  4-.  sich 
leinten  üf  die  Schilde  die  übermüeten 
man  das.  308,  2*.  ich  wei;  in  so 
übermüeten  da;  er  mir  lougent  nihl  Nib. 
Lm.  1709,  3.  Hagen  der  übermüete 
klage  Lm.  115.  der  übermuote  man, 
den  truoc  sin  muot  ze  höhe  enbor  Barl. 
60,  20.  da;  doch  die  übermüden  wol 
mohte  dtmuoten  Marl,  im  leseb.  760, 
7.  —  comp,  lebte  iemen  übermüeter, 
des  enwas  niht  nöt  Mb.  Z.  11,  6  2 

übermiiete,  iibertniiot  stf.  hoch- 
fahrender, stolzer  sinn,  sumellche  ver- 
leite diu  übermuot  Genesis  fundgr.  2, 
29,  20.  da;  si  du  waren  kiusche  und 
übermüete  laere  Waith.  10,  32.  da; 
der  küene  man  die  grö;en  übermüete 
von  wären  schulden  müese  lan  Nib.  Z. 
18,  64.  reden  er  verböt  iht  mit  über- 
müete das.  19,  5 3.  der  kan  mit  über- 
müete der  höchverte  pflegen  das.  9, 
62.  so  möhten  sanfte  gän  durch  ir 
übermüete  alle  Prünhilde  man  das.  68, 
34.  die  muosen  al  ersterben  von  ir 
übermuot  das.  52,  6:'.  ob  er  niht  vol- 
gen  wolde  siner  übermuot  das.  136,  1  s. 
diner  übermüete  sold  ich  von  rehte  ha- 
ben rat  Nib.  Lm.  768,  4.  von  grö;er 
übermüete  mugt  ir  nu  hueren  sagen  Nib. 
Z.  152,  3'.  dich  hat  dfn  übermüete 
betrogen  das.  1 28,  2 K  si  lie;en;  durch 
ir  übermuot  das.  285,  5 4.  er  pflac 
vil  grö;er  übermuot  klage  H.  1359. 
dö  volgt  er  slner  übermuot  das.  1391. 
durch  ir  übermuot  das.  Lm.  639.  ni- 
wan  von  Hagenen  übermuot  das.  Lm. 
2013.  diu  nahtegal  kallete  mit  solher 
übermüete  Trist.  582.  si  wolten  gerne 
han  benomen  Witegen  stne  übermuot 
Biterolf  10584.  er  treit  übermüete 
Alph.  59,  1. 

übermüeten  infinit*  ah  suhst.  ge- 
braucht; die  übrigen  formen  des  ver- 
bums scheinen  nicht  vorzukommen,  die 
durch  ir  übermüeten  widersageten  an 
den  Rin  Nib.  Z.  36,  6».  dö  was  ir 
übermüeten  vil  harte  ringe  gelegen  Nib. 
Z.  38,  64.  ir  starke;  übermüeten  was 
im  Ane  ma;e  leit  das.  26,  34.  da;  in 
ir  übermüeten  werde  in  sorgen  erwant 
das.  27,  44.    wa;  hilft  din  übermüeten, 
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da;  du  mit  rede  hast  getAn  das.  1967, 
4.    iuwer  überm  üeten  das.  2206,  4. 

iibermiie-tec  adj.  da;  guot  über- 
muotic  machet  Mart.  im  leseb.  763, 
18.  5 

überniiietekeit  stf.  hochfahrende 
Sinnesart,  vil  grö;  scade  da;  si  Alex- 
ander zebrach  durch  sin  ubermuote- 
cheit  Diemer  203,  13.  ouch  wirt  di- 
siu  übermüetekeit  (höcbvart  mit  rede  10 
triben)  nimmer  gespart  Irlanden  Trist. 
6449. 

u tun ii o t  stm.  misstmmung ,  zorn, 
aufgebrachtheit,  muot  Ane  guot  muo; 
wesen  unmoot  Frl.  41,  16.  si  wären  15 
des  gewar,  da;  in  unmuote  wa-ren  die 
(luntheres  man  Nib.  Z.  287,  1  K  doch 
was  ir  herze  niht  sö  guot,  si  ne  hole 
zorn  und  unmuot  Trist.  1 0252.  er  bete 
unmoot  und  michel  leit  das.  7160.  da;  *0 
mir  niht  w«  von  sorgen  üf  dirre  erde 
noch  von  unmuote  werde  Barl.  29,  12. 
ouwr  da;  diu  guote  in  selhem  unmuote 
ist  sö  rehte  wünneclich  :  nu  weme  waere 
si  gellch,  enhete  si  dehein  leit  Iw.  70.  25 
des  wart  in  unmuote  der  lewe  das. 
150.  dö  wurden  in  onmuote  genuoge 
Gnntheres  man  .Y/7,.  Z.  132,  24,  wo 
meine  ander ung  in  wAren  unnöthig  ist, 
vgL  Benecke  anm.  zu  Iw.  3950.  die  30 
Criechen  betten  unmuot  Herb.  9393.  si 
wurden  gar  in  zorne  inprant  und  zu- 
rittin  in  ummute  iclichir  hein  zu  sime 
gute  Jerosch.  Pf.  61.  b.  si  was  in  un- 
mnten  von  den  bösen  üfgehaben  und  in  35 
einen  tiefen  graben  geworfen  Pass.  K. 
392,  92.  unwerlich  und  ummuotes  par 
(in  unmutk)  Suchenw.3,  128.  —  gen. 
unmuotes  ade.  den  edeln  marcgrAven 
unmuotes  man  dö  sach  Mb.  Lm.  2089,  40 
3.  des  wart  vil  uumuotes  der  Kriem- 
hilde  lip  Nib.  Z.  310,  2'1.  die  puf- 
fen wurden  unmuotes  Sert.  2414.  he 
was  sere  Unmutes  Crescentia,  im  leseb. 
992,  28.  45 

tininiietec,  unniitotec  adj.  betrübt, 
verdrossen,  unwillig,  ärgerlich,  zor- 
nig,   da;  er  unmuotic  wart 
unfrö  Trist.  2337.    er  ;öch 
dannen  mit  allen  sinen  mannen  Jerosch.  50 
Pf.  78.  a.    der  bruder  sich  hin  umme 
warf  deiswAr  unmutec  genuc  Pass.  K. 


ein  teil  näch   zornlloher  8rt 


i,  417,  53. 
tinmiietekeit,  tinmuotekeit  stf.  e; 
schrei  mit  ummudekeit,  wand  im  was 
ummA;en  leit  Pass.  K.  396,  1. 

iinjjcniiiot  adj.  1.  verdriest- 
lieh;  heftig,  zornig ;  traurig,  betrübt. 
dem  ungemuoten  recken  sprach  ir  einiu 
nach  Mb.  Z.  236,  3 '.  dö  da;  Hagene 
hörte  dö  wart  er  ungemuot  Mb.  Z. 
184,  $K  dö  der  herre  Sivrit  die  un- 
gemuoten sach  das.  130,  21.  alsö  der 
ungemuote  sius  herren  houbet  sach  das. 
362,  I  K  bt  der  ungemuoten  schar,  der 
traurigen,  MS.  1,  57.  a.  I,  37.  b.  ich 
was  von  zorne  ungemuot  frauend.  230, 
11.  e;  ist  diu  reine  an  iueh  sö  un- 
gemuot das.  302,  6.  ein  ungemuoter 
man,  traurig  (nachher  ist  ertrüren  zu 
/«seit)  MS.  2,  33.  a.  einen  ungemuot 
tuon,  ihn  betrüben^  erzürnen,  MS.  2, 
29.  a.  den  ungemuoten  IA;en  die  niht 
durch  wirde  suochent  Aventiure  das.  1, 
190.  a.  da;  iu  nieman  wi;en  sol  ob 
ir  sit  gar  ungemuot  Mai  167,  37.  wie 
lang  sol  ich  din  schönen,  sprach  der 
ungemuot  Alph.  243,  3.  wir  s!n  umb 
manege;  ungemuot,  des  got  niur  ze 
danken  war  Teicha.  60.  2.  nicht 
gut  gesinnt,  garstig,  hässlich,  unange- 
nehm, guote  liute  mein  ich  niht,  ich 
mein  aber  da;  den  ungemuoten  liep  ge- 
schürt MS.  1,  169.  a.  bi  den  unge- 
muoten, die  mir  verkerten,  spreche  ich 
iht  MS.  1,  167.  b.,  feindselig  gesinn- 
te aufpasser.  e;  gie  der  ungemuote 
man  von  sinen  gesellen  zuo  mir  stän 
und  tet  sin  unzuht  dA  üf  mich  (schlug 
sein  wasser  ab  auf  dem  Steinhaufen, 
unter  dem  ich  mich  versteckt  hatte) 
sö  da;  davon  gar  na;  wart  ich  fron- 
end. 345,  15,  unser:  der  hässliche, 
garstige  kerC ,  ohwohl  er  an  sich 
ganz  unschuldig  war.  ist  si  scheene 
unde  ist  si  guot,  deste  wirs  tuot  mir 
ir  versagen  :  war  si  alt ,  arm ,  unge- 
muot, so  möht  ich  si  wol  verklagen 
MS.  1.  153.  b.  der  ist  tump  und  un- 
gemuot tänzelet  8281.  wir  suln  uns 
vli;en  alle  zlt,  da;  wir  den  wisen  wol 
behagen  und  vliehen  ungemuote  zagen, 
die  wlbes  ere  grämic  sint  uud  eiter  in 
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den  zangen  tragen  Winshekin  44, 
3.  der  vil  ungemuote  zage  gerne 
wolle  hin  geslagen  Flore  S.  7183. 
got  tuo  mich  zweier  sorgen  bar,  da; 
da  iht  werdest  ungemtiot  und  dn;  din  5 
sele  iht  missevar  Winsb.  36,  8. 

ungern üetc  s/n.  misstimmung,  be- 
trübniss,  leid,  kummer,  verdruss,  zorn, 
ungehörige  Stimmung,  ir  sit  von  un- 
gemüete  enpferwet  worden  sere  troj.  10 
38.  c.  für  truren  und  für  ungemüete 
ist  niht  so  guot,  als  an  ze  seheu  ein 
schwne  frowen  wol  gemuot  Waith.  27, 
34.  dö  wirt  min  ungemüete  kranc  das. 
110,  8.    so  git  frö  Sielde  einem  ri-  15 

das.  43,  4.  sus  was  in  aher  ein 
wunschleben  nAch  ir  ungemüete  geben 
Trist.  15048.  lä  dinen  zorn  und  din 
ungemüete  Wigal.  5265.  zorn  und  20 
ungemüete,  da;  uns  tuot  we,  da;  let  im 
wol  das.  7630.  ich  wolte  gerne  sin 
für  da;  ungemüete  bi  dir.  min  tro?ste- 
rin  IUS.  2,  108.  b.  ich  winde  unge- 
müete swunde  iht  davon  da;  si  ist  15 
guot  das.  2,  109.  b.  wart  ie  be;;er 
iht  für  ungemüete  danne  wibes  güetc 
das.  2,  204.  b.  west  ein  wip  min  un- 
gemüete, wa;  ich  herzeleides  von  ir 
hin  das.  1,  160.  b.  sadic  wfp,  ich  30 
bin  noch  gar  der  sadden  arm,  da;  mir 
von  dir  ie  würde  ein  kleine;  unge- 
müete, mehr  oder  weniger  hast  du 
immer  mich  traurig  gemacht,  das.  2, 
86.  b.  er  solte  durch  ihr  willen  sinen  35 
schaden  stillen  und  niht  wan  senftes 
willen  pflegen,  und  ungemüetes  sich  be- 
wegen W.  Wh.  289,  26,  sich  nicht 
länger  ärgern  und  grämen,  got  ruo- 
che  iuwer  sware;  ungemüete  verkeren  40 
Iw.  206.  ir  starke;  ungemüete  das. 
67.  ji  macht  mich  zwivel  ungemuot 
mit  sinem  ungemüete  büchL  1,  1799. 
nu  lobte  ich  got  der  güete,  da;  er  min 
ungemüete,  meine  traurige  läge,  so  45 
gar  ze  vreuden  körte  g.  Gerh.  1458. 
din  ungemüete  s!  verjaget  Barl.  288. 
dem  histo  da;  gemüete  sin  sd  dicke  an 
dir  beswa-ret,  da;  du  bist  erva*ret  an 
ungemüete  sinen  muot  das.  316,  27.  50 
die  frowen  beide  wiren  in  grd;  unge- 
müete komen  Mb.  Z.  129,  l4,  waren 


sehr  aufgebracht,  e;  was  ir  unge- 
müete, ihr  kummer,  harte  umna»;liche 
grö;  das.  161,  2  *.  do  was  im  unge- 
müete kunt,  er  war  tief  betrübt,  das. 
165,  3 4.  des  wart  in  ungemüete  Kriem- 
hilde  Up  AVA.  Lm.  1961,  2.  iuwer 
ungemüete  sult  ir  li;en  stin  Nib.  Z. 
1 92,  5  K  des  ist  min  ungemüete  breit 
leseb.  6 1 9,  20.  <M  was  niht  dinges, 
da;  ze  ungemüete  ziuhet  Hahn  58,  78. 
er  stiltete  ihr  ungemüete  ( :  glüete)  das. 
54,  37.  si  wiren  mit  ungemüete  (tru- 
recliche)  mai  143,  21.  e;  kan  niht 
ungemüete  verjagen  also  der  gruo;  der 
werden  frouwen  Teicha.  158.  so  alle 
crealewre  von  ungemuet  swinget,  alles 
leid  hinter  sich  lässl,  Suchenw.  28,  7. 
er  wolde  niht  vorkisin  sines  ungemutis 
zorn  Jerosch.  Pf.  1 40.  b.  sö  wil  ich  nu 
urhören,  min  ungemute  stören,  da;  ich 
vor  üf  dich  truoc  Pass.  K.  123,  7. 

iingctnuot  =  ungemüete  stn.  ?  swer 
nu  welle  enbern  ungemuot  und  aflcriu 
Teichn.  229. 

ungemüctec ,  ungemuotec  adj. 
ärgerlich,  erzürnt,  er  lief  nach  dem 
steine  («m  einen  stein  zu  suchen)  her 
und  dar,  an  im  ungemutec  genuc  Pass. 
K.  139,  29. 

valscligemuot  adj.  falsches  Sin- 
nes, der  valschgemuotc  cnbirt  untriu- 
wen  lihte  gar  di  bi,  sit  da;  er  dA  z'er- 
kenen  si  Engelh.  170. 

vestgcniuot  adj.  festes  sinnes. 
der  von  Kirchberc,  der  gar  vestgemu- 
ten  ein  Ludw.  krenzf.  1100.  vestge- 
mute  erweite  ritter  gute  das.  1216. 

volniiiete  adj.  in  freudiger  Stim- 
mung, hochgemuth.  der  volmüete  üf 
den  hof  vert  Serv.  2968.  als  ein  vol- 
müete ritter  Trist.  10848. 

vnlmiietcc  adj.  toller  begier.  sin 
herze  wart  nich  dem  wibe  volmüetec 
Trist.  15167. 

vrccligcmuot  adj.  kühn,  frechge- 
mut  und  unverzaget  Ludw.  kreuzf. 
2003. 

vreudciimuot  stm.  freudiger  sinn. 
er  sprach  mit  vreudenmute  ria  ia,  lie- 
ber herre  min'  Ludw.  kreuzf.  627,  30. 

vrimiietec  adj.  er  was  gen  dem 
guoten  guot,  gen  dem  ubelen  höchge- 
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muot,  vrimüetec  under  Schilde,  ze  rehte 
gnotes  milde  Helbl.  I,  515. 

vrisehftemuot  adj.  von  frischem 
muth.  ist  der  knabe  Frisrhgemuot  Su- 
ch env.  im  leseh.  913,  26.  5 

vromüete  adj.  froh  gestimmt,  des 
wort  er  vröimiete  kaiserchr.  33.  d.  wilst 
du  r  mnotes  heiles  sin,  so  släfe  hlnaht 
bt  mir  Barl.  304,  30. 

Vrömuot  stf.  personificiert.  Vrn-  10 
muot  vert  in  trüren  nu  von  lande  hin 
ze  lande  ob  si  iemen  finde,  der  in  gan- 
zen vröuden  si  Nithart ,  Ben.  heitr.  s. 
349,  XVIII ,  2.  MS.  2,  76.  a.  Vrö- 
muot  sol  mit  samt  in  dar,  diu  ist  ir  15 
aller  wisel  Nith.  hei  Ben.  327,  5.  Vrö- 
muot  ist  uz,  Oeslerriche  entninnen  etc. 
das.  328,  8.  vgl.  alt.  bll.  1,  370. 

vrogenmot  adj.    (Gr.  2,  664)  die 
gestc  wären  vrogemuot  AVA.  Lm.  1 1 28, 3.  20 

Wendelmnot  stf.  personificiert.  ein 
frowe  ist  Wendelmuot  geheimen ,  der 
fruht  birt  manegen  falschen  r;U  MS.  2, 
198.  b.  diz  wart  frö  Wandelmuot  ge- 
war,  sie  sant  ir  scheidsämen  dar,  der  25 
säme  nam  zuo  nnde  brAhtc  wuocher  Ls. 
2,  157,  20.  vrouwe  Wendelmuot  mrt 
mit  der  virwitz  segense  abe  Wilh.  1, 
128.  a.  diu  niuwe  mitine  unde  ir  ge- 
spil,  geheimen  wandelmuot  Ls.  3,  88.  30 

wandclmüetekcit  stf.  inconstan- 
tia  wandilmutekeit  Conr.  v.  Heinr.  in 
den  fundgr.  1,  396.  a. 

wankelmuot  stm.  sittlich  nicht  be- 
festigter sinn,    din  wankelmuot  ist  of-  35 
fenbär  Nith.  im  leseb.  513,  29.  vgl. 
glossar  %u  Pass.  K.  s.  807.  a. 

wankelmiiete,  wankelmuot  adj. 
unbeständig  gesinnt,  er  ist  vesle  und 
niht  wancbelmuot  Vir.  14.  40 

wankelfremuot  adj.  dasselbe,  got 
ist  niht  wankelgemuot  Serv.  1507. 

wemüetc,  wemnot  stf.(T)  vecor- 
dia  i.  dementia  vel  furor  we  mut  Die- 
fenb.   gl  280.    die  unrichtige  über-  45 
Setzung  ist  wohl  durch  das  pritfix  ve 
veranlasst,  vgl.  anm.  a.  a.  o. 

wemüetckeit  stf.  in  der  Gemma 
gemmarum  wemutikeit  und  wemietikeit, 
vgl  Diefenb.  gl.  280.   s.  auch  we-  50 

weichelmtiot  stf.    &  ich  nante  si 


(Eva)  Weichelmuot  Frl.  159,  ll,e=s 
wankelmuot  ? 

\%' ifioi'tiiiiot  stm.  widcFt&ii l&  hc— 
triibtheit.  aversion;  Widerspruch,  wi- 
dersinnigkeit; ungemach.  vol  betrüc- 
bede  und  widermuotes  Eilh.  Trist.  3059. 
der  in  hAt  sd  vil  getan  großes  wider- 
muotes IM  chron.  2927.  dan  siu  dicke 
widermuot  von  ir  vetern  solte  tragen 
Lata.  2184.  er  behabet  än  allen  wi- 
dermuot den  prls  das.  7976.  wer  tuot 
uf  widermuotes  pfade  verwunten  sin  mit 
linden  worten  minneclichen  gusten  Frl. 
ML.  25,  3.  des  wart  er  vol  betrücbde 
und  widermuotes  gar  Bon.  64,  5.  daz, 
der  mensch  gedultig  sl  und  sta'te  an 
dem  widermute  und  an  dem  herten  ge- 
böte Legs.  pred.  35,  31.  des  ersten 
sol  er  im  vtlr  setzen  mit  betrahtunge 
alle?,  da/,  im  mac  widermutes  wider- 
varn  an  schaden  an  wetagen  etc.  myst. 
316,  5.  swaz,  er  ungemaches  ie  und 
widermuotes  erleit  Hahn  91,  35.  ich 
hah  laid  oder  widermuot  gehabt  zürch. 
jahrh.  54,  31.  di  virde  fruht  ist  ge- 
dult  in  widermute  myst.  1 83,  7.  vroude 
haben  in  widermute  das.  250,  21.  ei- 
nige der  angeführten  beispiele  könn- 
ten auch  zu  widermüete  gehören. 

widermuot  adj.?  oder  gehört  es 
zum  voraufgehenden  worte?  swie;  der 
frouwen  wa're  widermuot  und  swiere 
Er.  6346.  Benecke  schlägt  vor  tu  le- 
sen wider  ir  muot. 

widermüete  stf.  feindseligkeit,  un- 
gemach. manege  widermüete  verdul- 
den Hartm.  v.  glauben  1722.  dd  diu 
gotes  guete  von  grozer  widermüete  Tun- 
gero wolt  enbinden  Serv.  303.  swaz, 
im  ze  widermüete  ie  geschach  von 
kinde  Lanz.  5413.  er  verwan  alle  sine 
widermüete  Legs.  pred.  29,  4.  die 
widermuote  und  ungemache  haben  ge- 
liden  durch  da;  reht  das.  36,  11.  nöt 
angst  widermuote  und  ungemach  liden 
das.  122,  28.  armote  widermuote  und 
ungemach  liden  das.  123,  21.  swaz, 
er  im  widermute  erbot  Hahn  ged.  1 1 , 
5.  zorn  sorge  unde  widermuote  sweo- 
det  die  kraft  meinauer  naturlehre,  im 
leseb.  77  t,  8. 

widermüete  stn.  missgeschick,  be- 
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leidigung.  ze  dem  andern  mäle  sol  der 
guote  mensch  vor  betrahten,  wie  kleine 
im  da;  widermüele  künne  geschaden 
myst.  316,  20.  dit  selbe  widermute 
sincn  zorn  ouch  im  erglute  Pass.  28,  6. 
widermiietekcit  stf.  trübsal  Mari. 

26.  von  beiden  und  ouch  der  kristen- 
heit  Ildes  du  dä  vil  widermuoticbeit 
Ulr.  200  (multa  sis  passurus  adversn). 

wol  gemuot  adj.  (vgl.  oben  s. 
256.  b.  die  hss.  bieten  dies  wort  bald 
zusammengeschrieben ,  bald  getrennt), 
brat,  herzhaft;  recläschaffen,  gut  ge- 
sinnt; wohlwollend;  wohlgemuth,  auf- 
gelegt, heiterer  Stimmung,  den  wer- 
den wolgemuolen  MS.  I,  190.  a.  froit 
iuch,  wol  gemuoten  leien  das.  I,  200. 
a  Qbis).  die  wolgemuoten  min  dä  piten 
fronend.  210,  31.  dö  kam  iu  Arluses 
hör  ein  wolgemuoter  man,  den  künde 
da;  gesinde  wol  nach  siuer  werde  han 
MS.  2,  98.  b.  darzuo  wolgemuotes 
werdes  wibes  sinne  das.  2,  43.  b.  got 
der  was  vil  wolgemuol,  dä  er  si  schuof 
das.  1,  201.  a.  des  was  der  storc  vil 
wolgemuot  Bon.  37,  2.  ir  sit  benamen 
wol  gemuot  Iw.  52,  vgl.  das.  1 13.  214. 
ein  schoene  frouwen  wol  gemuot  Waith. 

27,  35.  durch  die  reineu  wol  gemuo- 
ten  wip  das.  91,  18.  du  wirst  also 
wol  gemuot,  da;  du  den  andern  wol 
behagest  das.  91  ,  33.  sö  wirst  du 
meiner  wol  gemuot  das.  101,  4.  so 
sta'te  an  «^ren  und  ouch  also  wolgemuot 
das.  III,  33.  wil  si  Tuoge  Tür  die 
scturne  nemen,  sö  ist  si  wolgemuot  das. 
116,  18.  wan  siht  mich  dicke  wol  ge- 
muot das.  120,  27.  des  küneges  in- 
gesinde  was  alle;  wol  gemuot  Mb.  Z. 
137,  5  *.  durch  die  hüsfrouwen  si  sa- 
hen nieman  wolgemuot  .Mb.  Lm.  1 1 67, 
4.  dä  bi  s6  möhten  recken  werden  wol- 
gemuot Mb.  Z.  189,  43.  Priinhilt  ist 
nu  niht  wol  gemuot.  nicht  aufgelegt, 
Mb.  Z.  227 ,  22.  da;  kint  was  ze 
allen  ziten  wolgemuot  Wigal.  1242. 
des  wart  diu  maget  wolgemuot,  freute 
sich  darüber ,  das.  2213.  diu  vater 
ist  su  wolgemuot,  verständig,  Barl.  316, 
27.  er  vieng  e;  lebelichen  an  und  als 
der  wolgemuote  tuot  Trist.  7831.  die 
vogelein  singen  gar  wolgemuot  Hätol, 


1,  3,  14.  den  die  reiner  herzen  gut 
wesen,  su;e,  wolgemut  Ludw.  kreuif. 

2.  die  su;en  wolgemuten  wip  das. 
6562.    da;  tut  si  wolgemut  das.  6668. 

5    swä  gelich  sins   geliehen  hät,  dä  sin 
beidiu  wolgemuol  Teichn.  3 1 .   ein  dinc, 
da;  mich  mache  wol  gemuot  das.  64. 
so  spricht  iegelich  wolgemuoter  das.  2 1 8. 
zornmuot  stm.    feindselige  gesin- 

10  nung.  erbitterung.  die  sinne  kir  ich 
alle  dar  an,  da;  ich  im  ir  zornmuot  ver- 
tribe,  ob  ich  iemer  mac  Iw.  287. 

zwivclmtiol  stm.  unentschlossen  - 
heit.     zwivel  machet  zwivelmuot  MS. 

15    2,  134.  a. 

miotkr  stf.  vgL  Graff  2,  709.  im  Sin- 
gular unveränderlich ,  auch  im  p Iu- 
ra! scheint  der  um  laut  spätere  ver- 
derbniss  (müeter  vgl  Frl.  92,  13.  mu- 

20  lere  Pass.  K.  66,  15.  den  müeteron 
Griesh.  pred.  1,  70}.  1.  die  mut- 
ier, n.  von  menschen,  diu  mit 
megetlichcr  art  kindes  muoter  worden 
ist  Waith.  4,  23.    als  unser  herre  wart 

25  geborn  von  einer  maget,  dier  im  ze 
muoter  hät  erkorn  das.  19,6.  du  bist 
muoter  und  maget  beide  leseb.  276,  17. 
da;  wende ,  muoter  unde  maget.  Rein- 
mar,  im  leseb.  375,  6  u.  s.  w.  b. 

30  von  thieren.  der  orse  muoter  W.  Wh. 
395,  12.  die  muder,  die  sie  tragent, 
die  enphänt  sie  von  dem  winde  En. 
144,  36.  vergl.  rechmuoter,  verhermuo- 
ter,  zuhlmuoter.         2.  übertragen,  die 

einer  suche  leistend,  du  bist  der  ir- 
harmde  muoter  leseb.  275,  14.  si  was 
ein  muoter  siner  uöl  troj.  15643.  ein 
muoter  des  bildes  und  des  lebtagen  das. 

40  15656.  tgl.  Gr.  4,  723.  3.  die  ge- 
bärmutter.  mnlrix  muoter  voc.  o.  1,  1 98. 

niuotcrbarn,  niuotcrblo; ,  muo- 
Icreine  muoterlialp ,  uiuotcrkint, 
muoterlicbc,  muotermac,  muoter- 

45  nacket,  niuotcrslecke  s.  das  »weite 
wort,    es  fehlt  oben: 

muntcrlip  stm.  der  mutterleib.  der 
von  muolerlibe  ie  geborn  wart  Alph. 
174,  l. 

50  luüetcrlin  sin.  mütterchm.  da; 
diu  vil  wol  getane  näch  ir  müeterline 
trüege  dUe  pine  Engelh.  1811. 
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inuoterbsere  \adj.    mit  dem  mut- 

getuom  kan  nieman  vol  triuten  MS.  2, 
123.  b. 

mücteriu  adj.    von  einer  mutier.  5 

einer    zurhtsau     einem    allen  mutier- 

»chweine  herrührend,  müelerin  vleisch 
Berth.  91  ,  fleisch  von  einer  alten 
schweinemutter,  vgl.  verhermuoter,  zuhl- 
muoter.  1° 

müeterlieh  adj.  einer  mutier  ge- 
ziemend, gedenket  müeterlicher  triuwe 
arm.  Heinr. ,  im  leseb.  340,  5.  von 
mutirlicbin  brnstin  di  spise  nemen  Ludw. 
11,  25.  si  leite  uuch  allen  ir  sin  mit  15 
müeterlicher  liebe  an  in  Trist.  1940. 

bermuoters//*.  gebärmutter ;  bauch- 
grimmen,  kolik,  führt  Ziemann  auf,  u. 
citiert  voc.  v.  1429. 

-Im r I um oter  stf.  dasselbe,  matrix  20 
sumerl.  31,  12. 

emtioter  stf.   rechtmässige  mutler, 
führt  Ziemann  an,  ohne  beleg. 

elterinuoter  stf.   grossmutter.  mu- 
ter und  eldirmuter,  mühlh.  recht  45,  25 
3  u.  45,  14.  vgl.  obeni,  25.  b.  iAfg. 

gro^muoters//:  ava  grosmutter  Die- 
fenb.  gl.  44. 

hebemuoter,  he v emiioter  stf.  I . 
hebamme.  obstitrix  hebmutter  Diefenb.  30 
gl  192.  vgl.  die  anm.  2.  bauch- 
grimmen,  kolik.  hcuemuter  colica  voc. 
vrat.  colica  passio  hefmutter  Diefenb. 
gl.  71.  vgl.  bermuoter.  es  ist  das  auf- 
steigen der  gebärmutter.  vgl.  Diefenb.  35 
anm.  a.  a.  o. 

rechmiioter  stf.  caprea,  führt  Zie- 
mann auf,  ohne  beleg. 

stiefmuoter  stf.    noverca  stifmuter 
sumerl.   12,  1.  41,  28.  47,  II.    Die-  40 
fenb.  gl.  189.    vitrica  stifmuter  das. 
285.  vgl.  Keller  altd.  ged.  38,  26. 

trutmnoter  stf.  liebe  mutier,  durch 
willen  siner  trutmuoter  sente  Marien 
fundgr.  1,  84,  1.  wir  suln  gote  die-  45 
nen  und  siner  trutmuoter  das.  91,  45. 
da^  er  gotes  und  siner  trutmuoter  ver- 
lougent  htUe  das.  121,  14.  vgl.  bihleb. 
75.  85. 

verliermiioter  stf.  schweinemutter,  50 
Zuchtsau,  faselsau,  vgl.  augsb.  stdtr. 


zulituiuoter  stf.  dasselbe,  e$  het 
ein  man  ein  zuhtmuoter  bi  dem 
Rln,  diu  het  zweit  kleiniu  verche- 
lin  ligen  in  einer  atigen  diu  bihte 
23,  im  Heinh.  s.  393,  vgl.  die  anm. 
s.  396. 

ioz,  verb.  anom  zu  den  präteritoprä- 
sent.  gehörig,  der  form  nach  entspricht 
völlig  goth.  mötan  locum  habere,  vgl. 
Gr.  1,852.  1,  560.  Gr  äff  2,  905,  u. 
Gr.  2,  10.,  docA  gehört  auch  mdtjan, 
engl,  to  meet,  niederd.  mceten  und  das 
oben  s.  241.  b.  abgehandelte  mhd.  muote 
«.  muo/;e  hieher.  ind.  präs.  muo;, 
muost ,  muoj; ,  plur.  miie^en ,  mfie^et, 
mtie^en  t:  gruben  Ben.  204),  prät. 
muoste  und  daneben  muose,  häufig 
auch  in  guten  alten  handschrif- 
ten ,  doch ,  wie  es  scheint ,  nickt  im 
reim,  wohl  aber  muosten  :  buosten  Parz. 
137,  9.  conj.  präs.  müe^e.  präter. 
mtieste,  pl  müesten,  vgl.  troj.  172.  a., 
ii.  daneben  müese,  in  allen,  auch  den 
besten,  handschr.  vorkommend,  nur 
nicht  im  renn  belegt,  dagegen  müeste: 
wüesle  troj.  4.  a,  13.  a  u.  ö.  für 
mutzet,  müezent  soll  nach  Ziemann  in 
der  Martina  munt  vorkommen.  1.  die 
bedeutung  auch  von  muo/,  war  ursprüng- 
lich 'contingit,  es  begegnet',  die  in  eini- 

I^^Sf^H  flieht  yU^J'*        991$&^& » ,  $(}i^dcm 

bis  ans  ende  des  15.  jh.  lebendig  geblie- 
ben ist,  vgl.  anm.  mm  narrensch.  31, 
26.  er  sprach  »in  allen  'muo;  ich  le- 
ben, so  lange  es  mir  begegnet,  mir 
zufällt,  zu  leben,  ich  riche  iuch  umb 
die  ungemach'  W.  Wh.  210,  6.  mir 
hat  krall  unde  sin  iwer  helfe  also  ge- 
geben ,  da;  ich  gediene ,  muo/?  ich  le- 
ben' Parz.  590,  30.  swen  si  mit  wil- 
len grflejjen  muo$,  wem  es  zu  theil 
wird,  dass  sie  ihn  grüsst,  der  hat  mit 
fröiden  wirde  vil  Waith.  96,  17.  mir 
muo^  der  iemer  lieber  sin  der  mir  ist 
guot,  ich  habe  es  einmal  an  mir,  dass 
mir  ein  freund  lieber  ist  als  ein  feind, 
das.  26,  II.  der  vil  stiege  (Christus^, 
der  ie  än  anegenge  was  und  muo7,  an 
ende  sin  das.  36,  37.  müeste  ich  noch 
geleben ,  würde  es  nur  noch  zu  theil 
zu  erleben,  da^  ich  die  rösen  mit  der 
minnicllchen  solde  lesen  das.  112,  3. 
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künden  wir  gesingen  beide,  deich  mit 
ir  müeste  brechen  bluomen  an  der  heide 
das.  119,16.    in  welle  got  behüeten, 
du  muost  in  schiere  vloren  hAn  Nib.  Z. 
3,  24.    ir  sulk  vil  ricbiu  kleider  dl  ze  5 
hove  tragen,  da  wir  sehen  müe;en  vil 
minneclichiu  wip  das.  77,  63.    so  ma 
nege  namen  ne  muoson  andere  haben 
.lue  Romani   cives  Hattemer  3,  263. 
er  sprach,  liebe  trat,  mustestu  nu  ge-  10 
leben,  so  hete  ich  virwunden  al  mine 
not    grate    Ruod.    28,   27.  muo; 
ich  der  marke  walten  W.  Wh.  231, 
16.    als  ein  man  gewinnen  muo;  sö 
wirt  er  herzenlichen  fro,  nicht  verfehlt  15 
sm  getcmnen,  gewmnen  soU,  Erec  4016. 
so  dient  das  wort  zur  Umschreibung  des 
futurs,  mit  welchem  schon  einige  der 
eben  angeführten  beispiele  wiederge- 
geben werden  können.     mine  kneble  20 
die  e;;ent  und  muo;  iuch  hungern  (jarig. 
vos  esurietis),  Legs.  pred.  3,  11.  hie- 
mit  tusammenhängl   die  bedeutung 

2.  mögen ,  sollen,  können,  dürfen. 
diu  frouwe  sprach,  si  müese  selbe  mit  25 
dem  bilde  vara,  da;  si;  mit  ören  müese 
bewarn  kaiserchr.  Diemer  25,  19.  vgl. 
auch  fundgr.  1  ,  384.  b.    si  bat  die 
eplissin,  da;  si  siechmeislerin  muste  sin 
in  deine  siechhüse  myst.  77,  14.    dä  30 
si  mit  rebten  triuwen  sprach,  ich  müese, 
ich  solle,  dürfe,  ir  herzen  ndhe  sin 
Waith.  72,  28.    vrnge  sie,  ob  ich  si 
müe;e  sehen  grave  Ruod.  25,  5.  herre 
mtn,  muste  ich  or  di  botsehaft  sagen?  35 
ja ,  dar,  saltu  tun  Ludw.  26,  20.  sö 
piten  wir  in,  da;  wir  im  also  gedie- 
nen müe;en,  da;  wir  der  ewigen  sae- 
lekeit  löu  cnpföhen  Legs.  pred.  10,  19. 
er  bitet  Christum,  da/,  er  euch  sine  40 
genäde  vorlle,  da;  ir  also  müe;et  gu- 
tes wort  hörn,  da;  ir  erfuln  mu;et  mit 
dem  werke  das.  24,  23  u.  24.  sus 
hilf  mir,  dar,  ich  mfie;e  von  minen  kran- 
ken sinnen  diu  linden  wort  gewinnen  45 
g.  tm.  876.    sö  wünsche  ich,  da;  sin 
ungetriuwe  zunge  müe;e  erlamen  Waith. 
28,  25.   erloubet  mir,  her  grüener  plan, 
da;  ich  mine  füe;e  setzen  müe;e,  dä 
min  frouwe  hat  gegän  HSH.  2,  11 2h,  50 
2.    ob  ich  biten  muo;,  wenn  ich  bitten 
darf,  Part.  456,  22.    ob  ich  erbei- 


;en  muo;  Pari.  509,  2.  muo;  ich  iu 
die  wArbeit  sagen  Part.  510,  14,  wenn 
ich  sagen  soll,  muo;  ich  iu  da;  kün- 
den das.  511,  13.  alsö  verdürben  in 
der  wüest  der  juden  vil,  der  keiner 
müst  noch  soll  ganz  kumen  in  da;  lant 
narrensch.  31,26.  3.  oplativisch  ge- 
braucht, vgl.  Gr.  4, 80,  nurimpräs.,  nicht 
im  prät.  got  müe;e  lönen  iu  und  ir  Part. 
169,13.  got  müe;e  iuch  bewarn  Iw.  5530. 
sa'lic  müeze  si  iemer  sin  MS.  1,  159.  a. 
mit  sadden  müe;e  ich  blute  üf  stön 
Wut  Iii.  24,  18.  noch  müe;  ich  gele- 
ben,  da;  ich  den  gast  ouch  grüe;e  das. 

31,  27.  dft  müe;e  ich  mich  noch  inne 
ersehen,  in  den  äugen,  das.  54,  32. 
müe;e  ich  noch  die  zit  geleben  das. 
98,  22.  hast  ab  du  der  zweier  niht, 
son  müe;est  du  mir  uiemer  werden  das. 
50,  18.  got  müe;  e;  ze  rehte  schei- 
den das.  16,  31.  got  müe;e  im  ere 
meren  das.  18,  24.  da;  müe;e  got 
erbarmen  das.  24,  35.  diu  müe;e  dir 
vil  wol  gezemen  das.  35 ,  23.  min 
s<Me  müe;e  wol  gevarn  das.  67,  20. 
disiu  sumerzit  diu  müe;  in  ba;  bekomen 
das.  73,  25.  diu  belle  müe;e  mir  ge- 
zemen das.  74,  7.  sin  geist  müe;  uns 
gefristen  das.  77,  16.  diu  sele  müe;e 
wol  gevarn  und  habe  din  zunge  danc 
83,  13.  än  erben  müe;en  si  vervarn 
das.  23 ,  23.  den  hAn  ich ,  sö  mir 
iemer  müe;e  liep  geschehen  das.  121, 

32.  got  müe;  iwer  ere  die  zite  wol 
bewarn  Mb.  Z.  73,  52.  nu  müe;e  got 
erbarmen  das.  150,  61.  got  müe;  ir 
Are  wol  bewarn  das.  230 ,  34.  nu 
müe;  uns  got  behüeten  das.  250,  41. 
über  die  häufige  abkürtung  müe;  vgl. 
Lachm.  tu  Iw.  838  (s.  399).  4. 
da,  was  sich  ereignet,  eine  folge  be- 
wirkender umstände  und  jedesfalls 
göttliche  fügung  ist ,  so  nimmt  muo; 
die  bedeutung  an:  notwendigerweise 
iit'siii  eh  t'i)      nathirptiftifipr    irct^e  thmi 

müssen,  getwungen  sein.  fsit  wille- 
komen,  her  wirt,  dem  gruo;e  muo;  ich 
swigen :  sll  willekomen,  hör  gast/  so 
muo;  ich  sprechen  oder  nigen  Waith. 
31,  23.  swä  ich  des  geltes  nu  ver- 
gebene warten  muo;,  dä  lobe  ein  ander, 
den  si  grüe;eu  schöne   das.  49,  14. 
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liebet  mir  die  zeit,  oder  ich  muo;  an 
Freuden  borgen  das.  52,  17.  nu  muo; 
ich  von  in  gan,  also  diu  zubt  geböt 
das.  64,  6.  mirst  geboten  «la /  ich 
singen  muo;  das.  109,  2.  des  fürht 
ich  vil  sfcre,  da/,  ich  muo;  verjehen 
swes  er  wil  das.  114,  8.  leider  ich 
muo;  mich  entwenen  maneger  wunne 
das.  117,  8.  ich  sihe  wol,  da;  man 
herren  guot  und  wibes  gruo;  gewal- 
teciich  und  ungezogeulich  erwerben  muo; 
das.  32,  10.  da;  muo;  eht  alsö  sin: 
nu  si  alsö  das.  64,  37.  da;  muo;  also 
geschehen  das.  89,  7.  da;  si  mich 
von  schulden  mutzen  niden  das.  63, 
16.  alsö  na;;er  muost  ich  von  des 
münches  tische  scheiden  das.  104,  32. 
solt  ich  dan  min  herze  von  dir  schei- 
den ,  so  müest  ich  mir  selben  leiden 
das.  97,  19.  ich  wolle  da;  ir  ougen 
an  ir  nacfce  stüenden,  so  müest  e;  än 
ir  deine  ^^cscliclicn  j  ss  5i £ 

mich  sähe,  das.  56,  3.  so  wold  ich 
mich  so  mit  ir  erkösen,  da;  wir  iemer 
friunde  müesten  wesen  das.  112,  6. 
her  Meie,  ir  müeset  Merze  siu,  e  ich 
min  frowen  dä  verlür  das.  46,  30.  da 
heime  si  dö  liefen  ir  beider  kindelin 
beliben  in  ir  lande:  da;  muos  et  alsö 
sin  /V»6.  Z.  118,  32.  vgl.  Nib.  Lm. 
620,  3.  nu  merket,  Hagene,  jä  muo; 
e;  alsö  wesen,  da;  iuwer  deheiner  dil 
niht  kan  genesen  Nib.  Z.  235,  7 '.  du 
muost  da;  hinte  kiesen,  wie  diu  eigene 
diu  diu  ze  hove  ge  vor  recken  das. 
126,  24.  mich  muo;  Kriemhilt  mere 
h«ren  lan  das.  128,  5*.  doch  muos 
er  werden  glsel  in  Guntheres  lant  das. 
33,  43.  da/,  der  küene  man  die  grö- 
len übermüde  von  waren  schulden  müese 
län  das.  18,  64.  des  muo;  ich  dicke 
trürec  stan  das.  21,  54.  ich  muo;  mit 
iu  strlten,  wände  ich/  gelobet  han  das. 
333,  72.  5.  wie  bei  den  übrigen 
präteriiopräs.  muss  auch  bei  muo;  öf- 
ters ein  verbum  der  bewegung  ergänzt 
werden,  vgl.  Gr.  4,  136.  seht,  dö 
muose  ich  von  ir  Iw.  24.  des  muos« 
der  herre  für  die  }tir  Waith.  17,  21. 
het  ich  vil  edele  gesleine,  da;  müest 
üf  iuwer  houbet  das.  74,  25.  ich  muo; 
aber  wider  in  das.  68,  7.    si  muosen 


über;  wa;;er,  da  si  fanden  velt  Nib. 
Z.  249,  43.     du  muost  nf  den  sne 
Gudrun  4256  (1064,  2).    mtn  herze 
muo;  enzwei  Ben.  159.  191.    wand  er 
5    di  engestlichen  trite  vor  den  höhen  rih- 
ter  muo;  Pass.  K.  213,  43.    swa;  im 
begegenet,   da;    muoste  nider  Ludw. 
kreuzf.  7216.    e;  ist  unwendec,  ich 
muo;  endelichen  dar  Hartm.  lieder  im 
10    leset    312,  5.    anders  ist  die  ellipse: 
sö  was  si  e;,  näh  der  min  herze  ranc 
und  iemer  muo;  MS.  1,  173.  a. 
miozk  stf.    wohl  zu  dem  voraufgehenden 
stamme  und  mit  ihm  zu  mötan  gehö- 
15    rig,  nicht,  wie  Wackernagel  annimmt 
tglossar  zum  lesebj.  zu  me;en,  mn;e. 

Wlfl    Q€l&Q€Tlil€%&  |    (l  f'J     Sptf'Itdliffl  y  ^42v 

cuUas,  spatium,  otium,  licentia;  dar- 
aus abgeleitet:    die  freie  zeit,  frei- 

20  heil  von  geschaffen,  müsse,  unthätig- 
keit.  vgL  Graß'  2,  907  fg.  übe  i; 
muo;a  ist,  si  Keitum  est,  Notker,  bei 
Scherz  1085.  muo;e  mehret  den  seue- 
den  schaden  Trist.  84.  ouch  enhän  wir 

25  der  muo;e  niht,  da;  wir  die  glöse  suo- 
chen  in  den  swarzen  buochen  das.  im 
leseb.  443,  16.  nune  moht  er  niht  er- 
biten  unde  lie;  mir  niht  die  muo;e  da; 
ich  zuo  slme  gruo;e  vollecliche  wäre 

30  komeu  Iw.  19.  wan  sendent  ir  da; 
Heinzlln  dar?  da;  singet  alsö  suo;e: 
e;  kan  diu  selben  lieder  gar  und  hat 
ouch  wol  die  muo;e  MS.  2,  101.  a. 
mit  hovellcher  muo;e  sprach  zem  an- 

35  dern  dirre  Engelh.  508.  nieman  <l;"i  der 
muo;e  pflac  Ludw.  kreuzf.  1939.  da; 
wil  ich  hie  lä;en  nuo,  will  nicht  wei- 
ter davon  reden,  da  gehört  ein  ander 
muo;e  zuo  das.  5521.    er  quam  mit 

40  innekeit  zu  gebete,  dar  an  er  gute  mu;e 
hele  Pass.  K.  137,  162.  dö  ginc  mit 
guter  mu;e  Clemens  hin  das.  663,  44. 
vil  seilen  in  die  stunde  und  mu;e  wer- 
din  künde,  da;  si  des  brötis  o;in  sat 

45  Jerosch.  Pf.  104.  a.  —  plural.  du 
ziueh  mit  muo;;en  dln  geseuohe  von 
dinen  vuo;;en  Exod.  fundgr.%  91,  8, 
nimm  dir  zeit  und  ziehe;  bei  Diemer 
125,  34.    des  ich  muo;e  an  dirre  Frist 

50  nie  wart  bedwungen  Erec  4528,  hier 
ist  muo;e  wohl  nur  Schreibfehler  für 
uuze,  wie  schon  Lachmann  verbesserte ; 
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was  sich  aber  der  Herausgeber  dabei 
dachte,  wenn  er  Lachmanns  besseruny 
aufnahm,  aber  dennoch  muoze  stehen 
Hess,  ist  mir  unklar,  daz,  si  nibt  mö- 
gen muss  haben  ir  selbs  war  zu  ne-  5 
men  bei  Scherz  1084. 

iinmuo<c  stf.    über  die  form  un- 
muoz,  vgl  Sommer  tu  Flore  826.  das 
gegentheil  von  muojje,  arbeit,  die  keine 
müsse  übrig  lässt,  beschäftigung ;  ge-  10 
schüft ;  geschäfligkeit ,  unruhe ;  dann 
besonders:  lästige  beschäftigung,  müh- 
selig keit  ,  belästigung,  kummer.  iemer 
An  unmuo^e  und  An  arbeit  Diemer  335, 
7.    er  bedarf  unmuoze  wol  swer  zwein  15 
herren  dienen  sol  büchl.  2,  193.  siuf- 
zen  nnde  weinen  was  sin  grteste  un- 
muoze dd  Engelh.  5297.     des  herze 
bran  in  w  alinder  sünde  unmuoze  Gotfr. 
lobges.  36,  8.    der  frouwen  unmuoze  20 
diu  enwas  niht  klein ;  inre  sehs  wochen 
bereiten  si  diu  kleit  Mb.  Z.  56,  4 \ 
si  muosen  vil  unmuoze  zuo  den  ziten 
pflegen,  rihtcn  da/  gesidele  Mb.  Z.  85, 
42.     si  hiHcn  vil  unmuoze  Mb.  Lm.  25 
719,  2.    vgl.  Mb.  Z.  193,  5 ».  du 
sach  man  allenthalben  vil  unmuoze  pfle- 
gen das.  199,  l3.    in  solhen  unmuo- 
zen,  bei  dieser  eifrigen  beschäftigung, 
suln  wir  die  frowen  län  Mb.  Z.  253,  30 
l1.    swer  daz,  iht  vor  ougen  hät,  dA 
mite  der  muot  ze  unmuoz,e  gAt,  be- 
schäftigt wird,  dai,  entsorget  sorge  haf- 
te 11  muot  Trist.  78.  ich  hAn  gröz,  un- 
muo//  von  audern  dingen  /v.  211.  215.  35 
da;  hAt  im  ein  ander  unmuoze  (some 
other  business)  benomen  Iv>.  99.  ez, 
was  ir  unmuoze  gewesen  von  kinde  ge- 
wesen ie  das.  256.     er  hete  diz  un- 
muoze, beschäftigte  sich  damit,  huonr.  40 
troj.  6309.     man  vant  dA  ritterliche 
wer  ze  rosse  und  ouch  ze  \uo7,e:  da/, 
was  ir  unmuoze  Wigal.  1  1046.    als  im 
sin  unmuoze  riet,   der  helt  urloubes 
gerte,  sein  bedürfniss  nach  thätigkeit,  45 
das.  11488.  wirt  her  siech,  der  Stell- 
vertreter des  ordensmeisters,  so  en- 
dnrf  her  niht  mit  den  siechen  bruderen 
ligen  in  der  firmarie,  da;  her  mit  siner 
ummuze,  der  grossem  geschäfligkeit.  50 
die  um  ihn  herum  ist,  der  andern  ge- 
mach iht  betrübe  stat.  d.  d.  ord.  s.  283. 


den  tranc  getrunken  beide,  Tristan  u. 
Isot,  sA  was  ouch  der  werlt  unmuoze 
dA,  minne,  aller  herzen  lfigerin ,  Trist, 
im  leseb.  452,  8.  swer  dirre  werlt 
unmuoze  hAt  Barl.  112,  1.  123,  12. 
126,  20.  264,  38.  333,2.  diu  in  mit 
unmuoze  entreit  den  guoten  willen  das. 
89,  20.  ich  hAn  unmuoze  selbe  vil, 
ich  bin  in  sorgen  als  ouch  du  das.  im 
leseb.  598,  24.  mit  bernder  fruht  der 
mumm/,  mit  sich  fortzeugender  frucht 
der  lebensmühe,  Suchen».  23,  23.  mit 
unmuoze  mir  bringet  seitlich  buo^e  tac 
uude  naht  HätzL  1,  84,  15.  nim  dir 
ein  ander  unmuoze  mit  rede  und  mit 
gescheite  oder  mit  gedanken,  biz,  üait 
du  des  zornes  vergebest  myst.  317, 
12.  den  man  von  unmuze  übersach, 
den  man  vor  beschäftigung  nicht  be- 
achtele, Ludw.  kreuzf.  7597.  iedoch 
der  Ii ulf  unmuoze  in  treib,  daz,  er  niht 
lange  dA  beleih,  das  geräuschvolle  trei- 
ben zu  fliehen,  begab  er  sich  in  die 
einsamkeU,  Pass.  K.  598,  86.  darinne 
Peter  umme  gie  mit  größer  ummuo^e  das. 
142,  67.  daz,  beeret  zuo  der  buoz,e: 
au  dem  ersten  unmuoze  Amis  848.  swaere 
buoze,  starke  unmuoze  { uneasiness) 
muo-4  ich  dulden  nAch  ir  hulden  MS. 
\,  204.  a. 

mim/ lieh,  nnnvhrli  adj.  ez,  ist 
müezjich,  licet,  strassb.  stdtr.  a.  57, 
vgl.  fundgr.  1,  384.  b. 

111110/I ielien  adt.  mit  müsse,  nach 
u.  nach,  arzneibuch  Diem.  öfters,  vgl 
fundgr.  1,  384.  b. 

unnitiozliclt  adj.  beschäftigt,  keine 
mnsse  lassend,  die  diz  laden  vernA- 
men  uude  doch  dAhin  niht  kAmen  von 
MMnuozUcher  arbeit  Barl.  89,  Ii. 

iimn/r  $wv.  ruhe  halten,  müssig 
gehen,  ahd.  muu^On,  vacare,  feriari, 
Gr  äff  2,  909.  vgl.  Gr.  4,  168.  si 
beten  nu  gemuoz^et  des  slrites  überai 
Gudrun  1529,  1.  du  si  gerauozet  hal- 
ten ab  dem  wilden  mer  das.  985,  1, 
vgl.  Gr.  4,  168,  anm.  —  sich  muosen 
Wernh.  Maria  130:  alle  di  sich  nu  da- 
zu muzent ,  da;  si  se  mit  dienste 
gru^ent. 

;;rnnm/e  swc.  dasselbe,  daz,  sie 
sich  nie  umbesach,  nuh    sich  darzuu 
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gemuo;te,  da;  si  den  vater  gruo;te 
Wemh.  Maria  50,  fundgr.  2,  160, 
42. 

inüe;ec  adj.  unthätig,  unbeschäftigt, 
müssig,  unnöthig.  überflüssig,  diu  weit  5 
mit  grimme  stet;  der  darundir  muo;ic 
gÄt,  der  mac  wol  verwerden  leseb.  2 1 6, 
2.  owe  wir  müe;igen  Hute,  wie  sin  wir 
versehen  .  .  .  aller  arebeite  heten  wir 
vergeben  Waith.  13,  19.  ich  enbin  nu  10 
niht  müe;ec   darzuo   arm.  Heinr.  im 
leseb.  353 ,  5.  si  wären  aber  müe;ec 
Nib.  Z.  340,  72.  mich  betraget  iuwer 
müe;igen  vrAge  Iw.  231.  müe;ec  kleit, 
vergebeniu  spise  Vrid.  49,  2,  überflüssi-  1 5 
ger  putz,  sö  der  mue;ige  man  mit  se- 
nedem  schaden  s!  beladen  Trist  82.  eia, 
nu  enwolle  got,  da/,  indert  si  ein  mu- 
;ec  wort  in  der  schrift  hie  oder  dort 
Pass.  K.  440,  62.  doch  sö  da;  man  20 
musige  wort  unde  zcu  lacheue  bewe- 
gende vormeyde  stat.  d.  d.  ord.  s.  66. 
he  ginc  niht  vil  mu;ig  noch  phewin 
Lud».  35,  22.  vgl.  die  anm.  —  eines 
dinges  müe;ec  gAn,  nichts   damit  zu  25 
thun  haben ,  in  der  spätem  spräche 
sehr  gewöhnlich,  der  ging  der  narren 
müssig  wol  narrensch.  68,  34.  vgl.  die 
anm.  u.  Schmeller  2   638.  des  sie  ein 
teil  wol  miessig  ging  die  mörin,  leseb.  30 
1000,   19.  —  da/,  lant  müe;ec  unde 
ma»;ec  Losacania  genant  MS.  2,  233.  b. 

uniniie;ec  adj.  fleissig,  beschäftigt. 
e;  was  vil  unmüe;ec  Giselher  da;  kinl 
Nib.  Z.  40,  5 si  gAhten  zuo  dem  lande,  35 
unmüe;ec  wart  ir  hant  das.  88,  23.  si 
wären  vil  unmüe;ec  Nib.  Lm.  1210,  l. 
vgl.  Nib.  Z.  117,  52.  vil  manec  schce- 
niu  meit  mit  werke  was  unmüe;ec  .Mb.  Z. 
5,  63.  da;  si,  die  edeln  herzen,  dA  40 
mite  unmüe;ic  wesen,  sich  mit  der  er- 
zählung  die  Zeitvertreiben,  Trist.  171. 
—  dö  sach  man  allenthalben  die  wege 
unmüe;ec  sten  Nib.  Lm.  1241,  3.  in  vier 
enden  die  wege  vil  unmüe;ec  man  dö 
vant  Biterolf  13034,  auf  den  wegen 
zogen  viele,  swert,  bogen  unde  lanzen 
was  alle;  gar  unmüe;ec  Suchenw.  9, 
189.  —  unmüe7,ec  machen  beschäftigen. 
ich  gedenke,  ich  welle  einen  gesellen 
zuo  mir  nennen,  der  den  man,  des  da; 
golt  ist,  unmüe;ec  mache:  sö  stil  ich 

II. 


da;  golt  under  minen  mantel  myst. 
273,  35.  —  er  ist  wol  ein  unmüssig 
man.  der  mit  sölichen  vertreibt  sein  zeit 
HätzL  l,  47,  24,  nämlich  einer,  der 

St  ehr  %  W  Mf  f  S 1  f  1 1 . 

111 11  r/r;; r  ./rr.  müssig,  unthätig  ma- 
chen; müssig,  ruhig  werden,  dAmite 
sö  müe;iget  der  muot  Trist.  91. 

müe;egaere  stm.  der  müssiggänger. 
si  sprachen,  er  wa'r  ein  müssigwre  Boner. 
60,  7. 

vermüe;ege  swv.  refl.  in  einer  be- 
schäftigung  inne  halten,  herre,  vermües- 
sege  dich  mit  der  weit,  so  redet  ein 
mensch  gott  während  des  jüngsten  ge~ 
richts  an,  ich  hAn  ouch  mit  dir  ze 
rechene,  im  leseb.  892,  31. 

inüc;ekeil  stf.  unthätigkeit,  müssig- 
keit.  ocium  mussickeit  Diefenb.  gl  1 94. 
verlegeniu  miie/,ekeit  Iw.  262.  ir  leben 
was  niht  vcrIAn  an  deheine  müe;ekeit 
das.  263.  bi  senedem  leide  müe;ekeit, 
dA  weltset  iemer  senede  leit  Trist.  86. 
vgl.  Hahn  ged.  97,  23.  reht  nmmuo;e 
diu  ist  guot,  muezicheit  der  sele  scha- 
den tuot  das.  97,  37.  swA  man  sich 
von  der  arbeit  1  fit  und  gibt  der  muzi- 
cheit  Ludw.  kreuzf.  2495. 

tinmiic;ekcit  stf.  beschäftigtheit, 
arbeitsamkeit,  rege  thätigkeit.  vor  an- 
der unmüe;ekeit  Iw.  252.  ich  bin  mir 
eine  unmüe;ekeit  der  werlde  ze  liebe 
Tür  geleit  Trist.  45.  von  der  weite  un- 
muo;ekeit  Barl.  89,  19.  da;  mich  nie- 
man  muo  mit  unbehender  unmüe/ekeit 
vateruns.  2114.  si  sA;en  bi  im  in  ir 
uumüe;ekeit,  bei  ihrer  arbeit,  arm. 
Heinr.  im  leseb.  330,  27. 

niiic;ccliche  adv.  was  muo;llche, 
allmählich ,  mit  müsse ,  langsam.  dA 
begund  er;  ane  strichen  harte  müe;ec- 
liehen  arm.  Heinr.  im  leseb.  352,  4. 
da;  ich  mich  niht  vergAhe  und  e;müe- 
;ecliche  ane  vAhe  leseb.  579,  2. 
45mvoze stf.  (auch  stn.?J  der  mahllohn,  vgl. 
Schmeller  2,  639.  etwa  zu  goth.  möta? 
der  SQste  oder  auch  50ste  theil  des  zu 
mahlenden  getreides,  den  der  müüer  als 
bezahlung  zu  nehmen  berechtigt  ist.  e; 
50  sol  ouch  niht  mer  korns  gevallen  in 
der  mül  ze  muo;  dem  niiilner  dan  da; 
fünl'zigist  korn,  vom  jähr  1407,  bei 

18 
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W estenr.  beitr.  6,  s.  163.   mehr  bei- 
spiele  vgl.  bei  Schweiler  a.  a.  o. 
inno/koru  s.  das  zweite  toort. 

Mi  hk,  mitf  stm.  die  verziehung  des  mun- 
de*, durch  die  man  einen  andern  zu 
beleidigen  beabsichtigt,  valgia  est  oris 
retorsio  in  derisione,  ein  muffslahung; 
valgire,  valgiare,  labia  retorquere,  den 
muff  im  gespotte  mit  dem  munde  sla- 
hen,  gemma  gemmarum,  bei  Frisch  2, 
671.  c.  die  hat  den  mupf  uf  üch  ge- 
slagen  narrensch.  7,  5.  d.  I.  so  sieht 
al  weit  uf  in  den  muff  Murn.  narren- 
de schw.  c '.  darnach  schlecht  er  mir 
den  muff  das.  qJ  und  sehe  hm»  zun/7  b 
di  hüsen  ston  die  sprechen  muff  nar- 
renbeschw.  t4.  vergl.  Sehen  1071, 
Schmeller  2, 554,  commentar  z  um  nar- 
rensch. 7,  schlussbem.  {s.  315.) 

mupfc,  muffe  swv.  den  mund  spot- 
tend verziehen,  verspotten  oder  uf  in 
düteu  oder  muffen  Murner,  geuchm.  Hx. 

gemiiffe  stn.  maulhängerei,  mür- 
risches tadeln,  ir  etteliclier  müht  du; 
sfn  gemüffe  gerner  lä;en  Nithart  28, 
3  {beitr.  s.  379). 

üPr,  mCrwk  adj.  mürbe,  tu  mar  {s.  0.  s. 

63.  b.),  ahd.  muruwi  Graff  2,  831. 
murwe:  hurwe  (von  hör)  Mart.  109. 
177.  aar/,  klein,  gebrechlich,  tener 
murewer  sumerl  18,  56.  vgl.  auch 
fundgr.  1,  384.  b.  hivon  dö  der 
Menden  is  was  murwe  unde  dünne  Je- 
rosch.  Pf.  1 38.  a.  got  wei;  uns  also  müre 
(:  vüre)  vateruns.  3650.  wir  stn  alsö 
müre  (:  spüren)  das.  3659,  gebrechlich 
{gleich  darauf  stellt  dafür  brosde). 
min  wille  ist  kreftec  nnd  doch  mär  Frl. 
FL.  9,  2.  er  wuc  so  stete  iren  mut, 
da;  si  niht  sundin  tote,  ob  si  di  lib- 
nar  hete:  sö  sunle  er  6t  mutis  mür 
und   von  vrfer  willekür  Jerosch.  Pf. 

64.  c.  vürste ,  ein  name  gewaltec, 
mür  si  im  al  unstaete ,  seine  un- 
stdte  sei  klein,  er  besitze  gar  keine, 
FrL  413,  2.  mar  murb  mursch  oder 
peyssber,  morsilis,  voc.  theut.  v.  1482, 
6/.  t6«. 

mürbrücliec  5.  das  zweite  wort. 
mür  stf.    die  mürbe,  zartheü,  ge- 

h^€ch\%chkd& .     dilti ,    Ulli!  M  \\  1  CmJ*^^^ 

832.  tgl.  fundgr.  i  ,  384.  b.    tuo  üf 


die  tür  des  lästere  mür  Frl.  73,  16. 
vgl.  die  anm. 
mCh  lat.  morus,  erhalten  in  mürber,  mür- 
boum  s.  das  zweite  wort. 
5MIRC  adj  putridus,paludinosus.  dehein  ort 
an  siner  tilgen  t  was  ninder  mosec  noch 
murc  (  :  Gyburc)  Willeh.  23,  5.  ist  es 
=  muorec,  wie  denn  K  wirklich  muorch 
liest?  vgl.  übrigem  Ottokar  88. b,  174. 
10    b,  213.a,  und  Graff  2,  851.  Diefenb. 
g.  wb.  2,  37  u.  38.   Gr.  2,  289. 


durch  der  erden  murc, 
scr.  col.  1526,  6«  Ziemann. 

15       vrimure  stm.  hieher?  bmaer  vri- 
murc  Wilh.  1,  136.  a.    teufel.  im  cod. 
pal.  steht  IV' ihm i'c.  sollte  an  fata  morgana 
zu  denken  sein? 
mCrr  stf.    daneben  {doch  selten)  auch 

20  swf.  {vgl.  zu  Athis  1 .  II)  ahd.  müra 
Graff  2,  842.,  daneben  müri,  woher 
auch  noch  mhd.  zuweilen  mit  umlaut 
miure,  vgl.  Teichn.  201.  vom  lat.  mu- 
rus,  vgl.  sumerl.  44,63.  —  die  mauer. 

25  diu  venster  an  den  müren  sah  man  of- 
fen stfln  A»6.  Z.  201,  4*.  eine  müre 
hoch  unde  die  Iw.  165.  die  miuse 
htot  die  müre  durchvarn  Stricker  im  le- 
se b.  563,  38.  sus  gie  ergrffende  mit  den 

30  henden  an  müren  und  an  wenden  Trist. 
13596.  hoher  müre  drle  die  frouwen 
hänt  beslo^en  Ulr.  Trist.  2882.  dö 
tet  sich  üf  da;  rot«  mer  in  wnohs  ein 
trucken  strA;e  reht  als  e;  w«re  ein 

35  müre  Barl  56,  33.  eines  Steines  want 
oder  ein  ander  müre  das.  1 32,  9.  ouch 
sol  er  die  müre  niemer  gebrechen  zürch. 
rieht ebr.  60.  er  brach  die  müren  ni- 
der  üf  den  herd  zürch.  jahrb.  52,  31. 

40  eteswA  die  müre  nu  brächen  "si  Ludw. 
kreuzf.  2939.  die  cristen  als  ein 
mür  7.e  wer  6&  hielden  Ludw.  kreuzf. 
1940.  vil  vester  dann  ein  müre  be- 
stritten si  da;  grimme  tier  Halbsuter 

45  im  leseb.  927,  10.  si  sehent  dur  müre 
und  ouch  durch  want  Waith.  99,  30. 
und  dunket  mich,  wie  si  ge  Mio  mir  durch 
ganze  müren  Hemr.  v.  Mor.  MS.  1,  55. 
a.    der  ü;  einer  miure  stiege  biderbe 

50  Hut,  so  wwrens  guot  Teichn.  201,  d. 
h.  es  ist  ganz  gleichgültig,  wie  ein 
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oder  nicht,  wenn  er  nur  biderbe  ist. 
—  si  sluflin  durch  die  murin  an  du?, 
velt  Athis  A,  11.  vgl.  die  anm. 

mürbreehe.  miirioch,  mnrsnitxe, 
muratat,  mn  rsl  ei n.  imirwage  s.  das  5 
weite  tcort. 

burcmure  stf.  die  burgmauer.  Iw. 
165.  Alph.  118,  1. 

klöstermüre  stf.   die  maaer  eines 
Mosters.  Teichn.  256.  10 

riii cini hc  stf.  die  ringsumschlies- 
sende  tnauer.  beidiu  rincmure  unde 
graben,  die  turne  hohe  uf  erhaben  Barl. 
308,  38.  si  brächen  di  ringmäre  an 
der  »tat  vürch.  jahrb.  78,  29.  die  15 
ringmäre  wart  nider  geschleift  das. 
78,  31.  er  machöt  die  ringmär  wider 
umb  die  stat  das.  85,  34. 

statmüres/f  die  Stadtmauer,  haimb. 
h  and  f.  270.  er  helle  ein  kemenäle  in  20 
der  statmäre,  besass  eine  wohnung  m- 
n  er  halb  der  Stadtmauer,  Lud».  33, 
16.  er  hette  in  die  statmüre  nider  ge- 
leit  das.  49,  1 9.  vgl.  münch.  stdtr.  u.  a. 

stetnmüre  stf.    mauer  aus  steinen.  25 
maceria  steinmure  sumerL  44,  64.  vgl. 
du  Cange:  maceriae  dicuntur  longi  pa- 
rietes,  quibus  vineae  vel  aliud  clauduntur. 

{remiiire  stn.    das   gemauer ,  die 
mauern,  das  gebäude.  si  h;hit  gemäret  30 
steinine  tor  unde  steintne  murr,  und 
hänt  ouch  die  gevestent  mit  gemiure 
utt.  jahrb.  45,  3.    niemen  trüwele  in 
dem  gemiure  genesn  Iw.  284.    er  kös 
vor  im  ein  alte/,  gemiure,  .  .  .  da;  hfis  35 
er  schouwen  begunde, ...  er  sa;  in  dem 
gemiure  Erec  251  fg. ;  im  gegensatze 
%u  holibau  :   von  holze  noch  von  ge- 
minre  lürch.  richtebr.  59.    diu  horstat, 
von  der  Zürich  verbran,  sol  niemer  ge-  40 
bäwen  werden  wan  von  gemiure  das.  59. 

ßemü  rede. s/n.  dasselbe,  von  dem  torme 
bis  an  dar,  gemawrede  litt,  jahrb.  51,  20. 

innre  daneben  iniure  swv.  mauere, 
baue  auf.  ahd.  mftrön  Graff  2,  842.  45 
mit  marmel  was  gemäret  dri  Vierecke 
hurra  me  Pari.  230,  8.  wil  der  ander 
höher  mürön,  da;  sol  er  tuon  lürch. 
richtebr.  59.  er  sol  mären  drier  schuo 
die  und  eines  gademes  höch  das.  59.  50 
die  stat  wart  gemäret  anno  dni.  1255, 
mit  mauern  versehen,  litt,  jahrb.  4,  1. 


ebenso :  do  lie;  der  von  der  Upen  den 
Oyben  miuren  das.  6 ,  26.  si  betten 
gemäret  ir  tore  an  der  stat  das.  44,  23. 
—  bildkeh:  da;  man  da  hei;et  trören, 
da;  künde  er  veste  mären  in  slnes  edeln 
herzen  grünt  EngeUi.  21 42.  eine  frouwe 
guot  begunde  jAnu  i  unde  trären  in  ir 
herze  mären  MSH.  2,  319.  b.  geno- 
men  hdt  ein  ende  Deidamien  trären,  wan 
si  begonde  mören  ze  herzen  ganzer 
wunne  spil  troj.  17041.  mehr  beispiele 
dieses  bildlichen  ansdruckes  vergl.  in 
der  anm.  in  Engelh.  2142. 

bemiirc  *wr.  versehe  mit  einer 
mauer.  wie  wol  er  die  borch  begru- 
bede  und  bemärde  En  eil  349,  9. 

tiiiibciniurc  swv.  mit  einer  mauer 
umiiehen.  wie  her  wolde  dese  stut 
Ion  ummemiiren  litt,  jahrb.  3,  17. 

vermure  swv.  mit  einer  mauer 
verschUessen,  einmauern,  zwene  leweu 
wilde  grimme  unt  unmilde,  die  sint  ver- 
märet unde  begraben  Lam.  1737.  die 
juden  in  vermurten  in  eine  dicke  stein- 
want  Pass.  III,  80.  vermärt  in  ein 
steinwant  Ecke,  im  leseb.  738,  37.  man 
solte  mich  vermären,  da;  mich  niht 
ruortc  me  der  luft  da*.  739,  12.  e 
lie;  ich  mich  vermären  MSH.  3,  215.  a. 
war  ich  in  einer  kläse  vermüret  Mai 
168,  33.  da;  häs  ist  vermachet,  ver- 
märet unde  bedachet  Heinr.  Trist.  5780. 
da;  heiligtum,  da;  dar  inne  (in  den  al- 
tären)  vormüret  was  Ludw.  79,  2.  er 
hie;  si  vermären  und  meint,  si  sollen 
hungers  sterben  leseb.  978,  23.  man 
leit  ein  teppech  öfe;  gras,  d;l  vermäret 
und  geleilet  was  durch  den  schalen  ein 
linde  Pari.  185,  28. 

unverniiirct  adj.  nicht  mit  einer 
mauer  eingeschlossen,  zugänglich,  man 
mac  di  glöse  wol  begrifen  mit  den  han- 
den,  slt  da;  si  unvermüretstat Frl.  1 56, 1 3. 

volleiniiren  swv.  völlig  fertig  matt- 
em, sus  vindet  man;  in  stner  aht 
drilch  vierlich  vollemäret  Frl.  367,  9. 

muraere  (auch  miura-re?)  *tm.  der 
maurer.  cementarius  murare  sumerL 
3,  67  und  49,  35.  die  märaur  be- 
gunde er  bitten ,  da;  si;  also  worhten 
Ulr.  Tritt.  3684.  ein  maurer  er  do 
besprach,  der  im  dy  müre  durchlochele 
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Keller  172,  9.    vergl.  münch.  stdtr. 
413.  u.  a. 

jjagenmüraere  stm.  handlanger,  ge- 
hilfe  des  maurers.  die  gesworen  ha- 
bent  gesalzt  und  gepoteu,  da^  man  ai-  5 
nem  maurer,  der  meister  ist,  geben  sol 
ze  16n  nihl  nulr  dann  al  tag  zwelf  pfen- 
nig,  und  hinz  naht  ainen  trinkpfennig,  und 
dem  gagenmaurer  acht  pfennig  und  chai- 
nen  trinkpfennig  münch.  stdir.  413.  jo 

murin  adj.  von  mauersfeinen  auf- 
geführt, ein  müriniu  want  fundgr.  2, 
127,  11. 

MiTflKE,  mthpfk  swp.    holl.  morfen.  abna- 
gen ,  vgl.  Frisch  1 ,  675.  c.    von  den  \  5 
das  gesträuch  benagenden  ziegen  (.aus 
Pictorius). 

den.  idoch  was  der  geste  her  mit  har- 
nasche  sö  wol  bewart,  swa;  üf  si  ge-  20 
stochin  wart,  gehouwin  und  gewurfin, 
da^  si  da;  niht  zumurfin  mochte  noch 
gewundin  Jerosch.  Pf.  175.  b. 

mc rgk  sw.  mauriculus,  eine  kleine  münze, 
worauf  die  3  könige  geprägt  waren,  25 
giebt  Ziemann  nach  Wallraff'  60  an. 

mikmkk,  murmkl  stm.  tat.  murmur,  ahd. 
murmul  Graff  2,  859.  das  murmeln 
(Marl  71),  das  getöse,  das  murren. 
üf  murmur  rante  er  in  an,  um  den  lär-  30 
menden  kämpf  zu  beginnen,  führt  Zie- 
mann an  aus  pf.  Kuonr. ,  doch  trifft 
das  citat  (3229)  nicht  zu.  gotes  ge- 
bot minnen  Ane  munners  underswanc 
Barl  377,  7.  vgl  Sehen  1082.  e;  35 
wart  mit  murmel  getAn,  da;  er  sichs 
niht  solde  entstan  Erec  8109.  vil  ge- 
schreies  und  murmors  dar  wider  was 
Nie.  v.  Wyle,  leseb.  1043,  32.  so  ein 
murmur  uf  stuont  das.  1047,  18.  40 

murmeltier  (vgl  mürmendin)  s. 
das  zweite  wort. 

widermurmel  sim.  das  entgegen- 
murren,   die  demut  wuchs  an  ir  von 
tage  ze  tage  sunder  widermurmels  klage  45 
Pass.  K.  619,  64. 

ahd.  murmurön,  murmulön  Graffl,  859. 
Judas  der  murmerot  Griesh.  pred.  1, 
44.  vgl.  das.  1 ,  45.  47.    do  murme-  50 
roten  si  das.  1,  49.    si  nämen  e;  mit 
uuzuhte,  mit  murmelen  und  mit  übele 


Diemer  47,  19.  da;  beide  hie  unde 
da  in  ime  die  conscienciä  murmelte  an 
der  rüwe  Marleg.  19,  113.  dö  wart 
ein  murmeln  und  ein  rüoen  über  den 
legAten  Clos.  chron.  36.  die  frou  mur- 
milt  unde  claffet  leseb.  768,  17.  nu  hub 
sich  durch  die  selbe  nöt  ein  murmeln 
an  den  beiden  Pass.  K.  37,  31.  diz 
murmeln  er  an  im  truc  den  selben  tac 
unz  an  die  nacht  das.  204,  72.  da£ 
er  bleib  ungebi;;en  von  murmulender 
gewi;;en  das.  249,  36.  do  wart  ein 
murmelender  schal  vil  gebreitet  überal 
üf  den  grüben  bischof  das.  317,  23. 
is  wart  ouch  ein  gross  murmuln  in  der 
stat  üf  die  pristerschaft  zeitschr.  8,  314. 
si  begonden  murmeln  under  in,  unde 
sprAchen,  e;  wa?re  ein  unsin  Ludw. 
kreuz  f.  3866.  do  murmelt  Ludewig 
wider  heller  215,  5.  das  judisch  volc 
das  IM  uns  wol,  ob  got  well  das  man 
murmlen  sol  narrensch.  28,  30.  trag- 
keit  macht  murmelen  Israhel  die  kint  das. 
97,  20.  — munkeln,  flüstern,  die  nAch- 
burn  mumlen  al,  er  hab  mit  ir  teil  und 
gemein  narrensch.  33,  42.  vergl  die 
anm.  u.  mehr  beispiele  bei  Frisch  /,  673. b. 

inurmerungc ,  murmclunge  stf. 
das  murren,  si  wurden  durch  ir  mur- 
melunge  verdampnet  Legs.  pred.  74, 
39.  da;  selbe,  da;  wir  dA  tuon,  do; 
ist  also  wurmic  von  slewekeil,  von  ur- 
drutze,  von  mürmelunge  mgst.  320,35. 

murmelat  stf.  gemurmel,  ge- 
flüster.  da;  der  juden  murmelAt  alzu 
hart  üf  dich  gät  Pass.  303,  51.  die 
von  den  heiden  sprAchen  sd  an  ire 
murmelAte  Pass.  K.  37,  35.  si  begon- 
den nAch  im  lesen  vii  ungetruwe  mur- 
melAt, sprachen  böses  von  ihm,  das. 
211,  49.  da;  e;  mu;  swigen  al  vür- 
wAr  gegen  ir  murmelAte  das.  426,  33. 
da;  manege  murmelAt  sich  hub  das.  458, 
59.  da;  er  mit  gro;er  güete  vil  starc 
armuot  dA  leit,  unt  sieb  nie  dar  an  ver— 
sneit,  an  des  herzen  murmelAt  Massm. 
Alex.  s.  109.a.  dö  hub  sich  ein  mur- 
melAt heimelichin  under  in  Jerosch.  Pf. 
136.  a.    Ane  murmelAte  das.  19.  a. 

murine  Ii  stf.  das  murmeln,  swaz, 
si  tuont,  da;  tuont  si  mit  murmeli  und 
mit  tragt,  bei  Sehen  1082. 
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iiiurniiilodi,  bei  Sehen  1082.  vgl. 
Graff  2,  860. 


ei  si  verswigen,  verboten  sprechen  und 
murmerieren ;  si  rünent  beide  MS.  2,  94.a.  5 

murtcl  swr.  ich  murre,  darumbe 
murtultin  die  juden  und  sprächen  Leys. 
pred.  63,  10. 
Mühihk mmn  stn.  das  murmelthter,  lat.  mus 
montanus,  italien.  murmontana,  franz.  10 
murmont,   marmont,  marmotte,  woraus 

und  daz.  mürmendin  Reinh.  1348. 
die  anm.  datu,  u.  Graff  2,  859. 
mCrmi  m  stm.  nome  ein«  tatnes.  den  mür-  15 
mum   trätens  üf  dem  anger  MSH.  3, 
260.  b. 

Ml'RPKE  S.  Ml  HKK. 

MURS?   Vgl.  MORSARB,    MIÜSRL    tf.  MCSCIIK. 

mubsei  stn.  mit  morsellus.  alt  fr.  morcel.  20 
bissen,  Stückchen,  diu  schrenen  wip,  der 
guote  win,  diu  mursel  an  dem  morgen, 
und  iwirent  in  der  woche  baden,  daz. 
scheidet  mich  von  guote  MS.  2,  69.  a. 
dA  si  doch  under  wilen  bejagent  guo-  25 
liu  mursel  mite  das.    2,   134.  a.  diu 
derwilen  hrot  und  legt  im 
guot  mursiel  Heinr.  Trist. 
5279.  ez/^el  sunder  argen  wän,  ir  vint 
noch  guote  mursel  dran  Pass.  276,  12.  30 
die  pfaffen  lieber  aeajen  starke  und  feste 
mursel  troj.  1 9050.  hab  die  hüenre  an 
kleine  mursel  buch  v.  g.  sp.  10.  vgl. 
Schweiler  2,  621. 

solUe  hiezu  gehören  morsare  u.  etwa  35 
auch    vermüschen   und    z  er  m  fi- 
schen, zermürsen? 
mi'rtelr  swv.  s.  unter  m  u  r  m  e  I. 
Mirnz  stm.  segmentum?  vgl.  Diefenb.  g. 
trtrh.  2,  39.  b.  wan  er  sluoc  im  die-  40 
selbiu  hant,  diu  zuo  dem  stiche  wart 
gewant,  mit  sinem  swerte  murzes  abe 
troj.  bl.  164,  bei  Sehen  1083,  hin- 
weg, ganz  und  gar.  doch  wil  ich  iueh 
sagen  den  murt;:  wol  üf,  e%  ist  zit,  45 
diu  naht  ist  kurz  MüUer  3,  s.  214.  a. 
vgl.  Sehen  1083.  Frisch  1,  670.  b. 

murzelinc  stm.  vgl.  Gr.  2,  353. 
nn  ist  im  daz,  kistel  kumen  dar :  darinne 
weiz,  er  den  murzelinch:  er  kau  wol  50 
dinch*o/oc*.  178,793.^/. 
absolute  Graff  2,  861. 


Müs  stf.  plur.  miuse  vgl.  Graff  2,  873. 
—  1.  die  maus,  lat.  mos,  gl  Mone 
4,  94.  sumerl  11,  61.  38,  U.coc.  o. 
38,73.  kleine  als  ein  müs  !w.  56.  ez,en- 
wart  nie  in  keiner  vrist  »6  kleine  ein 
vogel  noch  ein  müs,  der  müge  kumen 
in  da;  hüs  Heinr.  Trist.  5777.  ez,  lou- 
fet  selten  wisiu  müs  slAfender  vohen 
in  den  munt  Winsbeke  42,  9.  vgl  MSH. 
3,  42.  a.  n  ml  Haupts  anm.  tum  Winsb. 
ichn  weiz,  wem  ich  geliehen  muoz,  die 
hovebellen,  wan  den  miusen,  die  sich 
selbe  meldent,  tragen!  si  schellen,  des 
lekers  rede,  der  miuse  klanc,  kumet  si 
n/,  ir  klüs,  so  schrien  wir  vil  Hhte  'ein 
schale,  ein  schale!  ein  müs,  ein  müs!' 
Waith.  32,  28  fg.   gevangen  rehte  als 
ein  müs  Pass.  K.  28,  75.  seht,  do  vlöch 
er  als  ein  müs  vor  einer  kalzen  vil  un- 
frü  das.  369,  80.  vgl.  Boner.  6, 1  fg.  und 
21,  1  fg.   Tri  rhu.  15. 

2.  der  muskel,  musculus.  besonders 
com  arm.  lacertus,  müs  sumerl.  10,  64. 
tgl.  Schmeller  2,  628.  under  die  ermel 
üf  die  müs  hat  er  gebunden  armleder 
HelbL  8,  459. 
nuisar, 

sebrate,  inüshunt,  mitisenest,  tnn»- 
öre,  miuaevalle  s.  das  zweite  wort. 

bilchiniiH  stf.  haselmaus,  vgl  Schmel- 
ler 1,  170.  zittel  unde  pillich  miuse 
sint  miuse  genöz,  amg.  506.  glis  gliris, 
bilech,  zisemüs  alt.  bll  1,  349.  vgl. 
polmüs. 

buremns  stf.  stadtmaus,  vgl  alt. 
wäld.  3,  185.  Gr.  2,  428. 

polmus  stf.  zysel  und  polmiuse  die 
sint  miuse  genoz,  MS.  2,  234.  b.  vgl. 
bilchmüj. 

rodemiiH  stf.  fledermaus,  führt  Zie- 
mann auf,  ohne  beleg. 

sche.rinüs  stf.  der  maulwurf  (ahd. 
scero,  talpal,  vgl.  Boner.  29,  15. 

spitzemus  stf.  die  Spitzmaus,  sorex 
spicemus  sumerl.  28,  70.  47,  76.  vgl. 
alt.  bll.  1,  349. 

vcltmus  stf.  die  feldmaus.  sorex 
veltmus  sumerl  38,  12.  ein  feldtmaus 
Diefenb.  gl  253.  nfl.  aUd.  wald.  3, 
185.  Gr.  2,  428. 

vledermüs  stf.  die  fledermaus  (vgl. 
tihd.  fiederwisch    zu  veder.  wie  nbd. 
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geflügel  *u  mhd.  gevugele.  vgl.  fledem, 
flattern.  Wackern.  gloss.  tum  leseb. 
CLXXXU).  vespertilio  ein  fledermausz, 
ein  todengrcber  ( Verwechselung  mit 
vespillo?)  Diefenb.  gl  283.  Iledermus  5 
voc.  o.  37,  120.  sumerl.  19,  50.  47, 
56.  Mone  gl.  4,  95,  69.  fledirmus  das. 
4,  96,  64.  vgl.  fundgrub.  1,  368.  a. 
blacta  II e derma us  Diefenb.  gl.  51.  ir 
lip  tuot  mir  als  der  vledramüs  daz,  lieht;  10 
diu  fliuget  dran,  unz  si  sich  gar  ver- 
brennet MS.  1,  9.  a.  diu  vledramüs  diu 
dunkel  ein  vogel  swenne  so  si  fliuget 
MS.  2,  234.  b.  (wegen  der  form  vgl. 
Gr.  2,  511.)  ein  vederlösiu  vledermüs  15 
MS.  2,  144.  a.  uns  seit  diu  schritt,  daz, 
unser  sin  nach  goles  kunst  sich  rihte, 
sam  gegen  des  Uehten  sunuen  schin  der 
vledermiuse  gesihte  MSH.  3,  414,  75. 
eine  fabel  von  der  Stellung  der  fleder-  *" 

miiusr    viri.Nt/ifH    {iiiertrH   u.    vogciii  s. 

zisemüa  s</l   bisanmaus.  s.  bilch- 
müs.  rof.  Gra/T  2,  873.  Schmeller  4, 
289.  FmcA  2.  480.  a.  wiwi  narrensch.  M 
102.  72. 

zinelmns  >•//'.:>    r>o/.  bilchmus  und 
das»  polmus  und  zisemüs. 

musesirr.  1.  mause  fangen.  2.  heim- 
lich und  listig  stehlen,  beschteichen,  30 
schleichen   (vgl.    Schmeller  2,  629). 
Joe.  Grimm  in  der  vorrede  zu  Merkels 
Lex  Salica  XL  III  /"a.  Aä//  das  war/ 
m  der  letUern  bedeutung  für  ein  selbst- 
ständiges  altes ,  nicht  erst  von   raus  35 
abgeleitetes  ,    wenn    auch    mit  dem 
stamme  dieses  zusammenhängend,  das 
bereits  in  dem  musido,  mosido,  chreo- 
mosido,  leichenberaubung ,  der  tnal- 
bergischen  glosse  erscheine,  vgl.  auch  40 
Weigand,  deutsches  wb.  2,  123.  swelch 
fuchs  sich  sines  müsens  schämt,  der 
mini/  verderben  doch  MS.  2,  175.  b. 
er  ktindic  vuhs,  umb  Heimburc  er  mü- 
set  HelbL  5,  45.  mit  dem  vuehse  konde  45 
er  müsen  JeroseA  Pf.  112.  d.  so  der 
wolf  müsen  gät,  so  ist  sin  «Ve  geswa- 
rhet  Vrid.  im  leseb.  533,  1 5.  der  gie 
nie  müsen  um  den  hert  MSH.  3,  881.  b. 
ein  müsar  der  müset  nach  siner  art  50 
FrauenL  88,  5.  di  wil  da7,  her  üf  las 
alumme  müsinde  di  eigir  Jerosch.  Pf. 


MÜS 

117,  6.  kluogheit  müset  MS.  2,  130.  b. 
vgl.  Scherz  1086.  wil  der  rihter  höher 
bi  der  Persenicke  müsen,  dä  ist  ir  vil, 
die  strit  üf  kirebtageu  kunnen  heven 
ISith.  13,  5.  sö  sint  dannoch  tüsent, 
die  umb  diu  schrannen  müsent,  unde 
klagten  gerne  HelbL  2,  708.  vgl.  Ren- 
ner 12395. 

ihii s;i- rr,  m ii -er  sfm.  vgl.  müs-ar. 
ahd.  müsäri  Graff  2,  873  (wogegen  mhd. 
müsar  ahd.  mi'isaro  ist.  Graff  a.  a.  o.). 
oet  aet  rnna.  form  nmsare  ysumeti. 
10,  54.  27,  59  larus)  kann  man 
schwanket*,  welches  wort  gemeint  sei. 
—  ein  mause fäng er ,  mauser  (vgl. 
amgb.  498),  dann  überhaupt  ein  *ur 
jagd  abgerichteter  vogel,  doch  immer 
von  geringerem  werthe,  vgl.  Benecke  zu 
Iwein  284  (anders  müz,a>re).  larus 
muser  gl.  Mone  4,  94.  96,  94.  ich 
wolde  dä  niht  valke  sin,  dä  man  mit 
müsern  beizen  vert  MS.  2,  146.  b. 
swaz,  im  des  morgens  wider  lief,  ode 
swie  vil  diu  krä  gerief,  swie  vil  der 
müstero  umbe  geflouc,  der  ungeloube 
in  niht  belrouc  Wigal.  6186.  M  späte- 
ren Ass.,  die  ;  und  s  verwechseln,  ist 
müsa?re  u.  müdere  nicht  immer  zu 
scheiden. 

miuser  stm.  ein  fingierter  sectenname. 
nu  warumbe  hie;  er  sie  niht  sünder 
oder  miuser  oder  vogeler  oder  swiner 
oder  geiler?  er  heiz,  in  einen  ketzer 
Berth.  im  leseb.  675,  33. 

uii ii mm  adj.  von  mausen  herstam- 
mend, wie  kelberin,  swintn,  lemberin, 

37,  78. 

ninsenier  stn.  eiserne  bekleidung 
der  armmuskeln.  er  sluoc  im  durch 
du/,  müsenier  tiefe  in  sinen  linken  arm 
troj.  bei  Sehen  1083. 

e  rinnst;  swv.  heimlich,  schleichend 
bestehlen,  bis  das  ich  ir  die  preun  er- 
maus  WoUtenst.  71,  1,  9. 

toi  kelinüsc  swv.  schleiche,  treibe 
heimlichkeit,  vgl.  fundgr.  1,  394.  a. 
Schmeller  2,  629.  ir  man  da;  wenec 
spuort,  ir  tockelmüsen  des  si  pflac  Ls. 
1,  513,  155. 

tockelmiiser  stm.  der  heimlich 
schleicht  ein  leisetreter  hpuchler  srhow 
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den  duckelmuser  narrensch.  105,  19. 
vgl.  die  anm.  dazu. 

ein  kleiner  sperling,  gl,  jun.  268.  vgl. 
Frisch  1,  67«.  c. 
mCsche  swv.?  vgl  Graff  %  881.  Helm- 
brecht nennt  seine  schuolmeister :  Lem- 
berslint,  Slickenwider ,  Hellesac,  Rtitel- 
schrtn,  Küefra;  und  Müschenkelch,  ge- 
miischte  kelche  unter  den  verbotenen 
Pfändern  im  bairischm  landrecht,  bei 
Schneller  '2,  642.  —  malme  zu  staub 


sie  also  d&r,  chalp  des  waldes  Windb. 
106. 

vermiische  swv.  zerdrücken ,  con- 
terere,  fuhrt  Ziemann  auf,  ohne  beleg, 
vgl.  Windb.  41  :  vermuskide  -  zemalide 
(contrilio)  unde  unsaelde. 

zermiische  swv.  hieher?  vgl.  Frisch 
I,  670.  b.  dafür  scheint  auch  vorzu- 
kommen z  u  m  o  r  s  c  h  e  n .  zermürsen, 
also  w  mors.krr?  ist  etwa  ein  stamm 
Ml  KS  anzunehmen  '  iif  wen  der  stein 
feil,  den  wirt  er  zermürsen  bei  Sehen 
2098.    die  sünd  iu  siecliluom  »ermü- 


dort  in  derselben  bedeutung  aufgeführt. 
do  lie'4  her  nemen  grö^e  stecken  und 
lie;  in  »Iahen,  da/,  alle  sine  hut  und  sin 
vleiscb  zumorschit  was  myst.  185,  16. 
er  wolte  die  unsielige  zeniuschen  gar 
mit  dem  fu;e  Hahn  ged.  101,  61.  die 
laus  habe  ich  zermischet,  bei  Scherz, 
schon  Windb.  155:  die  arme  dere  sun- 
tasre  werdent  zemusket  (conterentur), 
mo  Notker  fermalet  hat. 

in  ul  seht*  hieher?  s.  dasselbe. 
misch  vi  swf.  ahd.  muscula  Graff  2,  881. 
die  muschel.  conca  vel  coneula  muschel 
sumerl.  3,  38.  das.  7,  24.  vgL  das. 
23,  3.  fundgr.  1.  383.  b.  goldine  mo- 
schein  Eneit  780  ist  zu  bessern  in  yul - 
dine  nusken,  desgl.  das.  1306  u.  12786. 

iniischclliii  stn.  kleine  muschel,  vgl. 
Renner  19970  u.  19972. 

mermnachel  swf.  seemuschel;  sie 
wurden  auf  dem  kragen  des  pilger- 
mantels  getragen  als  andeutung  der 
fahrt  über  s  meer.  unde  ü;en  an  ir  (  der 
wallaere)  wa»te  mermuschelen  jrempte 
Trist.  2632.  vgl.  fundgr.  i,  383.  b. 


mi  -kkk  swf.  dte  musik.  du  häst  die  mu- 
seken  au  der  haut,  die  syllabam  an  dem 
vinger  leseb.  695,  18. 
mCskl  stf.    scheit,  der  vierte  bis  achte 
5    theil  von  dem  abschnitte  eines  baum- 
stammes,  augsb.  stdtr.  bei  Ziemann. 

uiünel  swv.    bäume  in  kurze  klotze 
sägen,  Stalder  2,  222. 

bemiisel  swv.  beflecke,  beschmiere? 

1 0  (hieher  ? )  fragm.  XL ,  48  bemüselen : 
üselen  I  fa villi»,  vgl.  Frisch  2,  41  Lb.), 
gesamt  ab  ent.  1,215,  49,  Luit  iueh  be- 
müseln  mit  rame  und  ouch  mit  üseln, 
da;  iu  der  lip  swarz  alsam  ein  erde 

1 5  si.  sollte  bemüseln  sein :  mit  (angebrann- 
ten) hohscheiten  beschmutzen?  nach 
Grimm,  d.  wtrbch.  (wo  noch  spätere 
betspiele  aufgeführt  werden)  1,  1463 
wäre  es  verwandt  mit  mase,  bemAsen. 

20    vgl  aber  auch  misel  (Frl.  FL.  9,  18), 
oben  s.  188.a.  und  muselsuht  —  misels. 
miskXt  stf.   (auch  stm.?)  muskatnuss, 
nur  muscata.  sin  hubennestel  die  sint 
lanc,  zwo  muskAt  dran  gebunden  MSH. 

25  3,  236.  b.  swa  man  ufen  teppech  trat, 
cardemom.  jerolTel,  museät  lac  gebrochen 
undr  ir  frieden  durh  den  luft  stiegen 
Parz.  790,  3.  swer  nwme  muschät  in 
den  munt  Vrid.lZ,  1.  da  lac  der  zncker 

30  sam  diu  mtiskät  und  da;  negelin  troj. 
hl.  178,  bei  Scherz  1084. 


kätobe;  s.  das 
mvstek  stn.  das  äussere  aussehen,  vom 
35    lat.  monstrare,  ital.  mostra  (im  holländ. 
u.  nieder d.  noch  m  ernstem),    die  äl- 
teste mir  bekannte  stelle  ist  narrensch. 
48,  29 :  es  wirt  alls  0  i   die  tl  bereit, 
da;  e;  allein  ein  muster  hab.  vgl.  die 
40    anm.  ti.  Frisch  1,  677.  b. 

stm.  der  senf  (zu  most?).  swer 
den  musthart  in  den  munt,  nimt 
er;  wider  ü;  ze  stunt,  e;  düht  in  e 
gena-me  unde  wirt  im  widerz<eme  Ls. 
45    3,  497,  3t.  meistert  s.  oben  225.  b. 

MlTfc    Stf .    (INS    ÖVUl     Ttlft.    RlUtS     ("tltl/  /öll/— 

Verschiebung  mü;e  führt  Ziemann  aus 
Ottokar  c.  377  an),  ahd.  mitta  Graff 
2,  700  (goth.  möta  xekcöviov  entspricht 
50  nicht)-  mauth,  Zollabgabe,  vgl  «wen. 
handfeste  294,  295.  ich  föere  dehein 
guot,  da  von  man  mute  stille  gern  Bi- 
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ter.  855.  solcher  mitte  wir  werden  selten 
riche,  die  man  uns  vollecliche  mit  swer- 
ten  mi^et  über  rant  das.  921.  geben 
wir  dhein  zol  nicht,  noch  dhoin  mautt 
Gr.  w.  3,  686.  swä  w!p  und  man  sie 
vint  Cd**  Winne)  üf  ir  strafen  oder  üf 
dhein  ir  wege,  sie  müez.en  monten  (swf.  ?) 
zollen  Lohen  ffr.  s.  155. 

btircmute  stf.  die  in  der  Stadt,  an 
der  bürg  zu  erlegende  mauth.  vgl.  wie- 
ner handfeste  294. 

mutstat  s.  das  weite  worl. 

mute  suw.  einen  zoll  erlegen,  sit 
man  uns  sö  gemutet  hAt,  so  sult  ir  stri- 
tes  iuch  bewegen  Biter.  932.  vgl.  Scher* 
1014. 


lonarius  mawter  voc.  o.  1429,  bl.  7.  a. 
auch  maatner  erscheint,  tgl.  Sehen  1014. 
mCtklr  svw.  ahd.  mutilon  2,  707.  mussi- 
nurmurare.  vgl.  murteln. 
rautelsingrere  s.  das  weite  wort. 
mutiere  swv.  ictum  mutare,  ein  f echter - 

ausdruck,  vgl.  Scherz  1091. 
MiTSoHK  stof.  ein  brotvon  geringerer  grosse 


zerdrücke,  knete,  zusammenhängend? 
es  meinten  etliche  altveter,  wan  ein  bru- 
der  asse  alle  tag  zwo  mutschen,  unn 
ietliche  matsch  ein  pfund  tet,  da^  wer 
des  tages  zwei  pfund  brotz.  Geiler,  bei 
Scherz  1092.  zwo  mytschen  brotes  Gr. 
v.  1,  424.  and  iglichem  zwo  matschen 
in  sinen  geren  das.  2,  13.  wann  einer 
an  unser  gerichte  verbott  ist  worden, 
so  er  das  verhield  und  nicht  qwam,  der 
had  als  wie  versehen  zehen  mutschen 
zu  bruche  gegeben,  bei  Scherz  1092. 
—  vgl.  auch  mutze. 

mütschelin  stn.  dasselbe,  besonders 
in  Sirassburg  gebraucht,  ein  mütsche- 
lin  brötes,  vgl.  Scherz  1092.  ouch  glt 
ein  apt  den  Hentern  ein  vierteil  wtns 
und  24  herren  mütschelin  und  einen 
kaßse  von  121/,  pfände  Gr.  w.  1,  426. 

mutachcleibclins.  das 


eherne  chom  urabe  ainen  pfenninch  kai- 
serchr.  Diemer  51 1,  28.  einen  (ein  HO 
miitte  (fälschlich  setzt  der  hsgbr.  mul- 
ten  gegen  die  Ass.)  unde  ein  bachen 
5  den  wil  ich  ze  miete  hin  EracUus 
3242.  —  der  im  zesamene  schälte  wei- 
z.e  tüsent  miitte  an  einen  großen  hou- 
fen  Helbl  2,  580.  vier  mütte  kornes 
Helmbr.  399.  man  gab  ze  Zürich  ain 

1 0  mut  erwezen  umb  3  pfund  zürch.  jahrb. 
94,  5.  mau  gab  ain  mut  kern  umb  3 
pfund  und  liurre  das.  91,  11.  »weif 
mat  kernen  und  zwelf  mutt  haber  Gr. 
us.  1,  6.  vgl.  haimb.  hdfest.  283,  das 

15  habsb.  Urb.  an  vielen  stellen,  Westen- 
rieder  beitrüget,  172,  münch.  stadtr. 
409.  474.  477.  von  einem  iglfehen  mutte 
Öls  oder  honic  suilent  si  nemen  ze  16n 
einen  zweiuziger  tner.  stdtr.  422.  fünf 

20  Schillinge  von  ieglichem  mutte  dat.  423. 
und  sol  an  dem  mutte  gewinnen  niht 
mer  wan  einen  zweinziger  ebenda,  bi 
pene  ie  des  mutten  (sirm.?l  zweier 
pfunde  das.  415.  fünf  Schillinge  von 

25  iedem  mutte  ebenda,  sö  tuot  da;  mütte 
ein  fuoder,  daz,  malter  küme  ein  halbe^ 
füederlin  MS.  2,  124.  a. 

knateiiinüttc  stn.  stm.   das  mass. 
nach  dem  das  zehendgetreide  geliefert 

30    werden  muss.    vgl.  Schmeller  2,  339. 


mitte,  sehr  oft  abgekürzt  mCtt,  mCt,  stn.  u. 
stm.  (auch  sirm.  ?)    ahd.  mutli  Graff 
2,  700.  lai.  modias,  scheffel.  modius 
matte  voc.  o.  8,  9.  vgl.  Schmeller  2, 


an  den  herrn.  wohl  ein  scheffel  haber 
für  seine  rosse,  vgl.  Schmeller  %  654. 
o'lmiitte  öhnass.  ouch  suilent  si  ha- 
35  ben  von  patzeiden ,  pottigen ,  ölmütte, 
gelten  unde  Stangen  genuoc  mer.  stdtr. 
422. 

vogetmütte  an  den  vogt  zu  ent- 
richtende abgäbe,  Schmeller  2,  654. 
40    Ziemann  führt  auf:  vogelmut  als  stf. 
zweimiittec  adj. 
haltend,  mit  einem 
Gr.  w.  1,  256. 

salzraüttaere  stm.  salzmesser,  vgl. 
Scherz  1355. 
45mCtze  stf.  die  mutze,  aus  almucium  («. 
du  Cange),  woraus  auch  armu^,  oben 
1,  61.  a.  ursprünglich  eine  kopfbe- 
deckung  der  geistlichen ,  bald  auch 
50  derlaien.  weiteres  vgl. 
m  Weiqands  wtbch.  d. 

3,  1200.  armossa  myezz.  Diefenb. 
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gl  39.  mutz  oder  haube,  mitra  voc. 
theut.  v.  1482.  bl  W**.  mitra  ein 
hübe  vel  ein  mutsche  voc.  ex  quo  v. 
1469.  almutium,  ein  korhut  vel  eine 
mötcze  voc.  vrat.  v.  1422. 
mutzk  sie.    l.  /«/.  mutilurc  ?  oder  zu  BMVS 


der  s/eA  srAo«  mehrmals  gemausert 
hatte,  lanz.  7175.  darbi  ein  han,  sitzt 
in  der  müas,  der  wil  die  eiger  brüeten 
liss  narrensch.  76,  31.  vgl  die  anm. 

mii^korp  stm.  fehlt  oben  1,  863.  a. 
käflcht,  in  welchen  die  vögel  zur  zeit 


vgl.  Grimm  d.  wb.  unter  abmutzen,  auf- 
mutzen, Diefenb.  g.  wb.  1,  280.  b.  — 
2.  lat.  rautare?  ital  mozzare?  (dorA 
vgl  Grimm  d.  ieb.  a.  a.  o.)  putzen. 
ee  sie  sich  (die  fronen)  sieigeren  recht 
da  vor  (vor  dem  spiegeO  und  mutzen, 
got  wol  Üs  eim  jör  narrensch.  60, 22.  vgl 
die  anm.  herftirher  mutzen  hervorziehen, 
38,  369  (lesarten  s.  166). 

>m    die  mriirr    führt  7i*mtinn  ntif 

1*PC-     9  9%  \J  H  -t  ^      f  Ulms  I    //IC  f/l  (<  /f //      itttj  . 

beleg. 

Ml  ZK  aAd.  niü/ imi  Graff  %  910,  mif 
lautver Schiebung  aus  dem  lat.  mutare: 
verändern,    ausschliesslich  von  dem 

hautwechsel  der  schlangen)  gebraucht, 
vgl  Schneller  2,  630.  wenn  es  heissl 
min  gemüete  von  sorge  in  fröide  sich 
#5.  1,  86.  a,  so  «/  dos  eine 

—  der  isvogel  müzet  sich  sö  er  stirbt 
und  niuwert  sin  gevidere  MS.  2,  1 56.  b. 
diu  minne  alsö  ein  vederspil  sich  mü^et 
ebenda,  vgl  Frl.  I  12,  2.  einen  habich 
vuort  er  üf  der  hant,  gemutet  wol  ze 
rehte  Laut.  471.  alsus  müjjel  sich  der 
slange  vateruns.  4276.  da;  Rur,  da  sich 
der  fdnix  inne  mutete  g.  sm.  im  leseb. 
701,  4.  das  falklin  hett  sich  wol  ge- 
mauset schön  HatsJ.  1,  53,  21. 

nngemii;et  part.  adj.  immutatus, 
führt  Ziem,  aus  Doc.  1,  241  auf. 

ihm/»'  stf.  der  federwechsel  der  vö- 
gel sus  rert  der  ftnis  um  /  r  sin  unde 
git  darnach  vil  Kehlen  schin  Porz.  469, 
11.  ir  Up  der  pflac  dö  fröiden  mÜ7,e 
rcre,  der  ward  si  gar  diu  Mö/r  unde 
wol  gefiedert  an  siurzeberendem  se>e 
Tit.  X,  58,  sie  mauserte  sich  an  freu- 
den  und  ward  nun  mit  schmerz  befie- 
dert, noch  stierer  denne  dem  adelar 
in  slner  mfi^e  ein  brunne  clAr,  noch  stie- 
rer denne  dem  Nnise  sin  wandel  näch 
Frl.  Ml.  17,5.  siu  fuort  ein 
müz,e  wolgetän, 


10 


15 


20 


molare,  rnü/.er  stm.  ein  vogel, 
der  sich  bereits  gemausert  hat,  also 
ein  jähr  alt  ist ;  nach  dieser  zeit  ist 
der  falke  weit  stärker  und  gesünder 
als  vorher  und  wird  daher  weit  then- 
rer  geschätzt,  vgl.  Benecke  zu  Iwein 
284.  ieglicher  fuorte  üf  der  hant  vier 
müajer,  ein  sparwssre  Erec  1965.  er 
vlouch  mit  den  gebaren  sam  der  guote 
rnuza-re  pf.  Kuonr.  69,  20.  vgl  das. 
99,  27.  sperwa?re,  habeche  und  mü- 
7,a»re  Trist.  2204.  vil  lere  ich  an  dir 
verlös ,  ich  züge  als  lihte  mÜ7,er  los 
hu rlil.  1,  816.  derselbe  müdere  er- 
flüge  den  kranech  wol ,   würf  ich  in 

voc.  o.  38,  93  (  AieAer?). 
mii/rrli mImm-Ii, mim /n>|H'r^  ;*■»•(■. ii im 

3<»r8prinze,nitk;ervalke  .s.d.  zweite  wort. 


25 


bech,  ein  habicht,  falke,  der  sich  be- 
reits gemausert  hat.    er  truoc  üf  slner 
30    hant  einen  habecmÜ7,8?re  Biter.  6975. 
muzzr  swf.    nur  erhalten  in  der  schelte 


35 


sun,  zohensnn,  vgl.  augsb.  stadtr.  75. 
Sehen  i  09 i.  Brem. »b.  3,  210.  fundgr. 

1,  384.  b.  —  im  bairischen  dialecte 
ist  musch  =  meretrix .  vol.  Schmeller 

2,  642.  oder  hängt  es  zusammen  mit 
mutz,  dialektisch  für  katze?  vgl  Schmel- 
ler 2,  635.  664.    s.  unter  sun. 

40MizzKL  stm.  bedeutet  eine  wohlriechende 
Substanz,  dö  wart  der  luft  gesüe^et, 
der  wunden  smac  gebüe^et.  vor  im  ufern 
teppech  lac  pigment  und  zerbenzinen 
smac,  mittel  und  arömatA.  durch  stie- 
gen smac  lac  ouch  dä  driake  und  am- 
ber tiure  Par*.  789,  27.  swa  man 
sach  ir  wunden,  die  wnrden  an  den 
stunden  mit  balsem  gestiuret.  richiu 
pfiaster  wol  getiuret,  mu//H  und  zer- 
benzeri,  arömät  und  amber  was  derbi. 
swä  der  pfiaster  keine;  lac,  da  was  im- 
mer süez,er  smac  W.  Wh.  451,  21. 


45 


50 


Digitized  by  Google 


N  282 


,  ein  flüssiger  laut,  entspricht  im  gan- 
zen in  den  urverwandten  u.  den  üb- 
rigen deutschen  sprachen  und  dialec- 
ten  ebenfalls  einem  n  (Gr.  1 ,  581)  ; 
es  steht  neben  m,  den  liquiden  I  und  5 
r  gegenüber,  ist  schwächer  u.  unleben- 
diger als  m  ,  und  verbindet  sich  mit 
gutturalen  und  lingualen,  während  m 
mit  labialen  (Gr.  1,  581.  gesch.  d.  d. 
spr. 1  334  ft.) ,  ja  es  geht  vor  letz-  I 0 
leren  u.  vor  m  selbst  in  m  über,  vgl. 
Hahn  gr.  1,  26.  in  vielen  fällen  der 
flexion  ist  es  aus  m  entstanden,  auch 
im  ttarken  datir  sino  der  adiectica 
/ri«  es  nirA/  sefcen  an  die  s/e//e  des-  15 
selben  (vgl.  oben  s.  \ .  a. )  und  sogar 
im  auslaut  des  Stammes  kann  es  für 

mt*inlTPt?n  f  mindesten*  auf  m  reimen) 

dem  consonanteti  (tgl.  oben  1 .  a.;  Gr.  20 
I,  386  /"o.  ÄaW.  w/rA.  5.  496,  a.  ßo- 
ner.  wirb.  s.  44 1 ).    vor  t  tmd  pf  #eA/ 

in  n  öfter,  &.  A.  sant,  kenpfe,  schinpf 
(vgl.  Hahn  gr.  I,  25).  für  I  tritt  es 
ein  in  endende  (Gr.  I,  386).  in  den 
obliquen  casus  des  inßnitiv  wird  nn 
frühe  tu  nd  (vgl.  Sommer  zu  Flore 
65.  Gr.  I,  1022),  eAen»o  in  der  fle- 
xion  von  ieman  und  nieman,  wo  nd  sogar  30 
in  den  nominaiiv  eindringt,  i  unorga- 
nisch drängt  es  sich  ein  in  die  zweite 
person  des  plurah  im  präs.  (und  spä- 
ter sogar  im  präter.}  ind.,  conj.  und 
imp.  (Gr.  1,  932),  sogar  mit  fort  fall  35 
des  I  (Gr.  1,  932.  commentarz.  narren- 
sch.  s.  285.  a).  ausnahmsweise  und 
selten  erscheint,  namentlich  in  quellen, 
die  dem  niederd.  sich  zuneigen  (doch 
auch  in  schwäbischen,  z.  b.  Reinh.  40 
fuchs,  Honer.  u.  o.),  norA  n  statt  des 
ahd.  m  in  der  ersten  pers.  präs.  der 

gat. ,  während  es  in  der  regel  ganz 
fortgefallen  ist ;  sogar  in  die  erste  45 
schwache  u.  in  die  starke  conjugat. 
drängt  es  sich  ein  (vgl.  Gr.  I,  958; 
Herb.  troj.  kr.  anm.  zu  718;  mu*l.263, 
37  u.  die  anm  ).    apocopiert  wird  n  50 


NABE 


ganz  gewöhnlich  in  der  ersten  pers. 
plur.  vor  nachgesetztem  wir  (Gr.  \, 
932,  vgl.  myst.  zu  102,  22),  oAne 
dass  eine  örtliche  oder  zeitliche  grenze 
gezogen  werden  dürfte;  dagegen  ist 
es  eine  eigenheit  des  thüringischen  dia- 
lectes,  das  n  vom  inflnitiv  abzuwerfen 
(Gr.  1  ,  931.  vgl.  Herb.  troj.  kr.  zu 
2128,-  Sommer  zu  Flore  352;  Vrid. 
zu  85,  22) ;  ist  hierin/  zusammenzuhal- 
ten, dass  viele  nicht  thüringische,  sonst 
ziemlich  genau  reimende  dichtungen, 
wie  Gudrun,  Nithart  u.  a.  beim 
ein  n  übersehen  ?  z.  b.  cerne  *  erlernen 
u.  a. :  ausnahmsweise  scheint  es  im  ge- 
rn l.  des  inf.  fortzufallen,  sterbe»,  meldes, 
trinken,  s.  Lachm.  zu  Nib.  910,  8.  — 
vgl,  nach  Gr.  gesch.  d.d.  spr.1  944  fa. 

d      >  i  -i  j ff .    iffilf^t^ff    II    illi(*^l  dft 

laute  mit  m?  vgl,  mespel  und  nespel, 
alt.  bL   1,  350  (Gr.  2,  154). 

NA  S.  NACH. 

nabk  stf.  ahd.  naba  Graff  2 ,  995.  die 
nahe,  das  ausgebohrte  höh  in  der  mitte 
25  des  rades.  durch  welches  die  achse  geht. 
modiolus  nabe  zeitschr.  5,415.  sumerl. 
11,  50.  32,  8.  Diefenb.  gl.  179.  nah 
voc.  o.  21,  22.  gumpha  eym  nabe  Die- 
fenb. gl.  144.  axa  ein  nabe  an  dem 
rade  das.  48.  —  bildlich  :  ndch  der  al- 
ten nabe  durchlouFen  t  ri.  ML.  33,  5, 
in  gewohnter  weise.  —  naben  loch  co- 
lumbar  voc  o.  21 ,  29.  nahen  nagel 
das.  21,  28. 

nabesto«.  icA  bohre,  fuhrt  Westen- 
rieder  im  glossar  s.  378  auf,  doch 
ohne  beleg,  vgl.  Schmeller  2,  669,  wo 
ebenfalls  kein  beleg  angeführt  wird, 
doch  setzt  die  folgende  bildliche  an- 
wendung  jene  bedeutung  ausser  zweifei. 

genabe  dasselbe,  in  obscanem 
sinne:  bi*  sin  wlp  genaht  ein  frömder 
in  sim  garten  Ls.  3,  16,  419. 

näherer  s.  das  zweite  wort,  doch 
sind  noch  hinzuzufügen  die  formen  Hä- 
lfe wer  sumerl.  32,  49.  nabiger  Diefenb. 
271.  neiger  HelbL  1,  175(?).  negbor 
voc.  o.  12,  10.  letztere  form  verräth 
wohl  eine  etymologisierende  umdeutung. 
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nabegerlin  stn.  fehlt  oben  1,  498. 
terebellum  nagberlin  sumerl.  32,  50. 
negborlln  voc.  o.  12,  11.  vergl.  na- 
beger. 

nabele  sumt.  u.  nabel  stm.  ahd. 
napalo  Graff  2,  995  fg.  umbilicus  na- 
bele sumerl.  19,  44.  29,  35.  31,  13. 
nabel  Diefenb.  gl.  285.  nabl  sumerl. 
46,  68.  umblicus  voc.  o.  1,  179.  om- 
phalos nabele. mmer/.  28, 13. — sd  tuot 
we"  oberthalbe  des  nabels  onneib.  Die- 
mer l.  VI.  niderthalbe  des  nabels  ebenda. 
man  nemac  si  niwit  wunden  wen  in  den 
nabel  unden  Lampr.  AI.  im  leseb.  257, 
33. 37.  von  dem  nabel  unz  üf  die  fliege 
Königs*,  im  leseb.  934,  15. 

kranichesnabel  swstm.  name  einer 
pflanze,  reumatica  cbranchesnabel  su- 
merl. 23,  36.  vgl,  Graff  2,  996. 

rötnabel  swstm.  name  einer  pflanze. 
marrubeum  rotnabel  Diefenb.  gl.  178, 
wo  in  der  anmi 
dass  viele  pflanzent 
sammengesetU  seien. 

nabelblech  s.  das  zweite  wort. 

nac  stm.  gen.  nackes,  plur.  necke  (?  vgl. 
Ls.  3,  63,  239  nick  :  geheck,  die  stelle 
ist  mir  nicht  ganz  klar;  vgl  dagegen 
Graff  4,  1127),  der  nacken, 
mach  Graff  4,  1126.  verwandt 
nigen?  occiput  nak  voc.  o.  1,  13. 
sumerl.  46,  33.  nach  das.  30,  7.  der 
schoowe,  wem  der  weise  ob  sime  nacke 
ste  Waith.  19,  3.  ich  wolle  dai,  ir 
ougen  an  ir  nacke  stüendeu  das.  56, 
2.  din  ir  swarzen  nac  vil  höhe  ble- 
cken lät  das.  111,  20.  der  nac  muost 
im  geswellen  Suchenw.  30,  199.  er 
stiez,  in  dä  üf  den  hungerkasten,  daz,  er 
viel  an  sinen  nac  MSH.  3,  279.  b.  vil 
klein  er  spotten  wac;  si  sluogen  in  an 
sinen  nac  Barl.  72,  22.  darnach  blin- 
den si  ime  ein  seil  an  sinen  nac  myst. 
121,  35.  hinden  durch  den  nac  sluoc 
er  im  einen  slac  Ottoc.  im  leseb.  828, 
22.  durch  den  nac  Pari.  155,  10. 
dar  ker  ich  vil  harscher  man  minen  nac 
ode  ein  min  wange  Waith.  49,  18.  de« 
armen  kört  er  sinen  nac  Helbl.  1,  52. 
und  kert  der  zage  vienden  Uhtc  den 
nac  (  .  pflac)  Reinm.  v.  Zw.  MS.  2, 


132.  b.  saelde  keret  mir  den  nac  MS. 
2,  156.  a. 

nacke  swm.  dasselbe,  zem  nak- 
ken  setzen  von  den  ougen ,  aus  den 
5  äugen  verlieren,  Trist.  1 92 ,  37.  dä 
Ji.'ii  gelüste  gezogen  den  nacken  für  die 
ougen  Trist.  17797.  des  wurdin  si  dö 
bougin  ir  herlin  nackin  unde  ir  helse 
vil  unzaiu  Jerosch.  Pf.  34.  c.  sinen 
10  wi/rn  nacken  (  :  backen)  pass.  1,  62, 
22.  er  slug  in  den  nacken  ( :  wacken) 
das.  I,  316,  50. 

schabernac  stm.  ein  aus  rauhem, 
die  haut  scheuerndem  Stoffe  gefertig- 
15  ter  winterhut?  nu  treit  man  den  scha- 
vernac  für  die  bluomenhüete  Nithart, 
MS.  2,  81.  a.  vgl.  ahd.  scabarön  Graff 
6,  407. 

neekelin   stn.    deminutiv   zu  nac. 
20    ir  antlüt  neckel  kelen  MS.  2,  187.  b. 

genicke  stn.   das  genicke.  er  biejr 
dir  sin  genicke  MSH.  3,  468.  '2.  b. 
nicke  s.  unter  ich  ntge. 
nücke,  entniieke  s.  ich  niieke. 
25       necke ,  benecke ,  nacheit  «.ich 
necke. 

nach  adj.  flecl.  näher,  verkürU  u  ä,  goth. 
nöhv,  ahd.  näh  Graff  2,  1001.  Italic,  m 
eigentlicher  u.  übertragener  bedeutung, 

30  mit  dem  dativ.  contiguus  näher  su- 
merL  5,  66.  die  verren  und  die  nä- 
hen klage  Lm.  140.  W.  Witt.  3 16,  20. 
darnach  die  nähen  und  die  verren, 
gr.  Ruod.  G,  28.    der  verren  und  der 

35  nähen  kraft  W.  Witt.  435,4.  ez.  was  ein 
nähiu  sippe  Nib.  Z.  310,  1».  ist  in 
den  Worten  eine  veste,  die  er  dä  nä- 
hen weste  Iw.  143  nahen  der  acc. 
(prope  sitamj  oder  das  adver b.  ?  vgl. 

40  ich  bin  nähen  MS.  1,  144.  a.  wie  dies 
letztere  beispiel  beweist  (vgl.  auch 
nähe),  darf  man  auch  bei  der  Ver- 
bindung mit  dem  verb.  subst.  schwan- 
ken ,  ob  adverb  oder  adjectiv  anzu- 

45  nehmen  sei;  das  goth.  nehva  bei  esse 
möchte  für's  adverb  sprechen,  aber 
die  gerade  hier  häufige  Verkürzung  in 
n  ä  unterstützt  diese  annähme  nicht 
mehr,  seitdem  J.  Grimms  in  der  Gr.  4, 

50  935  anm.  geäusserte  vermuthung,  dass 
die  abkürzung  hö  für  hoch  nur  beim 
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hat  (s.  oben  s.  v.  höch).  Lachmann 
mi  Iw.  3365  entscheidet  sich  für's  ad- 
jectw.  ihm  folge  ich  hier,    diu  zit  ist 
nAch  MS.  2,  220.  b.    sin  vfgent  ist  na 
Boner.  70,  10.  diu  was  mit  dem  her-  5 
zogen  dä  unde  sin  niftel  n.i  Erec  1418. 
in  was  diu  kampfzit  also  nä  Iw.  252. 
da  er  lac  nA  ze  guoter  mn/,<-  bl  der 
lantsträ;e  das.  129.  —  der  compara- 
tir  wird,  entsprechend  den  formen  des  1 0 
adverbialen  und  dem  Superlativ,  nä- 
her und  na*her  lauten  dürfen,  wel- 
che letzte rr  form  von  dem  adj.  naehe 
ableiten  zu  wollen  bei  der  grossen  Sel- 
tenheit dieses  Wortes  nicht  erlaubtut;  15 
das  i   der  comparativbildung  genügt 
zur  erklärung,  vergl.  Gr äff  2,  1002. 
Gr.  3,  571.    Verkürzung  in  när,  ent- 
sprechend dem  positiv  nä,  tritt  ein.  üb- 
rigens ist  der  adjectivische  compara-  20 
Hv  selten,    verre  oder  när  sö  ist  et, 
diu  ba;  erkande  MS.   1 ,  49.  b  (die 
reimweise  der  Strophe  lehrt,  dass  so 
für  nAch  iu  lesen  ist),    besitzet  her 
dömite  jär  und  tac  ine  wedirsprdche,  25 
des  ist  her  nehir,  er  hat  das  nähere 
recht,  kulm.  r.  4,  1.    und  (jueme  dor— 
noch  ein  andir  und  spreche,  her  si  der 
nehirre  das.  4,  87.    das  sint  di  rat- 
manne nehir  tzu  behalden  das.  1,  15. —  30 
der  Superlativ  nähest  und  naehest; 
die  erstere  form  mit  noch  nicht  durch- 
gedrungenem umlaute  ist  die  seltnere, 
auch  hier  erscheint  die  verkürzte  form  : 
näst,  n^st.  das  si  got  minnen . . .  unde  35 
ir  nAhesten  . . .  alse  sieh  selben  Diemer 
55,  17.    da;  wir  mit  guoten  listen  got 
minnen  unt  unseren  nähisten  das.  388, 
1 1 .  von  dem  nähesten  mAntage  frauend. 
32,  11.    nAch  den  nähesten  drien  ta-  40 
gen  Barl.  24,  14.  da?  allernäst  Teichn. 
314.  dizze  erget  über  dich  nu  ze  dem 
na?histem  tage  Exod.  Diemer  141,  22. 
si  räch  da;  an  ir  nächsten  mAgen  Nib. 
Z.  3,  73.    ir  (rinnt  die  nehsten  das.  45 
80,  22.    swert  mir,  da;  ir  mir  sit  der 
nächste,  der  reche  mtniu  leit  das.  191, 
53.    ir  n«»heste;  künne  klage  Lm.  40. 
ir  diu  na-hstc  und  diu  beste  Iw.  1792. 
der  mehste  was  Kalogreant  das.  4653.  50 


nen  nähisten  liep  also  dich  selben  myst. 
209,  30.  üf  den  nächsten  tag  nAch 
sant  Marien  tag  zürch.  jahrb.  49,  19. 
üf  dem  nächsten  dornslag  post  octavas 
pentecostes  das.  53,  14.  am  nächsten 
tag  nAch  sant  Bartholemütag  das.  62, 

ben  Suchen*.  39,  132.  dar  nach  in 
dem  nestin  jare  Ludw.  24,  29.  si  sint 
dy  nesten  unde  heyssen  geerben  kulm. 
recht  4,  1 2.  dy  varende  habe  sol  ge- 
vallen  nAch  der  frouwen  töde  an  yre 
nesten  und  nicht  an  yren  man  das.  4, 
31  [vgl.  das.  4,  54  und  die  Varian- 
ten), nu  trit  dar  der  syn  nestir  (dL  h. 
erbe)  ist  das.  4,  88. 

ll(ici)Rc}l  odj.     bi titsvfrtrti ti d 1 9  r///. 
lidemAc.    ich  kenne 
tiv  die  lidena>hesten , 
ximi,   bei  Sehen  929. 

das  zu  nAch  gehörende  adv.i 
hen,  nähe,  nAch,  nA;  die  drei 
sind  verschiedene  formen  derselben 
dung.  die  he  deutfing  ist  bei  allen  vieren 
dieselbe :  1 ,  nahe.  2,  beinahe.  3,  enge 
angehend.  4,  genau,  mit  nahe 
hender  prüfung.  da  die 
nen  formen  aber  nicht  von  allen  quel- 
len und  in  allen  bedeutungen  gleich- 
massig  gebraucht  werden,  so  habe  ich 
auch  die  drei  letzten 

folgenden  beispielsammlung  die  ver- 
hältnissmassige häufigkeit  des  Vorkom- 
mens mit  leidlicher  Sicherheit  beurthei- 


nA- 


tage  das.  4721.  habe  dt- 


adv.  ahd.  nähun  Graffl,  1 003. 
Qr.  3,  96.  nahe,  in  hinsieht  auf  den  räum, 
eigentlich  u.  metaphorisch.  1,  in  der 
nähe,  in  die  nähe,  mit  dem  dativ.  der 
tdt  was  in  nähen  Exod.  Diemer  162, 
27.  er  kom  zuo  zin  sA  nähen,  da;  er 
die  recken  sach  Nib.  Z.  14,  7 dö 
was  ir  schif  gegän  der  bürge  also  na- 
hen das.  60,  8  •  sone  ritent  iu  so  na- 
hen niht  die  starken  schar  das.  23,  32. 
da;  ich  iu  nimmer  wolde  geligen  nä- 
hen bi  das.  94,  43.  si  lac  im  nahen 
das.  103,  6*.  dö  si  des  nahtes  nähen 
bi  Rüedegere  lac  das.  179,  1  K  ich  han 
im  vil  nähen  in  mime  herzen  eil 
Waith.  114,  19.  dl 
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ich  mich  noch  inoe  (in  den  äugen 
der  geliebten)  ersehen,  da;  si  mirs  al- 
80  nähen  habe  das.  54,  33.  dd  ich  im 
also  nahen  quam ,  da;  er  min  wol  war 
genam,  zehant  sach  ich  in  nf  stän  und  5 
nähen  zuo  mir  gän  Iw.  27.  st  dir  nu 
nähen  oder  bi  kunt  umb  seihe  wäge  iht 
das.  29.  da;  im  ein  unsippiu  maget 
nahtes  also  nähen  lac  das.  241.  wa; 
diu  minne  möhte  diuten  dem  ha;;e  also  1 0 
nähen  das.  277.  unz  si  sö  nähen  qua- 
men,  da;  si  den  schal  vernämen  Wigal. 
2642.  min  niftel  im  da  nähen  üt  das. 
2683.  si  wonet  mir  nähen  bi  Gf.  L. 
1,  1.  ob  ich  nähen  wäre  MS.  1,  144.  15 
a  [also  adv.  bei  esse,  s.  unten  mehr 

1^94.  ^a  {vgl.  oben  Waith.  114,  19). 
niemen  sol  den  vint  ze  nähen  vüeren 
FrL  293,  15.    ich  was  ouch  vi)  nähen  20 
ze  Böheim,  dö  kunc  Ruodolf  das.  135, 
4.    wer  wapnt,  da;  er  der  beste  st,  dem 
wont  ein  tör  vil  nächen  bi  Boner.  82, 
46.    näheu  der  borte  sin  gezelt  gegen 
den  schiffen  zöch  man  üf  Ludw.  kreutf.  25 
687.    si  riten  zu  nähen  den  Sarraclnen 
das.  2683.    der  übe  vindet  man  dehei- 
nen,  der  der  temperunge  also  nähen  si, 
ad  des  menschen  lip  arsneib.  Diemer  a. 
XIII.    koeme  aber  da;  fiwer  ze  nähen  30 
uf  meran.  stdtr.  424.    ein  roort,  den 
her  getän  hät  nähen  oder  verren  kühn, 
recht  2,  77.    wo  sy  geen,  verre  adir 
nähen  das.  4,  51.  —  unz  si  im  kom 
vil  nähen  bi   Iv>.   13.    hie  ist  ein  35 
brenne  nähen  bi  das.  29.    nu  was  im 
nähen  bi  diu  stat  das.  61.    si  ist  hie 
nähen  bi  das.  217.  dä  wäre  ich  gerne 
nähen  bi  Waith.  54,  12.    die  die  spise 
uns  nähen  tragen  bi  Gudr.  257, 2.       2.  ^° 
beinahe,  fast,    da;  swelche  krüt  ist  vül 
nähen  und  git    boesen   gesmac  myst. 
311,  21.    der  edel  künec  Woldemar, 
der  nähen  was  vertriben  gar  Suchen«*. 
17,  36.    mache  einen  syrup.    sö  der  45 
vil  nähen  gesoten  sl,  ad  tuo  zuo  ora- 
neib.  Diemer  s.  II.         3.  nahe  am 
herzen,  nahe  ans  herz,  eng  mit  mei- 
ner theilnahme  verwachsen  (vgl  oben 
das  beispiel  aus  Waith.  114,  19),  zu-  50 
weilen  steht  herze  dabei,  meistens  fehlt 
es;  so  wird  das  wort  verbunden  mit 
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gän,  komen,  ligen,  sin,  sitzen,  tragen, 
treten  u.  a.  (vgl.  oben  trüren  wout  mir 
nähen,  was  doch  nicht  ganz  hieher  ge- 
hört, vgl.  MSH.%,  264.  a).  es  bedeu- 
tet immer  einen  hohem  grad  von  ge- 
fühl ,  nicht  immer  ein  schmerzliches. 
sö  nähen  gienc  im  ir  nöl  Iw.  58.  nu 
git  mir  doch  des  bilde  dirre  lewe  wilde 
Cda;  er  von  herzeleide  sich  wolde  er- 
stechen umbe  mich) ,  da;  rehtiu  triuwe 
nähen  gät,  das  game  herz  ergreift, 
das.  152.  da;  ist  diu  nöt,  diu  nähen 
gät  Trist.  1844.  den  kumber,  der  mir 
nähen  I Ii ,  den  sage  ich  niemen  das. 
204.  ein  schade  im  harte  nähen  lac 
pass.  h.  100,  36.  wie  nähen  ich  si 
hän  getragen  nu  lange  in  minem 
muote  frauend.  45,  16.  dise  vrevell- 
che  tät  dem  Schalouwin  nähin  trat,  wir- 
kiude  muliche  piu  dem  meistre  und  den 
brudrin  sin  Jerosch.  Pf.  110.  c.  wie 
nähen;  sinem  herzen  q  u  a  m  Gregor  3330. 
vil  nähen;  mlnem  herzen  kam  Erec  3762. 
doch  vgl  Lachmann  zu  Iw.  5487.  4. 
genau,  nahe  ins  auge  fassend,  deut- 
lich, jä  wa3ne  ich  mich  vergäbet  hän, 
da;  ich  sö  nähen  sprechen  sol  bucht. 
1,  1459.  —  comparativ  uxhener?  vgl. 
magst  du  mir;  nähner  geweisen,  so 
wolte  ich  dich  preisen  Hätzl  2,  54,  1 1 3. 

iiitllunLritif  Uli  *  An  #  i  an  mmt*  >..>>•/ 
1 1  <■  Ii  t  lllil  I  ~  l  v,  II  UUd    «WCHC  u'l/M. 

nahe  adv.  goth.  nehva,  ahd.  näho 
Graff  2,  1002.  nahe,  mit  dativ.  1. 
in  der  nähe,  in  die  nähe,  eigentlich 
u.  übertragen,  swä  uns  dehein  laut 
iender  nähe  lac  Waith.  85,  27.  si 
sprach,  ich  müese  ir  herzen  nähe  sin 
das.  72,  28.  in  erbarmet  diu  gäbe, 
die  der  helt  guot  bi  slnen  testen  ziten 
sö  nähe  hHe  getan  Nib.  Z.  336,  63. 
—  die  hAt  ich  hie  nähe  bi  verlän  Nib. 
Z.  78,  42.  der  wintersorge  würde  ich 
frt,  wer  uns  der  sumer  nähe  bi  Waith. 
76,  7.  er  was  nähe  bi  Ordorf  gese;- 
;en  Ludw.  1  h,  21.  2.  beinahe,  fast, 
vom  einfachen  nähe  liegt  mir  kein  bei- 
spiel vor,  vü  nähe  steht  im  Flore,  le- 
seb.  552,  14,  wo  aber  die  bessere  les- 
art  näch  ist,  bei  Sommer  5836.  doch 
wird  man  darum  noch  nicht  diese  form 
der  correcten  mhd  rede  absprechen 
dürfen.       3    nahe  am  herzen  nahe 
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ans  herz  (vgl.  nähen  3).  ich  hau  mil 
der  werlde  die  tage  vertriben.  die  mir 
ufnAhe  gAndem  leben  lere  und  geleite 
solden  geben  Trist.  69.  da/,  m  mit  mi- 
mem  nnere  ir  nähe  gende  swa?re  ze  5 
halber  senile  bringe  das.  74.  ich  tuon 
in  schln,  dar  iuwer  minne  mir  nähe  gät, 
dass  ich  euch  von  herzen  liebe,  Wi- 
gal. 9407.  ich  wa?ne,  der  minne  nähe 
gät  das.  9539.  dö  ir  versagen  mir  sö  1 0 
nähe  gie  MS.  1,  144.  a.  ich  enphähe 
ir  minne  und  ir  gruo;,  der  güete  mir 
su  nAhe  lit  Wigal.  8490.  doch  galt 
er  ir  mit  triuwen,  da;s  ime  vil  nAhe  lac 
Waith.  90,  8.  dö  schö;  mir  in  min  15 
herze,  da/,  mir  iemer  nAhe  lit  unz  ich 
getuon  des  er  mich  bat  das.  1 1 9.  32. 
diu  mir  ie  so  nAhe  lac  MS.  I,  190.  a. 
dö  da;  wort  gie  von  ir  munde,  da/,  dem 
herzen  min  sö  nähe  lac  MS.  1,  50.  b.  20 
diu  vrouwe,  diu  mir  so  nAhe  lit  das.  I , 
45.  a.  und  mich  diu  grö;e  liebe  twanc, 
diu  nAhe  in  minem  herzen  sa;  Wigal. 
9667.  min  rede  ist  also  nAhe  kö- 
rnen MS.  I,  65.  a.  4.  genau,  nahe  M 
ins  auge  fassend,  deutlich,  kurist  unde 
nAhe  sehender  sin  Trist.  33.  mit  nAhe 
merkender  spehe  das.  6510.  Philippes 
künec,  die  nAhe  spehenden  zihent  dich, 
dun  sist  niht  dankes  milde  Waith.  19,  30 
17.  da;  andere  sint  grö;e  meistere, 
di  di  schrilt  al  zu  nähe  düten,  alse 
Arius,  zu  genau,  spitzfindig,  mysl.  33, 
36.  —  comparatw  nAher,  na?her.  ir 
muirt  hie  nAher  vinden  ein  alsöhöch-  35 
geborn  wip  Nib.  Z.  57,  34.  vil  balde 
g*U  her  nAher  das.  71,  53.  si  lie  niht 
nAher  g£n  [das  ross)  das.  100,  42.  dö 
ich  im  näher  quam  ftf.  421.  ir  möblet 
sitzen  nAher  bo;  das.  2267.  er  ge-  40 
stuont  dar  näher  ba;  das.  5228.  er 
hielt  sich  im  ie  näher  bay,  Ludu>.  kreuzf. 
3484.  —  nie  kein  süe;e  naher  dranc 
ze  herzen  Gfr.  L.  2,  43.  gelieben  dun- 
kel Hhte,  da;  eteswer  dä  (dem  anderen  45 
theile)  lieber  si  und  näher  gende  (»ö- 
her  am  herzen  liegend  ) ,  dau  si  sin 
Trist.  13057.  mir  göt  ze  herzen  ir 
klage  näher  danne  Iw.  1434.  lät  näher 
gen,  her  minnen  druc  Porz.  533,  1.  50 
der  sinn  muss  sein:  verfahrt  nicht  so 


geliebt  wird,  mit  liebe  ?  —  ich  behielt 
si  zehen  jär  A,  danne  ich  si  näher 
wohlfeiler,  geben  wolle  Amis  1772. 
vgl.  Frisch  2,  6.  c.  —  nicht  neb  er 
mocht  er  im  kumen  pass.  K.  19,  74. 
fiirkeufer  umb  da;  neher  Berth.  im  le- 
seb.  664,  1.  umb  zwen  und  zweinzik 
gib  ich  dirn  und  auch  nit  neher  oder 
lass  mim  fastnachtssp.  271,  14.  —  Su- 
perlativ nähest  und  nwhest.  duo  wir 
nähest ,  vor  kurzem,  hie  chouflen  Ge- 
nes. fundgr.%  66,11.  dö  ich  nähste 
von  in  reit  frauend.  26,  21.  diu  guote. 
do  ich  si  nähste  sach  das.  29,  6.  do 
ich  si  nähest  sach  Trist.  9359.  dö  ir 
nähest  bi  ir  wäret  da«.  14553.  dö  ich 
■Benähest  hinnen  reit  das.  14977.  - 
da;  liwer  hät  stat  ze  nächste  bi  deme 
himele  arzneib.  Diemer  a.  I.  czu  na' li- 
ste an  der  burgmöl  zitt.  jahrb.  3, 4.  — 
diu,  nwhste,  vor  kurzem.  Hiebe  in  mi- 
nem garten  grüebe  Nith.  42,  1.  dö  ich 
allernadiest  von  dir  schiel  MS.  1.  42. 
a.  —  man  koufe  si,  sö  man  nächste 
mac,  so  »ohlfeil  wie  möglich,  Frl. 
221,  4. 

nach  mir.  verkürzt  aus  nähe.  1 . 
in  der  nähe,  in  die  nähe,  eig.  und 
übertragen,  ein  magel  umbevähen  sol 
einen  man,  des  name  wirt  grö;,  vil  näch 
in  ir  libes  schö;  Barl.  66,  24.  er 
suocht  in  verre  unde  näch.  näch  sime 
esel  was  im  gäch  Boner.  67,  35.  mich 
wundert,  da;  da;  öre  stäl  sö  näch  dem 
munde  das.  82,  48.  —  dä  näch  b  f  sa; 
ein  graf  uf  einer  veste  zürch.  jahrb. 
53,  30.  2.  beinahe,  fast,  ir  bötet 
mir  näch  den  lip  benomen  Nib.  Z.24'2. 
34.  die  Ezeln  recken,  die  böten  e; 
näch  getän,  da;  si  se  ü;  dem  hüse  wol- 
den  lä;en  gän  das.  321,  71.  des  he- 
ten  si  verzwifelt  näch  Iw.  100.  e;  hät 
der  ritter  wol  gesehn,  wie  näch  ich  er- 
trunken was  das.  1 39.  der  Up  in  näch 
gesweieh  das.  228.  si  mähte  näch  be- 
dingen mite  eines  engels  gedanc  das. 
238.  er  het  näch  är  sinen  töt  gespart 
Wigal.  3036.  da;  er  sin  selbes  nAch 
vergaß  Barl.  14,  27.  di  hänt  mir  da7, 
herze  und  den  lip  näch  verlorn  MS.  1, 
53.  a.  da;  min  vreude  näch  ein  ende 
hät  das.  1,  34.  a.  dat.  I,  144.b.  da; 
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leben  hat  si  näch  verlorn  Boner.  15, 
38.  des  wag  er  nach  versaget  das. 
35,  8.  ich  bin  näch  hungere  tot  das. 
42,  36.  der  slange  nach  verdorben 
was  das.  7 1 .  16.  do  wir  da  nach  wä-  5 
ren  verdorben  myst.  400,  21.  dd  ver- 
lör  er  noch  al  sin  hab  narrensch.  16. 
40.  des  wer  näh  gsyn  Unglück  syn 
schantz  das.  40,  12.  si  hegönt  sich 
nöh  mit  glicher  nar  das.  79,-  3.  ich  10 
hielt  si  näh  für  narren  ganz  das.  61, 
1.  —  häufiger  noch  ist  vil  näch.  vor 
leide  hei  Hagene  vil  näch  verwandelt 
den  sin  Nib.  Z.  68,  I*.  ja  het  er 
von  ir  sterke  vil  näch  gewunnen  den  15 
tdt  das.  96,  54.  des  het  des  kii- 
neges  kapelän  vil  näch  verlorn  den 
üp  das.  240,  44.  ich  hUe  von  dem 
degene  vil  näch  gewunnen  den  tot  das. 
245,  74.  des  was  vil  näch  erstorben  20 
des  künec  Gunthers  man  das.  247,  t4. 
da  bist  vil  näch  gar  ane  schäm  Waith. 
21,13.  ich  was  vil  näch  tdt  das.  AI,  2. 
din  zart  hat  mich  vil  nach  betrogen  das. 
101,  7.  ouch  was  sin  ros  alsö  guot,  25 
da?,  er  vil  näch  was  komen  hin  Iw.  48. 
daa;  si  vil  näch  e  wären  komen  das. 
141.  da/  er  vil  näch  von  sime  sinne 
was  komen  das.  149.  vgl.  194.  da/ 
hete  die  sinne  dem  künege  vil  uach  be-  30 
nomen  das.  173.  da/,  er  vil  näch  der- 
nider  lac  das.  189.  wand  er  mir  al 
min  itc  vil  näch  hete  benomen  das. 
270.  stn  leben  het  gezucket  der  tdt 
vil  näch  mit  jämer  hin  Wigal.  5130.  35 
in  het  vil  näch  der  bitter  tot  mit  siner 
kraft  gezucket  hin  das.  5956.  sus  spü- 
len si  des  tödes  spil  vil  näch  unz  üf 
mitten  tag  das.  10992.  ouch  was  er 
von  dem  wibe  und  von  der  minne  vil  40 
näch  tdt  Trist.  1325.  vil  näh  entwi- 
chen was  ihr  maht  BarL  48,  13.  si 
begonden  vil  näch  al  geliche  dar  stri- 
chen, die  armen  zuo  den  riehen  das.  225, 
3.  des  juncherren  gemüete  vil  näch  so  45 
sere  erglüete,  dasj  er  ir  minnen  geltes 
jach  vil  näch,  swenne  er  si  ans  ach  das. 
297,  30.  32.  diu  hät  mir  al  den  muot 
vil  näch  dähin  MS.  2,  88.  b.  e%  vol- 
get  ein  gemeiner  site  vil  näch  der  mei-  50 
sten  menege  leider  in  der  werlde  mite 
das.  2,  141.  a.  da?  si  vil  näch  wären 
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brächt  in  die  höbsten  llbes  nöt  pass.  K. 
11,  52.  —  bi  näch:  alsö  wurdent 
di  juden  in  allen  landen  verbrant,  bi 
näch  alle  juden,  die  gewachsen  wärent 
türch.  jahrb.lX,  37.  diu  dinc  diu  dem 
übe  bi  näch  fcetec  sint  MSH.  3,  437. 
b.  3.  nahe  am  herzen,  ans  herz, 
beispiele  sind  mir  mclü  zur  hand,  des- 
gleichen nicht  von  4.  genau,  nahe 
ins  auge  fassend.  —  wohlfeil ,  vergf. 
narrensch.  s«  70 ,  1.  u.  nachtrage  s. 
477.  a.  vgl.  nacbgiltec. 

na  adv.  abgekürzt  aus  nähe.  I. 
in  der  nähe,  in  die  nahe,  sd  lob  ich 
dich,  da;  du  bist  dä,  swä  man  din  gert, 
verre  unde  na  Gfr.  L.  2,  23.  man  hät 
dich  hie,  man  hät  dich  dä,  man  hät  dich 
verre  und  nä  das.  2,  39.  tugent  al  hie, 
tugent  al  dä,  verre  unde  nä  das.  2,  5 1 . 
wer  kan  sich  wol  gehüeten  dä,  stn  vl- 
jfent  ist  sö  rehte  nX  Boner.10,  10.  diu 
minne  wont  mir  alsö  nä  0  «>  <*»)  11  ■ 
2,  264.  a  (vgl.  nähen  3J.  die  besten, 
die  mit  mir  dä  ze  velde  wäm  dem  strite 
nä  Ludw.  kremf.  753.  wand  er  dä  bi 
dem  kämpfe  alsö  nä  durch  kundigen 
vrumen  hielt  pass.  K.  1 03,  68.  —  si  leg- 
ten?, in  sö  nä,  da/  di  brudre  unde  ir 
her  nämen  zu  der  ilucht  die  ker  Je- 
rosch.  66.  c.  si  werten  sich  kegn  den 
cristen,  di  il.  in  legten  dä  vil  nä  das. 
131.  a.  —  nä  bi,  ein  beispiel  ist 
mir  nicht  zur  hand.  2.  beinahe, 
fast,  nur  beispiele  von  vil  n  ä ,  und 
auch  diese  erst  spät,  der  hete  sich 
vil  nä  vertobet  vor  zorne  pass.  K.  292, 
4.  da/,  sich  vil  nä  ir  leben  göz,  von  ir 
das.  276,  52.  3.  nahe  am  henen. 
am  herz,  vgl.  nähen  3.  swie  nä  er 
mime  herzen  ge  Iw.  204.  mir  ist 
niender  anderswä  wirs  danne  dä.  mi- 
me übe  gel  ze  nä  H.  lieder  15,  20. 
über  Gregor  3330  und  Erec  3762  vgl. 
Lachmanns  anm.  tu  Iw.  5487.  mime 
libe  gel  ze  nä  MS.  1 ,  1 8 1 .  b.  4.  genau, 
nahe,  scharf  ins  auge  fassend,  strenge 
beurtheilend  (s.  nähen  u.  nähe  3).  ouch 
hete  er  sin  «v/en  im  harte  nä  gerne  7,- 
z,en,  wand  er  sin  nötdurft  suochte  und 
sin  gelust  niht  daran  pass.  K.  401,  36, 
knapp  zugemessen,  so  nahe  wie  mög- 
lich an  das  unentbehrliche,  vgl  nä  her. 
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—  comparatw  nAr.  kumt  deheiuen  wis 
dar  när  C:  getar)  Eraclms   1145.  - 
sotie  weit  ir  in  niht  geben  när?  wohl- 
feiler,  Eraclius  658.    umb  tusent  bi- 
sande  gebt  mich  unde  niht  när  (:  für  5 
wär)  das.  591.    von  einer  form  naer 
liegt  mir  kein  beispiel  vor,  ebensowe- 
nig vom  Superlativ  nist;    doch  sind 
beide  formen  nicht  zu  beanstanden. 
na-st  erscheint  bei  Jerosch.  Pf.  66.  c.  10 
dar  näch  in  dem  jare  n£st  volginde 
vorwäre  verlos  er  ouch  da;  lebin. 

näch ,  verkürzt  n  ä  ,  welche  letztere 
form  ich  wieder  gesondert  aufführe. 
I.  adv.  die  älteste  bedeutung  ist  'bei,  15 
nahe  bei!  daraus  entwickelt  sich  mhd. 
'nach',  die  richtung  in  die  nähe  ei- 
nes objects  bezeichnend.  1.  örtlich, 
hinterher,  von  räumlicher  annäherung ; 
hinter,  a  tergo  nach  Diefenb.  gl.  43.  20 
dise  nach  geachribenen  zürch.  jahrb.  64, 
31.  76,  18.  u.  ö.  a.  mit  ver bis  ver- 
bunden, dem  ungemuoten  recken  sprach 
ir  einiu  näch  Nib.  Z.  236,  3 !.  so,  nach 
loufen,  slichen,  rennen,  dringen,  brechen,  25 
jagen,  riten,  bringen,  gäben,  gän,  ge- 
raden, hetzen,  jehen,  komen,  ruofen,  schie- 
ben, sehen,  treten,  strichen,  tuon,  volgen, 
weihen,  warlen,  harren.  *.  diese  worte. 

b.   mit    localadverbien    verbunden,  30 
getrennt  und  unmittelbar  zusammen- 
stehend, in  eigentlicher  und  übertra- 
gener bedeutung.       tt.  dar,  der,  dä. 
nu  tunt  ir  degene,  dar  näch  min  herre 
hat  gesant  Nib.  Z.  346,  1 4.  si  hat  mich  35 
her  dernäch  gesant  Iw.  123.    im  wart 
ze  dem  slage  sö  gäch,  da;  er  sich  neicte 
dernäch ,  dahin ,  Iw.  1 89  {vgL  das. 
1 1 08).    (•/  sol  ouch  nieman  für  die  stat 
dar  näch  {nach  fuUer)  niht  riten  noch  40 
g£n  noch  keinen  kncht  noch  boten  dar- 
nach niht  senten   rtf  die  strafe  durch 
koufens  willen  meran.  stdtr.  423.  vil 
starke  ranc  dar  näch  ir  muot  Iw.  74. 
doch  ringet  dar  näch  allen  tac  manec  45 
man  das.   108.    und  ranc  starke  dar 
näch,  da;  er  herre  würde  hic  da«.  159. 
da;  er  dä  näch  hülfe  ringen  das.  287. 
hulde  und  ere ,  dar  näch  diu  weit  so 
sere  vihtet   Waith.  20,  26.    in  dlner  50 
süssi  mich  behüt  {Maria  ist  angeredet) 
das  ich  it  schaidi  von  dinr  güt,  riht  dar 


nähe  {doch  wohl  unser  näch)  min  ge- 
rn» it  Ave  Maria  giessn.  hs.  nr.  100. 
bl.  36.  s.  1.  sp.  2.  —  gedacht  wir  dä 
näch,  da/,  wir  unser  arebeit  niht  verlürn 
Waith.  10,  2.  ß.  war.  war  näch 
sol  sich  einer  senen?  Waith.  117,  10. 

y.  her.  in  räumlicher  bedeutung 
ist  mir  nur  bekannt  nächher.  wann 
sie  allein  die  kappen  streifen  an,  der  zi- 
pfel  mag  wol  näher  gän  narrensch. 
27,  4.  was  got  antrifTt  und  recht  ist 
gton,  das  will  gar  schwärlich  näher  gön 
das.  31,14.  6.  h  i  e.  als  hie  näch 
{schwerlich  von  der  zeit,  vgl.  das  fol- 
gende beispiel)  geseit  wirt  zürch.  jaiirb. 
45,  6.  als  hie  näch  geschriben  stät 
das.  74,  16.  die  hienäch  geschri- 
benen  das.  76,  17.  «.hin.  des 
anderen  tages  fruo  an  da;  mere  sähen 
si  duo;  hinnäch  treip  si  der  wint  Die- 
mer 46,  25.  der  goueh  fleugt  binden 
hinnäch  Wolkenst.  41,  7.  f.  hin- 
d  e  n.  beidenlhalp  der  strä;en  und  bin- 
den vaste  näch  Nib.  Z.  245,  4l.  2. 
von  der  zeit,  postea  nach  Diefenb.  gl. 
43.  hanf  näch,  späterhin,  vil  mange 
bürde  treit  Boner.  23,  4.  näch  ab}  vor 
narrensch.  67 ,  8.  vgl.  anm.  zur  prot. 
meistens  wie  bei  I  mit  localadver- 
bien verbunden.  «.  dar,  der,  dä. 
den  stein  warf  sie  verre,  darnäch  si 
wite  spranc  Nib.  Z.  50,  1  *.  den  stein 
sol  er  werfen  und  spriugen  darnäch  das. 
65,  41.  dar  näch  er  harte  balde  einen 
wilden  lewen  vant  das.  127,  24.  dar 
näch  was  er  in  dem  lande  vierzic  tage 
Waith.  16,  1.  dar  näch  hän  ich  geslä- 
fen  unde  enwei;  es  niht  das.  124,  4. 
dar  näch  was  vil  uulanc  Iw.  20.  dar 
näch  sluoc  ein  donreslac  das.  33.  slä- 
fet  ein  lützel  dar  näch  das.  39.  er 
ruowe  dar  näch  das.  86.  u.  s.  w.  sehr 
häufig,  und  darnäch  soll  man  in  wal- 
lende; bli  in  ir  kelen  gießen  zürch. 
jahrb.  47,  24.  da;  im  der  näch  ouch 
vollen  gie,  vollständig  glückte,  pass.  K. 
418,  30.  ß.  her.  sö  miigen  elliu  wip 
her  näch  immer  mere  hohe  tragen  den 
muot  das.  101,  6 3.  da;  wirt  der  werlt 
hernäch  vil  leit  Waith.  25,  1 9.  her  näch 
mac  si  sichs  bekSren  das.  57,  22.  als  iu 
wirt  harnäch  geseit  Barl  28,  20.  wa; 
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ime  harnäch  geschehen  mac  das.  31, 
35.  die  ich  hernach  iu  nennen  sol 
Ludw.  kreuzf.  712.  swie  man  viht  sö 
geriut'^  hernach  Teichn.  297.  y. 
hie.  nu  und  hie  im i  h  also  schwuoren  5 
ouch  die  burger  zürch.  jahrb.  77,  18; 
vgl.  oben  1.  6.  6.  hinden.  daran 
du  gegen  mir  unsites  und  hindeunach 
mich  gutlichen  bites  pass.  h.  262,  40. 
der  wart  hindennäch,  späterhin,  ge-  10 
körn  zu  eime  romischen  kunige  Ludw. 
7,  26.  die  wart  hindennäch  vortrüwit 
unde  zu  der  e  gegeben  eime  herzogin 
das.  36,  30.  si  wurden  eigen  hinden- 
nöch  narrensch.  25,  31.  3.  eine  15 
folge  bezeichnend,  der  schal  wart  sö 
gröz,,  da^  Wormez,  diu  vil  wite  dar  nach. 
davon,  in  folge  dessen,  vil  lüte  erschal 
Nib.  122,  53.  er  namt  da/,  Habichesburc, 
und  gewan  er  den  namen  dar  nach  20 
*urch.  jahrb.  56,  38  Qoder  m  4  gehö- 
rig?^), dö  gab  er  Gunthereo . .  ein  wä- 
fenlich  gewant.  da  nach  neic  Gunther  des 
edelen  Rüedegeres  hant  Nib.  Lm.  1634, 
4.  gehört  hieher  Itc.  5064?  4.  ge-  25 
tnäss,  entsprechend,  der  milte  lön  ist 
sö  diu  sät,  diu  wünnecliche  wider  gät 
darnach  man  si  geworfen  hat  Waith. 
17,  5.  da  näch  als  iegeliches  ger  ze 
vreuden  stuont,  dä  näch  lag  er  Trist.  589.  30 
getörste  ich  iu  mines  willen  sagen,  frowe, 
al  darnäch  mich  iuwer  minne  twinget 
MS.  1,  32.  b.  e^n  ist  niht  wunder  umb 
einen  sadigen  man,  der  dar  näch  gewer- 
ben  kan  und  dem  vrümkheit  ist  beschert,  35 
ob  dem  vil  exen  widervert  Iw.  1 08.  ie- 
der  mensch  hat  einen  slern,  -dä  der  Up 
ist  under  geborn.  dä  ist  der  mensch 
näch  gemuot  Teichn.  92.  gehört  hie- 
her: dftnäch  daz,  si  mich  gerne  siht,  40 
in  hoffnung,  MS.  1,  19.  a.? 

//.  präpos.  mit  dem  dtv.  1.  räum- 
liche annäherung;  bewegung,  richtung 
in  die  nähe  eines  dinges;  hinter  her, 
nach.       a.  in  eigentlicher  bedeutung,  45 

«.  das  ziel  bezeichnend,  dö  diu  ma- 
get  näch  im  gie,  auf  ihn  tu,  Iu>.  89. 
er  bat  näch  ime  gän,  zu  ihm,  das.  125. 
er  gieng  näch  mir,  bedorft  er  min  das. 
292.  ich  bin  näch  im  gesant  Iw.  220.  50 
vgl.  das.  222.  näch  dem  ich  dä  riten 
sol  da«.  288.  dö  si  dä  näch  in  körnen  di 

II. 


NACH 

dort  striten  ö  Nib.  Z.  248,  31.  sus  Her 
er  nacket  näch  der  wilde  Iw.  124.  daz, 
si  niht  selbe  näch  iu  reit  das.  223.  näch 
dem  si  dä  solde  varn  das.  288.  da^ 
ich  näch  mime  herren  var  das.  75.  wi- 
sen  näch  dem  wilde  Nib.  Lm.  872,  4. 
näch  dem  wart  mir  gezeiget  her  Iw. 
220.  —  dö  bereite  sich  diu  maget  näch- 
im,  um  sich  zu  •/»*»  zu  begeben,  üf  die 
strafe  das.  217.  da;  si  näch  im,  bei 
der  reise  zu  ihm,  ungemach  Of  der 
verte  hete  erbten  das.  222.  minen  rucke 
ich  näch  dir  brach  W alth.  1 0 1 ,  32.  dö 
er  näch  dem  lewen  sluoc  Iw.  189.  er 
sach  näch  eime  kriuze  an  des  küneges 
gewant  Nib.  Z.  148,  54.  dö  Miete 
er  über  ahsel  näch  sinem  hergesellen 
das.  268,  53.  ß.  mit  dem  neben- 
begriffe des  herbeiholens.  ich  wil  näch 
in  minen  boten  senden,  um  sie  herbei- 
zurufen, Iw.  87.  dö  sante  der  wirt 
hin  näch  zweiu  stnen  kinden  das.  208. 
näch  dem  orse  wart  gesant  das.  244. 
si  riten  näch  der  salben  alle  drl  das. 
131.  er  bat  ouch  harte  balde  ze  hofe 
näch  Gernöte  gän  Nib.  Z.  23,  54.  näch 
den  hergesellen  wart  balde  dö  gesant 
das.  56,  71.  er  wienet,  ich  habe  ge- 
sant näch  töde  Nib.  Lm.  486,  7.  si  hiez, 

Z.  84,  54.  dö  man  die  von  R!ne  näch 
dem  schätze  komen  sach  Nib.  Lm.  1 058, 
1.  wenne  weit  ir  varn  näch  der  vil 
minneclichen  Nib.  Z.  1 77, 1 2.  si  Sprün- 
gen näch  ir  waHe  das.  83,  61.  näch 
swerten  rief  dö  srre  von  Metzen  Orte- 
win  Nib.  Z.  19,  1  *.  wise  mich  dar, 
wand  ich  näch  anders  niht  envar  Iw.  29. 
näch  äventiure  riten  das.  18,  vgl.  23. 
32.  149.  y.  allgemein  die  richtung 
bezeichnend,  dö  kert  ich  näch  der 
zeswen  hant  Iw.  18.  krumbe  wege  die 
gent  bt  allen  sträzen :  dä  vor,  got,  be- 
ilüde mich;  ich  wil  näch  dem  rehten 
varn  Waith.  113,27.  er  hete  sich  uäch 
dem  slage  hin  vür  geneiget  Iw.  49.  b. 
in  übertragener  bedeutung,  der  gegen- 
ständ des  Verlangens,  das  ziel,  welches 
man  zu  erlangen  sucht,  auf  das  die 

sind.  a.  als  gegenständ  unserer 
thäiigkeit.  der  sol  keren  alle  sine  sinne 

19 
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nAch  eteslichem  gewinne  Iw.  263.  sit 
du  nAch  ungemache  strebest  das.  29. 
da;  ir  sus  näch  dem  töde  strebt  das. 
187.  sus  strebte  er  sAre  näch  der 
übermä;e  Waith.  80,  5.  diu  minne  ma-  5 
chet,  da;  der  muot  näch  werder  liebe 
.  Üf  swinget  das.  47,  9.  näch  der  gäbe 
bin  ich  komen  her  das.  171.  si  dien- 
ten näch  der  gäbe,  die  man  dä  riche 
vant  Nib.  Z.  6,  73.  e;  gediente  noch  10 
nie  recke  näch  einer  küneginne,  um  die 
gunst  derselben  zu  erlangen ,  ba;  das. 
45,  24.  da;  ist  ein  teil  nAch  iuwcrn 
hulden  ergän  das.  46,  3 3.  die  näch  dem 
guote  und  näch  der  schcBne  minnent,  wA  15 
wie  minnent  die  Waith.  49,  36.  durch 
des  tiuvels  gebot  kArt  er  sich  an  die 
apgot,  den  er  vil  manegen  dienest  tete, 
und  alle  stunde  sin  gebete  in  r.e  lobe 
näch  hilfe  sprach,  wan  er  sich  hilfe  von  20 
in  versach  Barl  7,  23.  unz  er  näch 
helfe  schrt:  Iw.  247.  da;  man  si  gar 
höch  hielt  und  da;  man  vast  näch  ir 
kinden  stalt  zürch.  jahrb.  59,  25,  vgl. 
das.  27.  sö  sol  man  Stegen  näch  lange  25 
wernden  Aren  Waith.  105,  12.  der  mit 
riters  muote  näch  lobe  künde  striten  Iw. 
9.  diu  werlt  nie  gewan  zwAne  strlti- 
ger  man  näch  werltlichem  löne  das.  254. 
sus  würben  näch  den  Aren  die  ritter  30 
kiien  unde  guot  Nib.  Z.  31,  44.  wirp 
nftch  herzeliebe  Waith.  91,  28.  der  ie 
nArh  sa'lden  warp  das.  1 08 ,  2.  swä 
man  näch  Aren  werben  sol  Suchenw.  1, 
102.  er  blies  sin  horn  kreftecllchen  35 
nAch  der  helfe  Alph.  362, 4.  da;  schosne 
magedfn  näch  der  din  herze  ringet  Nib. 
Lm.  381,  3.  dö  rang  er  nAch  ir  minne 
Nib.  Z.  96,  41.  wol  im  der  ie  näch 
steten  vreuden  ranc  Waith.  i3,  25.  der  40 
lip  näch  kranker  liebe  ringet  das.  47, 
6.  vgl.  das.  85,  29.  112,  12.  114,35. 
—  im  8ult  näch  mir  niht  vrägen,  ich 
wil  hinnen  varn  Nib.  Z.  73,  51.  sin 
vrAgen  näch  den  heiligen  ntyst.  153,  45 
27.  ß.  als  gegenständ  unseres 
Wunsches,  unserer  Sehnsucht,  diu  gir 
nAch  grö;em  guote  vil  bcese;  ende  git 
Nib.  Z.  237,  5 2.  ime  wart  näch  ir  also 
wA,  er  entbrannte  in  liebe  zu  ihr,  da;  50 
diu  Minne  nie  gewan  groe;ern  gwalt 
an  keinem  man  Iw.  67.    du  iä  dir  niht 


nAch 

ze  wA  sin  näch  dem  guote  Waith.  22. 
35.  dA  heime  den  lieben  Wunden  was 
näch  den  hermüeden  wA  Nib.  Z.  48, 
1 4.  dö  was  im  nAch  dem  töde  nöt  Iw. 
150.  lät  iu  nach  ir  minne  niht  ze  sAre 
wesen  nöt  Nib.  Z.  50,  74.  si  hAte  nAch 
ir  friunden  die  allergro?;esten  nöt  das. 
167,  44.  diu  hAte  tougenliche  näch  ir 
frowen  grö;iu  leit  das.  212,  24.  si  zei- 
geten,  da;  in  waere  näch  der  küneginne 
leit  das.  195,  64.  näch  ir  lieben  friun- 
den genuoge  hAten  leit  das.  26 1 ,  4 !. 
des  hAten  holde  mäge  näch  in  jämer  unde 
sAr  das.  327,  24.  näch  der  min  herre 
lldet  ungevuegiu  sAr  das.  1 82,  7 4.  der 
jAmer  näch  dem  wibe  der  benam  im 
vreude  Iw.  124.  da;  er  die  klage  A 
nie  gesach,  diu  dö  und  dö  näch  im 
geschach  Trist.  1572.  jä  hät  er  näch 
ir  lügenden  vil  harte  unvroelichen  tac 
Nib.  Lm.  1 1 72,  4.  —  in  dürstet  sAre 
näch  der  lAre  Waith.  6,  32.  nAch  den 
getriitwen  jämert  dicke  da;  herze  min 
Nib.  Z.  213,  31.  näch  eime  dinge  jA- 
mert  in  Iw.  124.  dö  hörte  man  ge- 
nuoge  nach  ir  munden  Klagen  Nto.  £>. 
327,  2'2.  verklagen  man  die  (die  tod- 
ten)  muose,  sö  sit  näch  heleden  ist 
getän  das.  37,  54.  dävon  sol  da;  herze 
min  niht  senen  näch  valschen  vreuden 
mA  Waith.  42,  14.  näch  herzeliebe 
senendiu  leit  das.  61,7.  si  senten  sich 
näch  redelicher  minne  Iw.  239.  also 
schöne,  da;  uns  muo;  näch  iu  belangen 
Waith.  28,  12.  näch  lobe  stuont  sin 
gemüete  das.  1 07,  35.  ir  sin  und  ouch 
ir  herze  stuont  näch  Aren  Suchenw. 
2,  36.  sit  im  näch  miner  frouwen  sin 
dinc  sö  kumberlichen  stät  Nib.  Z.  183, 
44.  doch  tgl.  unten  3.  —  wird  ich  er- 
slagen  näch  ir,  im  streben,  in  Sehn- 
sucht nach  ihr,  Flore  S.  4579,  vergL 
die  anm.  sol  ich  die  kumbers  pine 
äne  tröst  langer  liden,  sö  mag  ich  niht 
vermiden,  ich  lige  näch  Alysen  töt  Vir. 
Wilh.  123.  c.  2.  der  begriff  der 
annäherung  an  einen  gegenständ  in- 
volviert die  Vorstellung,  dass  derselbe 
noch  nicht  gan%  erreicht,  dass  man  noch 

so  bezeichnet  näch  das  nahe  sein  im 
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also:  hinter,  der  «lern  vor,  die  künege 
41,  471  (nicht  zu  nÄ- 
tctrbch.  angiebt).  näch 
der  bäre  gienc  ein  wip  Iw.  57.  näch 
im  was  da;  tor  bespart  das.  227.  du  5 
die  von  Niderlant  drangen  nach  ir  her- 
ren  in  die  heilen  schar  Mb.  Z.  31,  5  3 
dö  si  <la  ii. ic h  in  körnen  di  dort  slriten 
e  das.  248,  3  '.  gewäfeut  manege  schar 
sach  man  näch  Kirsten  dringen  das.  290,  10 
31.  man  sach  die  Nibelunge  nach  im 
an  den  sedel  gän  das.  93,  64.  ouch 
gie  dö  nach  ir  tobter  manic  wsetlichiu 
meit  Mb.  Lm.  278,  4.  und  ilt  einer 
iui di  dem  andern  dar  zürch.  jahrb.  44,  15 
11.  —  übertragen,  vom  ränge,  du 
solt  dir  einen  wisen  man  suochen  der 
näh  dir  da;  laut  habe  in  siner  gewalt, 
der  nächst  dir  die  grösste  gewalt  im 
lande  habe,  Genes,  fundgr.  2,  60,  30.  20 

3.  nahe  sein  in  der  zeit,  in  ver- 
hältniss  %m  einem  '  vor '.  näch  mitten 
morgen  Iw.  24.  nach  mittem  tage  das. 
265.  mu  h  e;;enne  das.  39.215.  näch 
einander  das.   177,  vgl.  Jerosch.  Pf.  25 

pfange  Iw.  227.  sprechet  näch  mir  das. 
288.  si  woiden  liep  näch  leide  Waith. 
16,  28.    wel  wir  vruhl  näch  arbeit 

Teich».  225.  schäm  dich  da;  30 


Waith.  35,  5.  da;  ich  näch  töd  den 
biderben  herren  klag  Suchen*.  15,  5. 
der  wil  ich  einen  klagen  näch  töd  der 
<■/  verschuldet  (verdient)  hät  das.  16, 
21.    si  Herten  sich  näch  jämer,  naeh- 


sö  noch  genuogen  geschürt  Mb.  Z.  1 62, 
I  4.  diu  ros  näch  Stiche  truogen  diu  ri- 
ehen küneges  kint  mit  hurte  für  einan- 
der, nachdem  die  Speere  ver stocken 
waren  stürzten  die  rosse  mit  den  für— 
sten  an  einander  vorüber,  das.  28,  7 l. 
da;  der  näch  schaden,  nachdem  der 
schade  geschehen  ist,  weinet,  der  in  dä 
hät  getän  das.  150,  33.   do  erschrfi  si 

erwacht  war,  das.  153,  44. 
ir  ougen  wolgclän  wischte  si  näch  tre- 
henen,  nachdem  sie  vorher  geweint 
hatte,  das.  84,  32.    sin  rede  was  näch 


Waith.  52,  2.  diu  vart,  diu  uns 
näch  in  allen  ist  vil  ungespart  das.  1 08, 
8.  vor  und  nach  der  nöne  das.  17, 
28.  der  in  diu  erbe  lie;  sit  näch  sime 
lebene  Ai6.  Z.  1,  43.  er  bot  im  näch 
süe;er  rede  unsemften  tot  Barl.  8,  40. 
näch  ireu  tegedingen,  nachdem  ihre  Ver- 
handlungen beendigt  waren,  dö  bäten 
si  iu  myst.  243,  15.  näch  grö;em  40 
donre  dicke  besebiht,  da;  man  gar  klei- 
ne; weiter  siht  Boner.  29,  21.- —  näcb 
dem  als  er  künec  wart  zürch.  jahrb. 
58,  25.  den  ersten  tac,  die  naht  dem 
näch  Ludw.  kreuzf.614.  —  zu  beach-  45 
ten  ist  die  Verbindung  mit  Substan- 
tiven ohne  artikel.  nu  treeste  dich  nach 
töde,  nachdem  er  einmal  lodt  ist, 
Mb.  Z.  159,  22.  ein  dienest,  den  ein 
friunl  friunde  näch  töde  tuot  das.  346,  50 
42,  vgl  das.  160,  5*.  346,  33.  des 
lop  was  ganz,  e;  ist  näch  töde  guot 


trunken  hatte,  Iw.  97.  näch  riuwen 
Sünden  vergap  er  das.  294.  —  sit  im 
sfn  dinc  näch  Heichen,  nachdem  Helche 
gestorben  ist  (so  erklären  Benecke  u. 
SimrockJ,  sö  rehte  kumberlichen  stät 
Mb.  Lm.  11384;  dafür  liest  C:  stt  im 
näch  miner  frouwen  sin  dinc  s.  k.  st., 
was  ebenfalls  heissen  könnte:  seit  dem 
tode  der  fürstin,  aber  zu  beachten  ist 
182,  7\  wo  es  heisst  Helche,  näch  der  min 
herre  lidet,  da;  wi;;et,  ungefüegiu  ser, 
was  der  Überarbeiter  entfernte,  wohl, 
weil  er  es  unschicklich  fand,  dass  bei 
der  brautwerbung  der  schmerz  des 
königs  um  die  frühere  gattin  so  be- 
sonders hervorgehoben  wird,  aber 
auch  bei  ihm  heisst  es  Mb.  Lm.  1 1 72, 
4  jä  hät  er  näch  ir  lugenden  vil  dicke 
unvrtelichen  lac ,  was  freilich  Benecke, 
der  hier  noch  zartfühlender  war  als 
der  bearbeiter,  ebenfalls  erklärt :  nach- 
dem die  tugendhafte  aufgehört  hat  zu 
leben;  mir  wenig  einleuchtend,  viel- 
leicht gehören  alle  diese  stellen  unter 
1,  b.  ß.  —  verbunden  mit  her.  ir 
werdet  wol  gefriunde  her  näch  disen 
tagen  Mb.  Z.  135,  71.  swa;  ir  wirt 
geborn  her  näch  disen  ziten  das.  150, 
l2.  der  mortliche  töt  mag  iueh  wol 
geriuwen  her  näch  disen  tagen  das.  151, 
33.    da;  man  uns  drumbe  iht  schelte 
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her  näch  dirre  zit  das.  41,  6  3.      4.  an- 
näherung  in  der  beschaff enheit: 
gemäss,  entsprechend,  vielleicht  ist  die 
metapher  entnommen  von  dem  ein- 
schlagen derselben  richtung,  derselben  5 
ort  und  weise,  wie  man  sagt  slahen 
näch  einem,  geraten  näch  einem,  »Am 
ähnlich  werden  (s.  oben  1,  a.  y).  der 
näch  sitne  site  vert  Iw.  10.  gewäfent 
näch  gewonheit  das.  18.    näch  riterli-  10 
chen  siten  das.  109.  136.    näch  eren 
das.  112  ti.  öfter,    der  ie  näch  vrou- 
wen  willen  schein    das.    162.  rehte 
uäch  der  mä;e  das.  217.  näch  ir  die- 
nesihaflen  site  das.  296.  ein  man  uäch  15 
menneschlicher  art  Waith.  5,  32.  nu 
rihtich  da;  houbet  üf  uäch  vollem  werde 
das.  19,  34.    näch  der  lenge  me;;en 
das.  27,  33.    näch  siner  Are  me;;en 
das.  26,  36.    näch  der  gigen  tanzen  20 
das.  19,  37.    näch  wäne  das.  18,  14. 
29,  16.  das.  33,  31.  95,  27.  Iw.  45. 
das.  105.  156.    Ecke  70,  10.    Ls.  2, 
295,  84,  u.  s.  w.   man  sol  iemer  näch 
dem  hove  leben  Waith.  36,  4.    sö  ist  25 
da;  ü;er  lop  näch  eren  das.  80,  33. 
e;  ist  näch  minne  valsches  vil  geslagen 
das.  82,    4.  ine  kan  im  näch  siner 
schulde  keine  marter  linden  das.  85,  12. 
da;  sin  der  süe;e  vater  näch  genäden  30 
pflege  das.  108,  13.    näch  ritterlicher 
e  mb.  Z.  6,  23.    alle;  da;  wir  hän, 
geruochet  irs  näch  Aren,  da;  si  iu  un- 
dertän  das.  20,   22.    geriet  er  näch 
den  mägen,  er  würde  ein  kuener  man  35 
das.  108,  63.    sö  müese  werden  Ha- 
gene  näch  sime  dienste  gewert  das.  1 49, 
1 4.    die  herren  näch  ir  jnüede  gesä;en 
dö  zetal,  wie  es  sich  für  ihre  müdig- 
keit  geziemte,  das.  308,  %K    doch  het  40 
gewert  Gunther  näch  müede,  wenn  man 
bedenkt,  dass  er  ermüdet  war,  lobeli- 
che  sich  das.  360 ,   44.    ich  en werbe 
näch  ir  willen  AVA.  Lm.  303,  3.  659, 
4.  BarL  7 ,  30.    näch  den   bliclichen  45 
bluomen  ä.  Tit.  100.    näch  dem  töde 
sniden,  so  dass  der  tod  darauf  er- 
folgt,   Wigal.  7356.    näch  dem  dinge 
als  e;  mir  stät  Trist.  1554.   näch  Freu- 
den schrien,  aus  freude,  wie  man  es  50 
bei  freude  thut,  Pari.  374,  10.  iz  ist 
da;  selbe  in  dem  vatere  näch  persönli- 


cher eigenschaft  myst.  31  ,  21.  und 
stuont  näch  der  öberisten  kraft  der  sele 
in  alsö  grö;er  wunne  und  fröide  das. 
291,  25.  vgl.  wien.  hdfeste.  287.  288. 
näch  heidenischem  site  Suchenw.  1,  109. 
den  schilt  man  h;U  näch  reiner  lust  ge- 
sehen dick  vor  siner  brüst  das.  9,  223. 
leben  näch  gotes  gebot  zürch.  jahrb. 
43,  22.    ein  kleiner  vane,  näch  dem 
schilde  da;  bild  dar  ane  Ludw.  kreuzf. 
1479.    niht  nach  schimpfe,  nicht  in 
spielender,  scherzender  weise,  wart  dä 
geriten  das.  2744.    näch  heile  ist  uns 
zu  komen  da;  das.  5892.  —  var  näch 
bluote  Mb.  32,  64.    näch  der  vinster 
var  Porz,  i,  12.    var  näch  wl;e  das. 
237,  5.    näch  helle  var  das.  463,  14. 
näch  mannes  kumber  gevar  das.  673, 
17.    näch  dem  viure  var  Ernst  4735. 
da;  er  wirt  näch  bluote  var  Barl.  241, 
36.  vgl  Gr.  4,  880. 

nä  adv.  und  präp.  verkürzt  aus 
näch,  demselben  im  gebrauche  durch- 
aus entsprechend ,  nur  weit  seltener ; 
ich  nehme  daher  auf  die  gtiederung 
der  bedeutungen  von  näch  bezug ;  dass 
auch  für  alle  hier  nicht  belegten  bedeu- 
tungen sich  Zeugnisse  finden  werden, 
zumal  in  quellen ,  die  sich  dem  nie— 
derd.  zuneigen,  unterliegt  wohl  keinem 

TMirifel  •  nhrr  für  die  zpllpnkcil  drs 
gebrauches  im  correcten  mhd.  giebt 
die  lückenhaftigkeit  der  folgenden  bei- 
spie le  hinlänglichen  beweis,  auch  sonst 
noch  flngerzeige.  I.  adv.  1 ,  a. 
wünscht  mir  heils  und  glückes  nä  (:  dä) 
frauend.  51,  27.  vil  schiere  brähte  er 
ime  nä  sin  ros  Iw.  44.  der  einsidel 
sach  im  nä  (:  sä)  das.  127.  geratet 
ir  im  rehte  nä  (:siä)  das.  220.  b. 
dar  nä  diu  küneginne  reit  gr.  Ruod., 
im  leseb.  269,  18.  der  genäde  ein 
gruntsA  (bist  du)  unt  darnä  m£  der 
triuwe  ein  turtel  tübe  Gfr.  L.  2,  8.  dö 
diu  junge  kom  hin  nä  Iw.  210.  2, 
b.  als  e;  noch  kumen  sal  her  nä  (:dä) 
vateruns.  2024.  di  si  harnä  vermident 
leseb.  299,  15.  //.  präpos.  1. 
dannen  ist  er  nä  dim  engele  aller  meist 
leseb.  177,  18,  3.  nä  unser  herrin 
geburde  1272,  im  leseb.  726,  18. 
4.  näch  siner  güete  und  nä  ir  nöt- 
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dürfte  leseb.  299,  8.  dö  unser  herre 
nä  der  menscheite  hie  en  ertriche  gienc 
das.  301,  40. 

nächbote,  nächgebnr,  nächhuote, 
nachjage,  nächkomcr,  nächkiime-  5 
linc,  nächkunde,  nächkunft,  näch- 
mäl,  nachnamc,  nächranc,  näch- 
raete,  näcliraetec,  nachreise,  nach- 
i  r  h  I  nächrihter,  nachriuwe,  nach- 
schübic,    nächsippe,    nächsinnic,  10 
näckslac,  nachsmac,  nächaprechun- 
ge,  nächawanc,  nachtac,  nächvar, 
nächvart,  nächvolgaere,  nächvogel, 
nächwendec,nächwendeclicli,näch- 
wint,  nachzote  $.  das  weite  wort;  15 
auch  in  diesen  msammensettunaen  tritt 
hin  und  wieder  nä  für  nä.  h  ein,  %.  b. 
näriuwe.    es  fehlen  oben 

nachgibt  stf.    bekenntniss.    si  ist 
mit  ir  geloube  komen  an  miner  worte  20 
näehgicht,  sö  da;  si  vürwart  me  nicht 

105,  25.  P  P 

nächklanc  stm.    das  nachklingen. 
dö  weste  er  niht  den  nächklanc,  was  25 
nachher  kam,  Reinh.  490. 

unnähen,  unnäch,  unnä  adv.  vgl. 
Gr.  3,  96.  fern,  weit  ab,  bei  weitem 
nicht,  e;  was  noch  vil  unnähen,  £  da; 
si  würde  sin  wip  Nib.  Z.  95,  6 4.  und  30 
ist  mir  unnähen,  da;  ich  dir  noch  sül 
versmähen  Waith.  60,  5.  et,  ist  dem 
tage  unnähen  MS.  1,  3.  dannoch  was 
ir  komen  vii  unnähen  Gudr.  283,  4. 
der  gierende  regen  was  unnihen,  noch  35 
lange  nicht,  gelegen  pass.  K.  374,  6. 
Francisco  diu  unnähen  gienc  das.  517, 
67,  kümmerte  ihn  wenig.  —  doch  was 
er  unnäch  also  rieh  arm.  H.  44.  sin 
reise  unnäch  was  so  grö;  Pari.  224,  40 
27.  —  swa;  man  im  guter  lere  pilac, 
die  lac  im  dannoch  unnä  pass.  K.  52, 
31.  zwöne  vürsten  waren  dä,  den  go- 
tes  gelouben  iac  unnä  das.  570,  6.  da; 
gienc   im,    dei;wär,    unnä,     darum  45 

16. 

naehe  adj.  nahe,  so  wärens  wol  so 
naehe,  da;  ein  die  andern  sa;he  Flore 
S.  5651.  50 

genaehe  adv.  in  der  nähe(?).  da; 
er  der  genajhe  (so  ist  *u  lesen)  nie 
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ba;  gezimbert  saehe  dehein  burc  noch 
stat  Biter olf  5929. 

nun  aelie  adj.  fern,  dö  dühte  in  da; 
unnehe  (•  gesajhe)  unde  harte  ungereit 
Flore  3738.  ist  da;  trossten  mir  un- 
na? he  MS.  1,  152.  b.  —  comparativ:  e; 
ist  hiure  an  genade  unnaiher  danne  vert 
MS.  i,  I74.b. 

nähe,  naehe  swf.  u.  stf.  ahd.  nähi 
Graff  2,  1003.  verkürzt  in  nä,  ne, 
doch  nur  in  mitteldeutschen  quel- 
len. 1.  vom  orte,  dä  bi  in  einer 
nähen  si  hörten  unde  sähen  Herb.  1079. 
ob  er  iergen  an  deheiner  nöhe  zw6ne 
herren  sehe  das.  18000.  swenne  ein 
gesunt  mensche  dem  siechen  in  die 
na?chi  kam  türch.  jahrb.  71,  32.  und 
dö  er  in  die  n£he  quam  Jerosch.  Pf. 

71.  a.  vergidas.  96.  b;  130.  c;  139. 
d.  —  und  dö  si  quämen  in  die  nä 
(:  aldä)  b!  die  burc,  ein  böte  quam  das. 

72.  a.  sö  ir  im  kumit  in  die  nä,  da;  er 
Ach  atlintsamt  irslä  dos.  1 1 1 .  a.  dö 
si  quämen  in  die  ne  der  bruckin,  in  vil 
sneller  g£  (gaihe)  wurfin  si  ir  ankir 
das.  80.  a.  2.  von  der  %eit.  suln 
wir  den  töt  kiesen,  sö  ist  e;  alsö  wehe 
(waehe)  hie  in  grö;er  nche  als  langer 
gespart  Herb.  11822.  e;  ist  an  der 
nehe,  da;  sich  hebet  diu  zlt  das.  10578. 
e;  was  an  der  nehe,  da;  im  zu  ginc 
die  nacht  das.  11460.  e;  was  an  der 
nähe,  da;  der  fride  ü;  ginc  das.  13870. 

naeheae  stf.  ahd.  nähida  Graff  2, 
1003,  swa;  dorfir  in  der  nehde  lac  di 
si  gar  vorbranlin  Jerosch.  Pf.  110.  a. 
und  dö  er  in  di  nede  I  lunig^de)  was 
kumin  mit  den  rotin  das.  136.  c.  —  in 
einer  nehende,  das  ist  mit  eime  slage 
kulmer  recht  3,  15.  wasz  in  dersel- 
ben na>chent  ist  münch.  stdtr.  II,  8.  vgl 
Schmeller  2,  688. 

naehelichen  adv.  beinahe,  er  hete 
den  küenen  Iringen  erslagen  na?blichen  töt 
M.  hm.  1980,  4. 

nähent,  nähet  mir.  ahd.  nähunt 
ii u per.  Graff  2,  1003.  nahe ,  beinahe. 
nu  wart  sin  sun  herre  nähet  undeverre 
Dietr.  2322.  dö  hat  si  grö;e  anfech- 
tnng,  da;  si  näbent  an  gotes  erbarmunge 
verzaget  was,  bei  Sehen  1108.  vergl 
Gr.  3,  215. 
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nähentec  adj.  in  der  nähe,  pro- 
pioquus  näwentiger  sumerl.  14,  49. 

nähenc  adv.    akd.  nähana  Graff  2, 
1003.  nahe,  vgl  Gr.  3,  208.    er  hie; 
in  zelen  die  Sternen,  die  er  sähe  nä-  5 
hene  oder  verre  Genes,    fundgr.  2, 
30,  38. 

nähe  strv.  ahd.  nähjan  (u.  nähen?) 
Graff  2,  1003.    die  formen  mit  Um- 
laut führe  ich  für  sich  auf,  da  der  10 
gebrauch  nicht  ganz  derselbe  zu  sein 
scheint,  nahe  kommen.        1.  intrans. 
proximare  nahen  Diefenb.  gL  226.  nu 
näht  der  kristen  ungeval  W.  Wh.  45, 
23.  die  mernere  särhen  ein  ander  schif  15 
dort  nächen  pass.  K.   14,  2.  —  mir 
nähete  lasier  unde  leit  Iw.  34.  ouch 
nähete   im  brese  maere  das.  119.  sus 
nähet  ime  stn  leit  das.  120.    do  nähet 
in  ir  reise  zen  Burgonden  dan  Nib.  Z.  20 
11,  S1.    der  tac  der  het  nu  ende  und 
nähet  in  diu  naht  das.  278,  l1.  uns 
nähet  der  tot  das.  284,  2*.  da?,  in  sö 
nähte  der  tdt  das.  332,  54.   in  begunde 
nähen  da?  mere  Exod.  Diemer  162,27.  25 
dö  nähet  im  stn  arbeit  Reinh.  im  le- 
seb.  208,  25.      dä  sult  ir  künste  nä- 
hen Pari.  173,  20.    darnäch  be;und 
er  nähen  einem  ölboume  das.  513,  20. 
lieht  unde  Int  sol  man  dir  nähen  Ufr.  30 
L.  2,  39.    dä  von  mir  ungemuete  näeht 
(naht)  Suchen*.  44,  68.  —  stt  da?  wir 
nähen  heim  in  miniu  lant   V,/..  Z.  8t, 
32.  —    dö  nähten  zuo  einander  der 
zweier  kflnege  wfp  das.  120,  3  K       2.  35 
unpers.  vgl.  minnes.  frühl.  95,5.  dö  e? 
dem  äbende  dö  nähen  begonde Legs. pr ed. 
76,  24.       3.  reflexiv,   ob  wir  uns  mit 
heiligen  werken  ze  got  nähen  fundgr. 
I,  73,  23.  wan  du  dich  zu  in  nähest  40 
(:  vähesO  Georg  2333.  zu  inen  tet  man 
sich  nächen  leseb.  1052,  40. 

nahen  stn.  infinitiv  subst.  vor  Iben- 
des  nAhen  Nib.  Lm.  556,  1  in  der  Vul- 
gota.  45 

genähe  stov.  nahen,  nur  intrans. 
ir  Itp  nie  speres  orte  genähte  W.  Tit. 
148,  4.  kein  lebender  man  genähen 
den  wtben  dä  getorste  troj.  kr.  1 6230. 
nu  er  demorsealsö  genähte  Trist.  7044.  50 
ob  ie  man  im  genähte  Vir.  Trist.  2606. 
dar,  ich  im  genähete  nie  Barl.  346, 14. 
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naehe  sw.  s.  ich  nähe.  prät.  ntehte,  %. 
b.  büchl.  1,  105.  cgi.  Lachm.  zu  Iw.  749. 

1.  intrans.  nu  naehet  ouch  Gäwänes 
not  Porz.  529,  22.  dö  er  dö  begonde 
nöhen  der  porten,  die  an  der  stat  was 
Legs.  pred.  70,  18.  der  burc  si  ne- 
ben begunden  J er  Osch.  Pf.  1 42.  b.  dö 
si  nehelen  der  stat  das.  132.C  u.  das. 
1 1 1 .  a.  die  hunde  entorsten  niergen  nehen 
deme  hole  mgsl.  1 93, 20.  vgl.  Frl.  288,  1 3. 
dö  si  wurdin  n  i  g  i  n  (:  inkegin)  Jerosch. 
Pf.  45.  b.  2.  unpers.  er,  na?ht  nu  wil- 
den meren  Parz.  503,  1.  sö  nreht  e? 
iuwerm  falle  das.  788,  4.  e?  ns-ht 
nu  freude  unde  klajre  und  dem  helflichen 
tage  und  der  künfteclfchen  ztte  W.  Wh. 
215,  1.  3.  transitiv,  ir  kunnet  hoe- 
ren  unde  sehen,  entseben  unde  drehen : 
da?  solt  iueh  witzen  nieben  Par*.  171, 
24.  4.  reßexiv.  durch  iwer  zuht 
nu  rätet  mir,  wie  dar,  i'uwern  hnlden 
nsehe  mich  Porz.  330,  9.  du  wilt  dich 
einem  vremedem  gote  durch  valsche 
lüge  naehen  Barl.  206,  21.  —  swenne 
ich  mich  durch  minne  zuo  der  köne- 
ginne  na>hte  in  einen  garten  Engeln. 
3947.  swer  sich  ze  gote  ntehet,  er  sf 
eigen  oder  vri,  der  wirt  von  ir  ge- 
smsehet  MS.  2,  72.  b.  vgl.  leseb.  224,  22. 

genffiliestcw?  dasselbe,  nieman  lebt, 
der  sich  im  gena-he  (:  sa»he~)  MS.  2, 
163.  a.  sich  genaehe  f:  smaehe)  Tit. 
1876.  swie  in  doch  -in in  ougen  vor 
im  offen  saehen,  ern  mohte  niht  genae- 
heu  dem  manne,  den  er  b?  im  sach  Wi- 
gaJ.  4648.  vgl.  mgst.  40,  27. 

nähene  swv.  dasselbe.  e?  nähent 
zuo  den  ztten ,  da?  si  zuo  dem  st'>  niht 
langer  wollen  biten  Gudr.  1074,  1.  dö 
nähent  e?  der  nahte,  dar,  in  des  tages 
zeran  das.  1273,  t.  frist  uns  vor  mein 
und  ouch  vor  mort,  c/t  nachent  sich  dem 
bcesen  Suchente.  35,  44.  nu  nähent  e? 
der  stunde  das.  41,  290. 

naehene  swv.  dasselbe,  genäde,  lie- 
ber herre!  na-hn  an  uns  gnäde  unde 
tröst,  da?  wir  werden  noch  erlöst  g. 
Gerh.  2091.  swelich  menische  sich  ze 
unserm  trehtin  na»hent  mit  guten  wer- 
chen  fundgr.  1,  73,  10.  dö  er  dar  zu 
nehente,  dö  sprach  unser  herre  ü?  dem 
busche  Legs.  pred.  102,  13.   dö  erdd 
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in •!) rn(t'.  dö  hate  sieb  kunec  Caldeas 
ouch  gesament  das.  106,  18.  üf  ein 
ztt,  als  der  hochzeitlich  tag  nachenend 
was,  beruofet  der  kiinec  leseb.  1057, 
13.  dd  im  der  tot  na?henet,  sprach  er  5 
zuo  etlichen  menschen,  bei  Scherz  1108. 

genaehene  swv.  dasselbe,  snn  wilt 
da  min  erbe  besitzen,  so  genaehene  dt- 
ner  swester  Ottilia  immer  m£r,  6« 
Scherz  1108.  10 

n;ehende  s.  naehede. 

njehere  swv.  Gr.  2,  273  Qauch  nä- 
here?), aus  dem  comparativ,  vgl  hö- 
hern, lihtern,  ringern.  sö  da;  mfn  wer- 
üchiu  hant  sich  naehert  dem  prlse  Porz,  1  5 
472,  7. 

benachere  swv.  führt  Ziemann  <nij. 
Amberg.  Act.  von  1379  citierend. 
wache  swm.   nachen?  vgl.  Frisch  2,  5. a. 
»5/  das  wort  mhd.  nachzuweisen?  nach  20 
Joe.  Grimm  nicht,  vgl.  nacho  Gr  äff  2, 
1014. 

bornnache  510m.  ein  schiff  mit  horn- 
artigem schnabel  ?  kiel,  weidling,  hor- 
nach ,   rennschif  narrensch.  vorr.   1 6.  25 
vgl.  die  ho  humid  skip  Heljand  69,  8. 
89,  8. 

weidenache  swm.  fischerkahn.  nnd 
sol  min  herre  den  vischern  ire  weidena- 
chen  geben  Gr.  v>.  2, 1 0.    einen  weidtna-  30 
chen  nach  zunft  recht  zu  fischen  das. 
%  61. 

kacket  adj.     ahd.  nahhut  Gr  äff  %  1015. 
goth.  naqvaps.    vgl.  Gr.  2,  230.  1. 
unbekleidet,    nacket  unde  blö;  Sik>e>-  35 
s/er  1758.    si  lät  in  nacket  unde  bld; 
Barl  11,4.  dö  ich  si  nacket  sach  Waith. 
54,  22.  vgl.  Iw.  133.    er  Her  nacket 
Itc.  124.    nacket  beider  der  sinne  und 
der  kleider  das.  129.    nacket  sam  min  40 
hant  Erec  651.    da;  man  die  vron- 
wen  swachte  nnd  si  nacket  machte  pass. 
K.  34,  8.      2.  ohne  waffen  (wie  auch 
blö;).  Wigal.  6056.       3.  übertragen. 
mit  nacten  swerten  pf.  Kuonr.  199,  9.  45 
vor  schänden  gar   diu  nacte  W.  Wh. 
102,  26. 

nackent  adj.    dasselbe  wort,  dem 
nur  unorganisch  ein  n  eingefügt  ist. 
wir  scheiden  alle  nachent  nnt  blö;  von  50 
der  weit  MS.i,  122.b.  ze  dir  ich  na- 
ckent  wart  geborn  und  scheide  ouch 


blö;  von  dir  dat.  2,  163.  a.  vindet 
man  uns  wol  bekleit,  niht  nackent  ane 
rieh  gewant  BarL  159,  17.  er  hie; 
si  durch  die  stat  nackent  jagen  das. 
284,  I.  ich  was  nachent  sunder  kleit 
das.  92,  39.  nackent  sunder  wa?te 
Marl,  im  leseb.  762,  7.  vgl  Barl.  128, 
9.  129,  25.  vgl.  die  Lassberg.  hs.  zu 
11,  4.  nackent,  frei,  ledig,  aller  dinge 
Hatzi.  2,  68,  53.  man  zöch  die  mar- 
trer  nackend  ü;  zürch.  jahrb.  47,  23. 

nacks  adv.  aus  Verstümmelung  des 
vorigen  Wortes  entstanden,  nacks  man 
in  mit  besmen  sluoc ,  da;  im  diu  hüt 
gar  durchbrach  pass.  K.  352,  62. 

nacken  adv.  verstümmelte  form,  dö 
He;  der  valsche  rihter  si  nacken  zien 
durch  die  stat  pass.  K.  344,  30. 

bluotnacket  (richtiger  wohl  blut- 
nacket)  völlig  nackt,  die  Mei- 
ster jehen,  du  (Minne)  slst  bluotnacket 
unde  blint  Frl  439,  3.  das  erste  wort 
der  Zusammensetzung  gehört  nicht  zu 
Mm  it.  wo  es  oben  1,219.  b.  angesetzt 
ist.  vgl  commentar  zum  narrensch.  zu 
99,  124  (blutt  und  blö;).  SchmeUer 
1,  240  fg.  Grimm  d.  wtrbch.  2, 1 94  s. 
v.  blutt. 

halbnacket  adj.  barfuss  halbnackt 
in  hemden  Stolle,  in  der  zeitschr.  8, 

309. 

lidernacket  adj.  mit  blossen  glie- 
dern, vgl.  Gr.  2,  552.  572. 

muoternacket  adj.  ganz  nackt, 
nackt  wie  im  mutterleibe,  vgl  fundgr. 
1,  384.  b.  s.  v.  muotereine.  dö  He;  er 
si  0;  ziehen  muternacket  myst.  13,  7. 
vgl.  das.  68,  9.  dö  zöch  her  di  klei- 
der u;  und  leite  sich  muternackit  in  di- 
stelen  das.  107,  7. 

nadetnacket  adj.  vgl  nädel  unter 
ich  na»je. 

nacketage  swm.  s.  das  zweite  wort 

(tac). 

nacketuomsfm.  dienacktheit.  dune 
mähtest  dinen  nacchetuom  wi;;en,  n©  he- 
test  du  des  obe;es  inbi;;en  Genes, 
fundgr.  2,  20,  1.  eines  münches  klei- 
der suln  sin ,  da;  si  vrost  unde  nake- 
tuom  mügent  vertriben,  bei  Scher»  1106. 
vergl  Mart.  87. 

nacte  swv.   bin  nackt,    die  arme, 
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die  im  dä  nackten  pass.  K.  609,  74. 
der  Herausgeber  setU  an:  ich  n a  ck e, 
was  im  Hinblick  auf  die  oben  aufge- 
führten formen  nacks,  necken  für  das 
passional  richtig  sein  mag,  immer  aber  5 
eine  Verstümmelung  aus  ich  nackte 
bleibt,  vgl.  ich  entnacte. 

entnacte    swv.     ahd.  antnachutdn 
Gr  äff  2,  1016.    entkleide,  ent  blosse. 
(In/,  im  ein  man  und  ein  wlp  also*  ent-  10 
nacten  sinen  Up  WigaL  5341.  sus  ent- 
nacten  si  in  gar  das.  5360.    da;  übel 
wtp  dem  rtter  entnacte  stnen  Up  das. 
5426.    dö  si  enlnacten  die  lieh  Vir. 
1508.  —  wie  du  dich  entnacken  lie;e  15 
myst.  345,  34.    diese  letztere  stelle 
macht  sehr  wahrscheinlich,   dass  im 
mittleren  Deutschland  die  bildungssilbe 
-et  abgerieben  ward,  vgl.  nacks,  na- 
cken,  ich  nacte.  20 
nafzb  swv.  ahd.  nafizan  häußg,  vgl.  Graff 
2,  1053;  ags.  hnappian,  engl  to  nap. 
schlummern,    dormitare.    nafzen  und 
släfen  Marl.  57  fast  einerlei,  etwan  sö 
nafzet  si,  etwan  sö  entslAft  si  Geiler,  25 
bei  Sehen  1106.  vergl.  Frisch  2,  10. 
a.  Schmeller  2,  683. 

nafzunge  stf.    Schlummer,    dö  S. 
Ulrich  seiner  arbait  verleihen  wolt  sei- 
nen mtieden  glidern  ein    wenig   na  ff-  30 
zung  und  ain  klaine   ruw  6«  Scherz 
1106. 

entnafze  swv.    da;  heizet  entnafzen, 
wann  eine;  anfacht   zuo   släfen  unde 
zuckt  doch  wider  Geiler,  bei  Sehen  35 
316.  vgl.  das.  mehr  beispiele. 
n agb,  ncoc,  GKtUGKX  stv.  ahd.  nagan  Graff 
2,  1014.  nagen,  ahrodere  nagen  Die- 
fenb.  gl.  13.    corrodere  das.  81.  si 
nuogen  und  vrä;en  swa;  hete  verladen  40 
der  hagil  unde  der  schür  Exod.  Die- 
mer 148,  3t.    die  miuse  nuogen  die 
würzen    Bari  119,  20  in  Lassb.  hs. 
vgl.  das.  1 1 9,  23.  da;  wiltswein  wart 
den  paumb  nagen  und  hawen  gest.  rom.  45 
111.  vgl.  leseb.  1062,  7.    ob  der  hunt  i 
iht  nuoge  Helmbr.  1564.  da;  dich  vil 
dicke  naget  under  dinem  kleide  Mart. 
im  leseb.159,  34.  sine  fröude  si  danne 
nnget  das.  768,  10.  —  den  barn  na-  50 
gen  vom  pferde,  krippensetzen  oder 
krippendrücken.  Pfeiffer,  das  ros  im 


altd.  10,  31.  —  der  wurm,  der  da  den 
boum  abkifte  unde  in  a  b  e  nuoc  Griesh. 
pred.  2,  1 04.  vgl.  arzneib.  D.  r.  Xlllf.  si 
begunden  vaste  nagen  dar  Barl.  1 1 7, 4 
in  Lassb.  hs.  ir  herzen  müe;en  kran 
ü;  nagen  (so  zu  lesen)  MS.  2,  1l9.b. 

^  i  jj^^^  1 1         j^ä^^*         1%  f t  j  ^  f i .   \ r  D8 
gen  da;  hat  endes  niht  Bark  119,  25. 

benage  stn.  benagen,  corrodo  be- 
nage sumerl.  4,  50.  ein  chitze  si  sluo- 
gen,  vil  gare  si  i;  benuogen,  assen  das 
fleisch  rein  ab  von  den  knocken.  Ge- 
nes.  fundgr.  2,  55,  19.  da;  gewant, 
da;  diu  milwe  beneget  unde  fri;;et  von 
d.  todes  geh.  643. 

genage  stv.  nagen;  es  erscheint 
oft  als  Variante  neben  nagen,  da; 
vleisch  si  von  dem  beine  genuogen;  si 
mähten  in  bluotende  wunden  En.  2951. 
er  stuont  ze  slner  gesihte  unde  genuog 
e;  MS.  2,  228.  b.  dö  kom  ein  wurm 
unde  bei;  unde  bei;,  unde  kifte  unde 
genuoch  den  boum  Griesh.  pred.  1,  103. 
sin  selbes  wurme  in  genügen  Pass.  45, 
41.  sus  wolde  got  üf  si  zürnen  die 
mit  valschen  listen  den  heiligen  Bapti- 
sten üf  der  erden  wolden  gnagen  das. 
363,  15.  aber  er  den  kajse  genuoc 
Reinh.  s.  360.  alsus  genagent  wider- 
strit  unser  leben  disiu  zlt  Barl.  119, 
23.  so  lange  grub  er  unde  gnug  unz 
er  im  den  lip  durchbei;  Jerotch,  Pf. 
125.  d.  —  da;  hat  endes  niht,  >'  man  si 
a  b  e  genagen  siht  unsers  lebennes  wur- 
zelkraft  BarL  119,  26.  des  llbes 
vleisch  er  abe  gnuc  Jerosch.  Pf.  125.  d. 

umbenage  stv.  umnagen,  abrodere 

1.  e.  circumquaque  rodere  umbnagen 
Diefenb.  gl  4. 

zernage  stv.  zernagen,  corrodere, 
vgl  Doc.  1,  245. 

nagliart  s.  das  zweite  wort. 

uage  stf.  das  nagen,  noch  süe;er 
denne  der  honictrage,  der  blüete  honie- 
saffec  nage  Frl.  ML.  18,  2. 
lGbl  stm.  im  plural  nagele  und,  doch 
selten,  negele,  zuweilen  verkürzt  nayl, 
neyl.  zu  ich  nage?  ahd.  nagal,  plur. 
meist  nagala,  doch   auch  negili  Graff" 

2,  1016.  der  nageL  1.  an  den 
fingern  und  zehen.  unguis  nagl  sumerl. 
46,   60.    ungula  nagel   das.  30,  54. 
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nngwis  nagel  vel  kW  voc.  o.  1  ,  143. 
ungwis  neyle  Diefenb.  gl  285.  an  mir 
wehset  durch  da?  jär  Sünde  nagel  unde 
bar  Vrid.  39,  23.    der  negeli  kirnen 
Diemer  95,  22.  die  nagel  werdent  et-  5 
wenne  wei;  und  grö;  arzneib.  Die- 
mer o.  XII II.   dtne  nagel  (an  den  Ze- 
hen) löter  unde  blanc  Gregor,  im  leseb. 
316,  38.    si  drabt  im  sine  hende,  da; 
ü;  den  nageln  spranc  da;  bluot  im  von  1 0 
ir  kreften  Nib.  Z.  102,  52.    da;  mir 
bluot  zen   nagelen    allenthalben  dranc 
das.  98,  63.    an  dem  weichen  vinger 
stit  vil  Übte  vor  ein  herter  nagel  JUS. 
2,  169.  a.   ob  di  wunde  ist  nayles  tief  15 
und  glides  lanc  kulmer  recht  2,  29.  — 
diu  sibenden  kint  diu  Stent  an  dem  na- 
get, bei  abzählung  der  Verwandtschaft. 
nagels  künne  an  einem  prüeven  amg. 
12.  a.  vergl.  nagelmäc.       2.  ver-  20 
muthlich  nannte  man  auch  sehr  hart 
verwachsene  aststeüen  im  hohe  na  gel. 
der  zimberman  bliwet  den  zwickel  durch 
den  herten  nagel  W.  WiUeh.  54,  23. 

3.  ein  anlaster  der  pferde ,   nagel  25 
am  onge.    „er  üt  zweierlei ;  einer  ist 
nichts  anders  als  ein  hartes  feU,  so 
über  den  ganzen  augapfel  letzlich  ge- 
het, der  andere  nagel  aber  ist  natürlich 
in  aller  pferde  äugen'1  Winter,  bei  Pfeif-  30 
fer ,  das  ros  im  altd.  11,  7.  4. 
clavus.    paxillus  nagel  sumerl.  12,44. 
clavus  nagel  voc.  o.  4,  111.  sumerl. 
50 ,  62.    ein  starker  nagel  was  der 
haft  Pass.  70,  80.    man  sluoc  im  drle  35 
negel  dur  hende  und  ouch  dur  fliege 
Waith.  37,  8.  die  nagele  si  dar  truo- 
gen,  mit  hämeren  si  die  sluogen  durch 
fliege  unt  durch  hende  Warnung  3597. 
—  si  truoc  in  zeime  nagele  und  hieng  40 
in  an  die  want  ISib.  Z.  96,  52.  vergl 
das.  98,  34.    en  vier  enden  lange  na- 
gele sint  Ludw.  kreuzf.  5669.  —  huf- 
nagel.    ich  hän  gehreret  manegen  tac, 
da;  eteswenne  ein  nagel  ein  isen  wol  45 
behaben   mac,    und   ein   isen  behabt 
ein  ros,  da;  ros  behabt  ein  biderben  ' 
man  u.  f.  w.,  MSH.  2,  212.  b.  — 
schraube  zum  spannen  der  satten,  na- 
gele unde  seilen  zöh  er,  dise  nider  jene  50 
höher,  an  der  harfe,  Trist.  3557.  — 
her  gast,  ir  woldet  vür  da;  tor.  niht : 


da  ist  ein  nagel  vor,  scheint  sprich- 
wörtlich, Iw.  6244.  was  niet  oder  na- 
gel hat  Colm.  R.  18,  5.  —  die  vier 
nagele  waren  eine  bestimmte  stelle 
auf  dem  schilde,  das  ziel  des  stosses 
bei  der  tjoste.  ze  nageln  vieren  üf  den 
schilt  da  sol  diu  sper  gewinnen  haft 
Winsb.  21,  6.  nu  erriet  er  in  {vergl. 
W.  Grimm  zu  Rai.  155,  15)  da;  ers 
enphant  zen  vier  nagelen  gegen  der 
hant  Erec  2794.  min  merken  wurde 
wol  bewant  ze  den  vier  nagelen  gegen 
der  hant  Gregor.  1447.  er  nam  der 
vier  nagele  was  {bei  der  tjoste)  Porz. 
174,  28.  da  die  vier  nagel  sint  be- 
kant,  ein  sper  durch  slnen  schilt  er  vant 
W.  Wh.  334,  5.  die  glavln  er  sancte 
ftf  den  Vierden  n8gel  Wh.  1,  12.  a.  ir 
iegelich  wol  künde  die  tjoste  senken 
gein  dem  nagel  das.  2t.  b.  zuo  den 
vier  nagelen  gegen  der  hant,  dd  stä- 
chens  durch  die  schilte  Lanz.  5290. 
eim  degen  er  üf  den  schilt  erriet  ge- 
gen den  vier  nagelen  hin  das.  1519.  — 
horten^  gold-  u.  silberstoffe}  auch  edel- 
steine  wurden  mit  nageln  auf  den  de- 
cken und  gewändem  befestigt,  edele 
borten  von  Arabt,  die  man  meisterliche 
gegateret  {kreuzweis)  drüf  {auf  den 
mantel)  hete  genAt.  dä  der  gater  ze- 
samene  gät,  da  sin  der  nagel  solde,  da; 
was  ein  buckel  von  golde,  dar  inne  ein 
edel  tinrre  stein  Mai  41,  9.  mit  gul- 
din  nagelen  wären  die  steine  vaste  an 
die  stränge  genietet  W.Tit.  14t,  4. — 
Tit.  Hahn  1154,  4.  diu  decke  was 
ein  samit,  mit  goldtnen  nageln  beslagen 
Kneit  149,  11. 

Nagelring',  name  des  Schwertes, 
sollte  richtig  nagelinc  h  eis  sen,  ags.  na- 
geling,  vgl  Gr.  2,  365. 

nagelmäc,  nagelvriuut,  nagel- 
wnrze  {arzneib.  Diemer  o.  JDU/j  s. 
das  zweite  wort. 

gubelnagel  stm.  gunfus  voc.  o. 
4,  112. 

buofnagel  stm.  gumphus  eyn  hoff- 
nayl  Diefenb.  gl.  144,  vgl.  die  anm. 

I imna gel  stm.  achsennagel  am  wa- 
gen, bumerulus,  clavus  in  extremitate 
axis,  ein  Ionen  nayl  Diefenb.  gl  148. 
vgl  die  anm.    femer  Frisch  1  ,  599. 
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Schneller  2 ,  474  und  oben  tun  1 , 
1051.  a. 

rosnag-cl  stm.  si  schazten  si  umb 
rosisen,  umb  rosnagel  unde  umb  schuoch 
zürch.  jahrb.  89,  36. 

schornag-el  stm.  bildlicher  name. 
der  Naternsweiz,,  der  Schornairel  Helbl. 
2,  1382. 

stiurna^el  stm.  Steuerruder,  führt 
Ziemann  auf,  ohne  beleg. 

st  i  u  i'  i  n  od  cm  a  j ;  e  1  stm.  clavus, 
erruder,  voc.  o.  22,  50. 

tiima^el  stm.    vecticula,  ein 
klinke,  vgl.  Schmeller  2,  685. 

wcmagel  stm.    ein  nagel  am  de- 

mann  citiert:  Fechtb.  cod.  mon.  582  f. 
25.  b. 

ftenejyele  stn.  collect ir .  die  nägel. 
bei  Sehen  523. 

nabele  svw.  ahd.  nagaljan  Graff 
2,  1017.  nageln,  an  daz,  kriuze  na- 
belten si  in  dö  Warnung  3593. —  häu- 
fig wird  das  wort  vom  beschlagen  ei- 
ner nistung  oder  eines  gewandes  oder 
einer  decke  mit  stahl,  gold  oder  sil- 
berstoffen,  die  oft  sehr  künstlich  gear- 
beitet waren ,  gebraucht ,  indem  man 
sich  hiezu  kleiner  nägel  (cgi.  oben  n  a- 
gel)  und  stifte  bediente,  harnasche 
genuoc,  genagelt  wol  mit  stAle  Gudr. 
692,  3.  die  megede  truogen  pfäwen 
kleit  von  genagelten  riehen  pfellen  Nib. 
Z.  197,  52.  von  genageltem  pfelle 
was  sin  wäfenroc  Wigah  5568.  ir 
mantel  was  genagelt  wol  mit  golde  das. 
805  (vergl.  das  beispiel  aus  Mai  oben 
unter  nagel).  das  aufheften  besorgte 
der  goldschmid,  vgl.  Roseng.  D.  533. 
552.  556/47.  unter  nageln  ist  dasselbe 
zu  verstehen,  was  sonst  auch  beslahen, 
durchslahen  heisst,  vergl.  diese  worte, 
und  Ottocar  375.  b:  gewant  mit  ge- 
sm!de  wol  geslagen.  Benecke  im  wtb. 
zum  Wigalois  will  allerdings  beide 
worte  der  bedeutung  nach  aus  einan- 
der halten,  unter  nageln  versteht  er 
das  besetzen  mit  rund  ausgeschnitte- 
nem goldlahn  oder  echten  fiittem,  un- 

pen,   die  aus  goldplättchen  gefertigt 


terschied  kein  grund  vorhanden  zu 


nebele  $wv.     dasselbe,  nur  mit 
durchgedrungenem   umlaut.     sö  sint 
5    dine  hende  werlich  an  min  krinze  ge- 
negelt Suso  im  leseb.  876,  28. 

vernagele,  vernebele  swv.  I. 
mit  nageln  beschlagen,  die  prflnn  die 
was  vernagelt  mit  edelem  gesfeine  Kas- 

10  par's  Laurein  64.  2.  im  passiv  von 
den  pferden,  die  sich  einen  nagel 
durch  den  huf  getreten  haben,  ver- 
negeln  ist  ein  klein  gewin  antaster48. 
vgl.  Pfeiffer,  das  ros  im  altd.  12,11. 

15  ncfjelin,  negeli,  ncjyel  stn.  die 
nelke,  die  blume  wie  das  gewürz,  be- 
sonders aber  letzteres,  beide  male  wohl 
nach  der  geslalt  so  genannt,  cario- 
phyllnm  negelein  Diefenb.  gl.  61.  ca- 

20  riofolus  negelli  voc.  o.  42,  37.  par- 
disepfel,  negelin  Helbl  1 ,  407.  von 
nagelin.  nägel  sint  heiz,  unde  trocken 
Diemer  arzneib.  g.  XIII.  lignum  aloe 
unde  nagelin  das.  x.  V.    von  edeleo 

25  würzen  als  nägel  sint  und  muscatplude 
das.  J.  II.  ingeber  und  negeltn  Flore 
S.  2081.  dftmit  er  mach  ein  naglisz 
brüeg  (brühe)  sagt  Brant  im  narren- 
sch.  1 1 0a ,  1 32  spöttisch  von  einem, 

30    der  eine  laus  auf  dem  feiler  mit  den 
nageln  zerdrückt,  vgl.  die  anm. 
ne^clbotim  s.  das  zweite  wort. 
negol       ncilkin,  ncilikin,  n«Hi- 
kin  (vgl.  neil  —  nagel)  stn.  deminutiv 

35  wie  negeltn,  vgl.  Gr.  3,  679.  die  nelke, 
blume  wie  gewürz.  ein  negelkln  mac 
niht  gelten  an  einer  stat  die  lenge,  daz. 
niht  ruches  brenpe  pass.  K.  509 ,  2. 
neliktn  und  cinemln  Reinh.  1825.  ga- 

40    riofoli  neilichin  sumerl.  57,  24.  mus- 
katenblut  und  neilktn  Georg  4779. 
kaht  stf.    plur.  die  nehte ,  doch  zuweilen 
auch  ohne  umlaut.    goth.  nnhts ,  ahd. 
naht  Graff  2,  1019.    gehört  zu  vv|, 

45    nox;    auch  zu  nähen?   oder  nlgen? 
i.  die  nacht,  der  abend,  ez,  was  ftf  den 
äbent  komen,  daz,  diu  naht  gar  fiele  be- 
nomen  dem  tage  stnen  brehenden  sch!n 
Mai  1 84,  2.  naht  unde  tac  Waith.  20, 

50  8.  Nib.  2.  11,  31.  bt  der  ich  vil  gerne 
tongen  wäre,  beide  naht  und  ouch  den 
liehten  tac  Waith.  112,  26.    hat  der 
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wioter  kurzen  tac  sö  hÄt  er  die  langen 
naht  das.  118,  6.    die  lange  naht  ge- 
ktirzen  fragm.  31.  c.    in   der  langen 
nehte  (rmehte)    das.     sö    wol  mich 
danne  langer  naht  MS.  1  ,  63.  b.   got  5 
gebe  iu,  frowe,  guote  naht  Waith.  101, 
21.    got   gebe  iu   allen    guote  naht 
Winsbekin  18,  10.  guoter  naht  wünscht 
er  im  Greg,  im  leseb.  314,  21.  ich 
vergi;;e  ir  nietner  gegen   dem   Abent  10 
guoter  naht  dar  zuo  (zum  guoten  tac) 
leseb.  615,  20.  si  fuoren  manege  mile 
£  da;  e;  wurde  naht  Nib.  Z.  58,  52. 
die  naht  unz  an  den  tac  das.  96,  72. 
dd  erbiten  si  der  nahte  das.  152,  21.  15 
diu  naht  was  vinster  unde  kalt /w.  2 14. 
vil  der  kalten  nahte  frwahte)  liten  wir 
üf  dirre  vart  MS.  2,  108.  b.  trüebe 
unde  swAr  Iw.  270.    trüebe  und  vin- 
ster als  diu  naht  Trist,  i  301.  diu  naht  20 
gienc  an  Iw.  148.  268.    e;  gienc  an 
die  naht  das.  214.    möhtet  ir  vor  der 
naht  hän  gesehen  das.  272.    er  lA;e 
die  naht  ein  tac  s!n  das.  86.  der  liehte 
tac  wart  ir  ein  naht  das.  57.    sö  e;  25 
uns  oben  her  abe  naht  ist  Berth.  288. 
—  im  genitiv.   der  nfihte  wart  ir  moht 
so  starc ,  da;  si   aber   ir  geste ,  als 
schiere  als  i;  wart  tagende,  mit  ge- 
walte wurden  jagende  Trist.  5508.  der  30 
naht  er  liehtes  glanzes  pfliget  Barl.  235, 
28.    derselben  naht ,  unde  er  in  vant, 
si  wurden  herzeltche  vrö  das.  200,  28. 
ir  sint  der  herre,  der  mich  der  andern 
naht  fuorte  mys/.266,  4. —  imaccusativ.  35 
alle  die  naht  myst.  221  ,  23.  darnf 
was  ir  wesen  die  naht  Trist.  5507.  —  mit 
präpos.  er  hab  ez,  danne  kouft  a  n  der 
naht  bei  Schert  1103.    nimet  ein  man 
deme  andern  s!n  korn  bi  nacht  mühlh.  40 
rb.  47,  13.    in  der  nehte  MS.  2,  185. 
b  0°  »w  lesen  statt  die),    dö  bleib  er 
über  naht  (während  der  nacht)  Ludw. 
41,  22.    de  nocte  Aber  nacht  Diefenb. 
gl.   91.    ubir   nacht  beliben  Jerosch.  45 
Pf.  68.  c.    da;  sol  man  gelden  über 
die  werenden  (weridin  die  As.)  nacht, 
nach  verlauf  der  dauer  einer  nacht, 
mi/hlh.  stdtr.  51,  8.  über  tac  und  über 
naht  Eneit  174,  1.  doch  sach  ich  eles-  50 
wenne  den  tac,  da;  du  über  naht  in 
miner  pflege  wa;re  MS.  1,  72.  b.  dlne 


leiche  ich  gerne  hreren  wil  underwtlen 
wider  naht  Trist.  3651,  gegen  abend. 
z  e  naht ,  in  der  nacht ,  am  abende, 
das.  1 557.  schiere  ze  naht  od  mor- 
gen fruo  wil  ich  si  sehen  Eracl.  3459. 
di;  geschach  uf  den  heiligen  tag  ze 
naht  zürch.  jahrb.  81,  2.  da;  ir  hin- 
ze  naht  ir  bi  geliget  frauend.  367,  1. 
—  bei  bestimmun g  von  fristen  pflegt 
nach  nachten  gerechnet  tu  werden, 
über  diesen  in  die  ältesten  Zeiten  zu— 
rückweisenden  (vgl.  Tac.  Germ.  c.  11. 
nec  dierum  numerum,  nt  nns,  sed  noc- 
tium  computant)  und  mit  der  beobach- 
tung  der  mondzeit  zusammenhängenden 
gebrauch  vgl. RA.  868  «.821.  Schmidt, 
schwäb.  wtrb.  s.  398  fg.  ich  wil  iueh 
hören  l,m  in  disen  siben  nahten,  swes 
ich  mich  berAte  Nib.  Z.  221,  34.  Ä 
da;  wir  selbe  varn  dar  nAch  in  siben 
nahten  in  Etzelen  lant  Nib.  Lm.  1420, 
3.  siben  naht  biten  Iw.  108.  im  nnm. 
«.  acc.  plur.  bleibt  hier  naht  unflec- 
tiert.  dö  wart  ein  höchgeztt  ge- 
mäht und  ein  hof,  der  siben  naht  mit 
höhen  «Ven  werte  troj.  23080.  eine 
besonders  häufige  frist  ist  die  vier- 
zehntägige. rdas  heidenthum  berück- 
sichtigte den  mondwechsel.  da  nun 
zwischen  jedem  Vollmonde  und  neu- 
monde  vierzehn  nächte  liegen,  so  er- 
klärt sich  hieraus  die  basis  für  alle 
gerichtsfristen  RA.  821  ,  vergl.  das. 
217/)7.  vierzehen  naht  tweln  Iw.  208. 
vierzehen  nacht  nAch  snngichten  Kö- 
nigshofen, im  leseb.  931,  19.  0  si  be- 
graben weren,  wAren  liden  vierzehen 
nacht  Herb.  8125.  si  lengeten  den 
fride  über  vierzehen  naht  Eneit  259,  31. 
vgl.  das.  310,  19.  ein  tagedinc  si  sprA- 
chen  über  vierzehen  naht  dar  nAch  das. 
333,  I.  vgl.  Rother  1293.  der  smit 
sprach  'über  vierzehen  naht  die  slfl;;el 
werden  bereit'  Trist.  6002.  mit  rAte 
ein  fride  wart  gemacht,  wider  gescha- 
hen ftf  viertzehen  nacht  Ludw.  kreuzf. 
7537.  er  leget  sin  dinc  (gericht)  0; 
über  virtzehen  nacht  kulmer  r.  2  ,  25. 
daher  als  ein  wort  behandelt,  des 
wAren  nu  hin  die  virtzennaht  Ludw. 
kreuzf.  5003.  auch  längere  fristen 
werden  nach  dieser  als  einheit  gemes- 
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sen.  des  hät  er  tag  dry  virtzen  nacht 
kulm.  r.  3,  69.  man  sol  in  sinen  we- 
ren  lä;en  suochen  dr!  virzennarht  mühlh. 
rechtb.  33,  8.  wil  er  in  danne  aber 
vorderen,  daz  muo;  er  tuon  drl  virzen-  5 
nacht  also  von  erist  das.  40,  19.  über 
dri  virzennacht  das.  52,  1.  vgl  RA. 
222.  und  Scherz  tl02.  —  zuweilen 
wird  bei  fristbestimmungen  die  nacht 
vor  dem  tage  genannt  (vergl  Tacit.  10 
Germ.  11:  nox  ducere  diem  videtur). 
aus  bin  ich  eine  sider  geswebet,  wol 
vierzic  naht  und  vierzic  tage  Trist. 
7602.  siben  naht  und  aht  tage,  d.  h. 
eine  volle  woche,  Pari.  795,  13.  da-  15 
gegen  ist  dri  naht  und  dri  tage  Nib. 
Lm.  997,  1  eine  verkehrte  anwendung 
dieses  dem  Schreiber  geläufigen  ge- 
brauchet, die  nur  in  A  sich  findet; 
denn  hier  beginnt  die  früt,  von  der  20 
die  rede  ist,  mit  einem  tage  u.  schliesst 
mit  einer  nacht. — personificiert.  wolt 
got,  vrou  Naht,  solt  ir  bi  mir  beliben, 
bi;  da;  ich  iuch  von  danne  hie;  MSH. 
3,  428.  a.  2.  der  vorhergehende  25 
abend,  der  vorhergehende  tag.  an 
sancle  Johannes  naht ,  am  Vorabende 
vor  dem  feste  des  apostels  Johannes, 
Ire.  42.  in  heiligen  nachten  und  in  an- 
deren unzemelithen  zlten  Legs.  pred.  30 
33,  10  bezeichnet  ebenfalls  wohl  die 
Vorabende  von  festen,  vergL  nebten. 
femer  Kristisnaht,  Osternaht,  virenabt. 

naht  es  adverbialer  gen.;  ein  stm. 
der  naht  wird  schwerlich  angesetzt  35 
werden  dürfen,  der  adv.  genitiv  nah- 
les  hat  sich  vielleicht  nach  analogie 
von  tages  gebildet  und  das  hinzutreten 
des  männlichen  artikels  zur  folge  ge- 

hdl'f.      (i ft    t)£T*fJttitHtifi tf  ,    d$C  f l 1  ii u S Si /  /  40 

worden  ist,  das  s  in  nahtes  möge  noch 
ein  Überbleibsel  des  goth.  gen.  nohts 
sein,  theile  ich  nicht,  dar  nftch  sott 
du  wi;;en,  an  weihen  wilen  nahtes  unde 
tagcs  . .  .,  arzneib.  Diemer  a.  IX.  ta-  45 
ges  rouben  nahtes  stein  Bon.  28,  13. 
da;  si  im  nahtes  also  nahen  lac  Iw.  241. 
ich  wa>ne,  ir  röter  munt  nahtes  ü;  der 
vinsler  gleste  MS.  t,47.a.  er  künde  ein 
teil  an  dem  geslirne  nahtes  sehen  Trist.  50 
1 4247.  da;  fule  holz  man  liuhten  siht, 
d&  man  e;  findet  nahtes  MS.  2,  147.b. 


si  lie;en  nahtes  ab  da;  wa;;er  xürch. 

jahrb.  82,  35.  nahtes  b!  släfender  zit 
das.  76,  12.  —  man  sol  der  iegelicheme 
geben  des  nahtes  ein  brot  final,  recht 

1 5,  6.  dö  si  des  nahtes  nähen  bi  Rüe- 
degere  lac  Mb.  Z.  179,  l «.  vgl  das. 
231,  54.  des  nahtes  enmitten  Nib.  Lm. 
1775,  1.  da;  er  des  nahtes  dä  bestät 
iw.  215.  deme  hie;  er  ein  herhorn 
des  nahtes  blasen  vor  der  tür  Barl  45, 
5.  mich  wundert,  wä  der  tac  des  nah- 
tes si  amg.  38.  a.  vergl  Wernh.  Ma- 
ria, fundgr.  2,  163,  38.  —  dd  si  ei- 
nes nahtes  bi  dem  künege  lac  Nib.  Z. 
213,  6  *.  eines  nahtes  er  an  den  Ster- 
nen vant  MS.  2,  13.  a.  —  selch  ge- 
mach geschach  im  eines  nahtes  nie  iw. 
45.  zuo  dem  hie;  er  in  balde  des 
selben  nahtes  g.1hen  Barl.  282,  23.  mir 
sagent  manege,  da;  er  des  vinstern  nah- 
tes lieht  ber  büchl.  1,  1503.  des  gli- 
chen des  nächgenden  nachts  ouch  Brant 
203.  b.  —  am  auffälligsten  ist  ich  sihe 
des  nahtes  krefle  balde  swachen  MS.  1, 
37.  a.  al  disen  naht,  welches  Ziemann 
anführt,  finde  ich  an  der  citierten 
stelle ,  amg.  28.  a,  nicht,  vergl.  auch 
altd.  wäld.i,  2,  58.  —  dagegen:  dö  si 
der  dritten  nahtes  lac  Lohengr.  175. 

nelitcn  adverbialer  dativ  plur.  neh- 
tent,  nehtint,  neht  Gr.  3,  138,  in  ver- 
gangener nacht,  gestern  abend,  da; 
bette  liez  wir  nähten  bar  Servat.  1 8^4. 
ich  gihe  noch  des  ich  nähten  jach  W. 
Wh.  138,  2.  swer  mich  hie  nähten  si- 
tzen sach  das.  139,  26.  da;  tel  Gel- 
pfrat,  der  hat  uns  nehten  besten  Nib.Z. 
248,  74.  nechten  hörte  man  si  sagen 
Pass.  69,  18.  min  herre  dannoch  neh- 
ten da  heime  was  Heinr.  Trist.  4086. 
vergl  Pass.  K.  160,  62.  286,50.  363, 
37.  528,  55.  ich  stuont  mir  nehtint 
späte  an  einer  zinnen  Kürenberg,  mmnes. 
frühl  8,  1.  nehtint  MS.  l,38.b.  das.  2, 
56.  b.  leseb.  1021,  15.  das.  1036,  30. 
nehten  sieben  schläfer  350.  ich  wart 
nächt  getunsen  Ls.  3,  552,  68.  —  ent- 
stellt :  ich  bins  der  nächtig  von  dir 
schiet  H.  v.  Sachs enh.  im  leseb.  999, 

16.  vergl  Stalder  schw.  idiot.  2, 
228. 

hinalit,  hintc,  laut  adv.  (alter  in- 
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abend,  sowohl  von  der  nächsten  Ver- 
gangenheit tote  der  nächsten  Zukunft. 
aller  miltir  naht  als  e;  was  hinaht  dö 
chom  der    gotea   >lac  Exod.  Diemer  5 
155,  6.    ich  kum  hint  in  diu  laut  mit 
micheler  gewalt  das.  151,  22.  hint  an 
dirre  naht  Diemer  172,  4.    hinat  bi 
dirre  naht  kaiserchr.  53.  a.  dö  sprach 
Jesus  ze  in:  ir  werdet  noh  hinaht  an  10 
dirre  naht  alle  an  mir  ergerunge  lidende 
Mone,  schausp.  des  MA.  s.  63.  hint  bi 
dirre  naht  Pari.  368,  7.    sam  mir  diu 
heilic  naht  hint  HelbL  2,  1384.  vergi 
Ja*.  8,  606.  ratet,  wa  wir  hinaht  beli-  15 
ben,  dä  wir  die  naht  vertriben  Wigal  1929. 
der  hat  hint  der  heiden  houbet  geslagcn  abe 
Diemer  173,  5.  da/  ich  hinet  bin  ge- 
tan das.  254,  23.  vgl.  da*.  255,  9.  e 
der  han  hinat  craige  das.  255,  13.  »t%  20 
hinaht  hie,  sit  morgen  dort  Waith.  31, 
29.   ich  schaffe  da;  si  noch  hint  sä 
nähen  bi  iu  lit  Nib.  /.  98,  52.  uns 
zwein  ist  ungeliche  hinte  gewesen  das. 
98,  7 2.  wie  ist  iu  hint  gelungen?  das.  25 

98,  24.  mir  troumte  hinte  leide  das. 
1 40,  1 2.    daz,  du  si  hinte  minnest  das. 

99,  24.  hinaht,  kommende  nacht,  Iw. 
170.  si  komen  noch  hinaht  beide  dar 
Trist.  14599.  hinte  Part.  190,  4.  15.  30 
640,  26.  hint  das.  33,  24,  143,  7. 
226,  4.  692,  28.  707,  19.  hinte,  hint 
frauend.  367, 24.  26.  hinaht  HarL  11 6, 

1.  hinte  dat.  302,  5.  heinnacht  HätzL 
1,  11,  21.  heint  das.  1,  22,  44.  hint  35 
Alphart  333.    bedenket  iuch  hint  mit 
iuwern  ehesten  zitt.  jahrb.  14, 15.  heint 
Wolkenstein  70,  3,  1. 

hintstunl  s.  das  zweite  wort. 

ebcnnaht  stf.  tag-  u.  nacht  gleiche.  40 
der  onager,  in  dem  merzen  an  dem 
fünf  und  zweinzigistem  tage  sä  luot  er 
zwelfstuut  unde  sam  ofte  in  der  naht 
davon  bekennet  man  sint,  da$  ebennaht 
belouhtet  ir  sunne  unde  wart  ir  wint  45 
Karajan  82,  26. 

ehennahtcc  adj.  mr  tag- u.  nacht- 
gleiche gehörig,     equinoxialis  obent- 
nechtig  Diefenb.  gl.  109.  equinoxium 
ebennachlig  das.    aequinoctium  ewen-  50 
nächtig  Mone  8,  249. 

genaht?  hieher?    möht  ich  einen 


grantwerren  betrahten,  als  ich  etwA  hie 
bevorn  ir  etelichen  tet,  der  mir  ka>me 
zuo  niuwen  genahten  und  mir  s finge 
sin  kirnkorn,  dem  gaeb  ich  swaa;  ich 
het  Nithart  MSH.  3,  281.  a. 

RrUtisnaht  stf.  Christnacht,  an 
der  Kristisnacht  dö  begunde  he  zu  gene 
mgst.  48,  1.  an  der  heiligin  Christis- 
nacht Jerosch.  Pf.  58.  d. 

raünaht  stf.  mittemacht,  umb  die 
mitnaht  zürch.  jahrb.  76,  2. 

initternaht  stf.  eigentlich  dativ. 
vgl.  oben  s.  196.  b.  fg.  e  danne  e; 
wurde  mitternacht  Uvl  chron.  6934.— 
richtig  dö  hint  was  verroht  mittiu  naht 
Serv.  3115.  die  hands.  liest  milteriu. 
würde  nicht  schon  das  metrum  letz- 
tere form  ausschliessen,  so  könnte  man 
sich  zu  der  vermuthung  versucht  füh- 
len, mitternaht  als  nom.  sei  nicht  aus 
dem  dtv.  entstanden,  sondern  zusam- 
mengesetzt mit  dem  adj.  mitter,  ahd. 
mittar. 

OsternahU//'.  ander  beilegen  Oster- 

nullt     («rtuil  QAQU 
11  Ulli  kJCITJUi. 

rouchnaht  stf.  vergl.  Sc  hm  eller 
3,  \2fg. 

sain^tacnaht  stf.  die  nacht  vom 
samstage  auf  den  sonntag.  anf  kai- 
nem  bette  er  nicht  enlag  die  samptytag- 
nacht  Suchenw.  5,  86. — vergl.  an  der 
sam^tages  naht  kom  er  Erec  2367  (vgl 
das.  2406:  morgen  an  dem  suntac). 

vastnaht ,  vasnaht  stf.  der  Vor- 
abend der  fasten  (vgl  vaste  unten  3, 
277  fg^).  die  letztere  form  ist  die  ge- 
wöhnlichere, u.  auf  sie  hin  haben  einige 
an  eine  Zusammensetzung  mit  vasen, 

fasclll  (ledilcht    sicher  mit  unrecht'  ex 

ist  keinem  zweifei  unterworfen,  dass 
die  erstere  form  die  ursprüngliche  ist 
(vgl  vastwoche).  dies  beweisen  die 
nebenformen  vastelnaht,  vestelnaht  und 
das  niederd.  vasteläbent;  dass  naht 
bei  festen  den  Vorabend,  den  tag  vor- 
her bezeichnet,  ist  oben  ausgeführt, 
vergl  Frisch  1 ,  251.  a.  comment.  *. 
narrensch.  zu  tlO.b.  dagegen  Schmel- 
ler  l,  569.  Wackern.  littgesch.  314, 
1.  —  eigentlich  gilt  der  name  vom 
dienstag  vor  aschermittwoch,  doch  auch 
der  montag  und  der  sonntag  vorher 
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wurden  bereits  gefeiert,  leMerer  be- 
sonders von  den  geistlichen,  denen 
schon  vom  montag  an  die  lustbarkei- 
ten  versagt  waren,  motiviert  ward 
das    ausgelassene    und    üppige    le-  5 

sten  durch  die  angäbe,  es  müssten 
eben  wegen  der  bevorstehenden  fasten- 
zeit  alle  vorräthe  aufgezehrt  »erden, 
vgl.  comment.  »um  narrensch.  a.  a.  o.  10 
—  an  der  pfaffen  vastnaht  (sonntag 
Estomihi)  die  dö  viel  an  dem  nchesten 
dage  nAch  sant  Agethcn  dag  Closener 
chron.  103.  and  dö  e^  ward  an  der 
pfaffen  fastnahl  fruo ,  dö  kam  da/;  folc  15 
züreh.  jahrb.  87,  24.  vgl  Sehen  1195. 
nach  den  sunendage  in  der  vasten,  der 
du  heikel  Reminiscere,  der  ist  aht  ta- 
ge nach  der  großen  vastnaht  ijsonn- 
tag  Invocavil;  gross  und  hoch  wer-  20 

chenden  tag  eine  woche  später  zu  be- 
zeichnen) Clos.  chron.  57.  sonntag 
Invocavit,  genant  die  grosz  fastnacht 
bei  Schert  572.  da^  werete  von  der  25 
rehten  vastnaht  (dienslag)  untz  an 
den  karFritag  Clos.  chron.  30.  ö  wie 
gar  mit  bittern  noten  gemischet  wart 
die  vroide  und  der  vastnacht  gegoide, 
da^  mit  übermale  an  reigen,  trinken,  30 
vra^e  di  vil  armen  tristen  übtin  Jerosch- 
Pf.  159.  b.  willu  mer  lesen  von  di- 
sen  aposteln,  so  suche  vor  vastnacht 
üfe  sanete  Paulus  tage  myst.  149,  26. 
dar  umnie  begöt  man  drl  sunlage  vor  35 
vastnacht  das.  3,  6.  dar  nach  in  der 
vastnacht  zöch  er  wider  ze  lande 
Ludw.  34,  1 7,  vielleicht  fälschlich  für 
die  zeit  der  vaste  selbst  gebraucht, 
wie  carnisprivium  fasnacht  Diefenb.  gl.  40 
01.  swer  an  der  vasnacht  reigen 
wil  Saatfelder  stadtr.  bei  Wachem, 
littgesch.  259,  9.  üf  die  alten  vas- 
naht  urb.  56,  22,  d.  i.  sonntag  In- 
vocavit. diu  kram,  diu  ist  nu  ü;  45 
geleit  zuo  der  fasnaht  »widerlich  Teichn. 
170.  ich  heer  von  jungen  und  von  al- 
ten, man  sül  die  vasnaht  lörheit  walten, 
daz.  si  ein  alliu  richeit  das.  211.  da- 
nach ummeva?nachtw«.jaAr6. 17,  28.  an  50 
dem  nehesten  montag  nach  aller  man- 
ne vasnacht  (d.  »•  =  der  pfaffen  vas- 


nacht  denn  die  laien  hielten  an  die 
sein  tage  keineswegs  mit  ihren  lust- 
barkeiten  zuritck,  während  später,  wo 
sie  noch  fortjubelten ,  die  geistlichen 
ausgeschlossen  waren)  das.  39,  20. 
ksemen  tüsent  vasnaht ,  ich  fröite  mich 
enkeiner  Ls.  3,  387,  23. 

vastuahthuüii  (urb.),  vastnaht- 
>[>il.  vasnalitspil  s.  das  letzte  wort. 

vastelnaht,  vestelnaht  stf.  scheint 

form  gewesen  zu  sein,  vergl.  niederd. 
vastelabent.  dö  wart  an  der  vastelnachl 
von  Littouwin  kunic  VVttcn  mit  grö^ir 
menic  gesen  kegn  Prüzjnlande  kumin  Je- 
rosch. Pf.  159.  b.  in  heiligen  nach- 
ten, und  in  vestelnachten  und  in  ande- 
ren unzemelichen  ziten  Legs.  pred. 
33,  10. 

virenaht  stf.  Vorabend  eines  festes. 
veiernacht  manch,  stdtr.  VII,  14. 

winnahten  dtv.  plur.  wihen  nah- 
ten, wihen  nehten,  abhängig  von  einer 
präposition.  gegen  disen  wtnnahten 
(trabten)  Tanhuser,  MSH.  2,  93.  a. 
zu  nebest  b!  wlnachten  Pass.  K.  46, 
47.  swer  zu  den  winachten  singet  vor 
den  h usrrn  saalf.  stadtr. ,  W ackern, 
littgesch.  259,  9.  vgl.  ze  weinachten 
im  münch.  stadtr.  VII,  94.  nAch  einen 
wlnachten  tagen  Biterolf  478.  —  an 
dem  z  weiften  tag  nach  wichen  nachten 
zurch.  jahrb.  69,  5.  üf  den  haiigen 
tag  zuo  Wichennächten  dos.  80,  33. 
zuo  Wichennächten  uf  den  ziestag  das. 
92,  13.  an  der  kindli  tag  zuo  wfchen 
nachten  das.  94,  33. 

nahtgeberge,  nah  tbrant  (RA.S12), 
nahtegese,  nahteise,  nahtegale, 
nahtgengel,  nahlgurtel  (Jerosch. 
Pf.),  nahthuote  (Ludw.  kreuzf.  280 1), 
nalitlägc  (Jerosch.  Pf),  nahtlanc, 
nalitbclip,  nahtloser,  nahlmar, 
nalitrabe,  nahtram,  nahtruowe, 
nahlsal,  nahtselde,  nahlachach, 
nahtschade,  nahtschate,  nahtschat- 
souc,  nahtschime ,  nahtschretel, 
nahtsedel,  nahtsidel,  nahtsitzen, 
nahtslac,  nahtvar,  nahtvole,  naht- 
vorhte,nahtvrist,  nuhtvroiiwe,nali ! 
wache,  nahtgewant,  nahtwip,  uaht- 
wise,  nahtzit  *.  das  zweite  wort. 
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nehtecliehe  adt>.  für  nehte  geli- 
che,  aller  nebte  geliche,  vgl.  gel  leb. 
aller  nechtecliche,  alle  obende,  wuosch 
in  die  tugentriche  Dint.  1,  453. 

nebtec  ttdj.  ahd.  nahtig  (nahtfc, 
nahteigs?)  Graff  2,  1021.  Gr.  2,303. 

cUiert  Karl  946  (ico«94.b.) 
fuhrt  überdies  die  form  nahtec 
an,  doch  ohne  beleg. 

übernehtec  adj.  eine  nacht  über 
dauernd  (tgl.  Sommer  tu  Flore  1409. 
Haupt  zu  Engelh.  42.  Gr.  3,  156).  er 
giht,  er  welle  in  alle;  da?,  verkoufen, 
da/,  nie  übernehtec  bi  im  wart  MS.  2, 
144.  a.  almnosen  sol  man  denen  ge- 
ben, die  gar  nicht  übernächtigs  haben  Val. 
Holt.  5.  b.  nichts  übernächtig»  hau  das. 
168.  b.  tgl.  comment.  z.  normt  seh.,  zu 
70,  5.  eine  übernehtege  that  ist  eine 
solche,  die,  bereits  eine  nacht  über 
st dttfj vputx  dcti  Hüty  (?h-C  sie  b a  (j£f*$cHt 
anhängig  gemacht  ist.  wirt  aber  die 
wunde  übernechtic  nngeclaget  mühlh. 
stdtr.  28,  37.  wirt  et  aber  übernech- 
tic  das.  37,  19.  vergf.  Haltaus  1821. 
Scherz  1702.  —  adv.  heut  gesunt 
und  morgen  siech ;  wie  junc,  wie  sture, 
wie  mehtec,  die  siht  man  übernehtec 
bleich  und  jämmerlich  gestalt  Suchentr. 
39,  224;  ungenau  steht  adj.  statt  des 
adv.  nit  übernächtigs  er  1)ehell  nar- 
renseh. 70,  5  nichts  behält  er  eine 
nacht  über, 
der  nacht. 
nahte  swr 


20 


25 


als  er 

Trist.  9302.  dö  e;  nahtende  wart  das. 
14616-  nu  begund  e;  schiere  nahten 
Vir.  Trist.  2589.  e;  taget  lange  und 
nahtet  dr.1t  Teichn.  223.  din  Äbent 
nahtet  an  dem  lobe  MS.  2,  2tl.a. 

beiiahte  swv.  bleibe  eine  nacht 
über,  ich  beiiahte  in  disem  walde  Trist. 
2518.  er  benahtet  in  dem  walde  Gre- 
gor, im  leseb.  315,  30.   da;  er  dö  ei- 

üf   einem  velde 


Griesh.  pred.  1  ,  129.  unde  benahtet 
einest  ein  pilgrim  dä  ze  im  gesta  Rom. 
40.  eines  tages  kom  «■/  also,  da;  si 
benahten  wolden  Hahn  ged.  82 ,  83. 
di  ersten  nacht  benachte  er  gensit  der 
Elbe  Ludw.  kreuzf.  37,  9.  dö  benachte 


er  öfem  wege  pass.  K.  321,75.  —  wo 
benahten  neben  und  im  gegensatze  zu 
betagen  gebraucht  wird,  ist  die  be- 
deuten g  leicht  eine  weitere;  noch 
5  nicht  Winsbekin  39 ,  7 :  da  enwil  si 
anc  zwivel  niht  benahten  inne  noch  be- 
tagen, aber:  tnmber  gouch,  der  dran 
betaget  oder  benahtet  Waith.  10,  7, 
tag  und  nacht  daran  zubringt,  ouch 
1 0  gienc  Isöt,  Tristandes  brut,  diu  mit  dem 
was  ein  brftt  und  noch  der  werke 
maget,  als  ir  benahtet  noch 
betaget  wsere  der  dinge  ihtes  iht,  di 
von  man  brüt  von  briuten  spricht  Heinr. 
15  Trist.  870.  —  eine  sache  benahten 
heisst  „eine  sache  am  abende  für  den 
folgenden  tag  bestimmen''''  Westenrie- 
der  glossarium.  —  eine  sache  benah- 
tet ,  sie  wird  übemehtic ,  bleibt  eine 
nacht  über  ungeklagt,  Haltaus  130. — 
benahten,  jV 
gezählte  frist 
laden,  vgl.  Haltaus  130. 

benahtnnfre  stf.  die  nach  näch- 
tett  gezählte  frist;  in  der  regel  ohne 
weiteren  zusatz  14  tage;  die  erste, 
zweite  bennchtung  Haltaus  130. 

vernäh le  swr>.  ein  verbrechen  ver- 
nahtet, wenn  klage  über  dasselbe  nicht 
30  sogleich  nach  der  that,  sondern  erst 
am  folgenden  tage  beim  richter  ange- 
meldet wird,  ab  #ein  man  gewundet 
wirt  und  di  klage  vornachtet  kulmer  r. 
3,  2,  10.  eyn  totslag  vornachtet  das. 
35    3,  31. 

kjukswv.  Gr.  1,  968  fg.  ahd.  nöjan,  nä- 
han,  nawan  Graff  2,  997  zu  tat.  neo. 
neben  naejen  kommt  vor  neben,  neben, 
niegen,  negen,  neigen,  na?n,  nen,  im 
40  prät.  näte,  naHe  (6«  Hartmann  ist  nur 
näte  im  reim  belegt,  tgl.  Lachm.  zu  Iw. 
749),  part.  genftt,  genaet,  geneit.  1. 
nähen,  üf  da;  sin  gewant  met  ir  ein 
kleine;  zeichen  Mb.  Z.  137,  l2.  mit 
45  kleinen  siden  nar  ich  üf  sin  gewant  ein 
tougenliche;  kriuze  das.  137,  %K  dise 
spunnen,  dise  näten  (:  unberäten)  Iw. 
228.  si  näte  unde  span  Eracl.  534. 
die  Waltere  truogen  ü;en  an  ir  wa*te 
50  mermuschelen  gentete  Trist.  2632.  der 
nate  dise  allen  drin  das.  4570.  diu 
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und  schöne  kleidung)  diu  en  vollebrAh- 
ten  nie  ba;  ein  lebende  bilde,  danne 
daz,  das.  10958.  ba;  gesniten  uode 
genAt  MS.  2,  94.  b.  die  man  meister- 
liche hele  druf  genAt  (:  g*0  Mai  41,  5 
7.  er  gienc  dA  snider  nAlen  C:  berA- 
ten)  W.  Wh.  196,  6.  den  die  doch 
ba*  uAten  mit  riehen  Worten  wol  ge- 
me/^en  AfS.  2, 2 1 8.  a.  u;  zorue  ein  straf 
nset  haz,zes  kleit  Frl.  270,  5  eine  strafe,  10 
die  im  Zorne  ihren  grund  hat,  weckt 
hass.  suere  neben  Diefenb.  gl  264. 
consuere  neben  das.  76.  sarcio  i.  e. 
buoze  vel  nege  vel  süwe  sumerU  18, 

4.  ich  wil  si  heizen  leren  wol  neigen  15 
unde  spinnen  troj.  15204.    daz,  si  nu 
wider  nete  din  berin  gewete  pass.  h. 
58,  21.  er  lie;  im  in  die  nebe  die  er- 
mele  wol  enge  nen  (:  sön)  das.  531, 

5.  2.  schnüren,   ez,  wart  in  fürge-  20 
Spenge  raanec  scheeniu  meit  gena't  vil 
minnecliche  Mb.  Z.  87,  42.    dö  naeten 
sich  die  recken  in  alsö  guot  gewant 
das.  283,  4  K   si  nAtc  selbe  mit  ir  bant 

in  ein  hemede  da;  magcdln  Erec  1540.  25 
ein  junefrouwe  in  dö  naete  C :  in  Itn- 
waete)  in  einen  roc  pfellin  Wigal.  700. 
ein  herte;  tuoch,  du/,  halte  er  vaste  au 
sieb  genAt  von  dem  gürtel  an  diu  knie 
Barl.  163,  17.  ermel  gestrichen,  mit  30 
der  siden  ane  genät  Herbort  620.  vgl. 
TU.  XII,  2.  3. 

ungenset  adj.    pari.    1.  ungenähjt. 
2.  ungeschnürt.    ir  hemd  stet  ungena>t 
zuo  beider  siten  mit  witem  schranzA'e/-  35 
ler  6,  26. 

bena'je  svw.  1.  benähe,  ein  he- 
mede, daz,  was  mit  golde  wol  benät  H. 
zeitschr.  5,  426.    dar  in  si  si  benaten, 

pass.  K.  130,  18.  2.  schnüre  ein. 
die  bristens  alle  umb  den  Up.  du  wart 
benagt  manec  arm  Eracl.  1819. 

durchnaeje  svw.    diu  zuht  ez,  maz,, 
kiusche  sneit  ez.,  diu  reinekeit  durchnäte  45 
(hi/,  MS.  2,  95.  a. 

entnaeje  swv.       1.   schnüre  auf. 
er  gebot,  du /,  si  entnaßten  die  recken  üz, 
den  ringen,  die  harnischriemen  auf- 
schnürten u.  die  hämische  auszogen,  50 
klage  Lm.  810.       2.    abhäuten,    dö  • 
begund  er  in  {.den  hirsch)  entwaelen, 


Trist.  2872. 

iibernaeje  suw.  linwftt,  mit  gespun- 
nem  golde  übernAt  Eracl.  1814.  Zie- 
mann führt  noch  auf:  klage  1350. 

verna? je  suw.  I,  vernähe,  si 
(coverliure  unde  wApenroc)  wären  bei- 
de wol  veru.H  Engeln.  2534.  2. 
schnüre  zu.  da  hat  er  sieh  gebriset  In 
und  vernehet  miuneeiieh  Heinr.  Trist. 
737.  dö  si  in  ermein  wol  vernieten 
sich  gevangen  hasten  Athis  D.  107.  ir 
arme  sübre  vernat,  als  die  weit  noch 
site  hAt  das.  C.  65.  diu  guote,  diu 
mir  naehest  mlnen  arm  verniete  Waith. 
XIV,  8. 

zernaye  suw.  hier  und  da  hin  nä- 
hen, sticken,  e^  was  mit  wibes  hen- 
den  zernät  in  allen  enden  troj.  12543. 
vgl.  Gr.  2,  865.  und  was  darüf  mit 
sinnen  zernaejet  wol  zam  unde  wilt  troj. 
bl  217  hei  Scher*  2098. 

nat  stf.  plur.  naete  Gr.  1,  676.  2, 
236.  die  naht.  1.  die  zusammen- 
heftung mittels  einer  nadel.  sutura  nat 
Diefenb.  gl  266.  consulura  das.  76. 
lif  guoter  wAt  ein  stimme  nAt  zimt  niht 
FrL  55,  16.  swA  ein  nAt  über  d'ander 
gie  und  sich  zesamene  priste,  darüber 
gienc  ein  liste  Lanz.  4883.  er  wolde 
an  dieselben  wAt  machen  eine  grobe  nAt 
pass.  K.  58,  2.  2.  das  nähen,  die 
Stickerei,  si  diente  ez,  wol  mit  naete 
an  der  hübn  und  an  der  waete  Helmbr. 
121.  3.  die  zusammenheftung  der 
knopflosen  kleider.  si  zarte  diu  kl  ei- 
der in  der  nat  arm.  Heinr.  im  leseb. 
351,  19,  schnürte  sie  in  der  hast  gar 
nicht  auf*  sondern  riss  sie  so  vom 
leibe,  der  mantcl  mit  offener  ntete  Wi- 
gal.  10552.  din  almehtekeil  bare  sich 
in  eren  kleit,  da;  wol  zieret  reiner  ta- 
gende na'te  MS.  2,  201.  a. 

nat sou m  s.  das  zweite  wort. 

genaetc  stn.  was  diu  nAt.  eine 
truoc  ein  bild  üf  einer  kappen  gena't, 
gar  mit  köstlichem  genäßt  HätzL  2, 
68,  50. 

nataere  stm.  der  Schneider,  sartor 
natere  sumerl.  15,  68. 

nadele  swf.  u.  stf.  goth.  m  l'la  stf., 
ahd.  nädala  Graff  2,  998.  Gr.  2,  100. 
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die  nadel.  acus  nadel  voc.  o.  13,38. 
das.  17,  23.  die  tuo  üf  mit  einer  nä- 
del  arzneib.  Diemer  J.  I.  ditz  ge- 
frumt  in  niht  nädel  zwö  kröne  Seh. 
2743.  die  weit  gewöhnlichere  form  ist: 

quellen,  vgl  Gr.  I,  393.  acus  nalde 
gl.  jun.  29 1 .  acus  nolde  ader  sprewe 
Diefenb.  gL  9.  di  tuo  ftf  mit  einer 
näldin  arzneib.  f und  ffr.  32 1 ,  17.  in 
dunket,  sam  man  in  mit  nälden  steppe 
das.  323,  17.  man  konde  eine  nälden 
niergen  an  in  gestecket  hän  Herb.  6772. 
wie  sulle  wir  si  gestillen  mit  nälden 
und  mit  spülen  das.  14776.  daz,  ich 
durch  einer  näldin  hol  einen  olbent  e 
braehte  Pilatus  136.  mit  einer  nälden, 
di  was  stump,  ir  was  allein  der  unge- 
lump  leben  der  heiL  Elisab.  darmstäd- 
ter  hs.  147.  b.  mit  nälden  bejagete  er 
sich,  von  dorf  ze  dorfe  truoc  er  die 
Hol  ehron.  1281.  er  wirfet  eine  näl- 
den drin  unde  wiset  ir  des  magnes 
schin  vateruns.  1474.  sä  wirt  diu 
nälde  des  inein,  da/  si  sich  dicke  umbe 
driet  das.  1479.  als  man  si  durchsti- 
chel  mit  einer  nälden  bertekeit  pass.  K. 
641,21.  reht  als  der  ein  nälden  heng- 
kend  an  den  agstein  und  an  der  näl- 
den ein  ander  nälde  banged  und  alsö 


den  agstein.  die  wil  im  du  erste  nälde 
banged  an  dem  agstein,  so  blibend  die 
andern  alle  an  ir  hangende,  und  wanne 
du  erste  sich  scheided  von  dem  agstein, 
sö  scheidend  sich  die  andern  alle  von 
ir,  eine  in  der  kloster-Altenberger  hs. 
{zeitschr.  6,  532)  bl  n°*  angeführte 
stelle  von  meister  Eckhart.  tgl.  Frisch 
2,  5.c.  Scherz  1108  und  1129.  Diut. 

1,  449.  die  hetten  vornan  knöpfe  und 
nolden  dar  in  gestecket  Königsh.  im  le- 
se b.  934,  35. 

nädelbein,  nädelhol  (nadelöhr, 
MS.  2,  152.  b.),  nadelrunze,  nädel- 
stein  s.  das  zweite  wort. 

nadelnacket  aaj.  bis  auf  die  letzte 
nadel  am  kleide  entblösst ;  nach  Gr. 

2,  572  beim  Stricker  vorkommend. 
naehenalde  swf.  nähnadel. 

nolde  vcl  sloprnolde ,  acus  voc.  trat. 
le 


die  die  scheitelhaare  aus  einander 
hält,  discrimen  scheitelnadel  voe.  o.  14, 
9.  Cdiscrimen,  discriminale,  discernen- 
dia  seu  di>idendis  ante  frontem  mulie- 
5    rum  capillis  idoneum  Du  Cange.') 

steckenälde  swf.  Stecknadel  steck- 
nolde  spinter  voc.  trat.  1422. 
name,  nam  swm.  vgl  Lachm.  zu  Iw.  II. 
goth.  namö swn.,  ahd.  namo sinn.  Graff 
10  2,  1079.  zu  gr.  ovouax  und  lat.  no- 
men,  schwerlich  mit  ich  nime  in  direc- 
tem  zusammenhange.  1.  der  nam  f. 
diu  tier  wilde  unde  zam,  ob  iegelichem 
sin  nam  Erec  8912.     sin  name  treit 

15  noch  der  Ären  kröne  Iw.  9.  sin  name 
lebt  iemer  das.  9.  wie  ist  des  name 
das.  220.  dd  im  min  name  wart  er- 
kant  dos.  277.  mins  rehten  namen  wil 
ich  mich  iemer  schämen  das.  204.  sage 

20  mir  sinen  namen  das.  85.  271.  273. 
dd  begund'  er  suoze  deenen,  daz,  ma- 
neger dä  stuont  unde  saz,,  der  sin  sel- 
bes namen  verga;  Trist.  3590.  den 
Ute  man  dö  toufen  und  gab  im  den  na- 

25  men  Gunther  Nib.  Z.  108,  61.  ir  mugt 
wol  sin  geheizen  bl  namen  Amelrtch  das. 
237,  7  K  sunderlich  und  bt  namen  hie; 
der  eine  Lodwig  Ludw.  72,  11.  vergl 
benamen.  ir  nam  ist  kunt,  si  selbe  ist 

30  aber  wüde  Waith.  8t,  34.  sin  name, 
derst  vor  gote  erkant  das.  16,  7.  wlp, 
dest  ein  name,  der  si  alle  kroenet  das. 
49,  11.  vgl  das.  82,  35  und  48,  38. 
tuo  da;  dinem  namen  ee  lobe  das.  3, 

35  17.  wlbes  name  und  wibes  Up  die  sint 
beide  vil  gehiure  das.  49,  5.  genäde 
und  ungenäde,  dise  zwene  namen  hät 
min  frowe  beide  das.  63 ,  36.  wirt 
unde  heim  sint  zwene  unschameliche  na- 

40  men  das.  31,  25.  so  enwaire  ir  name 
und  ir  geschiht  so  manegem  edeln  her- 
zen niht  ze  seiden  noch  ze  liebe  kö- 
rnen Trist.  215.  ich  wil  iu  sagen  mit 
namen  di  stete,  die  er  gewan  Ludw. 

45  kreuzf.  157.  des  namen  Lodewig  ist 
er  gewest  der  virde  Ludw.  1,  12. 
diu  selb  Lindmag  nimt  ir  den  namen  A , 
nimmt  ihn  für  sich,  zürch.  jahrb.  42,  7. 
di  nimt  der  flu;  sinen  namen  das.  45, 

50  34.  and  gewan  er  den  namen  dar 
näch  das.  56,  38.  man  siht  sich  vil 
der  liute  schämen  ir  eren  unde  ir 

20 
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namen,  der  Schneider  will  nicht  Schnei- 
der heissen  etc.  Vrid.  53,  11.  swenne 
hinten  (sich  schämen)  ir  amtes  namen, 
des  si  dä  lebent,  dflbt  kieset  toren  MS 
2,  247.  a.    e;  ist  lützel  namen  äne  5 
schände,  wan  herren  unde  vrouwen  name 
Vrid.  53,  13.         2.  stand,  begriff, 
würde,  wiesen,  beschaffenheit.    der  Up, 
dem  nieman  rehte  tuot,  der  kumt  von 
sinem  namen  der  von,  unde  wirt  der  10 
man  ein  halber  man,  und  doch  mit  gan- 
zem Übe  Trist.  5707.    der  ritters  na- 
men ie  gewan  Iw.  62.  das.  117.  dä 
Sifrit  ritters  namen  gewan  IS'ib.  Lm.  32, 
4.    der  bi  unsern  zlten  ritters  namen  ie  15 
gewan  Alph.  140,  2.    hat  dirre  man 
ritters  namen  Erec  5474.  swer  dä  hete 
ritters  nnmen,   die  sunderte  man  dnn 
Rother  M.  1331.    hät  er  iuch  mere  in 
ritters  namen  Iw.   123.     der  küneges  20 
name  ist  iu  benomen  Waith.  Ii,  31. 
der  künec  behielte  küneges  namen  das. 
106,  31.    da;  ich  mich  ritterliches  na- 
men niht  dorfte  schämen  Trist.  4407. 
unde  schuof  er  ir  gemach  also,  als  e;  25 
ir  namen  wol  gezam  das.  1653.  sö 
muo;  ich  iemer  unwert  und  s «'ach es  na- 
men sin  das.  1481.    ir  enmohtel  üf  der 
erden  von  wibe  nimmer  werden  sd  höhes 
namen  als  von  ir  das.  1617.    wa;  ob  30 
si'/  Iihte  tuot  durch  iuwern  namen  den 
höhen  und  iuwer  michel  guot  Mib.  Z. 
175,  42.    des  namen  ir  vil  wol  gelich, 
ton  ihrem  stände,    Gregor.  729.  ir 
magetuomlicher  name  Barl.  65,  33.  ich  35 
bin  der  ermiste  man,  der  mannes  na- 
men ie  gewan  g.  Gerh.  3834.  nieman 
Dielerich  forste  bestän,  der  recken  na- 
men hatte  Roth   1897.  auffallend,  und 
Ii  (l  tna  <u  ptttschfildigcti  9  ist  dtc  Icsart  4"ö 
in  Nib.  Lm.   1507,  4  iuwer  starke; 
eilen  wapn  im  den  namen  habe  beno- 
men, wo  alle  andern  hss.  da;  leben 
haben.  3.  person,  häufig  um- 

schreibend gebraucht,  wie  Up,  mit 
dem  unterschied,  dass  Up  die  person  45 
als  Individuum,  name  dieselbe  als  eine 
bestimmte  Stellung  einnehmend,  eine 
bestimmte  eigenschaft  tragend  bezeich- 
net, da;  er  bekerte  desselben  landes  50 
herren  namen,  den  landesherrn,  den 
edeln  herren  lobesamen  Barl  187,  23. 


din  kßneclicher  name ,  du  der  du  kö- 
nig  bist,  das.  189,  33.  da;  gezaeme 
iuwerm  namen  wol  Iw.  15.  swie  hoch 
an  guote  wirt  dtn  name,  dir  volget  stn 
niht  Winsb.  3,  9.  vil  saelec  müe;e  sin 
din  name  MS.  2,  24.  b.  vergl.  die  erste 
Strophe  des  liedes.  stn  vil  armer  name 
leseb.  762,  10.  aller  mennisken  name 
muo;  chnievallen  dare  Wernh.  Maria, 
fundgr.%  156,  36.  darumb  niht  schilt, 
und  lä;  sin  walten  gotes  nam  Suchenw. 
44,  93,  vgl  Wackernagel  in  der  zeit- 
schr.  6,  299.  ö  du  gräwellcher  vro- 
wen  name  (so  wird  eine  heilige  in  der 
legende  angeredet)  myst,  68,  26.  be- 
sonders  to&rdcfi  so  (jcbrawclit  rnnnn&s 
name  und  wibes  name,  zumal  in  mit- 
teldeutschen  quellen  ;  mit  letzterem  wird 
zuweilen  das  adj.  oder  der  artikel  im 
fem.  oder  neutr.  [stets  im  Pass.  und  im 
leben  der  vätef)  verbunden.  Amazones 
hei;ent  die  wlp,  unde  zierent  ir  Up  näch 
der  mannes  namen  site  Herb.  1 4326. 
mannes  name  muo;  bllben  mit  mannen 
dos.  14359.  von  wlben  manec  mannes- 
name  an  dem  tage  tot  lac  das.  14622. 
i;  ist  ein  grö;  dinc  mannis  name  Athis 
D.  28,  vgl  die  anm.  werden  si  über- 
ziuget,  e;  si  manoesname  oder  wibes- 
name  mithin,  stadtr.  31 ,  15.  i;  st 
mannisname  adir  wlbisname  das.  51, 
19  u.  so  häufig,  ein  iegelich  mansnam 
Pass.  1 1 ,  94.  wand  e;  niht  was  ein 
mannesnam  Pass.  K.  307 ,  40.    tot  dä 

Jerosch.  Pf.  151.  d.  mansnamen  die 
xiv  jär  alt  sind  Gr.  W.  1,  202.  dem 
man  ist  undertän  da;  wip.  nu  seht, 
wa;  krefte  mac  si  Inn,  diu  mannes  na- 
men ist  undertän  Barl.  258,  4.  dö 
funden  si  niht  wan  wibes  namen 
Herb.  1576.  da;  mir  durch  eines  wi- 
bes namen  mannes  herze  ist  entgän  das. 
11178.  wa;  sol  ich  arme  (fem.')  wi- 
bes name  das.  14080.  wfbesnamen  hü- 
ben mit  wiben  das.  14361.  Penlesilea 
und  ander  manic  wibesname  das.  14853. 
durch  eines  wibes  namen  das.  15423. 
sich,  sprach  er  (Christus  am  kreuz  zu 
Maria),  wlbsnam,  er  st  din  sun  Pass. 
73,  90.  ich  armes  (nom.  neutr )  wlbs- 
nam das.  76,  20.    unde  si  stritte  da* 
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wibes  nam  das.  377,  3.  er  hete  ein 
reine  (unflect.-)  wibesnam  Marleg.  20, 
58.  vgl.  Leys.  pred.  41,  38.  99,  40. 
i;  wart  nie  keine  wlbis  namen ,  di  als 
vil  übele  getele  d<M.  101,  15.  diu  wi-  5 
hesnam  (acc.  plur.~)  leben  der  väter, 
Lpzger  hs.  18.  mit  allerhande  wibes- 
nam wolde  er  unbekumbert  sin  Pass.  K. 
II,  4.  da;  blinde  wibesnam  das.  62, 
48.  von  manigerhande  wibesnam  das.  10 
65 ,  87.  er  wolde  in  zucken  zu  den 
wtbesnamen  das.  245,  29.  wa;  mobte 
dir  ein  arm  kranc  wlbis  name  Ludw. 
68,  1.  von  zwön  wlbis  namen,  di  eine 
was  blint,  di  andre  lam  das.  87,  21.  15 
vgl.  stat.  d.  d.  ord.  wrtbch.  s.  v.  si 
hüte  alsd  verstellet  sich,  da;  nieman  vür 
ein  wibesnam  si  grüßte  Roths  denkmä- 
ler  51.  a.  ein  junges  wibes  name  Diut. 
1  ,  358.  —  dann  auch  auf  Sachen  20 
übertragen,  dar  üfe  was  des  fiwers 
name  (das  fever)  holz  hie;  lign  alöe 
Porz.  230,  10.  höchswebendes  vlu;- 
;es  nam  (—  vlu;)  Frl  KL.  1 ,  8,  2.  vgl. 
als  diu  sunn,  diu  hiute  schein  und  ouch  25 
der  name,  der  heilet  tac  Porz.  1 73,  3. 
—  besonders  werden  die  drei  perso— 
nen  der  gottheit  durch  name  f»  zeich- 
net (vgl.  benemde,  genende),  got  müe; 
ei  ze  rehte  scheiden  durch  die  sine  na-  30 
men  drl  Waith.  1 6,  32.  dur  diner  na- 
men ere  lä  dich  erbarmen,  Krist,  das. 
78,  18.  mit  anspielung  hierauf:  e; 
gienc  . . .  der  küner  Philippes  schöne,  dä 
gienc  eins  keisers  bruoder  und  eins  kei-  35 
sers  kint  in  einer  wat,  swie  doch  die 
namen  drlge  sint  das.  19,  9.  der  va- 
ter  und  der  sun  und  der  heilige  geist, 
die  dri  namen  Leys.  pred.  89,  10.  15. 
wir  gelouhen,  da;  di  namen  dri  ein  40 
wfiriu  gotheit  si  Diemer  330,  1.  nu 
rätet  mir  durch  die  namen  dri  Amis,  im 
leseb.  555,  18.  di  namen  dri  Karl 
1 1 2.  a  und  vgl  die  anm.  4.  beson- 
dere anwendungen  des  Wortes,  die  45 
haiigen  taten  gar  vil  zeichen  in  dem  nam 
Christi  zürch.  jahrb.  48,  20.  in  ir  na- 
men, für  sie,  um  ihretwillen,  IH3.  1, 
32.  b.  34.  a.  6  er  den  töt  in  mineme 
namen  kör,  um  meinetwillen,  Iw.  267.  50 
in  dem  namen,  ea  mente,  Amis  1470, 
vgl  Gr.  3,  145.    wir  hän  versprochen 


die  münze  von  Solotern  und  von  Zo- 
vingen  und  mit  namen,  ganz  besonders 
(ursprünglich  gebraucht,  indem  namen 
specieU  hervorgehoben  wurden?  doch 
vergl.  benamen).  alle  die  münze,  die 
nf  Zürcher  gebreche  geslngen  werden 
zürch.  richtebr.  46.  eine;  da;  be- 
schach  mit  namen ,  da;  man  .  .  .  Ls. 
3,  403,  147.  vgl.  Sehen  11 09  fg.  — 
und  wil  dar  zuo  den  namen  hän,  er  hab' 
e;  all;  an  gots  stat  geWtn  Nie.  Man.  387. 
narren,  die  nüt  dann  mit  dörheit  umb- 
gAn,  wellen  doch  niht  den  namen  hAn 
narrensch.  vorr.  12.  er  bernofl  dar- 
umb  so  manchen  man,  und  wil  des- 
selb  kein  namen  hAn  Murner,  gr.  luth. 
narr  1741.  es  guckt  (treibt  geuche- 
ry)  und  locket  allersamen  und  wellens 
dennoch  han  kein  namen  Murner,  geuchm. 
g.  4.  vgl.  commentar  z.  narrensch.,  %u 
vorr.  VI.  dieser  gebrauch  des  Wortes : 
etwas  von  sich  aussagen  u.  behaupten, 
oder:  etwas  nicht  an  sich  kommen 
lassen,  knüpft  an  nro.  4  an. 

aname  swm.  Gr.  2,  707.  Spitzname, 
beiname  in  übelem  sinne,  sin  rehter 
name  was  Riwalin,  sin  Iname  was  Ka- 
nelengres  Trist.  321. 

biname  swm.  zuname,  beiname.  mar- 
schalc  was  brudir  Friderich ,  der  von 
Holdinstete  den  binamen  hete  Jerosck. 
Pf  87.  d. 

iiitltname  swm.  Gr.  2,  637.  liebko- 
sender beiname.  da;  du  si  hie;e 
'chint  din'  :  mit  dem  tiuren  miltnamen 
wären  si  von  Kalnes  kinden  gescieden 
Genes,  fundgr.  2,  26,  31. 

mitename  swm.  führt  Ziemann  als 
'cognomen    auf,  ohne  beleg. 

naebname  swm.  beiname.  Maxi- 
mianus,  der  zuo  nächnamen  hie;  Hercules 
zürch.  jahrb.  42,  30. 

suntlcrname  swm.  ine  mac  niht 
geben  sundernamen  ir  spise,  kann  nicht 
jede  einzeln  mit  namen  nennen,  W. 
W  h,  448,  3. 

Übername  swm.  beiname.  Sünde, 
din  vil  Übernamen  hfit  Berth.  392. 

unnamesirm.  verannatne  swv.  vgl. 
Haltaus  1908  «.  1947. 

auf,  aus  Otto  Dimmeringen\is  «.  211.' 
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Torname  swm.  Vorgänger  im  amte, 
vgl.  Schmeller  2,  691. 

wandelname  swm.  name,  der  zur 
strafe  gegeben  wird  (?).  in  beiden 
wirt  ein  wandelname  unwip  darüf  ge—  5 
stellet  Frl.  151,  19.  möhte  ich  diu  ba; 
der  sprüche,  da;  ich  riiege  ir  bräche? 
ir  wandelname,  ir  wanc,  ir  wö,  ob  da; 
vor  mir  krüche,  doch  sünge  ich  guoter 
wibe  lop  das.  158,  11.  10 

zuouame  swm.  beiname.  agnomen 
zcunamen  Diefenb.  gl  16.  mit  zuna- 
men  Augustus  Pass.  162,  55.  ein  zu- 
name  im  ouch  wart,  da;  man  in  nante 
Watmal  Jerosch.  Pf.  7 I.e.  Dywan  der  15 
Bartin  houbitman,  dem  ein  zuname  clebte 
an,  da;  man  in  hi;  Clekine  nAch  dem 
vater  sine  das.  94.  a.  bntdir  Gerhart, 
mit  znnamen  Küde  das.  171.  c. 

zuoname  swv.   einen  beinamen  ge-  20 
ben.    Vlozizlaw ,  der  Loket  was  zuge- 
namet  Jerosch.  Pf.  135.  a. 

namelös  adj.  1.  namenlos,  sus 
sprach  der  namelose  du  Iw.  203.  2. 
wesenlos,  dem  gar  keine  bezeichnung  25 
zukommt,  man  wil  da;  namelöse  le- 
ben dem  gehörten  namen  geben  Trist. 
18039.  qnod  neque  bonum  neque  ma- 
lum  est ,  neque  justum  neque  injustam : 
diu  namelds  siut,  tiu  neweder  sint  cuot  30 
noh  übel,  reht  noh  unreht  leseb. 
136,  4. 

benamen  adv.       1.  recht  eigent- 
lich,  genau  so  wie  es  gesagt  ist,  im 
vollen  sinne  des  wortes.    vgl.  Gr.  3,  35 
1 50.    eine  betheurung  ist  es  eigentlich 
nie,  obwohl  es  zuweilen  ganz  ähnlich 
gebraucht  zu  werden  scheint  (s.  wtrb. 
zu  Barl.,  Wigal.  und  Pass.  Ä7),  vergi 
Ben.  zu  fw.  154.    dö  seit  man  in  da;  40 
benamen,  da;  Jösep  heime  w«re  Hahn 
ged.  115,  58.   dune  hetest  diz  gespro- 
chen, du  warst  benamen  zebrochen  Iw. 
14.    da;  er  nie  deheinen  eit  swuor, 
wan  des  er  benamen  volvuor  das.  42.  45 
ir  sit  benamen  wol  gemuot  das.  52.  er 
ist  benamen  hinne  das.  56.    der  wei; 
wol ,  da;  ichs  benamen  enbare  das.  78. 
ode  ich  bin  benamen  verlorn  das.  83 
«.  ö.    es  ist  ein  tieblingswort  Hart-  50 
manns.    dA  sol  da;  jArzil  enden:  so 
kumt  benamen  oder  e  Iw.  114.  e;  hAt 


NAME 

benamen  Erec  getAn  Erec  2450.  ir  müe- 
;et  mir  benamen  sagen,  wa;  ich  iueh 
dA  hörte  klagen  das.  3040.  uf  wel- 
hem  sinem  huse  si  in  benamen  funden, 
da;  enwestens  zuo  den  stunden  das. 
7800.  wir  finden  in  ze  Karidöl  ode 
benamen  ze  Tintajöl  das.  7806.  gol 
halde  iueh  alle,  benamn  den  künec  und 
des  wlp  Part.  148,  1.  er  enböt  in 
beiden  samt  dienest  sin,  darzuo  benarrn 
der  swester  min  das.  276,  24.  benamen 
ich  hieze  brennen  dich,  hete  ich  e; 
verlobet  niht  Barl.  11,  28.  sö  wei; 
ich  in  alsö  gemuot,  da;  er  e;  benamen 
tuot  das.  1 5 ,  20.  geboten  hete  der 
heiden  allen  den  slnen  da;,  benamen, 
bi  ir  übe,  da;  Wigal  7482.  ich 
wil  benamen  hinnen  varn  das.  1294. 
hete  er;  von  ieman  6  vernomn,  er 
wtere  benamen  drüf  niht  komen  das. 
1548.  jA,  benamen,  du  wirst  sin  sat 
das.  4787.  nu  saget  mir  benamen  durch 
got  Mai  1 47 ,  1 .  des  g£t  iu  benamen 
nöt  das.  167,  39.  er  ist  binamen  der 
wisen  spot  Pass.  K.  73,  83.  e;  mu; 
binamen  alsö  wesen  als  ich  hAn  gespro- 
chen das.  81,  88.  binamen,  dir  wirt 
noch  ein  kint  das.  93,  43.  nieman  sal 
einen  andern  rügen  binamen  umbe  sine 
sünde  in  der  bicht  Legs.  pred.  34,  3. 
sint  ich  iueh  hAn  gevangen,  benamen  ir 
müe;et  bangen  Dietr.  3814.  2.  mit 
namen,  wie  bi  namen.  er  hei;et  Moy- 
ses  penamen  Genes,  fundgr.  2,  88,  22. 
hei;  in  benamen  Wis  -  snel  Leys.  pred. 
26,  24.  di  brudere  da;  vornAmen,  di 
wArin  da;  benamen:  ConrAt  und  Al- 
breht  Jerosch.  Pf.  137.  c.  oder  ge- 
hören auch  diese  beispiele  zu  nr.  1  ? 

\  in  namen  adv.  gewöhnlicher  aber 
ist  die  unorganische  form  vürna- 
mens  (wie  vortags,  widerbachs),  die 
verkürzt  wird  in  vürnames,  vflr- 
nams;  selbst  vernemes,  Vorna- 
mens kommt  vor,  vgl.  Ben.  anm.  zu 
Iw.  5369.  Gr.  3,  91.  105  u.  nachtr. 
773.  ahd.  fürnomenes,  fürnomes,  vergl 
Gr.  3,  90.  ich  stelle  das  wort  hieher 
und  nicht  zu  ich  nim  (tri«  Wackern. 
im  glossar  ccvm  vermulhet),  weil  mir 

fflCQ  j'ilV  f)tJflf't'f(J^    t'  l' I '  l f  J  f  Ii  Jl  (}    "II  ^jpT*C 
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chen  scheint,  zu  beachten  ist  aller- 
dings, das»  Notker  zu  accentuieren 
scheint  füre  nomes.  —  penitus ,  om- 
ni»», ganz  und  gar,  im  vollen  sinne 
des  toortes;  ebenfalls  keine  betheu-  5 
rung.  nu  kom  ouch  Thoman  zdo  itne 
dö  und  sprach,  da;  er  der  geschürt 
geloubte  fürnamen  niht,  bei  Sehen  1110. 
alsi;  Pruten  davor  was  vornamenes  ze 
eigen  hehr.  Diemer  156,  12.  der  sele  10 
uemahtu  vörnamens  niht  gescaden  das. 
193,  13.  diu  rede  nemac  Vornamens 
niht  sin  das.  242,  8.  dune  solt  es  vÖr 
namens  niht  tuon  das.  309,  13  (an 
allen  diesen  stellen  hat  die  Pfäl-  15 
»er  hs.  vernemis,    vernemes).  dochn 

Winnen,  was  man  wirklich  ere  nennen 
kann,  Iw.  200.    der  deheiner  sadden 
wart  gewert  und  ir  ouch  fürnames  niht  20 
engert  büchl  2,  128.    er  enwei;  des 
vürnamens  niht  das.  2,  606.    an  ge- 
rüerde  nieman  niht  fiirnamens  mac  ge- 
leben  welsch,  gast  1 1 3.  b.     sich  en- 
dorft  gegen  Charles  her  nieman  zu  kei-  25 
ner  wer  fiirnamens  niht  erbieten  Karl 
ll.b.    und  enfürhte  dir  fiirnamens  niht 
L 11  ni:  2217.    sines  libes  ende  waer  dä 
vürnams  niht  gewesen,  wan  da;  er  doch 
niht  soide  leben  WigaL  2298.  ich  laze  30 
der  vart  fiirnamens  niht  frauend.  379, 
32.    ich  nim  e;  von  ir  fiirnamens  niht 
das.  230,  27.    fürnamens  sin  niht  mer 
geschiht  das.  170,  18.    si  sprach,  ir 
sult  vil  baide  gän,  fürnames  hie  niht  35 
langer  stän  das.  344,  6.  16.  beson- 

c\    £J  Ä"^^         •  f^j* ^^^9  y    ^^^jrü fl 
mes ,    vernams ;    vornames ,  vornams. 
Prothi  die  enwolden  in  vernames  niht 
einen  menschen  sin(acc.  c.inf.)  das.  90.  40 
der  künec  sprach:  vornames  sin  friunt 
ich  genzlicben  bin  das.  790.    wir  en- 
tliehen vernames  von  strlte  niht  das. 
1589.     der  uns   vernames  niht  enlat 
das.  1630.    des  vornames  vil  geschiht  45 
das.  2443.  er  waere  vernames  ein  man- 
nen man  das.  2815.  si  sprachen  vor- 
names  jä  euhat  der  Durrinc  des  libes 
niht'  das.  3401.    'vernames',  sprach 
der  werde,  'im  si  der  ltp  nie  sö  tritt,  50 
er  muo;  wägen  die  hüt  das.  3591.  si 
habenz,  vernames  wol  getan  das,  4044. 


NAME 

vernams,  uns  criget  helfe  zuo  das.  4141. 
vornames  des  bedorften  sie  das.  5186. 
vernams  des  muo;  ich  loben  sie  das. 
6552. — ir  schult  fiirnamens  lä;en  niht 
Lohengr.  36.  ich  belibe  fiirnams  niht 
hie  das.  93.  man  sol  si;  fiirnams  niht 
verewigen  das.  160.  unde  sol  ouch 
für  namens  kain  holz,  einzehten  ( ein- 
zeln} hine  geben  augsburg.  stdtr.  35. 
—  es  verdient  bemerkt  zu  werden, 
dass  das  wort  überwiegend  in  negati- 
ver construetion  erscheint. 

namhaft  adj.  namentlich  bestimmt 
(noch  jetzt  namhaft  machen),  berühmt, 
bekannt,  er  was  verre  namhaft  Pass.  K. 
52,  25.  er  was  gar  ein  namhafter 
vatter  über  alles  lant,  wan  got  tet  durch 
in  maniger  hant  zeichen,  bei  Scherz  1110. 
nu  ist  diu  stat  gar  namhaft  zürch.jahrb. 
45,  30. 

namhaftec  adj.  dasselbe,  di  wegi- 
sten  und  di  namhaftigisten  in  dem  here 
under  dem  dütschen  volke  Ludw.  42,  18. 

natnelichen,  nemelichen  adv.  1. 
im  eigentlichen  sinne  des  Wortes,  aus- 
drucklich, er  wolde  nemeliche  künig 
hie  beliben  Veld.  Eneit  11803.  si  ist 
min  swester  nemeliche  und  ist  niht  min 
friundin  Flore  S.  4054.  da;  si  ir  na- 
melichen  brachte  wider  da;  ander  teil 
Iw.  132.  sine  wolde  si  nemelichen 
(schlechterdings)  nimmer  mere  gesehen 
das.  80.  er  wil  im  nämelichen  wider 
gewinnen  sin  wtp  das.  178.  nu  ist 
mir  nemeliche  (um  die  Wahrheit  zu  ge- 
stehen) der  kouf  ein  teil  ze  riche  g. 
Gerh.  2193.  er  wolle  nemelichen  e* 
lebende  werden  begraben  Lanz.  6476. 
diz  saget  er  nemelichen  den  boten  und 
bat  in  zouwen  das.  8798.  si  wasren 
nemeliche  e  ze  töde  dicke  erslagen, 
wan  ir  wuofen  und  ir  clagen  das.  7636. 
do  hisch  he  sinen  kamermeistir  unde 
hiz  unde  geböt  im  nemelich  da;  her 
gelde  unde  bezale  Ludw.  51,  12.  sö 
müe;t  ir  nemelichen  jenen,  da;  hie  freu- 
den  niht  ist  warnung  3406.  ouch  ne- 
meliche underscheit  an  den  tagen  was 
voreeit  den  beiden  vorgesprochen  Je- 
rosch.  Pf.  29.  b.  zuo  den  abgoten  si 
der  tiufel  nemelichen  zuo  fuotie  fundgr. 
1,  105,  2.    ez.  ist  ouch  nemelichen  be- 
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redet  da;,  bei  Haltaus  1413.  dämite 
wir  dann  ir  gewissen  und  eide  nembli- 
chen  beladen  ebenda,  ich  bins  neme- 
lich komen  von  Paris  oslerspil,  im  le- 
seb.  1015,  25.  —  vor  dem  künege  5 
Nabuchodonosor  wirst  du  namelich  Die- 
mer 167,  5.  2.  namentlich,  mit 
namentlicher  hervorhebung ,  vorzugs- 
weise, ein  brief,  da  dieselben  lehen 
und  die  selbe  summa  gelts  nemecltch  10 
inne  geschriben  wären,  bei  Haltaus 
1413.  da?  volc  spottelichen  rief  unde 
nemelich  die  kindere  Pass.  K.  175,  9t. 
dirre  louf  was  gremelich  (dem  loufere 
nemelich)  und  den  Prü;in  schemelich  Je-  \  5 
rosch.  Pf.  80.  b.  die  sint  nanllchen 
unsers  herren  friwent  fundgr.  1,  79,  4. 
ir  sult  verneinen,  wa;  wir  hiute  name- 
Uchen  an  disem  tage  bcgen  das.  84, 
10.  und  nämlich  die  von  Zofingen  wä-  20 
ren  ouch  an  der  nöt  Halbsuter,  im  le- 
seb.  931,  8.  mit  der  miselsuhte  wirt 
iedoch  nach  der  heiligen  schrille  näm- 
liche gemerchet  diu  missevarwf  dero, 
die  der  sint  in  der  unrehten  glouba  le-  25 
seb.  303,  1.  e;  sint  dri  schulde  nä- 
melichen,  die  wir  uns  bitten  vergeben 
altd.  bL  2,  34,  unten. 

nemelicli,  namelieli  adj.  1. 
namentlich  bestimmt,    gelobet  ein  man  30 
deme  andern  ze  geldene  uf  einen  ne- 
melichen  tag  kulmer  stadtr.  3,  123 
mehrmals  (vgl.  die  lesarten).  ebenso 
das.  4,  24.    bi  nemellcher  vrist  das. 
4,  85.    vgl.  vornemelfch  u.  Schmeller  35 
2,  692.       2.  mit  best.  art.  oder  pron. 
derselbe  {der  eben  bestimmte,  genannte). 
da;  er  uns  da;  nemelich  hüs  in  unser 
gewalt  bcvolen  hät  Höfer,  urk.  s.  109, 
unten,  wan  dise  nemellche  want  (wäre  40 
diese  wand  nicht  gewesen),  die  reine  waere 
iesa  zehant  fürbaß  geloufen  Diut.  1,  413. 
er  iesch  die  ritter  alle  dar  in  dirre  na- 
melichen schar  das.  1,  433.       3.  be- 
rühmt,   die  namelichsten  unde  fürnemb-  45 
sten  Geiler,  bei  Scherz  1110. 

vorneinelich  adj.  ums  nemelich  nr. 
1.  gelden  uf  einen  vornemelichen  tag 
kulm.  stadtr.  3,  123  (im  text ,  mehr- 
mals), ebenso  das.  3,  121  mehrmals.  50 
zu  komen  uf  einen  vornemelichen  dinge- 
tag  das.  3,   126.    tn  den  hss.  wird 


fast  an  jeder  stelle  zwischen  nemelich 
und  vornemeilch  geschwankt. 

name  swc.  ahd.  namön  Graff  2, 
1086.  benamen,  einen  namen  geben. 
ich  wil  mich  anders  namen  Roth.  721. 
Bücival  hie;  er;  namen  Lampr.  Alex. 
298.  eine  maget ,  diu  was  genamt 
(:  samt}  Berhte  mit  dem  fuo;e  Flore 

5.  308.  Flöre.  wart  da^  ander  genamt 
(:  samt)  das.  598,  vgl.  die  anm.  zu 
308.  da;  die  geliche  sint  genamt  (:  ge- 
schämt) Porz.  116,  11.  diu  ist  Isöt 
genamet  (:  erschamet)  Vir.  Trist.  2353. 
wie  iuwer  deheiner  ist  genamet  Trist. 
3169.    ir  herren  alle  samet,  alle  mit 

der  schänden*"  niht  dos.  6067.  ich 
bin  Achilles  ^genamet  (:  samet,  so 
zu  lesen  für  genemet:  samen)  troj. 
14508.  er  namt  ouch  die  stat  nach  im 
selben  zürch.  jahrb.  42,  7.  dö  namt 
si  kaiser  Julius  das.  42,  22.  do  nam- 
ten  si  dieselben  kurfürsten'  das.  5 1 ,  22. 
er  namt  da-4  Habspurg  das.  56 ,  38. 
die  namt  man    tempelherren    das.  69, 

6.  und  namten  sich  Engellender  das. 
91,7.  ein  burc ,  was  genamit  Kimil 
Jerosch.  Pf.  142.  b.  der  was  Russi- 
gen genamt  (:  insamt)  das.  117.  c. 
da;  du  in  vader  namedes  unde  du  sfn 
kind  weres  Adrian  425,  32.  genamet 
Mart.  158. 

bename  swv.  benenne,  in  da;  vor 
benamete  laut  Uvl.  chron.  2303.  der 
was  R.  benamt  Jerosch.  Pf.  117.  c. 

vern&me  swv.  den  namen  durch 
missbrauch  schänden,  uns  ist  niwan 
der  name  bliben,  und  hänt  ouch  den 
alsö  zetriben,  also  verwortet  und  ver- 
namet,  da;  si  sich  ir  nameo  schämet 
Trist.  12289. 

vernainet  pari.  adj.  namhaft,  führt 
Ziemann  auf,  Stettier  s.  68  citierend. 
vgl.  vermasret. 

nemne  swv.  goth.  naranjan,  daraus 
wird  mit  assimilirung  des  n  zu  m  nem- 
me,  neme;  mit  assimilirung  des  m  zu 
n  nenne,  ahd.  nemiijan,  nennjan  Graff 
2,  1082.  nennen,  ich  führe  die  bei- 
hat, hier  besonders  auf.  Hoheit,  wip, 
friunde,  kint  genement  (für  genemnet?) 


Digitized  by  Google 


NAME 


NAME 


zuo  den  turen  sint  (über  diese  con- 
struction  cergl.  ich  ueune)  Barl  4t, 
34.  —  genemmet:  erlemmet  Marl.  160. 
solt  ichs  iu  nemmeu  alle  gar  H einzelin 
(ed.  Pfeiffer)  797  in  A  u.  C.  vergl.  5 
das.  804,  wo  A  u.  C  ebenfalls  so  le- 
sen, da;  reht  da;  mau  nemmet  vuor- 
win  basi  recht  5,  1.  ir  uamen  ich  iu 
nemmeo  wil  Silv.  2746.  uu  uemment 
die  vor  uns,  nu  saget,  wie  hie;ent  sie  10 
Barl  243,  39.  unser  herre  Crist  der* 
brütegom  genemmet  ist  das.  91,  30. 
er  nemmet  die  houbetsünde  sus  das. 
102,  8.  die  wil  ich  dir  nemmen  das. 
251,  33.  alsö  uampt  man  si  do  leseb.  15 
838,  30.  der  tractat,  genempt  da;  pa- 
radis  der  seien  Wackern.  liltgesch.  s. 
332,  17.  —  tribe  ich  die  zit  verge- 
bene hin,  sit  ich  von  gotes  genäden 
bin  genemet  in  der  mä;en,  man  solle  20 
mich  verwä;en  Muller  3,  XXI,  21. 
die  gesetzde,  die  man  nemt  zünfte  hast, 
recht  VII,  15.  din  gewalt  hät  gene- 
met unde  gezalt  der  Sternen  menegt, 
unde  genant  ir  aller  namen  Barl.  2,  8.  25 
des  ich  niht  nemeo  wil  noch  kan  das. 
59,  36.  noch  neme  ich  gotes  vlende 
me  das.  61,  2.  den  gotes  sun  er  ne- 
met  sich  das.  73,  9.  die  dise  neiden 
nement  gote  das.  97,  39.  darumb  nemt  30 
man  hie  diu  selben  küngrich  nit  zürch. 
jahrb.  49,  34.  noch  bat  er  vil  namen, 
des  ich  alles  niht  nemen  wil  myst.  46, 
19.  er  wart  vreuden  alsö  vol,  da;  er 
zuhant  in  wolde  nemen  0  Schemen)  Pass.  35 
K.  143,  51.  er  hört  ouch  got  öffent- 
lichen nemen  leseb.  979,  14. 

beueme  stet,   benennen  (Mari.  16 
=  nominare),  bestimmen,   da;  iu  ge- 
ordent  unde  benemet  ist  Barl.  92,  36.  40 
verderbte  formen  sind  beneimen  11. 
benumen,  beniemen  (wie  auch  nei- 
men  erscheint,  leseb.  3,  305,  12;  auch 
Hart.  17?),  vgl.  leseb.  127,  10:  be- 
neimen, urkundlich  bestimmen,  verheis-  45 
sen.  üf  einen  benumpten  tag  kühn,  recht 
1,  22.    er  sal  den  geweren  benumen, 
üf  den  er  sich  ziuhet  das.  3,  127.  er 
sal  im  benumen  adir  bereiten,  wannen 
das  sy,  do  die  schult  von  kommen  sy  50 
das.  3,  61.    vgl.  Scherz  120.  Frisch 
2,7.  doch  auch  GraffV,  1 087  fg.  Die- 


fenb.  g.  wirb.  2,  97 ,  wo  ein  eigener 
stamm  neimjan  angesetzt  wird. 

gcneme  swt.  nenne,  nieman  kan 
an  halbe;  zil  genemen  der  werlt  unstete 
grö;,  sie  bis  zur  hälfte  aufzählen, 
Barl.  11,3.  got  getorst  er  genemen 
niht  das.  13,  25. 

benemde  stf.  1.  benennung,  be- 
stimmte angäbe,  danach  verbot  man : 
swer  dA  buwen  wolde,  der  solde  kei- 
nen überhanc  machen  wan  einen,  unde 
macht  ein  benemde  dran,  wie  lang  er 
solde  sin  Clos.  chron.  76.  vgl.  Scherz 
119.  2.  name,  person  der  gottheit. 
persona  benemde  sumerl.  13,  61.  mit 
drin  benemden  ein  got  Bari  76,  31. 
mit  drin  benemeden  ein  got  dos.  279, 39. 
in  drin  benemden  einen  got  Marl.  5.205. 

nenne  swv.  s.  ich  nemne.  1. 
nenne,  gebe  einen  namen ,  rufe  oder 
nenne  bei  seinem  namen.  ichn  wei;, 
wie  ich  in  iu  nenne  Iw.  215.  nennet 
mir  die  dri  man  das.  156.  —  er  was 
genant  Hartman  das.  10.  iwer  vater 
was  der  künec  UriÄn  genant  das.  53. 
159.  dä  zen  Burgonden,  so  was  ir 
lant  genant  iVt'6.  Z.  2,  l3.  diu  burc 
was  ze  Santen  genant  das.  4,  l4.  ob 
si  die  stat  erkanden,  da;  si  s'im  rehte 
nanden  Trist.  3824.  .  wie  er  aber  ge- 
nennet wa?re,  da;  kündet  uns  da;  maere 
das.  318.  der  dä  wirt  was  genant  Iw. 
165.  —  im  wart  ofte  genant  got  und 
her  Gäwein  das.  183.  e;  wart  vil 
dicke  von  in  sin  bester  vriunt  her  Gä- 
wein  an  der  bete  genant  das.  182.  er 
wart  mir  anders  niht  genant  wan  da; 
ein  lewe  mit  im  ist  das.  220.  swie 
dicke  wir  heilich  nennen,  wolle  wir;  reht 
erkennen,  sö  ist  e;  doch  ein  einich  wort 
vateruns.  956.  —  si  sint  geheimen  und 
genant  Silv.  1490.  der  Übten  wol  ge- 
liehen ist  und  iemer  ist  alsö  genant 
troj.  bi  1.  c.  wie  gehei;en  und  ge- 
nant ir  schoeniu  tohter  wajre  das.  bL 
94.  a.  da;  er  solle  Paris  gehei;en 
werden  und  genant  das.  bl.  117.  a.  — 
swa;  nie  kom  in  sin  gedabt,  da;  wirt 
viir  wär  üf  in  genant,  gegen  ihn  aus- 
gesagt, Teichn.  157.  2.  ernenne  zu 
etwas,  erkläre  für  etwas,  mit  Präpo- 
sitionen,   sol  man  den  vür  einen  wi- 
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seil  nennen  Waith.  22,  20.  da;  man 
in  nande  zem  besten  inme  lande  Erec 
2580.  er  mac  sich  selben  nennen  zem 
aller  schadhaftestem  mau  W.  Wh.  im 
leseb.  429,  11.  da;  er  den  übel  ta;te,  5 
die  Crist  ze  gote  natiden  unde  ab- 
got  niht  erkanden  Barl.  14,  13.  tgl. 
haimburger  handfeste  272.  dö  er  da; 
beste  in  geriet,  swa;  man  zu  tugende 
nande  Pass.  K.  18,  15.  da;  was  dem  10 
grimmen  Hagene  gar  zem  tdde  genant 
hiess  ihm  der  tod ,  hiess  ihm  so  viel 
wie  sterben,  Nib.  Lm.  1440,  4;  den 
geschraubten  und  wenig  passenden 
ausdruck  an  letzterer  stelle  erklärt  15 
die  reimnoth  des  Überarbeiters.  —  dar 
zuo  hört  i'n  nennen,  das  hörte  ich  von 
ihm  sagen,  man  solt  inwol  erkennen,  da; 
er  den  prls  über  manegiu  laut  hete  alein 
zuo  stner  haut  Pari.  21,  29.  man  mac  20 
wo!  jehn  'sus  striten  sie',  der  se  bede 
nennen  wil  ze  zwein.  si  wArn  doch 
bede  niht  wan  ein:  min  bruodr  und  ich 
da;  ist  ein  lip  Pari.  740,  27. 

nennen  stn.  1.  das  nennen,  dA  25 
man  sol  rüemen  lobes  bluome  mit  eren- 
reichem  nennen  Suchet!  w.  15,  23.  der 
turnei  lert  auch  leut  erkennen  ie  nAch 
der  t.it  mit  nennen  das.  30,  244.  2. 
der  name,  rühm,  ruf.  sein  nennen  ist  30 
brait  Suchenw.  14,  10.  der  pfaffe  kan 
sin  nennen  niht  ba;  getiuren,  seinen  na- 
men  nicht  mehr  verherrlichen,  Fr/.245, 1 . 

genant  adj.  pari,  alle  genande, 
mit  natnen  versehene,  geschalt  Cd.  i.  35 
alle  geschöpfe,  welchen  namen  sie  auch 
führen  mögen)  gemachet  h;\t  sin  eines 
kraft  Bari  209,  39.  —  e  genant  litt, 
jahrb.  33,  28.  obe  genant,  obgenant 
meran.  stdtr.MI.  vorgenant  das.  418.  40 
»ürch.  jahrb.  63,  5.  69,  8. 

genantlich  adj.  Marl.  204. 

ungenant  adj.  pari,  des  hab  ich 
ungenanter  dise  history  in  dise  form 
bracht  Wackem.  littgesch.  355,  218.  45 
—  die  ungenanten  wurme  mich  pi;;en 
die  naht  sö  da;  ich  an  dem  Hb  vil  gar 
ü;brast.  mich  pei;  die  naht  vi!  manec 
gast,  und  ouch  vür  wAr  vil  manec  ge- 
slin  fronend.  340,  9.  giftige  oder  50 
ekelhafte  thiere  pflegt  man  in  Ober- 
deutschland noch  jetzt  nicht  gerne 


beim  rechten  namen  itt  nennen,  son- 
dern bedient  sich  eines  hypochoristi- 
schen,  vgl.  Schmeller  4,  183.  —  etwas 
anderes  ist  in  den  folgenden  beispie- 
len  gemeint,  die  ors  mügen  ouch  di- 
cke den  wurm  hAn,  den  Ü;werfend  un- 
genant anlaster  14,  bei  Pfeiffer,  da* 
ros  im  altd.  13,  11,  wo  aus  Trichter 
hinzugefügt  wird :  „wurm  oder  ungnant 
ist  eine  erschworene  geschwulst,  so  von 
einer  erblichen  oder  anstössigen  faule 
aller  feuchtigkeiten  herkommt"  u.  s.  w. 
Aly;,  diu  saeldenba?re,  man  mOht  üf  eine 
wunden  ir  kiusche  hän  gebunden,  dA  da; 
ungenande  wäre  bi :  belibe  diu  niht  vor 
schaden  fit,  si  müese  enkelten  wundere 
W.  Wh.  154,  23.  er  hAt  das  un- 
gnandt  und  das  kalt  vergift  gehabt,  bei 
Schmeller  2,  697.  ouch  riuwet  mich 
sin  süe;er  wirt,  der  an  einer  fin- 
den ungenande  niht  verbirt  Pari.  240, 
8.  —  auch  die  elfen  heissen  'die  un- 
genannten . 

wertgenant  adj.  part.  als  würdig 
bekannt.  Ludewig  der  wert  genande 
Ludw.  kreuif.  1274. 

benenne  swv.  1 .  nennen  ,  an- 
zeigen. sA  als  man  benande  Nicoiao, 
wer  dA  quam  Pass.  K.  14,  82.  dise 
benante  stiure  wirt  dem  schulthei;en  ör. 
w.  31.  von  den  benanten  schulden 
wart  entprant  ir  muot  Pass.  K.  43,  60. 

2.  namentlich  bestimmen,  verheissen, 
anweisen,  min  hant  si  ze  dienste  dar 
benant  Pari.  24,  24,  ich  erklare  hier- 
mit, da ss  sie  dienen  soll,  wie  er  ge- 
lobet hiete,  ersold  e;  im  dA  stete  mit 
Markes  vüreten  machen ,  mit  allen  den 
Sachen,  die  er  im  vor  benante  f einzeln 
namentlich  verhiess)  Trist.  11383.  im 
wirt  dekein  vian;e  von  dem  wirt  dort 
benant;  er  ist  bürge  unde  pfant,  gelt 
und  ouch  gisel  Mart.  im  leseb.  757, 25. 
slns  guotes,  da;  benennet  er  durch  si- 
ner  sele  willen  her,  vermacht  er  dem 
kloster,  Lanz.  3847.  vgl  mühlh.  stdtr. 
44, 27.  da;  lant,  da;  in  von  gote  was  be- 
nant Barl.  57,  28.  hin  in  da;  lant,  da; 
der  sele  wirt  benant  das.  130,  36.  sö 
wirt  uns  ein  hüs  benant  das.  159,  11. 
der  gewalt  ist  in  beuant  das.  208,  22. 
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sin  erbe  wart  mir  benant,  fiel  mir  iu, 
g.  Gerh.  1138.  der  zins,  der  in  da 
wart  benant  Trist.  6374.  nu  was  diu 
höchzit  geleit,  benennet  und  besprochen 
das.  535.  da;  was  der  minne  benant  5 
das.  16703.  da;  e;  benennet  waere  de 
gotinne  Minne  das.  16726.  da;  ander 
leben ,  da;  im  mit  vreuden  was  benant 
Pass.  K.  18,  43.  da;  du  nach  wertli- 
chen siten  dekeinen  man  benennest  mir,  10 
keinen  weltlich  gesinnten  mir  anwei- 
sest, das.  26,  73.  so  da;  man  im  be- 
nande  die  stete  Renzlich  und  ergab  das. 
459,  56.  si  fielen,  da;  er  üf  di  von 
Betin  hülfe  in  benente  (:  sente)  Jerosch.  15 
Pf.  81.  c.  Cristus,  unsir  herre,  erschein 
und  im  boteschaft  benante  das.  147.  c. 
mit  im  was  di  gotes  haut,  dem  alle  sige 
sin  benant  das.  148.C.  —  mit  objects- 
prädical.  der  wart  ein  brütegom  be-  20 
nant  eines  riehen  vursten  kint,  als  bräu- 
tigam  zugetheilt,  Pass.  K.  290,  16.  u. 
in  dühte  an  ir  gebaren,  da;  si  ze  mA- 
gen  waeren  von  art  dem  maregräven 
benant  Pan.  im  leseb.  427,  13.  diene  25 
sint  zer  flüste  niht  benant,  sie  sind  nickt 

•■CHI      V  mAsmlßK'Ww      %f\/W  %%J  t  CHwvlil    l/I  <3|l  if  I  llll  «       FF  • 

Wh.  307,  11.  ist  hier  noch  eine  spe- 
ciellere  beziehung  auf  name?  schwer- 
lich, denn  gleich  darauf  heisst  es:  die  30 
heiden  hin  zer  flust  sint  alle  niht  be- 
nennet das.  307,  15. 

benant  adj.  part.    genannt,  be- 
rühmt,   der  selbe  meister  was  bereit, 
an  siner  meisterschaft  benant  Pass.  K.  35 
473,  51. 

genenne  swv.  was  ich  nenne,  die 
man  mir  ie  genande  Iw.  24.  des  ich 
hie  niht  genennen  kan  Trist.  5436.  si 
heten  noch  manegen  recken,  des  ich  40 
genennen  niene  kan  Nib.Z.  2,  54.  da; 
er  von  Sünden  gotes  namen  selten  ie 
genande  Barl.  254,  11.  den  veinlen 
dein  nicht  übel  sprich ,  wie  swach  sy 
sind  genennet  Suchenw.  38 ,  46.  da;  45 
ich  sie  lihte  in  vier  tagen  niemer  gar 
genennen  möhte  Berth.  im  leseb.  66 1 , 20. 

vernant  adj.  part.  kumber  treit 
min  Dp  die  vernanten  ztt,  naht  unde 
tac  MS.  1,  149.  c.  50 

nennec  adj.  nennbar.  ich  bin;  er- 
kennic,  nennic,  kurc  Frl  leick  1,  10. 


ungenennec  adj.  unnennbar,  un- 
genennic  unde  unerkennic  Mart.  283. 

der  heilige  geist  gezeichent  die  sele  mit 
einer  unnennelichen  oder  unervarüchen 
su;ekeit,  di  der  geist  nicht  gesprechen 
oder  terminiren  mac  myst.  125,  35. 
dise  unnennellche  unde  dise  unbetermi- 
nireltche  trdste  und  su;ikeit  das.  125,40. 

genennede,  genende  stf.  (stn.? 
Benecke  hatte  diu  in  da;  corrigiert.) 
ahd.  gunemnida  Graff  2,  1086.  vergl. 
b  e  n  e  m  d  e.  1 .  wort,  benennung.  vo- 
cabulum  genennede  sumerl.  20,  34.  2. 
person  in  der  dreieinigkeit.  die  drt  ge- 
nende WigaU  2975.  ein  got  und  dri 
genende  MS.  2,  123.  a.  FrL  10,  19. 
da;  früchtec  wort  hie;  äve,  da;  brühte 
drl  genende  Georg  3844.  wir  sulen 
niht  verge;;en,  wirn  sagen,  wa;  sei  die 
dri  genende  Hahn  ged.  4,  49.  der  na- 
men sint  ü;  gemerchet  drei,  nicht  min- 
ner noch  mere  . .  .  sein  ist  dehein  dürft 
m^re  wan  dise  dri  genenden  das.  5, 
37.  mit  wirt  sein  alles  volleist  under 
den  drin  genenden  da«.  7,  7 1.  er  (Chri- 
stus) het  an  im  die  tugende  der  drier 
genende  das.  8,  76.  ain  got  und  drey 
genende  Suchenw.  35,2.  —  übertragen. 
ganzer  fröidcn  tempel  gezirkelt  hat  sich 
üf  die  dri  genende  (meit,  wip  und 
vrouwe)  Frl.  ML.  22,  2.  —  so  mäh- 
ten wir  gerner  geben  den  zins  den  drin 
genennen  Wernh.  Maria  163,  fundgr. 
2,  192,  32. 

genanne,  gnanne  swm.  ahd.  ki- 
namno  Graff  2, 1085.  gleiches  namens, 
namenstetter ,  genösse,  cognominalis 
gnanne  sumerL  6,  3.  bei  Notker  :  tiö 
sint  kenammen,  derd  namo  gemeine  un- 
de gelih  ist  —  dd  was  der  stn  ge- 
nanne  (der  auch  Dietrich  hiess)  swer- 
zer  kaiserchron.  Diemer  349,  17.  sö 
gesament  sich  dannen  zwen  getriwe  ge- 
nannen,  da;  ist  spiritus  intellectus  fundgr. 
1,  192,  28.  Diemer  278,  16.  ein  also 
guot  man,  sö  er  gote  zeineme  genannen 
wole  zam  Diemer  67,  21.  Josua  der 
gotes  genanne  das.  69,  1.  ein  töre 
ist  sin  genanne,  er  ist  einem  thoren  ähn- 
lich, MSH.  3,  438.  a.  da  behüele,  süe- 
;er  genanne  (Christus),  uns  vor  Winsb. 
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79,  6,  Christus  üt  genanne  der  Chri- 
sten, wie  es  W.  Wh.  1,  25  heisst:  ich 
hän  gclouphaften  sin ,  da;  ich  din  ge- 
nanne bin,  wtsheit  ob  allen  listen,  du 
bist  Krist,  sö  bin  ich  kristen,  vgl.  ge-  5 
na  nie.  ein  sin  genanne  hie;  alsame, 
dem  was  gekorn  derselbe  name  Barl. 
60,  31*  din  genanne  ist  tut  gelegen 
Pass.  50,  23.  vgl,  das.  50,  41.  Pass.  K. 
276,  98.  —  ist  dir  niht  bekant  umbe  10 
deinen  genanden,  der  ist  tut  Hahn  ged. 
98,  28.  ist  hier  das  nd  aus  nn  ent- 
standen, tcie  später  in  ieman,  nieman  u. 
den  flectierten  formen  des  infinitiv? 

gcnanie  swm.  was  genanne.    Krist,  15 
wir  heilen  nach  dir  krist ;  sint  du  un- 
ser gname  bist,  sö  heb  uns  üf,  wir  sin 
erlegen  Reinmar  von  Zweter  MSH.  2, 
177.  a.    da;  du  gedenkest  des  da;  ich 
ir  gename  bin  genant  g.  Gerh.  2257.  sö  20 
erweinde  si  (brachte  sie  tum  weinen) 
der  name  zehant,  sö  si  des  genamen 
Mint,  der  in  ir  herze  was  behaft  das. 
3008.    dem  werden  Steinächle,  hern 
Ruodolf  dem  genamen  min,  sagt  Rudolf  25 
von  Ems,  das.  6835. 

geneniie  adj.  berühmt,  ein  stat,  diu 
hie;  Tunger :  über  die  gie  der  gutes  zorn ; 
doch  was  si  elwenne  in  den  riehen  gar 
genenne  Serv.  72.  ouch  seite  vonTristande  30 
beide  liut  unde  laut ,  er  was  genenne 
unde  erkant  Trist.  13098. 

Nantes  geogr.  nom.  propr.,  die  hauptstadt 
im  lande  der  Bertenoysen  Pan.  144. 
147.  156.  160.  165.  309.  316.  382.  35 
548.  559.  583. 

NaJizki  der  ruof  der  Lohreine  W.  Wh.  437. 

napels  geogr.  nom.  propr.  Pan.  656. 

hapk  slm.  pkir.  nepfe,  in  der  altern  zeit  auch 
napfe.   ein  trinkgeschirr,  napf,  becher,  40 
schale,  ahd.  hnapf  Graff  4,1130.  dar- 
nach mit.  hanapus,  nappus,  napus.  vgl 
seiphus  naph  sumerL  16,  74.  patera 
nnph  das.  42,  65.    napf  das.  12,  70. 
cratera  naph  1.  coph  das.  3,  77.    pa-  45 
lera  1.  crater  naph  das.  51,  68.  nappa 
napf  voc.  o.  7,  128.  dö  h£te  der  chu- 
nich  einen  naff  swären,  dk  an  stuon- 
den  guldine  plahe  male  Diemer  194,  24. 
häufig  zu  geschenken  gebraucht,     di  50 
scu;;ilin  unde  di  nepphi,  di  woü  ge- 
steinitin  chopin  da;  was  alle;  guldin  das. 


III,  25.  der  chunich  hie;  die  gebe 
vortragen,  manegen  bouc  röten,  scu;;e- 
len  unt  napfe,  die  wol  gesteinten  köpfe 
kaiserchr.  Diemer  398,  33.  dö  hie; 
der  chunich  m*re  phellel  unt  möre, 
scu;;elen  und  nepfe,  die  guldinen  copfe, 
vil  wfihe  regraben,  alle  dar  vür  tragen, 
dö  gebet  er  sinen  mannen  das.  436, 
11.  der  chünc  hi;  ime  für  tragen  ma- 
uigen bouc  wole  beslagen,  schu;;il  unde 
napfe,  di  wol  gesteinten  kophe,  di  phel- 
lele  vil  wähe  pf.  Kuonr.  91,  12.  sil- 
berine napphe,  guldine  chopphe,  vil  guot 
gewäte  ze  kemenäten  er  brähte,  er  ge- 
bete  etc.  Genes,  fundgr.  2,  34,  42. 
vgl  glaube,  im  leseb.  241,  23. —  da; 
(das  trinkgeschirr)  muosen  tiure  nä- 
phe  sin  von  edelem  gesteine,  wlt,  niht 
ze  kleine,  si  wären  alle  sunder  golt 
Pan.  84,  24.  möra;,  win,  sinöpel  rot, 
swä  nach  den  napf  ieslicher  bot  das. 
im  leseb.  4 1 3,  42.  e;  enheten  zehen  bien 
Ü;  den  näpfen  niht  sö  vil  gesogn  W.  Wh. 
275,  5.  die  napf  warn  ze  guoter  mä; 
aber  dö  gemachet  bar  Ls.  3,  404,  194. 
vgl.  Tochter  Sion,  giessener  hs.  bl  64. 
6.  v.  2488.  ein  napf  vol  wines  Stri- 
cker im  leseb.  566,  36.  er  wolde  napf 
noch  kophe  niht.  er  tranc  ü;  grö;en 
kannen  weinschw.  im  leseb.  575,  6. 
umsetzen  nepfe  und  swachiu  kleit  Vir. 
v.  Liechtenst.  im  leseb.  626,  15  fg.  der 
bäbst  gap  in  zwfin  neppe,  glich  ge- 
macht von  edelem  holze  der  seele  trost, 
im  leseb.  981,  19  fg. 

kaesenapf  stm.  gefäss,  in  welchem 
die  käse  geformt  werden,  formella  ein 
kesenapf  Diefenb.  gl.  128. 

stahelnapf  s/01,  napf  aus  stahl,  er 
truog  ein  verborgen  stahelnapf  MSU.  3, 
290.  a. 

toufnapf  stm.  gefäss,  welches  das 
geweihele  taufwasser  enthält,  der  touf- 
napf was  ein  nibbln,  von  jaspes  ein 
gr£de  sinwel,  dar  uf  er  stuont  Pan. 
816, 20. 

?pk  «cd.  sich  tanzend  bewegen,  sprin- 
gen, vgl.  Schmeller  2,  699  und  700  ; 
ursprünglich  wohl  habe,  vgl. 

genaue,  gnabe  swv.  swa;  fliege,  flie;e 
unt  trabe,  kriech  unde  gnabe  Gfr.L.  2, 14 
(zu  ich  snabe,  iciewenken     swenken  ?). 
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geoappe,  gnappe  stet,  er  sach  die 
büren  treten,  gar  leppisch  gnappeu  MSH. 
3,  298.  a. 

nepfe,  gnepfe  swv.  lue  her  ?  sin  ros 
uf  gnafte  (bäumte  sielt  '.'  \  .  daz,  im  der  5 
schuf  den  stich  benam  Lanz.  6364.  die 
(mönche)  gnepfent   und   gnüttent  sö 
ser,  daz,  si  verschüttent  daz,  gelt,  da7;  si 
emphiengen  Ls.  3,  395. 
mar  comparativ  von  na,  vgl.  »nach.  10 
nähast  nom.  propr.     der  gräve  Närant 

Pan.  205.  210.  306.  682. 
nabde,  nardds  m.  name  einer  p flaute,  für 
sich  allein  scheint  nur  letUere  form 
vorzukommen,  wan  dir  der  nardus  durch  1 5 
den  Our  gesmieret  FrL  326,  10,  vergl. 
die  anm. 

spicanarde,  spica  nardi,  lavendel, 
im  jüngeren  Ttturel,  vgl  W.  Grimm  tu 
g.  sm.  1323.  20 

spica  nardispic  sumerL  58,  53. 

NARE  5.  NAHWK. 

MARIBÖN,  NARBÜN  geogr.  nom.  propr.  das 
land  des  alten  cuns  Heimriches  W.  Wh.  25 
5.  43.  95.  115.  148.  167.  195.  237. 
261.  346.  381.  382.  383.  403.  408. 
der  ruof  von  Heimriches  heere,  das. 
329.  397. 

narjoclfn  geogr.  nom.  propr.    der  her-  30 
zöge  Sennes  von  Narjoclin  Pan.  770. 

nahoclun  geogr.  nom.  propr.  da;  her  u; 
Narocliin  W.  Wh.  371. 

narre  swm.    ahd.   narro  Gr  äff  2,  194. 
(aus  mtl.  nario  =  subsannans,  subsan-  35 
nator?  vgl.  narire  =  nares  fricare.}  der 
seiner  sinne  nicht  ganz  machtig  ist,  teahn- 
witzig,  verkehrt,  verrückt ;  dann  auch  von 
angestellten  spassmaehern  gebraucht ; 
durchweg  synonym  mit  töre  0-  das-  40 
selbe),  in  der  älteren  zeit  seltener  als 
dieses,  nach  und  nach  aber  dasselbe 
verdrängend ,  vgl.  narrenschiff'  s.  zlvii 
und  xl ix  fg.  durch  letzteres  werk  trat 
narre  ganz  an  die  steüe  von  tore.  hör  45 
Stoc,  ir  sit  üf  schaden  her  gesant,  da; 
ir  uz  tiutschen  liuten  suochet  tu  rinne 
unde  narren  Waith.  34,  23.    er  dun- 
kel mich  ein  narre,  swer  disen  ougest 
hie  bestat  Nith,  12,  11.    darüf  gesni-  50 
ten  hie  unde  dä  narren  bilde  ü;  rö- 
ter wät  Heinr.  Trist.  5136.   ez,  gebent 


NARRE 

die  narren  gerne  ir  guot  den  giegen 
MS.  2,  246.  b.  din  tören  sin  mit  af- 
fenbeit  niur  narren  win  dir  schenket 
Frl.  164,  12.  giemolf,  narre,  töre,  ge- 
swic  der  töten  kunst  das.  166,  1.  du 
hast  getrunkeu  narren  win  das.  304,  1 8. 
der  Littouschin  narrin  wol  virtüsint  unde 
mA  kurn  alle  dä  des  tödis  wö  Jerosch. 
Pf.  143.  d.  die  hieben  mich  ein  tap- 
pen in  meiner  narren  kappen  Wol- 
kenst.6,  176.  zwiu  hät  einherregou- 
keler  und  narren  in  sim  hüse  Teichn. 
74.  hie  heim  ein  tör  ein  narre  dort 
Bon.  99,  81.  drizec  jar  ein  töre  gar, 
der  muo;  ein  narre  fürba;  sin  Winsb. 
37,  2.  der  narre  ein  töre  dannen  gie  das. 
92, 88.  narren  machst  du  fruot  leseb.  969, 
6.  —  bei  Braut  ist  narr  gleichsam  der 
technische  kunstausdruck.  vil  narren 
sint  in  disem  druck,  die  dören  sint  in 
manchem  stuck  narrensch.  78,  «.  all 
Strassen,  gassen  sindt  vol  narren,  die 
nit  dann  mit  dörheit  umbgeu  das.  vorr. 
10.  übertragen  in  sprichwörtlichen 
redensarten  für  narrheit  ,  vgl. :  der 
halt  den  narren  bi  der  hand  narren- 
sch.  4,  y.  der  tuot  eim  narren  an  die 
schuo  das.  16,  1.  der  grift  eim  nar- 
ren an  den  bart  das.  40,  y.  der  gat 
wol  heim  mit  andern  narren  das.  55,  1. 
der  narr  erwischt  in  bl  dem  geren  das. 
58,  40.  der  luog,  das  er  dem  narren 
wer  das.  66,y.  —  narren  spil  und 
narren  weg  kommen  bereits  bei  Con- 
rad von  Haslau  vor,  später  öfter; 
narren i  seil  vgl.  Hätü.  LXXIV ;  Nar- 
re n  h  e  i  m  mehrmals  in  Wittenweilers 
Ring ;  narren  bilde,  narrenkapp e, 
narren  win  s.  oben.  Brant  vermehrt 
diese  Verbindungen  sehr,  so  narren 
rotte  narrensch.  79,  2.  narren  Or- 
den das.  19,6  und  78,  1 .  narren 
reie  das.  62,  18.  narren  dantz 
das.  61,  1.  narren  feit  das.  83, y. 
narren  berg  das.  94,  12.  narren 
spil  das.  11,  y  und  102,  2.  narren 
pfluog  das.  8,  6.  narren  holtz 
das.  13,  31.  narren  seil  das.  27, 
y.  und  62,  29.  110,  42.  HO,  94. 
narren  stric  das.  26,  58.  narren 
schütte  das.  54,  y.  narrenbanc 
das.  92,  64.    narren  fars  das.  13, 
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2.  narren  brl  das.  13,  10  und  60, 
er.  105,  6.  narren  Mre  das.  58,  y. 
narren  strel  das.  111,  83.  narren 
h  ü  t  das.  98 ,  2.  narren  tag  das. 
32,  1.  narren  kappe  oft.  narren 
kolbe  vgl.  das.  vorr.  132.  42,  8.  54, 
10.  90,  12.  105,  16.  111,  84.  nar- 
ren schelle  vgl.  das.  17,  4.  27,  34. 
105,  33.  narrenschif,  auch  nar- 
ren buoch  das.  n  arrenkirchwthe 
das.  1 1 0b  ,  31.  vgl.  narrensch.  s. 
XLIX.  nach  Brant  mehren  sich  die 
anwendungen  des  Wortes  und  die  Zu- 
sammensetzungen ins  unendliche.  — 
sup  er  lativ.  wer  müssig  gät,  der  ist 
der  narrst  (:  karst)  narrensch.  97,  14. 

in  betreff  der 


ehe.  nü  ist  manec  enarre,  der  umbe 
stricht  nach  wlben  und  laet  eine  beliben 
die  er  hiet  an  Sünde  wol  HelbL  2,  995. 

narri  stf.  die  narrheit.  es  ist  ein 
gross  narry  (:  füllery)  narrensch.  16, 
76. 

narrheit  stf.  dasselbe,  im  narren- 
schiffe 6,  1.  12,  1  tf.  ö.  46,  a.  U0b, 
25.  an  beiden  letzteren  stellen  perso- 
nificiert.  vgl.  an  beiden  stellen  die  anm. 

narrec  adj.?  beispiele  sind  mir 
nicht  zur  hand. 

narrekeit  stf.  narrheit.  der  narre- 
keit  ist  vol  Bon.  14,  2.  des  in  sin 
narrekeit  betwanc  Bon.  im  leseb.  850, 
15. 

nai  relit  adj.  vgL  Gr.  2,  376.  379. 
närrisch,  verkehrt,  da;  entnot  er  niht 
durcli  kargen  um,  \*  an  aa;  er  also  nar- 
reht  ist  Vrid.  140,  18.  von  narrehtem 
spotte  Bon.  14,  überschr.  vil  narrech- 
ter ist  der  verdut  s!n  gut  narrensch. 
3,  5.  halb  narrechter  dann  er  kam  drüsz 
das.  6,  46.  u.  ö. 

ncrrisch  adj.  Gr.  2,  376.  dö  er 
in  die  stat  alsö  teerischen  trat  und  also 
nerrisch  was  gestalt  Heinr.  Trist.  5 1 55. 
den  halt  ich  für  ein  närrschen  gouch 
narrensch.  10,  27.  gantz  spötlich,  när- 
risch und  ein  schand  das.  1 3,  84  u.  ö. 
sunst  find  ich  narrscher  narren  vi]  das. 
77,  1.  —  narrisch  Vrig.  2645. 

nerrtscheit  stf.  narrheit.  swa;  er 
nu  nerrischeite  treip  mit  rede  und  mit 
Trist  5316. 


ficiert:  scharmeister  ist  diu  Nerrischeit 
welsch,  gast  7391. 

ahd.  arnarren  Graff 
2,  1094.  werde  (oder  mache?')  zum 
5    narren,  er  ist  in  blinlheit  ganz  ernarrl 
narrensch.  38,  54.  auch  Ziemann  führt 
das  wort  auf  doch  ohne  beleg. 

veinarre    swv.   dasselbe,  vernieset 
und  vernarret  gar  MSH.  3,  42.  b. 

10       narreze  swv.   ahd.  narnzan  Graff" 
2,  1094.  int r ans.  und  Irans,  vgl.  Schmel- 
ler  %  702. 
nartk  swm. ,  langrundes  breites  becken, 
oder  vielmehr  muldenartiges  gesch*rrf 

15  auch  die  boüe  genannt,  im  mhd.  bis 
jetU  nicht  nachzuweisen,  aber 
narto  Graff  2,  1095  und  in  des 
mus  Alberus  dictionar.  nart,  wie  noch 
zu  Frankfurt  am  Main  und   der  vm- 

20    gegend  der  narde. 

1UKWK  swf.  u.  stf.  Gr.  2,  188.  die  narbe, 
cicatrix.  auch  swm.  ?  vgL  er  muoste 
den  narwen  haben  Herb.  13683.  — 
di  boten  kanten  in  zuhant  bi  einer  nar- 

25  wen  myst.  233,  33.  kein  narwe  bleib 
an  sfme  Übe  Ludw.  92,  3.  mit  den  na- 
rewen  glicher  wls  alse  mit  den  offenen 
wunden  freib.  stdtr.  225.  vgl.  görli- 
tzer rechtb.  137  (fundgr.  1,  385.  a). 

30  dä  von  der  hell  verleitet  wart  in  des 
tödes  narwe  Frl  36,  11.  —  das  w  fällt 
später  theils  ab,  theils  verhärtet  es 
zu  b.  cicatrix  ein  narbe,  schräm 
Diefenb.  gl.  66.  Stigma  narbe  das.  258. 

35    nare  bresl.  rechtb.  §.  64.  Ssp.  1,  63, 
1 .  vgl.  fundgr.  a.  a.  o.  swa;  si 
ten  hi  und  dar,  so  was  er 
ane  nar  Jerosch.  Pf.  174.  b. 

nerwe  swv.    hieher?   durch  men- 

40  sehen  gruft  schein  gotes  guft  geger- 
wet,  alsam  der  schtn  mit  glesten  vtn 
sich  nerwet ,  dä  nach  da;  glas  sich 
verwet  Frl  KL.  12,  12.©^  das.  anm. 
zu  36,  11. 

45HASCHE  swv.  aha\  naseön  Graff  2,  1105. 
co/.  noth.  hnasavus  mollis  uctkaxöc 
tigurire,  naschen,  da;  im  die  hunt 
da;  hirne  ab  der  erde  miie;en  naschen 
Nith.  16,  7.  vgl.  MSH.  3,  262.  b.  eg 

50    hei;et  da;  unkiusche,  da;  die 
und  die 
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lene  Hebesfreuden ,  als  da;  vihe  Bert. 

200. 

benasche  gier,    da;  dich  diu  suht 
benasche,  da;  dir  hat  und  här  ab  ge 
Helbi.  1 ,  1 202.  er  [der  unreine  mann)  5 
benaschet  bosse  unde  guot  Stricker,  Hahn 

1,  17.  vgl.  ich  nasche, 
nascher,  nescher  stm.  der  näscher. 

gnato  naschere  sumerl.  42,  14.  beson- 
ders von  ehebrechern  u.  solchen ,   die  1 0 
fleischlichen  gelüsten  nachhängen,  ge- 
sagt, tgl.  ich  nasche,  schrlp  den  selben 
nascher  (ehebrecher)  an  für  einen  abe- 
trunnen  man  Helbl.  2,  1005.  du  fre- 
cher und  du  nescher  unde  du  nesche-  15 
rin  Bert.  225.    die  nescher  und  dise 
ebrecher  das.  135.  ir  ebrecher  und  ir 
meineider  und  ir  nescher  und  ir  nesche- 
rin  das.  177.  vgl.  das.  359.  in  wollust 
des  mundes  und  des  vleisches  sich  um-  20 
betrlben  alsevrä;e  unde  nascher  das.  438. 

n  (Ii  o  m  ii  n  /  s  tf  j .  t  f  i  c  sx  w  w/i^cA — 
keit  fröhnt.  beispiele  vgl  unter  nescher. 

nascliiinge  stf.  näscherei.    du  bist 
meiner    zungen    ein   stiege    naschung  25 
weinsegen  im  leseh.  1012,  18. 

genasche,  genesene  stn.  die  le- 
ckerheit, dö  bekunde  er  (der  vogel,  den 
Noah  aus  der  arche  sandte)  umbe 
wasschen  durh  sin  selbes  genaseke 
Diemer  13,  7.  durchs  genasch  zöch 
er  sich  in;  loch,  des  ronbes  wolt  er 
niemen  geben  Reinh.  s.  355, 1 744.  vor  ei- 
nem stadel,  dA  man  drasch,  dä  gie  ein 
han  durch  sin  genasch  Stricker,  altd.  u>. 

2,  3.  —  genesschecollobium  voc.  vratisl. 
der  tugentlos  ist,  der  ist  unwert  in  al- 
ler liute  herzen,  swie  im  doch  sumeli- 
che  durch  ir  genäsche,  schmarotzerei. 
oder  durch  vorhte  valscbltchen  liepkö- 
sen  myst.  310,  1.  im  liept  da;  ge- 
nesch  für  ritterschaft  Suchenw.  31, 185. 
der  mensche  ist  ein  genesche  der  wurme 
Mart.  79.  118.  vgl.  Frisch  2,  8.c. 

genesene! in  stn.  diminutiv  von  ge-  45 
nasche,  trinkgeld.  die  trlberinnen,  die 
umb  ein  geneschelin  zwei  in  ein  kamer 
stoßen  ( Unzucht  gestatten)  Bert.  403. 
rase  stswf.  die  nase.  lat.  nasus ,  ahd. 
nasa  Graff  2,  1 1 03.  nasus  nase  su-  50 
merl  30,  26.  diu  nose  als  eim  ohsen 
grö;  Ivo.  26.    dln  ougen  sint  dir  Inge- 
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smogen,  dtn  nase  ist  dir  0;  gebogen 
Heinr.  Trist.  51 06.  der  väch  sich  sel- 
ben bi  der  nase  HelbL  2,  516.  wes- 
pen  im  in  der  nasen  waren  Pass.  269, 
41.  dö  sluoc  er  an  den  stunden  dem 
künig  ein  wunden  über  die  nasen  vorn 
Ottocar  im  leseb.  828,  5.  vergl  auch 
na  sei.  hat  einer  ein  nasen  vollekomen, 
man  spricht,  der  treit  ein  snabel ;  ist  si 
im  flach,  da;  ist  ein  zadel,  da;  im  diu 
nase  gewachsen  st,  er  leck  ab  einer 
wende  bri,  da;  in  diu  nas  nit  irre  Ls. 
3,  423,  76  fg.  das  si  das  recht  wol 
biegen,  das  es  nit  blib  siecht,  als  ob 
es  waer  ein  wächsin  nas  narrensch. 
71,  11.    vgl.  Agricola's  Sprichwörter 

ftf* •   2 *2t  i .   — '     fffl    phlVflf    VQfl    '/r?H  flW*" 

stem  des  rosses.  di  nasen  wären  ime 
(dem  Bucephalus)  wite  üf  getan  Lampr. 
AI.  W.  283. 

krnmpnase  f.  simins  chrumpnase 
sumerl  16,  8. 

naselos  adj.  ein  naseloser  bracke 
war  wol  ze  verte  komen  dd  W.  Wh. 
240,  10. 

nasel  stn.    der  theil  des  helmes, 
welcher  die  nase  schützt,    mit.  nasale, 
nasile,  fron*,  nasel.    dd  zuflecte  (zer- 
hieb)  er  im  die  nasen  munt  und  nasel 
30    Osnel)  Herb.  7585. 

nasch  I  adj.  nasutus  nasiclit  Diefenb. 
gl  186. 

genaset   adj.     nach  participialer 
weise  gebildet,    genaset  als  ein  hunt 
35    Parz.  313,  21. 

nasebant,  nasebein  ,  nasendrü;- 
;el,  nasekriistel.  uaseloch,  nasen- 
liioc,  nasenrimpf,  nassnitec,  na- 
senspitz,  nasewise  5.  das  zweite  wort. 
40hateb  oder  mterk  swf.  vgl  Gr.  2,  134. 
lat.  natrix.  beweisende  reime  für  die 
quantität  des  a  scheinen  sich  nicht  zu 
finden;  doch  spricht  die  dialektische 
form  nöter  (vipera)  Haupt  zeitschr.  5, 
415,  81  für  die  länge,  ahd.  nätara 
Graffl,  1051.  beachte  natawer  tod.ge- 
hug.  650  (stark?).  —  vipera  natera 
sumerl.  29,  44.  natr  das.  48,  6.  na- 
ter  voc.  o.  39,  60.  natrix  nepe  nater 
das.  39,  41.  vipera  nater  Mone  4, 
95,  72.  diu  natere  bezeichinit  hön- 
chust  Genes,  fundgr.  I.  80,  1.  gelüp— 
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pet  sam  diu  nAtern  bi;  W.  Wh.  324, 
5.  da;  er  sin  kint  sol  e;;en  nAch  der 
nätern  siten  Barl  249,  31.  ouch  diu 
nAter  wirl  gebant  und  der  tiuvel  niur 
mit  worten  singens  hol  Teichn.  in  Wa-  5 
ckernagel  Uttgesch.  274,  22.  diu  nA- 
ter  hAt  sd  wisen  muot,  wilen  ir  da; 
houbt  niht  swirt,  ob  si  halt  geteilet 
wirt,  in  der  mitte  enzwei  geslagen,  si 
macht  sich  ganz  in  kurzen  tagen  mit  10 
der  würzen,  die  si  kent  Teichn.  75. 
der  nAtern  Ungunst  Pass.  K.  87 ,  91. 
(•/,  ist  ouch  der  nätern  slag ,  wenn  si 
ain  mensch  hAt  erheckt,  das  si  die  erd 
nit  me  bedeckt,  si  mim/,  uff  der  strAsz  15 
gAn  und  sich  dA  erslahen  Iftn  Ls.  1, 
479,  181. 

naternsweiz.,  naternvcch,  natern- 
zagel  l  MS.  2,  135.  223),  näternzan 
(Pan.  316,  20)  s.  das  zweite  wort.  20 
nItObr  und  seltener  naticrk   (fran*.  na- 
ture  wie  aventiure,  creatiure)  stf.  die 
natur ,   angeborene  art.    ouch  hAt  i; 
eine  nAtüre  ( :  süre) ,  swen  e;  mit  si- 
ner  zungen  mac  irlangen,  des  leben  ist  25 
irgangen  Lampr.  AI  im  leseb.  258,  7. 
diu  erde  ist  von  ir  nAtüre  dürre  unde 
kalt  mein,  naturl.  im  leseb.  769 ,  6. 
e;  ist  von  der  nAtüre  gebot ...  diu  nft- 
türe sl  verbannen,    diu  da;  reht  alsd  30 
verkert  Karl  32.  b.   wand  er  von  sl- 
nem  bluote  was.  diu  nAtüre  zöh  in  dar 
Trist.  3243.    in  hAt  der  nAtüre  kraft 
mit  Ubes    senfte  überwunden  Flore  S. 
54.    da;  ist  ir  nAtüre  (:  trüre),  da;  si  35 
den  minnaere  machet  wunt  das.  732. 
möhte  ich  von  nAtüre  (  :  trüre)  nAch 
mime  willen  sterben  zwir  das.  6702. 
in  fliehender  nAtüre  ( :  müre)  lebet  si 
vor  dem  vederspil  Barl.  132,  10.  swa;  40 
diu  natiure  hat  gegeben,  dem  mac  der 
mensch  küm  wider  streben  Bon.  20,  55. 
swa;  von  nAtur  ist  angeborn  der  creÄ- 
tur.  wirt  da;  verlorn,  da;  muo;  tuon 
gewonheit  grö;  das.  65,  1.    in  trou-  45 
mender  nAtüre      müre),  Umschreibung 
für  träum,  Pass.  K.  371,  18.  —  swf. 
in  Krisli  nAtüren  wAren  gesament  alle 
kunste,  die  ie  erdAcht  worden  myst.  1 5, 
5.    der  nAtüren  sint  och  ein  teil  Hute  50 
mein,  naturl.  im  leseb.  769,  7.  ge~ 
schlechtstrieb.    an  deme  gebüren  die 
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starken  nAtüren  ir  kraft  begunden  oigen 
fragm.  XLI.  a.  si  wart  ime  sint  also 
trüt  al  von  der  nAtüren  spil,  da;  si  ge- 
wnnnen  kinder  vil  Georg  2576.  den 
(Christum)  diu  Dei  genetrix  sunder  nA- 
türe truoc  das.  2616.  da;  du  der  nft- 
tiure  site  verschriete  mit  der  kiusche  din 
g.  sm.  im  leseb.  703,  8. 

S1CV.  natürlich  schaffen,  bil- 
den ;  natur ,  art  und  weise  verleihen. 
an  dem  diu  kraft  des  trankes  lac  und 
genAtüret  nAch  im  was  Trist.  Heinr. 
257.  wie  si  nAch  ir  rebten  art  nAtürent 
aller  dinge  leben  Barl.  2,  13.  nAch  ir 
genAtürter  art  das.  237,  13.  in  slner 
rchten  verte  strich  nimt  stn  louf  stne 
umbevart  nAch  slner  genAtürter  art  das. 
241,  30.  quÄdrieret  zeigt  si  sich,  her- 
lich nAtüret  Frl  367,  7.  da;  diemüe- 
tige  herze,  da;  ist  der  tugent  genAtür- 
tiu,  von  der  natur  bestimmte,  ruowe- 
stat  myst.  349,  2.  des  sint  beide,  arm 
und  reich,  genAtüret  ungeleich  Hätzl.  2, 
68,  288.  lust  mich  wiset  dAhin,  ze  dem 
ich  genAtüret  bin  das.  2,  68,  302.  ge- 
nAtüret natura  comparatus  Pictorius  s. 
16.  vgl.  Hartina  105. 

natürlich  adj.  natürliche  adv.  in 
nAtürltchen  Künsten  er  was  der  beste 
meisler  Dioclet.  4447.  in  ist  da;  hi- 
melsch  leben  lieber  denne  ir  nAWrlich 
leben  »tfrcA.  jahrb.  45,  27.  terma>  na- 
türlich bad  voc.  o.  25,  31.  der  ander 
ganc  ist  der  natürlich  ganc ,  den  die 
planeten  hAnt  von  occidente  wider  da; 
flrmamente  mein,  naturl  im  fcse*.  770, 
13.  —  von  nAtiurlicher  türheit  Bon.  99, 
überschr.  —  si  gAnt  von  dem  Oriente 
zuo  dem  occidente  nfttürliche  mein,  na- 
turl 770,  9.  natürlich  ist  si  sin  und 
niht  von  gewonheit  Ludw.  kreuzf.  5503. 
da;  diu  erde  si  als  gnot,  als  e  vor,  da; 
hilt  kein  muot,  der  nAtürltch  sich  ver- 
stat, von  natur  verstand  hat,  nnd  in 
der  kunst  gelesen  hAt  Teichn.  19. 

natürlichkeit  stf.  instinctus  natur- 
lichkeit  Diefenb.  gl  157. 

übernatürlich  adj.  si  ist  in  ir 
nfttiurlichen  lüterkeit  geflo;;en  in  daz, 
übernäliurliche  der  lütern  gotheit  leseb. 
891,29.  .  ^  h     d.  mh 
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hl  not  ist,  da;  diu  nAtür  niht  reht  ge- 
tempert hit  arzneib.  Diemer  a.  III.  man 
steh  schinen  sunnen  drt.  in  dem  ästen 
di  ein  swanc  und  unnatürlich  was  ir 
ganc  zwn  stunden  Af  den  mittentac  Je-  5 
rosch.  Pf.  173.  c. 

widernatürlich  adj.  da;  ist  alle; 
widernatürlich  art  priameln  im  leseb. 
1029,  3. 

NAVELE  stnn.    was  nabele,    in  den  herze  10 
navelen  er  in  erkäs,  mitten  in  das  her*, 
fragm.  de  b.  30.  a. 

Hävers  Part.  665. 

hatte  swm.(?)  stf.(?)  swf.(?)  das  schiff, 
lastschiff.  lat.  na  vis.  vgl.  Gr äff 2,  1109.  15 
nauis,  ratis,  schif  vel  nau  voc.  o.  22, 
9.    von  nawon.    der  rat  und  die  bur- 
ger sint  gemeinlich  ubirein  komen  mit 
einander,  das  nieman  enkeinen  nawen 
machen  sol  %ürch.  richte br.  53.  vergl.  20 
Schmeller  2,  667.  Frischl,  5.  a.  Stan- 
der 2,  232.    öfter  im  habsburg.  Ur- 
barium.    gail^en .  näwen ,  barck,  kiel,* 
weidling,    rennschiff  narrensch.  vorr. 
15,-  vgl.  die  anm.  25 

verna  vre/1  fähr  schiff,  vernawn  ca- 
lones  vel  naves,  quae  ligna  portant 
glosse,  bei  Schmeller  2,  667. 

nasstite  (hieher?)  s.das  zweite  wort. 

naz  adj.  vgl.  Graff  2,  1114.  nass.  umens  30 
na;;er  sumerl.  19,  71.    swa;  ich  an 
hete,  da;  was  na;  frauend.  im  leseb. 
635,  2.    also   na;;er  muost  ich  von 
des  münches  tische  scheiden  Waith.  104, 

31.  diu  ougen  trtiebe  unde  na;  Iw.  231.  35 
lieber  na;  danne  trucken  Flore  im  leseb. 
545,  1.  —  des  wurden  liehtiu  ougen 
weinens  trtiebe  unde  na;  Nib.  Z.  57, 
24.  min  w;U  ist  bluotes  na;  das.  300, 
3*.  vil  der  riehen  kleider  wart  von  40 
wtne  na;  das.  122,  l5.  die  bluomen 
allenthalben  von  bluote  waren  na;  das. 
151,4*.  reht  alsein  touwec  rose  unde 

al  naz  von  rate,  sus  wurden  ir  diu  ou- 
gen W.  TU.  110,  l«  45 

blnotna;  adj.  was  sonst  bluotes  na;, 
der  da;  gevilde  hete  gemachet  bluotna; 
Bit.  3571. 

tonna;  adj.    mit  thau  benetzt,  er 
kos  si  für  des  meien  blic,  swer  si  50 
such,  bi  touna;;en  bluomen   IV.  TU. 

32,  2. 
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zäherna;  stn.  von  thränen  benetzt. 
ir  brüslel  wurden  zäherna;  Mai  187,  34. 

na;  stn.  das  nass,  die  feuchtigkeit. 
ir  kelte,  ir  hitze,  ir  trucken,  ir  na; 
Trist  231:  nie  kam  in  ein  glas  Hebens 
werder;  na;  (rheinwein)  leseb.  968, 
34.  bl  der  vinster  erkent  man  schin, 
b!  der  truckn  erkent  man  na;  Teichn. 
60.  häufig  von  den  thränen  gebraucht. 
ir  ougen  wurden  na;;es  blint  Nib.  Lm. 
988,  4.  ttf  ir  wa;;ers  na;  (thränen) 
Frl  ML.  3,  8. 

<»ii »n'iiria/  stn.  die  thränen,  kommt 
nach  Ziemann  im  Tristan  vor. 

ne;;e  stf.  ahd.  na;(  Graff  2,  1114, 
vgl.  Gr.  1,  419.  die  nässe,  ein  mhd. 
beispiel  Hegt  mir  nicht  vor. 

ne;;ede  stf.  dasselbe,  diu  gewi;- 
;ende  diu  tempert  unser  ne;;ende  (thrä- 
nen),  swä  diu  von  guot  geflo;;en  ist 
fundgr.  1,  191,  22.  von  der  riuwe 
kumt  uns  ein  ne;;ede,  diu  ist  michel 
be;;er,  da;  wir  mit  den  trähen  süe;e 
waschen  gotes  füe;e  rfos.  31. 

na;;e  swv.  ahd.  na;;en  (vgl.  leseb. 
124,  14).  nass  werden,  des  muosen 
liehtiu  ougen  aver  na;;en  Wolfr.  lieder 
3,  6.  von  der  ougen  Übervlu;  na;;e- 
ten  wange  unde  brüst  Pass.  92,  58.  Zie- 
mann cUiert  Ecke  246,  was  ich  nicht 
finde. 

verna  ;;e  swv.  durch  feuchtigkeit 
verderben,  vgl.  Frisch  2,  9.  c. 

netze  swv.  ahd.  nazjan  Graff '2,  1114. 
nass  machen ,  anfeuchten,  ein  veder, 
diu  in  poumole  genetzet  si  arzneib. 
Diemer  d.  IUI.  ir  ist  ouch  da;  reht 
gesetzet,  da;  si  truchent  unde  netzet, 
swerzet  unde  wei;et  Hahn  ged.  1 1 ,  42. 
si  mohte  sich  niht  gesetzen,  sin  wolde 
sich  netzen  das.  24,  34.  mit  wa;;er 
netzen  Griesh.  pred.  1,  39.  da;  er  im 
sin  zungen  nazti  ebenda,  netzen  unde 
baden  Pantal.  2128.  si  natztin  in  der 
ztt  ir  swert  in  manchis  Frü;in  blute 
Jerosch.  Pf.  78.  b.  —  intrans.  nass 
werden,  mein  hertz  ligt  in  grösser  nöt, 
mein  äugen  beginnen  net;en  Hätzl.  1, 
14,  51.  —  häufig  wird  es  vom  urin- 
lassen gebraucht,  so  im  arzneib.  Die- 
mer, vgl.  fundgr.  1,  385.  a.  Schmeller 
2,  721.    Frisch  2,  9.  c    doch  vhtde 
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wir  geschriben,  da;  die  pfert,  die  dä 

gestellet  wären,  weder  netaen  (l.  netze- 

ten)  noch  mist  warfen  üffe  der  heiligen 

herren  grap  myst.  153,  14. 

ungenetzet,  iingenazt  pari.  adj.  5 

der  ungenetzet  kalc  ist  hei;  arzneib. 

Diemer  r.  XV.    den  schar  man  unge- 

nazt  den  hart  MSH.  3,  241.  a. 
benetze  swv.  vgl.  Gr.  1,  418. 
genetzesipp.  sö  da;  er  in  dem  wäge  10 

tief  den  fuo;  doch  nie  genaste  troj.  im 

leseb.  715,  24. 
> < / \iu  v.  Jesus  von  NAzaret  W.  Wh.  219. 
iuzzat  stm.  (?)  scharlachen  gein  dem  na;- 

;ät  (:  wftt)  was  näch  ritterlichen  siten  1 5 

den  rittern  allen  angesniten  Heinr.  Trist. 

1932.  gekört  es  tum  voraufgehenden 

stamme? 

nk  golh.  ni,  ahd.  ni,  später  ne,  Graffl,  969/V?. 
tat.  ne,  gr.  prj.  im  mhd.  gilt  die  dop-  20 
pelform  ne  und  en,  erstere  encUtisch, 
letztere  proclitisch  gebraucht;  letUere 
nebenform  entwickelt  sich  im  laufe  des 
12.  jahrh.  aus  der  vor  totalen  ein- 
tretenden apocopierung  der  erster  en  25 
form,  ni  ist,  nist,  enisL  vgl.  Gr.  3,  7 1 1 
(Jac.  Grimm  vergleicht  span.  enano  für 
nano,  gr.  ifiov  für  p,ov).    aber  frühe 
schon  (in  der  zweiten  hälfte  des  12. 
jahrh.)  wird  en  auch  vor  consonanten  30 
gebraucht,    mhd.  stellt  sich  die  reget 
so,  dass  ne  nie  vor  vocalen  steht,  son- 
dern nur  vor  consonanten  da  wo  ein 
vocalauslaut  vorhergeht,    an  welchen 
es  sich  anlehnt  (es  sind  die  einsilbi-  35 
gen  worte  mit  unbestimmter  länge  da, 
do,  du,  ja,  si,  so,  die,  diu,  hie),  in  den 
hss.  meist   mit   dem  vorhergehenden 
worte  zusammengeschrieben,  doch  nicht 
immer,  dune  wellest,  jane  sol,  do  ne  40 
was ;  nach  conson antischem  auslaut  steht 
ne  meist  nur,  wenn  derselbe  bei  der 
anlehnung  ausgestossen  werden  kann, 
ine  wei;  für  ich  ne  wei;.  ausgedehn- 
ter ist  der  gebrauch  von  en ,  welches  45 
sich  an  das  nachfolgende  wort  hängt, 
meistens  auch  mit  demselben  zusam- 
mengeschrieben wird  (ausnahmen  z.  b. 
iren  komt  Parz.  142,  28);  dies  en 
steht  nicht  nur  vor  vocalen  und  vor  50 
(er  enist,  wir  entuon), 


aufgehendem  vocalischem  oder  conto  - 


vielleicht  seltener  als  das  an 
solchen  sich  anlehnende  ne  (uns  en- 
schadet,  j  A  enwas,  nu  enwei;).  in  al- 
tern quellen  erscheint  auch  proclitisch 


sollte  eigentlich  nur  zwischen  zwei  vo- 
calen erlaubt  sein,  wie  don  erstirbet, 
häufig  erscheint  sie  aber  auch  zwischen 
vocal  und  consonant,  wie  jan  mac,  jan 
muget,  und  selbst  zwischen  zwei  con- 
sonanten, wie  icbn  gesach,  ern  künde;, 
i'n  mac,  wobei  metrische  gründe  die 
wähl  der  einen  oder  der  andern  form 
bestimmen,    da  das  n  stets  an  das 


liegt  schon  darin  ein  beweis  für  die 
richtigkeit  der  annähme  Jac.  Grimms, 
dass  es  überall  ab  apocope  des  alten 
sei,  Gr.  3,  712.  die 
ne  wie  von  en  ist  stets 
littelbar  vor  dem  verb.  finitum  :  vor 
mfinit iv  und  vor  partieip  kann  es  nur 
stehen  ,  wenn  niht  unmittelbar  vorher- 
geht, ich  waere  niht  enkomen  Nib.  Lm. 
1749,  2  in  A  und  D,  ir  sült  des  niht 
enlan  Vir.  v.  L.  im  leseb.  633,  14  u. 
a.  nur  Iw.  1252  in  B.  steht  enruo- 
chen  ohne  voraufgehendes  niht,  doch 
$0)  ctß$$  bcv&tts  cifi  n©  bctffo  t^cvb .  ftu it . 
vorkommt,  vgl  W ackern,  fundgr.  1,274. 
Lachm.  zu  Nib.  47, 3.  —  ni  war  die  ur- 
sprüngliche und  wahre  negation  ;  im 
gothischen  u.  althochdeutschen  hat  sie 


des  verbums  und  des 
satzes  ans.  später,  seitdem  ne  procli- 
tisch oder  encUtisch  wird,  treten  zur 
Verstärkung  andere  negationen,  ur- 
gesetzt, hinzu,  endlich  stirbt 
lieh  aus;  vgl.  Gr.  3,  715.  eins  der 
spätesten  beispiele  ist  vielleicht  in  dem 
druck  des  Pontus  von  1498  Diij  ich 
in  der  Volkssprache  des  Nie- 
ist sie  noch  heute  erhalten, 
vgl  fundgr.  1,  273,  anm.  b.  —  über  den 
gebrauch  im  mhd.  hat  W.  Wackemu- 
gel in  den  fundgr.  1,269/j. 
belehrende  Untersuchung  angestellt, 
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fechtbar  bleiben  ,   obwohl  in  manchen 

ihig  sind  die  meist  bereits  Wackerna— 
gel  selber  im  ghssar  tum  lesebuche 
angedeutet  hat.     bei  der   folgenden  5 
Übersicht  über  die  gebrauchsweise  im 
mhd.  sehe  ich  von  den 


mitte  des  1 2.  jahrh.  finden ,   ab  und 
beschränke  mich  auf  den  sprachge-  10 
brauch   des   ausgebildeten   cor  reden 

nicht  auf  alle 


werden  kann.         A.  ne  genügt  zur 
vollen  negation    in   folgenden   fällen  15 
(kürze  des  sattes  ist  überall  haupter- 

i  •      ^  ffJ    $H%Q,i)  Ii  ( l  M^^Ä^^CM 

l.  bei  den  hülfszeit- 
wörtem  unter  den  präterüopräs.  (d. 
i.  mae,   darf,  kan,  sol,  tar,  wil)  «ntf  20 
bei  1 1  n        a.  bei  ausgelassenem  und 
aus  dem  zusammenhange  zu  ergänzen- 
dem infinitiv;    hiezu  gesellt  sich  das 
subsidiarisch  eintretende  laon  und  die 
allein  genügende  copula  sin.  jA  warn  25 
ich  mich*  gelouben  wil.    owe  leider, 
ich  enmac  MS.  I,  82.  a.    hie  wAnde 
er  si  beide  mit  bete  ande  mit  drö  geswei- 
get  hAn.  done  mohter  arm.  Heinr.  563. 
rit  ze  hove,  Dietrich,    'herre,  ich  en-  30 
mac'    Waith.  82,   12.    sich  nider  an 
mlnen  vuo;,  sö  du  ba;  enmügest  das.  50, 
34.    mich  noch  mine  forsten  enwolde 
er  niht  fürhten:  ime  duhte  da;  er  en- 
dorfte  Lampr.  AI.   5022.    ich  taete  35 
ouch  gerne,  wan  da;  ich  enkan  Eneit 
1481.    nu  kerte  ich  gerne,  ich  enkan 
büchl  2,  43.  doch  Uten  si  da;  si  en- 
s  o  I  d  e  n  welsch,  gast  goth.  hs.  83.  b. 
da;  er  da  ruowen  wolde:  ern  mohte  40 
noch  ensolde  Iw  190.  ja  hAten  si  den 
recken  erzürnet  do  den  muot,  wan  da; 
sine  forsten   vor  dem   künege  her 
Nib.  Z.  285,  73.    man  hie;  der  boten 
einen  für  Kriemhilde  gan.  da;  geschach  45 
vil  tougen,  jane  torstes  überlut  das.  34, 
43.    nu  sol  ich  niht  lange  leben,  und 
mohtich ,  ich  en  w  0 1  d  e  Eneit  1 2842. 
wan  da;  ich  enwolde,  er  bete  mir  guo- 
tes  vil  gegeben  das.  6119.    da;  mac  50 
t  gestn:  e;  enwil  diu  liebe 
min  Waith,  112,  28.  —  swie 


gerne  er  missetsete,  in  enIAt  diu  rehte 
staitekeit  misc.  2,  177.  der  gerne  bi- 
derbe waere,  wan  da;  iu  sin  herze  en- 
IAt Iw.  16.  —  do  sprach  der  priesler 
hoch  gewiht  du  solt  sprechen  dine 
biht'.  do  jach  der  hei  den  rich  en- 
t  uon'  Littower  (As//,  von  LassbgJ  237. 
—  warum be  sit  ir  ritter  worden?  durch 
slafen?  wei;  got,  irn  sit  welsch,  gast 
goth.  hs.  115.  b.  ich  fürhte,  da;  Gar- 
ten si  gegeben.  'e;  enist,  sam  mir  min 
leben  Dietr.  5462.  nein,  herze,  noch, 
si  enist  (sc.  mir  swa?re)  büchl.  1, 1376. 

b.  mit  einer  das  verbum  ersetzen- 
den bestimmung.  unmuo;e  enIAt  mich 
ane  not  Waith.  47,  4.  dun  darft  niht 
jenen,  da;  du  in  ir  herze  enmügest  das. 
55,  31.  c.  mit  folgendem  abhängi- 
gen satze  nur  bei  der  optativischen  re- 
densart  nu  en  welle,  nu  euwelie  got, 
da;  mir  diu  unzuht  geschehe  Iw.  180. 
nunc  welle  got  von  himele,  sprach  Gun- 
ther der  degen,  da;  ir  iueh  sult  genä- 
den  noch  an  uns  bewegen  Nib.  Z.  333, 
6 '.  nune  welle  got  von  himele,  sprach 
dö  Hagene,  da;  sich  dir  ergaben  zwAne 
degene  das.  357,  31.  nu  enwelle  der 
almehtige  got,  da;  ich  da;  zerbreche 
Berth.  74.  —  nu  enwelle  got,  sö  schämt 
ich  mich  SV  alt  Ii.  40,  12.  nune  welle 
got  von  himele!  Nib.  Z.  322,  71. 

2.  bei  wi;;en  (das  ebenfalls  zu 
den  präterilopräs.  gehört)  und  ruochen, 
irr /in  der  folgende  satz  in  frag  form 
ausgedrückt  ist,  und  sie  ausser  ihm 
kein  eigenes  object  haben;  sobald  der 
satz  durch  ein  object  oder  durch  an- 
dere bestimmungen  schwerer  wird,  ge- 
nügt meistentheils  einfaches  ne  nicht 
mehr.  a.  wi;;en.  a.  in  halb 
offener  parenthese.  mich  wil,  ichn  wei; 
wa;  übeles  bestAn  Reinh.  f.  2300.  und 
darin,  ich  enwei;  wie  manic  marc  co- 
locz.  173.  ein  samit,  ich  enwei;  we- 
der grAwe  oder  röt  Eneit  5740.  ir 


hat  iueh  angenomen,  ime  wi;;et 
wa;  Iw.  127.  der  herre  Tirüs  engalt, 
er  enwiste  selber  wes  Eneit  4782.  da; 
si  leben,  sine  wi;;en  wie  MS.l,  79.  b. 
do  neic  ich  umbe  in  elliu  lant,  ich  en- 
war  ode  weme  Iw.  282. 
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mentUch  bei  ich  enwei;  entwickelten 
sich  dte  gekürzten  formen  nei;  wer, 
nei;  wa;,  nei;  wie,  nei;  wi  für  ich 
enwei;  wer,  wa;,  wie,  wa*.  ß.  bei 
folgendem  fragesatze  (mit  pronomen  5 
oder  partikel).  er  erkande  in  bi  dem 
maere  unde  enweste  doch,  wer  er  wäre 
Iw.  211.  ichn  wei;,  wem  liebe  dran 
geschach  das.  42.  sine  wessen,  wen  si 
solden  mit  strite  bestän  Mb.  Z.  156,  10 

31.  sone  wesle  ich  wa;  e;  waere  Itc. 
151.  nune  wei;  ich,  wes  der  berre 
enlgeldet  Eneit  10507.  ine  wei;,  dureh 
welchen  nit  da;  si  in  niht  enwarnden 
Mb.  Z.  138,  7*  sine  westen ,  welch  15 
gerinc  in  aller  beste  erte  Iw.  182. 
sine  weste  in  ir  rauote  under  übel  unde 
under  guote,  ze  wederem  si  solte  Trist. 
10275.  —  ich  enwei;,  ob  er  da;  taete 
durch  sinen  höhen  muol  Nib.  Z.  103,  20 

32.  ichn  wei;,  obe  ich  schane  bin 
Waith.  86,  11.  des  nahtes  wol  en- 
mitten,  ine  wei;  e;  ö  geschah  (wo  ob 
ausgefallen  ist)  Nib.  Lm.  1775,1,  wo 

C  allerdings  abweicht,  ich  enwei;  vor  25 
leide,  wä  ich  bin  Crescentia  698.  sö 
enwei;  der  mensche,  wa"  hin  er  die  ge- 
dauken  wenden  sol  tochter  Sion  1024. 
ich  enwei;  wannen  mir  da;  wort  quam 
Eneit  10144.  mit  disem  kriege  enwest  30 
er,  war  Trist.  899.  ine  wei;,  warumbe 
er  alsö  lebet  Pari..  264,  16.    wan  er 
enweste,  weder  ir  muot  wider  in  waer 
übel  unde  guot  Trist.  875.    ichn  wei;, 
wie  ich;  erwerben  mac  Waith.  1 1 7, 22.  35 
ichn  wei;,  wie  din  wille  ste  wider  mich 
das.  60,  20.  sin  wisten,  wie  si  möhten 
dar  bekomen  sin  Gudr.  749,  1.  y. 
in  zusammengezogenem  Satzgefüge,  da; 
begunde  im  starke  swären  unde  en-  40 
weste  wie  gebaren  Iw.  90.    si  en  We- 
sten wie  gebaren  arm.  Heinr.  1408.  mit 
ze:  sine  wessen,  wem  ze  klageue  diu 
ir  vil  graulichen  ser  ftib.  Z.  320,  44. 
sine  Wiste  war  ze  keren  Eneit  872.—  45 
diene  wei;  ich  war  ich  tuo  Iw.  110. 
disen  lieben  guoten  man   enwei;  ich, 
wiech  von  mir  bekere  MS.  1 , 74.  b.  b. 
ruochen;  bei  diesem  worte  hat  die 
einfache  negation  grössere  freiheüen  50 
als  bei  wi;;en.         a.    in  halboffener 
parenthese.    er  leite  drin  ern  ruobte 


wa;  Amis  1365.  ß.  es  folgt  ein 
satz  mit  da;,  sine  wolte  ruochen,  da; 
si  von  mir  nseme  buo;e  sunder  WH  MS. 
1,  20.  a.  ich  enruoch,  da;  berner  ko- 
pfer sin  amgAO.b.  y.  ruochen  darf 
von  einem  hülfsverbo  abhangig  sein. 
ich  enmac  ruochen,  war  er  var  Eneit 
10265.  und  von  einem  andern  satze : 
mich  dunkel  ern  ruoche,  wie  e;  hie 
umbe  gät  Mb.  Z.  328,  3l.  6.  mit 
folgendem  fragepronomen  oder  frage- 
partikel.  in  ruoch  wer  min  darumbe 
lachet  Waith,  s.  180.  i  n  ruoche  wem; 
ze  herzen  ge  MS.  1,  2.  a.  jane  ruoche 
ich  wa;  mich  ha;;et  deB  künec  Ezeln 
wip  Mb.  Z.  272,  34.  sö  enruoche  ich, 
wes  ein  besser  gibt  Waith.  63,  13.  sw* 
valsch  untriuwe  wider  gät,  da  enruoch 
ich,  weder  »■/  be;;er  hät  Vrid.  MuH. 
848.  —  ja  enruoche  ich,  ob  e;  zürne 
des  künec  EUeleu  wip  Mb.  Z.288,54. 
so  enruoche  ich,  ob  er  iemer  klaget 
MS.  1,  73.  b.  mit  ausgelassenem  ob: 
enruoche  si  sich  la;en  sehen  fundgr.  1, 
302.  jane  ruoche  ich,  ist  e;  iemen  liep 
oder  leit  Mb.  Z.  17,  6  \  ichn  mochte, 
solde;  iemer  sin  Iw.  325.  spottent  des 
ander  meister,  ich  enruoch  (so  zu  le- 
sen) MS.  2,  176.  b.  sine  ruochent,  wi 
si  släfen  Lampr.  AI.  4425.  ouue  ruo- 
chen, war  si  teile  ir  silber  und  ir  golt 
Nib.  Z.  171,  6 4.  sine  mochte,  wie  im 
waere,  wände  si  vil  sanfte  lac  das.  96, 
71,  swen  des  wil  betragen,  der  enruo- 
che!, wie  diu  zit  zergö  Waith.  103,  9. 

c.  besonders  häufig  imperaiivisch. 
vgl.  Gr.  3,  741.  enruoche,  wi  si  se- 
hen hin  MS.  1,  49.  a.  enruochet,  wa; 
man  iu  seit  colocz.  188.  besonders  mit 
eüipse,  *.  b.  wir  haben  verlorn  ein  vei- 
ge;  guot  vil  stolzen  helde  enruochet! 
darumbe  suln  wir  niht  verzagen  MS.  2, 
227.  a.  ow<>  herre,  nu  ist  ir  gar  ze 
vil.  enruoche  1  ich  '  wil  mit  dir  sin.' 
Berta.  227.  Reinmar  von  Zweier  hat 
wider  das  ausweichende,  theilnahme 
zurückweisende  und  versagende  en- 
ruoch einen  scharfen  spruch  gedichtet 
MS.  2,  147.  a.  3.  neben  ander, 
mere,  ba;,  vürba;  genügt  ne  nicht 
nur  bei  den  oben  erwähnten  verbis  in  den 
sonst  verbotenen  fallen^  sondern  auch 
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bei  anderen.  a.  mit  ausgelassenem 
comparaticsatz.  des  enmohte  ander  rät 
stn  Eneit  11634.  des  enwas  ander 
rät  das.  12706.  des  ander  rät  enmac 
sin,  des  münz,  man  sich  getrcesten  das.  5 
12861.  da;  er  sin  andern  rät  ne  wei; 
das.  9679.  done  moht  er  geluon  ba; 
das.  126.  done  torst  ich  vrägen  vür- 
b  a  ;  Iw.  1 1 7.  ouch  endorste  er  m  e  r  e  si- 
cberheite;  wan  sin  wort,  da;  was  ein  10 
eit  das.  173.  ein  spilhus  er  worhte, 
su  er  ba;  netnohte  kaiserehr.  42.  c. 
swenne  er  fürba;  versten  enmac,  sO 
Verliese  er  niht  sinen  tac  welsch,  gast, 
goth.  h$.  29.  a.  leider  na  nemac  ich  15 
leben  mere  fundgr.  1  ,  277.  wir  en- 
kunnen  leider  ba;  Iw.  280.  —  lät  si 
da;  eine,  swie  vil  ich  suoche,  ichn  vin- 
des  me  Waith.  58,  38.  in  sinem  her- 
zen er  dö  jach,  ern  ssehe  bilde  mer  so  20 
klAr  colocz.  279.  done  twelte  sin  ge- 
gelle m£  Iw.  248.  b.  mit  folgendem 
wan,  besonders  bei  anders  und  mere. 
nune  wei;  ich  anders  wan  also  Iw.  275. 
sine  weit,  von  iu  zer  werlde  mere,  wan  25 
da;  ir;  der  ritter  mittem  lewen  sit  Iw. 
291.  sine  git  dem  übe  lünes  m£  wan 
trfiren  MS.  1 ,  182.  a.  4.  unbe- 
schränkt bei  kurzen  antithetischen  Wie- 
derholungen, ichn  tuon  diu  rehten  were,  30 
ichn  hin  die  wären  minne  Waith.  26, 
6.  si  tuot,  si  entuot,  si  tuot,  si  entuot, 
si  tuot  das.  66,  10.  vgl  amg.  43.  b. 
son  kan  ich  nein,  son  kan  ich  jä  Waith. 
42,  6.  si  wolde  oder  enwolde  Eneit  35 
9880  ti.  ö.  ouch  enist  e;  von  den 
schulden  sin ,  e;  ist  von  den  unsselden 
min  Iw.  4067,  vergl.  Lachmannys  anm. 
wir  wellen  söne  wellen  pf.  Kuonr.11 1, 

9.  vgl.  MSH.  3,  330.  b.  nun  hän  ich  40 
tri uiii.  nun  hän  ich  rät  Waith.  55,  5. 

sd  enhät  er  kraft,  so  enhät  er  sin  locht. 
Sion  2299.    dä  entro»stent  kleiniu  vo- 
gellin,  da  entroestent  bluomen  unde  gras 
MS.  1,  73.  b.    minen  vater  suoch  ich,  45 
leider  den  envinde  ich  Massm.  denkm.  1, 

10.  dane  stirbet  ros  noch  da;  rint,  dane 
müejent  diu  weinenden  kint,  da  enist 
ze  hei;  noch  ze  kalt  arm.  Heinr.  im 
leseb.  341,  7.       5.  selten  und  aus-  50 
nahmsweise  erscheint  im  ausgebildeten 


in  sonst  unerlaubten  füllen  (aber  z. 
b.  als  er  ensweic  —  redete  Reinh.  1 48. 
söne  belibet  gesunt  da;  kindelin  Vir. 
86  sind  noch  ahd.'),  am  häufigsten 
noch  bei  waeneo.  ichn  wände,  da; 
iemen  Iw.  502  in  A.  jane  wen  ich, 
da;  iemen  habe  das.  588  in  AB.  Lach- 
mann hat  beide  male  niht  eingefügt, 
aber  auch  Nib.  Z.281,  ll  steht:  näch 
dem  ersten  släfe.  i  n  w»n  e;  e  geschach 
desgl.  ich  eowsene  si  sin  verga;  amg. 
24,  55  (vgl.  Haupts  anm.  su  minnes. 
frühl.  170,  38),  und  ich  en  warne,  da; 
Alexander,  künec  Artus  und  Salatin  ge- 
truogen  kröne  ie  sö  vin  Heinr.  Trist. 
4514.  nun  wen  iemen  grae;er  ungelücke 
hät  minnes.  frühl.  170,  38.  dass  in 
beiden  hss.  des  Eraclius  niht  so  häu- 
fig fehlt,  bemerkt  Lachm.  zu  Iw.  588, 
er  erklärt  dies  für  eine  Übereinstim- 
mung mit  dem  gemeinen  sprachgebrau- 
che, dies  wird  bestätigt  dadurch,  dass 
ne  noch  heute  am  Niederrhein  in  der 
Volkssprache  lebt,  tgl.  Wach,  wan  ich 
sin  vil  schöne  enpflac  (so  richtig?} 
Waith.  72,  1 3.  mich  vil  armen  sac  gein  dir 
enmac  verteilen  menschen  zunge  Gfr.  L 
im  leseb.  432,  5.  iren  komt  tälanc  dä 
her  in  Part.  142,  28.  anders  ist  zu 
beurtheilen  ern  ist  gige  noch  diu  rotte 
das.  143,  26.  vgl.  unten  B  und  noch. 

6.  ungenau  wird  ne  verwendet  ne- 
ben den  ironischen  ausdrücken  kleine, 
lützei,  selten,  wenic,  und  den  zu  glei- 
cher bedeulung  gewendeten  mit  bor  u. 
enbor  zusammengesetzten  adjectivis. 
den  entar  der  hagel  slahen  selten  MS. 
2,  57.  b.  done  hatte  her  kleine  were 
Sachsensp.  prüf,  rhythm.  270.  son 
wei;  doch  lützei  iemen  Kürenb.  fundgr. 
1,  266.  unde  den  winter  enfrös  wi- 
nic  ihtes  iht  fundgr.  1,  271.  vergl. 
auch  fundgr.  i,  269  anm.  c.  (ebenso 
treten  auch  nie,  nimmer,  kein  hin- 
zu, vgL  Haupts  anm.  zu  minnes.  frühl. 
243  anm.  35).  do  ne  stund  i;  bor- 
lauge Roth.  1387.  darumbe  stuonden 
zweinzec  schützen:  si  newärn  enbor- 
nuzze  fundgr.  1,  271.  vgl.  auch  da; 
er  den  framen  deste  min  n er  envorhte 
Serv.  333.       7.  hiemit  zusammenzu- 

21* 
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Stärkung  des  substantivischen  niht  dient. 
got  der  himel  unde  erde  von  nihte  ne 
hie;  werdeu  pf.  Kuonr.  201.  so  da; 
er/  für  niht  cnhiU,  swenne  er  dise  freude 
läl  welsch,  gast,  goth.  hs.  79.  b.  vergl.  5 
das.  103.  a.  und  alle;,  da;  ir  aneget 
mir  für  niht  cnstM  coloct.  106,  das  ne 


mengesprochen  Op/.  fundgr.  1,  272), 
ii ml  daraus  ward  uietne,  niene,  welches  1 0 
wort  noch  häufig  den  genitic  mU  sich 
führt,  t.  b.  des  ich  genennen  niene  kan 
Mb.  Z.  2,  5*.  8.  Wiederholung  von 
ne  in  manchen  fällen,  indem  es  ein- 
mal an  torausgehenden  vocal  ange-  15 
lehnt,  dann  dem  folgenden  verbum  als 
en  vorgesetzt  ist.  dan  en,  don  en,  jan  en, 
sin  cn,  son  en  u.  s.  w.  vgl.  eine  auftäh- 
lung  solcher  stellen  fundgr.  1,  272  nu- 
te», und  vgl.  leseb.  588,  17.  590,  12.  20 

//.  im  beschränkenden,  bedingenden 
oder  ergänzenden  abhängige»  satte, 
wobei  der  hauptsatt  eigentlich  negativ 
sein  soll;  doch  ist  er  auch  sehr  häufig 
positiv,  der  abhängige  satt  steht  bald  25 
nach  dem  hauptsatte,  bald  geht  er 
demselben  voran.  1 .  conjunctivisch 
beschränkend,  mit  bloss  angenom- 
mener Ihatsache  ^positive  auflösung 
mit  wenn,  vgl.  fundgr.  1,  278J.  im  30 
bedingenden  satte  steht  zuweilen  danne. 

a.  der  hauptsatt  ist  negativ.  a. 
durch  ausdrücklich  ausgesprochene  ne- 
gation.  diu  driu  enhabent  geleite*  niht, 
diu  zwei  enwerden  c  gesunt  Waith.  8,  35 
27.  da;  niemer  sele  wird  gesunt,  diu 
mit  der  Sünden  swert  ist  wunt,  sin  habe 
von  gründe  heiles  funt  das.  6,  16.  ei- 
nes friundes  minuc  diust  niht  guol,  di 
ensl  ein  ander  bi  das.  51,  9.  da;  mich  40 
enmac  getroesten  nieman,  si  cntuo;  das. 

120,  21.  in  dühte  des  schaden  niht 
genuoc  ern   tn;te  ir  leides  more  das. 

121.  diu  schulde  enwa?re  nieinens,  e;n 
müese  sin  ende  sin  das.  151.  ich  en-  45 


wil  min  houbet  nimmer  gelegen,  ich  en- 
gedien  ir  hulde  Mb.  Z.  46,  32.  ichn 
wolde  niht  von  hinnen,  ichn  na?me  ur- 
loup  von  iu  /«i.  212.  —  mit  danne.  ich 
hän  niht  ba;  wider  iueh  getan,  irn  weit  c;  50 
ba;  enpfäu  Iw.  290.  e;  ne  hülfe 
list,  ern  tele 


das.  287.  ichn  trüwe  iu  den  llp  niht 
bewarn,  e;n  si  danne  iuwer  wille  das. 
63.  —  der  bedingende  satt  voraufge- 
stellt, sine  möhtens  im  gemeren,  in 
was  anders  niht  gedäht  Iw.  104.  ern 
nemes  ouch  mit  dem  herzen  war,  sone 
wirt  ime  niht  wan  der  dö;  das.  18. 
ern  ta;te  sinen  lewen  hin,  mit  ihm  vaehte 
niemen  dä  das.  197.  e;  enwelle  got 
von  himele,  ir  vernemt  messe  nimmer 
mer  Mb.  Z.  284,  34.  dich  enner  der 
übel  tiufel,  du  enkanst  nu  niht  genesen 
das.  314,  52.  —  mit  danne.  diu  werlt 
enste*  dan  schiere  ba;,  son  wil  ich  le- 
ben Waith.  91,  14.  beispiele  sind  sel- 
ten, danne  pflegt,  wenn  der  beschrän- 
ket^ satt  voraufgeht,  hauptsächlich 
dann  tu  stehen ,  wenn  der  hauptsatt 
positiv  ist.  ß.  der  hauptsatt  ist  nur 
dem  sinne  nach  negativ,  wer  meine 
sich  so  grö;  arbeit  an,  ern  wäre  iuwer 
man?  das.  78.  wa;  wa»re 
der  freute  sich  ir  lip,  ez 
meide  Mb.  Z.  42 ,  1  .  er  vüeret  si 
unverre  i  /n  sl  da;  unser  herre  mit  ime 
wider  uns  si  Iw.  175.  wir  sin  unge- 
scheiden,  e;  entuo  der  tot  Mb.  Z.  195, 
53.  äne  frouwen  minne  wolde  ich  ie- 
mer  sin,  ich  enwürbe  dar  min  herze  gro;e 
liehe  h;U  Mb.  Z.  9,  4:t.  mac  ein  man 
hin  guoten  tac,  ern  wäre  danne  des 
tddes  vr.i?  das.  72.  der  ist  im  wei; 
got  ungereit,  man  ensuoch  in  danne  verre 
das.  285.  I.»  einen  stn  geborn  von  kü- 
neges  rippe:  ern  habe  friunde,  wa;  hil- 
fet  da;?  Waith.  79,  21.  b. 
hauptsatt  ist  positiv.  a.  er 
voran,  e;  gienge  den  rittern  an  da; 
leben ,  sine  würden  gescheiden  Iw. 
268.  man  verliuset  michel  sagen,  man 
enwelle;  merken  unde  dagen  das.  18. 
er  koeme  wider,  e;n  lazte  in  Miaftin  not 
das.  113.  den  Up  wil  ich  Verliesen 
sine  werde  min  wip  Mb.  Z.  50,  44. 
min  houbet  wil  ich  wägen,  irne  werdet 
min  wlp  das.  65,  64.  darumbe  wil  ich 
sterben,  e;  enge  im  an  da;  leben  stn 
das.  131,  6 4.  onch  fuorter  einen 
bogn,  den  man  ziehen  muose  mit  ant- 
werke  dan,  der  in  spannen  solde,  ern 
hete  e;  selbe  getan  das.  144,  54.  ich 
sol  e;  wol  verdienen, 
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der  t6t  das.  280,  24.  vergl.  das.  359, 
54.  mines  herzen  tießu  wunde,  diu 
muoz  iemer  offen  sten,  si  enküsse  mich 
mit  friundes  munde  Waith.  74,  15.  — 
wie  ung-erne  Sivrit  dö  hinwider  reit,  5 
ern  getaete  sküneges  vinden  eteslichiu 
leit  Mb.  Z.  1 38,  1  2,  wo  ein  zwischen- 
gedanke  zu  ergänzen  ist  er  enwolde 
niht  hin  wider  riten,  ern  getane.  —  e; 
sehent  wol  alle ,  e;n  wa»re  d  a  n  n  e  10 
kleine  als  ein  mos  Iw.  56.  si  wil  si 
scheiden  von  ir  erbeteile,  e;n  ste  danne 
an  ir  heile  das.  222.  si  hat  üf  uns 
verkorn  da;  wir  ir  ie  getäten,  e;n  st 
et,  Hagene,  danne  iu  einem  von  ir  wi-  15 
der  seit  Mb.  Z.  222,  64.  ß.  be- 
sonders häufig  wird  der  positive  haupt- 
satz  nachgestellt,  e;  enmüge  von  dl- 
nem  eilen  diu  lant  den  fride  hän,  ich 
wils  alles  walten  Mb.  Z.  18,  2*.  mirn  20 
zerinne  miner  friunde,  iu  wirdet  arbeit 
erkant  das.  26,  1 4.  dun  wendest  michs 
alleine,  so  verk^re  ich  mine  zungen 
Waith.  32,  6.  sin  leben  näch  dem 
hove  nu,  so  ist  eniu  zuht  bescholten  25 
das.  36,  10.  dune  hetest  diz  gespro- 
chen, du  wahrest  benamen  zebrochen 
Iw.  1 4.  mirne  werde  ir  gnäde  ba;  be- 
schert, sö  wil  ich  mich  iemer  schämen 
das.  204.  got  enwelle  michs  crIAn,  so  30 
muoz,  ich  in  aber  bestAn  dos.  271.  ern 
beschirme  iueh  eine,  ir  sit  töt  das.  52. 
er  weste,  ern  beschirmete  slnen  brun- 
nen,  er  wurde  ime  an  gewunnen  das. 
100.  unde  esn  letze  mich  der  töt,  ich  35 
verdiene;  iemer  als  ich  sol  das.  282, 
e;n  si,  da;  iueh  diu  wer  ner,  si  slahent 
iueh  das.  243.  irn  wellet  mir  volgen, 
sö  habt  ir  den  lip  verlorn  (Ins.  63.  irn 
wellet  iuwer  ere  Verliesen,  sö  müe;et  ir  40 
etswen  kiesen  das.  75.  und  hier  wird 
besonders  oft  d  a  n  n  e  hinzugesetzt,  ih  n 
wolde  danne  liegen,  ich  han  iu  leides 
vil  getAn  Nib.  Z.  273,  54.  sine  welle 
dan  brechen  ir  eit,  sö  han  ich  volen-  45 
det  die  rede  Iw.  289.  irn  sit  danne 
ein  bceser  man,  sö  sit  ir  aller  eren  wert 
dos.  205.  michn  triege  danne  min  wAn, 
ir  habt  1 ;  gerne  getan  das.  1 02.  2. 
in     conjunetivisch     be  dingendem  50 

rische  condition  (positive  auflösung  mit 


weil),  sehr  selten,  und  früher  von  Wa- 
ckernagel bestritten,  fundgr.  1,  280. 
danne  erscheint  hier  niemals  und  der 
Hauptsatz  ist  stets  negativ,  wer  wa>re 
geil  enzwischen  himel  und  erde,  enwa»r 
diu  minnebernder  muot  Gfr.  lobg.  im 
leseb.  437 ,  38.  wa;  WM  diu  weit, 
enweren  wip  sö  scheene  leseb.  795,  1. 
wan  von  al  ir  sinnen  war  si  zuo  im 
niht  komen,  er  enhet  si  selb  e  hie  ge- 
nomen  tocht.  Sion  1463.  3.  in  er- 
gänzendem salze,  der  die  negation 
des,  hier  immer  voraufgehenden,  haupt— 
satzes  {denn  negativ  muss  derselbe 
stets  sein,  sei  es  ausdrücklich  oder 
dem  sinne  nach )  unter  nochmaliger 
negation  näher  bestimmt,  natürlich  stets 
ohne  danne ;  hier  entspricht  ne  dem  tat. 
quin,  quominus,  »»  den  voraufgehenden 
fällen  aber  dem  nisi.  50  nach  1 A  n  und 
seinen  compositis.  sine  wolden  da;  niht 
lAn,  sine  drangen  dä  si  sähen  die  min- 
necllche  meit  Mb.  Z.  43,  43.  da;  si 
ne  lA;e  da;,  sine  kom  zir  friunden  das. 
112,  I4.  daz  si  des  niht  iän,  sine  ko- 
men mir  ze  liebe  zuo  miner  höchgezit 
das.  215,  33.  solden  wir  e;  dardurch 
lan,  wir  ensarhen  unser  swester  das.  223, 
1 3.  wie  mähte  ich  eine  denne  lAn, 
irhn  müese  ir  fingerzeigen  liden ,  ichn 
wolle  durch  si  fröide  miden  Waith.  120, 
2  (zwei  verschiedene  ne).  vgl.  Iw.  1 97. 
39.  desn  ist  dehein  min  gast  erlAn, 
erne  müe;e  si  bestAn  Iw.  242.  da; 
bette  wart  des  niht  erlan,  sine  ersuoch- 
ten;  under  im  gar  das.  56.  vergl.  das. 
89.264.  158.  17.  287.  wie  habt  irda; 
verl An,  irn  suochtet  helfe  das.  170. 
nach  allen  r  er  bis  des  Unterlassens,  ab- 
haltens,  ablehnens.  sine  wolde  niht 
e  r  w  i  n  d  e  n ,  sine  würbe  sint  da;  ge- 
toufet  würde  da;  Etzelen  kint  Mb.  Z. 
212,  1  K  unde  weit  ir  niht  erwinden, 
irn  weit  zuo  uns  gan  das.  335 ,  1 K 
wer  ist  der  uns  des  wende,  wir  ne 
geben  der  rede  ein  ende  Iw.  94.  da; 
enwil  ich  niht  versprechen,  ine  welle 
in  gerne  sehen  Mb.  Z.  186,  6 l.  nune 
sol  dich  niht  betrügen,  dune  sagest 
mir  wa;  du  suochest  Iw.  28.  ichn  mac 
da;  niht  bewarn,  mirn  werde  min  rit- 
terschafl   benomen  das.  43.    in  be- 
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schirmet  der  tiavel  noch  got ,  e?n 
müe?e  ime  an  sin  ere  gän  das.  1 75.  ob 
ich  da?  enbaere,  ichn  versuochte,  wa? 
da;  waere  das.  32.    ern  mac  des  niht 
entwenken,  erne  müe?e  hervtir  das.  5 
56.  dane  irte  unstaete  noch  der  muot, 
dane  würde  handelunge  guot  das.  104. 
da?  e?  niht  enmeit,  e?n  schriele  isen 
das.  49.    ob  e?  niht  rät  waere,  ir  ei- 
ner enwürde  dä  erslagen  das.  253.  irn  io 
sc  ha  d  et  der  winter  noch  envrumt, 
sine  stc  geloubet  das.  30.    dar  nach 
s  i'i  in  t  er  unlange,  ern  taste  ime  üf  die 
porte  das.  227.  vgl.  das.  244.  er  en- 
tao  sich  des  niht  abe,  ern  si  der  rit-  15 
terschafl  bi  das.  111.  sone  wart  ich 
nie  des  Über,  ichn  müe?e  konfen  da? 
korn  das.  HO.    niemen  ist,  der  mich 
übertrage,  mime  werde  der  lip  be- 
nomen  das.  153.    ouchn  wart  dä  niht  20 
vergeben,  wirne  beten  alles  des  die 
kraft  das.  23.  vgl.  das.  139  und  240. 
ouch  was  ir  wehsei  so  gereit,  da?  e? 
nie  wort  verseit  manne  noch  wibc, 
sine  wehselten  mit  dem  Übe  arbeit  omb  25 
ere  das.  264.    wie  mac  er  ouch  daran 
verzagen,  ern  IA;e  sich  ouch  ein  wip 
sehen  das.  60.    dane  ist  Widerrede 
niht,  irn  müe?et  vehten  das.  233.  der 
mir  die  gnäde  niemer  widerseit  ern  30 
bescherme  mich  vor  dir  das.  209.  der 
slrne  zorne  niene  mac  getwingen,  ern 
überspreche  sich  das.  157.  hieher  ge- 
hört auch  diu  molte  üf  der  slrÄ?e  die 
wile  nie  gelnc,  si  enstübe  allentholben  35 
dan  Nib.  Z.  204,  1  3,  der  staub  unter- 
Hess  nicht  aufzuwirbeln,    er  lie?  mir 
niht  die  muo?e,  da?  ich  zuo  slme  gruo?e 
vollecliche  waere  komen,  ern  hete  mir 
e  genomen  den  zoum  das.  19  u.  s.  w.  40 
ferner  bei  leugnen,  lügen,  zweifeln. 
sone  lougen  ich  des  niht,  e?n  vuocle 
min  rät  I10.  157.    jnne  lougent  iu  des 
niemen,  ine  welle  e?  hie  versuochen  mit 
Stichen  und  mit  siegen  Mb.  Z.  358,  52.  45 
von  der  mir  min  herze  nie  gelouc, 
e?n  sagte  mir  ir  güele  ie  sunder  wan 
Waith.  99,  16.  des  ist  zwivel  dehein, 
ern  werdes   vflr  mich  gewert  Iw.  43. 
mit  beziehung  auf  ein  voraufgehendes  50 
so,  solch,    nie  geborn  wart  ein  wip 
so  starc  und  ouch  so  küene,  ine  wolde 
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wol  ir  Up  in  strfte  betwingen  Nib.  Z. 
50,  6*.  enlät  iueh  des  niht  so  ver- 
drie?en.  ir  engebt  im  höhen  miiot  Waith. 
113,  8.  mir  enwart  da  vor  nie  so  wp, 
desn  waere  nu  al  verge??en  Iw.  34.  da? 
er  nie  so  nähen  kam  dem  walde,  ern 
viele  ouch  melalle  das.  260.  mirn  ta-te 
da?  weter  nie  so  wo,  ichn  wolle?  hän 
geliten  e  das.  293.  irn  habt  niendert 
seihen  hell,  ern  lä?e  inch  nemen,  swen 
ir  weit  das.  87  dem  sinne  nach  re- 
lative ergänzung:  dehein  koufman  hete 
ir  site,  ern  verdürbe  da  mite  Iw.  263. 
da?  man  dö  der  vremeden  harte  wenec 
vant,  sine  triiegen  ir  {der  Gotlinde) 
gesteine  Nib.  Z.  202,  33.  da?  nieman 
himsühte  Ute.  würde  er  bestrichen  dft 
mite,  erne  würde  gesont  Iw.  131.  an 
dem  niht  des  erschein ,  ern  waere  hö- 
vesch  unde  guot  Iw.  106.  wer  hete 
dannoch  die  kraft,  ern  dulte  ir  meisler- 
schaft  das.  155.  si  enlihen  nieman  ir 
habe,  in  enwaare  leit,  gelt  er  in  das. 
263.  4.  tuiceilen  fehlt  im  abhängi- 
gen satze  die  negation,  doch  nur  im 
beschränkenden  (im**  O*  wander  niht 
wider  wolde  komen,  er  ervüere  Iw. 
244  in  Abd.  swa?  lebete,  e?  entrünne 
dnnne  balde,  da?  was  zehant  tot  das. 
33.  in  welle  got  behüeten,  du  muost 
in  schiere  vloren  hän  Nib.  Z.  3,  2* 
u.  ö.  auch  danne  kann  in  diesen 
satten  ohne  ue  stehen,  vgl.  Wackern. 
in  den  fundgr.  1,279.  in  den  ergän- 
zenden Sätzen  bewirkt  fortfall  des  oe 
den  Übergang  in  die  unabhängige  in- 
dicativische  construetion.  Reinhart  sich 
niht  sümde:  die  berberge  er  rümde 
Reinh.  f.  382.  sö  enlie?  er  niht  .  er 
kam  unde  fuorte  in  über  hin  Flore  3493. 
vgl.  Wackern,  a.  a.  o.  282. 

B.  in  allen  den  fallen,  die  unter  A 
nicht  aufgeführt  sind,  genügt  einfaches 
ne  nicht  zur  negation  des  verbums,  son- 
dern es  muss  noch  eine  zweite,  ur- 
sprünglich {ausser  dehein,  kein  und  de- 
weder)  selbst  mit  ne  zusammengesetzte, 
negation  hinzutreten,  nicht  selten  tre- 
ten mehrere  dieser  zugleich  hinzu  (%. 
b.  ine  luon  doch  niemen  niht  MS.  1,71. 
a).  es  sind  dies  nie,  nieman,  nie- 
mer, niender,  niht,  niuwan,  de- 
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hein  (kein,  nehein),  dewedertmd 
anknüpfendes  noch,  auch  die  terba, 
bei  denen  sonst  einfaches  ne  genügt, 
können  hinzutritt  einer  andern  nega- 
tion  erfordern,  sobald  umstände  vor- 
handen sind,  die  die  leichte  und  flüch- 

—  bei  der  historischen  condition  (s.  A, 
II,  2)  steht  überwiegend  niht.  het  in 
da ;  ors  niht  vür  getragen,  e;  waere  ze 
dem  töde  genuoc  Iw.  188.  gienge;  mir 
an  die  triuwe  niht,  sö  were  diaer  wirt 
wol  wert  das.  1 84.  —  überdies  können 
jene  negationen  sämmtlich  auch  ohne 
himutritt  von  ne  gesetzt  »erden,  wenn 
auch  nicht  immer  mit  toller  freiheit 
alle  hier  eintretenden  Umänderungen 
mit  beispielen  belegen  tu  wollen,  würde 
hier  zu  weit  führen  und  doch  das 
thema  nicht  erschöpfen  können,  wel- 
ches immer  noch  ein  dankbarer  stoff 
für  eine  umfassende 
Untersuchung  bleibt. 
nehein  s.  ein. 
nein  s.  dies  wort. 

$.  weder, 
e,  niener, 
gen,  niergent  s.  ie. 

niemer,  niramc  s.  mere. 
niht  s.  wiht. 

"  iwan  s. 


28),  nebelst  unde,  nebel  tac,  uebel- 
var,  ncbelvinster,  nebelwurz. 

nibele  swc.  erscheine  als  nebeL  und 
da;  diu  varwe  üf  stoup  als  e;  genibelt 
5  waere  Lanz.  1529.  der  zouberere 
von  dem  genibelten  sö  das.  6991. 

nibelec  adj.  oder  nibellich,  ne- 
bulosus,  führt  Ziemann  aus  toc.  t. 
1429  an. 

10  genibele  stn.  nebelmasse,  dunkel- 
heit.  ein  genibele  was  da  vil  grö;, 
ouch  lühten  dö  sterren  Lampr.  AI.  Jf ». 
6067.  si  giengen  in  eilende,  in  dizze 
genibele,  da;  hai;et  Babylonie.   da;  ist 

15  vinster  unde  blini  Diemer  10,  20.  da  ist 
alle;  ein  genibele  niden  an  der  halden 
Lanz.  5044.  dö  was  da;  genibel  so 
dicke,  da;  si  küme  bl  dem  blicke  die 
burc  kuren  nach  wäne  das.  7589. 

20  Nibelunc  die  Nibelunge  erwähnt 
ton  Wolfr.  im  Parz.  421,  7. 
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ninr,  niware  s.  ich 
noch  s.  dies  wort. 
nbb kl  stm.  tat.  nebula.  ahd.  nur  in  com- 
positis,  tgl  Gr.  2,  98  fg.  Graff  2,  996. 
der  nebel.  nebula  nebel  sumerl.  28, 
7.  toc.  46,  98.  nebl  sumerl.  44,  5. 
trunkenheit  wirt  von  großem  und  von 
unverdeutem  tunst.  so  der  üf  riuchet  in 
da;  hirne,  onde  i;  überziuhet  sam  der 
nebel  tuot  die  sunne  arzneib.  Diemer 
J.  V.  der  swanger  wibe  harn  ist  klar 
und  Int  oben  einen  nebel,  und  vert 
darinne  als  der  gezeisen  wolle  floche 
y.  XIIII.  die  höustafTel  flugen  als 
als  ain  nebel  zürch.  jahrb.  75, 
17.  unser  leben  und  unser  jugent  ist 
ein  nebel  unde  ein  stoup  arm.  Heinr.  im 
leseb.  339,  31.  dö  mir  der  angeborne 
nebel  wart  geistlich  abgestrichen  Frl. 
FL.  20,  24. 

nebelhappe,  nebelkrä  (Waith.  75, 


35 


40 


45 


50 


nbckk  swt.  einem  allerlei  plage  anthun,  tri- 
bulare,  texare;  ursprünglich  vielleicht  .- 
einen,  um  ihm  wehe  zu  thun,  am  ge- 
nicke,  an  den  obren  fassen,  tgl.  Schmel- 
ler  2,  677  s.  t.  nickein.  er  neckte  alle 
stunde  di  brudre  wä  er  künde  in  be- 
dacktir  valscheit.  und  sö  man  um  di 
uakheit  in  streflichin  anesprach,  des 
achte  er  vil  kleine  Jerosch.  Pf.  52.  a. 
zuletst  ouch  der  unreine  began  si  argis 
neckin  und  oFTmlich  enpleckiu,  da;  er 
hemeschlich  e  bare  das.  52.  a.  da; 
er  in  wolde  neckin  mit  sö  bösir  tru- 
gene  das.  lila.  tgl.  Frisch  3,  1 0.  c. 

benecke  swt.  herausfordern,  rei- 
zen, si  hatlin  i;  davor,  da;  si  hctlin  si 
beneckt  bekornde  zu  der  missetät  Je- 
rosch. Pf.  136.  a. 

nachaft  adj.  böse,  listig,  terschla- 
gen.  wi;;et,  er  [ein  böser  bursche)  ist 
sö  nachaft,  da;  er  unser  viende  kraft 
under  uns  wol  mac  bougen  Pass.  83, 
74. 

ne cli «'Ii  adj.  neckisch,  boshaft,  nec- 
Üche  Sachen,  ärgerliche,  boshafte  strei- 
che, Pass.  K.  369,  11.  mit  neclicher 
volleist,  mit  vollendeter  bosheit,  das. 
493,  58.  Loket,  der  valsche  vurste,  in 
neklicher  turste  ein  sieht  herzöge  was 
er  vor  Jerosch.  Pf.  184.  b.    der  ouch 
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of  neclichen  bejac  sin  leben  hete  gar 
gewant  Pass.  K.  358,  33. 

nacheit  stf.    die  bosheil,  /ist,  Ver- 
schlagenheit, Hinterlist,    des  greif  er 
über  die  mAz,e  durch  nacbeit  alvürwAre  5 
Pass.  44,  2.    wie  Herodes  nacheit  sin 
süne  vienc  und  sluoc  das.  45,  9.  durch 
irre  nackeide  gebot   begunden  si  do 
rämen    das.  77,  58.  tgl.   das.  157, 
18.    hie  unde  dort    erzeiget«   er  im  10 
sin  nackeit  das.  176,  23.     nu  er- 
dachte   er  vil   ebene  eine   sache  in 
swinder  nackeit  das.  351,  7.  unde  tet 
im   manicherhande   leit    mit  etteltcher 
nacheit  das.  314,  69.    si  wären   kluc  15 
zu  nacheit  Pass.  K.  236,  40.  dar  an  sin 
nackeit  brach  enzwei  das.  13,  57.  sin 
nackeit,  list,  Verschlagenheit ,  luv  er 
schouwen  das.  35,  28.    vgl.  das.  60, 
80.  92,  90.  163,  73.    er  vorchte  di  20 
nackeit  des  herzogin  vorgeseit  als  ei- 
nis  vuchsis,  der  da  pflit  mit  stnin  listin 
undir  zit  betrftgin  des  jegeris  sin  Je- 
rosch,  Pf.  46.  d.    sö  man  um  di  nak- 
heit,  die  olsus  von  im  geschach,  instref-  25 
llchin  ancsprach,  des  achte  er  vil  kleine 
das.  52.  a. 
neck  sirr.    von  der  stimme  des  pferdes. 
dem  rosse  zimt  negen  nAch  der  stimmen 
FrL  54,  5.  vgl.  die  anm.  30 

NEHEIN,  NEIN  S.  EIN. 

nein  negat.  antwortsadv.,  verneinend  und 
ablehnend,  aus  ne  und  ein  entstanden, 
wie  tat.  non  aus  ne  cenum,  nnum.  dd, 
keiser,  spil!  nein,  herre  keiser,  anders-  35 
wa  Waith.  63,  7.  waenest  dich  ent- 
winden mir  ?  nein  :  ich  kan  ouch  win- 
den mich  das.  60,  2.  ob  mich  das;  iht 
swache?  nein  das.  67,  2.  man  wände, 
daz,  ez,  (das  schiff)  fuorte  ein  sunder-  40 
starker  wint :  nein,  ez,  fuorte  Sivrit  Nib. 
Z.  74,  24.  si  sprach  'nein!  Iw.  115. 
herre,  nein  das.  276.  nein,  herre,  das. 
277.  279.  nein,  herre  meister,  gespre- 
chent  mich  arm.  Heinr.  im  leseb.  353,  45 
7.  nein,  meister,  gesprcchent  mich  6 
das.  353,  10.  'nein*  sprach  Heime 
'er  hAt  uns  niht  geseit  Alpk.  6,  t. 
'nein,  herre'  sprach  er  Otte  200.  spri- 
chet  he  danne  'nein'  und  besitzet  also  50 
mühlh.  stadtr.  49 ,  23.  —  mit  prono- 
minaler Wiederholung  des  hauptbegrif- 


fes  der  frage,   vgl»  Gr.  3,  766.  ge— 
klagetes  aber  ir  herren  iht  mit  klage- 
worten  ?  nein  si  niht  Trist.  1 734.  j um  - 
frouwe,  weit  ir  nemen  mich?  'spreche 
ich  nu :    herre ,  nein  ich'  Ulr.  Trist. 
200.  sft  ir  beide  an  einem  man?  'nein 
wir'  sprach  dö  Tristan  das.  2346.  er 
warnet  lihte ,  daz,  ich  zürne :    nein  ich 
niht  Waith.  32,  19.     ein  klösenwre, 
ob  erz,  vortrüege?   ich  warne,  er  nein 
das.   62,    10.    weit  ir  mich?  'nein 
ich'    hr.    93.      wen    nennet    ir  si 
doch?  'nein  ich  noch'  das.  204.  wiz,- 
zet  ir,  war  dö  sin  vart  würde?  nein, 
ich  das.  216.  ist  ez,  iemen  me  gewiz,- 
zen?  nein  ez,  das.  204.    herre,  slafet 
ir?  nein  ich,  gemahel  arm.  Heinr.  im 
leseb.  344,  16.    kunnet  ir  der  buoche 
iht?  'nein  ich,  herre  ,  sprach  er  Amis 
im  leseb.553,  31.     Owe!    sö  sit  ir 
verlorn,  'zwftre,  frouwe,  nein  ich'  Wi- 
gal.  6040.    gedAht   min    biut  ieman? 
'nein  ez,'  Boner.  53,  58.     sol  ich  iu 
singen  me?  'nein  ir  das.  82,  26.  sint 
si  gangheil?    'nein  si'  das.  85,  29. 
warnet  ir,  da;  er  iuwer  vergeben  habe  ? 
nein  er !  myst.  270,  9.  du  rüemst  dich 
von  mir  zu  vil.     nein  ich ,  herzentrut 
gespil'  leseb.  971,  12.  ich  wil  lip  und 
ere  und  al  min  heil  verswern  :  wie  kün- 
de sich  deheiniu  danne   min  erwern? 
nein  ich,  weiz,  got,  swaz,  ich  saffe  Waith. 
6 1 ,  25.  —  ob  er  sin  innen  würde,  sone 
torst  in  niemen  bestan.  'nein  ich!'  Nib. 
Z.  132,  5.  'nain  so,'  sprach  der  pfen- 
ninc  Sit  ehr inr.  29,  124.  —  in  abweh- 
renden bitten,    nein,  durch  mtne  liebe 
Nib.  Z.  79,  41.  das.  272,  21.  282,1  *. 
nein,  durch  got  den  riehen  das.  238, 
1  '.  —  als  Substantiv  behandelt,  si  ist 
neines  al  ze  rieh  MS.  2,  5 1 .  b.  von  dem 
ii  '  in  ich  ein  wArez,  nein  für  zwei  gelo- 
geniu  ja"  Waith.  30,  18.    son  kan  ich 
nein,  son  kan  ich  jA  das.  42,  6.  daz, 
meine  mag  ich  von  ir  scheiden  noch 
neine  MS.  2,   167.  b.    din  ja  sin  ja, 
din  nein  sin  nein  G/r.  lobg.  43,  11.  ein 
nein  ein  jA  das.  37,  16. 

nein»  vgl.  a,  oben  I,  2.  a.  wo  es 
allein  vorkommt,  stets  in  abwehrender 
bitte  'nicht  doch',  lassab',  ja  nicht  . 
neina,  herre  Sivrit,  ja  vürht  ich  dinen 
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val  Nib.  Z.  140,4'.  neinä,  herre  Blce- 
del,  lass  ab  ton  deinen  bedenken,  sage 
ja,  das.  291,  7».  ebenso  das.  304, 
4 neinä  ,  tugentricher  hell ,  lät  den 
briutegoum  genesen  troj.  bl.  32.  a.  neinä, 
süe;er  friunt,  nu  sage  Engelh.  5930. 
wolt  ir  vermiden  dise  reise  durrh  mine 
bete,  ich  wolde  iuch  riehen  hie  ze  stete.' 
neinä,  herre!  Wigal.  1808.  'du  muost 
von  mir  te  wibe  werden,  des  ist  de- 
hein  rät.'  si  sprach:  'neinä, vater, nein !' 
Mai  23,  29.  neinä,  sprach  diu  alte 
mös,  er  tuot  iu  nicht  Boner.  43,  63. 
neitiä,  trut  geselle:  durch  aller  rilter 
ere  loese  mich  von  scre  Lam.  950. 
neinä,  trut  treselle  min,  ich  enmages  mit 
eren  niht  gestaten  das.  5212.  —  ellip- 
tisch: neinä,  röter  munt,  so  lache  mir 
lacheliche,  rwselehte  Neifen,  im  leseb. 
613,  18.  neinä,  lieber  oeheim  min,  da; 
eotuo  niht  Rabenschi,  im  leseb.  816, 
22.  —  du  sprichest  iemer  neinä  nein, 
neinä  neina  neinä  nein  Heinr.  t.  Nor. 
in  d.  minnes.  frühl.  137,  20.  tergl. 
Wackern.  altfr.  heder  u.  leiche  223 
anm.  fg.  neinä  nein  MSH.  3,  260.  a. 
HKisi  swv.  verderben,  plagen;  an  die 
stelle  des  ahd.  nei;u  getreten  ?  tgl.  Gr. 
1',  183.  ich  begunde  dicke  neisen 
witwen  unde  weisen  glaube  1796.  er 
neiset  liute  unde  laut,  er  kündic  vuhs 
in  sin  hant  Helbl.  5,  43,  wo  es  Jac. 
Grimm  auch  in  der  verderbten  lesart 
3,  304  termuthet.  diu  kranke  diet  von 
swacher  art  die  kristenheit  nu  neiset 
amg.  II.  a  (346).  owt\  dtn  girekeit 
da;  Hche  neiset  das.  43.  a  (1166). 
er  sol  arme  liute  niht  neisen  das.  47. 
b  (1448).  man  siht  manegen  werden 
rieh  än  die  kunst  von  herren  hant; 
swer  da;  tuot,  da;  ist  ein  schant,  der 
än  kunst  die  herren  neist  Teichn.  217. 
mer  ze  rouben,  zucken,  neisen  dan  ze 
schirmen  witewen,  weisen  das.  287.  di 
witwen  kanst  du  naysen  und  scherfleich 
mit  in  zürnen  Suchen».  42,  56.  mit 
stritc  neisen  Jerosch.  Pf.  27.  b.  mit 
dri;ictftsent  man  wolte  er  reisin  und  di 
cristnin  neisin  flu*.  100.  a.  der  meister, 
swä  er  künde,  neister  di  heidenschaft 
das.  1 1 5.  b.  si  geworchtin  im  so  wö 
mit  stritin  und  mit  reisin  und  manchir- 


hande  neisin  unz  er  zu  jungist  sich  ir- 
gab  das.  U9.b.  kegn  Gartin  si  zogi- 
ten  und  da;  neisetin  (  :  reisetin)  das. 
162.  c.  in  semelichin  reisin  pflac  er 
5  ofte  neisin  di  Oustetin  in  dem  zil  das. 
139.  a.  nu  was  er  der  kristen  ein 
echter  und  pflac  di  neisen  in  vient- 
Hchen  vreisen  das.  184.  c.  mit  harte 
großen  vreisen  wirt  si  maniger  neisen 

10  Pass.  K.  103,  40.  und  da;  vihe  da; 
si  weiden  sollen,  da;  e;;en  sie  und 
neisen  dar,  selben  Leys.  pred.  109,  22. 
tgl.  Ls.  3,  544,  211.  wä  man  ietz  hin 
tuot  raisen,  sö  tuot  man  die  gewichten 

15  naisen  Fritz  t.  Zolre  ed.  Lsbg.  s.  15. 
tgl.  Frisch  2,  14.  c.  Schmeller  2,  707. 

£cucise  swt.  dasselbe,  niman  ist 
sä  böse,  den  ein  ander  so  vil  geneise 
Wernh.  t.  Elmend.  244.    da;  si  nicht 

20  mochtin  nach  ir  willekur  mit  den  Samin 
gereisen  und  ungewarnt  geneisen  di 
lant  Jerosch.  Pf.  69.  c.  witwen  und 
weisen  die  schulten  wir  nicht  gneisen 
Ufone,  altd.  schausp.  s.  95,  42.  da; 

25  si  witwen  und  weisen  von  tag  zu  tage 
jrneisen  das.  s.  96,  78. 

nciser  stm.  Verfolger,  bedrücker, 
hasser.  ein  echter  und  ein  nciser  (:  kei- 
ser)  Jerosch.  Pf.  52.  b.    dö  was  ein 

30  cristin  keiser,  der  heidinschaft  ein  nei- 
ser  und  ein  minner  der  gotis  ö  das. 
166.d.  Decius  der  keiser,  der  cristen- 
heit  ein  neiser  Pass.  K.  390,  32.  De- 
cius der  bo?se  keiser,  ein  ähtare  und 

35    ein  neiser  Isla  f.  7.  —  Schädiger,  le- 
vis homo.  quidam  homo  levis,  qui  vo- 
cari  consuevit  vulgariter  naiser  seu 
troisirer  in  domum  cuiusdam  taberna- 
rii  intrans  et  vinum  bibenlibus  ebibens 

40  ...  später  scurra,  inhonesta  persona  ge- 
nannt, brünner  stdtr.  368.  tgl.  Frisch 
2,  14.c. 

gnist  stm.  betrug?  hie  her  ?  tergl. 
das   wort   an   seiner  alphabetischen 
45  stelle. 

""hie;  neitun  W.  ffl  425,  30. 
neizi  strr.  plagen,  zusetzen,  goth.  näitjan, 
ahd.  neizjan  Graff  2,  1 1 29.  die  ältere 
50    form  ton  neisen?    tgL  Gr.  1  3,  1 83. 
fundgr.  I,  385.  a.  wie  harte  er  si  ge- 
neigte, vil  lüte  er  si  rai;te  Diemer 
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248,  12.  neiszen  führt  noch  Scher* 
1116  auf;  vgl.  auch  Schneller  2,  707. 

jjciici/iih'  stf.  Verfolgung,  der  tac 
der  genei;ide,  —  :uete  ~  ähtuuge,  af- 
fiictionis,  persecutionis,  Winsb.  58. 

neizwaz,  neizwer,  neizwie  u.  s.  u>.  ver- 
künde formen  für  die  halboffenen  pa- 
renthesen  ich  enwei;  v>.w,  wer,  wie. 
vgl.  in 1  I .  /,  2.  a.  und  ich  w  e  i  ;.  Erec 
7989.  frauend.  30,  1.  —  Erec  293. 

nel  s/w.  «je»,  nelles.  oM.  hnel  Graff  4, 
1131.  fco/»/",  höchste  spitte ;  vgl  n  o  I. 
du  bist  ein  gihurnter  wurm,  der  da; 
ros  an  den  huof  hecchet,  der  denne 
dar  üfe  sitzit,  da;  der  valle,  nider  chome 
an  deme  oeüe,  noch  üf  ne  megi  cho- 
men,  er  ime  beneine  da;  leben  Genes, 
fundgr.  2,  79,  39.  schon  in  der 
Überarbeitung  in  der  millstädter  hs.  ist 

nrmsak,  acatiam  nemsaf  sumerl.  54,  22. 

nepkk  s.  ich  n  a  p  p  e. 

seppe  swv.  wi;e  jopen  vingerbreit  ge- 
steppet, dar  üf  liehte  gugenger  ze 
wünsche  wol  geneppet  MSH.  3,  280.  b. 
ermel  und  müeder  sint  gesteppet:  mit 
rotem  zwirn  sint  diu  irn  gollier  üf  ge- 
reppet,  manger  hören  sinen  gören  vor 
hervür  geneppet,  da;  die  vrouwen  müe- 
;en  schouwen,  wa;  der  dörper  trage 
das.  3,  191.a. 

rbrwe  swv.  alsam  der  schin  mit  glesten 
vin  sich  nerwet,  dä  näch  da;  glas  sich 
verwet  Frl.  KL.  12,  12.  vgl.  die  anm., 
wo  es,  mit  berufung  auf  angels.  nearv- 
jan,  aUn.  niörva  arctare,  resarcire, 
durch  'sich  drängen,  sich  verdichten 
erklärt  wird. 

eotnerwe  swv.  sam  sol  ouch  ge- 
gerwet  sin  din  unverzagter  lip,  sd  da; 
niht  entnerwet  gar  mit  unvuoge  werd 
din  nam  Frl.  91,  12. 

nbsche  swm.  s.  ich  niuse. 

nespel  swf.  name  einer  frucht.  nespulum 
nespel  voc.  o.  41,  130.  von  den  ncs- 
peln.  nespeln  sint  ehalt  und  veuht  an 
dem  ersten  gradu,  und  machent  da; 
Oeuma  in  dem  übe.  die  sowern  nes- 
peln leschent  die  hitze  armeib.  Diemer 
e.  IX. 

nespclbouui  s.  das  weite  wort. 
nest  $.  ich  niste. 


NESTEL  stf  (auch  swm.  ?)  Graff  2, 1 108.  mit. 
nastala,  nastula.  bandschleife,  Schnürrie- 
men, binde;  eig.  ein  mit  biet  vorge- 
schossenes schnarchen,  womit  die  al- 
5  ten  ihre  kleider  zusammenJte fielen,  vgl. 
Du  Gange  s.  0.  nastala.  ansula  nestel 
sumerl.  25,  38.  das.  34,  2.  tenia  ne- 
slil  das.  18,  75  und  50,  11.  peri- 
scelida  nestele  das.  13,  78.    tenia  na- 

10  stula  nestel  vel  infelhenkel  voc.  o.  14, 
30.  er  erreichte  im  die  halsveste,  er 
zehiwe  im  die  nestel,  er  sluoc  im  abe 
da;  halsbein  pf.  Kuonr.  173,  13.  weit 
ir  nü  hieren ,  wa;  hie  ste  (auf  der 

1 5  hübe)  von  euer  nestel  her  an  diso  «wi- 
schen den  ören  binden?  Helmbr.  72. 
haar  üf,  mir  ist  zerbrochen  ein  nestel 
al  da  hinden  Suchen».  31,  147;  kur» 
vorher  hiess  es  darein  siht  man  sich 

20    binden  mit  riemen  vor  und  hinden. 

Im  1 -cii nestel  hosenträger ,  vgl.  ne- 
stel. swa;  man  da  kniender  schenken 
sach,  ir  deheim  diu  hoscnnestel  brach 
Par».  423,  30.   vor  gent  die  hosenne- 

25  stel  für  Helbl.  1,  240.  liga  caligula 
subliga,  hosnestel  {dieselbe  form  ge- 
ben die  varr.  tu  der  stelle  aus  Pari.) 
voc.  o.  13,  92.  94. 

hübcnnestcl  stf.     nestel  an  der 

30  haube,  vgl.  nestel.  sin  hübennestel  die 
sint  lanc,  zwo  muskät  dran  gebunden 
MSH.  3,  236.  b. 

nestel  swv.  befestige  mit  nesteln, 
binde  fest,  schnüre,  vgl  Frisch  2,  16. 

35    a.    si  {die  bauern)  nesteln  sich  an  ein 
Weinreben  weinsegen  im  leseb.  1011, 
26.    wie  man  sich  mutz,  schmier,  ne- 
stel, bris  narrensch.  89,  7. 
netze  stn.    gehört  etymologisch  tu  na;. 

40  goth.  nati,  ahd.  nezzi  Graff  2,  1116. 
nett,  rete  nezze  sumerl  14,  78.  nezce 
das.  50,  20.  nece  das.  43,  7.  netzi 
voc.  o.  40,  2.  plaga  sagena,  segi  ald 
grö;  netzi  voc.  o.  40,  6.         1.  neu 

45  »um  fangen  von  fischen  oder  toteren. 
mit  nezzen  uude  mit  stricken  jaget« 
er  dicke  Mos.  22,  5.  ich  pin  ein  van- 
gec  netze  Par».  1 52 ,  4.  der  minnen 
wildenaire  leiten  einander  dicke  ir  netze 

50  und  ir  stricke,  ir  warte  unde  ir  läge 
Trist.  1 1 936.  des  ilte  er  mit  netzen 
den  garten  umbesetzen,  um  einen  hirsch 
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su  fangen,  leseb.  206,  1.  hAt  e?  mich 

das.  272, 1 9.  da?  netze  quam  ze  Röme 
nie,  mit  dem  sant  Peter  vische  vie  Vrid. 
das.  539,  13.    swa^  swfn  er  herainht 
in  sinen  nettern  Gr.  w.  1,  438.  —  netz 
weh  das  recht 
hat  der  ahbet  viel 
Haltaus  541  s.  v.  fron -netze.  2. 
ßiegennetz,  unter  welchem  man  schlief.  10 
da?  netze  was  ouch  jren«*me,  als  e? 
von  rehte  solde,  von  siden  and  von 


wol  gestricket,  uf  die  ma- 
schen  wärn  geschicket  guldine  kästen 
reine,  dar  inne  edel  gesteine  von  al  der  15 
weit  da/,  beste,  da?  netze  was  vil 
wol  ze  der  wls,  da? 
Iblis  drunder  ligen  solde, 


swenne  si  ruowen  wolde.  e?  ist  ein 
wärheit,  niht  ein  spei,  da?  netze  was  20 
sinewel,  in  einen  knöpf  wol  gemacht, 
der  was  ein  stein  von  vremder  slaht.. . 
ein  guldin  keten  was  gehaft  daran,  diu 
dervon  gienc,  dämite  man  da?  netze 
hienc  höhe  uf  swie  man  gerte  Lam.  25 
8508  fr.  dient  gleichem  %weck  das 
net*,  welches  Wigal.  10360  fr.  beschrie- 
ben wird?  enmilten  dar  inne  ( in  dem 
elephantenthurm  der  Larie)  hienc  ein 
maggennelz  stdtn.  mit  golde  was  ge-  30 
hangen  dar  In  ein  cristal,  Ißterre  dan  ein 
glas,  der  vil  wol  gefüllet  was  mit  bal- 
sem,  der  gap  guoten  smac.do?  netze 
was  gestricket  wol,  guldiner  schellen 
hieng  e?  vol  niden  an  dem  ende.       3.  35 


Wale  der  gap  eine  ein  also  gaot  gewant, 
da?  man  an  küneges  Übe  be??er  nie 
bevant.  von  golde  und  von  gesteine 
was  e?  übet  hangen  mit  einem  netze  ri- 
ebe, dä  mite  kam  'der  hell  ze  hove  ge- 
gangen, in  iegelichem  stricke  lag  ein 
edelstein  Gudrun  1683,  4.  er  (ruoc  ci- 
clädes  kleider  an.  diu  wären  üz,er  mä?e 
rieh,  fremde  unde  lobelich.  sine  wären 
niht  von  hove  geben,  da?  golt  da?  was 
dar  In  geweben  niht  in  der  hovemä^e: 
die  sidinen  strä?e  die  kos  man  kftme- 
liche  dä,  si  wären  wä  unde  wä  s6  mit 
dem  golde  ertrenket  unde  in  da?  golt 
t,  da?  man  da?  werc  dä  körne 
ein  netze  da?  was  üf  da?  dach 


von  kleinen  berltn  getragen,  die  ma- 
schen  als  wit  geslagen,  als  ein  hant  an 
der  breite  hät:  dar  durch  ad  bran  der 
ciclAt  reht  als  ein  giftender  kol  Trist. 
11118.  4.  ein  haarputz  der  Jung- 
frauen, die  zöpfe  min  die  wären  lanc, 
ein  netz  von  berlln  was  ir  dach,  dar 
durch  man  si  doch  blecken  sach  fron- 
end. 172,  15.  5.  das  net*  um  die 
eingeweide.  die  lebere  sneit  er  abe,  netze 
und  lumbelen  schiet  er  dan  Trist.  2941. 

netzevojyel  s.  das  zweite  wort. 

{rarnnetze  stn.  nett  aus  gam.  re- 
ciaculum  vel  reticulum  ein  garenneez 
Diefenb.  gl  232. 

kelnetze,  kelchnetze  rete  stru- 
male,  führt  Ziemann  auf,  ohne  beleg. 

miiftgennetze  stn.  fliegennett,  vgl. 
die  stelle  aus  Wigalois  unter  netze  2. 
eanopeum  muknezze  sumerl.  25,  50. 

tubennetze  stn.    net*,  um  tauben 


Mttne  gl.  8,  255. 
tuben  neeze  teitschr.  5,  416. 

vinkennetze  stn.  canopeyttm  fin- 
ekenneeze  teitschr.  5,  416.  vgl.  tuben- 
netze.  vischnetze  stn.  vergL  Gr.  1, 
418.2,512.  vofjelnetze  stn.  auci- 
pium  vogilnecz  gl.  M.  8,  255. 

vrdnnetze  stn.    das  recht,  an  be- 
frei zu  fischen,  vgl. 


541. 

wiltnetze  stn.  net*,  um  wild  »u 
fangen,  alle  di  wiltnetze,  di  er  brächte 
in  da?  lant  Jerosch.  Pf.  38.  a. 


Lehern 
Gr.  w.  2,  61. 

netzclin  stn.   deminutiv,  reticulum 
40    nezzilin  sumerl  14,  79.    necilin  das. 
43,  8.    netzli  voc.  0.  40,  3. 

NECPATRIS  ».  NÖrPATRfs. 

m  umkntk  geogr.  nom.  propr.  pfell  von 
Neuriente  Par*.  375. 
45NKVE  Sief»,  früher  wohl  hnevo,  altn.  hnefl, 
dan.  nive ,  schwed.  nafve,  engl,  neif, 
schott.  neive,  die  geschlossene  band, 
faust.  erscheint  hochdeutsch  nur  in 
dem  einmal  vorkommenden  worte 
50  ne vernc?  stn.  faustmass,  handvoll, 
Marl.  145.  es  fehlt  oben  ».212.  b. 

ahd.  nevo  Graff  2,  1052,  lat. 
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nepos.    neffe  wie  oheim ,  besonder*. 


3177.  9884.  —  mutier  Schwester,  so 


(:eben)  im  Pilatus  170  u.  J/erA.  207 
(lieben  :  leben),  cognatus  neve  sumerl. 
41,  32.  Wigalois  nennt  den  bruder 
seiner  mutier  neve  1866,  aber  auch 
könig  Artus,  dessen  Schwester  Wiga- 
lois grossmutter  von  väterlicher  se'üe 
war,  heisst  des  königs  Wigalois  neve 
1 1491,  und  nennt  auch  umgekehrt  die- 
sen neve  1  1500.  nach  dem  frauen- 
dienste  nennt  mein  niflel  mich  neve, 
so  auch  Pari.  254,  20.  255,  20  ge- 
schwisterkinder  von  der  mutterseite. 
schwestersohn  ist  neve  Trist.  4400.  Nib. 
Z.  2,  I*.  das.  249,  32.  Alph.  101,  1. 
Iwein  heisst  Calogreants  neve,  Calo- 
greant  der  Iweins,  vgl.  Iw.  39.  45. 
97.  Gawein  ist  neve  des  königs  Artus. 
Iw.lll  (2).  280.  281.  neffe  und  »heim 
nennen  sich  gegenseitig  neve,  Lach- 
mann, drei  brachst .  niederrh.  ged.26, 
389  u.  40 1 .  —  brudersohn.  Alph.  52, 
2.  —  verwandter  überhaupt,  besonders 
in  der  anrede,  wie  jetzt  wohl  '  vetter 


T ristan  neve,  Heinr.  Trist.  2820.  mäc, 
ob  mich  liebet  dir  min  guot  vil  mere 
ihm iif  diu  mägschaft,  so  pfligst  du  kran- 
ker neve  site  JlfS.  2,  246.  b.  sin  va- 
ler  was  vil  rieh,  ein  herre,  herren  ge- 
Uch.  ritter  was  er  und  also  bete  in 
diu  werlt  dö  an  sich  gei 
neven  Pass.  K.  592,  11 
^eneven  swm.  plur.  zu 


vgl.  si  wären  beide  geneven  Eneit  6931. 
si  wären  iwene  geneben  Lampr.  AI 
3925. 

trutneve  swm.  lieber  schwestersohn. 
Rabenschi,  im  leseb.  817,  13. 

neveschaft  sl/".  die  neffenschaft.  e; 
was  ein  bcesiu  neveschaft  Reinh.  327. 

niflel  swf.  ahd.  niflila  Graff  2,  1 052. 
nichte,  Schwester lochter.  Trist.  9425. 
Iw.  211.  282.  Nib.  Z.203,  %K  Maria 
heisst  diu  niflel  Davit,  enkelm.  W.  Mar. 
165.  niflel  und  neve  sind  geschwister- 
kinder  von  der  mutterseite  Parz.  254, 
20.  255,  20.  Gawems  schwestertoch- 
ter  nennt  ihre  base  so,  Iw.  25 1  ,  vgl. 
213  und   Wigal   2683.  2723. 


des  königs  von  Persien,  so  wie  diese 
wieder  die  niflel  von  Elumie.  Larie  u. 
Liamere  heissen  nifleln,  weil  sie  von 
einem  urgrossvater  abstammen,  da? 

Maria,  des  heilandes  niflela 
265,  26.  cognata  nie  fiele  su- 
merl. 41,  33.  vgl.  myst.  80,  32  u.  196, 
10  40.  Pass.  K.  290,  14.  434,  84.  569, 
51.  659,  31.  haimb.hand f.  279.  brün- 
ner  sladlr.  beil.  78.  kulmer  recht  4, 
57.  leseb.  520,  2.  —  eht  ir  die  näf- 
teln  lant,  wen«  es  nur  nicht  blulschande 
15    ist,  Mtfller  th.  3,  XXXII,  214. 

niriclins/».  deminutiv,  hilf  mir,  da; 
min  niftelin  wider  mich  getriuwe  mfle;e 
sin  Trist.  12625. 

erenifleln  swf.  plur.  zu  einander  im 
20    verhältniss  der  nichtenschaft  stehend, 
le  künde  reehenten  si  sä,  da;  si  genif- 
teln  wahren  d;l  Erec  9716. 
m  .  /  /  k  i  swf-  ahd.  ne;;ila  Graff  2 ,  1116. 
vergl.  Gr.  I,  419.  2,  214(?).  Urtica 
25    nescele  sumerl.  40,  59.  nebele  das.  59, 
3.    nessel  Diefenb.  gl.  288. 
nebele  sumerl.  7,  15.  acanlum 
das.  53,  35.    ne;;ili  Mone  gl.  4,  96, 
36.  atych  nebele  Winten  arzneib.  Die- 
30    mer  q.  V.    von  der   nebeln,  ne;;el 
Winten  sint  hei;  und  Irucken  an  dem 
andern  gradu  das.  R.  XI.    dä  honiget 
diu  tanne,  da  balsamet  der  scberlinc, 
der  ne;;eln  ursprinc  der  röset  ob  der 
35    erden  Trist.  17988.  sun,  si  jehent  alle, 
e;  brenne  fruo  da;  zeiner  ne;;eln  wer- 
den sol  Winsb.  36,  2.  ne;;el  nnde  un- 
krüt  Gregor  3551.    diu  nc;;el  sör  ist 
unde  hei;,  diu  doch  die  reinen  bluot 
40    birt,  dar  ü;   von  bien  honic  wirt  g. 
sm.  872. 

£rö;ne;;el  swf.  archangelica  gro; 
ne;ele  sumerl.  54,  40. 

habernc;;el  swf.  garganica  haber- 
45    ne;;ele  sumerl.  27,  2.    urtica  ganica 
habirne;;ele  gl.  Mone  7,  600. 

hcitertie;;el  swf.    greganega  hei- 
lernescel  sumerl.  22 ,  40.  grecanica 
heilerne;ele   sumerl.  62,    25.  Urtica 
50    grenanica  heiterne;ele  dos.  64,  16.  hei- 
terneschel  das.  20,  11.    urtica  heiter- 
das.  19,  66. 
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heitterne;;ili  gl.  Mone  4 ,  96.  —  für 
eiterne;;el,  eitne;;el,  vgl.  hei;ne;z,el. 

hei  zu. •/,/.•!  swf.    acalife  heizne;ele 
sumerL  53,  12.  das.  53,  50. 

toubne;;el  swf.    marrubium  loub-  5 
nessel  voc.  o.  43,  140. 

nezzelkrüt,  nc;;el»ämc  s.  das 
zweite  wort.  ne;;ch  l.ieh  (Fr*  276, 
1 2)  scheint  verderbt  für  nez/^elvluo ; 
p<7/.  Etlmüllers  anm.  10 
«ichis  sfn.  aAd.  nihhus  Gr  äff  2,  1018. 
ursprünglich  wohl  ein  Wassergeist,  tgl. 
myth.  456  fg.  im  ahd.  u.  mhd.  für 
das  krokodil  verwandt,  vgl.  die  bei 
Uraff  angeführten  glossen.  von  dem  15 
tiere  zeit  phisiologus ,  da;  i  /  flaut  si 
dem  nikhuse.  so  de  ydris  da;  nikhus 
gesihet  an  dem  Stade  släfente  mit  offe- 
nem munde  .  .  .  da/,  nikhus  bezeichi- 
nit  die  helle  physiologus,  Diut.  3,  25.  20 
fundgr.  1,  25,  3  fg.  später  sagte  man 
n  i  c  k  e  I  gl.  jun.  270. 

uikese,  iiikse,  nixe  swf.  ahd.  ni- 
chesa  Graff  2,  1019.  weiblicher  Was- 
sergeist, kommt  mhd.  allein  nicht  vor,  25 
sondern  nur  in  dem  folgenden  worte 

w«??craixe  swf.,  welches  Conrad 
für  sirene  gebraucht,    hei;  uns  leiten 
uz  dem  bade  der  vertäuen  wazzernixen, 
da;  uns  ir  gedosne  iht  schade  MS.  2,  30 
202.  b. 
nicke  s.  unter  ich  ntge. 
NiDK,  nat,  nadk?i  ich  sinke,  dieser  stamm 
mit  dieser  bedeutung  wird  in  der  fol- 
genden Unordnung  vorausgesetzt,  ist  er  35 
das  goth.  nit»an,  jemand  unterstützen  f 
s.  unten  g  e  n  ä  d  e.    vergl.  auch  Gr.  2, 
16.  »r.  170. 

;;cnitli'  s/r.  ?  wa;  danne  alse  ich  ge- 
niden  (:  vride)  dar  umnie  von  der  star-  40 
ken  diet  gr.  Ruod.  C\  22,  was  W. 
Grimm  s.  12  erklärt:  ich  werde  ge- 
schmäht, herabgesetzt. 

nide  adv.  parallel  obe?  es  findet 
sich  nach  Gr.  3,  204  nicht,  aber  vgl  45 
Schmellerl,  681,  wo  eine  ahd.  glosse 
nida  imo,  infra  ipsum,  und  aus  dem 
heutigen  sprachgebrauche  nid  dem  walde 
entgegenstehend  ob  dem  walde  ange- 
führt wird.    s.  n  i  d  e  n  e  am  Schlüsse.  50 

niilpwptitfloi*  tisiiprhtilh    Clo*  t  itvou 


95.  siir.  jahrb.  55,  23.  Frisch  2,  439. 
c  (vgl  obewendec).  s.  das  zweite  wort. 

nidene,  niden  adv.  ahd.  nidana 
Gra/7"  2,  993  fg.  vgl  Gr.  3,  208.  un- 
ten, in  einer  riehen  bürge  nidene  bi 
dem  Rine  Nib.  Z.  4,  1 4.  guldiner 
schellen  hieng  e;  vol  niden  an  dem 
ende  WigaL  10390.  obene  unde  ni- 
dene Lampr.  AI.  6782  (so  citiert  Gr. 
3,  208).  maneger  oben  unde  niden 
reit  in  manege;  fremde  lant  Suchenw. 
12,  44,  wo  man  schwanken  kann,  ob 
oben  unde  niden  von  dem  orte  (in 
Über-  und  Unterösterreich)  zu  ver- 
stehen sei,  oder  vom  ränge  {hohe  und 
niedere),  wie  das  glossar  annimmt; 
tcH  yloabc  1 !  >■! t )  es  |  t/ n (I  cöctiso  Quch 
in  der   folgenden  stelle:    er  begert 


nihls  denn  wandern  von  einer  zuo  der 
andern,  hiute  abe,  morgeu  ouf,  alsu  sl 1  l 
sins  herzen  louf,  darnach  niden,  fürba; 
oben  Häklerin  2,  3,  153.  —  6eson- 
ders  oft  verbunden  mit  hie.  dar  üf 
i  auf  den  Libanon)  sal  ich  aleine  gAn, 
du  muost  hie  nidene  bestan  und  maht 
mir  niht  gevolgen  nä  Pass.  üf.  412,  28. 


sehen  lebens  im  ge gensatze  zum  htm  - 
mel.  si  sähen  ouf  ze  himele  unde  sprä- 
chen herre,  höre  uns  hie  nidene'  Exod. 
Diemer  138,  21.  da;  si  ste  an  dem 
himele  unde  wurke  hie  nideue  diu  werc 
•■II  1 1 1  besunder  Hahn  ged.  11,  52.  do 
sanier  ein  eingil  voni  himili,  der  kunti; 
deri  vrowin  hinidini  Diemer  1 23,  2.  der 
gewalt  hat  der  himele  und  der  erde  hie 
niedene  das.  144,  18.  alle  habt  ir  wol 
\  »Timmen.  waz;  er  Im-  niden  Ii  ii  erliten 
wamung  350 1 .  —  üf  da/,  röckel  er  ir 
trat  d;V  niden  bt  dem  soume  Nith.  4t, 
3.  '  verbunden  mit  bt,  unterhalb. 
di  gäben  sint  poben  den  menschelicben 
tugenden  und  sint  biniden  den  gütli- 
chen tuginden  in  eime  mittele  myst. 
182,6  benidene  üf  andir  sH  derWiz- 
lin  Jerosch.  Pf.  52.  d.  von  den  hüten, 
di  ir  beider  gevorin  sin  binidin  unde 
pohin  mühlh.  rechtb.  47,  32.  wenn  es 
aber  ebenda  53,  15  heisst:  er  sal  ir 
kunt  tun  mit  den  nakibüren  zweyn  bi- 
nidume  unde  pobume  und  53,  30  :  er 
sal  i;  kundigen  sinin  nftkibürüi  bini- 
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deumi  ande  pobime ,  so  halte  ich  dies 
für  zusammengezogen  aus  bi  oide  ime 
(vmi  für  ime  schreibt  die  hs.  gewöhn- 
lich), und  sehe  darin  eine  weitere  be- 
stdtigung  für  das  ursprüngliche  dage-  5 
wesensein  einer  form  nid«  parallel 
dem  adv.  obe,  s.  nide. 

nidenan  ade.  ahd.  sehr  häufig,  Gr  äff 
2,  994 ;  mlid.  ist  wohl  eins  der  jüngsten 
beispiele  aus  Konrads  von  Fussesbrun-  10 
nen  kindh.  Jesu,  dan  noch  iie  der  bonm 
die  tolden  nidenAn  bt  der  erde  sweben 
in  Lassb.  hs.  im  leseb.  542,  15,  wo 
bereits  die  wiener  hs.  [bei  Hahn  84, 
31)  u.  das  leipziger  bruchst.  abweichen,  15 

nider  (nicht  nidere)  adv.  ahd.  nidar 
Gr  äff  2,  986.  von  oben  nach  unten,  hin- 
unter, hernieder,  nieder.  I.  ohne 
weiteren  zusatz.  si  erbei;ten  nider 
Mai  89,  1.  daz,  wart  alsö  ungemach,  da;  20 
der  wall  nider  brach,  zerbrechend  nie- 
derfiel, Iw.  33.  zesamene  si  dö  körnen 
reht  als  nider  br*ch  ein  want  Alph. 
367.  also  gewunnen  si  Üetlenberg  und 
brächen  e;  nider,  zerstörten  es,  zürch.  25 
jahrb.  54,  9.  den  turn  hie;  der  künec 
brechen  nider  Porz.  411,  16.  übertra- 
gen: swa  siner  ougen  gesiht  iht  wi- 
derspeniges  sach,  zehant  er  da;  ni- 
der brach  mit  harten  Sträflingen  Pass.  30 
K.  220,  66.  alsus  din  herze  nider 
brich,  ob  du  will  bekennen  mich  (Chri- 
stum) das.  518,  57.  biemite  ein  lieht 
niderbrach,  fuhr  schnell  herab,  in  Adri- 
änes  herzen  das.  461,  90.  auch  re-  35 
flexi* :  ein  viur  sich  dä  nider  brach 
von  obene,  des  man  wart  gewar  das. 
262,  94.  ein  stimme  sich  dö  nider 
brach,  diu  sprach  von  himele  über  lüt 
das.  688,  42.  iegelich  nider  bocte  40 
vor  schemede  als  ein  vertörter  man  das. 
677,  78.  sin  houbet  er  nider  buete 
das.  304,  54.  boume  si  niddirbuetin 
Jerosch.  Pf.  180.C.  e;  wart  umb  mich 
so  grö;  gedranc,  da;  si  die  kirchtür  45 
drungen  nider  frauend.  225,  3.  dö 
wolde  er  mit  kiugheit  die  gotes  maget 
underkumen  und  iren  willen  nider  dru- 
men  Pass.  K.  177,  6.  ein  söche  wart 
in  nider  drumen,  warf  ihn  nieder,  diu  50 
im  die  kraft  erwante  das.  436,  68.  so 
ist  diu  nöt  under  kumen,  diu  iuwer  vil 


wil  nider  drumen  das.  495 ,  24.  swl 
der  höhe  nider  g  a  t ,  herabsteigt,  Waith. 
83,  14.  dö  si  des  äbendes  nider  gienc, 
zu  bette  gieng,  Boner.  48,  23.  dö  diu 
sunne  wolt  nider  gän  zürch  jahrb.  81, 
7.  da;  houbet  hanht  ich  nider  unz  an 
mmiu  knie  Waith.  19,  33.  ein  deil  mit 
schifmenigin   qu funin  nidir  zir  Elbin 
kehr,  im  leseb.  1 80,  27.  und  dö  si  da; 
geschaffete,  da;  ir  vrouwe  nider  kam, 
sich  zu  bette  gelegt  hatte,  Myller  3, 
XU,  330.    ir  habt  mirs  joch  ze  vü 
geseit,  und  het  irs  ein  teil  nider  ge- 
leit,  verschwiegen,  unterdrückt,  da ^ 
za-me  iuwerm  namen  wol  Iw.  15.  der 
leit  disen  meister  nider,  widerlegt  ihn 
gänzlich,  und  bewist  mich  anders  sider 
Teichn.  62.    der  nedir  legit  alle  die 
vorgenanten  geziuge,  hebt  sie  auf,  kulm. 
recht  2,  76.    hiemite  lege   wir  da; 
nider,  brechen  davon  ab,    und  grifen 
an  da;  e>ste  wider  Lwrfip.  kreuzf.  1096. 
jener,  der  di  nider  lac,  dem  moht  in 
niht  ze  staten  komen  Iw.  248.  alsus 
der  fride  nider  lac  lief,  chron.  776. 
die  strafen  nider  lägen  von  maniger- 
hande  llbe,  waren  bedeckt  mit  verschie- 
denett leichnamen,  Pass.  K.  436,  24. 
di  arme  cristenheit  si  dä  nidir  m or- 
tin 0  ortin)  Jerosch.  Pf.  113.  a.  aller 
untugende  sweif  nider  morden,  jedes 
laster  besiegen,  Pass.  K.  522,  67.  ir 
volc  er  nider  r£rte  alsam  da;  dürre 
loup  der  wint  troj.  bl.  258,  6«  Scherz 
1123.  tgl.  das.  weitere  beispiele.  sich 
began  dö  nider  riben  ein  michel  ge- 
ludme  alsö,  verbreiten?  Pass.  K.  im 
glossar  ohne  angäbe  der  stelle,  swa; 
touwes  oben  An  nider  risen  muo;  MS. 
2,  183.     doch  riten  si  mit  freuden 
nider  über  sant  ze  tal  bt  Tuonouwe  Nib. 
Z.  261,  43.    wände  si  riten  wolden 
nider  in  der  Hiunen  lant  das.  258,  64. 
mit  starker  süche  er  (der  teufet)  nider 
schriet,  warf  zu  boden,  Justinen  Pass. 
K.  495,  2.  junefrouwen,  wip  unde  man, 
päbest,  bisebof,  arm ,  rieh ,  di;  was  in 
alle;  gelich,  wand  si  <-/  nider  sendeten 
und  wolden  sich  genieten  der  slaht  an 
der  gemeine  das.  572,  10.    sich  nider 
an  mlnen  fuo;,  sö  du  ba;  enmügest 
Waith.  50,  33.   si  seic  unmehüc  ni- 
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der,  si  börte  noch  enspracb  das.  37, 21 . 
ämehtic  si  dö  nider  seic  von  herzencli- 
eben  Sachen  hin  öf  da;  deckelachen  troj. 
22777.  wan  da ;  er  stille  da  gesweic 
und  ab  dem  orse  niderseic  das.  12858. 
vgL  Sehen  1123.  Pas».  K.  139,  83. 
627,  25.  652,  9.  da;  houbet  ime  ni- 
31,  40. 


(wie  viele}  ors  dä  nider  sign  W.  Wh. 
393,  12.  vgl.  Pf.  ros  26,  36.  ir  wirde  10 
niht    nider  siget  Suchen w.  29,  162. 
Franco  gesa;  mit  den  sinen  vil  verre 
nider  bi  Rine  kehr,  im  leseb.  1 82 ,  6. 
der  wirt  hie;  in  schenken  sä  und  s  a  z  t 
si  wirdecüchen  nider  Mai  214, 19.  und  15 
bäte  sich  also  nider  gesetzet  und  wolle 
sin  schuoch  uz,  ziehen  türch.  jahrb.  57, 
20.    wie  sin  wir  versetzen  zwischen 
vrouden  nider  an  die  jamerlichen  stat 
Waith.  13,  20.    dä  sluoc  er  die  riter  20 
nider  Mai  122,  13.    da;  man  vil  vihes 

da;  e;  nibt  hungers 
jahrb.  89,  15.  Ludewic 
manegen  recken  von  dem  orse  da  nider 
sluoc  La  dir  kreuzf.  2073.    vgl.  Pass.  25 
K.  1,  56.   293,  6.  53,  54.   275,  35. 
da;  leben  nider  slahen,  hinbringen,  Pass. 
K.  355,  68.   wand  er  da;  vleisch  (die 
fleischlichen  begierdenj  mit  voller  kraft 
an  hertekeite  nider  sluoc  Pass.  Ä.  10,  30 
87.     da;  her  sich  nider  sluoc ,  Hess 
Bich  nieder,  Suchenw.  4,  343.  diu 
guote  nider  s  1  e  i  f  zehant ,   von  rehter 
liebe  ir  dö  geswant  troj.  22785.  der 
künec  da  nider  stuont  Nib.  Z.  91,  4 \  35 
si  stuonden  vor  dem  münster  nider  üf 
da;  gras  das.  123,  21.    dö  jener  di- 
sen  nider  stach,  im  furnier  vom  rosse, 
Lans.  3104.  vergl.  das.  3360.  6164. 
6355.  6380.  6425.  6447.  1*.  Pfeiffer,  40 
ros  39,  3.  condescendere  nider  stei- 
gen Diefenb.  gl  73.    genüge  si  nider 
0 tränten  Hahn  ged.  121,  76.  des  li- 
bes  kom  vil  maneger  abe,  der  töt  dö 
nider  s  t  r  ü  h  t  e  troj.  bl.  204,  bei  Sehen  45 
1123.    da;  er  da  nider  strühte  troj. 
bl.  258,  ebenda,  vgl  troj.  4122.  der 
nuot sich  alle;  nider  tuot  Trist.  16954. 
die  bluomen  vielen  ie  von  dem  boume 
bl  uns  nider  an  da;  gras  Walther  75,  50 
20.  diu  üppige  kröne  werllUcher  süe;e 

H.im 


leseb.  324,  2.  nider  vallen  ganz  ge- 
wöhnlich für:  vom  pferde  steigen,  man 
hie;  si  nider  Vellen  und  mit  kulen 
bliuwen  Pass.  K.  itf»,  ,  26.  dö  began 
sich  nider  Vellen  ein  michel  weter  und 
ein  regen  das.  364,  26.  die  vier  und 
zwenzec  alden,  die  nider  ir  kröne  val- 


578,  4.  mit  gewalt  ir  genuoge  er  ni- 
der valte  troj.  bl  220,  bei  Sehen  11 24. 
si  wolden  beide  vellen  einander  zuo  der 
erde  nider  troj.  4208.  «wert  unde 
schilt  warf  er  nider  troj.  4187.  diu 
müs  strebt  uf,  der  frosc  zöch  nider 
Boner.  6,  21.  —  besonders  erwähnt 
tu  werden  verdienen  die  Verbindungen 
mit  helfen,  la;en,  müe;en.  ir  junefrowe 
half  ir  balde  nider,  brachte  sie  wu 
bette,  Boner.  48,  84.  er  lie;  da;  tor 
ime  nider  Iw.  50.  dö  wart  diu  brücke 
nider  län  das.  166.  vgl.  da*.  187.  dö 
lie;en  si  sich  nider  bi  der  stat  türch. 
jahrb.  43,  36.  dö  si  sieb  nu  alsö  ni- 
der geue;en  das.  44,  3.  vgl.  das.  45, 
21.  swa  si  sich  solden  niderlän  Barl. 
196,  2.  dä  sich  da;  her  ouch  nider 
lie;  Jerosch.  Pf.  94.  b.  swa;  im  be- 
gegent,  da;  muoste  nider  Ludw.  knf. 
7216.  —  dö  enböt  mau  uf  und  ni- 
der, da;  man  sich  bereite  Mai  81,  18. 
—  da  wahset  nider  ba;  paulo  infe- 
rius  gras  ne;;el  unde  unkrüt  Greg,  bei 
Sehen  1122.  die  sitzen  an  der  linken 
bant  ie  eine  eins  gesae;es  nider  ba; 
denne  diu  ander  Otto  Diemer.  ebenda. 


uf  der  Memil  nid- 
Jerosch.  Pf.  139.  d.  vgl  Gr.  2, 
763.  —  si  wellent  alze  nider  schou- 
wen  Waith.  44,  38.         2.    mit  ne- 


die  uns  min  bruoder  Gunther  sendet  ni- 
der Kin,  den  Rhein  hinunter,  Nib.  Lm. 
685,  3.  gegen  Mutären,  die  Tuonowe 
nider  Nib.  Z.  203,  l3.  dö  si  für  Be- 
chelären  die  strafe  nider  riten  iVi6.  Lm. 
1436,  1.  er  reit  da;  gevilde  gegen 
dem  walde  nider  Wigal.  533.  si  kö- 
rnen Artus  so  nähen,  da;  si  siniu  pou- 
l'iii  sähen  vil  nähe  ein  mite  da;  wa;;er 
nider  Pan.  274,  21.  den  bach  er  al- 
le; nider  reit  Holle  Gran»  3762,  vgl. 


! 
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anm.  zu  2919  und  4049.  —  dö  vie- 
len hin  ze  Ul  ir  trehene  nider  sich  MS. 
1,  56.  b.  3.  mit  einer  präposition 
verbunden,  er  hate  ein  glockichin  ge- 
henget nider  an  den  berc  myst.  106,  5 
39.  si  körnen  nider  an  den  se  Mb.  Z. 
58,  5 3.  nider  gein  dem  se  das.inBA, 
Lm.  370,  3.  wir  müezen  nider  riten 
in  der  Hinnen  lant  Mb.  Z.  198,  63. 
diu  ort  der  swerte  giengen  nider  ö  f  die  10 
sporn  das.  12,  41.  er  brach  di  innren 
nider  üf  den  herd  lurch.  jahrb.  52,  31. 
vgl  das.  70,  32.  von  dem  orse  er 
nider  seic  Iw.  150.  si  stuouden  von 
den  rossen  nider  v  ü  r  den  sal  Mb.  Z.  15 
37,  63.  die  künden  in  dem  strite  zem 
töde  manegen  nider  legen  JVi6.Iro.210, 
4.  ich  muoz,  min  ouge  nider  zer  erden 
lAn  MS.  1,  56.  b.  er  sa;  zuo  in  dä 
nider  Iw.  42.  er  seic  zer  erde  nider  20 
das.  150.  4.  verbunden  mit  dar, 
her,  hin.  dö  belogen  die  herren  darni- 
der  iure  Ii .  jahrb.  64,  25.  er  vernam, 
wie  sin  bruoder  dar  nider  gelegen  was 
das.  64 ,  2.  und  gelag  diu  herschaft  25 
darnider  das.  75,  22.  si  hattin  geleit 
darnider,  hatten  zerstört ,  mit  menlichir 
crafl  gene  burc  Jerosch.  Pf  1 08.  c.  si 
büt  sich  darnider  mit  unkreflen,  fiel  in 
ohnmacht,  Holle,  Crane  356.  gewohn-  30 
lieh  ist  dar  in  der  geschwächt,  wand- 
ern ouch  dernider  stach  Iw.  176.  da/, 
er  vil  nach  dernider  lac  das.  189.  diu 
swert  diu  leiten  si  der  nider  Waith.  9, 
30.  er  bracht  der  orse  vil  dernider  35 
Ludw.  kreuif.  2326.  da  sach  man  der 
Littouwin  in  dirniddir  houwin  vumf  und 
zwenzic  Jerosch.  Pf  132.  b.  daz,  tor 
sleif  her  nider  Iw.  50.  daz,  röte  bluot 
hernider  begonde  fliegen  üf  den  jungen  40 
man  Alph.  302,  3.  häufig  her  verkiirit 
in  er.  den  satel  muost  er  rumen  er- 
nider  üf  da;  gras  das.  152,  3.  da;  er 
muoste  strüchen  ernider  üf  den  plükn  das. 
241,  3.  nach  SchmeUer  2,  681  kommt  45 
ernider  auch  für  darnider  vor.  wir 
sulu  im  begegene  h  i  n  nider  zuo  dem 
recken  gan  Mb.  Z.  1 6,  54.  13t  uns  zuo 
zin  gdn  hin  nider  an  die  wite  Mb.  Lm. 
2033,  4.  wir  sulen  hin  nider  in  da;  50 
tal  Pari.  362,  18.  —  nidere  statt  ni- 


nidere,  nider  adv.  ahd.  nidiri,  ni- 
daro  Graff  %  987  «.  990.  1.  unten. 
er  enlac  niht  me  dA  nidere  Iw.  200  {ver- 
schieden von  nider  ligen).  von  nidere 
üf  enbor  heben  Iw.  49.  2.  niedrig. 
sine  hurten  noch  ensaneten  deweder  ze 
nider  noch  ze  hd  das.  259  {konnte 
auch  iu  nidar  gehören),  si  brach  eu- 
zwei  ir  stimme  höhe  uude  nidere  Eree 
6079.  si  huoben  ir  singen  lüte  und 
vröliche,  nider  unde  ho  leseb.  18. 
nidere  sin  gemuot  Trist.  16953.  ni- 
dere wegen,  parvi  pendere,  troj.  bU 

46.  suncht  maus  hoch,  sö  ist  si  nider 
{vgl  unmittelbar  vorher  suocht  mans 
verre,  sö  ist  si  nähen)  Teichn.  57. 
nahtes  sleich  er  dar,  über  eine  sügelen 
nidere  {oder  ist  es  adj.t),  dfi  spranc 
er  alle;  übere  leseb.  205,  9.  —  mwei- 
len  kommt  nidere  statt  nider  t>or.  war 
ich  gesetze  dich  vil  nidere  von  allen 
diuen  (reo  Alex,  im  leseb.  255,  26 
lässt  sich  noch  ohne  annähme  einer 
Verwechselung  erklären,  weniger  schon 
Bonifait  lac  dar  nidere  gr.  Ruod.  im 
leseb.  270,  31,  aber  gar  niclU  da; 
volc  erheizte  nidere  für  des  küneges  sal 
Mb.  Lm.  246,  3.  wir  müezen  varn  ni- 
dere in  Rüedegcres  laut  das.  1239,  3. 
den  schilt  leit  er  nidere  al  dä  der 
brunne  vlö;  Mb.  Z.  148,  3*. 

benider  adv.  aus  binider  {wie  be- 
nebcu,  binnen,  bobe,  hüten),  unterhalb. 
niht  vollen  gütliche,  wau  ein  teil  mensch- 
liche, benider  der  golheit,  über  der 
menstheit  //er6or#  18214.    vergL  die 

nider  adj.  unterhalb  befindlich* 
niedrig,  geringes  Standes.  inümus 
smallr  vel  niderer  sumerl.  10,  47.  swä 
der  nider  an  höhen  rät  gezucket  wirf 
Waith.  83,  16.  der  hohe  der  ist  mir 
ze  starc  der  nider  gar  ze  krank  das. 
84,  26.  ich  traf  da  her  vil  rehte  drler 
siahtc  sanc,  den  höhen  und  den  nidera 
und  den  mittelswanc  das.  84,  23.  ni- 
der iu  minne  heizet  diu  so  swachet  das. 

47,  5.  da;  raüet  die  nideren  das.  67, 
2.  sö  suln  die  nidern  umb  da;  riche 
raten  das.  83,  21.  min  herze  ie  die 
nideru  minne  vlöch  MS.  2,  25.  a.  vgL 
frauend.  58,  32.  59,  1«    diu  obem 
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element»  sint  ringer  Hanne  diu  nidern 
arzneib.  IHcmer  a.  I.  er  büwet  die 
nider  Iwiiül!  zürch.  jahrb.  42,  9.  den 
nidern  ambetliuten  gezimt  <l;>/,  nit  basl. 
reckt  VIII,  33  (s.26}.  von  deme  ni-  5 
dem  Ma;;alterbach  ör.  weisih.  59.  — 
ir  sanc  was  höch  und  nidere  Iw.  32 
(vgl.  die  anm.).  er  ist  guot  nider  unde 
hö  Waith.  17,  37.  kan  er  tragen 
höchgemüete ,  ze  mAze  nider  unde  hö  1 0 
das.  44,  7.  sd  bin  ich  doch,  swie  ni- 
der ich  si,  der  werden  ein  das.  66, 
37.  —  superL  niderst.  da/,  ertrich  ist 
da;  aller  nid  erste  von  allen  dementen 
leseb.  870,  12.  15 

nidere  stf.  geringfügigkeit.  ahd.  ni- 
darf  Graffl,  991.  driu  dinc  manent 
uns  ze  diemuot:  unser  nider,  der  hei- 
ligen Drehe  und  der  höchvart  schade 
myst.  320,  6.  unser  nider,  die  sehen  20 
wir  an  dem  Übe  das.  320,  10. 

nidprhoit  sif    nirdrinkrit  hassitiiHr» 

niderheit  Diefenb.  gl.  49.    da;  ertrich 
hat  den  himel  von  slner  niderheit  aller- 
meiste geflohen  leseb.  870,  13.  25 
nidere  swr.  ahd.  nidarjan  Graff  2, 

erniedrigen,  zu  boden  stürzen,  al  über- 
muot  er  nideret  glaube  im  leseb.  245,  34. 
da;  unrehtiu  höchvart  mit  kleiner  kraft  30 
genidert  wart  Trist.  6222.  genidert  and 
geswachet  das.  1500.    mit  gewalte  bin 
ich  iu  benomen.  von  swelhem  dinge  da; 
si  komm ,  da;  nider  got  und  riht  e; 
hie  Wigal.  Till,    er  nidert  manegen  35 
höhen  muot  das.  3572.   er  nidert  höch 
gemüete  und  hiebet  alle  güele  das.  6471, 
vgl.  Vrid.  2,  5.  si  nidernt  höchgemüete 
und  höhent  ofte  nidern  muot  das.  9712. 
geho?het  und  genidert  troj.  bl.  154.  a.  40 
min  süe;e  ist  nu  gegellet  und  min  vröude 
genideret  Mai  75,  25.    diu  sünde  ni- 
dert den  menschen  MS.  2,  225.  b.  diu 
kerge  nidert  alter  und  unwirdet  jugent 
das.  2,  231.  a.  du  fachest  niderst  swen  45 
da  wilt  das.  257.  a.    dem  ouch  grö- 
;iu  höchvart  geswendet  unde  genidert 
wart  Barl.  60,  38.    swie  er  noch  nie 
deheinen  gebresten  htMe,  der  in  niderte 
mgst.  333,  10.  iuwern  prls  nidert  niht  50 
Ludw.  kreuzf.  2560.     din  höhe;  lop 
sich  nidert  hie  dos.  41 63.    an  allen 

II. 
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dingen  sie  niderte  sich  unde  an  ir  schöne 
gröblich  das.  4996.  er  wirt  gehöhet 
swer  sö  nidert  sich  selben  das.  5484. 
uwer  aller  werdikeit  muo;  des  starc  ge- 
nidert sin  das.  7918.  herre,  du  hast 
genidert  unde  gedemutiget  den  hoffer- 
tigen  Ludw.  50,  32.  also  wirt  der  mensch 
verwidert,  wau  in;  alter  hät  genidert 
Teichn.  230.  da;  si  ir  zierd  sö  krenk- 
lich  hat  genidert  Hätzl.  2,  48,  37. 
swelch  herz  in  übermuot  regiert,  da; 
nidert  got  vil  sfire  Suchenw.  36,  82. 
vgl.  Scherz  1122.  da;  lAhen  nidern 
Ha  Haus  1415  fg. 

genidere  svw.  niederdrücken,  er- 
niedrigen, demüthigen.  da;  ich  sin  drö 
genidere  Iw.  187.  dä  er  sich  möhte 
genidern  zeitschr.  5,  23.  der  sich  hie 
geniddert  stat.  d.  d.  ord.  s.  99. 

niderbrnstec,  niderg-anc,  nider- 
Rl  (Pass.  K.~)y  nidcrhalp,  nider- 
kleit,  niderUge,  niderlant,  nider- 
ländiaeh,  niderlege,  niderris,  nt- 
derschuoeh,  niderslac,  niderstiche- 
liht,  nidersweif,  niderswif,  nider- 
trehtec,  niderval,  nidervart,  nider- 
velle,  nidereewant,  niderwart,  ni- 
derwät,  niderwerc,  niderwertes 
s.  das  zweite  wort. 

genäde,  gnade  stf.  ahd.  kinAda 
Graff  %  1024.  nicht  aus  kinahida  ent- 
ä  f.  1 1  f^ff^si^  -   itf$  c£  %  1 1  1 1 1 1 1 1  f  i 

verwandt  (Gr.  2,  236) ;  vgL  dagegen 
goth.  nifcan  OvMutußttvsö&at  nvt,  je- 
mand unterstützen.  Gr.  4,  614.  Die- 
fenb. g.  wb.  2,  110.  die  ableitung 
von  einer  mit  niden  verwandten  wür- 
zet, wie  sie  Haltaus  1,  652  zuerst 
aufgestellt  hat,  ist  hier  als  ausgemacht 
angenommen.  der  plur.  die  genAde 
ßrscft&ifit  schv  Ii  nu  jf  <f  •  1 .  dtts  h 

absinken  um  auszuruhen,  die  ruhe,  diu 
sunne  get  ze  genAden  Morolf  1 402.  dö 
diu  sunne  ze  genAden  gieng,  dö  kert 
er  abe  der  strA;e  das.  3567.  vgl.  Halt- 
aus 1,  652,  SchmeUer  2,  680.  genAde 
und  ruowe  bezeichnen  verwandte  be- 
griffe. genAde  unde  ruowe  Iw.  2 1 9. 
gnAde  unde  reste,  ruhe  und  rast,  Ge- 
nes, fundgr.  2,  16,  14.  sine  lA;ent 
uns  ruwe,  deheine  genAde,  sine  lAnt  uns 
geruowen  Exod.  Diemer  HO,  15.  diu 
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söle  ftior  ze  gnAden  tu  ihrer  ewigen 
ruhe,  zuo  ir  vater  Abrahame  üenes. 
fundgr.  2,  52,  12.  si  vuoren  zuo  den 
himelisken  gnaden  Diut.  3,  48.  mit  gnA- 
den  ruwen,  ungestört  ruhen,  das.  '2,  5 
72,  38.  icb  wil  iemer  mit  genaden  be- 
liben,  ruhig,  getrost,  MS.  1,  48.  b. 
sage  diner  vrouwen,  da;  si  mit  gena- 
den si  und  von  allen  sorgen  vri  Lampr. 
AI.  69.  a,  sie  soll  ruhig  und  getrost  1  () 
sein  und  sich  keine  sorgen  machen. 
si  rieten  ime,  da;  er  mit  genaden  le- 
bete, in  ruhe  lebte,  nicht  das  paradies 
tu  erobern  versuchte,  das.  69.  b.  ich 
I :•/,(•  dich  danne  mit  gnAden,  lasse  dich  15 
tn  ruhe,  verlange  nichts  weiter  von 
dir,  kaiserchr.  65.  a.  ir  sit  immer 
mer  mit  gnAden,  ihr  lebt  immer  in 
ruhe,  das.  83.  d.  vil  lange  mu;el  ir 
iuwer  riche  mit  genAden  büwen  Diemer  20 
192,  22.  ir  l.ti  si  mit  genAden,  lasst 
sie  in  ruhe,  MS.  2,  83.  b.  läi  si  mit 
genäden  ftith.  30,  3.  uns  genAde  nie 
geschach,  ein  ruhiges,  friedliches  le- 
ben ward  uns  nie  zu  theil.  Herb.  1501.  25 

2.  ruhige,  behagliche,  glückse- 
lige läge,  glück,  vgl.  HaUaus  1,  654. 
von  dem  Zweikampfe  wischen  Alexan- 
der und  Porus  heisst  es:  nu  nim  du 
küninc  wider  mich  unde  ich  ein  einwic  30 
wider  dich :  »wer  da?  heil  gewinne  und 
mit  gnaden  kumet  hinne ,  dem  werden 
des   andern  man  mit  ir  dienste  änder- 
ten Lampr.  AI.  52.  a.     sus  herliche 
was  diu  frowe  riche  alle  Kit  beräten,  35 
in  ir  kemenate  was  gnäde  unde  heil,  dä 
ne  gebrast  nehein  teil  das.  63,  b.  gnade 
was  im  tiure,  darzuo  sadde  unde  guot 
WigaL  5689.    e/}   wärn   dem  riehen 
dürftigen  alle  genAde  verzigen,  wan  da;  40 
er  al  sin  arbeit  mit  willigen  muote  leit 
Gregor.  2580.   enge;;eut  in  die  wolve 
nihl,  da;  aber  vil  Uhte  geschiht,  sö 
um"/  er  da  ungd;  ligen  und  aller  gna- 
den verzigen  das.  2700.  zuo  den  ewi-  45 
gen  genaden  oder  ungenäden,  zur  gktck- 
seligkeit  oder  verdammniss,  Legs.  pred. 
häufig,    ist  in  einigen  der  angeführ- 
ten stellen  gottes  gnade  zu  verstehen? 

3.  allgemein:  neigung  zu  etwas,  die  50 
herze,  die  da  vol  sint  buser  genaden 
und  gedankeu  Leys.  pred.  56,  35.  swer 


niht  genäden  hAt,  von  eim  menschen 
guot;  ze  sagen,  der  sol  ouch  des  has- 
sen ffedaffen  Teichn.  137.  vaL  Schmel- 
ler  2,  679:  und  wer  des  gnAd  hAt, 
der  mac  dazu  komen.  v.  jähr  1463  u. 
andere  beispiele.  mysse  tut  eyn  man 
gen  den  rätmannen  adir  gen  der  stat 
rehte  adir  gen  der  burger  kore,  davon 
mugen  dy  rAtmanne  besserunge  nemen 
nAch  iren  genAden  und  näch  irem  wil- 
len kulmer  recht  1,  13.  vgl  HaUaus 
1,  653.  4.  besonders:  freundliche 
Zuneigung,  helfende  geneigtheit,  theil- 
nehmendes  wohlwollen,  milde,  gnade, 
Verzeihung,  clemencia  gnade  sumeri 
5,  11.    propiciatorium  das.  14,  26. 

8«  Höh€f*&tm  tC€$€H  MI  IM CflS chßfl*  110'™' 

men  est  divina  gracia,  gotliche  gnade 
Diefenb.  gl.  189.    want  in  die  heiüge 
minne  nieman  ze  den  ewigen  genAden 
chomen  mac  fundgr.  1 ,  125,  27  idoch 
vgl  nr.  2).  künegin  der  genAden  g.  sm. 
XLIV,  6.    got,  von  dinen  gnäden  was 
ich  frö  Wigal.  4924.  von  gotes  gnAden 
vanl  er  Trist.  3802.  da;  sin  der  süe;e 
vater  nach  genAden  pOege  Waith,  108, 
13.    der  genAden  eiue,  was  genAdelos, 
Gregor.  2965.    du  bist  geuäden  rieb, 
reich  begnadet,  dAvon  du  dö  swanger 
wsere  MS.  1,  28.  b.    si  bAten  got,  da; 
sin  guade  und  sin  gebot  in  ze  helfe 
kerte  Iw.  199.    mir  wirt  gnAde  schin 
das.  290.    got  si,  der  sine  gnAde  tuo 
das.  271.    nu  höret  ,  welche  gnAde  io 
got  geben  wil   kulmer  recht  5,  24. 
darzu,  tu  dem  beginnen    genAde  gebe 
mir  der  künec  der  allen  künegen  obet, 
Ludw.  kreuzf.  16.    also  bedürfen  wir, 
da;  wir  alle  zit  im  warten  gen  der 
gnAden  bant,  als  da;  kint  ze  der 
muoter  myst.  323,  15.   unde  dAvon  sö 
sie  die  genAde  ie  grre;er  erkanten,  so 
sie  ir  unwirdekeit  ie  schiubarlicher  ver- 
stunden, unde  dA  wider,  sö  sie  ir  un- 
wirdekeit ie  offenlicher  verstuonden,  sö 
sie  die  genAde  ie  luterlicher  erkanten, 
diu  sie  ir  grö;en  unwirdekeit  niht  lie; 
enkelten,  sie  taete  mit  in  unde  an  in 
genAden  site,  da;  ist  wol  tuon  den 
unwirdigen  myst.  332,  30.  menschen 
werden  ' geföss  der  göttlichen  gnade" 
genannt,    si  geviel  im  ba;  und  ba;, 
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wand  da^  gotes  genAden  va^  was 
beide  schöne  unde  junc  Pass.  K.  327, 
84,  vgl.  das. 421,  53.  — vom  papste 
=  indulgentia.  Urbanus  gab  ouch  grö- 
len ;itil,i/  und  gnAde  dä  zuo  zürch.  5 
jahrb.  53,  15,  vgl.  mehr  beispiele  bei 
Schweiler  2,  679. —  Maria,  der  wanne 
ein  bittende^  ris ,  der  saelde  ein  pris, 
der  gnAde  ein  wünschelruote,  vol  aller 
gnAde  ein  reinez,  vaz,  Gotfr.  L.  2,  9.  10 
10.  gip  von  diner  gnAden  tuome  mir 
dins  lobes  anevane  MS.  1,28.  a.  hier- 
aus entstand  der  spätere  ausdruck 
r  ein  gnadenbild' ,  schon  Bon.  38,  35 
und  ist  ein  bilt  An  gnäde  gar.  ein  15. 
Sprichwort  scheint  tu  gründe  tu  lie- 
gen, denn  in  Steinhövels  Esopus  heisst 
es:  ouch  üf  die  schönen  unkündenden 
frouwen,  denen  man  sprichet,  das  ist 
ein  bild  on  gnad,  eine  geistlose  schön-  20 
heit.  sin  schreni  ist  ze  nihte  guot  und 
ist  än  alle  gnAde  gar  Sehen  523,  vgl 
auch  Schweiler  2,  679.  b.  der 
menschen  zu  einander,  gleicher  tu 
gleichen,  etwas  verschieden  von  unserm  25 
heutigen  r  gnade',  welches  nur  von  der 
Zuneigung  eines  hohem  tu  einem  ge- 
ringem gebraucht  wird  (dorn  schon 
im  kulmer  recht  3,  56  heisst  es  wan 
nieman  denne  got  und  die  herren  gnade  30 
tun  mögen},  der  sol  genAde  an  mir 
begAn  mich  freundlich  behandeln,  Wi— 
gal.  401.  in  sine  genAde  er  in  enplie 
das.  7198.  dir  sol  genAde  geschehen, 
du  sollst  wohl  aufgenommen  werden,  35 
Vir.  Trist.  169.  gnAde  unde  triuwe 
mant  iueh  des  ktineges  wip  Nib.  Z. 
220,  7 begenc  an  uns  genAde  das. 
322,  44.  genAde  tuon  an  einem  MS. 
\,  200.  a.  Ane  genäde,  ohne  barm-  40 
herzigkeit,  MS.  1,  26.  a;  27.  a.  türch. 
jahrb.  70,  14.  eines  genäde  vähen, 
ihm  zugethan  werden,  Iw.  t.  2303  w. 
2309.  vgl.  büchl.  1,  86  «.  1446.  das. 
2,  84.  si  suohten  sine  gnAde  da^  er  45 
in  vername  Genes,  fundgr.  2,  62,  46. 
das.  63,  32.  an  des  genAde  suoch  ich 
rät  Waith.  71,22.  bi  swaere  ist  gnäde 
funden  das.  77,  8.  sit  nieman  min  ge- 
nAde hAt,  sich  niemand  meiner  an-  50 
nimmt,  das.  55,  7.  ich  suoch  genäd 
uf  tröstbejac  Suchenw.  26,  4.  türch. 
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jahrb.  47 ,  38.  ir  sult  durch  iuwer 
triuwe  dise  genAde  an  mir  begAn,  diesen 

Z.  161,  34.  beget  genäde  an  mir  Iw. 
295.  dunket  iu  guot,  da^  man 

der  minne  genAde  tuot  Suchenw.  24, 
291.  ob  in  iemen  ha?te  genAde  dA  ge- 
tAn,  barmhertigkeit  gegen  sie  geübt 
hätte,  Mb.  Z.  326,  22.  ir  ensult  iueh 
niht  genAden  an  uns  bewegen  das.  333, 
6*.  ichn  hän  genAden  niht,  hin  nicht 
in  der  läge,  gnaden  tu  ertheilen ,  Iw. 
221  (vgl.  die  anm).  in  geschach 
gnAde ,  freundliche  aufmerksamkeit, 
unde  gemach  zuo  ir  wunden  das.  283. 
einem  gnäde  tuon  das.  291.  wider 
einen  gnAde  tuon  das.  212.  gnäde  ver- 
sagen das.  209.  und  dö  hate  he  gröz,e 
gnAde  zu  disen  erzeten  und  ginc  über 
iren  altAr  unde  bat  si  hülfe  myst.  206, 
38.  si  hete  grö^e  gnAde  zuo  den  junc- 
frowen  das.  224,  12.  si  baten  solhe 
genAde  zuo  dirre  stat,  daz,  si  sich  in 
korzer  zit  sere  besserte,  hatten  solche 
Zuneigung  tu  ihr,  zitt.  jahrb.  4,  8. 
und  hatte  als  vil  gnAdn  zuo  dirre  stat 
als  sin  vater  das.  4,  18.  und  gewan 
dAselbes  gnAde  zuo  geistlichen  liuten 
das.  18,  28.  alsö  liep  alsö  dir  min 
hulde  unde  min  genäde  sl  Ludw.  18, 
23.  der  selten  zflrnet  uud  verruochet, 
da?  er  gnäde  selten  suochet  Bon.  34, 
38.  unz  daz,  er  genAde  vindet,  Verzei- 
hung, basler  recht  12,  5.  —  do  er- 
gap  sich  diu  stat  an  des  kaisers  ge- 
nAde zürch.  jahrb.  59,  14.  er  muose 
sich  in  ir  genAde  geben  Iw.  249.  wol- 
dest  du  dich  bek^ren,  sö  wolde  ich  dir 
gnäde  tuon  myst.  199,  25.  —  oft  von 
der  gunst  und  erhörung  der  frauen, 
der  entgegenkommenden  lieblichen  an- 
muth  gebraucht,  ir  slt  scheene  und 
sit  ouch  wert,  den  zwön  stöt  wol  ge- 
näde bi  Waith.  62,  17.  ir  sit  genAden 
riebe  das.  52,  12.  genäde  und  un ge- 
nAde, dise  zwene  namen  hAt  min  frowe 
beide  das.  63,  36.  er  seit,  ich  sul 
genäde  finden  das.  66,  6.  täsent  herze 
würden  vrö  von  ir  genAden  das.  73,  10. 
'I.i/,  ein  guot  wip  din  genAde  hAt,  sich 
deiner  mit  ihrer  huld  erbarmt ,  das. 
91,36.  mirne  werde  ir  gnäde  bat,  be- 

22* 
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schert  Iw.  204.  vgl.  auch  oben  nr.  4, 
a   zum  Schlüsse,    wie  sint  danne  hin 
verswunden  miniu  jAr,  hau  ich  die  ge- 
näde  funden  miner  klage  MS.  1  ,  163. 
a.  —  genäde  uude  minne  Vrid.   150,  5 
14.  ze  gnAden  joch  ze  minnen  Genes, 
fundgr.  2,  68,  29.  —  beistand,  ich 
man  iuch  der  genäden,  und  ir  mir  habt 
geswaru  Nib.  Z.  329,  5 Milius  der 
burcgräve  mande  Romxre  der  gnäden,  10 
die  si  im  gelobt  beten  kaiserchr.  46.  a. 
ich  suoches  dinen  rät,  helfe  und  ge- 
näde M.  Z.  290,  5*.  —  dem  recht 
gegenübergestellt,  die  billigkeit,  güt- 
liche beilegung,  cgi.  Haltaus  I,  655,  15 
wie   ähnlich   minne ,   vgl.   oben  179, 
28.  a.    uäch  genäden  und  nAch  reble, 
nach  recht  und  billigkeit,  Legs.  pred. 
34,  23.    das.   126,   20.    gnäde  ist 
luv, /rr  danne  rehl  Iw.  15.  gnade  über  20 
reht  tuon  mgst.  356,   37.    da7,  man 
e^  näch  genAden  schiel,  auf  gütliche 
weise ,    Suchenw.    1 1 ,  230.  ebenso 
wird  wohl  zu  verstehen  sein  da/;  riht 
er  mit  genäden  räch  und   schiet   <■/  25 
tugentleichen  das.  34,    15,    wo  das 
glossar  es  mit  'gerichtliche  genugthu- 
ung1   erklärt.        die  fuoren  ze  hove 
alle  dan   die  niwen  guAde  schouweu 
Erec  9764;   es  scheint  dort  das  ge-  30 
gentheil  von  grausamkeit  *w  sein.  5. 
ü  f  g  e  n  |  d  e,  »im  vertrauen  auf  das  Vor- 
handensein von  wohlwollen,  günstiger, 
milder,  gnädiger  gesinnung ,  im  ver- 
trauen auf  die  gewährung  einer  hoff-  35 
nung.  des  wirt  genigen  dir  Af  genAde 
sere  Gotfr.  lobges.  46,  14.    ich  wil 
niht  me  uf  ir  genAde  wesen  frö  Waith. 
61,  32.    dö  was  diu  werlt  uf  ir  ge- 
näde frd  das.  90,  34.    lAt  iu  bevol-  40 
hen  sin  Af  triwe  und  öf  genAde  den 
lieben  bruoder  min  Nib.  Z.  57,  5 2.  ich 
meldez,  Af  genAde,  vil  lieber  friunt,  dir, 
da;  du  dine  Iriuwe  behaldest  ane  mir 
das.  136,  61.    deist  Af  genAde  getän  45 
das.  136,  6 4.   da?  sol  iu  friuntllche  Af 
genäde  sin  gekleit  das.  98, 43.  si  kü- 
MH  Af  genAde  her  in  dilze  laut  'Ins. 
291,  33.    ich  hAn  iuch  harte  verre  Af 
gnäde  gesuochet :  got  gebe  da^  irs  ge-  50 
rauchet /w.  221.  ich  bin  Af  gnade  her 
komen.    ich  gedinge  mir  si  unverseil 


ein  gAbe  der  ich  von  iu  ger  das.  171. 
Af  gnäde  bin  ich  komen  her,  im  ver- 
trauen auf  die  gewährung  meiner  hoff- 
nung,  WigaL  270.  Af  genäde  habe  ich 
muot  MS.  1,  45.  b.  man  sol  Af  ge- 
nAde vrö  bestän  das.  1,  202.  a.  öf 
genäde  singen  das.  2,  23.  a.  Itp  unde 
sinne  die  gap  ich  ir  vflr  eigen  Af  ge- 
näde der  si  hAt  gewalt  das.  I,  9.  b. 
sit  ein  kneht  sfnem  herren  dienet  üf 
genäde  unde  sorget  niht  umbe  die  spise 
mgst.  344,  15.  dö  gäben  si  sich  uf 
genäde  unde  antwurten  im  da;  s  I  u  /  Ludw. 
34,  33.  dö  g&bent  sie  die  stat  öf  Af 
gnäd  unde  mit  sölichem  gedinge,  da; 
die  Kirch,  jahrb.  77,  13.  vrouwe, 
durch  iuwer  edel  sinne  gebt  dem  ritter 
hulde,  so  da;  er  umb  die  schulde  uf 
genAd  ze  buo;e  8t£  Suchenw.  30,  129. 
—  als  sich  derselbe  man  tzu  genA- 
den und  in  des  rätes  und  in  der  stat 
genAde  gegeben  hatte  kulmer  recht  3, 
56.  si  nemen  yn  tzu  genäden  und  si 
mögen   wol   gnöde    tun    das.  3,  57. 

6.  genäde  in  der  anrede,  nicht 
imperativ,  auch  nicht  adjectiv,  vgl. 

den  hochdeutschen  dichtem,  es  wird 
bittend  und  dankend  gebraucht.  vgL 
Gr.  3,  306.  a.  bittend:  gewährt 
gnade  (also  genäde  accusativ?  aber 
vergLGr.  4,  135,  wo  eine  conjunctiv- 
ellipse  für  gleichfalls  möglich  gehalten 
wird),  wohl  stets  ohne  tusatt.  ge- 
näde, frouwe!  seid  gnädig,  d.  k.  ick 
bitte,  Waith.  55,  17.  gnAde,  fron  kü- 
niginne!  lä  mich  der  leben  mine  zil 
das.  56,  12.  genäde,  frouwe!  tuo 
also  bescheidenlichen :  lä  mich  dir  einer 
iemer  leben  das.  70,  19.  genAde,  ein 
künginne!  das.  118,  29.  gnäde,  lie- 
biu  frowe  min !  sol  da;  mit  iuwern  hul- 
den  sin  WigaL  5652.  mit  grö;en  mm  Il- 
ten si  dö  sprach:  gnäde,  trAter  herre 
min!  müg  e;  an  iuwern  hulden  sin 
Boner.  54,  11.  genAde,  edele  frowe 
min!  lät  iu  min  sach  bevolhen  sin  das. 
95,  33.  genäde,  herre,  e;  ist  zit  Flore 
S.  7217.  genäde,  frowe,  ich  suoche 
rAt  das.  891.  genäde,  herre  vater  min! 
wa;  sol  disin  rede  sin  das.  1037.  ge- 
näde, frouwe,  durch  got!  das.  1253. 
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genäde,  lieber  herre  min!  länt  iuwer 
witze  werden  schin  das.  1901.  ge- 
näde ,  vrouwe  wolgetän '.  Luit  mit  iwer 
hulden  sin  dise  botschaft  Heinzelin  Pf. 
1068.  genAde,  liebiu  frouwe  min !  nach  5 
dieser  anrede  kann  der  verwirrte  lieb- 
haber  nicht  weiter,  das.  1670.  ebenso 
nur  die  anrede  einführend,  das.  2287. 
—  so  ward  aUmälig  dieses  wort  die 
einleitung  einer  verbindlichen  anrede  10 
an  einen  vornehmeren  und  schmolz 
mit  den  warten  vrouwe.  herre  so  %u- 
summen,  dass  gn  ad  frouwe,  gnad- 
herre  fortan  zur  bezeichnung  eines 
adlichen  gebraucht  ward,  wan ,  solt  1 5 
ich  näch  dem  willen  min  genädevrouwe 
bi  iu  sin  Staufenberg  113.  seyt  mir 
zu  tausent  mal  wilkumb,  gnadfraw,  in 
ewer  marggrafthiinib  Hans  Sachs  Gri- 
selda.  in  S.  Francks  sprichwortern  20 
Cl 541)  heisst  es  2,  93:  es  ist  besser, 
es  neme  einer  ein  gnadfrouwe  dann  das 
er  ein  mach  Qd.  h.  etne  niedrig  gebome 
heirathe  und  zur  gnädigen  fr  au  ma- 
che) ;  und  das.  2,  25  :  Moses  ein  gnad-  25 
herrn  nennen;  das.  2,  109:  als  so  ein 

ander  mit  einem  gnadherrn  zeien.  vgl. 
Schm eller  2,  680   und   ich  genäde. 

b.  dankend:  theilnehmendes  wohl-  30 
wollen  ist  vorhanden  (also  genäde  no- 
minativ  ?)•    der  regel  nach  mit  einem 
beiworte    versehen ,    entweder  einem 
pronomen,  oder  einem  genitiv.  herre, 
iuwer  genäde!  ihr  seid  gütig,  ich  danke,  35 
ir  sprechet  wol,  da?  ich  vil  gerne  die- 
nen sol  Part.  303,  11.    din  gnäde, 
herre!  swaz,  du  begast,  du  bist  gnä- 
dig, Maria,  fundgr.  2,  153,  27.  her, 
iuwer  genäde!  sprach  GAwän,  da;  hän  40 
ich  ungedient  noch  Parz.  362,  6.  her, 
iwer  genad,  da;  ir  uns  tuot  iwer  helfe 
s5  grauliche  das.  389,  22.   iwer  ge- 
näde ,  sprach  der  degen  Lanz.  3920. 
iuwer  genäde,  sprach  er,  herre  min,  45 
Karl  82.  b.  iwer  genAde,  ir  redet  wol 
Flore  S.  2665.    iwer  genäde,  sprach 
daz,  kint,  daz,  ir  mir  sö  gen&dic  sint 
das.  3895  {schwerlich  hat  sich  je- 
doch hieraus  die  anrede  euer  gnade  50 
entwickelt,  vgl.  leseb.  1037,  31).  ir 
genAde,  swä  si  si  MS.  1,  72.  b.  vil 


michel  iwer  genäde,  min  vrou  Prfinhill, 
Ha^  ir  mich  ruochet  grüe^en  vor  disem 
küenem  recken  Nib.  Z.  64,  62.  ge- 
nAde, frouwe,  dirre  gebe,  ich  danke 
euch  für  eure  gäbe,  WigaL  6118. 
genäde  siner  dienste,  die  er  mir  enbo- 
ten  hät  Nib.  Z.  220,  31.  ist  Lach- 
manns vermuthung  in  dem  glossar  zur 
auswahl  nöthig  und  richtig,  Wigal. 
8786  genäde  mines  herren  statt  des 
dtv.  zu  lesen  ?  —  nicht  selten  steht  aber 
auch  genAde  allein.  genAde,  frouwe, 
tusentwarp.  wol  dem  stiegen  munde, 
der  sö  gensedeclichen  redet  Engelh.  2380. 
sam  mir  got ,  geselle  min,  swie  ich 
möhte  dinen  pin  mit  din  leit  mit  £*ren 
lieplich  dir  verkeren,  des  wolde  ich 
gerne  vli^en  mich'.  Pgnäde,  frowe!' 
8us  sprach  ich  II  einzelin  Pf.  1 926.  ge- 
näde, frouwe!  sus  sprach  ich,  dar  an 
tuost  du  sore  wol  das.  2239.  genäde, 
herre,  sprach  si  dd,  ir  reit  und  bietet 
nur/  also,  als  in  got  lönen  müe^e  Trist. 
1543.  kint.  sprächen  si,  got  segene 
dich;  ze  sielden  m liefest  du  gevarn'. 
'genäde!  und  got  miieze  iuch  bewarn !' 
sprach  aber  der  gnote  Tristan  das. 
2782.  vgl.  das.  3854.  'guot  geselle, 
got  grüejje  dich*.  genAde,  herre*,  sö 
sprach  ich  Suchenw.  29,  18.  so  ent- 
wickelt sich  die  nächste  bedeutung. 

7.  der  ausgesprochene  dank,  indem 
m  der  redensart  r  genäde  sagen,  ge- 
näde' bieten  das  angeführte  wort  bald 
als  directes  objecl  des  verbums  ange- 

$  t    (  ft  \r  1 1  li .    III  1 1  iji  II  f  ttf  «?öoA^  MW{f 

dativ  der  person.  er  neic  ir  minnec- 
lichen,  genäde  er  ir  b  ö  t  Nib.  Lm.  292, 
1.  genäde  begunde  der  ritter  jehen 
und  seit  den  frouwen  allen  danc  Su- 
chenw.  30,  134.  dö  begunde  im  Gun- 
ther darumbe  grö;  genäde  jehen  Nib. 
Z.  134,  64.  des  wil  ich  genäde  iu 
mit  triwen  immer  sagen  Nib.  Z.  10, 
74.  der  sol  es  ouch  wesen  geil  unde 
sol  es  im  genAde  sagen  Barl  147,  13. 
si  begnnden  ime  genAde  sagen  und  dan- 
ken siner  manheit  WigaL  5972.  man 
sol  dir  des  genAde  sagen  das.  54  und 
1837.  des  sag  ich  dir  lop,  genäde  und 
cre  MS.  2,  89.  a.  gnäde  unde  danc 
seit  er  im  dd  troj.  11471.  vgL  leseb. 
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271,  28.  der  lantgräve  im  genäde  seil 
Ludw.  kreuzf.  581 1.  des  sagt  im  gnäde 
Heime  Alph.  38,  1.  si  seilen  irm  be- 
schirmer  lob  und  gnäd,  und  mil  allen 
im  kreften  ruoften  si  sin  hilf  und  ge-  5 
näd  an  zürch.  jahrb.  47,  38.  genäde 
gote  wart  gesaget  Pass.  K.  219,  14. 
vgl  Scher*  523.  und  begunde  sagen 
in  grö;e  genäde  allen  drin  arm.  Heinr. 
im  leseb.  347 ,  2.  mit  da;:  nu  wil  10 
ich  gote  genäde  sagen,  da;  er  in  mi- 
nen  jungen  tagen  das.  339,  1.  —  des 
sl  im  iemer  mere  genäde  lop  und  exe 
Barl,  133,  1.  gnäde  slner  dienste,  die 
er  mir  enboten  hat  ,  und  ouch  miner  15 
swester,  letzteres  ohne  frage  der  da- 
to, Mb  Z.  220,  32.  sollte  hienach 
noch  nöthig  sein  genäde  minem  herren ! 
WigaL  8786  mit  Lachmann  Qglossar 
zur  auswahl  s.  r.  genäde)  zu  ändern  20 
in  mines  herren,  ja  sollte  diese  änderung 
richtig  sein? 

genndevinr  s.  das  zweite  wort. 

ungenäde  stf.   ebenfalls  nicht  sel- 
ten im  plural,  wenn  auch  seltener  als  25 
genäde.         1.  unruhe,  muhseligkeit, 

glück,    von  der  angenäde   ze  rnowe 
und  ze  wunne  Pilatus  vorr.  110.  nu 
gehabit  ir  lange  dar  u;  an  dem  lande  30 
und  ouch  in  disem  wäge  vil  michil  un- 
genäde  erliden  Lampr.  AI.  70  b.  ir 
sult  sagen  also  dem  herren  Alexandro : 
wi  lang  er  alsus  wil  leben  und  näch 
ungenäden  streben  das.  71b.   dö  quä-  35 
men  elefande  manige  gegangen :  wir  li- 
den  ungenäde,  die  machten  uns  viel 
noth,  das.  55.  b.    ich  waere  gerne  äne 
solcher  ungenäde,  plage,  sagt  Pharao, 
E.r od.  Diemer  140,  18.    er  gap  in  40 
aver  rawe  vor  disen  ungenäden  das. 
149,  22.    dise  ungnäde,  der  bethlehe- 
mitische  kindermord,  was  vore  gesaget 
must.  40,  19  (etwa  zu  nr.  2?J.  wie 
lange  suln  wir  durch  Helenam  in  snl-  45 
eben  ungenäden   leben  Herb.  14993. 
dise  ungenäde,  die  folgen  des  sunden- 
f "alles,  erbeten  si  uf  uns  Legs.  pred. 
64,  1.  vgl.  das.  105,  20.  diu  ungenäde 
ist  mir  sö  holt,  da;  si  mich  niemer  50 
wil  verlän  Biterolf2*.  h.  ungenäde  und 
swa;  ie  danne  sorge  was,  der  ist  nu 


NIDR 

mere  an  mir  danne  es  got  Verheugen 
solde  MS.  1 ,  74.  a.    sö  muo;en  mine 

faren  zungnäden  Genes,  fundgr.  2,  69, 
4,  ad  inferos ;  im  ge  gensatz  zu  faren 
ze  genäden ,  wie  Nib.  Z.  359 ,  7 1  dö 
hie;  si  füeren  Hageuen  an  sin  Unge- 
mach, von  den  verdammten  heisst  es  ze 
den  Ewigen  ungenäden  varen  Leus.  pred. 
häufig,  ir  het  der  ungenäden  vär  ober- 
hant  gewnnnen  klage  Lm.  1080.  im 
was  der  allermeiste  teil  siner  nngenäden 
komen,  wan  e;  im  alle;  was  beaomen, 
da;  er  des  besten  ie  gewan  das.  1241. 
die  grö;en  ungenäden ,  die  ir  unver- 
sehrter dinge  dem  edeln  voget  von 
Berne  tuot  Alph.  1 33,  3.  vgl.  das.  243,  3. 
sin  dinc  gevuor  näch  ungenäden  wol 
Trist.  1819.    ungenäde  mir  vertrip  MS. 

1,  204.  b.  grö;  ungenäde  dä  geschach 
Iw.  33.  er  bat  mit  grd;er  andäht,  da; 
den  genäde  würde  bräht,  von  den  im 
ungenäde  kam  Pass.  K.  41 ,  51.  sin 
(des  fürsten)  gemüete  stuont  alsö,  da; 
er  in  fride  mähte  und  ungenäde  abe 
Iahte  leseb.  741  ,  31.  dö  di  Romiere 
hörten  die  grö;e  ungenäde  der  keise- 
rinne,  dö  weinten  si  s£re  das.  998,  3. 
do  enwar  ir  aber  niht  mer,  si  was  ir 
ungenäden  vri  das.  573,  10.  —  wa?re 
aber,  da;  ungnäd  in  dem  lant  wäre  von 
vihesterben  augsb.  stdir.  bei  Schmeller 

2,  678.  ungnäd  im  getreide,  Unkraut, 
ebenda,  gehört  hieher  diu  well  ist 
allenthalben  ungenäden  vol  Waith.  124, 
14,  oder  zum  folgenden?  was  der  Zu- 
sammenhang  wohl  gestatten  wurde. 

2.    subjectiv :  hartherzigkeit, 
grausamkeit,  mangel  an  entgegenkom- 
mendem ,  theifnehmendem ,  helfendem 
wohlwollen,    ich  enmac  iu  niht  genä- 
den, ungenäde  ich  hän  Nib.  Z.  322,  5 
ich  vürhte  der  lieben  ungenäde  welle 
an  mir  gesigen  MS.  I,  27.  a.  swes  er 
wil  ungenäde  hän,  da;  kan  eht  vor  im 
niht  bestän  das.  2,  93.  a.  genäde  und 
ungenäde,   dise  zwene  namen  hat  min 
frowe  beide  Waith.  63,  36.    ir  habt 
uf  iueh  gehordet  mtn  ungnäde  manic- 
valt,  habt  meine  ungnäde  verdient,  Otte 
191.    iuwer  ungenäde  Iii  ze  verre  uf 
stnera  rücke  das.  642.  an  uns  tuot  got 
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grö;  ungenade  schfn,  da;  er  ans  sus 
lät  arme  sin  leseb.  568,  32.  darumbe 
wart  er  oiht  gesunt  alsö  lange  bi;  er 
bekante  di  ungenAde,  die  unrechte,  harte 
(hat.  di  er  siner  frowen  bäte  getan  5 
das.  997,  2.    durch  grö;e  ungehörte 


und  mort,  unde  mortlich  ver- 
rsetnisse,  die  sich  erhabin  habin  [reib, 
stadtr.  87,  II.  vgl  Halt  aus  2,  1941.  10 
da;  was  ein  ungenade  (hieher?  das 
hina bwer fen   der  leichen  ins  wasser 
statt  sie  tu   beerdigen   ist  gemeint) 
Gudr.  1538,  2.  —  ist  aber  die  fol- 
gende stelle  nicht  verderbt?  dass  ein  15 
vogt  habe  V  üb.        vnnd  das  ist  ein 
vngnad  und  nit  ein  reht  Gr.  u>.  i ,  44. 
vgl.  oben  genäde  »r.  4.  b  gegen  ende, 
der  Zusammenhang  lässt  gnad  wahr- 
scheinlicher   erscheinen    als    ungnad.  20 
nicht  ein  bei  reht,  so  würde 

rechte,   drückende  behandlung,  vgl. 
Haltaus  2,  1941. 

genäde,  gnade  swv.  ahd.  kinäden  25 
und  kinädön  Graff  2,  1030,  doch  nur 
in  der  ersten  der  folgenden  bedeutun- 
gen.  die  Verkürzung  gen  Ate  für  ge- 
il Adele  wird  von  Hartmann  ganz  ge- 
mieden, Lachmann  zu  Iw.  5441.      I.  30 


sein,  mit  dtv.  d.  prs.  dö  si 
ime  newolten  gnaden  Genes,  fundgr. 
2,  63,  32.  nu  müe;  uns  got  genaden 
Nib.  Z.  335,  7l,  vgl  FrL  164,  8.  ich  35 
enmac  iu  niht  genäden  Nib.  Z.  322,  51. 
nu  helfet  und  genädet  ir  iuwerre  frouwen 
unde  mir  Trist.  12125.  genäde,  frouwe, 
mir  MSH.  1  ,  36.  a  (leseb.  28  t,  26/ 
got  genäde  uns  beiden  Waith.  104,  29.  40 
genäd  im  got  Suchenw.  3,  201  und 
das.  1 6,  225  ( auch  letzteres  wohl  nicht 
zu  nr.  1) ,  vgl.  leseb.  879,  42.  in 
höflicher  anrede  gebraucht ,  wie  das 
subst.  genäde,  doch  erst  später,  vgl,  45 
SchmeUer  2,  680.  2.  einem  seinen 
dank  aussprechen,  getiAde  sagen,  erst 
mhd.  nachweisbar,  got  er  gnadöte,  da; 
er  in  so  sciere  erhörte  Genes,  fundgr. 
2,  34,  16.  swenne;  alsö  kam,  da;  50 
si  ieman  gruo;te  unde  si  da;  gelten 
so  genädet  si  got 


fundgr.  2,  165,  6.  er  gnädet  ir  vi! 
sere,  da;  Iw.  106.  —  mit  genitiv  der 
sache:  ich  gnäde  dir  vil  verre  unsere 
gaste*  Iw.  103  t*.  das.  104  und  222.  des 
genädet  er  ime  genuoc  mit  Worten  und 
mit  muote  das.  211,  vgl.  das.  190.  mit 
manegem  vuo;valle  gnädeten  si  ime  sere 
das.  202.  gnadet  im  üf  stnen  vuo; 
das.  i80.  tusentstunt  genAden  <las.  206. 
des  gnädet  er  ir  hulden  das.  107.  des 
gnadet  im  fil  de  roi  Lac  Erec.  306.  der 
gäbe  wart  er  harte  vrö.  er  gnAdet  im 
und  Wigal  630.  dem  edeln  ritter  gnä- 
deten si  dö  der  triuwen  und  der  eren. 
das.  2182.  er  gnädet  der  küneginne 
triuwen  unde  minne,  die  si  im  bescheinde 
das.  3174.  dem  milten  künege  Artus 
genädeten  si  der  eren  das.  4038.  ir 
juncfrowen  genädete  si  dö  ir  angestll- 
chen  arbeit  das.  4051.  des  genädet 
er  im  und  wart  sin  frö  das.  8526.  des 
genät  (über  die  form  s.  oben.)  er 
gote  unde  gie  das.  4097.  des  genät 
er  im  und  hevalch  sich  gote  das.  4430. 
umb  ir  mantel  niuwen  genAt  si  minnec- 
liche  der  kiiniginne  Lanz.  6191. 

genaden  stn.  das  danken,  da; 
gnaden  wart  vil  manecvalt,  da;  er  dä 
hörte  von  in  zwein  Iw.  5100.  Picto- 
rius  erklärt  gnAden,  ade  sagen,  valedi- 


begnäde  swv.  mit  acc.  d.  pers.  er- 
weise einem  gnade,  ertheiie  eine  gute, 
ein  almosen.  dö  sa;  ein  blinde  man 
und  bat  die  liute,  da;  si  in  bignAditin 
fundgr.  1,  96.  11.  da;  iuwer  gücte 
ba;  begnade  mich  Engelh.  3729.  be- 
gnädet  uns  vil  armen  Dioclet.  9238. 
der  konig  sprach :  ich  wil  die  stat  alsö 
begnödn  an  eyme  und  an  dem  andern 
zitt.  jahrb.  3,  22.  ouch  begnödite  er 
si  alsö ,  da;  alle  koufliute  das.  4,  5. 
wollen  si  in  aber  an  ihte  bignaden,  da; 
mügen  si  tuon  mühlh.  stdtr.  50,  16. 

gensedec  adj.  vgl.  Gr.  2,  303.  gnä- 
dig, gewogen,  wil  mir  got  gn&ßdec 
wesen  Iw.  236.  got  ist  sö  gmedec  das. 
199.  wis  ime  gnirdic,  herre  got  leseb. 
373,  36.  sus  muo;  si  sin  gemedec 
mir  MS.  1  ,  3.  a.  des  helfe  mir  ge- 
lücke,  da;  si  uns  gen«dec  müe;e  sin 
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Nib.  Z.  177,  l4.  so  ruochel  ir  ge- 
naue sin  das.  335,  54.  sweme  ir 
gnedec  woldet  sin  Iw.  290.  si  wirt 
mir  gna'dec  das.  68.  da /  si  dem  frem- 
den kinde  guot  und  gena'dec  wa-ren 
Trist.  3387.  er  was  mir  ie  gena*dec 
unde  guot  Rother  im  leseb.  233,  33. 
und  bite  IsAt,  die  reinen  magt ,  da;  si 
mir  gentedec  si  Vir.  Trist.  113.  dk 
wolle  si,  die  jung  fruit  Maria ,  gnödig 
sin,  wunder  vemchten,  Stolle  s  chron. 
in  der  %eitschr.  8,  312.  das  unser 
liebe  frowe  dh  gnädig  were  und  gc- 
schcgen  grosse  zeichen  das.  3 1 3.  suin 
da?  die  genaedigen  wesen,  sancti  pro- 
pitii,  wolf  u.  geiss  527  (Reinh.  s.  MO). 
—  ach  gnediger  fürst  und  herre,  leseb. 
923,  17.  unserer  gna-digen  lorschaft 
von  Oesterreich  das.  939,  24. 

gcnaulckeit  stf.  got  mit  siner  ge- 
na>dicheitf/aAn  oed.4l,  17.  einer  vrou- 
wcn  dienen  üf  gena?dekeil  MS.  2,  125.  b. 

ungcnaedec  adj.  unselig,  ungnädig, 
lieblos,  diu  ungena<dige  stunde  büchL 
2,  6.  si  ist  im  ungniedec  /*.  287. 
swester,  ir  sit  mir  ze  ungnädiges 
muotes  das.  209.  min  frowe  ist  ein 
ungena'dec  wlp  Waith.  52, 23.  vgl.  das. 
52,  10. 

genaedeclich  adj.  (u.  adv.)  I. 
mit  neigung,  torliebe.  du  würdest 
wol  der  Sünden  ein  teil  la;en ,  die  du 
nu  vil  genaMleclichen  tuost  Legs.  pred. 
145.  2.  gnädig,  wohlwollend,  ge- 
niedecUcher  trchtln  Trist.  2653.  ge- 
na'declichiu  minne  Waith.  55,  26.  da? 
ir  gena»decliche  an  mir  und  minen 
friunden  tuot  Nib.  Z.  38,  24.  got  hat 
an  iu  getan  vil  gentedeclfche  das.  256,  1 8. 
ir  sult  ouch  an  dem  kinde  vil  genie- 
decliche  tuon  das.  293,  64.  tuo  mir 
gena'decliche  triuwe  schin  Barl  108, 
13.  —  ob  iuwcr  grüe;en  möhtr  ge- 
na?declichcr  stn  das.  360,  72.  da;  du 
uns  sist  genajdeclich  Waith.  7,  34. 
genäde  sende  mir  gemedeclichen  BIS. 
1,  196.  a. 

ungenaedeclich  adj.  (u.  adv.')  un- 
gnädig, iwer  zoru  ist  ze  ungemedec- 
lich  Iw.  15.  tuot  ir  mir  unjrenaidec- 
liche,  so  sit  ir  itiht  guot  Waith.  52,  1 3. 
da;  ich  dioen  (gottes)  zoru  alsus  un- 


genedicliche  hAn  graf  Ruod.  im  leseb. 
271,  5. 

genadelos  adj.  von  gott  und  aller 
well  verlassen,  aller  ruhe  verlustig. 
5  ich  genAdelöser  man  Iw.  38.  ich  ge- 
nädclöser  man  q.  Amur  2159.  der 
genädelöse  gast  mim.  Ueinr.  1340. 
vor  dir  uns  twanc  diu  gnadelöse  vorhte 
Gottfr.  lobg.  33,  4.  —  Gregor  2958 

10    steht  der  gnädenlöse  man. 

hidk,  seit,  nitew,  nitkn  {pari,  geniden :  be- 
vriden  Pass  K.  513,  93).  stv.  vgl.  Gr. 
1,  936.  ahd.  ist  das  wort  nur  als  swc. 
nachzuweisett,  s.  u. ;  es  hängt  vieüeiclU 

15  etymologisch  mit  dem  vor  aufgehenden 
siammezusammen,  vgl  Gr.  2, 16  nr.  170. 
hassen,  ungeme  sehen,  beneiden,  miss- 
gönnen, eifersüchtig  sein,  mit  accus, 
der  person  oder  sache.     den  über- 

20  muot  got  harte  nidet  glaube,  im  leseb. 
245,  30.  der  neit  sine  höhen  ere 
Engelh.  1665  (doch  vgl.  aum.  zu  441, 
s.  230).  Engelhart  erkante  wol,  da; 
er  in  neit   das.   1681.    si  neit  den 

25  knaben  überlut  und  minnete  in  vil 
lougen  das.  1870.  vgl.  troj.  48.  c; 
49.  a. ;  80.  a. ;  92.  c.  (Haupt  anm.  w 
Engelh.  1665.J  wa»rc  si  niht  edel  und 
nutze,  so  niten  uns  die  vinde  niht  dar- 

30  umbe  myst.  346,  13.  er  ha-te  ouch 
Dieterichen  t»  durch  sine  werdekeit  ge- 
uiten  Engelh.  1677.  doch  wart  er 
anders«. i  geniten  troj.  10253.  wa; 
danne  al  si  ich  jreniten  darumbe?  gr. 

35  Ruod.  Ch,  22.  als  wart  geniten  in  der 
vrist  der  «'re  gernde  Tristan  Heinr.  Trist. 
3038.  der  man  der  werdet  al  die  vrist 
die  wile  und  er  geniten  ist  Trist.  8399 
(212,  3).    da;  er  den  clären  hn;;et 

40  onde  neit  .  .  .  sl  nidet  iemer  eteswer, 
den  vrnmen  ie  der  swache  neit ...  sin 
veter  neit  an  im,  da;  er  troj.  6475  fg. 
vgi  das.  10881.  sus  wart  ze  Hörne 
geniten  (  :  vermiten)  Jeronimus  als  c; 

45  wol  schein  Pass.  h.  507,  14.  in  en- 
kunde  sin  tugent  niht  bevriden,  er  en- 
wurde  ouch  geniden  da«.  513,  93.  die 
e;  vil  starc  an  ir  niden  das.  32,  53. 
der  lüvel  unmä;en  s^re  neit,  da;  Pass. 

50  293,  95.  da  soll  du  mir  helfen  «uo, 
da;  si  mich  von  schulden  müe;en  ni- 
den Waith,  63,  16.    ich  darf  ir  wer- 
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ben  dä  niht  nlden  das.  66,  16.  tatest 

dus,  ich  wolde;  niden  da«.  70,  15.  ich 
wei;  sie,  diu  da;  niht  ennidet,  da;  man 
nennet  retniu  wip  das.  45,  17.  jäne 
ruoch  ich,  WM  mich  nidet  des  künec  5 
Etzein  wip  Nib.  Lm.  1720,  4.  swer 
nn  da^  w0,(,e  ntden,  da;  si  sö  schone 
was  gekleit   WigaL  855.     diz  began 
der  enget  niden  Barl.  52,  1 3.  da;  n  i  - 
dent  ander  vrouwen  MS.  1,  1.  a.    der  10 
diener  sol  keiner  den  andern  nlden  das. 
2,   125.  b.     ha;;en  unde  niden  da; 
muo;  der  biderbe  liden  Trist.  8401. — 
da;  ir  die  rede  vermidet,  die  frouwen 
niht  an  nidet  kaiserchr.  Diemer  361,  15 
4  [auch  in  H.  H  71,  b). 

niden  stn.  das  beneiden,  der  hass, 
neid;  eifersucht,  missgunst.  trcestet  si 
mich  alleine,  sö  gebe  ich  umbe  ir  ni- 
den kleine  WaÜh.  74,  3.    wol  im,  uf  20 
dem  solch  niden  lit  frauend.  292,  24. 
unser  vient  Leviatän  mac  noch  sin  ni- 
den niht  vertan  Barl.  78,  40.   da;  tet 
den  boesen  liuten  we  und  würfen  druf 
ir  niden  Pass.  K.  15,  69.    dö  twanc  25 
si  aber  ir  besser  rät,  ir  ha;;en  und  ir 
niden  das.  96,  73.    der  Übeln  nlden 
merct  er  wol  an  ir  räte  das.  390,  12. 
er  wirt  nidens  niht  begeben  Teichn.  233. 
ir  aller  niden  unde  ir  Im/,,  nu,  so  dir  30 
got,  wa?  wirret  dir  da;  Trist.  8399. 

ungeniten  adj.  pari,  unbeneidet, 
ungehasst.  dö  sprach  diu  küneginne, 
da;  si;  iemer  ungeniten  lie;e  Gudrun 
1704,  4.  dar  umbe  soldet  ir  in  unge-  35 
niten  län  MSH.  3,  256.  a.  geschrieben 
steht  ungeniden ;  vgl.  geniden  Pass. 
K.  513,  93. 

nide  swv.  ahd.  nidön,  nid^n  Graff 
2,  1032.    mhd.  nur  sehr  selten.  —  40 

der  mich  genidet  hät  sö  vil  Engelh. 
4431,  doch  tgl.  anm.  zu  1665;  aber 
Lanz.  1424  ist  die  schwache  form 
durch  den  reim  gesichert :  ir  kein  den  45 
andern  nite  (  :  wite)  der  gäbe  der  der 
junge  gap.  —  die  zweifelhaften  bei- 
spiele  sind  unter  der  starken  form 
aufgeführt. 

ungenidct  adj.  pari,  was  ungeniten.  50 
den  suln  wir  ungenidet  län  hur  Iii.  1,  762. 

benide  stv.  beneide.  da7  si  in  der 


NiDE 

6ren  beniteu  (:siten)  unde  der  werde- 
keite,  die  der  hof  an  in  leite  Trüt. 
8328.  er  leg  sich  nider,  sö  benit  in 
niemen  sider  Teichn.  233. 

genide  stv.  was  ich  nide.  mich  ge- 
nidel  niemer  s<elec  man  umb  die  liebe, 
die  si  an  mir  erzöuget  hän  MSH.  3, 
320.  b.  vgl.  Nib.  H.  7152. 

vernide  stv.  vernichte  aus  neid, 
hass.  sueher  unde  gesuien  ilten  si  ver- 
niden  Genes,  fundgr.  2,  50,  36. 

nide  stn».  der  eifersüchtige,  der  ni- 
den schar,  die  nement  war  Ben.  beilr.  82. 

uidaere,  nider  stm.  der  missgün- 
stige, beneidende,  da;  was  dem  ni- 
dasre,  dem  leiden  tiuvel  sware  Barl. 
375,  t.  der  grimmen  nida  re  ist  so  vil, 
da;  nieman  singen  getar  leseb.  588,  23. 
die  boesen  nider  ungeslaht  Heinr.  Trist. 
3074.  er  ist  sadic,  dem  sin  nider  niht 
verkeren  künnen,  niwan  da;  allerbeste 
myst.  335,  9.  sö  er  ie  höhr  in  eren 
gät,  sö  er  ie  großer  nider  hät  Teichn. 
233.  ein  iegltch  ambt  muo;  nider  hän 
das.  234.  got  er  in  sime  herzen  habe 
und  gebe  umb  nider  niht  ein  kol  ebenda 
vgl.  leseb.  1040,  24.  das.  1042,  11. 

nidinc  stm.  der  neidhart.  vgl.  Gr. 
1,  667.  das.  2,  352.  her  eren  nidinc 
MS.  2,  234.  b.  vgl.  das  folgende  wort. 

nidunge  stf.?  der  neid.  ist  dies 
wort  oder  das  vorhergehende  gemeint 
MS.  2,  147.  a?  untriuwe  und  schände 
singent  dä  vor  ze  prise,  roub  mort 
brant  nidunk  in  Sibchen  wise,  lösheit, 
jähcrre  und  hovegalle. 

nit  gen.  nides  stm.  (vgl.  Gr.  1,  6667, 
plur.  die  nide  Ben.  beitr.  173«.  leseb. 
638,  35.  hass,  neid,  feindli- 
cher Wettstreit,  eifer.  schwanken 

bedeutung  die  ursprünglichere  sei.  es 
scheint:  die  letztere,  dies  wort  drückt 
in  der  alten  spräche  einen  viel  weite- 
ren begriff  aus  als  in  der  jetzigen. 
nit,  sagt  der  welsche  gast,  kann  ein 
fehler,  kann  eine  tagend  sein;  je- 
nes, wenn  er  in  Verkleinerungssucht 
ausartet,  dieses,  xeenn  er  sich  als  ed- 
ler Wetteifer  zeigt,  vgl.  auch:  nit  ist 
übel,  nit  ist  guoU  swer  nlden  in  dem 
muote  tuot,  da;  sin  Up  niemen  eren 
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gan,  der  ist  ein 

sd  nldet,  swA  geschürt  einem  wol,  da/, 
er  des  niht  hat  getan,  des  nit  ist  guot : 
swer  alsö  nit,  derst  wol  gemuut  frauend. 
292,  25  fg.  vgl.  sin  heilic  tugenUlcher 
nit,  eifer,  Pass.  K.  glossar  755.  a.  ein 
räthsel  auf  den  nit  vgl.  MS.  2,  169.  a. 
—  invidia,  hasz,  neyt  Diefenb.  gl,  160. 
aber  auf  diesen  begriff  ist  das  wart 
nicht  einzuschränken,  es  bezeichnet  un- 


10 


oft  eine  leichte*  geringe,  vgl  Gr.  4, 
826  anm.  das  leidenschaftliche  bestre- 
ben, sich  gegen  einen  andern  zu  be- 
haupten, feindlicher  eifer,  er-  15 


hass,  eif ersucht,  unwille ,  neid,  miss- 
gunst,  ärger,  verdruss.  ich  lasse  die 
Verbindungen  mit  präpositionen  vor- 
angehen, da  die  ur  sprüngliche  be-  20 
deutung  in  ihnen  noch  besonders 
hervortritt ,  namentlich  bei  mit.  m  i  t 
nfde  vehten ,  heftig ,  ohne  den  geg- 
ner  zu  schonen,  Lampr.  AL  40.  b. 
mit  nide  wolder  si  bestAn  das.  22.  a.  25 
ietweder  do  des  andern  mit  nlde  j?ou- 
men  began  Mb.  Z.  28,  44.  mit  nide 
wurden  dö  genomen  diu  ors  beidiu  mit 
den  spinn  Wigal.  3008.   diu  sper  mit 

zerstechen  das.  6660.    mit  nide  30 
an  taufen  das.  7148.   jA  räch 
er  sich  mit  nide  fragm.  d.  b.  2581,  ohne 
Schonung,    oder  e;  stüende  iemer  mit 
nide,  oder  es  wäre  immer  feindselige 


40 


85.  a.  der  friunde  sol  ich  mich  be- 
geben, die  man  siht  mit  nide  leben  Barl 
II,  12.  Ane  nit  lä;en  nicht  dagegen 
i,  nichts  dagegen 
es  dahin 
sgen ,  ich 
war  din  fröide  grö;,  minjAmer  kleine, 
da;  lie;e  ich  gar  Ane  nit  MS.  2,  1 03.  a. 
vgl.  das.  104.  a.  deiswAr,  da?  IA;  ich 
ajie  nit  Wigal.  2819.  da;  |,e  der  rltcr  45 
ane  nit  das.  6196.  ob  ie  riter  ba; 
geschach  von  wtbe,  da;  lie  er  Ane  ha; ; 
geschacb  ouch  ie  frouwen  ba;  von 
manne,  da;  lie  si  ane  nit  das.  9465. 
und  UU  ir;  ane  nit.  ich  schaffe,  Ha;  si  50 
noch  hinte  bi  iu  lit.  Mb.  Z.  98,  ff1, 
da;  si;  lagen  ane  nit  Waith.  120,  4. 


da;  habe  er  eine  Ane  nit  fw.  112. 
vrönde  an  allen  nit  Gottfr.  lobg.  2,  43. 
ich  iepte  woi  and  ane  nit  Waith.  44, 
23.  bfit  si  höhe  mage,  der  belibet  si 
Ane  nit,  die  wird  ihr  niemand  benei- 
den, Nith.  5 ,  7.  unde  lA;ent  e;  doch 
IM  nit  niht  =  niht  ungeniten  Diemer 
127,  14.  s  und  er  nit  la;eu  Barl.  236, 
3.  vgL  glossar  zu  Tristan  s.  398.  b. 
die  vürsten  heten  dd  ze  nide,  da;  die 


dem  riebe,  das  ärgerte  sie, 
zuwider,  kaiserchr.  101.  b.  die  rede, 
die  ich  hau  getAn  ,  die  sult  ir  niht  ze 
nide  hau  Roth.  1018.  da;  bete  si  ze 
nide  Maria  fundgr.  2,  158,  40.  an 
dem  kiudisken  wibe  beten  si  da;  ze  nide, 
da;  das.  fundgr.  2,  167,  22.  Hüma-re 
babeten  i;  ze  nlde,  da;  Piternasre  guote 
cnehte  waren  kaiserchr.  Diemer  135,  3. 
ich  hete  e;  ie  ze  nide  an  Egelolfe  das. 
42,  4.  hAn  ich  den  von  schulden  niht  ze 
nide,  tun  ich  nicht  mit  recht  unwillig 
auf  ihn  ?,  das.  29,  4.  si  wolden  da; 
ze  nide  haben,  da;  si  A;en  ungetwagen 
fundgr.  1,  172,  21.  vgL  Gr.  4,  825. 
der  heidenschaft  t  z  u  nide  was  da  der 
vogt  von  Kide  Ludw.  kreuzf.  980.  — 
Gunther  unde  Sivrit  die  vorhten  Prün- 
hilde  nit  Nib.  Z.  69,  4\  ihren  feind- 
seligen, kriegerischen  eifer,  vgL  oben 
mit  nide  und  unten  nillich,  eins  dinge-s 
hAn  ich  grö;en  nit,  darüber  ärgere  ich 
mich,  das  verdriesst  mich*  da;  got  ge- 
liche  weter  gil  kristen,  juden,  beiden; 
der  keine;  ist  u;  gescheiden  Vrid.  26, 24. 
ich  hAn  des  winters  nit,  bin  böse  auf 
ihn,  Waith.  39,  7.  dAvou  trag  ich 
der  naht  nit,  bin  ihr  gram,  MS.  2,  24  b. 
warumbe  rede  ich  solchen  nit?  MS.  1, 
81.  a.  ich  wolt  im  iemer  tragen  nit 
Alph.  393,  4.  swem  die  btesen  tra- 
gen! nit  frauend.  622,  17.  zergangen 


keit,  MS.  1,  1 92.  a.  von  des  argen  win- 
ters nit  ebenda,  geherberget  danne  nit 
zuozin,  Verkleinerungssucht,  schelsucht 
der  kunstrichter,  Trist.  35.  der  ver- 
warne nit  das.  8323.  An  hinderred 
und  Ane  nit  Bitner.  3,  3.  vientiiehes 
zornes  nit  BarL  11,  12.  der  andern 
süne  nit  verriet  ir  einen,  was  Joseph 
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genant  das.  55,  36.  ir 
galten  treit  freuend.  621  ,  30.  von 
nide,  durch  seine  bosheit,  hat  er  vlorn 
den  Up  Boner.  62,  65.  du  huop  sich 
nnder  den  frowen  großes  nides  genuoc, 
erbitterung,  Nib.  Z.  126,  34.  von 
jtweier  frouwen  nit,  groll,  das.  2,  24. 
noch  was  e;  beidenthalp  än  nit  Nib.  Lm. 
580,  4.  nit  was  ie.  der  nun.'/  ouch 
iemer  sin  MS.  1,  15,  h.  du  erläst  dins 
nides  niht,  eifersucht.  Iw.  14.  nit,  den 
wil  ich  iemer  gerne  liden  Waith.  63, 
14.  da;  er  iht  ba?re  miner  sele  gro- 
ßen nit  das.  123,  5.  man  vindt  grö; 
nit  in  allem  stat  narrensch.  53,  y.  des 
merte  sich  uf  in  ir  nit  Pass.  K.  38,  49. 
sin  ubelwilliger  nit  jagete  in  ü;  sime 
gemache  das.  56,  2.  mit  vil  argen 
listen  wisete  er  dicke  sinen  nit  das. 
1 69,  77.  —  da;  nides  va;  der  neidi- 
sche, MS.  2,  210.  b.  —  nit  und  ha; 
verbunden,  nit  unde  ha;,  die  haut  sich 
üf  den  wec  geleit  Waith.  26,  20.  ich 
hin  iu  eines  dinires  holt,  ha;  unde  nit 
das.  59,  19.  son  ha;t  ich  weder  ha; 
noch  nit  das.  64,  5.  die  sich  ha;;es 
nnd  nides  gerne  wenen  das.  61,  1. 
üf  nit,  ni  ha;  sd  stät  min  muot  Boner. 
46 ,  44.  nit  und  ha;  ouch  nie  ge- 
he das.  88,  35  «.  ö.  niwan  nit  unde 
ha;  saltu  von  in  gewis  h&n  Pass.  K. 
341,  48. 

nitgalle.  nithart  (fehlt  oben  I, 
637.  b.  vgl.  narrensch.  53.  y.  das.  77, 
59),  nithunt,  oitlidare,  nitslae,  nit- 
jjeschel I.  nitspil,  nitspotta»re,  nit- 
sur,  nidetät,  nitvame,  s.  das  zweite 
wort. 

nidee  adj.  ahd.  nidic.  vgl  Gr.  2, 
303.  feind ,  grimmig,  eifersuchtig, 
selbstsüchtig,  neidisch,  lividus  i.  in- 
vidus  neydig,  Diefenb.  gl  172.  die 
mir  ie  waren  nidec  unde  geht»;  Iw.  156. 
er  was  sö  nidec  ufe  sie  Kngelh,  2747, 
die  nidigen  bärüne  grifen  an  ir  rune 
Trist.  10795.  davon  sö  wirre  wol, 
da;  al  sin  lip  w»»r  ongen  vol,  der  nidig 
ist,  durch  da;  er  sehe,  wä  dehein  guot 
iemanne  geschehe  Boner.  46,  51.  der 
nidig  man  äkust  enpllag :  keins  guotes 
moht  er  gunnen  wol  dem  gesellen  sin 
das.  88,  36.  der  snabel  ist  im  snidec, 


sinen  vordem  ist  e;  nidec  Hahn  ged. 
53,  11. 

uunidec  adj.  nicht  neidisch,  nicht 
boshaft,  stete  in  der  triuwen,  unnidec 
5    umbe  sich  MSH.  3,  419.  h. 

nidekeit  stf.  neid,  bosheit.  dä  sol 
man  erkennen  bi  valschen  muot  und  ni- 
dekeit Teichn.  234. 

ni l  In- Ii  adj.  nil liehe  ade.  mit  feind- 
10    liehen*  eifer.  iesiieher  nam  sin  ors  mit 
den  sporn,    die  beide  höchgehorn  nit- 
liche  üf  einander  triben  Heinr.  Trist. 
1741.  do  sluoc  er  nitllch  genuoc  Pass. 
K.  642, 25.  —  boshaft,  aus  neid,  miss- 
15    gunst.    jener  unselige  trat  neitlich  mit 
dem  fu;e  dar  Hahn  ged.  101,  60.  die 
habent  si  mit  leide  erslagen  durch  ir 
nitlichen  sin  Pass.  K.  39 ,  75.  durch 
nitliches  herzen  gilt  das.  211,85.  nit- 
20    liehe  schelten  kulmer  recht  5 ,  49  (s. 
176  o). 

MKMA>   S.  MAN. 
MEMER  S.  MKHK. 

25m khk  sinn.  ahd.  niero  Graff  2,  1094. 
renes  niern  sumerl.  30,  69.  ren  nier 
voc.  o.  I,  104.  nyren  Diefenb.  gL 
235.  renunculus ,  a  renibus  dim. ,  i. 
niere,  lenbräte  sumerl.  14,  77.  re- 

30  nunculus  klein  nier  voc.  o.  I  ,  1 05. 
outter  und  nirn  machent  ma;leide;  ie- 
doch  sint  die  nirn  buser  arzneib.  Die- 
mer f.  IX.  da;  ein  minne  dicke  laret 
die  nirn  des  sämen,  den  si  dar  inne 

35  vindet  das.  h.  VIII.  gro;er  huorge- 
lust  kumt  dicke  von  der  nätüre,  die  di 
niern  habent  das.  m.  IX.  vgl.  das-  m. 
XI.  ein  geswer  wirt  ettewenne  an  den 
nirn  das.  m.  XIV.  —  si  häte  ir  nieren  wol 

40  begurt  mit  der  kiusche  gurtel  Marl,  bl  6. 
nicrstal  s.  das  zweite  wort. 

NIESE  5.  MISE. 

kiet  stm.    der  tum  zweck  des  haftens 
umgeschlagene  und  breit  geschlagene 

45  nageL  durch  der  sarringe  niet  er  sluoc 
den  ktinec  Malakin  W.  Wh.  442,  26.  ab 
mun  die  niete  uieten  sol  MS.  2,  164.  b, 
bei  dem  beschlagen  der  pferde.  vgl. 
Frisch  2,  19.  c;    Schmeller  2,  715. 

50    nietli  schindelnäaelchen  bei  Stalder  2 
238.  Westenr.  387.  wa;  niht  niet  oder 
nagel    hät   bei  Scher*   1125.  nach 
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Schneller  a.  a.  o.  auf  den  stamm 
ist.  hniöda  tuditare.  retundere  ferrum 
zurückzuführen ,  der  amcä  aAd.  cor- 
kommt  bi-hniutan  excutere,  muntre, 
Graff  4,  H2ß.  eo/.  Diefenb  g.  wb.  5 
2,  107.  »ac/i  Jac.  Grimm  Gr.  2,  50 
»äre  ein  alter  stamm  niüpn,  nauK 
nufrim  mit  Übergang  des  t>  in  d  und 
t  anzunehmen ,  dessen  bedeutung  figi, 
teneri  gewesen  wäre,  und  zu  dem  auch  1 0 
nöt  «tcA  s/««e*  teurde,  —  flcAor/  Aie- 
Aer  du  lufles  niet,  du  eiter  cluse  Lachm. 
WaUher  s.  149? 

uiete  swv.  den  nagel  krumm  oder 
breit  schlagen,  vgl.  im  voraufgehen-  15 
den  das  beispiel  aus  MS.  2,  164.  b. 
—  mit  solchen  nageln  befestigen,  mit 
guldinen  nagelen  wären  die  steine  va- 
ste  an  die  stränge  genietet  W.  Tit.  iAi, 
4.  —  nyeten,  widerbiegen,  recurvare  20 
voc.  vom  j.  1482,  bei  Frisch  a.  a.  o. 

verniete  swv.    umnieten,  to  rivet. 
vgl.  Mart.  108. 
niet.    im  ahd.  giebt  es  ein  sahst,  niot 
desiderium,  vgl.  Graff  2,  1048,  und  25 
ein  adj.  niot  avidus,  vgl.  ebenda,  alt». 
niud.    im  mhd.  kommen  beide  worte 
nicht  mehr  vor,  vgl.  Gr.  4,  243.  ety- 
mologisch wird  es  sowohl  von  Schmel- 
ler,  der  a.  a.  o.  franz.  se  debattre  30 
und  s'cbattre  vergleicht,  wie  von  Grimm 
a.  a.  o.  (teneri  —  desiderare)  mit  dem 
voraufgehenden  zusammengestellt,  für 
lexicalische  zwecke  empfiehlt  sich,  ob- 

sehr  anspricht,   einstweilen  noch  ein 
auseinanderhalten  beider  worte. 

gegenniet  stm.  stn.?  das  gegenan- 
streben, sin  nlgen  er  gein  bimel  gab, 
da?  got  ir  striles  gegenniet  des  ta-  40 
ges  von  einander  schiel  Parz.  393,  1. 
manger  tjost  ein  gegenniet  was  Parci- 
väles  höhiu  brüst  das.  444,  16.  vgl. 
sich  nieten  und  genieten. 

ni. -Kam  adj.  niedlich,  führt  Zie-  45 
mann  auf  ohne  beleg ;  vgl.  Graff"  2, 
1048. 

niet  lieh  adj.   u.  adv.  bei  Sehen 
2,  1126. 

niete  swv.  ahd.  niolön  Graff  2,  1 049.  50 
stets  reflexiv,  vgl  Gr.  4,  663.  1. 
eifrig  iavide,  vgl.  ahd.  niot)  bei  et- 
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wo.«  bemüht,  bestrebt  sein;  sich  be- 
fleissigen.  si  haten  sich  in  den  krie- 
gen wol  genietet,  bei  Frisch  2,  19.  b. 
da  iwer  iegelicher  sich  wil  nieten  zuo 
leren  minen  lieben  suon  DiocL  224. 
als  kam  er  gen  Meilan.  dd  nietent  sich 
die  sinen.  er  beit  unze  da?  er  sie 
betwanc  Closener  chron.  50.  vgl. 
Schneller  l,  7 1 5.  mit  genitiv.  du  soll 
dich  sile  nieten,  der  werlde  grfte;e  bie- 
ten Parz.  127,  19.  dä  habt  ir  iueh 
genietet  einer  langen  arbeit  Iw.  289. 
ich  wil  und  muo;  mich  nieten  getihles 
al  die  wtle  ich  lebe  troj.  im  leseb. 
708,  33.  ich  wil  min  lougen  bieten 
und  mich  der  rede  nieten,  da;  wir 
beide  unschuldic  sin  Engelh.  3438.  sich 
'räche  nieten  Parz.  324,  18.  da;  ich 
bi  miner  frowen  mich  släfens  wolte 
nieten,  da?  sol  uns  got  verbieten  das. 
4511.  swer  sich  darunder  nieten  dicke 
sol  ir  riete,  der  wirt  vil  lihte  unsta?te 
das.  996.  swer  sich  kampfes  wil  nie- 
ten heldenb.  bei  Scherz  1126.  ouch 
saget  mir,  liebe  frowe  min,  wä  sol  ich 
schiere  komen  hin?  si  sprach:  ich  wil 
mich  des  nieten,  und  wil  e?  iu  kurzli- 
ch eu  enbieten  Diocl.  5321.  vgl  Parz. 
402,  16,  das.  725,  9.  ich  muo?  mich 
wandels  nieten  FW.  253,  7.  ich  riet, 
da?  si  nieten  sich  der  liebe  sollen  (kurz 
vorher  der  liebe  pflegen)  Hätzl.  2,  68, 
364.  ich  wil  mich  des  nieten,  da;  er 
gen   ir  ein  swigen  tuo  MS.  1  ,  3.  b. 

sire  rolle  spielen  kann,  der  gegen- 
ständ ist  entweder  angenehmer  oder 
unangenehmer  natur.  a.  mit  et- 
was angenehmem  beschäftigt  sein, 
vergnügen  daran  haben,  es  gemessen* 
sich  desselben  erfreuen,  es  haben,  es 
gebrauchen,  der  begriff  der  freude 
ist  hier  der  hinzutretende,  also  um- 
gekehrt wie  beim  tat.  gaudere  —  ha- 
bere, du  soll  dich  iemer  nieten  in 
lande  und  in  dielen  vile  micheler  ere, 
man  soll  sie  dir  erweisen,  pf.  Kuonr. 
84,  17.  du  maht  dich  genäden  nieten 
von  dlnes  schepfwres  gewalte  Maria 
fundgr.  2,  157,  19.  da;  (wie  es  ist 
der  braulnacht  \ergieng)    ensage  ich 
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deme  niht,  der  sichs  selbe  hät  geniet; 
swer  sichs  niht  genietet  hät,  wil  er  e? 
wi??en  äne  tfit,  der  habe  tüsent  jär 
vrist,  dannoch  enwei?  er,  wa?  e?  ist 
Herb.  978.  wir  mögen  uns  wol  ge-  5 
haben  und  hiute  nieten  guoter  kost 
Ernst  221 1.  ichn  hän  mi's  niht  ge- 
nietet, als  ir  mir;,  frowe,  bietet,  mins 
lebens  mit  solhen  eren  Porz.  33,  21. 
sölh  trinken,  <!;»/  gezarne  dem  keiser  10 
ze  bieten,  des  wolte  sich  niht  nieten 
der  marcgräve.  da?  was  verlobt  W. 
Wh.  134,  2.  swa?  mir  iemen  richeit 
möhte  bieten,  dafür  wolt  ich  mich  der 
scbrifte  nieten ,  lieber  als  jenes  wollte  1 5 
ich  diese  schrift  haben,  W.  Tit.  165, 
4.  der  sich  diss  orses  nietet,  da?  pin 
ich,  sich  desselben  bedient,  Porz.  545, 
16,  ich  gebe  es  nicht  wieder  heraus. 
eintrat  wil  ich  dtner  tugent  mich  froe-  20 
Itchen  nieten  Engelh.  4323.  sich  wie 
einen  schcenen  lip  ich  hän;  des  niet 
dich  gesta  Rom.  107.  da/,  ich  mich 
woide  nieten  mit  der  litt  ir  beider,  vom 
liebesgenuss ,  Engelh.  1122.  wir  suin  25 
uns  beide  nieten  maneger  wunneclicher 
zit  Vir.  Trist.  84.  swer  sich  ir  wil 
nieten  ,  dem  ist  si  veile,  kan  er  höhe 
mieten  MS.  2,  101.  da?  diu  sele  dich, 
got  hdrre,  erkenne,  dich  minne  unde  30 
sich  din  ewecltche  niete  näch  aller  ir 
begerunge,  sö  ist  da?  ir  nutzester  vir/, 
(könnte  also  auch  unter  nr.  1  gestellt 
werden)  myst.  369,  1 0.  ich  wil  mich  hie 
nieten  dirre  grölen  Schönheit  Hahn  ged.  35 
61,  74.  sich  nieten  gesundes  libes  Sil- 
vester 608.  her  Anger,  wa?  ir  iuch 
fröiden  muostet  nieten ,  do  min  frowe 
kom  gegän  unde  ir  wi^en  hende  be- 
gunde  bieten  näch  iuwern  bluomen  wol  40 
getän  leseb.  611,  1.  gel  wider  und 
nietet  inch  fröiden  MS.  1,3.  dft  möcht 
ir  wollust  näch  loufen  und  euch  der 
jungen  tage  wol  nieten  Hans  Sachs, 
im  leseb.  2,  78,  23.  b.  mit  etwas  45 
um  angenehmem  %u  schaffen  haben, 
es  ertragen,  es  leiden  müssen,  von 
den  wir  uns  haben  geniet  öbeire  tage 
und  übeler  naht,  sint  si  here  wart  bräht, 
da?  wir  wider  geben  Helenam  Herb.  50 
15028  (Frommann  zu  828  bringt  dies 
beispiel  unter  nr.  3).  er  muo?  sich  lei- 
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des  nieten  Lanz.  5069.  ich  sol  und 
muo?  mich  nieten  nöt  unde  angest  als 
ein  eilender  kneht  Gregor  1234.  ir 
müest  iuch  mangels  nieten  Porz.  135, 
30.  er  niete  sich  maneges  kumbers, 
dö  er  in  hete  verlorn  Heinr.  Trist. 
6424.  edel  wln  muo?  nieten  von  swa- 
chem  va?7e  Asmackes  sich  Frl.  55,  4. 
lät  die  vaischen  trürens  nieten  sich  MS. 
1,  33.  des  muo?  ich  mich  der  arbeil 
sit  nieten  Gudrun  1254,  4.  stt  ir 
iuch  mit  mir  nieten  went  Übels  unde 
guotes  troj.  17799.  3.  eine  sache 
voll  geniessen,  zur  genüge  kosten,  von 
ihr  gesattigt  werden,  ihrer  überdrüs- 
sig werden,  sie  aufgeben,  doch  vergl. 
ich   g  e  11  i  e  t  e ,    wohin   vielleicht  alle 

ö(fiSJ)$cl€    d$€st*  j     (>  cd v  ti  t u  n iy     (ft'haifti  m 

ich  hän  mich  wol  genietet  der  ver- 
um »htm  apgote,  ich  wil  sten  von  irme 
geböte  Georg  280 1 .  hieher  auch  wohl 
wir  hän  uns  genietet  grö?er  arbeite  üf 
il t  ili  mcr  hrcilc ,  stftd  dßrsdh&ti  wÄ^f*— 
drüssig  geworden,  wollen  nicht  länger 
auf  dem  wasser  umherfahren,  Eneit 
E.  30,  12. 

erntete  swv.  refl.  sich  ersättigen. 
aber  weltliche  fröid  ist  niht  bliblichen, 
si  verswindet,  e  man  sich  ir  ernietet, 
bei  Sehen  348.  wan  ich  mich  dann 
ernietet  hät  mit  besser  und  unkiuscher 
dät  Murnet'  gäuchmatt. 

geniete  swv.  was  ich  niete,  mhd. 
ebenfalls  nur  reflexiv  (s.  dagegen  ahd., 
z.  b.  Notk.  102,  5  got  dih  kuotes 
kenietöt  satiat  in  bonis  desiderium 
tuum ,  u.  vgl  Gr.  4,  234.).  —  ich  bin 
ein  junger  man  noch,  mir  ist  in  hime! 
noch  niht  gftch,  muss  mich  bass  ge- 
nieten  in  der  weit  Frisch  2,  19.  b. 
sonst  stets  mit  gen.       1.  sich  befleissi- 

*    $t  (Ii    1 1 f  t $  ^  f l    f  f i  t&  f$   ^JÄiJ fT^^ « 

nu  wil  ich  mich  des  scharpfen  Sanges 
ouch  genielen:  d;l  ich  mit  vorhten  bat, 
d&  wil  ich  nu  gebieten  Waith.  32,  7. 
er  muo?  mir  diu  lant  rumen,  ald  ich 
geniete  mich  sin  Kürenb.  MSF.  8,  8, 
er  muss  mein  werden  und  mit  ihm 
muss  ich  die  freuden  der  liebe  pfle- 
gen. 2.  mit  etwas  zu  thun  haben. 
a.  mit  etwas  erfreulichem ,  es 
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freuen,  er  sal  dines  libes  niemer  sich 
gerieten  Eneit  266,  11.  sint  ich  arme 
nu  niht  mag  helfe  mir  gebieten  noch 
arzedige  genieten,  wo  aus  dem  vor- 
auf gehenden  mir  das  mich  zu  genie- 
ten zu  ergänzen  ist,  vgL  die  anm.. 
Herbort  828 ;  freilich  fehlt  auch  Die- 
mer 121,  24  das  refl.  pronomen:  mir 
ni  werdi  da;  schöni  wib,  ich  virlusi 
den  Hb,  da;  ich  geniti  minis  libis  in 
saminl  demo  scönin  wibi.  —  dö  der 
herre  Heinrich  alsö  geniete  sich  eren 
unde  guotes ,  mitten  im  besitze  seines 
glückes  war,  a.  Heinr.  76.  ich  wände 
mich  genieten  gree;ers  liebes  mit  dir 
Iw.  209  (vgl  die  anm.  zu  5642).  sö 
Um  ze  mir,  da;  ich  mich  diu  geniete 
Barl  165,  37.  du  bist  so  rchte  min- 
neclich,  da;  ich  dines  Hbes  mich  ge- 
nieten wil  da*.  305,  3.  da  lä  du  mich 
dir  angesigen,  da;  du  gemochest  bi 
mir  Ilgen  hlnaht  durch  den  willen  min, 
da;  ich  mich  geniete  din  und  du  dich 
mim  s  libes,  des  schaenesten  wibes  das. 
302,  6.  du  muost  gar  enbloe;et  sin, 
will  du  dich  genieten  min  leseb.891,  14. 

b.  mit  etwas  unerfreulichem 
zu  thun  haben,  es  ertragen  müssen, 
leiden ,  dulden,  da;  grö;e  leit  ane 
liep,  des  ich  mich  muo;  genieten,  und 
wil  im  enbieten  wie  we  mir  sin  minne 
tuot  Kneit  285,  27.  swer  bestricket 
wirt  dämite  (mit  der  minne),  der  muo; 
sich  alles  des  (der  aufgezählten  übel) 
genieten  das.  263,  9.  nu  muo;  ich 
mich  genieten  angest  uude  sorgen,  unz 
da;  ich  erdenken  mac,  wie  ich  das. 
298,  30.  — ■  auffallend  du  solt  alsö 
niht  me  genieten ,  sollst  nicht  mehr  in 
so  ärmlicher  läge  bleiben,  man  sol  dir 
zuht  und  ere  bieten  Massm.  Alexius  s. 
142,  165;  die  stelle  muss  verderbt 
sein.  3.  sich  ersättigen,  genug  ha- 
ben, eines  dinges  überdrüssig  werden, 
es  aufgeben.  es  ist  möglich,  dass 
diese  bedeulung  der  abgeschlossenen 
handlung ,  der  vergangenheil,  haupt- 
sächlich bedingt  wird  durch  den  vor- 
tritt des  ge,  vgl.  was  Gr.  2,  843  aus- 
geführt wird,  mindestens  ist  das  ein- 
fache nieten  bisher  in  dieser  bedeu- 

iParz,  324, 
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1 8  vergleicht  sich  nicht),  und  die 
unter  nieten  aufgeführten 
fallen  daher  wahrscheinlich  auch  hie- 
her.  Stalder  giebt  sich  gnielen  an : 
5  eines  dinges  satt  werden,  nicht  aber 
nieten,  dri  tage  und  dri  nahte  wil  ich 
in  lä;en  stAn  (unbeerdigt)  unz  ich 
mich  wol  geniete  mins  vil  lieben  man, 
bis  sich  mein  schmerz  ersättigt  hat, 
10  Nib.  Z.  159,  7*.  des  kumbers  wil  ich 
mich  genieten  MS.  2,  92.  a.  al 


15 


45 
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kleider  an:  ir  sult  iueh  feitieren,  vel 
unde  här  sö  zieren ,  da;  ir  minnecli- 
chen  sit  getan,  ob  ein  minne  gerader 
iu  dienst  nfleh  minne  biete,  da;  er 
niht  gähs  geniete,  und  da;  im 
tuo  sin  scheiden  we  von  iu  W.  Wh. 
247,  8.  ich  furht  aber,  ir  genietet 
iueh  ö  der  riterscheftc,  im  habt  niht 
ganzer  krefte  Wigal.  2910.  päbest, 
bischof,  arm,  rieh,  ditz  was  in  alle; 
gelich,  wand  si  e;  nider  schrieten,  und 
wolden  sich  genieten  der  slaht  an  der 
gemeine  Pass.  K.  572,  11.  der  win 
dunet  mich  be;;er  denne  guot:  ich  ge- 

leseb.  576,  10. 

genieten  stn.  das  genughaben  ei- 
ner suche,  crebritas.  im  wurde  grö^ 
irbitin  durch  säldinber  genitin,  propter 
crebra  mir  acuta ,  dB;  si  da  hau  be- 
sundir  Jerosch.  Pf.  8.  c. 

genietet  adj.  part.  erfahren,  in 
arbeiten  geprüft,  vgl.  Frisch  2,  1 9.  b  fg. 
SchmeUer  2,  716.  s.  oben  ich  geniete. 

unjjenictet  adj.  part.  unerfahren, 
ungeprüft,  unbemüht.  jung  und  unge- 
nietet  Frisch  2,  19.  c.  Benecke  ver- 
gleicht engL  unhardened  youth  bei 
Shaksp.  ungeniet  und  unversuocht  le- 
seb.  3 ,  380 ,  8.  mehr  beispiele  vgl. 
bei  Frisch  u.  SchmeUer  a.  a.  o. 
KlGR,  MKIC,  KIGEN,  NIGE.N  s/r.     goth.  Ii  ihm  — 

van,  ahd.  hnlgan  Gr  äff  4,  1127.  sich 
neigen  (nigen  =  sich  neigen),  vgl. 
Lachm.  zu  Iw.  3944,  eigentlich  und 
übertragen,  dö  er  Üf  die  kracken  neic, 
sich  auf  die  krücke  lehnte,  Pass.  K. 
233,  17.  zuo  tal  diu  sunne  was  ge- 
nigen S.  Elis.  im  leseb.  745,  35.  sti- 
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nider,  der  sol  en  vier  enden  in  die 
werlt  nigen,  einem  wibe  ze  Aren  frauend. 
163,  10.  da;  8i  von  den  eren  nlgent 
mit  maneger  sluhte  misset;'« l,  herabsin- 
ken, herabsteigen,  Eracl.  1734.  —  be-  5 
sonders:  sich  verneigen,  zum  zeichen 
der  ehrerbietung   oder   des  dankes; 

man   sich  verneigt;   doch  kann  der 
dativ  auch  fehlen  oder  durch  ein  ad-  10 
verbium  der  richtung  vertreten  wer- 
den,   der  kunc  geruochte  nigen  dem 


kreuz  f.  2757.     er  neic  ir  unde  em- 
pfienc  si  iw.  13.    si  neic  dem  künege  15 
und  schiet  von  dan  das.  123.  weder 

muo;  ich  sprechen  oder  nigen  Waith. 
31,  24.     dö  neic  si  mir  vil  schöne 
das.  74,  33.     diu  lachete  unde  neic  20 
mir,  nickte  mir  freundlich  zu,  Iw.  24. 
dö  neic  si  im  unde  gote,  dankte  ihtwn, 
das.  222.  —  wie  gerne  ich  dem  stige 
iemer  roere  nige,  der  in  her  ze  mir 
truoc  dos.  216.  vil  dicke  er  dem  wege  25 
neic,  den  diu  juncfrouwe  gienc  Part. 
375,  26.    si  zwei  si  nigen  dem  lande 
dö  unde  bäten  den  gotes  segen  der 
liute  und  des  landes  pflegen  Trist.  1 1 532. 
vgl.  Benecke  anm.  zu  Iw.  5838.    dem  30 
lande  muo;  ich  nigen  MS.  1,  4.  b.  er 
neic  dö  er  die  schrill  ersach  Parz.  76, 
21.  —  dö  neio  ich  umbe  in  elliu  lant, 
ich  enweste  war  ode  weme  Iw.  282. 
lieb  und  alle^  guot  wünsche  ich  ir,  die  35 
ich  da  meine,  und  nige  al  dar  einer 
wile  tüsent  stunt,  tausend  mal  in  einer 
stunde,  MS.  1,  200.  b.    nu  swlge  ich 
und  nige  dar  das.  1,  63.  b.    ich  nige 
aldar  das.  1,  24.  b.  swa  si  wont,  dar  40 
muo;  ich  nigen  das.  1,6.  b.  —  wan  da; 
ich  tiefe  nige  Waith.  18,  20.  dö  neic 
da;  schoene  magedin  Nib.  Lm.  364,  4. 
dö  stuont  er  üf  unde  neic  leseb.  579, 
24.    dem  künege  mit  zühten  neic  diu  45 
künegin  Part,  im  leseb.  415,  5.  mit 
suhtsi  nigen  beide  Nib.  Z.  219,  71.  dö 
neic  diu  frowe  in  da;  lant  dem  künege 
von  Britanje  WigaL  4019.  —  er  neic  im 
unde  der  reinen  bant,  diu  in  bäte  dar  50 
Barl  331,  11.   nige  dines  su- 
ihm,  aUd.  bli  1,375. 


dö  neic  der  fürste  here  des  milten  Rüe- 
degeres  hant  Nib.  Z.  259,  l4.  ich  hän 
genigen  siner  hant  Pan.  226,  28.  — 
dö  wart  da  nigen  getan,  6e*ro  empfang, 
Nib.  Lm.  545 ,  4.  iu  si  grö;e  geni- 
gen Trist.  747.  sus  neic  er  ir  und 
wolde  dan  das.  783.  alsus  neic  ir  dö 
Riwalin,  vil  küme,  als  et,  dö  mohtesin 
von  einem  tötsiechen  man  das.  1283. 
grüe;ende  unde  nigende  dos.  11017. 
ir  einiu  gruo;te ,  diu  ander  neic  das. 
11021.  diner  höben  wirde  nigen  muo; 
der  engel  schar  MS.  1 ,  29.  a.  er,  der 
töwe,  neic  im  mit  dem  houpte  sin  und 
tet  im  ganzer  triuwe  schln  Boner.  47, 
92.  des  st  dir  herre  genigen  Pass.  K. 
183,  44.  dö  neic  er  gote  ;  unde  sime 
heiligen  geböte  dancte  er  das.  14,  61. 
des  wirt  genigen  dir  üf  genäde  s£re 
Gottfr.  lobg.  46,  13.  im  wart  al  umbe 
genigen  Iw.  231.  der  herre  in  neic 
und  sagete  in  Ludw.  kreuzf.  1876.  — 
statt  des  dativs  stehen  auch  die  prä- 
posiiionen  gegen  und  tuo.  diu  vil 
süe;e  muoste  lachen  und  in  liebem 
gruo;e  gegen  mir  nigen  minneclich 
MS.  1,  60.  b.  vil  schöne  er  gegen  dem 
künege  neic  und  sprach  mit  süe;em 
munde  Trist.  3254.  diu  tier  aller  erge 
sich  verzigen  unde  gegen  disme  kinde 
nigen  Pass.  29,  57.  ze  gote  begund 
er  nigen  Gregor  874.  zu  gote  neic 
er  alzuhant  und  salbet  <  den  künec  mite 
Pass.  K.  95,  28.  dö  neic  er  dö  ze 
Clarmine  Stricker  Karl  63.  a.  u.  ö.  si 
neic  tiefe  ze  gote  Daniel  v.  BL  36.  a. 
vgl.  Hahn  vorr.  XV.  —  der  gegen- 
ständ, dessentwegen  man  sich  dankend 
verneigt,  steht  im  genitiv.  für  des  liefern 
die  obigen  beispiele  hinreichend  belege. 
des  hundes  vou  mir  wart  genigen  frauend. 
114,29,  für  den  hund  dankte  ich  mit 
einer  Verbeugung.  doch  steht  auch 
nach.  Rennewarte  was  zer  spise  gäch. 
dane  dorfte  nieman  nigen  nach,  da;  er 
von  der  taveln  sente  W.  Wh.  276,  4; 
oder  ist  hier  eine  verbindliche  Ver- 
beugung gemeint,  durch  die  man  et- 
was zu  erlangen  sucht? 

iiig-en  stn.  die  Verbeugung,  das 
verbindliche  danken,  sin  nigen  er  gein 
himel  gap  Part,  392,  30. 
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genige  stc.  was  ich  nige,  doch  nur 
selten  von  der  höflichen  Verbeugung 
gebraucht,  got,  du  dernidir  genige  üf 
ze  hebeoe  den  man,  der  von  sundiii 
was  gevallen  Diemer  103,  13.  als  er  5 
viir  sich  geneic,  als  er  vorwärts  vom 
rosse  herabsank,  Iw.  150,  vgl.  die 
anm.  Lachm.  Tristan  geneic  den  al- 
len, verbeugte  sich  vor  ihnen,  Trist. 
2682.  si  geneic  im  mit  Kühlen  schöne  10 
Pass.  K.  580,  21. 

genige  stn.  das  sich  neigen?  wa; 
ob  mir  gevelt  der  sige ,  da;  ich  über 
si  gestige,  ich  ahte  niht  üf  ir  genige: 
ich  wil  mit  in  striten  MSH.  3,  196.  b.  15 

genigec  adj.  eine  neigung  habend. 
genigic  gen  den  Sünden  mgst.  321  ,  2. 

neige  swv.  goth.  hnäivjan,  ahd. 
hneigjan  Graff  4,  1 1 28.  1 .  nigen 
machen,  niederbeugen,  herabdrucken,  20 
deprimere,  shi  houbet  er  neicte  Die- 
mer 255,  20.  si  fluhen  alle  mit  ge- 
neictem  houbet  Diemer  177,  7.  so 
sprach  er  ie  den  sinen  zuo,  geueigt  üf 
slme  stabe  Pass.  242,  24.  da;  sper  25 
gein  al  der  werlde  herren  wart  genei- 
get Waith,  37,  16.  si  neicten  diu  sper 
Iw.  '.vi.  diu  her  ze  beiden  siten  neig- 
ten ir  sper  Alph.  367 ,  3.  si  neigten 
üf  die  Schilde  die  schefte  mit  ir  kraft  30 
Nib.  Z.  28,  63.  si  neigten  über  Schilde 
ze  stiebe  diu  starken  sper  das.  246, 
4*.  hiemite  so  neict  er  da;  sper  Trist. 
9164.  er  sach  si  knien  und  die  helse 
neigen  Pass.  K.  15,  19.  manegem  wart  35 
da;  boubel  geneiget  so  ze  tal,  da;  er 
muose  ersterben  Nib.  Z.  318,  %\  ei- 
nen mit  töde  neigen  Pass.  K.  36,  42. 
e;  was  geneiget,  durch  den  stoss  bei 
der  tjoste ,  ir  ietweder  also  srre ,  da;  40 
er  dä  vor  nie  mAre  s6  nahen  kom  dem 
valle,  also  neigung  hinten  über,  Iw. 
260.  da;  ich  davon  geneigt  mich  nie, 
nicht  hintenüber  gedrückt  ward,  ob- 
wohl durch  die  kraft  des  stosses  mir  45 
der  heim  abgestochen  ward,  da/,  wun- 
dert dise  unde  die  frauend.  269,  7. 
daz,  ist  wär,  daz,  ich  die  vart  gesach 
da/,  nie,  da;  er  dä  von  geneigt  sich  ie 
das.  291  ,  24.    er  neigete  sinen  himcl  50 

Ii'  l  Ii  Iii'  l    I <.  ^ .   ^i0»    f?^^»   (Iii  S- 

28,  22  und  24.   diu  sunne  hät  ir  schin 


is  Ige 

geneiget  MS.  1,  19.  a,  weil  der  Win- 
ter anfängt,  ich  wil  neigen  minen  Itp 
in  iuwer  gebot  Wigal.  89810.  wand 
si  geneiget  mite  wirt,  dadurch  gede- 
müthigt,  Pass.  K.  297,  29.  die  da/, 
gerilil  <  neigent,  die  das  recht  beugen, 
Barl  95,  28.  daz,  min  freude  ist  ge- 
neiget das.  205,  37.  valsche  höhvart 
neigen  das.  324,  39.  da;  er  in  wolte 
sweigen  und  die  kraft  im  neigen  Pass. 
K.  38,  24.  diu  liebe  welle  minen  kum- 
ber  neigen  MS.  1,  11.  b.  sin  höher 
muot  wart  verkeret  in  ein  leben  gar 
geneiget  arm.  H.  im  leseb.  323,  37. 
die  beiden  er  im  neigete  dä ,  unter- 
warf er  sich,  Ludw.  kreuzf.  1 48.  re- 
(im. ii  t  «  Hier  nejgen  i/ie/eno.  gi.  *oj. 
adclinare  neygen  das.  10.  —  da;  volc 
got  mit  bete  neigete  Pass.  K.  664,  62, 
machte,  dass  er  sieh  tu  ihm  herab- 
neigte. Christus  ist  geneiget  zu  uns 
und  wil  uns  üf  die  hosten  steige  brin- 
gen Pass.  107,  88.  —  allgemeiner: 
eine  richtung  geben,  der  berre  got 
halte  s!n  herze  zu  der  liebe  der  ene- 
Icndin  kongis  tochtir  geneigit  Ludw. 
25,  27.  an  deme  rihfcere  was  genei- 
get drüf  der  muot  Pass.  15,  3.  des 
wil  ich  ouch  nu  mit  gewalt  die  maget 
an  dich  neigen  Pass.  K.  493,  11.  ei- 
ner ba;  geneiget  stät  zuo  den  Sünden 
dan  der  ander  Teichn.  93.  darnäch 
als  die  Utile  genaigt  wären  zürch.  Jahrb. 
52,  28,  je  nachdem  sie  gestimmt  wa- 
ren, si  wurden  alle  genaigt  und  wil- 
lig das.  56,  17.  den  guten  was  er 
gutig  und  geneigit  Ludw.  46,  33. 

2.  intransitiv,  swenne  ich  neigen 
daran  Pilot,  im  leseb.  279,  3,  nur  Ii 
hinwende,  und  dö  er  von  in  neigete, 
sich  von  ihnen  wegwandte  unde  quam 
ein  lutzil  dan,  si  gerow,  da;  si  in  hat- 
tin  gelän  ü;  den  haudin  Jerosch.  Pf. 
169.  d.  dar  um  herab e  ncigit ,  sieht 
ab,  und  lät  da;  striten  nn  besten  das. 
163.  b.  appropinquare,  zeu  neigen 
oder  nahen  Diefenb.  gl.  34.  3.  re- 
flexiv. Gunther  sich  dö  neigte  nider 
zuo  der  vluot  Nib.  Lm.  920,  2.  er 
neicte  sich  nAch  dem  siage,  um  den 
schlag  zu  thun,  Iw.  189.  er  het  sich 
nAch  dem  slage  hin  vür  geneiget  das. 
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49.  do  man  such  die  sonnen  gegen 
dem  Abende  neigen  sich  Mai  180,  37. 
ir  kraft  sich  hat  geneiget  Teichn.  309. 
dö  woll  er  sich  nider  neigen,  sich  de- 
müthigen ,  Diemer  315,  16.  diz  was  5 
ein  herte  herin  kleit,  darinne  si  sich 
neigete  Pass.  K.  630,  41.  die  mit 
Iriuweu  wolde  sich  mtm  dienste  neigen 
Marleg.  20,  '227.  der  eine  muoz,  sich 
neigen  uud  dem  andern  dienst  erzei-  1 0 
gen  Teichn.  138.  die  gein  [vgl.  ich 
nige)  der  kröne  sich  niht  geruochent 
neigen,  die  sich  gegen  die  rechtmäs- 
sige herrschaft  nicht  unterwürfig  zei- 
gen wollen,  Frl.  35,  5.  sö  wil  ich  15 
mich  neigen  und  tuon  alle*,  da^  si  wil 
Waith.  116,  21.  die  linte  sollen  alle 
sich  ze  minem  geböte  neigen  'frass,  le- 
seb.  584,  36.  von  der  Verbeugung 
bei  gruss  und  dank:  Alexander  neigt  20 
sich  und  gieng  enweg  Dioclet.  7818. 
eine  richtung  einschlagen,  sich  wen- 
den: dö  wart  irkant ,  dajj  sich  kegn 
Nattangin  her  neigete  daz,  selbe  her 
Jerosch.  Pf.  144.  c.  ir  vllz,  sich  dar  25 
üf  neigete  ,  da*,  si  vorterbtin  gar  sin 
lant  das.  12.  b.  allen  orden  geistlich 
in  größer  demut  tzu  neiget  er  sich 
Ludw.  kreuzf.  5513. 

underneijje  sin?,  beuge  herab,  got  30 
der  kan  wol  erkennen,  ob  wir  in  rehte 
meinen,  so  wir  die  brcede  underneigen 
Maria,  fundgr.  2,  192,  34.  si,  die 
stndt,  ist  gar  anderneiget,  ton  ihrer 
frühem  höhe  her  abgekommen,  Servat.,  35 
leseb.  1907. 

verneige  swv.  beuge  herab ,  un- 
terdrücke, do  wolde  ouch  got  des 
friundes  namen  niht  l;V/;en  sin  verneiget 
Pass.  K.  666,  65.  40 

neige  stf.  die  tiefe,  der  helle  neige 
fundgr.  1  ,  385.  a.     got  ist  geneiget 
zu  uns  unde  wil  uns  in  der  neige  üfe 
die  hosten  steige  bringen,  ob  wir  wel- 
len dar  Pass.  107,  90.    der  durch  iueh  45 
sin  leben  gap  in  todes  neige  Frl.  142, 
6.    der  in  todes  neige  wart  gegeben 
das.  40,  10.  vgl,  das  wtrbch.  zu  Pass. 
K.  754.  a,  wo  als  bedeutung  angege- 
ben wird    neigung,   Senkung1 ,    doch  50 
Einführung  einer  belegsteüe. 
ueigunge  stf.    die  richtung  tbes. 


nach  unten),  neigung.  der  mensche 
muz,  sterben  der  werlde  und  muz,  ster- 
ben deme  vleische  und  aller  siner  nei- 
gunge  myst.  1 1  9,  4. 

neiger  stm.  der  herabdrückt,  de- 
mut higer.  Ruodolfes  muot  was  aller 
lugende  meiger,  swlde  und  i*re  ein  Zei- 
ger; er  priss  an  höhen  fürslen  pflac : 
der  was  er  ein  neiger  Frl.  80,  11. 

nieke  swv.  ahd.  hnikjan  Graff  4, 
1129.    beuge.  1.  intrans.  (orfer 

mit  auslassung  von  daz,  houbet ,  diu 
ougen?)  vil  lang  er  nider  nihte,  dar 
n;kh  er  üf  blihte  Diemer  251,  28.  ofte 
sijj  aneplicte,  ave  s;\  si  nider  niete  Ge- 
nes, fundgr.  2,  19,  4.  2.  trans. 
genichet  und  genideret  bin  ich  harto 
D/otk.  37,  9.  ir  cre  diu  ist  genicket 
Maria,  fundgr.  2,  194,  33.  ich  nicke 
und  leske  ane  mir  des  fleiskes  girde 
Roth  pred.  36.  —  Richart  Gotfriden 
traf  lÜM  ,  da*  man  den  heim  stricket, 
daz,  er  zuo  hant  genicket  wart  üjj  dem 
satel  hinder  sich  turn.  36,  6.  vgL  oben 
ich  neige  nr.  1.  — -  die  bläsbeige  si 
rihten,  die  teufet  in  der  holte,  die  söl 
si  nicchten  (quäUen?  vgl.  necken?  ni- 
chus?)  mit  vil  manegen  hitzen  Tund. 
54,  11.  als  Verwünschung  gebraucht: 
«In/  in  got  nicche  (:  dicche)  das.  47, 
52.  —  vgl.  Schmeller  2,  677  fg. 

entnieke  swv.  schlafe  ein.  intnicken 
dormitare  fundgr.  1,  365.  b.  vgl.  Gr.  2, 
813.     hieherl  vgl.  ich  entn ticke. 

genicke  swv.  was  ich  nicke,  dö 
sie  nider  genicte  unde  wider  üf  ge- 
blicle  Maria,  fundgr.  2,  153,  41.  ich 
wil  mich  heln  vor  den  vienden  min, 
daz,  min  ir  deheiner  wirt  gewar,  untz 
ich  siu  genick  gar  zeitschr.  5,  20. 

vernicke  zu  boden  beugen. 

der  künec  wolde  si  vernikchen  mit  mi- 
cheleme  siVe  Exod.,  fundgr.  2,  87,  8, 
wo  freilich  der  reim  in  al  rihte  auch 
könnte  vermuthen  lassen,  es  wäre  ver- 


Ktndtpr  hs 

name  einer  pflanze,  dar  11  Ach  sol 
er  drauf  legen  weinreb  mit  ez,zeich  ge- 
tempert od  acantiam  mit  rosenole  ni- 
tre' und  schafgagel  ode  gei^gagel 
O.  VIL 
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mgrömanzJb  ,  mgrömanzi  stf.  Gr.  2 ,  96. 
vsxQopctvxeia ,  mit.  nigromantia.  die 
schwarze  kunst,  welche  benennung  atis 
missverstandener  elymologie  entsprun- 
gen ist.  vgl.  myth.  98'J  anm.  und From-  5 
mann  zu  Herbort  552.  Kyöt  der  mei- 
ster  wol  bekant  ze  Dölet  verworfen  Il- 
gen vant  in  heidenischer  schrifte  dirre 
äventiurc  gestifte.  der  karactcr  I  b  c 
muoser  hän  gelernet  e,  än  den  list  von  10 
nigrömanzt.  ez,  half,  da*,  im  der  touf 
was  bi :  anders  wa;r  diz  ma?r  noch  un- 
vernumn  Parz.  453,  17.  ein  berc  lit 
nähent  da  bi ,  bei  Toledo,  dä  der  list 
nigrömanzi  von  erste  wart  erfunden  Bi-  15 
terolf  79.  fiocA  in  späteren  Jahrhun- 
derten stand  die  Universität  zu  Toledo 
in  dem  rufe,  dass  an  ihr  die  necro- 
mantia  öffentlich  gelehrt  werde,  tgl. 
zu  Herb.  552.  Clinschore  ist  sta?tec-  20 
liehen  bi  der  list  von  nigrömanzi,  daz, 
er  mit  zouber  twingen  kan  beidiu  wib 
im- Ii-  man  Parz.  617,  13.  si  künde  ar- 
zedigen  und  von  nygromancien ,  dar, 
man  heilet  swarze  buch  Herb.  558.  25 
hin  abe  kom  uns  zouberlist,  diu  nigro- 
mancia  geheimen  ist  das.  9372.  an  ir 
lag  hoher  witze  maht  von  der  nigrö- 
manzie  0  zouberie)  troj.  7428.  ni- 
grömantie  kond  er  wol :  diu  buoch  sint  30 
swarz  und  freises  vol  Boner.  94,  5. 
nigrumanzie  erkenne  ich  (Klinsor^)  gar, 
aströnomie  nem  ich  an  den  Sternen  war 
MS.  2,  10.  b.  dem  (Klinsorj  aller 
dinge  was  bekant  die  nigrömanzie;  ü;  35 
aströnomie  kund  er  scheene  meister- 
schafl  8.  Elisab.,  im  leseb.  745,  5. 

MBU,  NAH,  NAHl'M ,  Ml  HAK  {statt  MHAN,  ttie 

goth.  brukans  statt  brikans) ,  von  J. 
Grimm  Gr.  2,  44  und  53  (nr.  489  40 
und    nr.  559)    ohne   zweifei  richtig 
termuthetes  altes ,  längst  verlorenes, 
stammverbum,  von  dem  sich  goth.  und 
ahd.  noch  ganah  u.  goth.  binah  (ags. 
bencah)  in  der  bedeutung  sufficit  als  45 
präteritopräsens    erhalten  hat.  von 
dem  ablautsvocal  u    des  part.  prät., 
welcher  auch  im  plur.  und  im  part. 
prät.    des  präteritopräsens  erschien 
(cgi.  goth.  binaüht  ist),  ward  gebildet  50 
goth.  ganaüha,  ahd.  kinuht,  mhd.  ge- 
nuht  sammt  den  compositts;  das  prä- 


teritopräsens nah  aber  erzeugte  eine 
eigene  neue  ablautsreihe  (das  prät. 
selbst  freilich  ward  schwach  gebildet, 
goth.  binaühta ,  ags.  benohte) ,  goth. 
nah,  nöh,  ahd.  nah,  nuoh  (oder  ein 
neuer  verbalstamm  nahhu,  nuoh  ?)  und 
von  dem  hier  auftretenden  ablautsvo- 
cal ö,  uo  ward  goth.  ganöhs,  und,  mit 
Übergang  des  den  stamm  auslautenden 
h  in  g,  ahd.  mhd.  genuoc,  genuoges 
sammt  den  compositis  gebildet,  wegen 
dieses  Überganges  von  einer  ablauts- 
reihe in  die  andere  vgl.  Gr.  2,  10  fg. 
—  übrigens  vgl.  Graff  2,  1005.  J. 
Grimm  in  den  wiener  jahrbb.46,  190. 
ders.  zu  Andreas  und  Elene  s.  152 
und  s.  162.  —  nachstehend  folgt  zu- 
erst g  e  n  u  h  t  mit  seiner  sippe  und  dann 
genuoc  mit  der  seinigen. 

;; »'nnlit  stf.  gen.  genähte,  genuht 
(vgl.  Haupt  zu  Engelh.  2913)  Gr.  I, 
677  und  2,  204.  die  fülle,  volles 
mass.  aflluentia  geuuht  sumerl.  1,  60. 
do  gab  er  in  bimel  bröt  mit  micheler 
genühte  Diemer  47,  18.  got  gab  im 
sinen  segen,  daz,  er  michel  gnuht  ge- 
wan  Maria,  fundgr.  2,  151,  9.  der 
gral  was  der  sadden  fruht,  der  werlde 
süe;e  ein  sölh  genuht,  er  was  vil  nach 
geliehe,  als  man  sagt  von  himelriche 
Parz.  238,  21.  keiser  Fridertch,  rasm- 
scher  t>ren  ein  gruntveste  und  genuht 
MS.  2,  149.  b.  muh  der  wilde  schür 
boume  feilet  nnde  si  beroubet  ir  ge- 
nühte das.  2,  202.  a.  gewalt  bi  grd- 
/,rm  guote,  Hute  bürge  und  dä  bi  laut, 
Up  kraft  scheene  und  kleider,  swer  der 
genuht  iht  hat  das.  2,  238.  a.  so 
ntiii»/,  ich  sin  rieh  an  fröiden  genuht 
das.  2,  92.  a.  den  enwendet  breste 
noch  genuht  Lanz.  1615.  da;  wa^er 
bräht  ouch  genuht  von  allerhande  vi- 
schen das.  4008.  diu  bluome  bräht  so 
edel  vruht,  da^  von  ir  süe^er  genuht 
nieman  volle  sagen  mag  uns  an  den 
jungisten  tac  (diu  würz  was  her  Yesse) 
zeilschr.  2,  40.  der  weite  genuht  ver- 
sprechen, de»  freuden  der  weit  ent- 
sagen ,  BarL  10,  7.  der  same  viel  in 
fiuhte  genuht,  in  vollkommen  feuchte 
erde,  das.  41  ,  20.  boume,  die  mit 
süesjer  genuht  den  ougen  wunne  bernde 
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vruht  gäben  an  süe;er  gesiht  das.  307, 
35.  sus  wuohs  mit  geistlicher  ruht, 
da  e  der  Sünden  was  genuht,  ein  über- 
gnuht  an  göete  in  des  küneges  ge- 
müete  das.  353,  18.  diu  schäme  ist  r> 
nihl  nach  der  genuht,  schäm,  nachdem 
man  seiner  begierde  genüge  gethan 
hat,  nützt  nichts,  Frl.  375,  5.  an  ir 
leit  grö;  genuht  Hätzl.  2,  47,  179.  du 
er  an  berender  genuht  gote  erwarp  ri-  10 
che  fruht  Pass.  K.  92,  34.  ist  dan 
icht  vruchtsamer  genucht  gewurzelt  dran 
mit  scheener  zucht,  da;  git  von  im  die 
edele  vrucht  das.  243,  62.  e;  sal  ein 
boum  werden  mit  n (wachsender  genucht  15 
das.  266,  49.  die  vrucht,  die  e;  (das 
reis)  mit  berender  genucht  brengen  soll 
an  Hechten  schin  das.  266,  70.  uns 
brähte  er  die  gotes  vruht  al  der  werlde 
zuo  genuht  vateruns.  2994.  wa;  gist  20 
du  danne  frühte,  mensche,  von  dtner 
genühte  Mart  im  leseb.  759,  32.  des 
selben  järes  was  wines  alsö  guot  ge- 
nuht, da;  man  gab  einen  becher  vol 
wtnes  umbe  ein  ei  Chs.  chron.  47.  —  25 
es  ist  ein  UebUngswort  Conrads  von 
Würzburg,  an  ir  lac  alliu  diu  genuht, 
der  man  von  spilnder  wunne  gert  troj. 
107.  b  an  ir  lit  alliu  diu  genuht,  die 
man  an  wibe  ie  gesach  das.  145.  a.  30 
swa;  heiles  an  uns  allen  ist,  genühte 
da/,  vil  wenic  pfligt,  unsere  eigene 
fähigkeit  würde  nie  das  ewige  heil  zu 
erlangen  genügen,  g.  sm.  1239.  be- 
sonders gebraucht  er  mit  genuht  {Haupt  35 
zu  Engelh.  a.  a.  o.)  in  adverbialer 
bedeutung  statt  'gänzlich,  völlig,  in 
grossem  masse'.  diu  sielekeit,  die  got 
von  himele  hat  geleit  an  iuwer  leben 
mit  genubt  Engelh.  2913.  min  lant  40 
möhle  alle/,  mit  genuht  von  im  zerstaj- 
ret  werden  troj.  4.  a.  da  wart  vil 
jämers  mit  genuht  begangen  unde  ge- 
iiebet  das.  4.  b.  er  wart  schöne  em- 
pfangen mit  genuht  das.  13.  c.  gelticke  45 
unde  e>e  mit  genuht  wart  üf  slnen  lip 
geleit  das.  43.  a.  sin  volc  muo;  alle/, 
werden  mal  unde  gar  verderben  mit 
genuht  das.  86.  a.  Troja;re  karten  üf 
die  fluht,  unde  wurden  alle  mit  genuht  50 
jrevangen  unt  ze  töde  erslagen  das.  94.  b. 
e;  bringet  zweiger  hande  fruht,  da; 


man  die  wArheit  mit  genuht  von  götelf- 
chen  mseren  sopet  Silv.  2.  mehr  bei- 
spiele  aus  dem  Engelh.,  dem  Alexius, 
dem  schwanriiter,  der  gold.  schmiede, 
dem  troj.  kriege  und  den  Uedem  lie- 
fert Haupt  a.  a.  o.  Alex.  1217  steht 
mit  genühte  und  Engelh.  5148  diu  mi- 
selsuht  vil  üf  in  mit  der  genuht,  da;  er 
ü;setzic  wart,  in  so  vollem  masse.  sonst 
ist  der  ausdruck  nicht  häufig,  daran 
(mi  betreff  dieses  lobes)  swebt  er  ouch 
ob  allen  fürsten  mit  genuht  Ottqc.  im 
leseb.  829,  14.  da;  bringt  euch  sa?lde 
mit  genuht  Suchenw.  27,  59.  ir  seit 
erheehet  mit  genuht  das.  41,  1261. 
abir  got  hat  mit  genucht  si  tun  wach- 
sin zu  der  vrucht  Jerosch.  Pf  3.  d. 

alß-enuht  stf.  volle  genüge.  Marl.11. 

übergenullt  stf. '  überreiches  mass. 
sus  wuohs  mit  geistlicher  zuht,  dä  e 
der  Sünden  was  genuht,  eine  übergnuht 
an  güete  in  des  küneges  gemüete  Barl. 
353,  18. 

nngenuht  stf.  nicht  das  gegentheil 
von  genuht,  sondern  subjectiv:  das 
nicht  genug  haben,  die  ungenügsam- 

die  wilde,  jähe  natur,  unüberlegte  nach- 
giebigkeit  gegen  den  ersten  einfall,  der 
im  menschen  aufsteigt ;  Übergewicht  der 
Sinnlichkeit  über  die  Vernunft,  Unver- 
nunft, Unschicklichkeit,  do  fuoren  su- 
mecliche  mit  micheler  unzuhte :  da;  kom 
von  ungenuhte  Diemer  68,  12.  Adam 
verworhte  da;  reine  lant  durch  sin  un- 
genuht  und  durch  Eva's  rath,  Hahn, 
ged.  125,27.  günne  wünne  mir  durch 
zuht,  sost  von  mir  elliu  ungenuht,  la;e 
mä;e,  reiniu  fruht,  mir  Ben.  180.  Kain 
riet  sin  ungenuht,  unbeherrschter  zorn- 
muth,  da;  er  durch  gitecllchen  ruom 
slner  anen,  der  erde,  nam  den  mage- 
tuom,  indem  er  dieselbe  mit  Abels 
Mut  tränkte,  Par%.  463,  26.  dd  siniu 
kint  der  jfire  kraft  gewunnen,  da;  si 
berhaft  wurden  menneschlicher  fruht,  er 
widerriet  in  ungenuht ,  die  gelüste  der 
schwangern,  unenthaltsamkeit ,  würzen 
zu  essen,  die,  während  der  Schwan- 
gerschaft genossen,  missbildungen  her- 
vorbringen; aber  diu  wlp  täten  et  als 
wip:  etalicher  riet  ir  brteder  Up,  da; 
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si  diu  wert    volbrähte,  des  ir  herzen 
gir  gedäbte ;  so  entstanden  zw  er  f je  und 
hässliche  missgeburten.  Pari.  518,  12. 
frouwe,  e;  kreoket  mir  mine  zuht,  ir 
meget  mirs  jenen   für  ungenuht ,   suln  5 
diso  frouwen  vor  mir  sten ;  gebiet  in, 
da^  si  sitzen  gen  das.  582,  11.  e;  ist 
im  selten  ft  geschehen  da;  man  in  fünde 
in  unsiten:  er  begienc  nie  solh  unge- 
nuht  W.  Wh.  190,  30.  e;  dühte  ouch  10 
noch  ein  ungenuht,  swä  man  e;  ver- 
n.eme,  ob  ein  wip  niht  erkieme,  dä 
man  si  giebe  einem  man,   den  si  mit 
vollen  ougen  an  nie  gesach  zuo  einem 
ii i,i Ii-  alld.  wäld.  1,  40.  nu  ist  sd  grtty  '■' 
diu  ungenuht  under  edelen  jungen  ,  da; 
si  niht  ahten,   swem  man  zühte  giht 
Mai  2,  18.  —  des  gites  ungenuht,  der 
unmässige  geiz,  Ottocar  34.  des  grim- 
mes ungenuht,  das.  158.     des  leides  20 
ungenuht  das.  188.  mit  ungenuhle,  un- 
mässig,  das.  164.  —  ein  boum  niht 
wol  geratet   der  in  dem  walde  aleine 
stät :  swenne  er  dä  liute  niht  enhat,  die 
dicke  niezent  sine  fruht,  so  wirt  an  im  25 
grö;  ungenuht  geschepfet  und  gebildet, 
wan  er  so  gar  erwildet,    da;  er  ze 
jungest  wenic  birt,  wohl  von  dem  un- 
mässigen,  unkrautartigen  wuchern  ge- 
sagt, troj.  135.  a.    nu  li.it  mit  shier  30 
veiger  hant  der  \  int  gesagt  in  diu  laut 
als  unreine  sät,  dä  von  ofte  missera* 
guoter  säme  und  guotiu  fruht,  und  wah- 
set  diu  ungenuht,  das  üppig  wuchernde 
unkraut,  zeitschr.  1,  51.  35 
herbstgeuuht  stf.  herbst  fülle,  Marl. 

genühtec  adj.  fülle  habend,  bie- 
tend, da;  dritte  teil  der  werlde  ist 
luftic  und  genühlic,  bringt  reichlich  le-  40 
bensmittel  hervor,  MS.  2,  172.  b.  ein 
genühtic  laut,  fruchtbares,  troj.  154.  c. 
der  herinevanc,  der  vor  ie  fruchtic  was 
gewesen  und  genuchtic  Jerosch.Pf.  173.  c. 
genühlic  man  an  sippeschefte ,  der  du  45 
eine  menge  verwandte  hast,  reich  bist 
an  verwandten,  MS.  2,  205.  b. 

unjjenühtekeit  stf.  das  dasein  von 
ungenuht.  Verwilderung,  von  der  unge- 
nüchtekeit  machte  er  srt  edelen  garten  50 
Pass.   169,  44,  aus  einem  zustande 
der  Verwilderung   schuf  er  (Petrus) 


einen  schönen  garten.  vgl  unge- 
nuht. 

j;  cum  Iii  -hu  adj.  hinreichend,  in 
fülle,  habundans  gnuchtsamer  sumerl. 
27,  17.  über  gnuhtssamer  das.  20,43. 
dä  ist  chorns  genuhtsam  Hahn,  ged.A2, 
9.  er  hie;  im  bouwen  die  erde,  da; 
im  dar  öle  würde  genuchtsam  alles  guo- 
tes  das.  24,  81.  doch  könnte  in  die- 
sen beispielen  auch  das  folgende  Sub- 
stantiv gemeint  sein. 

genuhtsam  stf.  ahd.  ganuhlsami 
Graff2,  1012.  fülle,  reichthum,  Über- 
fluss.  dem  e  nihtes  gebrast  und  dem  diu 
genuhtsam  was  gegeben  aller  dinge  Hahn, 
ged.  19,  60.  wände  si  der  genuhtsam 
nine  habeten  Diemer  152,  11  (oder 
ist  der  gen.  plur.  u.  genuhtsam  adj.  ?). 
dä  vindet  man  ruowe  unde  Sicherheit 
unde  wünne  unde  genuhtsam  heilsames 
tröstes  t>  yst.  349,  23. 

genuhtsamede  stf.  hinreichende 
fülle,  überfiuss.  abundanlia  gnuhsamede 
sumerl.  1  ,  59.  suflicientia  gnuhsamede 
das.  17,  11.  oder  ist  es,  wie  Ziemann 
annimmt,  genuocsamede  ? 

duruchte  adj.  ahd.  duruhnohti  Graff 

2,  1021.  durchaus  genügend,  voll- 
kommen, ganz,  woran  nichts  auszu- 
setzen ist,  untadelig,  treu,  aufrichtig, 
das  wort  ist  ahd.  häufiger  als  mhd. ; 
i  i  ( i  $  *^  ^  n  fn^fi  3t  \  i  r 
nohtic,  das  ch  in  durch  häufiger,  es 
überwiegt  aber  die  form  ohne  ch.  da; 
bezeichenüte  da;,  da;  wir  gerne  wahren 
durmeht  sam  unser  herre  Diemer  84, 
4.  er  ist  durnaßht  unde  viuot  Karaj. 
76,  21.    er  sol  sin  durnaahte  das.  13, 

3.  ein  rehter  man  dö  wuohs  in  Setes 
gesiebte,  der  wart  durnehte  Hahn,  ged. 
22,  24.  ir  tugende  und  ir  durnahte 
volbrähtekeit  mysl.  321,  13.  ouch  was 
diu  muoter  ie  dä  bi,  diu  durnehte  kü- 
negtn  Trist.  10235.  die  lösen  nnd  die 
dumehten  MS.  2,  127.  b.  —  ain  mensche, 
mit  dem  ich  än  sorgen,  froelich  und 
unverborgen  durchnaebte  reden  solt, 
ganz  ohne  rückhalt,  aufrichtig ,  Hät%l. 
2,  6,  117.  —  vgl.  Schmeller  1,  393. 

durnehte  stf.  Vollkommenheit,  Voll- 
endung, redlichkeit,  biederkeit.  daz, 
gotes  rät  ist  der  durnehte  volWr.1377 
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deo  dreu  geslahte,  den  gesinnt  mit  dur- 
nahte Diemer  15,  2.  er  ist  allen  her- 
zen bereit  ze  durnehte  und  ze  trüge- 
heit  Trist.  15746.  diu  waiit  was  wi;, 
eben  und  sieht:  da;  ist  der  durnehte  5 
reht  (die  theile  des  gebäudes  werden 
allegorisch  ausgedeutet,  die  weisse 
ebene  wand  bezeichnet  die  durnehte), 
der  wl;e  und  ir  einbxrer  schin  der 
ensol  niht  missemalet  sin  das.  16968.  10 
dd  er  in  der  einoede  über  menschliche 
breede  lange  gelebte,  der  herre  dannen 
strebte,  wie  er  be;;er  werden  mähte, 
in  der  durnahte  schiet  in  got  von  der 
stete  Serv.  898.  15 

durnchtec  adj.  was  durnehte.  per- 
fectus  turnochtiger  sumerl.  14,  32.  dur- 
nehtic  was  er  unde  ganz  an  Übe  und 
an  gesuntheit,  vollkommen ,  SÜv.  492. 
an  der  jungistin  wachti,  beim  jüngsten  20 
gerichte,  zi  der  urtheli  ni  «  Im mint  di 
wirsistin,  di  der  sint  vor  virdeiliti;  di 
durchnachtigin,  die  ganz  vollkommenen, 
sulin  irdeilin  Cden)  di  der  sint  der  zwier 
meddimin,  die  »wischen  den  durch-  25 
nahtigen  und  den  wirsisten  sich  in  der 
mitte  befinden ,  Diemer  1 02 ,  17,  vgl. 
die  anm.  und  GrafF  2,  672:  tie  aber 
die  bez,;esten  sint,  die  irteilent  tien  me- 
temen.  —  swie  Brangame  mit  durnehte-  30 
keite  der  durnehtigen  der  edeln,  ladel- 
losen seite,  ir  beider  friundinne,  ir  friunt- 
schafl  und  ir  minne  Trist.  16790.  hie 
mite  schiet  er  Sünden  bar  von  ir  unde 
meines  blö;.  durnehtic  michel  unde  gro;  35 
wart  sines  herzen  riuwe  Conr.  Alex. 
242.  er  spricht,  da;  alle  gnote  gäbe 
und  durchnethige  gäbe  st  ober  uns, 
omne  donum  perfectum,  Legs.  pred. 
h$.  175.  a.  von  guten  und  von  dur-  40 
nahtigen  seien  das.  128,  37.  wände 
ir  durchnahtiger  ruoch  ist  uf  des  le- 
bens  lebende  buoch  gestalt  Pass.  341, 
83.  vgl.  Sehen  263. 

undurnehtec  adj.  unvollkommen.  45 
undernehtic  bihteb.  15,  vgl.  fundgr.  I, 
395.  a.  wan  got,  des  gen&de  und  des 
güeti  ganz  ist  und  reht,  hät  niht  un- 
dernehtiges  noch  unganzes  an  sinen 
werken,  bei  Sehen  1825.  die  sint  50 
ondernehteges  herzen  und  gar  krankes 
willen,  die  iegliche;  gebot  ir  preisten 


wellent  ervarn  das.  1825.  du  solt  de- 
muoteclich  dine  schult  sagen  in  der 
blhte,  da;  du  als  undurnehtig  were 
ebenda. 

durnehtekeit  stf.  Vollkommenheit, 
tadelloses  wesen,  aufrichtigkeit ,  bie- 
derkeit.  diu  infula  bediutet  die  dur- 
nehtigkeit  aller  tugende,  bei  Scherz263. 
den  ich  iemer  hin  mit  triuwen  und  mit 
durnehtekeit  an  allem  dienste  bereit  7m/. 
5761.  si  seite  ir  mit  durnehtekeite  ir 
friuntschaft  und  ir  minne  das.  16789. 
Isot  diu  hete  ir  sene,  ir  triuwe  und  ir 
durnehtekeit  einvaltecllche  an  in  geleit 
das.  19397. 

durnehteclich  adj.  vollkommen,  ta- 
dellos, bieder,  alsus  so  lerte  Minne 
durnehtecliche  sinne  ze  valsche  sin  ver- 
vli;;en,  die  doch  niht  solden  wi;;en, 
wa;  ze  sus  getaner  trüge  unt  ze  valscheit 
geziige  Trist.  12452.  —  adv.  durneh- 
tecliche vollständig,  ganz  und  gar.  sin 
lop  durnehtecliche  enbrehen  muo;  von 
wären  schulden  Conr.  Alex.  10.  dur- 
nehtecliche merken  das.  33.  —  in  girde, 
gote  ze  büezen  und  nach  stnem  willen 
durnähteclichen  vollkommen  ze  leben 
myst.  319,  14. 

genuoc,  gen.  genuoges,  adj.  goth. 
ganöhs.  genug,  hinreichend,  und,  nach 
der  gewöhnlichen  leisen  ironie,  viel, 
zu  viel,  z.  b.  Gregor.  2312  leides  ge- 
nuoc,  mehr  als  zu  viel,  in  den  mei- 
sten fällen  thut  man  nicht  gut,  es  mit 
genug,  hinreichend  zu  übersetzen,  son- 
dern man  wähle  ein  anderes,  dem 
zusammenhange  entsprechendes  adjec- 
tiv.  ir  genuoge  scheene,  »Are  grosse, 
bedeutende  Schönheit,  genuoge  sint 
gelich  den  gougelaren,  manche,  viele, 
sehr  viele,  vgl.  die  Verbindung  genuoc 
unde  vil  z.  b.  Engelh.  5341  und  troj. 
1 8.  c.  /.  genuoc  als  volles  adjectiv. 
es  wird  i.  mit  dem  Substan- 

tive in  gleichem  numerus  und  casus 
verbunden,  ein  genuoc  furnieren  da; 
ist  guot  MS.  2,  124.  b.  dö  wart  rede 
genuoge  von  in  beiden  getän  Mb.  Z. 
308,  24.  da;  ir  genuoge  schrene  ze 
rehte  wol  gezam  Dfib.  Z.  87,  1 :{.  sö 
ich  genuoge  fuoge  künde  spehen  Waith. 
47,  35.    sus  wil  ich  an  ein  buoch  ze- 
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sstnenc  lesen  von  in,  den  heiligen  mär— 
Urem,  genuger  tilgende  leben  Pass.  K. 
5,  41  (genuoger  gehört  zu  tilgende), 
genuger  wis  man  sinnete,  wä  mau  zer 
erde  in  solde  graben  das.  6 1 1 ,  59.  5 

waren  pfaffen  genuoge  Iw.  96.  ge- 
nuoge  sine  man  Nib.  Z.  8 ,  5  \  ge- 
nuoge harren  siut  gelich  den  gouge- 
laeren  Waith.  37,  34.  genuoge  liute 
Vrid.  44,  21.  da?  er  im  genuoge  10 
bürge  valte  Trist.  348.  genuogen  liu- 
ten  sö  geschürt  Barl.  31,  13.  guoter 
dinge  genuoge,  hei  wa?  man  der  dä 
vant  Gudr.  1143,  2.  2.  es  steht 
für  sich  allein,  im  Passional  häufig  15 
im  singnlar.  da?  si  genuger  kerte  an 
da?,  da?  er  in  lerte  Pass.  217,  49. 
genuger  die  schuhriemen  a?  das.  274, 
68.  genuger  hät  vil  heilekeit  die  wile 
er  hät  ein  arm  leben  Pass.  K.  10,  62.  20 
mit  michelem  gerufe  berumetc  sich  ge- 
nuger, wie  er  als  ein  kluger  ouch  kluge 
lute  überstei«  das.  285,  5.  hievon  an 
Paulo  geschach,  da?  im  genuger  horchte 
das.  546,  57.  genügen  kan  virvellen  25 
swer  alsö  mit  eilen  gesiget  in  dem 
stürme  Pass.  343,  68.  —  sonst  meist 
nur  im  plural.  des  hülfen  in  genuoge 
Nib.  Z.  46,  74.  genuoge  ü?  Baycrlande 
das.  199,  22.  dä  wollen  genuoge  vil  30 
gerne  sin  gewesen  als  er  Trist.  3704. 
genuoge  worhten  under  in  Iu>.  228. 
genuoge  worhten  an  der  rame  das.  228. 
genuoge  müncheten  sich  Barl.  6,  13. 
genuoge  kunnen  deste  ba?  gereden,  da?  35 
si  bl  liebe  sint  Waith.  121,  24.  dö 
wart  genuoger  ougen  von  weinen  harte 
rot  Nib.  Z.  336,  52.  dä  ist  genuogen 
an  gelungen  MS.  1 ,  97.  a.  si  nerten 
sich  näch  jämer  sö  noch  genuogen  ge-  40 
schiht  Nib.  Z.  1 62,  1  *.  genuogen  ma- 
chet er  bereit  mit  triuwen  tugenlliche 
site;  er  teilt  ouch  genuogen  mite  ge- 
sunden Up,  freelichen  muot  Barl.  3,  22. 
si  pQiget  ouch  noch  hiute  vil  genuo-  45 
gen  mit  ir  snelle  vuogen  ...  Pass.  K. 
4,  33.  nu  sint  iu  doch  genuogen  diu 
miere  wol  bekant  Nib.  Z.  283,  5  K 

3.  mit  abhängigem  geniliv.  dö  sprä- 
chen ir  genuoge,  manche,  Nib.  Z.  151,  50 
6 dö  riefen  ir  genuoge  das.  240, 
6J.  genuoge  Gunthers  man  (oder  ist  es 


nom.?l  das.  135,  2a.  e?  was  ir  genuo- 
gen ein  fröudelöser  tac  das.  150,  22. 
der  recken  genuoge,  die  sach  man  mit 
ir  varn  das.  284,  73.  //.  das  neu- 
trum  in  substantivischer  bedeutung.  dir 
gebristet  nimmer  guotes,  ob  du  niht  se 
vil  muotes ,  willu  ein  genuoc  han  mit 
dem  du  dich  maht  begän  altd.  bü.  2, 
29,  445,  oder  ist  sin  genuoc  tu  le- 
sen? doch  vergi  da?  genuoge  ringe 
wiget  Nüh.  55,  4.  —  1.  genuoc 

im  nom. ,  mit  dem  gen.  verbunden. 
vrouwe,  es  ist  genuoc  Iw.  15.  kom 
der  alsö  schöne  gevaren ,  des  waere 
genuoc  W.  Wh.  394,  5.  dä  mite  es 
gnuoc  möhte  wesen  Iw.  132.  es  waere 
ze  dem  töde  genuoc  das.  189.  —  sö 
ffuoter  handelunge  was  genuoc  eime 
eilenden  man  Iw.  238.  sweleh  schiltar 
entwürfe  da?,  da?  wa;re  ouch  dem  ge- 
nuoc Wolfr.  lied.  4,  5.  vgl.  W.  Wh. 
394,  5.  durch  da?  man  saget  maere, 
des  was  im  genuoc,  da?  er  von  Nider- 
landen  Sivriden  sluoc  Nib.  Z.  264,  71. 
esn  düht  si  dannoch  niht  genuoc  /k>. 
133.  in  duhte  des  schaden  niht  ge- 
nuoc das.  121.  da?  düht  in  arbor 
(#en.)  genuoc  Pari.  544,  16.  den 
wart  \ür  gelcit  meisterlicher  rede  ge- 
nuoc BarL  25,  1 5.  von  in  wart  solher 
rede  genuoc  das.  44,  21.  swes  er  dä 
tuo  bedorfte,  des  lac  an  im  genuor 
Nib.  Z.  5,  22.  da?  was  wutiders  ge- 
nuoc Iw.  203.  wenn  auch  der  geni- 
liv des  plurals  steht,  so  steht  das  prä- 
dicat  doch  im  Singular,  uf  einen  schee- 
nen  anger  sa?  ir  dä  genuoc  Nib.  Z. 
1 46 ,  I  3.  an  mägede  und  an  frouwen 
wart  dä  vil  gesehen,  wände  ir  sa?  dä 
genuoc  das.  255,  43.  dä  ergienc  weh- 
selslege  genuoc  Iw.  47.  landes  herren 
genuoc  mit  den  wäpen  was  bevangen 
W.  Wh.  ein  pfaf  was  jung  und  dä  bi 
kluoc,  als  noch  pfaffen  ist  genuoc  Bo- 
ner. 82,  2.  uns  ir  wart  genuoc  Pass. 
K.  4,  73.  e?  lief  kreiierende  hie  be- 
hender garzüne  gnuoc  Iw.  260 ,  ioo 
in  der  ersten  ausgäbe  liefen  gelesen 
ward,  wie  allerdinns  summtliche  A«*« 
bieten ,  vgl.  die  anm.  Lehms.  —  giebi 
es  unanstössige  beispiele,  in  denen  das 
pradicat  im  plural  steht,  wie  bei  vil 
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$o  oft?  —  2.  genuoc  steht  tm 
acc.  a.  ohne  zusatz.  du  bist  schoene 
und  hast  genuoc  Waith.  50,  9.  dö  si 
in  ir  wirde  > fl;en  und  heleu  g-enuoc 
Ai6.  Z.  108,  2l.  tötsünde  verrihten  5 
mit  genuoc  tuonde  /«sei.  860,  8.  e; 
ensi  denne ,  da;  da  ir  genuog  unde 
gel  ich  tuost  nach  dcme  also  man  kan 
erkennen  Ludw.  68,  9.  b.  mit  geni- 
tiv.  ich  hän  schulde,  wäfens,  eren  ge-  10 
nuoc  Iw.  83.  188.  161.  ich  han  spise 
genuoc  Wigal.  10866.  er  e;;e  im  des- 
selben genuoc  arzneib.  Diemer  d.  IV. 
einem  strites  genuoc  geben  Alph.  100, 
4.  kleider,  der  ich  genuoc  truoc  Iw.  15 
137.  er  leit  arbeit  genuoc  das.  207. 
ir  sult  ir  füeren  genuoc  Nib.  Z.  11, 
I  '.  ich  geziuges  iu  genuoc,  der  in  dfi 
jagete  unde  sluoc,  der  ist  der  tiurer 
gewesen,  dass  dieser  der  tiurer  war,  20 
des  geb'  ich  euch  bewehes  genug,  Iw. 
80.  und  triben  des  guuoc  unde  vil 
Engelh.  5341.  und  triben  des  vil  unde 
genuoc  troj.  18.  c.  er  worchte  Wun- 
ders genuoc  Pass.  K.  37,  90.  —  da-  25 
gegen  dö  het  er  zwivel  genuoc,  da^  in 
der  lewe  wolde  bestan  Iw.  147  ist 
zwivel  accusativ  und  genuoc  gleich- 
falls, dies  kann  auch  an  andern 
stellen  der  fall  sein,  wie  bei  urbor,  30 
arbeit,  splse  genuoc;  so  liest  Köpfte 
Barl.  25,  15  meisterliche  rede  genuoc, 
wo  die  Lassberg.  hs.  (und  im  glossar 
Köpfte  selbst)  meisterlicher  rede  giebt.— 

c.  mit  an.  dirre  brate  was  die  35 
unde  lanc :  e;  hete  sin  frouwe  dran  ge- 
nuoc W.  Wh.  286,  26.  ///.  der 
accusativ  des  neutmms  in  adverbialer 
bedeutung.  si  bat  in  mit  gebärden  ge- 
nuoc Iw.  1 45.  si  gesuohten  genuoc  das.  40 
60.  des  genädet  er  im  gnuoc  das. 
211.  vgl.  das.  190.  den  schilt,  den 
im  sin  wirt  bevaich  genuoc  Parz.  567, 

\t*      IVtfM*     vJ>     Ol»     C-f7tCF#i     tmj .    i/UCi  CIIICF/» 

adverb.  gesetzt  wird,  so  steht  es  (im  45 
gegensatz  zu  dem  heutigen  gebrauche") 
ebenso  häufig  voran  als  nach,  heim- 
lich genuoc  Iw.  74.  biderbe  genuoc 
das.  82.  Sifrit  der  snelle,  wis  er  was 
genuoc  Nib.  Z.  72,  iK  balde  er  reit  50 
genuoc  das.  29,  62.  —  ich  bin  genuoc 
in  miuer  m*;e  hö  Waith.  67,  1.  ein 


genuoc  enge;  va;  Iw.  258.  genuoc 
guot  das.  38.  dö  ich  gnuoc  lange  dä 
gesa;  das.  37.  der  keiser  was  genuoc 
rieh,  machtig  und  von  sinnen  kluoc 
narrensch.  56,  5. 

genuoctuonunge  stf.  vgl.  glossar 
zum  lesebuche. 

genuoge  adv.  hinreichend,  sehr. 
redehaft  genuoge  (:  kuone}  pf.  Kuonr., 
im  leseb.  235,  28.  sö  ist  nu  genuoge 
gewartet  siner  vuoge  Waith.  106,  1. 
ich  hän  doch  genuoge  leit  unde  ser 
Nib.  Z.  328,  62.  des  wunderte  si  ge- 
nuoge 0  fuoge)  Flore  S.  857.  des 
amtes  dirre  wisheit  was  uns  not  ge- 
nuoge 0  vuoge)  Pass.  K.  79,  29. 

genüege,  genuoge  adj.?  —  ge- 
nugsam? swer  da;  buoch  heeret  lesen, 
durch  got,  der  si  genüge  dran  und 
gunne  mir  des  er  im  gan  Pass.  K.  5, 
93.  ist  genugec  zu  lesen?  —  aus- 
reichend, des  wolde  er  erst  vorsuchin, 
ob  er  dar  zu  genüge  wer,  da;  er  si 
trage  Jerosch.  Pf.  130.  b. 

genüege  stf.  ahd.  ganuogl  Graff 
2,  1008.  genüge,  fülle,  in  machet 
ungefüege  des  riehen  guotes  genliege 
Marl.,  im  leseb.  763,  15.  da;  er  ver- 
gase gar  unt  gar  immer  raer  genüege 
(:  trüege)  Frl.  30,  5.  siner  gelüste  dä- 
mite  genüege  tuon  Keller  207,  4.  und 
hette  er  spise  di  genüge  und  eine  fle- 
giln  in  siner  hant,  der  bauer,  rittersp. 
713,  1.  eu  hant  wart  ir  ein  gnuge 
und  lipzuht  wol  und  gewis  bestalt  Ludw. 
96,  3.  got  wel  uns  geben  in  richir 
genüge  unse  narunge  das.  76,  8. 

genüegede  stf.  was  genüege.  fülle, 
befriedigung ,  vergnügen,  diu  ewige 
genüegede  der  heiligen  myst.  26,  34. 
in  dem  gegenwurf  findet  die  sele  denn 
genuegde  und  ewige  selikeit  Suso,  im 
leseb.  886,  5.  lust  und  genüegede  und 
höhvart  Tauler,  das.  867,  11. 

genuocsam,  genüecsaui  adj.  diu 
weide  was  genuocsam,  zu  voller  masse, 
hinreichend,  siebenschJ.  314.  und  wart 
diu  niderlege,  der  markt,  guot  und  ge- 
nüegsam  zürch.  jahrb.  55,  2. 

genuocsam  stf.  si  beten  alle  die 
genuocsam,  diu  guoten  recken  wol  ge- 
zam  Biterolf  57.  b.    diu  slat  ist  gar 
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rieh  mit  manger  hande  fruht  and  gnuog- 
sami  in  allen  dingen  zürch.  jahrb.  45,  35. 

genuocsaiiiedc  stf.  hinlänglichkeit. 
ahundantia  gnuhsamede  sumerl.  1  ,  59. 
vgl.  das.  17,  11.  oder  ist  genuhtsamede  5 
gemeint?  s.  oben. 

beniiege  stre.  unpers.  mit  acc:  an 
etwas  genug  haben,  in  wahsent  ir  klei- 
der,  dä  mite  si  benüeget,  ist  e;  warm, 
ist  cz,  kalt  Tauler,  leseb.  867,  8.  dö  lo 
benugt  in  mit  den  majren  Keller  141, 
29.  und  mich  benügt ,  wann  ich  den 
verstand  erfolget  leseb.  3,  481  ,  23. 
vgl.  begcnüege.  —  si  spricht,  Ilg  dich 
benüegen  und  trag  ein  freien  muot  Hätz!.  1 5 

1,  36,  57.  liez,  doch  zuoletzt  benüe- 
gen  sich  mit  sibenschuohigem  erlerich 
narrensch.  24,  11.  vgl  Grimm,  nhd. 
wtrbch.  1,  1475. 

benücftcn  sin.  befriedigung.  wie  ich  20 
dir  und  allen  gotes  friunden  darinn  ein 
benüegen  wa?re  Waekern,  litteratur- 
gesch.  s.  338,  anm.  64.  und  zuhaut  be- 
halt si  in  mit  gelt  piz,  an  sein  benüegen 
fabeln  aus  d.  zeit,  d.  MS.  s.  267.  25 

beuüejjec    adj.   genügsam,  leseb. 
1056,  27. 

beponiiege,  bejjnüepc  swv.  ?  was 
benüege,  und  ebenso  construiert.  ich 
kenne  das  wort  mhd.  nur  bei  Boner.  30 
swer  hät,  des  in  begnüegen  sol  das. 
25,  53.  den  einen  den  begnüegte  nie 
das.  88,  9.  vgl.  Gr.  4,  235.  mit  recht 
hat  Pfeiffer  an  beiden  stellen  benüe- 
gen wieder  hergestellt,  vgl.  Grimm,  35 
nhd.  wtrbch.  1,  1302.  MS.  1,  7.  a  ist 
mich  begnüeget  ein  druck  fehler,  die 
hs.  hat  genüegte. 

genüe|je,  gcnuoftc  (vgl.  Porz.  201, 
22.  W.  Wh.  406,  4.  Frl.  348,  9)  swv.  40 
goth.  ganohjan,  ahd.  ganuogjan  Graff 

2,  1009.  contentari  genügen  Diefenb. 
gU  77.  /.  unpers.  A.  mit  acc.  der 
person.  mich  genüeget,  genuoget,  ich 
habe  genug,  habe  was  ich  wünsche.  45 
vgl.  Gr.  4,  235.  a.  mit  genitiv  des 
objects.  mich  genüeget  rehter  mäz,e, 
mich  verlanget  nicht  was  zu  viel  ist, 
Iw.  180.  er  hat  mir  geseit,  wie  im 
iuwer  hövescheit  dise  ere  hAt  gevüeget,  50 
der  im  durch  reht  genüeget ,  die  ihm 


das.  107.  ich  hescheide  in,  daz,  iueh 
des  wol  genüeget  undez,  ouch  mir  wol 
vüeget,  «Ar  könnt  euch  keinen  bessern 
Schiedsrichter  wünschen,  und  mir  kommt 
es  zu ,  dies  amt  zu  übernehmen ,  dus. 
279.  ir  hät  des  iueh  genüegen  sol, 
alles  was  ihr  euch  nur  wünschen  könnt, 
das.  109.  da7,  iueh  des  niht  genuoget, 
irn  nötzogt  och  sin  tohter  hie ,  genug 
däucht ,  Parz.  407,  18.  des  nu  niht 
wil  genuogen  (:  vuogen)  mangiu  wlp 
das.  201,  22.  ahi,  jä  wa-r  des  alze 
vil.  mich  genüegte,  solde  ich  in  ir 
dienste  den  minen  danc  schattieren, 
meine  wünsche  wären  erfüllt,  MS.  1, 
7.  a.  wan  sol  reinen  frowen  jehen, 
dt;  si  sin  gefüege  und  ouch  tilgende  vol. 
swem  si  wol  von  in  geschehen ,  der 
l.''/>-  ins  genüegen  unde  spreche  in  wol 
MS.  2,  168  (Benecke  vermuthete  inz, 
statt  ins,  und  hielt  in  für  die.  plur., 
gewiss  mit  unrecht},  des  läze  ouch 
dich  genüegen  Karl  B.  12022.  der 
e>cn  mieh  genüeget,  die  du  mir,  herre, 
häst  gegeben  Wigal.  8959.  mir  wart 
mein  tail,  da?  mich  sein  noch  genüeget 
wol  Suchenw.  4,  143.  des  genüeget 
mich  wol  von  dir  arm.  Heinr.,  im  le- 
seb. 345 ,  4.  b.  mit  a  n.  da;  si 
beide  dk  zestunt  an  einander  gnuocte 
Iw.  269,  so  dass  jeder  mit  dem  an- 
dern rollkommen  zufrieden  war.  da; 
vihe  genüeget  an  spise  Tauler,  im  le- 
seb. 867,  13.  der  ernst  der  hät  vor 
im  vride,  in  genüeget  an  dem  schimpfe 
wol  Suchenw.  31,  197.  c.  ohne 
object?  das  folgende  beispiel  passt 
nicht  eigentlich,  diene  künde  niht  ge- 
nuogen Otruogcn)  swa;  si  der  heiden 
valten  W.  Wh.  406,  4.  B.  mit  da- 
tiv  der  person.  a.  mit  genitiv  des 
objects.  waT  im  wol  an  gelungen,  dan- 
noeh  hieb  im  niht  genuogt  Teichn.  39. 
got  unser  herre  in  sande  spise,  er  (si- 
cher zu  lesen  der)  in  genugete  0 
gete)  Pass.  K.  303,  23.  b.  häufi- 
ger mit  a  n.  dar  an  er  im  genügen 
liez,  Pass.  K.  52,  69.  daran  sal  mir 
genügen  wol  das.  62  ,  69.  c.  ohne 
object.  der  wArheil  habe  ich  alsö  vil 
geseit,  da;  dir  wol  solde  genügen  Pass. 
K.  84,  31.    daz,  nämen  die  geste  gar 
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vor  gut,  in  genügte,  gat  was  ir  ge- 
mach Ludir  kreuzf.  682.  //.  re- 
flexiv: ich  geniiege  mich  eines  dinges. 
ze  jungest  ftinden  si  den  fuoc,  wie  sich 
daz,  gefüegete,  da?  sich  ein?  des  an-  5 
dern  genüegete,  eines  durch  das  an- 
dere seine  wünsche  erfüllte,  eine?  des 
andern  genö?  Vir.  Trist.  1198.  sold 
ichs  iemer  pflegen,  ich  enmuht  es  mich 
niht  genüegen  MSH.  3,  339.  a.  10 

///.  persönlich,  reiche  aus,  bin  ge- 
nug, ein  got  und  dri  persön  drilich  in 
der  volleist  genuogen  (:  kluogen)  Frl. 
348,  9.  gehört  hieher  da?  eins  rit- 
ters  frouwe  trüege,  da?  ir  eren  (da-  15 
th>?')  wol  geniiege  Teichn.  238? 

geniießec  adj.  genugsam,  zufrie- 
den gestellt,  näch  dem  und  er  uns  ver- 
harrt, dä  sei  wir  dann  «renüegic  an 
gest.  Rom.  51.  da  von  si  di  llbnar  20 
mochte  hän  nnde  wol  genugic  stän  Je- 
rosch.  Pf.  64.  h.  das.  8.  c.  dö  der 
degin  den  zeichinlichen  segin  intpfinc. 
genugic  er  von  dannen  ginc  das.  67.  a. 

{reniiqrekeit  stf.    fnigalitas  genu-  25 
gickeit  Diefenb.  gl  13t. 

«yeniiepel  adj.  (vgl.  Gr.  2,  102  fg. 
1  1 4)  genügsam,  zufrieden  gestellt,  sich 
begnügend,  besundern  was  her  kusch 
unde  genugil  an  sinem  »'liehen  bulen  30 
Ludir.  8,  30.  tgl.  die  anm.  uff  di 
t\\  wären  edel  Inte  warhafti«?  unde  frede- 
sam,  rittere  unde  knehte  getmwe  unde 
genugil  an  iren  rechtin  zinsin  unde  an 
orem  solde  das.  20,  25.  35 

NIHT  S.   IHT,  WIRT. 

MM,    !UM,    KÄMET!  ,    GENOMEN  lind  GEMMEN 

stv.  Gr.  1  ,  938.  Graff  2,  1 054.  *«- 

wenigstens  auf  n  sowohl  allein  wie  mit  40 
andern  consonanten  verbunden  (nint : 
vint,  nan:  kan),  vgl.  oben  282.  a.  ich 
neme  —  nime  mgst.  105,  5.  er  nemet, 
nemit  =  nimet  das.  158,  15.24.228, 
14.         t.  mit  acc.  allein.        a.  et-  45 
iefls  mit  der  h«nd  anfassen ,  ergrei- 
fen,   er  sach ,  wie  ein  vogel  umh  in 
vlöch  nnd  sö  nähen  sich  im  bouc,  da? 
er  in  mohle  Inn  genumen  Pass.  h.  219, 
31.    dö  nam  der  helet  guot  den  g«'r,  50 
den  si  gescho??en  im  hete  durch  den 
rant  Nib.  Z.  70,  4*.   Gunther  der  küene 


NIM 

ein  rnoder  selbe  nam  Nib.  Lm.  368,  1 . 
dö  nam  der  herre  Dietrich  selbe  sin 
gewant  das.  2261,  I.  übertragen: 
Tristan  nam  Paranisen  sä,  führte  ihn 
mit  sich  hinweg,  Trist.  10698.  die 
nam  er  alle  und  gie  dan  an  eine  sprä- 
che sunder  das.  11316,  dö  nam  der 
wirt  vil  edele  die  stnen  geste  zehant 
und  brähte  si  zem  sedele  Nib.  Z.  276, 
51.  vgl.  unten  hin  bi  nemen.  b.  et- 
was hernehmen.  wl  na»met  ir  die 
spise?  wo  bekämet  ihr  die  speise  her? 
Nib.  Z.  258,  22.  wä  habet  ir  den  sin 
genomen  Iw.  63.  wä  soll  ich  nemen 
kint,  wo  sollte  ich  sie  herbekommen 
haben?  Gudrun  1254,  1.  wä  nämen 
si  den  nit  Parz.  463,  7.  den  schätz 
hie?  er  halde  füeren  unde  tragen,  dä 
in  e  dä  nämen  die  Nibelunges  man,  wo 
sie  ihn  her  geholt  hatten,  um  ihn  zu 
theilen,  Nib.  Z.  16,  1 3.  tüsent,  die 
heie  in  stnem  lande  Hagene  genomen 
das.  275,  64.  c  nehmen,  was  ein 
anderer  giebt,  annehmen,  er  nam  den 
tranc  Lampr.  AI.  2885.  er  nam  da? 
man  im  böt  Iw.  207.  ich  sanc  hie  vor 
den  frowen  umh  ir  blö?en  gruo? :  den 
nam  ich  wider  mime  lobe  ze  löne  Waith. 
49.  13.  getragene  wflt  ich  nie  genam : 
dise  n«m  ich  als  gerne  ich  lebe  das. 
63,  4.  ''■  da?  ir  scheidet  hin,  sö  nemt 
die  mlne  gäbe  Nib.  Z.  47,  22.  vgl.  das. 
259,  32.  dar  zuo  was  er  ze  riebe, 
da?  er  iht  naune  soll  das.  39,  41.  vgl. 
das.  194,  54.  in  der  selben  mä?e  man 
ouch  Hute  vant,  die  e?  vil  gerne  nä- 
men das.  219,  22.  vgl.  das.  219,  l4. 
—  gegeben  erhalten,  bekommen  (vgl. 
swert  nemen).  her  keiser,  swenne  ir 
Tiuschen  fride  gemachet  sta-te  bi  der 
wide,  sö  bietent  iu  die  fremeden  Zun- 
gen Ire.  die  snlt  ir  nemen  än  arebeit 
Waith.  12,  21.  sin  hant  dä  sigelichen 
nam  vil  manegen  lobelichen  pris  Parz. 
4,  16.  her  Iwein  het  genomen  den 
pris  ze  beiden  siten  Iw.  1 1 8.  ich  ge- 
sach  zem  töde  nie  helde  gerner  koiuen. 
die  da?  golt  des  kuneges  uns  ze  väre 
hänt  genomen  Nib.  Z.  326,  64.  er  hät 
mir  verwi??en  ere  unde  guot,  des  ich 
von  dinen  banden  habe  sö  vil  geno- 
men das.  329,  23.    »wer  ouch  er  in 
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kreuzf.  2867.  vielleicht  gehört  auch 
hieher  die  oben  angeführte  stelle  Waith. 
49,  13.  d.  nehmen,  was  man  be- 
rechtigt ist  zu  nehmen,  diu  kuneginne, 
die  Meljaganz  hct  genomen  Iw.  210  u. 
so  öfter,  vgl.  Ben.  wtrbch.  *u  Iw. 

e.  zur  ehe,  heirathen.  dö  sprach 
der  herre  Sivrit,  so  wil  ich  Kriemhilde 
nemen  Mb.  Z.  8,  5*.  weihe  ir 
woldet,  hetel  irs  gewalt  das.  60,  53. 
sö  neint  dieselben  witewen  das.  175, 
2*.  sol  si  nemen  Ezele,  si  geUiot  uns 
leide  das.  185,  2*.  ob  si  den  künec 
n*me,  e;  wair  ir  wwrlichen  guot  das.  15 
186,  44.  und  dähte  doch  ze  nemene 
den  waetlichen  man  das.  257,  43.  ir 
mtie;et  si  nemen  Iw.  249.  ein  vrowe 
sol  einen  herren  nemen  das.  243.  vgl. 
einen  man  nemen,  wip  nemen,  ze  manne  20 
nemen.  f.  unerlaubt  fortnehmen, 

rauben,  sich  hebt  als  übel;  leben  niur 
umb  nemen  allermeist,  weil  jeder  rauben 
will,  Teichn.  245.  vergl.  die  verbind, 
mit  dtv.  und  acc.  —  wa^,  ob  got  ge-  25 
biutet,  du/,  mich  ouch  nimt  der  töt  Nib. 
Z.  159,  73.  g.  besondere  redens- 
arten.  vgL  Gr.  4,  600  1*.  die  be- 
treffenden substantiva.  got  selbe  ant- 
lütze  hät  genomen  näcb  der  Arsten  30 
meide  fruht  Porz.  464,  28.  ich  hän 
an  iuwer  reise  vil  michel  arebeit  ge- 
nomen, viel  mühe  gehabt,  Nib.  Z.  92, 
31.  da;  ir  ietweder  hei  genomen  des 
andern  dehein  arbeit  Iw.  273.  dä  bi  35 
ein  tumber  bilde  nimt  MS.  2,  256.  a. 
vgl.  misc.  2,  296.  297.  unbilde  ne- 
men Wolfdietr.  1825.  1836  (Gr.  a. 
a,  o.).  da;  er  zuo  der  erden  muost 
nemen  einen  buc  roseng.  hsg.  v.  W.  40 
Grimm  s.  90.  22,  2.  dö  da;  weter 
ende  nam  Iw.  46.  swenne  sö  der 
winter  ein  ende  habe  genomen  Nib.  Z. 
114,  22.  wand  si  drumbe  muoste  ge- 
ben ze  aller  jungest  ir  leben  und  ja-  45 
merlich  ir  ende  nam  Eneit.  E.  36,  II. 
die  dar  ze  kämpfe  kämen,  ir  ende  dä 
nämen  Trist.  8922.  der  hät  sin  ende 
dä  genomen  das.  9242.  da;  gemach 
si  dö  nämen  abolich  sö  si;  funden  Eneit  50 
E.  23,  28.  Gäwän  nam  sine  geselle- 
schaft  Par*.  381,  21.  die  solch  ge- 


v  e  1 1  e  nämen  ,  vom 
wurden,  ir  schanze  wart  gein  flust  ge- 
sagt das.  60,  20.  dö  nam  den  ge- 
walt mit  alle  der  edeln  Uoten  kint, 
bekam  die  macht,  die  Stellung,  den 
einfluss,  Nib.  Lm.  661,  2.  die  nämen 
an  der  stiegen  vil  kleinen  gewin  Nib. 
Z.  302,  6".  sine  knappen  nämn  dö 
goume,  da;  ein  linde  und  olboume 
unden  bf  der  müre  stuont  Par*.  352. 
27.  dö  nam  sin  vrägen  goume  umbe 
der  guoten  Hute  vart  das.  447,  10. 
des  nam  min  mä;e  goum  MS.  2,  83.  b. 
da;  si  ze  lande  quämen  und  die  habe 
dä  nämen,  den  hafen,  Eneit  E.  23,  16. 
unser  schiffe  ist  noch  ein  teil  küme  ao 
da;  laut  komen,  unde  babent  habe  ge- 
nomen hie  bi  an  üwer  lant  das.  30, 2. 
nnde  des  nimt  er  [sich]  hasle,  das 
verbirgt  er,  myst.  313,  5,  wo  sich 
Qdativ?  vgl.  Eltmüller  zu  FrL  63,  6) 
in  A  fehlt,  vrou  minue  nam  die  obern 
h  a  n  t  Iw.  65.  herberge  nemen,  ein- 
kehren, häufig;  vgl.  Iw.  45.  Par*.  353, 
Ii.  Nib.  Lm.  1119,  1.  1303,3.  wand 
ich  in  disen  tagen  einen  kämpf  muo; 
bestän,  den  ich  also  genomen  hän,  da; 
in  der  künec  Artus  muo;  sehen  Iw. 
250.  er  nam  ouch  eine  kere  näch 
sines  herzen  lere,  wol  balde  hin  und 
balde  wider  Trist.  6851.  vgl.  das.  8941. 
da;  er  näch  eine  kere  zer  erde  hcte 
genomen  das.  9132.  swenne  er  de- 
heine  kere  naeme  in  da;  künecriche 
das.  10046.  mit  füe;en  und  mit  hen- 
den  nam  si  vil  manege  kere  das.  11809. 
da;  er  deheine  kere  zer  kemenäteu 
nteme  das.  14290.  dä  nam  er  manege 
kere  näch  des  jegers  lere  das.  17499. 
da;  si  zuo  uns  kämen  und  unsen  k  o  u  f 
nämen  Eneit  E.  41  ,  7.  misselichen 
kriec  si  nämen,  mancher  streit  ent- 
stand unter  ihnen,  MS.  2,  172.  b.  dä 
mite  er  und  al  sin  her  gein  dem  lande 
ü;  dem  mer  lantveste  nämen  Par*. 
750,  9.  lere  nemen  feldbuch  493  QGr. 
4,  600).  list  nemen  mus.  2,  44  (Gr. 
4,  600).  dö  nam  ouch  niemen  lön  dä 
zir  Par*.  811,  25.  dö  min  vrouwe  ir 
man  nam  Iw.  1 56.  e;  nam  ein  witewe 
einen  man  Waith.  106,  24.  vgl  ze 
maune  nemen.  swä  si  die  nahtseid e 
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nämen  Nib.  Z.  106,  63.  nöt  nemen 
MSFr.  42,  18.  des  lasters  nam  er 
pflihte  Parz.  264,  11.  der  MMM 
pflihte  siuer  nöt  W.  Wh.  130,  16.  er 
nam  den  poinder  wol  so  wlt,  da;  5 
von  siner  tjoste  hurt  beden  orsen  wart 
enkurt  Porz.  197,  4.  mich  bat  min 
muoter  nemen  r A t  ze  dem,  der  grftwe 
locken  hät  das.  162,  29.  zu  im  nam 
er  dö  rät  Eneit  E.  33,  25.  zuo  deme  10 
er  allen  sinen  rät  nam  Roth.  458.  got 
des  niht  langer  mochte,  da/,  Parziväl 
da;  re  nemen  in  siner  hende  solde  ze- 
men  Pan.  744,  15.  er  aber  sine 
reise  nam  dä  hin,  von  dannen  er  dar  ir> 
quam  Trist.  18615.  da;  er  vor  qujeme, 
die  kröne  und  da;  riebe  na?me  /  «ihr. 
kreuzf.  264.  grö;en  roup  si  nämen 
Eneit  E.  137,  19.  genuoge  ü;  Bayer- 
lande, soldeu  si  hän  genomen  den  roup  20 
Af  der  strafe  näch  ir  gewonheit  Nib. 
Z.  199,  2  1  si  nämen  roup  den  mei- 
sten, den  ieman  mohte  bringen  Gudrun 
1546,  3.  in  ein  venster  gein  dem 
pllüm  nam  er  im  sunder  einen  rum,  25 
dä  er  und  Arnive  sa;  Pan.  655,  7. 
rb  si  ruowe  in  den  bluomen  nahmen, 
da;  wil  ich  äne  w»?nen  lön  Trist.  1 3438. 
dö  giengen  si  beide  dä  si  grölen  scha- 
den nämen  Eneit  E.  184,  21.  da;  ir  30 
den  schaden  mimet  vil  mer  denne  Eneas 
das.  257,  24.  tgl.  Ludw.  36,  17.  33, 
8.  den  schaden  zuo  den  schänden, 
die  ich  hän  genomen  Nib.  Z.  321,  43. 
er  nam  im  mange  sebouwe  an  mislt-  35 
chen  bnochen  arm.  H.  6.  die  Abre- 
cherinne, die  müe;ent  manegen  schre- 
cken nemen  Berth.  253.  da;  si  den 
sie  nach  exen  in  stürme  heten  genomen 
Nib.  Z.  37  ,  44.  eines  Sicherheit  40 
nemen,  sich  angeloben  lassen,  Iw.  144. 
der  hät  genumen  einen  s  1  ä  f  Diutiska 
2,  33.  hei,  wa;  er  von  tieren  sneller 
sprünge  nam  Quch  annahm)  Gudr. 
98,  2.  sö  danne  nämens  einen  swanc  45 
hin  dä  der  küele  brunne  klanc  Trist. 
17161.  tgl.  Gr.  4,  601.  dö  ich  gein 
al  den  fursten  strit  nam  W.  Wh.  145, 
22.  nu  nam  den  strit  in  die  naht  Ludw. 
kreusf.  4503.  des  nimt  er  ze  der  hell  50 
ein  stürz  narrensch.  38,  36.  dävon 
si  solichen  understurz  nam  Rosenpl. 


79.  jä,  na>m  ich  e  die  snone  Nib.Z. 
358,  I1.  vil  knappen  swert  dä  nä- 
men ,  vier  hundert  oder  ba;  das.  97, 
7 einen  tac  nemen  ze  dem  kämpfe 
Trist.  10808.  vil  manec  rlchiu  tjoste 
durch  scbilde  wart  genomen  Nib.  Z. 
90,  52.  dä  unser  herre  nam  den  töt 
Wigal  4302.  nemet  den  touf  in  go- 
tes  namen  Georg  5212.  si  hörte  al 
erste  sagen,  da;  ein  t  u  r  n  e  y  waere  ge- 
nomen W.  Wh.  127  ,  21.  e;  hät  der 
künec  von  Engellant  einen  turnei  wider 
in  genomn  Wigal.  1447.  dö  nämen  si 
niht  lenger  twäle  das.  8721.  urloup 
si  alle  nämen  Nib.  Z.  48,  31.  vgl.  das. 
26  ,  24  u.  ö.  zuo  einem,  sich  bei 
jemand  beurlauben,  Wigal.  11509  u. 
a.  tgl.  Gr.  4,  824.  von  einem  Nib.  Z. 
228,  21  u.  ö.  da;  tor  nam  einen  val 
Iw.  49.  er  nam  den  valt  und  den  val 
al  von  obene  hin  ze  tal  Trist.  19018. 
tgl.  Greg.  2037.  altd.  w.  3,  171.  kröne 
19985.  g.  sm.  1063.  gevelle  s.  oben, 
tgl.  anm.  tu  narrensch.  38,  36.  für— 
ba;  dä  viel  er  (der  mantef)  selbe  wi- 
der, und  nam  den  valt  al  z'ende  ni- 
der  Trist.  10950.  tgl.  das.  19018.  er 
nam  im  in  der  wilde  manege  kere  und 
manege  vart  Trist.  8941.  eine  v  e- 
ste  nemen,  tgl.  Gr.  4,  601.  unz  der 
kiel  meine  den  vlu;  und  die  flie;e, 
wand  er  lag  an  dem  grie;e  Trist.  1 3577. 
dö  was  dem  kiele  wa;;er  komen  und 
hete  sinen  flu;  genomen  das.  13332. 
den  vride  mines  herren  ob  ir  den 
ruochet  nemen  Nib.  Z.  357  ,  72.  tgl. 
gr.  Ruod.  & ,  21.  0*,  14.  UtL  chron. 
5.  b.  w  anc  nemen  MS.  2,  83.  b  [nach 
Gr.  4,  601).  ir  scheeniu  varwe  ouch 
wandel  nam  Wigal.  8968.  war  ne- 
men eines  dinges  oder  umbe  ein  dinc 
Pan.  148,  22.  MS.  2,  171.  b.  Nib. 
Lm.  296,  2.  Crane  2582  Ift,  anm.  Itr. 
194  v.  ö.y  tgl.  war.  6  da;  der  vogt 
von  Rine  wa;;er  dö  nam  Nib.  Z.  92, 
2 1 ,  sich  beim  beginn  des  mahles  das 
Waschbecken  reichen  Hess,  wie  ne- 
men litt,  chron.  74.  a.  drie  wider- 
kere  het  er  nu  genomen  des  hers  an 
ein  ende  Nib.  Z.  31,  7 nu  sol  doch 
her  Giselher,  min  herre,  nemen  wip 
das.  256,  51.   ouch  vinde  ich  ein  wtp 
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wol,  swenne  ich  wtp  nemen  sol  Iw. 

243  (2  mar),  vgl.  mülüh.  rechlsb.  42, 
4.  e;,  das  ross  ,  bete  mir  den  z  ü  g  e  I 
genomen  und  lief  alle;  den  wall  in 
Trisl.  2712.  2.  mi/  reeiprokem  5 

<k?c.  mit  handen  si  sich  nämen,  ir  rede 
was  vil  minnesam  Diemer  1  92,  1 5.  — 
der  sich  ü;er  allen  künegen  nam,  her- 
vorthat,  Lampr.  AI  16.  b.  ö;  allen 
künegen  bei  Diemer  184,  27.  der  kei-  ld 
ser  nam  sich  u;  in  allen  pf.  Kuonr. 
257 ,  1 0.  von  danne  nam  si  sich  nu 
gar,  wandte  sich  ab,  Iw.  66.  sich  an 
die  vluht  nemen  Jerosch.  pf.  34.  b. 
55.  d.  der  selbe  Pomande  nam  sich  von  15 
der  Balge  das.  37.  b.  zu  den  brudrin 
er  sich  nam  das.  120.  a.  eins  er  sich 
zu  schill'r  nam  mit  den  sinen  unde  kam 
zu  Ousteten  in  da;  lant  das.  138.  d. 
ein  brudir  mit  elltchin  knabn  zu  schilTe  20 
von  Ragnite  quam  und  sich  dä  zu  lande 
nam  in  strit  kegn  den  burcliuten  das. 
144.  b.  dö  er  zu /.im  seibin  quam,  äne 
sumen  er  sich  nam  heim  zu  sime  wibe 
das.  153.  b.  kegn  lande  si  sich  na-  25 
men  das.  169.  c.  äne  kummer  si  sieb 
durch  die  Mimle  nämen  das.  126.  b. 
dö  di  heidin  in  ir  lant  körne  warin 
kumen  und  sich  zu  ru  genumen  näch 
der  mude  bäten  das.  159.  c.  di  sich  30 
genumen  zu  in  heten,  der  was  vil  Pass. 
K.  568,  32.  wer  mac  ba;  gestrichen 
hin ,  dä  sich  nimt  list  witze  ursprinc 
Frl.  63,  6,  s.  die  anm.  vergl  unten 
ü;,  vor  und  vür  nemen.  3.  mit  35 

doppeltem  accus,  er  nam  den  poinder 
wol  sö  wft,  daz,  Porz.  197,  4.  ir  nä- 
met  mich  einen  houptman  hie  Ludw. 
kreuzf.  5769.  4.  mit  acc.  und 

adv.  wie  nam  abe  er  min  dienest  ie  40 
so  trügelichen?  Waith.  26,  24. 

5.  mit  acc.  der  suche  und  dativ 
der  person.  a.  ich  nehme  einem 

weg.  er  nam  im  den  bogen  Iw.  125. 
daz,  er  des  hete  willen,  er  meine  im  45 
siniu  lant  Nib.  Z.  17,  7:t.  und  n.'emstu 
ir  den  lip ,  daz,  solde  ich  wol  verkie- 
sen  das.  99,  33.  vgl.  das.  136,  l2. 
dö  nämen  si  der  witewen  da?  vil  grö;e 
guot  das.  172,  22.  vgl  das.  202,  21.  50 
ir  golt  und  ir  gewant,  daz,  ennam  in 
nieman,  raubte  ihnen  niemand,  das. 
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218,  33.  b.  nehme  für  einen,  von 
reht  ich  iu  nu  sagen  sol,  wer  herren 
zuo  dem  tage  quam,  finde  wem  man 
herberg  dä  nam,  eine  her  berge  be- 
stellte, frauend.  65,  4.  c.  mit  re- 
eiprokem dativ  der  person.  manneclich 
im  die  vreude  nam  Iw.  1 1 .  nim  dir 
»wen  du  wil  Nib.  'A.  106,  3*.  da; 
ich  mir  trüren  unde  klage  billiche  nach 
Tristande  nime  Trist.  18575.  swa;  her- 
zesorge  ich  mir  von  ime  unde  ouch  von 
sinen  schulden  nime  das.  1018.  da; 
er  deheine  solhe  unmuoze  im  neme  das. 
95.  er  nam  im  in  der  wilde  manege 
kere  und  manege  vart  das.  8941.  des 
selben  nemt  iu  ein  zil,  das  bedenket, 
Erec  8587.  ich  hän  e;  ouch  verno- 
men ,  er  habe  ein  vrouwen  im  geno- 
men,  er  habe  sich  eine  gebieterin  Cder 
er  diene)  erwählt,  frauend.  15,  6. 
swer  im  nu  ruowe  uaeme,  ich  Wien  der 
hetes  siinde  Parz.  583,  f.  dri  sorge 
hab  ich  mir  genomen  Waith.  84,  I. 

6.  mit  einer  vermittelst  einer  prä- 
position  beigefügten  bestimmung.  ab 
dem  aste  er  ez,  nam  Erec.  7403.  sns 
nämen  si  den  kflnec  dar  abe  Engelh. 
3668.  —  si  nämen  wuocher  dar  an 
Iw.  263.  do  wart  her  Käi  genomen 
an  der  ritterschefte  Daniel  4.  a.  — 
den  müht  ein  keiser  nemen  wol  an  si- 
nen höchsten  rät  Waith.  83,  35.  ich 
wil  die  cristenheit  nemen  an  mich  Barl. 
15,  27.  82,  5.  27,  39.  nement  an 
inch  den  gelouben  der  nntcetltchen  gö- 
ter  türch.  jahrb.  43,  11.  vgl.  das.  43, 
32.  got  nam  an  sich,  des  er  was 
niht  Barl.  63,  26.  waz,  zuht  er  an 
sich  nam  Nib.  Z.  4,  5  *.  da;  man  tu- 
gent  an  sich  nam  Teichn.  273.  vgl. 
Pass.  K.  227,  10.  mich  hat  da;  riebe 
und  diu  kröne  an  sich  genomen  Waith. 
19,  36.  er  nam  da;  krOce  ian  sich 
Ludw.  2,  8.  er  nam  durch  unser  sw- 
lekeit  willen  au  sich  die  menscheit  das. 
12,  10.  si  nämen  vil  volks  an  sich, 
sammelten  es  um  sich,  hängten  es  an 
sich,  witschr.  8,  314.  da;  ors  nam 
er  an  die  hant  Athis  C,  124.  —  si 
nam  in  bi  der  haut  öfter  Iw.  u.  a. 
Nib.  Z.  54,  34.  71,  72.  89,  6*.  dt; 
ors  er  bi  dem  ziigele  nam  Trist.  9151.  — 
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swa;  er  dA  minne  hat  bejaht,  da;  nam 
er  gar  i  n  nceten,  mit  gewalt,  Par%.  343, 
29.  —  er  nam  in  die  bant  da;  becke 
Iw.  ir  Sünden  bürde  der  mac  nimmer 
werden  pfant,  danne  e;  nein;  der  päbst  5 
in  hant  und  der  keiser  mit  ir  kraft 
Teichn.  9  (>•  13).  er  nam  den  for- 
sten iu  den  zoum  frauend.  89,  3.  den 
er  vaste  nam  in  den  zoum  mit  größer 
kraft  <i(i.<.  92,  30.  si  mähten,  da;  si  10 
namen  Chonen  in  da;  verworbte  künne 
anegenge  22,  66.  —  er  nam  da;  ors 
mit  den  sporn,  gab  ihm  beide  sporen, 
Iw.  ö.  Trist.  7013.  8979.  Mb.  Z.  28, 
6 2  ti.  ö.  diu  ors  si  nämen  beidiu  zen  15 
siten  mit  den  sporn  Mb.  Lm.  183,  2. 
mit  sporn  und  mit  eukeln  nam  er  da; 
ors  zen  slten  Trist.  6845.  er  nam  da; 
ors  mit  beinen  Atkis  E,  128.  viele 
beispiele  dieser  überaus  häufigen  re-  20 
densarten  uihlt  Pfeiffer ,  das  ros  im 
altd.  33,  22  fg.,  auf]  sie  lassen  sich 
noch  beträchtlich  vermehren.  —  über 
sich  nemen,  in  schütz  nehmen,  führt 
Ziemann  auf  s.  272.  b.  da;  het  er  25 
genomen  üf  sinen  eit  Iw.  266.  Heinr. 
Trist.  4597.  da;  nim  ich  üf  die  triuwe 
min  das  versprechen  gebe  ich  bei  mei- 
ner treue,  Mb.  Z.  99,  41.  üf  min  erc 
nim  ich  da;,  glaube  mir  auf  meine  30 
ehre,  Trist.  5035.  ebenso  üf  min  w Ar- 
beit ich  da;  nime  u.  a.  die  helde  beide 
wol  geborn  nämen  die  ors  üf  die  sporn 
Ludw.  kreuz  f.  3493.  —  dö  nam  er  in 
und  er  da;  kinnebein  Iw.  198.  si  h£-  35 
ten  aber  ir  swester  under  hende  ge- 
nomen, hatten  sie  bearbeitet,  Mb.  Z. 
190,  72. —  ü;  den  wurden  tüsent  der 
besten  dö  genumen  .V'.  Z.  77,  5-. 
disiu  Wirtschaft  n;rme  mich  ü;  sendem  40 
muote  Waith.  93,  37.  dö  wart  diu 
frowe  in  gotes  namen  ü;  irme  sinne 
genumen  Pass.  K.  434,  27.  —  dä  ich 
iuch  von  dem  tude  nam  /tr.  121.  ni- 
met  er  mich  von  dirre  not  Waith.  73,  45 
15.  da;  klageten  genuoge ,  dö  si  der 
tot  von  in  geuam  Mb.  Lm.  661,  4. — 
er  hat  rehter  fröide  kleine,  der  si  von 
guoten  wiben'  niht  enniint  Waith.  91, 
24.  Amalich  von  Arabia  nam  von  im  50 
sin  riche  da,  empfing  sein  reich  als 
l cli tu ,  Ludw.  kreuzf.  72.    nemt  von 
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mir  ze  minnen  ditze  golt  vil  röt  Mb. 
Z.  1499,  3 2  (nemt  von  mir  ze  löne 
disen  bouc  in  C).  —  dise  niwe  mei- 
sterschaft  die  han  wir  gar  von  im  ge- 
nomen, gelernt,  Trist.  3290.  hei,  wa; 
er  von  tieren  sneller  sprünge  nam,  sich 
aneignete,  Gudr.  98,  2.  von  der  även- 
tiure  ich  da;  nime  (ähnlich  von  der 
wärheit  ich  da;  nime)  Parz.  im  leseb. 
399,  6.  niht  von  mir  selben  ich  da; 
nime  Ludw.  kreuzf.  1533.  —  si  nä- 
men in  ir  meere  von  der  bant  Mb.  Z. 
12,  64.  doch  wart  si  niht  von  dannen 
mit  sulchen  listen  genumen  Pass.  K.  29, 

17.  — -  sin  aide  Sünde  er  vür  sich 
nam,  bedachte  sie,  die  er  alda  klagete 
Pass.  K.  70,  82.  die  stra;e  er  vor 
sich  langes  nam  das.  243,  34.  —  da; 
nam  er  vür  sö  grö;en  ha;,  so  übel, 
Barl.  17,  36.  minne  sol  da;  nemen 
vür  guot  Waith.  58,  12.  dat  nämen 
si  für  ein  heil  Crane  762.  vgl.  das. 
4567.  da;  solt  ir  nemen  für  grö;  guot 
das.  1391.  da;  nam  diu  vrouwe  für 
vol,  sie  stimmte  bei,  nahm  es  wohl 
auf,  Mai  151,  34,  vgl.  das.  1,  18.  53, 
38.  117,  29  u.  ö.  kröne  Sch.  65.  b. 

—  ich  nim  din  glesin  vingerlin  vür, 
lieber  als,  einer  küneginne  golt  Waith. 
50,  12.  von  dem  na*m  ich  ein  wäre; 
nein  vür  zwei  gelogeniu  ja  das.  30, 

18.  vgl.  das.  107,  27.  wil  si  fuoge 
für  die  schtene  nemen  das.  116,  17. 

—  nemt  von  mir  ze  minnen  Mb.  Lm. 
1499,  2  u.  ö.  nimet  ein  witewe  einen 
man  zu  ö  mühlii.  rechtsb.  43,  20.  da; 
Kriemhilt  nemen  solde  den  künec  Etze- 
len ze  man  iVi6.  Z.  184,  1 4.  vgl.  das. 
189,  7:>.  er  nam  mich  ze  wibe  Gudr. 
770,  2.  ich  nim  in  zeinem  manne  Iw. 
85.  Ortwin  die  scheenen  meit  nimet 
ze  eime  wibe  Gudr.  1640,  2.  mir 
wäre  noch  lieber  der  truhsa?;».-  ze  manne 
genomen  Trist.  1 1 629.  vgl  Gr.  4,  823  fg. 
da;  wort  da;  si  zeheime  ha;;e  neme 
büchl.  1,  1636.  gelerter  Kirsten  kröne 
hät  got  hin  ze  im  genomen  Waith. 
107,  32.  vgl.  auch  rät  nemen,  urloup 
nemen  ze  einem.  7.  mit  adverbial- 
präpositionen  ;  doch  wird  die  nachfol- 
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a.  intrans.  die  sint  guot  den,  die 
obenement  an  dem  übe  arzneib.  Diemer 
f.  XII.  vgl.  das.  d.  VIII.  so  daz,  vie- 
ber  abe  neme  das.  N.  XII.  der  schin 
nimt  dräte  uf  und  abe  Waith.  81,  14.  5 
er  bete  an  fröiden  abe  genomen  das. 
121  ,  35.  die  heidenschafl  nam  abe 
gröblich  an  ir  kraft  Ludw.  kreuzf.  296. 
er  nam  niht  abe  von  {var.  an)  siner 
klage,  hörte  nicht  auf  zu  klagen,  Mai  1 0 
196,  40.  b.  Irans,  davon  lft  dich 
nemen  abe,  lä  da;  riten  under  wegen 
Suchen».  31,  100.  der  krieg  der  was 
genotnen  abe  Suchenw.  14,  209.  ouch 
sullent  si  kein  unzltiges  vihe  nibt  ab-  15 
nemen,   ez,  si  kalp,  kitze  ,  lamp,  von 

417.  cgi.  oder  daz,  e^  (das  fleisch) 
niht  gesunt  enist,  sö  du  abenimest, 
oder  unzltig  ist  an  dem  alter  Berth.  20 
45  iZiemann  s.  272  erklärt  'schlach- 
ten'), und  wA  diz,  buoch  gebresten 
habe  üf  deheinen  sin  (tn  irgend  einer 
hinsieht),  den  neme  er  abe,  nehme  er 
hinweg,  entferne  er,  Boner.  3,  70.  25 
die  nüwen  rätmanne  gelobent  den  al- 
ten, niht  abe  ze  nemen,  aufzuheben, 
allis,  da^  si  bi  iren  gezlten  von  der 
stat  wegen  getiu  haben  kulm.  recht  1, 
2.  e;  ensi  denne  mit  rehtc  abe  ge-  30 
nomen,  abgeschafft,  das.  3,  109.  der 
r;U  mag  die  sätz  als  ander  sätz  ver- 
klären oder  abnemen,  swenn  er  wil 
münch.  stadtr.  s.  144.  den  schaden 
abenemen  das.  143  (wo  mir  die  bedeu-  35 
tung  nicht  ganz  klar  ist).  —  ich  bin/, 
aller  formen  forme  abgenomen  näch  des 
iimcrn  sinnes  norme  Frl.  FL.  17,  14. 

mit  an.    für   die  redensart  ich 
nim  mich  einen,  eines,  ein  dinc,  eines  40 
dinges  an,  sehe  es  als  mir  zugehörend 
an,  eigne  es  mir  an,  hat  unsere  heu- 
tige spräche  keinen  gleichbedeutenden, 
für  jeden  fall  passenden  ausdruck.  in 
betreff  des  acc.  oder  gen.  des  ob-  45 
jedes  beweiset  das  häufige  schwanken 
der  handschr.,  dass  die  Verschieden- 
heit des   casus  keine  Verschiedenheit 
der  bedeutung  zur  folge  hat.        a.  das 
object  ist  eine  person.    da?  sich  wip  50 
noch  man  nrcmen  deheinen  gast  an  Iw. 
226.  er  nam  ze  kinde  sich  den  weisen 
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an  Trist.  2036.  die  er  sich  ze  gesellen 
wolde  nemen  an  das.  4552.  unmä^e, 
nim  dich  beidiu  an,  manlichiu  wip,  wip- 
llche  man  Waith.  80,  19.  der  drler 
friunde  nam  sich  an.  der  drei  freunde 
hatte,  Barl.  120,  34.  si  wurden  alle 
vertriben  und  darzuo  alle,  die  sich  ir 
an  nfimen  zürch.  jahrb.  65 ,  5. 

b.  das  object  ist  eine  sache.  die 
sich  sö  starke  arbeit  naemen  an  Iw.  155. 
dö  du  dich  iia>mc  valsches  rütes  an 
BarL  207,  8.  nemt  iueh  lieber  vreuden 
an,  gebt  euch  freuden  hin,  MS.  1, 
203.  a.  vgl.  MS.  1,  155.  a.  nim  dich 
niht  armuotes  an,  lebe  nicht  wie  ein 
armer  mann ,  Trist.  4454.  er  nam 
sich  größer  armuot  an ,  er  lebte  sehr 
armselig,  BarL  150,  5.  sich  gesprae- 
ches  mit  einem  au  nemen ,  mit  ihm 
sprechen,  das.  176,  40.  der  sich  nam 
sfnes  rät  es  an,  der  ihm  rath  zu  geben 
pflegte,  das.  192,  18.  nim  der  Chri- 
stenheit dich  an,  sage,  du  seiest  ein 
christ,  das.  201,  17.  si  nämen  sich  an 
diu  geschalt  (var.  der),  machten  ge- 
schöpfe  zu  ihren  göttern,  das.  233,  3. 
nimstu  dich  der  tumpheit  an,  bist  du 
so  dumm,  das.  233,  18.  sich  der 
Sünde  annemen,  sie  begehen,  das.  252, 
22.  BÖ  nam  er  sich  des  andern  (vor. 
daz,  ander)  an,  trieb  das  andere,  das. 
255 ,  20.  sich  einer  kunst  an  nemen, 
sie  treiben,  das.  255,  25.  vgl.  nar- 
rensch.  vorr.  62.  und  55,  a,  die 
anmm.  zu  beiden  stellen  und  anh.  zu 
vorr.  62.  sich  des  gelouben  an  ne- 
men ,  ihn  zu  seinem  glauben  machet*, 
Barl.  213,  12.  si  nAmen  sich  di  muhe 
an,  da/,  si  zu  dem  munstre  quämin  Je- 
rosch.  Pf.  151.  b.  des  weges  er  sich 
an  nam  Pass.  K.  242,  19.  daz,  er  sich 
drier  hüse  an  nam.  sie  sich  aneignete, 
die  Laurencii  wären  das.  386,  84.  der 
sich  des  hoves  an  nimt  oder  underwin- 
det  zürch.  richtebr.  45.  der  sich  des 
lobes  nimet  an,  es  sich  anmasst,  de« 
er  noch  nie  wirdig  wart  Boner.  18, 
40.  der  sich  des  dinges  nimet  an,  da; 
sin  gesiebte  nie  gewan  das.  20 ,  53. 
wand  er  sich  an  der  dinge  nam,  diu 
sin  gesiebte  nie  gewan  das.  68,  33. 
der  tilgende  iueh  gar  ser  gebricht  und 
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nemet  iuch  gro;e  höchvart  an  Rspgl. 
6,  3.  vgl.  Theophil.  102.  leseb.  596,  6. 
605,  34.  636,  5.  er  hete  sich  rtUcber 
manheit  angenomen  Otte  95.  vgl.  die 
aum.  c.  das  object  ist  ein  prono-  5 
men.  der  sich  e;  wolde  nemen  an  Iw. 
158.  eail  7Yts/.  9582.  wes  uimestu 
dich  hie  mite  an  das.  9921.  wa/,  hästu 
dich  an  genomen,  was  tct/ls/  rfn  unter- 
nehmen? das.  11326.  diu  liet,  diu  sint  10 
zewäre  guot,  ich  wil  mich  ab  ir  niht 
an  nemen ,  will  sie  nicht  als  an  mich 
gerichtet  ansehen,  frauend.  20,  25. 
des  si  sich  hete  an  genomen  arm.  Heinr. 
872.  ich  hän  mich  sin  angenumen  Alph.  1 5 
93,  1.  aber  is  nam  sich  nymant  an, 
niemand  ging  drauf  ein,  »eitschr.  8, 
314.  da;  treib  ich  so  lange,  unz  ir 
genuoc  uuder  einander  sich  ersluoc, 
rehte  als  icbs  mich  häte  angenumen,  20 
teie  ich  versprochen,  übernommen  hatte, 
Pass.  K.  285,  21.  wie  der  dienest  si 
gestalt,  den  ich  mich  sol  nemen  an 
frauend.  443,  12.  —  passivisch,  swä 
mite  heinlich  suln  sin  zwo  frowen  an  25 
lügenden  vollekomen,  des  wart  sich  von 
in  au  genomen  Lam.  5396.  6.  das 
object  ist  ein  satt,  mit  und  ohne  vor- 
aufgehendes demonstrativ,  nimet  sich 
aber  da;  iemen  an,  da;  der  man  getöt  30 
ist,  tritt  jemand  deshalb  als  klüger 
auf,  mühlh.  rechtsb.  27,  9.  swelhe  dri 
sich  nahmen  an,  da;  si;  bereiten  wider 
mich  Im.  157.  minne  hät  sich  an  ge- 
nomen ,  da;  si  get  mit  lören  umbe  35 
Waith.  58,  3.  du  bist  dich  an  genu- 
inen, du  kunnest  worte  arzät  sfn  Barl. 
17,  18.  ein  man  der  nam  ze  kurze- 
wile  sich  an,  da;  er  ein  rehkelbelin 
zöch  in  dem  hove  sin  das.  164,  20.  40 
dö  nam  er  sich  an  zehant,  er  waere 
Burlaam  genant  das.  202,  23.  und 
nämen  sich  an,  da;  si  di  kristenheit 
und  kristenglouben  zerstörten  xurch. 
jahrb.  43,  1.  der  nam  sich  an,  er  45 
war  keiser  Friderich  das.  59,  10. 

6.  das  object  ist  ein  infm.  mit  ze. 
naem  ich  mich  an  ze  rätenne  /tc.  286. 
di  sich  heten  angenumen,    mit  im  ze 
sprecbene  von  kunst  Pass.  K.  38,  38.  50 
und  ohne  ze.   al  der  werlde  ze  willen 


224.  £.  das  object  wird  angeknüpft 
durch  umbe.  si  sint  durch  tröst  zuo 
mir  komen  und  hän  mich  umb  si  an- 
genomen Mai  225,  40.  der  sich  hier 
umbe  iht  nimet  an,  der  behauptet,  dass  » 
er  den  drachen  erschlagen  habe,  Trist. 
9960.  i}.  ohne  object.  als  ich  mich 
an  genomen  hän,  wie  ich  über  mich 
genommen  habe,  Wigal.  3212.  mit 
i  11.  dise  vorgeschrittenen  alle  wollen 
unwiderseit  in  genomen,  eingenommen, 
erobert,  hän  die  siat  zuo  Zürich  türch. 
jahrb.  76,  13.  vgl.  das.  81,  12.  si 
wolten  da;  lant  ingenomen  hän  das. 
81,  18.  si  bäten  angeleit,  die  stat  zuo 
Kapperswil  in  ze  nemen  das.  94,  19. 
dö  er  zu  vil  in  nam,  gewann,  an  deme 
heiligen  krüce  Pass.  K.  279,  84.  — 
und  sol  der  rät,  der  danne  sitzet,  die 
(das  Strafgeld)  in  nemen,  eincassieren, 
türch.  richtebr.  76.  —  Cristus,  der  £ 
mit  willen  lac  und  als  ein  tarn  was  ge- 
leit  vor  die  gotes  gerechtekeit,  der  wirt 
danne  in  genumen,  in  die  gottheit  auf- 
genommen, Pass.  K.  4,  67.      mit  ü  f. 

1.  int  raus,  der  üf  an  guoten  din- 
gen nimt  MS.  2,  210.  a.  da;  kint  nam 
üf  von  tage  ze  tage,  nahm  tu,  an  lü- 
gende und  an  sa>lekeit  Mai  9,  20.  Bea- 
flör  diu  guote  nam  üf  an  süe;em  muote 
das.  19,  40.  vgl.  oben  abe  nemen. 

2.  Irans,  di  seMe  zu  der  freude  quam, 
dä  si  di  liehte  krön  üf  nam,  aufnahm, 
Pass.  K.  41,  58.  —  eine  rede  üf  ne- 
men, eine  rede  beginnen,  Pass.  K.  406, 
48.  ein  dinc  in  übel  üf  nemen  und 
vermerken  türch.  jahrb.  45 ,  24.  da; 
der  herzöge  die  taidunc  also  üf  na?me 
das.  80,  11.  —  nu  geschach  in  einre 
wile,  da;  di  Prü;in  quämin  und  mit 
roube  üf  nämin  zwei  dorfir,  plünder- 
ten, beraubten,  Jerosch.  Pf.  82.  d.  üf 
neminde,  aufhebend,  dä  gliche  alii;  da; 
in  widirquam  das.  187.  d.  dö  er  üf 
nam  roubinde  vil  habe  das.  121.  d.  er 
Ii;  üf  nemeo  di  gezelt  das.  53.  a.  vgl. 
Pass.  K.  327,  97.  666,  44.  —  bi  dem 
burnende  nimet  man  üf,  erkennt  man, 
sine  innekeit  unde  bi  dem  lühten  nimet 
man  üf  sines  lebenes  heilekeit  von  bü- 
;en  myst.  145,  7.  bi  den  zwen  kel- 
len nimet  (man?)  üf  tust  der  Sünde,  bi 
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Herödes  uimet   üf  höchvart  und  Itele 
ere  das.  170,  14.    bi  diseme  burgeltn 
ist  uns  üf  genomen,  bedeutet,  di  slle 
das.  178,  30«  —  wer  vil  ze  borg  üf 
nemen  wil,  entleihen,  narrensch.  25,  c.  5 
si  nAmen  üf  noch  großer  we,  erlang- 
ten, eig.  entliehen,  narrensch.  25,  19. 
vgl.  die  anm.  weitere  beispiele  tgl.  in 
der  anm.  tu  narrensch.  25,  a.  da  von 
sol  er  eines  Wählers  lön  üf  nemen  für  10 
sine  müe  meran.  stdtr.  428.  —  da; 
opfer  üf  nemen  zeitschr.  8,  315.  mit 
umbe.    er,  der  anger,  ist  umbe  gra- 
ben mit  einem  riehen  bouwe  und  umbe 
nomen  bi  der  sunnen,  breit  und  lenger  15 
gar  MSH.  3,  287.  b.    würde  das  gut 
im  lande  umb  geslagen  und  umb  ge- 
nomen,  und  kerne  disshalben  eyn  lant- 
geschrey  Gr.  w.  2 ,  23.    einen  liebli- 
ehe umbe  nemen ,  ihn  umarmen ,  Pass.  20 
K.  32,  92.    den  husch  man  um  und 
umme  nam,  umstellte,  mit  hunden  das. 
456,  4.     mit  ü  ;.         a.  herausneh- 
men,   dö  was  diu  junevrouwe  geno- 
men  her  ü;   dA  si  gevangen  lac  Iu>.  25 
192.    sante  Nicolaus  gebeine  in  deme 
olei  swam,  da;  man  vrölich  ü;  nam 
Pass.  K.  19,  4.  swelber  da;  niht  tuon 
wolle,  den  sol  er  dar  umbe  pfanten  und 
sol  ouch  da  von  ü;  nemen  sin  reht,  30 
sich  davon  so  viel  ihm  zukommt  her- 
ausnehmen ,  meran.  stadtr.  428.  de- 
mere  ausnemen  Diefenh.  gl.  91.  —  ze- 
hant  helen  sich   ü;  genomen  sehs  lü- 
senl,  sie  waren  zusammengetreten  aus  35 
dem  volke  heraus,  um  ihren  herrn  zu 
empfangen,  Erec  10004.    ir  einer  het 
sich  ü;  genomen  und  was  den  andern 
Vir   komen  das.  3385.     er  nam  sich 
vor  den  andern  üz,  eilte  ihneti  voran,  40 
Pari.  72,  29.    dö  si  sich   ü;  nAmin, 
Prü;in  an  si  quAmin  in  einer  rotlin  da 
besit  Jerosch.  Pf.  98.  a.    ein  teil  sich 
ir  ü;  nämen ,  die  vür  den  pAbest  qua- 
meu  Pass.  K.  210,  65.    die  helen  sich  45 
nu  ü;  genuinen  und  giengen  heimelich 
hin  abe  Pass.  192,  78.  —  vrou  Lü- 
nete  gap  den  cit,  und  wart  vil  gar  ü; 
genomen,  besonders  hervorgehoben,  da; 
im  ze  staten  mohte  komen  Ite.  288.  so  50 
ist  der  name  ouch   ü;  genumeu  umle 
an  deine  beginue  ergraben  mit  des  suns 


NIM 

buochstaben  vateruns.  856.  da;  er  ie 
was  ü;genomen,  ausgezeichnet,  den  an- 
dern voraus,  swa  man  an  lobe  die  be- 
sten ze  den  besten  solle  gesten  g.  Oerh. 
96.  von  disen  vrowen  allen  wil  ich 
Q;  (so  zu  lesen?)  nemen  eine  das. 
1665.  der  selbe  got  vil  ü;  genomen, 
der  hohe,  hehre,  $ik>.  2526.  der  ju- 
denpriester  h/  genomen  das.  2739.  so 
kürlich  und  so  ü;  genometi  troj.  2142. 
swä  man  die  besten  nande,  da;  man  in 
dä  vür  ü;  nam  Müller  3,  XXXIII,  78. 
der  ritter  ü;genomen  das.  XXIII,  380. 
zuo  den  besten  einer  ü;  genomen  das. 
XXXII ,  6.  vor  andern  künegen  ü; 
genomen  das.  XVII,  10.  dar  an  was 
wol  ü;  genomen,  ausgezeichnet  dar- 
gestellt, Wigamur  25.  b.  der  helt,  an 
lugenden  ü;  genomen  Lanz.  3035.  ein 
helt  an  manheit  ü;  genomen  das.  3599. 
ir  swiger  an  lugenden  ü;  genomen  das. 
8903.  von  so  ü;  genomen  helden  das. 
6919.  got  der  hat  mich  <?eret  mit  so 
ü;  genomen  sinnen  Erachus  437.  vgl. 
Pass.  K.  406,  70.  da;  ist  ein  ü;  ge- 
nomen zeichen,  ein  sonderliches,  tnyst. 
330,  36.  b.  auswählen.  Silvester 
wart  zuo  bAbcste  ü;  genomen  Silv.  563. 
dä  mite  wurden  si  ü;  genomen,  er- 
wählt, Daniel  2.  a.  Vitus,  da;  stiege 
kiut,  den  rehleu  weg  im  ü;nam  Pass. 
Ä.  30 1 ,  II.  der  grö;e  patriarch  ü; 
inini  siner  knabin  besundirt  wol  ächze» 
und  drihundirt  Jerosch.  Pf.  5.  a. 

genomen  Barl.  34,  16.  woldel  ir  ikt 
ü;  nemen  Iw.  1  72.  niweht  Werkes  soll 
ir  luon  :  idoch  garwet  iur  e;;en ,  da; 
ir  weit  nie;en,  da;  eine  si  iu  ou;  ge- 
nomen mit  min  selbes  urloube  Kxod. 
Diemer  154,  12.  ouch  hin  wir  üs- 
geuomen  mit  üsgescheidenen  Worten 
lürch.  richtebr.  65.  mit  vor  (rich- 
tiger wohl  vür).  der  sich  ie  vore 
nam,  sich  auszeichnete,  swA  man  vrö- 
nekeit  began  Roth.  4356.  sich  vor  ne- 
men von  allirhande  hübischheit,  an  Sterke 
und  an  wisheit  Pilat.  264.  Paynus  nam 
sich  vore  das.  273.        mit  vür. 

a.  reflexiv,  er  hete  sich  vür  ge- 
nomen, war  den  andern  voraus,  Trist. 
17461.  si  bete  sich  mit  prise  und  mit 
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lobe  so  vflr  genomen  das.  18965.  ouch 
hct  sich  Arnalt  vür  genomen  wol  vier- 
zec  poynder  oder  mer  W.  Wh.  118, 
3.  die  heten  ouch  sich  vflr  genomen 
wol  mit  drin  tflsent  mannen  Mai  113,  5 
34.  die  heten  sich  dfi  vür  genomen, 
da;  si  wolden  striten,  waren  aus  die- 


15 


Mai  158,  4.  nu  boret,  wie  er  sich 
vür  nam,  auszeichnete,  Lampr.Al.  17.b.  10 
da;  sich  sin  lop  alsus  l'nr  nam  Lanz. 
2261.  der  dritte  vinger  heilet  unge- 
zogen ,  wände  er  ilet  sich  vür  nemen  ; 
sware  diu  hant  reichet,  alle;  er  begri- 
fet  Genes,  fundgr.  2,  14,  11. 

b.  trans.  mit  poynder  nam  in  für 
da;  her,  das  heer  griff  ihn  an,  gieng 
auf  ihn  los,  W.  Wh.  88,  16.  er  nam 
in  für  mit  hurte  das.  411,  24.  mit 
z  u  o.  diu  tu  r  wart  zuo  genumen,  ward  20 
geschlossen,  Pass.  K.  463,  72.  —  wie 
er  üf  wuhs  grö;liche  und  nam  zu  vol- 
komenliche  Ludw.  kreuz  f.  5474.  da; 
sich  dise  stat  in  kurzer  zlt  sere  be;- 
;erte  unde  zu  nam  zitt.  jahrb.  4,  9.  25 
8.  mit  andern  adverbten,  er  nam 
bräten  dan  Iw.  148.  du  er 
nam  dähin,  von  dannen  er 
dar  quam  Trist.  18615.  die  pfafheit 
nam  er  sö  hin  bi  Pass.  K.  50,  8.  ode  30 
ich  wil  min;  her  wider  nemen  Waith. 
105,  37.  da;  hin  wider  nemen  des 
diu  pfant  sint  gewesen  meran.  stadtr. 
418.  diu  sache  wart  hin  genomen,  die 
Ursache  ward  gehoben,  entfernt,  Bo-  35 
ner.  23,  25.  die  nam  si  sunder,  bei- 
seite, Trist.  1202  «.  s.  w.  da;  er  da; 
gesiebte  wider  na*me  myst.  74,  19.  vgl. 
mehr  beispiele  unter  den  oben  aufge- 
führten. 9.  mit  persönlichem  ob-  40 
jeet  und  sächlichem  subject,  eine  ge- 
müthsstimmung  bezeichnend,  vgl.  Gr. 
4,  248  u.  die  betreffenden  substan- 
twa.  dö  nam  si  besunder  alle  michel 
wander  Brec  4848;  meist  wird  durch  45 

S(i ftic/f   fttlf*    (las   i i t'fali  (  d€f 

bezeichnet,  wie  auch  an  der 
angef.  stelle,  mich  nimt  des  michel 
wunder,  wer  der  ritter  mühte  sin,  ich 
möchte  gerne  wissen  {  cm/1.  I  wonder),  50 
Nib.  Im.  153,  1.  vgl  Waith.  70,  10. 
115,  30.  72,  29.  arm.  Heinr.  1069. 


u.  s.  w.,  s.  wunder.  —  mich  nimt  un- 
bilde  heldenb.  —  in  nam  der  kurzen 
reise  grö;  a  n  g  e  s  t  unde  v  r  e  i  s  e  Trist. 
9120.  da;  e;  Branga-nen  angest  nam 
das.  12077.  —  es  wem  ein  armen 
griule  Tit.  VIII,  46.  —  des  nam  in 
michel  ha?Ie  En.  5599.  vgl  das.  10418 
«.  10644.  nimts  iueh  niht  ha»le  Porz. 
467,  20.  —  er  gestatte  ime  des,  wa; 
tür  nam  in  des,  es  war  ihm  nicht 
eben  recht,  Genes,  fundgr.  2,  68,  21. 
des  nam  in  lülzel  türe  (:müre),  er 
achtete  darum  keine  kosten,  En.  9169. 
den  herren  nam  vil  untflr  Parz.  19, 
10.  die  nam  untür  W.  Wh.  18,  2. 
mich  nimt  untiure  Gudr.  790,  2.  vgl 
Gregor.  2620,  u.  s.  unten  3,  40.  b. 
mich  nimt  f  r  e m  e  d  e  im  1 5.  jh.  vgl 
Gr.  4,  248. 

erbenemc  swm.  vgl  erben« me. 

vürnenien  stn.  das  vorhaben,  da; 
uns  in  unserm  vumemen  niht  ne  misse- 
linge  Osw.  2492. 

abenemunge  stf.  ademptio  abene- 
munge  sumerl  2,  54.  eine  dispensacie 
unde  abenemunge  der  mägeschaft  {als 
ehehindemiss^  Ludw.  48,  1 4.  ir  freude 
ist  gesundert  von  aller  vorhte,  von  al- 
ler trürekeit,  von  aller  abenemunge,  tm- 
minutio,  myst.  373,  11. 

teünemunge  stf.  vgl.  glossar  zum 
leseb. 

übernemnnge  stf.  transsumpeio  ein 
ubernemung  Diefenb.  276. 

ii;nemenheit  stf.  exemtion.  vgl 
Scherz  1918. 

gcnomenliche  adv.  so  sülle  wir 
von  ebne  iegeltchen  der  tugende  be- 
sunder bilde  nemen,  dar  an  er  uns  ge- 
nomenliche  se  merken  ist  myst.  351, 
39  ;  es  ist  wohl  ü;genomen!iche  zu  le- 
sen; vgl.  Pfeiffer' s  anm. 

n/;;ciioinrii!irlu'?  adv.  S.  das  VOr- 
aufgehende  wort. 

nemhart  stm.  der  gerne  nimmt, 
Renner,  bei  Adelung  2,  136.  137.  vgl 
Gr.  2,  340. 

name  stf.  die  beraubung.  unred- 
liche angriffe  und  ndme,  die  er  den  Ha- 
len geWn  hete  leseb.  938,  1.  unrede- 
liche  näme  Haltaus  2,  1404  fg.  roub 
und  gefanenus,  M 
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Frisch  2,  11.  c.  einem  die  nAme  wi- 
der tuoo,  restituere  ablaia,  ebenda, 
vgl  Westenr.  383.  Schneller  2,  692. 
Sehen  2,  1109.  ndme  für  näme  das. 
1129.  5 

abenäme  stf.  abnähme,  imminuHo. 
du  findst  keinen  stot,  dö  niht  abnaem  si 
und  gebruch  narrensch.  88,  11.  vgl. 
die  anm. 

erbename  stf.    die  Übernahme  ei-  *° 
nes  erbes ,  die  erbschaft ;  durch  das 
folgende  wort  vorausgesetzt? 

erbenseme  swm.  (ahd.  arbinämjo?) 
der  erbe,  diese  form  (mit  a? ,  nicht 
e)  zu  renn tttlten  muss  man  veranlasst  1  ~> 
werden  durch  das  häufig  erscheinende 
unumgelautete  erbename.  vgl  Schmel- 
ler  2,  693.  Scherz  1,  332:  iren  reh- 
ten  erbnamen ;  mehrmals  bei  Haltaus 
•  1,  379  fg.  vgl.  kulmer  recht,  im  glos-  20 
sar  s.  275.  —  etymologisch  empfiehlt 
sich  erbeneme  mehr,  vgl.  ahd.  abanemo, 
mietanemo,  nötnemo,  sigunemo. 

nötname  stf.  gewaltsamer  raub. 
Haltaus  2,  1427.   vgl  nöinunft  25 

Übername  stf.  das  was  man  über 
den  einkaufspreis  nimmt,  ledec  unde 
bar  Übername  bliben  Diutiska  1,  450. 

widername  stf.  pfändung,  repres- 
salien,  führt  Ziemann  auf.  30 

genänizon  swv.  wohl  ahd.  ki-nam- 
ison,  vgl  Gr.  2,  271  (nicht  2,  217). 
von  miete,  swel  des  rätes  die  empfienge 
ald  genamzöti  ze  enpfahenne.  swer  des 
rätes  mit  zwei  gelnubsamen  mannen  mit  35 
geswornem  eide  überseit  wirt,  da;  er 
von  iemanne  miete  habe  empfangen  ald 
genemzöt  fgena?misöt?  genemisöt?),  der 
sol  ein  jär  von  der  stat  s!n  zürch. 
richtebr.  33.  40 

naeme  adj.  ahd.  nämi  Graff2,  1073. 
mhd.  nur  noch  in  Zusammensetzungen. 

annähme  adj.  angenehm,  gratus  ge- 
nem,  annem  Diefenb.  gl  143.  da;  e; 
allen  si  anmeme  glaube  49.  da;  opfer  45 
ist  got  annähme  das.  1240.  die  wer- 
dent  got  annaeme  das.  3645.  di  gnäde 
machet  alli;  des  menschen  werc  annöme 
gote  myst.  124,  17.  vgl  das.  202,  9. 
e;  machit  anneme  vor  gote  das.  142,  50 
4.  vgl  Leys.  pred.  66,  43.  130,  34. 
prislkh  und  anneme  Jerosch.  Pf.  2.  b. 


danenaeme  adj.  vgl.  Gr.  2,  572. 
579.  1.  mi  dank,  angenehm,  will- 
kommen. wa?ne  wir  in  iht  daneneme 
sin?  Roth.  13.  b.  dd  wart  her  dane- 
naeme das.  18.  b.  diu  gäbe  was  ime 
dancnAme  Diemer  201,  3.  da;  gote 
diu  opher  und  alliu  diniu  guoten  werc 
dester  danenamer  sigen  Griesh.  pred. 
I,  144.  vgl.  Schneller  l,  382.  Halt- 
aus  1,  217.  2.  dankbar,    n  ist 

danenaeme  aller  guottaHe  myst.  331,  14. 
wanne  swer  danenaeme  ist,  da;  er  gote 
danet  sd  maneger  genaden  Berth.  im 
leseb.  667,  14.  vgl  Scherz  1,  224. 

dancnaeniekcit  stf.  grata  benevo- 
lentia.  sine  guote  meinunge  unde  danc- 
naemekeit  bekennen,  bei  Haltaus  l,  217. 
dankbarkeit.  von  stunt  wart  si  gesunt 
unde  kam  zuo  dem  grabe  des  milden 
Fürsten  mit  grö;er  danenemekeit  unde  mit 
innekeit  Ludw.  87,  5.  si  quAmen  zu  dem 
grabe  mit  grö;ir  danenemekeit  unde  vor- 
kundigten  da;  wundirwerc  das.  87,  30. 

undanenaeme  adj.  undankbar,  si 
waren  undancna'me  Barl.  269,  18,  sie 
nahmen  es  nicht  mit  dank  an,  vgl 
Schneller  1,  382.  ingratitudo,  der  un- 
danchnam  ist  Mone  8,  102. 

undanenaemekeit  stf.  Undankbar- 
keit, diu  ander  sache  ist  von  der 
undanenxmekeit  unde  von  siner  süme- 
keit  myst.  331 ,  33.  wie  die  undanc- 
naemekeit  unde  verdmekunge  der  aei- 
chen unde  Wunderwerke  grö;en  schaden 
brächt  hut  Ludw.  73,23.  vgl.  das.  73,30. 

genaeme  adj.  annekmUch,  beliebt, 
gerne  gesehen,  wohlgefällig,  acceptable. 
guot  was  ie  genaeme  Waith.  31,  17. 
an  dem  übe  so  schepne  und  sö  genaeme 
als  e;  dem  hove  zaeme  Trist.  5965. 
ich  bin  gefriunt  unde  geraan,  sö  wert 
und  sö  genaeme,  swer  sich  es  an  ge- 
nannte, der  hete  doch  dar  an  verlorn 
das.  9195.  also  reite  ein  vrouwe  ge- 
naeme MS.  1,  39.  a.  hie  verkerte  «ich 
dem  wibe  ir  herzen  trüebe,  als  ein  glas, 
der;  wol  schüebe,  da;  von  swarzer 
varwe  bestrichen  waere  begarwe:  so 
diu  varwe  ab  im  kaeme,  sö  würde  e; 
genaeme  und  lieht  da;  e  vinster  was 
Erec  5620.  si  klagten  slnen  genaraien 
Up  das.  8345.  diu  sinem  libe  so  rehte 
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wol  gezaeme  and  diu  oach  sö  genaeme 
an  allen  dingen  w;pre  Wigal.  3814. 
mac  ieman,  ane  guot  gar,  al  der  werlde 
gena?me  sin?  das.  5757.  w«re  si  doch 
so  genaeme,  da;  ich  si  möhte  an  ge-  5 
sehn  das.  6501.  genaeme  /it.  will- 
kommen {weil  der  märtyrertod  bevor- 
steht),  Silv.  1309.  ganz  ebenso:  seht 
nu  ist  diu  genaeme  zit  hie  (des  mar- 
tyriums) ,  nu  ist  hie  der  tag  des  heils  10 
Kirch,  jahrb.  46,  27.  jungelinge  vil 
genteme  unde  erhalt  Isläf.  42.  dö 
des  diu  vrouwe  wart  gewar,  da;  ir 
sun  dar  quaeme,  si  machte  sich  gar  ge- 
naeme, si  leit  sich  schöne  gegen  im  an  15 
Mai  171,  32.  du  und  dln  genaeme; 
kint  das.  184,  30.  der  gotes  holde, 
ouch  in  allen  der  genaeme  Ludw.  kreuzf. 
3584.  der  gote  genaeme  das.  4980. 
der  gotes  genaeme  Pass.  48,  5 1 .  ebenso  20 
Pass.  K.  8,  10.  50,  6.  63,  44.  des 
der  helt  genaeme  ane  sumeu  was  bereit 
Jerosck.  Pf.  135.  b.  genaeme  und  ge- 
währe das.  13.  b.  er  was  geneme  in 
aller  iiute  ougen  das.  157.  b.  so  wirt  25 
i;  gote  geneme  myst.  128,  15.  vgl. 
Hahn  ged.  137.  b.  fraw  Eva  was  im 
gar  genaun,  da;  si  im  soll  werden  ze 
brüt  Haiti.  2 ,  1 ,  46.  swer  da;  tete, 
der  würde  genaem  gote  und  der  lieben  30 
in  not  er  sin  das.  2,  1,  158.  der  kriec 
wart  in  genwm  Suchenw.  37,  14.  da; 
nie  von  wibe  kseme  ein  kint  so  ge- 
naeme II  11  Im  ged.  88,  18.  manger  ist 
der  werlt  genaeme  und  der  werlt  wider-  35 
zaeme  warnung  379.  —  comp,  da; 
die  unhöveschen  nu  ze  hove  gemeiner 
sint  danne  ich  Waith.  32,  3.  da;  der 
ungefüegen  werben  anderswä  gemeiner 
si  dan  wider  sie  das.  1 1 7,  28.  40 

liepgenaemc  lieblich ,  angenehm. 
dem  liepgenjemen  wibe  Nith.  H.  13,  38. 

unjjcnseme  adj.  nicht  angenehm, 
Widerwillen  erregend,  widrig,  schlecht, 
hässlich ,  verhasst,  sündlich.  —  wa;  45 
dinge  du  alle;  an  begest,  diu  von  dir 
sint  ze  lidenne  ungenaue  Waith.  21, 
12.  der  was  ungenaeme,  den  I  inten 
widerzseme  WigaL  2150.  da;  wort, 
da;  ungenaeme  ja  Trist.  17551.  da;  50 
er  iuwer  rede  swachet  und  ungenaeme 
machet  Huhn  ged.  111,  40.  diu  Sünde 


ist  sö  ungemeine,  da;  si  den  menschen 
alt  unt  kranc  machet  Leys.  pred.  15, 
22.  wie  ime  zem  ersten  was  gegeben 
ein  ungeneme  sündic  leben  Warleg.  21, 
376.  di;  ist  gote  ungenaeme  myst.  202, 
8.  vgl.  MS.  1  ,  32.  a.  waere;  ein  un- 
genaeme gras,  e;  mnoste  reine  sin  ge- 
wesen vateruns.  3054.  vgl.  Pass.  K. 
3,  27.  4,  23.  42,  83.  71,55.  82,  35. 
404,  19.  er  sprach,  ö  liebe  herre  min, 
ich  bin  vil  ungemeine;  des  ist  dir  un- 
gezaeme,  da;  du  sö  zu  mir  nähis  Je- 
rosch.  Pf.  61.  a.  vgl  Pass.  106,  22. 
Warnung  385.  ein  ungemeiner  site  EracL 
1398.  lie;en  si  die  ungemeinen  vorder 
tür  Suchenw.  s.  165,  349.  ich  wolt  in 
ein  kutten  varn ,  swie  gar  ungenaetn  si 
waer  Teichn.  146.  —  superl.  umb 
da;  nngenaemest  glas,  da;  an  dem  marcte 
veile  was  EracL  988.  und  da;  unge- 
ncmeste,  da;  si  baten,  da;  gaben  si 
ime  ze  e;;enne  myst.  162,  39. 

genaemelich  adj.  angenehm,  heil 
bringend,  ähi ,  wie  süe;er  willekum 
mit  sänge  dir  geboten  wart  an  der  ge- 
naemelichen  vart,  die  du  ze  himele  taete 
g.  sm.  520. 

ungenieraelich  adj.  u.  adv.  unge- 
naemlich  proterve  gl.  Mone  4,  235,  96. 

vürnaeme,  vornarme  adj.  ausge- 
zeichnet, des  wart  er  ein  vil  vornaeme 
man  Lampr.  AI.  200.  e;  wart  von  in 
zwein  geredet  wenic  vürniems,  sie  er- 
regten kein  aufsehen,  HelbL  3,  351. 
nu  was  Hinter  dirre  heidenschaft  wol  in- 
mitten gesät  eine  vorneme  stat  Jerosch. 
Pf.  27.  d.  wie  an  tagenden  der  vor- 
neme zu  Jerusalem  er  queme  Ludw. 
kreuzf.  201.  der  vornemer,  werder, 
wilder  das.  626.  er  war  zumAIe  vor- 
neme vor  allen  Fürstin  Ludw.  8,  2.  di 
erbern,  gestrengin,  vornemen  rittere  das. 
67,  10.  —  gar  fürnaem  mit  richeit,  mit 
berender  fruht,  mit  lustlichen  böumen 
mrch.  jahrb.  42,  35.  —  compar. 
under  disen  heiligen  wären  zwene  vor- 
nemere  an  wirdekeit  myst.  141,  26.  — 
superl.  der  in  disen  zften  der  für- 
naemöst  was,  von  dem  man  wiste  zuo 
sagen  mrch.  jahrb.  72,  35.  si  santen 
her  nider  di  vornemesten  funfe  mit  dem 
houptmanne  Ludw.  39, 26.  vgl  das.  67, 1. 
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vürgenaeme  adj.    autenticus  ,  mei- 
sterlich, vorgenam  Diefenb.  gl.  46. 

vürnames,  vürnemes,  vürna- 
inens,  vürnamcn  wird  in  den  fund- 
gr.  1,  370.  b.  und  ton  W.  Wackern.  5 
im  glossar  zum  leseb.  ah  vürnAmes, 
vürna>mes  hieher  gestellt,  da  ich  Be- 
neckes ansieht  (anm.  tu  Iwein  5369) 
theile,  dass  das  wort  zu  name  gehöre, 
so  ist  es  oben  s.  308.  b.  fg.  entwickelt  10 
und  erklärt. 

numft,  nunfts//*.  assumptio,  Gr  äff 

2,  1075,  erscheint  mhd.  nur  noch  in 
Zusammensetzungen,  als  numft.   mm  11, 
numst,  nunst  und,  mit  fort  fall  des  m  15 
oder  n ,  nufl ,  nust ;  niederd.  kommt 
nuht  vor. 

hugenunft  stf.  das  andenken,  die 
gedächtnissnahme.    zu  £wigir  hugge- 
numft  der  seliclichen  siggenumft  Jerosch.  20 
Pf.  162.  d. 

notnunft  stf.  das  nehmen  eines 
dinges,  das  der  andere  nicht  freiwil- 
lig giebt  (vgl  in  nreten  nemen,  mit  ge- 
walt  nehmett),  gewaltsamer  raub,  ms-  25 

vgl.  RA.  633.  zwene  ritter,  die  sich 
niht  bewaru  kuniien  an  ritterlicher  zunft. 
si  riogent  mit  der  nöluunft  und  sint  an 
werdekeite  verzaget:  si  füerent  roabes  30 
eine  muget  Porz.  122,  18.  de  raptu 
seu  violonta  corruptione  virginum  seu 
maiierum,  quod  vulgariter  dicitur  not- 
nunft,  im  j.  1265,  bei  Haltaus  2,  1427. 
vgl.  das.  mehr  beispiele.  nutnunfl,  not-  35 
braut  Helbl.  2,  1033.  nölnumft  Gr.  vo. 

3,  665.  mühlh.  stadtr.  30,  13.  27; 
3 1 ,  2.  36 ;  32 ,  1 2.  kulmer  rechtsb. 
5,  40.   nötnuft,  notnust  münch.  stadtr. 

s.  glossar  s.  342.  a.  vgl  Schneller  40 
2,  694  fg.  717. 

nötnunftaere  stm.    vgl  Haltaus  2, 
1427. 

sig-enunft  stf.  (stm.?  s.  «.)  sige- 
numft  (Legs,  pred.,  Jerosch.  u.  Pass.),  45 
sigenunst  (Frlob.~),  sigenoft  (Konr., 
zürch.  jahrb.;  Lohengr.,  Mart.~),  sige- 
nust  (BonerJ),  sigenuht  (niederd.  z.  b. 
bei  Frlob.,  miscell  2,  285,  vgl  luht 
=  luft,  Gr.  2,  204).  sieg,  triumph.  50 
wer  ich  der  sigenüufte  wert  Waith. 
125,  4.    sin  hant  da  sigenunft  erranc 
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Parz.  58,  2.  sumer,  diner  lieben  künfte 
bin  ich  frö,  du  häst  gewalt,  diner  hö- 
hen sigenünfle  vröut  sich  anger  und  der 
walt  MSH.  1,  157.  b.  danc  habe  du, 
sprach  diu  vttnfte,  du  kanst  vrö  mit 
witzen  sin,  hügender  vröuden  sige- 
nünfte :  baisam  mir  den  holden  min  das. 
3,  442.  b.  der  han  dir  kündet  mit 
gesange  dristunt  zer  naht  des  tages 
kunft :  verslAfestu  sine  (geschrieben  steht 
sinen;  vgl  Legs.  pred.  129,  30  er 
verhie;  im  den  sigen.)  sigenunft  in  tö- 
des  last,  so  slAfestu  ze  lange  das.  2, 
207.  a.  der  des  todes  sigenunft  sit 
ertöte  Barl  59,  6.  vgl  das.  91,  33. 
der  durch  ir  kiusche  sigenunft  in  ir 
herze  wolde  komen  das.  66,  4.  gotes 
signunft  das.  99,  3.  ir  tugende  sige- 
nünfle (:  künfte)  wart  in  hievon  ze  miete 
Tit.  13,  1  (Lachm.  über  den  eing.  d. 
Parz.  s.  20  =  246).  an  urhap  und 
An  endes  kunft  mit  gotlicher  sigenunft 
g.  Gerh.  343.  onz  er  ouch  die  sige- 
nunft an  dem  tiuvel  genam  Hahn  ged. 
10,  45.  unser  herre  näch  der  sige- 
nunft zu  löne  wolde  im  des  siges  erflne 
b  es  taten  Ludw.  kreuzf.  183.  ewer  kunft 
ist  unser  gewisse  sigenunft  das.  745. 
die  cröne  der  sigenunft  das  7279.  vgl. 
Frl  KL.  1,7.  —  stritllche  sigenumft  Je- 
rosch. Pf.  40.  c.  behaldinde  di  sig- 
genumft das.  182.  a.  wie  si  die  si- 
genumft von  den  vlnden  trugin  das. 
133.  a.  mit  crllcher  sigenumft  Pass. 
K.  282,  13.  in  ganzer  sigenumft  das. 
376,  15.  vgl  das.  5,  7.  79,  41.  di 
sigenumft  der  bekorunge  Legs.  pred. 
hs.  173.  b.  die  sigenumft,  da  mite  wir 
suln  gesign,  da;  ist  der  cristengeloubn 
ebenda.  —  dA  schein  lieht  durch  die 
sigenunst  (:kunst)  Frl  233,  4,  da 
ward  es  licht  durch  den  sieg  gottes 
über  die  natur,  vgl  die  anm.  —  kraft 
und  stiele  sigenuft  (  luft)  Stic.  1388. 
so  trage  ich  doch  den  (*•  o.)  sige- 
nuft Cguft)  das.  1148.  sigenuft:  luft 
troj.  29.  c.  vgl  Mart.  21.  daz,  ez, 
muoz,  dem  keiser  und  den  herren  allen 
dringen  durch  ören  in  des  herzen  gruft, 
ist  daz.  im  hilfet  got  dort  der  sigenuft 
Lohen gr.  s.  100.  er  gebe  uns  sig  und 
sigenuft,  slt  im  diu  marter  braute  bluo- 
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tes  tuft  das.  $.  93.  da;  er  zu  dem 
leben  sei  mit  sigenuft  erstundet!  aus  des 
lödes  gruft  Eccard  corpus  histor.  med. 
aev.  II,  1488.  opfern  zuo  der  muri  er 
der  signuft  zürch.  jahrb.  46,  30.  —  5 
wa;  größer  signust  mac  da;  sin  Boner. 
21,  13  (var.  signuft).  —  der  riehen 
/.ins.  der  armen  truht,  der  ritterschefte 
sigenuht,  cre  unde  zuht  Frl.  63,  14. 

sigenünftaere  stm.   der  sieger.  so  10 
mac  ich  üf  der  erden  ein  sigenufter 
heilen  Sih.  1156.  vgl  sigennnfWre  bei 
Notker  III,  5  =  triumphator. 

sigenünftec  adj.  vgl  Gr.  2,  303. 
siegreich,  so  wird  MS.  2,  226.  a  für  15 
künftic  *«  lesen  sein,  dine  gehurt  wart 
sigenümftic  nnde  niemanne  undert&nic 
Königsh.  bei  Scherz  2,  1499.  er  (Chri- 
stus) hAt  uns  getreten  vor  ein  sige- 
numftec  spor  und  den  vient  hin  gesla-  20 
gen  Pass.  K.  80,  26. 

sigenunftlich  adj.  er  hatt  im  sel- 
ber üfgerichtet  einen  siggenufletlichen 
bogen,  eine  triumph-  und  ehrenpforte, 
einen  siegesbogen,  bei  Frisch  2, 276.  c  25 
vgl.  Doc.  misc.  1,  234. 

teilnunft  stf.    soll  nach  Ziemann 
im  Pan.  vorkommen. 

teilnünftec  adj.  theil  habend,  der 
uns  heilich  machet  unde  uns  teilnuftich  30 
machet  der  ewigen  gotheit  Diemer  379, 
7.  die  müesen  immer  wegen  teilnflnftec 
swes  er  möhte  hAn  W.  Wh.  231 ,  7. 
des  reiches  gotes  nieman  teilnumftic  (so 
wohl  stau  teilchumftic  zu  lesen)  wirt,  35 
wan  Hahn  ged.  108,  30,  doch  vgl 
oben  1,  908.  a. 

tcilnünftcclich  adj.  u.  adv.  theil 
nehmend;  in  t heilen ,  nach  und  nach, 
nehmend,  di  siben  gebe  (des  heiligen  40 
geistes)  er  (Christus)  niht  enphie  teil- 
nnnfteclicher  (chen?)  hie,  also  tuont 
hiute  die  geistlichen  liute,  nicht  theil- 
weise,  nach  und  nach,  sondern  alle 
auf  einmal,  Diemer  71,  8.  vgl.  die  anm.  45 

Vernunft  s.  unter  ich  vernim. 

zuonunft  stf.  die  tunahme,  bi  alle 
dirre  zunumft  viel  üf  in  ein  swere 
kumft,  die  in  brachte  in  unwec  Pass. 
K.  415,  57.  aus  steiget  sich  diner  50 
eren  kumft:  in  alle  dirre  zunumft  bistu 
des  tödes  ungenesen  Pass.  157,  64. 


NIM 

benim  tto.  1.  nehmen,  zusam- 
menfassen, di;  sprichet  sente  Paulus 
und  beuimet  dise  vollekumenheit  alle 
vire,  fasst  alle  vier  Vollkommenheiten 
zusammen,  myst.  55,  9.  2.  beneh- 
men, entziehen,  emaneipo  benim  su- 
merl  6,  56.  a.  mit  acc.  der  sache 
u.  dativ  d.  person.  vgl.  Gr.  4,  638. 
(ohne  dativ:  der  herte  strit  dö  werte, 
unz  e;  diu  naht  benam  Nib.  Z.  319, 
5l.  swa;  iuwer  wirde  missezimt  und 
iuwer  reine  lop  benimt  Trist.  15441. 
diu  benement  die  ma;leide  arzneib.  Die- 
mer n.  VII f.  der  heilige  geist  benam 
den  aneval  der  erbestinden  und  vertil- 
gete  die  myst.  18,  9).  ub  er  in  in 
so  benäme,  er  ihn  ihnen  so  benähme, 
da;  er  sinem  vater  wider  chome,  käme, 
Genes,  fundgr.  2,  54,  24.  si  deme 
tiufale  pinAme  das.  2,  82,  29.  des  kü- 
neges  name  ist  iu  benomen  Waith.  11, 
31.  er  nimet  dir  swa;  du  uns  häst 
benomen  das.  67,  18.  uns  ist  erloubet 
trüren  und  fröide  benomen  das.  124, 
27.  si  hete  dem  künege  sinen  Iip  be- 
nomen Nib.  Z.  69,  52.  da;  uns  die 
tarnkappen  h£t  der  helt  benomen  das. 
170,  32.  ir  leit  in  was  benomen  das. 
107,  63.  in  wart  ir  michel  müede  be- 
nomen das.  114,  7 2.  jä  was  ir  vil  ir 
sorgen  mit  grölen  vreuden  benomen 
das.  200,  24.  die  eren,  die  ir  Hagene 
mit  Sivrides  töde  hete  gar  benomen 
das.  212,  5 3.  des  ist  mtner  frouwen 
michel  trfiren  benomen  das.  276,  64. 
diu  Prünhilde  Sterke  in  uns  hAt  beno- 
men das.  82,  63.  der  mir  in  hAt  be- 
nomen das.  156,  73.  ich  waen  im  un- 
ser degene  haben  etewen  hie  benomen 
das.  304,  74.  einem  die  sinne  bene- 
men  Iw.  173  w.  ö.  mir  den  mnot  von 
ir  beneme  das.  69.  unmuo;e  hat  iu 
da;  benomen,  da;  er  niht  mohte  komen 
Iw.  99,  vgl.  die  anm.  zu  4692.  wer 
hAt  benomen  mir  dinen  Up  Porz.  302, 
8.  16.  vgl  Barl  10,  40.  da;  unser 
herre  alsus  benimet  der  kröne  sö  grö;e 
("ren  das.  44,  18.  da;  sin  komen  un- 
sern  sinnen  ist  benomen  das.  91 ,  20. 
da;  binam  er  mit  sue;er  rede  in  Ludic. 
kreuzf.  2584.  vgl  Hätzl  1,  8,  21. 
dem  er  benam  gewaldecliche  sin  erbe- 


Digitized  by  G 


NIM  374 

teil  Jerosch,  Pf.  173.  a.  der  mir  hät 
mit  also  größer  woltat  min  armute  gar 
benumcn  Pass.  K.  8 ,  75.  e;  en  be- 
neme  ime  denne  echte  ndt,  mache  es 
ihm  unmöglich,  kulm.  recht  2,  53.  vgl.  5 
mühlh.  rechtsb.  45,  38.  das.  46,  4. 
sich  einem  benemen,  sich  vor  ihm  ret- 
ten, Strickers  fabeln,  sö  waere  er  wol 
selbe  komen,  and  hete  sich  iu  niht  be- 
nomen,  entzogen,  Barl  197,  24.  10 

b.  mit  acc.  der  person  u.  gen.  der 
sache.  des  ziuses  er  sich  benähme,  be- 
müh r.  Lampr.  Alex.  2518.  da;  er  sin 
gut  und  sin  leben  mac  in  der  vinde 
hende  geben,  ouch  in  des  mac  bene-  15 
men  wol  Ludw.  kreuzf.  1134.  gehört 
hieher:  swer  an  den  triuwen  la?;et  abe, 
den  hat  der  wirde  löt  benomen  Frl. 
205,  4?  vgl  die  anm.  —  sich  der 
schult  mit  eides  hant  benemen,  liberare  20 
se  crimme  per  jusjurandum}  bei  Halt- 
aus 1,  131. 

iinbenomen  adj.  part.  unbenom- 
men, gerne  gewährt,  iu  ist  sin  dienest 
unbenomen,  er  wil  sin  in  iuwerm  ge-  25 
bot  Vir.  Trist.  1384.  —  unentfernt. 
swaü;  der  Sünden  ie  gewan,  sint  si  un- 
gebüe;et  dar  (ins  alter)  komen ,  die 
blibent  danne  unbenommen  warn.  3102. 

in  in  im  stv.        1.  fortnehmen.  Ge-  30 
nes.  fundgr.  2,  55,  41  :  abe  dem  pü- 
man  er  iiiweht  in  nam  mit  unrehteme 
gedinge  noch  mit  deheinem  geduenge 
vermuthele  Benecke  in  nam  für  entnam 
gesetzt,  da  der  Schreiber  oft  in  statt  35 
en,  nie  aber  statt  ne  setze  ;  die  mill- 
städter  bearbeitung  hat  indes  nur  niht 
nam.        2.  zu  borg  aufnehmen,  ent- 
leihen,   nu  was  diu  zeit  chomen,  der 
diu  ros  hete  entnomen,  da;  er  siu  gel-  40 
ten  sollt.'  Hahn  ged.  43,  53.    der  des 
andern  guot  entnimt,  swenn  e;  ze  gel- 
tenne  gezimt,  da;  er  im  geltes  ist  be- 
reit Iw.  290.   entnemen  da;  ist  ringe: 
wie  man;  ze  gelte  bringe,  da;  ist  ein  45 
swairiu  sache  warnung  1375.  der  guote 
sant  Oswalt,  der  ein  künicrich  teilt  ume : 
da;  het  er  von  got  entnumen,  war 
umbe  solt  er  da;  versparn?  Teichn.  53. 
da;  ander  ist  uns  alle;  angelihen,  als  50 
der  zeinem  spile  ein  vremede;  kleit  ent- 
nimt myst.  333,  2.  vgL  wiener  handf. 
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287.  Westenr.  beitr.  7,  98.  170.  3. 
refl.  (oder  passivisch),  sich  entfernen, 
fort  begeben.  a.  mit  von.  sit  er 
hät  sich  von  mir  eulnumen  und  andern 
herren  ime  erkorn  Marleg.  24,  496. 
hie  von  er  von  Heröde  sich  entnam. 
hin  zu  Körne  er  bequam  Pass.  353,  40. 
von  dünnen  er  sich  entnam  Pass.  K. 
338,  71.  vgl.  das.  412,  49.  nu  vaut 
ir  arclistiger  sin  die  kunst,  da;  si  wol 
quemen  von  in  und  sich  entnemeu  von 
der  kirchen  arbeit  das.  150,  44. 

b.  mit  0;.  binnen  dirre  selben  zit, 
dö  Augustinus  besit  ö;  siner  wisheit 
was  entnumen  und  näch  gotes  willen 
kuraen  vor  rehtes  gelouben  tür  Pass. 
K.  419,  63.  c.  mit  dativ.  sumeli- 
che  doch  der  nöt  sich  mit  der  vlucht 
intnämin  Jerosch,  Pf.  96.  c.  vgl.  das. 
170.  d.  intnemit  mich  den  hendin  der 
menigen  sundöre  das.  150.  c.  si  wärn 
sö  verre  kumen ,  da/,  si  sich  intnumen 
düchtin  vientlicher  vär  das.  156.  b. 

geoim  stv.  was  nemen,  oAne  fass- 

doch  seltener;  sehr  oft  schwanken  die 
versch.  hss.  an  derselben  stelle  zwi- 
schen beiden  Worten,  vgl.  auch  Schind- 
ler 2,  4.  man  sol  e;  nimmer  sunder- 
lichen  genemen  arzneib.  Diemer  r.  XIII. 
getragene  wät  ich  nie  genam  Waith. 
63,  3.  da;  guot  ende  nie  genam  das. 
53,  12.  war  genemen  Iw.  25.  27.  den 
Up  genemen  das.  90.  vgl.  mühlh.  rechtsb. 
36,  2.  ruowe  Nib.  Z.  249,  6  l.  swert 
das.  5,  44.  urloup  das.  82,  3l.  wa;- 
;er  das.  92,  2*.  antwurt,  antwort 
erhalten,  Eree  3825.  sin  trinken  Barl. 
140,  18.  sin  reht  Erec  1840.  den 
töt  an  dem  kruce  fundgr.  1,  109,  31. 
den  schaden  Trist.  283.  teil  kulmer 
recht  4,  97.  —  vgl.  noch  Pass.  K. 
6,  18.  9,  35.  36,  73.  564,  11.  — 
1 1 1 f  ( fi  sw \i  ttd^d  &Mifpt^(ipo$9  der  sich  so 
grö;  arbeit  genaeme  durch  iueh  an  Iw. 
78.  swer  sich  es  an  genaeme  7m/. 
9196.  da;  er  sich  des  riches  nie  an 
genam ,  es  nicht  antrat,  zürch.  jahrb. 
72,  30.  in  genemen  Pass.  K.  154, 
6  (T).  als  ir  e;;en  ü;  quam  und  man 
bröt  üf  genam  das.  297,48.  ein  schiff 
und  die  liute  ald;\  durch  helfe  quämen 
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uns  sö  nA,  da/,  si  uns  üf  genämen  das. 
652,  49.  —  ob  er  sich  dÄvon  niht 
genemen  mach,  den  beweis  seiner  Un- 
schuld führen ,  münch.  stdtr.  t.  131, 
§  337  u.  o.  5 

übernim  stv.  dü  übernam  sich  sin 
her»  siner  herschaft,  ward  übermüthig, 
er  waer  mich  dem  keiser  der  pest  ge- 
sta  Rom.  151. 

undernim  stv.  1 .  mit  acc.  ver-  1 0 
hindern,  intercedere  undernemen  Die- 
fenb.  gl.  159.  intercipere  undernemen 
das.  158.  8ubripere  undernemen  das. 
262.  ze  Worten  si  quämen,  die  knehte 
i;  undernämen,  hinderten  den  wort-  15 
Wechsel  und  streit,  Pilatus  212.  Ulwes 
die  rede  undernam  mit  Worten,  als  e; 
wol  gezam  Herb.  3867.  mit  tröste 
undernimen  si  ir  leit  Pass.  K.  644,  42. 
aber  der  bisch«»!'  drundirquam  und  die  20 
vpde  undernam  und  wol  suonlich  be- 
richte Jerosch.  Pf.  68.  a.  vgl  das. 
169.  a.  sus  wart  die  vart  in  undir- 
n  um  in  das.  161.  b.  der  wec  wirt  dir 
niht  underni/men  Pass.  270,  39.  iedoch  25 
die  selbe  sträge  was  den  liuten  under- 
numen:  dA  wAren  wilde  lewen  kumen 
das.  53,  10.  tgl.  das.  111,  40.  wan 
der  sunnen  gewalt  ist  mit  wölken  un- 
dernumen  Marleg.  18,  65.  niht  wer-  30 
kes  im  da^  undernam  das.  21,69.  wie 
er  dem  edeln  kinde  sin  leben  under- 
naeme,  raubte,  Pass.  28,  12.  unde  er 
hAt  mir  dicke  und  dicke  des  stiegen 
herzen  blicke  durch  sin  gemach  under-  35 
numen  das.  211,  38.  iedoch  im  niht 
undernam  dirre  suntliche  vlec,  er  en- 
griffe  an  den  wec  Pass.  Germ.  7, 252. 
vgl.  Pass.  K.  24,  79.  205,  26.  303, 
10.  und  154,  62.  IwL  chron.  99.  b.  40 

2.  reßex.  a.  sich  gegenseitig  neh- 
men, si  heten  sich  wol  under  in  zwein 
einmüetecliche  und  rehte  in  ein  mit  ir 
gedanken  undernomen  Trist.  821. 

b.  sich  unterbrechen,  außören.    so  45 
was  den  liuten  also  wol,  daz,  sich  ir 
leit  gar  undernam  Pass.  K.  48,  47. 

c.  sir Ii  einer  sache  unterwinden,  mit 
triuwen  dich  min  undernim  Mar.  him- 
melf.  790.  50 

verniin  stv.  1.  ich  höre,  ver- 
nehme ,  bringe  in  er  fahrung.  animad- 


NIM 

vertere  vorneraen  Diefenb.  gl.  29.  a. 
mit  acc.  der  person  oder  sache ,  wo- 
für auch  ein  abhängiger  sat*  stehen 
kann;  auch  wird  der  gegenständ  der 
gehörten  rede  mit  von  angeknüpft, 
auch  mit  umbe.  durch  von  wird  auch 
^&€t*  t*cd&nd€  iß £zci cfift- €t •  d6U  t/ 1 1  s o I 
si  wol  verneinen  Waith.  74,  5.  der 
verna?me  ouch  roine  klage  das.  55,  4. 
vernemt  dur  got  von  mir  diz  maere  das. 
112,  35.  nu  sult  ir  ouch  verneinen, 
wa$  si  lugende  hat  das.  59,  30.  ich 
nun  eine  me  von  ir  vernomen  das.  61, 
22.  swaz,  ich  guoter  rede  von  iu  ver- 
mine Iw.  219  u.  ö.  als  ich  vernomen 
habe  das.  50  u.  ö.  des  wart  in  ma- 
negen  landen  von  ir  jämcrs  vil  verno- 
men, man  hörte  vielen  jammer ,  den 
sie  angestiftet  hatte,  Nib.  Z.  123,  54. 
ich  hän  vernomen  von  eines  hornes 
duz^e,  da?,  wir  nu  suln  komen,  aus 
dem  blasen  des  hornes  bringe  ich  in 
er  fahrung ,  dass  wir,  das.  143,  42. 
die  küenesten  recken,  von  den  ie  wart 
vernomen  das.  20  3,  63.  si  heten  wol  ver- 
nomen von  den  werden  gesten  das. 
182,  l2  (umbe  dise  geste  das.  Lm. 
1 1 28,  2).  vernemt  noch  von  ir  waete 
das.  67,  41.  herre,  hAt  ir  vernomen? 
Crane  715  ah  ßickwort  des  reimes 
wegen,  vgl.  das.  3400  und  die  anm. 
ich  envernam  von  wibe  nie  größer  Schön- 
heit noch  von  maget  das.  1726.  die 
man  von  sagene,  von  körensagen ,  hat 
vernomen  das.  4544.  ich  enhän  von 
sagen  nie  vernomen  das.  680.  1988. 
di\  hAst  von  sagen  wol  vernomen  das. 
839.  si  kurn  und  vernAmen  ein  also 
lange^  wegezil,  da;  alle  jAhen,  sin  waere 
ze  vil  Eracl.  1520.  nu  vernam  er,  da? 
Mauritius  seßhaft  was  in  einer  stat 
utrch.  jahrb.  42,  32.  diz  vernam  der 
künec  und  zoch  üf  das.  59,  19.  dö 
vornAmen  si,  da;  dort  die  brudere  wi- 
ren  mit  ir  macht  Jerosch.  Pf.  168.  d. 
swa^  ich  des  lesens  hän  vernumen,  da; 
mac  dir  harte  wol  gefrumen  Pass.  K. 
26,  13  Coder  *u  nr.  3?).  —  vgl. 
Frl.  KL.  15,  2.  im  hAt  der  künec 
Etzele  nie  sÖ  liebes  niht  vernomen,  das 
thm  so  lieb  wäre,  Nib.  Lm.  1651,  4. 
ir  sult  ez,  in  guot  verneinen,  gut  auf- 
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nehmen,  Trist.  8.  mere,  diu  du  vor 
mir  verneine  nie,  nie  körtest,  ehe  ick 
sie  dir  sagte,  Barl.  42,  24.  si  ver- 
nam  von  dem  habest  in  Equitunjam, 
es  kam  ihr  den  pabst  betreffend  nach  5 
Aquitanien  die  nackricht,  Gregor  366 1. 
—  obe  iu  nu  vil  liep  ist  veraomen 
um  dirre  herreo  willekomen  Trist.  5175. 
als  in  Ceis")  die  boteschaft  was  ver- 
nomen  Barl.  20,  36.  uns  ist  noch  10 
hiute  liep  veraomen  ir  miunecllchc  triu- 
we  Trist.  218.  —  seltene  constr.  diu 
munt  ist  lobes  ze  vil  vernomen  sit  du 
mich  also  verlobst,  man  hört  aus  dei- 
nem munde  an  viel  lob,  Pari.  86,  9.  15 

b.  mit  dativ  der  person,  auf  jmd. 
huren,  ihm  aufmerksamfseit  schenken, 
vgl.  Gr.  4,  696.  im  Ilten  jahrh.  sehr 
geläufige  redensart,  später  in  abnähme 
gekommen,  sine  bruodere  er  bat,  da;  20 
man  ime  verneine,  wa;  ime  in  troume 

7,  uo  chome  Genes,  fundgr.  2,  53,  15, 
dass  sie  sich  von  ihm  sagen  Hessen. 
si  bat,  da;  si  ire  vernämen  das.  57,  5. 

si  suochten  s!ne  gnäde,  da;  er  in  (j>lur.~)  25 
verneine  das.  62,  46.  vgl.  das.  66,9. 
10.    vernim  mir,  köre  mich,  das.  76, 

8.  25.  du  verneinet  dem  schepfere  und 
heeret  siniu  imere  warnung  675.  ver- 
neint ein  wenec,  herre,  mir  g.  Gerk,  30 
4171.  unz  si  ime  verarmen  Buol.  6, 
14.  herre,  du  salt  mir  verneinen  Lampr. 
Alex.  2144.  auck  wohl  da;  du  mir 
verneinen  will  die  edelkeit  {gehör  ge- 
ben für  die;  oder  ist  mir  dat.  fa-  35 
mii?)  Barl.  40,  36.  2.  ich  be- 
merke auf  andere  weise  als  durch 
das  ohr.  ein  honictow  da;  getreide  so 
durchzow,  swer  sin  in  den  munt  ge- 
nam,  da;  der  honiges  smac  vornam  40 
Jerosch.  Pf.  9.  r.  auch  wohl  in  der 
folg.  stelle,  ich  hän  manegen  munt  ver- 
nomen, der  wol  lachen  unde  sprechen 
künde,  gesehen,  MS.  1,  164.  a. 

3.  ick  verstehe,  calleo  i.  e.  inteiligo  45 
vornemen  Diefenb.  gl.  56.  fünf  und 
zweinzec  her,  der  neheine;  s'andern 
rede  vernam  Pan.  736 ,  29.  dö  hört 
si,  da;  si  sprächen  kriechisch,  da;  ver- 
nam si  wol  Mai  54,  37.  chundich  da;  50 
firnemen,  da;  ich  dar  ubere  hän  gele- 
sen,  gerne  ich  denne  sagete,  welichi 
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bezeichenheit  si  habiti  Genes,  fundgr. 
2,  78,  3.  gekört  kieker  auck  die  oben 
aus  Pass.  K.  26,  13  angeführte  stelle  ? 
—  da;  dise  wort  swdr  sint  ze  verne- 
mene  myst.  31,  11,  *u  begreifen,  da; 
sal  man  alsö  vornemen  das.  104,  32. 
da;  eusal  man  niht  vornemeo ,  da;  der 
enget  ein  mittel  gewunne  zwischen  got 
und  ime,  nicht  so  verstehen  als  ob, 
das.  109,  30.  —  verneinen  ahd.  mit 
doppeltem  accusativ,  vgl.  leseb.  149,32. 

uiivernoincii  adj.  pari,  nicht  ver- 
nommen, nicht  bekannt,  ir  komen  was 
dö  unvernomen,  nicht  angemeldet,  Vir. 
Trist.  3087.  der  ritter  grd;e  quäle 
leit,  sö  utivernomen  arbeit,  unerhörte 
drangsal,  da;  nimmer  man  An  den  löt 
mohte  erliden  grn?;er  not  Erec  5424. 
est  unvernomen,  war  umbe  ich  nu  niht 
singen  mac  MS.  1,  172.  a  (MSF. 
115,  5). 

verminst  stf.    erst  im  14.  jh.  er- 
scheint Vernunft,  und  verkürzt  ver- 
min tScker*  2,   1760).    vgl  Gr.  % 
196.       1.  vemunft,  einsieht,  intel- 
lectus  vornunft  Diefenb.  gl.  158.  da; 
ich  von  rehter  minne  dö  verminst  und 
sinne  gar  verlös  Engem.  2031.  des 
lihters  herze  sunderiiehen  treit  ob  allen 
künsten  die  vernunst,  da;  sin  vuoge  und 
sin  kunst  nach  volleclichen  eren  mac 
uieman  in  geleren  wan  gotes  gunst  aleine 
troj.  73.    durch  wa;  verliere  ich  die 
vernunst,  die  dicke  uud  ofte  fröuet  mich 
das.  186,  das  was  ich  gelernt  habe, 
was  ich  kann,   elliu  kunst  geleret  mac 
schöne  werden  mit  vernunst,  dadurch 
dass  man  aufmerkt,  MS.  2,  207.  a. 
sinnelöse  giegen  hänt  in  ir  herze  die 
vernunst,  da;  si  deu  künsterichen  stein 
ir  rede  und  ir  gedrene  das.  2,  206.  a. 
bi  wiser  kunst  riche  sinne  und  vernunst 
Barl.  38,  26.    der  geist  der  wisheit, 
der  vernunst,  der  güete,  der  Sterke  das. 
64,  37.    ir  zungen  wären  hurin,  da 
von  ir  vernunst  enbran  das.  77,  1.  des 
küneges  küneclich   vernun&t  hete  kei- 
serliche  kunst  das.  143,  1.    e;  rüemt 
sich  maneger  grö;er  kunst,  der  doch 
vil  kleine  hat  vernunst  Ihm.  50,  64. 
dö  was  noch  witze  noch  vernuust  das. 
99, 48.  der  geist  der  vernunst  (:  kunst) 
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Pas$.  9,  44.  vgl.  Pass.  K.  22,  21.  38, 
40.  76,  18.  wise  verminst  das.  157, 
94,  vernünftige  einsieht,  vgl.  471,  46.  — 
vil  maneger  singet  giht,  er  künne  höhe 
kunst,  des  kunst  vernunst  vil  kleine  b;H  5 
getihtet  Frl.  172,  2.  gip  mir  vor  ver- 
minst, da;  ich  min  herze  üf  rihte  das. 
395,  15,  vgl.  die  anm.  mit  willeu, 
werken,  mit  vernunst  Suchenw.  7,  6. 
weishait  und  vernunst  das.  7,  62.  vgl.  10 
das.  13,  12.  15,  4.  35,  99.  hart, 
wa;  der  biderbe  Idnes  hat :  der  werlde 
lob  nnd  gotes  gunst,  in  himelriche  mit 
vernunst  die  äwig  freud  in  ende  gar 
das.  21,  172,  wo  die  erklärung  des  *■ 
glossars  '  zuverlässig*  schwerlich  rich- 
tig ist.  —  Vernunft,  zuht,  bescheiden- 
heit  Ludw.  kreuzf.  5492.  er  was  kö- 
rnen zu  den  jären  der  vornunft  Ludw. 
16,  13.  vgl  Pass.  K.  glossar  s.  796.  a  20 
(vernumfl).  der  kiinec  empfieng  in  säze- 
hant.  er  kant  in  mit  vernünfte  (:künfte) 
vil  wol  mit  ritterlicher  tat  Suchenw.  1 8, 
218.  mit  Vernunft  und  witzen  leseb. 
646,  8.  vgl.  das.  853,  17.  855,  21.  25 
über  alle  sinne  unde  Vernunft  das.  861, 
24.  vornuuft  das.  856,  36.  —  plur. 
die  kenn  ich  al  in  den  vernünften  (:  fünf- 
ten), da;  in  vrou  Seid  hät  allen  samt 
enpfolhen  iriu  bestiu  amt  Ueders.  1,  30 
381,  234.  2.  andere  bedeutungen, 
wohl  auf  ursprünglicherer  grundlage 
beruhend,  da;  nie  riechens  Vernunft 
enlfienc  alsulhes  smackes  kunft  Pass. 
130,  45,  die  emp findung  des  gern-  35 
ches.  gehört  Kieker:  der  beiden  prie- 
ster  Balaam  gotes  willen  ouch  vernam 
von  unsers  herren  künfte,  die  er  ft; 
der  vernünfte  (Wackem.  im  gloss.  ». 
leseb.  erklärt:  thätigkeit  des  verneh-  40 
mens)  in  dröstliche^  wärheit  hat  den 
liuten  vor  geseit  h.  Elis.  im  leseb.  748, 
6.  —  sich  freut  des  landes  Vernunft 
diner  werden  widerkunft  Emst  5199 
Qdas  vernehmen).  —  an  dem  künege  45 
IH  t*re  nnd  ouch  vernunst  MS.  1 ,  1 32.  a. 
scheint  zu  bedeuten,  dass  andere  von 
ihm  ere  und  vernunst  erhalten,  was 
aber  ist  vernnnst?  fama}  dass  die  weit 
von  ihnen  hört?  50 

ii n mm  n unst  stf.  später  onver- 
i]  ii  ii  f  t.  die  unkenntniss,  das  nic/U  ge- 


lernt haben,  ich  kann  das  nicht  be- 
schreiben, wan  mir  gebriht  sin  an  der 
kunst  :  min  kranker  sin,  min  unvernnnst 
gestaten  mir  ze  reden  niht,  ich  habe 
nicht  gelernt  so  etwas  zu  beschreiben, 
Heinr.  Trist.  2542. 

Unvernunft  adj.?  der  heiszt  wol 
Unvernunft  und   grob  narrensch.  59, 

32.  vgl  die  anm.  für  ön  Vernunft? 
vorntinftende  adj.  verständig,  gei- 
stig, da;  meinet  ein  vornunftende  werg, 
da;  si  Inte  in  dem  worte  des  engels 
und  in  der  sehunge  dirre  gebnrt  myst. 
14,  33. 

vernunftec  adj.  vernünftig,  ver- 
ständig, racionalis  vernunftig  Diefenb. 
gl  231.  vgl  ludw.  kreuz  f.  12.  ver- 
nünftig und  genendig  Heinr.  Trist.  1658. 
aller  creälüren  leben,  unvernumftec  und 
vernumftec  Pass.  K.  1,  9.  vernumftige 
wit;e,  gesunder  menschenver stand,  das. 

33,  10.  272,  87.  vgl  leseb.  867,  3. 
869,  20  fg.  vornunftig  das.  855,  32. 
856,  5. 

unvernunftec  adj.  unvernünftig. 
brutum  unvornunftig  tier  Diefenb.  gl 
54.  da;  er  in  sd  ü;erhalbe  machte  zu 
eim  kalbe,  stumpf  und  unvernumftec  gar 
Pass.  K.  400,  55.    vgl.  das.  1,  9. 

vernünftele  swv.  racionari  vel  ra- 
ciocinari  vornunftigen  Diefenb.  gl  231. 

vernunftegwre  stm.  er  hei;et  rehter 
und  chumnigsRre,  richtare  unt  furnunfti- 
gare  Hahn  ged.  5,  54. 

vernunftekeit  stf.  Vernunft,  die 
zwd  krefte,  da;  ist  vernunftekeit  und 
wille  myst.  178,  36.  vernun  stekeit, 
bei  Scherz  1760. 

vernunfteclich ,  vernunsticlich 
adj.  u.  adv.  vernünftig,  wislich  und 
vornunfticlich  ludw.  44,  1.  ir  kunnet 
alsö  vernunfticllchen  sagen  Tauler  im 
leseb.  865,  33.  —  dö  bedacte  er  diu 
vil  vernunfticllchen,  bemerkbare,  spor 
slner  gotheite  physiol.  fundgr.  1 ,  22,  2 1 . 

vernunstlich,  vcrnunftlich  adj. 
vernünftig,  den  ie  vernunstliche;  leben 
von  anegenge  wart  gegeben  Barl.  155, 
39.  sin,  verstän,  vernunstlich  leben  das. 
3,  12.  den  beiden  ersten  menschen 
gab  gott  rehte  wlsbeit  unde  sin  ,  ver- 
nunftlich iLassbg.  vernunstlich)  leben 
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gab  er  in  und  machet  si  von  künste 
wis  das.  52,  4. 

unvernünftlich  adj.  über  alle  be- 
griffe,   und  ist  mir  unvernünfllich  leit 
FrL  253,  10.  5 
mms  nom.  propr.  name  einer  Stadt ,  W. 
Wh.  298. 

ninde  ,  mm  .  ntnden  stv. ,  nicht  mehr  er- 
halten, aber  von  den  folgenden  bil- 
dungen  vorausgesetzt,    tgl.  Graf  2,  10 
1092. 

ncnde  swv.    vgl  Graff  a.  a.  o. : 
mhd.  erscheint  auch  dies  wort  nicht 

ncndcclich   tut),   imd   adr.    kühn,  \  5 
vgl  Berth.  Holle  Danfant  136  u.  165. 

crnende  swv.  wage,  vgl.  goth.  ana- 
nanfr'an   (Jtnoxoluav)  und  gananl>jan 
tnccviO&ai) ,  ahd.  arnendjan  Graff  2, 
1093.    dirre  gast  vil  edele  ernante  vil  20 
herüchen  dar  Nib.  Z.  28,  54.  wie  ge- 
torstest   eine  an  solche  ndt  ernenden 
MS.  1 ,  93.  b.    nu  muo;  ich  vrägen, 
wer  vehtens  welle  ernenden  W.  Wh. 
320,  9.    Tarpin  ernante,  die  schare  er  25 
anrante  Karl  bl  34.    des  dinge  ouch 
ich  sunder  wän  sö  verre,  da;  ich  er- 
nenne ze  sprechen  etewenne  über  mich 
von  der  here  Maria,  fundgr.  2,  180, 
12.    vil  kume  si  in  (iberwunden,  da;  30 
er  an  die  vart  ernande  Serval.  965. 

gonentle  swv.  vgl.  goth.  gananty'an 
und  ananantyan;  wagen,  muth  fassen. 
genenden  me1  tuot  danne  ma;e  Pilatus 
vorr.  16.  beide  si  genanten,  ze  sa-  35 
mene  si  ranten  Eneit  12124.  iedoch 
genant  er  über  lanc  Trist.  9121.  au- 
daces  fortuna  juvat,  da;  sprühet:  der 
genant  der  genas  Amur  1985.  der  ie 
genante  der  genas  Boner.  16,28.  doch  40 
genant  ich,  doch  fasste  ich  muth,  das. 
232.  Augustinus  genande  (:  lande)  und 
wolde  im  willen  gerne  tuon  Pass.  K. 
425,  6.  getorste  ich  genenden,  sö 
wolte  ich  im  wenden  stne  klage  MS.  45 
1  ,  98.  b.  getorste  ich  nu  genenden 
das.  2,  53.  a.  sö  da;  ich  genenden 
niht  getar  das.  2,  89.  a.  des  wil  ich 
vort  genenden  Pass.  K.  407,  7.  ge- 
nende, fasse  muth,  MS.  2,  1 00.  a.  vgl.  50 
bucht,  t,  1690.  da;  viuwer  sö  ge- 
nante, griff  so  kräftig  um  sich,  unz 


er  die  burc  gar  an  sich  nam  Pass.  K. 
414,  63.    mit  an  u.  acc.  [auch  da- 
tiv?^:  sich  an  einen,  an  etwas  ma- 
chen, in  gutem  wie  bösem  sinne,  der 
höch  geborn  junge  begonde  an  in  ge- 
nenden  troj.  4114.     got  an  Salomön 
genante  des  büwes  aUd.  w.  2,  90.  ich 
muo;  mins  herzen  bete  ein  wort  an  si 
genenden  MS.  1,  32.  b.  wan  da;  mich 
ir  vil  höhe  werdekeit  niht  an  ir  vol- 
komen  l!p  genenden  lftt  das.  1,  32.  b. 
an  swen  ouch  diu  genendet,  an  swen 
si  gar  gewendet  ir  lip  und  ir  sinne 
Trist.  18063.    sunder  alle  vorhte  ge- 
nanter an  die  mannes  kraft  Pass.  K. 
216,  43.    da;  er  daran  genante  Trist. 
10562.    daran  genende  umbe  dort  ie- 
mer  wernde;  wol  MS.  2,  185.  a.  daran 
si  gar  genante  (so  %u  lesen  statt  ge- 
mante)  Mglter  3,  XIX,  379.    si  ge- 
nanten an  gote  und  riten  an  die  schar 
Jerosch.  Pf.  61.  b.   an  got  er  dö  ge- 
nante das.  53.  d  [Pfeiffer  erklärt  s. 
299  got  für  den  acc.    aber  vgl.  das 
voraufgehende  beispiel).  mit  zuo.  die 
wo!  geliirren  genenden  zuo  manlichen 
dingen  Eneit  6 1 45.    mit  ü  f.    uf  ml- 
nen  tröst  genende  und  tuo  als  ich  dir 
zeige  Flore  S.  3838.    vgl.  die  anm. 
mit  infin.  wan  si  enwolde  genenden 
ir  trAst  erzeigen  mir  MS.  2,  185.  b. 
ich  muo;  eht  dar  genenden  singen  von 
ir  scheene  manecvalt  MSH.  3,  468°.  a. 
—  reflex.  Alexander  sich  genante, 
über  die   brücken  her   rante  Lampr. 
Alex.  2289.  Antenor  sich  genante,  da; 
bilde  er  hin  ü;  sante  Herbort  15876. 
vgl  die  anm.  —  was  heisst:  er  vlöch 
düplich  von  dem  lande:  sin  wech  im 
do  genande  in  eime  schiffe,   da;  in 
truoc  in  da;  lant  Judeam  Pass.  315, 
33?  und  was:   die  stete  die  sullen 
hengen  nAch,  auf  frid  und  suen  ge- 
nennet Suchenw.  37,  66?  das  glossar 
erklärt:  sollen  wacker  nach  frieden 
streben;  vgl  höchgenant?  —  mit  ge- 
nit.  ein  hochd.  beispiel  ist  mir  nicht 
zur  band,  aber  in  der  präf.  rhyth. 
des  Sachsp.  278  steht :  zu  lest  er  doch 
genante  des  arbeites  unde  lete  greven 
Hoyeres  bete.    vgl.  ich  ernende. 
genende  adj.  kühn,  muthig.  men- 
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lieh  und  genende  Heinr.  Trist.  1339. 
mökt  ich  getragen  wäpen ,  sprach  der 
genende  W.  Titur.  2,1.  des  kämen 
wol  genende  geistliche  liute  sä  gereit 
Diut.  1,  471,  vgl  dos.  484.  si  zugen 
in  Nattangen  mit  eime  here  genende 
J er osch.  Pf.  116.  a.  der  vurste  vil 
genende  das.  37.  a.  si  wurden  ge- 
nende berihtet  üf  ein  ende  das.  14.  b. 
vgl  das.  6.  d;  28.  a;  53.  d.  di  vro- 
wen  leiten  ab  ir  vrowelich  gebende  und 
zugin  an  genende  wäpin  und  menlichin 
sin  das.  53.  d.  vgl  Pass.  K.  212,  44. 
330,  83.  keck,  das.  369,  47.  stark, 
kräftig,  das.  531,  2.  586,  57. 

ungenende  adj.  aus  kühnheit  un- 
fügsam. d;\  was  er  ungenende  und  wolde 
nindert  dd  beiigen  Pass.  K.  267,  26. 

genendec  adj.  kühn,  mathig.  sin 
herze  was  genendec  W.  Wh.  387,  1 1 . 
si  häten  grö>  kraft  und  genendige  rit- 
terschaft  Erec  2556.  durch  sinen  gnen- 
digen  muot  das.  7960.  genendic  (so 
für  gentedic  zu  lesen,  tgl.  Haupt  zu 
büchl  2,  214)  swä  er  solde,  ein  zage 
swä  er  wolde  Gregor  1069.  vernönf- 
tic  und  genendic  üf  manheit  und  uf  alle 
tugent  Heinr.  Trist.  1658.  daruf  Paris 
genendic  mit  herzen  und  mit  übe  wart 
troj.  19087.  vgl  das.  22211.  mit 
ime  eine  genendige  rote,  eine  kühne 
schaar,  Ludw.  kremf.  1190.  der  hoch 
genendich  Suchenw.  1 7,  32  und  1 8,  510. 

geiiendekeit  stf.  kühnheit,  muth. 
gröi  schade  bedarf  geuendekeit  W.  Wh. 
457 ,  5.  swä  kint  genendekeit  erspe- 
hent,  daz,  sol  helfen,  op  se  imer  ge- 
mannen W.  Tit.  40,  4.  nu  dunket  mich 
diu  genendekeit  lobelich  unde  gröz,,  daz, 
er  äne  wäfen  bld;  und  geselielös  ze 
velde  kam  Erec  2502. 

genendecliche,  gencndeclichcn 
adv.  kühn,  dreist,  getrost,  der  herre 
was  unverzaget,  er  sprach  vil  genen- 
decliche  Maria,  fundgr.  2,  189,  4.  ge- 
nendecliche  er  zir  herzen  bözet  MS.  1, 
90.  a.  ir  sult  genendechliche  ziehen 
diu  wol  snldendeo  swert  Eneit  7443. 
vgl.  das.  12179.  12016.  12124.  ge- 
neudeclkhen  daz,  swert  slahen  W.  Wh. 
78,  4  it.  ö.  daz,  ich  leider  niht  gar 
genendeclkhen  getar  den  liuten  des  ge- 


10 


15 


20 


25 


muoten  büchl.  2,  214,  vgl  die 
man  sol  e;  ze  nötstrebe  ginendeclichen 
erloufen  das.  1 ,  753.  daz,  er  so  ge- 
nendeclichen  die  viende  tet  entwichen 
Erec  2717.  er  stach  den  koninc  riche 
ueder  genendecliche  Crane  1522,  vgl. 
dte  anm.,  wo  die  beispiele  bei  Berth. 
Holle  zusammengestellt  sind,  als  er 
genendecliche  verrihtet  het  daz,  riche 
Ludw.  kreuzf.  250.  man  lerte  in  diu 
ors  schöne  riten,  genendecliche  her  und 
dar  Mai  196,  23.  vgl  Jerosch.  Pf. 
108.  b. 

ungenande  Parz.  240,  8  ist  wohl 
nicht,  wie  Wackern.  im  glossar  zum 
leseb.  vermulhet.  hieher  zu  stellen  und 
r  mulhlosigkeit ,  Verzweiflung'  zu  über- 
setzen, sondern  vgl  oben  s.  312.  b. 

höchgenant  adj.  pari.  kühn,  dö 
sprach  der  höchgenande  Engelh.  2896. 
vgl  die  anm.  der  höchgenande  und 
der  getriuwe  jüngelinc  troj.  33.  c.  der 
werde  ritter  höchgenant  das.  69.  c. 
höchgenander  liute  turn.  46,  3.  der 
fiirste  höchgenant  Alph.  60,  3.  vgl 
oben  höchgenendec 
s.  IE. 

ninnivE  nom.  propr.    name  einer  Stadt. 

Parz.  14.  102.  111.  235.  306.  629. 
30NiMS  nom.  propr.,  erbauer  von  Baldac 

und  Ninnive  Parz.  102. 
nt stm.     dormitatto ,  vgl  fundgr.  1, 

385.  a. 

nipfe  swv.  dortnitare,  vgl  fundgr. 

1,  385.  b. 

fk  swv.  ausgleiten?  wand  im  der  vu; 
eulslipfte,  daz,  er  nähen  wol  nipfte  in 
die  burnden  vlut,  di  drunder  was  an 
voller  glut:  idoch  erhielt  er  sich  wider 
am  niht  vollen  dar  nider  Pass. 
K.  239,  42. 

NISE,  NAS,  NASEN  und  HAREN,  GENESEN  ( sel- 

ten  genehen)  stv.  vgl  Gr.  2,  26.  Graff 

2,  1098.  schon  im  goth.  nur  in  der 
Zusammensetzung  ganisan  gebräuchlich ; 
ahd.  findet  sich  einmal  nisit  convalue- 
rit,  s.  Graff  a.  a.  o. 

ernise  stv.  nur  in  folgender  stelle: 
der  ist  behalden  unde  irneren  ,  gerettet 
und  in  Sicherheit,  Diemer  311,  11. 
vgl  die  anm. 

genise  stv.    genären  Diemer  255, 


35 


40  und 


45 
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25.  kehr.  46.  a.  Iw.  2540   u.  $.  w. 
gensre  Genes,  fundgr.  2,  47,  12.  Die- 
mer 51,  24.    büchl.  |,  1720.  Serc. 
3269.    genern  Genes,  fundgr.  2 ,  48, 
15.    Litan.  Massm.  168,  «onsl  über-  5 
wiegend  genesen,   die  grundbedeutung 
ist;  gerettet  werden.        1.  gesunden, 
geheilt  werden.  Liudegast  geheüet  siner 
wunden  was,  der  vogt  von  den  Sahsen 
näch   strite    woi  genas  Mb.  Z.  47,  10 
42.    bin  ich  genisltch,  so  genise  ich 
arm.  H.  im  leseb.  326,  22.  alsns  be;- 
;crte  sich  der  guote  herre  Heinrich, 
da;  er  vil  gar  genas  das.  355,  40. 
ob  der  wunde  man  geniset:  stirb  et  er  15 
aber  mühlh.  stadtr.  29,  2.  er  wölt  im 
einen  trunc  geben,  da;  er  genese  -uvch. 
jahrb.  73,  5.  die  artzete  jähen,  ob  er 
wolde  genesen,  sö  solt  er  dä  niht  len- 
ger wesen  Ludw.  kreuzf.  3996.    zwei  20 
wip  enbäten  in  dä,  da;  ir  bruoder  ge- 
nas, der  vier  tage  begraben  was  fundgr. 
1,  164,  23.   und  soit  der  herre  Slvrit 
gesunder  sin  genesen,  gesund  ins  leben 
zurückkehren,  Nib.  Z.  171,  32.    der  25 
an  der  sele  genas,  dö  im  der  Up  er- 
starp  Waith.  19,  30.  —  die  krank- 
heit,  von  der  man  geheilt  wird,  steht 
im  genit.    vgl.  Gr.  4,  670.    dä  mite 
ich  solde  miner  sühte  genesen,  meine  30 
krankheit  los  werden,  a.  Heinr.  im 
leseb.  332,  31.    doch  dorfte  er  nim- 
mer niht  geklagen,  sit  im  das  leben 
beliben  was :  wand  er  diss  smerzen  wol 
genas  Erec  5598.  —  ganz  vereinzelt  35 
ist  die  transitive  bedeutung:  dö  bat 
er  sinen  arzet  gen,  ob  er  sie  iht  künde 
genesen  —  von  einem  dranc  wil  ich 
ir  geben,  da;  si  genesen  sal  ir  leben 
Crom  431.  436.       2.  am  leben  blei-  40 
ben.    jä  herre,  wir  wend  hiut  bi  iu 
sterben  unde  genesen  zürch.  jahrb.  75, 
6.    iemer  in  ir  diensle  wesen,  mit  in 
sterben  unde  genesen  Barl.   121,  6. 
e;  ist  nu  kumcn  üf  den  tac,  da;  ich  45 
niht  mac  genesen,  sagt  der  sterbende, 
Suchenw.  34,  46.  dö  si  niht  solte  ge- 
nesen, dö  erbarmete  in  ir  nöt  und  wolle 
ir  sanAe  tuon  den  tot  arm.  Heinr.  im 
leseb.  351,  40.    si  muoste  idoch  ge-  50 
nesen,  weil  der  meister  sie  nicht  töd- 
ten  wollte,  das.  354,  40.    vgl.  büchl. 


1,  1720.  Wigal  2299.  vor  leide  trü- 
wet  si  niht  genesen  das.  3228.  vgl 
Berth.  412.  er  lie  werden  verlorn  alle 
die  der  wären,  wan  die  dä  genären  in 
der  Noes  arche  Hahn  ged.  22 ,  50. 
vgl.  das.  24,  9.  e;  was  ein  michel 
wunder,  daz,  si  ie  genas  Nib.  Z.  161, 
3  des  enwas  nu  deheiner  dar  inne 
Qim  saale)  genesen  das.  308,  1  K  noch 
genssen  gerne  die  forsten  und  ir  man, 
ob  in  iemen  liste  genäde  dä  getan  das. 
326,  21.  jä  muo;  e;  alsö  wesen,  da; 
iuwer  deheiner  dä  niht  kan  genesen, 
wan  eine  des  küneges  kappelan  das. 
235,  72.  der  pfaffe  swam  genöte:  er 
wolde  sfn  genesen,  ob  im  iemen  hülfe 
das.  241,  l1.  vgl  246,  33.  ir  knn- 
net  niht  genesen,  ir  müe;et  mit  dem 
töde  pfant  da;  Kriemhilde  wesen  das. 
295,  43.  nu  lä;et  mich  genesen  das. 
76,  5».  vgl  das.  76,  74.  wirt  düpheit 
b!  iemanne  begriffen  und  wil  man  in 
la/;en  genesen,  er  gildet  zwivalt  kulmer 
recht  5,  23  §  22.  er  sluoc  und  vieng 
sö  manegen  man,  da;  e;  von  grö;en 
sslden  was,  der  dannen  kom  oder  dä 
genas  Trist.  1132.  e"  dann  er  vol  er- 
stürbe, wan  leider  ern  mac  niht  gene- 
sen das.  1233.  Walther  sich  zu  fu;e 
dä  muste  wem,  ob  er  wolde  genesen 
Ludw.  kreuzf.  2266.  vgl.  Alph.  99, 
4.  des  küneges  zorn  der  wart  sö  grö;, 
da;  er  der  niht  genesen  lie,  swa;  er 
der  liute  vie  Barl  11,  39.  vgl.  das. 
53,  15  u.  20.  3.  von  dem  ver- 
derben, aus  einer  gefahr  errettet  wer- 
den, heil  davon  kommen  (natürlich 
ist  oft  nicht  zu  unterscheiden,  ob  eine 
stelle  unter  nr.  2  oder  nr.  3  gehört, 
überall  da,  wo  die  gefahr  in  dem 
drohen  des  todes  bestand,  also;  mit 
dem  leben  davonkommen),  gesiget  der, 
der  e;  hie;  Stelen,  der  ist  genesen  und 
man  hcnget  jenen  kulm.  recht  5,  30. 
dö  er  seite,  wie  er  gensre,  der  ge- 
fahr entronnen  sei,  dö  wart  grö; 
freude  Serv.  3269.  mit  genit.  vgl 
Gr.  4,  670.  dö  er  mislicher  nöt  ge- 
nas hr.  106.  wie  ich  der  übelen  nöt 
genese  Barl  11,36.  swie  er  der  mar- 
ter  dort  genas  das.  96 ,  35.  da;  er 
der  klage  ie  genas,  nicht  vor  kummer 
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starb,  klage  2828.     wer  möbte  der 
niete  lange  genesen  Ludtc.  kreuzf.  1 587. 
ob  wol  der  tjost  er  wt'-re  genesen,  er 
muste  zu  töde  getret  wesen  das.  4148. 
ei,  wie  rehte  frö  er  was,  da;  er  der  5 
ere  genas ,  in  der  er  was  gevangen  e 
Pass.  K.  t98,  40.  —  mit  vor.  vgl 
Gr.   a.    a.  o.  nieman    mac  sö  wise 
wesen,  der  vor  dem  tdde  müge  ge- 
nesen Boner.  87 ,  44.    der  tiufel  von  1 0 
der  helle,    wie  künder  davor  gene- 
sen Nib.  Z.  67,  72.    da;  starke  tier 
dö  wände   vor   dem  jegere  genesen 
das.  143,  74.    ir   mugt  vor  iuwern 
vlnden   hie   heime  wol   genesen  das.  15 
223,  62.  er  genas  vor  hunger  Iu>.  126. 
vgl  das.  131.    wer  möhte  ouch  noch 
vor  ir  genesen,  diu  sö  schcene  waere 
Wigal  736,  wer  bliebe  anverwundet 
beim  anblicke  ihrer  Schönheit,  er  wände  20 
des  wol  sicher  wesen,  er  waer  vor  al- 
ler not  genesen  Bon.  67,  18.   vor  ge- 
walt  mac  küm  ieman  genesen  das.  8, 
46.    der  gedäht,  wie  er  möht  genesen 
vor  des  winters  hertekeit  das.  13,  13.  25 
des  maneger  du  vor  not  genas  Pass. 
K.  2,  91.  —  mit  an.  da;  si  vil  küme 
dran  genas,  bei  ihrer  entbindung  am 
leben  blieb,  Par*.  112,  6.        4.  frei 
von  übel  sein,  sich  wohl  befinden,  in  30 
ruhe  und  frieden  bleiben,  des  ist  min 
sele  genern  in  öwe  Genes,  fundgr.  2, 
48,  15.    des  wir  ewecüche  sin  genern 
Litanei,  Massm.  168.  da;  muo;  geist- 
lich minne  wesen.    swer  die  hat,  der  35 
ist  genesen  Teichn.  186.    äne  si  kan 
nieman  hie  noch  dort  genesen  Waith. 
6,  4.  wirp  umbe  lop  mit  reinem  muote, 
wellest  du  genesen  das.  11,  6.  an 
fröiden  wol  genesen  das.  112,  9.  swer  40 
ir  Worten  folgen  welle,  der  si  äne  zwi- 
vel  dort  genesen  das.  33,  37.  dö  sprach 
Sivrit :  du  um  Ii  t  noch  wol  genesn ,  es 
kann  noch  alles  mit  dir  gut  werden, 
Nib.  Z.  98,  71.    lät  uns  hie  mit  iu  45 
genesen,  ab  unser  vater  mit  iu  genas, 
der  iwer  ingesinde  was  Trist.  18404. 
lant  und  liut  eins  vürsten  hol  mac  die 
leng  niht  wol  genesen  Teichn.  8.  heYre 
got,  sit  än  dich  niht  genesen  kan,  sö  50 
bevilhe  ich  hiute  in  dfnen  segen  min 
kint  Wigal  1399.    ich  wil  der  wibe 


dienestman  und  ir  kempfe  iemer  we- 
sen; wan  nieman  mac  än  si  genesen, 
der  ir  güete  erkennen  kan  das.  9678. 
gip  her  hm!'  pfenniog  äne  kip,  sprach 
der  zotner,  will  du  genesen,  aller  Wei- 
terungen überhoben  sein,  Boner.  76, 
37.    wil  er,  sö  lä;  ouch  mich  gene- 
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lasse  er  auch  mich  in  ruhe,  das.  3, 
68.  wolf,  lä  mich  genesen,  lass  mich 
in  ruhe,  ungeschoren,  das.  5,  10.  ie 
mit  wiu  si  mohte  genesen,  dä  mite 
wolde  si  sich  haben  Teichn.  15.  ein 
frouwe  gehörsam  sol  wesen  ir  man, 
wil  si  genesen  an  strafe,  än  siege  das. 
180.  vor  keim  bidermanne  künden  wir 
genesen,  durch  reht  soll  man  uns  schei- 
den Abph.  255,  2.  ir  iegeUcher  wo) 
genas,  es  stiess  ihnen  kein  unglück  zu, 
und  quämen  zu  Körne  gesunt  Pass.  K. 
15,  60.  —  das  ewige  heil  erlangen, 
selig  werden,  da;  imen  so  unsculdic 
wäre,  da;  er  mit  der  e  genäre  unze 
got  geborn  wart  Diemer  5 1 ,  24.  5. 
entbunden  werden,  mit  genit.  vgl  Gr. 
4,  671.  dar,  e;  ungewißen  was,  da; 
si  sin,  des  kindes,  genesen  was  Exod. 
fundgr.  2,  87,  42.  si  gnist  kindes 
genaedeclichen  Maria  128.  vgl.  das. 
120.  ze  den  stunden,  dö  siu  sin  ge- 
nas Diemer  186,  2.  di  zit  diu  küne- 
ginne  eines  sunes  was  genesen  Nib.  Z. 
211,  53.  rehte  alsam  ein  wip,  diu 
eines  kindes  sol  genesen  Trist.  1911. 
wä  si  des  kindes  genese  Gregor.  389. 
dö  solde  diu  frowe  genesen  eines  kin- 
des unde  starp  myst.  164,  36.  wie  die 
edele  fürstinne  gelegen  wiere  und  ge- 
nesen waere  eins  jungen  sons  Ludw.  31, 
28.  ein  kint,  des  aldä  genas  des  kü- 
neges  wip  Barl  20,  22.  alsö  lange, 
bi;  da;  si  des  kindes  genist  kulm.  recht 
4,  44.  —  nu  da;  diu  guote  marschul- 
kin  der  noete  genesen  solte  sin,  das 
Wochenbette  verliess,  19541.  —  auch 
ohne  genit.  e;  kumt  vil  lihte,  da;  ir  e 
niht  widerkumt,  ichn  si  genesen  Wigal 
1085.  des  tages  wären  sin  zwei  jär, 
da;  sin  wip  was  genesen  das.  1219. 
dö  die  frouwen  gebären  und  alsö  geli- 
che  genesen  wären  beide  ze  einer  stunde 
Flore  S.  590.      6.  t  r  a n s.  ?  vgl  nr.  1 . 
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ich  enwei;  wa;  si  genaere  oder  wä  si 
gevlogen  waere,  die  taube,  die  Noah 
aus  der  arche  Hess,  Hahn  ged.  24,  31. 

genesen  stn.  die  erretlung,  das 
heil,  wir  striten  üf  {kämpfen  für,  be-  5 
haupten,  dass  besteht^)  ein  göUlch  We- 
sen and  üf  ein  ewic  genesen  Ludw. 
kreuz  f.  3219.  da;  ich  von  hinnen  scheide 
in  ein  ewec  genesen  Pass.  K.  370,  69. 

genesen  adj.  pari,    unverletzt,   di  10 
andern  Littoawin   quamin  hin  genesin, 
swa;   der  was   gewesin  Jerosch.  Pf. 
155.  c 

ungenesen  adj.  part.  nicht  m  hei- 
len, verloren,    des  sit  ir  iemer  unge-  15 
nesen,  got  welle  danne  der  arzAt  we- 
gen arm.  Heinr.  im  leseb.  326,  35. 
diu  erkennet  maneger  hande  würze  and 
aller  krüte  kraft  und  arzätliche  meister- 
schaft:  dia  enner  dich,  du  bist  unge-  20 
nesen  Trist.  6957.  sol  mir  kein  arze- 
nie  komen,  so  bin  ich  iemer  ungenesen 
Engelh.  5545.  —  der  muo;  verlorn 
iemer  wesen  an  der  sele  nnde  ungene- 
sen Barl.  102,  16.   er  muoste  da  in  25 
leide  wesen  und  des  tödes  ungenesen 
da».  128,  22.  sol  da;  alsd  wesen,  so 
bin  ich  gar  ungenesen,  wan  ich  muo; 
unsenften  tot  liden  unde  des  tödes  nöt 
das.  178,  35.    si  (die  götoenbilder}  30 
wieren  iemer  ungenesen  von  ir  eigenli- 
chen  kraft,  sie  sind  nicht  im  stände 
sich  selbst  zu  helfen,  Barl.  210,  22. 
leides  ungenesen,  nicht  frei  von  leiden, 
Pass.  K.  102,  48.  —  ungenern  fuhrt  35 
Ziemann  auf,  Türh.   WiUeh.  245.  a 
citierend. 

ungenesen  stf.  das  verlorensein. 
da  von  sprich  ich  äne  lougen :  unser 
her  muo;  schuldic  wesen  an  der  ver-  40 
loren  ungenesen,  an  der  verdammniss 
der  verlorenen,  die  dä  koment  in  die 
hell  Teichn.  46. 

genisec  adj.    heilbar,  führt  Zie- 
mann auf  ohne  beleg.  45 

genisbarre  (für  genistb«re?)  adj. 
heilbar,  da;  er  wa»re  vil  lihte  genis- 
b«re  arm.  Heinr.  im  leseb.  326,  4.  — 
Ziemann  führt  auch  ein  stf.  genisbaere, 
rettung,  genesung ,  auf,  doch  ohne  50 
beleg. 

genisUch  adj.    heilbar,  etelichiu 
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siecheit  waere  genisllch  «.  Heinr.  im 
leseb.  325,  40.  da;  er  genisUch  wsere 
und  waere  doch  iemer  ungenesen  das. 
326,  18.  vgl.  das.  22  und  31.  da; 
ich  genislich  waere  von  dtner  kinde 
bluote  Engelh.  5988.  swa;  ich  ge- 
tuon,  bin  ich  genislich,  ich  genise  wol 
MS.  2,  129.  a. 

ungenisliehen  adv.  so  dass  keine 
heilung  zu  hoffen  ist.  din  abeler  rät 
vil  ungenisliehen  hät  verleitet  mich  ar- 
men lip  mit  dime  gewalte  an  ein  wip 
bucht.  1,  78. 

genist  stf.  goth.  ganist«.  1 .  die 
genesung,  heilung,  rettung,  unverletzt- 
heit, heil  er  fuor  gegen  Salerne  und 
suocht  ouch  dä  durch  genist  der  wlsen 
arzäte  list  arm.  H.  im  leseb.  326,  13. 
darnach  hät  er  ze  siner  genist  dehein 
gedinge  mere  das.  327,  32.  ich  forhte 
ich  habe  gelenget  die  gnist  miner  s<Me 
Diemer  305,  18.  wände  min  gnist 
darane  solde  stan  das.  308,  10.  vgl 
das.  310,  8.  bi  siner  genist  nim  ich 
war  Itß.  56.  unser  aller  genist ,  heil, 
rettung,  muo;  sus  hiu  an  gewalte  we- 
sen Trist.  6302.  da;  er  in  Salerne 
waere  durch  sines  Ubes  genist  das. 
7335.  würze,  an  den  er  wol  wiste 
die  kraft  siner  genist  das.  16112.  der 
genist  verhelfen,  zu  der  genesung  ver- 
helfen, Silv.  903.  vgl  das.  927.  mer 
durch  ir  ere  wan  durch  stns  lebens 
genist,  um  der  erhaltung  seines  lebens 
in  Hrn.  Heinr.  Trist.  5615.  unser  ge- 
nist (unser  heü)  huob  sich  am  wei- 
hennaht morgen  Hätzl.  2,  126,  109. 
er  gibt  ouch  leben  unde  genist  Su- 
chen*). 27,  45.  di  cristnin  durch  ge- 
nist, um  sich  zu  retten,  darzu  mit 
vlucht  sich  neigetin  Jerosch.  Pf.  100.  c. 
si  bätin  den  richter,  da;  er  in  li;e  bi 
genist,  unverletzt,  rogabant  ut  ei  par- 
ceret,  das.  153.  c.  helfet  uns  näch 
dirre  vrist  da;  wir  kumen  zu  der  ge- 
nist, zu  dem  heile,  der  er  in  himel  Ut 
gewist  das.  171.  c.  wir  sehen,  da; 
al  unser  genist  in  diner  hant  ist  Ge- 
nes, fundgr.  2,  74,  28.  2.  der 
unterhalt,  die  nahrung,  der  encerb, 
verdienst,  er  het  sin  genist  dar  abe 
und  den  lebtagen  sin  troj.  540.  dd 
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er  gewinnen  muost  sin  genist  mit  ar- 
beit und  in  swei;  gesta  Rom.  4.  so 
bejagten  si  vil  käme  ir  bröt,  der  hun- 
ger  tet  in  grö;e  nöt:  diz  was  ir  ge- 
nist, damit  allein  fristeten  sie  ihr  le~  5 
ben,  Wigal  5301.  der  tüsent  rinder 
durch  genist  k^ret  üf  ein  wile;  velt, 
damit  sie  dort  ihren  unterhalt  finden 
sollen,  Teiehn.  im  leseb.  908,  33.  git 
man  den  pfaflVn  des  libes  genist,  den  10 
leiblichen  unterhalt,  sö  gebent  si  da; 
ewei  ist  Teichn.  242.  mag  er  guot 
wol  gegeben,  sö  zimt  im  fragliche;  le- 
ben und  ert  in  alle;,  dat.  der  ist,  sö 
minnet  got  sin  genist,  seine  lebens-  15 
weise ,  die  ort  mit  seinem  vermögen 
umzugehen,  Warnung  966.  vgl  ahd. 
nist  eibaria,  vartniat,  weganist  Graff 
2,  1103.  3.  die  entbindung.  dat. 
in  geboren  hett  ein  wib  und  er  in  der  20 
muoter  lib  gebildet  zuo  eim  menschen 
ist,  und  da/  die  müeterllch  genist  vast 
mit  dem  töd  muo;  ringen  Hanl.  2,  1, 
124.    vgl  auch  Stalder  1,  460. 

uugenUt  stf.  die  unrettbarkeit,  der  25 
mangel  alles  heils,  unabwendbares  Un- 
glück, das  verlorensein,  zwäre  e;  ist 
din  ungenist,  sit  du  mir  unnütze  bist 
hur  Iii  1,  61.  ir  tröst  ist  gar  ein  un- 
genist Wtnsb.  58,  5.  da;  kein  gewis-  30 
ser  zeichen  ist  zuo  der  ewegen  unge- 
nist dcnne  ein  man  in  batsem  leben, 
der  sich  vli;et  widerstreben  ze  allen  zl- 
ten  gotes  ban  Ls.  1,  483,  6. 

ner  swv.    goth.  nasjan,  ahd.  nerjan  35 
Graff '2,  1100.  genesen  machen.  1. 
heilen,  gesund  machen,    da;  ich  mit 
wäfen   waere  wunt,  da;  mich  arzäte 
mohten  nern  Eneit  Ettm.  296,  34.  da; 
er  in  durch  sin  güete .  von  der  misel-  40 
sühte  nerte  Diemer  243,  8.  also  würde 
er  generet  gar  von  siner  grö;en  siecheit 
und  von  der  ü;setzicheit  Silv.  921.  die 
erzenie  künden,  den  böt  man  grölen 
solt,  da;  si  di  helde  nerten  nach  des  45 
strites  nöt  Nib.  Z.  38,  73.    si  nerten 
alle  siechen  Barl  77,  10.    vor  die 
verwunten  got  biten,  da;  er  si  neren 
welle  Ludw.  kreuzf.  4596.        2.  er- 
retten, schützen,  am  leben  erhalten.  50 
wan  da;  in  sin  geverte,  der  übele  tiu- 
fel,  nerte  Iw.  4676.    wand  ich  mich 
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gerne  nerte,  da  ich  mich  zu  schützen 
wünschte,  das.  736.  mich  muo;  ein 
biderbe  man  nern,  beschützen,  das. 
2060.  got  si,  der  iuch  ner,  am  leben 
erhalte,  das.  1172.  so  enist  ouch 
nicman,  der  mich  ner  das.  4074.  e;n 
si,  da;  iuch  diu  wer  ner  das.  6645. 
von  gro;er  herte  nern  das.  2720.  vriunt, 
nert  mir  den  bruoder  Nib.  Z.  303,  1 4. 
si  nerten  ir  liut  und  ir  lant  Trist.  1891. 
alsus  nerte  er  sich  Wigal.  7019.  sin 
guot  harnasch  in  nerte  Ludw.  kreuzf. 
2270.  der  elliu  lebenden  wunder  nert, 
erhält,  Waith.  22,  17.  sin  grö;  ge- 
walt  si  nerte  Bari  57,  9.  diu  gotes 
genade  in  nerte  das.  61  ,  30.  Pilatus 
wolde  Jesum  han  genert  Hatzi.  2,  83, 
82.  ob  man  mit  lügen  die  sele  nert, 
sd  wei;  ich  den  der  heilec  ist  MS.  1, 
181.  b.  —  nert  dich  gewalt  vor  mel- 
den, vor  merken  kan  dich  nieman  wol 
ernern  MS.  2,  127.  b.  nern  vor  der 
helle  das.  2,  197.  a.  vor  laster  ebend. 
lät  tugent  an  iu  schlnen,  da;  nert  iuch 
dort  vor  pinen  Suchenw.  27 ,  56.  si 
wären  vrö ,  da;  sich  üf  der  reise  vor 
des  lewen  vreise  sö  wol  ir  leben  6 
nerte  Pass.  K.  513,  30.  —  den  hie; 
er  swerigen,  sö  in  got  müese  nerigen, 
ihm  das  ewige  heil  schenken  solle,  Ge- 
nes, fundgr.  2,  33,  37.  ich  bit  zu 
stewer,  da;  mich  ner  der  heilig  geist 
mit  siner  maht  Suchenw.  21,  20.  3. 
durch  speise  und  trank  das  leben  er- 
halten, nähren,  nutrire  neren  oder  fu- 
tren  Diefenb.  gl  73.  si  nerten  sich  nach 
jämer,  nach  ihrem  leiden  nahmen  sie 
wieder  speise  zu  sich,  sö  noch  genuo- 
gen  geschiht  Nib.  Z.  162,  l4.  ich  lob 
den  büman ,  der  alle  werlt  nern  kan 
Teichn.  278.  da;  er,  Joseph,  da;  kint 
vlöhite  vor  Horödea  in  Egyptum  und 
da;  er  e;  ir  hülfe  neren  mit  siner  er- 
beit  myst.  110,  10.  sö  mac  er  sich 
von  dem  guote  neren  bi;  an  sin  ende 
mühlh.  stadtr.  42,  17.  —  eine  ge- 

ohne  rücksicht  auf  unterhalt,  schir- 
maer,  gigaer,  goukelaer  siht  man  werden 
vil  schuolaer,  die  guotes  vil  ze  schuol 
verzernt  und  sich  mit  loterfuore  nerent 
Renner  187.  a.  wolt  er  sich  mit  gäbe 
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nern,  das  verschenken  seine  lebensbe- 
schäftigung  sein  lassen,  hiet  er  aller 
werlde  guot,  er  möht  aller  menschen 
muot  niht  ze  willen  teilen  Teichn.  224. 

crncr  swv.    (prät.  ausnahmsweise  5 
ernarte  bei  Boner.')        I.  heilen,  ob 
ir  da;  got  bescherte,  da;  si  in  ernerte, 
ihm  seine  gesundheit  wieder  schenkte, 
Iw.  132.    ouch  wonte  in  ir  gemüete 
ze  8ch<Bner  knnst  diu  güete,  da;  si  in  10 
schier  ernerten  unde  sfnen  geverten.  dd 
twelt  er  vierzehen  naht,  unz  da;  er 
sine»  llbes  mahl  wol  widere  gewan  das. 
208.    arzAt  noch  arzätlichcr  list  ernert 
dich  niemer  dirre  not  Trist.  6949.  kein  1 5 
arzet  mac  dich  des  ernern  Par%.  316, 
15.    vgl.  Gr.  4,  634.    mehrfach  im 
arm.  Heinr.,  tgl.  leseb.  327,  5.  335, 
27.  352,  37.    sä  mich  da;  biever  ane 
g;U  und  in  der  zanswer  bestAt,  und  er  20 
newedern  mac  ernern  Vrid.  im  leseb. 
533,  37.    der  den  töwen  hät  eraart 
an  sinem  vno;e  Boner.  47,  76.  dfn 
guoter  arzfit  wil  ich  s!n ;  ich  mac  dich 
erneren  wol  das.  50,  15.         2.  ret-  25 
ten,  schützen,  am  leben  erhalten,  unz 
der  man  niht  veige  ist,  sö  ernert  in 
ein  vil  kleiner  list  Iw.  1300.  etswie 
ernerte  ich  den  11p,  könnte  ich  mir 
noch  das  leben  fristen,  das.  2835.  da;  30 
er  die  magt  ernerte,  rettete,  das.  5144. 
4080.    ich  entrüwe  vor  leide  den  Up 
ernern  swenne  si  mfn  ouge  niht  ensiht 
MS.  1  ,  78.  a.    in  erner  der  übel  tiu- 
vel,  e;  muo;  im  an  sin  leben  gän  AVA.  35 
Z.  300,  24.     von  dem  töde  ernern 
Wigal.  7041.  vgl  das.  7225.    da;  er 
sich  ninder  trüte  ernern  niwan  in  sinen 
vesten,  den  sterkesten  und  den  besten 
Trist.  380.  swa;  ir  noch  bi;  dar  ge-  40 
nas,  die  heten  mit  wer  gar  hertieiieh 
ernert  sich  Ludw.  kreuzf.  3947.  vor 
merken  kan  dich  niht  ernern  MS.  % 
127.  b.    dln  edele  güete  sin  sei  vor 
arger  pin  erner  Suchen».  3,  192.    sö  45 
hät  ouch  mich  vil  oft  ernert,  da;  ich 
bosse  geselschaft  He;  Teichn.  136.  nie- 
man  mohte  sich  sin  erwern  noch  vor 
sinem  stänke  ernern  Wigal  6451.  3. 
ernähren,    dö  mit  die  hantwerk  gönt  50 
vast  ab,  mügent  nicht  wol  erneren  sich 
narrensch.  48,  31.    und  speise,  da 


mit  si  den  leib  erneren  weinsegen}  im 
leseb.  1011,  9. 

11  n ernert  adj.  pari,  ohne  rettung 
verloren,  darumbe  er  hin  ze  helle  vert 
und  ist  dd  iemer  unernert  Warnung  536. 

ebener  swv.  verstärktes  nern.  1. 
heilen,  die  besten  arzdte  er  im  ge- 
winnen wolde,  Of  da;  er  mohte  geue- 
ren  in  Ludw.  kreuz  f.  7713.  vgl.  die 
varr.  zu  Eneit  Etlm.  296,  34.  wer 
den  andern  mit  wallen  sliiege,  der  sol 
den  gewunten  generen  und  ime  ü^ru  Il- 
ten sinen  schaden  Gr.  w.  2,  5.  ge- 
nere  mich,  vivifica  me  zeitschr.  3,  239. 

2.  retten,  schütten,  am  leben  erhal- 
ten, übe  si  di  seMe  suln  generegen 
Diemer  30,  5.  darumbe  rümte  er  da; 
lant,  da;  er  generete  sinen  Up  Eneit 
138.  vgl  das.  40.  si  muo;  suochen, 
wä  si  sich  generen  müge  Boner.  13, 
9.  ich  bat  mich  got  genern,  mich  zu 
erretten,  Iw.  416.  der  kaiser  Con- 
stantin  bestätiat  den  kirchen  ihr  recht 
als  fr  eist  alle  zu  dienen,  ir  vride,  sö 
da;  sin  leben  nnd  diu  lide  sin  man 
generte  drinne  vor  allem  ungewinne  und 
vor  dem  rihtaere  Silo.  1910.  die  ge- 
nerte ir  trflgeheit  und  ir  geluppeter  eit 
Trist.  15751.  nu  si  got,  der  mich 
gener,  swar  ich  var  Wigal  4978.  3. 
seinen  Lebensunterhalt  gewinnen,  mit 
hamer  und  mit  zange  muost  er  genern 
sinen  Up,  darzuo  kint  unde  wip  Barl 
252,  35. 

ncr  stf.  goth.  naseins ,  ahd.  neri 
Graff  2,  1 1 03.  rettung.  ir  fluht  was 
ir  meistiu  wer  und  vür  den  töt  diu 
besliu  ner  Trist.  5612. 

nerswin  s.  das  zweite  wort. 

nerlick  adj.  adv.  vgl  Scherz  2, 
1118. 

nerde  stf.  nahrung,  nahrungsmit- 
tel  der  nätüre  was  sö  zart,  da;  si 
nicht  der  nerde  hart  gedouwin  mochtin 
Jerosch.  Pf.  166.  c. 

ich  sach  si  zu  des  Ubis  generde  gras 
e;;in  sam  di  pferde  Jerosch.  Pf.  67.  c 
zu  letst  ouch  zu  generde  musten  di 
seibin  lüte  e;;in  der  pferde  hüte  das. 
77.  a. 

genirde  stf.  ernährung,  er  haitun  y. 
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den  unediln  man  ouch  nimt  dar  nfich 

siner  wirde  unde  zu  genirde  dinstlich 
erbe  im  vorteil  näch  des  landis  ge- 
wonheit  Jerosch.  Pf.  122.  c. 

nar  stf.    nahrung,  unterhalt,  er-  5 
\jcerb.    der  hane  zuo  der  lür  ü;  gieuc 
in  den  hof  näch  siner  nar  Boner.  43, 
33.    die  e;  schuofen  umb  ir  libes  nar 
das.  7 ,  32.    si  werbent  umb  ir  libes 
nar  das.  42,  11.    der  in  der  werlde  10 
durch  da;  jär  muo;  werben  ümbe  des 
libes  nar  MS.  2,  237.  b.  sö  ist  ir  nar 
wol  mit  der  sa>lden  stric  Frl.  306,  6. 
vgl.  die  anm.  Qist  zu  vgl.  sich  nern, 
erneu i.  genern  mit?),  mein  herz  suocht  15 
an  dir  liebes  (T)  nar  HätzL  1,  20,91. 
mein  herz,   sich  an   deins  leibes  nar 
üsw.  v.  Wölk.  29,  3,  21.    als  ein 
valke  durch   sein  nar   streicht  durch 
wilder  vogel  schar  Suchen».  18,  241.  20 
ich  reit  eins  tags  nach  meiner  nar,  als 
ich  noch  suoch  durch  da;  jär  die  bi- 
derben herren  manigvalt  das.  22,  1. 
sö  macht  du  nemen  sunder  spot  dein 
nar  von  irn  banden  das.  22,  220.  mit  25 
spindel,  nädel,  Speiden  hästu  gewunnen 
hie  dein  nar  das.  41,  883.  er  wil  sin 
guot  niht  innren,  er  hat  ielzund  sin  nar 
das.  im   leseb.  907,  30.    dä  muoz, 
iederman  sin  nar  selp  mit  im  bringen  30 
dar,  wil  er  niht  unge;;en  sin  Teichn.  i 
285.    si  kumen  durch  gots  willen  und 
nicht  durch  ir  nar  narrensch.  73,  86.  i 
vgl.  die  anm.  —  da;  alli;  durch  der 
s£lin  nar  sich  ü;  ungeloubin  sloufte  Je-  35 
rosch.  Pf.  158.  c  (uro  der  rettung, 
des  heiles  der  seele  in  Ilm  i.  — -  ob 
allen  frouwen  frouwe  reine  gebende  nar 
MS.  2,  233.  a. 

lipnar  stf.    vgl  Gr.  2,  465.  512.  40 
die  leibesnahrvng,  der  unterhalt,  lip- 
nare  victus  sumerl.  29,  46  u.  42,  19. 
libnare  alimonia  sumerl  1  ,  58.  ali— 
mentum  das.  2,  35.    d<>  begunde  er 
hallen  diu  swin,  da;  was  diu  lipnar  sin  45 
Karaj.  44,  5.  da;  ir  die  engele  brüh- 
ten dar  von  himele  die  lipnar  Hahn 
ged.  70,  47.    er  hie;  uns  Taren  nach 
der  libnare,  um  korn  zu  holen,  Ge- 
nes, fundgr.  2,  68,  37.   vollen  rät  an  50 
lipnar  und  an  spise  Trist.  7347.  wir 
geben  dir  ze  diner  lipnar  zwö  marc 

II. 


von  rötem  golde  dos.  8216.  dem  kinde 
gebrast  der  lipuar  troj.  529.  da;  an- 
der muo;  guot  lipnar  sin,  gutes  aus- 
kommen, frauend.  587,  3.  dem  muo; 
i  got  sin  lipnar  geben,  da;  ir  keiner 
sorgen  plligt  Teichn.  147.  vgl.  das. 
203.  swert  unde  spiz  verkoufcn  umbe 
lipnar  das.  279.  vgl.  Jerosch.  Pf.  39.  b. 
Pass.  K.  218,  22.  u.  das.  159,  35. 
I  395,  26.  Pass.  50,  19.  Helmbrecht 
891.  übel  wib.  634.  leseb.  730,  19. 
907,  32.  kulmer  recht  4,  39.  44. 
En  eil  3700.  —  wan  er  sande  vor  im 
dar  die  eVicliche  lipnar  Barl.  129,  38. 
i    das.  130,  37. 

lipnarunge  stf.  an  der  begond  er 
vinden  zehant  die  Upnarung  sin  troj.  535. 

narunge  stf.  die  nahrung,  der  le- 
ben sunter  halt,     alimonia  narung  Die- 
I    fenb.  gl.   19.    nutrimenlum  das.  190. 
ü;  stile  und  ü;  Isen  gewinnet  er  sin 
narunge  Gesammtabent.  1 ,  445.  ich 
such  an  iren  ho  Ten  mein  narung  Ro- 
senpL  in  Wackem.  Uttgesch.  s.  225 
i    anm.  36.    si  werdin  nch  unde  uwir 
narunge  vorstoren  La  dir.  55,  14.  unse 
narunge  ist  gar  dünne  wordin  das.  74, 
34.    die  zitliche  narunge  das.  75,  22. 
unse  narunge  unde  wes  wir  dorfin  zu 
Übe  unde  zu  sele  das.  76,  8. 
mslkndkrk  balbus  sumerl.  2,  74.  vgl. 

Graff  2,  1 104.  zu  nase? 
kiste  svw.    ein  nest  bauen  und  bewoh- 
nen,   als  da;  gevügele  nistet  und  sich 
vor  wetere  vristet  Pass.  K.  599,  11. 

geniste  swv.  dasselbe,  genistete  ie 
kein  swalwe  m£  mit  solhem  ungema- 
che Trist.  8612. 

geniste  sin.    das  nest.    si  lesent 
an  Tristande,  da;  ein  swalwe  ein  frou- 
wen här  na?me  zir  büwe  und  zir  geni- 
ste Trist.  8609.  collectiv:  nester.  die 
vühse  habent  ir  löchere  und  die  vogele 
ir  geniste  Legs.  pred.  56,  31.  der 
I    vogele  geniste  sint  ouch  die  bösen  her- 
zen das.  56 ,  36.    e"  man  miste  mit 
swacher  tät  der  eren  hoch  geniste  FW. 
375,  7.    er  muoste  ouch  u;  den  klä- 
wen  den  grifen  zücken  al  ir  fruht  in 
•    ir  geniste  und  in  ir  zuht  steic  er  üf 
da;  gebirge  höch  troj.  im  leseb.  716,  23. 
nest  stn.     1.  das  nest  des  vogels. 

25 
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der  adelar  »tat  in  atme  neste  W.  Wh.  189, 
5.  der  strü;  stuont  höch  sunder  nest 
Pari.  50,  5.  sun,  so  der  vogel  t>  reh- 
ter  /it  von  sinem  neste  fliegen  wil,  sich 
selben  er  vfl  llhte  git  den  tumben  kin- 
den  zeinem  spil  Winsb.  32,  2.  tgl.  die 
anm.  Haupts,  in  der  parallelstellen 
angeführt  sind,  ieder  ast  hät  bei  dreis- 
sig  nast  leseb.  1062,  4. —  man  brenge 
wider  in  ir  nest  die  glocken  Pass.  K. 
460,  44.  2.  wohnung  y  Schlupfwin- 
kel* der  ort,  wo  man  es  sich  behag- 
lich macht.  Reinhart  zöch  ze  neste,  er 
vorhte  vremde  geste  Reinh.  635.  ze 
neste  varn  Lampr.  Alex.  285 1  ,  tgl. 
Grimm  Reinh.  s.  CA'///,  da;  iht  des 
tuvels  unart  dd  lichte  worden  wAre  ein 
nesl  Pass.  K.  411,  91.  —  der  junge 
was  des  libes  kranc :  diz,  twanc  in  zuo 
gemaches  nest  Pass.  K.  592,  43.  — 
bette,  noch  in  dem  neste  vil  ir  lue, 
der  feinde  bei  einem  Überfall,  Ludw. 
kreuzf.  6200. 

hinielnesl  stn.  man  sol  dich  (Ma- 
ria) für  duz,  himelnest  bezeichenlichen 
iemer  hän  g.  sm.  468.  vgl.  das.  XXXV,  24. 

kraejennest  stn.  krähennest.  ditz 
krasjennest  IM.  chron.  3753. 

miu genest  stn.  mäusenest.  mus- 
sium  ein  mewsnest  Diefenb.  gl  186. 

Wespennest  stn.  Wespennest,  ves- 
parium  ein  Wespennest  Diefenb.  gl.  283. 

nIthart  nom.  propr.  her  Mthart;  hin- 
deutung auf  eins  seiner  lieder  W. 
Wh.  312. 

uro  s.  mm 

KiiN  zahlw.  card.  goth.  niun,  ahd.  niun 
Grajfl,  1091.  tnhd.  zuweilen  niwen 
geschrieben,  tgl.  Nib.  Z.  230,  23  u.  ö.y 
klage  Lm.  1204.  flect.  niune,  niuniu. 
vgl.  Gr.  1,  762.  neun,  vollen  niwen 
tage  /Vtö.  Z.  80,  51.  niwen  tüsent 
knebte  das.  230,  2 3  u.  6.  die  ninn 
hundert  Heinr.  Trist.  1516.  niün  frauend. 
190,  22.  vollecliihen  nun  jär  Pass.  K. 
415,  92.  die  niun  wirtinne  der  ören 
niun  Sirenen  Trist,  im  leseb.  447,  40. 
ein  rehte  guot  mensche  sol  hin  niun 
herze  alld.  bl.  1 , 343.  tgl  zeüschr.  2, 54 1 . 
—  en  niuniu,  in  neun  stücke,  Reinh. 

m  ii ndc.  nilinte  sw.  goth.  niunda, 
ahd.  niundo  Gr  äff  a.  a.  o.  der  neunte. 


unz  an  die  niunten  wfle  des  tages  arz- 
neib.  Diemer  a.  IX.  er  kom  dar  an 
dem  niunden  tage  Wigal.  1472.  ob 
dem  niunden  himel  Suso,  im  leseb.  883, 
5  10.  der  nünde  man  Pass.  K.  81,  43. 
sö  enfunde  ich  niht  den  niunden,  der 
mirs  gunde  MS.  1,  153.  a. 

nnm/ir.  %ahlw.  card.  neunzig,  flect. 
dtt.  niunzegen.    din  niun  unde  niunzig 

10  er  verkds  Barl  109,  28.  von  niunze- 
gen enkein  Lanz.  6399.  sö  lanc  si 
niunzech  järe  alt  wäre  Genes. ,  fundgr. 
2,  32,  8. 

niunzigeste  sw.  ordinalzahlwort, 

1 5  der  neunzigste,  in  dem  fumf  unde  uün- 
zigisten  jare  Ludw.  96,  16. 

nitinherzec  (tgl.  zeitschr.  2,  541), 
niiinlierzeclieLe,  niunoiiße,  nitin- 
stunt,  niunvalt,  niunzehen  s.  das 

20    zweite  wort. 

mrsE,  nös,  m  k  n  (?),  cenorn  (?)  stt.  Gr. 
1  ,  937.  Gr  äff  führt  es  nicht  auf. 
niesen,  sternuiare.  ettewanne  trinket 
si  sö  vaste,  da;  ir  ein  zäher  ü;  den 

25    ougen  vellet  in  daz,  wa;;er,  oder  da; 
si  drin   niuset  Berth.  im  leseb.  676, 
■   15.    oder  si  niuset  an  ein  schüzzeln 
oder  an  ein  ander  va;,  dl  man  uz,  e^- 
;en  sol  das.  676,  17.  —  Krist  in 

30  helfe,  sö  si  niesen  Marner ,  im  leseb. 
692,  28.  durch  daz,  solte  ein  schilt, 
ein  ritter ,  gesellen  kiesen,  daz,  im  ein 
ander  heiles  wünschte,  ob  dirre  schilt 
künde  niesen  W.  Tit.  80,  4.  Christ  in 

35  helfe,  sö  sie  niesen  MSH.  2,  241.  a. 
wir  sprechen,  swer  nieset,  got  helfe 
dir  Renner  15190.  er  heschte  unde 
nös  (:vrös)  Parz.  581,  4.  wan  der 
mensche  gewete  oder  nois,  sö  vur  ime 

40  di  sele  enwec  mt/st.  103,  8.  tgl.  die 
anm.  bewilen,  sö  ein  mensche  nös, 
mit  demselben  neschen  begonde  in  im 
verleschen  sin  leben,  da;  sich  im  störte, 
hievon  als  ieman  hörte  und  vil  ebene 

45  da;  erkös,  daz,  ein  mensche  bi  im  nös, 
sö  lief  er  zuo  mit  guoter  gir  und  sprach 
zuo  im  'got  helfe  dir'  Pass.  K.  196, 
88.  alsbald  eins  gewet  oder  nieset,  so 
was  e;  tot  Tetzel  Rozmital  reise  183. 

50  wanne  der  mensch  nöse  (für  nüre,  die 
hs.  hat  noze),  sö  sal  man  sprechen 
'got  helfe  dir'  myst.  103,  10.   halt  ie 
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da;  alte  hovereht ,  sd  wünsche  ich  dir 
ein  niesen  FrL  51,  12.  vgl.  die  anm. 
swer  ze  vretndem  niesen  sich  rimpfet, 
da;  ist  ouch  verlorn  Frl.  77 ,  4.  dir 
het  diu  katze  niht  genorn  Helbl.  1,  5 
1393,  hieher?  —  mache  den  menschen 
des  ersten  nisent  arzneib.  Diemer  P. 
IUI.  da  solt  ouch  machen  niesent  mit 
vfol  ole  unde  mit  latich  souge  das.  J. 
III.  ad  mache,  da;  du  niesent  werdest  10 
mit  rösenole  das.  k.  II.  —  vernieset 
und  vernarret  gar  MSH.  3,  42.  b. 

ni ii sc  $tv.?  swv.?  erprobe ,  vgl. 
Graff  2,  1104.  mit  dem  vorherge- 
henden zusammenhängend?  mhd.  fin-  15 
det  sich  kaum  ein  unanfechtbares  bei- 
spiel  nius,  also  ist  nöt  Diut.  3,  105. 
vgl.  Gr.  4,  207.  diu  mä;e  strichet  üf 
ir  zil,  si'n  niuset  liep,  si'n  niuset  leit 
ze  vil  und  ouch  ze  kleine  Frl.  110,  6.  20 
vgl.  die  anm.  swä  man  die  mä;e  nie- 
sen wil,  diu  ma;e  rcetet  an  da;  zil: 
da;  niesen  hil,  e;  treit  den  swil  das. 
HO,  13. 

niesun^e  stf.    das  niesen,    ster-  25 
nutatio  niesunge  sumerl.  16,  82.  ny- 
sung  Diefenbach  gl.  258.  Doc.  1,  207. 

nesche  swv.  das  niesen,  der  schlu- 
cken, singultus ,  die  phnufft  oder  der 
nesch  Brack  1487.  bewilen  sö  ein  30 
mensche  nös ,  mit  demselben  neschen 
begonde  in  im  verlesenen  sin  leben 
Pass.  K.  196,  89. 
hiüwaä  s.  WA«. 

muwg  oder  n£we  swv.   der  nacken.  den  35 
nöwen  kören  Ls.  1  ,  238.    den  nöwen 
endecken  das.  3 ,  539.    vgl.  schwä- 
bisch naue,  naube  bei  Schmid  403. 

iciüwe,  mwk  adj.  verkürzt  niu;  mit  leid. 
nüwe,  nö.  goth.  niujis,  ahd.  niuwi  Graff  40 
2,  1109.  neu,  frisch,    ein  niuwer  su- 
mer  ein  niuwe  elt  Waith.  92,  9.  ich 
bin  niht  niuwe  das.  59,  8.    die  alten 
ode  die  niuwen  das.  13,  2.  in  niuwen 
stunden,   vor   kurzem,  Iw.  27.    mit  45 
niuwen  magren  das.  224.    ir  Schilde 
wären  niuwe  Nib.  Z.  12,  31.  niwe 
ma*re,  neuigkeiten ,  seltsame  geschick- 
ten.   vgL  Iw.  224.    er  bringet  niwe 
majre  her  in  ditze  lant,  sein  kommen  50 
bedeutet  etwas  besonderes,  Nib.  Z.  14, 
41.    ir  tot  muo;  iemer  mere  uns  le- 


benden leben  und  niuwe  wesen  Trist. 
229.  vgl.  Barl.  12,  27.  19,  13.  66, 
19.  81,  24.  da;  chorn,  da;  ze  niuwe 
ist  und  da;  ze  ulte  ist,  sint  beidiu  niht 
guot  arzneib.  Diemer  b.  I.  der  bi- 
schof,  swer  niu  bischof  wirt  basler 
recht  4 ,  1 .  swenne  er  niuwe  herre 
wirt  das.  7,1.  si  suln  kiesen  einen 
niuwen  man,  einen  andern,  einen  nicht 
aus  ihrer  mitte,  das.  beil.  VII,  13, 
vgl.  die  anm.  e;  müest  unser  herre 
machen  andrin  houbt  von  niuwen  Sa- 
chen Ofden  buch  der  kristenheit  Teichn. 
9.  da;  diu  niuwe  hüt  an  ir  [der 
schlänge]  gestarret  und  gevestet  schier 
das.  75.  entschumpfieret  wart  stn  riuwe 
unl  sin  hoch  gemüete  al  niuwe  Parz. 
100,  12.  man  sol  ie  dem  gaste  ge- 
ben einen  niuwen  ellenstab  meran.  stdtr. 
427.  diz  ist  der  nüwe  Joseph,  der 
sine  Gliche  tröwe  veste  gehalten  hat 
Ludw.  21,  21.  vgl.  Pass.  K.  38,  92. 
43,  39.  nüwe  sin  an  etw.  es  er- 
neuern, der  hofenunge  in  nie  verdrö;, 
er  enwa?r  ie  nüwe  dran  das.  449,  51. 
daz,  dy  alden  rätmanne  die  nöwen  wal- 
digen, die  abtretenden  die  neu  er- 
wählten, kulmer  recht  1  ,  2.  niuwe 
fünde,  neue  moden,  narrensch.  82,  22. 
vgl.  die  anm.  —  ein  niuwe;  erhebeo, 
etwas  neues  beginnen ,  gr.  Ruod.  B^t 
5.  C,  11.  ein  niuwe;  vinden  Ben. 
351.  ein  niuwe;  briuwen  das.  352. 
ein  niuwe;  tichen  das.  441. 

niuvteborn  und  niuborn  (_Trist. 
glossar,  Barl,  glossar,  myst.  39,,  32), 
niuwebrochen  Qroj.  55.  b),  niuge- 
bürst,  niuwedin^cn  (?  Westenr.  387), 
niiijjerne,  verniugerne  {vgl.  nar- 
rensch. 34,  9  u.  onm.),  niulende, 
niumaere,  niurät,  nitnveriute,  niu- 
rititc,  ntugeriute,  niusebiht,  nio- 
{resla^en,  niuwesliffen,  niuwetou- 
fet,  mimevallen  (/ro/.  160),  niu- 
vanc,  ninvündec,  niuvundelich  s. 
das  »weite  wort. 

niuwes  adv.  Cgen.  adj.]  neulich, 
neuerdings,  neu.  vgl.  Gr.  3,  91.  des 
fuorden  die  gesellen  die  zieren  wät 
phellen,  nuwes  gescröten  Eneit.  E.  337, 
19.  der  bischof  die  stat  andirweit  vor- 
nüwete  und  si  nüwis  büwete  Jerosch. 

25* 
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Pf.  93.  b.  —  dö  ich  im  nüwes  claget 
der  cristeo  leit  und  mine  nöt  Ludw. 
kreuz  f.  797.  er  vant  aldä  nüwis  ku- 
men  in  da;  lant  ein  grö;  teil  pilgerime 
Jerosch.  Pf.  168.  a.  —  Ls.  1,  587  (?)  5 

—  von  niuwes ,  von  neuem,  görlitzer 
rechtsb.  125.    vgl.  fundgr.  1,  385.  b. 

—  dö  man  ditz  buoch  hört  niuwes  le- 
sen, »um  ersten  male,  frauend.  592, 

6,  tto  indess  Lachmanns  Änderung  10 
niuwe;  sicher  richtig  ist. 

niuwenes  ade.  igen.)  unlängst, 
vgl.  Gr.  3,  91.  die  von  des  stummen 
veste  mit  vreude  n  i  u  w  e  n  s  sint  geriten 
Lanz.  6677.  si  sint  niuns  komen  wi-  15 
der  in  ir  lant  Diemer  146,  26.  wan 
da?,  er  miner  vrouwen  hant  vil  niuwens 
hat  gerüeret,  ganz  neuerdings,  frauend. 
146,  4.  milch  niuwenes  gemolcheu 
Diut.  2,  272.  Moses  hs.  123.  di  kin-  20 
der,  di  dä  nuwens  gekleidet  sint  myst. 
77,  2,  die  neuerdings  eingekleidet  wur- 
den. —  von  niuwenes,  von  neuem,  wi- 
derkumen  Pass.  Germ.  7,  254.  ich 
solle  heben  von  niuwens  an  tateruns.  25 
2826.  da;  dirre  sterne  würde  von  nü- 
wens  geschaffen  myst.  48,  27.  von 
nuwens  widerkumen  Pass.  Germ.  7, 
254.  da;  man  ungevuge  von  nuwens 
üf  in  sluge  Pass.  K.  383,  42.  von  30 
nuwens  wart  besehen  sin  herze  das. 
690,  13.    vgl  Scherz  2,  1142. 

niuwe,  niwe  stf.  ahd.  niuwi  Graff 
2,  1112.       1.  dieneuheit,  neuerung, 
das  neusein,  frischsein,    diu  bune  ist  35 
der  wibel  vol  wan  erste  in  der  niuwe 
Waith.  17,  30.    er  tuot  dem  obe;e 
schaden  siner  niuwe  Frl.  254,  19.  da; 
ist  der  werlde  site ,  da/,  si  der  niwe 
folget  kröne  bl.  138.  c.  der  nach  der  40 
niuwe  si  gevar  Porz.  173,  26.  dich 
hdt  got  in  tugentlicher  nüwe  verwan- 
delt Pass.  115,  28.    pfai  dich  solher 
niuwe  Frl.  64,  19.    swer  ungewon  ist 
eren,  diu  niuwe  envromt:  swer  aber  ir  45 
pfliget  von    kinde,  dem  ist  niht  ze 
swinde  das.  43,  8.  wie  wol  er  in  der 
ersten  nüwe  mancher  leie  anefechtunge 
leit  Ludw.  16,  20.    an  ungeordeuter 
nuwe,  tu  dem  neuen  schlechten  zu-  50 
stände,  Pass.  K.  441,  32.    in  ende- 
hafter  nuwe,  in  letzter  entscheidung, 


das.  684,  65.  an  valschafter  nüwe, 
in  falscher  neuer  gestaU,  das.  522, 
77.  der  wol  getorste  sprechen  und 
mit  der  lere  brechen  in  eine  vremde 
nüwe  das.  547,  7.  e;  ist  getihtet  e 
vor  mir  ;  da  von  ich  der  niwe  wol 
enbir  frauend.  527,  3.  2.  neumond. 
der  mac  sich  hie  wol  versuchen  ein 
nüwe  unde  ein  wedel,  da;  sint  vir 
wochen  mühlh.  rechtsb.  49,  17. 

niuweliche,  n  in  Ii  che  adv.  vor 
kurzem,  ouch  was  der  selbe  verge 
niulich  gehit  Nib.  Lm.  1494,  1.  wir 
haben  iueh  niullche  sö  frü  gemuot  ge- 
sehn, erst  so  eben,  Mb.  Z.  269,  62. 
si  wdrn  sö  niuweliche  frö  Iw.  168.  ir 
vater  ist  niuliche  tot  das.  222.  in 
was  niuweliche  geseit  das.  210.  wir 
wären  niulich  gesundert,  so  eben  noch 
ferne  von  einander,  Mai  206,  24.  vgl. 
leseb.  605,  22.  ole,  da;  nulich  ü; 
den  olbern  gedrucket  ist  arzneib.  Die- 
mer f.  IV.  wi  wol  da;  di  edele  kon- 
gis  tochtir  nüweüch  bl  geslAfin  hatte, 

der  järe  jung  was,  iedoch  Ludw.  28, 
1.  mir  wart  nüwelich  vor  disen  tagen 
Constancia  gelobet  Pass.  K.  312,  38. 
nulich  das.  160,  4.  vgl.  das.  242,  28. 
407,  20.  newleich  leseb.  954,  22.  — 
da;  er  nuwellchen  böt  den  armen 
Pass.  K.  140,  6. 

niuweltches  adv.  igen.  adj.~)  vor 
kurzem,  die  bürde,  die  ir  niftel  Eliza- 
bete  empfangen  uüliches  hete  Pass.  347, 
25.  da;  si  nüwelicbes  waere  ouch  ein 
cristen  worden  Pass.  K.  272,  96. 

niuwclin^cn,  niuweling  adv.  vor 
kurzem,  neuerdings.  Gr.  3,  235.  er 
was  niuwelingen  hie  Lanz.  3038.  ir 
sprächet  niwelingeu  da;  das.  2488.  den 
ich  niuweling  hin  gesetzet  Dioclet.  3529. 
eine  nüwe  secta,  die  ist  nüweting  ü; 
komen  fragm.  30.  a.  vgl  Scherz  2, 
1119,  too  niulings  angeführt  wird. 

niuwckeit  stf.  die  neuheit.  nicht 
alleine  di  nüwekeit  an  ir  (der  Ordens- 
brüder) strite  ist  gelcit,  sundir  ouch 
mit  nndirscheit  in  strite  nüwe  forme 
treit  Jerosch.  Pf.  15.  c.  noch  ist  ein 
ander  nüwekeit  zu  stritene  uns  vor 
geleit,  gein  der  alle  sterke  vült,  und 


Digitized  by  Google 


389 


NIUWE 


di  ist  genant  gedult  das.  15.  d.  vgl 
19.  b. 

niuwe  swv.  ahd.  niuwön  Gr  äff  2, 
1114.  mache  neu,  erneuere,  hie  von 
sol  liebe  rieben,  jungen  unde  niuwen  5 
Trist.  13065.  da;  niuwet  die  triuwe 
das.  13076.  si  tet  e;,  ze  niuwene  ir 
senede  leit  das.  16358.  den  ernst  sol 
ich  im  niuwen  Iw.  191.  min  klage 
wäre  geniuwet  Wigal.  5257.  da;  uns  lo 
reinen  unde  niuwen  got  sol  an  staeten 
triuwen  Barl.  81,  37.  sö  sich  da;  jär 
geniuwet  hät,  die  werlt  in  liehter  varwe 
stät  wamung  2291.  nu  hat  sich  ge- 
niuwet der  walt  sehen  jar  MS.  2,  21.  b.  15 
dn  niuwest  manegen  alten  vunt,  dn 
dopne  diep  Reinm.  t.  Zw.,  im  leseb. 
693,  17.  si  begunde  niuwen  in  ir  her- 
zen den  gedanc  Flore,  im  leseb.  547, 

31.  dö  niwet  sich  unser  herzeleit  Pan.  20 
481 ,  28.    siinde  und  schulde  sint  uns 
vergeben,  die  uns  von  herzen  riuwent 
unt  sich  niht  wider  niuwent  Vrid.  10, 

4.    nu  muo;  ich  ie  min  alten  nöt  mit 
sänge  niuwen  unde  klagen  MSFr.  187,  25 

32.  noch  ist  min  guot  rat,  da;  ich 
niuwe  minen  sanc  das.  19,  13. 

erniuwe  swv.  ich  erneue,  mache 
neu.  sin  vart  diu  wart  erniuwet  von 
heilem  bluote  na;  Nib.  Z.  298,  5*.  e;  30 
ist  ein  klage  und  niht  ein  sanc ,  dä 
ich  der  guoten  mite  erniuwe  miniu  leit 
Harlm.  Ued.  5,  22.  da;  ich  e;  (da; 
buoch  von  Troye)  welle  erniuwen  mit 
Worten  lüter  unde  glänz,  Iroj.  im  le-  35 
seb.  711,  5.  j'i  sul  wir  erniuwen  mit 
fröiden  unser  vriuntschaft  Warnung  1018. 
ir  sult  niht  erniuwen  übel  mit  übelta»te 
das.  1072.  an  im  wart  der  natüre 
kraft  in  wernde  wirde  erhöhet  und  er-  40 
niuwet  MS.  2,  232.  b.  da;  wunderli- 
che Hute  da;  lant  von  6rst  ernüweten 
und  die  schöne  burc  büweten  Emst 
2055.  t 

geniuwe  swv.  was  ich  niuwe.  da;  45 
in  der  zorn  geriuwet  und  in  niemer 
wider  geniuwet  VW.  Trist.  2111.  si 
künden  wol  geniuwen,  er  sine  bete,  si 
ir  versagen  Pan.  405,  26. 

verninwe  swv.    ich  erneue,    fast  50 
nur  bei  mitteldeutschen  Schriftstellern. 
eine  stat  hdstu  gebüwet,  die  hästu  wol 


vernüwet  Lampr.  Alex.  ÄT*  6450.  tgl 
das  letzte  beispiel  unter  erniuwe.  die 
alten  schult  mir  verniuwe  mit  des  her- 
zen riuwe  altd.  bll.  1,  377,  11.  sd 
verniuwent  offenbare  diu  merliktne  iren 
sanc  MSFr.  59,  26.  er  Ii;  alle  ire 
wunden  vornüwen  unde  offenen  myst. 
12,  30.  wir  sullen  uns  vernüwen  und 
nnser  sunde  lidig  werden  das.  52,  22. 
ich  achte,  da;  sich  ir  leit  vornüwet  hAl 
Ludw.  64,  9.  dö  wordin  di  aldin  vor- 
ge;;in  zeichin  widder  zu  lichte  bracht 
unde  andirweit  vornüwet  das.  76,  19. 
vgl.  Pass.  K.  45,  48.  165,  66.  199, 
24.  426,  25.  er  vornüwete,  wieder- 
holte, den  unvue,  den  Abele  tet  Käin 
Jerosch.  Pf.  66.  a.  durch  ir  güf  di 
berefrit  si  vornöwetin  und  andirweite 
büwetin  das.  85.  c.  vgl  das.  19.  c; 
50.  c;  168.  a.  da;  vorburge  si  wid- 
dir  hattin  itzunt  gebüwit  und  vestir  wol 
vornüwit  das.  158.  a.  di  munce  sal 
men  nicht  dicker  anderweiden  noch  ver- 
nüwen anme  slage  wan  zu  einem  mäle 
freib.  stdtr.  180.  tgl  kulmer  recht 
2,  83.  gelübd  sich  oft  vernewen,  die 
alten  hantfest  nement  ab  Suchenw.  25, 
244.  wolt  si  mein  freud  vernewen 
Hätü.  1,  13,  6.  der  greis  wolt  sich 
verneuen,  er  wart  ein  jungelinc  leseb. 
974,  7.  —  renovare  vornewen  Die- 
fenb.  gl  235.  novare,  renovare  das. 
189.  recensitus  i.  recens  factus,  vor- 
newt  das.  232. 

verniuwunge  stf.  erneuerung.  von 
der  vornüwunge  (jenovatio)  nutze  sus 
sprichet  sente  Bernhard us  Jerosch.  Pf. 
19.  c.  von  der  vornüwunge  der  zei- 
chin des  höchgeborn  fürsten  Ludw. 
76,  12. 

niuwcre,  niure  swv.  ich  mache 
neu,  werde  neu.  dirre  vogel  mü;t  sich 
sö  er  stirbt  und  niuwert  sin  gevidere 
MS.  2,  156.  b.  ich  niure,  tiure,  stiure, 
hiure,  viure  dä  nach,  des  min  wort  dln 
alter  z«ch  Frl  KL.  4,  11.  vgl  die 
anm. 

niiiwernnge  stf.  die  erneuerung, 
neuerung.  vil  nüwrung  ist  in  allem 
land  narrensch.  4,  24.  vgl.  die  anm. 
e;  quam  allewege  eine  nüwerunge  %eit- 
schr.  8,  469.  —  vgl  Mari.  205.  * 
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erniuwere  swv.  erneuern,  da;  man 
sin  lop  erniuwert  iemer  offenbar  MS. 
2,  156.  b. 

ebenniuwe  adj.  gleich  neu,  ent- 
sprechend neu.  min  munt  dem  selben 
munde  enkit,  als  er  mich  vraget  in  den 
selben  triuwen,  sin  wille  in  mlnem  her- 
zen lit  und  bin  im  des  wol  iemer  eben- 
niuwe.  sus  lache  er  mir  sö  lache  ich 
ime,  des  sin  wir  beide  vröitfS.  1,  45.  b. 

iteniuwe  adj.  wieder  neu,  ganz 
neu  (ite  zu  lai.  Herum,  x>gL  ahd.  itlon 
retributio),  verstärktes  niuwe.  iteniuwe 
msere  sich  huoben  umben  Hin  JVt6.  Z. 
49,  3  K  iteniwe;  weinen  tel  dö  Sivri- 
des  wip  das.  172,  34.  mit  iteniwem 
leide  beswa»ret  was  ir  muot  das.  173, 
51.  si  truogen  iteniwe  kleit  das.  208, 
64.  wa;  iteniwer  swerte  üf  sime  übe 
erklanc  das.  297,  52.  din  muot  ist 
iteniuwe  Mlh.  48,  6.  ze  den  nceten 
iteniwen  Hahn  ged.  53 ,  5.  sin  oren 
wurden  dicke  vol  mit  iteniuwem  leide 
Trist.  14309.  äne  iteniuwe  swa;re  das. 
15050.  din  schaene  was  ie  iteniu  Mai 
176,  6.  er  was  sta*te,  er  was  getriu, 
den  friunden  sieht,  niht  itenin  frauend. 
9,  2.  alse  einre  einen  iteniuwen  funt 
vindet  Berlh.  im  leseb.  668,  6.  —  du 
muowes  mich  allen  disen  tac  mit  ite— 
nuwem  Qneulr.  substS)  more  danne  du 
ie  gctätis,  höre  Rother  M.  2127. 

iteniuwe  swv.  ahd.  itniuwön  Gr  äff 
2,  1113.  Schmeller  1,  129.  erneuen. 
wil  er  unsich  iteniuwen,  sö  leitet  er 
unsich  ze  der  heiligen  riuwe  Diemer 
276,  14.  dö  viel  ich  in  da;  unreht: 
da;  han  ich  sundiger  chneht  sit  vi! 
dicke  giteniuwet  das.  305,  10.  er  ite— 
niute  sich  an  der  stunt,  da;  alter  kerte 
sich  in  die  jugent  pf.  Kuonr.  69,  15. 
unz  wir  ewichlichen  geiteniwet  werden 
Karajan  99,  8.  si  begnnden  iteniuwen 
diu  seltsamen  maere  Wernh.  Mar.,  fund- 
gr.  2,  181,  20.  alle;  da;  der  ie  wart, 
hat  dinen  segen  wol  bewart,  da;  e; 
sich  ie  iteniuwet  das.  2,  154,  19.  alsö 
itniwet  unser  herre  got  swelhe  er  wil 
als  ein  guot  meisier  Leys.  pred.  15,  30. 

eriteninwe  swv.  ich  erneue,  ir 
wart  eriteuiuwet  da;  ir  vil  grce;liche 
klagn  m.  Z.  m,  7*. 


ni  In  in  wo  adj.  was  iteniuwe?  oder 
nietniuwe  (recens  a  dato,  vgl  Gr. 
2,  572)?  vrisch  und  nitniuwe  Trist. 
13075.  da  mac  man  verneinen  mangen 

5      niteniuwen  schal  MSH.  3,  187.  b.  daz, 
alle  jär  ein  nitnewer  erweit  würde  ge- 
sta  Rom.  99.    noch  ein  paar  weitere 
beispiele  führt  Ziemann  auf  s.  «. 
sabenniuwe  adj.    da;  was  saben- 

1 0  niuwe  wät,  von  neuer  leinewand,  Serv. 
491. 

gpanniuwe  adj.  ganz  neu.  vgL 
Frisch  2,  289.  c.  spannüwe  Schrine 
wordin  dö  bereit,  da;  fürstliche  gebeine 
15    darin  geleit  Ludw.  62,  27. 

sporniuwe  adj.  ganz  neu,  führt 
Ziemann  auf,  Pe%  scr.  2,  292  eitle- 
ren d. 

viurniuwe  adj.   von  neuem  feuer, 
20    neu  entzündet,  in  zorne  fiwerniwe  ou- 
gen  sehen  Hahn  ged.  111,  70. 

viuweraiuwe  stev.  entzünde,  feure 
an  von  neuem,    diu  fiuwerniuwet  im 
den  muot  mit   der  glimmenden  gluot 
25    Trist.  19049.    vgl.  Gr.  2,  572. 

NIIWKN  S.  WAÄ. 

wiTWER,  hur  s.  ich  WISB. 

hicwiht,  kiwit  s.  niht  unter  wiht. 

Kitze,  höz,  m  zzEM,  GEKOzzRN  stv.  vgl.  Gr. 

30  1,  937  und  das.  2,  20.  goth.  niuta. 
vgl.  Graff  2,  1118.  urspr.  nehme,  er- 
greife (nio;antä  aeeipientes  gl.  monsJ). 

1 .  geniessen ,  zu  sich  nehmen ,  von 
etwas  zehren.    Gr.  4,  602.  61t.  die 

35  milich  si  ouch  nu;;en  Genes,  fundgr. 
2,  24,  41.  du  gäbe  mir  eine  gnö- 
;inne,  diu  gab  mir  i;  ze  nie;enne  das. 
2,  20,  5.  dei  dannoch  ni  magan  nie- 
;en  da;  feste;;en  das.  2,  79,  5.  iur 

40  e;;en,  da;  ir  weit  nie;en  Exod.  Die- 
mer 154,  11.  man  niu;et  die  wei;en 
hemern  in  andern  erzenien  arzneib. 
Diemer  q.  VI.  da;  himelbröt,  da;  nö; 
sie  mit  kiuschem  übe  Maria  62.  ern 

45  mohte  der  spise,  die  er  nö;,  wei;  got 
vierzehen  tage  vor  dem  hunger  niht 
geleben  Gregor.  2942.  diu  spise,  die 
ich  nu  nie;en  sol  Boner.  42,  51.  man 
sol  den  wibeq,  sö  si  swanger  werdent, 

50  gehen  ze  niezen ,  davon  si  kint  behal- 
ten arzneib.  Diemer  n.  V.  und  gib 
dasselbig  mir  ze  steur,  ze  nyessen  und 
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ze  essen  Hättl.  2,  25,  105.  des  hon- 
ges  süe;e  erdriu;et,  der  sin  ze  vil  niu- 
;et   Vrid.  55,  14  m  B.    die  sei  er 
s walch  unde  nö;  Hahn  ged.  52,  85. 
da;  lasier  bier  im  selben  tagende  briu-  5 
wet,        bier  sich  selben  niesen  muo; 
il/6\  2,  238.  a.    isse  dein  pröt  und 
news  ganz  und  gar  gesta  Rom.  74. — 
wante  iener  no;;i  in  der  ubili  di  sinin 
herin  edili,  er  verzehrte  seinen  hohen  10 
adel  im  bösen,  Diemer  95,  5,  tgl.  die 
anm.       2.  gebrauchen,  benutzen,  ge- 
nast einer  sache  haben,  sie  besitzen. 
sö  müge  wir  duz,  biraelriche  niesen,  im 
besitze  des  Himmelreiches  sein,  kaiser-  \  5 
ehr.  70.  b.    nu  sul  wir  (die  teufet  in 
der  hi dir)  sei  (die  seele)  niezen,  un- 
ser» genuss  an  ihr  haben,  unt  in  dem 
fiwer  brennen  Hahn  ged.  45,  40.  er 
wände  in  (den  hart)  niezen  eine  JY16.  20 
Z.  173,  1 4.   wand  er  in  (den  schätz) 
wolde  niezen  Pass.  K.  378,  4t.  na 
III  si  niezen  iuwer  habe  MS.  2,  99.  a. 
swa;  ir  vor  got,  vor  eren  spart,  ie 
vremeder  man  da;  110/  das.  2,  170.  b.  25 
der  barfüe;e  phafte  nit  phenning  han- 
deln sol,  doch  niuzet  er  si  wol,  er 
weiss  sie  zu  brauchen,  Ls.  3,  393. 
swa;  man  lobes  niuzet,  da;  komt  von 
milte  6i7p.  1048.  si  nie;ent  höher  fröu-  30 
den  hört  das.   1439.    des  richtuoms, 
den  wir  mit  nöten  unde  angesten  nie- 
zen müezen  fundgr.  I,  124,  4.  —  wir 
nu;;en   vrölichc  da;  lant  leseb.  233, 
31.    diu  sele  niuzet  alle  cr*>atüren  in  35 
got  unde  got  in  allen  creatüreu  das. 
891,24.  vgl  Frl.  362,  2  u.  die  anm., 
auch  das.  303,  17.  —  niezende  vruhl, 
genuss,  Pa$s.  K.  433,  78.  —  sö  nie;e 
in  Cden  Bogenxre)  aber  ein  Pölän  ald  40 
ein  Riu;e  Waith.  80,  30.    swer  Iiute 
in  der  stat  bät,  der  sal  si  biten  und 
niesen  an  andern  diensten  an  aller  slahte 
getwaucsal  Ör.  weisth.  bei  Gr.  3,  609. 
suln  uns  die  heiden  niesen  C  —  geno;-  45 
;en  beliben?  vgl  geno;;en),  des  mac 
uns  wol  verdrießen  W.  Wh.  52, 29.  — 
in  besonderer  beziehung  auf  liebesge- 
nuss.  er  1  •'•/  ir  jungen  süe;en  Up  bitze 
da;  diu  maget  wart  ein  wlp  0.  d.  he-  50 
selin  155.    und  wie  er  si  aber  nö;, 
do  er  ir  die  minne  wider  gap  das. 
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436.  also  nö;  ich  mtn  trüt,  beidiu 
stille  und  überlüt  Ls.  3,  14.  3. 
nutzen,  vortheil  von  etwas  haben,  mit 
gen.  ouh  ne  nö;  er  is  niet  fr.  de  b. 
1464.  4.  vom  füttern  der  hunde. 
ein  rüde  üf  einem  ä;  sol  nie;en  Ha- 
damar 542.  vi  iL  ich  geniu;e.  das 
pari.  geno;;en  5.  ebenda. 

pcnni/r  stv.  selten  und  meistens 
erst  spät  =  ich  niuze  zehre,  mit  acc. 
(vgl  unten  nr.  6),  der  regel  nach 
mit  dem  gen.  verbunden:  von  etwas 
einen  erfolg  verspüren,  etwas  davon 
haben.  1.  indifferent  oder  tn  übelm 
sinne,  sie  genö;  es  vil  übele  Eneit 
745.  917.  da;  er  erslagen  wart,  da; 
geuö;  er  der  vart,  das  hatte  er  da- 
von, das.  3340.  4677.  10739.  mir 
ist  leit  da;  ich  in  ie  gesach,  nu  ichs 
sö  hän  geno;;en,  nun  ich  dies  davon 
habe,  das.  9946.  des  ich  vil  lützel 
genö;  Iw.  35.  swie  lützel  si  sin  doch 
genö;  Mb.  Z.  257,  54.  2.  in  gu- 
tem sinne,  nutzen,  vortheil  von  etwas 
haben,  er  was  genaden  alsö  vol,  da; 
man  sin  verre  genö;  Pass.  K.  11,  35. 
waire  ich  von  wäfen  wunt,  sö  möhte 
ich  des  genie;en,  so  könnte  mir  das 
helfen,  da;  mich  örste  bunden  die  mich 
geheilen  künden  Eneit  11009.  er  ist 
edel  unde  küene,  des  sol  er  geniezen 
Nib.  Z.  16,  73.  geno;;en  wolders  han, 
das  wollte  er  sich  zu  nutze  machen, 
das.  306,  42.  14t  si  des  geniezen,  da; 
si  iuwer  swester  si  du*.  151,2*.  wir 
suln  mines  wibes  vil  wol  genie;en  hie, 
es  wird  uns  nützen,  dass  seine  toch- 
ter  mein  weib  ist,  das.  333,  l3.  des 
moht  er  niht  genie;en,  das  nützte  ihm 
nichts,  das.  240,  53.  Irinc  siner 
sterke  harte  wönec  dö  genö;  das.  3 1 6, 
l*  vgl  das.  267,  24.  320,  62.  350, 
21.  —  dö  sprach  aber  Sivrit:  geniu;et 
es  min  wlp  (wohl  =  kumt  si  geno;- 
;en  hinne,  vgl  geno;;en,  ohne  strafe, 
ohne  nachtheif)»  da;  si  sö  hät  betrüe- 
bet  den  Prünhilde  Up,  da;  ist  mir  si- 
cherlichen  äue  mä;e  leit  das.  130,  73. 
dö  sprach  meister  Hildebrant:  jane  ge- 
niu;et  si  es  niht,  da;  si  in  slahen  tor- 
ste  das.  362,  6 —  er  möhte  noch 
geno;;en  han,  da;  sin  bruoder  ist  min 
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man  kluge  H.  3455.  ich  genüge  llhte 
ir  güete  MS.  1,  160.  b.  we  da;  ichs 
niht  genießen  sol,  da;  ichs  11/  hän  ge- 
sundert  ilfS.  1,  149.  b.  des  willen  si 
genießen  sol  Wigal.  2692.  vgl.  das.  5 
7901.  da;  si  ir  suochens  niht  genö;, 
M  half  ihr  nichts,  das.  5923.  genü;- 
;est  niht  der  fren  min,  e;  müeste  dln 
grimmer  töt  nu  sin  Boner.  51  ,  17, 
wenn  dir  meine  eigene  rücksichtnahme  1 0 
auf  meine  ehre  nicht  zu  statten  käme. 
ouch  het  er  manger  tugende  geno;;en 
W.  Tit.  14,  2.  er  genö;  des  venslers, 
da;  er  si  sach  Iw.  70.  der  visch  was 
lanc  unde  grö;,  des  der  vischsere  vil  15 
genö;  an  den  phenningen  Gregor.  31 14. 
swa;  ab  ers  genieße,  da;  hab  er  eine 
Iw.  III.  ouch  wa»n  ich,  da;  sis  also 
gnö;,  da;  si  des  kumhers  niht  verdrö; 
das.  296.  ein  wa;;er  nähen  Akirs  flö;,  20 
des  genö;  diu  stat  In  dir.  kreuz  f.  937. 
also  wirt  der  mensch  verwidert,  wan 
in;  alter  hat  genidert,  da;  sin  niemen 
mer  geniu;et  Teichn.  230.  mag  er 
dann  iemannes  genie;en,  da;  er  in  wi-  25 
der  in  bringet,  hilft  ihm  jemand  dazu, 
mühlh,  rechlsb.  37,  15.  sö  sol  er  des 
rihteres  genie;en,  der  richter  soU  ihm 
beistehen,  da;  er,  der  Schuldner,  ime 
gebe  phant  oder  phenninge  das.  50,  30 
3t.  —  entgegengesetzt  wird  entgel- 
ten, eine  sache  gereicht  zum  scha- 
den ,  tgl.  oben  1 ,  520.  b  fg.  sins 
sterbes  muose  engelten  slt  der  sin  nie 
niht  genö;  Mb.  Z.  146,  34.  ir  sol-  35 
det  min  genie;en,  ir  engeltet  leider  min 
das.  333,  43.  ich  engeltes  oder  ge- 
nieß Iw.  44.  vgl  das.  221.  man 
sol  des  genie;en  län  arme  knehte  und 
niht  entgelten  Teichn.  131.  da;  si  in  40 
frede  sin  geni;en  unde  niht  enkeldin 
soldin  Ludw.  20 ,  8.  des  müe;en  die 
werden  der  boesen  engelten;  jä  gemu- 
tet man  vil  selten  der  boesen  gesellen 
Wigal  2355.  snln  wir  engelten  des,  45 
da;  Eve  den  apfel  a;,  so  engulde  ich 
des  ich  nie  genö;  MS.  2,  159.  b.  11.  ö. 

3.  sehr  oft  mit  1 I  n  verbunden,  des 
sol  man  iuch  genie;en  län  Iw.  52.  das. 
186.    weit  ir  mich  genie;en  lAn,  ob  50 
das.  191.  ducisse  u;  Katelangen  lä  mich 
gerne/ cn   W.  Tit.  58,  1.    lä  genie;en 


mich,  da;  diu  ougen  sunder  tougen 
iemer  wolden  da;  si  solden  sehen  dich 
MS.  1,  204.  a.  lu  mich  der  lobe  ge- 
nießen, die  ich  hän  von  dir  geseit  das. 
2,  98.  b.  man  sol  den  bäbest  län  ge- 
mein da;  er  wol  die  cristenheit  mac 
binden  und  enbinden  das.  2,  98.  a. 
des  In1/  si  got  genie;en  Ludw.  31,  18. 
des  lä  in  got  genie;en  Suchenw.  5, 
56.  4.  mit  präp.  des  lA;et  mich 
genie;en  a  n  minem  lieben  man  Mb.  Z. 
135,  53.  min  Itp  des  an  freuden  wol 
geniu;et  MS.  1  ,  22.  a  (vgl.  ungeno;- 
;en  nr.  1).  er  genö;  dirre  werlde  an 
der  tugentlichen  rote  Pass.  K.  572,  47. 
ouch  het  ichs  dö  geno;;en  gein  dem 
helede  unverdro;;en  Porz.  276 ,  27. 
da;  er  des  gein  rehten  liuten  wol  ge- 
nieße Waith.  106,  33.  sit  mtn  vrouwe 
ir  jugent  wider  iuch  (in  betreff  eu- 
rer, vor  euch)  niht  genie;en  kan  Iw. 
121.  möhte  ichs  wider  iu  genie;en 
Waith.  86,  1.  e;  (da;  getwerc)  ge- 
nu;;es  immer  wider  in  Trist.  14373. 

5.  in  der  waidmannssprache  vom 
füttern  der  Spürhunde  und  jagdhunde 
mit  blut,  gehim  und  fleisch  des  wil- 
des unmittelbar  nach  dem  zerwirken 
und  auf  der  haut  desselben ,  wodurch 
sie  eifriger  werden  sollen,  die  führte 
zu  verfolgen,  vgl.  Döbel,  neu  eröff- 
nete jäger-practica  {Leipzig  1754)  /, 
cap.  146.  altd.  wäld.  3,  123  anm.  zu 
nr.  55.  Tristan  2996  fg.  das.  3032. 
also  der  hunt  den  hir;  wil  jagen,  bät 
er  iht  wol  geno;;en  vor  (unmittelbar 
vor  der  jagd  ?  wohl  nicht ;  minde- 
stens kenne  ich  kein  beispiel,  wo  die 
hunde  vor  der  jagd  auf  die  erwähnte 
weise  gefüttert  würden ;  vor  wird 
hier  bedeuten:  früher),  er  mac  sich 
deste  wirs  entsagen  Winsbekin  25,  6. 
vgl  anm.  man  laet  die  hunde  genie- 
;en.  well  man  von  in  ein  grö;en  ja- 
get, sö  sol  man  des  gedenken  unt  da; 
den  hunden  sin  die  krapfen  ungesunt 
Frl.  104,  5  (vgl  Haupt  zu  Winsbek- 
in 25,  6).  ich  hän  der  hunde  rät, 
niwan  einen  hracken,  der  sö  geno;;en 
hät,  da;  er  die  verte  erkenne  der  tiere 
durch  den  tan  KU.  Z.  141,  52.  (der 
hunt)  was  unverdro;;en ;  er  het  wol 
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geno;;en,  im  was  von  der  vert  niht 
gäch  Helbl.  4,  412.  uf  der  hiute  »<■- 
no//cn  Ii. in  Hadamar  415.  wann  nun 
der  birsch  gefangen  und  erwürget  ist, 
so  sollen  die  jager,  so  die  hunde  ge-  5 
nossen,  alle  die  horn  tragen,  dreimal 
mit  einander  blasen  altd.  u  nid.  3,  137. 
wann  den  leithunden  davon  tu  geniessen 
gegeben  wird,  von  dem  ausgeschlage- 
nen aehirne  des  hirsrhes  nährend  des  1  0 
mahles  nach  dem  abjagen,  das.  3,  1 42. 
vgl.  Hadamar  1 12  fg.  1 63  «.  ö.  6. 
mit  accusativ  Coder  gehören  die 
beispiele  zu  nie;en?).  der  die  liute  ver- 
räten  tuot,  der  hät  guot  vür  ere  en-  15 
pfangen;  aber  swer  mit  rehter  kunst 
gewinnet  guot  und  herren  gunst ,  da; 
ist  niht  vür  ere  geno;;en  Teichn.  217. 
in  der  münckn.  hs.  des  Daniel  12.  a 
steht  dannoch  genie;ent  si  da/,,  bei  20 
Boner.  17,  9  köndest  du  es  geniessen 
wol,  diu  scbal  ist  guoler  sptse  vol  ge- 
währt die  hs.  keine  Sicherheit ,  ob  es 
oder  e;  gemeint  sei.  desgl.  Pass.  K. 
17,  67 :  wand  ir  des  bischoves  tugent  25 
f :  ir  mugent)  bähet  alhie  geno;;en  kann 
gen.  u.  acc.  sein,  aber  35, 61  dö  du  genü- 
gest etewa;  (:  ba;)  ist  der  acc.  gesichert. 

geno;;en  part.  adj.  mit  activer 
bedeutung,  vgl.  Gr.  4,  70.  I.  der  et-  30 
was  genossen  hat,  vgl.  ungeno;;en.  2. 
nutzen,  vortheil  von  etwas  habend ,  oft 
nur:  keinen  Verlust  habend,  ohne  scha- 
den, ohne  nachtheil,  ohne  strafe,  un- 
verkürzt, unversehrt,  in  Sicherheit,  und  35 
het  si  min  geno;;en  län ,  mit  ellipse 
eines  mf.    vgl.  Gr.  4,  126  f.  133, 

—  im  wart  bll  in  den  munt  gegoren, 
des  bleib  er  noch  geno;;en,  wand  im  40 
half  der  guote  got  Pass.  K.  278,  82. 
sw  er  geno;;en  hine  vare  pf.  Kuonr. 
188,  Ii.   151,  17.    mir  tuot  immer 
we,  sol  ers  geno;;en  scheiden  hin  Parz. 
290,  9.    komm  sis  hin  geno;;en  W.  45 
IVA.  43,  23.    darumbe  blase  du  diu 
horn,  da;  si  nibt  geno;;en  hin  komen 
Karl  B.  7091.   da;  er  mir  fröude  und 
£re  und  mine  mage  Int  genomen  und 
sol  geno;;en  hin  komen,  da;  ist  mir  50 
rehte  ein  tötslac  das.  1 1 440.    da;  si 
geno;;en  iht  entrinnen  pf.  Kuonr.  184, 


11.  varent  si  gcno;;en  hinnen,  da; 
nemahtu  niemer  überwinden  das.  192, 

23.  varent  si  geno;;en  hinnen,  da; 
wil  ich  iemer  gote  klagen  das.  300, 

24.  vgL  Lampr.  Al»x.  4664.  ich  hab 
mich  des  vil  gar  bewegen ,  da;  ich; 
immer  mit  iu  tribe  und  des  ouch  ge- 
no;;en  (ungestraft?)  blibe  Stricker, 
vgl  Benecke  zu  Iw.  3142.  noch  gel 
er  under  in  geno;;en ,  der  got  selbe 
ane  vihtet  Serv.  1022.  mich  hat  ir 
gescho;;en  und  si  gät  geno;;en,  ir  ist 
sanfte  Waith.  40 ,  33.  swer  mit  lobe 
in  eret,  der  vert  geno;;en  MS.  2, 
221.  a.  —  hei;  da;  hüs  wol  beslie;en 
mit  vil  vesten  slo;;en,  sö  sl  wir  ge- 
no;;en  vor  unsen  vlanden  kaiserchr. 
70.  a.  —  mit  dem  sodhe  si  in  bego;- 
;en,  da;  lie;  er  in  gno;;en  (man  sollte 
erwarten  des  lie  er  sie  geno;;en),  da; 
begunder  dulden  glaube  2085.  —  mit 
genossem,  genossenem  (ergänze  übe?) 
=  unversehrt,  belegt  Scherz  mit  bei- 
spielen  1,  524  fg. 

un£eno;;en  part.  adj.  1.  der 
i.och  nicht  genossen  hat.  ein  bespeng- 
ter  jager  verdrossen,  ein  trabender  leit- 
hund  ungenossen  und  ein  zeltender  wind, 
das  ist  das  unnütze  hofgesind  altd. 
wäld.  2,  22.  vgl.  das.  3,  147  nr.  202. 
—  übertragen:  si  beltbet  an  freuden 
ungeno;;en  Tit.  Hahn  2469,  4.  2. 
ohne  nutzen,  keinen  vortheil  (vielmehr 
nachtheif)  habend,  du  belibests  unge- 
no;;en  ;  geloube  mir,  da;  ich  mich  an 
dir  riche  büchl.  I,  66.  di  stürben  un- 
geno;;en  Lampr.  Alex.  Mx  4664.  3. 
ungestraft  (durch  missverständniss  statt 
geno;;en?).  des  kumst  du  ungeno;;en 
niht  hin  gesta  Rom.  55. 

missenui;e  stv.  wenig  vortheil, 
schlechten  genuss,  nachtheil  von  etwas 
haben,  mit  gen.  diu  ors  zesamene  truo- 
gen  diu  sper  kurz  unde  grä;;  des  ir 
ietwederre  missend;  Gregor  1952.  swie 
ich  es  missenie;e,  da;  wil  ich  alle; 
übersehen  Lanz.  1092.  od  si  müesens 
missenie;en,  es  würde  ihnen  übel  be- 
kommen, Eracl.  1284.  schiere  rou  in 
disiu  vart,  wand  er  sin  sere  missenö; 
das.  4965. 

verniu;e  stv     verzehre ,  mit  acc. 
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dein  gebein  hftt  din  erde  gar  verno;;en 
tod.  geküg.  632.  diu  isenhalte  het  im 
ob  dem  vuo;e  da;  fleisch  vil  unsuo;e 
unz  an  da;  bein  verno;;en  Gregor 
3283.  diu  kleider,  diu  der  goote  man  5 
under  s!nem  rocke  truoc,  diu  waren 
armeclkh  genuoc,  verno;;en  verbraucht 
und  verselwet  gar  Trist.  4001.  des 
ferno;;en  hercen,  contriti  cordis  Schnel- 
ler 2,  711.  hieher  gehört  auch  wohl  10 
fernoscenen  contritos  Diutiska  2,  51. 

nie;  stm.  der  nutzen,  gewinn,  än 
i;  sö  heile  si  wa;;ers  bösen  nie;  Ludw. 
kreuzf.  939,  wäre  jener  fluss  nicht 
gewesen,  so  würde  es  mit  der  be-  15 
nulzung  von  wasser  übel  bestellt  ge- 
wesen sein,  durch  nie;,  des  vortheils 
wegen,  Frl.  KL.  15,  12,  vgl.  die  anm. 
und  Lohengr.  168  C?). 

genieß  stm.   der  zins,  den  ein  gut  20 
abwirft ,  das  einkommen ,  der  ertrag. 
ze  tüsent  marken  der  genie;  was,  der 
dem  kloster  galt  (sus  was  sin  urbor 
geaalt)  W.  Wh.  202 ,  24.    ir  lant ,  ir 
landes  genie;  empliengen  si  Barl.  368,  25 
5.    der  rehten  werdekeit  genieß,  des 
diu  wcrlt  was  gereinet,  het  got  an  im 
erscheinet  Parz.  475,  28.    da;  si  ir 
guotes  genie;,  swa;  in  ir  arbeit  des 
tie;,  gelkh  teilten  in  driu  teil  Pass.  6,  30 
21.    al  sin  guot  und  des  guotes  ge- 
nie; Pass.  K.  56,  51.    Stephan  en- 
pfienc  den  genie;  als  von  sin  selbes 
guote  das.  386,  94.    plur.  mit  allen 
iren  genie;en  und  zuogehörungen  zitt.  35 
jahrb.  48,  14.     unsere  rente,  zolle, 
gerichte  und  genie;e,  die  sie  inne  ha- 
ben das.  48,  27.    vgl.  Westenr.  194. 
der  erwerb:  die  ir  genie;  und  ir  guot 
den  erzeten  bete  gegeben  Pass.  K.  499,  40 
322.    di  also  gar  unerlichen  rouben 
und  boeses  genie;es  allezeit  walden  rit- 
tersp.  243,  1  fg.    da;  ich  bcese  ge- 
selschaft  lie;,  luoder,  spil  und  solch 
genie;  Teichn.  136.   allen  genie;  warf  45 
er  dö  nider,  der  im  von  hove  mohte 
komen,  und  dachte  an  der  sole  Trumen 
Pass.  K.  53,  24 2.    nutzen ,  vortheil: 
doch  was  dä  kleine  ir  genie;  Ludw. 
kreuzf.  1777.    sö  tet  ich;  nur  durch  50 
genie;  Hätzl.  2,  85,  99.    lohn :  dö 
wisele  got,  wie  reine  zu  himele  wa?re 


stn  genie;  Pass.  K.  18,  53.    unz  üf 

künftigen  genie;  das.  100,  64.  höher 
tilgende  genie;  das.  333,  15.  tugent- 
lich  genie;  das.  214,  30.  das  ge- 
messen :  durch  sptse  genie;  wolde  er 
krebse  väheu  Jerosch.  Pf.  99.  b.  — 
swes  muot  begunde  gern  ze  jagen  swin 
oder  bern ,  der  vant  zuo  dem  genie;e, 
um  sie  hiezu  zu  benutzen,  vil  starke 
breite  spie;e  Erec  7175. 

ungente/,  stm.  schaden,  nachtheil, 
führt  Ziemann  auf. 

mit{renie;e  stn.  der  mitgenuss.  sus 
wolt  er  lieber  hän  gelöst  der  ougen 
mitgenie;e  dann  er  sin  weinen  lie;e 
Pass.  K.  529,  21. 

mit  nie/  stm.  mitgenuss.  er  brähte 
im  wirde  zuo  mitnie;e  Lohengr.  R.  3910. 

nie;linc  stm.  derjenige,  der  kei- 
nen andern  zweck  des  lebens  kennt 
als  es  zu  gemessen,  vgl.  Frisch  2,  19.  a. 

nö;  stn.  plur.  nö;  und  uoe;er.  vgl. 
fundgr.  1  ,  385.  b.  Scherz  2,  1132. 
für  die  spätere  bedeutung  des  Wortes 
vgl  Frisch  2,  19.  a.  Schmeüer  2, 
710.  Stalder  2.  243.  nutzeieh,  diene 
es  zum  fahren  oder  reiten,  jumen- 
tum,  oder  zu  andern  zwecken,  unde 
leite  in  in  eine  krippe  vor  zwei  nö;, 
einen  esel  und  ein  rint  Legs.  pred. 
47,  38.  der  esel  da;  snödeste  tier  ist 
under  allen  nö;en,  die  man  riten  mach 
das.  106,  40.  die  zwei  benanten  nö;, 
esel  und  rind,  Pass.  19,  72.  ein  wolf, 
ein  fuhs  und  ouch  ein  nö;,  ein  esel, 
gein  Röme  wolten  die  beichte,  Reinh. 
s.  392,  vgl.  das.  s.  394.  man  sal  dem 
pferner  sechs  nosser  frei  hallen  Gr.  w. 
3 ,  888.  sal  der  fronhof  geben  und 
halden  drü  notzbare  nosser,  einen  och- 
sen, einen  eber  und  einen  sterre 
widder  das.  1,  519  Qvgl.  vihcnö;). 
zwelf  wagin  füll,  der  man  ye  einen 
mit  vier  notzern  gefaren  mag  das.  I, 
524.  ist  aber ,  da;  ieman  wil  haben 
der  nuzere  decheiu  durch  sin  eines  lust 
CvgL  vihcnö;)  mühlh.  stadtr.  56,  17. 
durch  man,  durch  schilt,  durch  nö;,  da 
der  man  üfe  sa;  Herb.  11700,  also 
streitross.  —  später  meistens  für 
schaf  im  allgemeinen,  oder  eine  be- 
sondere art  desselben  gebraucht. 
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nri'/i'l  stn.  deminutiv  ton  nö;.  ei 
wie  wol  bedähtc  da;  der  minne  ein 
Dienschlich  nce;el,  so  wird  Isot  ge- 
nannt, H.  Trist.  723,  nach  Ben.  weil 
sie  nicht  ausgestreckt,  wie  der  mensch  5 
schläft ,  liegt ,  sondern  zusammenge- 
kauert an  einem  klce;ei ,  wie  ein  thier. 

nö;ich  sin.    desgl.  deminutiv  von 
nö;.   die  zwene  slner  jüngeren,  die  er 
sante  in  da;  castel  näch  den  nö;ichen  10 
Leys.  pred.  s.  154.  nnde  in  eine  snöde 
crippe  geläge  vor  zwei  nöcichen  ebenda. 

eselnö;  stn.    esel.    der  eine  bete 

ke;  eselnö;  Leys.  pred.  s.  154.  15 

smalenö;  stn.  schaf.  siniu  smale- 
nözer  nu;;un  da;  wa;;er  leseb.  105,  5. 

vihenö;  stn.  was  nö;.  haben  di 
bürgere  ein  vinö;  zu  guote  der  stad 
gemeine,  da;  gekouft  ist  mit  der  bur-  20 
gere  phenningen,  e;  si  ochse  eder 
beir  eder  stere  eder  boyc,  da;  sal 
ein  iclich  man  bebalden,  zu  swes  büs 
e;  komet,  der  ha  vihe  habet,  unde  sal 
e;  ouch  filteren  mit  sime  vihe,  unde  25 
sal  e;  dan  des  morgens  u;la;en.  tuot 
danne  da;  vinö;  iemanne  decheinen  scha- 
den, den  ensal  zu  rehte  nieman  üf  rich- 
ten, unde  da;  tier  heizet  kurvind;  muhlh. 
stadtr.  56,  1 1  fg.  hette  aber  ein  man  30 
eine  kuo,  die  so  getan  gehürne  treit, 
di  sie  mite  gesebaden  mac  anderme 
vinö;e  das.  56,  22.  da;  selbe  reht  ist 
umbe  aller  leie  vind;  das.  56,  29. 

kürviheuo;  stn.    rieh,  dessen  be-  35 
nutzung  jedem  frei  steht?  tgl.  das  un- 
ter vihenö;  aus  dem  muhlh.  rechtsb. 
angeführte  beispieL 

nd;e  swv.    was  ich  genö;e,  geselle 
mich  »u.    dä  mit  si  sich  den  werden  40 
mügent  nözen  TU.  3,  124. 

übeniö;e  swv.  zu  viel  genözen, 
führt  Ziemann  aus  Mon.  Boic.  2, 
489  auf. 

nö;schaft  stf.  =  genö;schaft  führt  45 
Ziemann  auf,  ohne  beleg. 

geuö;  stm.   Gr.  2,  428.  512.  eig. 
der  mit  geniesst.         t.  geselle ,  ge- 
nösse.    Pharao  spricht:  die  genö;e, 
die  wil  ich  varen  lä;en  Exod.  Diemer  50 
150,  16  (tgl.  niederd.  genöte,  gnöle 


selben  herm  gehört,  des  gutes  genoss 

Gr.  w.  1,34.  vgl  basl.  recht  12,  14. 

2.  mit  gen.  oder  poss.  pron.  der- 
jenige, der  an  stand,  art,  läge  einem 
andern  gleicht,  collega  genö;  sumerl. 
5,  1.  er  ist  wol  Gunthers  genö;  Nib. 
Z.  125,  1  •  aller  künege  ein  keiser 
grö;  ane  geliehen  genö;  Barl  50,  22. 
der  mensch  wart  engels  genö;  Maria 
48.  der  enget  genö;  Barl.  83,  14. 
Leys.  pred.  12,  15.  18.  an  gebürte 
künege  genö;  Trist.  247.  die  sint  dort 
vürsten  genö;  Teichn.  188.  eins  vür- 
sten  genö;  Leys.  pred.  12,  21.  aller 
keisere  genö;  das.  40,  43.  dien  ir 
frouwe  nibt  gan  ir  ougen  blicke,  die 
sint  wol  koler  genö;:  wan  die  ruowe 
sint  hnre  MS.  2,  191.  b.  swie  er  der 
inarter  dort  genas,  er  was  doch  mar- 
terxre  genö;  Barl  II,  37.  von  adel 
und  rittergenoss  narrensch.  82, 33.  tgl. 
die  anm.  eins  hasen  genö;  arm.  G. 
1123.  eines  tören  genö;  büchl*,  225. 
da  mite  der  hundes  genö;  Masowen  dö 
vorterbete  Jerosch.  Pf.  179.  b.  er  ist 
wol  Judäs  genö;,  ein  heuchler,  Teichn. 
145.  —  der  gräve  und  ein  sin  genö;, 
einer  der  auch  graf  war,  Wigal  87 1 4. 
ich  bin  ein  künec  riebe,  sö  bistu  kü- 
neges  man :  ja  enzimt  dir  niht  mit  strite 
deheinen  mtnen  genö;  besten  Nib.  Z. 
18,  74.  barüue  und  ir  genö;e  Trist. 
5959.  einen  bestaten  bi  sinen  genö- 
;en ,  standesgenossen ,  Ludw.  1 5  ,  26. 

—  sin  genö; ,  die  andern  krähen, 
maulwürfe ,  Schildkröten  u.  s.  w.  Bo- 
ner. 39,  32.  3,  13.  29,  4.  64,  30. 
der  nicht  von  höhprem  stände  war 
das.  24,  14.  die  vogele  suochen  ir 
minne  reht  an  ir  genö;  leseb.  283,  6. 

—  er  ist  dines  kusses  wol  genö;,  er 
ist  din  genö;,  so  dass  du  ihn,  ohne 
dir  etwas  zu  vergeben,  küssen  kannst, 
Vir.  Trist.  1583.  tgl.  er  ist  wapens 
genöss  narrensch.  85,  130.  ebenso 
heims  genoss,  turniers  genoss,  und  über- 
tragen aller  wirde  genö; ;  näheres  hier- 
über tgl.  im  commentar  tum  nar- 
rensch. zu  85,  130.  der  schände  ge- 
nö; sin  Leys.  pred.  2,  33.  da;  ist 
der  wärheit  wol  genö;  Suchenw.  41, 
998.  —       3.  derjenige  oder  dasje- 
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nige,  das  einem  andern  an  eigenschaft, 
beschaffenheit  etc.  gleicht,  sin  genö; 
an  milte,  an  hohem  muote  Barl  6, 

28.  sö  starc  ist  niemen  noch  so  grö;, 

er  vindet  etswä  sin  genö;  Boner.  83,  5 
48.    des  hondes  triuwe,  diu  ist  grö;, 
an  triuwe  ist  niemen  sin  genö;  das. 
93,  36.    e;  giengen  Üf  in  siege  grö;, 
die  wirn   wol  mangen   Steins  genö;, 
glichen  den  aus  mangen  geworfenen  zQ 
steinen,  Pari.  212,  10.    Genelün  was 
schoene  unde  grö;  und  was  des  bou- 
mes  genö;,  der  ü;en  gevellet  wol  und 
beide  vül  unde  hol  und  wurma?;ic  in- 
nen ist  Karl  28.  b.  —  in  des  knopfes  15 
genö;,  in  dem  was  dem  knöpfe  glich, 
dar  in   lac   ein  karfunkel  Otnit  799. 
vgl.  die  mälen  si  in  kinds  genö;  Hatzi. 
2,  68,  447.   si  besamenten  ein  her  vil 
ctö/,  du/  dä  vor  nie  des  genö;  zuo  -)(> 
Prü;in  in  dem  lande  erschein  an  me- 
nege  Jerosch.  Pf.  100.  b.       4.  der- 
jenige, welcher  mit  einem  andern  et- 
was gemeinschaftlich  hat.  was  er  ge- 
meinschaftlich hat,    wird  durch  ein  25 
dem  worte  genö;  vorgesetztes  Substan- 
tiv ausgedrückt,   welches   mit  genö; 
ein  zusammengesetztes  wort  bildet,  s. 
die  Zusammensetzungen  ausser  eben- 
genö;,  übergenö;,  ungenö;.  vgl.  übri-  30 
gens  oben  kusses,  helraes,  wäpens,  tur- 
niers,  aller  wirde,  der  schände  genö;. 

genüge  swtn.  was  genö;.  in  der 
altem  spräche  weitaus  die  seltenere 
form.  vgl.  husgenöge  Maria  38.  schuol-  35 
genügen  Flore  S.  645  u.  a.  er  und 
ander  sin  genözen  MS.  2,  136.  b.  mit 
wi;;ende  siner  gnö;en,  der  gotshuse 
dienstmanne  basl.  recht  12,  14.  Chri- 
stophorus  der  grö;e,  der  heiligen  ge-  40 
nö;e  Pass.  K.  345,  22.  da;  gesagin 
andere  sine  genäsen  Leys.  pred.  75, 

29.  dines  genö;in  das.  75,  33.  vgl. 
das.  102,  1.  107,  23.  24.    so  kumt 

er   dann   zuo  sinem   genö;en  Teichn.  45 
191.  6  da;  er  sinem  geno;;en  0  ver- 
stauen) wolt  ein  kleinen  ha;  vergeben 
das.  258.    dise  gräfen  und  ander  ir 
genö/i  n  zürch.  jahrb.  59,  22. 

geno/irmc  stswf.  =  diu  geselle,  ge-  50 
fährtin.    du  gäbe  mir  eine  gnÖ^inne 
Genes,  fundgr.  20,  5. 


genö;  adj.  da;  er  ans  menschen 
wart  genö;  MS.  2,  138.  b.  sö  bin 
ich  forsten  wol  genö;  und  ouch  in  frou 
Sajiden  schö;  bei  Scherz  1,  525.  alle 
herren,  riller  und  kneht  and  alle  wap- 
ner, die  sölichen  genö;  wären  swrcA. 
jahrb.  55,  9.  er  wer  dem  pesten  wol 
genö;  Loh.  81,  4.  Albertus,  der  mei- 
ster  grö;,  deme  nieman  dä  genö;  was 
an  kunstericher  Vernunft  noch  ouch  in 
pfeflicher  kunst  Jerosch.  Pf.  105.  b. 
der  freud  nie  freude  was  genö;  Su- 
chenw.  41,  660. 

genugsam  adj.  ebenbürtig,  ich  bin 
im  {meinem  manne')  niht  genö;sam 
Cd.  h.  ich  bin  höhern  Standes) :  mi- 
nem  vater  er  mich  nam  Erec  3867.  ji 
fürhle  ich  iuwer  geburt,  diu  si  mir  alze 
gnö;sam  Gregor.  2425.  die  dir  hie  ze 
lande  mugen   genö;sam  sin  Hugdietr. 

11,  4  (zeUschr.  4,  402). 
geno;same  stf.  1.  die  genos- 
senschaft, der  verein  von  genossen, 
die  entweder  frei  sind,  oder  in  den- 
selben lehen  -  oder  leibeigenschafts- 
verhältnissen  leben  und  eine  gemeinde 
bilden,  vgl  Sc  hm  eller  2,  710.  ze 
Ludiswile  ist  ein  dinghof,  dä  lioeret  in 
diu  frie  gnnssami  von  Gundoltingen  ur- 
bar. 173,  9.  die  vorgenanten  gnö- 
sami  hant  ffeben   ze  stiure  das.  173, 

12.  die  Hute  der  gnösami  des  selben 
dorfes  hänt  niht  rm  r  geben  noch  minre 
ze  stiure  das.  173,  22.  da;  si  dä  mite 
ir  kint,  diu  des  gotzhus  eigen  sint, 
beräten  siün  in  die  gnössami  Gr.  w. 
1,2.  2.  Vorkaufsrecht  als  folge 
der  genossenschaft,  Gr.  w.  1,  41. 

genö;same  swv.  sociare ,  führt 
Ziemann  auf. 

geno;cc  adj.    zur  genossenschaft 

gemeinde  [von  freien  oder  hörigen) 
gehörig,  einen  genussigen  man  soll  der 
vogtherr  in  solche  güeter  einsetzen  Gr. 
w.  2,  314. 

geno;elos  adj.  ohne  seinesglei- 
chen, 'davon  du  niender  häst  genö; 
wan  einen  der  genö;elös  ist  Gottfr. 
lobges.  47,  12. 

genö;sckaft  stf.  1.  das  an- 
theilhaben,  die  gemeinschaft.  got  gebe 
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dir  der  enge!  genö;schaft  /».  62.  sö 
enpfienget  ir  zehant  der  engel  genö;e- 
sehafl  Wigal.  8149.  da;  im  wäre  ge- 
geben ze  den  himelschen  koern  gnö;- 
schaft  Servat.  1679.  von  samlichir  5 
ginözschaf  vil  michel  was  sin  In  rschaf 
Diemer  112,  9.  die  mennischin  wur- 
den geladit  beidiu  ze  gotis  hulden  unde 
zuo  ire  genö;schefte  in  den  cehinden 
chÖr  leseb.  194,  19.  vgl.  Heim  f>  handf.  10 
273.  2.  der  kreis  der  genö;e.  dö 
der  vater  mtn  verdarp  und  in  der  wer- 
dekeit  erstarp ,  da;  er  in  slner  genö;- 
schafl  an  lobe  erwarp  alsolhe  krafl  da? 
man  in  wite  erkande  g.  Gerh.  1134,  15 
unter  den  leuten ,  die  zu  seiner  gilde 
gehörten ,  von  demselben  stände  mit 

genö;e  svw.    ahd.  ganö;ön  Graff 
2,  1128.         1.  intrans.  ich  gleiche.  20 
unsamfte  mac  genügen  diutscber  rede 
deheine  dirre  diech  nu  meine  W.  Wh. 
4,  30.    ich  bin  zebarmeu  nu  gesche- 
hen, den  ich  vil  wol  genö;te  £  Hahn 
ged.  78,  17.    welch   bunt  moht  im  25 
genö;en?  Vir.  Trist.  1238.    der  liebe 
in  Iii  kan  genö;en,   der  man  nach  ir 
rehle  pOiget  das.  1726.        2.  trans. 
ich  stelle  gleich.       a.  mit  trans.  ac- 
cus,        a.  ohne  präpos.  ob  minem  30 
kumber  großen  ie  man  müge  genö;en 
gelich  leit  mlnem  s«re  Barl.  74,  24. 
dem  wil  ich ,  fronwe  reine ,  dich  ge- 
nö ;en  g.  sm.   1799.     si  sint  genutet 
den  gotes  kinden  und  gesellet  den  hei-  35 
ligen  Legs.  pred.  1 1  ,  38.    da;  si  der 
rehten   fruoten   mich    immer  genügen 
büehl  2,  217.    einen  hört,  den  man 
mac  wol  genö;en  al  mines  herren  guote 
Mai  58,  28.         ß.  mit  präpos.  der  40 
weite  vreude  ist  gar  {La$sbg.~)  ein  niht, 
genö;et  an  da;  reine  leben,  da;  got 
der  Christenheit  wil  geben  Barl.  274, 
29.    man  möhte  wol  gend;en  ir  kint- 
üch  gemüete  hin  z  e  der  engel  güele  45 
arm.  H.  im  leseb.  333,  14.       b.  mit 
reßex.  acc.  sin  edele  sich  mir  genö;et 
Vir.  Trist.  2878.    wa;  Wunders  mac 
dem  wunder  sich  genö;en  MS.  2,  140.  a. 
des  mac  ich  im  wol  genö;en  mich  Vtid.  50 
im  leseb.  533,  32.    wer  kan  sich  ir 
genö;en  (der  minne)  au  höher  niei- 


sterschefte  troj.  bl.  108.  a.  ze  der 
gelpfe,  die  diu  sunne  häl,  dä  kan  sich 
niht  zuo  genö;en  in  dirre  werlde  Berth. 
144.  —  weit  ir  iuch  gein  mir  genö- 
;en  Teichn.  1 1 7.  daran  sül  wir  uns 
slu;en  und  h8;;en  alle  falscheit  und 
uns  zuo  guotem  gnö;en,  gesellen,  Su- 
chen*, s.  166,  364. 

gotgenö;et  adj.  part.  gott  ähn- 
lich, golt  gleich,  di  spise  diner  got- 
genö;ter  menscheit  myst.  384,  2. 

ebengenö;  stm.  ebe«[jeiid;e  swm. 

genö;  der  küneginne  Ottocar  bei  Halt- 
aus 1 ,  247.  Ieronimum ,  seinen  [des 
//uss)  ebengcnos  mon.  pim.  ebenda. 
—  wes  der  mensche  slnen  ebenge- 
nöszen  erzürnet  hät  Clos.  chron.  92. 

übergenö;  stm.  der  höhern,  vor- 
nehmern Standes  ist;  übertreffend,  e; 
ist  manec  min  übergenö;  geriten  üf 
mtnen  schaden  W.  Wh.  261,  9.  vil 
gar  unlasterüche  sines  erbes  verstö;en 
von  sinen  übcrgenö;en  Erec  404.  däst 
ein  wunder  al  ze  grö;,  aller  wunder 
iibergenö;  Waith.  1 1 6,  30.  der  keiser 
JÜlius  den  Tiutschen  allen  gap  die  er, 
da;  si  hinfür  immer  mer  ir  übergenö; 
hie;en  ir  HelbU  8,  421.  da;  leit  was 
alles  leides  übergenö;  Trist.  1758.  al- 
ler triuwen  übergenö;  was  der  werde 
Tristan  Vir.  Trist.  3704.  ir  dehein  ist 
sö  grö;,  er  enbabe  ie  sinen  übergenö; 
vateruns.  1062.  vgl.  kulmer  recht  5, 
39.  münch.  stdtr.  1.  vgl  SchmeUer 
2,  709. 

im iM-iio;  stm.  iingcnö;e  stcm.  1. 
derjenige,  welcher  nicht  von  meinem 
stände  ist,  von  geringerem  stände. 
liegen,  triegen  sint  sö  grö;,  si  hcehent 
manegen  ungenö;  Vrid.  167,  18.  ob 
ein  tohter  ir  ungenö;  nimt,  bei  Scherz 
2,  1835.  Stcsp.  Lassbg.  §.  325.  — 
mit  niemand  gleiches  Standes  ohne 
seines  gleichen:  deich  allen  mlnen  wil- 
len hän,  dä  von  hei;  ich  ungenö;  frass, 
leseb.  585,  2.  2.  das  gegentheil 
von  genö;,  hösgenö;.  somit:  fremd. 
si  bemüreten  ir  stete  grö;e,  si  wolden 
sich  wern  ir  ungenöze  Diemer  141,5; 
die  bewohner  der  stete  werden  gleich 
darauf  hüsgeno;e  genannt       zu  den 
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hörigen  eines  andern  Herrn  gehörig. 
wter  ouch,  da^  ein  gotzhüsman  sin 
tohter  eim  ungenö$en  gaibe,  oder  si 
selbe  ein  ungenö^en  naeme  Gr.  w.  1, 
34.  vgl  besonders  urbar.  141  ,  10.  5 
15.  18. 

ungenö^inne  slswf.  wenne  ein  gotz- 
hüsman slnen  herren  verratet,  oder  sin 
ungenössen  nimt  Gr.  w.  1 ,  3 ,  die  zu 
den  körigen  eines  andern  Herrn  ge-  10 
hört,  desgl.  das.  1 ,  34  mehrmals, 
sicher  wird  das  wort  auch  in  der  be- 
deutung  ungendz,  nr.  1  gebraucht  wor- 
den sein. 

verungcnd^c  swv.    verheirathe  an  15 
einen  unebenbürtigen,    loht  er.   die  si 
niht  verungendzet  haben,  bei  Scherz 
1788. 

nngcnösgsani  adj.    nicht  gleich  an 
stände;  zu  den  hörigen  eines  andern  20 
herrn  gehörig,    wer  sin  ungend^samen 
hät,   er   habe  sich  mit  dem  goteshus 
oder  niht  Gr.  u>.  1,  34. 

ungenügsame  stf.  die  strafe,  das 
Strafgeld,  welches  der  hörige  zu  zah-  25 
len  hatte ,  der  sich  mit  der  hörigen 
€%ti£$  fs^ctix den  A^y^"tt  ^0r@hd%cf\ic •  ^ff^* 
Scherz  2,  1835  fg. 

vcrangcnöajsamc  swv.     sich  mit 
einem  ungenauen  verheirathen.  ob  sich  30 
ieman  verungeuözsamet  habe  gegen  dem 
gotzhüs  Gr.  to.  1,  34. 

undergeno;  stm.    der  niedrigem 
Standes  ist. 

banefrenos;  stm.    der  scheppe  mit  35 
andern  sinen  banegenossen  kulm.  recht 
2,  2,  die  mit  ihm  auf  der  bank  sitzen. 

bettegenoz,  stm.    der  in  demsel- 
ben bette  sekläft  =  bettegeselle.  da^ 
vil  Hhte  ir  ein  noch  hiate  wirt  iuwer  *° 
bettegendz,  Heinr.  Trist.  4837. 

bettcjjenö^inne  stswf.  bettgenos- 
sin.    Ludw.  18,  6. 

egenöjje  swm.    gatte.    dem  ege- 
nöz,en  Pass.  41,  61.  45 

eitgcnojr  s/m.  eitgeno^e  swm.  der 
sick  dem  andern  durck  eidschwur  ver- 
pflichtet hat.  vgl.  SchmeUer  1 ,  27. 
die  eitgenöz,e  zwelve,  die  zwölf  ver- 
schwornen,  kaiserchr.  32.  a.  got  iurn  50 
eitgenöz,  FrL  14,  14.—  der  erst  pund 
and  auhab  der  eidgenözen  zürch.jahrb. 
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62,  11.  da/,  die  von  Zürich  und  ir 
eidgenözen  antritt  das.  74,  17.  d'eid- 
genossen  koment  Halbsuter,  im  leseb. 
922,  38  fg.  vgl.  Veit  Weber,  das. 
1051,  17. 

eitjjeno^schaft  stf.  eidgenossen- 
schaft.  got  hät  sein  gnad  thön  offen- 
bar der  eidtgnossschafft  Halbsuter ,  im 
leseb.  919,  35  fg. 

erbejyenoz,  stm.  miterbe,  daz,  wir 
mit  gote  an  sinem  erbe  grö;  mügen 
heilen  erbegenöjj  Barl.  82,  2. 

busgenöz,  stm.  hüsg-enö;e  tum. 
[schon  Maria  38.  Jerosch.  Pf.  29.  a). 

1.  der  in  demselben  hause  weilt. 
contubernalis  hüsgeno/  aUd.  bU.  1,  351. 
vgl.  altd.  wdld.  3,  237.  ein  man,  der 
hüsgenöze  heilet,  der  mit  dem  andern 
ist  in  sinen  vier  wenden  freib.  stadtr. 
161.  die  selben  husgenösce  (:löze) 
heissen  die  12  apostel,  Diemer  274, 
15.  er  sante  bneve  ze  den  lantbur- 
gen  großen,  ze  den  ir  hüsgendzen  das. 
141  ,  12.  in  gleichem  sinne  (burg- 
bewohner)  Lanz.  6397,  w.  das.  6754. 
vgl.  Haltaus  1,  845.  hundert  kröne 
dä  gehangen  was,  vil  kerzen  drüf  ge- 
stehen, ob  den  husgenöz,en,  kleine  ker- 
zen umbe  an  der  want  Parz.  229,  26. 
keiner  slahte  ne^elkrüt  nie  wart  so 
bitter  noch  so  süre  als  der  sure  nach- 
gebüre,  noch  nie  kein  engest  alsö  grö^ 
als  der  valsche  husgenö;  Trist.  15056. 
daz,  wäre  bluot  macht  in  der  engel 
hiisgenöz,  HelbL  2,  856.  alle;  Iii  indi- 
sche her  enphähe  in  zeinem  hüsgendzen 
iemer  mer  Warnung  1171.  doch  ist 
ir  i  di't-  werldej  senfte  nie  sö  gros;, 
unsenfte  si  dä  hüsgeno^  Vrid.  4,  15. 
da$  ist  gespottes  hüsgend;  Teichn. 
291.  n.  dune  bist  niht  der  schale  min, 
du  bist  min  hüsgenöze  Maria,  fundgr. 
2,  157,  12.  vgl.  Exod.  fundgr.  2, 
88,  44.  specieü:  abmiether.  s  welch 
man  hüsgendzen  hat,  die  geschoben 
mügen,  der  sal  si  brengen  zu  geschoz,ze 
freib.  stdtr.  171.  swelch  man  zu  der 
stnt  gehört,  he  si  besehen  Qhatisbe- 
sitzer)  oder  si  hüsgend^  das.  269. 
swelch  man  mietet  ein  hüs  oder  wil 
hüsgenöze  sin  das.  270.    ein  teil  (ist 
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wirtes  (hausbesitzers)  oder  eines  hüs- 
genö;en  von  der  stat  das.  272.  2. 
zur  genossenschaft  der  münzer  gehö- 
rig, vgl.  Karajan,  beitr.  zur  gesch. 
der  landesfürstl.  münze  Wiens,  1838,  5 
5.  40.  auch  in  ChmeVs  Österreich, 
geschult  i<  f.  bd.  1.  Arnold,  verfas- 
sitngsgesch.  ton  Worms  u.  v.  a.,  na- 
mentlich auch  Haltaus  1 ,  846  fg. ;  so 
besonders  genannt,  weil  die  münze  10 
zur  kammer  des  fürsten  gehörte  und 
ursprünglich  in  derselben  wohnung  zu 
sein  pflegte  (vgl.  in  illo  camerae  no- 
strae  loco,  monetariorum  nostrorum  ses- 
sionibus  ab  antiquis  temporibus  perti-  15 
nente,  bei  Haltaus  a.  a.  der  voit 
sol  setzen  zwelf  munzere,  die  hei;ent 
husgenö;en  ör.  weisth.,  bei  Gr.  3,  609. 
cgi.  wien.  handf.  285.  3.  so  heU- 
sen  die  bewohner  von  dörfem,  die  20 
dem  reiche  unmittelbar  unterworfen 
sind,  eine  ehrende  benennung.  vgl. 
Haltaus  I,  848.  4.  doch  auch:  zu 
den  hörigen  eines  herrn  gehörig,  der 
sol  den  husgenüssen  gebieten,  ein  hüs-  25 
genöss  dem  andern,  die  zukamen  Im  - 
rent  in  den  hof  Gr.  w.  1,  I.  tgl. 
Haltnus  I,  849.  5.  von  gleichem 
stände,  entgegengesetzt  dem  überge- 
nö;.    beispiele  bei  Haltaus  1,  848.  30 

hüsßenö;8cliaft  stf.  das  verhält- 
niss  der  husgenö;e.  das  folgende  bei- 
spiel  gehört  zu  husgenö;  nr.  5:  in 
strite  den  Kirsten  kleine  frumt,  hAt  er 
wller  lande  kraft;  er  muo/,  im  geben  35 
Gehen?)  husgnö;schaft ,  kumt  er  in 
dem  strite  an  in  Helbl.  4,  104.  — 
beispiele  zu  nr.  2  vgl.  bei  Haltaus 
1,  849. 

I.am  |>l'>; ein'»/    S/W».      I.:tn»;»l';; '  in  .  /(•  40 

sin»,  theilnehmer  am  kämpfe.  1. 
der,  welcher  dem  andern  tm  kämpfe 
beisteht,  nn  wart  der  lewe  rai;e  ze 
sinen  kampfgenö;en  Iw.  201.  si  hül- 
fen beide  einander  dö.  man  sach  bi;en  45 
uude  limmen  dise  kampfgenö;en  (:  stö- 
ben) leseb.  648,  4.  2.  der  gegner. 
sich  verkünde  min  her  Iwein  wider  si- 
nen kampfgenö;  Iw.  269.  vgl.  Porz. 
212,  6.  GäwAnes  kampfgenö;,  des  50 
krall  was  über  in  sö  grö;,  da;  GAwAn, 
der  werde  degen,  des  siges  nAch  hete 


sich  verpflegen  das.  688,  13.  vgl.  das. 
689,  10.  hie  glt  diu  minne  im  einen 
schilt,  des  sinen  kampfgenö;  bevilt  das. 
719,  10. 

koufgenö;  stm.  handelsgenosse, 
reisebegleiter.  die  sluogen  minen  kouf- 
genö;  und  alle;  da;  dA  lebende  was 
Trist.  7588. 

lant^enö;  stm.  der  landsmann; 
der,  welcher  mit  dem  andern  ein  ge- 
meinsames Vaterland  hat  (was  lant- 
geselle),  einer  der  lantheVren ,  lantbA- 
rüne.    vgl.  Trist.  6039  u.  8595. 

majrjyenö/,  stm.  nia/j;  rn<> swm. 
tischgenosse.  diu  was  der  ma/,genö;e 
sin  v.  der  bir  74.  vgl.  ma;geselle 
Ls.  3,  149. 

r  f.I ;;<■..../  stm.  der  am  rathe  theil 
hat.    die  zwelif  rAtgenö;e  Karl  36.  b. 

\  er  im  I  ;;<■■»<>/  stm.  theilnehmer  am 
verrathe.  di  sine  verrAtgenö;e  die  dien- 
ten im  sö  grö;e  pf.  Kuonr.  101,  6. 

redogcno;  stm.  was  redegeselle, 
theilhaber  an  der  Unterredung,  der, 
mit  dem  man  spricht,  bi  etlicher  ein 
riter  reit;  durch  da;  er  was  ir  rede- 
gend;  der  zit  si  w£nec  dA  verdrö; 
Trist  4412. 

stau,  flurgenosse,  führt 
Ziemann  auf,  aus  Meichelb.  Chr.  B. 
2,  187. 

sehantßenö;  stm.  theilnehmer  an 
der  schände,  dem  laster.  dar  urabe 
sint  die  übelen  den  guoten  dicke  vient, 
wau  si  furhtent,  in  ir  übeie  me"  misse  - 
valle  denne  den  scharitgenö;en  myst. 
349,  33. 

schargeno;  stm.  scbarg-enö;e  swm. 
der  mit  dem  andern  in  derselben  schar 
kämpft,  kamerad.  den  dühte  der  schade 
alze  grd;  umb  sinen  werden  scharge- 
nö;  W.  Wh.  413,  24.  ir  lieben  schar- 
gcnö;en  Otnit  101. 

scliuol^enö;  stm.  8chuülgeno;e 
swm.  mitschüler.  ern  het  deheinen 
schuolgenö;,  der  imc  mohte  gevolgen 
EracL  278.  da;  er  sie  zwei  lie;e  We- 
sen schuolgenö;en  Flore  S.  645. 

schutz^eno;  stm.  die  zu  gegen- 
seitigem schütz  verbundenen,  vgl.  Hahn, 
ged.  92,  14. 

scnercnöz  stm.  theilnehmer  an  liebe 
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und  leid,  der  ir  getriuwer  senegenö/,, 
dö  der  da;  michel  ungemach  an  stnem 
herzeliebe  ersach,  er  leiste  ir  wol  ge- 
sellekeit  Trist.  1428. 

spie;geno;  stm.  spiessgeselle.  sl-  5 
ner  spie;gen<>;e,  der  sweimet  einer  von 
dem  oberisten  Birboume  IS'ith.  H.  98, 
7.  er  und  ouch  stn  spie/,geud;  sint 
guoter  sinne  toren  das.  98,  24.  di 
dri  spiez.genuz.e  das.  234,  3.  Nu/,  sin  10 
spie;genö;  MSH.  3,  267.  a. 

apilgeuo;  stm.  Spielkamerad,  si 
begunden  tiare  vrägcn  ander  den  spil- 
genö;en,  wer  in  het  gestoben  Hahn 
ged.  98,  62.  die  sint  des  kindes  spil-  15 
gendze  worden  dh  ze  himele  myst.  40, 
23.  Gregörius  mit  stnen  spilgenö;cn 
Gregor.  1115. 

stritgcnö;  stm.    dö  wart  er  Ane 
w;Uen  and  Ane  bluot  von  nl  den  Aren  20 
gestägen  mit  s!nen   strltgenö^en ,  und 
rauo;  ewiclich  ersterben  Maria,  fundgr. 
2,  211,  15. 

swertgeno;  stm.    der  mit  einem 
andern  zugleich  zum  ritier  geschlagen  25 
wird  ( -—  swertdegen).  den  slnen  swert- 
genözen  gab  dö  vil  s!ne  liant  Nib.  Z. 
7,  I» 

termgenö;  stm.  der  demselben 
( geistlichen  ?)  bezirk  angehört  (vgL  30 
Haltaus  2,  1787.-  man  sol  nieman  dar 
gebieten  danne  die  in  demselben  tirmpt 
sitzen,  in  eadem  parochia,  s.  auch 
Schneller  1,  456).  wan  der  lehen- 
man  nicht  recht  bawet  seinen  termge-  35 
nossen  gleich  Gr.  w.  2,  404. 

valgcnö;  stm.  der  am  falle  theil 
hat.  der  muoste  stn  verstoßen  mit  sl- 
nen valgenözen  vateruns.  1422. 

vartgenö;  stm.  reisegefährte.   vgl.  40 
En.  R.  92,  7.    der  neben  ir  reit,  ir 
vartgenö;  Lanz.  2335.  vgl.  das.  2451 
u.  2700.  der  vrouwen  vartgeno;  2335. 

vclitgenö;  stm.  kampfgefährte.  er 
klagete  vil  se>e  slnen  lieben  vehtgenö;  45 
Eneit  E.  217,  29. 

verchgeoö;  stm.  consanguineus. 
wan  ich  bin  stn  verengen^,  ich  eigene 
geiiehes  teiles  bei  Haltaus  I,  451. 

wafengenö; ,   wäpengenö;  stm.  50 

zu  führm  iZTchtC^^Zgr^e- 
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stenr.  651.  narrensch.  85,  130  u.  anm. 

weidegeno;  stm.  gemeinsame  weide 
habend,  aber  sprechent  die  hofliute, 
da/,  si  weidegend;  slent  Gr.  w.  1,  44. 

wiegeno;  stm.  kampfgeführte,  Va- 
riante zu  vehtgenö;  Eneit  E.  217,  29. 
Alexander  klagete  sine  liebe  wiegenö^e 
Lampr.  Alex.  M  1  626. 

nutz  stm.  plur.  nütze,  der  nutzen, 
der  ertrag,  das  einkommen.  der  nam 
ist  grö;,  der  nuz  ist  aber  in  solher 
mäz,e,  da;  Waith.  27,  10.  niht  durch 
den  nutz,  et  durch  den  namn  Parz. 
775,  17.  ich  wil  si  machen  ze  minem 
nutze  diensthaft  Ex  od.  Diemer  149,29. 
so  sol  der  nutz  ze  järe  eins  andern 
werden  oder  min  MS.  2,  170.  b.  ich 
wil  dich  läzen  nemen  den  ersten  nutz 
von  minem  Up  Ls.  1,  512.  den  ersten 
nutz  nam  er  dö  in  das.  1,  514.  wer 
niht  erkennet  wol  den  stein  unt  sine 
kraft,  des  nutz  ist  klein  Boner.  vorr. 
70.  durch  got  unde  niht  durch  lipli- 
chen  nutz  myst.  205,  19.  er  phlanzte 
Weingarten,  dö  die  ze  nutz  wurden 
Hahn  ged.  25,  33.  der  solt  in  nicht 
zu  nutze  kumen  Ludw.  kreuz  f.  869.  si 
mohten  des  keinen  nutz  im  haben  das. 
1285.  dorch  einen  gemeinen  nutz  si- 
ner  lande  und  siner  liute  Ludw.  16, 
27.  er  leite  den  minsten  teil  an  sta 
selbes  nutz  zürch.  jahrb.  57,  4.  von 
nutz  und  ere  wegen  des  gotes  huses 
das.  71,  18.  der  herzöge  bete  wol 
eteswa;  rechtung  und  nutz  und  zins  in 
ir  lande  das.  84,  21.  uf  nutz  mit 
rede  jagen,  den  nutzen  einer  suche 
darstellen,  Pass.  K.  440,  7.  vest  und 
nütz  und  swa;  er  habe,  laut  und  Hut 
die  nement  eibe  Suchenw.  22,  190.  da; 
lützel  nutzes  drinne  0»  den  schönen 
Worten)  swebe  Renner  21.  a.  eines 
dinges  in  nutze  und  gewer  sitzen,  bei 
Scherz  1141.  ouch  nam  der  unge- 
teilten schar  uicht  vil  nutzes  in  der 
stiint,  want  ir  wart  so  vil  da  wunt 
Jerosch.  Pf  165.  c.  an  allen  rehten 
nützen  und  diensten  zürch.  jahrb.  84, 
2.  vgl.  das.  21.  an  gelten  oder  nützen 
Gr.  u>.  1,  30. 

eigcnniitz  stm.  uneigentl.  Zusam- 
mensetzung, der  eigen  nutz  vertrlbt  al 
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recht  narrensch.  10,  19.  noch  im 
15.  jahrh.  tcird  das  adj.  decliniert:  dö 
eigner  nutz  erst  wart  erdAht.  vgl. 
comment.  *.  narrensch.  zu  10,  19. 

übernu  tz  stm.  übermässiger  er-  5 
trag,  Zinswucher,  ich  will  vom  über- 
outz  niht  schriben,  den  man  mit  zins 
und  gült  tuot  triben  narrensch.  93,  15. 
—  «Visen  überhaupt,  vgl.  die  anm. 
zu  narrensch.  93,  15.  10 

unuutz  stm.  I.  der  schaden. 

Skumme  unde  Stutze  den  crislnen  zu 
unnutze  besaminten  ein  michel  her  Je- 
rosch.  Pf.  92.  b.  2.  die  nichtbe- 
nutzung.  da;  im  mit  unnutze  entgienc  15 
die  zit,  die  släfende  in  bevienc  Pass.  K. 
401,  33. 

iQOiiutz  stm.  hinzukommender  nu- 
tzen,   durch  zunutz  Pass.  K.  507,  7. 

nütze  adj.   nütze,  wa^  iu  si  nütze  20 
unde  guot  lw.  81.  e;  wAren  wol  nütziu 
wip,  die  disiti  zwei  gcbArcn  Parz.  187, 
24.    ob   klegelichiu  swa?rc  nAch  tode 
nülze  wiere  Trist.  1678.    du  bist  niht 
nütze  mir  Boner.  1,  13.  nütz  mac  der  25 
sin,  der  niht  mac  schaden  das.  21,  54. 
nülze  und  fröudenbare  Silc.  12.  nütze 
und    heireba-re   Iroj.  bl.  87.  d.  da; 
ander  ist,  davon  der  släf  nutze  ist,  daz, 
arzneib.  Diemer  h.  VI.  da;  edele  ge-  30 
schütze,  daz,  wart  in  sit  nütze  Exod. 
Diemer  158,  34.  dä  ist  ein  buch  von 
gemacht    und   zu   nutzer   rede  brAeht 
Ludw.  kreuzf.  1033.   er  ist  niht  nutze 
hie  das.  4005.    ein  ander  rede,  die  35 
da1  nutze  ist  sunderlichen  lülen  myst. 
158,  37.    ir  sult  wi;;en,  daz.  nutze  ist 
die  engelische  gegenwerlekeit  das.  138, 
26.    e;  was  uns  nutze,  da£  si  vor  uns 
betete  das.   178,  1.     ein  nutze  böte  40 
Pass.  K.  7,  64.    vgl.  das.  437,  86. 
nutze  tage,  freudenzeit.  das.  477,  61. 
nutze  sile  das.  625,  80.  tgl.  das.  103, 
31.  310,  32.  mühlh.  rechtsb.  4(5,  22. 
ez,  wa?re  gar  ein  nutzer  tot  Teichn.  45 
230.    nutzes  rales  sin  Ludw.  kreuzf. 
5819. —  comp,  iwer  leben  ist  nützer 
dan  da;  min  Iu>.  164.    vgl.  das.  267. 
er  was  im  dö  nutzer  dk  Ludw.  kreuzf. 
4196.  su perl,  niwan  von  den,  die  al-  50 
ler  nutzest  sint  arzneib.  Diemer  r.XVl. 
wa;  ze  bof  daz.  nützist  war  Teicha.  116. 

IL 
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nütze  ade.  ein  name ,  der  ie  nütz 
üf  ir  wirde  stAt,  zu  ihrer  würde  sich 
vor t heilhaft  erweiset,  Frl  150,  18. 
comp,  ez,  ist  iueh  nützer  verewigen 
Iw.  168. 

unnütze  adj.  unnütz,  unbenutzt, 
nicht  zu  benutzen ,  zu  nichts  zu  ge- 
brauchen, zu  nichts  helfend,  schädlich. 
ein  unnütze  drö  Waith.  85,  5.  do  was 
unnuzze  der  spore  wol  gespizzet  Exod. 
Diemer  162,  34.  zwAre  ez,  ist  din 
ungenist,  sit  du  mir  unnutze  bist,  mir 
nichts  nützest,  Hartm.  büchl.  1,  62. 
unnütze;  spei  QLasshgJ  Barl.  11,  25. 
er  engab  sich  nicht  zu  der  unnutzen 
fülen  trAkheit  Ludw.  8,  12.  künig 
Adolf  was  ein  unnützer  man  und  ein 
zersloerer  des  heilegen  roemeschen  rl- 
ches  zürch.  jahrb.  60,  34.  der  un- 
nütze, der  liederliche,  sprichet  sA  War- 
nung 1 388.  des  sul  wir  be;;ern  gar 
in  dirre  vrist,  swa;  vor  unnutze  ent- 
gangen ist,  unbenutzt,  Pass.  K.  579,  56. 

unnütze  ade.  er  ist  ein  unnütz  le- 
bende man  Trist.  999.  frustra  umb 
sust  unnütz  Diefenb.  gl.  132. 

nützet  adj.  nützlich ,  führt  Zie- 
mann {nach  Scherz  2,  1142)  auf, 
troj.  bl.  147  citierend.  es  ist  ein  feh- 
ler für  niunzec. 

nützekeit  stf.  nutzbarkeit,  ge- 
brauch, führt  Ziemann  auf,  Wallr.  63 
citierend. 

nutzebatre  adj.  profieuus  nuezper 
Diefenb.  224. 

uunutzebaere  adj.  Ougeldienst,  der 
tuot  beliben:  swer  des  nu  niht  wil  tri- 
ben ,  dem  sint  die  höve  unnuzbaer 
C:Teichna»r)  Teichn.  218. 

ntttzberkeit  stf.  Jerosch.  Pf.  19.  b. 

nutzber  swv.  bringe  nutzen,  nütze. 
i;  nulzebert  alle  zil  di,  zu  den  i;  wirt 
gesant  Jerosch.  Pf.  18.  b. 

ntitzliaft  adj.  nützlich,  vernim  den 
nutzhaften  sin  Pass.  207,  47. 

nützelich  adj.  nützlich,  alsd  doch 
da;  wese  nützelich,  da;  er  des  niht 
widersetze  sich  Ludw.  kreuzf.  4810. 
vgl.  glossar  tu  Pass.  K.  da;  im  zuo 
eren  nützlich  ist  Frl  129,  6.  da;  hei- 
zet sjelde  kreftic,  nuzlich,  sigeheflic 
das.  118,  10.  den  liuten  tröslbch  und 
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nützlich  sin  leseb.  940  ,  27.  —  adv. 
swa;  ich  dir  nützlich  rate  Theophil.  78. 

unnützelicb  adj.  u.  adv.  die  ver- 
täten da;  grö;  guot  unnuzlich  zürch. 
jahrb.  70 ,  7.  gotis  nainen  unnulzli-  5 
chen  in  sinen  raunt  nemen  Ludw.  20. 
13.  da;  ir;  danne  sö  unnüzelich  ma- 
chet Berth.  im  leseb.  668,  13. 

unniitzsam  adj.    dispendiosus  .  .  . 
longum  et  inutile  lanck  und  unnüczsam  1 0 
Diefenb.  gl.  99. 

nütze,  nutze  stet?,  ahd.  nuzjan, 
nuzön  Graft  1,  1124.  ob  mhd.  ein 
unterschied  in  der  bedeutung  zwischen 
nützen  und  nutzen  anzunehmen  sei,  15 
wird  sich  kaum  mit  Sicherheit  ent- 
scheiden lassen .  da  die  hss.  in  an- 
nahe  des  umlautet  beim  u  *(7/r  unoe- 
nau  sind.  1.  gemessen.  a.  mil 
acc.  den  lichnam  gole5  nutzen  /e6.  20 
d.  edier,  Loys,  pred.  s.  145.  sunder 
aleine  da;  er  niht  ennutzete  eines  bou- 
mes  ob/  miltene  in  deme  paradyse 
ebenda,  dein  kost  nütz  ma?;lich  Su- 
chenw.  38,  253.  di  brudere  sullen  25 
nicht  wureze  nulezen  stat.  d.  d.  ord. 
$.  286.  swer  da;  iht  nützet  ge;;en 
oder  getrunken,  der  muo;  den  tot  kie- 
sen Berth  im  leseb.  676,  15.  b. 
mit  gen.  ouch  sol  man  niht  gar  bei-  30 
;es  noch  gar  kaldes  e;;ens  nutzen  durch 
da;  hirne  und  durch  den  houblswern 
med.  Vorschrift,  bei  Legs.  pred.  s.  1 45. 

c  ohne  object.  di  lebelichen  krefle 
des  Heinum  ■>  nutzen  alle  in  eime  stillen  35 
swigeu  mgst.  98,  12.  2.  benutzen, 
gebrauchen.  a.  mit  acc.  potiri  est 
fari  (7.  frui )  ve)  uti  nuezen  Diefenb. 
gl.  219.  diu  Cors)  beidiu  wol  ge- 
uützet  dä  wurden  und  gebrächet  troj.  40 
bk  222.  a.  man  nutzet  i;  in  andern 
erzenien  arzneib.  Diemer  q.  III.  da; 
geiücke,  e;  lät  sich  als  ungerne  nützen, 
e;  ist  so  ledic  und  sö  vri ,  sin  wir  im 
niht  mit  hurte  bi,  wirt  im  der  sprunc, 
wir  mugen  e;  wol  verlütien  MS.  2, 
147.  b.  nütze  alle  dinc  näch  nöt- 
durft  Tauler,  im  leseb.  869,  17.  b. 
mit  gen.?  kol  des  di  Prü;in  nicht  in- 
pflägin  nutzin  dennoch  in  den  tagin 
Jerosch.  Pf.  67.  c  Qhieher  ?  es  ist  aus 
der  anführuug  nicht  *u  ersehen,  ob 
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kohle  oder  kohl  gemeint  sei).  3. 
reflexiv,  sich  bemühen,  anstrengen. 
ouch  bat  er  sich  die  schützen  an  »rem 
tuonde  nutzen,  die  da;  täten  an  ver- 
drie;en  Lud»,  kreuzf.  5021.  4. 
fördern,  helfen,  von  nutzen  sein.  a. 
mit  dativ.  dem  nülzent  niht  die  Trübte 
guot  Boner.  4,  18.  b.  mit  acc. 
mich  nützte  ba;  ein  gersteukorn  denn 
du  Boner.  1,  12.  wa;  nützest  mich?, 
wa;  sol  ich  dir?  das.  1,  14.  die  nützet 
niht  der  edelstein  das.  1,  29. 

nutzunge  stf.  benutzung.  man  üebet 
grö;e  gebresten  an  der  nutzunge  der 
löten  Y'ihe  Tauler,  im  leseb.  867,  18. 

benütze  swv.  da;  man  die  guoten 
schülzeu  solde  dä  benützen  Uvl.  Chro- 
nik 6228.  da;  ander  er  benutzte,  wände 
er  sich  selben  drin  want  MarL  22, 
152.  die  schützen,  die  man  vil  wol 
benutzin  sach  da  ire  pfile  Jerosch.  Pf. 
101.  c.  di  rü;schen  schützen,  di  ke- 
gen  in  benutzen  ouch  in  den  ziten  pfla- 
gen  vil  vieutlich  ir  bogen  das.  161.  d. 

genütze  swv.  gemessen,  er  a;  vü 
maszjiche ,  ...  als  er  fleisch  genutzte, 
sinen  gema;zen  er  betutzte,  wände  er 
von  tische  gienc  Vir.  450.  der  sieche, 
der  sine  spise  niht  geuutzen  enmac 
Legs.  pred.  40,  5. 

übernütze  swv.?  zu  dem  sechsten 
mäle  sö  vergi;^et  her  sines  Vorwurfes 
näch  deme  blöden  inslage  gotlicher  in- 
wirkunge,  di  den  geist  ubernuzzet  in 
unbildeUcher  wise  und  in  unformelicher 
wise  mgst.  225,  27.  so  die  Äs.,  der 
herausg.  hat  in  den  text  gesetzt  Ober- 
nüst, in  der  anm.  vermuthet  er  uber- 
mi^et. 

vernutze  swv.  auf  unrechte  weise 
gebrauchen,  unnütz  anwenden,  von 
manchim  guten  schutzin,  di  man  sach 
voruutzin  an  in  manchin  scharGn  pffl 
Jerosch.  Pf.  108.  d. 
45ntvehs  geogr.  nom.  propr.  grave  Milön 
von  Nivers  W.  Wh.  413. 

filW  S.  KU  W. 
MXE  S.  MCH1S. 

mz  stf.  vgl.  Graff  2,  1117.   lens,  lendis, 
50    nit,  sumerU  11,  16.    niz,  gl.  Mone  4, 
94.  das.  7,  597.  niss  »oc.  o.  36,  16. 
das.  39,  18. 
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ni7,kamp  s.  das  zweite  wart. 

köbel  stm.  mtl.  noblus,  nobile,  eine  gold- 
münze.  nobel  und  ander  fremede  münze 
in  gold  und  in  silber  leseb.  940,  34. 
si  nämen  in  siben  hundert  bar  guldin,  5 
der  wären  achzig  nöbel  das.  944,  38. 
der  Täters  nöbel,  als  ich  waan,  dö  ieg- 
licher  ducAten  zwen  dö  heim  in  seiner 
münte  gilt,  bezeichent  näch  des  keisers 
schilt  die  mörin ,  das.  999,  35.  Zie-  10 
mann  citiert  Wallr.  62. 

noch  stm.  röhre,  ein  schosner  silberin 
nöch  ist  vermüret  drinne,  da;  der  brunne 
rinne  durch  da;  silber  also  klAr  und 
kalt  belibe  über  jär  und  ouch  deste  15 
schoener  si;  anders  waer  der  nöch  von 
bli  Flore  S.  4230.  also  gät  da;  wa;- 
;er  widere  in  jenem  nöche  sunder  das. 
4269,  gleich  darauf:  diu  nere.  vgl. 
Sommers  anm.  zu  v.  4230.  swie  vol  20 
diu  kanel  waere ,  si  was  zcinem  trunc 
niht  volgrö;;  wan  man  seinem  nöch  in 
gö;  weinschwelg  262,  nach  Hahns 
emendation.  vgl.  Graft  %  1015.  Frisch 

2,  5.  a.  25 
noch  adv.    goth.  naüh ,  m ,  ahd.  noh 

Graft  2,  983.  vgl.  Gr.  3,  250.  non 
MS.  1,  56.  a,  =  noch  en  (wie  in  — 
ich  en).  1.  nocA,-  fortdauer  von 
einem  leitpunkte  an,  wäfirend  einer  30 
zeit,  a.  im  laufe  der  vergangen- 
keit, bis  jetzt  noch,  merket  mich  swer 
noch  tougen  lige  MS.  2,  194.  b.  si 
sol  noch  antwnrten ,  sie  antwortete 
nicht,  Ls.  3,  546.  sit  da;  noch  beide  35 
lebten  Nib.  Z.  7,  5  '.  si  mügen;  noch 
wol  scheiden  das.  19,  23.  diu  ist  mir 
«  vor  in  allen,  die  ich  noch  ie  gesach 
das.  99,  43.  diu  frouwe,  die  er  noch 
nie  gesach  das.  21 ,  1 3  b.  fort-  40 
dauer  in  der  gegenwart  und  zukunft. 
weist  du  noch,  wa;  stete  e;  si,  erin- 
nerst du  dich  noch,  Trist.  7626.  noch 
ode  vruo  Iw.  73.  nu  bitel  noch,  her 
Hagene,  Nib.  Z.  236,  3J.  ob  si  solde  45 
leben  noch  deheiue  wile  das.  171,  5  3 
im  laufe  der  zukunft.  obe  dir  got 
noch  gefüeget  eins  rehten  ritters  Up 
Nib.  Lm.  16,  4.  noch  lihte  das.  MIO, 

3.  mir  muo;  eteslicher  volgen  noch  50 
hiute  darfiir  Mb.  Z.  75,  22.    si  mno; 
noch  hinte  werden  din  wip  das.  98, 
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72.  ine  wei;,  wa;  noch  solle  gesche- 
hen Eneit  im  leseb.  292,  6.  2.  ab- 
geleitete, in  bestimmter  weise  ausge- 
prägte anwendungen,  die  in  der  eben 
entwickelten  bedeutung  begründet  sind. 

a.  auch  da  noch,  noch  enwolde  si 
den  recken  IA;en  niht  begraben  Nib.  Z. 
159,  33.  noh  stuont  alle;  Hagene  hie 
disehalp  der  fluot  das.  237,  24.  die 
zwene  wichen  höher,  Volker  und  Ha- 
gene :  noch  vant  er  alsö  küenen  bi  dem 
turne  stAn  das.  337,  73.  auch  jetzt 
noch:  wold  er;  noch  versuochen ,  sö 
war  er  küen  ein  man  das.  315,  33. 

b.  dennoch,  gleichwohl,  swie  gro; 
ir  höchgeziten  bi  Rine  was  bekant,  noch 
gap  man  hie  den  helden  richer  gewant 
Nib.  Z.  108,  l3.  swie  starc  und  swie 
küene  der  von  Tronege  si,  noch  ist 
verre  küener,  der  im  da  sitzet  bi  das. 
270,  3 2.  vgl.  narrensch.  71,  31  t*. 
anm.  noch  durch  in  abe  riten  die, 
trotzdem  dass  er  dort  ist,  Ludw.  kreuz  f. 
2698.  und  wann  da;  e;;en  üf  dem 
tische  stunt,  da;  man  solde  e;;en,  und 
si  noch  nüchtern  waren,  noch  sö  lie- 
fen si  enweg  unge;;en  zeitschr.  8,  309. 
noch  liefen  si  dahin,  dessenungeachtet, 
ebenda.  c.  es  bezeichnet  Wieder- 
holung, hinzufügung,  Steigerung,  da; 
ich  sin  schiene  houbet  noch  eines  müe;e 
sehen  Nib.  Z.  161,  42.  si  heten  noch 
manegen  recken,  nocA  ausserdem,  das. 
2,  54.  verneinet  noch  von  ir  waete 
das.  67,  4  \  sorgen,  die  noch  bi  leide 
sint,  noch  hinzukommen,  Nib.Lm.  1038, 
2.  —  und  wer  sin  tosent  stunden  noch 
alsö  vil  gewesen  Ai6.  Z.  171,  31.  be- 
sonders  heim  comp,  noch  me  des  rö- 
ten goldes  Nib.  Z.  15,  23.  noch  wei; 
ich  an  im  mere  das.  16,  31.  ir  lat  e; 
heben  die  Hiunen,  da;  vüeget  sich  noch 
ba;  das.  288,  63.  noch  lenger  Nib. 
Lm.  486,  6.  noch  lobelicher  das.  1 1 9, 
4.  —  d.  Minne,  noch  min  not  ver- 
ste,  endlich  doch,  ehe  es  zu  spät  wird, 
MS.  2,  188.  b.  —  noch  diu  bis  da- 
hin? wandi;  noh  diu  nehein  man  ne 
gerite  Lampr.  Alex.  M1.  317.  ienoch 
ausserdem,  ienoch  lie;  er  im  für  tra- 
gen manegen  bouc  wole  beslagen  pf. 
Kuonr.  91,  10.  ienoch  gab  er  im  ba; 
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das.  9 1 ,  25.  ienoch  moht  unser  tnes- 
sinc  ze  rotem  golde  werden  Trist.  6320. 
ienoch,  immer  noch,  ist  Tristan  unbe- 
reit das.  4822.  der  kampr  ist  under 
uns  beiden  ienoch  vil  ungescheiden  das. 
6978.  got  hat  ienoch  dieselben  ge- 
woneheit  leseb.  237,  23.  ich  hoere  ie 
noch  die  wisen  loben  unde  prisen  vol- 
komene  minne  büchl.  2,  53.  —  noch 
d  e  n  n  e,  ausserdem,  hät  der  ritter  guot 
zwei  dinc  Diocl.  im  leseb.  957,  7. 
aleine  iu  in  allen  vieren  da;  ewige  wort 
geborn  werde,  noch  danne,  dessenun- 
geachtet, wirt  e;  aller  eigens  geborn 
in  eime  entsinkene  der  st'le  leseb.  854, 
22.    vgl.  das.  892,  28. 

dannoch,  dennoch  adv.  1.  da- 
mals noch  (vgh  noch  danne  er  niht 
euwiste  vil  manegen  argen  list  Nib.  Z. 
268,  i2.  s.  oben  1,  301.  b).  dannoch 
was  der  recke  slner  jär  ein  kint  Nib. 
Z.  274,  51.  Prünhilt  ir  gesten  dan- 
noch vil  w»ge  was  das.  123,  22.  dan- 
noch der  künec  Ezele  bi  Kriemhilde 
sa;  das.  288,  64.  sus  reit  er  verre 
durch  diu  lant  und  was  im  dannoch 
unbekant  war  er  keren  solde  Wigal. 
1412.  vgl  das.  2445.  an  in  beiden 
dannoch  was  ganziu  manheit  unde  kraft 
das.  3538.  dennocht  zürch.  jahrb. 
59,  25.  das.  62,  4.  72,  12.  56,  22. 
Trist.  916.  si  was  im  dannoch  geha; 
das.  11406.  dennoch  het  iuwer  riebe 
unser  vater  Gandin  Pari.  8,  18.  dan- 
noch redt  er  mit  listen  und  wände  in 
sö  gevrislen  Erec  5457.  die  waren 
dennoch  ungeborn  Part.  39,  27.  die 
Hute  in  der  slat  wären  dennoch  alle 
heiden  zürch.  jahrb.  45 ,  20.  2. 
auch  da  noch,  sogar  dann  noch,  des- 
senungeachtet, dannoch  wolde  in  Erec 
mit  güele  überwunden  hän  Erec  5489. 
zwei  tiefe  ferchwunden  er  im  dannoch 
[obwohl  er  selbst  verwundet  war)  sluoc 
Alph.  291,  3.  dä  ist  gotes  dienest 
vil,  dannoch  dient  man  den  tumben  me 
Teichn.  17.  man  sol  da;  niht  sehen 
an,  ob  die  gebieter  sündec  sin,  dan- 
noch sol  ich  tuon  da;  min  das.  240. 
dennocht  zürch.  jahrb.  59,  27.  das. 
61,  33.  73,  3.  dennoch  müe;e  ichs 
la;en  Waith.  115,  2.  ir  mugt  e;  dan- 


noch heilen  guot  Iw.  78.  der  ist  de- 
kein  sä  kleine,  si  si  dannoch  menschen 
lobe  ze  grd;  MS.  2,  139.  a.  der  wä- 
ren dennoch  niht  wan  dri  Porz.  177, 
5  17.  3.  nocA  ausserdem,  dä  sft;en 
dannoch  recken,  den  ich  wol  lop  wil 
geben  Alph.  80,  1.  dannoch  ist  ein 
ander  melancolia  armeib.  Diemer  a. 
VII.  salze  ..  ist  zweierslahte,  eine;  ... 

10  da;  ander  .  .  da;  (das  letztere)  ist 
dannoch  (wiederum,  abermals)  zweier 
haude  das.  n.  I.  unde  dannoch,  und 
noch  dazu,  Urb.  81,  19.  vgl.  wiener 
handf.  293.    dannoch  seit  si  mir  däbi 

15  Waith.  95,  13.  4.  mit  comp,  na- 
mentlich bei  Zahlenangaben,  vierzec 
tüsent  unde  dannoch  me  Nib.  Lm.  169, 
2.  vierzec  tüsent  oder  dannoch  ba; 
Nib.  Z.  28,  33.    und  wa»re  e;  dan- 

20  noch  mer,  da;  bestüende  ich  alle;  gerne 
das.  65,  62.  dannoch  was  ir  mer  das. 
240 ,  22.  ich  schicke  in  tüsent  mile 
und  dannoch  me  für  Träne  Waith.  29, 
17.    dannoch   ist  der  wegewerender 

25  m£re  das.  26,  19.  dennoch  wart  ma- 
uicvalt  sin  marter  an  dem  kriuze  ge- 
meret  das.  37,  7.  dannoch  hete  dirre 
mau  ze  kekheit  stieteren  muot  Erec 
8434.     dannoch   groe;er  wunder  diu 

30    Minne  tuot  MS.  1,  46.  b.    dennoch  sö 
was  der  wunder  mere  das.  2,  153.  b. 
hoch  neg.  conj.,  goth.  nih,  ahd.  noh  GrafF 
2,  972.  980.    vgl.  Gr.  3,  719.  bald 
mit  bald  ohne  weitere  negation  (de— 

35  hein,  ne,  nie,  niene,  niemer,  nieman, 
niht,  niwan).  A.  das  correspondie- 
rende  Satzglied  wird  eingeleitet  1. 
durch  weder,  tuot  dermite  weder 
minre  noch  me  Iw.  281.    dö  er  de- 

40  heine  vreise  sach  weder  in  der  burc 
noch  dervor  das.  2'28  u.  ö.  nun  hab 
ich  weder  schapel  noch  gebende  noch 
frowen  zeinem  tanz  Waith.  25,  9.  son 
ha?t  ich  weder  ha;  noch  nit  das.  64, 

45  5  u.  ö.  ich  sich  weder  man  noch 
hunt  Boner.  3,  29.  weder  üf  des 
baupstes  noch  üf  des  keisers  gebot 
ahteu  zürch.  jahrb.  52,  18.  2. 
durch   de  weder,    da;  in  der  tage 

50  deweder  gebrast  noch  über  wart  Iw. 
252.  da;  si  dewedere;  envant  den  mau 
noch  diu  ma.-re  das.  213.       3.  durch 


Digitized  by  Go 


NOCH 


NÖGIERE 


ne weder,  im  wart  von  rehter  liebe 
ne weder  wol  noch  wp  Waith.  14,  1. 

4.  durch  noch  (also  noch  —  noch), 
diu  minne  ist  weder  man  noch  wtp,  si 
hat  noch  scMe  noch  den  Up  Wal  Iii.  81, 
31.  enlie;  ouch  in  noch  dar  noch 
dan  Trist.  880.  sit  wart  min  herze 
niemermd  noch  vri  noch  fröudehaft  als 
A  das.  986.  elliu  ere  gar  zergät,  diu 
noch  zuht  noch  meister  hät  Vrid.  53, 
24.  der  noch  minne  noch  vorhle  zuo 
sinem  schepfa»re  hat  Stricker  8,  40. 
eilt  hande  kiusche  hat  dln  Up,  die  nie 
gewan  noch  maget  noch  wip  Gottfr. 
lobg.  28, 1.  in  wart  gemacht  ein  gruobe 
bi  dem  mer  bi  sit.  noch  zuo  tief  noch 
zuo  wlt  Ludw.  kreuzf.  2395.  noch 
die  beiden  wolden  fliehen  noch  die 
Walhen  wider  ziehen  ir  orsen  das.  3086. 
enhette  si  niht  under  disen  drin  noch 
schcene  noch  kleit  noch  den  sin  Herb. 
671.  noch  wip  noch  man  mag 
sin  Boner.  3,  6.  des  Are!  in 
fuoz,  noch  hant  das.  60 ,  27.  B. 
das  correspondierende  Satzglied  nimmt 
keine  rücksichl  auf  ein  zweites  glied. 

1.  aber  die  negation  ist  ausge- 
drückt, da?,  er  vor  des  noch  sit  de- 
heine  scheener  nie  gewan  Iw.  10.  sd 
snel  ist  dehein  man  noch  niht  (noch 
irgend  etwas^)  äne  gevidere  das.  86. 
da7,  er  e  noch  sit  deheinen  scheenern 
nie  gesach  das.  236.  done  vant  er 
loch  noch  tür  das.  247.  dai,  er  nie 
wart  verscit  manne  noch  wibe  das.  264. 
daz,  ich  iuwer  niht  ensolde  noch  en- 
wolde  gnade  gevähen  das.  92.  e;n 
giltet  lützel  noch  vil  niuwan  al  min  Are 
das.  183.  äne  si  kan  nieman  hie  noch 
dort  genesen  Waith.  6,  4.  sit  iueh 
nieman  siht  noch  nieman  heeret  das.  79, 
4.  da  nie  niht  an  besenget  noch  ver- 
brennet wart  das.  4,  15.  des  enkan 
ich  niht  gestiegen  in  den  arken,  noch 
geschiflen  üf  da;  mer  in  kielen  noch  in 
barken  das.  27,  9.  da;  e;  lieht  noch 
hitz  enbirt  Boner.  2,  26.  kratzen  noch 
gebigen  kund  <•/  niht  den  man  Nib.  Z. 
144,  21.  der  vor  dem  starken  leide 
niht  a;  noch  entranc  das.  162,  l*. 
ouch  gab  ir  nie  deheiner  so  manegen 

sö 


i.  209 ,  1 5.  da;  in  niht  schaden 
die  finden  noch  diu  fluni  das. 
210,  32.  da;  lant  gestuont  nie  baz 
noch  sd  frö  die  Hute  das.  219,  4\ 
5  des  etuium  in  niemen  ir  ros  noch  ir 
gewant  das.  228 ,  3 3.  e;n  künde  ein 
schribare  geprieven  noch  gesagen  das. 
341,  6 *.  —  als  ob  kein  got  war  noch 
kein  hell  narrensch.  11,  4.  2.  im 
10  correspondierenden  satzgliede  fehlt  so- 
gar die  negation.  in  rüeret  regen  noch 
sunne  Iw.  30.  dö  begunden  si  got 
noch  den  tiuvel  loben  das.  55.  in  irte 
ros  noch  der  muot  das.  101.  in  be- 
15  schirmet  der  tiuvel  noch  got  das.  175. 
ir  ros  liefen  ze  vruo  noch  ze  spate 
das.  259.  in  bekom  dä  wip  noch  man 
das.  291.  dem  sint  die  enget  uoch  die 
frouwen  holt  Waith.  13,  9.  dort  dä 
20  er  pfant  noch  bürgen  hät  das.  16,  21. 
daz,  er  sich  noch  got  erkennet  das.  30, 
7.  si  sollen  ouch  denselben  pfaffen 
opfer  noch  zehenden  geben  zürch.jahrb. 
52 ,  17.  C.  noch  knüpft  an  einen 
25  positiven  satz  an :  und  nicht,  und  auch 
nicht,  sö  sint  si  von  gole  gereinet, 
noch  nesullen  doch  under  die  heiligen 
crislenheit  niemer  chomen  pred.  im  le- 
seb.  304,  3.  du  bist  der  minne  ein 
30  anevanc,  noch  niemer  mdr  ein  abeganc 
Gottfr.  lobg.  32,  2.  da;  ich  ge  mi- 
ner rede  als  ebene  mite,  deich  ir  an 
iegelichem  trite  rum  unde  reine  ir  strä;e, 
noch  an  ir  sträze  enlA;e  deheiner  slahte 
35  stöubelin,  e;  enmüe;e  dan  gesebeiden  sin 
Trist.  4916.  da;  ich  vrö  bin  noch 
trüric  niht  MS.  1,  20;  a. 

nochein  —  nehein  s.  unter  ein. 
noclier  stm.    lat.  nauclerus,  Steuermann, 
40    schiffer.    der  nokklier  sach  daz,  lant 
Georg  568.  vgl  Türlins  Wilh.  75.  Tit. 
XX,  17. 

kök  nom.  propr.  Noah.  W.  Wh.  178.307. 
NöGiERK  swv.    scheint  ah  simplex  nicht 
45    vorzukommen,  vgl  Frisch  2,  11.  a. 

vernogicre  swv.  lat.  renegare.  ital. 
nojarsi,  aUfr.  renoier,  renier.  franz. 
s'ennuyer.  vgl.  Gr.  2,  670.  reßex. 
werde  renegat,  falle  wieder  ab  vom 
50  Christen thume.  vgl  altd.  wäld.  3,  9. 
Türh.  Wilh.  14.  b.  wan  da;  er  sich 
widere  vernögieret  hät  Mb.  Z.  192, 
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33.  da^  ich  mich  vernoigierte  »ider 
klage  Lm.  494.  si  vernoicrten  sich 
gar  von  den  kristen  //V/.  chron.  5718. 
du  hast  dich  vernoieret  her  ebenda,  von 
heiden  und  vernögierten  (:  zierten)  kri- 
sten Eschenb.  denkm.  s.  143.  dai, 
volc  zuo  E.  fürnogierten  sich  und  sluo- 
gen  alle  kristen  Griesh.  chron.  35.  die 
Homere  künden  wol  betrübten,  wie  verre 
hin  ir  geböte  vernoierle  sich  sin 
lant,  sich  empörte,  abfiel,  Pass.  K.  576, 
29.  zusamene  er  aber  las,  als  im  sin 
valschcr  muot  geriet  al  die  vernoigierte 
diel  Jerosch.  Pf.  48.  b  u.  ö.  Maer- 
lant  3,  163  hat  de  vernoyrde  Juliaen. 

vernögicrunge  stf.  der  abfall, 
aposlasia.  Jerosch.  Pf.AQ.c  ;  9 1 .  d  u.  ö. 
hol  stm.  gen.  nolles,  vgl.  nel.  die  spitze, 
der  gipfeU  vgl.  SchmeUer  2,  689. 
Stalder  2,  242. 

fndenol  stm.  mons  veneris?  mi- 
ner ougen  wunne  greif  er  an  den  fu- 
denol  A'i/A.  H.  65,  12,  wo  die  anmm. 
stumm  bleiben,  sft  sin  hant  niht  witer 
kam  denne  üf  den  vüdelnol  MSH.  3, 
272.  a. 

nulle  suiv.  hieher?  vgl.  es  an  sei- 
ner alphabetischen  stelle,  s.  auch  ich 
nore. " 

NOMADJKNTgsfa  geogr.  nom.  propr.  Parz. 
770.  der  künec  von  Nomadgentcsin 
W.  Wh.  356. 

koke  stf.  1.  hora  nona.  die  neunte 
stunde  des  tage*,  mittag  ider  tag  von 
6  uhr  an  gerechnet),  und  der  um 
diese  zeit  in  den  klöstern  abgehaltene 
gesang.  engl.  noon.  w,  ist  täianc  aller 
nöne  Reinh.  660  {vgl.  engl,  afternoon). 
wol  dan,  man  (ratet  nöne  Nith.  H.  16, 
37.  dö  diu  nöne  liden  was,  als  mittag 
vorüber  war,  Lampr.  Alex.  Mx.  56.  b. 
von  prime  bi^  ze  nöne ,  von  morgen 
bis  mittag,  das.  M{.  64.  a.  nu  het  ge- 
wert dirre  strit  unz  an  die  nöne  zit 
Erec  4460.  der  wirt  sins  ordens  uiht 
vergaz,  swie  vil  er  gruop,  decheine  er 
aj  der  würze  vor  der  nöne  Parz.  485, 
25.  din  sun ,  dö  er  ze  nöne  dristunt 
an  dem  kriu^e  erschrei  g.  sm.  506. 
wenne  si  den  Schnittern  ze  essen  brin- 
get, es  si  ze  morgen,  ze  dem  imbis 
oder  ze  none  Gr.  u>.  1,  304.    di  bru- 


wasser,  ader  nach  none  ader  zu  colla- 
tien  stat.  d.  d.  ord.  s.  77.  des  tages 
um  die  nöne  Pass.  K.  276,  26.  vgl 
5  MS.  2,  221.  b.  2.  himmelfahrts- 
tag.  vgl.  nönetac  diu  böne  ist  vor 
und  nach  der  nöne  völ  Waith.  17,  28. 
vgl.  die  anm. 

nönabent  stm.  vigilia  festi  ascen- 
10    stonis,  vgl  bei  Scherz  2,  1130  fg. 

nönetac,  nönezit  s.  das  zweite  wort. 
nönel  geogr.  nom.  propr.    von  Nönel 

gräve  Iwan  Parz.  234. 
nora?  har  nora  iou!  MS.  2,  57.  b.  steckt 
15    in  nora  ein  nu?  nura?  tgl.  Lehm,  zu 
Mb.  446. 

nördelinc  geogr.  nom.  propr.  Nördlin- 
gen,  Stadt  in  Schwaben,  dort  hat  man 
sehr  breite  dehsschlt  W.  Wh.  295. 

20KORDKN  S.  HORT. 

höre  swv.   wühle,  so  bist  du  in  dem  hü- 
fen  din  und  norest  reht  alsam  ein  swin 
Boner.  46,  28.  in  der  Schweiz  norg- 
gen,   daher   das  nörggli  ein  kleines 
25    schwein ,  vgl.  Stalder.    nodern ,  nülen, 
wirt  von  süwen  geredt  und  schormeü- 
sen  Pictor.    auch  Bon,  46 ,  28  geben 
andere  hss.  du  nülesL 
norgals  geogr.  nom.  propr.,  land  der 
30    Herzeloyde  gehörig.    Parz.  103.  128. 
140.  494.  803.  W.  Tit.  82. 
fiORMAMHtc  geogr.  nom.  propr.   Parz.  25. 

38.  47.    Normandt  W.  Wh.  424. 
normr  stf.    lat.  norma,  die  regel,  das 
35    vorbild.     abgenomen  nach  des  innern 
sinnes  norme  FW.  FL.  17,  14. 

uormelös  adj.  der  keine  regel  be- 
folgt,   vgl  meisterlös.   nAch  sinnes  ri- 
cher  witze  spehen  die  normelösen  frem- 
40    det  Frl  268,  3,  bleibt  denen  fremd, 
vgl.  die  anm. 

norme  swv.    lat.  normare.  regeln, 
bilden,    der  heilege  geist  di  Creatoren 
normit  n;\ch  der  näturen  grüte  Jerosch. 
45    Pf.  1.  b. 

kort  sin.    norden,    vgl  Graff  2,  1096. 
nihil,  hat  sich  dies  wort  nur  noch  in 
den  Zusammensetzungen  erhalten: 
nortgouwe,  northalben,  nort- 
50    man,   nortwait,    uortwint  *.  das 
zweite  wort. 

norden  adv.  Gr.  3,  208.  ahd.  nor- 
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dana  Graft  2,  1097. 


t. 


■or-  de 


,  bedrängniss,  gefahr,  dringen- 


dane  unde  sundane  Genes,  fundgr.  2, 
41,  4.  da;  kastelän  was  komen  nor- 
den über  den  Ukerse  Part.  210,  12.  5 

2.  im  norden,   er  chot  wolti  siszcn 
nordin.  in  lateribus  aauUonis.  Diemer 
94,  16.    swa;  lebet  in  den  vier  wen- 
den, osten  Westen  norden  sunder  Wilh. 
1,2.  a.  süden  unde  norden,  osten  unde  10 
S.  Elis.  im  leseb.  745,  16. 
len  sin.  der  norden,  si  irsähen 
an  dem  himel  st)  hin  üf  da;  norden, 
da;  sines  loufes  orden  —  Iii1/  ein  sterne 
Jerosch.  Pf.   183.  a.  —  von  norten  15 
kumt  der  me;;ol  dname  eines  windest 
MS.  2,  68.  b. 

nordert  adv.  1.  von  norden 
her.  der  wint,  der  nordert  daher  vert 
Eneit  E.  210,  7.    si  habent  sich  ge-  20 


pf.  Kuonr.  83,  26.  2.  im 
norden,  norderet  sazte  er  sinen  stuol 
Diemer  4,  22.  nordert  rinnet  Physon 
das.  6,  7.  norderet  stänt  porte  dri  25 
das.  363,  4.  —  gein  nordert  bei  Scherz 
2,  1131. 

mihi'  n  geogr.  nom.  propr.    rois  Oukidant 

von  NorQn  W.  Wh.  359. 
nohw  K',K  name  eines  landes.    Parz.  66.  30 

der  von  Norwa-ge  =  Gäwan  das.  387. 

587.  651.  669.  672.  676. 
nosk  stov,    aus  dem  franz.  noise ,  und 

dies  aus  noxa.    ich  schade ,  Gr. 

1,  495.    davon  35 
unnösel  adj.  unschädlich,  vgl  Gr. 

2,  103.    Brem.  wb.  5,  151,  u.  teu- 
tonista. 

genoste?  hieher?  »wer  mit  umbe- 
schrödelingen  begriffen  wirt,    da;  dA  40 
heilet  genoste,  dem  gat  e;  an  die  hant 
Höfer  43. 

noser?  cassidile,  vogilslag  vel  noser  voc. 


45 

1 422.  portentaculum  voc.  vrat.  vel  czo- 
berstange  ebenda. 
höt  stf.  Otfried's  der  not  findet  sich  im 
mhd.  nicht,  goth.  näute,  ahd.  not, 
gen.  nöti  Graff'l,  1032.  ©^/.  Gr.  2,  234.  50 
236.  3,  484.  etymologisch  stellt  sich  das 
wort  wohl  zu  nieten,  ©#/.  oöen  348,  a,  6. 


nicA/  selten  im  pluraL  eine  ganz 
ausser  liehe  gruppierung  der  beispiele 
empfiehlt  sich  bei  diesem  worte  am 
meisten;  auf  Vollständigkeit  machen 
die  nachstehenden  aufzählungen  kei- 
nen ansprach.  1.  not  mit  ad- 
jectiven  verbunden,  nu  mim/  ich 
e  min  alten  not  mit  sänge  niuwen 
MS.  I,  76.  a.  angestühiu  not  Iw. 
200.  si  verlös  ir  kraft  in  bitterli- 
chen nceten  Waith.  37.  ehaftiu  nöt 
Iw.  113.  227.  RA.  848.  grona  nöt 
Iw.  52.  185.  in  grö;en  nasten  Nib. 
334,  4.  kleiniu  not  Iw.  62.  min- 
nendiu  nöt  das.  284.  michel  not 
das.  62.  rehte  nöt  Reinh.  s.  373.  se- 
nediu  nöt  Iw.  74.  161.  vil  sender 
ncete  MS.  1.  190.  a.b.  192.  b.  sene- 
üchiu  nöt  WigaL  9703.  diu  vil 
schedellchiu  nöt  KL  184.  L.  in 
sturmherter  nöt  Kl.  842.  /..  diu 
s  t  r  i  1 1  i  c  h  e  nöt  Ludw.  kreuzf  5532.  u  n- 
gevüegiu  nöt  KL  634.  L.  wahsen- 
diu  nöt  Iw.  65.  wegemüediu  nöt 
das.  207.  werndiu  nöt  MS.  1.  202. a. 
e;  wirt  ein  lange  werndiu  not  Kl.  1338.L. 
ib.  1600.  tegellchiu  nöt  AV6.  Lm. — 

2.  mit  genitiven  verbunden,  diu 
hungers  nöt  Iw.  127.  des  Hb  es 
nöt  öfter,  der  N  i  b  e  1  u  ■  g  e  nöt  !\'ib. 
Lm.  23 1 6 ,  4.  min  triuwe  dolt  die 
p fan des  nöt,  ist  si  uneriöst  ich  pin 
tot  Parz.  89.  b.  strites  nöt  öfter. 
urliuges  nöt  Parz.  59.  a.  des  we- 
teres  nöt  Iw.  33.  sage  ir  wibes 
nöt  diu  irre  mich ,  v.  der  wibe  list 
359.  —  3.  parallel  gestellt  werden 
mit  nöt:  arbeit,  angest,  Iaster, 
schemede,  kumber,  jämer  u.  a. 

4.  nöt  im  nominativ  mit  ver- 
bum.  in  erbarmete  diu  grö;e  nöt 
die  sl  liten  Iw.  185.  diu  nöt  gieuc 
über  die  Schilde  das.  46.  sö  nAhen 
gienc  im  ir  nöt  das.  58.  nöt  göt  an 
zürch.  jahrb.  42,  29.  unde  da;  diu 
ungefüegiu  nöt  an  iwerm  hofe  solde 
ergAn  A7.  634.  L.  diu  nöt  zergät 
MS.  2,  182.  a.  sich  huop  von  klage 
diu  meiste  nöt  diu  KL  1121.  Lm.  1205. 
L.    nu  huob  sich  erste  sunder  nöt  Kl. 
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1617.  L.  nöt  irret  t>.  d.  wibe  list 
359.  der  hagel  unt  diu  not  gelac 
Iw.  34.  ♦■•/, ii  lazte  in  ßhaftiu  nöt  Iw. 
113.  ehaftiu  nüt  hAt  ir^  benomen 
Iw.  223.  diu  vi]  schedeliehiu  nöt  het  5 
den  sig  an  in  genomen  AT.  184.  L. 
da  von  sich  p  r  ü  e  f  e  n  began  vil  mani- 
ges  guoten  beides  not  Kl.  19.  /..  kein 
ander  nöt  sol  iuch  ges  c  hei  den  Iw. 
293.  michn  b  e  s  t  e  ein  größer  nöt  das.  10 
230.  vgl.  commetttar  %u  narrensch. 
2,  bemerk,  diu  hungers  nöt  suo^te 
im  daz,  bröt  Iw.  127.  diu  nöt  twin- 
get  üf  ein  d.  das.  69.  des  hvanc  si 
ganzer  triuwen  nöt  Wigal.  7880.  unt  15 
twunge  mich  niht  mins  meisters  nöt 
Bon.  40,  25.  Hesse  mich  mein  herr 
thun  was  ich  wollte,  in  twanc  diu 
minnende  nöt  uf  disen  ziehen  gedanc 
Iw.  284.  der  räche  twanc  si  grö^iu  20 
nöt  Kl.  142.  //.  der  vräge  mich  twin- 
get  not  KL  1518.  L.  in  betwanc  diu 
vil  wegemüediu  nöt  Iw.  207.  hierher 
gehört  auch  die  redensart  mir  ge- 
sell i  h  t  not  ;  denn  ein  ade,  mit  wel-  25 
chem  geschehen  oft  verbunden  wird 
Cmir  geschiht  leide,  liebe,  übele,  wol), 
kann  nöt  nicht  sein;  auch  nicht  ad- 
jectiv,  wie  mir  geschiht  liep,  leit.  swem 
mtns  dienstes  nöt  geschiht  Iw.  221,  30 
wer  ihn  nölhig  hat  ich  kan  ez,  swfl 
sin  nöt  geschiht,  wo  es  nölhig  ist,  Bari 
17,  22.  swem  drier  dinge  nöt  ge- 
schiht dem  darf  urloubes  niht;  gotes 
Hchname,  bihl  unt  louf,  diu  sbt  er-  35 
loubet  äne  kouf  Friged.  493  (oAne 
mir},  von  der  diu  lange  werndiu  nöt 
geschieh  in  Hiunen  riche  Kl.  lf.00.  L. 
Ludw.  kreutf.  2884.  meran.  stadtr. 
415,  Teichn.  142.  5.  nöt  als  40 

accus,  vom  verbum  regiert,  st 
wil  uns  jämer  unde  nöt  mit  ir  gewalle 
briuwen:  riuwen  troj.  178.  a.  sl 
buo^te  im  kumber  unt  sine  nöt  Iw. 
207.  daz,  gol  ir  nöt  bedachte  Iw.  45 
214.  gedrehte  an  alle  minc  nöt  AT. 
592.  L.  wir  verdienten  uie  solhe 
nöt  AT.  1318.  L.  nöt  doln  Wigal. 
9764.  min  senede  nöt  sol  ich  nimmer 
vol  enden  Iw.  74.  im  gab  der  ja-  50 
mer  solhe  nöt  daz,  er  den  sin  niht  be- 
hielt Kl.  2090.  L.  nöt  haben   -  nöt 


NÖT 

Hden.  min  herze  h;H  nöt  MS.  1,  37.  a. 
sus  het  er  wunne  unde  nöt  Iw.  70.  hAt 
dirre  wirt  urliuges  nöt  Pari.  59.  a. 
vor  hunger  hat  er  grö^e  nöt  En.  3479. 
sine  nöt  klagen  Iw.  285.  in  wart 
noete  vil  bekant  Barl.  113,  9.  nöt 
an  sich  legen  AT.  3921.  //.  mich 
muoi,  her  Gawdo  slahen  tot  oder  ich 
g eiere  in  räche  nöt,  die  noth,  in  die 
ihn  die  räche,  die  ich  nehmen  will, 
bringen  wird ,  Pan.  1 02.  a.  er  sach 
si  von  jamer  liden  michel  nöt  Iw.  62, 
185.  dä  er  die  nöt  lite  (die  hirnsuht) 
das.  13t.  ich  Ilde  laster  unde  nöt  von 
im  das.  169.  doch  leit  er,  hangende, 
nöt  das.  176.  si  het  erbten  kumber 
unde  nöt  das.  203.  st  lidet  von  ge- 
walte nöt  das.  222.  wa^  nöt  macht 
ir  dar  uz,,  welches  unglück  macht  ihr 
daraus?  wie  macht  ihr  so  viel  auf- 
heben*? Bon.  75,  26.  die  nöt  me- 
ren  AT.  634.  L.  der  lewe  sach  sine 
nöt  Iw.  189.  ich  muoa;  et  aver  die  nöt 
bestän  das.  98.  er  vorhte  er  müese 
die  nöt  vor  bestän  das.  98.  si  be- 
stuonden  michel  n.  das.  201.  der  herre 
truoc  die  jämers  nöt  AT.  3628.  H. 
wan  triben  wir  immer  dise  nöt  sö 
sint  sl  doch  leidere  tot  AT.  1943.  H. 
iu  die  nöt  t  u  o  n,  ins  gefängniss  selten, 
Genes,  fundgr.  2,  63,  41.  si  v  (le- 
gen t  jämer  unde  nöt  Wigal.  7582. 
hie  het  er  sine  nöt  überwunden 
Iw.  139.  dö  si  ir  nöt  überwant  das. 
145.  218.  AT.  2129.  L.  der  nie  de- 
heine  nöt  gewan  Iw.  165.  ich  ge- 
wan  nie  sö  grö^e  not  das.  272.  di 
aller  greezesten  nöt  AT.  128.  L.  435. 
L.  weste  er  minc  nöt  Iw.  155.  sei- 
her no?te  ich  niht  enwei;  WS.  1,  13.  a. 
swer  niht  ehalt  nöt  erzalt  Helbl.  8, 
1103.  6.  im  genitiv,  vom  ver- 
bum re  giert,  daz,  er  misl icher  nöt 
äne  kumber  genas  Iw.  106.  sich 
ncetc  u.  angest  nieten  Gregor,  s.  Iw. 
$.  391.  er  vergaß  al  dir  ncete  sin 
Barl.  120,  10.  dar,  lier  mant  sl  der 
selben  nöt  Wigal.  10642.  der  nöt 
wirt  in  rät  Iw.  130.  7.  nöt  mit 
prdpos.  a.  an.  ct.  mit  dem  da- 
Hv.  gevalter  unde  Hulizant  an  grölen 
noeten  sint  ze  swach  MS.  2,  160.  b. 
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frowe  hilf,  est  an  der  ndl.  ach  hilf, 
l.i  mich  nihl  verderben  das.  I,  201.  a. 
198.  a.  sine  vreunde  an  der  nöt  1.1- 
z,en ,  sie  verlassen ,  wenn  sie  in  noth 
sind,  Bon.  44,  47.  rät  ist  an  der  5 
nöt,  nöthig,  MS.  t,  198.  a.  ß.  mit 
dem  accus,  ez,  gAt  an  ein  nöt  nar- 
rensch.  10,  31.  vgl.  die  anm.  b. 
ane.  <*.  dö  bleip  ich  langer  Ane 
nöt  Iw.  135,  nicht  durch  nöt  ge-  tO 
zwangen,  der  troum  hAt  mich  geafFet 
äne  nöt  Iw.  135,  ich  brauchte  ihm 
ja  nicht  zu  glauben,  min  selbes  mis- 
sest verlos  mich  An  aller  slahte  nöt 
das.  1 52,  ich  war  nicht  gezwungen  so  1 5 
zu  handeln,  ir  habet  dise  schände  ane 
nöt  sö  lange  erbten  das.  171,  warum 
suchet  ihr  nichl  an  Artus  hofe  hülfe  ? 
dilz  was  doch  Ane  nöt,  man  meht  ez, 
lihte  erwendet  hAn  Kl.  141.  L.  dar  20 
umbe  vlös  och  si  den  Dp  von  Hilde- 
brant  Ane  nöt  Kl.  376.  L.  Ane  nöt 
MS.  2,  81.  a.  Waith.  47,  4.  64,  4. 
büchL  1  ,  1575.  myst.  312,  37.  nar- 
rensch.  56,  68.  cgi.  anm.  in  der  25 
Schweiz  sagt  man.'  lass  mi  a  (i.  e. 
ohne)  noth,  lass  mich  ungeschoren, 
in  ruhe,  Stalder  2,  243.  "  ß.  sl 
lebten  viir  den  tac  äne  angest  unde 
Ane  nöt,  hatten  nun  keine  noth  mehr,  30 
Iw.  190.  y.  ez,  ist  gar  Ane  nöt  ob 
immer  man  den  tac  gesiht  daz,  im  grö- 
ßer jämer  gcsrhiht  denne  im  dö  ge- 
schehen was  Karl  1 1 5.  a.  wir  sa- 
gen noch,  das  hat  keine  noth,  dass  35 
jemand  mehr  bietet,  statt:  es  bietet 
gewiss  niemand  mehr,  ob  iemen  baz, 
denne  ich  g-esach,  daz,  was  vi]  par  ane 
nöt,  ich  sah  besser  als  irgend  jemand ; 
dass  jemand  besser  gesehen  hätte,  das  40 
halte  keine  noth,  Stricker  Hahn  s.  35. 

c.  b  1.  ich  LMM  in  niht  ze  bliben  bi 
der  ncete  MS.  1,  2.  b.  d.  durch 
(vgl.  durch),  vgl.  Gr.  3,  156.  Abra- 
ham tet  durch  nöt  also  ime  got  geböt  45 
Genes,  fundgr.  2,  3*2,  27,  konnte 
nicht  umhin  zu  thun.  das.  75,  23,  da- 
gegen war  nicht  tu  helfen.  dA  von 
muoz,  in  diu  helfe  min  durch  alle  nöt 
sin  versagt  arm.  Heinr.  221,  unter-  50 
meidlich.  ist  dan  min  sanc  dur  nöt 
niht  klagerich,  sit  ich  gen  ir  bin  schul- 


den vri  MS.  2,  87.  b.  her  GAwein  «In 
geselle  der  wart  sin  ungevelle.  durch 
nöt  bescheide  ich  in  wA  von  Iw.  117. 
er  sach  gesunder  manne  vil  die  dar 
körnen  durch  die  nöt  Kl.  807.  L.  ver- 
anlasst durch,  wir  sin  durch  nöt  ver- 
rAten  sit  wir  unscrm  viende  helfe  tA- 
ten ,  es  musste  so  kommen ,  ist  die 
natürliche  folge,  Stricker,  a.  w.  III. 
225.  si  wärn  durch  nöt  gamenlich, 
man  gab  in  alsö  volleclich  maneger 
hande  dorftraht  leseb.  3,  409.  sie 
mnssten  wohl  lustig  sein,  of  course.  dur 
nöt  sö  lide  ich  den  riuwen,  wan  ez, 
(min  herze)  sich  ze  höhe  luot,  von 
schulden'  würde  beinahe  dasselbe  sa- 
gen, MS.  1,  94.  b.  ime  lande  ze  Tri- 
baliböt  wahsent  liute  alsus  durch  nöt 
Part.  517,  30,  sie  können  nichts  da- 
gegen thun.  vgl.  hantelet  8953.  Diemer 
18,  29.  durch  die  nöt,  weil  es  nicht 
anders  sein  kann,  IM.  chron.  1405. 
durch  alle  nöt  Flore  S.  1455.  vgl. 
die  anm.  e.  in.  or.  mit  dat. 
ich  vreu  mich  in  miner  nöt  Iw.  72. 
dA  si  in  (Lassb.  mit)  nceten  wAren 
Barl.  59,  17.  ich  müeze  in  no>len 
vor  in  stAn  (in  erwartung  eines  schimpf- 
lichen endes)  umbe  zehen  tüsent  pfunt 
Barl.  121  ,  38.  des  muosen  die  kiie- 
nen  sit  in  grölen  na?ten  sin  Mb.  Lm. 
334,  4.  diu  was  noch  in  größer  nöt 
Kl.  211 3.  L.  du  bist  in  nöt  erwigen 
Nib.  Lm.  2288,  1.  in  sender  ncete 
sterben  MS.  1,  190.  b.  er  nam  die 
minne  in  nceten,  mit  gewalt,  Pars.  343, 
29.  die  zuo  dir  in  der  no?te  traben 
MS.  2,  205.  b.  in  der  nöt  bl  den 
gesten  bestan  Kl.  212.  L.  des  eilen 
seilen  was  gespart  in  deheiner  slahte 
nöt  Kl.  215.  L.  du  hast  mich  lazen  in 
der  nöt  Hfl  988.  L.  daz,  du  enthielte 
mich  in  der  nöt  Kl.  1007.  L.  ß. 
mit  accus,  in  nöt  bringen  Iw.  200. 
dö  gert  ich  nAch  liebe  in  wemde  nöt 
MS.  1 ,  202.  a.  des  kom  der  küene 
Dnncwart  in  eine  gröze  nöt  Mb.  Lm. 
1911,  3.  einen  in  die  nöt  tuon ,  ihn 
in  das  gefängniss  oder  in  ketten  und 
banden  setzen,  Diut.  3,  103.  die  in 
nöten  waren,  die  im  kerker  sassen. 
Genes,  fundgr.  2,  57,  25.        f.  mit. 
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mit  nöti  gl.  mons.  366,  necessario.  er 
was  mit  disen  nceten  zwein  sere  be- 
dwungen  Iw.  71.  du  vreutest  uns  mit 
diner  nöt,  vermittelst  deiner  noth, 
Trist,  ich  hän  in  leide  onde  aber  mit  5 
prüder  nöt  getan,  gezwungen,  aus  noth, 
das.  10317.  ja  genas  mit  großer  nöt 
iwer  neve  her  Dietrich  Kl  1587.  /,. 

1.  e.  kftme.  mit  not.  mit  grosser  mühe, 
Bon.  41,  24.  49,  76.  vgl  zürch.  rieh-  10 
tebr.  22.  Ludw.  kreuzf.  6935.  zürch. 
jahrb.  70,  21.     g.  über,    da?  was 
nöt  aber  nöt  Kl.  239.  L.      h.  umbe. 

ir  lobt  mich  umbe  nöt,  ihr  könnt  nicht 
umhin,  sit  e?  iwer  zuht  geböt  Part.  15 
9,  7.  i.  ü?.  er  half  dem  lewen  ö? 
der  nöt  Iw.  147.  Ji.  von.  von 
des  weteres  nöt  vristen  Iw.  33.  ich 
hete  von  des  weteres  nöt  mich  des  11- 
bes  begeben  ebenda,  wir  megen  wol  20 
weinen  von  rehter  nöt  Kl  1336.  I. 
ich  hilfe  in  von  dirre  nöt  Iw.  163.  ob 
ir  Dieteriche  wellet  helfen  von  der  nöt 
Kl.  523.  L.  von  der  nöt  genesen  Kl. 
1977.  L.  von  nöt  sagen  das.  534.  L.  25 
einen  von  der  nöt  scheiden  das.  1146. 
L.  von  nceten  scheiden  Wilh.  1,  93.  b. 
da;  was  ein  nöt  vor  aller  nöt  Kl  158. 
L.  I.  vür.  da?  was  gewäpent  wol 
vür   nöt  Fan.   50.  c.  m.  z  e.  30 

swanne  ich  sprechen  sol  ze  nöt  MS. 

2,  183.  a.  ir  munt  sö  röt  dfl  ze  der 
ncete  hät  mich  dike  gemachet  tinvrö 
da?  ich  wände  er  bluote  alsö  dö  was 

e?  von  rehter  ncete  das.  2,  1 80.  a,  so  35 
schmerzlich  unfroh?  ze  nöte  werden, 
in  grosse  noth  kommen,  Exod.  fundgr. 
2.  100,  9.  doch  gehabet  sich  ze  grö- 
ßer nöt  nie  man  ba?  Ite.  52.  der  lewe 
gestuont  im  zaller  sfner  nöt  Iw.  147.  40 
der  mir  ze  miner   nöt  gevrnmt  das. 
288.    si  enpfiengen  in  als  man  ze  nöt 
den  biderben  sol  Trist.  18731  ,  wenn 
man  in  noth  ist.    von  ir  (der  göttin 
der  weisheiO  Irre  wart  bereit  den  liu-  45 
ten  manec  rät  z^e  nöt,  wenn  sie  in  noth 
waren,  Barl  258,  37.    die  hüte  sint 
ze  größer  nöt  (wenn  man  in  noth  ist~) 
unde  ouch  bl  kurzewile  gaot  MS.  2, 
160.  b.  vgl  myst.  179,  38.       8.  nöt  50 
mit  dem  verbum  gen.    dass  not 
subtt  ist    eroiebt  rieh 


lieh  aus  Kl.  3294.  H.:  der  vrlge  gel 
mir  gro?iu  nöt  (15*8  Lm.  lautet  diese 
zeile  der  vrfige  mich  twinget  nöt),  so 
wie  aus  Nib.  Z.  286,  72:  des  gie  im 
grö?iu  nöt.  aber  wie  ist  mir  gel  zu 
verstehen?  soll  g<H  so  viel  sein  als 
get  zuo?  Trist.  7161:  unt  gienc  in 
(den  künec)  ouch  des  nöt  an;  nöt  get 
zuo  findet  sich  nirgends,  und  sollte 
die  präposition  immer  ausgelassen 
worden  sein?  fürs  erste  bleibt  nichts 
übrig,  als  die  stellen  zu  sammeln,  um 
so  wenigstens  die  bedeutung  des  aus- 
drucks  fest  zu  stellen,  diese  bedeu- 
tung scheint  zu  sein:  ich  habe  volle 
Ursache  und  grund:  ich  kann  nicht 

der  person ,  genitiv  der  sache. 
schulden  si  dö  klageten ;  des  gie  in 
wncrlichen  nöt  ,  dazu  hatten  sie  wahr- 
haftig Ursache,  Nib.  Lm.  71,  4.  des 
gie  den  helden  nöt  das.  170,  3.  des 
gie  dem  helde  nöt  (der  belt  ist  hier 
wohl  der  portenaerc) ,  dazu  hatte  er 
Ursache,  das.  460,  1,  wäre  Sifrit  der 
belt,  so  müsste  erklärt  werden:  das 
brachte  ihn  in  noth;  dafür  weiss  ich 
aber  keinen  weitem  beleg,  da?  ich 
sö  sere  weine  des  g»H  mir  wa'rliche 
nöt,  hier  unstreitig:  dazu  habe  ich 
iaftig  Ursache,  das.  864,  4.  vil 
schrac  dö  Sigmunt;  des  gie  im 
warllchen  nöt  das.  961,  4.  der  rede 
neic  im  Criemhilt  :  des  gie  ir  waerlichen 
nöt  das.  1224,  4.  dö  si  da?  »wert 
erkande  dö  gie  ir  trürens  nöt,  da 
konnte  sie  nicht  umhin  zu  trauern, 
das.  1722,  1.  ja  vorhten  si  den  töt 
von  dem  videlaere;  des  gie  in  waerli- 
chen  nöt ,  dazu  hatten  sie  alle  Ursa- 


che, das 


sie  auch,  das.  1737, 


4.  er  vorhte  siner  manne;  des  gie  ii 
sicherllchen  nöt,  dazu  hatte  er  ge— 
wisslich  Ursache,  das.  1812,  4.  dö 
gie  in  sorge  nöt  (sorge  genit.'),  da 
konnte  sie  nicht  umhin  zu  sorgen,  das. 
2024,  1.  der  känec  ersiuft;  des  gie 
im  nöt  klage  504.  L.  der  vrage  get 
mir  grö?iu  nöt  3294.  H.  von  schul- 
den get  uns  weinens  nöt  3335.  H.  (Lm. 
1 536  wir  megen  wol  weinen  von  reh- 
ter nöt).  thes  gät  uns  michel  nöt,  wir 


Digitized  by  Go 


NOT 


411 


NÖT 


haben  alle  Ursache  den  verräther  zu 
strafen  ,  wir  können  nicht  anders,  fr. 
b.  4388.  da?  er  in  sluoc  des  gie  im 
nöt ,  er  konnte  nicht  anders ,  sonst 
wäre  er  seihst  erschlagen  worden,  Iw.  5 
83.  des  vreute  st  sich ,  des  gienc  ir 
nöt,  dazu  hatte  sie  alle  Ursache,  das. 

klare  n  «i  mir  nöt,  ich 
tders  als  klagen,  WigaL 
4917.  weinens  gM  mir  michel  nöt  Erec  10 
5349.  ob  ich  den  klag-e  des  gdt  mir 
nöt,  dazu  habe  ich  alle  Ursache,  Wi- 
gal.  5638.  des  gie  im  nöt;  wände? 
vorhte  den  grimmen  töt  da*.  6964. 
des  gel  mir  nöt ,  dazu  habe  ich  allen  1 5 
grund,  das.  7724.  b.  mit  accusa- 
tiv  der  person  und  gen.  der  sache. 
dö  s!  da?,  swert  erkande  (des  gie  si 
michel  nöt)  Nib.  Z.  272,  5 >,  sie  musste 
es  wohl  erkennen,  sie  konnte  es  nicht  20 
verkennen,  man  rergl.  den  zusam- 
tg.  der  Überarbeiter  nahm  an- 
md  setzte  dö  gie  ir  trörens  nöt. 
des  fie  sl  (cos)  sicherlichen  nöt  Nib. 
Lm.  1  737,  4.  frowe,  tuot  gemi'declichen  25 
an  mir!  dirre  bitte  gät  mich  nöt  IHS. 
2,  46.  b.  nü  sich  üf  werlt,  des  g«H 
dich  nöt  das.  2,  160.  a.  c.  auch 
da?  gie  ir  not  heisst :  dazu  hatte  sie 
Ursache,  Wigal.  8448  u.  eben  daselbst  30 
3605  da?  si  im  niht  harte  wi??en  um- 
bir  lieben  herren  tot;  si  sahen  wol  e? 
gienge  im  nöt,  er  habe  nicht  anders 
gekonnt.  —  nöttnon  (vgl.  tuon). 

1.  ich  tnon  einem  nöt,  ich  füge  35 
einem  nöt  zu.  alle  iuwer  nöt  die  in 
der  gräve  nn  lange  tnot  Iw.  130.  der 
tac  höt  mir  die  nöt  getän  der  ich  ie 
was  erlän  das.  272.  dä  tet  iwer  bruo- 
der  die  aller  gro??isten  nöt  dia  iemer  40 
in  den  stürmen  künde  sin  geschehen 
Nib.  230,  4.  er  taot  im  angest  nnde 
nöt;  vil  lihte  bringt  ern  in  den  töt 
Bon.  56,  53.  2.  e?  tuot  nöt;  e? 
tuot  mir  nöt  (ace.) ,  sei  es  physisch  45 

/ifit>f    mnrrtitc  /■/>      njmc*tnf        ft&w*    c  •  m  m 
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immer:  das  ist  nöthig ,   das  m«*s  so 
sein,  das  kann  nicht  anders  sein;  wir 
sagen  noch:  da  wird  es  noth  thun, 
drei  pferde  zu  nehmen ;  es  thäte  noth,  50 
dass  man  die  ganze  nacht  aufbliebe. 


de  —  da?  tet  nöt  —  als  diu  vorhte 
im  gebot  Barl.  1 1 7,  39.  ich  mac  wol 
weinen,  klage  ich ,  da?  tuot  mir  m  i- 
chel  nöt  Trist.  13912.  diu  klage  tet 
in  michel  nöt  a.  Heinr.  359.  man  min- 
net  dich  nnz  öf  den  töt,  unt  tuot  da? 
nöt;  dü  bist  sö  rehte  reine  Golfr.  L 
2,  32.  nn  volge  mir  mit  vli?e;  wan 
da?  tuot  dir  nöt  En.  3179.  diu  nah- 
tegal muoste  gebären  als  sf  wa?r  än 
alle?  leit :  da?  tet  nöt  Bon.  54,  21.  e? 
tuot  im  nöt  dem  hirze  das.  35,  10,  er 
hat  es  nöthig.  gebent  mir  da?  guot: 
e?  tuot  mir  nöt:  wan  mtn  geselle  der 
ist  töt  das.  72,  27.  e?  tet  dem  klo- 
ster  nöt  das.  85 ,  1 6.  der  vuhs  vil 
sere  vorh|  der  kinde  s!n :  e?  tet  im 
nöt;  si  wären  gevangen  üf  den  töt 
das.  16,  17.  si  vluhen  vaste  :  da?  tet 
in  nöt ;  si  wänden  al  geligen  töt  das. 
32 ,  25.  dö  vlöch  ich  balde :  e?  tet 
mir  nöt,  wer  ich  begriffen,  ich  wajr  töt 
das.  48,  43.  da?  e?  höch  truoc,  da? 
tet  im  nöt  das.  51,6.  si  went  den 
esel  haben  töt,  zwäre  da?  tuot  in  kein 
nöt  das.  52,  42.  e?  tuot  mir  nöt 
da?  ich  mins  lieben  mannes  tot  klage 
unde  weine  die  wtle  ich  lebe  das.  55, 
61.  diu  vrouwe  erschrac :  da?  tet  ir 
nöt  das.  72,  41.  der  esel  starp:  da? 
tet  im  nöt;  er  muost  von  hunger  ligen 
töt  das.  89,  44.  da?  e?  {nicht  es) 
mir  nöt  tuot  da?  ich  swige  MS.  2, 
88.  a.  ouch  tet  e?  im  entriuwen  nöt 
da?  si?  im  also  süe?e  böt  Trist.  1 9255. 
hier  ist  es  eine  ungeschickte  Verbes- 
serung des  herausgebers.  3.  e?  tuot 
mir  nöt  eines  d.  —  ir  vater  unde  ir 
muoter  die  erhuoben  michel  weinen  hie. 
des  weinennes  tet  in  michel  nöt  umbe 
ir  vil  lieben  kindes  töt  a.  Heinr.  995. 
—  nöt  sin,  wesen,  werden,  mit 
diesen  verbis  verbunden  ist  nöt  der 
nom.  des  subst.  1.  diu  nöt  enwas 
niht  deine  da?  er  st  hörte  unt  niene 
sach  Iw.  62.  disiu  wunde  si  ein  wah- 
sende  nöt  das.  65.  da?  ist  min  mei- 
stiu  not  das.  170.  diz  ist  ein  nöt  da? 
man  iuwer  bröt  mit  dem  libe  Zinsen 
sol  das.  243.  da?  was  ein  nöt  vor 
aller  nöt  JU.  158.  L.  da?  was  ein 
gro?iu  (michel  H.)  nöt  da?  si  das.  1 10. 
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da?  was  nöt  über  ndt  (ein  nöt  ob  al- 
ler nöt  H.)  das.  239.  e?  wirt  doch 
ein  lange  werndiu  nöt  das.  1338.  dar, 
zen  H innen  umbe  der  helde  töt  wart 
nie  grce?er  diu  nöt  das.  1559.  dA  5 
wart  von  gdhen  michel  nöt  klage  3581. 
H.  da?  wrere  ein  nöt  Wigal  2616. 
da?  was  ein  nöt,  gant  wie  wir  noch 
sagen  :  das  war  eine  nolh ,  er  wusste 
gar  nicht  was  er  anfangen  sollte,  10 
Part.  93.  a.         2.  des  ist  nöt,  das 

O  f fH&cfl    k&^sf*     %$f    II  i  iftijft. 

des  subst.  gedenket  an  iuwer  ere :  des 
ist  nöt  Iw.  79  opus  est.  da"  ratet 
umbe:  des  ist  nöt  Part.  102.  c.  des  15 
waere  lützel  nöt  ob  iu  da?  ieman  seite 
da?  man  diente  ba?  Nib.  Im.  560,  2. 
lebt  iemen  flbermüeter  des  enwas  niht 
nöt  das.  69,  2.  —  fronwe  hilf,  est  a  n 
der  not  MS.  1 ,  201.  a.  vgl.  meran.  20 
stadtr.  415.  türch.  jahrb.  87,  17. 

3.  mir  ist  nöt  eines  d.,  ich  habe 
nöthig  QBen.  erklärte  hier  nöt  für 
adj.,  was  ich  nicht  billigen  kann),  mir 
wirt  llhte  der  herberge  niemer  mA  sö  25 
nöt  Iw.  19.  allen  den  gemach  des  im 
zem  Ifbe  nöt  was  Iw.  73.  128.  240. 
von  diu  was  in  beiden  nöt  da?  sl  die 
dörperheit  vermiten  Iw.  261.  iu  ist 
beiden  ruowe  nöt  das.  281.  des  w»r  30 
mir  nöt,  das  wollte  ich,  KL  647.  L. 
in  ist  m'i  diner  gendden  nöt,  sie  be- 
dürfen sie,  das.  2279.  II.  mir  wart 
nie  s  ö  nöt  diner  helfe  Part.  90.  a. 
des  wirt  iu  bennmen  nöt,  das  braucht  35 
ihr,  Wigal.  7219.  der  jäger  nach 
rande  bald ,  wan  im  was  g:\ch  öf  in. 
den  tiunden  was  ourh  nöt :  den  hirz 
woldens  haben  töt  Boner  56,  28.  in 
was  der  reise  nöt  Nib.  5172.  H.  des  40 
was  ir  iegelichem  nöt  Trist.  18913. 
frouwe,  es  ist  mir  nöt  Part.  549,  17. 
dass  ich  entwaffnet  werde?  den  blin- 
den was  ouch  nöt;  den  hirz  wolden 
si  haben  töt  Bon.  56,  29.  des  wa«re  45 
Kriemhilde  nöt  Mb.  1 020,  4  das  hätte 
sie  wahrhaftig  nöthig.  tgl.  auch  ntyst. 
345,  13.  —  das  object  mit  nAch.  mir 
ist  nöt  nach,  mich  verlangt  sehr  nach 
etwas,  im  was  nach  dem  töde  nöt  50 
Iw.  150.  sonc  lat  in ch  nach  ir  minne 
niht  ze  sere  wesen  nöt  Nib.  Lm.  329, 
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3.  uns  ist  leider  allen  nöt  nach  Sün- 
den Vrid.  33,  4.  dö  wart  ir  nie  dar- 
nach sö  nöt,  si  verlüre  gar  ir  bete  n. 
Heinr.  1306.  —  das  object  mit  ze. 
mit  uf  erburten  Schilden  ze  strite  was 
in  nöt  Nib.  Lm.  973,  1. 

notbete,  notbeter,  nötbote,  nöt- 
g-ebot,  notbrant,  nötbüwcc,  nöt- 
«tinc,  notteidinc,  nötdurft,  nöt- 
dürftec,  notdiirftckeit,  unnötdürf- 
tec,  noterbe,  nothelfaere,  nöthe- 
mede,  nötherte,  nölhof,  nötklage, 
notk  lamme  (j.  o.  1,  842,  b.  30), 
nötlidec,  notnumft.  nötpfant,  nöt- 
pfrenge,  nötpfriienile,nötreht,  nöt- 
roup,  nötsachc,  nötgcflchilit ,  not- 
schrange,  notstal,  nötstadele,  nöt- 
gestalle,  nötstern,  notstrebe,  not- 
strit,  nöttac,  ndtval,  notveste, 
not vim  ho i  \  rinnt,  nötwer,  nöt- 
wern  (türch.  richtebr.  17),  nötwerc, 
not /<);;»•  notzüge,  benotzug (leseb. 
1044,  26),  nötzur  (s.  Ziem.),  nöt- 
zerre  (Schert  2,  1 1 37)  s.  das  zweite 
wort,    von  ihnen  fehlen  oben : 

bauen,  Gr.  w.  3,  832. 

nntjjrliot  stn.  gebot  der  noth. 
durch  nötgebot  näch  helfe  schrien  Pass. 
K.  264,  66. 

nötklage  stf.  wehklage,  dö  im 
zergiene  sin  nötklage,  und  er  den  go- 
tes  touf  empflenc  Pass.  K.  69,  94. 

nöt  adj.  ?  Benecke's,  auch  im  Wör- 
terbuch zum  Iwein  ausgesprochene, 
ansieht,  in  dem  ausdrucke  des  ist  nöt 
sei  nöt  adj. ,  theile  ich  nicht,  aber 
diese  redensart  mag  die  veranlassung 
geworden  sein,  dass  man  ausnahms- 
weise nöt  als  adj.  behandelte.  vgL  Gr. 

4,  244.  uns  wart  nie  niht  sö  nötes  Coder 
ade.?),  sö  da?  uns  armen  dicke  din  hei— 
lic  tröst  erquicke  g.  sm.  498.  —  der 
comp,  nöter,  nreter  zwingt  gleich- 
falls nicht,  ein  adj.  nöt  aufzustellen, 
vgl.  Gr.  4,  244.  246.  256.  Haupt  tu 
Engelh.  1706  u.  teitschr.  4,  557.  da? 
Jersalen»  der  reinen  stat  helfe  noch  nie 
noeter  wart  MSFr.  89,  23.  dö  wart 
ir  nceter  vil  dan  e  nach  Engelhartes 
minne  Engelh.  1706.  mir  woere  noeter 
danne  nöt  MS.  2,  16.  b.    dö  was  im 
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ndch  der  vil  clären  deste  nopter  troj. 
15978.  wan  im  nie  orses  nöter  wart 
W.  Wh.  42,  23  (cassel.  hs.).  sö  ist 
sin  vil  noeter  armen  Muten  Griesh.  pred. 
73.  sö  des  ie  nceter  ist  Berth.  110.  5 
fraw,  dn  hast  zu  morgen  gegessen,  so 
ist  dir  nichts  nöters  denn  zu  trinken 
schimpf  und  ernst,  vgl.  anm.  zu  g. 
sm.  498  u.  glossar  tu  den  stat.  d.  d. 
ord.  s.  285.  Sehen  2,  1133.  10 

notes  adr>.  gen.  (vgl.  ahd.  nöt  oft 
masc.  Gr  äff  2,  1039).  mit  gewalt. 
»wer  wip  gerne  notes  nimt,  et,  ist  ein 
laster  und  ein  mein  Lanz.  7380. 

nöte  adt>.  gen.  ?  ( in *•  t  e  ?  vgl.  Ben.  1 5 
%u  Iw.  7339).  ahd.  nötl?  vgl  Gr.  3, 
136.  doch  kommt  ahd.  auch  nöto 
vor,  Graff  2,  1041  ,  wie  von  einem 
adj.  nöt.  roM.  «fftein/  em  unterschied 
zwischen  nöte  «.  noete  gemacht  teer-  20 
den  *ti  müssen.  I .  nöte,  mi/ 

no/A,  nothgedrungen,  ungerne.  da;  er 
si  nöte  verstieg,  nur  durch  die  noth 
gezwungen  die  bitte  abschlug,  Iw.  268. 
Rüal  ha?t  e;  nöte  verlän,  e;  enmüese  25 
allez,  vflr  sich  gän,  des  sin  vriunt  Tri- 
stan baite  Trist.  2177.  den  löt  lldet 
nöte  ein  iegelich  man  die  wile  er  sich 
genern  kan  das.  10321.  swenn  si  zt 
schuole  sollen  gän ,  sö  haeten  si  nöte  30 
verlän,  in  wünneclicher  fröuden  pflege 
underknsten  si  sich  tusent  stunt  Flore 
S.  750.  swie  nöte  er;  tele,  ez,  muosle 
sin  hrl.  chron.  8579.  darzuo  si  nöte 
giengen  das.  2446.  wie  nöde  das  wart  35 
von  ime  getän  Crane  4163.  —  Isote 
der  was  ande  unde  nöte  Trist.  17856. 
richtig?  oder  ist  Isut :  nöt  zu  lesen? 

2.  noete.  nothwendig.  du/  man  sich 
noete  näch  sö  süe^er  liebe  sent ,   dass  40 
man  nicht  umhin  kann,  sich  von  rechts- 
wegen,  MS.  I,  149.  b.  hete  ich  gegen 
der  ie  missevarn  bi  minen  tagen ,  sö 
hete  ich  n<pte  zit ,  gedinge  und  arebeit 
verlorn ,  von  rechtswegen ,   es  musste  45 
dann  so  sein,  das.  2,  87.  a.  wAfen, 
Minne,  wie  hästu  mir  sö  getän !  solhen 
ruof  und  klage  ich  no>te  von  dir  han 
das.  2,  87.  b.  gleich  darauf  steht  statt 
noete :    durch  nöt.    hie  zwivelt  noete  50 
der   gedanc,   die    den    buch  üebent 
Serv.  714,  wo  Haupt  nicht  hätte  niete 


in  nöte  corri gieren  sollen.  —  noete 
scheint  auch  für  nöte  vorzukommen. 
die  mlne  site  sint  wol  so  staete,  daz, 
ich  noete  misseta'te,  bei  Scherz  2,  1 133. 
noete  und  ungerne  parallel  gestellt, 
ebenda. 

nöten  ado.  Trist.  2177  nach  der 
florent.  hs.  vgl  nöton  Otfr.  4,  19,  6. 

binöte  ade.  1 .  mit  sorgen,  küm- 
merlich, sö  muoz,  da;  volc  sich  bi- 
nöte wem  Jerosch.  Pf.  72.  c.  2. 
genau,  accurat.  die  wlsen  wurden  zuo 
rot  und  besähen  die  veld  gar  benöt, 
bei  Scherz  1,  119. 

unbenöte  adv.  ungezwungen,  un- 
benöthigt,  Mon.  Boica  10,  122  (nach 
Ziemann).  4 

boruöt  stf.  unt  ne  wäre  (wäre) 
doch  des  gebotes  pornot,  grosse  noth. 
Genes,  fundgr.  2,  70,  42. 

endenöt  stf.  letzte,  äusserste  noth. 
si  h»te  si  in  der  endenöt  getriuwe  er- 
kant  7m/.  12940. 

Iicllcnöt  stf.  noth  der  hölle.  ir 
vil  getriulicher  tot  der  frowen  wert  die 
hellenöt  Porz,  im  leseb.  402,  40. 

herrennöt  stf.  abhaltung  im  her- 
rendienst,  ehaftiger  nöt  sint  vier,  di 
erst  heilet  diu  herrennöt,  diu  ander 
siechtuom  etc.  briinn.  stdtr.  s.  392, 
191.   fgl.  das  ghssar. 

herzenöt  stf.  innige  noth.  man  sol 
stallen  friunden  klagen  herzenöt  Mb. 
Lm.  154,  3  (herzen  nöt  in  C).  miner 
frowen  frumt  er  herzenöt  Parz.  31,  6. 
wir  weinen  unser  herzenöt  Trist.  1 4444. 
diu  endelöse  herzenöt,  von  der  si  beide 
lägen  töt  Trist,  im  leseb.  451,  14.  — 
manic  ritter  lac  töt,  die  söftzic  leit, 
hertzen  nöt  gäben  wiplicher  werdekeit 
Ludw.  kreuz  f.  7475. 

bun^ernöt  stf.  drang  zum  essen. 
diu  hungernöt  was  sin  salse  Iw.  126. 
—  hungersnöt  (vgl.  Gr.  2,  605) 
Legs.  pred.  3,  18.  da;  er  durch  sine 
hungersnöt  den  esel  het  erbiz^en  tut, 
s.  das.  s.  149.  die  wir  vör  die  hun- 
gersnöt alle  drl  dö  aizcn  ebenda,  in 
lie  diu  hungersnöt  Wigal.  4473.  vgl. 
Parz.  142,  21  u.  209,  4. 

iemernöt  stf.  immer  dauernde  noth. 
da  über  hät  er  gevluochet  ir  sele  ze 
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einer  immernöt  io  den  Ewigen  töt  Helbl. 
1,  1157. 

4\  1 t*- 1  i    t  S$^*  b C$h.l(t (^Cf9S%ßCt*tfl&  Hdßffl» 

in  siner  klagcnöl  Engelh.  5551. 

lipnöt  stf.  leibesnoth,  Ziemann.  5 
martcrnöt  stf.    martervolle  noth, 


an  der  marlernöt  Ludw.  kreuz  f.  1592. 
Crist  h;U  geduldic  gar  in  senden  siten 
al  sine  marternöt  erliten  das.  7933.  10 
sundernut  stf.  ganz  besondere  be- 


iibernöt  stf.  überaus  grosse  noth. 
so  grö;e  not  und  übernöt,  diu  iucb  treit 
in  swieren  tot  Pass.  K.  108,  97.  15 

unnöt  stf.  das  gegentheil  von  not. 
mir  ist  fU  unnöt,  da;  ich  durch  han- 
delunge  iht  verre  striche  Waith.  35, 
6.  des  waere  doch  alles  unnöt  Iw. 
133.  es  ist  im imt ,  da/,  ieman  miner  20 
verte  vräge  Hartm.  lied.  im  leseb.SU, 
28.  es  waere  unnöt  Trist.  1695.  der 
großen  marter  was  im  ouch  vil  gar 
unnöt  MSFr.  89,  25.  osheim,  dir  ist 
der  rede  unnöt  Mai  125,  29.  <l;w,  tuot  25 
dir  unnöt  Alph.  19,  1.  des  engie  ir 
(si  die  ältere  wiener  As.)  niht  unnöt, 
wart  si  ein  teil  schamvar,  dazu  hatte 
sie  alle  Ursache,  kröne  Sch.  1304. 
deine  juden  was  ummä;en  zorn,  des  im  30 

K.  21,  36. 


freiwillig,  Ziemann. 

wa;;ernöt  stf.  1 .  noth  auf  dem 
meere.  si  helen  wa;;ernöt  erliten  Mai  35 
207,  11.  2.  ehafte  noth,  die  in 
der  Unmöglichkeit  besteht,  ein  wasser 
tu  überschreiten,  die  andere  da;  ist 
wa;;ernöl,  di  sol  also  sin,  da;  er  gerne 
über  waere,  ob  er  möhte  etc.  muhlh.  40 
recht  45,  23. 

zwivelnöt  stf.  die  pein  des  zwei- 
feln*, da;  er  aber  in  sine  zwivelnöl 
zem  driten  mAle  geviel  Trist.  19356. 

genoete  adj.  ahd.  ganöti  Gr  äff  2,  45 
1042.  eifrig,  diu  küueginne  her  was 
des  vil  genwte  da;  si  gerech«  ir  leit 
Nib.  Z.  270,  43.  jä  slt  ir  vil  genoete, 
da;  ich  böte  bin  Gudr.  246,  1 .  swelhiu 
wil  werden  rtche  von  mir  an  alle;  sor-  50 
gen,  diu  si  des  gencete,  da/,  si  uns  nach  der 

las.  1332,  4. 


genöte,  genöt  adt>.  1.  eifrig, 
fieissiglich,  angelegentlich,  in  hohem 
grade,  sehr,  findet  sich  das  wort  bei 
Hartmann,  Wolfram,  RuodolfY  Gol- 
fried, Conrad,  Vir.  t.  Zaz ,  Wem  her 
brauchen  es  häufig.  Jacob  bat  in  gnöte, 
da;  er  des  niht  täte  Genes,  fundgr. 
2,  48,  43.  er  begie  si  gnöte,  «n/er- 
hielt  sie,  mit  swiu  er  hete  das.  2,  57, 

34.  ofte  joch  genöte  der  himel  rege- 
nöte  Exod.  Diemer  144,  27.  swä  iht 
grüenöte,  da;  i;en  si  genöte  das.  148, 

35.  diu  swin  in  zefuorten  genöte  kai- 
serchr.  61.  a.  diu  trahene  vielen  in 
genöte  von  den  ougen  hin  ze  tal  Nib. 
Z.  57,  44.  der  verge  zöch  genöte  bin 
Uber  an  da;  lant  das.  237,  6 der 
pfafle  swam  genöte  das.  241,  1  K  diu 
swert  genöte  vielen  üf  sin  eines  Up 
das.  297,  31.  dö  bäten  si  genöte  das. 
330,  41.  ich  bevilhe  dir  böte  vil  tiore 
und  vil  genöte  Trist.  11374.  dm 
zen  weiueten  genöte  ir  ougen 
böte  das.  11505.  da;  mau  genöte 
na?me  war  das.  7211.  ir  varwe  schein 
unlange  in  ein,  si  wehselten  genöle 
bleich  wider  röte  das.  11921.  im  hue- 
tet  iuch  genöte  vor  dem  slangen  Me- 
löte  das.  15103.  ir  hende  huop  si 
zim  genöt,  der  uns  da;  leben  geböt 
Mar.  24.  er  bot  in  golt  da;  röte  unl 
dingete  vil  gnöte  mit  dem  silber  wi;e, 
da/,  si  im  bullen  mit  vltye  das.  69.  si 
lobten  got  genöt  (:wuuderöt)  das.  86. 
als  er  des  alles  wart  enein  mit  im  sel- 
ben unt  genöte  sin  sache  geordinöte 
das.  140.  swie  genöte  ir  diu  diel 
tii'te,  wie  eifrig  sie  ihr  zusetzten,  das. 
147.  da;  in  allen  so  genöt  ist  üf  di- 
ses  menschen  töl  Pass.  K.  64,  14.  sö 
genöt  geworcht  in  der  fürste  mit  strite, 
da;  si  gerten  nu  der  wite  Ludw.  kreuzf. 
3053.  bi  fremdes  wirtes  bröte  bUete 
diner  rede  genöte  altd.  blL  2,  21,124. 
des  nam  Schyrön,  der  meister  sin,  sere 
unde  genöte  goume  troj.  46.  b.  des 
n Amens  war  genöte  Lanz.  6086.  da; 
dich  der  genöte  suohte  das.  7842.  diu 
vrouwe  dö  begunde  ir  vriundes  vil  ge- 
nöte warn  das.  4567.    er  biilet  vil 


1,  451,  461.    er  a; 
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das.  I,  456,  641.  nu  geiselt  ers  be- 
note das.  1,  486,  1749.  —  die  htnf- 
sit  üf  e;;en  trennt  und  gar,  ganz  und 
gar,  Bon.  23,  24.  er  wart  entblößet 
genöt  und  gar  aller  gezierde  das.  51,  5 
27.  —  alsum  Judit  genote  verschriet 
den  houbetman  des  bers  g.  sm.  1593. 

manne  schiene  genuoc  troj.  44.  a.  si 
widerwac  vil  ebene   mit  eime  swajren  10 
löte,  swa;  ir  dä  vor  genöle  ir  vriunt 
geborget  harte  von  der  minne  52a  — 
ie  genöte   Qwohl  nicht  Zusammen- 
setzung), eifrig,  fleissig,  fort  und  fort. 
hie  vor  hete  aber  Tristan  sine  war-  15 
nunge  ie  genöte  Trist.  15085.  von 
dirre  missedahte  die  er  treip  ie  genöte 
von  sime  wibe  Isöte  das.  15280.  si 
funden  niwau  Isöte,  diu  lac  oucb  ie 
genöte  in  trabten  an  ir  bette  als  e  das.  20 
18375.  ouch  lert  er  ie  genöte  ir  toh- 
ter  Isöte  das.  7719.    Isöte  diu  lernte 
ie  genöte  diu  buoch  unde  seitenspil  das. 
7850.    du  sagest  uns  ie  genöte,  du 
wellest  Isöte  und  si  enwelle  din  niht  25 
das.  9929.    alswigende  ie  genöte  MS. 
1,  54.  a.    und  bran  ouch  ie  genöte 
Amis,  beitr.  546,  1103.    von  disen 
wil  ich  nihtes   niht  sagen   ie  genöte 
Mart.  293.    vüerestu  e;  von  mir  hin,  30 
des  darftu  dich  wol  fröuwen ,  da;  sag 
ich  dir  ie  genöt  gr.  Roseng.  17.  b.  — 
noch  Pictorms  bedient  sich  des  Wor- 
tes bei  erstirren :  sö  gnöt  ansehen,  dass 
einem  die  äugen  gestönd.    über  den  35 
gegenwärtigen  gebrauch  in  der  Schweiz 
vergl.  Stalder  1,  461. 

einpendle  adv.    einzig  und  allein. 
niht  eingenöte  mit  brüte,  sunder  mit 
gotes  lere  Diut.  3,  36.  fundgr.  1,  34,  40 
36.    wan  ir  beleip  an  valschen  wanc 
gnÄde  lop  unde  danc  niht  eingenöte 
von  in  wan  von  allen  die;  vernämen 
Cnicht  allein,  sondern)  Lanz.  8671. 
da;   der   mensch  niht  eingenöte  mac  45 
leben  von  dem  bröte  amg.  37,  46.  — 
vgl.  der  mennische  der  nemac  ze  eini- 
ger ncete  von  dem  bröte  leben  :  er  mim / 
leben  von  dem  gotis  worte  fundgr.  1, 
101,  16.  tgl.  das.  1,  385.  b.  u.  wör-  80 
terb.  sii  WÜlir.  s.  42.  —  e;  enwirt 
ouch  niht  aleingenöte  gefürt  mit 


dem  bröte  der  Up  noch  diu  sele ,  sunder 
sie  freut  diu  gotes  lere  fundgr.  1,151,11. 

ftunderiigendte  adv.  ausseror- 
dentlich angelegentlich,  zwenzich  jär 
ich  dir  dienöte  vile  wunteren  genöte 
Genes,  fundgr.  2 ,  46 ,  1 7  (»n  der 
millst.  hs.  wunderlich  genöte). 

Biftenot.  her  Bigenöt  von  Darbiön 
der  tuot  mir  vil  gevsere ,  des  weinent 
dicke  mlniu  kint,  bces  ist  ir  snabel- 
weide  MS.  2,  179.  a.  gleich  darauf 
her  Dünnehaben  schallet  mir  ungerete. 

nötec  adj.  mit  noth  verbunden,  in 
noth  befindlich,  ahd.  nötac,  vgl  Gr. 
2,  293.  Graff  2,  1042.  der  tot  be- 
gunde  einen  grAven  twingen  ze  nötigen 
dingen  Iw.  209.  dö  da;  nötige  lant, 
das  durch  den  krieg  so  viel  gelitten 
hatte,  sinen  kumber  uberwant  unde  mit 
fride  stuont  als  e  Gregor  1959.  1988. 
iuch  sol  erbarmen  nötec  her,  das  in 
noth  ist,  Par*.  170,  25.  swelch  herre 
nieman  niht  versaget,  der  ist  in  geben- 
der kunst  verscbraget,  der  nun»/  iemer 
nötic  sin  ald  triegen  Waith.  80,  13. 
sö  wolle  ich  nötic  man  verdienen  ri- 
ehen soll  das.  125,  5.  ein  nötec  herre, 
ein  armer  herr,  MS.  2,  202.  a.  eine 
nötige  schar ,  noth  leidende ,  g.  Gerh. 
1716.  ein  nötec  man,  ein  armer  teu- 
fet, dem  es  allenthalben  fehlt,  Ls.  3, 
387.  nötic  lidic  {ledig ,  unverhetra- 
thel)  man  vröut  sich  doch  manegen  tac 
..'/■v  2,  188.  b.  da;  von  dem  tiuren 
merce  die  sündaere  unt  die  nötigen  dem 
tievel  schölten  angesigen  Mar.  125. 
vgl  Hätzl.  2,  56,  110  und  126.  das. 
2,  60,  155.  da;  er  nötic  und  arm 
worden  was  zürch.  jahrb.  53,  34. 
vellet  er  in  armuot,  da;  er  nötec  wirt 
augsb.  stadtr.  nee  tigern  Qsteht  so  in 
der  hs.?)  ritter  des  gezimt  da;  er  ze 
konschefte  nimt  ein  gebürinne  nmbe 
guot  II  et  hl.  8,  369.  —  der  nötige  man, 
der  in  noth,  bedrängniss  befindliche, 
Alph.  7,  1.  was  aber  heisst:  er  jaget 
si  niht  zu  verre  als  ein  nötiger  ritter 
tuot  das.  171 ,  1.  etwa:  im  kämpfe 
bedrängt,  ermüdet?  vgl.  er  entwäpent 
sich  des  helmes  tls  ein  nötig  ritter 
tuot,  er  kert  sich  gein  dem  lüfte  das, 
180,  L    richtiger  ist  wohl  die  ver- 
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gleichung  des  beispiels  aus  Dietr.  flucht 
unter  ich  nötege.  —  ncelec  dringlich, 
Hermann  v.  Sachs,  im  leseh.  1005,  15. 

veicndtec  adj.  in  todesgefahr  be- 
findlich.   Dietr.  94.  a.  5 

nnnötec  adj.  ausser  aller  noth. 
unnötic  wart  er  gar,  er  wurde  reich 
und  wohlhabend,  Erec  1832.  wir  wür- 
den sicherliche  unnölich  ande  rlche  Hahn 
ged.  85,  52.  10 

ßenötcc  adj.  was  gen«*te.  eifrig 
beflissen,  des  was  dä  vfl  genötic  diu 
alte  Gerlint,  wie  si  da;;  rechen  möhte 
Gudr.  7372  1. 

ntrtckeit  stf.    bedürffigkeit.    ma-  t5 
negem  ritter  wonent  mit  vil  kint  unde 
noMikeit  Helbl  8,  225. 

ii m c;;-«*  swv.  ahd.  nötagön  Graft  1, 
1042.  nöthigen,  zusetzen,  dö  körnen 
si  den  vriunden  zuo,  vil  harte  nöligö-  20 
ten  si  si  doo,  setzten  ihnen  mit  fra- 
gen zu,  ob  der  betelaTe  von  gebarte 
blint  wäre  Diemer  247,  22.  si  nöte- 
göten  in  duo,  daz,  er  in  rehte  sagete 
das.  247,  27.  —  ein  mau  der  d;t  be-  25 
hüetet  nnde  nötiget  ein  weib  kulmer 
recht  3,  33.  die  mich  nötigeten.  af- 
flixerunt,  windb.  51.  —  daz,  wären 
recken  zuo  ir  hnnt :  die  man  heilet  ge- 
nötigöt  wlgant;  da;r  mohten  wol  die-  30 
selben  sin,  öwfi,  daz,  taten  si  M  sehin 
mit  maneger  freislicher  tät  Dietr.  96.  a, 
im  kämpf  erprobt?  vgl.  nötec. 

benötojyc  swv.  zwinge,  daz,  sin  sun 
begriffen  wart  und   benötiget  vil  hart  35 
zuo  ritterlicher  sAz,e  Pass.  K.  593,  2. 

iioptr  swv.  ahd.  nötjan  Graff  2, 
1045.  in  mitteld.  denkmalen  oft  ohne 
umlaut.  part.  genöt  und  gencHct.  prät. 
nöte.  1.  nöthige,  setze  zu.  zwinge,  40 
mache  noth.  ouch  nöte  si  dicke  re- 
gen, hagel  unde  snt  Lampr.  Alex.  Ml. 
70.  b.  er  wil  mich  dä  mite  nceten, 
daz,  ich  im  ir  swester  gebe  Iw.  170. 
ob  mich  des  ir  gflete  ir  lugende  nrete,  45 
daz,  ich  si  so  herzeclkhen  minne  MS. 
1,  13.  a.  nieman  titele  es  mich  das. 
1  ,  19.  a.  des  soltu  mich  niht  nneten 
Wigal.  5377.  daz,  er  si  gencetct  hete 
alsö  lasterliche  Heinr.  Tristan  3542.  50 
da;  künde  si  llens  uoelen,  zur  eile 
zwingen,  Mai  135,  14.    diu  ndt  uns 


klage  ncetet  das.  205,  1.  er  nöte  si 
alsö  lange,  biz,  si  di  kleider  reis;  and 
liez,  schouwen,  da;  st  ein  scfnMie'vrouwe 
was  myst.  258 ,  11.  wil  dich  untu- 
gende  nreten  in  aoro  Suchen**.  39, 1 30. 
si  sink  nie  mit  kein  'künden  der  anveh- 
lung  gentetet  das.  33,  28.  $i  knnd 
hern  Davit  nerteir  Hdtzl.  2,^68,  449. 
and  «wer  des  niht  tuot,  den  soI  es  der 
lantrihler  nceten  Swsp.  ed:  Lassbg\W5. 
si  hÄten  die  «Inen  mit  «trite  gendtet 
Lud»,  kreuzf.  2233.  **z.  ie  tw*ne 
man  in  strite  genölet  einander  fcnirdas. 
6763.  si  nötten  m  mit  drouwe  ie- 
rosch.  Pf.  99.  di  priesler  er  dft  tdte, 
di  manche  er  mortüch  nöte,  quälte,  mar- 
terte, das.  179.  b.  mit  den  m<m.  si 
•pflac  nöten  Pass.  K.  103,  7.  vgl.  das. 
185b,  9.  des  menschen  sfile  btt  'an 
pme  grölen  unrät,  dorinne  man  si  *d- 
tet  das.  6*8,  85.  man  het«  in  <§"ge- 
tötet  l  in  des  gerietet ,  ihn  dazu'  ge- 
bracht,  vateruns.  604.  vgl.  kutiner 
recht  5,  24,  1  und  '5  j  56.  —  einen 
nrrten  Hbes  unde  guotes ,  dm  Mferre 
vitae  et  bonis,  ang$b.  stttdt r.  ^— ^-''ge— 
nöteter  ve!  ungerner,- invitus,  mmerl. 
10,  45.  aber  für  herterlirh  gennt*ftoss. 
K.  499h,  31,  das  im  glossar  ^^^e- 
nttfet  erklärt  wird,  ist  gemüt  'zk1  le- 
sen (:  gnt j.  2.  sperieif:  nffthrge^um 
essen,  er  sprach  :  lieber,  tohtefiin,  ncete 
den  gesellen  din,  bite  in  vrivn  durch 
dich  Mai  218,  36.  mete  den  gesel- 
len din,  nnd  hei;  in  vrA  durch  dich 
sfn   das.  227  ,  28.  3.  r  effektiv, 

ich  gebe  mir  riefe  mühe  mit  etwas. 
öw«*,  wcs  nnrte  ich  mich,  dar,  Ich  die 
werlt  so  prise  Wh.  1 ,  33.  b.  da?  ich 
mich  nn  ntvte  der  gedanke  alsö  verre 
Wigal.  922.  wie  der  die  sAle  ttttet, 
der  sich  Sünden  na»let  Vrid  33,  17. 

Herten  stn.  das  nöthigen,  zwingen, 
zusetzen,  do  handelst  mich  verre  baz,, 
da;  du  mich  des  erlAzest  und  «"ich  dins 
noetens  {zum  essen)  maßest  Mai  185,  10. 

nute  swv.  es  wird  nöt.  dem  Un- 
ser nöten  began  g.  Gerh.  1063,  dem 
kaiser  ward  die  sache  immer  drin- 
gender, es  ward  ihm  noth,  sie  or- 
dentlich zu  verstehen?  vgl.  ich  benute. 

ung'enöt  adj.  part.  freiwillig,  un- 
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wile  noch :  ja  kumt  in  wol  ungenöt  der 
mI  bitterliche  tdt  Mai  152,  39.  ge- 
loubet  mir  ganzlich,  die  fristen  sin  mer  5 
ungenötet  von  in  Ludw.  kreuz  f.  5929. 
hete  er   ai  fflrbaa  ungenötten  län  QL 
ungendtel)  Keller  152,  23.  —  unge- 
nöter  dinge,  ohne  durch  noth  gezwun- 
gen zu  sein,    and  kumet  er  niht  vor  10 
gerihte  ungenöter  dinge  kulmer  recht 
5,  43,  2.  welber  achefman  nuit  (?)  über 
12  4  ungenotter  ding,  der  aol  den 
acheffen  geben  ir  teil,     item,  welich 
achefleut  nullen  genotter  ding,  und  was  15 
ai  gewinnen,  darumb  sein  si  niemanta 
pblichttig  von  Gr.  w.  3,  704. 

benffite  «irr.  zwingen ,  in  noth, 
bedrängniu  bringen ,  diu  awert  wur- 
den manegea  alage«  benagtet  unde  be-  20 
twungen  Bngelh.  4885,  gezwungen  zu? 
die  ü;  geaanten  benötet  a!n :  herre,  sen- 
det helfe  in  Ludw.  kreuzf.  3988.  dar- 
umbe  mac  er  alnen  gelter  fürbaß  pfen- 
den  unde  benoeten,  mit  zwang  zusetzen,  25 

ran.  stadtr.  420.  vgl  benoeten ,  vor 
gericht  luden.  Sehen  1,  119.  —  vgl. 
Herbort  5349.  9003.  10183.  11499. 
11613.  12931.  swenne  er  benötit  so/,  30 
in  ougusüa,  Jerosch,  Pf.  58.  b.  vgl 
das.  a.  49,  28. 

benote  swv.    bin  in  noth.  der  kn- 
dä  von  Focidia,  der  benöte  von 
durch  eine  küneginnen  von  Fe-  35 
Herbort  5256,  vgl  die  anm. 
ernoete  swv.  zu  etwas  nöthigen.  iu- 
wer  minne  hat  mich  des  ernretet  MSFr. 
147,  10.    ir  habet  una  doch  mit  ma- 
neger not  erflehet  und  ernostet,  da;  wir  40 
ai  han  getastet  Tri«.  12897.  da;  man 
die  beiden  des  ernoet  Suchenw.  14,  130. 

geno*te  swv.     was  ich  naete.  nu 
wi;;et  ir  niht,  wea  ir  iuch  genoeten 
mügt,  wie  ihr  euch  alle  mühe  gebt,  45 
da;  eht  iuwerm  übe  wol  al  Berth.  130.  l 

genötung-e  stf. 
nötunge  sumerL  2,  55. 

missenöte  swv.     übel  behandeln. 


noth  leidend,  unterdrückt,    dö  er- 

Nib.  Z.  333,  51.  ich '  wil°  si  machen 
nöthaft,  ze  mlnem  nutze  diensthaft  Exod, 
Diemer  149,  29.  den  hebrei  zeicte 
got  ein  vil  guot  lant,  dö  er  si  nothaft 
vant,  um  hie;  ai  ir  leides  darinne  ver- 
geben kaiserchr.  Diemer  343,  23.  ai 
hät  mir  nebten  geaagt  da;  mich  erbar- 
met in  den  Ilp :  nu  l;i  da;  nöthafte  wtp 
das.  372,  32.  er  waa  der  ndthaften 
fluht  a.  Heinr.  64.  dö  warn  nöthaft 
genuoc  beide  marcgrftvinne  klage  L. 
1570.  vgL  Biterolf  129.  b.  gip  mit 
zahtecllchem  aite  des  dich  der  nöthafte 
bite  BarL  104,  10.  der  manegen  nöt- 
haften erlediget  hat  ü;er  isenen  banden 
litanei  951.  —  einea  kindea  wart  si 
nöthaft,  sie  wurde  schwanger,  Genes, 
fundgr.  2,  31,  12. 

nötlich,  noetlich  adj.  gefahrvoll. 
der  unverauochte  Tristan  ze  nö Illeben 
dingen  Trist.  6539.  da/,  nötllche  tei- 
dinc,  das  jüngste  gericht,  Mar.  130. 
e;  nötlich  machen,  sich  gefährlich  an- 
stellen, Berth.  121.  359  {.doch  vergl. 
auch  nötliche),  di  vluht  aö  nöUich 
waa  ouch  ie  Jerosch.  Pf.  80.  d. 

nötliche(n),  noetliche(n)  adv.  mit 
mühe,    die  di  niht  enhabeten  und  sich 


lebten,  kaiserchr.  28.  d.  vil 
er  vur  brälite  da;  wort  ab  era  gedähte 
Barl.  32,  23.  ir  vrouwen,  ir  machet 
e;  ouch  gar  zuo  noetllchen  mit  iuwerm 


er  recht  2,  64. 
nothaft  adj.  » 
H. 


behaftet, 


damit,  Berth.  294.  vgL  das.  401.  ai 
apilten  noetlich  äne  bret  Lan*.  1167. 

nötliche  swv.  ahd.  nötlthhön.  ichn 
nötliche  iu  niht  me  Iw.  93,  ich  bin 
euch  nicht  länaer  nutlich,  bin  nicht 
mehr  eure  fem  dm,  die  euch  das  leben 
nehmen  will;   nein  ich  wil  iuch  gerne. 

notlös  adj.  ledig,  frei,  in  der  ge- 
richtssprache.  vgL  Haltaus  2,  1427. 
>tk  stswf.  ahd.  nota  Gr äff  2,  1048. 
die  musikalische  note,  der  ton  einer 
sangweise  (note  das  in  Frankreich 
übliche  wort  für  instrumentalweise'). 
vgL  Wackern.  ultfr.  L  u.  L  234.  näch 
diaen  Heden  sang  ich  dö  einen  leich 
mit  noten  hö  und  ouch  mit  anellen  no- 

27 
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ten  gar  frauend.  422,  14.  manc  Me- 
ter mir  danc  sagt,  da;  ich  die  not  so 
faö  macht  das.  422,  19.  er  nam  war 
des  leiches  unt  der  stiegen  noten  Trist. 
3515.  dise  noten  sint  rehte  vür  bräht 
das.  3521.  si  steigete  uade  valte  die 
noten  behendecliche  das.  7999.  von 
wannen  dise  noten  sint  das.  3532.  di- 
ner  stiegen  stimme  and  dlner  noten  der 
soltu  hie  geniezen  das.  7612.  da;  man 
guote  noten  giget  0  r  alten  videln  MSH. 
3,  211.  b.  diu  note  sich  einlich  figü- 
ret,  quadrieret  zeigt  si  sich  herlich  na- 
türet  FrL  367,  6.  der  ist  beworren 
in  einer  note  zeit  sehr.  1,  29,  1.  ist 
bei  einem  liede  beschäftigt,  er  singet 
wol  des  reigen  noten  MSH.  2,  80.  a, 
was  Wackernagel  (altfr.  I.  u.  L  a.  a. 
0.)  erklärt:  er  singt  einen  tert  tu 
denselben. 

reieenote  stf.  ein  marsch,  stierer 
videlaere  vil  huoben  nach  ir  ktinste 
geböte  snelleclichc  reisenote  mit  stiegen 
ho  veitchen  siten  g.  Gerh.  3616.  si  fi- 
delten  hd  ein  reisenot,  din  tet  mich 

bliesen  Pars.  63,  9.  min  basunter 
die  bliesen  dö  mit  kunst  ein  reisenot 
vil  hd  frauend.  295,  28.  den  muot 
din  ors  geviengen  Ton  dei 
senote  kröne  Sek.  775. 

notelin  stn.    diminutiv  von  note. 
er  sluoc  nrsfleche  und  notelin  genaoe, 
seltsame,  stiege,  guote  Trist.  3552.  si 
ir  stampenfe,  leich  und  sd  Vre- 
den sfn  das.  8063. 

leiclinötelin  stn.  der  ton  des  lei- 
ches. er  sanc  diu  leichnöteltn  Trist. 
3624. 

notiere  tum.  mnsica  ist  der  kunst 
ein  krön,  din  alle  doen  gar  meisterlich 
notieret  MSH.  3,  4681.  a. 

notiere  s§m.  notarim.  der  noder 
mer.  stadtr.  420,  1. 

notel  stn.     schriftliche  außeich- 

2,  H37. 

note  svw.?  Doo.  %  294.  Ziemann. 
ahd.  hnutten  Graff  4,  1126. 
rthrarc.  hanen  notten  und  ir  kr  ei  be- 
tringet dich  Frl.  he  der  11,  2,  14.  tgl. 


10  771 
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2,  720  nottdn, 

noupatrIs  nom.  propr.    künec  Möupatris 
•  von  Oraste  Gentesin  W.  Wh.  22.  26. 
5  '  '27.  28.  55.  106.  255.  266.  267*  337. 
341.  362. 

NOUKUCMTE  geogr.  nom.  propr.  von  Nou- 
rlente  Rubbüäl  W.  Wh.  349.  387.  her- 
zöge Arcbeinor  von  Nourjente  Part. 
770.  786.  790.  «   <i  >v,  >i*u 

mm»  folgenden  »orte  eorausge- 
dte  etymuloyte  *st  unsicher,  man 
stellt  es  tu  nähe  oder  auch  tu  nou- 
wen ,  ninwen  stampfen,  zusammendrü- 
cken, es  scheint  aus  dem  med  er d.  ein- 
geführt QegL  nftwe  Frisch  2y  10,  b. 
mnL  nauwe ,  Gr.  1 3 ,  224) ,  im  cor- 
recten  mhd.  findet  es  sich  noch  nicht, 
doch  vgl  nanigo  Graff  2.  H)53<i  •  i 

jrcnouvvc  adj.  t)gl  Schweiler  >. 
667.  eng,  kaum,  nahe,  genau.  ,  si 
sollen  niht  verrer  ü;  gga  in  di  krla- 
türen  wan  ir  genave  nötdnrft  ist  sn§st. 
118,  19.  ugL  die  amm.  akine  wir 
nach  genoweme  rehte  \/)  in  niht  scltnl- 
die  enwären  Häfmr.  sw  €t.»\>  r.\A\\-. 

genouwe  adv.  genau,  diu  vrontre 
gnouwe  dise  wise  Use  ebene  dö  vtr- 
nam  Frl.  lieder  11 ,  2,  1.  wer-  kao 
er.  aber  also  genowe  mezzen  Dancrotzk. 
namenb.  s.  127,  1.  vorusa  mog  für 
sich  der  genow,  wer  hat  ein  hübsch, 
schon,  weltlich  frow  uarrensch.  33, 
61  u.  «nun.  als  si  du  geneuwe  obir 
35  da;  wazzjr  komen  waren,  mit  genauer 
noth,  Ludw.  42,  4.  im  Vrid.  122,  11 
hat  a:  nieman  also  genöuwe  schirt  sd 
da  ein  gebär  ein  herre  wirt.  - —  was 
aber  heisst:  die  keisserine  gedoch  ge- 
40    nowe  und 


25 


41,  102? 

nocwk  stp.  (i- «.)  stampfe,  tundo.  vgl  Gr. 
1,  934.  fundgrub en  1,  385.  k  Diefenb. 
g.  mtrbch.  2,  96.  753  fg.  1,  314.  ton 


45 

neib.  Diemer  tu  X.    lynsat  nnd  ge- 
'i.  nooniu  gerate  das.  n.  VI.    diu  geno- 
wene  agrimonia  üiutisca  2,  270.  mi- 
sche; suo  dem  gen  u  weise  träte  das. 
50    2,  271. 

im».-,  niuwe  swv.t  st*.?  ist  ricl- 
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anvtseUende  form?  vgl  Hans  Sachs 
in  der  beschreibg.  aUer  stände.-  die 
müller  neuwen.  —  obe  dich  dunke,  da; 
sich  da;  houbet  spalten  welle  fon  deine 
swatyre^so  oinve  da;  ebenhoe  ande  misch  5 
ole  darxuo  Dhtt.  2,  269.    brenne  des 

~i ■widere  hörn  und  niu  e;  mit  dem  ole 
das.  2,  270.  disiu  allia  solta  vil  harte 
im  wen  in  dem  morsxre  ebenda,  niu  si 
mit  dem  im  wen  ka?se  das.  271.    tgl.  10 

-sda$,  272. 

»^^.  unßcmiweii  adj.  part.  vgl.  fundgr. 
-u*4  885.  b.    aber  statt  dieser  lesart 
der  hs.  ß  der  g.  sm.  1896  ist  von 
uW.  Grimm  bereits  richtig  in  den  text  15 
<S  gesetzt:  u/  genomen. 
-v    zernoime  s/o.  Coder  zerniuwe 
sie.  Y  s.  o0  zerstampfe,  zerschlage,  ir 
brüste  si  zunuwen  Diu/.  1  ,  499.  er 
i  nett  den  clösterman  die  knodeu  zerblü-  20 
n  wen  und  also  gar  sernüwen  Lieders. 
ij,  612,  112.—  vgl  ahd.  farnüwana;, 
püo  tunsam  gL  jun.  219. 
hovt  «om.  propr.  Porz.  401. 
/*6z  s.  ich  Mi: zk.  25 
NozzKLi»  s/w.  ei»  roass  /ur  flüssigkeUen. 
"frischer  heven  ein  halp  nö;;eliit  buch 
-■\9i  g.  sp.  6.    vgl.  Frisch  2,  21.  b. 
■ft,  KD  |  Hl»  ade.    (irn ff  2 ,  976.  jetzt, 
.b-wmm*  ms  griechisch  vvv,  lat.  nunc,  nuo:  3.0 

>  KUO  ^ar».  687,  21.  VT.  RrA.  235,  20. 
,«i  tfruö  MS.  i,  2.  b.  «.  a.  nO:  dü  /»Vor« 
,1.<S.  .3748.  um  in  :  suon  narrensch.  im 
u  leseb.  1063,  9.   £>»a/r.  202.  233.  — 

vgl.  Gr.  3,  249.    Diefenb.  g.  wtrbch.  35 
i2,  119.  —       1.  i»  der  gegenwärti- 
gen Mit.    du  bi  unsern  tagen  Iw.  11. 
bü  in  disen  tagen  das.  249.    e;  sint 
9U  wol  zehen  jar  das.  18.    wa;  touc 
**.W  du  te  ritterschaft  dos.  116.   swer  40 
nü  des  rtches  irre  gfc  Waith.  19,  2. 
da;  houbet  hanht  ich  nider  unz  üf  mi- 
ni u  knie:  nü  riht  ich  e;  üf  aAch  vol- 
lem werde  das.  19,  84-    t»  der  er- 
zuhlun,,  auch  bei  etwas  vergangenem,  45 
sobald  es  als  gegenwärtig  dargestellt 
wird,    von  danne  nam  st  sich  nü  gar 
Jw.  66.    si  erweite  hie  nü  einen  wirt 

>  das.  67.    dar  kerter  nü  zehant  das. 
251.    den  kumber,  den  ich  durch  si  50 
bin  geliten  nü  lange  Waith.  120,  20 
iden  gegensau  bezeichnet  für  die  frü- 


here zeit  dd,  e,  hie  vor  u.  a.  für  die 
spätere  danne,  darnach,  vgl  Iw.  11. 
66.  248.  44.  86.  255.  Past.  K.  4,  48. 
Waith.  24,  11.  34,  29.  52,  28.  25, 
17).  —  von  küener  recken  striten  mü- 
get  ir  nu  wunder  lueren  sagen  Nib.  Z. 
1,1*.  nune  wil  ich  niht  erwinden  unz 
e;  mir  werde  bekant  das.  17,  44.  also 
die  beide  gelten,  da;  was  nu  getan 
das.  56,  63.  da;  muo;  et  nu  gesche- 
hen das.  126,  1  h  in  denselben  ziten, 
dd  si  du  soldeu  komen  das.  39,  71. 
so  si  an  mit  ir  kreften  komeut  in  da; 
laut  das.  73,  31.  davon  nu  da;  ge- 
schach,  da;  er  nu,  swenner  wolde,  die 
schienen  Krieml.üde  sach  das.  49 ,  1 3. 
alle  miiic  sorge  sint  mir  erste  nu  be- 
kant das.  165,  6*.  nu  ist  mir  aller 
örste  da;  eilen  Giselheres  kuut  das. 
314,  24.  so  gro;e  missewende  eüi  helt 
nu  nimmer  mer  begät  das.  148,  64.  — 
nü  beginnt  den  nachsät*,  es  ent- 
spricht a.  als.  als  er  mich  sach, 
nune  mohter  uiht  erbiten  Iw.  19.  als 
in  nieman  bevaut,  nü  was  da;  vü  un- 
bewant  das.  125.  ß.  du.  dd  er  in 
disen  sorgen  sa;,  nü  widervuor  im  al- 
le; da;  Iw.  56.  do  si  in  ligen  sach 
als  e,  nune  twelte  si  niht  im  das.  \  32. 

y.  nü.  nü  hin  ich  dir  geseit,  oune 
sol  dich  niht  betragen  Iw.  28.  nü  was 
der  künec  Artus  gereit,  nü  reit  diu 
frouwe  das.  114.  nü  entwafeut  er  sin 
houbet,  nü  wart  es  im  geloubet  das. 
162.  nü  sa;  der  künec  Artüs,  nü  kom 
ouch  das.  252.  %  im  fort%chrilt  der 
erzählung.  a.  mit  prutferitum. 
nu  was  im  sin  houbet  mit  würfen  so 
beloubet  Pars.  573,  I.  nu  wase;  ouch 
anderthalb  so  komen  das.  710,  V.  nu 
wären  ouch  die  getouften  komn  W. 
W h.  351,21.  nu  was  er  in  der  sterke 
da;  er  wol  wafen  truoc  Nib.  Z.  5,  2  K 
nu  lac  alumbe  an  der  wer  almeislic  tot 
ir  kleine  her  W.  Wh.  111,  15.  nu  sah 
man  komen  eine  diet  das.  240,  12.  nu 
kom  geloufen  Renne  wart  dßs.  329,  21. 
besonders  häufig  bei  Gotfried.  vgl 
Gr.  4,  143  anm.        b.  mit  präsens, 

§ftf*nn   /im«  tffjen   prT.tilkJ t Mk  hfaphe iiliPiirn 

ein  etwas  anhaltender  mstaud  her- 
ist, dessen  bild  siel 
27* 
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Hörer  vergegenwärtigen  soll,  vgl  Gr. 
4,  142.  du  gel  der  küoec  au  sinen 
rät  Pars.  422»  19.  e^  na»ht  nu  wil- 
den in. i Ten,  diu  höchgemüete  bringent 
das.  503,  t.  nu  näht  der  tristen  un-  5 
geval  W.  Wh.  45,  23.  nu  ist  Blant- 
tcheflür  diu  guote  mit  vaste  Irürigem 
muote  in  der  stat  Flore  1744.  nu  st.it 
er  üf  und  gät  mit  der  kfingin  an  die 
stat  das.  2217.  nu  Beinhart  wirt  noch  &0 
hiute  betrogen  Reinh.  824.  nu  herre 
Morolt  der  ist  tot  Trist.  7200.  her 
Wigalois  hie  blöder  stat,  niht  nit  re  er 
ze  schirme  hat  wan  sin  gewant  Wigal. 
6987.  na  wü  man  den  künec  Salo-  « 
mon  slie^en  in  zwo  feiern  freissam, 
dar  inne  muo;  er  verUesen  sin  werde; 
leben  SaL  u.  Mor.  2412.  nu  liget  der 
tugenthafte  man  vor  dem  künege  Prin- 


" 1 1  ^ii^  %*  ff*  ^o/Ä5c^aoA/ww^  fc£f%fl& 
diesen  gebrauch  des  präsens  bei  nu 
nicht.  c.  mit  perfect.  nu  Tristan 
derst  ze  huse  komen  Trist.  3377.  na 
Tristan  derst  ze  fride  komen  das.  8901.  25 
na  ist  verraten  künec  Salomön,  da; 
hat  sin  etich  wip  getan  SaL  u.  Mor. 
2274.  nu  ist  umbehabet  Morolt  der 
degen,  er  muo^  mit  grö;en  listen  fri- 
sten sin  leben  das.  1814.  3.  im  30 
for Ischritt  der  rede.  a.  es  bezeich- 
net einen  ruhepunkt.  nu,  diz  wart 
also  getan  Porz.  579,  1.  na,  diz  was 
ergangen,  da;  Gäwän  was  enpfangen 
das.  591,  22.  nu,  diz  was  et  alsus  35 
komen  das.  670,  1.  na,  die  was  et 
ine  strlt  das.  808,  1.  nu,  mine  vil 
lieben,  nu  habt  ir  vernomen  fundgr.  1, 
115.  b.  es  leitet  fort  O  gr.  ow), 
vermittelt  den  Übergang,  bezeichnet  40 
folgerungen  und  enthymenus.  nu  spri- 
chet  er  ans  biute  suo  das.  1,  97.  als 
er  von  dir  nu  ze  jungeste  schiel  fundgr. 
1,  154,  39.  nu  habet  ir  iwern  ge— 
loube»  gesprochen  fundgr.  1,  112,19.  45 
nu  hienc  ein  tafei  vor  dem  tor  Iw.  19. 
nu  was  dö  bf  denselben  tagen  Barl. 
6,  17.  asm.  *u  lu>.  4262.  min 

wiUe  ist  gaot,  nft  bin  ich  lump ,  nu 
solt  ir  mir  die  ma;e  geben  Waith.  43,  50 
17.        o.  es  macht  mit  ca usaler  be- 
zielizmg  auf  die  Wirklichkeit,  auf  eine 


oder  eine  läge  berichtigende, 
che  aufmerksam,  nu  ist  ze  verre  mir 
sin  laut  Nib.  Z.  115,  24.  nu  ist  doch 
unser  eigen  Sivril  ir  man  das.  110, 
ls.  nune  ist  dir  diu  schilt  mit  swer- 
ten  niht  verhouwen,  du  list  ermorderot 
das.  153,  7a.  wir  wanden  da;  ^rou 
Kriemhilt  niht  guotes  muhte  Ii. In:  im 
ist  hie  michel  wunder  von  ir  gäbe  ge- 
tan das.  208,  54.  nu  hiejea  WMTi  «e 
recken:  wie  Verliesen  wir  den  Up,  suln 
uns  in  diseu  landen  nu  verderbe« ,  diu 
wip  das.  68,  23.  4.  mü  /f^r- 
tern  verbunden,  vgl.  Gr-  3,  ,758  ffff, 
a.  vorgesetzt,  na,  wenne  weit  ir 
v  u  i  n  nach  der  vil  minneolichea  ?  Nib. 
Z.  177,  1 !.  nu  wer  was  der  üfcne 
Schilde  vor  dem  Waschenstein« 
das.  358,  22.  na  wie  haste  verlqrn 
diner  vrouwen  hulde  Iw.  i?51  p>Z  ö. 
vgl.  mehr  beispiele  bei  Haupt,  Kngelh. 
su  288.  nü ,  wie  sifae  ich  reinen  wjalt 
stau  Ito.  35.  nu,  waj  mac  ich  iu  mere 
sagen  das.  38.  no,  waz,,  ob  disiu,  ssra 
tuont  das,  137.  217.  nu,  wa-/,  hälfe 
mich,  ob  ich  unrehto  strite  Waith»  ,56, 
35.  vgl.  das.  108,  9i  üb;  mchge- 
setU.  a.  getrennt,  wer  sol  des  ge- 
sindes  uns  nu  hüeten  bie  Nib.  Z<  Vt> 
63.  war  woldet  ir  na  rilea?  das,  48, 
6l.  wer  sagt  nu  den  frouweq,  da;  ich 
wil  dar  gan  das.  83,  33.  wa  sint  au 
die  jungen  man  MS.  1,  14.  a.  wi  ist 
nu  diu  maget  Iw.  279.  0.  unmit- 
telbar angehängt,  wa;  nü,  Agaroem- 
nön,  vil  edel  rihtere?  wie  geßhen  wir 
unser  dinc  an?  Herb.  7730.  wi  nu, 
friuntHagene?  toas  hat  das  zu  bedeu- 
ten, wie  steht  es  damit?  Mb.  Z.  248, 
71.  wie  nu,  künec  Gunther?  wie  Vlie- 
sen wir  den  lip?  das.  67,  33,  wo  die 
Überarbeitung  unpassend  wanü  setzt 
Um.  417,  3).  wie  nu,  min  her  Keif 
Iw.  99.  besonders  hervorzuheben  ist 
winu.  vgl  Gr.  3,  302.  die  an  die- 
ser stelle  aufgestellte  vermuthung ,  wa 
sei  hier  =  wah,  billige  ich  nicht,  und 
auch  Benecke  hat  sich  im  den  amn. 
zu  Iw.  7111  dagegen  erklärt,  aller- 
dings ist  die  bedeutung  fast  durchge- 
hen ds  eine  rein  adhurtative.  aber 
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andern  ist  es  *.  b.  mit  wan.  über- 
hanpt  verwendet  das  mhd.  gerne  die 
fragform  in  adhortativem  sinne,  vgl 
oben  s.  6b,  20  fg.  wann  Munt  unde 
man  pf.  Kuonr.  5695.  8812  (Gr.  a.  5 
tf.  o.)  ««/*,  mewie  freunde  J  wanü  liebe 
gesellen,  wAm\  frinnt  nnde  mftge  rfa«. 
81 81.  wftnö  sln^el,  Schlüssel  her  !  Wi- 
gal.  ^714.  wlnü  aper?  wanft  aper? 
Speere  herf  Iw.  260.  wanö  mtne  liute,  10 
'  bringet  roa  tmde  gewant  Werft.  8280. 
"'Htgh  ddt.  8786  wirf  11250.  wä  nu 
rrhrnde  min.  die  durch  mich  eilende 
zen  Hinnen  wollen  atn?  Mb.  Z.  195, 
vG*.'  winu  ritter  unde  frouwen  die  man  15 

bf  mir  aoKe  achouwen  Waith.  25,  2. 
■<4gL  Strick.  Marl  3922  fg.  und  mehr 
Beispiele  Gr.  a.  a.  o.       5.  vor  wün- 
schen ,  ausrufen,  auf  f orderungen,  nu 
'aich/  Wie  degenliche  er  atet  Mo.  Z.  16,  20 
>53;   ua  hreret  mtniu  ma?re,  vil  edeliu 
^■ftttegim*  her  das.  36,  3*.    nu  api- 
leu j  lassi  sie  spielen,  awea  ai  wellen 
"tftts.  69,  1*.    nu   nimc  ouch  wir  den 
"Hin4  <*•».!  43,  5h    nu  rften  freu  den  25 
■■''Hufe  *eim  in  unser  lant  das.  165,  63. 
nun«  Nochen  war  si  teile  bediu  ir  «11- 
h*r  nhd  ir  golt  das.  Hl,  64.  nu  bin- 
'ilfeff  'Üf 1  die  helme  das.  245,  4*.  nu 
- 7  bin  "wir  alle  aundwre  (s.  nr-  3.  e),  nu  30 
machen  den  g«tes  engein  ein  freude  an 
«n»  und  komen  ae  gotes  hulden  fundgr. 
1,  123,  18.    nu  sult  ir  ouch  der  arm 
fcele  niht  vergeben  das.  1,  113,  36. 
nu,  min  vil  lieben,  iwer  iegellch  aehe  35 
st*  herze  unt  atn  gewiz,zenheit  an  das. 
t,  167,  18.    ai  milgen  in  selben  niht 
gehelfen:  nu  helfet  in  das.  1,  114,  3. 
itu  habet  die  marter  unser»  herren  te- 
gellcben  vor  iwern  ougen  das.  1,  109,  40 
22.    nu  er*  in  das.  1,  114,  35.  nu 
ledige  mich  von  dem  flnoche  das.  1, 
153,  37.    nn  vernemt  michel  höhfart 
mit  micheln  ungewin  das.  1,  101,  36. 
«u  gereitet  inch,  mtn  vil  lieben,  gegin  45 
der  vil  grölen  höehclt  das.  1,  106, 
38.  — •  nu  ai  awie  atarc  ai  welle,  ine 
Inge  der  reiae  niht  das.  51,  1 K  nu, 
da^  sin  iuwer  Are  Iw.  100.  —  tn  der 
enahhmg  (*.  o.  nr.  2.  b) :  nu  täl  den  50 
komen  Pari.  652,  15. 

ias.  667,  1. 


nn  Iflt  in  riten  das.  443,  5.  nu  lät 
Terrameren  rlten  W.  Wh.  360,  29. 
ähnlich  ist  nu  danet  es  dem  wirte  das. 
639,  13.  vgl.  Gr.  4,  143  anm.  — 
mit  partikeln  ,  die  eine  richtung  aus- 
drücken, verbunden,  vgl.  Gr.  3,  301. 
ts.  Reinh.  726  «.  anm.  nü  dan 
2,  59.  b.  nu  dar  das.  1  ,  2.  b 
2,  59.  b.  nü  wo!  her  balde  Trist. 
2987.  nu  wol  her  W.  Wh.  165,  8. 
nn  dar,  nu  schreip  daj  beste  da^  du 
kanst  Suchenw.  1  ,  60.  nu  dar,  aeit 
vlei;7,ig  das.  19,  1.  nu  wol  dan,  fort, 
Boner.  59,  50.  nu  dar,  heran,  auf, 
das.  54,  17.  vgl.  MS.  1,  126.  a.  Heinr. 
Trist.  4748.  Waith.  78,  37.  nü  hin 
Trist.  3204.  Doc.  misc.  2,  207.  nü 
dahin  Benecke  beitr.  333.  nu  wol  hin 
a.  Reinh.  1539.  nu  zuo,  välendinne 
Nib.  Z.  267,  24.  —  nu  när,  guoten 
knehte,  Ruther  4066.  nu  när,  Wi- 
gande das.  4644.  —  nft,  durch  got 
Iw.  103.  6.  mit  da^  verbunden,  in 
relativer  bedeutung  {anschliessend  an 
nr.  3.  b).  nu  da^  disiu  kint  verwei- 
set sint,  der  juncherre  sich  underwant 
alner  swester  Gregor.  103.  nu  da^  si 
für  in  komen  sint,  mäge  unde  dienest- 
man,  stniu  kint  sach  er  dd  an  das.  30. 
nu  da^  diu  maget  und  der  man  den 
tranc  getrunKen  trtst.  %m  leseo.  »o*, 
6.  7.  ohne  dar,,  m  derselben  be- 
deutung. bei  Hartmann  scheint  es  nicht 
so  vorzukommen,  vgl.  Lac  hm.  zu  Iw. 
2528,  wo  freilieh  die  deutung  der 
stelle  Erec  7027  0-  «0  meh 
befriedigt,  im  nachsatte  steht  bald 
so,  bald  nichts,  zuweilen  wird  nu  wie- 
derholt, im  relativen  satte  steht  bald 
der  tndicativ,  bald  der  eonjunetiv.  nft 
ai  wurden  wol  gewar,  da^  im  niht 
t<  et  lieh  es  war,  des  wlren  ai  geraeine 
frO  Erec  7027.  nu  Heinrich  und  alniu 
kint  von  der  kflnegtn  empfangen  sint 
W.  Wh,  251 ,  3.  nu  Rftal  not  siniu 
kint  belehent  und  geerbet  sint  Trist. 
5849.  nu  ir  att  ad  kftene ,  ab)  mir  ist 
geseit,  ieh  wil  an  iu  ertwingen  Nib. 
Z.  17,  63.  nn  er  dunke  sich  sö  bi- 
derbe, so  tragt  in  ir  gewant  das. 
68,  6a.  nu  wir  der  herverte  ledec 
atn,  ao  wil  ich  jagen 
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138,3'.  du  ir  mich  sus  betrogen  habt, 
ir  müe^et  dischalben  stn  das.  237, 
74.  —  der  salz  mit  nn  wird  nachge- 
setzt, wan  si  mit  dürren  zwten  stat, 
nu  si  der  würze  nieue  h;1t  Maria  [und 
gr.  2,  149,  36.  —  nu  iuch  got  hiute 
her  gesamenet  h;1t  in  shien  lop,  nu  sult 
ir  niht  müezec  slftn  fundgr.  1,  113,  1. 
nu  uns  mtn  trehttn  suoche  unde  uns 
ruofe,  nu  keren  wir  wider  zuo  zim 
das.  1,  123,  6.  8.  mit  «1  verbun- 
den (s.  nr.  5).  nu,1  helde  nemt  min 
war  Herb.  9953  und  mit  eingescho- 
benem r:  nurft,  helde  guote  Eracl. 
4507.  vgl  Gr.  3,  296.  lachm.  zu  Mb. 
446,  3.  Frommann  zu  Ff  erb.  9953. 

n»  stn.  in  einem  gegenwurtigen  nu 
leseb.  889,  5.  dagegen  ist  das  «ort 
als  stf.  gebraucht  myst.  18,  12:  Tho- 
mas sprichet,  daz,  si  QMaria)  di  erbe- 
sunde  üf  eine  kleine  nA  beruorte ,  und 
setzet  des  ein  gllchnissc  alsö  daz,  ein 
mulestein  Viele  von  dem  bimele  und 
man  mit  einer  erweiz,  würfe  an  den 
stein:  alse  kurz  daz,  w£re  daz,  di  er- 
weiz, rüerte  den  stein ,  alse  kurz  was 
unser  frowe  in  der  erbesfinde. 

nCbk?  swv.  Tit.  14,  27.  druckfehler  statt 
üben,  flehen?  oder  —  titubare,  ««- 
tare?  tgl.  Gr.  1,  347.  956  CSchmeUer 
2,  699?).  oder  —  nücken  ? 

TtumM  geogr.  nom.  propr.  rois  Haukauus 
von  Nublä  W.  Wh.  74. 

wiBiAKT  =  wiB«.  W.  Wh.  358.  414. 
415.  416.  425.  429.  432. 

rCckk  strr.  offenbar  ein  mitteldeutsches 
wort.    tgl.  ich  nicke,  oben  s.  353b. 

1.  vom  pferde  gesagt,  stutze?  = 
nicken?  slrüchen  unde  nücken  begunde 
sere  stn  rävit :  von  dem  houbte  in  der 
z!t  viel  im  der  hüt  in  den  graben  Heinr. 
Trist.  6110.  2.  schlafe  ein?  nu 
sul  wir  hie  vorzuckin ,  die  rede  lä^en 
nuckin  und  aber  her  In  vlichtin  ein  teil 
von  den  geschichtin  Jerosch.  Pf.  39.  c. 

entniieke  swv.  schlummere  ein.  vgl 
ich  eutnicke,  oben  s.  353b.  der  släf 
in  bezuete,  eine  wfle  er  entnnete  pf. 
Kuonr.  108,  33,  tgl.  die  anm.  jehet, 
ir  seit  entnucket  und  er  würde  iu  ge- 
zucket Hahn  ged.  114,  41.  liep  bl 
liebe  entnucket  MS.  2,  155.  b.  mir  ist 


als  ich  niht  lebende  si,  swentte  ich  ent- 
nücke  sere,  di  von  den  töt  hetiutet  mir 
der  sMf  mit  siner  lAre  MS.  2 ,  20«.  b. 
alse  der  entnfleket  in  eime  süeijen  trmime 
5  Marl.  1  43.  a.  gerehlekeit  diu  ist  Ent- 
nfleket Weimarer  hs.  1.  do*  viel  er 
unde  entnuete,  sth  herze  sich  entzucte 
an  vremede  ansehmrwe  Mtirtg  .7«  43. 
dich  hiez,  ouch  unser  herre  Crisl  »Vf  ölner 

1 0  brnst  entnfleken  Pass.  1 301,  86.  dl1 Iraere 
du  entnucket  nnfle  binnen  des  gez*ücket 
vür  daz,  anllitze  an  gotö  das.  22T,  22. 
vgl.  Pass.  K.  52,  59.  das.  92,  92. 
das.  435,  24.    dö  Wart  in  eimfc  süse 

15  im  der  geist  inzuckit  Unde  "bleib  int— 
ntickit  im  üf  der  schflz,  ein  langei*  ml 
Jerosch.  Pf.  141.  d.  in  der  erancheit, 
di  sin  pflac,  was  er  eins  Sntnuekit  rfa*. 
154.  c.    daz,  liep  an  liehe  entnfirket, 

20  munt  an  munt  gedrfleket'  Frl.  146  ,  9. 
Jöhans,  wü  ist  diri  swert  ?  ich1  w»n, 
du  slst  entnücket  das.  336,  T. 

NÜF.nTKH  S.  WI'OHT. 

wCejk  swv.    Gr.  1,  435.  zu  n*je»?frhArf. 
25    nuohan.  vgl.  Gr.  2,  235.  Gfaffl,  998. 
mit  dem  nutheisen  oder  fugHobel  aus- 
höhlen ,  fugen  reissen.   Schmeller  % 
689. 

Hüchel  stm.  vgl  Schmeller  2,  720. 

30  fundgr.  1,  385.  b.  runcina  n  u  o*w  e  1 
sumerl.  15,  8.  runcina  d¥eitur 'IHStru- 
mentum  (]uoddam  lignarii  gracrle  ei  re— 
curvum,  quo  cavantur  tahnlae  Mnnus, 
ut  nna  afteri  connectatur  s.  nubfl  Conr. 

35  nnoil,  nnogil,  nuowef,  tfubfi  «. 
fundgr.  a.  a.  o.  nüol  sum erl  24. 

nuot  stf.  gen.  nfiete.  vgl.  Gr.  2, 
235.  ancomiscos  incastratura  nuoth 
sumerl.  1,  43.  incastratura  nnoth  das. 

40  10,  14.  nuod,  castratnra  mnot  vor.  o. 
4,  70.    vgl.  Ettm.  zu  Frl.  366,  6. 

miotisen  stn.  (fehlt  oben)  sulca- 
torium,  renteisen,  jeteisen,  runcina  voc. 
v.  1482. 

45mt.ri  >s  geogr.  nom.  propr.    vgl  liwbs. 
isClle  sice.    wühle,    und  nflüest  snrit  ein 
swtn  Boner.  41,  28  vor.  für  norest. 
s.  Schert  2,  1138. 

verniille  swv.  zerwühle,  dfn  arger 
50    muotlust  als  daz,  swfn  vernüllet  al  din 
nennen  vil  unrein  Frl.  382,  17. 

niil mus  stf.    die  kleine  Wühlmaus, 
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f eidmaus,  führt  EUm.  in  der  anm.  zu 

. ,  Frl.  382,  17  an. 

Mimn,  M'MKK,  krmmkh  entstelhmg  für  in 
,,,,, nomine,    mim rr  duraen  amen,  in  no- 
mine  domint  amen,  Boner.  52,  36. 
...  vgl.  in  nomine  dumne,  ich  wil  begin- 
,t,.*m,  sprechen*  i»en  WoA*.  31,  33. 
I  ei  nummer  dumm,  bei  Scher»  2,  1139. 
nuincr  dummer,  amen  yr.  Roseng.  725. 
,t  ,  nujner  dumen     inen  das.  1439.  vgl. 
,,,1  Diutiska  l,.  449... 4s.  1,  244  u.  379. 
.  v  er  Dumeaämea  Pass.  K<  464,  20.  viel- 
<••!  /ocA  bekräftigend  gebraucht,  wahrhaf- 
.^u  hg.    tgl.  Pass.  K.  178,  42.  343,  96. 
i„,53:^  40v  585,  22.  658,  20. 
Kl  INE,  BOHRE  *«/.  die  tto ii iic.  aitd.  mm  im 
,    Graff  l,  1090.  mfc.  nonna.    die  ety- 
,u\mologie  ist  zweifelhaft  (vgl  du  Cange 
t,>j  im/er  nonnua),  es  bezeichnet  aber  non- 
nus  wier  nonna  ursprünglich  jede  al- 
ter* per  son  ,  der  man  achtung  schul- 

person  geistlichen  Standes.      1 .  sancti- 
\t ,\ : moniulis  nunne  svmerL  17,  70.  mo- 
mal  is  .samt  im  oh  ml  is  gewilöti  nunue  roc. 
,U  le,  ,29,  1«.    sacerdos  nunna  Diutiska 
y  2,  325.  tfaA*  yed.  41 ,  47.  das.  53, 
33.  lud».  81,  22.  leseb.  1042,  10. 
swelher  dann  da;  aller  basst  von  pfaffen 
l .,  „und  von  nunnen  seit,  sö  lachents  al  nnd 
-ini«»**fP»i*  Teicha.  247.  nu  vindt  man 
.n  kider  seltn  ein  nunne,  si  habe  in  dem 
,  herzen  einen  das.  259.       2.  ein  ca- 
, ,,  strier  tes  schwem.  nnnne  meran.  stdtr. 
,    4,17,    nonne  sucula  eoc.  erat.,  vgl. 
u  fiwdgr.  1,  385.  b.  Schmeller  2,  699. 

.. >x)  klüstcrmiDnc  swf.  so  vil  der  klö- 
<    »lernunnea  MSH.  3,  409.  b. 

.inunoeniuacher  s/w.  (/eA//  often) 
gui  castrando  pecora  quaestum  facit, 
bei  Schert  2,  1139.  —  ist  dasselbe 
gemeint  an  der  folgenden  stelle:  kerne 
,  ,  ess  also,  dass  eyn  armer  man  hocbge- 
zyt  oder  brulafft  halten  soll,  u.  er  ey- 
oen  pfifler  haben  müste,  oder  bedorftle 
eyn  armer  man  eyns  nonnenmachers,  so 
sien  sie  onverbonden  desshalben  za  key- 
ner eygentschafü,  sondern  sie  mogent 
■onnemacher,  koche  oder  pflU'er  nemen, 
wo  si  wollent  nach  irem  willen  Gr.  w.  2,22. 
adj.    nüchtern?  si  werden!  alle 

nii oll t    ^  *  ^  i\ / c  t  s 1 1 1 o Ii t  ^     ii ih  1 


.  ■  liejent  doch  die  herren  an  Helbl.  2, 
1362.    vgl.  das.  1374. 

nüehtern,  nüehter  adj.  das  tat. 
noctnrnus  ?  noch  in  dem  zustande,  tote 
5  man  die  nacht  über  gewesen  war? 
ahd.  nuohturn.  vgl  Graff  2,  1024.  Gr. 
2,  338.  1.  nüchtern,  der  des  mor- 
gens noch  nichts  genossen  hat.  swer 
speien  welle,  der  e;;e  in  nuhter  ar%- 

1 0  neib.  Diemer  d.  III.  swer  si  nuhter 
ia^et  das.  n.  II.  der  si  egzen  wil,  der 
tno  daz,  nuhter  das.  n.  III.  vgl.  das. 
o.  I.  überhaupt,  der  noch  nicht  ge- 
gessen hat:   und  wan  das  essen  üf 

15  deme  tische  stunt  das  man  solde  essen 
und  sie  noch  nuchtirn  wären,  noch  so 
liefen  si  enweg  zeitschr.  8,  30».  2. 
nüchtern,  im  gegensatze  zu  trunken. 
ich  bin  h!nt  ein  trunken  kneht.  kum 

20  ein  ander  mal  zuo  mir,  lä  mich  reden 
dan  mit  dir,  dar,  wir  böde  nahter  sin 
Teichn.  155.  da;  trunken  houhet  Uhte 
tuot,  des  nüehter  man  gewan  nie  muot 
W.  Wh.  177,  20.    dem  trunke  nicht 

25  ergeben,  nüehter,  gereht  Vir.  341.  tem- 
pus  adest  sobrium,  uns  ist  komen  ein 
niuhter  und  ein  kiusche;  zit  fundgr.  1, 
93,  12. 

MOäcu  stm.  moschb  stf.  ahd.  nuosk  stm. 

30  Graff  2,  1 1 07.  die  rinne,  die  röhre, 
der  wassertrog  für  das  vieh,  vgl.  nöch. 
in  den  nuosk  er  si  leinte  Genes,  fund- 
gr. 2,  44,  39.  obe  den  nuosgen  In  - 
ten si  den  strit  Exod.   das.  89 ,  29. 

35  daz,  nieman  s!n  vordre;  tor  her  dg  in 
die  Strien  über  die  nuosche  (die  dach- 
ri  mw.  t  raufe :  vgl.  augsb.  stadtr.  90) 
weder  mit  gewant  noch  mit  ander  ihtiu 
versiahen  noch  vermachen  sol  meran. 

40  stadtr.  428.  tgl.  fundgr.  I,  385.  b. 
ScAer*  2,  1140.  Schneller  2,  712. 
muncA.  stadtr.  1,  151.  2,  1.2,  7.  2, 
35,  wo  ausführlich  über  nuosche  ge- 
handelt wird. 

45nüS£H£  stswf.  spange.  ahd.  nusca,  nuseja 
Graff  2,  1106.  mit.  nusca,  doch  wohl 
ursprünglich  deutsch,  spinter  nnsch 
voc.  o.  14,  19.  üb ula  nuscha  sumerl. 
26,  60.    serinum  vel   nuscinula,  vel 

50  monile,  nusche  das.  35,  42.  vgl.  Wein- 
hold, d.  d.  fr.  456.  mit  nusken  unde 
mit  beugen  Diemer  20, 8.  nusken  unde 
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286,  1.  si 
ze  den  brüsten,  da /,  zerbrüaten  die  Bü- 
schen Exud.  Diemer  155,  22.  na- 
schen, bouge,  vingerlin  Lant.  5612*  er 
ime  bringen  bat  zwene  bouge  and  ein 
vingerlin  and  ein  nusken  guldin  Eneii 
E.  37,  4.  die  nosken  und  die  bou- 
gen  das.  50,  8. 

nüschel  «äff.  spange,  mantel-  und 

1106.  mit  Buscula.  ßbula  nuskil  tu- 
rn er  l  7,  42.  nüschel  das.  34,  3.  tno- 
nile  das.  27,  72.  der  ir  den  nüschel 
künde  gelegen  wol  ze  rebte  Lara.  5990. 
der  brach  der  Büschel  (am  mantel) 
zehant  das.  6035.  vgl  das.  6045.  ein 
man  den  nüschel  kere  als  in  da*,  We- 
ier 16re  Vrid.  115,  2,  wo  die  nüschel 
ohne  qrund  in  den  text  gesetzt  ist; 
denn  die  angäbe  Gr.  3,  449,  4ass  das 
wort  ahd.  ouscila,  ün  laute,  entbehrt 
der  begründung.  nnskeie  ande  vinge- 
rin  Ruother  M.  392.  —  im  pktr.  auch 
schwach,  nassoheln  unde  deisselseil  le- 
se». 101 5 , 39.  —  da;  mische  führte  Ben. 
auf,  Mart.  39  citierend.  vgl  nüschelin. 

nüschel  in  sin.  diminutiv  von  Bü- 
schel, ez,  wirt  ir  etellchem  ein  ver- 
tintm,  Büschelin  NHL  H.  70,  11. 


(er  2,  711.  si  kämen  snurren  als  «in 
pfil,  der  snellit  ü/.  der  nfrge  0  ge- 
schähe) troj.  3919k  ein,  bricht  der 
böge,  seafl  and  nusz,  narrenseh.  75, 
13.  vgl  SchmeUer  2,  711  u.  Sehen 
2,  1140.  ist  das 
dem  folgenden? 
HTZ,  gen.  nCzzk  u.  husb,  stf.  die  nuw. 


15 


25 


2,  1106.  versehe  mit  einer  Spange, 
hefte  tu  mit  einer  spange.  so  daz, 
UeH  genüschet  wsere  Lan*.  6053.  — 
gehört  hieher  si  hielsen  unde  kosten, 
ir  munde  si  zesamene  nusten  Uhr.  Trist. 
1576?  vgl  Gr.  3,  449,  wo  sich  da- 
für entschieden  wird,  und  Gr  äff  2, 
1107.  Diefenb.  g.  wtrbcL  2,  106. 
huttb  swv.  ahd.  knutten,  nbrore,  Graff 
4,  1126.  SchmeUer  2,  720.  f.  ich  notte. 

genntte  swv.?  die  mönehe  gnepfent 
und  gnütteat  sö  ser  da/  si  verschüttent 
da/,  gelt  daz,  si  empfieogon ,  schwingen 
sich.    vgl  Frisch  1,  360  u.  2,  24.  c. 

MflTZB  S.  ich  HIV».  •  v 

m'wk  stem.  der  nachm.  si  beten  gar 
■erblüwea  ir  kel,  ir  blanken  aüwen 

,  Hart.  ,54.  gelücke  hat  den  nüwen  mir 
leider  an  gekeret  (;  gebüweo}  ls.  1, 
238,  139.  vgl  Graff  2,  1113  nonwe. 

mjz  stf.  gem.  naz^e.  der  einschnitt  in 
der  armbrust ,  in  den  beim  spannen 


10    nhd.  haut,,  nuz,  Graff  2,  ngs. 

merl.  41,  4.  nus  voe.  o.  411,  28. 
von  nn;zon.  auz^e  sint  wann  und  retiht 
aa  dem  andera  gradu.  so  si  ab  dem 
boiune  reisen t,  so  sint  si  aiht  so  warm 
so  die  alten  anneib.  Diemer  muX 
gruoe  nuz,te  sint  oach  guot  für  die  gif) 
das.  o.  I.  diu  im/,,  diu  an  dorn  boume 
stät  büchl  1,  451.  alle  die  veile  ha- 
20  bent  nu^en  (sin.?)  nnd  kesten  nnd 
swaz,  sd  geiln  klein  kosl  da^  isKaae- 
ran.  stadtr.  413.  die  geste  loabete 
und  bluowete  und  brachte  nu//e  and 
•was  doch  dürre  Legs.  pred.  102,^22. 
und  daz.  loub  und  die  DU^e  aller  lu- 
vende and  aller  ■gpaMt  die  waoeh- 
sen  das.  102,  26.  vgl  Schneller,^ 
722.  —  mancher  front  sich  uf  fremde 
■.  «ab,  wie  er  vil  erb  und  trag  ze  g*ab, 
30  die  mit  sym  gbein  nüaaz  werfen  i  ab 
narrensch.  94,  y:  vgl  die  annu*  mo 
mehr  betspiele  dieses  Sprichworts.  — 
sur  Verstärkung  der  negation.  man 
hete  niht  darabe  gehouwen  in  drl*,ec 
35  jaren  umb  ein  nuz,  Georg  5733.  vgl 
Gr.  3,  729.  ^  ... 

nu^boum,  nnzjnreche,  nu;a«hal, 
nuz.su  ht  s.  das  weite  wort. 

ertnu?  stf.  timbra  sumerl  64,  1. 
tubura  das.  23,  68.  tuburca  das.  29, 
27.    tubura  gl  Mone  4,  96,  23.  ■ 

kaselnuz,  stf.  eveliaaa  sumerl  1, 
9.  Diefenb.  gl  45.  voe.  o.  41,  64. 
nux  aveUane  sumerl  63,  23.  avellanae 
45  baselBUz,ze  gl  Mone  4,  93.  ad  betfbe 
deste  mir  brüner  haselnüz,ze  die-  si 
nemen  den  vil  wol  geUnen  MSH. 
,3,  279.  a.    haselnu^e  sint  hei;  nnd 


40 


50    Diemer  m.  XL    da;  selbe  tuont  hasd- 
auz^e,  so  saans  nahter  iz,z,et  das.  o.  /. 
mandelnuz,  stf.  dl  voa  0/  dir  {Ma- 
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ria)  diu  mandelmi;  der  sfle;ekeit  ge-  *tfz*EL,  sw  einem  der  beute*  voraufge- 
wshsen  ist  g.  sm.  654.     -..  henden  gehörig?  beiA,  hurtä,  mi^el ! 

il)  wir  haben  vehtens  über  si 


nmscatnn?  stf.   nux  muscata  wc.        (:  drittel) 
s.  41,  123.  das.  42,  42.  gar  vil  JfSff.  3,  223.  b. 

<t » *  .<«  «  i  # 

Ihm  e  -u*  •  • 


i 


0 


ol  über  diesen  buchst  ab  en  vgl.  Graff  1 , 
43  fg.  Or.  I3,  149         dos  Kurse  o 
ist  kein  ursprünglicher  laut,  das  go- 
.«ühisdm*  kennt  ihn  noch  nicht;  er  ist 
uhtnt  später  entstanden,  theüs  durch 


in  fremden  narrten  erscheint  oft  ö, 
PölAn ,  tri öse ,  röse  ,  mandragöre ,  zu- 
weilen mit  o  schwankend,  wie  Aga- 

rgl.  Gr. 


1  •  1 78  fg.  —  o  steht  dem  ß,  d 


ko- 


io  Brechung  aus  u  {meistens  unter  dem  10       parallel,  aber  ö  überwiegt  an  um- 
tmeimflmse  eines  in  der  folgenden  silbe         fang,  da  ou  auch  vor  den  dentalen 
(  stehenden,  oder  doch  die  flemonssil-         in  6  verdichtet  ist,  ei  nur  vor  w ,  b 
ben  beherrschenden  ■),  wie  nomen  aus        u.  r  in  e.  —  diabetisch  erscheint  ö 
nnrann,  vJo^en  aus  vlu^an,  theüs  durch         im  schwäbischen  für  A,  tm  i  5.  jahrh. 
irubunf/  und  Verdampfung  des  lautes  15    ourA  m  der  Schriftsprache, 
uamusi  n  und  e,  «ris  sol  /ütr  scal,  von     6  interj.    ist  ahd.   nicht  nachgewiesen 

ausser  in  den  winsberger  psalmen  des 
12.  jahrh.  {vgl.  Graf  1 ,  51),  und 
Lachmann  (zu  Waith.  76,  2)  Aa/  das 
vorkommen  auch  noch  für^s  1 3.  jahrh. 
geleugnet,  wohl  mit  unrecht,  her  Brüne 
schrei  och  unde  o!'  ÄetnA.  1555.  ö 
herre  Gfr.  lobg.  2,  61.  o  wurrä  wei 
MS.  2,  58.  b.  6  got  Diutisca  3,  475. 
ö  du  richisler  geb»»re  das.  3,  477.  ö 
Christ  das.  3,  493.  eyA,  herre  got, 
und  ö,  wie  wunnencllch  und  rehte  vrö 
wurdin  dö  di  crislin  Jerosch.  Pf.  36.  d. 
6w*  C=  owe,  onwf?  vgl.  ou) 

s. 

6wi?  s.  oo. 


■Tan, 

"fol'  /nr  wel ,  woche  für  > 
mrn  /tür  <|uemnii ;   in  letzteren 
i  <ist  wohl  dem  w -  «md  qn- laute  ein  20 
-wein/Jtiss  siiswicAreiAen.     in  mehreren  ■■■ 
fremden  ei  gen  n  amen  gilt  o  gleichfalls, 
inte   Agamemnon,    Ylion,    Isson :  von 
«md  gedoo,  Csstor.  Nestor,  Antonor: 
,'iiBporj  Spdiiinl :  wsl,  Tinlajol  :  sol:  wol  25 


-l.t 


sy/.  Gr.  1- 


153. 


tf<-r 


des  o  ts*  ö,  aus  begreiflichen 
von  eingeschränkter  anwen~ 
dung,  da  in  den.  fällen,  wo  der  um- 
■niaut  durch  ein  nachfolgendes  i  indi-  30 
eiert  üt,  die  brechung  des  u  in  o 
gar  nicht  erst  einzutreten  pflegt,    so     ob  s.  owk. 

steht  neben  holz  hüizia,  neben  polt  obk,  ob  conj.  goth.  jabAi,  ahd.  ibn,  ibo 
güldin ,  neben  dorn  dürntn.  Gr.  1 3,  (dativ  von  goth.  jaba  [doch  vgl.  Gr. 
154  moeA/  die  fälle  einzeln  namhaft,  35  3,  284,  wo  jabai  =  ja  ibäi  angesetzt 
in  denen  ö  eintritt,  zuweilen  steht  ö 
für  f;,  die  Aie  und  dö  in  dröschen, 
schöpfen,  löffei.  —  dos  tonos  o  en/- 
sp rieht  einem  (heile  des  goth.  Au  nnd 
es*  ssne  Verdichtung,  die  für  «u  ein-  40 
tmt  vor  d,  t,  a,  h,  r  nnd  n,  «md 
zuweilen  im  auslaute,'  somit  hode,  hröt, 
>  .bh)^,  los,  hoch  (hohes) , ,  Are,  löo,  dö, 
drö.  in  den  endungssilben  {in  denen 
das  6  bereits  im  goth.  stand')  erhält  sich  45  wirst  ein  schmne  wtp,  ob  dir  got  pe- 
dos  6  zuweilen ,  so  in  maaot .  ermsr-  flieget  eins  rehte  gnots«  ritlers  Up  JTtft. 
deröt,  wuntcröte  u.  a.,  in  oberschwä-         Z.  3,  44.    Ob  ir  und  in  wer  bräeder 


wird]  -=  and.  ibs,  die  bedingung? 
vgl.  Graff  1,  76.  Gr.  3,  286.  *T«rJrem. 
glossar  zum  leseb.  CCXCVIf)t  entstellt 
in  übe,  übe.  obt  Graff  1,  78,  «corotis 
«•cA  sind,  obe,  ob  gebildet  hat,  hie 
und  da  noch  übe,  m>  D»W.  3,  49. 
104.  Genes,  fundgr.  2,  10.  2.  pf. 
ATttonr.  91  ,  4.  pans  selten  ab  oder 
eb.       1.  wenn,  mit  ind.  u.  conj.  du 
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fuorte  ein  michel  küneges  her,  ich  trowte 
wol  erstriten  das.  18,  61.  der  wirt 
nur  du  gebüe;et,  ob  ich  gelücke  hän 
das.  38,  t3.  da;  si  mir;  niht  gewi;en 
kan,  ob  ich  genomen  habe  deo  man 
Iw.  85.  wa;  tobte,  ob  ich  mich  sel- 
ben trüge  das.  276.  ob  da  niht  mer 
geschürt,  so  wirt  doch  frauend.  433, 
30.  min  trnren,  da;  wirt  deine,  ob 
ich  starten  friunt  an  dir  gewünne  MS. 
I,  13.  b.  obe  ich  ie  trost  enphienge 
und  op  —  begienge  und  dann  wart 
mir  Tit.  3.  op  min  hant  ie  bähen  pris 
gebete  das.  4.  ob  sich  nieman  tar  be- 
wegen üf  den  Kriemhilde  man  Bit.  99.  a. 

wie  ich  hete  da;  versolt,  ob  ir  mtnen 
friunden  Wieret  innecHche  boll  Nib.  Z. 
213,  74.  2.  ob,  bei  zweifelnder 
frage  und  nachforschung.  dö  si  si 
vragendc  wart,  ob  si  Iw.  218.  si  wa- 
get in  in. itc,  ob  im  iht  kunt  wnre  das. 
219«  ich  enwei;  niht  ob  ieman  das. 
274.  da;  si;  versnobten  ba;  ob  si 
das.  81.  vitweilen  kann  es  auch  hier 
durch  da;  wiedergegeben  werden*  in 
diser  stat  alhinne  bin  ich  geborn  unde 
gezogen,  und  wei;  e;  vür  w:\r  unge- 
trogen  ob  Sin  ot  hei;et  Ephesum  7 schlä- 
ft'/- 634.  i —  nAch  den  hergesellea  wart 
bald«  dö  gesant,  ob  si  schowen  wol- 
den  niwe;  ir  gewanl,  ob  «;  ze  rehte 
wäre  kurz  oder  lanc  Nib.  Z.  56,  73. 
er  pflae  vrägen  sin«  mäge,  ob  si  drthte 
ffVOl  das.  184,  l3.  und  fraget  si  der 
raaire,  ob  ir  da;  liep  wäre,  ob  die 
boten  für  giengen  klage  Lm.  1787. 
vgl.  die  anvt.  oft  wird  der  begriff 
der  frage  und  des  tweifels  ausgelas- 
sen, si  heten  umbe  in  sorge,  wie;  in 
solde  ergan,  ob  si  immer  wider  solden 
komen  in  da;  laut,  und  ob  sie  je  wie- 
der, Nib.  Z.  11,  5 3.  recken ,  die  des 
gedingen  helen,  ob  künde  da;  gesehehn, 
da;  si  Kriemhilde  solden  vrasltchen  se- 
hen das.  42,  7^  ja  fürhte  ich  etesli- 
chen  rät,  ob  man  der  deheinen  mfsse- 
dienct  hat  die  uns  jjefiiegen  Minnen 
eteslicben  ha;  das.  140 ,  23.  weinens 
si  gezam,  ob  si  gewinnen  solde  noch 
frowen  alsam  e  das,  178,  1 3.  —  sd 
wil  ich  selbe  ein  tao  mtner  lieben  muo- 


ter,  ob  ich  erwerben  kan  da;  dm.  53, 
4*«  man  sol  ouch  Sigemunde  disiu  m<Rre 
sagen,  ob  er  mir  helfen  welle  den  her- 
ren  Stvriden  klagen  das*  154,  2*.  — 
5  ir  decheines  gedane  eotrüwt  nach  allen 
sinnen  ob  Cdass)  ieman  w*r  darinnen 
Isiäf.  327.  da;  was  im  A  vil  imbe- 
kant,  ob  er  da  kiinec  solde  sin  Wi- 
gal.  3663.    mir  was  abe  da;  unbe- 

10  kant,  ob  er  min  vater  wsre  das,  4809. 
\  —  diu  fnor  öf  über  die  sterne  hoch, 
op  die  ir  unschult  wider  auch,  kann 
sein  das»,  Por».  454,  26.  ■  deivpbaf- 
fen  sol  din  dienest  mit  triuwen  pflegen 

15  dar  umbe,  ob  wirt  dia  ende  guo*  das. 
502,  11.  ab  ieman  kumt,  der,  von 
der  St  ir  marke  vert,  ob  er  den  Ingent- 
lichen  sehe  von  Orte  und  ob  er  si  ge- 
sunt  MS.  2,  163.  a. —  ob  ich.  mich 

20  an  die  reise  hebe?  frauend.  387,  30. 
ob  ich  des  iht  inneclichen  wünsche? 
ja,  so  mir  der  sorgen  nimmer  werde 
buo;  das.  400,  14.  ob  dA  iht  ougen- 
hht  beplich  sehen  ein  ander  an  ?  ja, 

25  Vür  wftr  das.  433,  12.  ob  muh  des 
.«  ir  güete  noste  M9i  U  4*.  va.  .  «bniafMal 
spreche,  der  nü  lebe,  da;  er  gesa>he 
ie  gni  /cr  gebe  ab  wir  ze  Wöena  .ha- 
ben dur  ere  enpfangen?  Waftn.  26,.  26. 

30  ob  si  mieh  ha;;et?  nein  ssnürt.JfS. 
I,  164.  a.  ob  ich  zeigen  künney  wä 
der  Spiegel  st?  al  der  werldenw^nne 
wont  uns  nähen  bi  MS.  2,  103.ia«j  — 
wa;  ob,  wie  wenn,  vielleicht ;  in  den 

o  c     wtMtprt  f Allem    dem   (muf   nnrk  nirht 

%j  tß         *"    l&tGVw      f  CS r frCTfW       **  v  fr»     o  % Sr/S  v      »II*  l/lf     rSf  viffS 

mehr  als  frage  oder  ausruf  tu  fas- 
sen, nü  wa;  ob  disin  sam  luoni  /«. 
137,  vielleicht  leisten  diese  denselben 
dienet,  nü  wa;  ob  in  got  da  zuo  selbe 

40  slnen  rAt  git  das,  217.  wa;  ob  iu 
sol  gevallen  der  pris  vor  in  allen  das. 
242.  wa;  ob  diu  küneginne  lop  den 
unkunden  git,  tneüeicht  hat  da  noch 
mancher  gelegenkeit,  sich  der  königin 

45  lob  su  erwerben,  Nib.  Z.  283,  3*.  un- 
ser angest  bilfet  hie  zuo  niht;  wa;  obe 
uns  lihte  i>a;  geschiht  dsn  man  uns 
habe  nf  geleit  Trist.  M.  171,  8.  ge- 
habe  dich  wol,  dir  wirret  niht:  wa; 

50  Obe  dir  niht  von  in  geschiht,  e;  sint 
des  küneges  koche  Ulr.  Trist.  M.  525, 
20»   wa;  ob  diu  künegln  Mt  in  ir 
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;   holde  s.  luiet  das.  550,  40.  dagegen 
#ocÄ  «Ap«  ma  zweifelnder,  be- 
trachtender frage  darin  :  was  Op  diu 
minnedise»  man  twimret  als  si  mich  dd 
Warn??  fw>  wäre  e$  renn,  wie  wenn? 
'•  "«IVm*.  301  ,22.'— ">'"#«<«»•  den  fortfall 
'  W»t  Ob  als  fragpartikel  tgl.  Lelm,  zu 
<'MsVl77fr,   1    H^em^*/  fft  tf«. 

1,  293,    ««m.  b.    Hahn  zu 
••-••'OH*'*«*'-  '  ^  • 

ob  öW,  oba  Graff  1,  78,  aicAf  goth. 
««iupa ,  fi*o>.  /.  adt.  oberhalb,  du 
blsl  c.n  sät  durfrühtec  ob  und  ander 
w-tifr.  lobg.  im' leseh.  435,  28.  so  kau 
K^lch  ob  noch  wmlen  mit  hilf  kein  Steuer 
no 'greifen  Suchen*,  im  leseb.  919,  19. 
-in  tuet'  ob  genante  leseb.  941,  24.  -  di- 
-»*en  dingen  hat  diu  werlt  niht  dinges 
rt"  öbe  WaM.  93,  28.  da;  wir  mit  dir 
•u}:obe  Seligen,  obsiegen,  das.  3,  18.  also 
•  >  geMgent  die  von  Bern  und  ir  helfer  ob, 
•»^-»nlld  g«ÜB-  diu  horschaft  darnider  *ürch. 
-H^fähYB.  75,  2t.  tgl.  Pass.  K.  209,  43. 
'  dA  mfle;e  got  wesen  ob  Isläf.  263, 
■'-^  schützend,  er  jach,  ir  wa'rt  dem  kei- 
'""'aer  ob  Teicha.  1.  vgl.  Pass.  K.  62, 
»*  42V  das.  106,  6  u.  677,  70.  ril  ba- 
-'»'nyr  höhe  den  obe  gestact,  über  den 
■^^  zelten,  Ludw.  kreuz  f.  1349.  — *  dar 
'•^obe  flouc  fr  liehter  van  Wigal  10844. 
R"ate  er  die  linden  drohe  sach  Iw.  149. 

pfelle  dar  obe  lagen  swarz  atsam  der 
-  -  kol  Ifib.  Z.  56,  33.  da  obe  der  wirt 
»^va;  Cob  dem  tische)  Pars.  233,  24. 

H.  prapos.       1.  mit  datit.  a. 
•■"  lotal.    jä  truoc  si  ob  den  siden  vil 
^  manegen  stahelzein  M.  Z.  66,  6  3  mit 
bongen  ob  den  slden  das.  87,  23.  tgl. 
86,  43.  234,  43.    ein  halft  von 
r    lieli lern  pfelle  ob  slner  (des  Schildes) 
*  varwe  lac  das.  260,  1 l.    wie  ob  dir 
zetai  vielen  zwene  berge  das.  140,  4  -. 
dd  der  herre  Slvrit  ob  dem  brennen 
trnne  das.  148,  61.    dl  Dancwart  mit 
1   dert  knehten  ob  den  tischen  sa;  das, 
294,  53.    den  schft;  ob  im  ze  löde 
der  vil  kOene  spileman  das.  309  *  l4. 
hey^  wa;  röter  vanken  ob  slme  helme 
gelac  das.  314,  74.  der  schowe,  wem 
der  weise  ob  sime  nacke  st6  Waith. 
19,  3,  da;  klagen,  dS;  obe  mtne  her- 
ren  ist,  über  der  leiche  desselben,  Iw. 


52.  oh  dem  brunne  sWt  ein  stein  das. 
30.  der  rlche  kleit  schAne  ob  valschem 
herze  treit  Barl.  49,  28.  ob  im  si 
staetecltche  sa;  Boner.  57,  12.  oh  ir 
5  häre  Pars. '234,  10.  Joseph  obe  dir 
gestät  Genes,  fundgr.  2,  72,  10.  ma- 
negen zäher  er  oh  ime  lie,  indem  er 
«her  ihm  stand,  lehnte,  das.  72,  21. 
dA  stuont  er  guote  wfle  ob  in,  über 

10  ihrem  grabe,  Trist.  18653.  tgL  Gr. 
4,  819,  anm.  ~—  abhängig  ton  einem 
subst.  ein  venster  ob  im  iw.  1450. 
tgl.  Gr.  4,  876.  b.  herrschaft,  tor- 
zug  bezeichnend,  häufig  ton  subst.  ab- 

15  hängig.  wol  wasr  er  kflnec  rieh  ob 
♦  wtten  forsten  landen  Nib.  Z.  63,  53. 
der  gewalt.  der  sö  richer  frowen  ob 
landen  wol  gezam  das.  108,  7a.  ob 
allen  mogeden  bist  du  ein  magt,  ein 

20  küneginne  Waith.  4,  38.  ein  wort  ob 
allen  Worten  das.  5,  23.  des  achfnet 
iuwer  kröne  ob  allen  krönen  das.  11, 
32.  kungln  ob  allen  frouwen  das.  77, 
12.    ir  sit  slo;  Qschktssstein ,  gipfel) 

25  ob  dem  sinne  Porz.  292,  27.  ein  slÖ7f 
ob  dem  prtse  das.  160,  17.  er  bal- 
sem  ob  der  triwe  das.  476,  2.  dft  ist 
not  ob  aller  not  das.  556,  16.  .  ein 
saht  ob  allen  sUhten  HS.  2,  135.  a. 

30  ein  bluome  ob  allen  wiben  troj.  KJ099. 
er  was  herre  ob  in  Büer<  89.  tgl. 
Gr.  4,  876.  rose  ob  allen  wlben  HS. 
1,  61.  tgl.  das.  1,  108.  ob  der  sun- 
nen,  höher  ab  die  sonne,  das.  1,  53.  b. 

35  ein  riche,  da;  tüsentvaMe  rlcheit  ob  di- 
seme  kfinicriche  treit  Bari.  22,  24.  der 
hohe  ob  allen  listen  aller  wisheit  urhap 
treit  das.  50,  14.  ob  dem  bist  du 
Boner.  torr.  13.    ob  dem  schdfe,  hö- 

40  her  als  das  schaf,  Bönen  5,  5.  tgl 
46 ,  45.  er  solde  verro  ob  iu  sin 
Teichn.  1.  tgl.  Hätzl.  1,  *1,  2.  1, 
115,  31.  I  i  30,  164.  2,  33,  71.  2, 
35,  20.  2,  38',  20.  Pass.  K,  9,  76. 

45  257,  71.  2.  mit  accus*  aus  quam 
"<  rf  o*  die  wunden  Pass.  41,  78.  sume- 
Itche  onch  srat  geatigen  mit  tagenden 
"■  ob  die  andern  das.  344,  18.  du  bist 
'•"'"ad  guot  'ob  alle;  menschen  könne  Gfr. 

■50"  loht/,  im  leseb.  433,  9.  X  mit  ge- 
-  tritt«,  «b  des  satels  ich  achein  als  ich 
vi 
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hohe  adv.  v.  präp.  aus  bf  ohe, 
vgl.  benidene  {oben  333.  6,  4),  bin- 
nen (1,  750.  6,  38)  ti.  a.  diu  arfce 
was  bobe  der  stnt  kaiserchr.  45.  a. 
vgl.  fundgr.  1,  361.  a.  binidami  unde  5 
poburai  mühlh.  reckisb.  53 ,  16.  bini- 
deumi  nnde  pobime  das.  53,  31,  d.  i. 
=  pobe  ime,  vgl  oben  333,  6,  50  fg. 

obcdach,  oberaan,  obesilber,  obc- 
zin,  obwendee  s.  das  zweite  wort.  10 

obe  svw.  höher  stehen,  hervorra- 
gen, mit  dat.  din  tugent  allen  eren 
obt  g.  sm.  730.  vgl.  das.  897.  ir 
lop  noch  allen  frowen  obet  troj.  bl. 
119.  der  kunec,  der  allen  künegen  15 
obet  Lud«,  kremf.  17.  de«  güete  al- 
lem guote  obet  das.  7284.  auch  bei 
Ottocar,  vgl  Ziemann. 

nberobe  svw.  übertreffen,  mit  ac- 
cus, got  der  aller  tagende  schin  mit  20 
hOhen  eren  öberobt  g.  sm.  1195.  sus 
uberobt  der  vronwen  prts  die  beide  FrL 
151,  2.  der  lop  kan  nieman  fiberoben, 
sit  eit  im  »imt  80  rehte  wol  das.  188, 
4.  mit  dem  kan  ich  fiberoben  mangen,  25 
der  ze  lobe  stat  KSH.  3,  442.  b.  ein 
lop  kan  nieman  uberoben  MS.  2,  177.  a. 
ir  ^tinnebernden  reinen  frnht  an  tagen- 
den nieman  aberobet  Ben.  beitr.  1,  206. 

obiere  swv.  vineere  praelio ,  soll  30 
nach  Frisch  2;  2«.  c  bei  Jerosekin 


obene,  oben  adv.  ahd.  obana  Graft 
1,  79.         U  von  oben,    er  slnoc  in 
obene  hin  zetal  Trist.  5455.       2.  oben.  35 
zem  hirz,e  gieng  er  obene  stän  Trist. 
2870.    dO  swebete   obene  da?  golt, 
der  stein   rwebete    ander  Lampr.  AI. 
Mx.  6778.     dö  sach  der  kflnec  stln 
oben  in  den  venstern  vil  manege  schojne  40 
meit  Mb.  Z.  60,  33.    und  er  seit  im 
da?  rmere  von   obene  hin  ze  gründe 
Trisk  8239.    4er  keiser  stant  ohiae 
an  einem  kemenAtin  venstir  Ludw.  43, 
17.    vgl.  MS.  1  ,  39.  «.  Patis.  K.  46,  45 
61.  übertragen,  vom  ränge  iimneger, 
oben  nnde  nideft,  reit  in  manege?' "rrfr- 
mede  lant  Suchenw.  12,  44.  — '  aus- 
nahmsweise      «be:  Ambrosius  staut 
zu  Meilan  oben  dem  altäre  myst.  116,  50 
19.  ja,  dä  wil  ich  wesen  oben  ...  mit 


gelübede  geschürt  Marie  ff.  21,  20.  — 
oben  hin,  auf  der  Oberfläche  hm: 
swer  oben  hin  diu  blschaft  siht  nnd 
innewendec  erkennet  niht  Boner.  vorr. 
71.  —  so  kumet  da?  und  erste  oben 
an  vaienms.  49t."  1        »J ' 

obenan  adv.  von  oben,  oben,  vgl 
Graft  a.  a.  o.  Gr.  3,  208.  in  slbfcifen 
•  teilt  toi  sich  obenenan  DSenier  '82,  ;  24 
(obenan  ane  giebt  Ziemann  an,  B&od. 
167.  a  citierend):  obenän  von  Orient 
Iii/,  niaennn  an  occinen»  ouvutkjct  or«ni- 
s/ticfr.  •   •  •  1    -  .'*•»» 

bobene,  hohen  adv.  u.  ftap. u  s. 
bobe,  oben  (Gr.  3,  264  m^'t^r^cA/ 
geläugneO.        /•  binidih  untfe 

pobin  mühlh.  stadtr.  47,  33.  vir  nw- 
nec  ritter  der  boven  spranc  Crange  1 5*3. 

//.  präpos.  1.  ftftl  arctts.  ander 
wtlen  ist  si  hoben  di  srle,  under  wlten 
ist  si  in  der  sele  myrf.  2!2,  3T.IU  ,b2. 
nttf  tfd/r*,  ditze  stet  behendeHfchen 
geschriben  hoben  in  myst.  143j  10.' 'du 
bist  bluome  wi?  hoben  altert  Hljen  Schert 
'2,  171.  tris  boven  diner  nnderh  diet 
Orfer  o«».?)  FW.  290;  if.'1  ^4"si 
gtirtte  ir  hoben  sich  selben  wol  {frühe 
4524  (daiiv  oder  accus.?)!  l-*'^'nU\ 

enbobene ,  en hoben  «rdV.  1  Jö6^r- 
An/oi  /.  adv.  uf  dem  mäste  en- 
boben  Marleg.  12,  96.  daf  «ilrie'^ras 
ein  solre  enboben  Post.  109}  T"*>1l. 
präpos.  herre  Crtst  hie'  enhdveh  «I 
den  crcatüren  glaube  14961"  '- 

obenwendec  s.  das  »weite  wert1 

obene  adv.  oberhdlb.  obene1 '  Al- 
brechtstorf si//.  /oät6.  7,  17  ;  »s*.  iA« 
am»,  daraus  ist  in  de¥  heutigen  l.au- 
sitoer  mundart  obig,  nbig  geworden. 

ober  in  mitteldeutschen  quellen  öf- 
ter für  aber,  s.  A.  myst.  76,  23.  101, 
21.  203,  12.  vgl.  stat.  d.  d.  6Yd., 
glossar  ti.  a.  so  auch  ohir kommen,' 
obirreden,  obirvareni  Obirir,l'l1- 
den  für  Oberkomen  «.  s.  w.\  ferner 
oberal  iiheral,  obefhnt  fWi 
Jeroschm)  für  öberlanc ,  oberneYc 
CÄcÄers  2;  1145)  #r«w  v4fc«s  «.  a. 
»bfcrkraTt  =«*  «berkraft.      1  «*■ 

0be*e  sw.  «dj.  und.  obaro,  Gr»rtf 
1,  81.  frou  linne  nam  die  obern  hant 
Im.  65.    vgl  Lampr.  AL  24,  a.  da? 
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diu  obere  riager  sint  danne  diu  «de- 
ren uiznei!>.  Donner  </.  /,    neineut  si 

i,  au  den  oberu  sige  Dietmar  210,  5. 
JantgrMen    des  obren  Eisige»  turch. 

.  jahrb.  55,  16.  —  superi.  ob  er  ist, 
oberöst,  oberst»  des  oberisten  go- 
tes  haut  Exod.  Diemer  158,  1.  sin 

,.  oberiste;  teil  arzneib.  Diemer  a,  •  /. 
diu  obrist  bcilicheit  Teich».  161.  der 
obrist  orden  da*  184.  der  oberste  tac 
Mr6,  40,  2  CA  »•  dm  fest  Bpi- 
vhaniue.  vaL  Haltaus  calend.  34.  Wa//r. 
63;  ScAers  2,  1147;  Schneller  l,  13 
«.  ^4.  .Frtfca  2,  16.  b.  Pfeiffer  zu 

,  myst,  47,  13;  ebenso  diu  oberste  naht). 

.^def  zweifle  abiiit:  in  anderen  landen 

_  bei5et  i;  der  oberste  tac  myst.  47,,  13. 
der;  obrüst  aller  dinge  Bätzl  1,  23, 

'r,(üj.   der  oberoste  trdn  Tri*/.  4896. 

,;  daj  obriste,  4«*  höchste,  mysi.  160,  6. 
,4li  oberste  kirche  das.  72,  2  (Aaigil- 

,,JmrcÄp).  mit  oberstem  flei&s 

„l4 041  „  J2  CAic/.  r.  Wile,  allerdings 
nach  einem  druck  des  1 6.  jahrh). 

,  lt(  okerhall).  oberbalben,  oberbaut, 
oberliemede,  oberlant,  oberlen- 

^  ifUacb, »  obenuan ,  oberort ,  oberae, 
oberstat,  oberteÜ,  oberzüe  (.Frisch 
-2,^,470,  b3  s.  das  weite  wort. 

_„n  oherkcit   stf.     spätes  »ort,  eig. 
oberccheit,  die  herrschaftliche  gewalt. 
Schert!*  1146. 

pjbcjre  siofl.  die  ober hand  haben. 
da;  geschah  ze  maneger  zit,  da;  die 
burger  an  den  fremeden  oberten  ero- 
berten) Ernst  808.  trans.  mit  acc.? 
besiegen,  doch  er  sich  wider  koberte 
und  mit  strile  in  (dativ  plur.?  oder 
acc  sing.?)  oberte  JeroscL  Pf.  123.  d. 

geobere,  gobere  stet,  dasselbe  was 
ieh  obere,    des  mühten  si  niht  gobe- 
reu  0  «oberen)  W.  Wh.  33,  30. 
obxsjb  stf.  vestibuhm,  die  vorhalte,  goth. 
ubizva,  ahd,  opasa,  obisa.    vgl  Graff 
\v  101.  Schneller  1,  16.  HA.  549. 
exedre  obse  sumerl.  29,  71. 
oasz  stsu  obst.  ahd  oba;  Graff  1,  101. 
Gr,  2,  214.    obe;:  lobe;  MarL  93. 
lobes  (gen.")'.  obe6  das.  248.  —  plur. 
da*  si  deone  a;en  der  Uureu  obe;e 
Genes,  fundgr.  2,  17,  15.  -r  pomum 
übe;  «nmerA  45,  76.    fruetus  ob»  ald 


Frucht  aoe  o.  41 ,  49.  ob;  und  bluo- 
men  unde  gras  Trist.  17941.  niht  wan 
da;  obe;  der  wlsheit  Barl.  52,  9.  im 
wart  Oi  slaen  wilden  stam  ein  leben- 
5  de;  obe;  gezwiget  das.  350,  29.  des 
ob e/(\s  ouf  den  boumen  des  newolden 
si  sich  geloubeu  Exod.  Diemer  148, 
34.  chorn  wart  über  ma;e,  same  wart 
obe;e  CO  Genes,  fundgr.  2,  61,  36. 
10  er  sluoc  die  riter  alle  nider  als  der 
hagel  da;  obe;  tuot  Mai  122,  3.  vgl 
MS.  2,  229.  b.  vateruns.  2182.  2301. 
2325.  Keller  17,  16.  mer.  stadtr.  413. 
ferner  glossar  zu  Pass>  K.  und  stat. 
15  d.  d.  ord.  dina  ü;genge  sint  eia  pa- 
radis  des  guten  ob;es  mit  der  epfel 
wucher  deutsches  brevier  des  14.  jahrh. 
bL  63.  a. 

obe;garte,  obe;platz  s.  das  weite 
20  wort. 

muakatobe;  stu.  muscatobst.  etli- 
cher boum  treit  muscatob;  wysf.320,  19. 

obe;aere  stm.  der  Obsthändler,  vgl. 
Schneller  1,  14.    der  obe;er  wird  in 
25    dem  Verzeichnis*   der  sieben  freien 
künste ,  Casseler  hs.  hl  L51b,  unter 

stadtr.  und  Konigsh.  «4  307«  ,  wursti  - 
eher  uod    obesger  Clos.  ehr  an.  102. 

30  auch  stillen  flaischel  (rar.  fleischbnckel), 
frägner  und  obscher  (var.  obaer)  nach 
irr  gewonheit  panpfenning  geben  munch. 
stadtr.  s.  94,  245.  •■  , 

uiiiK  swf.  nom.  propr.    Pars>.  345.  347. 

35  353.  357.  359.  360.  362.  365.  366. 
386.  396. 

obilot  nom.  propr.  Porz.  345.  353.  368. 
372,  373.  374.  38&  390.  394.  395. 
396.  397.  .    ,  v 

40OBUTB  stf.  mit.  obluta.  »blute,  panis  eu- 

get;  üf  den  stein  Cdengral)  diu  brin- 
get ein  kleine ,  wjhjeToblat  Par*.  470,5. 
vgl.  bihteb,  bl  SO.   .i.  t 

45       oblaÜ»f n  $.  das  weite  wert  . : 
Oblkir  stf.  aus  mit.  oblria,  oblajfia,  obJe- 
gium,  und  dies  nach  Waekern,  aus 
gr.  evkoykt,  nach  du  Gange  aus  of- 
ferre,  oblare.  brotsems.  vgl.  leseb.  249, 

50  28.  opfer;  Wemh.  Mar.  fundgr.  2, 
157,  34. 
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faeit  in  al  den  inseln  erkant,  die  wider 
occene  sint  gewank  Trist.  1873«.  v. 
d.  Hagen  erklärt  es  für  occident. 
OCcidemt  stm.  (?)  oben  an  von  Orient  biij 
nideuän  an  occident  brachst,  aus  dem 
für stl.    archive   zu  Büdingen  in  der 


och  adv.  verkürzt  für  onch.  vgl  Gr. 
,13,  194»  Hahn  gr.  5.  ich  hans  och 
wol  gedahl  Mb.  hm.  1681,  1  in  A. 
man  sol  iu  bereiten  och  ( :  noch')  ge- 
mach und  erxente  Pan.  577,  18.  auch 
sonst  noch  in  hss.;  darauf  hin  ist 
Mb.  hm.  1021 ,  2  och  statt  doch  m 
den  lext  gesetzt. 

och  üUerjection  des  Schmerzes, 
als  ach.  vgl.  uch  u.  Gr.  3,  295. 
wilden  inarder  in  schöben  zamt  und  leit 
dem  lewen  ein  joch,  ob  im  sin  hant 


desgl.  im  Wigal.  überwiegt  die  form 
ode,  im  Waith,  dagegen 
nicht  bloss  der  jungem 
zuzuschreiben  ist,  denn  auch  in  den 
5  Mb.  herrscht  schon  in  C  oder  weit 
!■  Mr.  s.  fundgr.  1,  386.  a.  noch  War- 

96 


10 


15 


ode.  Wackern.  nennt  oder  eine 
parative  erweiierung  von  ode.  die  in 
der  lat-  spräche  so  genau  geschiede- 
nen begriffe  ant  und  live  fallen  im 
deutschen  zusammen.  vgl  H.  Rücken 
zu  Ludw.  81,  24  (a.  151),  wo  eine 
menge  beispiele  ton  der  bedeutung  aive 
angeführt  werden,  wie  gsßfiche  ader  ilen- 
de  Legs.  pred.  47,  28.  in  ioppelfri 


einweder  entsprechen,  weder  hastn  dich 
dises  willen  selbe  bedäht  ode  bistü  üf 


Ä.  98,  14.  <ta*.  462,21  und  509,  70. 

daz  man  nennet  och  und  ach,  des  was 
,,,dä  vil  unde  genuoc  Hahn  ged.  48,38. 

dä  was  och  unde  we  kaiserehr.  101»  b. 
■   vgl.  En  tut  9498.    sprich  ich  gein  den 

lorhten  och  Odoch)  Parz.  I,  29.  — 


da  niht  erlamt,  so  mac  er  doch  wol  20    die  rede  braht  arm.  H.  leseb.  348,  12. 
sprechen,  ochl   MS.  2,  176.  a.    ein        vgl.  weder.  —  sö 
jämmerlicher  Spruch,  der  ist  geheimen: 

ach  und  uchl  darzuo  me:  we  unde  Teicha.  96.  oder  e^  wa»re,  es 
>  och  0 doch)  Georg  1078.  Brüne  schrei;  denn  sein,  Erec  1269.  ich  öage  dir 
och  unde  6  Heinh.  1555.  unde  er  25  für  war,  da$  er  wil  nimmer  tf  gehän 
nindert  schrei  och  Pass.  209,  28.  und  oder  er  müeze  dich  bestan  attdMtt. 
er  nie  schrei  daran  och  das.  217,  86.  1,  330.  —  beachte:  min  [enjknw  ich 
da^  wir  dicke  müe^eu  och  von  are-  wa?rlich  oder  mer,  dau  wie  st  wil  Frl. 
beiteu  sprechen  das.  37,  47.  vgl.  Pass.        .358,  1 2,  wo  noch  gewöhnlicher  wäre, 

30    vgl  die  anm.  —  daz,  nu  iütael  lernen 
oder  aber  vil  selten  mtmen  Stricker 
ed.  Hahn  12,  280.  entweder  uns' '  er 
stürbe  oder  aber  den  sige  erwürbe  Da- 
niel 110.  a.  da/,  er  d.1  wolt'  ersterben 
oder-aber  den  sige  erwerben  Karl  i2G.a. 
vgl.  Hahn's  anm.  a.  a.  o.  s.  98.  Wol- 
des si  dar  auo  gedagen  oder  aber  tu- 
gentlichen  von  den  ma<ren  slicheti  Cato  5. 
oxuk,  öüe  adj.    ahd.   udi  Gr  äff  1,  150. 
goth.  äul>s  eorjuog.    unanqebaut,  öde, 
leer,  leicht.    also  da5 
OME,  OD,  out n  conj.    oder.    ahd.  odo,         ga^en  und  iiiuser  oedc  stuonden 
.  edo  druff  1,  147.  goth.  aiM>au.    da-         jahrb.  71  ,  33.     min  herze  da^  was 
neben  aide  (s.  dasselbe)  und  olde,         cede  von  oren  und  von  manheit  Lanz. 
old  O.  dass).    in  mitteld,  Schriften  45    3552.    min  herze  stet  mir  cede,  da$  I 
ader  und  selbst  uder  (pf.  Kuonr.  39,         gefüllet  lac  vü  maneger  frier  wal  Ghers, 
ß;  s.  Hahn  gr.  *.  5).    vgl  Gr.  3,;60 
u.  274.    sw«  er  lit  oder  sttU  od  in 
der  mennisebi  bit  Diemer  364»-  17. 
.^  diu  iugent  od  da*  alter  od  diu  unkraft  50 
od  diu  zit  arzneib.  Diemer  i.  I.  stoup 
od  ascheu  das»  i.  \ll l ,  u.  o . ,' 


35 


nnde  aches  Äo<Aer  4564. 
ockeh  s/m.  smopts,  rutstein  Doc.  !,  227 
(Ziemann). 

OCKKH,    OCKKBS,    OCKKBT   Pp/.    Kirr,    doch  40 


6ei/r.  1,  121.  da*,  ich  meins  o?den 
herzen  Schrein  gespeis  mit  rehter  küo- 
ste  funt  Suchenw.  1 ,  30.  wie  crenc, 
wie  O3do  ist  shier  (des  menschen)  na- 
Uart.  im  leseb.  759,  18. 
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«wein  vil  reden  ganzen  gent  si  vil  ge- 
Uch  Art«.  H.  39,  26.  ea£  da*.  52,  3. 

nun  der  da*.  49.  19.  vgl.  das.  54,  38 

tmd  93,  27.  JUS.  2,  144.  •  (7).  a. 

**.  1304.  Diwan  dn/,  er  den  »den 
.krophen  vor  gestat  Aal«,  ff.  60,  39. 

«in  gewan*  sol  man  an  ein  «den  krä- 
ngen suochen  das.  41  ,  8.    d;i/,  muht 

eim  o&dcn  kragen  noch  /.«•  schaden  ku- 
me«  das.  60,  33.    ecJ.  das.  96,  24. 
untfc  2,a3.  k.    ein  Üeblmgswort  Nü- 
MtVr«*    o^.  *n  /Vil«.  90,  Ii. 

asdef  sac  Uelbh      141.    der  vil  öde 
-iilttnbe  schale  J/ar/.  im  teseb.  757,  4. 
«rv  <tti«Uot  nebst  seineu  ableikmgen  s. 

ibi 

diesem  stamme  sieht. 

6>de.  sl/1    «Ad.  ddl  Graff  1,  ISO. 
unbebauter,   auch  wohl  herrenloser, 
venmd.    in  einer  rede  ein  statt  Sern«/. 

s\as«i~ ,   >  • 

iil.  «derehi  s.  dos  »weite  iror/. 
nr.ii  ,«ede  save.  a«d.  ödjan  Graff  a.  a.  o. . 
Wide  machen  ,  verheeren,    wan  da^  si 
,i  4edent  diu  laut  Nerval.  3381. 
.W"\       ekelt  s|/*.    Leichtfertiges  betra- 
gen, albemheü.  wA  ist  nn  al  diu  «de- 
fi-Jwil;  es&  muog  dir  werden  vil  ieit  Hahn 
x^fed.  46,  3.    «wie;  (dos  mdre)  geli- 
,  ,che  einer  läge  unt  ze  cedekeite  äuge 
_»nV«*i  CA//. 

„.  eedeltcücn  adv.  auf  widerliche  »eise. 
.a  «tdelicueti  wart  von  im  üf  minen  trat* 
.  gesprangen  A'WA.  U.  74,  9. 

-41« 

er  a'cedeclhhen  <i 
ioyen  HUh.  H.  89,  1. 
ousrmekik  uame  einer  pflanse.  agrimo- 
.«a  sutnerlt  53,  9.  das.  54,  17.  bi- 
bona    das.  55,  12.     concordia  das. 
56,  35. 

OfifiVAfiK  sipfti.  der  storch.  vgL  udebero. 
sutnerL  12.  Gr.  2,  787.  fundgr.  1, 
386.  a.  noch  jetzt  ü%  Niederdeutsch— 
land  adebar.  .  •  . 

orrai  interj.  alt  fr.  afoi,  Roquef.  1,  34.  a. 
—  ku>  Ibi,  traun,  ir  sint  ein  stierer 
knappe,  offei  MS.  2,  58.  b. 


10 


15 


20 


25 


offen  adj.     ahd.  offen  Graff  1  ,  161. 
partscipialbildung  »u  üf  {tgl.  Wackern. 
glossar  zßtm  leseb.)  aufgclhan  ,  offen. 
diu  venster  an  den  raüren  sah  man  of- 
fen stin  Mb.  Z.  201,  41.   mlnes  her- 
zen tiefen  wände,  diu  muo;  iemer  offen 
sten  Waith.  74,  15  fg.    vgl  Par%.  im 
leseb.  420,  9.    der  mantel  mit  ofenre 
snüere  das.  406,  15.    als  ir  mir  ge- 
beten habet,  offen  sl  iu  diu  vart,  er- 
laubt, gestattet,  nicht  versperrt,  Ewod. 
Diener  155,  37.    zantswer  ist  mane- 
ger slahte.    einer  ist  offen  {entsteht 
aus  offen  *u  tage  liegender  Ursache), 
der  ander  tougen.    der  offen  zantswer 
ist  ...  dar,  si    dnrehet  sint  arsneib. 
Diemer  k.  VI.  got,  der  der  minni  ist, 
hät  uns  offin,  deutlich  kund,  getan,  wie 
wir  Schöpfung  99,  10.    ist  aber  da^ 
offen  niht,  deutlich  nachweisbar ,  Zür- 
cher richlebr.  20.  offener  sünder  heisst 
m  evangeiium,  bihteb.  5. 
sünde,  von  der  mehrere  wis- 
als  im  diz  wart  offen  und  mit 
lere  erzeige!  Poes.  A .  647,  24.  der 
grabe  umbe  die  stat  sul  iemer  offen 
sin,  und  man  sul  in  iemer  besserende 
sin  das.  67,  wohl:  man  soll  nicht  zu- 
geben, dass  er  auf  irgend  eine  weise 
sich  anfuüe  oder  zugeschldmmt  werde. 
als  man  nooh  wol  hat  ir  offen  brife 
mit  irin  ingesigel  by  der  stat,  ein  für 
die  öffentlichkeit  bestimmter  brief  eine 
Urkunde.  *itt.  jahrb.  32,  6.  des  gebe 
wir  desin  uffinbriff  gevestent  und  vor- 
sigelt  mit  unsern  angehangen  ingesigel 
das.  51,  29.    vgl.  Sehen  *,  1153. 
du/,  sal  ir  affin  ganc  und  gemach  sin, 
dessen  sich  jeder  ohne  htnderniss  be- 
dienen darf,  Uit.  jahrb.  51,  13.  offe- 

npf      fil*  Ii  r  1  h  i*  r  n  i  \  f  t\  n  iip     na  r  A  la  r*a  *«         s\  mm 

l,cl      OVUllUCI  ,       Ii  1*1(11  tUS     J9U U HC  (J5  j  OCT 

Scher*  2,  1153  u.  1154.  offene  tage, 
Judicium  peremptorium,  führt  das  glos- 
sar wum  brunner  stadtr.  auf,  doch 
trifft  das  ei  tat  nicht  tu.  eigentlich 

pmbUee  indictae,  vgl.  Hallaus  2,  1447. 
<  darnach  sallent  die  offen  pfefflnne  (ne- 
ben den  gemeinen  fröuwelen  genannt) 
SO-  stn  in  den  obgenanlen  p£nen  meran. 

'.  M^jlm  vgl.  offene  stinder- 
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2,  1155.  offen  hüs:  i.  &#- 
b.  stadtr.  373.  vgl  mehr 
beisp.  bei  Scherz  2,  1154.  2.  eine 
woknung,  zu  welcher  der  zutritt  nicht 
verwehrt  werden  darf,  unser  schloss  5 
und  das  nuwe  hus  Hohen 


ser  sin  ewiclichen ,  sich  davon 
alle  ir  viende  zu  behelfende,,  und  uf 
und  abe  zu  ritende  als  von  eime  offen  10 
2,  1154,  wo 


<>I1V  n  slö/,  arx,  u/n  quis  habet  jus 
aperturae,  s.  ebenda,  mit  offener  und 
kuntlicher   näme,   depraedatione  pu-  15 


einige  andere  bedeutungen  von  of- 
fen vgl  Haltaus  2,  1445  fg.  Scherz 
2,  1153  fg.  Westenrieder  398.  Schwei- 
ler 1,  33.  —  dem  verstolen  entgegen-  20 
f  j  ein  offeniu  süe^iu  wirtes  wtp 
1,  147.  a  (die  eigene  gattm  im 
gegensatz  zur  helnden  imune),  ver- 
stolne  waz^er  stierer  sint  dan  offen 
win,  .In 4  jehenl  diu  kint  Friged.  2812.  25 
danach  üt  zu  bessern  verboten  waz,- 
zer  be^er  sint  dan  oft  (JL  offen)  wln, 
des  hoer  ich  jehen  MS.  1 ,  24.  a.  — 
sin  brüst  starc  und  wol  offen,  vgl  engl 
open,  Lampr.  AI  17.  b.  30 

offen  adv.  ahd.  offano  Gr  äff  1, 
162.  palam,  führt  Ziemann  auf  Doc. 
1,  227  citierend. 

offen  swv.  ahd.  offanön  Graff  1, 
164.  auch  offanjan  kommt  vor,  vgl  35 
das.  1  ,  168.  aber  den  umlaut  zei- 
gen nur  wenige  späte  beispiele.  prät. 
offente,  in  f.  offenen  und  sehr  häufig 
offen.       1.  mache  offen,  entgegenge- 


diz  tor  Ludw.  kreuzf.  5384.  Mol- 
den aber  diu  Uute  ir  ture  niht  offen 
ör.  w.  s.  609.  got  hat  mir  geufliut 
daz,  öre  myst.  182,  14.  dö  offinte  im 
got  der  herre  di  innewendigin  ougen  45 
Ludw.  36,  17.  die  offenten  im  ein 
pförtelln  Hemr.  Trist.  3077.  offent  ez, 
(des  herzen  tor)  den  Sünden  sich,  sö 
fallet  aber  diu  Sünde  dich  Barl  176, 
29.  diu  lumehart  uns  goffent  ist  das.  50 
209,  31 ,  vgl  das.  272,  15.    da?  velt 


treten  lassen,  munch.  stadtr.  494. 
eröffne,  mache  bekannt, 
setzt  dem  verbergen,  min  kunst,  diu 
was  verborgen  ie,  die  wol  de  ich  nu 
offen  hie  Wigal  125.  die  offent  er  in 
sere  in  bezeichenltcher  lere  Barl  76, 

men  Servat.  147.  dö  offent  got  sine 
muht  warnung  1999.  ich  zwtvel  niht, 
daz,  dises  mort  got  offenen  sol  Boner. 
61 ,  28.  wil  ich  selb  den  gebresten 
min  offnen,  wer  sol  mir  deu  gestan? 
das.  76 ,  53.  swer  heimlich  üf  des 
andern  guot  klagt,  der  sol  e/;  offen« >n 
vor  dem  Schultheißen  zürch.  rickiebr. 

dem  rate  offenen  das.  68.  da  mite  er 
stnes  herzen  grünt  offente  eime  kneble 
Pass.  K.  141,  85.  ez,  vvirt  durch  uo— 
truw  hüsgesind  geöffent  und  usbröcht 


Schmeüer  1 ,  34.  besonders  in  der 
gerichtssprache :  offnen  des  hofs  recht 
Gr.  w.  1,  7.  di  wile  man  des  gericht^ 
und  zwings  rechtung  öffnet  —  sol 


der  liute  recht  offnen  das.  1 ,  41 1  «r- 
theilen,  zu  ge rieht  sitzen,  vgl  offe- 
nuuge.  3.  aufgehen  lassen,  anfan- 
gen machen,    da;  begunde  in 

12036. 

offe  swv.  dasselbe,  wohl  durch  miss- 
verständniss  der  verkürzten  infinitiv— 

f orm  offen 
often   (  :  haften J 

darin  Pass.  K.  681,  29.    er  offet 
nes  herzen  schrln  Ls.  3,  59,  70. 
offenunge  stf.  eröffnung,  deuhmg, 


21. 
61. 


re  wart 

von  den  reinen  wlssagen  Barl  80, 
von  offenunge  des  mordes  Boner. 
üb  er  sehr. ;  in  der  Schweiz  =  weisthum, 

den  weibel  mit  Worten  oder  in 
schrifft  geöffnet  wird  Gr.  w.  1,  26. 
vgl  Scherz  2,  1155. 

eroffen  swv.  eröffnen,  da  wirt 

Diemer  150,^27.    da  sich 
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•  heiligen  geist  sineu  jungern  Roth  pred. 
s.  68.  dä  erotfeut  er  «ich  den  en» ei- 
len als  er  ist  ebenda.  . 
*  eroffenunge  stf.  eroffnuny.  Ga- 
lilea,  da/,  spriehel  in  unser  zung  ein 
eroffen u nge  ÄofA  pred.  ».68.  an  dem 
juugisten  läge 


wen  ti  eroffent  wer  d  etil  ebenda. 
■    ■■    {jeoileii  sirv.  mache  ollen,  da;  kan 
•  ich  dir  wol  geo Hünen  kaiserchr.  19.  b. 
'  -  mit  engisUra    bin  ich  bevangen,  die 
•* + ntmac  ich  dir  niumer  geoffenen  das. 
91»  Ov  —  niemer  geoffen  dich  sin  e, 
-  •  Jus«  dir  vorher  nichts  davon  merken, 
H  mache  es  nicht  offenbar,  pf.  Kuonr. 
♦  ■  »0*  7.    vgl  die  anm.  . 

offenbar  C?j,  ollen  hat-,  offenbare 
adj.  ahd.  oil'anbar  Graff  1,  163,  ohne 
■  ■  '•sktm-  lieh  die  länge  des  a  oder  die 
.»  -form  offenbari  eamHsmarm  laut,  von 
<  ,<  Schneller  im  bair.  wrtrbck.   I,  183 
< -  au  bar.  »ftdtM,  gestellt,  was  Graff  a. 
;M«d  q.  amd  W  .  Grimm  in  der  zeitschr. 
'-«itt^  379,    letzterer  unter  Zustimmung 
Haupts,    billigen;    nach,  W. 


«Uangerung  von  offenbar  und  offenba  re 
ein  natu  anderes  tcorL  W.  Waekern. 
i« n  dagegen  setzt  die  letzte  form  als  ur- 
sprüngliche an,  nicht  anders  Benecke 
und  W.  Müller  (oben  1,  147»,  36)  ; 
t  4M  der  yrammatik  habe  ieh  das  wort 
nicht  aufgefunden,  da  die  form  of- 
fenbare gesichert  ist,  aus  der  sich  of- 

V,  749^  cgi  hart,  swar,  gäch  u.  a. 
neben  her! e.  swa-re,  gtehe),  für  offen- 
bar aoer  ein  zwingender  reim  mhd. 
nicht  existiert  ^§enu  die  betreffenden 

all  die  grössere  Wahrscheinlichkeit  für 
ä  spricht  (vgl.  die  von  W.  Grimm  bei- 
gebrachten  beispiele,  zeitschr.  2,  379 
fg.),  da  ferner  die  Wortbildung  offen - 


oAtie  analogie  ist  (vgl.  vcrholnbxre, 
lililbiere,  iiiterbere,  warbasre),  so  trete 
•••<  tc»   der   ansieht  WaakemageVs  und 


drang  das 
IL 


au  (bald 
ä  aucA  tn 


die   flectierten  formen^),     auch  ahd. 
die  kürze  des  a 
die 

a.  a.  u.)  schtiessen  selbst  die  an- 
5  nähme  der  form  offenbart  nicht  aus 
(vgl.  .  das  niederd.  uflinbere :  h£le  im 
I2.jahrh.,  fundgr.  2,  136,  15).  — 
off  t'iitlich  j  @ff Pfcfa&f*  i  öff£\%  y  plT6$*  tfl - 
bellio  ein  offenbar  Schreiber  Diefenb. 
10    gl.  267.   vgl.  Scherz  2,  1153.  Frisch 

2,  29.  c.  Schmeller  1,  34.  puhlicanus 
oftcnbflr  sunder   dixM*   i/i^l .  et 

was  an  ir  geliize  üfrebt  und  offenbare 
15    Trist.  10997.  sine  waren  aber  niemere 
frilich  und  offenbare  das.  17715.  nu 
ist  da/,  offenbare  Barl.  322,  40.  da; 
e;  deste  ba;  ufüabar  werde  Ludw.  49, 
31.    sö  heil  he  einin  offinbärin  roib 
20    getan  mühlh.  rechtsb.  48,  26.    er  ist 
•  reht  sieht  trade  war  und  offenbar  und 
alles  valsches  eine  Gfr.  lobges.  im  le- 
seb.  431,  27.  ir  oogen  »tönt  vil  offen- 
bar MS.   1 ,  1 78.  a ,  frei  und  offen. 
25    diu  wankelamot  ist  offenbar  /WA.  im 
leseb.  513,  29,  diu  Schorae  (im  streit 
mit  der  Liebe)  sprach:    du   bist  ein 
diep,  so  bin  ich  offenbar,  tm  leseb. 
791,  30. 

30  offenbare ,  offenbar ,  ofTenbsere 
adv.  (vgl.  das  adj.).  offenbar,  frei, 
öffentlich,  nahm  offlnbar  Diefenb.  gl. 
199.  Föcas  der  ma*re  sprach  dar  of- 
fen ha*  re  Eracl.  1420.  si  wil  offenbare 

35  (unnuere)  sin  in  dem  herzen  da/,  höh- 
st e  guot  Ofr.  lobg.  56.  der  gewalt 
was  sin  gar  offenbare  (:  mawe)  MSH. 

3 ,  340.  a.  swer  aber  offenbare  dem 
vinde  sine  vare  ze  schaden  breitet  Trist. 

40  15069.  sit  er  uns  hat  sin  hantgetät 
geheizen  offenbare  (:  kläre)  Waith,  7, 
20.  er  was  doch  sewäre  sin  vient 
offenbare  das.  105,  17.  er  muo;  mir; 
offenbare  0  swärc)  büezen  Stricker  Hahn 

45  3,  38.  im}  m  in  lohten  offenbare  (:  jare) 
Biter.  13286.  des  jah  er  offenbare 
(:  wäre)  Parz.  659,  7.  offenbar  (:  klär) 
tnönchL  76.  da;  wil  ich  sprechen  of- 
fenbar (:gar)  GesAbent. ,  der  schuler 

50    zu  Paris,  21. 


7,  8.  ich 
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uffinbär  friedb   oassionssoiel  (zeitschr 
7,  545)  bl  3.  a.  —  der  gegensatt 
ist  entweder  stille,    da;  in  got  geb 
ein  bcese^  jär  beidiu  still  und  offenbar 
Ls.  1,  249.  so  dunct  e-^  mich  wol  tu-  5 
sent  jär,  da;  ich  iuch  still  und  offen- 
bar getragen  hab  dienstlichen  muot  das. 
1,  23.  er  sagete  in,  swa;  in  geschach 
stille  und  uffenbäre   (:  zewäre)  ;!■ :  • 
3503.  und  sprächen  zu  den  ziten  stille  10 
und  offenbtre  das.  15437.  der  si  von 
guoten  wiben  niht  ennimt,  offenbare, 
stille  und  eine  Waith.  91 ,  25.  oder 
tougen.    hüetent  iuwere  ougen  offen- 
bar und  tougen  Waith.  87,  18.    länt  15 
si  guote  stte  spehen  offenbar  und  tou- 
gen das.  87,  23. 

offenbaren  ade.  (?)  als  man  dar- 
nach mohte  wol  al  offenbaren  schou- 
wen  Pass.  K.  46,  1.  20 

offenbares  gen.  ade.  nach  dir  ge- 
warb ich  offenbares  nie,  öffentlich,  vor 
der  leute  äugen,  MS.  2,  87.  a. 

offenbare,  offenbare  swc.  erscheint 
ahd.  noch  nicht,  tgl.  Gr.  2,  669.  25 
offenbaren,  propalat  promulgat  offen- 
bart teitschr.  5,  414.  manifestare  of- 
fenbaren Diefenb.  gl.  112.  liquere  i. 
manifestare  offenbaren  Diefenb.  170. 
propalare  das.  224.  publicare  das.  227.  30 
promulgare  das.  226.  —  sin  tougen 
was  vermxret,  sin  hslinc  goffenbaeret 
Trist.  13640.  si  wolte  offenbaren  ir 
gewalt  das.  im  leseb.  457,  8.  da;  din 
name  üf  erden  goffenba?ret  werden  mac  35 
Säe.  5078.  übrigens  überwiegt  wie 
beim  adj.  die  form  mit  ä.  deme  wart 
er  geuffinbart  er  dan  her  geborn  wart 
myst.  99,  8.  Gotfrit  in  offenbarte  die 
hymel  ere  Ludw.  kreuif.  2481.  dö  40 
alrest  offenbarte  he  sinen  willen  Ludw. 
37,  Ii.  wan  dar  umbe,  da;  er  dir 
offenbarte,  wie  grö;  sin  minne  zu  dir 
ist  Adrian  425,  32. 

offenbarunge  stf.  euidencia  ollen-  45 
barung  Diefenb.  gL  112;  in  den  Sta- 
tuten des  d.  ord.  die  öffentliche  oder 
körperliche  strafe  der  Ordensbrüder 
im  gegensat»  w  der  heimlichen.  egL 
das  glossar.  50 

offenbarkeit  stf.  manifestatio.  Sehen 
2,  1153. 


offenbarlich  adj.  und  ade.  offen- 

bar,  öffentlich,  expiieate  offenbarlich 
Diefenb.  gl.  116.  patenter  offinbarlich 
das.  199.  er  roubte  als  e  si  offiuber- 
lich  unde  me  Jerosch.  Pf.  52.  b.  of- 
lenuenicn  oehennen  i^rtsctrnnu  im  ie~ 
seb.  995,  32.  egl.  das.  997,  10.  — 
si  verjach  i;  o  ffenbe  riiehen,  frei 
heraus,  myst.  63,  34. 

offenlicb  adj.  offenbar,  frei  und 
offen,  allen  wahrnehmbar  und  eer- 
ständlich.  mit  offenlicher  warheit  Barl. 
270,  16.  dö  sprach  im  Nicolaus  tuo 
mit  oll cii liehen  Worten  sus  Pass.  K.  16, 
65.  da;  er  im  so  verborgen  louc  mit 
offenlicheme  eide  das.  20,  16.  —  öf- 
fentlich, er  wart  in  öffentliche  ver- 
hörunge  gefuert  leseb.  1040,  15. 

offenlichen,  offenliche,  offenlicb 
ade.  dasselbe,  sprich  offenlichen  Exod. 
Diemer  143,  22.  vgL  Pass.  K.  254, 
42.  die  ere  treit  man  offenlichen,  la- 
sier siht  man  in  winke!  slicheu  Teichn. 
217.    offenlichen  veile  haben  meran. 

Stulln  .  ttiO.   i iii i  um  jii  u  ji.ih.ii  i'uti/  ii uz. 

1302.  offenlicheu  dauc  sagen  Barl  221, 
40.  —  si  sagt  hie  offenliche,  ich  si 
Sivrides  wip  Nib.  Z.  129,  44.  tgl. 
das.  165,  51.  widersagen  offenliche 
das.  132,  64.  si  wellent  offenliche  nu 
riten  in  min  lant  das.  134,  4 3.  dö 
sprach  offenliche,  frei  heraus,  der  tiure 
spilman  das.  256,  1 l.  si  gänt  offen- 
liche Waith.  44,  28.  egL  das.  10,  14. 
lere  und  volge  üegent  offenliche  Gfr. 
lied.  4,  12.  nemt  si  offenliche  vor 
mägen  und  vor  mannen  ze  e  Trist. 
1626.  diu  trügeheit  ist  offenliche  wor- 
den schln  Barl.  267,  36.  offenliche 
verwi;en  das.  44,  26.  vil  offenliche 
er  jagte  W.  TU.  158,  3.  —  man  sol 
in  offeulich  von  der  stat  schryen  iürch. 
richiebr.  29.  sich  offenlich  erzogen 
lürch.  jahrb.  46,  29.  von  frowen  rede 
offenlich  geschent  werden  das.  47,  25. 
die  pfaffen  häten  ir  wib  und  ir  kind 
offenlich  bi  in  sitzen  als  ander  liut  das. 
52,  13.  —  öffentlichen,  er  hört 
ouch  got  öffentlichen  nemen  leseb.  979, 
14.  da  im  stab  unde  kröne  öffentli- 
chen wart  bevoln  Pass.  K.  10,  49. 
öffentlich,    ist  gar  bald  gebandelt 
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die  sach  Hieronymi,  und  das  öffentlich 
leseb.  1039,  17.     öffentlich  antwort 
geben  das.  1040,  11.  —  ö flieh,  vgl. 
ich  offe.  das  ich  sol  öfflich  sehen  an, 
das  ich  nit   hab   geJön  ussgan  nar- 
rensch.  prot.  31.  so  stets  bei  S.Brant. 
vgl    von  offlichem  anschlag  das.  39, 
uberschr.    dann  ir  narrheyt  so  öfflich 
ist  das.  98,  21.    wer  öfflich  schleht 
syn  meynung  an  das.  39,  a.    vgl.  off 
*■  offen  Schweiler  1 ,  33  und  anm. 
iu  narrensch.  39,  «. 
okte  adv.    goth.  ufta,  ahd.  ofto  Grafjf  1, 
184.  oft.    mhd.  im  allgemeinen  selte- 
ner als  dicke,    in  den  Nib.  habe  ick 
es  aus  C  gar  nicht  angemerkt,  in  A 
steht  es  1333,  4  u.  1913,  3,  wo  C 
dicke  hat.    da;  min  mich  ofte  sinne- 
lösen  hat   Waith.  98,  11.    vgl.  das. 
35,  28.  Trist.  3400.    öfter  bei  Hart- 
mann, der  dicke  seltener  zu  gebrau- 
chen scheint;  vgl.  Benecke 's  glossar  tu 
/»ein.    später  tritt  der  gebrauch  von 
dicke  zurück,  oft  zeit  sehr.  3,  147.  — 
mit  dicke  verbunden,    ofte  und  dicke 
hr    144.  Trist,    im  leseb.  453,  11. 
dicke  und  ofte  leseb.  708,  37.  das. 
1023,  38.  —  comp,  öfter,  deste  öf- 
ter Iw.  111.   superl.  of teste,  aller 
ofteste  das.  118.  aller  oftest  das.  242. 
aller  oftist  Jerosch.  Pf.  98.  c. 
OG  adv.  mehrfach  bei  Jeroschin  =  so- 
fern,   des  wil  ich  ir  gedagen  und  og 
da;  eine  sagen  Jerosch.  Pf.   109.  a. 
den  stul   näch   im  erwarb   der  eilfte 
p  abist  Benedict,  der  6  dem  ordine  ge- 
strikt was  der  predigere,  ein  jar  was 
og  des  gewere  das.  172.  c.    si  bran- 
lin  og  (sofern,  im  orig.~)  da;  hus  da- 
vor das.  170.  c.  hieher  ziehe  ich  das 
von  J.  Grimm,  zeitschr.  1,  11  be- 
merkte ouch  mm  nur.    sin  swert  ist 
swaere  und  also  scarf,  durch  alle  wfi- 
peo  man  der  siege  ouch  eines  zuo  dem 
töde  darf  Tyrol  und  Fridebrant  67, 
11   {zeitschr.  1,  19).    ick  vermuthe, 
das  wort  gehöre  zu  ockert,  oht,  ot. 
oger  stn.  =  ockkr?  dm  sehste  ist  vi) 
bleich  als  da;  oger  und  hei;et  palli- 
dus  arzneib.  Üiemer  y.  XII  {von  der 
färbe  des  harnes  ist  die  rede). 

stm.    vgl  Graß-  1 ,  132. 


in  quellen,  die  dem  niederd.  sich  zu- 
neigen, verkürzt  önem  ( Heinr.  Trist. 
2442.  Alphart,  Diefenb.  gl.  44),  6me 
CLudw.  29,  14.  freib.  stadtr.  172  tu 
5  178,  wie  es  scheint  schwach,  vgl.  mit 
slnem  omen  Ludw.  43,  34.  fundgr.  1, 
386.  a) ;  mit  vorgesetztem  h  (vgl  auch 
Graff  o.  o.  o.)  hÖheim  (Jffst.  Z.  13, 
54),  hoeme  (u/1,  jahrb.  5,   13).  — 

10  mutterbruder.  vgl.  Frisch  2,  30.  t. 
Mb.  Z.  13,  54.  108,  62.  249,3».  Ge- 
nes, fundgr.  2,  41  ,  20.  27.  das.  2, 
51,  33.  Ruodolfs  weltchronik,  giesse- 
ner  hs.  bl.  81.  c  «.  s.  w.  avunculus 

15  ouhein  voc.  o.  2,  19.  ohaim  sumerl. 
41,  21.  ohem  Diefenb.  gl  44.  docA 
auch  der  neffe  (schwestersohn)  wird 
so  genannt,  vgl  leseb.  840 ,  29  fg. 
Alph.  104,  3.  441,  1.  Ludw.  kreuzf. 

20    386  ii.  a.    endlich  überhaupt  in  ver- 
traulich ehrender  anrede,  vgl  Frisch 
a.  a.  o.  Mai  117,  10  u.  a. 
ohsk  stem.    goth.  aühsus  stm.,  ahd.  ohso 
Graff  1,  140.  vgl  Gr.  2,  267.  ochse. 

25  bos  ochse  sumerl  37,  23.  ohsen  unde 
chuoge  Üiemer  28,  2.  von  einem  Oh- 
sen, von  einer  kuo  oder  von  einem 
stier  meran.  stdtr.  421.  unz  da;  der 
michel  knabe  als  ein  ohse  erluote  Iw. 

30  189.  diu  nase  als  eime  ohsen  grö; 
das.  26.  swä  der  ohse  kröne  treit, 
da  hänt  diu  kelber  werdekeit 
139,  17.  ohsen  kröne  zimt  nil 
MS.  1,  176.  a.  si  begunden  säen,  dar- 

35  n^ch  egen,  ir  gart  ob  starken  Oh- 
sen wegen  Parz.  im  leseb.  400,  10. 
dö  man  si  zuo  der  milte  treip,  sö 
man  die  traegen  ohsen  tuot  leseb. 
590,  33.  —  osse  myst.  43,  24.  29. 

40  ohsendiecb,  ohsengalle  (arzneib. 
Diemer  k.  VIII),  ohsenhirte,  ohsen- 
Iiorn,  ohsenkalp  (Suchenw.  31,  11), 
ohsensnabel,  ohsenstal  s.  das  zweite 
wort. 

45  merohse  stein,  vil  wagen,  kamelo, 
drumedar,  olbenten,  merohsen  werden 
zur  fortschaffung  des  gepäckes  ge- 
braucht, Ludw.  kreuzf.  6075. 

schurtohse  swm.    der  hof  gildet 

50  einen  schurto  hsen  «roar.  189, 24.  Pfeif- 
fer 
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woch,  entrichtet  »erden  mussle,  vgl 
a.  a.  o.  s.  359. 

lirohse  stem.    urus  urohse  sunt  er l. 
37,  66.    bubalus  wisent  gl.  Mone  4. 
93.  das.  7,  595.  8,  102.    vgl.  altd.  5 
bU.  I,  349. 

vrdnohse  «w».  et*  ocAse,  der  am 
vröntac  geliefert  »erden  muss  ?  vgl. 
urbar.  180,  10  und  Pfeiffer' s  antn.  das. 
s.  359.  10 

ohsenaere   stm.    der  ochsenhirte, 
dann   ein  landbauer,   der  statt  der 
pferde  ochsen  hat,  vgl.  Schmeller  1, 
19.  bucilarius  ochsnar  sunt  er  I  25,  45. 
bubulcus  ohsnere  das.  2,  69.  der  wolf  15 
and  der  ohsenaere  Reinh.  s.  348.  dä 
hielt  ein  ohsenaere  das.  349.    vgl  Gr. 
w.  1,  675.    das  gestirn  Bootes,  vgl 
fundgr.  1,  386.  a. 
OHT  s.  kht.  20 
-oht  bildungssilbe  für  adj.,  mhd.  meist 

-eht,  was  man  sehe. 
ohtbiz  inlerj.  der  Verwunderung.  tcie 
zu  erklären?  aus  ah  dex,  ah  diex? 
vgl  Gr.  3,  303.  dö  Kingrimursel  wart  25 
genant,  ohtei;  dd  wart  er  schiere  er- 
kant  Parz.  325,  4.    ohteiz,  wie  ma- 
nege  klare  maget  das.  330,  25.  oh- 
tei^, wie  rehte  minnecllch  die  geste 
wurden  näch  dem  bade  g.  Gerh.  2502.  30 
ohtei;,    wie   minneclich   er  was  das. 
4503. 

Ol  steht  dialectisch  für  on,  «.6.  myst. 
9,  23.  12,  12.  193,  13  und  für  öu, 
vgl.  Gr.  I3,  192.  35 

oia  interj.  der  Verwunderung,  oiä  hoi, 
wie  der  vert  Karaj.  36,  11.  vgl  Lachm. 
zu  Nib.  446,  3.  Gr.  3,  296. 

oi mk  interj.  dol  o  wehf  vgL  Gr.  3,  296. 
entlehnt  aus  dem  romanischen,  si  schrei  40 
IQte  oime,  oime!  d«/  sprichet  tiuschen 
Owe  mir  we  EracL  3802.  der  kurze 
man  der  ichrei  da  mort  und  oymö: 
des  gie  im  nöt  WigaL  6711. 

OL,  öl  stn.    ahd.  olci ,  oli ,  ole  Graff  2,  45 
233.  Gr.  2,  192.    Öl    oleum  olivum 
öl  voc.  o.  41,  135.  olber  sint  zweier- 
slahte.       einem  gel  ole  u.  s.  f.,  arz- 
neib.  Diemer  f.  II.    ole,  da;  nülich 

gedrucket  ist,  das.  f.  IV.    üf  dich  50 
gö;  got  sin  öl  mit  stnen  cresem  Frl. 
KL.  18.    die  ir  ampel  hant  verachütt, 


OL 

und  nihl  mit  öl  gebrant  narrensch. 
106,  10.  vgl.  die  anm.  si  suochent 
ander  öl  das.  12.  die  boume  gebent 
öle  und  bluomen  Marl,  im  leseb.  759, 
25.  —  vgl.  o  1  e  i. 

ölber,  ö'lberc  [Grieth,  pred.  2, 
143),  ölboum,  ölwurte,  ölhaven, 
ölria,  öltreater,  ölvar,  ölva?,  öl- 
zwi  5.  das  weite  wort. 

boumöl  stn.  baumöl  ein  veder, 
diu  in  poumole  genetzet  ist  arzneib. 
Diemer  d.  IUI.  zeriben  mit  poumole 
das.  h.  XI.  vgl  münch.  stadtr.  426. 

kamomilleöl  stn.  kamillenöl.  ca- 
momilleole  arzneib.  Diemer  m.  I. 

linsatol  stn.  leinöl  artneib.  Die- 
mer l  VII. 

löröl  stn.  torbeeröl  von  den  be- 
ren  machet  man  lörole  anneib.  Die- 
mer f.  I.  vgl.  das.  h.  X  und  das. 
I  VI. 

magöl  stn.  mohnöl.  urbar.  247, 
21.    vgl.  das.  262,  12. 

mandelöl  stn.  mandelöl.  mandel- 
ole  anneib.  Diemer  Ar.  X  (zweimal). 

mirtelöl  stn.  myrthenöl  mirtelol 
anneib.  Diemer  k.  III. 

nardol  stn.  öl  aus  narde.  von 
nardole  anneib.  Diemer  l.  V.  salbe 
ime  die  leber  von  nardoole  das.  I  X. 

rosenöl,  rosö'l  sin.  rosenöl  den 
pulver  mische  mit  rosenole  anneib. 
Diemer  h.  X.  salbe  dich  mit  rosole 
das.  o.  X. 

rütenöl  stn.  rautenöl.  mit  ruten- 
ole  anneib.  Diemer  l.  VII. 

tillenöl  stn.  öl  aus  dillkraut,  von 
üüenole  anneib.  Diemer  m.  I 

violöl  stn.  veilchenöl.  swer  sich 
krowet  mit  violole  anneib.  Diemer  h. 
X.   vgl.  das.  i.  HU  (zweimal). 

olunge,  ölunge  stf.  die  letzte 
Ölung,  die  heilic  olunge  an  mim  te- 
sten ende  Frl  421,  10.  da;  sacra- 
ment  der  heiligen  olunge  Ludw.  60, 
12.  allermeist  mit  der  ölunge  des  hei- 
ligen geistes  myst.  319,35.  die  olunge 
alda  geschach  Pass.  K.  574,  32. 

olei  stn.  was  ol,  öl;  es  ist  die 
ältere  form,  vgl  Graff  2,  233.  si 
gaben  einen  zins  von  olei  in  da;  kJd- 
ster  myst.  212,  I.    da;  oley  veterll- 


Digitized  by  Go 


OLBBNTE  437 

rhen  schln  irae   gibet  vateruns.  371.  i;;et  eine  nihl  (hier  wirklich  elephant 

er  machte  ein  boeae  olei  (:  enzwei)  mit  gemeint?*)  w.  gast  im  leseb.  505,  26. 

atn  kunat,  da;  wider  die  natüren  bran  —  auch  swm.?  ai  sähen  die  elefanden 

in  wabere  und  an  steinen  Pass.  K.  13,  und  mangen  olbanden,  ged.  v.  pHester 

58.    des  oleies  das.  94,  28  (?).    er  5      Johannes,  von  Ziemann  angeführt.  — 

bat  utnme  da;  olei,  da;  der  boum  üf  n;  olwenlen  bar  fundgr.  1,  134. 

im  treit,    genant  barmeherzekeit  das.  olbentier  s.  das  weite  wort. 

266 ,  20.    die  wtle  wir  da;  olei  in  old,  oldir  —  ald,  aldrr,  was  man  sehe 

gotes  namen  dir  strichen  an,  von  der  (vgl  Diemer  162,  23.  glossar  *u  Bo- 

i etilen  ölung,  das.  574,  41.  —  vgl.  1 0    ner.  und  Sehen  2,  1160). 

Berth.  445.  Scher*  2,  1161.  olifart  das  hom  Ruolands ,    auf  dem 

oleighs  stn.    ölglas    (fehlt  oben  er  blies,  W.  Wh.  447  (vgl  des  Stri- 

unter  glas),    da;  jener  hielt  da;  olei-  cker's  Karf). 

glaa,  und  dem  armen  niht  gab  Pass.  oumpIa,  olinfib  nom.  propr.  Par*.  77  t. 

K.  229,  56.  15  811. 

oleie  swv.  öle,  gebe  die  let*te  Ölung.  olivk  swf.  Ölbaum,  einer  oliven  der  zeige 

er  bat  sich  oleien  durch  got  Pass.  K.  was,  er  bezeiebente  dämite  fride  näch 

574,  26.  vgl.  voc.  von  1482  (Ziem.),  dem  site  und  nach  der  alden  gewonheit 

Scher*  2,  1160  und  glossar  *u  den  Herb.  15276  (dagegen  in  der  Eneit 

stat.  d.  d.  ord.  20    6055,  im  Biter.  101  :  eines  lorboumes 

oleiungpe  stf.  die  leiste  Ölung,  vgl  zwl). 

glossar  *u  den  stat.  d.  d.  ord.  olivirr,  olyvikr  nom.  propr., 

olbhmk,  0LB8NDK  sv>f.,  doch  existiert  da-  der  beiden  Karfs  des 

neben  ein  stm.  olpent.    goth.  ulban-  Wh.  250.  455. 

dus ,  ahd.  olpenta  Graff  1 ,  244.  Gr.  25olsrich  name  einer  pflan*e.  baldimonia 

2,  185.  228.    es  ist  das  lautverscho-  olsnic  sumerl  55,  11.    herba  thuris 

bene  ikitpag,  avrog,  wird  aber  nicht  olsnik  das.  57,  26. 

*ur  beieichnung  dieses  thieres ,  son-  -olt  bildungssilbe  bei  eigennamen.  s. 

dern  des  kameles  gebraucht,  vgl  Gr.  Gr.  2,  334  u.  331.    vgl.  auch  dieb- 

gesch.  d.  d.  spr.  42  u.  das.  408.  ca-  30    olt  und  roubolt. 

melus  olbende  sumerl  37,  77.    olbent  oh,  omr  s.  am. 

das.  48,  20  «.  gl.  Mone  4,  93.    der  omf.lir  swf.    homUie.    alsö  stet  in  der 

olbenten,  da;  walhe  hei;ent  camelum  omölien  myst.  202,  20. 

Diut.  3,  37.    olbenden ,  kemmel ,  dro-  önachir  name  eines  edelsteines.  (:  aaphir) 

medar,  vil  elefanten  Ernst  4203.   wa-  35    Daniel  vgl  Strick.  Karl  edid.  Bartsch, 

gen,  kamele,  drumedar,  olbenten,  mer-  XXVII.    vgl  6mx. 

ohsen  Luder.  kreu*f.  6075.  vgl  Reinh.  örichzl,  Ö  nichts  s.  öhix. 

CCXXV  anm.  u.  Benecke  im  glossar  oniprIz  nom.  propr.    kflnec  Oniprt;  von 

tum  Wigal.  s.  670.  Frisch.  2,  31.  b.  Itolac  Par*.  772. 

wo   olbente   noch  neben  dem  kamel  40ömx  name  eines  edelsteines.   Par*.  791, 

genannt  ist,  wird  unkunde  des  dich-  3.  hau*.  4142. 

ters   der   grund  sein,     zvei  hundert  onichüs  stm.  dasselbe,  Reinr.  Trist. 

olbenten  Diemer  28,  3.    zwo  olbenten  4520. 

luoder  Genes,  fundgr.  2,  34 ,  1.  vgl.  önichel  stm.  dasselbe,  ein  önichel 
Wigal.  9205  u.  10710.  Tit.  24,  137.  45  im  stn  schtnen  galt  Serv.  566.  da; 
30,  49.  Ludw.  kreu*f.  6248.  olben-  was  ein  glänz  önichel  nnd  hette  wun- 
den: senden  Karl  13.  a.  ein  starkiu  neba?ren  glast  trqj.bl.  2il,  bei  Scher* 
olbende  Müller  III,  IX,  1149.  —  dur  2,  1162. 

ein  nädelöre  glt  ein  olbent  senftecll-  önichelin  adj.    vgl  Gr.  2,  178. 

eher  Barl   135,  15.     da;  ich  durch  50    aus  onyxen  bestehend,    ein  slafgadem, 

einer  näldin  hol  einen  olbent  e  brühte  des  müre  wäre  onichelin  Lan*.  4  119. 

im  leseb.  282,  10.    der  olbent  opfkr  stn.    ahd.  opfar    Graff  1,  181. 
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nach  der  gewöhnlichen  annähme  aus 
offerre,  obferre,  so  dass  die  bildung 
des  verbums  opfarön  der  des  Substan- 
tivs opfar  vorangegangen  sein  müssle 
(.doch  vgl.  offra,  oblatio  inter  missae 
solemnia,  bei  du  Cange) ;  nach  Wa- 
ckernagel dagegen  aus  opera,  operari, 
dem  allerdings  das  pf  in  opfer  ge- 
nauer entsprechen  würde,  vgl.  ope- 
rari, eleemosynam  conferre ,  bei  du 
Cange.  —  eine  der  gottheU  oder  der 
kirche  dargebrachte  gäbe,  da;  si  ir 
gote  anbeteten  mit  opbires  ere  nach 
der  gotes  Irre  Exod.  Diemer  139,  29. 
onsir  ophir  sol  e;  (das  vieh)  weaen, 
wir  schulen  sin  bringen  ein  teil  dem 
kfinege  aller  künege  das.  147,  27. 
durch  willen  stner  sele  wa;  opfers  man 
dö  truoc  Nib.  Z.  159,  53.  ze  opfer 
gen  Nib.  Lm.  995,  2.  vgl.  das.  1000, 
2.  dd  si  was  von  opfere  gegangen, 
damit  fertig  war,  Trist.  1964.  da; 
volc  zem  opfer  alle;  dranc  Heinr.  Trist. 
6758.  da;  si  nit  den  abgölten  opfer 
geben  wollen  vürch.  jahrb.  44,  8.  vgl. 
das.  46,  6.  da;  si  sfnen  abgölten  ir 
opfer  brachten  das.  44,  5.  er  kam  mit 
eime  opfere  gein  Rcinhersbron  Ludtc. 
97,  22.  ein  riebe;  opfer  dä  gab  er 
Ludw.  kreutf.  8148.  di  ir  Schilde  mit 
rlcher  habe  gäben  zem  oppher  dö  das. 
9166.  der  von  Werlheim  neme  da; 
opfer  üf  zeit  sehr.  8,  315.  opfer  en- 
phähen  Amis  im  leseb.  557,  27.  — 

die  transsubstantiaiion  vollzogen  wird, 
das  opfer  stattfindet,  so  erklärt  sich 
hostia  opfer  sumerl.  9,  67  Coder  ist 
Christi  opfert  od  gemeint?  vgl.  das  aus 
ludw.  12,  19  unter  ich  opfer  ange- 
führte beispief).  nider  zuo  der  erde 
mit  beiden  banden  er  dö  greif,  und 
bot  si  zuo  dem  munde  (mit  dem,  was 
er  an  erde  aufgenommen  hatte)  zuo 
unser»  beren  opfer,  als  eucharistie,  an 
der  stunde  Rabenschi.  457,  6  (vgl. 
hietu  Berth.  445 :  mancher ,  der  an 
der  Hinrichtung  ist,  meint  goltes  leich- 
nam  tu  empfahen,  wenn  er  brosamen 
oder  ein  stück  erde  in  den  mund 
nimmt). 

opferbröt  (oanis  sacrificalis,  Je- 


rosch.  Pf.  129.  b),  opferganc  (Scher* 
2,  1163.  Teichn.  221),  opfergolt, 
opferguot  (ertrag  des  opfers,  Teichn. 
241),  opferaanc,  opferstoc,  opfer- 
5    va;  s.  das  weite  wort. 

tötenopfer  stn.    inferie  totenopfer 
toc.  o.  9,  77. 

opferbaere  adj.  tum  opfern  ge- 
eignet, alt  genug,  um  am  opfern  theil 

10  tu  nehmen,  ein  kint,  das  zue  sinen 
tagen  komen  ist  oder  offerbare  ist  Gr. 
w.  1  ,  424.  sd  man  mit  den  erützen 
get,  so  sol  uss  jedem  huss  ein  mensch 
mit  gön,  das  da  opfferbar  ist  das.  1, 

15  417.  nach  Sehen  2,  1163  war  man 
vom  1  Aten  jähre  an  opferbaere. 

opfer  swv.  ahd.  opfarön  Gr  äff  1, 
183.  imolare  opfern  Diefenb.  gl.  150. 
litare  opferen  das.  171.    si  opferöten 

20  kelber  unde  seftf  Diemer  43,  16.  Sil- 
ber und  golt,  swa;  man  im  geopfert 
häte  Amis  im  leseb.  558,  11.  da;  man 
den  abgölten  opfröte  türch.  jahrb.  43, 
37.    vgl.  das.  44,  9  u.  47,  13.  des 

25  morgins  wart  ein  selemesse  bestalt,  dar- 
zu  ophirten  alle,  di  da  mete  zogin 
Ludw.  63,  5.  uns  enophirt  noch  en- 
gebit  nimant  niht  mfi  das.  75,  5.  di 
kerzin  ophirten  sie  das.  94,  4.  man 

30  opfert  in  des  tiuvels  rieh  swa;  man  git 
umb  Scheltwort  Teichn.  203.  —  alse 
sich  Christus  geophirt  hat  sinem  hime- 
lischen  vater  ein  unbeflecte;  opher  ... 
alsö  wirt  her  tegelich  in  der  heiligen 

35  messe  unde  snndirlich  geophirt  Ludw. 
12,  19.  er  Offerte  gotes  liebamen  und 
sin  bluot  (in  der  messe)  kaiserchr. 
63.  c.  di  fruht  (ihre  leibesfruchi) 
hattin  si  beide  gelobit  gote  zu  ophirne 

40  in  ein  geistlich  leben  Ludw.  52,  33. 
wir  suln  uns  deste  förderlicher  opfern 
zuo  der  marter  der  signuft  türch.  jahrb. 
46,  29.  wir  suln  opfern  unser  leben 
Karl  83.  a. 

45       opfcrtinge  stf.    oblaeio  Opferung 
Diefenb.  gl  189. 
opiat  stn.?  vetridatum  ist  ein  muoter  al- 
ler opiate  arvneib.  Diemer  t.  XIU1. 

ÖPIRMKNT  *.  ÖRPIRMENT. 

50oppisch  adj.  oppisch  protervus  voc.  vra- 
tisl. 

uptaluks.    etn  edelstein,  Pari.  791,  5. 
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oquidant  nom.  propr.  künec  Oquidant  ¥on 

Imanzie  W.  Wh,  356. 
ORAifSCHB ,  fr  am.  Orangis ,  geogr.  nom. 

propr.  W.  Wh.  3.  14.  41.  52.  59.  69. 

77.  82.  83.  84.  88.  95.  96.  97.  99.  5 

103.  106.  108.  109.  111.  119.  120. 

124.  134.  141.  142.  149.  160.  169. 

172.  176.   177.  212.  222.  225.  226. 

238.  251.  252.  262.  264.  269.  302. 

315.  321.  339.  362.  378.  10 

nom.  propr.  Pan.  335.  385.  770.  W. 
Wh.  22  (ze  Or.  G.  truoc  er  kröne). 
341.  255.  266.  362.  an  solchen  Spee- 
ren schneiden  noch  die  trunzüne.  15 
ordkn  stm.  ohd.  ordo  bei  Oifr.  3,  1, 
7.  übrigens  ordena  stf.  vgl.  Graff  1, 
471.  1.  Unordnung ,  geseti,  be- 

fehl.  dü  gab  der  keiser  üz,  den  orden 
und  die  e  Sih.  1882.   er  leite  uf  den  20 
orden  das.  1892.    si  lobelen  den  Or- 
den und  die  niuwen  e  das.  2371.  die 
werden  burger  liberal  vröuten  sich  der 
maere,  da;  in  der  orden  wäre  uf  ge- 
setzet unde  belibeo,  daz.  nieman  würde  25 
al  da  getriben  in  gotes  dienest  noch 
dervon  das.  2384.  der  stein  wOre  von 
gotes   orden   zuo   einem  winkelsteine 
worden  vateruns.    1813.    vgl.  bihteb. 
29.  36.  37.  fundgr.  1  ,  386.  a.    des  30 
ist  der  orden  vil  guot,   daz,  ein  tac 
bi  dem  andern  si  {Stephans  tag  neben 
Weihnachten)  Pass.  K.  46,  64.  diu 
zit  gie  hin,  der  töt  gie  her  nach  des 
Ordens  gewer,  den  diu  gewoneheit  kunt  35 
uns  tuot  das.  453,  64.    sines  loufes 
orden  liez,  ein  Sterne  Jerosch.  Pf.  183.  a. 
daz,  man  einen  orden  sazt,  daz,  nieman 
für  den  andern  tratzt,  dass  man  ein 
gesell  gebe,  dass  niemand  sich  vor  40 
dem  andern,  über  seinen  stand  hin- 
aus, vordränge,  Teicha.  237.  2. 
das  gesett,  die  regel ,  unter  welcher 
eine  klasse  von  menschen  steht  (=  le- 
ben, vgl  oben  1,  955b,  28  fg.);  der  45 
stand,  die  würde  derselben;  endlich 
die  menschen,  welche  diese  klasse  aus- 
machen, selbst,    bt  im  was  zallen  zl- 
ten  kristenlicher  orden  und  ouch  der 
heiden  e  Mb.  Z.  203,  72.    war  din  50 
orden  in  miner  e,  wärst  du  christin, 
Pan.  55,  25.  daz,  si  was  kristen  wor- 


den und  denselben  orden  ir  mit  willen 
bete  erkorn  Pass.  K.  27,  60.  nu  halt 
denselben  orden  {der  cristen)  das.  35, 
37.  durch  \w»/  der  vremede  orden  an 
im  s!  geworden  in  dirre  nüwen  geburt 
das.  78,  85.  si  truc  üf  den  orden  {der 
Christen)  gröze  liebe  das.  272,  98. 
cristenlicher  orden,  die  gesummte  Chri- 
stenheit, Silv.  611.  der  jüden  orden 
und  ir  ö  das.  2425.  der  orden  der 
jüden  und  der  Christen  g.  sm.  1458. 
heidensch  orden  Pan.  13,  28.  die 
kristen  und  die  heiden  pOägen  krieges 
umb  ir  zweier  orden  Site.  718.  von 
dem  die  jüden  nämen  ir  orden  und  ir 
leben  das.  2523.  vgl  das.  4982.  206. 
nach  heidenlichem  orden  Barl  12,  2. 
näcb  kristenlichem  orden  wären  besta- 
tet  die  töten  gar  Mai  126,  13.  da 
von  diu  minne  ir  siges  rieb  was  an  in 
beiden  worden  u  ich  minneclichem  Or- 
den das.  193,  26.  swer  stnen  orden 
behaltet  swelher  slaht  er  Ordens  waltet, 
der  get  ze  berge  in/,  himelrich.  swer 
danne  lebt  unordenlich  Teichn.  73.  geist- 
lich orden  in  kappen  triuget  Waith. 
21,  36.  er  trat  in  den  orden,  der  in 
tet  saelec  immer  mßr,  ward  geistlicher, 
Silv.  460.  lobebsere  werden  mit  lo- 
belicbero  orden  g.  Gerh.  634,  dadurch 
dass  er  der  preiswürdigen  klasse  bei- 
gezählt wurde,  der  geschöpFede  or- 
den, alles  geschaffene,  Barl  26,  25. 
Christes  orden,  die  christliche  kirche, 
Wigal  8217.  riters  orden,  der  rü- 
terstand,  die  ritt  er,  das.  11679.  vgl. 
Suchenw.  21 ,  83.  die  nidern  orden, 
die  untern  stände,  myst.  362,  5.  der 
gerade  orden,  die  fahrenden  leute, 
Suchenw.  29,  5.  —  den  grawen  or- 
den {Cistenienser)  er  enpfienc  in  dem 
klöster  Zites  Marleg.  15,  6.  Bene- 
dictas was  bi  den  ersten  geistlichen 
menschen,  di  di  orden  gebüwet  haben 
myst.  106,  32  {nicht  =  kloster,  wie 
die  anm.  angiebt).  er  sol  varen  in 
den  orden  der  pr edier  das.  99,  11. 
der  minner  orden  {Franciscaner) 
Frl  255,  1.  der  drier  ordenen  {l.  or- 
den) preläten  Ludw.  kreu*f.Gi3fi.  muo? 
ich  in  den  orden,  daz,  tuon  ich  gern 
in  kurser  vrist,  so  niemen  mer  ze  ,Rdme 
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ist  Hät%L  2,  7,  154.  sö  soll  ich  si- 
tzen als  ein  nunn,  diu  einen  orden  hal- 
ten wil  das.  2,  8,  123.  tgl.  das.  2, 
14,  604.  der  paebslleiche  orden,  die 
päbstliche  würde,  Suchenw.  35,  28.  5 
der  bettelorden  zürrh.  jahrb.  53, 
3  t*.  8.  der  kriuzerorden  AIS.  2, 
153.  b.  apostata  ein  ahtreter  von  ei- 
nem orden  Diefenb.  gl.  33.  apostasia 
ein  abtretuug  von  einem  orden  ebenda.  10 
übertragen,  des  tiutschen  orden  bin  ich 
vrö  narrensch.  1  ,  28.  vgl.  die  anm. 
(der  buoler  orden,  der  vollen  brüeder 
orden,  der  riter  orden).  ich  bin  ge- 
treten und  gekomen  vil  gar  in  leides  15 
orden  Conr.  Alex.  1249.  in  frühtecli- 
chen  orden,  im  stände  der  Schwanger- 
schaft, Suchenw.  41,  144.  er  haltet 
wuochers  orden,  treibt  wucher,  das. 
29,  10t.  —  3.  das  gesetz,  unter  20 
dem  jemand  steht,  seine  eigenschaß, 
art  und  weise,  da;  der  wilsseiden  or- 
den si  ein  schtme  Pass.  K.  654,  89. 
der  wirouch  solhen  orden  Ireit,  da;  er 
muo;  smelzen  Suchen*.  41,  594.  25 

ordenbreche  s.  das  weite  wort. 

ordenhaft  adj.    vorausgesetzt  von 
dem  folgenden  wort. 

unordciihaft  adj.  unordentlich,  un- 
tüchtig, da;  niht  mit  einander  hal,  da;  30 
wirt  niemer  reht  gedeenet.   also  ist  diu 
sele  gehoenet  mit  dem  lip  unordenhaft 
Teichn.  69. 

ordenlich  adj.  analogice  ordenlich 
Diefenb.  gl.  29.  der  Ordnung,  regel  35 
entsprechend,  diu  ordenUchiu  cresmen 
kleit  Frl.  337,  19.  in  sü;er  ordelicher 
libe  Ludw.  28,  15.  —  vgl.  auch  Haltn- 
aus 2,  1448  fg. 

ordenliche,  ordenlichen  adv.  der  40 
Ordnung,  der  regel  entsprechend,  stan- 
desmässig,  wie  es  sich  gehört,  liebe; 
wip  und  lieber  man ,   diu  da  konliut 
sint  genant,  da;  ist  niht  ein  werltlich 
schand,  e;  ziuht  ouch  nilit  in  helle  pin,  45 
ob  si  ordenlichen  sin  Teichn,  162.  er 
.  verrihte   da;  rfche   ordenliche  Ludw. 
5480.  er  solt  dem  armen  rihten  durch 
got  reht  als  dem  reichen ,  sd  lebt  er 
ordenleichen  Suchenw.  22,  80.     man  50 
las  ein  evangeljum,  dA  was  ordenlichen 
angeschriben  ein  zeichen  Pass.  K.  25, 


40b.  si  sagten  ordenlich  ir  wort,  als 
si  da;  e  heten  gehört  das.  14,  15. 

unordenlich  adj.  irregularis,  irre- 
verens,  unornllich  Diefenb.  gl  161. 

unordenliohe,  unordenlichen  adv. 
der  regel,  dem  orden  nicht  entspre- 
chend, ungehörig,  swer  sinen  orden 
behaltet,  welher  slaht  er  ordens  waltet, 
der  gel  ze  berge  in;  himelrich.  swer 
danue  lebt  unordenlich,  nach  dem  lip, 
der  muo;  hinabe  Teichn.  73.  an  da; 
die  liute  unordenlich  lebent  HelbL  2, 
58.  di  vrowe  begunde  unordenlichen 
schimpfen  mit  ime,  leichtfertig  zu  scher- 
zen, myst.  99,  26. 

ordenheit  stf.  anordnung.  vgl.  Mart. 
204. 

ordeoe  swv.  ahd.  ordinön  Graff  1, 
47J.  °ft  und  tonge  hat  sich  noch 
mhd.  das  o  der  endung  erhalten,  an- 
ordnen, bestimmen,  wie  kleine  er  e; 
dö  ordenöt  (  i  Hahn  ged.  3,  67 
igott  bei  der  Schöpfung),  swa;  er 
geordenöte  (:diu  gute)  das.  8,  61.  nu 
het  got  geordnÖt,  es  so  gefügt,  wurch. 
jahrb.  45,  7.  ordnet  e;  (das  pferdi) 
zuo  got  es  dienste  das.  57,  31.  man 
häte  den  meister  von  Rodis  und  vil 
ander  herren  geordnet,  die  söltent  fa- 
ren  das.  69,  37.  die  ritter,  die  däzuo 
geordnÖt  wären,  giengent  zuo  fuo;  das. 
70,9.  di  ordnölen  si  sich  zuo  strit 
das.  75,  7.  für  die  sol  der  mensch 
ordenen,  bestimmen ,  sine  werc,  diu  er 
tuot  in  da;  vegeßur  myst.  236,  8.  dä 
mite  got  den  menschen  ordinet  zu  der 
ewigen  selikeit  das.  1 80  ,  26.  dö  nu 
alle  ding  wol  geschicket  unde  geordint 
wären  Ludw.  59,  6.  geistliche  zucht 
in  eime  geordintem  lebin  das.  76,  1. 
als  der  mensche  sol  sin  geordent  ouch 
den  andern  wol  Ludw.  kreuzf.  1077. 
als  diz  ane  widerstreben  zu  Crichen 
was  geordent  wol  Pass.  K.  50,  19. 
got  hat  geordent  dir  din  leben  das. 
443,  69.  vgl.  das.  443,  20.  da;  man 
ordnet  mit  gewant  iedem  menschen  nach 
sim  bant  Teichn.  238.  ein  opher  wart 
dö  bräht  dem  valer  als  e;  was  gedäht 
unde  Ane  urhap  geordent  was  Barl.  74, 
31.  da;  rfch  sol  iu  bereitet  sin,  da; 
in  an    anegenges   vrist  geordent  und 
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benemet  ist  das.  92,  36.  als  e;  sin 
gotllcher  rftt  mit  wisbeit  sunder  geor- 
dent  hat  das.  162,  26.  als  im  gor- 
dent  ist  von  gote  das.  237,  10.  e; 
st  denne ,  da;  die  drizehen  ein  ander;  5 
mit  in  schaflent  oder  ordent  mer.  stadtr. 
417.  dd  wart  dem  stolzen  degen  geor- 
dent  ritters  Segen  Suchenw.  8,  42.  der 
herre  CgotO ,  der  im  die  riterschaft  a  n 
geordent  hät  Ludir  kreuz- f.  1131.  10 

nngeordenet  adj.  part.  unordent- 
lich, ungehörig,  ungeordenete  übe,  un- 
keusche, tnyst.  250,  1.  da;  si  entginge 
der  ungeordenten  übe  das.  250,  10. 
di  ummeygen  pfne,  di  man  mit  alzu  15 
großer  nöt  slme  lieben  herren  böt  an 
ungeordenter  bittercheit  (ungehöriger) 
Pass.  66,  67.  in  nngeordinter  rinwe 
(von  Judas)  das.  62,  85.  durch  die 
ungeorten  speis  arzneib.  Diemer  M.  20 
VIII. 

ordenaere  stm.  alsö  bedarf  si  {die 
kreatur)  sin  alle  stunde  ze  einem  be- 
halla're,  da;  si  niht  aber  ze  nihte  werde, 
und  ze  einem  ordena»re,   da;  si  niht  25 
unnützecltche  beltbe  myst.  358,  23. 

dd  dise   ordenunge   gesebach  Ludw. 
kreuzf.  4888.    von  gotes  ordenunge 
Sen>.  369.  vgl.  Pass.  K.  452,  13.  go-  30 
Iis   o rd t'iiu nur   tindc  willen   L*iidtß»   .  ; , 
8.        1.  Verfassung,  einrichtung,  le- 
bensweise.    so  w(-  dir  tiuscbiu  zunge, 
wie  st£t  d)n  ordenunge,  da;  nu  diu 
mugge  ir  kflnec  hit,  und  da;  din  Are  35 
alsö  zergät  Waith.  9,  10.    tngent  ist 
eins  verstanden  gemüetes  rehtiu  orde- 
nunge, Ordnung,  r ichtun g ,  näch  dem 
oberisten  guote  myst.  310,7.    die  ze 
vordrist  sollen  gän,  als  si  wol  gehee-  40 
ret  an  in  der  kristen  ordenunge  bant 
Teichn.  9.  so  würde  sider  ieder  mensch 
dest  ba;  betwungen  in  sin  rehte  or- 
denunge ebenda,    wir  müesten  immer 
anders  des  wilden  Salamanders  orde-  45 
nnnge  trlben  g.  sm.  771  ,  leben  wie 
er,  tm  (euer  (der  hölle).    din  orde- 
nnnge  ist  der  pfluoc  Helmbr.  291.  Si- 
sinnius  vil  harte  erschrac ,  da;  sin  wlp 
sö  anlac  der  vremden  ordenunge  Pass.  50 
ff.  659,  51.         3.  die  Masse  der  zu 


den,  nach  ihr  lebenden,  diu  vrtihtec- 
llche  ordenunge,  das  fruchtbringende 
geschlecht,  das  »eibliche,  Frl  Ml.  29, 
2.  von  den  chören  der  enget  ge- 
braucht: der  ordenunge  nione  sint,  die 
nie  min  lop  volzalten  Frl.  FL.  19,  12. 
dich  lobet  der  höhen  engel  schar:  doch 
brähten  si  dfn  lop  nie  dar  da;  e;  vol- 
endet  wurde  gar,  dA  e;  ie  wurde  ge- 
sungen in  stimmen  oder  von  zungen  ü; 
allen  ordenungen  ze  himel  und  üf  der 
erde  Waith.  7,  30. 

entordene  bringe  in  Unord- 

nung, alsö  intordent  ein  icltche  sunde 
des  menschen  nature  myst.  113,  10. 

geordenc  stev.  was  ich  ordene. 
und  dö  si  den  strlt  ganz  geordnöten 
%ürch.  jahrb.  63,  18. 

verordene  swv.  in  Unordnung  brin- 
gen, vernichten,  zerstören,  knmestu 
üf  einen  turn  hö,  und  vellest  törlich 
hin  beneben:  got  hal  verordent  dä  din 
leben  (nach  deiner  ansieht)  Pass.  K. 
443,  36. 

ordinier«  swv.  ordinäre.  1 .  ord- 
nen, wir  bedürfen,  da;  man  schüre 
schar  und  ordinire  unser  volc  und  un- 
ser here  vil  ebene  in  ritterliche  were 
der  siinden  widerstreit,  giessen.  hs. 
s.  307.  vgl.  Jerosch.  Pf.  6.  c  die 
ordinierten  uns  wieder  zu  häufen  Ro- 
senpl. ,  vgl.  commentar  zu  narrensch. 
28,  27.  2.  anordnen,  zurecht  ma- 
chen ,  zuwege  bringen,  dem  schimphe 
sin  recht  mit  zuht  ordnieren,  dir  kampf- 
spiele auf  gebührende,  anständige  weise 
ordnen,  Suchenw.  13,  53.  da;  ich 
e;  ordenire  an  unserme  herren  mit  ge- 
bete  sö,  da;  ein  urlouge  üf  dich  trete, 
in  dem  du  schenttich  must  geligen  Pass. 
K.  16,  57.  dö  er  (gott)  da;  orde- 
nierte,  da;  sin  llcham  wart  funden 
das.  42,  30.  got  wei;  al  ding  ba; 
ordinieren  narrensch.  28,  27.  vgl. 
mehr  beisp.  in  der  anm.  —  ein  mun- 
ster  lie;  er  machen,  da;  man  wol  or- 
denierte  und  vrillchen  zierte  Pass.  K. 
258,  35.  vgl.  ich  underordiniere.  3. 
ich  weihe  zum  geistlichen,  er  wart 
zem  ewangAliö  vil  schöne  geordinie- 
ret Silv.  465. 

nnordinieret  part.  adj.  in  unord- 
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nun  (f.    all  ding  was  unordiniert  Hans 
28,  27. 

ungeordinieret  part.  adj.  u.  odv. 
dasselbe,  mordinate.  idoch  ungordini-  5 
ret  mu7,  ich  selzin  di  geschieht  Jerosch. 
Pf.  92.  a. 

unterordiniere  swv.  da;  munster 
was  gezieret,  wol  underordinieret  an 
tiefer  listkunder  art  Post.  137,  88.  10 
vgl.  ich  ordiniere  nr.  2  am  Schlüsse. 
Orb  swn.  nom.  ii.  aec.  phtr.  ausnahms- 
weise auch  öre  statt  ören.  goth.  äusö, 
ahd.   öra  Gr  äff  1  ,   457.     das  ohr. 

1.  bei  menschen,     zungen,  ougen,  15 
ören  sint  dicke  schalchaft,  z'eren  blint 
Waith.  87,  35.    ime  wären  diu  ören 
vermieset  Iw.  26.  Dietriches  stimme  ist 
in  min  öre  komen  Mb.  Z.  304,  73. 
wir  doenen  in  sin  öre  Waith.  103,  38.  20 
da;  taot  wol  in  den  ören  da*.  64,  29. 
maneger  biutet  diu  ören  dar  Iw.  18. 
du  gast  dur  öre,  dur  ougen  in  ze  herze 
unt  ze  sinne  Gfr.  lobges.  5.  diu  freude, 
die  dehein  öre  nie  gehörte  noch  ouge  25 
gesach   Wigal.  8088.    da;  ir  keines 
menschen  öre   noch    kein  ouge  wart 
gewar  troj.  bl.  125.  d.  in  uwerm  ören 
(dir.  sing.')  mi/st.  104,  14.   einem  ein 
ding  ze  ören  bringen  stfr.  jahrb.  54,  30 
21.  —  II  vür  ören  gän,  an  den  oh- 
ren  vorüber,  man  muo;  die  liute  re- 
den lau  Suchen».  .40,  185.  darumb 
l.i ss  rede  für  ören  gän  narrensch.  41, 
8.    da;  e;  iu  alle;  für  die  ören  get  35 
wamung  1253.     mehr  beispiele  vgl. 
im  comment.  zu  narrensch.  a.  a.  o. 
zeinem  ören  tn,  zem  andern  vür  Porz. 
241,  25.    zeinem  ören  in,  zem  andern 
ü;  Wigal.  113.       2.  bei  den  thieren.  40 
den  zügel  gein  den  oren  für  er  dem 
orse  legte  Parz.  452,  10.    der  zoum 
im  b!  den  ören  lac  (indem  das  ross 
sich  sträubt)  Lanz.  461.     ein  stich 
»wischen  den  ören  dan  vil  ebene  über  45 
die  man  Erec  7317.    als  eigenschaf- 
ten  der  ohren  der  rosse  werden  er- 
wähnt: mit  den  röten  ören  Gringuljete 
Pari.  339,  29.    mit  den  kurzen  ören 
Ingliart  das.  389,  26.    mit  ragenden  50 
ören,  niht  lanc,  da;  eine  swarz,  da; 
ander  blanc :  da;  swarze  ein  wl;er  rinc 


ÖRE 

bevie,  ein  awtrzer  umb  da;  wf;e  gie 

Erec  7345.  sine  ören  wären  ime  lanc 
Lampr.  AU  W.  284.  da;  winater  öre 
und  der  mane  wären  im  wi;  als  der 
sne  im  was  da;  zesewe  öre  und  der 
hals  swarz  als  ein  rabe  Eneit  E.  148, 
18.  da;  winster  öre  und  der  man  diu 
wären  röt  cinobervar,  da;  zeswe  Are 
was  im  gar  swarz  alsam  ein  kol  Wi- 
gal. 2545.  vgl.  Pfeiffer,  das  ross  im 
altd.  5,  29.  3.  die  Öffnung  der 

nähnadel.  durch  einer  nädel  öre  ge- 
varn  v.  d.  todes  geh.  788.  dur  einer 
nädel  öre  gät  ein  olbent  senfteclicher 
Barl.  135,  14.  4.  henkel,  griff,  ich 
brach  dem  kelich  abe  ein  öre  must.  177, 
21.    vgl.  Frisch  2,  31.  b. 

örbläsunge  QLudw.  27,  1 ),  örgolt, 
örgriibel,  örhtion  (?},  örküase,  ör- 
leppel ,  örluoc,  örrinc,  örrünen, 
örslac,  örsmer,  ör vinger,  örewe- 
tselin,  orzecke  (?  Suchen».  21,  61) 
s.  das  zweite  wort. 

örenkanne  s.  gleichfalls  das  zweite 
wort. 

örcndrüacl,  örgemint,  örperment 
s.  an  ihrer  alphabetischen  stelle. 

hasenöre  swn.  name  einer  pflanze, 
vgl.  Graff  1  ,  458.  didinto  hasenora 
sumerl.  22,  12.  das.  61,  55.  ditimus 
hasenöre  das.  56,  52.  vgl  Stalder 
2,  24. 

musöre  swn.  name  einer  pflanze, 
vgL  Graff  1,  458.  pilosa  musora  su- 
merl. 63,  39. 

roc.  v.  1429,  nach  Ziemann. 

örokt  adj.  mit  ohren  versehen, 
langohrig,  auritus.  der  örohte  Balde- 
wln ,  der  esel ,  was  zeinen  ziten  an 
dem  grüenen  gras  Reinh.  s.  383,  3. 

örlös  adj.  der  ohren  beraubt,  er 
macht  in  örlös  unde  wuntJMhr  191,25. 

örenlös  adj.  ohne  ohren.  wa;  spri- 
che  ich  örenlöser  ougen  äne  Waith. 
69,  24. 

are  stn.  1.  das  öhr,  die  Öff- 
nung in  einer  nadeL  2.  griff,  hen- 
kel. —  ein  altes  beispiel  ist  mir  nicht 

form,  aus  der  der  um  laut  zu  erklä- 
ren wäre,  nicht  existiert),  stellen  aus 
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dem  15.  jahrh.  und  tpätere  verzeich- 
net Scher%%  1165  u.  Frisch  2,  31.  b. 

drei  stn.  deminutiv  tu  öre.  Ewei 
örel  an  ir  houbet  klein  Suchenw.  25, 
210.  —  was  heisst.  ir  sprächt,  im 
smecke  ein  cerel  (:  trerel),  d wi}  bin  ich 
sider  wol  ervam  Beringen's  abferti- 
gung,  teitschr.  10,  271,  18? 

entöre  swv.  der  obren  berauben, 
vgl  Heimburg,  handfeste  272. 
obgrlOsb  weibl.  nom.  propr.  Orgeläse 
de  Lögroys  Par%.  508.  516.  519.  534. 
535.  543.  582.  584.  587.  591.  593. 
598.  600.  601.  603.  604.  606.  607. 
630.  634.  644.  700.  728.  729  763. 
784.  W.  Wh.  279. 

Gr äff  1,  468, 


271.  272.  273.  274.  275.  276.  277. 
278.  279.  300.  336.  339.  439.  452. 
455.  520.  540.  545.  —  vgl  Erec 
2575. 

50rimar,  ohm an  ,  der  aus  der  Normandie, 
so  Gasebier.  Part.  46.  52.  65. 
orIÖn  stm.    MS.  1  ,  37.  a.  wahrschein- 


ten,  auf 
IOorItes  stm. 
791,  18. 
orkeis  geogr 


fall  das  Sternbild. 

Po 


der  künec  von  Or- 


es  wohl  selbst  erst  entstellt  ist.  ar- 
senik.  arsenicon  orgemint  sumerl.  60, 
26.    limmas  (?)  das.  62,  59.  tgl. 


ORGEN  stn.?  swf.?  ahd.  Organa,  ün  Graff 

1,  468,  aus  lat.  Organum,  die  orgeL 
mit  herphin  unde  mit  gigen  mit  orge- 
nen  und  mit  liren  fundgr.  1,  138,  38. 
vgl  das.  1,  386.  a. 

orgcl  swf.  dasselbe,  vgl.  Graff  1, 
468.  Organum  orgel  voc.  o.  28,  2. 
orgiln  Organa  Petrus  paetc.  hs.  136, 

2.  Organa  orgelün  vel  pflfun  omnia 
musica  vasa  dicuntur  gl.  SBlas.  101.  a. 
vgl  fundgr.  1,  386.  a.  stn  orgele  sin- 
get mir  mit  wol  lötender  stimme  Vir. 
XII.  sd  kan  er  orgiln  und  seitinspil 
rittersp.  664,  4. 

orgelklanc  (FW.  256,  5)  s.  das 
zweite  wort. 

or^aniere  swt>.  spiele  auf  der  or- 
gel, mache  musik.  galander  unde  nah- 
tegal, die  begunden  organieren  Trist. 
17359. 

orjemt  stm.  geogr.  name.  W.  Wh.  94.  — 
Orient  osten.  obenän  von  Orient  bi; 
nidenän  an  occident  bruchst.  aus  dem 
fürstL  archive  tu  Büdingen  in  der 
Wetterau.  wjer  ich  in  oriende  büchl. 
1,  1688. 

orilus  nom.  propr.  duc  Orilus  de  La- 
iander ,  der  Bourgonoys ,  vermählt  mit 
Ereckes  Schwester  Jeschute.  Part.  129. 
141.  152.  263.  264.  265.  268.  270. 


dant.  W.  Wh,  35.  94.  395.  447.  die- 
15    ses  land  sö  nah  der  erden  orte  ligt, 
da;  dä  der  tagestern  üf  g£t  sö  näh. 
swer  dä  tv  fuo;e  stßt ,  in  donet ,  daz, 
er  wol  reichte  dran  das.  35. 
örlap  name  einer  p flaute?  pinula  ourlap 
20    voc.  o.  1,  45. 

Orlens  stf.    name  einer  Stadt.    W.  Wh, 
112.  124.  148.  198.  199.  200.  209. 
210.  212.  304. 
ormalerkiz  geogr.  name.  Putegan  von  Or- 
25    maierei;  der  truoc  kröne  von  dem  hörne, 
da;  er  blasen  solde,  sö  er  (Terramtr) 
wapen  tragen  wolde  W.  Wh.  353. 
ornat  stm.   lat.  ornatus.    die  amtstracht. 
innen  des  ein  bischof  kam.    sin  ornat 
30    mit  zierheit  hat  er  schone  an  sich  ge- 
leit  Trist.  637. 

gemint  und  fundgr.  1,  386.  a.  anri- 
pigmentum  opriment  voc.  o.  44,  7.  ad- 
35    diantos  opirment  sumerl.  54,  14. 
blätterartige ,  schwefelgelbe, 

itsine  oertjuri ,    irrttnc  uie  mutcr  y~ 

brauchen,    vgl  Frisch  2,  32.  a. 
ors  stn.    gen.  orsses   W.   Wh.  35,  25. 

40    dat.    orsse  das.  im  leseb.  427,  19. 
f)  t* i ( j  (?  ti  s   dticfi    oj*t    mit   f i ti  f*d  c fi  € iTi  s 
der  plural  erscheint  zuweilen  mit  Um- 
lauf Mio  den  örsen  frauend.  69,  27. 
diu  örsse  das.  163,  11.  Lud»,  kreuzf. 

45  2152.  ist  eine  alte  form  orsi  antu- 
nehmen? vgl  sin  orsse  er  nam  vast 
mit  den  sporn  frauend.  209,  7.  min 
orsse  ouch  da  verdecket  gie  das.  296, 
21.    ein  örs  Ludw.  kreutf.  2305.  da; 

50  örs  das.  2309.  —  mit  ros,  hros  tu 
ags.  hors,  lat.  currere.  vgl.  Graff  4, 
1179.  Cr.  3,  328.  gesch.  d.  d.  spr. 
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31.  —  das  streitross  des  ritlers  (— 
ros),  doch  hält  fast  keiner  der  mhd. 


men.  den  unterschied  ton  pfert  und 
maere  strenge  fest,    viele  anführungen 
tgl.  bei  Pfeiffer ,  das  ross  im  altd.  2, 
5  fg.     ein  der  beste  der  ie  üf  ors 
gesa;  Mb.  Z.    109,  63.     von  eime 
starken  schatte  binder  ors  gesa;  Ha- 
lene der  starke  das.  246,  52.  ors, 
als  ob  e;  lember  wieren ,  vil  maneger 
dan  geftieret  hAt,  als  geschenk,  Waith. 
25,  37.    da;  ors  truoc  in  dan  Iw. 
189.    truoc  in  vür  das.  188.  ze  orse 
komen  das.  198.  Lud»,  kreuzf.  6441. 
von  dem   orse  nider  sigen  Iw.  150. 
da;  ors  mit  den  sporn  nemen  das.  188. 
tgl.  oben  s.  365« ,  11  fg.    da;  ors 
gewinnen  Iw.  102.  swa;  din  ors  mo Il- 
ten gevarn  das.  198.     aht  ors  zöch 
man  den   soumen  näch   Wigal.  9592. 
manec  ors  bedact  ze  fli;e  Trist.  663. 
hurt  ende  mit  des  orses  brüst  das.  7016. 
golt,  silber,  ors  nnd  reich  gewant  gibt 
er  Suchenw.  1,  50.  üf  einem  ors  hal- 
ten das.  3,  126.    diu  ors  gelenclich 
brücken  das.  8,  105.    diu  ors  man 
ledic  loufen  sach   das.  8,  129.  der 
ors  er  vil  verbüeget  (  flieget)  das.  28, 
191.    manec  ispanisch  ors  guot  sand 
er  dem  vürsten  Mai  109,  27.    sin  ors 
was  heidnisch  da;  er  reit  W.  Wh.  83, 
21.  vlret  der  orse  ander  in  (den  rei- 
lern) Lud*),  kreuzf.  1868.    si  hetten 
grö;en  mort  begän  an  orsen  das.  2026. 
sitzen  üf  da;  ors  das.  5241.    zn  orse 
sin  das.  2996.  diu  zu  orsen  das.  2986. 
orse,  örse  s.  ors. 
georset  part.  adj.  mit  einem  rosse 
versehen,  beritten,    nu  was  da;  ors 
ba;  wenne  georset  was  der 
Freib.  Trist.  1649.  gekleidet  und 
georsset  wol,  als   Fürsten  gesind  von 
rehte  aoi  fransend.  474,  7.  georset 
wol  Ernst  1707.  georset  wol  und  ge- 
riten  das.  4704.     die  grosten  schar 
wol  georset  quämen  dar  Ludw.  kremf. 
567.    wol  georset  si  zugen  zuo  das. 
912.  werde  ritterachaft,  georset  starc, 
gezieret  rieh  das.  2578.  wol  was  der 
Prise  nu  georst  das.  3539.    sie  selbe 
starc  das.  5094. 


20 


25 


30 


35 


40 


45 


50 


orsebar  adj.    tom  rosse  abgesetU. 
troj.  bl.  258,  bei  Scher*  2,  1167. 
-ort   als   endsilbe   s.   wert  unter  ich 
wirde. 

5 ort  stm.  u.  stn.  letztere  form  ist  die 
häufigere  (plur.  ort  «.  örter,  z.  b. 
sumerl.  34,  5.  miinch.  stadtr.  405. 
umlaut  findet  sich  auch  ohne  er  pa- 
ragog.,  ».  b.  dtt.  phsr.  orten  Hntzl.  2, 
10  57,  148),  ein  unterschied  in  der  be- 
deutung  scheint  aber  mit  den 


15 


tgL  Graff  1 ,  469.  das  wort  bedeutet  das 
ende  einer  ausdehnung  im  räume  wie 
in  der  zeit.  1 .  allgemein,  ohne  die 
nebenbeziehung,  ob  es  der  anfang 
der  schluss  der  ausdehnung  ist. 
einer  tinie,  einer  fläche,  eines  Zeit- 
raumes, margines  orter  sumerL  34, 
5.  ora  soum  vel  ort  das.  12,  21.  ora 
ort  das.  50 ,  5.  lacinia  soum  vel  ort 
das.  10,  73.  licinium  ort  das.  35,  39. 
beidiu  ort  er  bevienc  WigaL  10554. 
si  macht  in  (den  kränz)  zuo  den  or- 
ten ganz,  fügte  die  enden  des  kran- 
zes  zusammen,  HätzL  2,  57,  148.  der 
gurtel  mit  den  zwein  orten  Adrian 
443,  1 1 0.  mitten  durch  den  grat,  von 
eim  orte  unz  an  da;  ander  ü;  allecli- 
che  zurr  Ii.  richtebr.  57.  ein  brenlsen, 
dftmite  man  ze  ietwederm  orte  Of  die 
ellenstab  brennen  sol  ein  kriu;e  mer. 
stadtr.  427.  ze  beiden  ort  Diut.  1, 
296.  driu  des  heiligen  kriu;es  ort 
Diemer  93,  9.  er  besa;  da;  ort  zu 
obrist  mit  gemeinem  wort  ,  ihm 
mit  aller  Übereinstimmung  der 
platz  am  obersten  ende  der  tafel  an- 
gewiesen, Suchenw.  4,  153.  dise  hie, 
jene  dort,  dise  in  die  mitte,  jene  an 
da;  ort  frauend.  64,  32.  bei  flächen 
daher  so  viel  wie  seite.  dt  gent  in 
(in  die  Stadt)  XII  porte  an  iegelichem 
orte  Diemer  362,  19.  an  ietwederm 
orte  schein  von  golde  ein  rinc  Wigal. 
8291.  er  belac  da;  slö;  al  umbe  unde 
umbe  üf  alle  orte,  da;  da;  velt  bedact 
was  Ludw.  37 ,  28.  di  grö;ede  der 
atat :  wan  si  hate  vir  orte,  und  ü;  icli- 
orte  sint  drle  tageweiden  in  den 
myst.  25,  32,  oder  bedeutet 
hier  ort  ecke  ?  tgL  nr.  3".        2.  mit 
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jener  nebenbeziehung.  a.  der  an- 
fangspunkt ,  das  vordere  ende,  von 
dem  orte  unz  an  das;  ende  MS.  1, 
169.  a.  ebenso  in  Lampr.  tochter  Sion, 
giessen.  hs.  bl.  45.  a.  von  ort  ze  cndt  5 
HätzL  i  ,  20 ,  9.  üf  da;  du  ba;  ge- 
loubest  unde  von  dir  betoubesl  alles 
ungelouben  ort,  sö  sprich  diu  vorbe- 
nanten  wort  Pass.  K.  549,  13.  unz 
er  von  ir  orten  frenzlich  die  valscheit  10 
durchsprach  das.  420,  40.  b.  der 
endpunkt,  das  hintere  ende,  dlner  le- 
benden gotheit  wart  anevanc  nie  ange- 
leit,  diu  kraft  gewinnet  niemer  ort  BarL 
1,  19.  er  ist  da;  urhap  unde  da;  ort  15 
das.  210,  4.  si  greif  an  da;  ort  de« 
Wortes  und  las  hin  wider,  las  rück- 
wärts, Heinr.  Trist.  5366.  sö  wir  hin- 
den  an  das  wort  grlfen  und  herwider 
lesen  g.  sm.  im  leseb.  702,  6.  dln  le-  20 
ben  ist  kumen  an  ein  ort  Karl  B.  5419. 
vgl.  die  anm.  sus  nimt  da;  erste  buoch 
ein  ort  Pass.  AT.  5,  21.  dö  dirre  go- 
tes  holde  üf  da;  ort  getruoc  sin  leben 
das.  18,  21.  din  klefsche  zunge  und  25 
din  wort,  diu  werden  bräht  gar  üf  da; 
ort  das.  28  ,  38.  als  dises  rede  nam 
ein  ort  das.  73,  90.  an  sines  (ebenes 
orte  das.  370,  32.  von  dem  begin 
unz  an  da;  ort  Jerosch.  Pf.  110.  c.  30 
zn  jungist  an  des  lebins  ort  das.  107.  a. 
und  da;  ot  ich  dem  gebe  ein  ort  das. 
43.  b  u.  45.  b.  sus  er  den  gelouben 
gar  sprach  redelich  unz  an  den  ort 
das.  154.  d.  hie  mite  nam  diu  rede  35 
ein  ort  Marleg.  18,  159.  von  an- 
ginne zem  orte  Mar.  himmelf.  771. 
unz  an  den  ort  al  miner  tage  W.  Wh. 
62,  22.  swenne  zorn  unde  ntt  in  den 
klöstern  gelit,  sd  ist  aller  dinge  ein  ort  40 
Vrid.  60,  12.  frOide  hät  die  sorgen  mir 
gedrungen  an  da;  ort  MS.  1,  163.  b. 
ir  schines  sprunc  (ursprung),  ir  schl- 
nes  ort  fronend.  1,  19.  minne  ist  der 
fröiden  orsprinc  unde  ir  mittel  unde  ir  45 
ort  troj.  bl.  15.  a.  vgl  Scherz  2, 
1167.  ein  spil  uns  an  den  ort  spiln 
Part,  im  leseb.  417,  27,  ganz  tu  ende. 
diz  liehte  lop  wol  flieget  heime  unz  üf 
da;  ort,  6«  ans  ende,  ganz  und  gar,  50 
Waith.  28,  18.  doch  sö  tiuret  frowe 
unz  an  da;  ort  das.  63,  25.    er  be- 


ORT 

schiet  im  unz  an  da;  ort  des  gelouben 
wort  Barl.  180,  9.  e;  muo;  vergol- 
ten werden  unz  üf  da;  jüngeste  ort 
myst.  278,  3.  —  ist  dies  ende  ein 
absichtlich  ins  auge  gefasstes,  so  be- 
deutet ort  auch  ziel,  da;  loufet  alle; 
üf  ein  ort  Frl.  308,  4.  unz  da;  siu; 
bringet  in  den  ort,  da;  sich  got  muo; 
herumme  sen  vateruns.  1363.  c.  in 
der  heraldik  der  obere  rand  des  Schil- 
des im  gegensatz  zu  der  spitze  unten. 
der  schilt  was  ouch  gar  verkeret,  der 
ort  ze  tal,  der  spitz  enpor  Suchenw. 
3,  161.  vgL  das.  14,  336  (s.  auch 
Porz.  80,  9).  3.  mit  der  neben- 
bedeutung  einer  bestimmten  beschaf- 
fenheit.  a.  ecke,  ü;  iegeüchem  orte 
(aus  jeder  ecke  des  viereckigen  Stei- 
nes') schein  ein  gelpfer  rubin  Iw.  32. 
diu  tavel  (der  runde  tisch)  houbet  noch 
ende  hät  niht,  weder  hie  noch  dort, 
nindert  ekke  noch  kein  ort  Heinr.  Trist. 
1342.  vgl.  das  betspiel  aus  myst.  25, 
32  unter  nr.  1.  vier  edele  karfunkel 
sazte  er  zuo  vier  orten  tn  vateruns. 
1236.  vgl  das.  1608.  der  winkel- 
stein ouch  sinen  ort  mischet  zuo  der 
enget  schar  vateruns.  1865.  h.  win- 
ket. Maria  diu  behielt  di  wort  und 
mainung  in  irs  hertzen  ort  Suchenw. 
41,  450.  vgl.  das.  25,  330.  die  wär- 
heit  an  ein  ort  setzen  narrensch.  104,  ß. 
gesell  gang  mit  mir  an  ein  ort,  ich  wil 
dir  niuwe  maere  sagen  Hätz!  s.  124. 
er  setzt  sich  an  ein  ort  allein  Murner 
narrenbeschw.  I.  7  (vgL  anm.  zum  nar- 
rensch. a.  a.  o.).  c.  spitze.  a. 
einer  waffe  (vgl.  ort  wider  orte  im 
Hildebrantsliede")^  dö  stach  er  in  mit 
dem  orte  da;  an  dem  spere  was  Die- 
mer 221,  22.  mit  miner  lantzen  ort 
Ludw.  kreuzf.  5827.  vgL  das.  5881. 
diu  ort  der  swerte  Nib.  Z.  12,  41. 
da;  man  ort  der  swerte  imme  gewelbe 
stechen  sach  das.  349,  73.  mit  des 
swerte«  ort  stach  er  in  Wigal  6709. 
da;  rat  huote  wol  der  porte  mit  ma- 
negem  scharfen  orte  das.  6795.  ein 
wafen,  da;  scharfen  ort  hat  miinch. 
stadtr.  331.  du  treist  iedoch  vil  schar- 
fen ort  und  eine  herte  sntde  Wigal 
8104.    wäfen,  die  schneid  oder  örter 
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haben  munch.  stdtr.  405.  ir  mußt  von 
swertis  orte  sterben  Ludw.  39,  10.  die 
wunden  sint  mit  Miminges  orte  gesla- 
gen  Rab.  im  leseb.  810,  14.    vgl.  le- 
seb.  1030,28. —  übertragen  von  der  5 
ganzen   waffe  gesagt,    die  ritter  huo- 
ten  ouch   der  porten   mit  ir  scharfen 
orten  Wigal.  7103.    oiür  jacula,  vgl 
fundgr.  1 ,  386.  b.     klagt  einer  den 
andern  an,  er  hab  in  gerauft  oder  ge-  10 
slagen,  und  mag  nit  gesprechen,  da;  e; 
mit  scharfem  ort  geschehen  sei  münch. 
stdtr.  127.    umb  wunden  mit  scharfem 
ort  das.  405.       ß.  spitze  an  andern 
gegenständen,    eine  guldine  kröne,  diu  15 
ist  bewahsen  schöne  mit  zwein  swar- 
sen  hörnen,    mit  beiden  orten  vor- 
nen  ist  si  sö  bewanden ,  da;  WigaL 
3863.  besonders  von  der  zunge  ge- 
braucht,    da;  edelste   gesteine,    da;  20 
mannes  ouge  ie  gesach,  von  dem  ie 
xungen  ort  gesprach  Barl.  309,  2.  er 
zech  in  vreveler    worte  mit  valscher 
tungen  orte  wamung  3526.    gip  mir 
wäre  wlse  wort,  da;  dich  miner  zunge  25 
ort  lobe  mit  gelihte  Jerosch.  Pf.  1.  c. 
—  übertragen:  der  ort  von  rtchtuom 
und  von  witzen,  die  spitze,  der  höch- 
ste gip fely  troj.  24.  a.      y.  dietrichl 
so  er  ritet  über  velt  bi  der  naht  und  30 
in  dem  uebel,  herte  Isen  unde  grebel, 
ort  er  zuo  den  slo;;en  vüert  der  un- 
verdro;;en  HelbL  1,  185.       4.  wie 
nhd,  ende  auch  einen  theil  der  aus- 
dehnuna  selbst  bedeutet  so  auch  mhd.  35 
ort  und  zwar  nicht  bloss  bei  linien, 
sondern  auch  bei  flächen,  vgl.  Schmel- 
ler  1,  113.  des  hers  einen  gru;en  ort 
si  heten  durchriten  Ludw.  kreuz. f.  6476. 
das  man  jetzt  Bayern  nennet,  ist  vor-  40 
Zeiten  nur  ein  ort  in  Bayern  gewesen 
Aventin  bei  Schneller  a.  a.  o.  unser 
vorfahren  haben  Gross  -  Germaniam  in 
fünf  örler  getheilt  ebenda,  wahrschein- 
lich schon  Wigal.  9523:  darnach  vil  45 
manec  fürste  gie,  die  sines  ortes  wä- 
ren geil,  jeder  über  das  ihm  zuge- 
fallene land;  vgl  die  anm.    d»/  ich 
mit  sprachen  slehter  wort  werltlicher 
lauf  betiht  ein  ort  Qlheil,  abthetlung?)  50 
Suchenw.  40,  6.  doch  vgl  auch  nr.  5. 


ORT 

bedeutung  dadurch,  dass  der  ort  als 
ata/,  endpunkt  der  rieh  tun  g  auf  den- 
selben tu  gefasst  wird?  vgl  nr.  2b 
v.  a.j.  karrm/,  leisserte  dort  gegen  den 
speren  an  sin  ort,  den  ihm  angewiese- 

9h£f%    plflffr  y    $00     SIC  fl     S^lftt1  Sf)£€f£ 

fanden,  Wigal  6616.  ir  ietweder  gähte 
her  nach  einem  sper  an  sin  ort  das. 
6637.  sö  künden  dise  kristes  wort, 
ir  iegelicher  sinen  ort:  Johannes  von 
der  gotheit,  Matheus  von  der  menscheit 
seit  vateruns.  1636.  diu  stat  was  ver- 
stört, wan  <lii/,  si  an  etlichen  orten  hul- 
zln  getüll  wider  gemachöt  häten  zürch. 
jahrb.  85,  35.  für  wär  üf  der  eidge- 
nö;en  ort  sind  niht  zwenzig  man  umb- 
komen  V.  Weber,  leseb.  1054,  2.  über- 
tragen: des  hau  ich  in  einen  ort  ge- 
diutet  als  ich  beste  kan  vateruns.  2098. 
gehört  hie  her  etwa  das  unter  nr.  4 
aus  Suchenw.  (40,  6)  angeführte  bei- 
spiel?  6.  ein  sehr  kleiner  gegen- 
ständ; gewissermassen  das  ende  einer 
grosse?  nach  Sehnt  eller  a.  a.  o.  der 
vierte  theü  von  maassen,  gewichten  und 
münzen,  also  =  quart?  und  etymo- 
logisch gar  nicht  tu  eh  er  gehörig  ?  a. 
als  gewicht,  dir  wirt  einem  orte 
ein  pfunt  Marner,  im  leseb.  693,  19. 
der  wigt  min  wort  ringer  dann  ein  ort 
das.  696,  8.  umb  tausent  pfunt  als 
umb  ein  ort  Suchenw.  38,  43.  b. 
als  müme.  unz  an  da;  letzt  ort  eins 
Pfennings    gesta  Roman.   165.  stips, 

ein  secci  vel  ein  ort  voc.  o.  26,  30.  c 
überhaupt  zur  Verstärkung  dienend, 
positiv  wie  negativ,  vgl  Gr.  3,  728  fg. 
gehört  hieher  des  enwei;  ich  kein  ort? 
Jerosch  139.  b.  oder  heisst  ort  hier 
endel  hästu  bekant  unz  an  ein  ort  W. 
Wh,  2,  14.  troj.  1763  u.  4950.  vgl 
Ls.  1,  165.  bihtet  einander  üf  ein  ort 
Reinh.  s.  391,  9,  6«  auf  das  gering- 

' t  sie  %  uficT*  i  s  (  ( i  ii  c  fi  Äi^fy  ^f^t*  b& 
griff  ende  der  zu  gründe  liegende 
Qwas .  sobald  der  bestimmte  artikel 
steht,  ohne  frage  anzunehmen  ist)? 
vgl  ich  hat.  belrahtet  hie  und  dort  gar 
üf  ein  ende  unde  ort  dirre  werlde  ir- 
reganc  Teichn.  3,  und  oben  nr.  2b. 

7.  für  sich  allein  stelle  ich  den  foU 
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da  ich  nicht  ganz  sicher  bin,  an  wel- 
che der  erörterten  bedeutungen  er 
anknüpft;   doch   brauchen  wir  ende 

ebenso,    daz,  wort,  da;  süe;e  an  5 
orten  dich  hilt  gesüezet  Waith. 
5,  25.    da;  zimt  iuch  wol  üf  alliu  ort 
Suchenw.  s.  166,  423.    ir  herze  ist 
stete  üf  allem  ort  Frl.  lieder  9,  3,  6. 
boesiu  dinc,  diu  si  wei;  üf  allem  ort  10 
Teichn.  175.    von  diseu  klageworten 
diu  frouwe  zalleu  orten  gar  inneclichen 
trürte  Engeln.  3358.  —  in  wie  matie- 
gen  ort  sie  daz,  konden  spalten  dri- 
llten  und    einvalten  vateruns.  1022.  IS 
ist  hier  ort  =  richtung?  —  vgi  noch 
Schmeller  1,  112  fg.  Frisch  2,  33.  b  fg. 

ortbant,  ortbic,  ortbickes,  ort- 
babe,  ortbabunge,  ortman,  ort- 
stein, ortsul,  ortvruiuKre  5.  das  20 
weite  wort. 

mantelort  s/n.  stm.  der  rand  des 
mantels.  MS.  2,  95.  b. 

ort  hal  t  adj.    spitz,  führt  Ziemann 
auf,  ohne  beleg,    vgl  Graff  1,  470.  25 

örtelin  stn.  deminutio  zu  ort  nr.  6. 
trüeg  si  ir  lieb  üf  markten  faü,  ein 
örtlin  wind  mir  nit  ze  tail  HätzL  1, 
82,  26,  nicht  das  geringste,  der  wln 
gilt  ietz  küm  ein  örtelin  narrensch.  30 
72,  16.    vgl.  die  anm. 

orte  swv.  ahd.  ortön  Graff  1,  471. 
sich  orten,  zu  ende  gehen,  auslaufen, 

gent  und  ab  verre  si  sich  ortent,  bei  35 
Scherz  2,  1168. 

vierorte  swv.  quadrare,  führt  Zie- 
mann auf,  wohl  nach  Scherz  2,  1805. 

ortcc  adj.    schneidig,  anceps.  vgl 
fundgr.  1,  386.  b.  40 

driortec  aaj.  dreieckig,  führt  Zie- 
mann auf. 

vicrortec  adj.  viereckig,    die  hüs- 
tür  vierörtig  Gr.  w.  1,  657. 

orter  swv.     versehe   mit   spitzen.  45 
der  fuort  üf  dem  helme  sin  ein  wael 
von   golde   geortert   wol,   islich  ort 
pfäosvedern  vol  frauend.  483,  7. 
1?  vgl  Schmeller  1,  105. 
«sr,  Öse  swv.    mache  leer,  schöpfe  aus,  50 
schütte  aus,  tilge,    ahd.  osjan  Graff 
1,  151.    vgl  Schmeller  1  ,  121  Gm 


lebt  das  wort 
nach),  diu  stat  wart  geöset  (:  verböset), 
verlassen ,  leer  gemacht,  von  aller  tu- 
gentlichen  diet  die  unser  got  selbe  üz, 
schiet  Pass.  271,  5.  du  solt  die  werlt 
ösen,  frei  machen,  von  im  jämmerlicher 
not  Pass.  K.  391,  78.  dö  freuten  sich 
die  bösen  und  wolten  von  im  Ösen  die 
werlt  (sie  wollten  ihn  tödten)  das. 
479,  52.  di  bicbte  C?)  14  wol  Ösen, 
leer  machen ,  ausschupfen  ?  ,  ob  drin 
icht  rinnet  von  der  tobenden  undeo  gauc 
das.  445 ,  44.  die  bösen  üf  in  be- 
gunden  ösen,  auf  ihn  auszuschütten, 
auszuleeren,  swa7;  arges  in  ir  herzen 
lac  das.  122,  60.  —  durch  daz,  wan 
si  der  minne  sint  geba;,  und  die  minne 
oesen  MS.  1 ,  1 9.  b  (und  die  minner 
gerne  ösen  MSFr.  60,  34).  lasse  und 

ougea  blic  Ben.  beitr.  181.  daz,  er 
ü  ;  wolle  ösen ,  ausrotten ,  swa;  man 
christeniiute  vant  Pass.  K.  551,  22.  — 
gehören  hieher  die  folgenden  beispiele  ? 
mag  dem  probst  sin  notdurft  nit  wi- 
dervarn ,  so  sol  dem  der  vogt  helffen 
des  gotzhus  mau  gut  ösun  und  tilggon 
untz  das  er  sich  setzzüt  mit  dem  probst 
Gr.  w.  1  ,  310.  ist  er  de;  ungehor- 
sam, sö  sol  in  der  probst  in  dem  hus 
besitzzun  und  sol  im  als  sin  guot  tilg- 
gon und  ösun  das.  1,  311. 

cra*8C  swv.  ausschöpfen,  leer  ma- 
chen, dln  lant  ist  erloeset,  ab  der  sin 
schif  eroeset:  ez,  wt  vil  deste  lihter 
Parz.  213,  12.  sus  weren  gar  eröset 
ir  hove  und  al  ir  vorwerc,  durch  der 
Elisabeth  mildthätigkeit ,  Diutisca  1, 
391.  dardurch  Teutschland  schier  ist 
eröst  Thurneisser  erklärung  d.  ar- 
chid.bL  58b,  Berlin  1575.  vgl  Schmel- 
ler 1,  121. 

veroese  swv.  mache  leer,  vernichte, 
verderbe,  verwüste,  in  dem  vinster 
helle  lande,  da  din  vröude  wirt  verce- 
set  Marl.  177.  der  wlse  rftt  hat  ma- 
nec  sele  erlasset,  Sünden  sin  verceset 
Frl  10,  10.  veröseo  die  geloubigen 
diet  Pass.  K.  497,  38.  da;  die  cri- 
sten  billich  haben  frides  tac,  und  si 
nieman  verösen  mac  das.  497,  48. 
want  irre  hoffeauuge  tröst  was  zemäle 
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nu  voröst  Jerosch  Pf.  166.  d.  Zie- 
mann citiert  noch  Wilh.  I,  60.  Ew. 
Wisk.  bl.  20.  Schachsp.  bl  65. 

«ESBRiHc  stm.  eine  statische  münze,  vuraf- 
hundert  (Bseringe  gäben  si  vür  in  IM.  5 
chron.  3070. 

6st  ags.  east,  orten s ,  als  selbständiges 

banden.    vgl  Graff  1,  498. 

östene,  östen  adt>.    ahd.  östana  10 
Graff  1,  499.  Gr.  3,  208.        I.  von 
osten.    mhd.  kaum  noch  nachweislich. 

2.  nach  osten.  sö  gen  ich  von  dem 
venster  an  die  zinnen :  di  warte  ich 
östen  westen,  ob  ich  muhte  vinden  W.  15 
Tit.  118,2.    ein  wa;;er  vlö;  daran 
östen  Servat.  821.    hin  östen  ronbten 
si  ouch  Diemer  136,  25.  da;  was  hin 
osten  ouch  gelegen  das.  137,  15.  3. 
im  osten.    der  selbo  garto  stat  östene  20 
an  der  Werlte  orte  Diut.  3,  48.  Sa- 
tnrnns,  swenne  er  östen  stat  MS.  2, 
10.  a.    ich  enruoch,  wie;  östen  we- 
stern  stat  ebenda,    aller  sterren  orden 
süden  unde  norden,  östen  unde  westen  25 
Elisab.  im  leseb.  745,  17. 

östen  stn.  ahd.  östan  stm.  u.  stn. 
Graff  1  ,  498.  der  osten.  Sanctura 
Panlum  vnrte  man  in  da;  östen  myst. 
149,  17.  —  weifelhaft,  ob  subst.  oder  30 
adv.  amunehmen  sei,  bleiben  stellen 
wie:  von  östin  pflac  er  strichin  hin 
kegn  westin  in  der  zlt  Jerosch.  Pf. 
1 06.  c.  von  östin  wart  (:  vart)  das. 
40.  b.  kegn  östin  wart  das.  123.  d.  35 
vgl.  östern,  österet. 

östenhalp,  ostwärts,  führt  Ziemann 
auf,  ohne  beleg.  • 

öster  adv.  ahd.  östar  Graff  1,  499. 
im  osten.    er  sach  ein  lor  öster  stän  40 
Barl  64,  20. 

öster  adj.  im  osten  befindlich,  die 
österen  geste  di  sagen  uns  von  Christe 
Diemer  234,  24.  an  der  österen  porte 
stant  dri  das.  362,  22.  gegen  östern  45 
landen  Vir.  195.  dö  schein  ein  Heh- 
ler sterne  in  dem  östern  rfche  verre 
Hahn  ged.  32,  28.  0;  dem  österm 
rfche  verre  das.  32,  44.  gegen  der 
Aster  pfläge  (weltgegend)  Pass.  337,  5.  50 

östern  adv.    von  osten  her.  unz 
da;  des  tages  wi;e  östern  durch  diu 


ÖST 

wolchen  dranc  WigaL  10882.  —  von 
östern ,  führt  Ziemann  an,  aus  Luci- 
dar. bL  3. 

österet,  östert  adv.  1 .  von  osten. 
sich  huoben  dri  chunege  her  ze  Jeroso- 
lima,  ennen  östert  verre  Diemer  234,  '<?. 

2.  nach  osten.  vgl.  Graff  1 ,  499. 
österet  rinnet  Tygris  Diemer  6,  7.  vgl. 
das.  363,  27.  zuo  einer  wende  si  göt,  di 
östert  ist  gekeret  Karaj.  90,  4.  vgl. 
Diuti sca  3,  31.  diu  säme  wirt  gebreitet 
österet  und  westeret  Genes,  fundgr.  2, 
41,  3.  si  haben  sich  in  vieriu  geteilet, 
östert  unde  Westert,  sundert  unde  nordert 
pf.  Kuonr.  83,  26.  sö  sol  burnen  alle; 
da;  ertriche  östert  unde  Westert  Leys. 
pred.  61,  38.  —  wider  östert  er  sich 
körte  a.  Reinh.  938.  vgl.  die  anm. 
von  östert,  gen  östert,  bei  Sehen  2, 
1174.    vgl.  oben  östen. 

östern  swf.  dativ  {und  zuweilen 
genO  plur.  ahd.  öslarön,  östarönö  (ne- 
ben gen.  sg.  Östarün)  Graff  1,  50  t. 
Gr.  in ii ! lt.  267  u.  anm.  ostem.  vor 
der  dult  der  ostron  pred.  im  leseb.  299, 
34-  die  du  mir  zu  den  östern  bist 
gesant  leseb.  1022,  14.  um  Östirn 
Witt,  jahrb.  31,  34.  näch  den  östirn 
zöch  er  vor  da;  slo;  Ludw.  34,  23. 

pal  mustern  swf.  dtv.  plur.  da;  soll 
ze  palmöstern  stn  Flore  S.  577.  palm- 
sonniag. 

österlich  adj.  zu  ostem  gehörig 
und,  weil  oslern  ein  frühlingsfesi,  ein 
fest  der  freude  ist,  herrlich,  freude- 
voll an  dem  österlichen  tage  Vir.  575. 
vgl  MSFr.  30,  20.  fundgr.  1,  72.  da; 
wäre  österliche  lamp  Roth.  pred.  64. 
uf  di  östirliche  zlt  Jerosch.  Pf.  186.  a. 
er  mohle  e;  wo!  tragen  an  den  öster- 
lichen tagen  ze  grö;en  höchgeziten  En  eil 
E.  337,  4.  —  er  gihet,  swenne  ein 
wip  ersiht  sin  ouge,  ir  si  mat  sin 
österlicher  tac  Waith.  111,  26  (vgl 
die  anm.),  sein  wonniger  freudentag. 
dln  reiner  lip  ist  wol  min  österlicher 
tac  MS.  2,  21.  a.  vgl  Wernh.  Mar. 
54.    s.  auch  östertac. 

österliche  adv.  übertragen:  herr- 
lich, freudevoll  si  hät  min  freude  gar 
gekreenet  und  österliche  geschadet  Wi- 
gal.  974. 
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mirantis.  nickt  Öwi  (wie  Wackerna- 
gel u.  Joe.  Grimm  ansehen,  s.  glos- 
sar  zum  leseb.  u.  Gr.  3,  293),  vgl 
Lachm.  a.  a.  o.  {dem  ich  beistimme, 
weil  bei  langem  ö  die  bildung  des 
Wortes  sich  jeder  erklärung  zu  entste- 
hen scheint,  auch  zwischen  öwi  und 
ouwi  jede  brücke  mangelt),  sondern 
zusammengesetzt  aus  ou  und  1  (vgl. 
Trist.  10207),  mit  eingeschobenem  w. 
ob  mit  oi,  oy  zusammenzustellen  ?  vgl. 


österabent  (Ludw.  34,  22),  öster- 
affe,  österbrot,  östergans,  öster- 

Jloie ,  österkalp ,  öslerhalben , 
»terherre,  österklar  (Tit.  nach  Zie- 
mann), österlanc  (Scherz  2,  1171),  5 
usterlarap,  österlant ,  ÖBternianöt, 
osterinate,  östermer,  österrekt, 
österricke ,  östersahs ,  öaterspie- 
gel,  österspil,  österstoe,  östertac, 
österbluomtac  (Ziemann),  bluom-  10 
öatertac,  österteil,  Osterwiehe 
(HelbL  8,  298),  österwint,  dster- 
woche  (MSH.  3,  320.  zürch.  jahrb.  liehen  tat  troj.  bL  218.  ich  tele  ej 
84,  27),  österwünne  (Ziemann),  gerne,  wan  owi  (:■!;  öwi  schreibt 
österzüis  (Sehen  2,  1175).  15    Ii  Um.) ,   da/,  ich  mir  vorhte  Eneit  E. 

ot  s.  rht;  ot  aber  s.  aber.  282,  4.    ich  mac  wol  sprechen  baj 

6t-  in  den  Zusammensetzungen  ötmuot         ow|.(:si,  bl,  bli)  truhs.  v.   St.  0., 

MS.  1,  157.  b.  owt,  wan  w«er  din 
schonte  min  Porz.  124,  18  (warum 
schreibt  hier  Lachmann  öwi,  da  doch 
die  hs.  G,  deren  owi  allerdings  für 
öwi  sprechen  würde,  owe  giebt  ?).  owi, 
wer  sol  mich  nun  neu  teseö.214,20.  owt, 
vrowe  Herlint ,  wie  grösj  mine  sorge 
sint  Ruoth.  im  leseb.  225,  18.  —  owi, 
w*5  Fürsten  vor  ime  was !  pf.  Kuonr. 
im  leseb.  235,  2.  ouwi,  wa^  ich  eren 
pflac  Iw.  134.  ouwi,  wan  solde  si  nu 
pflegen  das.  69.  ouwi,  wie  eislich  er 
sach  das.  26  u.  71.  ouwi,  si  sint  des 
vil  vrö  das.  87.  die  armen  liute  spre- 
chen! owe  owi  Waith.  76,  2.  owi:  Ahl 
Ben.  1 90.  —  ist  aus  owi,  ouwi  das  nhd. 
er  het  die  vische  heimlich  ge^en  als  auweih  entstanden!  tgl.  Gr.  3,  294. 
ein  otter  (:  lotter)  hs.  3 ,  225 ,  294.  35oucu  conj.  zum  stamme  Int.  augere,  goth. 
er  het  den  otter  gevangen  als  ein  lot-  äukan,  ahd.  ouhhön  Graft  t,  119  fg 
ter  das.  3,  226,  333. 

otterin  adj.  otiern,  zur  otter  ge- 
hörig oder  von  ihr  stammend,  lute- 
rinum  ot»  rin  sumerL  31,  62,  otter  feil  40 

U  Mli^^J^  ■   (ittit  fiffS,       ^clit  tt    ttllt  Ifi     (  f/o£*A 

vgl.  glossar  zu  Pass.  K.  u.  Notker  ps. 
77,  40.  s.  Graft  1,  1150).  meist  ver- 
bunden mit  w  e  (was  man  sehe),  ouwe 
(dafür  auch  owÄ)  ,  nicht  zu  identifi-  45 
mit  öwe, 


«.  t.  «.  s.  öde,  ade. 

öt  stn.?  wät  und  öt,  habe?,  Biter.  3366. 
vgl.  Graff  1,  144  at.  149.  20 

OTTK  strm.  nom.  propr.  Otto,  keiser 
Otte  W.  Wh.  393,  30.  der  keiser 
Otte,  den  man  den  röten  In*-/,  g.  Gerh. 
67.  der  keiser  Otte  künde  nie  den 
widerslac  verbieten  Nith.  32,  6  (vgl.  25 
Vrid.  127,  t6). 

otte*  stm.?  ahd.  ottar  Graff  1,  157. 
lustrus  otter  sumerL  10,  56.  lustrus 
vel  luter  ein  öter  Diefenb.  gl.  174. 
riß.  gL  Mone  4,  94.  lustrus  vel  luter  30 
vel  lundra,  oter  sutnerl.  38,  4.  luter 
oter  das.  27,  46.  luter  otter  voc.  o. 
38,  74.  damma  otter  zeitschr.  5,  415. 


kens  in  ouwe.    wo  die  hss.  owe  bie- 
ten, ist  nicht  immer  mit  Sicherheit  zu 
entscheiden,  ob  öwe  oder  ouwe  (owe)  50 
gemeint  sei.  t>gL  Lachm.  zu  Nib.  446,  3. 
ouwi,  owi  niterj.  dolentis  et 


selten  verkürzt  m  och.—  auch ;  vgl 
Gr.  3,  272  fg.  1.  als  erstes  wort 
des  satzes,  auf  welches  dann  sofort 
das  verbum  folgt.  a.  um  einen  neuen 
satz  beizufügen :  überdies,  zudem,  fer- 
ner, noch  mehr,  ouch  wart  in  dl  te 
hove  gegeben  in  alle  wls  ein  wunsch- 
leben Str.  11.  ouch  was  gelegen  dA  bi 
der  zuhtlöse  Keil  das.  12.  ouch  sol; 
min  vrouwe  d&  für  hän  das.  13.  ouch 
kau  er  mir/  wol  undersagen  mit  solher 
vuoge  als  er  ie  pflac  das.  41.  ouch 
enhebt  er  niht  den  strit  der  den  Arsten 
slac  glt  ebenda,  ouch  sult  ir  niht  ver- 
1,3.  ge^en  Waith.  11,  12.  ouch  hie^  der 
ad-         fürste   durch   der  geraden  hulde  die 

29 
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OUCH 


malhen  laeren  das.  25,  35.  oacb  hörte 
ich  ie  die  liule  des  mit  volge  jehen 
das.  31,  1.  b.  um  einen  neuen  satz 
dem  torigen  stärker  oder  schwächer 
entgegenzustellen  (oft  indem  nur  die  5 
rede  auf  ein  anderes,  ein  entgegen- 
stehendes sit  liiert  über  lieht  ) :  ton  der 
andern  seite,  aber  auch,  des  selben 
Waldes  berre  gruo;te  in  harte  verre: 
ouch  verstuont  her  lwein  wol ,  da;  er  1 0 
sich  weren  solde  Iw.  46.  vrowe,'ich 
habe  missetän:  zwäre  da;  riuwet  mich, 
ouch  ist  da;  gewonüch,  da;  man  dem 
schuldigen  man  nach  riuwen  Sünden 
vergebe  das.  294.  si  vahtens  bfident-  15 
halben  an.  ouch  ensparten  si  (.die  ge- 
genp artet)  Up  noch  den  muot  das. 
201.  des  gnadeten  si  ime  genuoc: 
ouch  gert  er  arloubes  sl  das.  190.  c. 
um  den  torhergehenden   satt  durch  20 


i :  irre  ouch  etelfchen  der  got  und 
in  girret  hAt  das.  10,  21.  in  waren 
undertA n  ouch  die  besten  recken  Nib. 
Z.  2,  33.  dämite  reit  ouch  Sivrit  das. 
21,  6 3.  sin  pflegen  ouch  die  wlsen 
5,  l3.         b.  um  eine  stärkere 


statt  neu,    tu  erklären:   und  wirklich 
auch,  und  wahr  ist  es,  und  demnach 
etc.    unz  er  den  engen  stlc  vant,  den 
sin  neve  Kälogreant  also  küme  durch  25 
gebrach,    ouch  leit  er  grölen  unge- 
mach  Iw.  45.     er  was  benamen  der 
beste ,  den  ich  lebende  weste :  ouch 
enisl  e;  von  den  schulden  sin,  e;  ist 
von  den  unsselden  min  das.  154.    ir  30 
dienest  was  wol  lönes  wert :  ouch  warn 
ich ,  da;  sis  alsö  gnö; ,   da;  si  des 
kumbers   niht  verdrö;  das.  296.  er 
sagte  in  diu  maere,  wa;  hie  was  ge- 
schehen; ouch  mohte  mans  die  warheit  35 
an  sinem  röten  helme  sehen  Nib.  Z. 
29,  64.    ouch  Mi  da;  wol  gedienet 
der  ritter  Nib.  Lm.  932,  4.       2.  ouch 
wird  der  rede  eingeschaltet,  dieses 
ouch  bezieht  sich  entweder  auf  den  40 
ganzen  satz  (wie  nr.  1 )  oder  nur  auf 
einen  theil  desselben,    es  wird  dem- 
nach gebraucht       a-  um  einen  neuen 
satz  beizufügen :  auch,  ausserdem,  zu- 
dem, obendrein,   da;  ha*ret  er  und  ist  45 
uns  bi :  nu  kieset  ouch ,  wie  küen  er 
st  Iw.  60.  sö  nement  si  mir  ouch  den 
lip  das.  154.    ich  wei;  ir  zwene  und 
ouch  niht  me  das.  155.    davon  din 
name  si  geret  und  ouch  din  lop  ge-  50 
meret  Waith.  3,  22.    sö  var  er  balde 
und  kome  uns  schiere,  lä^e  sich 


zudeuten ,  die  entweder  zwischen  Sä- 
tzen oder  zwischen  zwei  satztheHen 
stattfindet:  aber  auch,  ton  der  an- 
dern seite.  doch  wäre  diu  eine  maget 
dawider  schiere  verclaget.  ad  waere 
ouch  flirre  wirf  wol  wert  Iw.  184. 
der  leu  vert  mit  mir  alle  ztt:  ichn 
vüere  in  durch  deheinen  strft,  ichn  Irib 
r  niht  das.  197.  er 
unz  an  die  hant  da 
mite  wart  ouch  er  gesant  ü;  dem  sa- 
tele  das.  102.  nu  Iii  dir  niht  ze  w6 
sin  nfleh  dem  guote,  lä  dir;  ouch  niht 
zunmaere  stn  Waith.  22,  36.  sumer, 
da;  ich  iemer  lobe  dine  tage,  tröst,  sö 
trcesi    ouch  mine  klage  das.  64,  19. 

er  tuo  durch  einer  willen  sö   sö 

tuot  in  ouch  diu  eine  vrö  das.  93,  13. 
dö  gedähl  ouch  Sifrit  an  die  herlichen 
meit  Nib.  Z.  19,  54.  die  sigelösen 
recken  ze  Tenemarken  riten.  do  en- 
gten ouch  die  Sahsen  sö  höhe  niht 
gestriten  das.  33,  72.  c  am  einen 
satz  anzufügen,  der  aus  dem  torigen 
folgt,  oder  ihn  t  er  stärkt,  bestätigt, 
erklärt:  und  wirklich  auch,  demnach 
auch,  da;  sint  ouch  zwene  seihe  man, 
ir  ietweder  slüege  äne  wer  disses  Vol- 
kes ein  her  Iw.  155.  hie  mite  was 
ouch  er  gereit  unde  was  der  erste  an 
in  das.  176.  dö  lie;  er;  ouch  beli- 
ben  das.  201.  d.  um  bei  salzen 
wie  satztheilen  den  begriff  'ebenso- 
wohl,  gleichfalls  auszudrücken. 
ern  la;e  sich  ouch  Iw.  60.  unt  wei; 
e;  ouch  das.  155.  der  gable  ouch 
das.  176.  der  ouch  miner  helfe  gert 
das.  184.  der  ouch  in  slner  jugejide 
grö;er  eren  vü  gewan  Nib.  Z.  1,  44. 
ich  bin  ouch  ein  recke  und  solde  kröne 
tragen  das.  17,  5 gemeiniglich  wird 
hiebet  in  der  betonung 


ganzen  satz,  so  pflegt  ouch  in 


Digitized  by  Google 


OUF 


451 


OUGE 


kung ,  z.  b.  des  hortent  ir  mich  ouch 
nu  jehen  lw.  39,  wo  sich  ouch  au/* 
den  ganzen  sah,  bezieht .  dagegen  doch 
müe;en  wir  ouch  nü  genesen  (/tu.  1 1 , 
wo  ouch  nar  au/"  nü  geht,  doch  giebt  5 


5.  b.  da;  ouch  wir  pflegen 
Nib.  Z.  18,  1 4.      e.  bei  swer  «.  *. 
sowie  in  fragen  und  frageweise  aus- 
gedruckten bedingungssätzen  :  irgend,  10 


ouch  die  süe^en  arebeit  durch  sie  te 
rehte  kan  getragen  Waith.  92,  30. 
swer  ouch  anders  under  in  solle  sin 
lw.  28.  swer  ouch  dankes  missetuo  15 
das.  107.  swa;  ouch  mir  dä  von  ge- 
schürt das.  157.  wie  raac  er  ouch 
daran  verzagen  das.  60.  weme  habt 
ir  ouch  iht  verseil  das.  172.  sult  ir 
ouch  vor  ime  genesen  das.  131.  weste  20 
si  ouch,  welch  nöt  mich  twanc  das. 
69.  f.  in  der  vergleichung.  sin 
forme  gtt  denselben  schln,  den  ouch 
diu  mine  geben  kan  Engelh.  603. 
wände  e;  wart  nie  scboener  wip  ge-  25 
sehen  stille  und  uberlüt  dan  ouch  diu 
keiserliche  brüt  an  Übe  und  an  ge- 
bärde was  troj.  bl.  7.  a.  vgl.  Haupt 
zu  Engelh.  448,  wo  noch  mehr  bei- 
spiele  aufgeführt  werden. —  die  Stel- 
lung des  wortes,  wo  es  sich  auf  einen 
einzelnen  begriff  bezieht ,  ist  meistens 
vor  demselben ,  doch  auch  ziemlich 
häufig  nach  demselben,  z.  b.  mit  Wor- 
ten und  mit  werken  ouch  Waith.  24,  6.  35 

011  che  swv.  ahd.  ouhhon.  vermeh- 
ren, vergrössem.  dem  münche  zimt 
sin  klöster  bat,  dan  er  ze  hove  sich 
ouche  Frl.  54,  12. 

oncholf  Nith.  H,  45,  12;  nach  J.  40 


30 


Grimm  myth.  s.  721  hieher  zu 
richtiger  nach  Haupts 
a.  o.  zu  ouke. 
oitf  s.  tr. 

öve,  das  xäpflein  im  45 
halse,    der  oufe  wirt  ettewenne  lanch 
und  hanget  in  den  hals,     dä  für  ist 
guot  ohsengalle,  sd  man  si  dar  strichet 
Diemer  h.  I X. 

goth.  äugö ,  ahd.  ougä  Gr  äff  50 
1,  122.    zu  gr.  oxo c.  hu.  oculus.  zu- 


ouge  statt  ougen  vor,  wie  Porz.  18, 
II  u.  ö.  (vgL  dagegen  das.  29,  1). 
gen.  u.  dtv.  sing,  ougen,  *.  6.  Erec 
925.  MS.  2,  166.  b.  myst.  8,  35.  392, 
2  u.  17.  1.  das  auge.  oculi  ou- 
gen sumerl.  30,  22.  da;  si  mfn  ouge 
ie  gesach  lw.  22.  diu  ougen  röt,  zorn- 
var  das.  26.  trflebe  unde  na;  das. 
231.  mit  lachendem  munde  diu  ougen 
truobeten  im  das.  115.  vgl.  weinde 
ougen  hänt  süe;en  munt  Porz.  272,  12. 
diu  naz^en  ougen  hänt  stiegen  munt 
Lohengr.  384.  mit  gesehnden  ougen 
Mint  lw.  56  u.  258.  vgl  Waith.  123, 
34.  geste  des  willen  sam  der  ougen 
lw.  255.  wer  hAt  uns  benomen  die 
ougen  und  die  sinne  das.  56.  vgl. 
Waith.  31,  3.  der  herzen  und  der 
ougen  troj.  15.  d.  da;  im  diu  ougen 
üare  föeren  Waith.  61,  30.  im  gent 
diu  ougen  umbe  als  einem  äffen  das. 
82,  20.  mir  spilten  diu  ougen  ie  das. 
118,  32.  vgl.  das.  109,  19.  spilen- 
diger  ougen  die/,  Frl.  ML.  20,  1.  sd 
wird  ich  mit  twerhen  ougen  schilhend 
an  gesehen  lw.  57,  36.  mit  vollen 
ougen  sehen  das.  99,  32.  durch  ir 
liebten  ougen  schin  wart  ich  alsö  wol 
enpfangen  das.  110,  1.  ir  Hehler  ou- 
gen schln  {nicht  ougenschln)  begü; 
den  gotes  reinen  meienvli;  g.  Gerh. 
2294.  ir  minneclicher  ougen  schln  von 
jämer  was  ir  worden  na;  das.  3206. 
dir  hat  erweit  vil  rehte  dlner  ougen 
schln  Nib.  Z.  60,  71.  da;  ich  disen 
sumer  allen  meiden  muo;  vast  under 
d'ougen  sehen  Waith.  75,  3.  dö  ich 
dich  gesach  reht  under  ougen,  im  ant- 
litz,  von  angesicht,  das.  101,  9.  al- 
sus  was  er  vür  Marke  komen,  da;  er 
im  under  ougen  sach  Trist.  4013.  er 
spei  ir  under  ire  ougen  myst.  56,  11. 
die  sä;en  uf  dem  esterich,  und  aber 
alsö  da;  iegeltch  dem  gerihte  under 
ougen  sach  Trist.  11195.  er  was  un- 
der ougen  rieh,  im  antlitze,  von  an- 
gesucht schön ,  das.  4069.  geverwet 
under  ougen  das.  17307.  s6  wirt  mir 
min  her  Tristan  mit  itewi;e  und  mit 
archeit  dicke  under  ougen  geleit,  vor- 
gehalten, zum  vorwürfe  gemacht,  das. 
14124.    ouch  verwi^en;  im  genuoge 
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linder  sin  in  ougen,  gerade  ins  gesicht, 
Eree  6529.    da;  warf  der  künec  ze- 
hant  mir  under  ougen;  dö  böt  ich  m!n 
lougen  Engelh.  4441.    «9/.  stat.  d.  d. 
ord.  s.  106.    eine  menge  stellen  für  5 
under  ougen,  under  diu  ougen  (=  an 
da;  antlülzc)  findet  man  fundgr.  1 , 386.  b 
zusammengestellt;  vgl.   auch  Haltaus 
1,  71.  leseb.  678,  17.  das.  858,  13. 
do  stunt  im  ettewa;  geschefdes  uff  un-  1 0 
dir  ougen  Lud».  41,  13.    zönd  mir 
das  feür  vornen  an  under  oogen  leseb. 
1049,  21.    dem   argen  under  ougen 
da;  gelücke  suo;e  lachet  JUS.  2,  205.  b. 
da;  heiteret  uns  diu  inneren  ougen  Die-  1 5 
mer  61  ,  3.    gesehen  mit  den  inneren 
ougen  das.  60,  21.    vgl  das.  8,  6. 
mit  trahnenden  ougen  das.  24,  7.  swenne 
e;  diu  ougen  sante  dar  Waith.  99,  17. 
sin  ouge  er  dö  wenken  zuo  den  gesten  20 
lie  Nib.  Z.  14,  l2.    wie  sol  da;  ge- 
schehen, da;  ich  die  maget  edele  mit 
ougen  möge  gesehen  das.  21,  52.  mit 
ougen  wart  getriutet  vil  maneger  junc- 
vrouwen  Up  das.  91,  34.   si  begunde  25 
im  ouge  und  ouge  geben,  unde  sach 
in,  swa  si  in  mohte  sehen  Trist.  1082. 
kranker  ougen  sin  g.  sm.  1078.  unz 
im  der  wäre  jämer  rief  und  liehter  ou- 
gen herzen  regen  Pari.  191,  28.    da;  30 
ir  ougen   regen  begd;  der  släfenden 
föe;e  a.  Heinr.  478.    da;  im  der  ou- 
gen regen  flö;  nider  uf  die  bettewät 
Gregor  36.  der  ougen  vlö;  regenswlse 
ir  hart  begd;  das.  3228.    din  ougen  35 
regen  dich  weschet  ab  Frl  7,5.  ir 
varwe  in   in  da;  ouge  stach ,  ganz 
neuhd. ,  Herb.  634.  —  heten  wir  des 
oberes  niht  funden ,  ich  wer  in  mtn 
ouge  töt  ISith.  H.  47,  27,  vgl.  die  40 
anm.    Annon,  du  must  ja  essen,  on 
essen  niemandt  taug,  und  wann  du  nit 
willt  essen,  so  stirbst  du  in  dein  aug 
buch  der  könige    (r.  /.  1562),  bei 
Schmeller  1  ,  37.  —  über  äugen  der  45 
pferde  vgl  Pfeiffer,  das  ross  im  altd. 
5,  24.  —        2.  die  äugen  auf  dem 
umrfel.  hie  strttet  der  val  wol  öf  ah- 
zehen  ougen  kröne  Seh.  121.  a.  swer 
mer  ougen  würfe  dä,  der  solde  haben  50 
gewunnen  Pass.  K.  408,  56.  wir  wol- 
len meiste  äugen  spilen,  welche  dich 


gewinn  Hätzl.  2,  8,  312.  ombe  den 
wurf  der  sorgen  wart  getoppelt,  do  er 
den  gril  vant,  mit  slnen  ougen,  äne 
hant  und  ftne  Würfels  ecke  Par*.  248, 
12.  wederre  zuo  den  stunden  eines  ou- 
gen wa?ger  haete  Erec  925.  ab  sin 
elf  ougen  kumt  er  nit  narrensch.  54, 
33;  vgl  die  anm.  3.  die  äugen 
am  weinstocke,  got  hete  in  erkorn 
als  einen  edeln  wlnstam ,  an  dem  sint 
tugentlfchen  quam  die  ougen,  die  ü;- 
spru;;en  und  sich  wtt  zurgu;;en  an  mani- 
gen  schönen  wtnreben  Pass.  K.  353,  17b. 

ougapfel,  ougebein,  ougenblic, 
ougebrii ,  ougebrehende ,  ongen- 
glast  {Barl.  307,  29),  ougengruobe 
{Daniel  68.  b),  ougenrebe,  otigen- 
rot,  ougensohalc,  ongenschin,  ou- 
gesiunec ,  oiigenspfl ,  ougestal, 
ougeswer,  ougevane,  ougenvsele 
C?glaucoma  ein  augenfel  Diefenb.  gl 
141),  ougenvlo;  {Marleg.  18,  60), 
ougevln;  ,  ougewanc,  ougewedel 
(?  augenverblender?  MS.  2,  250.  b), 
ougenweidc,  ougenwert  QMS.  2, 
180.  a)  *.  das  »weite  wort. 

niunonge  swn.    millago  niunouge 
« sumerl  39 ,  6.    nonoculus  ein  newu 
euke  Diefenb.  188. 

öage  adj.  ahd.  ougi,  nur  in  Zu- 
sammensetzungen. 

einöage  adj.  ahd.  einougi  Graff 
1,  123.  luscus  ainoker  sumerl  42,  26. 

I) lehenölige  adj.  schielend,  blin- 
zelnd, führt  Ziemann  auft  voc.  von 
1419  cUierend.    vgl  Graff  1,  123. 

glaseöuge  adj.  Graff  1  ,  123.  s. 
sweröuge. 

kleioöuge  adj.  kleinäugig.  e;  {das 
gewand)  was  von  slden  geweben  mit 
kleinougen  wiften  Serv.  527. 

süröuge  adj.  lippus.  ahd.  sOrougi 
Graff  1,  123.  Gr.  2,  655.  Schmeller 
3,  278  fg.  anm.  zu  Diemer  25,  16. 
lippus  sftroker  sumerl  11,  8. 

sweröuge  adj.  dessen  ouge  schwiert. 
da;  er  sweröuge  oder  glaseöuge  oder 
star I»l int  wirf  ßerth,  415. 

vlu;önge  adj.  ahd.  vlu;ougi  Graff 
1,  123.  lippus  flu;ougi  voc.  o.  36,  36. 

zwincöugc  adj.  leviier  oculos  de- 
clinans,  führt  Ziemann  auf. 
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vlo^ouge  swv.  weine,  da;  er  ouch 
vlö;ougen  m iiste  swerlicb  genuc,  wand 
in  sin  mitedoln  truc  za  den,  die  ob  im 
weinten  Pass.  K.  610,  16.  si  began 
vlö;ougen  und  ir  hende  bougen  das. 
688,  1. 

öngelin  stn.  diminutiv  zu  ouge. 
zwei  asgltn  rein  Wolkenstein  im  leseb. 
955,  22.  gemma  ougelin  tum  er  l.  62, 22. 

rötöugel  stn.  rubecala  piscis  eyn 
rottewgel  Diefenb.  gl  239.  rubetilla 
rotougel  zeitschr.  5,  416. 

öugeldienest  (Teichn.  218),  öti- 
gelweide  s.  das  zweite  wort. 

oagelaere  stm.  augendiener,  Schmeich- 
ler {Ziemann).  —  was  aber  heisst: 
bistu  ein  oukeler  an  witzen  und  ein 
goukeler,  d»/,  du,  abj  ich  hän  entsa- 
ben,  hast  Laurencium  begraben  Pass. 
K.  390,  49? 

vlu^ö'ügcc  aaj.  dessen  äugen  flies- 
ten, lippus  luscus  paetus  flu^ojgig  voc. 
o.  3,  31. 

ouge  (nur!)  Öuge?  vgl  Scherz  1, 
72)  swv.  ahd.  ougjan  Graff  1  ,  125. 
vor  äugen  führen,  zeigen,  offenbaren. 
der  too;  uns  ouget  namen  dri  Diemer 
82 ,  1 1  (vgl  die  anm.).  si  enoucte 
sich  niht  Iw.  134.  swenne  si  begun- 
den  ougen  ir  zouberlist  Erec  5167. 
er  ougete  sine  kraft  an  in  Barl  53, 
26.  in  manege  wis  ouget  er  sich  in 
das  76,  9.  er  ougete  im  herzefriunt- 
schaft  nie  das.  121,  12.  sich  begunde 
in  ougen  dö  ein  lieht  das.  139,  36. 
sus  sol  der  weite  geschalt  ougen  dir 
die  gotes  kraft  das.  155,  22.  er  ou- 
gete klagende^  ungemach  das.  189,  9. 
er  ougte  mit  gebete  sieb  den  »beul  und 
den  morgen  Conr.  Alex.  278.  swa^ 
künste  man  eht  ougen  sol  troj.  im  le- 
seb. 707,  17.  da;  wunder  hät  kein 
ende,  da;  got  uns  allen  ouget  g.  sm. 
1529.  sit  ir  ougen  niht  went  ougen 
mir  ein  smieren  Ben.  beitr.  177.  \& 


güete  das.  189.  wer  ist  der,  dem  du 
üf  ein  ort  wilt  dtnen  willen  ougen 
MSH.  3,  414.  a.  dö  ougete  si  (die 
gottheÜ)  sich  an  wundern  Pass.  78, 
49.  da;  sich  wol  ougete  (:bougete) 
AT.  667,  49.    zwei  hie 


geouget  sich  rat  er  uns.  992.  ougit  aber 
sieh  da;  ewige  wort  in  liehte  leseb. 
853,  25.  als  der  tac  sine  maht  ou- 
gen begunde  Herb.  7379.  ein  bos* 
5  wib  stets  ir  bosheit  eügt  (:  zeigt)  nar- 
rensch.  64,  43.  vgl  die  anm.  zu  38, 
14.  schon  bei  Murner  kommt  eigen 
vor.  —  vgl.  auch  erzougen.  —  zu- 
weilen begegnen  formen  (wohl  nur 
10  verderbte)  wie  von  einem  verbum  o  u- 
genen.  sich  ougente  des  frides  blut 
(flos)  Pass.  16,  87.  dä  mit  got  ou- 
gente in  der  werlde  wlt,  wie  das.  19, 
85.  swii  si  sich  niht  ougent,  da  ist 
IS  si  niht  kreftic  mgst.  331,  12.  sich 
ougente  des  morgens  zit  Pass.  K. 
638,  98. 

erouge  swv.  was  ich  ouge.  irou- 
gin  Diemer  84 ,  3  (?).  da;  er  ime 
20  da^  wlp  erougete  Genes,  fundgr.  2, 
34,  6.  die  dir  ir  minne  erougten  an 
dem  gewihten  kinde  din  Gottfr.  lobg. 
51,  8.    vgl  Scherz  1,  349. 

zotige,  zotige   swv.    vor  äugen 
25    bringen,  zeigen,    golh.  atäugjan,  ahd. 
zougjan  Graff  5,  614;  vgl  Schmeüer 
4,  236.   swie  ih;  getouge  Pilatus,  im 
leseb.  277,  26.     diser  anblic  ist  dir 
allein  gezteget,  da;  du  dar  einen  ge- 
30    swinden  ker  kunnest  tnon  leseb.  887, 
37.    den  er  Martinum  ougte  und  an  ir 
antlüt  zougte  Marl  57.  wer  gern  well 
werden  bald  gesund,   der  zoug  dem 
artzet  recht  die  wund  narrensch.  38, 
35    14.    vgl.  die  anm.    si  mü  essen  öfflich 
zougen  das  das.  87,  5.   er  zeugt  dem 
hirten  sinen  vuoz.  Boner.  47,  41. 

erzouge  swv.    was  ich  zouge.  da; 
si  mir  noch  genAde  welle  erzougen  Ben. 
40    beitr.  147.  vgl.  Marlis,  ouch  forchte 
ich,  da;  der  herre  got  mit  räche  er- 
zouge  stn  gebot  Diutisca  1,  435.  da- 
hingegen Diut.  1 ,  379 :   wanne  min 
lieber  herre  wil,  so  kan  er  dirre  dinge 
45    (gewänder)  vil  erzougen  sinen  kinden, 
ist  wohl  erziugen  gemeint.  —  sine  wun- 
den er  uns  ougit,  dAmite  er  uns  er- 
zougit  schluss  eines  bruchst.  aus  dem 
arch.  in  Büdingen. 
5ü(ii  r. ks tk  ,  ougstk  swm.,  oust  stswm.,  ov- 
',  owbst  stm.    der  august.  augu- 
o.  47,  13.    in  dem 
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ougesten  ein  starker  hagel  MS.  2,  I 76.  a. 
der  bremen  hikhgealt  zergät,  sd  der 
ougest  ende  hat  Vrid.  146,  7.  als  in 
dem  augsten  tuot  der  schawer  St/chenw. 
15,  52.  ze  tagendem  ougsten  sürch. 
Jahrb.  79,  10.  zuo  mitten  ougsten  das. 
86,  10.  an  den  nunden  kalendin  des 
oustin  J er nsch.  7.  c.  vgl.  das.  63.  d. 
den  oust  da  waere  niht  sin  wesen 
Ludw.  kreus>f.  8022.  in  des  oustis 
ztt  das.  98.  b.  —  e;  gienc  vaste  in 
den  ouwest  Iw.  118.  in  dem  oweste 
diz  geschach  UvL  chron.  9673.  der 
erste  tac  in  dem  oweste  myst.  170,  1. 
in  dem  oawiste  Ludw.  32,  8.  an  dem 
Vierden  tage  des  ouwestis  das.  86,  19. 
dö  ei  quam  üfen  snit  des  owestes 
Pass.  K.  637,  43.  in  deme  ouweste 
stai.  d.  d.  ord.  s.  100.  —  der  ander 
ougste  Schneller  1,  39. 

ougesthei;,  ouwestinänöt  s.  das 
»weite  wort. 

ouwestinne,  ougest  inne  stswf.  der 
September.  tgl.  oben  56b,  12  fg. 
owestin   myst.  195,  1   (mit  unrecht 


OLKiDANT  nom.  propr.  künec  Onkidant  von 

Norön  W.  Wh.  359.  413. 
oukin  nom.  propr.  künec  Oukin  von  Raabs 
W.  Wh.   411.   412.  420.  421.  422. 
5  442. 

s.  ämät  unter  ich 


15 


20 


form),  an  deme  sechzenden  tage  der 
ouwestin  Ludw.  40,  4.  an  dem  eil! 
tin  tage  der  ouwestin  das.  61,  5.  die 
ok stin  ist  die  recht  mutter,  wann  si 
zitiget  den  win  und  liset  das  obes  und 
ftiert  es  in  Conr.  namenb.,  bei  Scher* 
1,  449. 

herbestouwestiune  stswf.  der  sep- 


din,  den  man  heilet  di 
inne  Ludw.  66,  28. 
ouke  swf.  kröte.  da  enist  diu  oucche 
noch  diu  krote  TundaL  42,  21.  die 
weil  kom  ein  aukh  und  legt  sich  in 
da^  nest  der  nfttern  gesta  Rom.  s.  68. 
von  der  natern  und  von  der  aukhen 
ebenda,    treib  die  aukhen  ab  dem  nest 

auke.  vgl.  Gr.  d.  wtrbch.  1  ,  816  fg. 
Haupt  zu  Nith.  45,  12. 

oukolf  stm.  eine  schelte   owt,  wie 
si  der  muH  .  der  oucholf  Nitk.  H.  45, 

wiesen  (vgl.  oucholf  unter  ouch),  der 
auf  ähnliche  bildungen  von  scheltwör- 


trle  künec  Crohier  W.  Wh,  359. 
odwk  name  von  orten.  Hartman  von  Onwe 
10    Par*.  143.    es  ist  das  folg.  wort. 
ouwk  stf.    ahd.  owa,  ouwa,  awa  Gr  äff 
1,  504.  gotk.  ahva.    *u  tat.  aqua.  vgl. 
Gr.  d.  wtrbch.  1,  598  u.  601.  1. 
der  ström,    diese  bedeutung  hat  sich 
nur  noch  erhalten  in  dem  aus  druck 
in  ouwe,   en  ouwe  stromabwärts. 
vgL  Gr.  3,  155.  eia,  wie  diu  segel  du^- 
^en  ,  dö  si  inowe  vlugzen  Ruther  182 
(vgl  fundgr.  1,  219,  44).    also  flö; 
diu  frowe  zwene  tage  in  ouwe  kaiser- 
chr.  Diemer  379,  3.    da;  schif  Ad5 
enouwe  Nib.  Z.  238,  72.    man  sach 
bluomen   unde   gras   mit  bloote  alle^ 
enouwe  gan  Rabenschi.  701  ,  4.  ent- 
25    stellt:  hinnawe  oder  wider  waz,$<  t  Heimb. 
fkQJM&f»   2^2.  fitto&QT •   1  }  b» 

—  übertragen:  bergunter,  *u  gründe. 
wie  woldestu  dich  vor  Kothere  gene- 
ren?  gedenket  er  an  sine  man,  sö  muo^ 
30  dln  laut  an  (lies  en)  ouwe  gän 
1192.  da;  er  ime  schade 
bete  ime  alsame  getan ;  dö  muste  al 
in  ouwe  gän  beide  wlp  unde  kinder: 
die  sluc  man  (tödtete  man)  alse  rin- 
35  der  gr.  Ruod.  6,  12.  2.  M 
nisel  im  fiusse,  wasserreiches 
land,  aue ;  lieb Ungs ort  der  minnedich- 
ter ,  meist  mit  einer  quelle  und  mit 
linde  neben  derselben  gedacht. 
(?)  locus  amenus  campi,  ein 
awe  Diefenb.  gL  237.  wall  und  ouwe 
hänt  von  loube  ein  dach  MS.  1,  198.  b, 
also  stehen  auch  bäume  auf  der  aue. 
ich  kam  gegangen  zuo  der  ouwe  Waith. 
45  39,  21.  in  lüften  noch  üf  erden  noch 
in  allen  grüenen  ouwen  das.  27,  19. 
saelec  si  diu  beide,  saelec  si  diu  ouwe, 
saelec  si  der  vogelline  sanc  Neifcn, 
im  leseb.  611,  26.  in  den  ouwen 
50  dcenent  aahtegal  MS.  1 ,  203.  a. 
gele  singent  in  den  ouwen,  die 
dicke  trurec  vant  leseb.  611,  18. 


Digitized  by  Go( 


ouwä 


sehen  sebouwe  ie  überlühte  Trist.  541. 
su  slichen  si  zer  ouwe,  da  beide  bluo- 
men  unde  gras  mit  dem  touwe  erküe- 
let  was  das.  17152.  gein  den  liebten  5 
ouwen  W.  Tiiur.  im  leseb.  422,  34. 
vgl.  Gott  fr.  lobg.  das.  435,  10.  er 
reit  beiden  unde  jagen  in  einer  ouwe 
ZÜrrh.  j  (ihr  Ii.  57,  17.  —   sc  Iura  eh  :  si 

muosen  durch  ein  ouwen  (:  frouwen)  1 0 
Vir.  Trist.  388. 

üljenouwe   stf.     mit   lilien  ge- 
schmückte aue.  mit  einer  solchen  wird 
Maria  verglichen,    du  riebe  liljenouwe 
MS.  2,  219.  b.  du  scheene  lügen  ouwe  15 
aUd.  bll  1,  84,  201. 

meienomve  stf.  die  aue  im  schmuck 
des  nun.  hiemit  wird  die  geliebte  ver- 
glichen, min  Inst,  min  meienouwe  Frl. 
Ueder  4,  2.  20 

sumerotiwe  stf.  die  aue  im 
mer;  fuhrt  Ziemann  auf,  ohm 
fen  des  et  tat. 

ouwe  swv.  dem  ströme  nachschunm- 

eteliche7,  {von  den  über  den  aufge- 
schnellten ström  schwimmenden  ros- 
sen} owete  verre  als  e;  ir  müede  gezam, 
ward  vom  ströme  weit  hinabgetrieben, 
Mb.  Z.  239,  74.  30 

nouvart  stf.    s.  das  zweite  wort, 
doch    ist   diese   Zusammensetzung  im 
wtrbch.  3,  254",  7  verkannt,  nou  hängt 
nawe  {s.  oben  319',  14) 
.,  sondern  steht  für  enouwe,  35 
wie  neben  für  eneben,  und  nouvart  ist 
die  fahrt  stromabwärts,    vgl.  fundgr. 
1,  386.  b.  Schneller  1,  2. 
ouiri  s.  ou  und  we. 
oveh  stm.  ahd.  ovan,  ofan  Gr  äff  I,  176  40 
Cgoth.  aühns,  zu  gr.  invbg,  lai.  ignis). 
der  ofen.     furnus   oven   sumerl.  51, 
12.    get  seinem  ovene,  da  ir  aschen 
vindet  Exod.  Diemer  142,  11.  da? 
viur  dranc  mit  größer  flamme  als  üt,  45 
einem  ovene  bei;  Barl.  117,  30.  eilen 
einen  oven  unde  ergluen  Pas*.  258, 15. 
er  wolde  zu  eime  Inlern  golde  in  deme 
ovene  werden  Pass.  K.  163,  35.  ge- 
ldwert in  dem  ovene  das.  163,  38.   er  50 
lieg  in  den  vristen  einen  oven  bereiten 
harnen  unde  wol  eiten,  unz  er  innen 


wart    «n     »Inn*    Ane      llii      AI      Am-*  ki>A» 

»dii    f  in   giuut  ou».  otf)  ti.    un^  Brut 

wart  in  einen  oven  gestoben  vateruns. 
3070.  —  blib  daheim  und  sitz  zuo 
dem  oven  fif  den  stein  leseb.  899,  2. 
er  vuorte  in  uf  den  ofen  dan  {den 
pilger)  er  sprach  rdä  soll  sitzen  eben* 
Osw.  3238. 

ovenhiis  {pistrinum,  Scher*  2, 
1 1 54),  ovenknelit  {mer.  stdtr.  424), 
ovenloch,  ovengeschirre,  oven- 
schü^el,  ovenstange,  ovenstap, 
ovenwinch  {sumerl.  8,  79)  s.  das 
»weite  wort. 

bachoven  stm.  backofen.  clibanus 
fornax  funus  bachouen  voc.  o.  1 0,  113. 
caminus  backoffen  Diefenb.  gl.  57.  cli- 
banus backofen  das.  69.  da  stuont  ein 
bachoven  da  bei.  dar  biegen  si  wite 
bereiten  unt  den  sö  vaste  heilen  {lies 
eiten)  Hahn  ged.  132,  50.  alle  die 
bachöfne,  die  in  der  stat  sint  die  suln 
Isen  venster  han  zur  eh.  richtebr.  33. 
nu  stunt  dA  ein  bachoven  gröz,  genuc, 
da  man  dürre  holz  in  truc  und  heilte 
in  einen  halben  tac  Marleg.  25,  341. 

eitoven  stm.  feuerofen.  vgl.  ich 
eite.  von  den  drin  kinden  in  dem 
eitoven  Diutisca  2,  144.  als  einen 
eitoven,  der  volle  fiures  ist  Griesh. 
pred.  1 ,  54.  er  hie;  vor  zorne  einen 
eitoven  heilen  das.  1 ,  120  fg.  ein 
groz,  gedämpf  und  einen  rouch  mit  väl- 
weschen  gemischet  ouch,  als  ein  eit- 
oven stat,  ü;  dem  ein  grÖ7,  dämpfe  gat 


ehr.,  giess.  hs.  bL  78.  b.  als  diu  driu 
kint  in  dem  babüönischene  eitovene 
mgst.  314,  26.    vgl  Mart.  69. 

kalcoven  stm.  ein  ofen,  in  dem 
kalk  gebrannt  wird,  sende  in  morn 
fruo  in  den  walt  zuo  dem  kalcoffen 
leseb.  987,  16. 

ovenaere  stm.  1.  ofenmacher. 
vgl.  Frisch  2,  29.  b.  nach  dem  vo- 
cab.  von  1482.  2.  bäcker.  vgl 
Scher»  2,  1176. 

ovenaerin  stf.  darnach  sol  kein 
ofenkneht  noch  ofnerln  kein  vackel  lieht 
tragen  bi  tage  noch  bi  naht,  An  aleine 
in  der  latente,  bl  der  obgenanten  pene 
dem  gerihte  unde  der  statt 
424. 
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vel  den  kaikofferen  leseb.  987,  17.  ein  öwiges  Gr.  w.  1,  96. 


owe  stf.     das   Mutterschaf,    ahd.  awi,  öwfi  u.  owk  5.  wi. 

owi,  zu  gr.  o'Cg ,  lat.  ovis,  en^/.  ewe.  owi  s.  01. 

©a£  Gratf"  I,  505.  Gr.  2,  368.  Gr.  d.  5öwbnzwagkr  stm.  (W.  Wh.  275,  15)  i. 

wrtrbch.  1 ,  602.  fundgr.  1 ,  386.  b.  da«  «t>e»/e  wort. 

Diefenb.  goth.  wrtrbch.  1,  81  fg.  96  oximkl  sf».  fa/.  oxymeli ,  «yrtip.  daz, 
diu  ow  denn«  tranch  unde  der  ram  uf  oximel,  da;  man  da  von  (eo*  ehren) 
si  spranch  Genes,  fundgr.  2  ,  44  ,  40.  machet  arzneth.  Diemer  d.  litt,  man 
er  nam  die  geiz,,  er  nam  den  boc,  er  10  sol  ouch  triochen  oximel,  daz,  gema- 
nam  die  owe,  er  nam  den  wider  Helm-  chet  si  von  edelen  würzen  da*.  J.  II. 
br.  675.  oue  ein  awe  Diefenb.  gl.  198.  retichsouch  mit  oximel  das.  k.  VUL 
öwec  adj.  »um  schaf  gehörig;  ozbl  was  usele,  üsele  (3,  195*,  32).  fa- 
ll» neutr.  das  schaf.  die  von  0.  band  villa  ozel  voc.  vratisl.  von  1 422.  vgl. 
von  dem  grossen  zehenden  ein  nütz-  15    Frisch  2,  411.  b. 


p  die  bezeichnung  des  harten 

tes ,  dem  der  gelinde,  durch  B  be- 
zeichnet, zur  seite  steht,    nach  dem 
gesetzt  der  Lautverschiebung  sollte  es 
an- ,  in-  und  auslautend  für  goth.  b  20 
$t &hd%  y   f ft  ffo-üt  a  ö b £ r  yiw/* 

auslautend  durchgehends  ein,  dagegen 
im  anlaul  und  inlaut  ist  das  streng- 
ahd.  eingetretene  p  im  mhd.  der  re- 
get nach  nieder  zu  b  erweicht,  nur  25 
iwi  anlaut  erscheint  in  einigen  gegen— 
den  und  handschrr.  noch  p,  was  je- 
doch nicht  abhalten  durfte,  alle  auf 
der  goth.  stufe  mit  b  anlautenden 
stamme  oben  unter  b  aufzuführen.  30 
das  mhd.  anlautende  p  entspricht  da- 
her ausnahmelos  fremden  entlehnten 
Wörtern  (lateinischen  oder  romani- 
schen"), die  indess  keineswegs  alle  das 
p  behaUen  haben  (wie  permint,  pa-  35 
triarche,  palas,  plan);  vielmehr  haben 
gerade  die  frühzeitig  entlehnten  ent- 
weder die  erweichung  zu  b  mitge- 
macht ,  tote  bir  aus  pirum,  habest  aus 
papas,  bisebof  aus  episcopus,  oder  die  40 
lautverschiebung  zu  pb  (oder  f,  ff, 
s.  «.),  wie  phaffe  aus  papa,  phlanze 
aus  planta  u.  a.  daher  sind  es  meist 
die  erst  später  aus  dem  romanischen 
tttiQ^ftiHficfi  fßOf*t& |  tti  (t(*iityn  steh  p  45 
erhalten  hat.  bei  der  lautverschiebung 
des  ursprünglichen  (gothischen  oder 
fremdländischen)  p  Mir  aspirata  hat 


sich  ein  doppelter  laut  < 
sprechend  den  z  (ph)  und  z,  CO-  die 
regeln  für  den  eintritt  eines  der  bei- 
den sind  dieselben:  ph  oder  pf  steht 
z  (in  beiden  ist  neben  dem  aspi- 


er halten)  anlautend  stets  (phaffe, 
phlanze,  phäwe  etc.  I.  inlautend  und  aus- 
lautend nur  bei  organischer  geminaiion 
(köpf  aus  cuppa ;  klopfen ,  vgl.  nie- 
derd.  kloppen  etc.),  sonst  steht  über- 
all f,  auch  nach  liquiden  helfen,  wer- 
fen, hanfes,  samfte.  im  inlaut e  nach 
kurzem  vocal  wird  es  meistens  ver- 
doppelt, wie  in  phaffe,  äffe,  treffen, 
schiffen  (Gr.  1,  406),  vgl  z,;.  (dage- 
gen nie  das  f,  welches  inlautend  für  v 
steht ;  das  verhältniss  von  f  »11  v  ge- 
hört nicht  hieher).  selten  kommen  ph 
(pf)  u.  ff  neben  einander  vor,  wie 
schupfen  neben  schuffen ,  kapfen  neben 
kaffen.  nach  liquidis  tritt  auch  pf  ein, 
zumal  nach  m,  doch  überwiegt  f,  das 
auch  nach  m  hie  und  da  erscheint, 
vgl  Gr.  1,  396  fg.  Hahn  gre 
28  fg.  statt  v  steht  ph  im 
mentreffen  mit  der  vorsilbe  ent,  wie 
in  enphelhen,  enpfüeren.  zwischen  pb 
und  pf  ist  mhd.  kein  unterschied;  wo 
für  f  geschrieben  wird,  ist 
ungenauigkeit ,  gegen  die  die 
reime  sich  erklären,  im  folgenden  ist 
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wenn  auch  frühe  aufgegebenen,,  Schrei- 
bung der  vorsug  vor  pf  ertheiü  wor- 
den, inlautend  und  auslautend  dage- 
gen ist  pf  geschrieben,  auch  p  im  in- 
laut  nach  kurzem  vocal  geminier t  oft,  5 
vgL  Gr.  1 ,  405.  nach  langem  vocal 
hat  sich  p  zuweilen  der  lautverschie— 
bung  entzogen,  so  wäpen  Cgoth.  vepn}, 
doch  daneben,  und  häufiger,  wäfen.  — 
aus  dem  vorstehend  erörterten  ist  tu  10 
entnehmen ,   dass   im  an  laut  oft  ein 

b,    anderseits   zwischen   p    und  ph 
stattfinden  muss,  letzteres  nicht  bloss 
da,  wo  niederd.  einflösse  im  spiele  15 
sind,    eine  Untersuchung,  wann  auch 

IfW    (Ilisl (l II (p   b   Kill    hjpi heu  pfl^fjt 

beleih  mite ;  ob  oder  op),  gehört  nicht 
hieher.  vgl  Benecke  zu  Iw.  1597.  — 
vgl  noch  über  den  anlaut  ph  Gr.  ge-  20 
sch  d.  d.  spr.  1,  427.  über  das 
f)£f~fo olifitss  fßfi  p  mi  %  das.  1  j  349« 
von  p  zu  k  d«s.  1,  346  fg.  von  ph 
zu  th  da*.  I  ,  350.  über  ph  *u  ch 
das.  t,  348  ft.  —  Notkers  schreib-  25 

nchv ciuch     ttnch    Ptupm  tifisl/tttfp  dpv 

Jy"*"  j  ■*  9ww    unjiittifiv  ^  Wvf 

mV*/  rocal  oder  liquida  ist.  statt  des 
b  ein  p  au  setzen,  wird  auch  in  meh- 
reren der  besten  mhd.  hss.  befolgt, 
unter  andern  in  Wolfram's  werken.  30 
tgl.  Gr.  1,  130  u.  das.  381.  398  etc. 

PA1ES  S.  BXBES. 

pabezk  stet),    belege  mit  estrich  ( pari 
mentoi) ,  Aei  0/fo  Diem. ,  Scherz  2, 
1177.  35 

PACEM .  PACE ,   P/F.CK ,  PETZ,  UETZ  S/fl.  d«" 

friedenskuss  bei  der  messe,  vgl.  Au- 
gusti  archäologie  8,  335.  Hekelius 
de  osculis  p.  67.  du  Fresne  unter 
pacem  dare  und  unter  osculalorium.  40 

uusfunriicn  vnru  nterwoer  (jenan- 
delt  in  der  Ersch  -  Gruberschen  en- 
cyclopädie  sect.  III.  th.  14.  s.  343. 
an  eine  missa  solemnis  schÜesst  sich 
die  ceremonie  an,  welche  man  pacem  45 
dare  nennt,  der  celebrierende  prie- 
ster  küsst  den  altar;  während  dessen 
ist  einer  der  assistenten  zu  seiner 
rechten  niedergekniet  und  hat  ihm  die 
labeiia  pacis,  instrumentum  pacis,  oscu-  50 


ein  kreuz  u.  dgl.  abgebildet  ist.  her- 
fiöcA  low^tf  tüf^l  ff ow  d^s fw  asst  - 

stenten  den  anwesenden  prälaten  u. 
a.  r.  sunt  /rwssc  dargereicht  und  je- 
desmal mit  einem  velum ,  das  die 
zeit  färbe  trägt,  abgewischt,  der  ge- 
genseitige gruss  ist  pa*  lecum.  in 
sehr  vielen  gegenden  ist  übrigens  der 
gebrauch  dieser  täfeichen  gar  nicht 
üblich,  früher  war  er  allgemein  bei 
den  agapen  und  der  eucharistie  ein- 

(JfftiHri*     fWOflft^f*    UTtrf  1)1  (IftJt  f*V  j    ff* (III  C7V 

und  frauen  umarmten  sich.  —  der 
bischnf  Turpin  hat  vor  dem  anfange 
der  schlacht  das  heil,  ahendmahl  aus- 
getheilt,  allen  kriegem  war  antlaz, 

gen,  einander  sie  nmbe  viengen,  sie 
beswiefen  (sich)  zo  then  brüsten,  ein 
ander  sie  sih  knaten,  thaz,  pace  sie  an- 
der gaven,  sie  wunsgeten  in  genäthen 
pf.  Kuonr.  205,  24.  in  des  Stricker'* 
Äar774.a:  daz,  petz,  der  satte  uf,  daz, 
da;  betz  man  soll  geben  in  der  messe 
nach  dem  Agnus  Dei  Clos.  chron.  7. 
belehrend  sind  die  stellen  im  frauen  - 
dienst,  wo  Ulrich  als  Venus  verklei- 
det der  messe  beiwohnt,  ein  pfafle  ein 
schcene  messe  sanc,  umb  mich  von  vro- 
wen  was  gedranc.  dö  ich  zem  opfer 
wolde  gftn ,  die  liote  bat  man  uf  her 
stän.  mtn  opfer  ich  so  bilde  an  vie. 
dd  ich  her  von  dem  opfer  gie,  da; 
man  da;  paece  sä  dar  trnoc,  gelachet 
wart  des  d;\  genuoc.  daz,  paece  ab» 
einem  buocb  ich  nam  (da*  pace  lag 
also  auf  dem  buche,  ein  bild  des  ge- 
kreuzigten, oder  auch  ein  kreuz,  s. 
o.),  verbunden  gar  [die  rise  vor  dem 
munde),  da;dochnihtzam.  der 
gramnne  böt  ich;  dl.  diu  hoch  ge- 
honte diu  sprach  sä  fir  sult  di  risen 
fürder  nemen  sö  mac  daz,  paece  mir 
gezemen'.  zehant  do  si  Ha/,  wort  ge- 
sprach, die  risen  ich  von  dem  munde 
brach,  diu  schrene  lachen  des  began. 
si  sprach  'wie  nu,  ir  stt  ein  man:  da; 
hin  ich  kürzlich  wol  gesehen,  wa; 
danne?  der  kus  sol  doch  geschehen  : 
ich  wil  durch  elliu  guoten  wlp  iuch 
küssen  Qdoss  zwei  personen  verschie- 
denen geschlechtes  sich  nach  der  messe 
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lip  hat  vroweo  cleit  an  sich  geleil,  des 
sol  min  kus  iu  sin  bereit.'  dö  si  da; 
p»z  Cpece  die  hs.~)  von  mir  enpfie, 
und  da;  der  soe;e  kus  ergie,  dä  von 
wart  ich  vil  hdch  gemoot.  wan  vro- 
weo küssen  sanfte  tuot  (sie  küssen 
also  sich  gegenseitig  auf  den  mund). 
da;  ist  für  wär  den  allen  kunt  die  e 
gekosten  vroweo  munt,  da;  oie  oiht 
also  süe;es  wart  sö  vroweo  kos  voo 
höher  art   oo  was  diu  messe  ge- 
sungen gar  frauend.  178,  17  fg.  ein 
schoene  mess  hoob  mao  dö  ao,  die  man 
dä  got  ze  eren  saoc.  bi  mir  von  vro- 
weo was  gedraoc.  von  diesen  macht 
eine  einen  tiefen  eindruck  auf  ihn. 
als  het  ooch  ich  verdäht  dä  mich  da; 
ich  oiht  wcste  wä  ich  was,  bi;  mao 
da;  evangelje  las.  dd  da;  eio  aoder 
pfaff  huob  ao  dä  von  alrersl  ich  mich 
versan.  man  sach  dä  schiene  vrowen 
sten.  dö  ich  ze  dem  opfer  wolde  gen, 
die  husfrooo  hie;  ich  für  mich  gän.  si 
sprach  'des  solt  ir  mich  erlän.  war 
kcemeo  dao  die  zuhte  min,  gieoge  ich 
vor  eioer  künegin?  da;  waere  an  eren 
mir  niht  guot.  ir  sult  sin  haben  de- 
heioeo  moot.'  ich  gie  ze  dem  opfer 
schöoe  sä.  nach  mir  gie  vil  maoc  vrowe 
dA.  da;  ich  deo  ganc  so  bilde  an  vie, 
des  wart  gelachet  dort  und  hie.  min 
nlgeo  und  mlo  ombe  swaoc  die  wur- 
den dä  eovolleo  laoc.  ich  gie  näch 
büder  vrowen  sit,  küm  hende  breit  was 
dä  min  trit  swie  seine  ich  gie  swie 
sanfte  ich  trat,  ich  kom  doch  wider  an 
die  stat  dä  6  gestanden  was  mio  lip. 
bt  mir  stooot  dä  manic  schcene  wip  die 
wären  miooeclich  gevar.  dd  trooc  mao 
mir  da;  psece  dar  ao  eioem  booche. 
da;  was  goot ,  da;  oam  ich  als  maoc 
vrowe  tuot.  dö  ich  da;  pa*ce  al  dä 
eopfle,  ich  böt  e;  dort  ich  böt  e;  hie, 
ich  böt  e;  maoic  vroweo  ao  der  e; 
deheioiu  wolt  eopfäo,  ich  böt;  der 
schienen  willeciich,  dö  sprach  diu  reioe 
tugeode  rieh  ir  sult  des  paeces  mich 
erläo,  sit  mao  inch^  hät  für  einen  man.' 

sach  mao  urloubs  gero  mich,  der  wirt 
und  ouch  diu  husfrou  sä  die  bäteo  mich 


dä  etc.  — 
r,  vgl.  Augusti  archdologie  a. 
a.  o.    die  brüt  hie;  mao  da;  päz  en- 
phän;  da;  buoch  bot  ir  der  messner 
5    {die  trauung  erfolgt  erst  an  dem 
tage  nach  dem  beilager^  Ls.  3 ,  407. 

PACHT  S.  PHAHT. 
PÄDOWK  S.  BADOWR. 

PAKKMYTf ,  pamkümin  stm.  em  sehr  kost- 
barer Seidenstoff,  ein  panfemyn  ge- 
ratet da;  ist  ein  stdin  lachen  da;  aUe 
rcete  ertoetet  TU.  XIII.  28.  tigergolt 
und  pafemyn  gewebet  in  einander,  er 
was  vil  näch  der  haode  (und  doch  von 


10 


15 

Sarant  tasme.  der  zweier  gleicher  ist 
der  pafemyn,  ooch  ha;  gelieret  ood 
soe;er  io  deo  ougeo  dao  die  der  sala- 
maoder  hitze  leret  TU  XIII,  35.  36. 

20    XXII,  35. 

pagk  stm.  pferd.  nur  nieder d.  s.  phage. 
vgl  Gr.  1 ,  462.  brem.  tob.  u.  Herb. 
5446  u.  öfter. 
PAGEMF.NT  stn.    bezahlung ,  aus  pagimen- 

25  tooi,  pay ement ,  vom  ital.  pacare  ,  pa- 
gare.  bt  dem  minsten  w-  marc  ir 
pagimentis  urbar.  1 42 ,  20.  vgL  Gr. 
w.  1,  814.  brem.  wtrbch.  3,  282. 
Wallr.  68.  Frisch  2,  37.  a. 

30p aggb  swm.  pfähl?  si  solo  deo  platz  an- 
zeigen und  zuvor  eioeo  reiffeo  legeo 
oder  paggen  slaio  ood  sich  laisseo  (_mit 
dem  bergwerke)  belegeo  oder  belienen 
—  ood  ir  reif  oder  pagge  helt  io  sich 

35    4  glaffter  uod  3  foess  Gr.  w.  2,  797. 
pailk  stf.    das  franz.  Ii  pailes,  aus  lat. 
pallium,    mhd.    phelle.    mir   an  zwei 
stellen  findet  sich   dieses  fremdwort 


40    paile,   der  besten  von  Thesaile, 

beheoket  Flore  S.  201.  vgl.  die  anm., 
wo  gefragt  wird,  ob  etwa  pälje :  The- 
sälje  zu  lesen  sei.  das  zweite  beispiel 
aus  Tür  lein  s  kröne  s.  ebenda,  an 

45    einer  andern   stelle   hat  Fleck  das 
franz.  paile  durch  pbeller  gegeben.  — 
vgl.  paile. 
patvas  ?  aluearia  paivas  sumerl.  38,  21. 
palakem,  pal ak kr s  geogr.  name ,  ein  wert 

50  im  lebermer,  dem  getwerc  Sin u eis  ge- 
hörig, sö  wünschte  in  einer  äne  wer 
üf  den  wert  in;  lebermer  der  Palaker 
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W.  Wh.  141,  21.  dort 
Ms.  2,  14.  b. 
hin  gegen  Endlä  zwelf  tüsent  raste 
stit,  —  houptet  hin  gegen  Endiän,  — 
der  hat  getwerc  gar  sunder  wa.n;  von  5 
golde  wirken!  st  diu  spähen  werc  MS. 
2,  15,  a.  Sinuels  heilet  ein  getwerc  ; 
Palakers  ist  sin  eigen  laut,  and  lit  bi 
dem  lebermer  MS.  2,  15.  a. 

PALANZK  5.  PHALAMZB.  10 


s.  paleis. 
palas  stm.  u.  stn.    gen.  palases  Iw.  236. 
plur.  palase   und  palas,   Leys.  pred. 
53,  9.  12:  die  riehen  palase,  Nib.  Z. 
62,  42:  drl  palas  u.  ö.  —  lat.  pala-  15 


rt  wurde  wohl  nicht  vor  dem  12. 
jahrh.  aus  dem  front,  eingeführt,  in 
einer  glossensammL  aus  dem  1 2.  jahrh. 
Nyer.  Spnb.  303:  palatnm  (mV)  etiam  20 


sogar  bei  einem  und  demselben  dich- 
ter. Hartm.  sagt  da;  p.,  Wolfr.  der  p., 
ebenso  Konrad  stet*  (vgl.  zu  Otte 
274).  in  der  Überarbeitung  der  Nib. 
und  im  Wigal.  steht  beides,  der  ton 
liegt  auf  der  ersten  silbe.  häufig  aber 
tritt  hinter  dieser  die  pause  ein,  und 
dann  bekommt  auch  die  weite  eine 
hebung.  si  gingen  geinme  päläs  Porz.  30 
186,  15  (j>gl.  BarL  Pf.  316,  21.  Tri- 
stan Massm.  203,  6).  wä;  si  päläse 
pflsege  Pars.  399,  15.  1.  dasselbe 
gebäude,  das  palas  heisst,  wird  auch 
hüs  genannt  Iw.  1079.  vgl  das.  1135.  35 
Nib.  Z.  269,  23.  vgl  das.  269,  31. 
Wigal.  222.  vgl  226.  ebenso  auch 
sal  Wigal.  222  und  259.  das.  7307 
und  7502.  das.  7866  und  7774.  Trist. 
11225.  vgl.  11363  und  11372.  Georg  40 
2668.  vgl  das.  2687.  auch  muos- 
hüs  wechselt  bisweilen  mit  palas.  s. 
unten  und  vgl  Benecke  tu  Wigal.  un- 
ter palas.     unterschieden  wird  palas 

dri  palas  wite  und  ein  sal  45 
Nib.  Z.  62,  4  2  der  palas 
die  wende  was  gezieret :  der  Gun- 
sal  wart  vi  I  wol  besimbert  das. 
85,  6 2  Kzele  der  riebe  het  an  bow 
geleit  sinen  vll;  kostenliche  mit  größer  50 
•rebeit:  palas  unde  turne,  kernenden 
Ane  zal,  in  einei 


il  das.  277,  43.  — 
in  der  mitte  zwüchen  sal  und 
kemenäte.  im  palas  war  mindestens 
eine  grosse  räumUchkeit ,  die  hinrei- 
chend verdiente  auch  sal  genannt  im 
gan*  grossen  bürgen  aber 
ausserdem  ein  grosser  saal 
tn  einem  eigenen  gebäude.  im  palas 
waren  ausser  dem  sal  auch  kemenä- 
ten  (in  dem  palas  wlte  stuonden  ke- 
men&ten  besile  Ernst  2360.  vgl  2373). 
der  saal  des  palas  war  das  gewöhn- 
liche speiseümmer,  daher  für  dasselbe 
auch  der  name  muoshüs.  vgl  :  in  eines 
keisers  palas  geboren   sich  zufurderst 


erste  wonunge  ist  ein 
uflenberlichs  hüs,  dä  er  inne  sein  be- 
richte, seinen  rät  beldet  und  sein  volc 
besamenet,  wenne  er  mit  in  teidinpen 

dit  er  mit  stme  volke  uf  zu  tische  sitzet 
und  sine  spise  inne  teilet  einem  iege- 
lichen  nach  siner  wirdigkeit.  die  dritte 


aus  2,  1378.  so  ist  es  erklärlich, 
dass  sal,  palas  und  muoshüs  in  ein- 
ander schwanken,  oft  bezeichnet  auch 
letzteres  den  speciell  sogenannten  sal 
(so  z.  b.  ytohl  Ernst  2356).  vgl  sal. 
vgl  da;  grö;e  muoshus  in  der  bürge 
und  die  kernenden,  da;  muoshüs  und 
die  andern  kernenden  in  der  bürge, 
bei  Halt  aus  2,  1377.  —  sal  und  ke- 


kann  beide  enthalten 
rührt  sich  daher  mit  beiden,  vgl  die 
grose  kemenftde,  die  da  heisset  das 
muoshüs,  bei  Haltaus  a.  a.  o.  —  der 
stand  gewöhnlich  (wie  über- 
die  gebäude  im  mittelalter) 
einzeln,  innerhalb  der  ringmauer  der 
bürg,  auffallend  ist  Flore  6425  von 
einem  palas  die  rede,  der  mitten  in 

in  der  bürge?),  da;  palas  Im.  48  schliesst 
sich  an  die  enge  burgstrasse  an.  als 
der  helt  enbi;;en  was  dö  gie  er  von 
dem  palas  durch  schouwen  vür  da; 
borge  tor  Wigal  8416.  es  konnten 
in  einer  bürg  mehrere  palase 

Porz.  226, 
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18.  auf  doT  bürg  des  Vergulaht  zu 
Schanpfanzün  Pars.  399,  15.  auf  der 
veste  ze  Isenstein  sind  sehs  und  ahzec 
tiirne ,  dri  palas  wite  und  ein  sal  Nib. 
Z.  62,  4*.  2.  beschaff enheit  des  5 
jihIbs»  das  l io i  50  w»  5 1  D M c^f*%€b c 
palas  Aa/  6«  seinem  eingange  vom 
burgweg  her  und  an  seinem  andern 
ende  fallthore  und  ausserdem  ein  tür- 
Itn,  aucA  wirrf  et»  sners/  f>on  /».  ©er-  1 0 
gebens  gesuchtes  fenster  aufgethan.  der 
palas  sn  Nunleun  Aa/  mehrere  fenster, 
W.  Wh.  139.  bisweilen  stand  der  pa- 
las at*/*  ebener  erde ,  so  das«  man 
durch  denselben  reiten  kann.  vgl.  Iw.  15 
a.  a.  o.  WiaaJ.  1720.  gemeiniglich 
führen  stufen  hinauf:  ein  palas  da 
hoch  hin  nf  gegredet  was  Pars.  186, 
15.  W.  ITA.  139,  21  u.  6.  häufig 
wird  der  palas  als  ein  prächtiges  ge-  20 
bände  beschrieben:  höch,  wlt,  gemälet 
gar  von  golde  /».  50.  lf.  fKn.  144, 
1.  £rns<  25.  a.  Barl.  23,  8.  Waat 
7470.  der  palas  der  gemahlin  des 
k.  Artus  ist  marmelsteinin,  sinewel,  ge-  25 
welbet,  beloubet  umbe  and  umbe  wol 
Wigal.  222  und  mit  einem  graben 
umgeben  262,  der  in  dem  hüse  ze 
Korntin  gemüret,  gewelbet  äne  dach 
WigaL  4600.  der  palas  unt  die  wende  30 
was  allez,  über  al  gezieret  gen  den  ge- 
sten  Nib.  Z.  85,  62.  —  W.  Wh.  187, 
2  liegt  vor  dem  palas  ein  grosser  zu 
ritterlichen  Übungen  bestimmter  plan. 

Geo.  28.  a.  —  Ernst  25.  a  ein  palas, 
an  welchem  Schlafzimmer  (kemenflte) 
angebaut  sind.  vgl.  2543  (s.  o.).  viele 

las  de«  bürgers  zu  Eisenach.  ein  bur-  40 
ger  in  der  stede  was  der  bete  ein  wf- 
tes  palas  in  sime  hove  stunde  w!te  und 
verre  gende.  d.'i  wären  kamern  ane  vil 
underscheiden  nach  ir  zil;  s!  waren 
iedoch  enge  und  ouch  in  saldier  lenge  45 
Diut.  I,  417.   eigen  ist  der  gebrauch 
des  toortes  bei  Boner  (47,  65),  100 
es  den  platz  bezeichnet,  auf  welchem 
menschen  mit  wilden  thieren  kämpf- 
ten. —  in  einem  fürstlichen  palas  stand  50 
gewöhnlich  ein  bette,  d.  h.  ein  präch- 
tiger sit»  mit  polstern  etc.,  Iw.  50  1».  51 . 


PALAS 

gesidele  rihten  palas  unde  sal  gen  den 
lieben  gesten  Nib.  Z.  229,  73.  ein 
palas  mit  einer  brtike,  auf  der  bette 
zum  sitzen  liegen,  Wigal.  7470.  W. 
Wh.  144,  1  ist  der  gante  palas  mit 
teppichen  belegt,  worauf  rösen  hende 
dicke  geworfen  werden.  3.  be- 

stimmung  des  palases.  a.  auf  dem 
palas  werden  öffentliche  Versammlun- 
gen gehalten,  berathschlagungen ,  ge- 
richte,  Iw.  94.  W.  Wh.  139,  19.  Trist. 
11363.  11372.  vgl  11225,  15427. 

b.  die  königin  Gynover  wohnt  auf 
einem  palas,  WigaL  222.  so  auch  der 
prmz  Josaphat,  Barl.  23,  25.  295,  33. 
die  landgräfin  von  Thüringen  hatte 
einen  palas  »u  Wartberc,  MS.  2,  1 1 .  b. 

c.  der  palas  dient  zum  empfange 
vornehmer  geste,  die  königin  von 
Pelrapeire  empfängt  Parzival  auf  ih- 
rem palas ,  Pars.  186,  15.  Gunther 
Etzelen  gesandte,  Nib.  Z.  219,  51. 
Etzel  Guntheren  mit  seinem  gefolge, 
Nib.  Z.  276,  1 l.  d.  der  palas  dient 
als  speisesal  (s.  0.).  Gurneraanz,  und 
ParzivAl  giengen  üf  den  palas  aldä  der 
tisch  gedecket  was  Pars.  169,21.  der 
palas  ze  Hunsalvesche  ist  ein  unge- 
heurer speisesal,  Porz.  229,  23.  230, 
21.  vgl.  Wigal.  1718,  8416.  9444. 
Ernst  24.  b.  diu  cröoe  viel  nider  in 
den  palas ,  den  speisesal,  Otte  274. 
auch  im  mlat.  heisst  der  speisesal  der 

zwischen  palas  und  muoshüs).  e. 
auf  dem  palas  kämpft  Roas  mit  Wi- 
galois ,  Wigal.  7315.  —  hier  werden 
auch  strafen  ertheilt.    vgl.  staU  d.  d. 

ord.  5.    2<J(K  WO  ITH   (jlo$${&T  ff^ff^" 

bene  erklärung,  palas  bedeute  den  mit 
ringmauem  umgebenen  hof  und  hänge 
etymologisch  mit  palus,  pfähl,  xusam- 

singt  derselbe  Wächter ,  der  [MS.  i , 
16.  b")  üf  der  zinnen  singt:  ich  hörte 
lute  singen  den  wahter  üf  dem  palas 
MS.  1 ,  1 5.  a.  g.  der  lewe  wart 
geleit  in  einen  palas  der  was  grdz,;  vil 
sicherlich  man  in  beslöz,  zuo  andern 
Heren  vreissam  Boner.  47,  65  Qs.  o.). 
auch  das  Pantheon  in  Born  wird  pa- 
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vgl  myst.  24,  13  und 
h.  übertragen,  so  wird  der 
schooss  der  jungfrau  Maria  genannt. 
gotes  amme ,  e/}  was  din  wamme  ein 
palas  reine,  dä  er  eine  lac  besloz^en 
inne  Waith.  5,1.  vgl  Suchen*.  41, 
1027. 

palast  stnu  u.  stn.  dasselbe,  die- 
ser zusatz  des  t,  den  Gr.  3,  427  nur 
für  nhd.  tu  erklären  scheint,  kommt  im 

1 4  iahrh  arhnn  hautin  r>nr  nahst 
palacium  voc.  o.  4,  50.  der  s£l  palast 
ist  da/  herze  tochter  Sion,  giessn.  hs. 
bl.  14.  a.  palast:  gast  Suchen*).  41, 
1027.    rot  Lieders.  3,  157.    ob  her 


**.  683,  13. 
von  palmät  niht  ze  dünne 
wurden  dö  der  raatraz,e  dach,  tiwer 
pfell  man  druf  gesteppet  sach  das.  760, 
5    14.    gesteppet  unde  niht  genaet  was 
da  er  üfe  lente,  pfell  von  Nouriente, 
und  palmät  was  sin  matra;  das.  790, 
17.    si  vielen  sanfte  an  allen  haz,  von 
palmät  üf  ein  matra;  W.  Wh.  100,  10. 
10    ein  tiwer  pfell  von  golde,  gesteppet, 
als  er  wolde,  von  palmät  üf  ein  matra/, 
dar  üf  Terra m«  r  dö  sa^  vor  sime  ge- 
zelde  üf  den  plan  das.  353,  21. 
palme  stcm,  u.  stm.  i  sirf.  u.  swn.  s.  un- 
15    ten).        1.  der  palmbaum.       2.  die 


romeschen  palaste,  da^  dä  unvergeng- 
lieh  ist  (das  Pantheon  ist  gemeint) 
myst.  24,  40.  ja  bereits  in  Konrads 
troj.  kriege  liest  man  3499  si  gie  in 
ir  palast  Q:  gast). 
paleis  stm.  daneben  palast  ein  edel- 
stem, Pari.  791  ,  26.  der  palast  der 
liehtvarwe  Mart.  50.  näch  golde  schein 
der  paleis  Türl.  Wh.  38.  b.  vgl  ba- 
las,  balax. 

PALEN ZB,   PALINZB  5.  PHALBNZB. 

palerne  Palermo,  der  rtche  Seciljoys  was 
geborn  von  Palerne  W.  Wh.  84,  11. 

205,  23. 

pauüre?  nn  lä  dich  minnen,  sailic  wlp, 
werdin  cröatiure  paliure  MS.  2,  62.  a. 

falle  swm.  (?).    vgl  paile.    das  lat 
Pallium,  das  bischöfliche  ornat.  ouch 

pallin  nnde  ornät  Jerosch.  Pf.  96.  d. 
di  altir  si  intdactin,  di  pallin  {vestes 
sacras ,  das  orig.)  si  abeswactin,  or- 
nät und  di  heiligen  va;  das.  160.  c. 
vgl.  pallium  myst.  69,  6.  aus  ihm 
ist  wohl  nalle  direct  entstanden,  ohne 
Zusammenhang  mit  paile. 
palmat  [m. ?  n.?~)  ein  weicher  seidener 
sioff,  der  vorzüglich  zu  matratzen  und 
bettdecken  gebraucht  wurde,  der  ton 
ruht  auf  der  ersten  silbe.  ein  kulter 
wart  des  bettes  dach ,  niht  wan  durch 
(iäwäns  gemach,  mit  einem  pfellel,  sun- 
der golt  verre  in  heidenschaft  geholt, 
gesteppet  üf  palmat  Parz.  552,  17. 
palmäts  ein  dicke  matra-/,  lac  underm 
er  saz,  dar  üf 


20 


stät  MS.  2,  245.  a.  3.  palmzweig, 
der  heil  and  führte,  als  er  nach  Je- 
rusalem ritt,  ein  palme  an  der  hant. 
der  palme   der  bezeichent  den  fride 

Fi    !  r  /      IT        n  ru7/>nma      tw**w  n  nm*  halmü 

11 1*#  ¥      II»      N»         fWmJfW  wltWC     IJ  ULftf*  |JH|IIIC. 

ir  traget  krucken  an  der  hant  und  pal- 
me über  herte  Biter.  225.  vgl.  das 
franz.  palmier  paumier,   engl,  palmer 

25  pilger,  mittel!,  palmarius,  palmatus.  ei- 
nen palmen  si  ober  ir  ahsein  nam  als 
se  ü;  dem  lande  wolde  gän  Rother 
24.  b.  einen  gräwen  kotzen  tet  er  an, 
einen  palmen  üf  den  ruke,  ein  kracke 

30    er  under  sin  absei  nam  Morolt  970. 
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tzen  an  unt  ein  palm  in  der  hant  Hahn 
ged.  48,  67.  durch  da/  sö  traget  ir 
die  palmen  hiute  in  der  hant,  da/,  ir 
dä  mite  diutet ,  daz,  ir  got  gerne  vol- 
gen  weit  zuo  der  sinen  marter  pre- 
digt am  palmsonnt.,  fundgr.  1,  109. 
die  martercre  nAmen  von  der  gotes 
haut  den  balmen  und  die  kröne  Barl. 
114,  23.  der  engel  gab  ir  einen  palm 
näch  disen  Worten  in  die  hant  Pass. 
122,  66.  den  palm,  palmzweig,  das. 
127,  15.  sein  swert  in  einen  palm  er 
macht  Hugdietr.  396,  2.  zeitschr.  4, 
447.  der  brähte  ein  ris  mit  palmen  ü; 
deme  paradtse  myst.  197,17.  —  auch 
als  swf.  u.  swn.  erscheint  das  wort. 
thiu  palme  bezeinet  den  sige  fragm. 
de  b.  5.  b.  dö  die  apostolen  da/  pal- 
vore  truogen  myst.  197,  29. 
palmen  dtv.  plur.  palmsonntag.  in 
järe  üf  palmen  zitt.  jahrb. 
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3t,  23.  si  lägen  dd  wol  biz,  zu  pal- 
men  das.  53,  10. 

iialmäbent  QZiemann),  palnibotini, 
mesel  ( Wackern.  Uttgesch.  312, 
anm.  72),  palnms,  palmtac,  palm- 
woche  (turfw.  34,  20)  s.  das 


palmb  MMR.  eig.  dasselbe  wort  wie  das 
vor  auf  gehende,  der  ball,  welcher  mit 
der  flachen  hand  (palma)  geschlagen 

mae  ludus.  frans,,  paume.  hiwer,  dd 
man  die  palmen  sch6/7,  dö  warf  er  mich 
an  den  nac  Nith.  H.  s.  238  ,  35  u. 

auf 

1,  1093  u.  auf 
SchmeUer  1,  173. 
palprimks  nom.  propr.  ein  söhn  des  kön. 
Baligan  W.  Wh.  428,  14.  441,  13. 

pelta  pal- 
37,  19.    panellus  balster 
©oc.  o,  20,  11. 
paltr  ein  langer  grober  rock.  miat.  paldo, 
woUenrock.    s.  Frisch  2,  37.  c. 

paltenaere,  balteniere  vgl.  Gr.  2, 
129.  mit.  paltonarius,  altfr.  pautonier, 
obwohl  häufiger  in  schlechtem  sinne. 
Wallfahrer ;  landstreicher  im  pilgerge- 
wand,  alier  Sünder,  so  heisst  der 
wall*re  Trist.  15636.  desgL  ein  wal- 
laere,  dem  alten  balteniere  (schiere) 
Biter.  249.  so  de/  manch  Iis  an  der 
alte  baltiner  (swaw)  Roseng.  1663. 
1748.  waz,  anvalles  habt  ir  vernomen, 
sft  ir  von  disen  baltenasren  komen? 
Malagis,  pfäU.  hs.  3.  a.  vgl.  W.  Grimm 
«u  Roseng.  643  (j.  68).  gan»  ent- 
stellt du  peltenerszen  ganck  dynn  strays- 
sen  als  f.  passionsp. ,  »eitschr.  3 ,  499. 
vgl.  Wackem.  littgesch.  s.  307 ,  anm. 
3.  andere  formen  sind  baltergtn 
und  peltekän,  welche 
auch  etwa  pladektn? 
paltram  nom.  propr.    P.  uz, 

Bit.  2559.  2670. 
paltram  nom.  propr.  nanu 

tm  Wolfdietrich. 
p amsel  s/w.  =  pensei,  im  voc.  v.  1429, 
uif  Ziemasm  anführt,    vgl.  bairisch 
pemsel,  SchmeUer  1,  285. 
pak  ?  stm.    hätte  der  bischof  statt  la- 
tein  deutsch  gesprochen,  im  wasr  ter- 


der  pan  wie  hoch 

Ottocar  cap.  112. 
pawkl  stn.  ein  an  dem  sattel  befind- 
liches stück,  wohl  das  sattelkissen. 
engl  pannel,  altfr.  panel.  vgl.  Pfeif- 
fer, d.  ross  im  altd.  20,  1  u.  20,  39- 
wärn  die  snüere  unt  <Uv/t  banel  röt 
brune  grüene  gel,  gesteppet  wol  mit 
siden  Flore  S.  2813,  wo  Sommer  bi- 
nel  geschrieben  hat  iwohl 


10 


t uier en  ist),  anders  Haupt:  vil  gnot 
was  du/  panel  niht  eines  kalbes  vel 
der  ich  doch   maneges  hAn  gesehen : 

15    da  künde  n 

eines  nagels  breit  ez,  was  guot 
gemeit,  als  ez,  dem  satele  gezam  unde 
im  wol  ze  mäze  kam ,  gefüllet  prtsli- 
chen  wol  linde  San  ein  boumwol,  da; 

20    ez.  da/,  phärt  niht 

sin  vor  dem  satel  sach,  daz, 
steppet  dicke  Erec  7694. 
papikr  myst.  234,  2.    s.  bakikr. 
panfatis  geogr.  name.    der  gräve  Astor 

25    von  Panfatis  Pan.  770,  26. 

PANFBMYN  3.  PAFEMYH. 

pansamCrs  nom.  propr.  name  des  vaters 
eines  fürsten,  den  Ampltse  an  Gah- 
muret  schickt.    Pansämnrs  und  seine 
30    gemahlin  BeaOura  die  wären  von  der 
feien  art  Pan.  87,  28. 

panschavah  ii um.  piopr  name 
körniges.  Wigai  9224.  10074. 

pansr  *.  ich  penae. 

hecht,  hausen  pausen  süll  wir  usz,  aim 
pfeffer  hayss  HätsJ.  1,  91,  127  (Aetd- 
harts  gefräss). 
P4KTAK0R  nom.  propr. 
40    ges,  der  ein 

besass,  W.  Wh.  77,  24. 

PANTKRA    Stf.  U.  Sin.      P ANTER  ,    PAKTE L  Stn. 

pantier  stn.  panther.  wäriu  pantera  Ka- 
raj.  76.    dem  panthera  gelich 


45  panter,  panthera  :  pantier  voc.  o.  38,  11. 
vgl.  Luvt.  6307.  Boner.  79,  22.  *ur 
natur geschickte  des  thieres  s.  phgsioi 
fundgr.  I  ,  1 8  u.  1  ,  23  fg.  Karajan 
75  fg.  Renner  19270  fg.  («yf.  g.  tm. 
50  LI,  33  fg.).  besonders  erwähnt  wird 
a.  sein  schneller  lauf,  sam  zwei 
pantel  si  liefen  durch  den  Ue 
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Mb.  Z.  148,  ls.  als  ein  pantel  wilde 
lief  er  üf  die  steine  Gudr.  98,  3.  b. 
sein  süsser  geruch.  vgl  die  physioü., 
Karaj.  u.  Renner  a.  a.  o.  Stfrit  trägt 
über  seinem  köcher  von  eime  pantel 
ein  h in  durch  die  süeze  Nib.  Z.  144, 
5*.  gräve  Ludwig  von  Öttingen  er  ist 
ein  pantier  wol  an  sölhen  dingen,  dem 
pantier  strichen!  dur  sin  süe;e  näch 
elliu  tier,  sam  tuot  näch  im  gerndiu 
diet  MS.  2,  156.  a.  da;  panUer  ist 
dir  gelich,  da;  mit  sinem  smacke,  ma- 
neger siie;ekeite  rieh,  flieget  da;  der 
trake  sunder  widerstrit  tot  von  ime 
gelit  das.  2,  200.  a  («oi.  nr.  c).  dem 
pantier  loufet  alle;  wiit  durch  süe;en 
smac  zem  meyen  näch  g.  schau  602. 
der  maregräve  Albreht  von  Branden- 
burg liat  an  süe;er  stimme  eines  pan- 
iere tugen t :  die  geraden  volgent  ime 
nach,  den  kan  er  kumber  ringen  amg. 
47.  b.  si  tuot  mir  als  da;  pantier  bi 
den  tieren :  dem  volgents  näch  durch 
sue;en  smac  in  bitter  nöt  FH  /.  IV, 
3,  1.  noch  süe;er  denne  dem  pantel 
tuot  sins  ruches  vin  das.  ML.  18,  11. 
die  will*  da;  panter  bisem  treit  der  hat 
vil  tugent,  so  müe;en  näch  im  zisem 
alle  tier  —  Tit.  XIV,  34.  vgl.  wun- 
derhom  3,  159.  W.  Grimm  einl.  wir 
g.  sm.  XLV,  19.  /.// .  1.  LIII ,  15. 

c.  von  diesem  geruche  stirbt  der 
drucke,  vgl  die  phys.  etc.  a.  a.  o. 
des  fliuhet  dich  des  milten  lob  als  ein 


si  wärn  gewäfent  slehte  nach  der  rou- 

ber  rehte.    ir  ieglich  het  ein  isenbuot 

zuo  einem  panziere :  des  het  er  si  schiere 
5    zuo  ein  ander  geleit  Erec  3231.  mit 

bantzier  und  mit  swerten  Oos. 

102.  von  guotem  isen  ein  veste; 

zier  enge  weinschwelg  leseb.  586,  5. 

ouch  het  der  wol  gemute  man  under 
1 0    einem  rocke  ein  panzir  an  Ludw.  kreuif. 

3457.    darzu  häte  der  gotis  trüt  ein 

panzir  nest  zu  der  hüt  Jerosch.  Pf. 

90.  a.    er  hilt  da;  eine  pflegelich,  da; 

er  ein  panzir  iserin  truc  zu  nest  dem 
15    Übe  sin  das.  96.  a. 

| '  <  1 1 1  /.  *  i  i  i  n  <    s,   (ins   +j\r V tt t*  \JD0t*t» 

p^fkgan  stm.  papagei.  lsöt  was  gestrei- 
chet als  ein  papegan  Trist.  10999,  und, 
von  da  ausgeschrieben,  fragm.  XIX.  a. 
20  —  papegeye  voc.  esc  quo  v.  1469. 
papele  su>f.  malva  Hoffm.  sumerl.  40, 
13.  vgl.  bapele  Sehnt,  wb.  1,  290. 
alchia  est  herba  quaedam ,  papel  Die- 
fenb.  gl  18.    papein  sint  ehalt  unde 


diu  geswer,  diu  von  bluot  sint, 
unde  machent  da;  warch ,  si  vouhtcut 
den  bouch  und  stillent  die  husten  und 
lindeut  die  scherfe  der  brüste  und  der 
30  hinge,  so  maus  in  dem  wa;;er 
anneib.  Diemer  b.  XML  vgl. 
res  das.  q.  IL 


sin  leben  niht  gevristen  kan  MS.  2, 

206.  b.    vgl.  oben  nr.  b. 
Panthers  stm.  ein  edelstem,  Pars.  791,  8. 
pah  toffel  stm.    narrensch.  4,  18,  vgl. 


35 


lat.  pantex,  mit.  pancia,  front. 
pance.  der  mögen,  vgl.  brem.  wb. 
den  panzen  und  den  pas  und  swa;  da 
hunde  splse  was  Trist.  3007.  2907. 

logische  zusummenhang  mit  dem  vor- 
aufgehenden ist  im  deutschen  schwer- 
lich noch  gefühlt,  pancir,  koilir  etc. 
Herb.  4735.  Wilhelm  hüte  niht  an 
sich  geleit  wau  ein  veste  panzier  über 
ein  sidin  spalier  Wh.  von  Orl.  in  Ca- 
spersotis  vorr.  zu  Türl.  Wh.  s.  XII. 


Jtapelboum .  pauelkrut ,  papel- 
be,    papelsoucn    s.   das  weite 
wort. 

papirIs  nom.  propr.    konig  von  Trogo- 

djente,  Parx.  770,  1. 
papier  stn.  p upier.  da;  er  im  balde  brachte 
tineten,  veder,  und  gedaechte  näch  pa- 
40    pier  Zobel  Alexius,  bei  Massm.  143.  b. 
pappe  sioo.    papare  significat  comedere  ut 
pueri,  pappen  Die  fenb.  gl.  201. 

peppe  stf.  (7j.    obsonium,  tegeli- 
che  spise  vel  peppe  ooc.  vrutisL  c;ert- 
45    lieh  peppe,  obsonium  ooc.  vrut.  v.  1422. 
pepele  swv.    füttere,    da  pepelst 
mir  reht  sam  dinem  kinde  HelbL  15, 
422.    der  kneht  mac  dir  heimlich  sin, 
dem  du  pepelst  dä  mite  das.  1,  1195, 
50    mit  dem  käse. 

pcpelaere  stm.    füUerer?  du  bist 
der  beste  pepelar.  ich  gaebe  niht  umb 
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getriuwen  Up  Helbl. 
1  i  1084.  der  Zusammenhang  scheint 
die  annähme  dieser  bedeutung  zu  ge- 
statten. 

PAR  S.  BAR. 

par  adj.  aus  dem  tat.  par,  franz.  pair. 
vgl.  Gr.  1 ,  340.  pär  und  gelich  sint 
ebensieht  und  ist  an  in  kein  underbint, 
wan  da /,  si  mit  den  Worten  sint  gesun- 
dert  und  gescheiden  troj.  6.  a.  Fenix 
ein  vogel  ist  genant  der  wunderlicher 
art  enpfligt:  er  lebt  aleine,  sunder  pär. 
ohne  seines  gleichen,  dekeine  fruht  er 
birt  MS.  2,  245.  a. 

par  s/n.  das  paar,  zwei  von  glei- 
cher beschaffenheit.  zehen  pär  schce- 
nes  gewandes  Ruod.  weltckron.,  giessen. 
hs.  bl.  95.  a.  er  gült  wol  siben  pär 
leseb.  999,  34  (  W ackern,  schreibt  par). 
ir  wären  mer  dann  tausent  pär  das. 
1001,  16. 

parabrlle  strf.  pnrnbeL  hat  ieman  sin  sö 
snellen  der  tiute  ein  ellich  zenter  mir, 
dar  näch  die  parabellen  MS.  2,  240.  a. 

PARADisE,  pardisb  stn.  vgL  Gr.  1,  681. 
das  e  fallt  im  nom.  sowohl  als  ausser 
diesem  öfters  ab.  daz,  ander  para- 
d!se  Erec  9541.  da;  ander  pardise 
ein  weites  paradis,  /».  34.  als  ein 
irdesch  paradis  beschämet  stuont  diz 
einlant  Engelh.  5234.  in  wart  daz, 
saelden  paradis  Qf  entstören  und  getän 
das.  3148.  nu  fröu  dich,  vrönez,  para- 
dis QMaria)  Gfr.  lobg.  49,  5.  nu  fröu 
dich,  wünne  paradts  das.  43,  3.  cgi. 
du  bist  sö  gar  ein  paradis  das.  9,  11. 
der  ist  geboren  unde  erkorn  ze  leben- 
den s«lden  alle  wis;  er  hät  daz,  le- 
bende paradis  in  sinem  herzen  begra- 
ben Trist.  18070.  —  swa;  in  dem 
paradlse  was  Trist.  17942.  diu  vier 
waz,zer  üz,em  pardis  fj  Tigris)  Par*. 
481,  22.  in  daz,  paradeise  Hahn  ged. 
13,  55.  mir  wiere  ie  üep  bi  ir  ze  sin 
dan  b!  gote  in  pardis.  got  herre  ma- 
chet mich  ir  minne  wis  MS.  1,  178.  a. 
von  der  küneginne  wis,  ein  waz^er 
vor  dem  paradis  troj.  10651.  daz,  ir 
uz,  dem  paradis  gevarn  sit  in  slniu  laut 
frauend.  466,  10.  daz,  vT 
zürch.  jahrb.  48,  31.  da; 
radise  Cgewlse)  Herb.  814. 


paäagr  mit. 

die  selben  vrouweu  wären  von  grdz,« 
päräge ,  eins  künges  töhter  von  Kar- 
täge  Flore  S.  257.  vgl  die  anm  an 
5  einer  andern  stelle  übersetzt  Fleck 
das  franz.  ele  estoit  de  graut  parage 
durch  ir  geschalt  was  edellich. 
paraite?  swv.  beide,  nu  parait  iuch  dräte 
pf.  Kuonr.  185,  23. 

IOparaä  s/m.  ist  es  das  fron*,  parrain, 
mhd.  tote?  der  künec  von  Briläne  der 
erte  sin  paräne  und  al  die  massenie  sin 
Lanz.  8716.  vgl 
manns. 

IöpahamIs  nom.  propr. 

ners  der  königin  von  Irland,  Trist. 
9322. 

parat  stf.  das  mit.  paratae,  expensae  ad 
hospitum  susceptiones.  swer  parat  welle 

20  lernen,  der  var  in  dise  tavernen,  di 
der  wfn  unt  der  met  ü/  dem  zapfen 
klinget  und  in  den  becher  springet  Mul- 
ler 3,  bei  Ziemann  s.  v.  pärät.  ist  es 
identisch  mit  dem  folgenden  vorte? 

2 5 parat  stf.  toechselt  tausch,  betrug,  aus 
dem  roman.  barate,  mnL  baraet  vgl 
Joe.  Grimm  tu  Reinaert  483.  fundgr. 
1 ,  359.  a.  in  hete  wol  beworrenheit 
in  wunderlich  pärät  geleit,  wan  er  en- 

30  weste  weder  ir  muot  wider  in  waere 
übel  oder  guot  Trist.  874.  ouch  fuor 
der  market  hinden  näch  mit  wunderli- 
cher pärät  Par*.  341,  17,  mit  gar 
mancherlei  suchen,    si  künde  von  er- 

35  zeulen  maueger  slahte  bärät 
2993.  er  machet  pärät  vil  dä 
Helbl.  2,  383.  si  het  ouch  pärät  ge- 
nuoc  ze  aller  pärlt  und  Sachen,  dä  sich 
diu  wip  mit  kunnen  machen  dem  manne 

40  liep  unde  wert  Ottocar ,  bei  Ziemann 
s.  v.  pärät.  ir  alters  eine  habet  mir 
disen  kumber  allen  uf  geleit  mit  pärät 
und  mit  kündekeit  Trist  11588.  lüge 
von  pärät,  lüge  von  trüge  MS.  2, 133.  b. 

45  der  pärät  valscher  seriön  MS.  2, 147.  a. 
swie  dich  pärät  ü/  veilem  munde  habe 
gekroenet  MS.  2,  155.  a.  ob  dä  iht 
spotter  säz,en  zem  gräl  und  bärät  hat- 
ten? TÜ.  VI.  34.    bürgere  beten  üf 

50  geleit  mit  pärät  und  mit  valscheit,  daz 
si  in  ze  tode  slüegen  Otte  546.  vgl 
die  anm.  liegen  mit  pärät  als  ein 


Digitized  by  GooqI 


PARDR1S 


465 


PARLIERE 


pelman  pfäher  hs.  341,  bei  Wackern. 
Httgesch.  s.  104,  anm.  22. 

partiere  swv.  folgt  aus  dem  fol- 
genden. 

partieren  stn.  das  betrugen,  swel- 
her  partierens  pflac  der  selbe  Keien  ringe 
wac  Porz.  296,  29. 

para  tierer  und  partieraere  s/m. 
betriiger.  tgl.  Gr.  2,  142.  der  pfträ- 
tiere,  wie  kan  er  gesehendiu  ougen 
blenden  Tritt.  8350.  partierre  nnde 
valsche  diet  von  den  werden  er  die 
schiet  Par*.  297,  9. 

PABDRis  stm.?  rebhuhn.  pardrise  begund  er 
miden  W.  Wh.  134,  14. 

pardrisekin  s/n.  diminutiv,  zwei 
pardrisekin  Par*.  131,  28. 

pardCne  (?)  stf.  parda  est  genus  ßstnlae: 
pardawn  vel  tromelen  Diefenb.  gl  202. 
pardawe  parda  voc.  v.  1 482  bei  Frisch 
1,  62.  b.    vgl.  das.  2,  39.  c. 

pardcs  stm.  ein  thier,  das  mit  der  lö- 
win  den  leoparden  erzeugt,  MS.  2, 
231.  b.    vgl.  part. 

lebarte  swm.  u.  stm.  vgl.  W.  Grimm 
zu  Vrid.  88,  21.  leopard.  g.  sm. 
746.  —  man  sagte  von  ihm ,  dass} 
wenn  er  das  wild  mit  dreimaligem 
Sprunge  nicht  erreiche,  er  es  nicht 
weiter  verfolge,  und  dies  gab  zu  ei- 
ner vergleichung  mit  Christus  veran- 
lassung, s.  Wilh.  Grimm'*  einleit.  zur 
g.  sm.  *.  LH,  21.  —  leopardus  leupait 
sumerl.  48,  21.  lebart  gl.  Mone  4,  94. 
liebarde  das.  7,  596.  liebart  pardas 
sumerl.  12,  56.  leopardium  lehpardtn 
das.  31  ,  59.  lßbarte  Inn  wen  trachen 
Patal.  1430.  Abarten  nnde  löirwen  das. 
1460.  an  ainen  siten  habt  1/  liebartes 
mal  Lampr.  Alex,  bei  Diemer  190,  2. 
—  mehr  beispiele  vgl.  zu  Vrid.  88,  21. 

parklierr  swv.  iwer  wäfenroc  ist  riche 
nnd  wol  gezimieret.  ir  sint  gepRrelie- 
ret  als  ein  rehter  wigant  Lanz.  503. 
es  ist  das  franz.  apareille,  wie  Lach- 
mann in  der  anm.  angiebt.  vil  wol 
geparelieret  was  din  pavelune  her  mit 
hundert  schilten,  niht  mer  das.  5438. 
fabpoyas  nom.  propr.  gräve  P.  von  Lam- 
pregun  Par*.  772,  16. 

pAJtlLLUS  Stm.   Vgl  BER1LLR  Qat.  bcrylllis). 

sam  der  parillus  grölet  die  schritt  in 


im  ze  lesen,  so  wüchset  in  deinem 
herzen  jede  tugent  Tit.  XI,  58.  hieher 
gehört  wohl  gagates  parleyn  stein 
Diefenb.  gl.  135. 
5par!s  nom.  propr.,  Priamus'  söhn.  Jupi- 
ter sagte  den  göttinnen,  der  selbe  kneht 
waere  ein  hirte  unmä^en  wis  nnd  hie^e 
dä  von  Paris  da;  an  im  geliche  der 
arme  und  ouch  der  rfche  funden  starke 

10    gerihte  gröz,  trqj.  13.  a.  vgl.  das.  6.a. 
näch  Parisen  das.  719.    Parlse:  wise 
das.  22869. 
Paris  name  der  Stadt,    vgl  Gr.  1,  341. 
345.    von  Paris  unz  an  Wijsant  Par*. 

15  761.  geweihtes  brot  von  Paris,  W. 
Wh.  68.  bis  dahin  verspricht  Arofei 
geleite,  das.  79.  der  könig  Loys  ist 
dort,  das.  148.  T er r  am  er  gedenkt  es 
zu  zerstören,  das.  339. 

20  parisio  adj.  tischlachen  wt;e  und 
mange  twehele  pärtsin  Türl  Wh.  85.  a. 
also  standen  die  pariser  moden  schon 
früh  in  ansehen. 

parisis  stm.?  eine  pariser  münze. 

25  Int.  parisiensis,  vgl  Roquef.  s.  v.  pa- 
risis. Renart  24108.  si  gaben  im  ze- 
hen  pfunt  guoter  pärlsise  wolf  in  der 
schule,  Reinh.  s.  335,  1187.    vgl  die 


30PARKAM  stm.?  sin.?  parcham  intervallum 
dicitur  spacium  inter  fossum  et  fossa- 
tum  voc.  vratisl  parchan  vel  plank, 
vallns  ebenda,  parchin  vel  blanke,  val- 
lus  ebenda,  des  lac  ir  nu  manich  hun- 

35  dirt  töt  in  dem  parchane,  in  den  gra- 
ben Ludw.  kreuzf.  2960.  die  cristen 
wurden  gar  üf  gehaben  äne  die  jene, 
die  in  dem  graben,  an  di  in  dem  par- 
kame  lägen  das.  3176.  —  wohl  zu  mit. 

40  parcus,  parcare  und  somit  zu  pferch. 
parliere  swv.  vgl.  Gr.  1,  981.  franz. 
paroler  aus  parabolari.  reden,  schwa- 
tzen, maniger  hande  si  parlierten  Vir. 
Trist.   1177.    vgl  Türl  Wilh.  s.  110. 

45  parlieren  stn.  nu  huop  sich  par- 
lieren von  der  vil  clären  fieren,  ich 
meine  der  künegin,  gesellen  Türl  Wh. 
110.  b. 

überparliere  swv.  überrede.  Par- 
50    zivjl  der  clfire  wart  des  äne  väre  Über- 
parlieret Par*.  696,  17. 

pareliure  swm.  ?  so  wird  Plätö  ge- 

30 


Digitized  by  Google 


FARMEN  IE  UM 


PARTE 


nannt,  Par*.  465,  21.  ist  pareliure  so 
viel  als  wissage?  er  wird  mit 
zusammengestellt,  beide  weissagt 
dem  heilande. 

pari  stm.  Wortwechsel,  der  selbe  hö- 
meisür  brudir  Karl  oam  an  sich  gröz,ir 
menien  pari  zu  Prägen  in  dem  lande 
Jerosch.  Pf.  164-  b.  um  da;  selbe 
rkhe  kegn  dem  von  Osterriche  lull  der 
von  Bömin  langen  pari  Qpost  multas 
altercationes).  tu  jungist  dö  behilt  \i} 
Karl  das.  171.  d. 

parlamcnt  stn.  frans,  parleinent. 
besprechung.  dö  sich  ir  parlament  er- 
huob,  daz,  si  driben  under  ein  Elisab. 
im  leseb.  746,  6. 
par.uehIe  name  eines  landes.  Tristans 
Vaterland,  Trist.  243.  328.  jensü  Bri- 
tanje  Iii  ein  lant  da;  ist  Parmenie  ge- 
nant 3096  igiebt  aber  Tristan  auf- 
richtig  an,  wo  das  land  liegt!)  5119. 
5127.  5174.  5307.5386.  5580.  5862. 
12618.  vgl.  Grote' s  wb.  —  weitere 
Untersuchung  würde  hier  zu  weit  füh- 
ren, im  altenglischen  gedichte  steht 
Ermonie,  was  durch  Armon  Qder  m- 
sel  Mona  gegenüberliegend)  erklärt 
wird. 

parkierk  swv.  ronum.  parier,  vom  lat. 
par.  ich  setze  etwas,  das  durch  sein 
äusseres  ansehen  oder  auch  durch 
seine  innere  natur  verschieden  ist, 
zwischen  oder  neben  ein  anderes  ;  ma- 
che durch  diese  gegensetzung  abste- 
chend, bei  den  kleidungen  stel 
für  auch  undersniden.  1.  mit 
sit.  accus.  a.  ohne  präpos.  da;  si 
(diu  wip)  durch  arbeitllchen  muot  ir 
zuht  s us  parrierent!  um  den  geliebten 
zu  quälen,  ihr  zartes,  feines  beneh- 
men bald  so  bald  so  an  den  tag  le- 
gen, Par*.  201,  25.  parriert  der  ri- 
ter iueh  benebn,  sitzt  neben  euch,  ir 
meide,  ei»  rittet,  W.  Wh.  247,  27. 

b.  mit  präpos.  gegen:  etswenne 
ich  sündeb  >  i  n  gedanc  gein  der  ki ti- 
sche parrierte  Par*.  458,  9.  mit.  wir 
sulen  ouch  parriern  den  win  mit  »un- 
ter salveien  W.  Wh.  326,  20.  der 
rock  war  aus  grünem  samlt,  mit  sni- 
ten  geparrieret  was  ein  röter  pbellel 
»»he  dran  G.  Gerh.  3588. 


beispiek  von  mit,  desgL  von  und  in 
vgl.  unter  nr.  c.  c.  das  partieip 
als  beiwort.  sines  wibes  glichen  schin. 
ich  meiue  den  geparrierten  sne ,  auf 
5  den  3  blutstropfen  gefallen  waren, 
Par*.  295,  7.  Artü&s  her  was  an  dem 
tage  komen  freude  unde  klage:  ein 
solch  geparrierte^  lehn  was  den  beiden 
da  gegebn  das.  326 ,  7.  grüetier  sa- 
1 0  mit  und  phellc ,  rieh ,  zesamene  gepar- 
rieret Erec  2341.  von  pf erdedecken : 
die  einen  waren  so,  jene  andere  ma- 
nige  wis  zersniten,  gevehet  und  ge- 
parrieret, sus  und  so  gefeitieret  Trist. 

15  669.  da^  ander  teil  der  müre  was  rot 
und  grüene  als  ein  gras  mit 
steinen  gezieret  mit  golde 
Wigal.  7069.  da;  nie  dehein  gezelt 
ba;  von  pfelle  wart  gezieret,  mit  golde 

20  geparrieret  Wigal.  10841.  daz,  ge- 
welbe  da;  was  sinwel  m 
wol  gezierei  von  golde 
Wigal  8307.  der  rok  was  gel  unde 
brün  in  einander  geparrieret  das.  1 1297. 

25  2.  mit  reflexivem  ac 
unde  gezieret  ist,  swa  sieh 
unverzaget  mannes  muot  als  agelstern 
varwe  tuot  Par*  1,4.  di;  nixre  ist 
hie  vast  undersniten,  ez,  parriert  sich 

30  mit  snewes  siteu  das.  281,  22.  üf 
heilic  leben  din  sin  parrieret  in  manic- 
vallen  tugenden  sich  (fügt  verschie- 
dene fugenden  an  einander).  Frauenl 
lobspruch    auf  Giseler ,    bisehof  von 

35  Bremen,  in  Docens  misceüaneen  b.  ///, 
«.281.    bei  Ettm.  128,  5. 

underparriere  swv.  sus  wart  ir 
tanz  gezieret,  wol  underparrieret  die 
riter  under;  frouweu  her  Air».  639, 18. 

40part  stm.,  gen.  des  pardes.  parder.  er 
erzeugt  mit  der  löwin  den  lebart  Vrid. 
136,  20  it.  einleU.  CXXXUL  vgl 
p  a  r  d  u  s. 

parte  ,  part  stf.  (auch  stn.  ).  theil,  an- 
te theil;  ablheilung;  parte*,  din  Up  hat 
ganzer  tugende  part  MS.  1,  178.  b 
(com  Wackern.  im  glossar  zum  leseb. 
für  masc.  erklärt),  von  rittern  und 
von  knebten,  die  wol  künden  vehten, 
50  heten  si  raanege  part  Pass.  K.  270,  17. 
di  Qeme  starke  rote)  sit  in  maneger 
in   verdrungen  so 
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519,  40.  —  Silvester,  unde  wellest  dü 
beschirmen  iuwer  parte  nu  mit  rede, 

glauben,  Silv.  2832.  die  roemischen 
6warten,  die  näcb  iren  parten  bereit  5 
den  abgoten  waren  Pass.  K.  90,  45. 
dij  wären  zweierhande  part,  dar,  eine 
wären  cristen  etc.  das.  128,  30.  die 
Hirten  hatten  bisweilen  Wettspiele,  alsö 
daz,  si  dö  teilten  sich,  und  machten  krie-  1 0 
ges  parte,  sö  was  er  ein  grieswarte, 
entschied  wer  gewonnen  habe  und 
krönte  den  Sieger,  troj.  5.  a.  ein 
gr&ve  wert  von  BAre  lie  sich  in  dirre 
parte  sehn  turney  von  /V.  (in  Massm.  15 
denkm.)  104,  5.  dd  kam  vil  manec 
kürlich  degen  an  sine  part  gezoget 
das.  45,  3.  da^  ietweder  parte  zwei 
tüsent  ritter  an  sich  ziige  das.  47,  6. 
der  kunec  von  Schotten  was  in  der-  20 
selben  parte  das.  60,  1.  kfinec  Wahs- 
muot  was  in  der  einen  parte  Engelh. 
2681.  vgl.  die  anm.  ein  grosse  part, 
die  er  hatte  in  slme  her  Griesh.  chron. 
28.  dö  bilden  einen  strit  sö  hart  gein  25 
einander  beide  part  Jerosch.  Pf.  43.  d. 
da;  von  beider  parte  (:  harte)  ir  dä 
töt  gelägin  gnuc  das.  78.  c.  mehr 
beispiele  vgl.  im  glossar  tu  Jerosch.; 
einmal  wird  das  wort  entschieden  als  30 
neu  tr  um  gebraucht:  da^  andre  part 
sich  neigete  kegn  Colmin  wart  das. 
101.  a,  während  es  dagegen  78.  c 
(».  o.)  wohl  sicher  femininum  ist.  auch 
im  Passional  scheint  das  femininum  35 
tu  gelten,  eine  parte  der  geischelaer 
leseb.  935,  31  fg.  —  m  der  heraldik 
das  getheilte  feld  im  wappen.  ain  part 
di  geit  liechten  schein  . . .  di  ander  part 
ist  hymel  plä  Suchenw.  1,  175/0.  vgl. 
ich  partiere. 

widerparte,  widerpart  stf.  (auch 
swf.?).  1.  gegenpartei.  manec  man 
wart  sin  widerparte  Lohengr.  R.  1614. 
vgl.  die  anm.  Ignacius  ist  mit  größer 
höchvart  gegen  uns  gar  ein  widerpart 
Pass.  K.  166,  41.  swer  der  gerech- 
tekeit  niht  wart,  der  ist  gotes  wider- 
part Teichn.  144  (doch  vgl.  wider- 
part s/m.),  wie  sie  da"  würben  gein  50 
der  Widerparten  Tit.  Hahn  1829,  4. 
swie  er  doch  under  in  het  widerparte 
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Lohengr.  R.  3223.  mit  gewalt  die  wi- 
derparte sehenden  das.  4670.  we  im, 
der  im  ze  widerpart  auf  streite  kumt 
geschicket  Suchenw.  9,  86.  vgl  das. 
8,  7.  er  nam  mit  swinden  siegen  war 
der  feinde  auf  der  widerpart  das.  13, 
63.  wa*4  ie  meinem  leben  zam,  da^ 
was  der  sei  widerpart  das.  44,  15. 
ich  heer  die  widerpart  Hatzi.  1,20,  19. 

2.  feindschaft.  er  hat  noch  ein  wi- 
derpart gein  miusen  unde  ratzen  Remh. 
anhang  2042.  vgl.  die  anm.  3. 
Widerwärtigkeit,  leid,  öw«  der  wider- 
parte Had.  v.  Laber  149. 

widerpart  stm.  (?)  widerparte 
swm.  (?)  gegner.  ganz  sicher  nur  an 
folgender  stelle,  er  hat  manegen  wi- 
derpart Teichn.  179.  und  danach  auch 
das.  144  (i.  o.)  tu  vermuthen.  nicht 
gant  sicher  ist  j.  Titurel  Hahn  2206 
der  widerparte,  da  der  Tit.  sonst  das 
fem.  gebraucht,  auch  in  betreff  ei- 
niger, oben  aufgeführter,  stellen  aus 
dem  Lohengrin  ist  tweifel  gestattet, 
vgl.  Hücker t  tu  1614. 

partie  stf.  abtheilung,  partei.  eine 
partie  (  drle)  er  kegn  Masow  saute 
Jerosch.  Pf.  100.  a.  im  jär  1228  be- 
gundin  in  Italid  di  partien  wesin  sä 
Gelfin  unde  Gibbelin  das.  10.  d.  alse 
eine  partie  üf  die  andere  lief,  wordin 
dem  herzogin  von  Sachsin  slner  dinere 
zwene  gewunt  Ludw.  42,  31.  mit  bei- 
der bartei  willigunge  freiberg.  stdtr.  93. 

partiere  svw.  theile.  in  der  he- 
raldik den  Wappenschild  theilen.  den 
schilt  man  sieht  gezieret,  in  planchweis 
gleich  partieret  Suchenw.  1,  174. 

PARTIERE  S.  PARATIRRE. 

40parzival  (vgl.  Gr.  i ,  341)  nom.  propr. 
der  name  ist  rehte  enmitten  durch  Part. 
140,  16  (also  mit  percer  tusammen- 
gebracht).  Tit.  XXXVI,  38 :  alsus  wart 
er  getoufet  durch  sine  liebte  varwe; 
die  bedeutung  der  letzten  silbe  ist 
nicht  klar.  Part.  182,  7  reimt  wal.  im 
WiUeh.  wird  er  erwähnt  4  und  271. 
Gahmurets  und  Herteloyden,  der  kö- 
nigin  von  Wöleis,  söhn,  daher  er  auch 
fil  Ii  roy  Gahmuret,  Gahmuretes  kint, 
Herzeloyden  barn,  Heraeloyde  fruht,  der 
den  Herzeloyde  bar,  der  Waleise  ge- 
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nannt  wird,  der  von  Kanvolei;  Parz. 
749.  kurze  Schilderung  desselben  Part. 
4.  Schönheit,  das.  39.  122.  308.  400. 
723.    treue,  296.   wie  Parzivjll  wlben 
ba^  getruwt  dan  gote  370.  done  wolt  5 
in  Gahmuretes  art  denkens  niht  erlägen 
nach   der  schonen    Lianen  179.  diu 
aventiur  von  Parziväl  sach  Kyöt  hei- 
densch  geschriben  416.  er  wird  nach 
seines  vaters   tode  geboren  und  zer  10 
waste  in  Soltäne  erzogen,  an  künecll- 
cher  fuore  betrogen  118.    sieht  zu- 
fällig einen  ritter,  122.   fordert  von 
seiner  mutier  ein  pferd ;    sie  giebt 
ihm  ein  sehr  schlechtes  und  lören  klei—  1 5 
der  126.  so  reitet  er  gein  dem  forest 
in  BrizljAn  129.   findet  in  einem  zelte 
Jeschüten,  gemahlin  des  duc  Oriius  de 
Laiander  129  und  darauf  sine  niftel, 
Sigunen  138,  die  ihm  sagt,  wer  er  sei,  20 
»i«  er  heisse,  welche  lande  ihm  ge- 
hörten, 140.  Tit.  78.  ein  vilän  weiset 
ihm  den  weg  nach  Nantes  zu  Artuse, 
147.  148,  von  dem  er  den  hämisch 
Ithers  verlangt,  den  er  vor  Nantes  ge-  25 
troffen  hatte,  ...  153.    er  nimmt  Ur- 
laub von  Artus,  trifft  Itbir,  erschlägt 
ihn  und  nimmt  ihm  seine  rothe  rü- 
stung  und  sein  ross ,  155.  156.  157. 
159-    damit  kommt  er  zu  Gurnemanz  30 
de  Gräharz,  der  ihn  über  manches  be- 
lehrt, 161.  162.  165.  174.   er  schei- 
det von  da  und  sein  weg  führt  ihn 
in  das  künecrtch  ze  Brdbarz  in  die  stat 
ze  Pelrapeire,  die  er  belagert  findet,  35 
befreit,  182.  187.  191.  192.  193.  195. 
196.   197.  198.  199.  200.  beschrei- 
bung  des  Zweikampfes  mit  dem  k.  Clä- 
mlde.   die  königin  Condwirämürs  giebt 
ihm  ihre  hand  und  ir  land,  201.206.  40 
207.  208.  209.  210.  212.  215.  222. 
er  verlangt  Urlaub  von  ihr,  um  seine 
mutter  zu  besuchen  und  auch  durch 
Aventiure  zil,  223.    zur  nachtherb  er  ge 
wird  er  von  einem  vischa're  nach  ei-  45 
ner  bürg  gewiesen,  226.  229.  230. 
236.  237,   wo  ihn  aber  durch  zuht 
vrÄgens  verdrdz,  239.  240.  242.  243. 
244.  245.  247.  so  reitet  er  fort  248 
und  kommt  abermals  zu  Sigunen,  die  50 
ihm  sagt,  er  sei  zu  Munsalvaische  ge- 
wesen, und  habe  dort  ere  und  riterli- 


chen  prte  verloren,  sie  wolle  gar  nicht 
weiter  mit  ihm  sprechen,  249.  251. 
er  scheidet  von  ihr,  trifft  Jeschüten 
und  Oriius,  mit  dem  er  kämpft  und 
ihn  besiegt,  252.  258.  259.  520.  beide 
kommen  zu  dem  einsidel  Trevrizent,  wo 
Porz,  durch  einen  eid  Jeschüten  Un- 
schuld  erhärtet  und  sie  mit  Oriius 
aussöhnt,  260.  262.  263.  264.  265. 
266.  267.  268.  269.  271.  274.  er 
reitet  weiter,    blutstropfen  auf  dem 
schnee  verzücken  ihn,  28 1  282.  287. 
288.  293.  296.   GAwfln  bringt  Um  zu 
sinnen,  300.  302.  304,  führt  ihn  zu 
Artus,  305.  306.  308.  309.  Cundrie 
la  snnriere  schilt  ihn,  dass  er  zu  Mun- 
salvsscbe  den  k.  Amforias  nicht  er- 
löset habe,  315.  316.  319.  durch  sie 
wird  Parzivals  name  und  art  bekannt, 
325.  326.  er  reitet  weiter,  331.  338. 
unerkannt,  als  der  röte  ritter.  in  ei- 
nem ge  fechte,  392,  im  forest  Lalitam- 
ris  besiegt  er  den  könig  Vergulaht  und 
lässt  sich  geloben,  ihm  den  gral  zer- 
werben 424.  weiterer  bericht  von  ihm 
433.    herre  der  aventiure  und  ouch 
der  min  434.  kommt  zu  Sigunen  435. 
436.  437.  438.  439.  440.  443.  444, 
besiegt  einen    templeiseti   und  nimmt 
sein  ross,  445.     begegnet  einem  al- 
ten ritter,  446.  447.  449.  450.  er 
kommt  zu  Trevrizent  und  ervert  an  im 
diu  verholnen  maere  umben  grfil  452. 
456.  457.  458.  459.  460.  461.  464. 
467.  468.  471.  474.  er  erfährt,  dass 
seine  mutter  lodt  und  Trevrizent  ihr 
bruder  ist,  476.  485.  486.  487.  Porz, 
gesteht  ihm,  dass  er  ze  Munsalvesche 
war  und  nicht  fragte,  488.  491.  492. 
493.  500.  501.  Porz,  ist  ze  terre  mar- 
veile  559.    für  Lögroys   bietet  ihm 
Orgelnse  Up  und  lant,   was  er  aus- 
schlägt, 618.  619.    fünftehalb  jär  und 
sehs  wochen  ist  daz,  der  werde  Parzi- 
väl von  dem  Plimizcel  näch  dem  gräl 
reit  646.  Porz,  ze  Jöflanze  689.  693. 
694.  695.  696.  697.  698.  699.  700. 
701.  702.   703.   704.  705.  kämpft 
mit  Gramoflanz  706.  708.  709.  717. 
727.  730.     er  denkt  an  sein  weib 
und  scheidet  von  Joflanz,  732.  734. 
und  trifft  Feirefiz  735.  737,  kämpft 
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mit  ihm,  740.  742.  743.  744.  745. 
746.  748,  erkennt  seinen  bruder  749. 
751.  753.  754.  755.  758.  759.  762. 
763.  764.  769.  771.  namen  der  rit- 
ler ,  die  Part,  besiegte,  772.  durch 
nöt  ich»  muoz,  verswigen  vil  772.  774. 
778.  779.  Cundrte  la  surziere  ver- 
kündet ihm,  er  solle  des  gräles  herre 
wesen  781.  782.  783.  784.  786.  789. 
er  kommt  von  Joflanse  in  Terre  de 
salvasche  792.  793.  794.  795.  796. 
797,  und  erlöset  Amfortas,  reitet  iu 
Trevrisenden  798,  799.  800.  801. 
802.  804,  »u  Sigunens  Möse  804.  sie 
kehren  nach  Munsalvresche  suriick,  805. 
807.  808.  809.  813.  814.  815.  816. 
820.  sein  söhn  Loherangrin  826.  827. 

parzivaht  Um.  fran*.  parsuivant,  der  dem 
hauptherolde  folgt,  die  perseeanten 
durften  war  den  heroldsrock ,  aber 
keine  wappen  darauf  tragen,  vgl.  nar- 
rensch.  63,  55  u.  die  anm..  wo  mehr 
beispiele  aufgeführt  sind.  s.  auch 
Frisch  2,  44.  c.  —  vgl.  perseht. 

pas  stm.  ein  theil  in  dem  leibe  des  hir- 
sches.  den  panzen  und  den  pas  Trist. 
2907.  ein  anderes  wohl  flämisches 
pas:  MS.  1,  8.  a.  doch  helt  mich  minne 
in  eim  pas. 

passasche  swf.  weg?  überfahrt?  mit.  pas- 
sagium  ?  von  passäschen  ungeverte  gröaj 
gienc  an  ein  wasjzer  daz,  dä  flöz.  Pars. 
535,  1.  si  körnen  geheistieret  durch 
die  passäschen  üf  den  plan  das.  592, 
29.  über  des  gevildes  breite  ez,  wrere 
lieh  ode  bach  swa  er  die  passäschen 
sach  dä  reit  der  künec  peilen  her  das. 
721,  26. 

passie  swf.  die  leidensgeschichte.  dö  bat 
si  aldä  vor  ir  lesen  die  passien,  die 
Lucas  schreib  Pass.  K.  338,  97. 

passiön  stm.  die  leidensgeschichte. 
vgl.  Wackern.  lütgesch.  s.  312,  anm.  72. 

passionäl  stn.  buch,  in  welchem 
die  leidensgeschichten  der  märtirer 
erzählt  werden,  man  lisel  in  dem  pas- 
sionäle  myst.  1 1 9,  37.  daz,  andere  pas- 
sionäl  das.  229,  11. 

passigweiz  nom.  propr.  ein  söhn  Ter- 
ramers,  W.  Wh.  32.  98. 

passilivrier  nom.  propr.  so  heisst  Sy- 
naguns  ross,  W.  Wh.  368.  369.  *«- 


sammensetzung  mit  imperat., 
ler  als  der  windhund? 

PASTART  S.  BASTART. 

pasternac    pastinaca  paslerneck  Diefenb. 
5    gl.  203.    vgl  die  anm. 
pasturele  stf.    eine  melodie,  vielleicht 
unserm  Siciliano  ähnlich,    si  sanc  ir 
pasturele  Trist.  8075. 

PATE   nom.     5.  BÄTE. 

IOpatelamcnt  geogr.  name ,  wohnsit*  der 
konigin  Belacäne,  Pan.  17.  64.  86. 
90.  97. 

patelierer  stm.    vgl.  Gr.  2,  142  QmU. 
battallare.    altfr.  bateüleir,  combattre). 

15  belagerer  sowohl  als  belagerte  haben 
patelierre,  vgl  ich  batalje.  slinga>re 
und  patelierre  der  was  ein  langiu  vierre 
Pars.  183,  7.  beidiu  der  unt  dierre 
slinga?re   unt  patelierre  sarjande  unde 

20  schützen  ...  erhuoben  einen  stürm  W. 
Wh.  223,  10. 

patellc  stf.  kämpf,  si  körnen  zuo 
der  patelle  gerant  troj.  bl.  204.  si 
nämen  ir  kere  zuo  der  patelle  das.  bl 

25    216.    vgl  Scher*  2,  1186. 

patelle  swv.  kämpfe,  troj.  74.  *. 
Sehen  a.  a.  o. 

patcllen  stn.  das  kämpfen,  vgl. 
Sehen  a.  a.  o.  und  Clos.  chron.  51. 

3 0p1ter>o ster  stn.  beachte:  man  sach  ir 
goldes  eine  snuor  zeinem  schapel  üfe 
ligen.  diu  was  überal  gerigen  vol  ede- 
les  gesteines,  da;  man  nie  sö  reines 
noch  sö  guotes  niht  gewan.    als  ein 

35    pAternoster   dran    wären  si  gestözen. 
man  sach   den  vaden   blöden  niender 
eines  häres  breit  Engelh.  3017. 
patriarche  swm.  patriarcha  patriarch  voc. 
o.  29,  4.  der  p.  von  Iherusalem  Diut. 

40  1,  407.  patriarc:  starc  frauend.  77, 
25.  der  biderbe  patriarke  missewende 
frt  Waith.  34,  36.  vgl.  die  glossare 
su  Jerosch.  Pf.  u.  tu  Pass.  K.,  Ludw. 
kremf.  59.   türch.  jahrb.  49,  26  u. 

45    s.  w.   W.  Grimm  *u  grafRuod.  0\  18. 
patrigalt  name  eines  landes  [es  ist  Por- 
tugal gemeint),    der  künec  von  Patri- 
galt Pan.  66,  23  ist  auf  dem  tur- 
ney  ze  Kanvoleis.    ein  tcmpleis  von 

50    Patrigalt  gewapent  bl  der  küngin  reit 
Pan.  805,  22. 
PATRi«E  eine  art  keiner.   Bert.  394. 
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patrön  stm.  vgl.  Gr.  1  ,  346.  Christus 
fuhr  in  sines  vater  riche,  da  enpfienc 
man  in  vil  schöne  ze  eirae  ewigen  pa- 
trdne,  ze  keiser  unt  ze  künge  dö  Geo. 
41.  b. 

PAULE. 

widerpaulc  swv.    die  wider  Krist 
habenl  ie  gesaulet  unt  kristentuom  ha- 
ben! widerpaulet ,  gegensatz  von  Sau- 
lus  und  Paulus,  MSH.  3,  440.  a. 
pavei  name  der  Stadt  Pacta,  Gr.  I,  349. 
350.   Irmenschart  von  Paveye  W.  Wh. 
143.  152.  160.  168.  323. 
pavelCn,  poulCn  stit.    mit.  papilio.  franz. 
pavillon.  zeit.   vgl.  Leyser  pred.  155. 
kora  dä  er  sin  poulün  vant  Part».  271, 
26.  273,  3.    avoy  welch  ein  poulün! 
Part.  62,  19.  81,  15.  82,  9.  swer 
des  poulüns  nam  rehte  war  TürL  Wh. 
128.  b.  maneger  pavelüne  huot  sähens 
vor  in  schineu  Lanz.  2818  (fem.?  so 
scheint  es  sonst  im  Lam.  gebraucht 
zu  werden,  s. «.).  daz,  gevilde  was  üf  unt 
zetal  volle;  pavelüne  geslagen  WigaL 
2646,  vgl.  Heinr.  Trist.  4686.  Tit.  IX, 
13.  troj.  ML  165.  das.  bl  176.  Lude- 
wtc  dä  sunderüchen    het  sin  paulün 
Ludw.  kreuzf.  955.  an  ir  paulün  wart 
si  gebrächt  zeitschr.  1,  84,  239. 

pavclune,  pavilune  stf.  zeit,  aus- 
führliche beschreibung  einer  kostba- 
ren pavelüne  Erec  8900.  diu  pave- 
lüne diu  was  rieh  Trist.  13271.  5350. 
er  kom  ze  der  pavelüne  Trist.  13291. 
diu  pavelüne  Lanz.  4805.  —  da  schul- 
Icn  die  busünen.  man  sach  dä  pau- 
welünen,  manic  keiserlich  gezelt  üf  ge- 
slagen  an  da/,  velt  Elisab.  im  leseb. 
744,  22.  Wackern.  hält  das  wort  für 
swm. ;  sollte  aber  nicht  die  annähme 
Vorzug  verdienen,  es  sei  swf? 

piviAN  name  eines  ungarischen  grafen, 
Diu*,  i,  449. 

pavimekt  stn.  fussboden.  da;  man  schiere 
wart  gewar  al  sieht  der  pavimente 
Orente)  Pass.  K.  575,  85. 

pazride  swf.  ein  getränkmass,  (heil  einer 
ürn.  vgl.  Schmeller  l,  303  bl  halber 
und  ganzer  patzeiden  und  bf  ganzen 
und  halben  vierteilen  win  zuo  koufen 
geben  meran.  stdtr.  416.  ürn,  patzei- 
den, pottigen  das.  422. 


pazzouwb.  in  der  stat  ze  Paz,;ouwe  887, 
ein  bischof  ...  Pilgerin  Nib.  Lm.  1236, 
1.  1238,  1.  1567,  4.  1569,  2.  zwi- 
schen Tunowe  unt  dem  In  noch  ein 
5  altiu  burc  stat  (Pa;7,owe  den  namen  hlt) 
dä  sa;  ein  riche  bischof  Kl.  Lm.  1645. 

peamtes  stm.  ein  edelstem,  Parz.  791,29. 

pbch  s.  bech  Cpechich  arzneib.  Dietner 

G.  IIO 

1  Opeckart  stm.  under  den  heiden  heizjt  man 
si  poberafyten ;  in  dftlscheme  lande  hei— 
;il  man  si  peckarde  myst.  214,  24. 
vgl.  die  anm.  u.  namentlich  die  dort 
citierte  recension  Joe.  Grimm' s  in  den 

15    wiener  jahrbb.  1825,  bd.  32,  s.  215. 

PECKE  =  BECKE?  S.  PEES. 

PEDfn  stm.  (aus  dem  roman,  pedone) 
ein  fussbote,  lauf  er,  so  dass  es  mit 
currier  und  garzün  gleichbedeutend  ist. 
20  die  pedüne  Vir.  Trist.  2341.  vgl.  2327 
ti.  2342.  Heinr.  Trist.  4356. 
peigk?  swv.  lege  in  häufen,  sy  teilten 
und  peygten   den  schätz  ...  steht  in 

H.  Alex.  C?) 

25peile  swf.  stf.  e;  w^ren  strö,  peilen,  gras, 
oder  swaz,  futers  ze  wege  was  Ludw. 
kreuzf.  3846.  da;  si  aller  tage  tage- 
lich  umb  ein  ströfuter  wägeten  sich, 
noch  sich  buten  veile  umb  gras  oder 

30    peile  das.  4025. 

PKLLKZ  S.  BELLEZ. 

peke  m.  u.  f.  =  becke?  peke,  harre 
vel  wolfinne,  lupa  voc.  vratisL  1422. 
eyn  peke,  ganeo  das.  peke,  koteze  vel 

35    wolfinne,  lupa  ebenda, 

pellican  stm.  vgl.  Gr.  I,  341.  pettica- 
uus  pelücan  voc.  o.  37,  98.  pellica- 
nus :  alsus  Pars.  482,  12.  man  sol 
dich  (.Moria)  vür  da;  himilnest  bezei- 

40  chenllchen  immer  hän ,  da  der  vogel 
Pellicän  ü;  und  in  vil  schone  vlonc, 
der  bluot  ü;  sinem  herzen  souc  g.  sm. 
470.  vgl.  das.  L,  30.  der  sise  goum 
physiol.  fundgr.  1 ,  34.    vgl.  MS.  2, 

45  201.  a.  pellicänus  .  .  .  gellchet  ist  Af 
den  gnädigen  Krist  Vrid.  145,  3.  vgl 
einleit.  LXXXV. 

PRLL1L  S.  PRELLE. 

pelpunte  geogr.  name.  pfell  bräht  von 
50    Pelplnnte  Parz.  708,  30. 

pelrapeir  geogr.  name.  die  Stadt  ze  Pel- 
rapeire,  der  königin  Condwirämürs  ge- 
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hörig,  die  Hauptstadt  von  ßröbarz.  — 
der  künec  Tampentetre  hei  si  gerbet  üf 
sin  kint  Pan.  180.  Pelrapeir  stoont 
wol  ze  wer  das.  181.  wie  Pelrapeir 
stoont  jämersvol  185.  mir  hat  der  kü- 
nec Clamide  verwüestet  purge  unde  lant 
onz  an  Pelrapeire  194.  vor  Pelrapeire 
üf  dem  plan  ...  betwvngen  ist  der 
scheneschlant  203.  ir  und  iwer  be- 
diu  her  vindet  Pelrapeir  mit  wer  203. 
Tür  Pelrapeir  kom  Clamide  209.  von 
und  landseite  belagert,  210. 
nachlast  des  k.  Tampentetre 
^bewahrt,  222.  da  was  rAtes 
mere  danne  er  ze  PeJr.  vant  228.  von 
Pelrapeire  diu  künegin  =  Condwlrämürs 
283.  293.  302.  425.  619.  734.  sit 
ir  von  Pelrapeire  geriten  310.  da? 
herzeleit  da;  ich  vor  Pelrapeire  gewan 
(sagt  ClAmide)  326.  Panival  schickt 
dorthin  besiegte  könige,  um  ihre  Si- 
cherheit der  königin  Condwlrämürs  *u 
bringen,  389.  tgl.  noch  das.  49 1  (umb 
den  mitten  morgen  reitet  Panival  von 
dort  weg).  559.  743.  744.  809.  W. 
TUurel  22. 
ieltekak  stm.  was  paltena?re.  wa;  tuot 
ir  hie,  her  peltekän?  so  redet  Wolf- 
hart den  mönch  llsan  an,  Roseng. 
Gr.  643.  vgl.  W.  Grimm  s  anm.  s.  68. 

PELZE  S.  BELZE. 

i'BLZK  stw.  engl,  to  pelt.  einem  eins 
versetzen,  vgl.  Schneller  1,283.  Stal- 
der  1,  156.  dö  huop  sich  ein  sprin- 
gen und  ein  pelzen  MSI  f.  3,  195.  a. 

pähk  stf.  strafe,  tat.  poena.  man  leit  im 
an  ein  herte  p§n  Ls.  2,  215.  ein  pone 
sazten  si  under  in  Dioclet.  2883.  da- 
nach gebot  der  biscbof  bt  einre  pene 
des  bannes  Clos.  chron.  58.  ich  ge- 
beut dir  under  der  pen  des  tödes  ge- 
sta  Rom.  63.  vgl  meran.  stdir.  413. 
414.  415.  416.  423.  glossar  tum 
kutm.  recht;  pena  freiberg.  stadtr. 
s.  289. 

?  nim  peneit  sehs  unze  und  honich 
und  mache  davon  ein  syrup  anneib. 
Diemer  k.  X. 

GK  ? 

durcbpenge?  swv.  sus  wart  in  strafe 
d  stege  durchpenget  Lohengr.  Ä.2886. 


PEMOH  eine  art  hirse  (fenchel?'). 

cium  penih  sumerL  49,  56. 
fen.sk  swv.    aus  dem  rom.  penser.  prät. 
panste.    mit  jamer  er  sus  panste  W. 
5      Wh.  65,  I.    pense,  welher  aller  mei- 
ste wege,  mei/i\  Morolf  58.  a.  ach 
arm  ich  pense  sin  welle  <■/  tuon  niht 
MS.  l,  7.  b.   umb  iuch  pense  ich  tac 
und  naht  MS.  1,  8.  a. 
10       pensiere  swv.  dasselbe,  trabten  unt 
pensieren  Trist.  12071. 

PE1HSKL,  BENSEL  S.  ich  PIUSE. 

prnzrlboum  s.  das  weite  wort. 

PBPELE  SWV.  PEPELARE  Stm.  S.  ich  PAPPE.. 
ISpBRHTEL  adj.     S.  BKKHTEL  unter  BEREHT. 

permint  stn.  auch  per m ix.  pehgmIt.  perga- 
ment,  leder.  Gr.  1,  387.  2,230.  noch 

(JQflZ    hü  fit1    ((fi    i&t*  fOf^f&S    {ill^  si  i  rn 

gf'ben  pergemente  und  tinte  und  eine 
20    vederen  myst.  144,  17.  —  dö  stuont 
so   minnecliche  da;  Sigemundes  kint 
sam  er  entworfen  wasre  an  ein  per- 
mint Nib.  Z.  43,  62.    er  bat  da;  man 
im  holte  tineten  unde  permint,  um  ei- 
25    neu  brief  zu  schreiben,  Pan.  625, 
13.    als  ein  geschriben  permint,  swarz 
unde  blanc  her  unde  dä  Pan.  747,  26. 
als  da;  birmint   ungeschriben  Teichn. 
im  leseb.  909 ,  5.    puochstabe  setzen 
30    an  eiueme  perment  Diemer  187,  21. 
permintes   kappen  Pass.  K.   586,  81. 
ein  pirment  huot  narrensch.  76,  68. 
wa?re  alle;  loup  permit  (:»lt),  d«"  an 
mühte  man  geschrlhen  niht  die  fröude 
35    Geo.  1013.    were  der  grie;  gar  ge- 
zalt  der  bl  allen  wabern  lit,  und  wasr 
daz,  alle;  permit  und  ieslich  stern  ein 
schrlbtere  das.  3943.  er  muo;  geschri- 
ben sin  an  des  tiuvels  pergmit  Leyser 
40    pred.  47 ,  20.    tineten  veder  unt  per- 
mit (:«il)  Massm.  Alex.  58.  b.  da; 
piermeit,  dft  ein  hantvest  auf  geschri- 
wen  wiert  brünner  stdtr.  s.  400,  224. 
wer  git  mir  des  himels  breite  ze  ber- 
45    mit,  des  roeres  tiefll  ze  tineten,  loub  nnde 
gras  ze  vederen,  da;  ich  volschrib  min 
herzeleit  H.  Suso,  im  leseb.  873,  29. 
ir  munt  stät  nach  Wunsches  bot,  gleich 
als  ob  er  mit  prislichem  rdt  üf  ain  pir- 
50    met  sei  gemalt  Haiti.  2,  53,  86. 

permentin   adj.    aus  pergament, 
führt  Ziemann  auf, 
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"rü/ner  ebene.  Nith.  4lf  5  CMS.  2, 
72.  b,  100  falsch  Perse). 

PKRSKIST ,    PBRSBVANT    S/flt.      UHU  PARZIVANT 

C*.  o.),  unter  her  old,  lehrling ,  gehülfe 
des  heroldes.  dabei  sei  in  persent  ante 
meister  Cliügesrere  MS.  2,  12.  a.  tgl. 
Leipi.lit.-ieU.  1809.  inteüig.-bl.  s.  408. 
—  der  namen  hört  man  kreien  von  den 
eralden  persewant  Suchen».  15,  121. 
pbrskk,  perca  Diefenb.  gl.  208  (.mU  anmj. 
vgl  BARS. 

psRäü  name  eines  landes.  Pan.  15,  657. 
W.  Wh.  30.  32.  76.  81.  105.  106. 
125.  151.  203.  204.  255.  345.  diu 
kunegin  von  Persia  Wigal  2968.  2684. 
2710. 

Persian  land,  Gr.  2,  97. 

Persän  slm.  Perser.  Arofei  der  Per- 
säu  oder  A.  von  Persya  oder  der  Per- 
sän  sind  dieselbe  person,  W.  Wh.  29. 
77.  80.  125.  214.  345.  374.  —  er 
selbst  sagt  ich  pin  ein  Persän.  min 
kröne  al  dä  der  rarsten  pflac  W.  Wh. 
80,  6.  aber  nur  ton  ihm  braucht 
Wolfram  den  namen  Persan,  dagegen 
ton  jedem  Perser: 

Pcrse  «»im.  der  Pcrseu  lanl  W.  Wh. 
191. 

persida  eine  Stadl,  e;  ist  nihl  daz,  lanl  ze 
Persia :  ein  stat  heilet  Persida,  dä  er- 
ste zouber  wart  erdaht  Part.  657,  28. 

persönk  stf.  {später  auch  swf.~).  vgl.  Gr. 
1,  346.  674.  Maria  ...  dich  hänt  er- 
liuhtet  gotes  dri  persöue  MS.  2,  170.  a. 
got  unt  dln  ebenlwekeit,  mit  drin  per- 
söuen  uuderschriben ,  sit  es  gelobt  da^ 
unser  leit  der  drier  einer  hat  vertriben 
MS.  2,  122.  b.  daz,  wi^ent  gotes  per- 
söne  igedr.  pcrsönenj  dri  Hennenber- 
ger  [Müller  II.  60.  a).  si  spielt  üz, 
eim  persönen  dri  Frl.  23 1 ,  18.  da; 
klösler  und  di  persön  (p/tir.)  darinne 
Lud*.  55,  2.  vgL  die  anm.  an  die 
einen  persönen,  an  die  person  allein, 
Renner  8675. 

persönlich  adj.  u.  adt.  swer  aber 
persönlich  niht  zegegen  ist,  dem  ist 
man  <1h  /  niht  schuldic  basler  recht  beil. 
VIII,  34.  Maria  die  muter  gotis  sie 
ime  entschinen  personlich  drie  adir  vier 
mal  teitschr.  8,  312. 


wohl  tu  borte,  tgl.  Schindler  1, 
204. 

perze?  der  stein  behabet  s!n  perze  ba? 
5    danne  ein  michel  kerze  Lata.  4803. 
PESCEK./EKE  stm.    von  dem  lande  ze  Kie- 
wen  reit  dä  manic  degen  und  die  wil- 
den Pescensere  Nib.  Z.  204,  52.  m 
andern  hss.  Peschena3re,  Petachenaere. 
IOpestilehcie  swf.  mit  gröz,em  sterben  unde 
pestilencieu  Ludw.  45,  2. 
pkter  nom.  propr.   der  aposteU  saget  ir 
uns  da^  er  sant  Pclers   slü;;el  habe 
Waith.  33,  3.    Peter,  des  bimds  por- 
15    teuoys  W.  Wh  332,  8.  Peter,  der  so 
wol  gerilltes  pflac  ze  Röme  nach  den 
rehten  MS.  2,  120.  b.    sagt  mir,  der 
bäpst  von  Röme,  wa^  sol  iu  der  krumbe 
stap,  den  got  dem  guoten  sante  P6ter 
20    uns  zebinden  gab?  MS.  2,  170.  a. 

pctere  swv.  folge  dem  heiligen  Pe- 
trus nach,  führt  Ziemann  an  aus  Ot- 
tocar  453. 

PBTER.BRE  S.  PHETERiKRR. 

25peterün  sin.  name  einer  pflanze,  pe- 
tersilie.  vgl.  Schmeller  1,  301.  pe- 
trosalinum  beterli  voc.  o.  43,  156.  pe- 
trisilium  peterli  Mone  gl.  2,  233,  114. 
pelerlin  unde  louch  fragm.  38.  b.  vgl 

30    das  folgende  wort. 

petersiue  f.  dasselbe,  petrosilinum  pe- 
tersilie  sumerl.  40 ,  65.  petrosilium 
petersilfr*  Diefenb.  gl  211.  petrosili- 
num petersille  sumerl.  12,69.  das.  23, 

35    23.  petersil  und  venichel  anneib.  Die- 
mer a.  VI.  über  die  heilenden  kräfte 
dieses  krautes  vgl.  das.  c.  X. 
petit  adj.    aus  dem  franz.  herüberge- 
nommen, doch  nie  eingebürgert,  ein 

40  getwerc,  Melöt  petit  von  Aquitän  Trist. 
14244.  sin  hundelin  petit  criu  das. 
15001.  16261.  ein  petit  menschiuwer 
Heinr.  Trist.  858. 

45  handf.  2,  292  (cod.  salisb.  petschaft). 
fundgr.  1  ,  360.  a.  Frisch  2,  46.  a. 
die  ansieht  jedoch,  dass  das  wort  erst 
durch  Karl  IV.  aus  dem  böhmischen 
eingeführt  sei,  wird  durch  das  vor- 

50  kommen  m  der  wiener  handf.  und  im 
frauend.  hinlänglich  widerlegt. 

verpetschate  swv.   versiegeln,  mit 
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staater  liebe  verrigelet  verpetschatt  und 
versigelet  fronend.  650,  24. 

PETSCHELIBB  $.  BKTSCHKUKB. 

pbz  sin.  so  sagte  man  statt  pÄce ,  paece  5 
und  so  steht  bisweilen  im  frauend.  u. 
wahielmatre:  dö  man  da;  pez  alumbe 
gap  82. 

PF-  f.  PH-. 

PHA  S.  PHAWB.  10 

pilisch  interj.  pfui,  pha*ch,  herre,  pfasch 
frauend.  306,  t.  vgl.  pfech  MS.  2, 
211. 

PXADBME  S.  PKEDEME. 

fbapfe  swm.    aus  lat.  papa,  das  bereits  15 
im  goth.  aufgenommen  war.   tgl.  R. 

,  zeitschr.  6,  408  fg.  der 
[doch  entgegengestellt  dein 
klostergeistlichen ,  s.  «.)•  vgl.  Gr.  1, 
682.  397.  398.  gelehrte  kenntnisse,  20 
wenn  sie  auch  nicht  auf  eigentliche 
religionswissenschaft  sich  bezogen,  wa- 
ren im  mittelalter  vorzugsweise  in  dem 


der  geistlichkeit ,  so  mechanik 
(der  künstler,  der  das  rad  verfertigt  25 
hatte,  das  auf  dem  sale  des  königes 
Joram  bewundert  wurde,  ist  ein  pfaf- 
fe,  Wigal.  1048),  seitenspiel,  fremde 
sprachen,    buoch  and  seitspil  (Trist. 
7701 — 30).  man  list  von  einem  phaf-  30 
fen  da/,,  da;  er  in  siben  künsten  was 
geleret  wol  und  anders  vil  kund  er 
■wol,   als  ich  sagen  wil;  nigromantie 
kund  er  vil  Bon.  94,  1.  sinen  sun  hat 
er  (der  rilter)  geleit  ze  schuol.  ...  35 
nu  kam  er  üf  die  tritt ,   da;  er  diu 
buoch  und  diu  schrill  gar  kleinen  ge- 
riet verstän.    der  ritter  wold  niht  abe 
Im.    er  het  vil  gern  ein  phafTen  guot 
uz,  im  gemacht,    ze  schuol  sant  er  in  40 
gen  Pärls ,  in  künsten  sold  er  werden 
wls.  mit  grözer  koste  er  dd  was;  doch 
er  niht  vil  der  buoebe  las.  er  vant  dd 
der  gesellen  vil,  die  alle  uobten  seilen- 
spil.  vil  kleiner  wlsbeit  er  enpflac  Bo-  45 
ner  99,  4  fg.    swä  diu  natür  verirret 
ist,  wa;  schict  da  höher  phaffen  list? 
das.  99,  74.    vgl.  narrensch.  73,  4 
u.  anm.  solis  teutonis  vaeuum  vel  turpe 
videtur,  ut  doceant  aliquem  nisi  den-  50 
cus  aeeipiatur,  Wippo  panegyr.  ad  Henr. 
3,  196.  vgl 


s.  415  fg.  daher  wurden  auch  laien, 
die  den  pf äffen  in  dieser  hinsieht  gleich 
standen,  phaffen  genannt,  als  ein  lei 
der  sich  verstät,  ob  der  niht  ein  plat- 
ten hat,  dannoch  heilet  er  ein  phaf, 
dervan  da;  er  die  gesihrift  verstät  und 
kan  Ls.  2 ,  11.  auch  Flore  717  dä 
(an  den  buochen)  fnnden  si  geschriben 
an  von  minnen  vil  mangen  list,  der 
uns  an  den  buochen  ist  von  wtsen 
phaffen  verüben  scheint  das  wort  in 
diesem  weiten  sinne  zu  stehen,  leien 
unde  phaffen,  jedermann,  Iw.  67.  vgl. 
Waith.  9,  25.  seht  an  phaffen,  seht 
an  leien  das.  51,  16.  25,  24.  34,  1. 
12,  32.  Teichn.  242.  pfaffen  noch 
leien, niemand,  MS.  2,  179.  b.  ritterli- 
che phaffen  Waith.  80,  21.  bischove 
und  edele  phaffen  das.  33,  1.  werltlich 
phaffe  freib.  stdtr.  177.  an  dem  Eben- 
sten phaffen,  den  pabest  ich  da  meine 
Jerosch.  Pf.  38.  d.  phaffe  wechselt 
mit  priester,  kapelän  Nib.  Z.  241,  ll 
(vgl.  das.  240,  51  u.  72),  wird  ent- 
gegengestellt dem  mönche.  phaffen  unde 
müneche  si  beliben  bat  Nib.  Z.  160, 
l2.  vgl.  leseb.  224,  16.  das.  742,  8. 
ebenso  werden  bei  Bertholt  34  fg. 
phaffen  und  geistliche  Hute  (= 
müneche)  geschieden,  desgl.  im  münch. 
stdtr.  ort.  120.  vgU  das  glossar.  auch 
begebene  liute  werden  den  phaf- 
fen entgegengestellt,  so  im  kulmer 
recht  5,  42  u.  68.  vgl.  Schmeller  1, 
305,  «70  für  die  berührten  gegensdtze 
noch  mehr  beispiele  beigebracht  wer- 
den, die  geistlichen  geschäfle  der 
phaffen  sind  aufgezählt  amgb.  s.  1.  a. 
xxxvii.  vgl.  auch  Berth.  34  fg.  unter 
diesen  werden  oft  erwähnt  a.  ein- 
Segnungen  der  eheleute.  Ak  wären 
phaffen  genuoge ,  die  täten  in  (ihnen) 
die  c  Iw.  96.  dä  waren  pfaffen  ge- 
nuoge die  gäben  si  im  ze  wlbe  arm. 
Heinr.  im  leseb.  360 ,  4.  und  rite 
ouch  zwftre  da;  ir  c  ze  kirchen  ir  ge- 
ruochet  jenen,  da  ez,  phaffen  unde  leijen 
sehen,  der  e,  näch  crislenllchem  site 
Vi  ist  1630.  b.  Seelenmessen. 
dö  hört  man  allenthalben  maneges  phaf- 
fen sanc  Nib.  Z.  157,  72.  c.  b  e- 
gräbnisse.  hei  wa;  der 
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PflAFFE 


fen  bi  siner  bivilde  was  das.  161, 
l4.  d.  beichte,  swenne  ich  solde 
vasten,  so  scalt  ich  den  phaflen,  der 
mir  die  buo;e  gebot  Diemer  308,  13. 
—  die  kirche,  die  ein  phaffe  hatte,  war 
vom  bischofe  abhängig,  so  ist  dia  kir- 
che verlorn  die  ir  von  mir  hät,  sagt 


der  bischof,  Amis  86.  —  ez,  was  le 
der  leien  site  daz,  si  den  phaffen  truo- 
gen  ha;  MS.  2,  251.  b.  alsö  ist  al-  10 
weg  ein  zweien  zwischen  phaflen  unde 
leien  ...  maneger  giht  der  phaflen  1er 
si  nibt  anders  wan  nach  gab  Teichn. 
242.  swer  den  phaflen  wolt  verbieten, 
daz,s  niht  swert  und  nuv/cr  hieten,  der  15 
soll  ouch  verboten  hän,  daz  sie  nieman 
rüeret  an  das.  246.  —  anekdoten,  in 
welchen  die  geistlichen  nicht  im  be- 
sten lichte  erscheinen,  finden  sich  häu- 
fig; doch  wird  aufgefordert ,  sie  tu  20 
ehren:  enruoche  wie  die  phaflen  leben 
MS.  2,  251.  b.  oft  wird  eingeschärft, 
da as  ihr  heiliges  amt  ton  ihrem  per- 
sönlichen lebenswandel  strenge  zu 
scheiden  sei  und  unter  letzterem  nicht  25 
ernstlich  leide.  —  über  den  phaflen 
gelten  urb.  18,  29.  das.  20,  4  u.  30, 
4.  es  bedeutet  das  einkomm  en ,  wel- 
ches nach  abzug  des  dem  pfarrer 
ausgesetzten  geholtes  aus  den  einkünf-  30 


35 


40 


sar  zum  urb.  s.  355.  —  pfaff  in 
der  veder  Mone  gl.  8 ,  255 :  glus, 
pfufT  in  der  feder.    t>gl.  vederaele. 

pbäffin  swstf.  beischläferin  eines 
phaflen.  daz.  ist  da/,  gesetzede  über 
die  gemeinen  frouwen  ....  si  sullenl 
ouch  üf  im  schuohen  tragen  ein  gel- 
wez,  vanle,  dA  mit  man  si  erkenne  .... 
darnach  sullent  die  offen  pfefflnne  sin 
in  den  obgenanten  pOnen  meran.  stdir. 
425,  XIII.  nur  Jüdinnen,  phiiffinen, 
und  die  slehten  hiute,  die  uf  dem  gra- 
ben gen,  solten  gelbe  bänder  tragen  45 
Bert.  359.  —  ist  anders  zu  verstehen 
presbytera  pfaffin?  gl.  Mone  4,  234, 
170.  aber  vgl.  phaffenwib  presbytera 
SchmeUer  I,  305. 

brnoderphaflfe  swm.  geistlicher  bru-  50 
der.  Jerosch.  Pf.  117.  d. 


MSH.  2,  2t8.  a.  so  gezem  halt  raön- 
chen,  daz,  si  trüegen  swert  und  wäfen, 
ich  gesw -ig  der  leienpfaffen  Teichn.  246. 

Lottcrpbafl'e  swm.  einer  aus  dem 
orden  der  landstreich  r r .  altd.  w.  II, 
59.  clericus  cagabundus.  ausführlich 
über  sie  vgl.  buch  der  rügen  796  fg. 
u.  die  anm. 

meisterphafle  sinn,  ein  gelehrter 
pfaffe.  daz  ich  von  höher  künsle  ein 
meisterphaffe  bin  MS.  2,  11.  a.  15.  b. 
die  meisterphaffen  Mar.  Itimmelf.  6. 
entweder  meisterphaffen  oder  lesemei- 
stcre  myst.  63,  23.  bischof  Albreht 
der  meisterphaffe  das.  100,  15.  vgl. 
MS.  2,  236.  a. 

schuolpbaflc  swm.  auf  schulen  er- 
zogener, studierter  geistlicher,  von 
einem  törehten  schuolpfaffen  Boner.  99, 
überschr. 

aternenphaffe  sinn,  cm  astrolot/, 
Mart.  79. 

tuomphafl'e  swm.  malricnlahus  du( 
phaffe  sumerl.  1 1  ,  67.    vgl  du 
ge  s.  v. 

vürpbaffc  swm.  vicar?  vgl 
ler  1,  305. 

pfaUttiribter,pfalTemürste,pfaf- 
fenwihuiige  s.  das  »weite  wort. 

phafheit  stf.  die  geistlicltkeit,  prie- 
sterschaft, clerus  pfafheit  voc.  o.  29, 
50.  clerimonia  Diefenb.  gl.  69.  vgL 
Trist.  15308.  du  bist  der  pfafheit  ge- 
won  Gregor.  1291.  er  hiez,  berüefen 
die  pfafheit  Theoph.  299.  dö  kam  der 
erzebisebof  sa  mit  vil  großer  phafheit 
phafliche  und  wol  bekleit  Barl.  398, 
23.  duz,  in  dem  lande  diu  phafheit  si- 
ner siMe  dienstes  waere  bereit  Ernst 
18.  b.  dö  sprach  der  öberiste  und 
eUiu  der  joden  pfafheit  Diemer  159,24. 
daz,  du  unsern  vater  den  pAbest  N.  und 
alle  pfafheit  in  heiligem  vnd  in  rehlem 
leben  behaldesl  des  bite  wir  dich  er- 
höre uns  letania  in  dem  deutschen 
brevier  des  14.  jh.,  giessener  hs.,  61. 
122u.  vgl  leseb.  303,  21.  Herb.  18248. 
Servatius  3208.  Teichn.  244.  Lud», 
kreuzf.  2390.  4673.  Jerosch.  Pf.  136.a. 
Pos5.iT.  43,  3.  199,8.  235,91.  Mar- 
leg.  25,  485. 

phafltcb,  pbeflich  adj. 
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l/rh.  phaffliche  ritter,  ritterliche  phaf- 
fen  Waith.  80,  21.  pheflichiu  kleit 
Gregor.  3485.  die  dä  pheflltche;  amt 
lernten  in  der  schale  Pass.  55,  40. 
Clemens  der  grö;e  bischof,  der  den  5 
pfefllchen  hof  näch  sente  Petro  besa; 
das.  Germ.  7,  314.  vgl.  Pass.  K.  642b, 
%  slt  pfeflich  leben  an  sich  nara  Gre- 
görina  Helbl  2,  804.  alle  pfafllche 
man,  priester,  »eitschr.  5,  285.  vgl.  10 
Pass.  K.  245  ,  43.  248  ,  78.  pfefllt- 
che;  amt  das.  326,  55.  von  al  slnen 
pfefllchen  eren  kuhner  recht  5,  68.  — 
näch  pfaffenlichen  siten,  nach  der  weise 
eines  ff  äffen ,  oder  der  auf  hohen  15 
schulen  war,  Boner.  99,  30. 

phafltche  ade.  Barl  398,  24  (phaf- 
fecliche  ist  falsch  ).  phälTllche  riten, 
gan  augsb.  str.  58. 

unphaflich,  unpheflieli  adj.  u.  ade  20 
ob  ein  phafle  unphefFlich  vert  Helbl.  2, 
821.  e;  stät  phaffa  unpheftlich  an,  da; 
mans  aiht  mit  swerten  gän  Teichn.  246. 
phage  stetn.    pferd.  Gr.  1 ,   682.  397. 
462.    ein  niederd.  wort,  dessen  sich  25 
Herbort  öfters  bedient,  ».  b.  5446, 
6918  «.  d.  vgl.  die  anm.  zu  erster  er 
stelle  und  Sehen  2,  1178. 
phahte  auch  r v htk  stf.  aus  dem  lat.  pa- 
ctus,  pactum.    vgL  Gr.  1  ,  673.  Karl  30 
1 5.  b  ii.  Scher»  s.  v.    unter  der  folgen- 
den form  des  Wortes  siehe  mehr  bei- 
spiele  —  die  sin  in  ire  geslahte  an  der 
vorderisten  phahte ,   die  vornehmsten, 
Exod.  fundgr.  2,  98,  43.   also  der  35 
höchste  rang,  stand?  vorher  heissen 
sie  die  tiuresten.  vgl.  vln  zwir  in  eren 
phahte  Frl.  414,  3. 

phaht  gen.  phehte  stf.    vgl.  Gr. 
2,  204.  nftch  der  wärheit  pfehte  (;  ehte  40 
acht)  sagen  Mart.  76.    die  beispiele 
von  phaht  und  phahte  folgen  nachste- 
hend ungesondert.  —  din  bruoder  was 
dir  nndertän.    du  bevulhe  im  ce  La- 
teran den  stuol  und  daaj  gerihte.    Ii.'it  45 
er  an  der  phahte  iht  getAn  wider  gote 
und  wider  die  hüte  da;  solt  du  ver- 
kieaen  hiute,  sagt  Crescentia,  kehr. 
77.  a.     e;  was  vergeben  harte  der 
phahte  Constantini.    diese  den  geht-  50 
liehen  ertheilten  rechte  bestätigt  und 
erneuert  Karl  der  Gr.,  das.  89.  d. 


PHAHTE 

auch  erneuert  er  die  den  bauern  vor- 
geschriebene kleider  Ordnung ,  ebenda. 
ther  kaiser  hie;  thie  phaht  das  reichs- 
geset»  vüre  tragen  pf.  K.  40,  18.  durch 
da;  sin  (Artüses)  maulich  eilen  so  sel- 
ten wirt  gerüemet,  dö  kund  er  sich 
gesellen  sö  vil  der  andern  tngende  höch 
gebläemet  {der  milte).  des  lie;  man 
nun  sin  nianheit  0;er  ahte.  hie  dise 
Aventiur  seit  ir  {der  manheit)  noch  vil ; 
diu  gtt  im  ro-msche  phahte  Tit.  XV, 
56.  giebt  ihm  alle  Vorrechte  und  hohe 
ehre  eines  römischen  kaisers ,  wie  sie 
in  der  wahlcapitulation  (dies 
ist  wohl  phahte)  bestimmt  sind,  kai- 
ser  Titus  hie;  die  probt  vflr  tragen : 
er  newolde  nie  niht  gerihten  wan 
{ausser)  also  im  geb»H  diu  phahte  kai- 
serchr.  31,  3.  vgl  das.  32.  a.  68.  d. 
{als  er  vom  pabst  »um  kaiser  geweiht 
war,)  Karl  sazte  sine  phahte  der  en- 
get sie  im  vorbihte  {sie)  kaiserchr. 
90.  a.  «.  47.  d.  im  swuoren  die  her- 
ren  die  der  lande  wielden  da;  sie  die 
phaht  behielden  mit  truwen  alsc  ir  Up 
ebenda,  ich  wil  iu  sagen  umbe  den 
büman  wa;  er  nach  der  phahte  an  solde 
tragen,  was  für  kleider  er  tragen 
sollte,  ebenda,  do  er  ze  Röme  geve- 
stende  sine  phahte  und  er  alle  reht  be- 
trahte  das.  90.  b.  die  Fürsten  hie;  er 
{Ludwig  der  fromme)  sagen  da;,  da; 
sie  die  junkheren  die  phaht  hie;en  le- 
ren nach  römeskeme  rehte  das.  92.  a. 
der  kiinec  rihte  näch  der  phahte  das. 
92.  b.  kint  der  vürsten  slaht  hie;  er 
leren  die  phaht  das.  92.  d.  zwene  söne 
guote  gebar  sie  in  einer  naht:  nach 
heidenischer  phat  man  nante  si  geliche 
das.  s.  68.  d.  sweder  der  gebruodere 
£  ge  dem  erteilde  man  da;  gerihte  alse 
ze  Röme  gebot  diu  phahte  ebenda,  den 
stuol  und  da;  gerihte  hät  er  an  der 
phahte  das.  77.  a.  vgl.  pf.  Kuonr.  21, 
23  (vgl.  23,  11).  40,  18,  und  die 
anm.  W.  Grimms  »u  21 ,  23.  es  ist 
das  geschriebene  geset»,  wonach  recht 
gesprochen  wird.  Swsp.  im  leseb.  731, 
7.  vgl  Haliaus  2,  1453  fg.  —  sie 
mahnten  den  kön.  Loys,  der  könig 
von  Frankreich  und  zugleich  römi- 
scher könig  ist,  da;  er  daehte  ans  ri- 
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ches  pfaht :  an  das  was  ihm  die  wahl- 
capitulution  auflegte,  diu  lir\e  inz,  ri- 
che  schirmen  und  nimmer  der  gehirmeu 
ern  würbe  des  richcs  öre  W.  Wh.  182, 
20.    seht  wa/  man  roemschem  keiser  5pi 
l;\t  ze  Röme  an  rcemscher  phahte,  hoch 
mit  höher  ahte  hät  rasmisch  krön  vor  PI 
uz.  den  strit,  daz,  ir  niht  ebenhiu^e  glt 
etc.  das.  434,  7.  —  die  abgäbe,  zu 
deren  le  istung  man  sich  contractlich  10 
verpflichtet  hat  (nhd.  pacht.  vgL  Halt- 
aus 1 ,  1453).    p facht  und  zins  Gr. 
w.  3,  745.    dass  alle   pfecht,  sö  uf 
den  hof  gehörig-,  seien  zu  S.  Merteins 
tag  feliig  das.  2,  480.  —  gehört  hie-  15 
her ,   wie  der  Herausgeber  annimmt, 
d  a  5  p  f  A  t ,  welches  Ettmüller's  aus- 
gäbe des  Frl.  an  ein  paar  stellen  auf- 
weist?  ich  waen,  daz,  ieman  lebende  r 
stät,  der  singens  pflege  unt  mir  da^  20 
pfät,  diu  sil) tu  houbet  unt  diu  horn 
künne  eben  üz,  gerihten  das.  170,  18. 
ir  höhe-/,  phät  mit  melde  an  richer  und 
an  armer  wät  sich  nie  verschriet  das. 
316,  8.     du  list  in  schänden   pfäte  25 
(:r&le)  das.  382,  9. 

phahtsniden  s.  das  zweite  wort. 

phahte  swv.  Cpaciscor).  bestimmt 
ausmachen,  contractlich  feststellen,  wil 
er  wi^en  daz,  nie  wart  gepredjet  noch  30 
geprahtet?  bestimmt  gesagt,  Waith.  10, 
8.  belrahten,  geme^en  oder  gephah- 
ten,  wo  etwas  zu  finden,  Marl.  39.  — 
in  genauer  Verbindung  zu  etwas  ste- 
hen, die  artes ,  die  damite  pachtent  35 
und  darzuo  haftent  glaube  417. 

phehte  swv.  messe,  vergleiche  nach 
dem  mass,  aiche.  fronwe,  ich  habe 
gepfehtet  beidiu  liep  und  dar  zuo  leit 
Ls.  1,  99.  vgl.  Tobler  appenz.  sprach-  40 
sch.  s.  v.  facht.  Schm.  1 ,  304.  Stal- 
der  1,  361.  Westenr.  421.  daz,  aller 
männeclich,  der  an  der  wäg  und  mit 
eilen  kaufet  und  verkaufet,  näch  frön- 
geloet  und  näch  frönmaz,  prächten  sol  45 
manch,  stadtr.  329.  swenne  si  (die 
winmez.zer)  hin  für  die  stat  in  da;  göu 
ttrn,  patzeiden,  pottigen  bi  einem  fuo- 
der  pfehtent,  dä  sutlent  si  von  nemen 
ze  lön  ...  mer.  stdtr.  422.  ouch  sul-  50 
lent  die  winmez,zer  von  M.  und  von  L. 
ieglicher  alle  jär  sehs  kriuz.er  von  ei- 


ner ürn  ze  pfehten  ebenda,    ouch  sul- 
lent  si  haben  daz,  isen .  dä  mit  man 
pfehten  sol  unde  merzen  die  ellenstab 
das.  427.    vgl.  Ls.  1,  99. 
Spuaht,   phöht  (Jerosch.  Pf.   126.  b)  *. 
baut  unter  ich  b.ehe. 
phai.  stm.  plur.  phttle.  Gr.  1,  671.  der 
pfähl,  palus  ein  pfal  Diefenb.  gL  200. 
sudes  ein  pfel  das.  264.    ez,  stunl  an 
0    eines  phäles  sül  gebunden  ein  schosner 
mul   Ludw.  kreuzf.  3912.     er  brach 
halt  der  winden  ein  teil  ü/,  der  pha'le 
(wohl  gen.  plur.  zu  teil  gehörig')  W. 
Tit.  158,   1.     binden  zu  einem  pfäle 
5    Pass.  K.  36,  48.  üf  ein  ros  si  in  sä- 
ten gebunden  an  vir  pfele  nach  ires 
sitten  wele  Jerosch.  Pf.  171.  c.  vgl. 
leseb.  1012,  1.  das.  1049,  5. 
phalenze  stf.  lot.  pallantia  ?  oder  ist  dies 
0    wort  erst  aus  dem  deutschen  zurück- 
gebildet, letzteres  aber  aus  palatium 
entstanden?  Gr.  1,  397.  2,  341.  schon 
frühe  ins  deutsche  eingeführt  basili- 
cum  mons.  331.  382.   praetorium  das. 
5    398.  palatium  pfalinze  sumerl.  13,  80. 
phallenze  das.  28,  33  u.  36,  55.  pa- 
latium et  aula,  palinze  das.  50,  69. 
aula  phalanze  das.  2,  9.  phallantz  voc. 
o.  4,  49.    Otfr.  nennt  Maria  s  woh- 
0    nung  palinza  s.   5,  17.    und  Pilatus' 
praetorium  palinzhüs  das.  4 ,  20 ,  6. 
in   einer  glossensammlung   aus  dem 
12.  jahrh.    (symb.    303):  Francorum 
lingua  eodem  verbo  signükatur  et  a  e- 
5    dificium  et  officium,  cum  dicitur 
pe lenze  (so  sagt  Arentin  [ehr.  304]: 
das  hofmeisteramt    oder,  wie  mans 
jetzt  nennt,  die  pfalz).    es  scheint  je- 
des öffentliche  gebäude  zu  bezeichnen, 
.0    kirche ,  königswohnung ,  gerichtshaus. 
daher  die  dienste  und  gewohnheiten 
der   phalenz  (pfalz) :  leges  palatinae. 
das  alrium  palatii,  der  phorzih  (plur. 
phorzihha),  aus  dem  lat.  porticus,  ist 
.5    bisweilen  mit  phalenza  gleichbedeutend 
(Symb.  194).    vgl.  mons.  337.  341. 
36 1 . 362.  symb.  202. 23 1 . 234.  Schmel- 
ler  1,  309.  Scherz  2,  1221.  crisl  der 
in  der  phallenze   sin  verdolt  neheine 
0    vinster  Maria  217.  Marl.  76.    vgL  g. 
sm.  XLV1II,  22.    di  in  die  phalanze 
wellent  gan  näch  des  wirtes  ere  Dte- 
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mer  84,  17.  palenze  das.  190,  27. 
diu  pfallenz  und  der  palas  troj.  bl. 
174.  d.  der  Inganc  der  himelischen 
pbalnze  myst.  395,  28.  die  pFallenze 
wAre  mir  erkorn,  wolde  ich  wenden 
drüf  min  sedel  Pass.  K.  260,  26.  — 
ein  Varste  hi;  Heinrich,  adilis  nnde 
tugende  glänz,  der  was  greve  der 
Phalanz  an  dem  Rlne  Jerosch.  Pf. 
4.  a. 

phalze  stf.  dasselbe,  so  die  Woh- 
nung des  bischofes,  Strassb.  str.  105. 
desgl.  in  den  nur  eh.  jahrb.  88,  12. 
die  form  ist  alt  (etwa  gar  ursprüng- 
licher als  phalenze?),  schon  Diemer 
191,  4  steht  palize  ;  im  Servat.  1635 
zuo  der  phalze  fröne;  zürch.  jahrb. 
88,  12  pfallaz.  in  St.  Gaüen  heissen 
die  hofgebäude  bis  auf  den  heutigen 
tag  pfalz ,  Arx  1 ,  72.  so  auch  in 
Augsburg,  in  Regensburg  heisst  das 
gemeindehaus  der  juden  pfalz,  Schm el- 
ler u>b.  1,  309. 

phalenzgrave,  phalzgräve  (Ludw. 

6,  21)  *•  das  zweite  wort. 

phannk  swf.  (u.  stf.)  mit.  panna  aus  pa- 
tina.  vgl  Gr.  1,  684.  pfanne.  patina 
phanne  sumerL  12,  59.  patella  voc.  o. 

7,  22.  frixorium  sumerL  8,  8.  sartago 
das.  17,  68.  da;  geröste  vleisch  in 
der  phanne  anneib.  Diemer  f.  XI.  diu 
ander  swerze  ist  als  ein  rdmigiu  phanne 
das.  y.  IV.  cgi.  das.  y.  XII.  da/,  man 
sant  Regula  in  ein  Isnin  pfannen  vol 
wallendes  harzes  werfen  solle  zürch. 
jahrb.  47,  24.  hfivene  unde  pfannen 
hey  wa^  man  der  d,1  vant  Nib.Z.  117, 
63.  su  ist  min  win  gelesen  und  süset 
wol  mtn  pfanne  Waith.  34,  35.  ir 
reget  noch  mit  kinden  fr/  der  pfanne 
MSH.  3,  216.  b.  ein  röstrige  phanne 
zeitschr.  3,  485.  nu  wart  vil  selten 
phanne  gewermet  da  mit  muose  troj. 
im  leseb.  714,  20.  ein  Trühendingter 
pfanne  Pars.  184,  24.  den  sin  muoter 
mit  der  phannen  schalke  sere  an  sine 
Stirnen  sluoc  MS.  2 ,  73.  b  ,  das  ge- 
stelle,  worauf  die  pfanne  gesetzt  wird  1 
(vgl.  Stiefelknecht)  Scherz  2,  1202 
erklärt:  ansa  cacabi  vel  ferreus  un- 
cus,  ex  quo  super  foco  pendet  lebes. 
der  pfannen  stil  MS.  2,  3.  b. 


phankuoche ,    phannenvlade  s. 

is  zweite  wort. 
brinphannc  swf.  braupfanne.  sar- 
tago  brewpfanne  Diefenb.  gl.  243.  mehr 
5    beispiele  werden  angeführt  fundgr.  I, 
361.  b. 

gluotphanne  swf  arula  gluotphanne 
sumerL  1,  16.  das.  51,  60.  batillus 
das.  32,  53.    vatillum  das.  20,  26. 

10  röstphanne  swf.  frixorium  sartago 
strigilis,  roestpfanne  voc.  o.  7,  24.  fri- 
xorium Doc.  misc.  1,  231  (Ziemann). 
phakt  stm  phtr.  phant  und  phender.  vgl. 
Graff  3,  341.  RA.   618  fg.  Gr.  1, 

15  679.  680.  mit.  pannum?  vgl  du  Cange 
s.  oder  ursprünglich  von  pondo? 
mit  pfenning  zusammenhängend?  — 
dasjenige,  was  zur  Sicherung  der  an- 
spräche eines  andern  diente ,  sei  es 

20  bewegliches  oder  unbewegliches  eigen- 
thum  ,  oder  selbst  die  eigene  person, 


nommen.  pignus  pfant  sumerL  14,  57. 
arrabo  phant  das.  1 ,  1.    obses  ein 

25  pfant  Diefenb.  gl.  192.  die  sitte  des 
Pfandgebens  war  früher,  wo  die  cir- 
culation  des  geldes  keine  so  flüssige 
war  wie  heutzutage,  ganz  allgemein 
und  ward  von  vornehm  und  gering 

30  ganz  unbedenklich  geübt,  daher  die 
menge  gesetzlicher  bestimmungen  für 
diesen  fall,  und  daher  der  reichthum 
an  bildlichen  Verwendungen,  die  diese 
sitte  in   der  spräche  gefunden  hat. 

35  ouch  sol  man  den  bürgeren  allen,  duom- 
herren,  pfaffen  unde  rittern  wln  geben 
unde  allez,  a?;ic  guot,  da  man/  veile 
hät,  üf  guot  pfant,  unde  versprichet 
ieman  pfant,  da/,  guot  ist,  treit  er  dag 

40  veile  guot  dannen  und  lät  diz  phant 
da,  er  bliebet  drumbe  niht.  verslät  et, 
jener  vrevelliche,  er  büezet  driu  pfunt 
dem  bisebofe  basler  recht  6 ,  2.  vgl. 
die  anm.    es  ist  ouch  recht,  wellicher 

45  wyn  schenkt  in  der  wallstatt,  der  im 
von  eines  herren  amptman  üf  gethon 
ist,  soll  der  selbig  keinem  wyn  versa- 
gen zu  geben,  hat  einer  nit  gelt,  und 
einer  einem  pfand,  die  des  geltg  wol 

50  wert  sint,  üf  das  vass  leit,  was  pfand 
das  were,  öne  bluelige  pfand ,  soll  ei- 
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gen.  und  weilicher  eim  wyn  uf  pfand 
nit  geben  wolt,  so  mag  der  selb  ein 
tarern  dem  selben  wir!  für  das  hüs 
machen  und  off  schaden  Gr.  w.  1,  158. 
vgL  auch  meran.  stadtr.  428  fg.  —  5 
entgegengesetzt  dem  haaren  gelde.  und 
wer  diu  sache  min.  ich  müest  han 
Pfenning  oder  pfant  Boner.  35,  15. 
umbe  gaebe  pfant  oder  pfcnninge  mühlh. 
stadtr.  50,  32.  —  vgl  Sachssp.  3,  39.  10 
Schwsp.  133.  sächs.  weichb.  27.  kulm. 
recht  3,  135.  billwärder  recht  §.  34. 
meran.  stdlr.  418  fg.  manchen,  recht 
Ccgl-  das  glossar)  an  vielen  orten, 
mühlh.  rechtsb.  46,  30.  Haltaus  2,  15 
1466  fg.  —  des  si  min  sele  iuwer  pfant 
Itt.  54.  ouch  so!  min  hant  ir  geltes 
selbe  sin  ein  pfant  das.  275.  der  rede 
min  triuwe  si  dtn  phant  Winsb.  10,  8. 
min  boupt  si  phant  Lohengr.  R.  470,  20 
4.  des  si  min  boubet  iuwer  pfant  Mb. 
TL.  134,  54.  dar  umbe  sol  min  ore 
und  ouch  min  houbet  wesen  phant  das. 
54.  solde  des  min  sele  wesen  pfant 
des  der  Up  hie  begAt  WigaL  8175.  25 
des  si  min  triuwe  bürge,  min  houbt  si 
iuwer  phant  Mb.  Z.  235 ,  22.  Artus 
ist  bürge  unde  pfant  I».  281.  dort  dä 
er  phant  noch  bürgen  hät  Waith.  16, 
21.  fine  bürgen  und  äne  pfant  /to.  261.  30 
done  beten  si  kein  ander  pfant  niuwan 
da;  isen  das.  264.  da;  er  lihe  von 
der  hant  än  brief,  än  sigel,  äne  pfant 
Teichn.  150.  vor  den  hcrren  zu  der 
not  (stim  kämpfe')  er  sich  meniich  da  35 
bot,  er  wolte  phant  vor  in  sin,  für 
ihn  eintreten,  seine  gefahr  im  käm- 
pfe übernehmen,  Ludw.  kreuzf.  2285. 
umbe  pfant,  diu  man  riten  sol  unde 
pfant,  diu  man  füeren  sol  unde  phant,  40 
diu  man  tragen  sol  meran.  stdtr.  418. 
—  si  hät  so  höhe;  guot,  da;  miniu 
beidiu  lant  da  gegen  niht  waeren  phant 
Mai  75,  30.  da;  waere  wol  gelich 
ein  pfant  gein  tösent  marc  von  golde  45 
Crane  64.  vgl  die  anm.  da/,  wrnre 
ein  plant  wajrliche  gein  manegem  for- 
sten riebe  das.  27 1 1 .  da;  waere  da 
gegen  niht  ein  pfant  dat.  3119.  ir 
(der  welO  Sünden  bürde  der  mac  nie-  50 
mer  werden  phant,  danne  e;  na;m;  der 
bäpst  in  hant  und  der  keiser  nit  ir 
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kraft  Teichn.  9.  —  die  Schilde  waren 
unvermiten:  die  worden  also  hin  gesni- 
ten,  ir  bleip  in  lützel  vor  der  hant: 
wan  der  schilt  ist  immer  stritt«  pfant 
Part.  537,  20.  immer  swenner  an  si 
sach ,  so  was  sin  pfant  ze  riwe  quit, 

spruch  mehr  an  ihn,  so  var  er  froh, 
Pan.  531  ,  23.  ir  müe;et  mit  dem 
tdde  phant  da;  Kriemhilde  wesen  Nib. 
Z.  295,  44.  die  Rüedegert*  degene 
die  müe;en  nu  sin  unser  phant  das. 
340,  l*  der  keiscrinne  diu  vart  brdht 
vreuden  phende  (?  aber  gesichert  durch 
den  reim  :  ende)  Lohengr.  83  unten. 
swen  sin  mortigiu  hant  an  deheinem 
strite  überwant,  des  leben  wart  des 
tödes  pfant  Wigal.  6737.  —  adjec- 
tive  mit  pfant  verbunden.  ga?be; 
pfant,  sicheres,  giltiges,  in  dühte  da; 
er  hete  ga?biu  pfant  für  Arabeln  W. 
Wh.  47,  12.  er  lie;  ein  so  gaebe; 
phant  TürL  Wh.  15.  b.  die  lie;en 
gaebe  pfant  Lohengr.  70,  127.  al  e;- 
;endin  pfant  (rieh  etc.'),  die  sol  man 
halten  an  den  driten  tac  schemn.  stdtr. 
ort.  40.  vgl.  Gr.  w.  1  ,  32.  münch. 
stadtr.  58.  meran.  stadtr.  419  (vgl 
anm.).  dd  muose  ietweder  enphän  un- 
ge seil ec liehe;  phant  Lanz.  5289. 
ich  wil  min  triwe  geben  der  eren  phant 
da;  meiste  das.  2715.  höhe  pfant 
Türl.  Wh.  58. b.  u.  sonst,  e;  si  varn- 
diu  pfant  oder  urbar  meran.  stadtr. 
427.  —  verba  mit  phant  verbun  - 
den.  sul  wir  geben  sö  höhe  phant 
um  dise  vröude  TürL  Wh.  58.  b.  ei- 
nem pfandes  helfen,  ihm  ein  Pfand- 
recht zusprechen,  als  pfand  überge- 
ben, kulmer  recht  3,  105.  augsb. 
stadtr.  art.  310.  pfant  verkoufen 
und  koufen,  nicht  eingelöste  Pfän- 
der, meran.  stadtr.  420  u.  421.  ir 
müe;et  uns  hie  la;n  ein  pfant,  ihr 
werdet  besiegt  v erden ,  Wigal  2917. 
swen  man  begreif  der  muose  ein  phant, 
den  vrechen  la;en  sö  zehant,  die  hende 
ode  die  vüe;c:  da;  sint  der  Beyer 
grüe;e  Ernst  17.  a.  darumbe  mäeget 
ir  mir  hie  lft;en  ein  vil  tiure  phant  Flore 
S.  6441 ,  das  leben,  si  hat  gemeinen 
gruo;  mir  gar  verzigen  unt  tat  mich 
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sender  not  se  phande  ligeu  Ben. 
beitr.  239.  lasen,  erlassen,  theils 
ohne  dat.  der  person,  theils  mit 
dat.  der  person.  das  versetzte  pfand 
einlösen,  aus  der  kerber ge  lösen,  5 
die  reisekosten  bezahlen  (womit  auch 

mht'h.     ptti     n  aä  c  tiPtk  k     ffi  #•     Tpisp  und 

müA«  begriffen  sein  kann}-    *•  Won«* 
&  446.     daAer  überhaupt  für  „be- 
schenken, eine  gute  thun"  gebraucht.  10 
er  löste  den  reken  dicke  ir  pfant,  half 

iliut'ti    mit   <pinpm  vfM^mnnPii  nu<  splzfp 

sie  »»  den  5/and  ifere  schulden  tu  be- 
zahlen ,  H't^a/.  219.  die  sich  ver;ert 
h  *  tt  ii ,  den  wart  dicke  ir  pbant  gelus-  15 
set  und  gefriet  Gndr.  327,  3.  wer 
lasset  mir  diu  pfant?  wie  wenic  ich 
der  vinde  MS.  2,  69.  a.  swenne  e; 
an  ein  gelten  gät  so  wirt  mir  we  ze 
Minute  und  ich  diu  pfant  sol  Uesen  so  20 
kumt  da;  üep  ze  leide  das.  2,  69.  a. 
nu  schaffe,  da;  der  geraden  diet  erlce- 
set  sin  diu  pfant  das.  2 ,  4.  a.  mit 
den  selben  sinnen  gewan  er  guoten  ze-  25 
hant,  da;  er  erlöste  siniu  phant,  und 
solbes  richtuomes  wielt  da;  er  sin  hOs 
wol  behielt  Amis  470.  Beyer  lant  mit 
sinem  vürsten  der  da  lasset  unse  phant 
den  geraden  und  maniger  bände  gaste 
Rumelant,  amgb.  s.  9,  b.  CCC.  swl  30 
er  mich  lassen  hie;  diu  pfant,  daz.  tete 
ich  willecllche  (den  fremden  rittern) 
Crane  848.  vint  men  dürkel  iuwer 
hant,  iu  nuteten  lassen  iuwer  pfant  an- 
der forsten,  die  gern  eine  sin  das.  35 
1935,  wenn  ihr  freigebig  seid,  so  wer- 
det ihr  dadurch  so  viel  anhang  ge- 
winnen, dass  ihr  eure  vermögensver- 
haltnisse  leicht  auf  kosten  der  fürsten, 
dte  getztg, 

bessern  könnt,  dar  mohten  lassen  wol 
ir  pfant  die  knappen,  die  dä  guotes 
gerten,  sie  hatten  eine  hübsche  ein- 
nähme, das.  2060.  ich  sende  iu  vür 
den  herren  min  hundert  tüsenl  marc  an  45 
iuwer  lant,  da  mite  lasset  iuwer  pfant 
das.  4570.  der  wolf  erbietet  sich, 
als  ein  reicher  vornehmer  herr,  dem 
storch  diu  phant  ze  lassen  um  driu 
hundert  phuut  Boner  11,  27.  d.  A.  50 
ihm  für  den  geleisteten  dienst  300 
pfund  su  bezahlen,    ir  sult  riehen  «to- 


sen man  ....  „ich  wil  im  lösen  alsö 
di  pfant,  da;  ich  des  ere  müe;e  en- 
pfan"  Crane  554.  vgl.  p hantlasse 
oben  1,  1035b,  19.  wir  sparen;  üf 
den  testen  tac.  wir  setzen  hie  diu  höhe 
pfaot  diu  niemen  dort  erlassen  mac  MS. 
2,  160.  b.  swer  da;  geloubet,  seht 
dem  wirt  ein  werader  tröst,  der  mn Il- 
gen hAt  sö  rehte  phande  erlöst  Hen- 
nenher ger  CCXV  (Müller  II,  60.  a). 
er  lasst  uns  elliu  unsriu  pfant  (befreit 
uns  von  den  strafen  der  halle,  die 
anspruch  auf  uns  hatte)  Hahn  ged. 
127,  28.  der  briester  lasset  im  sin 
pbant  unt  git  im  da;  verlorn  gewant: 
da;  ist  diu  sebcene  reinekeit,  die  der 
mensche  in  guotem  leben  treit  war- 
nung  1345.  —  die  bekannte  stelle 
man  mac  iu  michel  sanfter  lassen  hie 
diu  pfant  danne  dä  zen  liiunen  Nib.  Z. 
224,  3 2  ist  ganz  wörtlich  zu  über- 
setzen, wenn  auch  freilich  Humolt 
sich  der  anspielung  auf  einen  solchen, 
in  jener  zeit  nicht  selten  vorkommen- 
den fall  (noch  1435  verpfändete  kai- 
ser  Sigismund  während  eines  festes 
sein  sübergeräth  an  die  wiener  bür- 
ger schaft)  nur  nach  ort  eines  Sprich- 
wortes bedient ,  um  den  allgemei- 
neren ye  danken  auszudrücken:  aus 
jcdPT  t)€vl(y  (JV  ii  h  t*t  (  und  bcdröiwQtiiss 
würde  man  euch  in  der  heimath 
weit  leichter  als  dort  befreien  kön- 
nen, seit  Schlegel  hat  man  diese 
stelle  durch  allerlei  gezwungene  er- 
klarungen  zu  verwirren  gewusst,  na- 
mentlich auch  indem  man  sie  in  Ver- 
bindung zu  bringen  suchte  mit  der 
albernen  änderung  des  Überarbeiters 
Lm.  t404,  4.  —  unerlasset  phan- 
des  stuont  sin  ellenthafte;  lebn :  da; 
muose  sich  dem  töde  ergebn  Porz.  344, 
24.  gleichbedeutend  mit  lassen  ist  q  u  i  t 
machen,  der  künec  diu  pfant  hie; 
machen  quit,  löste  alle  gäste  aus,  be- 

Wh.  186,  10.  auch  mit  dat.  der 
pers.  der  kamerar  sol  machen  quit 
pfant  den  (denjenigen)  dies  twinge  not 
das.  212,  13.  trüt  sich  von  trüte 
scheide  sus  da;  valsche  huote  phandes 
iht  muote  MS.  2,  167.  a.  6  mir  der 
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swivel  neme  ein  phant  und  mich  des 
libes  pfende  bucht  1,  1701.  ieder 
man  sich  ba;  erzeiget  ze  geheimen  dan 
gewern.  da  von  swer  nu  welle  enbern 
ungemuot  und  afterriu ,  der  nem  guotiu  5 
pfant  vür  triu  und  vür  brief  Teickn. 
229.  ob  iemen  niht  entpfienge  ge- 
wonlich  da  der  senden  pfant  Jerosch. 
Pf.  45.  d.  wir  setzen  hie  diu  höhe 
pfant  diu  niemen  dort  erlrcsen  mac  MS.  10 
2,  160.  b.  wir  suln  im  setzen  höhiu 
pfant,  die  sind  Handschlag  und  eid, 
Vir.  Trist.  665.  er  sazte  ir  tri  sei  unde 
phant  hr.  144.  dem  setze  ich  mlne 
wärheit  hie  ze  phande  Waith,  82,  6.  15 
sazt  ein  man  sin  triu  ze  phant  Teickn. 
305.  ich  han  versat  ein  liebe;  phant, 
gar  mines  prises  werdekeit,  da/,  lo?se 
mir  Vir.  Trist.  1002.  ze  phande  st  an 
Iw.  264.  swa;  frouwen  hie  stet  phan-  20 
des  Pars,  558,  18.  er  löst  onch  Of- 
fenburg von  deme  marggrnven  von  Ba- 
den, dem  e;  pfandes  stuont  Clos.  ckron. 
75.  ez,  ist  ein  spehtere  mit  im  in  dem 
lande,  dem  stat  sin  lip  ze  phande  Vir.  25 
Trist.  1054.  ich  wil  dir  mine  fröude 
län ,  diu  sol  dir  hie  ze  phande  stan 
Ben.  beitr.  214,  min  phant  stat  leider 
üf  den  schaden  des  ich  noch  nie  ein 
teil  vergalt  hilf,  herre,  ich  mac  ver-  30 
gelten  niht  MS  2,  256.  b.  da;  phant 
stat  wettes  Friged.  2754,  ist  verhaftet. 
mfn  phant  stat  leider  üf  den  schaden 
Winsb.  70,  10.  ich  habe  gestriten  mit 
kinden  unz  her;  ditz  ist  ein  man,  ie-  35 
doch  muo;  er  beidiu  wip  unde  lant  sö 
tiure  koufen  daz,  sin  pfant  darumbe 
höhe  stende  wirt  und  e;  in  iemer  mere 
swirt,  spricht  Iweret,  eke  er  zu  fuss 
mit  Lanzelet  zu  kämpfen  anfängt,  Lanz.  40 
4512.  sie  müegen  ze  phande  stre- 
ben, gar  verstanden  iemer  leben 
Mart.  122.  erloese  uns  da;  verstanden 
phant  MS.  2,  219.  b.  wirf,  da;  er 
nie  versten  sin  triu  lie  pfandes  Loken-  45 
gr.  80.  verstt't  im  iender  sin  pfant, 
(hi/  sol  er  (sein  freund")  im  Uesen  ze- 
hant  welsck.  gast.  Ä.  369.  der  sol  man 
(von  den  2  steinen)  keinen  vür  ein 
pfant  iemanne  entragen  Pass.  üf.  440,  50 
58.  wa?rn  iur  eins  dri,  die  waern  ze 
pfände  mir  gevarn, 


heim  gefallen ,  H^.  W^A.  145,  9.  der 
ze  dem  phande  ist  erweit  Konr.  v. 
Haslau  371  (teitsckr.  8,  561)  ,  vgl. 
pfander. 

pfant£uot,  pfantloese,  pfantreht 
s.  das  zweite  wort. 


frebephant  stn.  oder 
das  lösegeld,  das  der  gefangene  giebt. 
von  den  gefangen  gabephant  nam  ouch 
da  der  wigant  Ernst  10.  a.  er  (Hein- 


gevangen  gebephant  das.  10.  b. 
gebephant  hetten  die  cristen  an  mane- 
gem  heidene  rtch,  die  selbe  mohten 
lösen  sich  Ludw.  kreuz  f.  6334. 

nötphant  stn.  das  entgegengesetzte 
von  gebepfant,  aus  notk  gegebenes, 
nicht  freiwillig  versetztes  phant  die 
Schilde  wurden  dar  gegeben  ze  nöt- 
phande  für  da;  leben  Iw.  264. 

S  (  I  k  1  1 1 )  J  \  Ii  <t  II  t    s  ( ?i  .  fcbt'QSd 

lickes  pfand,  im  gegensalz  zun 
den  pfände  wie  zum  liegenden,  vgl 
münck.  stdtr.  197.  Gr.  ».  3,  670. 
noch  einige  stellen  fuhrt  Ziemann  auf. 
vgl.  auch  SchmeUer  3,  516  u.  das. 
1,  317. 

Türphant  stn.  Unterpfand,  vor- 
ausgegebenes  pfand.  vgl.  Schindler 
1,  317.  Westenr.  175. 

widerphant  stn.  entgelt.  er  findet 
lihte  ein  widerphant,  swer  wil  ir  scha- 
den ruochen  Crane  1826.  uns  enhelfe 
iuwer  hant,  er  enfindet  niemer  wider- 
phant an  strite  das.  2904.  er  sol  mir 
schaffen  ungemach  oder  er  sol  haben 
ein  widerphant,  da;  er  iu  U;e  iuwer 
lant  das.  2913.  —  gegen  ieclicher 
fürs ten  lant  da;  wa?re  wol  ein  wider- 
phant das.  1894.    vgl  das.  4800. 

winphant  stn.  für  wein  gegebenes 
pfand.  swelch  leitgebe  ouch  wlnpfant 
verkoufen  wil  meran.  stdtr.  420. 

phantlin  stn.  ein  kleines  pfand. 
nu  ist  e;  in  der  werlt  sö  swach,  trinkt 
ein  man  ein  pfenwert  win,  man  wil  ein 
be;;er  phantlin  dan  sin  triuwe  von  im 
han  Teickn.  305. 

phantbaere  adj.  verpfändbar.  vgL 
Scherz  2,  1182  u.  1200.  Westenr.  424. 

unphantbaere  adj.  der 
verpfänden  hat.  ist  da;  er  an 
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guote  unpfandbar  ist,  so  sol  man  in 
wüeslen  an  allem  dem  guote,  da;  er 
ü;  und  inne  hat  mrch.  richtebr.  14. 
ist  er  unphantbaere,  sö  s!  von  der  slat, 
unz  er  den  rät  und  den  kleger  gewer  5 
das.  22.  ist  er  unpfantb&re ,  sö  sol 
mau  ime  die  stat  verbieten  das.  23. 

phantliclie  ade.  wie  es  wir  Pfän- 
dung gehört,  phantliche  gebären  Halt- 
avs  2,  1473  fg.  RA.  867.  10 

pliande,  phende  swv.  prät.  phande, 
part.  gephant  und  gephendet.  mit  acc. 
der  pers.  und  gen,  der  sacke,  auch 
mit  präpositionen  (an,  mit,  üf)  verbun- 
den, den  sol  er  darumbe  pfanten  und  sol  15 
ooch  da  von  ü;  nemen  sin  reht  Hie- 
ran, stdtr.  428.  sonst  fast  ohne  aus- 
nähme phenden.  —  einem  ein  pfand 
abnehmen,  um  sich  daran  zu  halten, 
einem  einen  Verlust  beibringen,  ihn  20 
einer  suche  berauben ,  auspfänden. 
pignorare  pfenden  gl.  M.  4,  234,  24. 
den  sol  man  für  sögetän  einwürte  pfen- 
den alse  dä  gesazt  wirt  mühlh.  rechtsb. 
46,  27.  si  sulen  den  man  phenden  unt  25 
da;  phant  in  des  heimbargen  hus  vüe- 
ren  das.  46,  30.  swelch  man  den  än- 
deret! phendet  fine  gerihte  das.  52,  32. 
der  rät  sol  umbe  die  XX  marc  pfen- 
den bi  dem  eide  »öreft.  richtebr.  14.  30 
darumbe  mac  er  sinen  gelter  (zahler, 
Schuldner}  fürba;  pfenden  unz  üf  ganze 
wermisse  siner  gülte  meran.  stdtr.  420. 
den  mac  der  leitgebe  phenten  ob  er 
wil  das.  429.  hat  er  des  guotes  niht,  35 
da;  si  in  phenden  mögen,  sö  si  von 
der  stat  Mrch.  richtebr.  20.  da;  iueh 
des  die  vürsten  pfenden,  pfand  von 
euch  nehmen,  euch  dadurch  nöthigen, 
»wingen,  Karl  B.  3339.  si  hät  mit  40 
ir  scheue  höhe  mich  gepfendet  MS.  1, 
34.  b.  der  vil  claren  vären  mac  mich 
phendeu ;  ouch  mac  si  mir  sende  sorge 
wenden  das.  1,  191.  b.  dö  muhte  ichs 
ir  minne  wol  mit  vnoge  hän  gephant  45 
das.  1,  55.  b.  mac  diu  huote  mich  ir 
libes  phenden  Waith.  94,  7.  der  ma- 
negen  veigen  der  sele  hat  gepfant  das. 
77,  33.  sus  gedäht  ers  phenden  ir 
vröoden  unde  ir  eren  Gregor.  145.  c  50 
mir  der  zwivel  neme  ein  phant  und 
mich  des  libes  phende  büchU  1,  1701. 

II. 


beide  roup  und  brant  wirt  gestillet  sä 
zehant,  sö  diu  minne  wirt  bekant  diu 
gewaltes  ist  gepfant  (?  Ziemann  giebt 
an:  gewaltes  gepfant  ist  der,  dessen 
eigenthum  verpfändet  ist.}  MS.  2, 199.b. 
diu  min  e  wunnecllche  pflac  der  muo; 
ich  iemer  sin  gepfendet,  die  ist  für 
mich  verloren,  das.  1,  16.  a.  wan 
da;  der  ewige  slac  nAch  töde  uns 
vröuden  phendet  Türl.  Wh.  58.  b.  swa; 
dich  bracht  in  siuflebxren  pin  da;  muo; 
mich  a  n  fröuden  ouch  phenden  W.  Tit. 
93,  4.  der  mich  an  minen  freuden  also 
gepfendet  hät,  e;  sol  im  leide  ergan 
ISib.  Z.  262,  22.  da;  si  ir  boten  sau- 
ten, die  in  des  libes  pfanten  Karl  B. 
184.  si  hete  an  kinden  got  gepfant, 
hatte  ihr  keine  kinder  ge geben,  Massm. 
Alex.  77.  b.  wie  lange  suln  die  bei- 
den uns  mit  dinem  lande  pfendeu? 
MS.  2,  III.  a.  da;  sol  mir  freude 
swenden  und  mich  üf  eren  pfenden 
Pan.  416,  16.  da;  ir  in  riebet  und 
uns  Tiutschen  ermet  unde  pfendet  Waith. 
34,  15.  wer  ist  der  ruomes  niht  en- 
ger? der  ganc  her  für  und  phende  mich, 
strafe  mich,  Boner.  79,  63.  —  vgl. 
Ls.  2,  714,  106. 

phander  stm.  1.  derjenige,  der 
den  säumigen  Schuldner  mr  al> tra- 
gung seiner  schuld  zwingt,  vgl.  RA. 
619.  2.  der  inhaber  des  pfandes. 
hilf,  herre,  ich  mac  vergelten  niht.  min 
phant  stöt  leider  üf  den  schaden,  des 
ich  noch  nie  ein  teil  vergalt,  din  milte 
sol  mir  stiure  geben  ;  der  pfander  grö- 
;er  buo;e  gibt ,  droht  mir  furchtbare 
strafe,  Winsbek.  70,  10.  wuocherer, 
pfender,  fürköuffer  Berth.  im  leseb. 
663,  42.  3.  derjenige ,  der  beim 
spiele  die  einsähe  als  pfand  in  em- 
pfang nahm  oder  überhaupt  das  spiel 
verbürgte,  den  gewinner,  der  sich  an 
ihn  hielt,  bezahlte  und  dafür  von  dem 
gewinne  einen  theil,  das  s.  g.  phaut- 
reht,  für  sich  erhob,  vielfach  scheint 
der  wirth  selber  der  pfander  (Part. 
82,  18},  der  ze  dem  pfände  ist  er- 
weit (Haslau,  teitschr.  8,  561),  gewe- 
sen w  sein,    im  wiener  stadtr.  sind 
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delt  über  diese  sitte  und  erklärt 
die  durch  dieselbe  erläuterten  stellen 
(Parz.  82,  18;  Erec  854  fg.")  Haupt 
in  der  zeitschr.  11,  42. 

phantner  stm.  was  pfander,  im 
wiener  stadtr.  vgl.  die  stellen  in 
Haupts  erwähnter  abhandhing ,  zeit- 
schr. 11,  56  fg. 

phandunge  stf.  pfändung.  von 
phandunge  des  lautmannes  mit  des  ra- 
tes  urloube  zürch.  tichtebr.  25.  phan- 
dunge Hden  mühlh.  stadtr.  37,  4.  vgl. 
freiberg.  stdtr.  174. 

phendec  adj.  der  zageheit  phen- 
dec  sin,  nichts  von  i.  haben,  Tit. 
XXVII,  198. 

abephendec  adj.  ans  dem  besitz 
kommend,  führt  Ziemann  auf,  ohne 
beleg. 

entphende  swv.  pfände,  als  pfand 
in  ansprach  nehmen,  da  wart  schiere 
entpfant  manec  ritter  junger  umb  Al- 
phartes töt  Alph.  437,  2.  —  sollte 
hieher  gehören,  ob  im  der  Spiegel  wirt 
enpfendet  Frl.  120,  7,  oder  ist  das 
wort  ein  druck  fehler  für  entpfremdet? 

gepfcnde  swv.  was  ich  pfende.  da 
enmac  in  nieman  ze  rehte  umbe  ge- 
phenden  mühlh.  recht  48 ,  23.  der 
bercmeister  mac  ouch  nieman  gepfen- 
den  hie  in  der  stat  freiberg.  stadtr. 
266. 

verphendc  swv.  pfand  setzen.  A. 
ohne  object.  Keie  hat  verphendet  Parz. 
307,  27.  B.  mit  accus.  1.  ich 
gebe  zu  pfände,  da;  Isen  da;  ver- 
pfanten  s!  dar  Iw.  264.  ir  gewant 
stdt  verpfant  MS.  2,  244.  a.  2.  ick 
nehme  als  pfand  an.  da^  enkein  jude 
noch  jüdinne  ald  ieman,  die  pfenninge 


von  niemanne  verpfenden  sol  zürch. 
richtebr.  81.  3.  ich  sichere  durch 
ein  pfand.  e;  wart  verbürget  und  ver- 
pfendet,  da;  sl  ir  erbeteil  enpfienc  Iw. 
281.  die  wile  ich  da;  (was  ich  mei- 
nem leibe  zu  gute  thue)  verpfenden 
mac,  s6  lebe  ich  ane  sorgen,  so  lange 
man  mir  das  borgt,  weil  man  an 
meinem  eigenthume  Sicherheit  zu  ha- 
ben glaubt,  oder  darauf  rechnet,  dass 

MS.  2,  69.  a. 


der  guote  wln  der  süret  mir,  swenne'ch 
sin  niht  mac  verpfenden ,  wenn  ich  ihn 
nicht  mehr  auf  credit  bekomme,  MS. 

2,  69.  a.    wil  ieman  verpfenden  mir 
5    nähe  gelingen  das.  2,  91.  a.  —  sol 

der  ambtman  den  har  {flachs")  verpfenn- 
ten  mit  drey  stunt  pessern  pfanten  dann 
der  har  wert  ist  Gr.  w.  3,  676. 
verunderphende  swv.  setze  zu  un- 

10    terpfand.  Gr.  3,  771. 

Phantasie  f.  wan  di  memorje  und  di  phan- 
tasie  und  di  bildende  kraft  di  mugen 
wol  valsche  bilde  wirken  myst.  129,28. 
phanzklte  swm.  (?)  mit.  pancellus.  eine 

15    ort  pfannkuchen.    frigdola  phancelte 
sumerl.  49,  79.  Ziemann  citiert  noch 
voc.  v.  1429. 
FHiKRiT  stn.    aus  mit.  paraveredus,  pare- 
fridus  entsprungen  (Gr.  3,  328).  gen. 

20  phaertdes.  vgl  Gr.  1,  126.  334.  345. 
349.  Kolocz.  207  reimt  verinert:  pfert. 
MS.  2,  146.  b  pferit:  git.  ein  ge- 
roubete;  phä  r  i  t.  bey,  sun,  betest  da  den 
sit  Helmbrecht  459  (vgl.  La  ehm.  zu 

25  Nib.  557).  Lachmann  (ausw.  s.  VIII) 
will  diese  reime  nicht  gelten  lassen; 
sie  scheinen  jedoch  durch  paraveredus 
bestärkt  zu  sein,  aus  pfterlt  wurde 
verkürzt  pfert,  das  oft  auf  wtfrt  reimt, 

30  z.  b.  Parz.  89,  4.  daneben  findet  sich 
noch  pferfrit  (paledrus,  vilis  equus)  $u- 
merl.  12,  55.  pfarft  Münch,  stadtr. 
93.  Helbl.  15,  787.  pferift  HelbL  4, 
391  u.  ö.  vgl  Schmeller  wb.  i,  323. 

35    Wackern.  vorr.  zu  voc.  o.  s.  7.  Gr  äff 

3,  346  fg.  gesch.  d.  d.  spr.  31.  Diez 
wb.  249.  ausführlichste  Zusammen- 
stellung von  stellen  bei  Pfeiffer,  das 
ross  im  altd.  1,  2  fg.  —  pfert  ist  der 

40  regel  nach  immer  das  reitpferd ,  das 
streitross  dagegen  ros  oder  ors.  to 
dem  herwede  hört  dat  beste  ors;  is 
des  dar  niht,  so  schal  men  geven  dat 
beste  pert  Script.  Brunsw.  III,  434. 

45  auf  dem  pferde  reitet  Iwein  ze  velde, 
das  ros  wird  nachgebracht,  Iw.  955 
u.  965.  diu  rittersebaft  erbeirt  duo 
sider  und  sä;en  üf  diu  pherde  sÜ  TürL 
Wh.  131.  a.  scheeniu  ros  und  scheeniu 

50  pfert  Heinr.  Trist.  1527.  bring*  mir 
min  pfwrlt  her,  harnasch,  ors,  unde 
sper  Wigal  1178.  si  liefen  sehen  der 
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phärt  gezelt  und  ouch  der  orse  loufen 
Eracl.  1260.  ein  pfert  an  der  hant 
liehen  Iw.'  132.  137.  si  fuo- 
reisltche ,  ir  pfert  und  ir  gewanl 
da;  was  in  komen  allen  AV6.  Z.  112, 
31.  da^  pfarit  mit  dem  zoume  zucken 
si  began ,  hielt  es  an,  si  bat  sich  he- 
ben balde  nider  von  dem  satele  dan 
das.  200,  43.  vgl  Nib.  Lm.  531,  5 
«.  1245,  3.  ein  frömdez,  pfert  nennt 
Waith.  82,  19  spottend  den  missge- 
schaffenen Gerhard  Atze,  ein  pfert 
wird  auch  das  ross  genannt,  welches 
dieser  erschossen  hatte,  ez,  was  wol 
drler  marke  wert ,  das.  104,  7  u.  11. 
scherzend  nennt  Waith,  es  min  pherit 
miere  das.  104,  16.  üf  welhem  pherd 
der  bischof  bi;  an  die  stat  ze  Basel 
rltet  hast,  recht  VIII,  6.  vgl  das.  17. 
si  sulen  pfluoc  unde  phert  Iä;en  sti>p 
muh  Iii.  recht  31,  27.  si  häten  xn 
wlzm  ros  üf  der  veste,  damit  si  ge- 
wonnen üz,  riten:  alsö  stalten  die  von 
Zürich  ouch  heimlich  ndch  xii  wljen 
rossen  oder  pfärden  zürch.  jahrb.  54, 
7.  si  triben  mit  in  Hute,  pferde,  vihis 
vil  Jerosch.  Pf.  100.  c.  von  sd  man- 
chirhande  roube,  wäpin,  pferdin  (:  wer- 
din)  das.  73.  b.  drei  tag  und  nacht 
e;  in  uns  gö;,  des  pferd  und  leute  vil 
verdroß  Suchenw.  4,  434.  vgl.  kul- 
mer recht  5,  26  Oynysche  pfert  oder 
andir  will).  —  wol  trüwen  rit  vil  pfert 
hinweg  narrensch.  69  ,  24.  vgl.  die 
«MM.  ich  waere  ungern  dä  pferit,  dä 
man  da;  beste  fuoter  den  ohsen  und 
den  eseln  gft  MS.  2,  146.  b.  ein  pfert 
da;  vil  harte  sanfte  truoc ,  das  gar 
nicht  stiess,  Iw.  132.  ein  czeldende 
pfert  adir  einen  tnrkeman  stat.  d.  d. 
ord.,  gew.  11.  —  dö  kam  des  herzo- 
gen folk  wol  mit  fünfhundert  pferden 
(reitern)  und  häten  ouch  bl  CCC  zuo 
fuo;  %ürch.  jahrb.  87,  25.  —  beschrei- 
bungen  schöner  pferde:  der  frauen 
Eniten  pferd,  Erec  7290—7765.  vgl. 
das.  1424  u.  Flore  2736  fg.;  ein  ganz 
weisses  pferd  mit  rothen  mahnen, 
einem  rothen  und  einem  schwarzen 
ohre,  Woa£2543.  vglTürl.  Wh.  127. a. 
pfert  röt,  swarz,  apfelgrä  das.  u.  s.  w. 
vgl.  Pfeiffer,  das  ross  im  altd.  s.  4  fg. 


pherdeszagel  slm. 
pflanze  ,  s.  z  a  g  e  1. 

nhertkleit,  jjhertgereite ,  pkert- 
scliar,  phcrtstirn  s.  das  zweite  wort. 
5       jagephert  sin.  jagdross.  Trist.  341 3. 

miitlerphert  stn.?  wer  ein  müder  - 
pferdt  oder  munchpferdt  schicket  üf  die 
weydt  Gr.  w.  2,  156.  zu  meidem? 

miinechplicrt  stn.    equus  castra- 
10    tus  ?  s.  das  voraufgehende  beispiel  und 
oben  233',  47. 

phluocphcrt  stn.  pferd,  das  zum 
pflügen  gebraucht  wird,  vgl  oben 
92",  15. 

15  rosphert  stn.  selve  intfinc  he  sin 
rosvert  Ruoth.  M.  5099. 

rüstphert  stn.    beschälen    Gr.  w. 
1,  573.    etwa  entstellt  aus  dem  vor- 
aufgehenden ? 
20       stuotphert  stn.    weibliches  pferd. 
Schmeller  3,  673  (im  jähr  1233). 

veltphert  stn.   pferd  zur  feldar- 
beit?  wildes  pferd?   equa  veldpherit 
vue    o.  38,  53.    ze  Cappadociä  diu 
25    veltpfert  kindent  äne  vater  zeitschr.  9, 
20.  vgl.  Pfeiffer,  das  ross  im  altd.  3,  1 8. 

vrowenphert  stn.  Porz.  666,  18. 
vgl.  Mb.  Lm.  531,  5. 

zeltenphert  stn.   wohl  aus  zelten- 
30    de  phert  entstanden  s.  oben  92",  12. 
pherdelin  stn.   schwaches,  elendes 
pferd.  Porz.  154,  29.  155,  28.  536, 
20.    vgl.  leseb.  598,  4. 

PHARRE  S.  VAR. 

3  5  pii a  rr  e  stf.  u.  swf.  pfatTe.  mit.  paro- 
chia,  gr.  naoonda.  unz  in  (den  stoc) 
erfüllent  aber  alle  pfarren  Waith.  34, 
19.  nindert  wer  ein  man  ba;  dan  dä 
heime  in  siner  pfarre  Nith.   12,  11. 

40  solhen  site  man  dä  heime  in  miner 
pharre  hät  das.  30.  b  (vgl.  MS.  2, 
84.  a).  der  dö  begraben  lit  in  unser 
pfarre  zitt.  jahrb.  5,  12.  ouch  wurdin 
in  den  stundin  vortilgit  von  den  hun- 

45  din  pfarrin  wol  drithalbhundirt  Jerosch. 
Pf.  11.  d.  manche  pfarre  das.  180.  b. 
pfaffin  unde  pfarrin  unde  den  sacra- 
mentin  gots  wart  vil  tüvilischis  spots 
erbotin  das.  140.  b.    ich  nam  in  bt 

50    der  swarten,  und  truog  in  durch  die 
barre  vür  baz,  in  ein  ander  pfarre 
ner,  im  leseb.  779,  28. 

31* 


Digitized  by  Google 


PHASANT 


484 


PHAT 


pharreh&rre  Qe&eb.  947,  20  fg."), 
pliarrchof,  pliarrckirche ,  pharre- 
nian  s.  das  zweite  wort. 

pharraere  stm.  der  pfarrer.  par- 
rochianus  plebanus  pharräre  sumerl.  49,  5 
27.  plebanus  pfarrer  gl.  Mone  4,  234, 
132.  sl  begunde  minnen  in  heimlichen 
ir  pharra?re  Stricker ,  Ha  Im.  s.  9.  na 
wolde  mit  Urkunde  war  nemin  der  pfar- 
rere,  ob  di;  alsö  were  Jerosch.  Pf.  10 
146.  b.  pherraire.  er  sal  gen  zu 
sime  pferrere  mühlh.  recht  54,  3.  vor 
dem  pferrere  von  der  stat  Pass.  K. 
628,  79.  si  derslugen  den  pherrer  und 
den  schultheys  zu  töde  *Ut.  jahrb.  16,  15 
21.  —  pherner.  äne  loube  slnes 
pferners  und  äne  bichte  zeitschr.  8, 
310.  er  nerne  da;  oppfer  üff  und  wil 
pferuer  sin  darzu  das.  315.  vgl  auch 
Sehen  2,  1210.  20 

statpharraere  stm.  vgl.  heimbur- 
ger  handfeste  281. 

phernc,  pherre  stev.   bestelle  zum 
pfarrer,  führt  Westenrieder  428  auf. 
Ziemann  citiert  noch  MS.  1 ,  11,  «o  25 
ich  das  worl  aber  nicht  finde. 
phasant  stm.    fasan.    phasianus  phasant 
voc.  o.  37,  97.   vgl.  vasän,  vasant, 
woselbst  auch  phasehan,  phase- 
huon  aufgefäfirt  sind.  30 
phasch  stm.    aus  passus,  fram.  pas?  vgl 
Gr.  1,  421.  Rennewart  kom  durch  den 
pTasch  ze  fuo;  geheisliert  her  näch  W. 
Wh.  439,  10,  durch  das  wasser. 

PHASE  $.  PHNASR.  35 

phask  it.  das  paschahfest.  da;  ztt  hei;- 
;et  phase,  da;  habet  immir  mö  Exod. 
Diemer  153,  14. 

phasol  f.?  name  einer  pflanze,  phasoln 
sint  zweier  slahte.  ein  sint  wei;,  die  40 
andern  rot.  die  wi;en  sint  warm  in 
dem  Arsten  grädu,  und  sint  veuht  en- 
milten  an  demselben  grädu.  die  roten 
sint  ein  wenic  heiler  denne  die  an- 
dern, unde  blajnt  ouch,  unde  weckent  45 
frowen  sicchtuom  arzneib.  Diemer  b.  XL 

phat  stn.    s.  phaht  gegen  ende. 

phat  stm.    pl.  pfede  (Gr.  1  ,  671.  396). 
auch  stn.  und  dann  im  phir.  diu  phat 
und  pheder.  gr.  narog,  zu  ßutva>,  ßa-  50 
Tog.  pfad,  weg,  Strasse,  der  pfat  den 
er  ze  Isoten  gie  Trist.  13498.  ern 


hete  weder  wec  noch  pfat  wan  als  er 
selbe  getrat  das.  2561.  üf  den  pfat 
treten  das.  17428.  er  vüerte  da;  kin- 
del  an  ein  phat  da;  e;  truoc  hin  gein 
der  stat  Heinr.  Trist.  3665.  seht  da; 
pfat  da;  er  mit  sinen  vüe;en  trat,  und 
volget  im  Wigal.  4983.  diu  sei  da; 
vil  enge  pfat  des  perges  näch  im  trat 
Hahn  ged.  48,  33.  gelübede  vert  den 
eren  pfat  Mai  229,  40.  einen  pfat  ge- 
vähen,  ihn  einschlagen,  p f.  Kuonr.2\8> 
9.  der  stolze  Ehkunat  ein  lanzen  durch 
in  lerte  pfat,  durchstach  ihn,  Parz. 
413,  16.  dem  gevellet  lihte  ein  en- 
ger pfat  Waith.  80,  7.  kumt  iemen  an 
da;  selbe  pfat  das.  40,  6.  da;  si  ü; 
oren  pfat  niemer  kumt  noch  nie  getrat 
MS.  1 ,  200.  b.  ir  lere  hät  uns  ge- 
bant  da;  rehte  pfat  Barl  78,  14.  sus 
steic  er  ie  da;  höchste  pfat,  erwarb  er 
steh  tfftfHct*  (ft*ti  höchsten  rwÄ?H  ,  Wi— 
gal.  7830.  her  minneu-druc ,  ir  tuot 
der  freude  al  solhen  zuo,  da;  sich  diir- 
kelt  freuden  stat  und  bant  sich  der  ri- 
wen  pfat  sus  breitet  sich  der  riwen 
slä  Pars.  533,  4.  sö  ist  mir  fröiden 
strä;e  in  niuwen  phat  gebaut  Ben.  bei- 
ir.  18.  dö  sprach  der  wolf  ü;  nides 
pfat ,  aus  hass ,  Reinh.  1 ,  432.  di 
stimme  des  ruofenden  in  der  wustenunge 
bereitet  den  weg  des  herren  unde  be- 
reitet sine  phede  myst.  144,  25.  ir 
merker,  merket  eben  uf  der  eren  phede 
FrL  16,  1.  alrt'st  diu  rat  da;  höhest 
pfat  errungen  hät  das.  150,  15.  sö 
weiset  in  da;  phat  ze  einer  samnunge 
Hahn  ged.  41,  45.  ich  kom  ü;  rehte n 
phaden  (neutr.  ?)  und  verreit  mich  in 
wilde;  gehage  Teich.  81.  dö  ich  vant 
snell  ein  kleine;  phat  Suchen w.  24,  16. 
er  hieb  da  wagen w  He  phat  Ludw. 
kreuzf.  3043.  die  er  allinlsam  bekart 
von  irretume  hatte  zu  des  geloubin 
pfatte  Jerosch.  Pf.  121.  b.  vgl.  Pass. 
K.  63,  1  u.  92,  88.  da;  rehte  phat, 
weg  der  frömmigkeit,  das.  307, 5.  wun- 
derliche pfade  (stm.  ?),  wunderbare  er- 
eignisse,  das.  666,  33.  ebenen  pfaden, 
gleichmässig,  das.  683,  59.  der  sael- 
den  pfat  MSH.  3,  258.  b.  bluotes  pfat 
TürL  Wh.  15.  des  tödes  pfat  das. 
22.    der  schäme  pfat  das.  32. 
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ephat  stm.  u.  stn.?  hieher?  recht- 
mässiger weg?  ouch  hänt  der  meier- 
hof  und  da;  dorf  da;  reht,  da;  si  alle 
ir  einunge  von  ^vaden,  von  friden  and 
von  graben  selber  under  in  u (setzen 
Gr.  w.  1,  74.  sol  eefridt  und  eefat- 
ten,  desglich  die  weg  und  die  heguss 
zehowen ,  zemachen  und  gefrieten  das. 
1,  211.  —  dock  vgl  auch  phatte. 

hellephat  stm.  ti.  stn.  Strasse  zur 
holte,  da;  er  kere  den  jämmerlichen 
hellephat  Frl.  18,  5. 

himclphat  stm.  u.  stn.  Strasse  zum 
himmel  tgl  MS.  2,  220.  a.  altd.  bll. 
1  f  85,  222.  tgl.  einl.  zur  g.  sm. 
ALK,  14. 

walphat  stm.  u.  stn.  weg  übers 
Schlachtfeld,  wander  sach  in  dem  wal- 
phade  manegen  helt  guoten  beOo;;en 
mit  dem  bluole  Lampr.  Alex.  M2.  3309. 

pliatleitinc  (stm.  Wegweiser,  Je- 
rosch.  Pf  121.  b),  phathucke  (da- 
für auch  phadehuche,  phadehawche, 
wird  im  toc.  trat,  ton  1422  durch 
schachir,  latro,  vispilio,  ebenteurich  rit- 
ter,  stratocles  erklärt,  tgl.  Frisch  2, 
46.  b),  phathacken  (phadhuechen, 
latrocinari  ebenda}  fehlen  oben  unter 
dem  zweiten  worte. 

phädelin  stn.  kleiner  steg.  sus 
kwam  ich  an  diz  pfedeUn  Trist.  2714. 

pliadc  swt.  einen  pfad  betreten, 
gehen,  schreiten;  ihn  ebenen,  bahnen. 
si  kan  die  rehten  strä;e  gewlsen  wol 
die  man  ze  fröiden  pbaden  sol  MS.  1, 
195.  b.  des  muo;  fröide  ö;  menschen 
herzen  pfaden  das.  2,  244.  a.  sun, 
du  soll  hovellche  site  in  dineo  sinnen 
lä;en  pfaden  das.  2,  254.  a  (Winsb. 
38,  2).  an  mime  übe  Csagt  Isolde^) 
ein  dinc  ich  hän,  da;  ist  ein  beinUchiu 
stat,  dahin  gie  nie  mannes  phat  vil 
gerne  man  e;  mohte  phaden,  ob  enke- 
len  ze  berge  den  waden  Ulr.  Trist. 
417.  lestu  in  dlme  herzen  phaden 
(:  schaden)  vürba;  die  lere  unde  die 
wort  Pass.  207,  21.  tgl.  Pass.  K. 
505,  24.  nach  richem  gute  phaden 
da*.  560,  92.  tgU  das.  587,  42.  das. 
615,  9  und  622,  49.  die  kristen  gun- 
den  wlten  phaden  Sertat.  2113. 

gcphade  stpp.    dasselbe   was  ich 


phade.  tgl.  Herrn.  Damen  bei  Müller 
II,  60.  a. 

phat  stm.  gen.  Phädes.  Int.  Padus.  der 
Po  (Gr.  1,  377.  3,  385).  Griman  lit 
5  dem  Pfade  bi  MS.  2,  67.  b.  si  möh- 
ten  6  den  Rin  gekoren  in  den  Pfät  das. 
1,  94.  Ben.  beitr.  142,  scheint  Sprich- 
wort, und  ob  der  Pfät  flü;;e  von  ro- 
tem golde  das.  85.    ich  hän  gemerket 

1 0  von  der  Seine  unz  an  die  Muore ;  von 
dem  Pfäde  unz  an  die  Traben  erkenne 
ich  al  ir  fuore  Waith.  31  ,  14.  die 
besten  die  man  vinden  künde  von  dem 
Pfade  unz  üf  den  Rin  MS.  1,  145.  a. 

Iöphattk  f.  die  einzäunung.  tgl.  Diefenb. 
goth.  wtrbch.  1,  415,  9.  Haltaus  2, 
1476,  wo  reichliche  beispiele  aus  spä- 
terer zeit  aufgeführt  sind,  wahrschein- 
lich gehören  hieher  die  beispiele ,  die 

20    oben  unter  £phat  angeführt  wurden. 
phawe  swm.    abgek.  pfä.    der  pfau.  Gr. 
1,  682.  lat.  pavo,  ahd.  phäwo  Graff 
3,  355.    Virich  ton  Lichtenstein  bil- 
det den  genitit  pfäns.    der  tuomvogt 

25  fnort  einen  huot,  der  was  von  pfäns 
vedern  guot  frauend.  248,  22.  ein 
rnsch  von  pfänsvedern  auf  dem  heim, 
das.  259,  27.  aus  dem  roman.  ein- 
geführt,   pavo  pfawe  sumerU  12,  63. 

30  gl  Mone  4,  94,  120.  pavo  pegasus 
phaw  toc.  o.  37,  100.  pavo  pfowe 
zeitschr.  5,  416.  d6  gienc  ich  slkhent 
als  ein  pfawe  {auffallend,  als  zeichen 
der  gedrückten  Stimmung  entgegenge- 

35  setzt  dem  kranechen  trit)  Waith.  19, 
32.  ein  stolzer  phäwe  das.  38,  1.  er 
(die  krähe}  gie  stolzieren  hin  unde 
her,  rehte  als  er  ein  phäwe  waer;  er 
nam  im  manegen  tumben  ganc  und  tet 

40  ouch  mangen  umbeswanc  mit  den  ve- 
dern swä  er  gie  Renner  1774.  pfä- 
wen  sunt  da  sin  {auf  der  tafeC)  leseb. 
755,  12.  kranechen  unde  pfäwen  sint 
herte  unde  deuent  sich  niht  arzneib. 

45  Diemer  f.  X.  der  pfäwe  zöch  dem 
moste  0;  al  stn  gevider  Boner  39, 
28.  des  phäwen  vedere  Wigal.  2418. 
8910.  spätere  formen:  phäge,  pföge 
Friged.  2515. 

50  phäwenhuot,  pkäwenkleit  (Mb. 
Z.  197,  51),  phäwenspiegel ,  pha- 
wentriber  (s.  narrensch.  98,  26,  tgl 
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die  anm.  u.  den  anh., 
mhd.  wtrbch.  3,  89* ,  24),  phäwen- 
vederc  *.  das  zweite  wort. 

geuphawe  stom.  ein  übermüthiger, 
auf  seine  kleidung  eingebildeter  bauer- 
bursche.  ir  genphAwen,  ir  lAt  den  za- 
gel,  man  wird  euch  euern  pfauen- 
schweif  ausreisen ,  iS'ith.  46 ,  3  (H. 
102,  II),  vgl.  Haupt  zu  Nith.  77,  18. 

phaewin,  phaewinne  stswf.  tceib-  10 
ticher  pfau.  pfaewin  pava  voc.  v.  1419, 
führt  Ziemann  auf. 

phaewin  adj.  am  p f au en federn  ver- 
fertigt, vgl.  Gr.  2,  178.  phaewin  hüete 
trugen    sowohl  manner   als   frauen,  15 
fronend.  (Tiek)  92,  122.   vgl  Wein- 
hold s.  424.    Amfortas,  gefurriert  sin 
huot  was  pfäwin  Pari.  225,  12.  von 
Lunders  ein  pfaewin  huot  gefurriert  mit 
einem  blialt  der  hieng  ir  an  dem  rücke  20 
Parz.  313,  10.    dö  bant  im  daß  stiege 
kint  Qunchcrrelin)  ab  den  heim,  unt 
swanc  den  wint  mit  eime  huote  phae- 
win wiß  under  d'ougen  Parz.  690,  13. 
phaewin  von  Sinzester  ein  huot  üf  sime  25 
houbte  was  Parz.  605,  8. 

phaewin  ade.  wie  ein  pfau  auf- 
geblasen, he  ging  niht  vel  mußig  noch 
phewin  Ludw.  35,  22.  vgl.  die  anm. 
$.  121. 

phaewe  swv.  behandele  ah  pfaul 
man  mac  dä  bi  den  gouch  so  lange 
pfaewen,  daß  er  vri  wil  guckens  sin 
Frl  324,  4. 

PHECH  S.  PH10. 

phedemk  swm-?  swf?  wohl  ersteres,  ahd. 
pfedemo,  aus  lat.  pepo  Gr  äff  3,  32 1  fg. 
das  d  ist  wohl  an  die  stelle  eines  b 
getreten ,  vgl.  bebenun  pepones,  me- 
lones  Gr  äff  a.  a.  o.  Schmeller  1,  304.  40 
auch  p  h  a  d  e  m  e  kommt  vor,  vgl.  Frisch 
2,  46.  b.  kürbiss,  melone.  pepo  phe- 
deme  sumerL  23,  34.  pepo  phedema  (?~) 
vel  erdapfel  das.  12,  66.  ouch  sach 
ich  dä  nußße  größ  and  niwit  lützel  45 
größer  si  wären  danne  phedemen  /  wäre 
Lampr.  Alex.  Mv.  62.  b.  es  sind  wohl 
cocosnüsse  gemeint,  dö  vant  er  an 
deme  velde  sehs  phedemen  bi  einem 
walde.  si  wären  zitec  unde  guot  Die-  50 
mer  26,  14.  vgl.  die  anm.  phaedem 
sint  ehalt  und   veuht  an  dem  andern 


30 


35 


grädü.  si 
erwechent  den  harn  und  sint  guot  für 
die  ziteroche,  swer  si  daran  strichet, 
swers  ofte  ißßet,  der  gewinnet  die  trt- 
ben  arzneib.  Diemer  d.  IX.  er  sol 
sich  salben  mit  dem  da;  in  den  phae- 
dem ist  das.  o.  XII. 

phedemblat  (arzneib.  Diemer  M. 
IV),    phedeiukern   (das.   v.  VIW) 

Um.  aus  lat.  piper,  gr.  nbisoi,. 
1.  ein  gewiirz.  piper  pfeffer  Die- 
fenb.  gl.  214.  voc.  o.  41,  138.  vgl 
arzneib.  Diemer  d.  XIII.  weder  pfef- 
fer  noch  salz  Iw.  126.  des  Schulthei- 
ßen butil  sol  die  kuchen  berihten  mit 
heven,  mit  pfeffer  und  mit  salze  ör. 
weisth.  47.  im  was  der  pfeffer  tiure 
Iw.  128.  unde  sol  eß  eßßen  mit  einem 
sluppe,  da^  man  machet  von  dem  phef- 
fer  und  von  chum  arzneib.  Diemer  b. 
VIII.  stöß  darin  langen  pheffer,  der 
zeriben  si  das.  J.  XII.  ein  phunt 
pheffers  ör.  weisth.  78.  er  si  zuo  Al- 
keyr  gsin  und  zuo  Gränät,  und  dö  der 
pfeffer  wechst  und  stat  narrensch.  76, 
87.  vgl  die  anm.  2.  eine  pfef- 
ferbruhe,  sauce.  mit  dem  wildpret 
brachte  man  dem  könig  einen  pfeffer 
der  was  al  wallende  hei;  ...  den  pfef- 
fer alsö  heiß  er  göß  im  under  s!n  ant- 
lütze  blöß  Heinr.  Trist.  5290.  5295. 
wiltpret,  pfeffer,  guoter  visch  Suchenw. 
31,  176.  man  sol  in  ouch  geben  ein 
vierteil  wins,  das  si  den  pfeffer  gema- 
chen Stöber's  Alsatia  1854/55  s.  90. 
der  has,  der  in  der  schriber  pfeffer 
kumt  narrensch.  71,  12,  wo  die  anm. 
noch  manche  belege  dieser  bedeutung 
bringt,  vgl  auch  das.  81,  41.  Frisch  2, 
49.  c.  fg. 

phefferkrut,  phefferkuoche,  phef- 
ferman,  pheffermül,  pheflerzclte 
(Schmeller  1,  306)  *.  das 
ertphefler  stm.  crassula 
pfeffer  sumerL  56,  19. 

lancphefler  stm.  uneigentliches  com- 
positum, macronpiper  langepfeffer  voc. 
o.  42,  46.  vgl  arzneib.  Diemer  J.  XII. 

swarzpkefier  stm.  uneigentl  com- 
positum, melampiper  swarzepheffer  voc. 
o.  42,  45. 
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swuz(swarz  ?)pheffer  s/m.  fulfule- 
siat  (fulvalabia)swuzpfefTer  sumerl.  57, 7. 

pheffere  stet.  ahd.  phefTardn  Graff 
3,  330.    vile  wole  er  e;  phefferota 
Genes,  fundgr.  //,  36,  39.  gephefferot  5 
das.  38,  38.    piperare   pfefferen  gl. 
Mone  4,  234,  26. 

phefl'erunge  stf.  würze,  da;  da  zuo 
gefüeget  werde  diu  pfefferunge  der 
minne  gotes  bei  Scherz  2,  1204.  10 

phefferlinc  stm.  eine  gattung 
schwämme,  pfeflerling  vel  swamp,  fun- 
gus  toc.  vrat.  tgl.  Frisch  2,  53.  a. 
fukit  stf.  ein  hemdähnliches  kleidungs- 
stück  {Gr.  1,  677.  397).  schon  Ul-  15 
ßl  setzt  für  das  gr.  xixvv  paida, 
und  in  Baiern  wird  das  wort  noch 
heute  gebraucht,  doch  muss  es  ein 
fremd  wart  sein,  da  es  sich  auf  ket- 


Tristan  gienc  ze  bette,  vil  schiere  er 
sich  enphette  Heinr.  Trist.  662.  si 
viierte  in  an  ein  bette,  und  jach  da;  er 
enpfette  sich,  und  legte  sich  dar  in 
das.  4904.  er  hete  sich  enpfettet:  im 
was  ouch  wol  gebettet  das.  3083.  wir 
suhl  sie  dan  enpbetten ,  unser  lant  vor 
Ermriche  retten  Rabenschi.  37.  a.  dö 
sich  enpfette  ein  ieslich  man  Mai  73, 
11.  swie  ir  vroed'  nieman  künd  mit 
heres  kraft  enpfetten  MSH.  3,  203.  b. 
—  sin  phaerit  was  enpfettet  (ausge- 
schirrt) im  selben  wol  gebettet  Helm- 
br.  845. 

gephette  stn.  der  anzug?  si  hänt 
jehen,  stn  gepfette  da;  si  wol  dri;ec 


lässt.  im  finnischen  bedeutet  paita  eben- 
falls ein  leinenes  hemd.  vgl.  Schmel- 
ler's  tob.  1 ,  325  und  tirol.  Sammler 
III,  32.  38.  richtiger  scheint  Wacker- 
nagel (zeitschr.  6,  297  anmj  griech.  25  Uch 
ßuixt]  zu  vergleichen,  dem  vorhtigen 
kinde,  da;  beunsübert  sin  pfeit  6  da; 
bat  wirt  bereit  HelbL  9,  119.  swer 
da  trage  die  aller  zinzelbesten  pfeit 
der  sich  an  dem  reien  niht  versömet  30 
MSH.  3,  222.  a.  swie  breit  aber  iuwer 
multer  sin ,  diu  dä  gelwe  schinent  unt 
diu  ringelohte  pfeit  das.  3,  257.  b. 
mantel  roc  unde  pfeit  das.  1,  670.  in 
deny  Bonefs  fabeln  ton  Bodmer  an-  35 
gehängten  erzählungen  s.  270  steht 
hemde  und  pfeit  eines  für  das  andere 


mezzen  wert  MSH.  3,  276.  a. 
hh m.i.k  5/1».  (Gr.  1,  670)  auch  fhellkl, 

PHKLLEH ,     PHELLOL    etC.     (Gr.    2,  117. 

119)  das  entsprechende  ags.  wort  ist 
paell,  plur.  pa?llas.  zunächst  aus  dem 
lat.  pallium,  prot.  palli,  pali,  franz. 
paile.  ein  kostbarer  Seidenstoff,  mei- 
stens mit  eingewebtem  golde,  ursprüng- 


i.  dass  der  phelle 
ein  seidengewebe  war,  leidet  kei- 
nen zweifei  (tgL  sericus  pfelle  vel  si- 
den  sumerl.  17,  32.  andere  bewei- 
sende stellen  s.  nachstehend} :  aber 
die  art  des  gewebes,  ob  atlas,  Stoff, 
sammt,  ist  schwer  zu  bestimmen,  bei 
Suchenw.  40,  154  und  164  wird 
selbst  das  griech.  ßvaaog  (Lue.  16, 
19)  durch  phellel  wiedergegeben;  aber 
wir  brauchen  nicht  an  gleichheit  des 
Stoffes  zu  denken,  nur  die  kost  bar  keit 
wird  ins  auge  gefasst.  Wackernagel 
leseb.  erklärt  pfellel, 


badepheit  stf.  badehemd,  in  den 
eben  angeführten  erzäldungen  $.  216. 

pheitel  sin.  saracile  phaitel  sumerl.  40  pfeife  für  baumwollenstoff ',  doch  hat 
31,  45.  lsöt  nam  ir  pfeitel ;  ir  wissen  sich  hiegegen  schon  Weinhold  mit  recht 
bein,  ir  linden  begunde  se  dar  in  win-  erhoben.  tgL  die  deutschen  fronen 
den  Heinr.  Trist.  698.  Tristan  hatte  ».  421,  anm.  4.  ton  samit  wird 
seinen  rock  abgelegt  und  hatte  nun  phelle  bald  a.  unterschieden,  semit, 
ein  pfeitel  an,  das.  5690.  ich  wil  da;  45    phellol,  purpur,  golt  MS.  2,  239.  b. 

pfellel  unde  samit  was  sin  ander  co- 
vertiur Porz.  540,  10.  tgL  auch  phel- 
lel in.  da  Ugent  inne  pfelle  breit  und 
manic  tiwer  samit  Parz.  11,  19.  war 
umbe  si  in  niht  wunden  in  pfeller 
ald  in  semit?  mysL  301,  27.  pfellil 
unde  samit  Pass.  K.  1 93,  30.     b.  iheils 


pfeitel   an  mich  legen,    da  ich 
wunt  worden  bin  zeit  sehr.  5,  279. 

entphette,  enphette  swt.  ziehe 
die  pfeit  aus,  lege  die  kleider  ab  (Gr. 
1,  947.  948).   seht,  des  wil  ich  wet-  50 
ten,  swa  si  in  bi  den  pfluogen  sehn 
da;  si  in  gar  enphetten  MS.  2,  76.  b. 
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nicht,  ein  roc  geteilt  pfelltn,  daz,  was 
ein  samit  grüene  Wigamur  2566.  ein 
samit,  du/,  man  bi  keiner  jÄre  v.'w  sö 
liuren   pfeller   nie  gesach    troj.  (.bei 
Schert  2,  1222),  auch  troj.  3753.  3757  5 
ist  phellir  =  samit.  —  dasselbe  güt 
ton  a  c  h  m  a  r  d  i    und  c  y  c  I  ä  t.  tcas 
Trist.  11106    cyclädes   cleit  genannt 
wird ,  heisst  1 11 27  pfelle.   ein  kappe 
von  achmardi,  der  pfellel  was  grüene  10 
als  ein  gras  Türl.  Wh.  104.  b.  94.  a. 
—  dass  der  pfelle  nicht  starr  war, 
sondern  in  schöne  falten  fiel,  sagt 
uns  Tristan,    der  selbe  pfelle  der  tet 
sich  an  den  valt  und  an  den  strich  15 
also  nahe  und  alsö  wol  als  ein  pfelle 
beste  sol  Trist.  11127.  vielleicht  war 
prelle  das  allgemeine  wort,  und  samit, 
achmardi  (vgl.  Türl.  Wh.  94.  a.  104.b) 
Unterarten,    dä  man  die  grüenen  ach-  20 
mardi  wurket  und  die  phellel  rieh  Pars. 
71,  26  könnte  demnach  von  grünem 
pfellel  ohne  gold  und  von  goldpfellel 
tu  verstehen  sein.      2.  was  die  färbe 
betrifft  Cder  phellil  varwe  ist  als  ein  25 
glas  ,  golt,  lazür,  grüene  unde  wi;  Türl. 
Wh.  94.  vgl  das.  103),  so  wird  er- 
wähnt (vgl.  auch  Weinhold  a.  a.  o. 
423,  wo  leider  nur  keine  citale  an- 
gegeben sind):         a.  weiss,    sne-  30 
wlz,  zwär  Türl.  Wh.  151.  a.  b. 
schwärt,    hermine  vederen  dar  obe 
pfelle  lägen  swarz  alsam  ein  kol  Nib. 
Z.  56,  3  8  u.  ö.       c.  r  oth.  coccus  rot 
phelle  sumerl.  4,  20.    in  einen  röten  35 
(Lachm.  riehen)  pfelle  man  den  töten 
want  Nib.  992,  1.    ein  pfeller  guot 
von  siden  rot  alsam  ein  bluot  Trist. 
(Sehen  2,  1205).   der  phelle  (»«mit) 
als  ein  röse  bran  in  einem  röten  glaste  40 
troj.  28.  a.    Wigal  10903.  d. 
grün,    grüener  dan  ein  meiisch  gras 
Trist.  2546.     phellil  grüene   als  ein 
gras  Türl.  Wh.  103.  b.  104.  b.  Wigal. 
10704.  10904.       e.  lazur  farbig.  45 
ein  banir  von  phelle   lazurvar  Ludw. 
kreuz  f.  696.    blau,    in  blAen  phellel 
geleit  das.  6228.         f.  braun,  vil 
brüner  dan  ein  violate  reht  eben  brün 
der  gloijen  blate  Trist.  11125.        g.  50 
bunt,    da/  poulün  von  reinen  phel- 
lile  mnniger  hande  varwe  T.  Wh.  128.  b. 


3.  die  pfelle  waren        a.  oAne 
eingewebtes  gold.    mit  einem  pfellel 
sunder  golt  gesteppet  üf  paltnat  Part. 
552,  15.      b,  mit  gold.  vgl.  phelle, 
mit  golde  wol  beslagen  Diemer  164,  5. 
aiser  glohte  in  eime  Our  lac  drüffe  ein 
pfellel  üeht  gemäl  Part.  243,  3.  ein 
phelle  von  golde  tiur  unde  rlche ,  ge- 
worht  vil  spsehliche  A7.  1 1 64  Lachm. 
rieh,  und  an  gewürhte  wunderlich,  er 
was  von  Sarrazinen  mit  kleinen  bortelinen 
(vgl.  Nib.  Lm.  408,  4)  in  vremdecli- 
chem  prise  nach  heidenischer  wise  wol 
underworht  und  underbriten  Trist.  2533. 
vol  mänen  und  gesterne  von  golde  T. 
Wh.  104.  h.    vgl.  das.   112.  einen 
pfell  mit  golde  veslen  Part. .  375 ,  8. 
Wigal.  8899.  10904.    das  gold  war 
nicht  nur  eingewebt,  sondern  biswei- 
len auch  aufgeheftet,  und  dann  hiess 
der  pfelle:  genagelt,  vgl  Nib.  Z.  197, 
52.  Wigal.  5568;  wie  denn  auch  edel- 
steine  aufgesetzt  wurden ,   Türl.  Wh. 
112.  a.         4.  besonders  hervorge- 
hoben wird  auch,  dass  die  stücke  breit, 
Wigal.  9076,  und  nicht  abgeschnitten 
waren,    pfelle  breit ,   ganze   die  man 
nie  versneit  Parz.  11,  14.  ungeschro- 
ten  Wigal.  1701.     der  wirt  hie;  in 
tragen  manegen  riehen  pfelle ,  die  wä- 
ren ungesniten  Gudrun  64,  3.    wie  es 
scheint,  gab  auch  alter  einen  vor- 
züglichen  werth.     Ane    alten  phellol 
MS.  2,  206.  a.      5.  wo  wurden  diese 
phelle  verfertigt?  in  der  heidenschaft, 
d.  h    in  mohammedanischen  landen, 
in  Asien  sowohl  als  in  Afrika,  von 
lichten  riehen  pfellen  verre  üz,  beiden 
lant  Nib.  Z.  81,  1  ».    brüht  verre  ü5 
beiden  lant  Kl.  1166  Lachm.  Wigal. 
10579.    von  Sarrazinen  nach  heideni- 
scher wise  geworht  Trist.  2536.  be- 
sondere angaben  sind:  von  einem  lande 
da  niht  wan  megde  innen  lebent  und 
die  besten  pfelle  webent  die  man  üf 
erden  ie  gewan  troj.  28.  a.    der  sa- 
mit u/  den  alben  was   komen  d.1  die 
megde  sint  das.  28.  b.  —  alphabetische 
aufzahlung  der  orte,  von  denen  die 
Verfertigung  von  phelle  erzählt  wird, 
vgl.  hiezu  Weinh.  d.  deutschen  frauen 
s.  422  anm.    Acratön,   eine  Stadt, 
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die  wahrscheinlich  im  nördl.  Afrika 
lag,  Par%.  309.  687;  vielleicht  Ale- 
Tandria  Arachoton,  heute  Kandahar. 
Adramahut,  Stadt  in  Uforland,  wohl 
das  alte  'Azottuvitiov ,  das  heutige  5 
Adramiti,  Lesbos  gegenüber  unter  dem 
Ida.  W.  Wh.  125.  447.  T.  Wh.  104.  b. 
Agatyrsjente  Pan.  687  (Wein- 
hold  a.  a.  o.  denkt  an  die  bei  Hero- 
dot  und  Ptolemäus  genannten  skythi-  10 
sehen  Agathyrsen).  Alamansura  W. 
Wh.  248,  26  (Manssura  am  Indus? 
Almanssurah  am  untern  Tigris  ?  Mans- 
surah  in  Aegypten  ?  auch  in  Gra- 
nada giebt  es  einen  küstenfluss  AI-  15 
manzora).  geworht  ze  Alexandrle 
Gregor.  881.  Arabl,  Stadt  in  Mor- 
lant,  Pan.  228.  235.  736.  pfelle  0$ 
An  Ii  in  Nib.  Z.  87,  33.  geworht  in 
Arabin  das.  126,  7*.  T.  Wh.  94.  a.  20 
Wigal  10903.  vil  manegen  kulter  spjehc 
von  Arraz,  man  dä  sach  von  vil  lieb- 
ten pfcHen  Nib.  Z.  279,  32.  Asai- 
garzionte  Pan.  736,  16  (ist  an 
Spanien  zu  denken?*).   A^abe  Bit.  25 

12.  b,  wohl  Assabeh,  Ecebeh  am  zu- 
sammenßuss  von  Tigris  und  Euphrat. 
Belinar  T.  Wh.  94.  a.  Drtant  s. 
Trlant.  Ipopotiticön  Pan.  687.  770. 
Kaloraident  Pan.  687.  770  («1  30 
Spanien?).  Kandalac  T.  Wh.  37.a. 
94.  a.  Kankasas  Wigal.  1 0853.  L i- 
bih.  ein  wäfenhemde  stdin  leite  an  diu 
meit  da;  in  deheime  strlte  w,1fen  nie 
versneit  von  pfelle  65er  Liblä  Mb.  Z.  35 
66,  l3.  Nouriente  Pan,  375,  14 
(in  Spanien?).    Ninniv«  Pan.  306, 

13.  235,  11.    Wigal   10703.  10904. 
Pat schar  (wo  erwähnt?)  vielleicht 
Bassra  am  untern  Euphrat.     Pel-  40 
plunte  Pan.   708   (in  Spanien?). 
da^  nie  von  Kriechen   kämen  noch 
von    Sälen  icke   pfeller    also  dicke 
Law.  8482 ,  Thessalonich.  Samir- 
gön,  hauptstadt  von  Persien,  T.  Wh.  45 
94.  a.  37.a.  Sarant  (wo  erwähnt?), 
vielleicht  Sari  oder  Saria  am  Tedjen- 
flusse in  Tabrestan,  südlich  vom  kas- 
pischen  see.  Syrie  Wigal.  4082.  Ta- 
bronlt,  reiche  Stadt  in  Indien,  Pan.  50 
374,  28.    kram  gewant  von  T.  616. 
16.    W.  Wh.  63,  16.    vielleicht  Ta- 


brestan? vgl  zu  Sarant  und  Weinh. 
d.  deutschen  frauen  a.  a.  o.  Tin- 
g  ran  et  T.  Wh.  94.  n.  Thasme, 
Stadt  im  SecundiUenlande  (in  Indien), 
ein  meister  Särant  von  Trlande  erfand 
dort  eine  sehr  vonügliche  art  pfelle, 
die  Sdranthasmft  genannt  wurden,  Porz. 
629,  27.  736,  17.  pfellel  der  ein 
künstec  hant  worhte  als  in  SArant  mit 
gröz,em  liste  erdäht  £  in  der  stat  ze 
Thasm6  Pan.  808,  5.  W.  Wh.  63,  16. 
Trlant  Pan.  629.  786.  W.  Wh.  59, 
13.  63,  16.  444,  13.  T.  Wh.  94.  a 
(Driant).  ist  es  das  italische  Vorge- 
birge Trianto?  6.  vor  allen  an- 
dern geschätzt  aber  waren  die  phelle, 

dern  con  gewissen  dem  Salamander 
verwandten  thieren,  Samanirit  genannt, 
gewebt  wurden,  was  bis  jetzt  dar- 
über zu  sagen  ist,  ist  in  der  anm. 
zu  Wigal  7435  mitgetheilt.  als  nach- 
trag  dazu  ist  noch  zu  bemerken,  dass 
der  ungedruckte  Rein  fr  id  von  Brunsw. 
s.  203  der  hannoverschen  Handschrift 
eine  ausführliche  erzählung  dersel- 
ben sage  enthält,  die  in  der  Haupt- 
sache mit  der  erzählung  im  Titurel 
übereinkommt.  auch  im  Lohengrin 
s.  138  und  164  werden  solche  un- 
verbrennliche  von  Salamandern  ver- 
fertigte  pfelle  erwähnt,  für  die  art 
und  weise,  wie  sie  den  greifen  abge- 
nommen werden ,  vgl.  Pan.  71,  17.  — 
aus  W.  Wh.  366  und  einigen  stellen 
in  Benecke' s  Wigalois  a.  a.  o.  lässt 
sich  schliessen,  dass  diese  pfelle  schnee- 
weiss  waren,  vgl  auch  Weinh.  die 
deutschen  frauen  s.  421,  anm.  5 ,  wo 
noch  mehr  beispiele  aufgeführt  sind. 

7.  wozu  wurden  diese  phelle  ge- 
braucht? a.  sie  dienten  zu  kost- 
baren ehrengeschenken ,  unter  denen 
sie  nebst  gold  und  edelsteinen  ge- 
nannt werden,  Nib.  Z.  1113,  I.  Porz. 
II,  15.  T.  Wh.  28.  a.  b.  als  klei- 
dungsstücke,  sowohl  der  männer: 
Holofernes  dä  saz,,  mit  phelle  behangen, 
mit  golde  wol  beslagenen  Diemer  164, 
5.  hermlne  vederen ,  dar  obe  pfelle 
lügen  swarz  alsam  der  kol  Nib.  Z.  56, 
33.  vgl  das.  87,  l1  u.  179,  6»  u.  ö. 
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pfelle  zer  zimier  erdaht  Pan.  687,  14. 
rock  und  mantel,  Wigal.  700.  705. 
4079.  Trist.  2532.  11130.  du  niniest 
pfellel  an  dich,  alsam  tuot  ouch  dia 
pfafheit  (...  da;  selbe  rSche  kleit}  Pass.  5 
K.  248,  72.  purp  er,  phell  er  tägelich 
truog  Suchenw.  40,  154.  in  half  niht 
purper  noch  sein  phell  das.  40,  164. 
der  reiche  im  evang.  trägt  phellel 
unde  richiu  kleit  Barl.  85,  22.  wä-  10 
penroc  Pan.  39,  19.  71,  7.  735,  23. 
Wigal  5568.  als  der  frauen,  üf  edel 
röke  ferrans  von  pfelle  u/  Arab!  jVt'6. 
Lm.  535,  3.  533,  1.  776,  2.  1234,  2. 
Pan.  808,  8.  375,  9.  Wigal  4114.  15 
10577.  kappe  Creitkleid)  Wigal  8897. 
T.  Wh,  104.  b.  einer  rtchen  vrouwen 
gewant.  e;  was  ein  phellil  dalmatica 
En.  787.  Elisabeth  hatte  vel  riches 
gewandis  von  phellel  Ludw.  14,  13.  20 

c.  als  festes  wäfenhemde.  ein  wA- 
fenhemde  sidin  leite  an  diu  meit  da; 
in  deheime  strlte  wAfen  nie  versneit 
Nib.  Z.  408,  1.  d.  ah  leichentuch. 
in  einen  riehen  pfellel  man  den  töten  25 
want  Nib.  Z.  159,  4  K  Kl  1165  L. 
die  lichenameu  vil  werde  hie;  der  kü- 
nec  in  guote  pheller  riche  mit  keiser- 
lichen  Sachen  verwinden  und  vermachen 
Barl.  395,  40.  e.  als  decke  über  30 
die  polst  er,  auf  denen  man  sass  oder 
lag.  vil  manegen  kulter  spathe  von  Ar- 
ra;  man  dA  sach  von  vil  hellten  p fei- 
len Nib.  Z.  279,  32.  ein  pfelle  ge- 
steppet üf  palmAt  Pan.  552,  17.  Wi-  35 
aal.  7473.  10853.  mit  pfellor  ist  min 
stuol  bereit  Boner  41 ,  29.  über  die 
schemel  die  güldinen  schemele  ob  lieb- 
ten pfellen  guot  (tum  aufsteigen  auf 
die  rosse")  brAht  man  dar  den  frouwen  40 
Nib.  Z.  86,  43.  auch  das  hündlein 
liegt  auf  einer  decke  von  phelle  Trist. 
16347.  f.  über  den  sattel  für  den 
palas  riehen  mit  freuden  si  dö  riten, 
vil  manegen  pfellel  spasben,  rieh  und  45 
wol  gesniten,  sach  man  über  sätele  den 
frowen  wolgetan  allenthalben  hangen 
Nib.  Z.  121 ,  2*.  Wigal  2534.  wie 
manich  ture  pellel  breit  üf  iren  rossen 
wart  bekant,  gesehen ,  Crane  1428.  50 

g.  zur  decke  über  die  tafel,  Pan. 
309,  18.     h.  SM  »eilen,  T.  Wh.  112.a. 


128.  b.  129.  b.  Wigal  10350.  i. 
sm  banieren.  T.  Wh.  130.  a.  Wigal. 
10900.  10703.  ein  banir  von  phelle 
la;Ürvar  Ludw.  kreuz  f.  696.  Serons 
banir  het  ein  roch  goltvar,  in  bläen 
phellel  geleit  das.  6228.  k.  ah  bal- 
dachin,  Pan.  687,  26.  L  sm  de- 
cken über  die  rosse,  Pan.  540,  10. 
Trist.  662.  T.  Wh,  103.  b.  130.  a. 

m.  als  schüttender  Überzug  über 
den  schild.  ein  hulft  von  liehtem  pfelle 
ob  siner  (jdes  Schildes)  varwe  lac  Nib. 
Z.  260,  l1. 

phellelvar,  phelloltuoch  s.  das 
weite  wort. 

goltphelle  stm.  goldgestickter  Sei- 
denstoff, in  demselben  goltphelle  Ser- 
tat. 550. 

watphelle  swm.?  dö  vuorten  die 
gesellen  die  zieren  wätphellen  niuwes 
geschröten  und  manchen  samit  roten 
En.  11623. 

weitphellel  stm.  sandicinum,  per- 
sicum,  führt  Ziemann  auf  ohne  beleg. 

phellil.  teird  es  als  adj.  gebraucht? 
ein  phellil  dalmatica  En.  787.  oder  ist 
es  eine  Zusammensetzung,  wie  wir  sa- 
gen sammtrock?  ist  sm  vergleichen 
über  rocke  ferrans  Nib.  Z.  87,  33? 

phellin  adj.  aus  phelle  gemacht, 
vgl  Gr.  2t  178.  tiuwer  phellin  ge- 
want En.  12983.  ein  roc  phellin  Wi- 
gal 700.  ir  wAt  diu  was  phellein 
Hahn  ged.  60,  12.  einen  roc  swarz 
phellin  sach  man  in  tragen  Nib.  Lm. 
893,  2. 

phellclin  adj.  was  phellin.  pel- 
leüne  rocke  Roth.  14-  b.  der  phül  der 
was  phelldii.  En.  1281.  mangen  tiu- 
ren  borten  wol  mit  golde  genät  üf  die 
phelleline  wAt  En.  12773.  tüwer  phel- 
lin gewant  leseb.  290,  16.  diu  segel 
wären  alle  pfellelin  unde  ü;  siden  wol 
geweben  troj.  bl  157.  er  strecket  sich 
under  sinem  phellelinen  deckelachen  Leys. 
pred.  s.  155. 

phellel  in  stn.  das  neutrum  als  Sub- 
stantiv gebraucht,  in  phellelins  clei- 
deren  Legs.  pred.  78,  17. 

phcllerin  adj.  was  phellelin.  er 
schuof,  da;  man  im  sneit  des  selben 
phellorins  kleit,  bei  Sehen  2,  1205. 
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ph Eixe  swm.    tat.  pelanus,    ein  breiter 

9.  1482.'  ^  ^ 
phenhk  gesckwür  der  halsdrüsen?  fund- 

gr.  1,  386.  zu  phinne  gekörig?  5 
ph en ich,  phenech  s/w.  panicium  prenich 
sumer/.  '12,  64.  buchweiten?  dort  stet 
pfenech  unde  hirs  Helbl.  1 ,  620.  der 
phenith  ist  dem  hirs  gelich  an  einer 
natür.  iedoch  speiset  er  den  Hp  ein  10 
w»"  ii ich  minner  danne  der  hirs  arzneib. 
Diemer  b.  VII.  s.  Westenr.  406.  Doc. 
misc.  1,228  (Ziem.).  vgL  vencii  Qwtrbch. 
3,  297a,  43). 

phenchil  feniculum  sumerl.  22,  31.  15 
vgl  venchel  (wbch.  3,  297«,  48). 
piienmnc  ,  phennic  stm.    Gr.  1 ,  387.  2, 
178.  schwankt  im  ahd.  zwischen  phan- 
tinc,  pfentinc,  phending,  phenning  und 
pending,  penthing,  vgl.  Graff  3,  343.  20 
das  doppelte  n  ist  also  nickt  ursprüng- 
lich (vgl.  Gr.  1,  390).    dies  scheint 
zurückzuweisen  auf  phant ,  womit  es 
auck  Pfeifler  im  glossar  zum  urbar, 
zusammenstellt.  Wackernagel  vergleicht  25 
mit  reckt  kcisurinc    die  von  Graff  a. 
a.  o.  vermuthete  entstellung  aus  pe- 
cunia  ist  schwerlich  zu  billigen,  welche 
der  beiden  folgenden  bedeutungen  die 
frühere  gewesen  sei ,  ist  wokl  nickt  30 
mit  voller  bestimmtkeit  zu  entscheiden 
dock  spricht  die  wakrsckeinlickkeit  für 
nr.  1   (was  indess  Benecke's  ansickt 
nickt  war.  vgl.  auck  scaz  edo  pfantinc). 

pfenning  voc.  o.  26,  25.  der  bei  der 
recknung  die  münzeinkeit  repräsentie- 
rende pfennig  war  eine  silbermünze, 
denarius,  bracteat.  er  war  vom  12.  40 
bis  15.  jakrk.  die  einzige  geldsortey 
die  im  Oberelsass,  Obersekwaben  und 
in  der  Schweiz  kurs  und  geltung  hatte, 
und  worin   alles  berechnet   und  be- 

marc  (marca),  pfunt  (libra),  Schilling 
Csolidus)  und  pfenning  (denarius).  aber 
nur  der  pfenning  war  wirklick  vor- 
handen, weskalb  er  auck  die  bedeu- 
tung  von  baarem  gelde  erhielt,  marc,  50 
pfunl  und  schillinc  hingegen  waren  nur 

das  Verhält- 


nis vom  pfennig  zum  Schilling  und 
vom  Schilling  zum  pfunde  war  fest  und 
unveränderlich:  der  Schilling  machte 
12  pfennig,  das  pfund  20  Schilling 
oder  240  pfennige.  dagegen  wech- 
selte das  verhältniss  des  pfundes  zur 
mark  mit  jeder  Veränderung  des  münz- 
fusses.  vgl.  Pfeiffer,  glossar  zum  ur- 
barb.  s.  355.  nock  ausfükrlicker  über 
den  wertk  der  verscltiedenen  arten  des 
Pfennigs  zu  verschiedenen  Zeiten  han- 
delt Sckmeller  1,  311  fg.  mit  Pfen- 
ningen alse  si  genge  und  gaebe  sint 
kulmer  reckt  2,  36.  sehen  gemeine 
Pfenninge,  der  man  ze  koufe  gert  (wie 
sie  im  kandel  und  wandet  gäbe  sind) 
sint  ein  denarius  oder  s  i  I  b  e  rphenninc 
Mart.  255.  ein  guldlner  phenninc 
strassb.  str.  art.  84.  ein  phenninc 
von  golde  Eracl.  4285.  des  gemanet 
mich  alse  eines  pfenniges  der  dö  iunen 
kupferin  ist  unde  ü^en  uberguldet  mgst. 
146,  1.  ein  gülden  pfenning  vttr  X 
snu/  silbertn  pfenning  Swsp.  bei  Zie- 
mann s.  v.  vier  pfenninge  von  dem 
pfunde  Iw.  235.  diu  Derne  eins  alten 
schillinc  vtir  eins  jungen  pfeuninc  Vrid. 
98,  2t.  fünf  Schillinge  guoter  phen- 
ninge  Exod.  Diemer  157,  31.  ein  val- 
scher  Schilling  pfenninge  kulmer  reckt 
5,  19.  dö  wart  gebrievet  da^  chint  ze 
Röme  umbe  ein  phennich  Diemer  233, 
1 4.  der  solt  phenninge  vinfhundert  das. 
244,  26.  drlzecb  phenninge  erkielt 
Judas,  das.  249,  18.  diu  dri  fenige 
wach  das.  350,  12.  vgl.  die  anm.  zu 
233,  14.  dragma,  da^  ist  einer  hande 
pfenning  Legs.  pred.  64,  12.  der  eine 
solte  fümfhundert  pfenninge,  der  ander 
hundert  pfenninge  mgst.  282,  28.  — 
gotis  phenning  das  kandgeld,  die  di  auf- 
gäbe, arrha,  bekennet  ein  man  des,  dajj 
er  sinen  gotis  phennyng  gegeben  habe 
uf  einen  kouf,  so  sal  her  den  halden 
hdmer  reckt  5,  1.  dö  huop  sich  gröz, 
getengel  rtf  der  pläniure  ringe  als  man 
dö  pfenninge  vil  und  wunder  slüege 
turnei  v.  IS'ant.  (Massm  denkm.  145.  b). 
er  sol  gan  in  die  münze  unde  da  der 
ist  bereitende  (vgL  be- 
phenninge?)    unde    ü/  zellende 

| 1 1 1  I )  1 1 1 1 ) ^      ijtl^l.    1  t  (  Itl  2  ■  (ijdd 


Digitized  by  Google 


PHENNINC 


PHENNINC 


überhaupt,  vgl.  Schmeller  2,  314  fg. 
diz  ist  von  dem  pfenninge  Mütter  1, 
216.  ich  muoz,  han  phenninc  oder  phant 
Boner  35,  15.  and  giltet  dem  leitg-e- 
ben  sin  gelt  mit  pfennigen  oder  pfan-  5 
ten  meran.  stdtr.  429.  da^  si  geben 
suln  ombe  pfenninge  ald  üf  pfand  zürch. 
richtebr.  48.  widergeben  weder  pfen- 
ninge noch  pfände  das.  80.  die  Pfen- 
ninge umbe  gesuoch  lihent  das.  82. —  10 
der  sol  den  wtn  gelten  mit  bereiten 
Pfennigen  (baarem  gelde)  oder,  ob  er 
Pfennige  niht  enhät,  sd  sol  er  dem  wln- 
schenken  pfant  H.i  Ia/,en  meran.  stdtr. 
428.  ez,  sol  ouch  kein  leitgebe  näch  15 
der  winglocken  kein  spil  läz,en  gesche- 
hen weder  umbe  bereite  p  fennige  noch 
umb  ledigiu  das.  416.  bereiter  phen- 
ninge  ein  hant  vol  basl.  recht  8,  5. 
vgl  die  anm.  vgl.  wiener  handf.  287.  si  20 
füerent  niur  die  phenninge  üz,  dem  lant 
in  d'heidenschaft  Teichn.  7.  wellens 
aber  n.1ch  pfenninc  streben,  sö  gdnt  si 
ein  vil  ander  strafen  dan  Sant  P£ter 
das.  9.  wasj  daz,  allersterkist  waer?  dö  25 
sprach  ich:  der  pfenninc  das.  44.  het 
er  niwan  pfenninc  vil  das.  148.  der 
beste  vriunt  ist  der  pfenninc  das.  228. 
minnesanc  und  ritterschaft,  daz,  wirt 
alle^  gewegen  rinc  als  man  siht  die  30 
pfenninc  das.  291.  den  walt  hette  diu 
stat  gekouft  umbe  ir  pfenninge  zitt. 
jahrb.  11,8.  er  wante  die  selben  phen- 
ninge an  die  schif,  die  man  machte  zu 
Präge  das.  18,  14.  her  pfenninc  bei  35 
Reinmar  von  Zweier,  MSH.  2,  188.  a. 
vgl.  Wackernagel  in  der  zeitschr.  6, 
301.  her  pfenninc  der  muss  vornen 
dran  narrensch.  17,  9.  vgl.  die  anm. 
und  46,  61.  üf  den  pfenning  süwer,  40 
habsüchtig ,  Jerosch.  Pf.  112.  d.  ze 
pfenninge  bringen,  versilbern,  güter  in 
geld  verwandeln,  Pass.  K.  154,  29. 
wand  er  pfenninge  truoc,  er  hatte  geld 
bei  sich,  das.  540,  7.  vgl  myst.  235,  45 
37.  daz,  man  aber  die  riehen  eret,  da 
meinet  man  niht  sie  mite,  man  meinet 
ir  pfennige  das.  322,  21.  vgl.  auch 
haimburger  handf.  271  «.  274,  und 
glossar  zu  den  stat.  d.  d.  ord.  50 

phenninebredig^ere,  phenninc- 
bier,  phennüicgeit  (ßcherz2,  1207), 


phenninc^iilte ,  phenninewert, 
phennewert  5.  das  »weite  wort. 

banpbenninc  stm.  bannpfennig,  die 
abgäbe  der  wirthe ,  brauer ,  schuster, 
bäcker,  metzger ,  fragner  etc.  an  den 
richter.  panpfenning  münch.  stdtr.  245 
«.  246  Qcap.  von  dem  panpfenning 
dem  richter).  mühlh.  rechtsb.  s.  32  u. 
s.  33. 

biirgcrphenninc  stm.  alweg  sol  der 
richter  über  vier  wochen  einen  andern 
bürgermeister  setezen,  und  den  man 
absetezet,  der  sol  demselben  in  die  ta- 
vel  geben,  wi  vil  er  der  burgerphen- 
ning  aufgehoben  hab  brünner  stadtr. 
s.  LXll. 

gröz,phenniiic  stm.  so  viel  wie  gros, 

^^"T^^  !^  ^  t  y    ^liflft  &  f%  fl^       t^^^    ( 1 1 )  {  fl      fl  l l  r^* 

beleg. 

kanplienninc  stm.  wer  ouch  ein 
kanschilling  sol,  der  sol  ein  vart  tuon 
gdn  Kam  Wimm  ,  im  canton  Zug  ge- 
legen), der  VI  kanpfennig  sol,  der  sol 
ein  Imll)  Kanvart  tuon,  wele  aber  minz 
Cminner?)  sol,  dä  mag  ein  abt  diu 
Pfenning  län  stän,  unz  da;  er  ein  Schil- 
ling schuldig  wirt,  und  sol  denn  ein 
Kanfart  tuon  zürch.  weist. ,  in  Gr.  w. 
1,4. 

legephennioc  stm.  das  geld,  wel- 
le gt  werden  musste,  führt  Ziemann 
aus  Wallr.  49  auf. 

malphenninc  stm.  eine  jährliche 
abgäbe,  vgl.  Schmeller  2,  562. 

miinzplienninc  stm.  di  wile  e; 
wönec  gildet,  sö  sullen  si  i;  geben 
umbe  munzpfenninge  unde  niht  umbe  Sil- 
ber freiberger  recht  s.  181. 

regclplienninc  stm.  Ls.  3,  392, 
69.  eine  abgäbe,  die  an  ein  klosler 
gezahlt  wird. 

sal  phenninc  stm.  eine  münze,  wel- 
che der  empfanger  eines  gutes  dem 
einantworter  (salman)  desselben  reich- 
te; vgl.  Ziemann  s.  v. 

silberphenninc  stm.  silberphenninc 
unde  golt  HelbU  4,  756.  vgl.  oben 
phenuinc  nr.  1. 

stuolphenninc  stm.  geld,  welches 
die  pfarrer  an  den  bischöflichen  stuhl 
zu  entrichten  hatten,    vgl.  Ziemann. 
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vridephenninc  stm.  eine  jährlich 
zu  zahlende  abgäbe,  wodurch  Sicher- 
heit und  schub  gegen  auswärtige  frie- 
densstörung  erkauft  wird ,  vgl  urbar. 
169,  6.  Sehen  1,  429. 

wahtpbenninc  stm.  abgäbe,  die 
an  den  burgwächter  für  bewachung 
der  bürg  und  der  darum  wohnenden 
entrichtet  ward,  urb.  212,  4  u.  ö. 
vgl.  das  glossar  s.  364. 

wurzplienninc  stm.  grundsteuer. 
vgl  Frisch  2,  461.  b. 

zinsphenoinc    stm.  zinsabgabe. 
Griesh.  pred.  1,  148. 
pherierük  sin.  ein  slange  bei;  unser  phe- 
rierlin  m.  Ales.  144.  c. 


wie  ein   pfeteraere  mit  würfen  an  in 
seigte   Pars.   197,  24.    pheter  unde 
mangen  Biterolf  5925.     noch  triboc 
noch  blide  noch  phederer  noch  tarant 
5    Diut.  2,  1 18.  vgl  Türl  Wiüeh.  119.— 
federaere  s.  Sehen  1,  378.  pech- 
trer  das.  2,  1188. 
PHKTWSRE,  phetter  stm.  mit.  pntrinUS.  pa- 
the.    vgl  Sehen  2,  1211. 
10       bimelphetter  stm.  hieher.  vgl.  Frl 
339,  7  Cher  Himelpfeter)  u.  die 


15 


ricos,  franz.  parc.  umhegung,  abge- 
pferchter ort.  üf  den  siegen,  die  man 
nennet  Utenhein  ut  pferrich  Gr.  w.  1, 
732.    vgl  Sehen  2,  1209. 

piierihtac  stm.   Doc.  misc.  1,  228 ;  pa- 
rasceve,  rüsttag?  (Ziemann) 

pherrb  swv.    u/  zweinzic  künecrichen  her 
gepferret  HS.  2,  11.  a.   zu  pharre? 

phbrsicu  stm.?  pfirsich.  persicum  pher- 
sich  90C.  o.  143.  pfersich  slnt  ehalt 
unde  veuht  an  dem  ersten  grldü,  und 
machent  da;  fleuma  in  dem  Übe.  die 
man  von  dem  eherne  lihte  loset  und 
ein  dünne  rinlen  habent,  die  deunt  sich 
lihte.  swer  si  e;;en  wil ,  der  tuo  da; 
nühter  vor  ander  spise  und  triuehe 
ten  win  arzneib.  Diemer  k.  V. 

phersicbboun^pbersichloiib  (< 
neib.  Diemer  l  VIIO  *•  das 
wort. 

PHRRT  S.  PHiCRIT. 

phetan  nom.  propr.,  entstellt  aus  Ilv&tov. 
der  grö;e  wurm  Phetän  Wigal  4956. 

PHETER£RB,  PBTER.ERE,  PHEDBL.4CRE  Stm.  mit. 

petraria.  rom.  pierrier  Gr.  2,  125.  129. 
ahd.  phetaräri  Graff  3,  328.  eine  tna- 
schine,  mit  der  steine  gegen  die  feinde 
geworfen  wurden,  petraria  vedrer  t>oc. 
o.  23,  46.  pfedeler  petraria.  phcdler 
catapulta,  petraria  machina.  phediler 
catabula  voc.  vratisl.  aries  pfeteraere 
sumerl  25,  23.  ebenhöe,  geschütxe, 
phedelere  Herb.  U139.  vgl  die  anm. 
ein  dinc  da;  was  des  tddes  spil,  pete- 
gro;e  mangen  Wigal  10748. 
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pfetterich  stm.  der  pathe,  der  das 
kind  sinen  gölten  aas  der  taufe  hebt, 
altd.  bll  1,  58. 

^5^?^S^Ä^^£s'  J*^?  y       ^  ( f^  $  C  J\  £  J  l  y      f\  i  \     ^  \ 9 fl  y 

ital  pizzicare.    aus  mit.  petia  stück, 
fetzen,  franz.  piece.  der  manigen  Wol- 
lüste, da  du  da;  fleisch  mite  phezzis, 
dine  sele  dä  mite  lezzis  glaube  2488. 
pei  s.  phiu. 

phibsbl  ,  ihisel  stm.  mit.  pisalis ,  pisale. 
phiesal  pisale  gl.  zwetl.  40,  32.  püesel 
gl.  S.  Blas.  87.  b.  nocA  im  friesi- 
schen pysel,  franz.  poesle,  poele.  das 
heizbare  gemach  der  frauen.  vgl  Graff" 
3,  352.  Seh  melier  1,  324.  si  enbot 
Etio,  si  newürde  niemer  vro,  erne  kome 
in  ir  phisel  (:ziese)  kaiserchr.  Diemer 
427,  24.  du  muost  heizen  mtnen  phie- 
sel  und  muost  selbe  schürn  die  brende 
Gudr.  996 ,  4.  vgl.  Weinh.  d.  d.  fr. 
332  anm. 

phieselgadem  s.  das  zweite  wort. 

1R1K,  phikfen  stv.  (Gr.  1  ,  936). 
1.  schiesse  als  luftstrahl,  oder  als 
strahl  einer  andern  ßüssigkeit  aus. 
ü;  pheif  im  da;  bluot  Herb.  5452.  da; 
sin  bluot  ü;  pheif  das.  14717.  2. 
die  phife  blasen,  phifen  unde  singen, 
tanzen  unde  springen  Eneit,  im  leseb. 
289,  33.  der  sluoc  die  drumen,  dirre 
pheif  S.  Elisab.y  das.  744,  11.  der 
dirne,  die  vor  im  pfeif  Pass.  247,  17. 
pfif  üf,  spilman  Ls.  3,  403,  169. 

phifen  stn.  sö  ist  einer  pfifen  holt, 
einem  ist  mit  vidlen  wol  Teichn.  299. 
bl  pfifen  waer  ein  swlgen  guot  Frl  1 96, 8. 

pbife  swv.  der  spilman  pflfet  einen 
schal,  da;  e;  durch  die  küche  hal  Ls. 
3,  403,  171. 


» 
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phife  swf.  mit.  pipa.  die  pfeife. 
ich  stie;  min  pRfen  in  min  pfosen,  ich 
steckte  die  pfeife  ein  (sprichw.) ,  Ls. 

2,  700.  si  bete  eine  pfifen,  dar  in  si 
blies  Pass.  246,  23.  swers  ahten  wil, 
so  ist  niht  vor  pfifen  schal  Teichn.2i5. 
mit  krummen  pfeiffen  mörin,  leseb.  997, 
30.  von  klärem  gold  ir  pfeiffen  wärn 
das.  998,  21.  bi;  im  die  pfif  u;  dem 
ermel  fallt  narrensch.  67,  11.  vgl.  die 
anm.  guot  sin  üf  der  pflf  (st.?')  das. 
im  leseb.  1067,  8.  —  tgl.  Wackern. 
littgesch.  s.  97,  anm.  22. 

blaterpfife  sie  f.  dudelsack?  da; 
wir  windeschen  treten  nich  der  bläter- 
pfifen  HelbL  14,  49. 

sacphife  stswf.  häufiger  im  narren- 
schiffe, z.  b.  67,  y. 

phifaere,  phifcr  slm.  vgl.  Schnel- 
ler 1,  307.  pflfer,  püker,  singer,  Sprin- 
ger, videler  Wackern.  littgesch.  s.  104, 
anm.  23.  mit  trumeten,  mit  pfifera 
und  posnnern  zürch.  jahrb.  69,  28. 
wir  vorbyten  ouch ,  dar;  keine  pheiffer 
pheifTen  sullin  näch  der  andrin  glocken 
Wackern.  littgesch.  s.  118,  anm.  18. 
der  allergrößten  pfeiffer  vier,  ie  «wen 
üf  einem  kemeltier  marin,  leseb.  997,28. 

holerphifaerc  stm.  der  bläser  auf 
dem  holre.  vgl.  wtrbch.  3,  31",  29. 
ein  alter  holerpfifier  HelbL  2,  1440. 
phifferlikc  stm.  eine  geniessbare  art 
erdschwamm,  agaricns  piperatus  fun- 
gus,  boletus:  swam  ald  pfifferling  voc. 
o.  43,  84.  boletus  phifera  sumerl. 
60,  46.  nach  pfifferlingen  klüben  MSH. 

3,  307.  a.  vgl.  oben  487*,  11. 

phil  stm.  mit.  pilum  (Gr.  1,  666).  1. 
die  scharfe  spitze  des  pfeiles.  von  in 
wart  manec  slehter  zein  durch  den  schu; 
unz  an  den  phll  gezogen  W.  Wh.  375, 
9.  mit  ph!lin  und  ouch  mit  zceynen 
und  köchn  n  mag  her  umme  gehin  rit- 
tersp.  554.  2.  der  ganze  pfeil,  der 
phll  samt  dem  zein.  das  gewöhnli- 
chere wort  hiefür  ist  strAle.  strälen 
unde  phlle  Pass.  40,  11.  ir  pftle  si 
vil  sere  mit  kraft  unz  an  die  wende 
zugen  Nib.  Z.  204,  5 4  (oder  steht 
fn&t*  p  hil  %i%  ^Ict*  b  Cz^c%&&z^n  ^  ^Jf*«  \  ^ 

der  kgl  sächs.  gesellsch.  d. 
1856,  s.  167).  sine  pbjle  in  den 


tarkts  stecken  W.  Wh.  321,  22.  ko- 
chaer,  bogen  unde  phll  truoc  er  (Apollo) 
näch  der  jagaer  site  Barl.  255,  14. 
doners  phile  turnei  von  Nant.  35, 
5  150.  noch  sneller  ist  des  argen  wort 
denne  von  dem  arbrost  si  der  pftl  Bo- 
ner. 3,  58.  da;  maneger  wart  des 
lebens  mat  von  steinen  und  von  pfllen 
Suchenw.  13,  105.  maneger  pheil  und 

10  gläfeneisen  slant,  da/  er  mit  sterben 
überwaiit  das.  18,  270.  slner  ougen 
blicke  ein  teil  mit  lost  er  an  si  warf 
hievon  begonden  in  vil  scharf  ir  pfile 
en  binnen  sfiren  Pass.  284,  43.  hö- 

15  mutes  pfile  das.  406,  83.  der  minne 
pfil  das.  421,  42.  e  da;  der  snelle 
phil  her  dan  von  der  senwen  snüere 
gesnurrete  und  gefllere  troj.  im  leteb. 
715,  31. 

20       hakeiipfil  stm.    p feile  mit  Wider- 
haken, narrensch,  13,27.  vgl  die  anm. 
entgegengesetzt  den  glatten  p feilen. 
philjEre  stm.  mit.  pila  (Gr.  1,  397).  die 
stützen ,  auf  denen  ein  gewölbter  bo- 

25  gen  ruht,  pila  sit  tibi  pflier  zeitschr. 
5,  414.  manec  marmelsöl  gesetzet  was 
under  hohe  philmre  W.  Wh.  270,  3 
die  säule  stutzt  den  philere.  statua- 
rium  ein  leuchter  ader  pfeiler  Diefenb. 

30  gl.  257.  der  selbe  phlltere  ist  nach 
wisheite  mit  swibogen  gespreitet  Flore 
S.  4237.  vgl.  myst.  123,  6.  8.  9. 

p  Ii  ilaer  e  swv.  errichte  mit  pfeilem. 
ein  tor  von  marmel  gephilasret  WigaL 

35  7064. 

wm.  derjenige,  der  die  ver- 
eigenschaften  der  dinge  er- 
forscht hat.    die  Philosophien  und  al 
die  ie  gesäten  d&  si  starke  liste  mfk- 
40    ;cn,  Kancor  und  Thebit  unde  Frebuchet 
der  smit  hätten  Gawan  nicht  vom 
retten  können,  Part.  643,  14. 
Pinn  KS.  2,  22.  244.    *.  fin. 
phin  stm.  pinus. 
45       phinapfel  s.  das  zweite  wort. 


phein  und  manig  ht'rleich 
c.  89,  fuhrt  Ziemann  auf. 
PürrtGESTBN  dativ  plur.  (wohl  fem.)  (Gr. 
50    1,  397.  442).    aus  pentecoste  ent- 
an  der  mittewochen  in  deo 
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im  leseb.  673,  37.  unz  an  die  pfing- 
sten zürch.  jahrb.  91  ,  8.  vor  den 
pfingestin  Jerosch.  Pf.  139.  d.  an  dem 
dinstage  vor  denselben  pfingsten  zitt. 
jahrb.  17,  14.  seinen  pßngsten  an 
einem  pfingstfeste,  Iw.  10.  ze  pfinge- 
sten  unde  sant  Martins  tage  meran. 
stadtr.  427.  diu  höchzit  was  besprochen 
reht  üf  die  z!t  ze  pfingsten  H.  Trist. 
513. 

pfingesten  als  nom.  sing.  fem.  ge- 
braucht, die  pfingsten  uns  so  nähe  llt 
Ls  2,  637.  kamen  tüsent  vasnaht  ich 
firöute  mich  enkeiner;  mir  ist  vil  ge- 
meiner phingsten  durch  da;  lange  jftr 
Ls.  3,  387. 

phingestäbent ,  phingestheüec 
(Ludw.  35,  19),  phingestmorfren, 
phingeströse ,  phmgesttac ,  piiin- 
gestwoche  s.  das  weite  «ort. 

phingestlich  adj.    soll  6re  ieges- 
lichen  minnen   dur  s!nen  pfingeslichen 
künges  namen ,  s6  wurde  si  verwitwet 
also  schiere  MS.  2,  128.  a. 
phincinge  stf.?  Ls.  2,  505  (das  citat 

trifft  nichQ. 
phihne  stf.  u.  su) f.  lat.  pinna.  t.  na- 
gel  vgl  Frisch  2,  60.  a.  dar  nach 
nam  er  phinnen  unde  lie;  alle  ire  wun- 
den vornüwen  unde  offenen  myst.  12, 
30.       2.  finne. 

(»Immer  augsb.  str.    pfinig  fleisch 
Gr.  w.  1 ,  334.  —  p  h  i  n  d  i  g  e  ;  swin 
unde  schelmige;  rint  meran.  stdtr.  418. 
priuztac  s.  TAC. 

PHtSBL  S.  PHIBSRL. 

stm.    lat.  pistor.    bäcker.  pistor, 
lumerl.  49,  41.    pistor  panifex 
furnarius   arthocopus,  phister  voc.  o. 
10,  104.    vgl.  SchmeUer  1,  324.  ein 
phister  und  ein  scenche  Genes,  fundgr. 

2,  57,  30.  dei  dehein  phister  künde 
machen,  dei  man  ft;  melewe  scolte  ba- 
chen  das.  58,  32.  den  phister  hie;  er 
fähen ,  houbeten  unde  nähen  das.  59, 

3.  dö  hie;  der  kfinich  QPharao~)  slnen 


in  den  kercher  werfen  Griesh.  pred. 
1,  98.  vgl  Gr.  u>.  1,  150  «.  das.  1, 
754.  leseb.  777,  18  u.  das.  1043,  12. 
»üreher  richtebr.  s.  33  u.  das.  s.  68. 
s.  dai 


phistrl,  phister  stf.  (jtlur.  des  er- 
sten vortes  auf  In),  i.  bückerei, 
vgl  SchmeUer  wb.  1,  324.  e;  geltent 
ouch  die  phistrln,  die  fleischbenke  unde 
5  die  tabernen  in  der  stat  jerlicbs  xvm 
Schill,  urbar.  259,  17.  2.  der  zins, 
den  die  brotbäcker  zahlen,  so  in  der 
Stadt  Winterthur:  der  zins  heisset  din 
pfistri  urbar.  228,  13. 
lOfufTomssB  stf.  pythonissa.  vgl.  Sehen  2, 
1228. 

phitze  swv.    was  ich  phetze. 
phiu  interj.    »um    ausdrucke  des  ekels 
(Gr.  3,  304),  auch  fiä  fi,  fl,  fle,  pht, 

15  pfuch,  pfech,  phech.  lat.  phy,  phui, 
gr.  qptv,  ital  franz.  fi.  das  wort 
scheint  mit  einem  verlornen  starken 
vw.  ich  pfluche  (»r.  259)  zusammen- 
zuhängen,   das    „stinken"  bedeutet. 

20  phiu.  phiu  iueh,  ir  cardenäl  ftn  bftpst 
Helbl  2,  830.  fiu  da;  er  ie  wart  ge- 
born  leich  des  von  Rugge,  MS  Fr.  98, 
38.  ftä  ft.  hie  kumt  der  anker,  fta 
fl !  Parz.  80 ,  5.    dä  schrei  man  im- 

25  mer  ftä  ft!  hie  kumt  der  junge  Georf 
Georg  154.  solch  was  des  knappen 
krle  flä,  flä  fle,  fl  ir  vertanen  Parz. 
284,  13.  phl.  phl,  ir  zagen  bcese 
Nib.  Z.  282,  5*.    da;  man  iht  spre- 

30  che  'schilt,  pft  dich!  wie  sere  mich 
vor  dlme  tuonne  grüset'  MS.  2,  1 32.  a. 
pft,  verschamtiu  bruot  das.  2,  135.  b. 
pfl  dich  und  ouch  die  alle  das.  2, 
147.  a.  pfl,  verfluochter  kezert  Berth. 

35  tili  leseb.  678,  13.  vgl.  pfmh.  pfuch. 
pfuch,  sprach  er,  da;  sd  wlsen  rät 
niht  ein  höher  künec  hat  //.  Trist. 
2855.  pfuch,  sprach  si,  frouwe  das. 
5391.  6  we,  pfuch  und  pfl  Mart.  20.  b. 

40  184.  c.  dä  wort  niht  werc  ze  wöge 
ligt.  pfuch!  der  gewiht  ist  ganzem 
friunde  unmjere  MS.  2,  157.  b.  pfuch 
deiner  bcesen  künste,  phy,  Hugo  r. 
Montf,  im  leseb.  952,  29.  pfech. 

45  pfech  dich,  du  rehtverkere  MS.  2, 
211.  b.  pfech,  wer  solde  iu  prisen 
da;?  Mai  179,  15.  nocA  bei  Geiler, 
Post.  II,  48.  e;  ist  alle  samen  pfuch 
und  phech.  —  ob  phuch  statt  phuch? 

50  phiu;,  fui;  neutr.  von  stnem  un- 
gelegen glä;  huop  sich  vor  im  ein 
fia;  W.  Wh,  414,  6. 
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verphie  swv.  vor  jemandem  pfui 
ausrufen,  mit  absehen  zurückweisen. 
den  herren  ich  verphie,  der  so  zegeli- 
chea  luo  Helbl  15,  72. 

verphcclieswt?.  mit  absehen  zurück-  5 

phlac  sin.  gen.  phlages.  aas.  vgl  Gr. 
1,  679.  Schmeüer  1,  234.  Stalder  i, 
178.  ein  fülez,  phlac  Boner  73,  26. 
phlacke  stet»,  s.  vlecke.  10 
phlagb  stf.  mit.  plaga?  die  gegend,  die 
weltgegend.  dr!  allere  man  darinne 
Mint,  zwene  üf  den  mitten  tac,  der 
drille  wol  mit  eren  lac  gegen  der  öster 
pflige  C:\lge)  Pass.  337,  5.  15 

PHLAGK  S.  PLAGE. 
PHLAGE  S.  PULEGE  Stf. 

phlaht  stf.    obligatio,  usus,  consuetudo, 

führt  Ziemann  auf. 
phlarze  swf.  lat.  planta.  vgl  Gr.  2,  215.  20 
die  pflanze,  vgl.  Schmeller  1,  329  fg. 
ich  habe  pflanzen  gesalzt  Jerosch.  Pf.  3.a. 

phlanze  sie©.  Gr.  1 ,  955.  ich 
pflanze,  si  b£de  —  Christi  garten  pflan- 
zeten  unde  bewarfen  Pass.  155,  53.  25 

durchphlanzc  stet?,  pflanze  da- 
zwischen, reines  herzen  grünt,  mit  ma- 
niger  tugent  durchpflanzet  und  durch- 
zwiet  MS.  2,  247.  b. 

ungepklanzet  pari.  adj.  brassica,  30 
caulis  non  plantatus,  ungephlanzit  col 
sumerL  54,  69. 

phlanzunge  stf.    plantatio  pflan- 
zuuge  sumerl.  1 3 ,  42.    vgL  gl.  Mone 
4,  234,  29.    des  geloubin  pflanzunge  35 
Jerosch.  Pf.  41.  d.    di  nuwe  pflan- 
zunge des  geloubin  das.  75.  c. 

phlauz  stm.  das  gedeihen  des  ge- 
pflanzten, führt  Scherz  2,  1228  auf. 
phlaster  stn.    lat.  emplastrum,  mit.  auch  40 
plastrum.         1.  pflaster  zum  verbin- 
den der  wunden,   emplastrum  ein  pla- 
ster Diefenb.  gl.  108.   emplasma  cala- 
plasma  pflaster  voc.  o.  25,  14.  catha- 
plasma  pflaster  czu  wunden  Diefenb.  gl  45 
62.  cataplasma  plaster  sumerL  61,14. 
membrana  eyn  ploster  {hieher?  vgl.  die 
anm.j  Diefenb.  gl  179.    ein  phlasler 
guot  ze  wunden  Erec  5131.  mit  die- 
sem  phlasler  verbaut  der  küneginne  50 
hant  des  rilters  siten  das.  5147.  man 
sol  ein  phlaster   dar  üf  machen  von 


und  von  rutensouge,  von  piber- 
geil  und  von  aschen,  der  gebrant  si 
von  menschen  häre  arzneib.  Diemer 
j.  II.  mache  im  phlaster  üf  den  ma- 
gen  das.  I.  V.  swa  man  sach  ir  wun- 
den, die  wurden  an  den  stunden  mit 
balsem  gestiuret:  rlchin  pflaster  wol 
getiuret,  mfi;;eJ  und  zerbenzeri,  arö- 
mät  und  amber  was  derbi.  swA  der 
pflaster  keine^  lac,  dl  was  immer  süe- 
zer  smac  W.  Wh.  451,  23.  si  nämen 
pigmenten,  manc  guot  blaster,  da;  tiure 
alabaster,  manige  gute  salben,  zum  ein- 
balsamieren der  leiche,  pf.  Kuonr. 
260,  28.  ein  krüt,  das  hat  solch  kraft 
und  gwalt  glich  wie  die  salb  im  ala- 
baster, dar  uss  die  scherer  al  ir  pla- 
ster machent,  al  wunden  heilen  mit,  es 
sigen  gswär,  stich,  brüch  und  schnit 
narrensch.  55, 18.  den  gewunden  unde 


,  im  leseb.  280,  29.  2.  et 
mörtel.  die  dri  lügende  haftent  zesa- 
mene  unde  machent  stAte  alle  des  man- 
nes  guotUte,  alse  da;  pflaster  vil  guot 
die  steine  an  der  mftre  tuot  zeitschr. 
1,  278,  325.  turne  von  quadern  grö;, 
der  fuoge  niht  zesamene  slo;  kein  san- 
dte phlaster:  si  warn  gebunden  vaster 
mit  Isen  und  mit  büe  Erec  7851.  Mo- 
ses erschlägt  einen  Aegypter  und  hie; 
in  sä  zehant  in  das  pflaster  und  in  da; 
saut  zerslahen  und  zerfüeren  und  diu 
stücke  zerrüeren  in  dem  pflaster  (im 
kalk?)  her  und  dar  Ruod.  weltchron. 
69.  b.  Ziemann  citiert  noch  Doc.  mis- 
cel  1,  211.  3.  mit  steinen  beleg- 
ter fussboden.  schon  im  voc.  S.  Colli, 
leseb.  27,  15  Caslricus  plastar).  machte 


cementarligen  müsse?  gemuoset 
was  da;  phlaster  (:  lasier)  mit  golde 
und  mit  gesteine  Hahn  ged.  59,  75. 
da;  diu  got  an  dem  phlaster  also  ti- 
gent  nider  geströut  das.  90,  60.  da; 
phlaster  wart  gar  beströut  mit  edelen 
tepechen  spähe  Mai  8,  12.  an  da; 
phlaster  er  viel  Servat.  1147. —  stras- 
senpflaster,  vgl  münch.  stdtr.  II,  20 
Cs.  208  fg.).  Ziemann  citiert  noch 
Doc.  misc.  1,  228.  vgl  Graff  3,  362. 
u  Mas  lere  swc.     mit  mörtel  auf- 
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bauen,  vgl.  phlsstrAri  cemcntarius, 
Graft  3,  363.  jä  sol  iedoch  gephla- 
steret  diu  selbe  burch  mit  uns  sin,  der 
winchelstain  ist  min  trelitin  Diemer 
363,  28.  5 
phlkgkl  stm.  vgl.  vlegel.  tribula  sit 
pflegel  zeitschr.  5,  415.  tribula  das. 
5,416.  tribula  phlegel  voc.  o.  10,  46. 

PNU  i;  K  ,  PIILAC,  PHLACKN  ,  GEPHLEGEN,  PH  LE- 
GEN, im  Annoliede,  im  pf.  Kuonr.  u.  10 
a. ,  die  dem  niederd.  sich  zuneigen, 
auch  plige.  vgl.  Gr.  1,  938.  Graft 
3,  356,  wo  Grimms  annähme,  die 
starke  form  des  verbums  sei  im  ahd. 
höchst  unsicher,  mit  recht  zurückge-  15 
wiesen  wird,  tu  gr.  ntinuv?  lat.  pH— 
care  ?  W.  W ackern,  im  glossar  ver— 
gleicht  gr.  ßlbtu,  ßki<paoov  („iwe 
tragen  zu  xotcpio,  goth.  i>ragjan  zu 
draben  ").  phligest  wird  verkürU  in  20 
p  Iii  ist,  phliget  in  pflit.  vgL  Gr.  1, 
345  tu  Gr.  1 ,  943.  ferner  anm.  tu 
Herb.  989  u.  1343.  das  partic.  lau- 
tet bei  spätem  bisweilen  gepflogen 
Vir.  583.  H.  Trist.  113.  1460.  5483.  25 
5762.  Pass.  83,  29.  382,  68.  Pass. 
K.  61,  19.  selbst  neben  gepflegen, 
wie  H.  Trist.  2122.  2290.  3810.  4960. 
und  Oltocar  482.  a.  vgl.  497.  b.  die 
form  gephlegen  erscheint  noch  im  30 
16.  jahrh.  vgl  Germania  Pf.  1,  2.  über 
phlach  st.  pblac  Iw.  4431  s.  die  anm. 
zu  dieser  stelle.  —  die  grundbedeu- 
tung  scheint:  mit  einem  dinge  zu  thun 
haben  (weshalb  phlibt  nicht  weit  ab  35 

km  lipnMi  srhfintS  •   dnhfir   hpi  nmn 

<il.      IIC  fyCM'     Ol  MC  tili   /  ,       "  "      -  '        t/C»     VC.  9v  — 

nen,  je  nach  dem  stände  derselben 
und  der  art  des  Verhältnisses:  jeman- 
dem dienen,  für  ihn  sorgen,  sich  sei- 
ner annehmen,  aufsieht  führen  u.  s.  w. ;  40 

^tf^ßifW/fl  WCf  £W  ■    fW     f)fl  ii  t   li(l  Ii  L  fl  *    b  C~ 

sorgen,  nicht  selten  so  viel  wie  be- 
sitzen ,  haben;  bei  Handlungen :  sie 
betreiben,  als  geschäft,  als  pflicht  be- 
sorgen, wo  es  bei  infiniiiven  mei-  45 
stentheils  als  blosse  Umschreibung  dient, 
mit  ganz  *  geringer  nüancierung  des 
begrifts.  die  nhd.  bedeutung:  die  ge- 
wohnheit  haben,  meistens  thun,  kommt 
mhd.  nur  erst  ausnahmsweise  vor  50 
Qman  muss  bei  der  leetüre  des  mhd. 
dies  wohl  beachten),  die  beisniele  in 
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denen  pflegen  diese  specielle  bedeu- 
tung hat,  und  die,  in  denen  es  nur 
umschreibt,  sind  im  folgenden  nicht 
gesondert,  sondern  der  Übersichtlich- 
keit halber  die  verschiedenen  con- 
struetionsweisen  zusammengestellt. 

A.  ich  pflige  ohne  eine  weitere  ver- 
mittelst einer  präposition  beigefügte 
bestimmung.  subject  sind  I.  per- 
sönliche wesen  1.  ohne  einen 
von  dem  verbum  abhängigen  casus 

a.  ohne  beigefügten  (doch  durch 
eine  relativpartikel  angedeuteten)  in- 
finitiv.  done  mohter,  als  er  £  pflac,  niht 
vüreba-/,  gejagen  Iw.  50.  si  täten  als 
er  ie  pflac  der  ie  rehten  muot  gewan 
das.  269.  wirbe  ab  ich  sö  man  e 
pflac  Waith.  117,24.  sö  man  ze  höh- 
zlten  lange  hät  gepflegen,  wie  es  her- 
gebracht ist  bei  solchen  festen,  Nib. 
Z.  122,  21.  dö  si  gingen  zu  dem 
sprengeke^ele,  als  si  pblegin  Ludw.  54, 

29.  —  verdächtig  dagegen  und  wohl 
nur  der  incorrecten  und  überflüchti- 
gen spräche  des  bearbeiters  zutuwei- 
sen sind  die  folgenden  stellen  des 
Nibelungenliedes:  Siglint  nach  alten  si- 
ten  pflac  Nib.  Lm.  41,2.  wie  Etzel 
unde  Sit'rit  ze  samne  hät  gephlegen 
(u.  heten,  habn)  das.  1960,  2.  vil 
wislich  er  pflac  das.  1142,  2.  — 
auch  ein  Substantiv  ist  zuweilen  tu 
ergänzen,  hilf  pflegen,  hilf  die  auf- 
sieht über  das  haus  führen,  Ls.  1, 
402.  b.  mit  beigesetztem  infin.,  vor 
dem  kein  ze  steht.  Siglint  phlac  tei- 
len röte;  golt  Nib.  Z.  7,  22.  diu  nie 
gegruo^te  recken  diu  sol  in  grüe- 
^en  pflegen  das.  44,  23.  als  er  vil 
dicke  phlac  die  edeln  vrouwen  triuten 
das.  213,  62.  Artus  nach  dem  al- 
ten site  phlac  die  ritter  alle  enpfähen 
wol  Wigal.  202.  dar,  diu  houpt  dar- 
unter pflägen  zerbrechen  und  zerspal- 
ten Stricker,  bei  Hahn  s.  88  tu  4, 

30.  unser  vrouwen  gezlt,  die  noch 
genuoger  sprechen  pfllt  Marleg.  7,  10. 
die  zit  si  muosen  pflegen,  der  truhssege 
und  der  schenke,  rihten  manegen  baue 
Nib.  Z.  117,  52,  in  welcher  Stro- 
phe die  gedankenlosen  änderungen  des 
umarbeiters  auch  diese  stelle  verderbt 
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haben.  daz.  er  den  tac  macht  ze  naht 
und  släfen  pflac  Teichn.  59.  du  plist 
die  viiunde  t renken  mit  dir,  wand  ir 
durst  im cli  dir  ist  Pass.  2,  94.  du 
pflist  ouch  äne  geruofe  die  vriunde  wi-  5 
sen  ane  Vernunft  das.  3,  2.  —  nicht 
ohne  grosses  bedenken  ist  der  helt  in 
werfene  phlac  Nib.  Z.  71,  2  4  in  BC. 

c.  mit  der  conj.  da;,  man  pfligt  in 
dirre  bürge  da;  decheine  geste  hie  10 
wafen  suln  tragen  Nib.  Z.  62,  71.  die 
getouften  muosen  pflegen,  da;  si  be- 
gunden  niwer  wer  gein  Nöupatrises  her 
W.  Wh.  27,  23.  dä  manc  edel  fflrste 
pflac,  da;  si  dienten  Terrameres  hant  15 
das.  34,  13.  so  phlac  si  da;  si  in 
ane  rief,  unz  er  sin  sl&fen  muose  l;\n 
Stricker,  Hahn  4,  30.  d.  mit  ze 
und  dem  inßn.  dä  ich  got  ze  vlehen 
phlac  Amis  1414,  dabei  war,  gott  20 
anzurufen,  wand  der  tac  der  weit 
niht  me  ze  liuhten  phlag  Ls.  3,  307. 
die  fürsten  er  ze  süenen  phlac  frauend. 
96,  13.  der  mit  ir  ze  reden  pfligt 
Teichn.  177.  er  enphieng  den  segen,  25 
als  den  zu  gebene  pflegen  die  prister 
Lache  kreuzf.  7455.  wie  Elizabeth 
iuwer  bette  phllt  zu  handeine  unde  zu 
beflecken  Ludw.  36,  15.  vgl.  das.  62, 
2  «.  70,  15.  darumbe  plac  man  den  30 
heiligen  etewanne  nicht  zu  vastene,  sun- 
der man  phlag  in  zu  wachene  und  des 
nachtes  gar  vröllchen  zu  sfne  myst. 
86,  26.  unde  pflegin  manchirhant  ab- 
gote  an  zu  betin  Jerosch.  Pf.  lt.  b.  35 

2.  mit  einem  von  dem  verbum  ab- 
hängigen casus,  dieser  bezeichnet  a. 
ein  lebendiges  wesen,  und  ist  ct.  ein 
reflexiver  accus,  ich  pflige  mich.  Mo- 
ses stösst  zum  zweiten  male  die  hand  40 
in  den  busen:  si  was  ave,  pflige  ich 
mich ,  dem  anderen  vleiske  gelich  Exo- 
dus fundgr.  2,  94,  1  kann  kaum 
etxcas  anderes  heissen  als  '  ich  stehe 
dafür,  verpflichte  mich  dafür,  ver-  45 
bürge  mich.*  vgl.  unten  p biege  und 
v  e  r  p  h  Ii g  e.  —  gemeiniglich  steht  noch 
ein  allgemeiner  genitiv  dabei.  zwäre, 
des  phlige  ich  mich  ,  ditze  erget  Aber 
dich  Exod.  Diemer  141,  21.  ir  sult  50 
mir  aber  e*  sagen,  weihe  dd  hin  schu- 
len varen,  des  wil  ich  mich  phlegen, 


irne  meget  e;  verhelen  das.  147,  19. 
zwäre  phlige  ichs  mich,  si  nuogen  unde 
vrä;en  swa;  hete  verläsen  der  bagil 
unde  der  schour  das.  148,  31.  zwäre 
des  phlige  ich  mich,  die  schinen  vil 
verre  das.  158,  28.  zwäre  des  phlige 
ich  mich  das.  160,  35.    des  phligen 
ich  mich  Diemer  41,  18.  zewire  phli- 
gin  ich  is  mich  Exod.  fundgr.  2,  91, 
1 1 .    mir  nist  niemen  gelich  an  lie;- 
7,enne,    des  phlig  [ich]  mich  Genesis 
fundgr.  2,  68,  9.        ß.  der  genitiv. 
got  müe;e  des  gastes  pflegen  Iw.  246, 
ihn  unter  seine  obhut  nehmen,  ich 
phlac  ir  her,  nu  müe;e  ir  got  der  rl- 
che  pflegen  ,  sagt  der  Wächter ,  MS. 
1 ,  1 5.  a.    e;  enwart  deheiner  geste 
ba;  gepflegen  nie  Nib.  Z.  121  ,  52. 
der  wirt  pflac  siner  geste  vil  grauliche 
wol  das.  38,  6l.    vgl  das.  104,  53. 
der  vürste  ir  erbaerliche  pflac  Mai  81, 
26.   der  wirt  ir  minnecliche  pflac  Nib. 
Z.  257,  74.    die  zu  tisch  der  vürsten 
pflegent ,  ihnen  aufwarten ,  Suchen». 
31,  173.    ir  pflägen   vll;ecllche  die 
Rüedegeres  man  Nib.  Z.  203,  3\  dien- 
ten ihr.     alle/  da;  gesinde,  da/  sin 
von  rehte  pflac  das.  160,  l3.  der  wol 
des  libes  pflegen  kan ,  der  des  leibes 
zu  pflegen  weiss,  Iw.  88.  mit  saelden- 
richer  huote  pflac  din  Gabriel  der  guote 
Waith.  24,  29.  da;  sin  der  süe;e  va- 
ter  nach  gen  Aden  pflege  das.  108,  13. 
st  bat  got  der  sele  pflegen  Iw.  193. 
si  bat  got  den  riehen  der  sinen  sele 
pflegen  Nib.  Z.  167,  3*.    swie  vlent 
man  in  waere,  doch  schöne  ir  pflegen 
bat  Gunther  das.  24,  22.    man  en- 
pflege   ba;  der  jegere,  ine  wil  niht 
jagtgeselle  sin  das.  146  ,  44.    do  be- 
gunde  diu  magt  des  ritters  pflegen,  sie 
badet  ihn,  versorgt  ihn  mit  kl  ei  dem, 
Iw.  88.   si  bäten  sin  got  alle  pflegen, 
wünschten  ihm  alle,  dass  gott  ihn  in 
seinen  schütz  nehme,  Wigal.  529.  vgl. 
das.  2986.  7020.    si  pfligt  ir  harte 
wol,  als  ein  muoter  ir  tohter  sol  da*. 
3773.  vgl  das.  9535.  9544.  sin  Cdes 
jungen  fürsten)  pflägen  ouch  die  wi- 
sen,  den  ere  was  bekant,  sorgten  für 
seine  erziehung,  Nib.  Z.  5,  1 3.  der 
Ortliebes  pflac  das.  301,  22.  Kriem- 
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bilde  pflägen  drf  künge  ihre  brüder, 
das.  1 ,  3  K    da /,  man  ir  da  pflegen 
unde  warten    solde  in  erbrerer  huote 
biz,  duz,  si  mündig1  worde  Ludw.  48,  7. 
die  magezogen,  die  sin  heten  wol  ge-  5 
plogen  Pass.  83,  29.   du  hast  erllche 
zu  aller  vrist  dises  kindes  gepflogen, 
ez,  hät  got  durch  dich  erzogen  das. 
382,  68.     Herrat  noch  des  gesindes 
pflac  Nib.  Z.  210,  61.   der  orse  pfle-  1 0 
gen  Pars.  275,  9.  Fl  tre  S.  2686  u. 
3716.  vgl  Pfeiffer,  das  ross  im  alid. 
26,  3.    der  liere  pflegen,  sie  unter 
aufsieht  haben,  Iw.  27.  43.    die  des 
vihes  phlägin  Ludw.  43,  3.  ein  vogel,  15 
des  wart  wol  gepflogen  Pass.  K.  61, 
19.    wer  vogel  zeucht,  der  pfligt  ir 
zart  Suchen».  22,  165.  der  ritter  der 
des  lewen  pflac  =  der  ritter  mit  dem 
lewen  Iw.  178.  186.  190.  da;  st  ge-  20 
verten  niene  pflac  =  äne  geverten  das. 
214.  ich  pflac  der  vrouwen  nu  mangen 
tac,  lebte  mit  ihr  zusammen,  das.  135. 
einer  junevrowen  si  dA  pflegen  leider 
Ober  ir  willen,  sie  wollten  sie  zwingen  25 
ihnen  zu  willen  %u  sein,  Wigal.  2068. 
da/,  getwerc  pflac  des  pherdes,  hatte 
es  zu  besorgen,  das.  2574.   der  tievel 
der  sin  pflac,  unter  dessen  schütte  er 
stand,  das.  7321.    min  wirt  wol  ge-  30 
pflegen  das.  9535.  swer  des  biderben 
swache   phliget  und   des    ba?sen  wol 
MS.  1.  der  sin  bete  dar  gepflegen,  got, 
der  pflac  sin  v(irba;  Barl.  37,  28.  — 
die  hodelösen,  die  niht  wibe  pflegent  35 
arzneib.  Diemer  n.  VII.  ROedeger  den 
kunec  niht  wolde  lagen  Kriemhitde  heim- 
liche pflegen  Nib.  Z.  207 ,  44.    dÖ  er 
sö  minnecltche  der  junefrouwen  phlac, 
euphem.,   das.  95,  43.   ine  sage  iu  40 
niht  mere,  wie  er  der  frowen  pflac  das. 
95,  51.    er  pflac  ir  minnecliche  das. 
103,  4l.        y.  der  dativ?  wand  im 
got  vil  staete  pflac  Pass.  K.  454,  78 
(jioch  vgl.  auch  d).       b.  ein  nicht  45 
lebendiges,  aber  für  sich  bestehendes, 
ein  concretes  ding ,  auf  welches  sich 
die  thätigkeit  des  verbums  bezieht,  das- 
selbe steht       u,  im  genitiv.    er  hete 
velschlich  gepflogen  des  amtes  Pass.  K.  50 
30,  90.  des  landes  phlegen,  Herr  des- 
selben sein,  Wigal.  8597.  11175.  des 


landes  und  der  kröne  phlegen  Barl  7, 
3.  der  lande  pflac  er  vil  gewalticleich 
Suchenw.  34,  3.  sit  Röa;  der  lande 
pflac  Wigal.  8597.  got  phliget  der 
himel  Barl  27,  25.  einer  stete  phle- 
gen Anno  114.  der  grölen  stat  hete 
er  lange  wol  gepflogen  Pass.  K.  9,  43. 
des  hoves  pflegen  an  dem  hofe  sein, 
Wigal  155,  die  dienste  bei  hofe  be- 
sorgen, vgl.  Nib.  Z.  2,  53.  der  mül 
phlegen,  die  mühlengeschäfte  wahrneh- 
men, MS.  2,  249.  ti.  die  der  müli  pfle- 
gent  zuvcli.  richtebr.  75.  des  ist  manec 
tac  da;  ich  der  Niblunge  hortes  nine 
gepflac  nicht  mehr  in  meiner  pflege 
hatte,  Nib.  Lm.  1680,  2.  der  stiegen 
pflegen  das.  1895,  3,  sie  hüten  Qwie 
auch  in  E  steht),  slt  ich  von  erste 
hüses  pflac  eigene  wirthschaft  führte, 
Winsbeke  48,  4.  swer  mit  tugenden 
hüses  pfligt  das.  50,  1.  golt  unde 
guot:  ich  wils  noch  lenger  pflegen 
Nib.  Lm.  486,  6.  diu  verschämten 
Weit,  der  man  in  der  weite  pfligt  Su- 
chenw 31,  137.  die  des  ungeltes  pfle- 
gent zürch.  richtebr.  38.  von  den, 
die  es  pflegent,  unter  sich  haben,  zu 
besorgen  haben,  das.  55.  die  des 
einunges  pflegent ,  die  aufsieht  dar- 
über haben,  das.  69.  ambetliute,  die 
des  mer/cs  pflegent,  bei  Scher»  2, 
1213.  Mars  der  got,  der  des  wtges 
pfltt  Herb.  989.  der  slüz,zel  pflegen, 
almosenier  sein,  Nib.  Lm.  483,  1. 
der  kameren  pflegen,  kämmer  er,  Schatz- 
meister sein,  Nib.  Lm.  497,  6.  vgl 
Nib.  Z.  213,  43.  des  vanen  pflegen 
das.  248,  42.  vgl  das.  265,  33.  der 
burc,  der  porten  pflegen,  burgwächter 
sein,  Nib.  Z.  75,  iK  der  ine  ane- 
genge  ie  pflac  alles,  des  du  maht  ge- 
sehen Barl.  51,  5.  ß.  im  accusa- 
tiv.  der  gebrauch  des  unflectierten 
infinitivs  bei  pflegen  nimmt  diesem  ac- 
cusativ  alles  auffallende,  und  an  den 
folgenden  beiden  stellen  des  Nibelun- 
genliedes in  resp.  C  «.  B  ist  er  be- 
legt, da;  ich  hört  der  Niblunge  niene 
gepblac  Mb.  Z.  266,  22,  wo  der  über- 
arbeitet  anstoss  nahm,  ein  verre  sippe 
di  Etzel  unde  Sffrit  zesamne  hänt  ge- 
pflegen  Nib.  Lm.  1960,  2,  in  der 
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die  in  jedem  einzelnen  falle  erst  durch 
die  Ihätigkeit  des   verbums  existent 
wird,  mit  etwas  umgehen,  etwas  frei-  5 
ben,  als  geschäft  üben,    hie  und  da 
kann  man  schwanken,  ob  eine  redens- 
art  hieher  oder  unter  I,  b.  «.  gehört, 
es  steht      ct.  der  genitiv.  vgl.  Gr.  4, 
659.    alsö  phlägen   sis  den  tac  Bit.  10 
10792.    si  phlägens  mit  den  swerten 
Iw.   199.    wes   er  mit   mir  pflaige? 
W  aith.  40,  13.    si  pflegeuts  noch  als 
mans  dö   pflac  Part.  4 ,  27 ,    es  ist 
noch  die  gewohnheit  etc.  swes  iemen  15 
ander  pflege  Nib.  Z.  98,  l4.  ich  wil 
in  sagen  swes  er  pflac,  was  er  *u 
thun  pflegte,  Wigal.  3744.  vgL  Waith. 
117,  23  ti.  120,  8.  —  eines  ambe- 
tes  phlegen  Iw.  101.  angest  pblegen  20 
W.   Wh.  227,  27.  228,  25.  rehter 
antworte  phlegen,  vor  gericht  rede 
stehen,  mühlh.  rechtsb.  52,  21.    a  r- 
müete  phlegen  W.  Wh.  216,  2.  ar- 
zenle  pflegen  Waith.  79,  11.  aven-  25 
tiure  phlegen  ==  ritterschefte  phl.  H. 
Trist.  1460.  swaz,  man  tiut scher  buo- 
che  pflac,  diu  Stent  niur  von  ritter 
tat,  man  vint  an  deheiner  stat  von  eim 
lithusajre  geschriben,  wa*,  er  frumbcheit  30 
hab  getriben  Teichn.  24.  da/,  sie  aller 
bcesen  dinge  pfligt,  diu  sie  weijj  fif 
allem  ort  Teichn.  175.  sd  pflegent  die 
knehte   gar    unhövescher  dinge 
Waith.  24,  5.    ichn  wil  konellcher  4  35 
mit  stete   pflegen   nicmer  me  Wigal. 
11385.    der  £ren  phlegen,  so  leben, 
wie  es  die  ehre  verlangt ,  also  auch 
wohl  herrlich  und  in  freuden ,  vgl 
Iw.   134.  MS.   2,  46.  a.    dann  als  40 
wirth  die  honneurs  *»  machen  verste- 
hen, Wigal  1664.    vgl  dise  herren 
muosen   phlegen   des   hoves  und  der 
eren,   ihnen  lag  die  würdige  reprä- 
sentation  des  hofes  ob,  Nib.  Z.  2,  53.  45 
er  besach  die  arme  weit  und  ir  krenc- 
liches  gelt,  des  si  mit  dem  töde  pflit 
Pass.  K.  7,  35.    got  gendden  pfli- 
get  Barl  106,  9.  vgl.  MS.  1,  26.  a. 
gerihtes  pflegen  Ernst  5.  b.  größer  50 
höchverte  phlegen,  pracht  u.  über- 
muth  treiben,  Wigal.  2672.    der  kan 


mit  übermüete  der  höchverte  pflegen, 
sich  stolz,  benehmen,  Nib.  Z.  9,  62. 
der  h  u  o  t  e  pflegen  Hdtsl  1  ,  22  ,  26. 
solt  ich  pflegen  der  zweier  slü^el  huote 
Waith.  93,  35  er  pflac  der  n acu- 
tum tc  mit  sehzec  siner  man  Nib.  Z. 
245,  23.  sö  sul  wir  uns  wan  ileos 
pflegen  Mai  151,  24.  j  mers  pfle- 
gen Nib.  Lm.  1168,2.  dö  er  dirre 
klage  pflac,  laut  klagte,  Iw.  152.  der 
lantgräve  höher  koste  pflac,  richtete 
sich  kostbar  ein,  Hess  viel  aufgehen, 
Ludw.  kreusf.  1112.  kurzwlle  phle- 
gen, sich  die  teil  vertreiben,  Nib.  Z. 
6,  71.  sö  man  doch  kurze  wile  pflit 
Tri*/.  3506.  dat.  si  liste  pfliget  Waith. 
58,  1.  luoders  phlegen  Teichn.  214. 
als  ob  si  heten  ein  gezelt,  daz,  ob  in 
aldä  laege  und  in  Qdativ?  oder  ist  ir 
su  lesen?  doch  vgl  unten  d)  ge- 
maches  pflege  Pass.  K.  364,  44, 

pflac  solher  manheit,  war  so  mann- 
haft, Wigal.  2583.  ob  er  rehter  man- 
heit pfliget  Barl  III,  1.  wünnecli- 
cher  ma;e  pflegen  Waith.  61,37.  ich 
wwne  ie  ingesinde  sö  größer  milte 
gepflac  Nib.  Z.  7,  3'.  minne  phle- 
gen, sich  dem  dienste  einer  geliebten 
weihen,  MS.  1,  4.  b.  beiliegen,  Wi- 
gal 9051.  9303.  Sit  er  gein  mime 
künne  pfligt  minne  und  unminne  grö^ 
Pars.  719,  21.  diu  minne:  die  ir  ph le- 
gen! arsneib.  Diemer  h.  VIII.  lützel 
deheiner  muoz,e  ir  deheiniu  pflac  Nib. 
Z.  11,  32.  die  muosen  ffl  unmuo^e 
zuo  den  ziten  pflegen  das.  85,  4*  got 
der  ir  natüre  hat  gepflegen  der  in  ir 
m.'i/e  hat  gewegen  Barl  237,  19.  ni- 
des  phlegen,  neidisch  sein,  MS.  1, 
149.  b.  pines  phlegen,  schmerzen 
leiden,  Wigal.  8485.  des  höhsten  p  r  i- 
s  es  phliget  Pars.  576,  28.  ir  sult 
mines  rätes  pflegen,  sollt  euch  von 
mir  rathen  lassen,  den  ich  tuon,  swie 
ez,  ergat.  nü  vernement  minen  rat  Flore 
S.  4608.  vgl  die  anm.  sines  räts  ich 
nien  gepflac,  min  herze  mir/,  aleine  riet 
das.  7072.  wand  er  ouch  sines  rätes 
pflac  Gregor.  326.  nö  la  mich  dines 
rates  pflegen  Müller  3,  41 ,  296.  vgl 

8,ß.  rit- 
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terschefte  phlegen,  ritterliche  Übun- 
gen und  kämpfe  treiben,  Nib.  Z.  2,  7  3 
u.  das.  18,  l4  «ndl99,  63.  vgl.  troj. 
12732.    satel  rumens  pflegen  Pari. 
288,  24.   läz,e  got  der  s  seiden  pfle-  5 
gen   Waith.  105,  10.    der  hete  des 
gesanges  gephlogen  Ulr.583.  Schal- 
les phlegen,  tonstucke  blasen,  Wigal. 
10877.   schalles  pflegent  si,  die  vög- 
lein, des  morgens  Nith.  H.  19,  23.  s!  10 
pflägen    zir   gewinne    harte  vremder 
sinne  Iw.  263,  gingen  dabei  auf 
eine    ganz   ungewöhnliche   weise  tu 
werke,  guoter  sinne  pflegen,  verstän- 
dig sein,  Wigal.  1210.   der  lewe  an-  15 
ders  sites  niene  phlac  Iw.  181.  fröh- 
licher site  phlegen,  froh  sein,  Nib.  Z. 
24,  43.  näch  siten,  der  si  pflägen,  das. 
97 ,  5  *.    als  man  zen  Burgonden  dö 
der  site  pflac  das.  112,  53.    släfes  20 
phlegen,  schlafen,  Barl.  17,  7.  Sige- 
munt  der  herre  des  släfes  niht  enpflac 
Nib.  Z.  154,  4  2     s n eile  phlegen, 
schnell  sein,  MS.  2,  249.  a.  war  wir 
wis,  wir  solten  pflegen  sorgen  (doch  25 
wohl  gen.  plur.")  einhalp  mor  dan  la- 
chen Teichn.  65.    daz,  ir  keinez,  sor- 
gen pfligt  das.  147.  gespottes  pfle- 
gen Teichn.  3 1 .  witer  spränge  phle- 
gen, grosse  Sprünge  thun,  Nib.  Z.  347,  30 
iK    als  man  zer  tjost  ersprengens 
püil  Ludw.  kreuzf.  1499.  Sterke  pfle- 
gen Waith.  79,  11.    die  in  da  kämen 
engegen  und  mit  in   stritcs  solden 
pflegen  Ludw.  kreuzf.  1847.    der  uns  35 
da  solde  rechen,   der  wil  der  suone 
pflegen  Nib.- Z.  341,  23,  sich  aussöh- 
nen,   diu  grceste  swaere  der  er  phlac 
Barl.  7,  33.  wiere  aber  da;,  da;  er  niht 
rehter  tei dinge  enwolde  pflegen  von  40 
deme  guote  mit   deme  rehten  mühlh. 
rechtsb.  38,  32.  dA  sol  er  umbe  reh- 
ter teidinge  pflegen  das.  48,  2.  Üb- 
ten n  e  s  phlegen,  schriftlich  aufsetzen, 
in  versen  oder  prosa  verfassen,  Iw.  45 
10.    toufes  phlegen  Porz.  448,  13. 
triuwe,  untriuwe  phlegen  fragm. 
de  b.   1025.   1416.  2699.    nu  mugt 
ir,  Munt  Hagene,  noch  der  triuwen 
pflegen  Nib.  Z.  184,  7*.    trürens  50 
phlegen  H.  Trist.  113.  waz.  din  reiner 
ltp  erweiter  lügende  pfliget  Waith. 
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42,  24.  sit  er  sö  maneger  tugende 
mit  sö  stceter  triuwe  pflac  das.  84,  12. 
swelch  wlp  ie  tugende  pflac  das.  92, 
23.  vgl.  Nib.  Lm.  13,  1  u.  18,  1. 
Nib.  Z.  171,  44.  203,  44.  swä  der 
edel  untugent  phliget  Teichn.  201. 
turnierens  phlegen  Iw.  117.  des 
herze  ie  pflac  unde  noch  pfliget 
valscheit  Barl.  48.  39.  pfligt  si  iht 
ander  varwe?  Waith.  75,  29.  wie 
ich  vehtens  mit  im  pflige  Teichn. 
297.  siniu  nöt  pflac  decheiner  vlre, 
war  unaußörlich,  W.  Wh.  107,  5. 
aller  bände  vröuden  phlegen  Nib.  Z. 
104,  23.  Iw.  168.  von  solher  herze- 
liebe muost  du  vröuden  pflegen  Waith. 
92,  2.  daz,  man  rehter  vröide  schöne 
pflege  als  e  das.  97,  36.  vgl  das. 
21  ,  18  u.  115,  3.  vuoge  pflegen 
Iw.  41.  der  scbiltwache  pflegen 
Nib.  Z.  279,  62.  gewaltes  pflegen 
WigoL  8243.  der  wäpene  pflegen, 
mit  den  waffen  umgehen,  zur  miUz 
gehören,  stat.  d.  d.  ord.,  gew.  c.  41. 
ein  juncfrau  vein  sol  der  Warnung 
pflegen  HätzL  1,  22,  10.  der  warte 
gein  den  vlenden  pflegen,  recognoscie- 
ren,  Nib.  Z.  28,  l2.  vgl  das.  28,  51. 
der  wahter  der  were  pflac  Iw.  215. 
dö  pflac  niwan  weinen 8  der  Kriem- 
hilde  Up  Nib.  Z.  187,  62.  eines 
willen  phlÄgen  diu  liebe  ander  in 
zwein  Wigal  9477.  ir  pflegent  wls- 
heit,  Sterke  und  arzenie  Waith.  79, 
11.  so  pflegent  si  tugentlöser  witze 
das.  28,  27.  des  wnrfes  pflegen 
Nib.  Lm.  436,  4.  zehere  pflegen, 
weinen,  führt  Ziemann  auf,  ohne  be- 
leg, er  solher  zühte  pflac,  hatte  so 
viel  feine  sitte,  Wigal  2198.  swie 
bilde  er  pflege  der  zühte  Nib.  Z.  64, 
1  l«  hät  noch  ir  scheener  Up  behalten 
iht  der  zühte,  der  si  wol  künde  pfle- 
gen das.  116,  73.  die  da  pflAgen  fre- 
cher zungen  Waith.  24,  19.  d. 
zu  achten  ist  auf  die  stellen,  in  de- 
nen neben  pflegen  ein  dativ  der  pers. 
und  ein  genitiv  der  sache  steht,  hier 
scheint  pflegen  zu  bedeuten:  einen 
mit  etwas  versorgen,  einem  etwas  ge- 
währen, der  rihter  sol  pflegen  eines 
schiltes  und  eines  s wertes  dem,  den 
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man  an  sprichet  da;  er  kempfen  sol 
augsb.  stdlr.  bl  94  Kr.    der  richter 
sal  ooch  pflegen    eines  Schildes  dem 
den  man  aldö  beschuldiget  kulmer  recht 
2,  71.  als  ob  si  baten  gezelt,  da;  ob  5 
in  ahlä  laege  und  in  gemaches  pflege, 
ihnen  beauemlichkeit  oewahrte  Pass 
K.  364,  44.    vielleicht  gehört  hieher 
auch  Egidius  vlöch  aber  dö  zuo  eime 
einsidelen  guot,  d6  er  mit  voller  demuot  10 
lange  bleib  manigen  tac,  wand  im  got 
vil  stete  pflac,  gewährte  ihm  stäte  ge- 
sinnung,  das.  454,  78.    hieher  ist  *u 
stellen:  wir  hörten  iuch  der  kristen- 
heit  gebieten,  wes  wir  dem  keiser  sol-  15 
ten  pflegm  Waith.  11,9.  u.  geselle, 
da;  bevilhe  ich  dir,  des  underwint  dich, 
des  ptlic  mir  Trist.  3738.      //.  auch 
ton  dingen  wird  gesagt,   dass  sie 
pflegent,  und  war  so,  dass  sich  nicht  20 
immer  eine  personiftcation  annehmen 
lässt.    ein  tor,  des   ein  rat  von  ere 
pflac,  das  durch  ein  ehernes  rad  ge- 
schüttt wurde ,  Wigal.  6775.  ganziu 
triuwe  ir  beider  pflac  nnz  an  ir  ende  25 
dat.  11578.    sin  pflac  der  gotllche 
segen  Barl  19,  34.    pusüner  gäben 
dö;es  klanc  alsö  der  doner,  der  ie  pflac 
vil  angestlicher  vorhte,  wie  der  furcht- 
barste donnery  den  man  je  gehört  30 
hat,  Par%.  379,  12.  steine  die  größer 
koste  phlagen,  die  sehr  viel  kosteten, 
W.  Wh.  203,  10.    harter  zühtegunge 
strich  pflac  ir  vil  da  binnen,  viuwer 
und  ertslinnen  Pass.  K.  3,  5.      B.  ich  35 
phlige  sowohl  ohne  davon  abhängigen 
casus  als  mit  einem  solchen,  hat  bis- 
weilen auch  noch  weitere  vermittelst 
einer  präpositia.n  angefügte  6c- 
sümmungen  bei  sich;  und  twor       1.  40 
ich  phlige  mit  einem  eines  d. 
swer  da;  vür  ein  wunder  ime  selbeme 
du  sagt  da;  im  ein  unsippiu  magt  nah- 
tes  alsö  nähen  lac  mit  der  er  anders 
niht  enpflac,  dem  wei;  niht  etc.  Iw.  45 
241.    wes  er  mit  mir  pflsege,  niemer 
niemen  bevinde  da;  Waith.  40,  14. 

2.  ich  phlige  eines  d.  u.präp. 
er  prises  an  höhen  vürsten  phlac,  der 
was  er  ein  neiger  Frl  80,  11.    sines  50 
rosses  er  bl  dem  zonme  phlac,  des 
•wertes  mit  der  zeswen  hant  Wigal 


6845.    sö  der  herre  Sivrit  bl  Kriem- 
hilde  lac  und  er  sö  minnecltche  der 
juncvro wen  pflac  m  i  t  sinen  ed ein  min- 
nen  Nib.  Z.  95,  42.  der  wirt  der  hie; 
ir  pflegen  mit  der  besten  sptse  das. 
47,  l2.  da;  er  ir  vollecltche  mit  spise 
solde  pflegen  das.  265,  3      alsus  ich 
sin  mit  wünsche  phlige  W.  Wh.  381, 
30.    si  pflägens  mit  den  «werten  Iw. 
199.   lant  des  min  vater  mit  eren  hat 
gepflegen  Nib.  Z.  18,  1 2    sint  da;  er 
aventiur  gepflogen  mit   eren  het  H. 
Trist.  1460.    des  geltes  pflegen  mit 
dem  töde,  mit  dem  tode  lohnen,  Pass. 
K.  7,  35.    in  diser  tören  wise  wart 
sin  mit  guoter   splse  und   ouch  mit 
tränke  wol  gepflogen  Heinr.  Trist.  5483. 
sö  pflige  ich  der  stiegen  näh  den 
eren  min  Nib.  1895,  3.  wan  solde  si 
nü  pflegn  gebärde  näch  ir  guete  Iw. 
69.    wil  sin  unser  trehten  näch  reh- 
tem  gerihte  pflegn  das.  188.  also  ge- 
schürt dem,  der  Ane  mäze  ze  minne 
phliget  anneib.  Diemer  h.  VIII.  des 
ir   ze   vater  muostet  pflegen  Engelh. 
1343.    der  kneht  ze  dienste  phlege 
enbeidenthalb  der  licken  Frl  54,  11. 
sö  man  ze  höcbziten  lange  hät  gepfle- 
gen, vrowen  unde    meide   hie;  man 
schöne  legen  Nib.  Im.  748,  1.  er 
vuorte  ecidemön  da;  tier  des  Feyrafi; 
ze  wäppen  pflac  W.  Wh.  379,  27.  si 
pflägen  zir  gewinne  harte  vremder  sinne 
Iw.  263. 

toufphlegende  part.  adj.  vgl  Gr. 

2,  590.  (warum  soü  phlegende  schwach 
sein?')  das  Christenthum  bekennend, 
getauft,  ü;  heidenschaft  gefuor  nie  man 
üf  toufpflegenden  landen  Pars.  766,  27. 

phlege  swm.  derjenige,  der  et- 
was verwaltet,  wer  gap  mir  ze  teile 
einen  arzet  und  eins  krämes  pflegen 
Part.  531,  15,  m  d. 

phlegaerc  stm.  ahd.  phlegari  Graff 

3,  358.  1.  der  jemanden  in  sei- 
ner pflege  hat ;  vormund.  getriuwer 
küneges  pflegaere  (der  enbischof  von 
Köln,  der  vormund  des  jungen  kö- 
nigs)  Waith.  85,  6.  hie  sulen  wir 
sprechen,  wer  zerehte  pfleger  mac  ge— 
sin  oder  wer  sin  nit  mac  gesin.  ez, 
pntiinc    nieninn   nhleffer   fesin  zerphtf* 
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er  si  danne  fünf  and  zweinzec  jare 
alt.  der  kiade  and  der  frowen  phle- 
ger,  die  hei;ent  etwä  ein  voget,  etwä 
ein  phleger ,  etwä  sieberboten ,  etwä 
vormunt,  etwa1  bebalter,  die  saln  alle  5 
getriuwe  Hute  sin  Swsp.  Lassbg.  59  u. 

sar.  2.  der  Verwalter  eines  lan- 
det, eines  gutes ,  richter ,  amtmann. 
<■/  spriebet  oft  ein  tumber  knebt:  in  10 
dem  lant  sint  bresiu  reht.  daz,  ist  ge- 
logen, diu  reht  sint  guot  ...  aber  die 
sin  phlegaere  sint,  die  sint  oft  an  frum- 
keit  blint  Teicha.  315.  diu  hölzer  and 
diu  almeinde,  diu  dä  ist,  sint  der  her-  15 
sebaft  eigen.  e;  gent  ouch  dem  pfle- 
ger  von  den  hölzern  11  raalter  babern 
ze  fuoter,  sö  er  dar  ritet  durch  ge- 
rilltes willen  urbar.  222,  23.  vgl.  das. 
223,  2  u.  223,  11.  dö  schaneten  die  20 
burger  and  die  herren  und  pfleger  mei- 
nem herren  Tetiel  Roimital  reise  192. 
die  dirre  stet  herren  und  pfleger  wa- 
ren %ürch,  richtebr.  32.  pfleger  über 
den  rehten  fride  leteb  727,  42.  25 

phlege  stf.  1.  title,  gewohn- 
heil, thun  und  treiben,  beschäftigung. 
da;  ist  ouch  der  esel  pflege,  si  entwi- 
chen! niemen  ü/  dem  wege  Friged. 
2333.  ir  geschefede  und  ir  pflege  was  30 
alle  zit  und  alle  wege  nibt  anders  wan 
des  si  gezam  Trist.  17275.  da;  ist 
ouch  des  lugeners  pflege  leseb.  900, 
10.  und  doch  die  phaffen  frevelhaft 
tragent  mit  der  ritterschaft  swert  und  35 
wäfen  spät  und  fruo.  dä  sol  nieman 
reden  zuo,  und  vereint  doch  keinen 
weg,  da;  sie/:  tuont  in  rehter  pfleg 
Je ic im.  254.  dö  wolde  näch  der  bei- 
den pflege  Maximiäuus  opfer  geben  Pass.  40 
K.  487,  18.  dä  stunt  ein  dornpusch 
breit,  den  solder  bowen  ü;em  wege. 
diewSle  er  was  in  dirre  pflege,  dö  viel 
da;  Isen  vorne  hin  das.  223,  78.  dö 
wären  hole  ufern  wege  in  voUen  hei-  45 
melicher  pflege,  die  solden  in  nemen 
mit  gewalt  das.  598,  33.  noch  pöser 
ist  des  krieges  pflege,  davor  uns  got 
bewar  Suchen».  33,  63.  —  den  site 
si  zu  pflege  gewöhnlich  han  Jerosch.  50 
Pf.  67.  b.  mit  trürigin  smerzin,  darinne 
er  zu  pflege  vacht  dat.  147.  b.  diz 


schuf  sin  wonheit  zu  pflege  Patt.  K. 

364,  23.  dä  zu  pflege  ein  schifman 
sii/  bi  einer  vlut  dat.  367,  16.  2. 
pflege ,  fürtorge  ,  obhul ,  gewahrtam, 
gewalt.  sö  teilet  her  denne  die  schöf 
geliche  halb  mit  dem  manne,  der  si 
gehalden  bot,  vor  sine  pflege  und  vor 
sine  erbeil  kulmer  recht  4,  62.  ir 
meisterinne,  diu  si  alle  zit  und  alle 
wege  bete  in  ir  lere  und  in  ir  pflege 
Tritt.  1200.  wie  er  selbe  in  siner 
pflege  schriben  lernte  alle  wege  dat. 
11952.  der  in  mit  der  gotes  phlege 
wisen  wolt  üf  rehte  wege  Barl.  39, 
6.  der  lewe  antwurt  sich  in  sine  pflege 
alt  seinem  herrn,  Iw.  147.  und  be- 
fulhen  ouch  dö  Harke  sich  und  da; 
lant  in  sine  phlege  Trist.  443.  si  vuo- 
den  si  in  ir  vater  pflege  wohl  aufge- 
hoben bei,  Iw.  252.  von  uusers  herren 
gotes  pflege  arm.  Heinr.  im  leseb. 
355,  38.  da;  du  über  naht  in  miner 
pflege  wäre  leseb.  376,  9.  er  het  in 
in  siner  pflege  WigaU  3695.  daz,  hüs 
das.  8376.  swa;  min  herre  hie  ge- 
lä;en  hät  da;  neme  er  gar  in  sine 
phlege  das.  8351.  die  froawen  vuort 
si  von  dem  wege  in  ir  heimliche  pflege 
das.  9045.  er  pflac  ir  sö  da;  si  der 
pflege  wart  vü  vrö  das.  9545.  nu 
twanc  in  starke  hitze  diu  in  bete  in 
hei; er  phlege  Bark  146,  15.  30,  13 
ist  in  ir  phlege  zu  lesen,  die  blikzen 
n.  die  donre  siege  sint  mit  gewalt  in 
siner  phlege  MS.  2,  166.  b.  in  der 
pflege  hän  Jerosch.  Pf.  26.  c.  dö  in 
die  leitliche  pflege,  die  Unterweisung 
des  kümmert ,  lange  zit  an  sich  ge- 
nam  Pass.  K.  320,  62.  —  das  an- 
vertraute amt.  phafheit  and  gedigen 
viel  äf  einen  herren  wol  geborn,  dö 
der  wart  erkorn,  vil  wol  phlegte  er 
siner  phlege  Serval.  1935.  so  wird 
es  ein  bestimmter  ausdruck  der  rechts- 
sprache.  dö  wart  deme  räte  di  lant- 
vogtie  and  di  pflege  deses  wicbUdes 
...  bevolen  tili,  jahrb.  17,  7.  vgl 
Haitaut  2,  1482  fg.  auch  für  den 
herrschaftsb  etirk,  den  bann,  das 
revter  gebraucht,  kumpt  der  bischof  zu 
Berncastel  oder  in  di  pflege  Gr.  w.  2, 
325.    ieclicher  forster  in  seiner  pflege 
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das.  2,  67.  vgl.  Sehmeller  1,  328.  — 
si  körnen  ü;  siner  ougen  phlege  ihm 
aus  dem  gesteht,  Erec  170.  vgl.  Wi- 
gal.  6721  u.  Flore  S.  1365.  da;  nam 
der  k neht  in  sine  phlege,  beobachtete  5 
er,  da;  er  wol  sach  war  si;  bare 
Stricker,  Hahn  1,  13.  die  zuovart  der 
unkunden  wege  nämen  si  gar  in  ir 
phlege  Barl.  194,  40.  —  etwas  in 
seiner  gewalt,  gewahrsam  ,  ob  hui  ha-  i  0 
ben,  wird  oft  mit  dem  plural  des 
wortes  phlege  ausgedrückt,  die  hel- 
de  helens  in  ir  phlegen  Nib.  Z.  1,  34. 
vil  mangen  degen  hören  het  der  künec 
in  sinen  phlegen  Bit.  4033.  ich  lie;  15 
dä  heime  in  gotes  phlegen  zwei  vil 
kleine  kindelin  das.  4204.  din  ist  hie 
in  Gunthers  phlegen  das.  6284.  kreme 
mir  da;  Cswert)  ze  mtnen  phlegen,  mir 
künde;  niemen  widerwegen  das.  8530.  20 
dä  was  in  Waltheres  phlegen  von  Ar- 
ragun  manec  helt  guot  das.  10781. 
frouwe,  ich  hän  in  mlnen  phlegen  gäbe, 
diu  iu  ist  gesant  das.  13173.  diu  in 
hielt  in  ir  pflegen  Law.  2215.  si  25 
sprach  'hin  vart  in  gotes  phlegen'  gute 
Gerh.  2725.  s!ne  rätgeben  heten  in  in 
ir  phlegen  Dietr.  294.  min  herre  Diet- 
rich hat  iuwern  snn  Friderich  noch  in 
slnen  pflegen  das.  3825.  die  habe  wir  30 
beide  in  unsern  pflegen  das.  4451.  er 
hät  mit  allen  stnen  pflegen  (mit  allem, 
was  seiner  pflege  anbefohlen  war) 
sich  zu  Ermenriche  gephlihlet  das.  7754. 
da;  got  haben  muo;  in  slnen  pflegen  35 
liut  unde  lant  das.  8728.  in  mlnen 
pflegen  ich  die  hän  Rabenschi.  60,  3. 
vgl.  das.  66 ,  4.  nu  lät  u;  iuwern 
pflegen  niht  Heichen  kint  das.  299,  3. 
vgl  das.  306,  6.  342,  4.  Nuodunc  40 
unde  Rüedeger  die  heten  in  ir  pflegen 
zweinzec  tusent  recken  hör  das.  550, 
2.  die  heten  under  ir  pflegen  wol 
ahtzehen  tusent  degen  das.  837,  2. 

phlege jnnercliue  iglossar  ium  kul-  45 
mer  recht),  phlegeman  s.  das  weite 
wort. 

unphlege  stf.        1.  ineuria.  des 
pflac  er  gar  mit  nnptege  Pass.  197, 
71.    vgl.  Sehen  2,  1849.    da;  er  so  50 
vil  in  unpflec  durch  hdchvart  vergab 
enwec,  da;  was  ir  unmä;en  leit  Mor- 


leg.  20,  61.  2.  Unbequemlichkeit, 
noth,  unlust,  schlechte  pflege,  da;  ein 
schifbrücke  man  ü;  dem  wa;;ere  kum 
entran  und  blö;  gieng  mit  unpflege 
Pass.  K.  140,  73.  si  giengen  näch  im 
üf  dem  wege ,  dä  man  in  mit  unpflege 
vurte  hin  gevangen  das.  172,  42.  dd 
er  sus  mit  unpflegen  von  vröste  an 
dem  wege  lac  das.  96,  32.  in  arbeit- 
licher sache  was  si  dicke  mit  unpflege 
das.  416,  89.  dd  lac  ein  siecher  üf 
dem  wege  mit  herte  grö;er  unpflege 
das.  453,  42.  an  siechllcher  unpflege 
das.  518,  82.    vgl  das.  625,  77. 

zuoplilege  stf.  lebensweise,  hand- 
lungsweise.  sine  buo;e  entpfienc  er 
drum,  und  was  me"  wlser  zupflege  so 
er  wanderte  ufern  wege  Pass.  K.  226, 
79.  der  ist  ein  herte  man  gesin  miner 
mutere  alle  wege,  und  pflac  ir  übel 
tun  zupflege  das.  291,  40.  darumme 
er  wlten  was  erkant  und  ein  philoso— 
phus  genant,  idoch  suchte  er  gar  zu- 
pflege u;en  und  innen  sulche  wege  mit 
schrift,  da;  die  söle,  die  er  truc,  un- 
tötlich  solde  immer  wesen  das.  645,  89. 

phlcjrehaft  adj.  adscriptitius,  cen- 
sualis.  vgl  Sehen  2,  1213:  da;  sol- 
len suochen  die  pfleghaften.  —  die  bir- 
gilten  und  die  pfleghaften. 

|)IiI<'jj(*Ih*1i  Qiij»  wie  £S  (jc\rohyifit*tt 
ist,  hergebracht,  diu  ougen  wischen 
daran  durch  sin  phlcgellch  weinen  Pass. 
156,  27.  gedult  di  ist  ein  tugent  grö; 
des  siges  pflegellch  genö;:  si  ubertrin- 
get  äne  drd;  di  im  wäpen  unde  blo; 
Jerosch.  Pf.  16.  a.  vgl.  Hakans  2, 
1483  fg. 

phlegeliche,  cbyo  adv.  gewöhn- 
lich, sfnen  stap  er  mit  im  nam,  den 
er  pflegelichen  truc  Jerosch.  Pf.  20.  c, 
er  hiit  da;  eine  pflegellch  .  da;  er  ein 
panzir  iserin  truc  zu  n£st  dem  Übe  sin 
das.  96.  a.  hie  von  da;  pflegenltch 
geschach  das.  28.  b.  den  vor  der  tit 
Gregorius  in  vruntlicher  Staate  phlecli- 
chen  bl  im  haete  Pass.  K.  211,  76. 

unphlegelich  adj.  u.  adv.  sorglos. 
da;  si  unphleclichen  und  zu  mäle  obir 
di  mä;e  grÖ;  almosin  vorgebin  helle 
Ludw.  46,  2,  wo  es  die  anm.  s.  131 
mit  '  unwirthschaftiiek'  wieder giebL 
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phlegcnisse  stf.  die  pflege,  die 
Vormundschaft,  vgl  Haltaus  2,  1483. 
wiener  handfeste  285  u.  291. 

phlegre  swv.  Gr.  1 ,  955.  swie  vil 
lügende  sie  phlegeten  Maria  55.  da-  5 
von  pfleget  verkürzt  in  pfleit.  alsö 
spilt  er  mit  der  künegin  als  man  pfleit 
mit  kinden  Maria  1 06.  edel  unde  wer- 
dekeit,  der  iwer  veter  hftnt  gephleit, 
die  verliesent  ir  d.i  mite  zeit  sehr.  2,  79.  10 
vi!  wol  phlegte  er  siner  phlege  Sereat. 
1935. 

verphlege  svw.  ist  aus  gr.  Ruod. 
E.  h.  24  noch  nicht  sicher  zu  folgern, 
vgl.  ich  verpflige  B,  2.  15 

phlage  Coder  phlaße?)  stf.  in  ge- 
genden,  die  dem  niederd.  sich  zunei- 
gen, oft  für  pflege.  Pfeiffer  im  Jeroschin 
setzt  phlage  an.  bis  im  mit  gntir  pflage 
bl  J er osch.  Pf.  50.  b.  er  hilt  in  sinir  20 
pflage  (:tage)  daz,  hus  das.  130.  b. 
di  meistirschaft  hilt  er  in  pflage  vir 
jär,  sechs  wochen  und  dri  tage  das. 
188.  a.  aber  auf  a  reimend:  in  tu- 
gentllcher  pläge  (:wftge)  eine  wilc  er  25 
sin  dö  pflac  Pass.  240,  30.  der  du 
mit  rfeber  plage  (  mäge)  an  lere  wol 
geplogen  häst  das.  69,  13.  nu  sa;  er 
über  tisch  und  n/  in  harte  schonen 
phlägen  (:  lägen)  das.  225,  38.  Pria-  30 
mis  mAge,  die  beten  an  irre  pläge  drl 
tusent  ritter  wol  bekant  Herb.  3992. 
der  an  siner  phlAge,  m  seiner  pflege, 
mit  im  dar  quam  das.  6510.  vgl.  Sach- 
sens*.  1,  4.  —  hiernach  scheint,  da  35 

a  gesichert. 

unplilä<re  stf.    unlust,  Unbequem- 
lichkeit, not  Ii .  sehlechte  pflege,  was 
unpflege  nr.  2.  swä  die  siechen  lagen  40 
beswart  mit  unpflägen  Pass.  K.  620,  6. 

phiiht  und  phluoc   s.   an  ihrer 
alphabetischen  stelle. 

enphligc  stv.  ahd.  antphlegan  Graff 
3,  358.  im  mhd.  muss  man  auf  sei-  45 
ner  hut  sein ,  damit  man  nicht  die 
negation  en  vor  pflegen  für  die  Zu- 
sammensetzung enphlegen  halte,  ich 
beere  sagen  im  st  wol  ze  muote  der 

größer  wisheit  er  enpblac  Boner  62,  59. 
grözes  huogers,  guoter  witxen  er  en- 


pflac  das.  63,  26.  89,  %  des  ritter 
wart  enpflegen  wol  das.  48,  117.  — 
15/  in  den  folgenden  beispielen  en  die 
negation?  wan  ich  sin  vil  schöne  en- 
pflac  Waith.  72,  13.  da;  er  ir  minne 
niene  enpflac  noch  hl  der  schoenen  niene 
lac  WigoL  9051.  ruowe  mac  er  niht  en- 
phlegen Mart.  im  leseb.  768,  11.  ähn- 
lich zweifelhafter  stellen  giebt  es  viele. 

gephligc  str.  was  ich  phlige.  dö 
er  des  lange  gepflac  das  lange  getrie- 
ben hatte,  Iw.  126.  der  es  niht  hat 
gepflegn  das.  256.  ich  möhte  ir  bei- 
der gepflegen  ode  beidiu  l'i/en  under 
wegen  das.  183.  got  kan  iuwer  ba; 
gepflegn  das.  206.  swaz,  ich  vröuden 
ie  gepflac  Waith.  42,  9.  swes  ich 
selber  leider  nie  gepflac  das.  92,  4. 
swa/;  er  vreuden  ie  gepflac  Barl.  284, 
7.  ich  waen  ie  ingesinde  sö  größer 
milte  gepflac  Nib.  Z.  7,  34.  sus  gro- 
ßer untriuwe  solde  nimmer  man  gepfle- 
gen Nib.  hm.  858,  4.  dA  ze  Pazzouwe 
man  kund  ir  niht  gephlegen  das. 
1569,  1.  des  Schildes  moht  er  niht 
gephlegen,  er  konnte  ihn  nicht  ge- 
brauchen, Lanz.  2084.  der  gephliget 
min  nimmer  tac  Trist.  14001.  kein 
widerwegen  mac  dln  gepflegen  Frl. 
1 67 ,  16,  mag  deiner  mächtig  sein, 
etwas  ausrichten  in  bezug  auf  dich. 
als  si  des  wol  drizec  tage  mit  ir  aldä 
gepflägen  Pass.  K.  178,  3.  wand  er 
niht  enkunde  vor  krancheit  sin  (der 
tihtenden  arbeit)  ni*  gephlegen  das. 
251,  71.  —  swer  ie  gepflac  ze  sin- 
gen tageliet  mir  Waith.  90,  9.  —  er 
mac  küm  sö  wol  gepflegen,  so  gut 
fahren,  Pass.  K.  376,  64. 

verphlige  stv.  A.  mit  genit.  1 . 
thue  nicht  mehr  was  ich  zu  thun 
pflegte,  schlage  mir  aus  dem  sinne, 
gebe  auf.  er  verpflac  alles  des  des  im 
ze 'schaden  mohte  komen  Iw.  199.  e; 
ist  hiute  der  dritte  tac,  daz.  ich  des 
lebens  dort  verphlac  Hahn  ged.  127, 
55.  vgl.  sö  lange  unz  er  hie  verpflac 
des  lebens  und  er  was  al  töt  Pass.  K. 
585,  68.  si  gelac,  wand  si  des  lebens 
hie  verpflac  das.  628,  55.  ez,  ist  hiut 
der  dritte  tac,  da;  ich  der  werlde  ver- 
pflac Gregor.  2792.    slt  man  triuwe, 
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milte,  ere  wil  verpflegen  sö  sere  WaUh. 
112,  15.  ir  süe;er  site  si  verpflac  und 
zart    ir   sidin   gewant  Wigül.  7675. 
aller  freuden   si  verpflac  das.  6919. 
da;  ich  mines  Sanges   wil  verpflegen 
MSH.  3,  234.  b.  sö  da;  ouch  ich  ver- 
phlfege  aller  eren  büchl.  1,  866.  da; 
ich  fröide  wil  verpflegen  MS.  2,  30.  b. 
minne  er  muo;  verpflegen  Parz.  495, 
8.    der  des  siges  hete  verpflegen  das. 
688,  16.    dö  man  e;;ens  da  verpflac 
das.  698,  15.    vor  schäm  diu  süe;e 
was  verzaget,  da;  si  zitternd  bi  im  lac. 
der  ritter  ouch   schäm  niht  verpflac, 
doch  lerte  in  sins  vater  art,  da;  er 
ein  teil  balder  wart  Mai  93,  6.  als 
da;  stürmen  was  gelegen  und  si  betten 
des    verpflegen   Ludw.   kreuz  f.  1413. 
der  abgote  was  verpflogen,  ihr  dienst 
war  aufgegeben,  Pass.  K.  668,  28. 
iedoch    wart  dises    verpflegen,  kam 
ausser  übung,  durch  der  rit  langen 
louf  das.  576,  46.       2.  übel  pflegen, 
nicht  gehörig  pflegen,    sin  wart  mit 
huote  verpflegen,  wand  er  in  die  Ver- 
lust quam  Pass.  K.  403,  14.  der  riche 
schätz  was  im  entzogen,  des  mit  huote 
was  verpflogen  das.  612,  42.  3. 
ich  versichere,  eigentlich  wohl:  einem 
eine  Obliegenheit  oder  sorge  wegräu- 
men, oder  dieselbe  für  einen  ganz 
und  gar  übernehmen.    vgL  ich  pflige 
mit  dtv.  u.  gen.    bei  verpflige  folgt 
neben  dem  dativ  ein  genitiv,  oder  ein 
abhänaioer  satt,  der  bald  durch  daz 
eingeleitet  wird,  bald  nicht,  vgl.  Hahn 
tu  Lanz.  522.  Sommer  zu  Flore  S.  41 1 3. 
da  ne  wart,  des  wil  ich  iu  verpflegen, 
niht  vil  erbei;et  under  wegen  Gregor. 
2365.    ich  wil  iu  zewäre  verpflegen 
Lampr.  AI.  MK  3387.   nu  wil  ich  dir 
für  war  verpflegen  da;  ich  dir  nu  er- 
wirbe  etc.  Gregor.  1296.   des  wil  ich 
dir  verphlegen  Erec  9066.  besonders 
häufig  bei  Ulrich  von  Zazikhoven.  als 
es  dem  künege  was  verpflegen,  des 
wart  ein  punei;  erhaben  Lanz.  3257. 
weit  ir  mir  sicherlich  verpflegen,  da; 
ich   niht  missetuo  dar  an  das.  522. 
wan  ihs  iu  verpflige  von  miner  vrowen 
wärheit  das.  4717.    ich  wil  iu  waer- 
Itche  verpflegen  das.  771  (vgL  hiezu 


ich  wil  iu  werliche  verpflegen  kaiser- 
chronik  61.  a  in  H,  Schreibfehler  statt 
iu  verjehen :  geschehen},  mit  miner 
wärheit  ich  verpflige  das.  5011.  weit 
5  ir  mir  sicherlich^  verpflegen  ,  da;  ich 
niht  missetuo  dar  an  Lanz.  522.  ich 
wil  verpflegen,  er  ist  ein  künec  wol 
gemuot,  und  hät  ein  burc  also  guot 
das.  5034.  mir  sint  unwandelbare  zwei 
10  dinc,  der  wil  ich  iu  verpflegen  Flore 
S.  4113.       B.  mit  reflexivem  accus. 

1.  ich  entschlage  mich,  gebe  auf. 
also  gleich  dem  einfachen  ich  ver- 
pflige.   des  (mines  libes)  wil  ich  mich 

15  verphlegen  ze  der  marterunge,  Umge- 
ben, glaube.  996.  —  bei  Scher*  % 
1761  lautet  auch  die  stelle  aus  Hart- 
manns Gregor.  2792:  e;  ist  hiute 
der  dritte  tac,  da;  ich  mich  der  werlt 

20    verpflac  und  alle;  näch  der  wüeste  gie. 

2.  ich  verpflichte  mich  (vgL  ich 
pflige  mich),  versichere,  wofür  eben- 
falls das  einfache  ich  verpflige  aus- 
reicht ;  sowohl  mit  gen.  wie  mit  einem 

25  eigenen  satze.  entriuwen  des  verpflig 
ich  mich,  si  waren  deste  küener  vil 
Lanz.  5278.  si  hänt  sich  beide  des 
verpflegen ,  da;  si  den  turnei  wellen 
wem  das.  2633.    da;  ich  mich  wil 

30  verphlegen,  da;  er  dir  leides  hät  ge- 
tan, da;  sol  im  an  da;  leben  gän 
Lampr.  AL  Ml.  3319.  und  darnach 
hat  W.  Grimm  mit  recht  hergestellt 
wairliche   des  verphlege    (wohl  nicht 

35  schwach,  sondern  nieder d.  für  ver- 
pflige)  ich  mich  gr.  Ruod.  Eb ,  25. 
vgL  die  anm.,  wo  noch  angeführt  wird 
des  tar  ich  mich  gar  wol  verpflegen, 
aus  Eilharls  Tristan. 

40  widerphlige  siv.  thue  das  gegen- 
theil  von  phlegen.  ir  ist  sö  vil  die 
des  nu  pflegent,  da;  si  da;  guote  ze 
übele  wegent,  da;  übel  wider  ze  guote 
wegent:  die  pflegent  niht;  si  wider- 

45    pflegent  Trist.  32  (vgl.  der  lebet  niht, 
er  widerlebet  Mar.  himmelf.  1768). 
phliht  stf.  Gr.  1,  677.  2,  204.  [so  wie 
von  ich  sihe  herstammt  siht,  von  ich 
gihe  giht,  so  scheint  auch  phliht,  Oiht 

50  ein  voUw.  ich  flihe  vorauszusetzen,  mit 
phlegen  ist  es  vielleicht  gar  nicht  ver- 
wandt.] so  Benecke,  mir  dagegen  scheint 
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schon  die  unleugbar  vorhandene  Ver- 
wandtschaft der  bedeutungen  auch  die 
Verwandtschaft  der  etymologie  unab- 
weisbar nahe  zu  legen,  überdies  bie- 
tet diese  keine  Schwierigkeiten,  man  5 
vgl  s.  6.  nur  mahl  u.  a.  diu  pflihte 

plliht  nicht  verschieden  zu  sein.  Wolf- 
ram ,  wie  er   auch  in  andern  ähnli- 
chen fällen  thut,  reimt  pfliehte:  Hehle  10 
Pan.  613,  11.  —  mit.  plegiam,  ple- 
giare.       1.  theilnahme,  gemeinschaft- 
lichkeit, antheühaben ,    das  zu  thun 
haben  mit  etwas  (jdurch  den  zusam- 
menhang  erst  kann  der  begriff1  spe-  15 
cialisiert  werden,  s.  «.)•  den  wirt  ver- 
stuont  der  vurete  niht,  wie  erz,  meinte 
umb  die  phliht  und  umb  die  geselle- 
schart Mai  230,  38.    minnen  äne  val- 
scber  liebe  plliht   ohne  dass  falsche  20 
Hebe  dabei  ist,  MS.  2,  89.  a.  ungerne 
het  er  dd  verjehen  sins  kumenden  pri- 
ses  phlihte  ieman  an  der  geschihte,  er 
wollte  den  rühm  des  sieges  für  sich 
allein  haben,  Pan.  286,  21.    diu  wät  25 
was  so  richer  phliht  H.  Trist.  2544. 
wir  müe^en  der  schänden  phliht  mit  im 
algemeine  nemen  Mai  32,  12.   des  j Hi- 
mers nam  ich  mit  ir  phliht  das.  48,  21. 
die  heiden  namen  lästere  phliht  das.  121,  30 
20.  da/,  freude  nam  und  sorgen  phüht 
gap  dem  cristenlichen  her  Ludw.  kreuzf. 
7565.   er  sprach  in  voller  leide  phliht 
das.  7661.   ich  gehoere  an  der  vögele 
phliht,  zu  den  vögeln,  Teichn.  15.  da;  35 
si  bin  des  frides  phliht  die  stat  sollen 
splsen,  so  lange  der  friede  da  wäre, 
Ludw.  kreuzf.  3800.    swenne  er  sich 
ze  verre  verjeit  in  der  großen  sorgen 
phliht  Teichn.  74.    daz,  ist  gein  der  40 
richeit  niht,  ich  mein  des  himelriches 
phliht,  das  theilhaben  am  himmel,  das. 
151.    ich  lebe  in  großes  nides  phliht, 
habe  grossen  hass  und  neid  an  mir, 
das.  234.    swä  man  sol  gein  vienden  45 
varn,  da  sit  ze  vordrist  ze  aller  phliht 
das.  260.    wer  dich  nu  hat  in  leien 
phliht,  wer  dich  unter  die  ungelehr- 
ten Uuen  rechnen  will,  MS.  2,  11.  a. 
vgl  Lohengr.  G.  3.    der  altest  bruo-  50 
der  solle  hän  sins  vater  ganzen  erbe- 
teil,   da*,  was  der  jungern  unheil,  daz. 
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in  der  tut  die  pflihte  brach  als  in  ir 
vater  leben  verjacb  Pan.  5,  7.  sit 
ir  nach  iwers  selbes  wibe  sorgen  pflihte 
gebt  dem  übe  Pan.  468,  4.  bi  sten 
mit  rate  und  helfe  phliht,  mit  gnaden 
phliht ,  führt  Ziemann  auf,  ohne  be- 
leg. —  ein  man  verbiutet  äne  phliht 
ein  spil,  des  im  nieman  wol  gevolgen 
mac  Waith.  111,  23,  heisst  das  =■  äne 
volge,  ohne  dass  jemand  zustimmt, 
durch  Zustimmung  theil  nimmt?  — 
Verbindungen  mit  verbis.  der 
an  guoten  wiben  er  wirb  et  ptliht 
fröide,  der  ir  güele  wunder  geben  kan 
MS.  1 ,  97.  b.  mir  g  e  b  e  diu  liebe 
an  Freuden  phliht  das.  1,  12.  a.  daz. 
er  müeste  Üz.  slner  plliht,  aus  dem 
was  er  besitzt,  den  dritten  teil  sins 
guotes  geben  und  immer  drane  solle 
leben  Silv.  1895.  in  (.ihn)  geselle- 
schefte  wernt  al  die  drüber  pflihte 
gernt  Pan.  684,  10.  er  wil  ganze 
pflihte  hän  swa;  iu  ze  laster  ist  ge- 
tan das.  218,  5.  er  gelobte  ihm,  keem 
iemer  in  sölhe  nöt  sin  lant  als  e^  von 
Clamide  gewan,  des  lasiere  wolder 
pflihte  hän  das.  331,  14.  des  sol 
min  herze  pflihte  hän  ze  fluste  ode  ze 
gewinne  das.  431,  30.  swer  da  Übte, 
der  hab  des  flizes  phlihte  Jerosch.  14.d. 
gar  selten  hab  der  phliht,  daz.  unfride 
werde  geslicht  leseb.  963,  15.  vgl 
das.  964,  3.  er  wolt  an  »v/en  phliht 
mit  im  haben  Jans  Enenkel,  bei 
Rauch  /,  324.  an  dem  gewinne  ha- 
bent  si  phliht,  an  die  vlust  kerent  si 
sich  niht  warnung  1321.  die  zunge 
hat  die  meiste  phliht  an  guot  und  übele, 
da;  geschiht  Vtid.  165,  11.  rehle  le- 
ben git  vil  guote^  ende ;  unrehte  leben 
pfliget  (nicht  phliht )  der  missewende, 
mit  der  der  zwivel  hat  die  pflihte, 
wie  diu  sele  mag  gevarn  MS.  2,  150.  a. 
ein  bcesiu  lät  ir  manigen  dienen ;  des 
entuot  ein  reiniu  niht,  diu  hät  mit  einer 
liebe  plliht  das.  2,  145.  b.  er  hät 
voüecliche  mit  ir  kiusche  gemeine  plliht 
das.  2,  126.  b.  si  lebete  mit  im  also 
wol  als  liep  mit  liebe  leben  sol  än  da; 
eine,  da/,  si  niht  mit  siner  minne  häte 
plliht  Heinr.  Trist.  1122.  diu  tugent 
sol  haben  mit  iu  phüht  Jans  Enenkel, 
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bei  Rauch  1 ,  367.  des  het  mit  mir 
vil  trürens  (swäjO  phliht  frauend.  13, 
10.  swer  hAt  niht  mit  der  werlde  phliht 
Renner ,  im  leseb.  786 ,  28.  da;  hät 
mit  disen  vier  dingen  phliht  das.  788,  5 
7.  liep  und  leide  habent  beide  pfliht 
üf  mlnen  schaden  MS.  2,  10t.  b.  sus 
hftt  gelücke  von  mir  pfliht  das.  2, 
245.  b.  si  hänt  ze  lugenden  pfliht 
das.  2,  243.  b.  wurde  mir  ir  habe-  10 
danc,  so  hete  ich  noch  ze  freuden  pfliht 
das.  1,  11.  a.  dur  da;  er  habe  zer 
fliibte  pfliht,  damit  er  fliehen  könne, 
das.  2,  207.  b.  het  niemen  zuo  ar- 
muote  pfliht,  der  riehen  rlchtuom  were  15 
ein  wiht  das.  2,  178.  b.  zuo  der 
stete  phliht  haben  das.  2,  241.  a.  diu 
sele  ist  zallen  stunden  zuo  dem  Übe 
gebunden,  da;  si  zuo  im  muo;  haben 
pfliht  Friged.  531.  er  hftt  alsam  ein  20 
sw!n  ze  trüeber  schänden  pfuole  pfliht 
MS.  2,  203.  a.  er  hät  ze  valschem 
muote  phliht,  swer  sfn  selbes  hantgetät 
vür  einen  got  üf  erden  hät ,  er  ist  in 
falscher  ansieht  befangen,  Silo.  2115.  25 
der  katscr  Constantin  sagt  .*  es  Wfer 
min  reht,  meine  pflicht,  ich  müsste  von 
rechtswegen,  da;  ich  zem  besten  hete 
pfliht  etc. ,  immer  das  beste  zu  thun 
strebte,  das.  2636.  der  phliht  zu  den  30 
eren  Ml  Pass.  K.  250,  66.  du  hab 
ze  bresen  dingen  phliht  leseb.  962,  31. 
einen  oder  ein  dinc  in  phliht 
haben;  hier  nimmt  phliht  oft  ganz 
die  bedeutung  ton  pflege  an  und  of-  35 
fenbart  deutlich  die  nahe  Verwandt- 
schaft, min  herze  enhete  si  in  pfliht 
MS.  1  ,  93".  er  ist  vil  wol  getiuret 
den  du,  frouwe,  will  haben  in  pfliht 
das.  1,  96.  b.  got,  den  habe  in  diner  40 
pfliht ,  auf  den  achte ,  das.  2 ,  93.  a. 
Jacob  hete  e;  alle;  in  siner  phlihte 
Diemer  29 ,  21  ,  unter  seiner  ohhut. 
da;  golt  hät  der  tugende  niht  noch 
der  krefte  in  stner  pfliht  da;  liste  von  45 
im  werden,  in  seiner  gemalt,  troj.  2089. 
I  •••!.'  mir  den  prisant  beliben  hiute  in 
miner  hant  und  in  miner  höben  pfliht 
das.  2132.  da;  der  getriuwe  in  strter 
hant  noch  in  aller  stner  pfliht  Qcer-  50 
waltung)  des  töten  erbes  hete  niht 
Stiv.  313.   er  wolt  im  den  brief  ge- 


nomen  hän,  den  er  hete  in  stner  phliht 
Conr.  Alex.  965.  die  in  hänt  in  ir 
phliht  Waith.  106,  32.  last  du  mtn 
herze  u;  diner  pfliht  MS.  1,  26.  a. 
si  nämen  gliche  phlihte  der  flüstebern 
geschihte  W.  Wh.  235,  11.  Johannes 
nahm  darauf  Maria,  die  mutier  Chri- 
sti, in  seine  gemalt,  pflicht,  hut  und 
schirm,  Geiler  postiUe  194.  b.  ich 
trage  die  waren  pflihte  ol  geltch  di- 
ner pine  W.  Tit.  93,  1.  —  so  da; 
ichs  ze  miner  phlihte  deheine  wis  niht 
moht  enlwesen,  ich  meinestheifs? ',  Hahn 
ged.  68,  29.  2.  art  und  weise 
(weil  diese  gemeinschaft  mit  gleichar- 
tigen dingen  toraussetzt,  oder  ist  hier 
die  bedeutung  =  pflege  nr.  1.?  vgl.  die 
dA  ze  kirchen  swfgent  niht,  die  sint  b oe- 
ser mit  ir  pfliht  dan  die  valschen  juden 
dort  Teichn.  48).  dem  wer  swlgen  ein 
edel  phliht,  oder  sprechen,  ich  wei;  stn 
niht  das.  118.  da;  mich  iuwer  grd- 
;iu  phliht  sö  wirdeclichen  hAt  erzogen 
Engelh.  3762.  vgl.  die  anm.  vielfach 
und  meist  in  umschreibender  weise  ge- 
braucht, einige  beispiele  könnten  di- 
rect  unter  nr.  1  gehören,  und  einige 
dort  zu  anfang  aufgezählte  hieher  ge- 
stellt werden.  a.  mit  genitiv  eines 
subst.  si  leiten  in  der  wäge  phliht 
swa;  si  rehtes  wielten  Engeln.  4798. 
künde  ich  aller  künste  phliht,  ich  hülF 
der  wArheit  Teichn.  54.  vgl  das.  108. 
da;  ein  münch  in  konen  phliht  geme- 
helt  einer  frowen  hant  das.  187.  swern 
bt  des  eides  phliht  MSH.  3,  294.  b. 
auf  Streites  phliht  bekumen,  wie  man 
tum  streite  m  kommen  pflegt,  Su- 
chenw.  10,  102  t».  256.  jämers  phliht 
leiden  das.  39,  212.  ich  künden  grö- 
;er  freuden  pfliht  das.  41,414.  dä 
wart  des  tödes  phlihte  in  dem  strtte 
wol  bekant,  es  wurden  viele  erschla- 
gen, W.  Wh.  402,  10.  eht  einen  got 
den  eren  wir  und  hän  zuo  zim  trostes 
phliht  Silv.  2893,  vertrauen  tu  seinem 
tröste,  du  gest  in  tanzes  pfliht  MS. 
2,  12.  a.  hierher  rechne  ich  die  bei- 
spiele, die  Frisch  2,  55.  c  gesammelt 
hat.  in  strites  pfliht,  in  freuden  pfliht. 
in  vil  hartes  strftes  phlihte  .Irrosch. 
Pf.  14.  d.  die  mit  aller  vreuden  phliht 
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unser  ze  himele  beiteot  Pass.  K.  662, 
62.  b.  mit  einem  adjectiv  verbun- 
den, er  kerte  muot  herz  unde  sin  mit 
kaiserlicher  phlihte  an  vride  an  guot 
gerihte  an  zuht,  niht  an  getiusche  g.  5 
Gern.  89,  in  kaiserlicher  weise,  wie 

was  ein  quecbrunne  der  tugent  bewart 
vor  valscher  pfliehte.    \v/f  der  vinster 
gein  den  liehte  het  er  sich  enblecket  10 
Part.  613,  10.    in  lieber  phliht  teil 
ich  mit  dir  wa;  ich  vermac  Suchenw. 
22,  18,  freundlich,  gastlich,  mitsched- 
leicher  phliht,  iu  seinem  schaden,  das. 
38,  251.  wand  er  mit  girlicher  phliht,  15 
habsüchtiger  weise,  den  köpf  hete  an 
sich  gekart  Pass.  K.  23,  89.   daz,  mir 
die  gesicht  que'me  in  sulcher  phliht  als 
ich  sie  zum  ersten  sach  das.  44 ,  40. 
mit  dienstlicher  phliht,  gehorsam,  das.  20 
171,  34.    mit  tugeutlicher  phliht  das, 
419,  14.  mit  wüliger  phliht,  mit  nach- 
giebigkeit,  das.  439,  65.  an  armlicher 
phliht,  in  der  armuth ,  das.  624,  38. 
in  ordenllcher  phliht,  ordentlich,  das.  25 
244,  90.    vgl.  na  wiflicher  phliht,  bei 
Frisch  2,  55.  c.  —  diu  wat  was  so  rl- 
cher  phliht  //.  Trist.  2544  gehört  wohl 
auch  hierher.         c.  mit  einem  er- 
gäntungssatze.    dein  kost  nütz  mez,-  30 
leich  in  der  phliht,  daz.  du  sein  mügest 
enphiuden  Suchenw.  38,  253. 

pklilitgeselle,  phlilittac  (?  Zie- 
mann 427.  Ii),  phlilitteil  s.  das 
weite  wort.  35 

anplüilit  stf.    er  erte  in  mit  rei- 
nes herzen  anplicht  Pass.  293,  93. 

inpliliht  stf.  nur  ahd.  andere  gen- 
tes  pefalh  er  angelis ;  Israhelem  nam  er 
in  sin  selbes  inplliht  Nolk.  ps.  134,  4.  40 

gephlilit  stf.  sus  würben  si  guoten 
mit  reiner  gepflihte  Law.  2725.  Lachm. 
vermuthetf  geplliht  bedeute  gegensei- 
tige Sorgfalt,  wofür  deutlicher  gegen- 
pfliht  gesagt  worden  wäre;  aber  es  45 
genügt  wohl  auf  plliht  nr.  2,  b  tu 
verweisen,  dö  ich  kom  in  ir  geplliht,  so 
dass  ich  mit  ihnen  zusammen  war,  gar 
listeclich  gein  Zeizenmür  BIS  ff.  3,  238.  b. 

mitep hliht  stf.    theünahme,   an-  50 
theil.    und  gap  der  frowen  ein  liht  üf 
da?  si  hete  mitephUht  au  der  hogezit 


Pass.  138,  40.  von  der  mitephliht  si- 
ner  sache  myst.  114,  33.  vgl.  die  anm. 
er  hät  tougen  mitepQicht,  der  offinbäre 
sunde  sieht  und  der  geruchit  stuiren 
nicht  Jerosch.  Pf.  138.  c.  er  entsub 
gröz,  ungelückes  mitepflicht  Pass.  K.  645, 
15.  ob  er  im  an  ganzer  mitepflicht 
volgete  sines  willen  das.  384,  56.  daz, 
er  mit  lieber  mitepdicht  queme  in  da; 
ewige  licht  das.  437,  79. 

sunderphliht  stf.  Barl.  266,  24 
wan  si  gar  mit  sunderphliht  nit  mit 
ha;ze  truogen,  aber  diese  stelle  ist 
unsicher ,  denn  Lassb.  hs.  hat  Sünden 
phliht;  und,  sunderphliht  angenom- 
men, bin  ich  über  die  erklärung  nicht 
ganz,  gewiss,  nach  dem,  was  in  Röp- 
kes ausg.  gesagt  ist,  soll  sunderphliht 
sein  beistand,  den  man  sich  selbst 
leistet,  egoismus.'  mir  scheint  Ruo- 
dulf  tu  saaen:  r es 


ten  sich  dadurch  aus* 

unphliht  stf.  Verleitung  der  pflicht. 
vgl.  Schert  2,  1849. 

widcrphlWit  stf.  das  gegentheil  von 
miteplliht,  widerstrebende  theilnahme. 
du  hast  wol  gehört  meister  Siivestres 
wort,  e;  ist  wär,  du  macht  sin  niht 
gelouben  mit  widerphliht.  vgl.  ich  wi- 
derp  hlige. 

zuophUlit  stf.  was  das  einfache 
phliht,  nur  mit  etwas  verstärkter  be- 
deutung ,  sowohl  gemeinsamkeit  wie 
art  und  weise  beteichnend.  lieblings-  1 
wort  des  verf.  des  Passional,  der  es 
meist  in  bloss  umschreibendem  sinne 
gebraucht,  diz  was  ir  aller  zupflicht 
Pass.  K.  72,  94.  er  sprach  mit  sul- 
cher zupflicht,  in  solcher  weise,  das. 
74,  58.  mit  aller  true  zuplicht  saltu 
in  drumbe  liep  haben  Pass.  42,  12. 
mit  aller  leide  zuplicht  das.  65,  57. 
mit  aller  vreuden  zuplicht  das.  2,  81. 
mit  aller  jämers  zuplicht  Op/.  dagegen 
unten  :  mit  alles  lobes  zupflicht)  lac  der 
dürftige  das.  45,  51.  dieselben  ma»re 
waren  Petrö  vil  swaare  mit  betrubunge 
zuplicht  das.  58,  83.  mit  dugentlicher 
zuplicht  was  er  an  dienste  ir  holder 
knecht  das.  36,  35.  ich  wil  ie  haben 
zupflicht  an  sie  CMaria)  mit  hoflenunge 
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Marleg.  24,  197.  mit  alles  lobes  zu- 
pflicht  das.  23,  256.  vruntliche  zu- 
pflicht  Pass.  K.  50,  70.  des  leides 
zu  p tlicht  das.  66,  30.  mit  jftmers  zu- 
pflicht  das.  81 ,  5.  mit  alles  leides  5 
zupflicht  das,  132,  53.  vgl.  das.  212, 
75.  mines  gewaldes  zapflicht  das.  214, 
73.  düpliche  zapflicht,  diebstahl,  das. 
233,  88.  in  lustltcher  zapflicht,  in  se- 
ligem genusse,  das.  249,  68.  in  ta-  10 
gentlicher  zapflicht  das.  261,  30.  mit 
eintrehtiger  zupflicht,  mit  völliger  Über- 
einstimmung, das.  292,  44.  mit  aller 
vreuden  zupflicht  das.  325,  28.  mit 
dienstlicher  zapflicht  das.  341,  43.  mit  15 
lustltcher  zupflicht  das.  342,  36.  an 
tugentllcher  zupflicht  das.  546,  70. 
mit  almusens  zupflicht  das.  581,  92. 
vgl.  das.  589,  24.  mit  arbeitlicher  zu- 
pflicht, mit  anstrengung,  das.  674,  69.  20 
grimmes  tödes  zupflicht  das.  683 ,  36. 
—  an  mines  namen  zupflicht,  in  mei- 
nem namen,  Pass.  K.  171,  84. 

phlihtec  adj.  verbunden,  bereits 
in  der  nhd.  bedeutung.  er  was  dem  25 
keisere  pflichtich  Pass.  83,  1.  die  in 
den  jären  des  amtes  pftichtec  wären 
Pass.  K.  9,  48.  im  und  dem  gesinde 
sin  si  ze  schafne  pflichtic  solden  sin 
nötdurft  allirhande  Jerosch.  Pf.  120.  a.  30 
dagegen  ist  solitos  pflichtig  Diefenb. 
gl.  25 1  kaum  richtig,  oder  sollte  eine 
berührung  zwischen  phlihtec  und  phle- 
geüch  stattfinden? 

phlihtc  stet.        1.  nehme  antheil,  35 
vergemeinsame  mich,  schlage  mich  auf 
die  eine  oder  die  andere  seite  etc.. 
pflichte  bei,  wie  vir  noch  sagen,  Gr. 
1,  949.    swcm  ist  ze  sölhen  werken 
gÄch  dä  misseweode  hceret  näch,  pfliht  40 
werder  Up  an  den  gewin,  dat.  muo^ 
in  leren  kranker  sin  Pan.  338,  28. 
hin  ze  wiben  sult  ir  die  siune  rihten 
und  an  ir  helfe  phlihten  W.  Wh.  6,  8. 
wie  da;  gaot  mit  schänden  phliht,  da;  45 
man  nimt  und  git  in  gevser  Teichn. 
217.    mit  ze.    ziwerem  rate  wil  ich 
phlihten,  an  euern  rath  will  ich  mich 
halten,  W.  Wh.  194,  19.  wolt  er  zir 
dienste  pflihten,  darauf  anspruch  ma-  50 
chen,  das.  396,  30.  da  häst  zem  scha- 
den gepflihtet  das.  30,  24.   minne  diu 


zuo  den  Sünden  gepfliht  hat  MS.  2, 
123.  a.  er  so!  zuo  der  werlde  lfitzel 
pflihten  Renner,  im  leseb.  782,  35. 
die  götter  die  den  himel  rihtent  sö 
meisterliche  pflihtent  (?)  Mart.  89.  die 
lösen  scheltent  guoten  wiben  minen 
sanc  und  jehent  da;  ich  ir  übel  ge- 

sie  alle  gegen  mich  auftreten  f  hWaUh. 
59,  12.  nü  I.H  in  (got)  zuo  in  pflih- 
ten  Waith.  12,  15.    swer  mir  da^ 
wi;;e,  der  kome  vor  gerihte  und  geb 
mir  schulde  nm  die  kunst  die  mir  got 
gap,  zuo  dem  ich  pflihte  amg.  44.  a. 
—  mit  adverb.  präpos.  si  phlihten  mit 
den  brüedern  an  und  hüben  sich  von 
den  Riu;en  d6  hvL  chron.  7662.  2. 
von  rechtshdndeln  gebraucht  (wie  nie- 
derd.  gant  gewöhnlich),    da;  da  ge- 
rilltes sullest  phlegen  nflch  ir  rate  an 
allen  wegen  und  des  rlches  #re  phlih- 
ten Ernst  5.  b.  Of  ein  kemphlich  phlih- 
ten wolle  er  sich  des  berihten  Ernst 
10.  b.    weit  ir  mir  helfen  pflihten  MS. 
1 ,  3.  b   kann  kaum  etwas  anderes 
sein,  als  'wollt  ihr  mir  helfen  meine 
sache  führen.*   und   dies   mao  viel- 
leicht  halb  niederd.  Wackerna- 
gel, im  glossar  s.  426 ,  scheint  helfen 
für  den  genitiv  *u  nehmen.       3.  re- 
flexiv, etliche  went  sich  zuo  den  tum- 
ben  pflihten,  sumeiiche  minnent  die  wi- 
sen  MS.  2,  143.  a.    geste,  der  hertz 
sich  in  ercn  pflicht  Suchenw.  38,  98. 
er  het  sich  gepflichtet  ze  aller  slachte 
üppikeit  Hahn  ged.  43,  40.    unt  die 
sich  phliehtent  ze  aller  ungute  das.  57, 
49.    mit  süe;en  Worten  lösen  si  sich 
zeinander  phlihtcnt  Mai  60 ,  33.  die 
sich  darzuo  phlihten,  wir  si  den  glou- 
ben  entrihten  Servat.  669.    swer  sich 
darzuo  phlihten  wil,  dem  hilft  scheeniu 
rede  niht  vil  Teichn.  136.  unselde  hät 
sich  zuo  mir  gepflihtet  Rabenschi,  im 
leseb.  809,  30.  —  versichere  (_vgL 
ich  pflige  mich).  Jö,  sprach  er,  herre, 
frilich,  wann  ich  mich  des  phhhte  Kel- 
ler 201,  32.        4.  transitiv  mit  acc. 
darnäch  solt  du  dich  rihten  and  din 
gemüete  phlihten  Mai  19,  2.    ze  gote 
si  ir  herze  phlihte  das.  51,  12.  und 
ob  ich  za  dir  pflichte  min  guot,  da/, 
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ich  ouch  schichte  mit  dir  her  näch  dem 
K.  407,  45. 


*u  thuu  machen ,  mit  etwas  nichts  tu 
schaffen  haben?  got  der  ieit  niht  ar- 
beit, dö  er  die  werlt  beschaffen  hät. 


lof  mit  slnem  worte  wol,  wie  diu 
werlt  loufen  sol  von  anevanc  unz  an 
da^  lest'  ...  'unser  herre  Ieit  niht 
swer,  als  ich',  sprach  der  mülnaer, 
wan  er  sin  müle  gerihtet  wol  . . .  dä- 
von  hat  sich  got  enphlihtet,  er  beschuof 
die  werlt  mit  ruo  und  siht  ouch  mit 
vröuden  zuo,  daz,  in  nienien  betrüeben 
kan  Teichn.  87. 

verphlihte  swv.  1. 
oder  reflexiv :  mit  etwas 
keit  hohen,  ich  wände,  da/,  ir  vil  ba; 
wseret  gerihtet  näch  got  und  niht  ver- 
pflihtet  ze  werltlichen  dingen  zeUschr. 
2,  53.  swer  sich  ze  guote  also  ver- 
pflihtet,  daz,  Waith.  20,  27.  mit  vil 
Sarazenen  hette  sich  ir  hervart  gar  ver- 
pflichtet Tit.  1,  114.  2.  reflexiv: 
versichern,  versprechen,  sich  zu  et- 
was verpflichten,  da?,  get  Tristande  an 
lip,  des  hät  er  sich  verptlihtet 
r.  Trist.  4241.  da;  si  sich  wil- 
vorpflichten,  wer  da  voriore, 
man  hengen  Ludw.  9,  25. 
er  wart  in  den  gedankin  an  dem  ge- 
lubde  wankin,  des  er  hatte  sich  vor- 
f «flicht  Jerosch.  Pf.  153.  d.  die  heten 
sich  also  vorpflicht  daz,  si  sich  wolden 
scheiden  nicht  Pass.  K.  614,  49.  — 
passiv,  wand  darüf  bin  ich  verpflicht 
Pass.  K.  55,  92.  3.  actio,  sine 
wärheit  zu  pfände  verpflichten  Pass.  K. 
(js.  das  glossar  s.  796.  b).  hieher 
\:  der  Scharte  hät  dhu  spil 
>flicht  MS.  2,  93.  b. 
phlihtaerc  stm.  der  theilhaber,  der 
geselle,  der  schadehafte  erwarb  ie  spot : 
sselden  pllihtaer  dem  half  got  P'an. 
289,  12. 

phlihte  swm.  a« 
geplilikte  swm.  g\ 
27.  a  (fundgr.  1,  372). 

aentplilikte  swm.  mitglied  des  ge- 
r;  der  beim  senet  gegenwärtige. 
dö  erteilten  im  (dem  könige)  dl  aent- 


phlihte  pf.  K.  307,  15  (in  A  senet- 
P hl 1 1 1 1-*  1 1 )  ■         ji"f%d&f%  (.1 ' (i  s  H 1 1  /?  c i  /  y  an  ff 
»war  todesstrafe.    vgl.  RA.  835. 
phloc  stm.    pflock,  %.  b.  eines  »eltes.  di 
5    phlok  von  hellenbaine  Suchenw.  25,  39. 

PHLOl'M  S.  PHLIM. 

ph Li  ck k  swv.    pflücken,  Gr.  1,  949.  er 
pflucten  bart  an  slme  kiu  Massm. 
a.  74.  a.    wir  wellen  in  die  vc 
10    pflücken  IM.  chron.  5512. 

phlCm  stm.  auch  phloum  (  goum)  Gr.  1, 
356  u.  I3,  180.  auch  geschrieben 
vi  um.  der  fluss.  der  Zusammen- 
hang mit  lat.  Humen  ist  unbestreitbar, 
15  aber  die  Schreibung  mit  ph  ist  so 
verbreitet,  dass  es  gerechtfertigt  er- 

ph 

phlüme, 

dar  inne  ein  berc  versunke  wol,  gell- 
20  chen  man  diz  majre  sol  troj.  2.  c. 
zeime  phlüme  si  giengen,  da/  wu//er 
heiz,t  Oblivio  En.  3142.  der  phlüm  der 
dä  Flegetön  hie^  das.  3353.  üf  bl  dem 
phloume  (:  koume)  Hahn  ged.  125,  62. 
25  dune  solt  niht  kumen  übern  phlün  (:  pa- 
vilün)  Vir.  Tr.  1265.   swenn  si  durch 


30 


35 


40 


45 


50 


salzse  (das  meef)  W.  Wh.  438,  12. 
üf  der  genäden  pUüme  g.  sm.  1947. 
sin  runs  sich  niht  gelichet  eime  vlüme 
der  lise  slichet  kröne  Sek.  98.  b.  er 
sach  verre  einen  schln  vliezen  üf  dem 
vlüme  das.  112.  b.  sin  flüm  das.  157.  b. 
der  anger  an  dem  vlüme  das.  274.  b. 
über  den  flüm  das.  332.  a. 

phlume,  vlüme  swm.  dasselbe,  dö 
vlöz,  ein  breiter  llümc  kröne  Sch.  325.  b 
(:  küme).  freilich  könnte  auch ,  da 
der  vers  4  hebungen  hat,  flüm:  küm 
gelesen  werden,  aber  Benecke  führt 
auch  an  die  phlümen,  plur.,  »war  ohne 
beleg,  swie  er  mit  sunden  ßumen  0  bln- 
men)  gewonlich  ander  sache  treip  Mar- 
leg.  21,  64.  hieher? 

phlume,  vlüme  stf.  dasselbe,  in 
kurzen  stunden  quämen  se  an  eine  flüme 
diu  was  Eufrates  genant  Lampr.  Alex. 
70.  a.  72.  a.  nu  hört  er  vor  im  wal- 
len üz,  dem  berge  ein  vlüme  kröne 
Sch.  98.  b. 

lat.  .  prunum.  die 
voc.  o.  41,  151. 
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nella  phlumen   sumerl.  54,  71.  vgl 

phrümboum. 

phlumboum,  phlümensaf,  phlü- 

luenzaker  s.  das  zweite  wort. 
phlOmb  swf.    tat.  pluma,  front,  plumo.  5 

flaumfeder.  er  legete  eine  plümen  (:  rü- 

men)  dä  da;  golt     lac;  später  steht 

dafür  vedere,  Lampr.  Alex.  M2.  7 1 40. 

vgl.  7148. 

phlüuivedere  s.  das  zweite  wort.  \q 
phlümlich  adj.  führt  Ziemann  auf, 

Doc.  misc.  1,  228  citierend. 
phlumit,  plumit  stn.  von  demselben  stamme 

mit  dem  torhergehenden,  aber  nicht 

direct  abgeleitet,    sondern  aus  dem  15 

des  u  ist  Lachmann  gefolgt.  —  sitz- 
kissen.   in  dem  palas  man  alumbe  vant 
vi!  leppch  und  druf  diu  phlumit,  kul- 
leren drüber  W.  Wh.  248,  15.    vil  20 
bette  man  dar  üf  dd  treit.    eine;  was 
ein  pflumlt  Part.  552,  9.    mit  senden 
plumiten  manec  gesiz  da  wart  geleit 
das.  627,  27.    hundert  sinwel  teppech 
breit,  fif  ieslichem  ein  pflumit  und  ein  25 
kulter  lanc  von  samtt  das.  794,  13. 
ein  kemenäle  berdten  mit  senften  pflu- 
mlten  W.  Wh.  323,  29. 
phlvoc  stm.    plur.  phlüege,  doch  kommt 
auch  phluoge  vor.  Gr.  1,  671.    über  30 

übrigens  das  nord.  sowie  das  ags. 
mit  dem  hd.  gemein  haben,  ursprüng- 
lich deutsch  sei,  s.  Gr.  1,  397.  —  tu 
pflegen?  die  bedeutung  nr.  2  macht  35 
diese  ableitung  sehr  wahrscheinlich. 
Wackernagel  im  glossar  vergleicht, 
doch  nicht  ganz  tutreffend,  uop  von 
üebcn.  1.  der  pflüg,  ein  Werkzeug 
tur  bestellung  des  ackers.  aratrum  40 
phluoch  sumerl  32,  1.  pfluog  voc.  o. 
1 0 ,  28.  swer  bi  sinem  pfluoge  was 
und  von  der  unmuoze  genas  dem  wart 
der  pfluoc  ze  gote  erkant  Barl.  264, 
37,  Christus  ist  die  erde,  die  vom  45 
pflüge  durchschnitten  wird.  vgl.  MS.  1, 
134.  a.  die  wilen  giengeu  mit  dem 
I»  II  hoc  ,  die  welln  nu  stechen  ,  wftpeu 
hän  Teich».  16.  die  bürenknehte,  die 
si  von  den  pfluogen  ziehent  ebenda.  50 
davon  habt  iuch  zuo  dem  plluoc  rittr 
und  kuekl,  da*,  ist  min  rat,  sit  der  hof 


so  ttbel  8tat,  da;  man  nimmer  zuht  di 
sibt  das.  218.  der  da  drischt  und  habt 
den  pfluoc  da«.  263.  der  büman  ..  er 
hlt  den  pfluoc  umbstrtchen  das.  278. 
er  lie^  eine  vorch  varn  mit  eime  pflü- 
ge, um  das  Stadtgebiet  tu  bezeichnen, 
titt.  jahrb.  3,18.  si  sulin  pfluc  und 
pfert  läzen  sten  mühlh.  rechisb.  31, 
27.  und  sol  der  pfluoc  gan  alsö  da; 
ein  krei  ein  nuz,  i;;et  üf  dem  rade 
Stöber's  Alsatia  1854/55  s.  76.  vgl 
commentar  zu  narrensch.  zu  84,  a  u. 
64,  82.  —  mich  hat  der  pfluoc  hiute 
geriten,  hilf  mir  an  min  bete  nider 
Helbl.  1,  1063.  2.  das  geschäß, 
das  man  treibt,    es  ist  sehr  schwer 

eine  metaphorische,  aus  nr.  1  ent- 
lehnte ist ,  oder  ob  sie  direct  an  das 
verbum  pflegen  anknüpft,  in  vielen 
beispielen  liegt  die  metapher  aller- 
dings auf  der  hand,  bei  andern  wie- 
der kann  man  sie  kaum  mit  einiger 
Wahrscheinlichkeit  behaupten,  im  g£t 
sin  pfluoc  harte  wol,  sin  hof  ist  alles 
rates  vol  a.  Heinr.  775.  min  phluoc 
get,  gel  wol,  ich  treibe  mein  gesvhaft 
mit  erfolg,  vgl.  Nith.  38,  8.  von 
anders  nihtiu  gienc  sin  pfluoc:  da; 
düht  in  urbor  genuoc  Part.  544,  15. 
ich  nenn  iu  siuen  besten  phluoc  ze  reht 
er  pflac  der  wäfen  W.  Wh.  244,  22. 
des  wuochers  phluoc  ist  so  geriht  er  sla- 
fet  und  enviret  niht  Vrid.21, 15.  vgl.  die 
anm.  so  al  diu  werlt  hat  ruowe,  so  gelit 
diu  {des  wuchers)  pfluoc  meiner,  der 
gewinnet  niemer  dehein  ruowe,  weder 
tac  noch  naht  Berth.  60.  du  he;est 
mich  niemer  geruowen  :  wan  dfn  pfluoc 
ist  eht  alle  zit  üf  der  verte  und  üf  der 
arbeit  des  gewinnes  —  e;  si  hagel 
oder  niht,  sä  get  din  pfluoc  alle  zit 
gelichc  das.  273.  ze  Rüme  und  Äkers 
ist  ein  pfluoc  der  hat  iemcr  lören  ge- 
nuoc Vrid.  155,  14.  vgl.  die  anm. 
hegen  triegen  ist  ein  pfluoc  der  hat 
ackerliute  genuoc  das.  168,  13.  nit 
und  valsch  des  tiufeb  pfluoc,  mit  dem 
er  hiute  ze  acker  gel  Renner  230.  er 
nom  den  pfluoc  mit  dem  ende,  ver- 
folgte eifrig  sein  vorhaben ,  er  gienc 
ime  geistliche  nach,  da$  er  nie  hinder 
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sich  nesach  an  deme  selben  ackergange 
Litanei  851.  gin  und  taufen  ist  min 
phluoe  und  darauf  lluochen  schelten 
ist  min  phluoe  a.  u>.  2,  51  u.  57.  da; 
ich  bän  von  sinen  schulden  ninder  gen-  5 
den  plluoc  IS'ith.  38,  8.  dit  was  irs 
gewinnes  pluc  Pass.  31,  19.  vil  harte 
ebene  gienc  stn  pfluoc,  sein  geschäft, 
seine  Verhältnisse  standen  gut,  Reinh. 
18.  vgl  die  anm.  von  vogelweide  ist  10 
min  plluoc,  ich  bin  Vogelsteller,  acker- 
wann aus  Böhmen  s.  3.  —  Gr.  Ruod. 
Db,  21,  u>o  W.  Grimm  anfangs  plluoc 
vermuthete,  ist  in  der  zweiten  aufläge 
von  ihm  muot  gesellt.  3.  die  leute,  15 
die  mit  dem  pflüge  arbeiten,  dort  get 
ein  kint  her,  da*,  sol  dem  plluoge  z'ez,- 
zen  tragen  Reinh.  s.  292,  31.  vgl  die 
anm.  d;l  vant  der  gelüege  froun  Herze- 
löiden  pllüege  Pari,  im  leseb.  400,  6.  20 

erbephliioc  stm.  das  geerbte  ge- 
schäft, von  dem  man  lebt.  Trist.  16846: 
diu  liebe,  ir  erbephluoc. 

vurebphluoe  stm.   pflüg,  mit  dem 
eine  furche  gezogen  wird,    aratrum  25 
furchpiluog  gl.  SHone  6,  223. 

phluochoubet ,  pliluogeshoubet, 
phluocisen,  phluociser,  pbluoc- 
knebt  (brünner  stadtr),  phliiocrat, 
phluocreht,  pbluocschar ,  phluoe-  30 
sterz,  phluocgesterze  s.  das  zweite 
wort. 

phlüege  swv.  ich  pflüge,  er  halt 
vier  ros  gespannet  an,  die  in  dem  veld 
umb  zugen,  ain  menkneht  kund  si  lei-  35 
ten  schön,  Weislich  sach  man  si  pflü- 
gen Hätzl.  1,  130,  14.  ob  der  keller 
das  rint  pfluogti  (zum  p/lügen  gebrauch- 
te) oder  wätti  (anspannte  \.  in  weihen 
schaden  des  kämen  die  von  0.,  das  40 
sol  der  keller  ufrichten  Gr.  w.  1  ,  96. 

pblüege  stf.?  pflugarbeit,  amg.2.9. 

PH  LVR  S.   \  LI  OH, 

PHNIHE,    PHNACH,    PHAIIKff ,   GBPHNEHBN  Stv. 

ahd.  fnehan  Gr  äff  3,  781  fg.  spirare,  45 
anhelare.  zu  gr.  nvia.  —  er  gris- 
gramte  unde  phnach Serv.  3086,  schnaub- 
te, ir  phnehen  und  ir  phnurren  wart 
vil  unvertregelich  Serval.  168.  er  leit 
sich  nider  unde  phnach,  aber  er  zor-  50 
neclichen  sprach  Herranl  v.  Wildonie, 
im  verkehrten  wirthe  209.  vgl  Haupt 

n. 


zu  Serv.  168  «.  Stalder  1,  163.  — 
hieher  gehört  auch  wohl  sin  scharfer 
griff,  sin  grimme?,  fneun  (:  leun)  ver- 
jagete  vil  der  knappen  Pass.  K.  564, 90. 

pbnehe  swm.  das  aufstossen,  der 
s.  g.  schlucken,  si  ist  guot  Tür  den 
phnehen,  der  dä  ist  von  dem  fleumate, 
daz,  sich  gesamnet  hat  umbe  die  lunge 
arzneib.  Diemer  v.  X.  vgl.  das.  v.  IX 
u.  x.  IUI. 

pbnuht  stm.  u.  stf.  das  schnau- 
ben, wiz^t  ir  mht,  wie  Engelmar  ge- 
schach,  der  mich  nu  sins  pfnuhtes  gar 
erlät  MSH.  3,  194.  a.  singultus  die 
phnufft  oder  der  nesch  Brack  1487. 

gepbna>tc  stn.  das  schnauben,  bla- 
sen, ein  ceder  gouch  —  ich  geliche 
sin  gepfnwte  zeiner  säten  tüben  diu  mit 
vollem  kröpfe  uf  einem  kornkasten  stät 
Nith.  3,  5.    vgl  Haupt  zu  Serv.  168. 

plinasc  swv.  schnaube,  die  wun- 
derbaren, phelle  bereitenden  samanirit 
mit  Hi/  si  daune  arbeitent:  mit  vil  ste- 
tem blasen  unt  mit  heiles  ädemes  phnä- 
sen  (gedruckt  pfasen)  wirkent  si  sich 
selbe  drin  Türl  Wh.  94.  b.  sä  ze 
hant  tv,  (das  kind")  g^n  mir  pfnAst  lim- 
mend  als  ein  wilder  ber  Ls.  1 ,  378. 
vgl  Schmeller  1,  331.  Ziemann  ci- 
tiert  noch  Doc.  misc.  1,  211.  (oder 
sollte  es  vielleicht  ein  starkes  verbum 
phniste  gegeben  haben  und  in  dem 
beispiele  aus  dem  liedersnal  pfnasl  zu 
lesen  sein  ?  darauf  könnte  auch  pfnust 
leiten). 

plinast  stm.  das  schnauben.  Gr.  I, 
407.  der  lewe  tet  durch  die  nasen 
manegen  pfnäst  Porz.  572,  6. 

pbniist  stm.  unterdrücktes  lachen. 
nu  wart  dä  ein  gevlittir  von  den  her- 
rin  unde  ein  pfnust  (:sust)  Jerosch. 
Pf.  54.  a. 

phniise  swv.  ich  wa?ne  er  sich  umb- 
sus  niht  pfnüs  (:mus)  Helbl.  8,  457. 
der  Zusammenhang  bietet  nichts  ent- 
scheidendes für  die  erklärung,  doch 
wird  das  wort  zu  dieser  familie  ge- 
hören. 

pbnesche  swv.  Gr.  I,  421.  2,  278. 
fneskeZjZan  singulare  gl  bei  Schmeller 
wb.  1,  331.  schnell  athmen,  keuchen, 
schnauben,  seufzen,  waer  sin  herze  ein 
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Hins  ,  eif  möhte  gespalten  sin  von  kla- 
gendem pfneschen  (:  leschen)  TU.  8, 
156«  so  enmac  der  lip  niht  wol  s<> 
iingewonHche  vreude  vertragen  Aue  et- 
liche andunge  mit  Kit.'  oder  pfneschen 
oder  mit  etlicher  hewegunge  mysl.  336, 
9.  —  nicht  unwahrscheinlich  ist  es. 
dass  der  n  esc  he  (5.  o.  387,  a.  28) 
nicht  zu  ich  niuse ,  sondern ,  mit  ver- 
lust  des  anlautenden  ph,  hieher  zu 
stellet»  ist.  auch:  anhelabundus  pfeh- 
senter  sumerl.  2,  29  gehört  wohl 
hieher. 

phniskl  (zum  vorauf  gehenden  stamme?) 
entarrns  schnupiT  oder  pfuysel  Brack 
1487. 

nmo  interj.  pfniu!  pfniu  hinwider,  herre 
min!  Helbl.  I,  1128. 

phnurrk  swv.  min  herze  aldd  begunde  wi- 
der zucken ,  pfnurren  bei  Scherz  2, 
1216.  ir  phnehen  unde  ir  phnurren 
wart  vil  unvertregelich  Servaf.  168. 
vgl.  Haupts  anm. 

PHÖGR  5.  PHAWK. 

phoret?  Türl.  Wh.  97.  b. 

vgl.  porre.  name  eines 
iporium  phorro  sumerl.  62, 
4.  porrum  phorre  das.  39,  65.  der 
hafen  nAch  dem  phorren  hAl  immer 
garst  Tit.  24,  193.  phorre  ist  beiz,  an 
dem  dritten  gradö,  und  truchen  an  dem 
ende,  und  schadet  dem  siechen  houbet 
unde  den  ougen  ,  und  tribet  den  plA- 
dem  uz,  den  darmen  arzneib.  Diemer 
d.  VII.    vgl.  das.  k.  X. 

pliornsouc  s.  das  zweite  wort. 
phortk  swf.  vgl.  p  0  r  t  e.  aus  dein  lat. 
porta.  das  thor.  diu  burc  hate  siben 
phorten  En.  360.  pforte  der  Steide  g. 
$m.  XXXII,  17.  gein  dem  tore  und 
der  phortin  Ludw.  39,  18. 

pliortliiis  stn.  für  porticus  ge- 
braucht, fünf  pforthuser  myst.  128,  9. 

valpliorlc  swf.  falllhnr ,  fallthor. 
heilet  ur  valpforten  üf  ziehen  Eneit 
5905. 

pliörtclin  stn.  kleine  thür.  si  Of- 
fen ten  im  ein  pförlelin  Heinr.  Trist. 
3077.  vgl.  das.  3614  (?). 
phorzich  slm.  das  lat.  porticus.  —  pa- 
stoforia  phorzich  sumerl.  29,  72.  vgl. 
Schmeller  1,  635. 
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phosk  swm.  ahd.  phoso  Graff  3 ,  352. 
der  bettlet,  ob  auch  für  das  geld  der 
phose  diente?  das  trtig  man  im  bin— 
lel,  seckel  oder  seckelin,  das  am  gtir- 
tel  hing,  um  für  einen  feinen  heim 
zu  gelten  und  sich  den  franen  ange- 
nehm zu  machen,  trug  man  in  dem 
pfosen  guote  würzen,  von  den  über- 
mütigen dörpern  sagt  IS'ith.  2  ,  5  ich 
nide  ir  pfeilerine  pfosen  die  si  tragent: 
da  lit  inne  ein  würze  hei;et  ingewer; 
der  gap  Hildebolt  der  guoten  eine  bi 
dem  tanze,  die  gezuht  ir  Hildegrr.  die 
den  frauen  wohl  behagen  wollen,  de- 
nen sollen  sein  guoler  würzen  vol  ir 
pfosen  Heinzeleins  minnelehre  496. 
vgl.  Haupt  zu  Nilh.  74,  17  u.  fund- 
gruben  1  ,  386.  b.  Schmeller  1,  327. 
sprichwörtlich  scheint  zu  sein:  ich  stiez, 
min  pflfen  in  min  phosen  Ls.  2,  700. 

rorphöse?  swm.  ein  nanu 
ches?  fundgr.  I,  386.  b.  vgL 
ler  l,  327. 

wehselphos«  swm.  der  beutet,  in 
welchem  das  befindlich  ist,  das  der 
koufman  wehselt,  umsetzt,  ern  gewan 
nie  mtinzisen,  sin  lip  getruoc  nie  weh- 
selpfosen  Porz.  363,  28.  W.  Grimm** 
erklärtmg  (zu  Vrid.  155,  1 )  .*  er  war 
kein  belriiger,  legt  der  stelle  wohl  un- 


lat.  postis.  der  p fasten,  die 
stütze,  dö  warl  ires  tröstis  pfosl  (:  kostj 
zubrochin  gar  in  schartin  Jerosch.  Pf. 
35    166.  c.   eine  ungewöhnliche  form  ist: 
si  bröchent  abe  schlos  unde  rigele  nnde 
benke  unde  pfüster  Glos,  chron.  59. 
phragrkh  stm.  ein  handelsmann,  der  le- 
bensmiltel  verkauft,  pfi,  ir  krämer  und 
40    pfrägener   Berth.  61.    der  pfrägener 
giu^et  ettewannc  bier  oder  waz/,er  in 
da/;  olei   das.  91.    vgl.  SchmeUer  I, 
605  fg. 

|ilira^iici'iiiiic  slswf.  item,  wer  da;; 
45  waltobs  dä  vüert  oder  welcherlei  fruebt 
i;  sei ,  da/,  gehört  czu  den  phragne- 
rimien,  i/  sei  pharren  oder  czwival  oder 
knoblauch  oder  rüeben  oder  swa^  solcbs 
sei,  daz,  den  phragnerinnen  czu  gebeert 
50    brünner  stdtr.  atth.  s.  373,  148. 

piirangk,  phrienc  stv.  golh.  pragga,  prät. 
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st.  phranger  («.  wiener  jahrb.  b.  46. 
s.  189). 

phrenge  adj.  enge,  gedrängt,  vgl. 
Sehmelier  1,  332. 

phranc  stm.  einschliessung,  drang- 
sal.  behaltet  uns  in  Vagnys  pfrange 
ze  gisel  also  lange  Ecc.  »er.  med.  aevi 
II.  1456.  Otlocar. 

phrancsal.  t>gl.  Schmeller  a.  a.  o. 

pliren^nÜHsc  stf.  bedrängniss,  ein- 
schliessung. mit  vänrknuss  und  mit  an- 
derer pfrengnüsse  Gr.  w.  3,  736.  vgl. 
das.  3,  677. 

phfenjye,  phranetc  sirv.  bringe  in 
enge.  Gr.  1,  948.  2,  295.  si  phren- 
gent  die  armen  Diemer  40,  9.  der 
Arste  mensch  sin  lere  flöch  dä  von 
wart  er  fag  paradises  fröiden  her  ge- 
pfrenget  in  dirre  werlde  unfröiden  ka- 
mer MS.  2,  166.  a.  vgl.  fundgr.  1,  20 
386.  b.  wiener  handfeste  289.  twin- 
gen  unde  pfrengen  Teichn.  68.  meng 
nnbekanles  liden  pfrenget  dich  Suso, 
im  leseb.  876  ,  40.  vgl.  Diefenb.  gl. 
95.  desselben  goth.  Wörterbuch  1,  340,  25 
15.  die  schuhe  pfrengen  mich,  drü- 
cken mich,  irren  w.  pfrengen  steht 
öfters  neben  einander ,  s.  Schmeller 
t,  332.    vgl.  da;  prangen. 

notphrcnjje  swv.  notzüchtige,  wer  30 
ein  junefrowen  oder  frowen  nötpfrengt 

$  ch  Cffl  W .   5  /(!/}.    (l  t  f .    2  •  i . 

piirkidk  s.  vrkide.  ich  inphreide  Gen.  fdgr. 
2,  77,  37. 

phbikmk  stef.  pfrieme.  si  nam  eine  phrie-  35 
men  En.  328.  ich  worhte  pfriemen  und 
enbant  diu  alten  reht,  sus  wart  der 
stric  des  volles  sieht  Frl.  FL.  11,  33, 
wozu  Ettmüller  bemerkt:  pfrieme  muss 
hier  nadel ,  Stachel  bedeuten,  womit  40 
geflochtenes  (band,  strick")  aufgelöst 
wird;  das  band  aber  sind  diu  allen 
rem. 

piikjlle.    afforus  phrille  sumerl.  39,  8. 
phhimk  f.    die  primzeit.    vgl.  Schert  2,  45 
1218. 

phrimme  swm.  ?  ein  kraut,  mirice  phrim- 
men  sumerl.  39,  59. 

phropkr  swv.   aus  In/,  propago.  pfropfe. 
sin   sterben  unde  sin  leben  geprophet  50 
was  ilf  iren  stam  Pass.  103,  31.  loter 
unde  gar  reine  gepfropfet  uf  des  le- 


PHKU0NDE 

bens  stam  Pass.,  Germ.  7,  282  £Pass. 
K.  5,  57).  vgl.  Schmeller  1,  333.  got 
pfropfte  nf  einen  wilden  stam  so  vil 
genäden  Pass.  K.  69,  30.  der  stam, 
5  daröf  er  pfropfte  sin  leben  das.  193, 
39.  nf  den  reinen  stam  pfropfen  le- 
ben unde  muot  das.  232,  64.  und 
wil  si  an  im  pfropfen  das.  376,  57. 
swelh  mensche  üf  iren  slengil  sich 
10    pfropßt  Jerosch.  Pf.  19.  c. 

phropfris  s.  das  weite  wort. 
pliropfaere  Um-  pfropfreis.  surcu- 
Ins  ein  pfropfer  Diefenb.  gl.  266.  prop- 
pher  wird  in  der  casseler  hs.  bl.  15lb 
1 5  unter  dem  gartenwerg  aufgeführt. 
kuo.nde  stf.  aus  dem  tat.  praehenda. 
nach  Wackernagel  (glossar  mm  le- 
seb.) und  Pfeiffer  (_glossar  zum  urb.) 
von  prandium.  präbende,  pfründe ;  das 
was  einem  geistlichen  (ausnahmsweise 
auch  nichtgeistlichen)  zu  seinem  le- 
bensunterhaU  vertragsmässig  gereicht 
wird.  vgl.  Schmeller  1  ,  332.  wan 
ich  der  phrüende  niht  enkan  sö  wol 
gedienen  als  ich  sol  Amis  1374.  er 
gebot  da;  niweht  bestuonle  deheinem 
armen  siner  phruonte  Gen.  fundgr.  2, 
55,  40.  der  riterlichen  bruoderschaft 
die  pfrüende  in  git  des  gr/iles  kraft 
Parz.  470,  20,  liefert  ihnen  alles, 
was  sie  bedürfen,  die  bi  im  gesluon- 
den  den  glt  er  volle  pfruonden  in  siner 
eigenen  stifte  Marl.  145.  an  pfrüen- 
den  unde  an  kirchen  müge  in  missc- 
lingen  Waith.  11,  3.  unser  phruonte 
(bröt  und  win)  sol  i;  noch  sin  Die- 
mer 16,  8.  a.  vgl.  alid.  bi  1,  365. 
annona  phmnte  sumerl,  2,  2.  du  wart 
mir  (der  rabe  spricht')  min  pfrunde 
genomen  von  dem  koch  und  von  dem 
kella're  Osw.  1786.  er  bestifte  iegli- 
chen  mit  einer  pfrunde  zürch.  jahrb. 
49,  5.  si  triben  simonie  mit  ir  p fr  11  Il- 
ten das.  52,  14.  der  maht  des  kor- 
küniges  pfrüende  eu  Strös7,burg  Glos, 
chron.  21.  soll  der  pfarherr  ein  hei- 
schen halten,  der  isl  pfrünten  frei  Gr. 
w.  I,  758.  vgl  das.  3,  881.  münch. 
stdlr.  485  u.  s.  w. 

almtioscnpliriicnuV  stf.  urbar.  41, 
10. 

nölphrüemie  stf.  die  nöthige  nah- 
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rung.  vgl.  freib.  st  dir.  1,  78.  80.  2, 
128.  130.  fundgr.  1,  386.  b.  ist  da; 
da;  gotzhüs  dehein  gebresten  het  an 
siner  nötpfrund ,  an  sinen  gülten ,  an 
sinen  Zinsen,  dö  sol  man  im  des  ersten 
umb  rillten  Gr.  w.  1,  303. 

phriiendebröt  Qurb.  290,  20), 
phruoDdlchen  (urbar.  199,  4)  s. 
das  zweite  teort. 

pbrüende  svw.  einen,  gebe  ihm 
den  Lebensunterhalt.  Otfr.  II.  4,  32. 
ein  spital  mit  12  siechen,  die  man  dur- 
innen pfründen  und  speisen  sol  Sehen 
2,  1217.  ir  habent  uns  geheissen  kiusch 
sin,  und  ir  habent  öffentlich  an  uwereu 
hoffen  frig  wip  gepfrünt  ebenda,  man 
sal  dem  pferner  sechs  nosser  frei  hal- 
ten für  dem  hirten,  der  solle  zwey 
ganntz  sein,  das  uberge  sali  er  pfrün- 
den, wollen  ine  es  die  nachbür  nicht 
erlasszen  Gr.  w.  3,  888. 

phriiendaerc  stm.  der  pfründner, 
dem  seine  bedürfnisse  gereicht  wer- 
den, ab  unser  phründxre  tot  si  Massm. 
Alex.  s.  188.  balde  wartit,  ab  unser 
phrundere  tot  si  myst.  163,  14. 
phhCmboim  s.  das  zweite  wort. 
phuch  s.  PHIU. 

phuche  I  oder  phüche?)  swv.  phuch 
sagen,  über  den  Nilhart  pfuch  ich  gar 
MSH.  3,  240.  a.  sd  pfuchte  er  als 
ein  eberswln  FrL  201,  6. 

pliuclize  swv.  hie  mite  e;  (das 
hündchen)  phuchzen  begau  und  weibe- 
zegelte  gein  ir,  es  drückte  durch  seine 


bank.  scamnale  est  pulvinur  scamni,  ein 
banckpful  Diefenb.  gl  245. 

herphulwe  swm.    ein  kriegsbeite. 
darnach  sal  si  geben  eineu  heyrpfoil, 
5    das  ist  ein  bette  unde  ein  küssen  kul- 
mer recht  4,  47. 

hotibctphulwe  swm.  kissen,  un- 
ter s  haupt  zu  legen,  plumarium  ein 
houptpful  Diefenb.  gl  216. 
IOphilsb  swv.  das  lat.  pulsare.  ein  fischer- 
ausdruck  vom  aufregen,  stören,  schla- 
gen des  wassers,  damit  die  fische  nach 


15 


20 
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35 


seine  freude  und  zuthäligkeit  aus, 
Heinr.  Trist.  4572.  vgl  Schmeüer  1 , 
307. 

PHULMKNT  S.  YTLLKMCIST. 

phulwe  swm.  ahd.  phulwo  und  daneben 
phulwi  Graff  3,  336.  aus  pulvinar.  fe- 
derkissen,  pfühl.  pulvinar  phulwe  voc. 
o.  16,  10.  diu  bettewat  vil  linde  was, 
der  pfülwe  und  ouch  da;  küssin  Lanz. 
4157.  da;  bette,  küssfn  unde  pfulwen 
basler  recht  VIII,  12.  si  künnen  pful- 
wen understrowen  eim  ieden  undern 
eilenbogen  narrensch.  18,  21.  sidlen 
und  pfulwen  Gr.  w.  1,  100.  pfoil 
kulmer  recht  4,  51. 

bancpbulwc  swm.  pfühl  über  eine 


40 


45 


50 


werden,  vgl.  hülsen  bei  Stalder  1,  241. 
ir  sulnt  den  eimer  hie  in  lau,  wan  ich 
wil  pfulsin  gan  a.  Reinh.  740.  vgl. 
J.  Grimmas  anm. 

pbulac  f.1  ein  hiezu  gebrauchtes 
inslrument.     die  vischen   solen  gayn 
myt  yren  pulsen  Gr.  w.  2,  791. 
phunt  stn.    aus  lat.  pondo.  1.  ein 

pfunt  voc.  o.  26,  32.  mna  phunt  su- 
merl.  52,  71.  libra,  xii  uncie,  pfunt 
vel  wage  das.  10,  52.  vgl.  Schmel- 
ler  l  ,  318.  dir  wirt  u/  einem  orte 
ein  pbunt  MS.  2,  169.  b.  diu  elliu 
soltu  sieden  in  vier  weihischen  phunde 
wa^ers  nnz  da;  niwan  ein  phnnde  (?) 
dä  belibe  arzneib.  Diemer  l.  V.  2. 
ein  gewisses  geldmass:  wie  verschie- 
den dieses  mass  war,  lehrt  schon  die 
franz.  Ihre  und  das  engl,  pound.  vgl. 
Schmeller  1,  318  fg.  man  git  uns 
von  dem  pfunde  niuwan  vier  pfenninge 
Iw.  235.  dar  zuo  gap  er  manec  pfunt 
und  schoeniu  ros  den  gesten  Wigal. 
1704.  wol  bi  hundert  phunden  gap  er 
ane  zal  Nib.  Lm.  485,  1.  du  möblest 
gerner  dankes  geben  Itisent  pfunt  Waith. 
19,  20.  und  gülte  ein  fuoder  guotes 
wines  lüsent  pfunt  das.  20,  14.  man 
gap  dä  niht  bi  dri;ec  pfunden  das.  25, 
32.  coepit  talcntum  sibi  credituin  ad 
usuram  aecotnmodare,  siniu  phunt  er  ze 
wuocher  kerte  Ulr.  733.  eim  hunde 
lieber  ist  ein  bein  denne  ein  pfunt  Bo- 
ner. 1  ,  31.  eins  mäls  ein  berre  hat 
einen  hunt ,  der  was  im  lieber  denne 
ein  pfunt  das.  31,  2.  swer  umb  ein 
Pfenning  git  ein  pfunt  und  ein  pfert 
um  einen  hunt  das.  76,  55.    man  gnp 
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ein  mutkern  umb  iii  pfund  und  (iurre 
türch.  jahrb.  91,  11.  driu  phunt  hel- 
ler äne  vunf  Schillinge  ör.  weisth.  21. 
si  Iwsten  in  küm  mit  eim  pfunt,  sö  er 
tief  ligt  in  hellen  grünt  Brant  narrenseh. 
3,  21.  vgl.  die  anm.  und  solt  wir» 
loesen  umb  ein  phunt,  wir  luven/,  lin- 
der wegen  bestan  welsche  gast  R.  2800. 

weberphunt  stn.  ein  bestimmtes 
pfund.  ouch  sal  ein  stein  sechze- 
hen  weberphunt  behalden  (reib,  stadtr. 
$.  292. 

phnnrier  s/w.  ein  tolles  pfund  ent- 
haltend, vgl.  Schmeller  1,  319.  so 
heisst  im  münchener  stadtr.  ein  mass 
zum  ausschenken  des  meths.  ez,  sol 
ouch  fürbaz,  niemant  chainen  met  in 
aincm  glas  mcV  geben,  er  geb  dann 
den  rechten  halben  pfunder  darein,  oder 
dem  richler  lx  dn.,  der  stat  1  pfunt  pfen- 
nig  manch,  stdtr.  339.  ein  pfunder 
wlns,  ums  jähr  1290,  bei  Westenr. 
431.  —  so  wird  Gregorius  genannt 
der  lügende  wage  ein  pfunder,  ein  voll- 
wiegender, gewichtiger  mann,  Pass.  K. 
192,  5. 

phiiuciec  adj.  ein  volles  pfund  ent- 
haltend, vollwichtig,  pfundige  kerzen 
tragen  Clos.  chron.  114.  alle  pfennige, 
di  man  in  dutschen  lande  slän  sal,  di 
sulletit  mit  rechte  alle  pfundig  sin,  voll- 
wichtig,  kulmer  recht  5,  19.  vgl. 
strassb.  recht  1,  18.  22.  28. 
piiüol  stm.  pl.  phuele.  Gr.  1,  671.  der 
pfui  tat.  palus.  und  soldes  in  dem 
pfuole  bi  dem  swine  leseb.  749,  18. 
trinket  dä  des  pfuoles  harn  MS.  2, 
218.  a  (fr/.  172,  18).  das  frumt  im 
niht  umb  einen  pfuol  FrU  197,  4.  unz 
unser  veint  geleit,  in  seinem  pfuole  ge- 
solget  Hahn  ged.  124,  72.  als  im 
geriet  der  Sünden  phul  (:stul)  Pass. 
334,  9.  und  jene  stiez,  si  in  den  pfui 
myst.  244,  23.  der  werlde  pfui  Pass. 
K.  5 1 5 ,  5 ,  der  sündhafte  weltlauf. 
vgl.  das.  5,  63.  55,  78.  566,  17  und 
671,  31. 

phtrrr  swv.  burren?  \i  mich  üz,  diner 
huote  von  hinnen  pburren  näch  minem 
muote  Helmbr.  422. 

ph(  tze  stf.  lat.  puteus.  vgl.  b  1 1  z  e  u. 
Graff  3,  355.    pfütze.     palus  pfücz 


zeitschr.  5,  416.  phuzze  sumerl.  28, 
35.  puteus  pfuzze  das.  14,  2.  cisterna 
phuzze  das.  5,  9.  lacus  sew  pfücz  gl. 
Mone  4,  232,  59.  sumeliche  konden 
5  nicht  ervlien  alhi  der  werlde  pfütze 
unde  lägen  vil  unnütze  in  ir  pfule  Pass. 
5,  61.  der  Sünden  pfütze  das.  193, 
16.  238,  48.  539,  4.  der  Untugenden 
pfütze  das.  369,  69.    sus  steic  er  in 

10  die  pfutze  ('.  nutze)  und  zöch  Concor- 
diam  hervor  {diese  war  geworfen  in 
einen  tiefen  graben,  in  ein  unvlät)  das. 
393,  14.  vgl  fundgr.  1,  386.  b.  — 
stn.  oder  stm.  (vgl.  bü tze)  und  blibt 

15  er  in  dem  pfütz  narrensch.  21,  ß.  vgl. 
Sehen  2,  1250. 

lügepliiitze  stf.  pfui  der  lüge,  wir 
strichen  in  die  lügpütze  der  betrogen 
höhvart  myst.  333,  7. 

20piblesCn  nom.  propr.  künec  Piblesün  von 
Lorneparz  Parz.  772,  4. 
pic  t.  BIC 

picardie  geogr.  name.    Flandern,  Frank- 
rlch,  Picardie  MS.  1,  200.  b. 

2ÖPICH  S-  BECH. 

pictacön  geogr.  name.    herz.  Strennolas 

von  P.  Pan.  772. 
pictagoras  nom.  propr.    Pythagoras.  der 
wise  Pictagoras  der  ein  astronomierre 
30    was  —  der  künde  wol  von  steinen  sa- 
gen Pan.  773,  25. 

PIGMENTE,    B1MEKTE  swf.  U.  S/l».    (ö6  OUCh 

SICH .  oder  swm.?  vgl  Graff  3,  338). 
lat.  pigmentum.       1.  gewürz,  speze- 

35  rei.  ahd.  ptmenta  Graff  3,  337.  pi- 
mento  bei  Williram.  vgl  zeitschr.  6, 
274.  Abraham  choufte  ir  ein  grab  und 
bevalch  si  scöne  mit  stauch  aller  bi- 
mentöne  Genes,  fdgr.  2,  33,  31.  be- 

40  legen  mit  plmenten  das.  83,  24.  si 
chouften  plgmenten,  si  wolten  ir  herren 
salben  Diemer  265,  17.  got  die  werlt 
dö  segent  und  heil  von  himel  regent 
pigmente,  ole,  und  mirre  Maria  48.  er 

45  twuog  im  die  wunde  mit  pigmente  vil 
guo»  En.  11706.  vor  im  ufern  teppech 
lac  pigment  und  zerbenzinen  smac,  müz- 
zel  und  arömatä  Part.  789,  26.  mit 
fünf  bimenten  rein  sol  si  (diu  latwerje) 

50  gemenget  sin  MS.  i,  177.  b.  2.  ge- 
würzter wein.  vgl.  W.  Wackernagel 
in  der  zeitschr.  6,  274.  daz,  claret  ist 


Digitized  by  Google 


PIL 


51» 


lüter  unde  dünne,  gesmac  und  ra»;e, 
unde  sint  sin  wa»;e  süe;e  unde  vil 
sture :  ••/,  muo;  kosten  mange  marc  ditz 
vil  edel  pigment  Heinr.  kröne  55.  vgl. 
pimentatos  crateres  Walthar.  301.  vi-  5 
mim  piperatum  Ruodlieb  5,  13.  potos 
piperatus  ecbasis  806.  vgl.  auch  Frisch 
2,  58.  c. 

pigmentc,  binicntc  swc.  würze. 

gepimentcWr  wln  Williram  LXIX ,  19,  10 

vinum  conditum  cant.  8,  3. 

pigmentiere,  biuientare  slm.  ge- 

würzkrämer.  Westenr.  432. 
pil  sin.    das  Spundloch  am  fasse,  vgl. 

Scher*  2,  1225.  15 
Pilatus  nom.  pr.  P.  von  Poncia  Parz.  219. 

Barl.  72,  1 0.  dö  da/,  was  ergangen ,  da; 

er  stuont  gevangen  unt  gebunden  vor 

PylAlö  Haupt  zeitschr.  1,  534,  3519. 

PI LC ERIK  S.  BILCKRiN.  20 

piLGERiH,  pilcrrim,  PiLGRiN  nom.  propr.  bi- 
schof  zu  Passau  von  97 1  — 9ü  1 ,  von 
Attila  also  500  jähre  entfernt,  von 
Pazowe  der  bischof  Pilgerin  hie;  schri- 
ben  disiu  majre  mit  Latlnischen  buoch-  25 
staben,  klage  Lm.  2145.  über  diese 
nachricht  der  klage  und  Pilgerims 
einmischung  ins  Nibelungenlied  ( Mb. 
Z.  198,  2  fg.  218,  2.  228,  4.  '249, 
3  fgO  vgl  Dümtnler,  Piligrim  von  30 
Passau,  s.  85  fg.  und  Zarncke ,  bei- 
trage zur  geschichtc  des  Nibelungen- 
liedes, in  den  berichten  üb.  d.  cer- 
handl.  d.  kgl.  sächs.  gesellsch.  d.  wis- 
sensch.  1856,  s.  168  fg.  35 

pilwiz  (pilot  erklärt  Hoquefort  trait  d'ar- 
bab  ti  )  si  wollen  du/  kein  pilwi;  si  da 
schüre  durch  die  knie  W.  Wh.  324,  6. 
s.  bilwtf. 

pik  f.?  flehte,  für  das  geschlecht  fehlt  40 
ein  beleg;  pin  mit  kurzem  i  nehme 
ich  an  wegen  pineboum. 

pinchoim     pinrät   s.  das  zweite 
wort. 

pi«  stm.  aus  dem  lat.  poena.  Gr.  1,  666.  45 
RA.  680.  1.  nolh,  mühe,  manec 
rotte  in  brühte  sölhen  pin ,  da;  si  be- 
dürften niwer  lide  W.  Wh.  32,  4.  da; 
er  nu  lidet  hohen  pin  Parz.  im  leseb. 
403,  18.  durch  die  liebe  trage  ich  50 
disen  ptn  MS.  1,  15.  h.  unze  si  be- 
denke minen  seneclichen  pin  Neifen, 


m  leseb.  613,  39.  da;  ir  vernement 
minen  pin  leseb.  619,  2.  mich  müet 
ir  herzeclicher  pin,  der  heftige  schmerz, 
den  sie  durch  ihre  krankheit  leidet, 
Vir.  Trist.  1516.  e;  ist  ir  wunne  bern- 
der schin  «fr  senden  pin  ein  saelde  ri- 
che  lere  Gf.  I.  2,  16.  si  gebent  freude 
uud  höhen  pin,  dem  herzen  seneliche 
nöt  Wigal.  9703.  da;  er  gölte  ane 
erben  sin  da;  leit  gap  im  so  höhen 
pin  Barl.  7,  36.  er  truoc  durch  uns 
vil  höhen  pin  das.  71,  15  («.  Lassb. 
hs.  an  beiden  stellen),  mines  leides 
heehster  pin  das.  80,  4.  herzeliebe  diu 
gap  ir  herzen  solhen  pin  dA  von  ir 
schreuer  lip  verdarp  Wigal.  7892.  wan 
da;  ein  grö;er  jAmers  pin  versigelt  en- 
mitten  dariune  lac  (m  seinem  herzen^ 
das.  8483.  sin  herze  truoc  vil  höben 
piu  nach  der  maget  wol  getan  das. 
9300.  ob  al  diu  werft  kumen  daran 
wOre  durch  des  turnes  pin,  um  den 
thurm  zu  bedrängen,  valeruns.  485. 
einer,  dem  diu  wärheit  >v»re  pin  Teichn. 
79.  da;  ist  den  liuten  swatrer  pin  das. 
150.  des  littens  grö;en  pin  und  äu- 
gest Boner.  26 ,  8.  —  plur.  si  Uten 
manige  plne  Bari  114,  5.  grö;e  pine 
Wigal.  9970,  ü;  disen  pinen  W.  Wh. 
3*24,  2.  vgl  Reinh.  s.  391,  8.  zu 
Ewigen  pinen  Ludw.  kreuzf.  646.  vgl. 
Boner.  74,  67.  —  natürlich  ist  im 
plur.  nicht  zu  entscheiden,  ob  pin 
oder  pine  gemeint  sei.  der  Sprach- 
gebrauch des  Schriftstellers  muss  hier 
constatiert  werden,    vgl.  pine. 

2.  ßeiss,  eifer,  mühe,  die  man  sich 
giebt,  siniu  kleider  leit  er  an,  und  kerte 
dü  zuo  sinen  pin,  und  flei;  sich  wie 
er  sich  dar  in  geligierte  alsö  wol  als 
ein  volmiiete  riter  sol  Trist.  10845. 
sagt  mir  wer  si  sin  durch  iwern  znht- 
b.-vren  pin,  ich  bitte  euch,  weil  ihr  so 
höflich  seid,  euch  bei  mir  zu  entschul- 
digen, Parz.  343,  18.  Munschoie  al  die 
sine  riefeu  ime  pine  gein  starker  viende 
überkraft  W.  Wh.  329,  4.  und  lä  in 
dinem  herzen  sweben  sebam  unde  mA; 
Af  starten  pin,  so  dass  du  dich  ihrer 
stets  befleissigest,  MS.  2,  258.  a.  den 
esten  ist  ir  ere  gelich,  diu  blust  ir  zuht 
vil  minnecUch,  da;  loup  ist  gar  ir  lo- 
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bes  pin?  ihr  streben  nach  uliem,  was 
lob  verdient,  MS.  I,  42.  b.  icb  Meine 
ir  miuucclicheu  gruoz,  für  manger  wer- 
den frouwen  pin,  die  mau  doch  hohe 
nennen  111U04?  für  die  fleissiyste  be-  5 
mühung,  die  sich  tornehme  frauen 
geben,  um  liebenswürdig  und  schön 
sich  zu  zeigen,  MS.  I,  43.  a. 

hcr/.epiu   UM.   oder  fem.?  (tgl. 
pine).    wie  gröz,  ist  unser  herzepein  10 
leseb.  1019,  3. 

I  I  1  terpin  slm.  oder  fem.  ?  (tgl. 
pine).  Teichner  scheint  sonst  pin  als 
masc.  zu  gebrauchen,  cz,  ist  jenr  ein 
rehter  lör,  der  eiu  übel  wip  hat  und  15 
wil  umb  sin  missest  varn  noch  in  klö- 
slcrpiu,  die  mühsale  und  entbehrun- 
gen  des  klosterlebens,  Teichn.  173. 

lastcrpin  stm.    lat  mir  den  laster- 
piu,  ich  sol  in  bilUchen  hän  U.  Trist.  20 
1808. 

piue  stf.  (auch  swf?  s.  u.~).  1. 
dienoth,  mühe.  Gr.  1,  673.  in  tielen 
fallen  lasst  sich  nicht  entscheiden,  ob 
der  Singular  des  femininums  oder  der  25 
plural  des  masculinums  (oder  fem.') 
gemeint  ist,  z.  b.  siuer  scharpfen  pine 
diu  frouwe  srtre  lächle  Parz.  531,  8. 
gedrauc  si  Irrte  pine  W.  Wh.  36,  30. 
si  trleit  nAch  dem  beide  gröze  pine  30 
Wigal.  U970.  er  tuol  durch  im  wie  pine 
BIS.  I  ,  19.  b  quält  sich,  dagegen 
ist  der  sing.  fem.  sicher  in  folgenden 
beispielen.  sin  jamer  unt  sin  pine  diu 
ist  größer  dan  diu  ininc  Trist.  18563.  35 
ein  unhelsame  pine  und  ein  hagel  der 
Sarrazine  was  er  Ludw.  kreuzf.  307. 
dö  hub  sich  ouch  ein  pine  (:  Schrine) 
den  Juden  und  ein  ungemach  Pass.  K. 
38,  8.  auch  wohl:  si  versm.ehten  die  40 
pin  von  der  ewigen  saMikeit  wegen  und 
spotloteu  der  pin  zur eh.  jähr b.  47,  35. 
nu  lit  vrölich  dise  pin  Jerosch.  Pf. 
49.  d.  übrigens  ist  auch  bei  Schrift- 
stellern, die  sich  apocope  des  tonlo-  45 
sei  e  gestatten,  selbst  im  sing,  nicht 
immer  fem.  u.  masc.  zu  unterschei- 
den. 2.  eifer.  er  warb  nach  einer 
joste  mit  maulichir  pine  Athis  Ii  73. 
tgl.  die  anm.  —  plur.  (doch  wie  es  50 
scheint  nur  in  ersterer  bedeulung) 
got,  der  in  allin  pinen  wiggit  i  den 


siuen  wundirbeinder  helfe  tröst  Jerosch. 
Pf.  133.  b.  uz,  notin  und  üz.  pinen 
das.  136.  d.  er  was  in  manchiu  pi- 
nen beswt  iil  mit  den  sinen  das.  1 47.  b. 
hier  ist  das  fem.  anzunehmen,  da 
Jeroschin  dasselbe  sonst  stets  zu  ge- 
brauchen scheint,  si  muste  vile  pinen 
liden  myst.  84,  40. 

pinlick  adj.  pioliche  not  Hden 
Heinr.  Trist.  '2807.  ob  iz,  dem  engel 
icht  pinlich  si,  ab  man  sinre  manunge 
nicht  involgit  myst.  160,  20,  schmerz- 
lich, al  ir  pinliche  nöt  Pass.  K.  60,  25. 

pinlicko,  pin  liehen  mir.  wir  sin 
hie  in  goles  gebot,  die  heiden  uf  tzvi- 
faltigen  tot,  wir  strilen  ür  ein  gotlich 
wesen ,  und  üf  ein  ewic  genesen ,  jene 
pinliche,  wir  umb  daz,  himelriche  Ludw. 
kreuzf.  3220.  mau  sazte  in  piulich  uf 
ein  rat  HtL  chron.  711.  an  der  grim- 
migen nöt,  dariuue  er  pinlichen  söl 
Pass.  76,  48. 

pinetlc  stf.  cruciatus,  tormenta. 
der  krislenheit  zu  schedelicher  pinde 
er  des  geloubin  \inde  di  Littouwiu  ofle 
pllac  etc.  Jerosch.  Pf.  138.  b. 

pinecliclic  adt.  er  wart  wunt  pi- 
neclichc  genuoc  Heinr.  Trist.  6865. 

pine  stet.  ahd.  pinön  Graff  3, 
340.  1.  nöthiye,  zwinge,  quäle,  du 
kaust  mich  sere  pinen  Geo.  35.  a.  man- 
ger selc  die  er  wolde  pinen  Sertat. 
1 77.  gelernt  gepincl  Ludw.  kreuzf.  6312. 
er  dächte  mit  den  pilgerinen  die  dit 
freislichen  pinen  Jerosch.  Pf.  157.  d. 
di  gepinten  kristen  das.  147.  b.  den 
gelouben  pinen  Pass.  h.  344,  18.  2. 
reflexit,  ich  pine  mich.  Gr.  1  ,  956. 
bemühe  mich,  quäle  mich  ab.  ich  be- 
gunde  mich  des  pinen,  daz,  ich  etc. 
Trist.  160.  und  sö  er  sichs  ie  mere 
pinete  unde  nöte  Trist.  19347.  swem 
man  aller  beste  sprach,  dä  pinten  sich 
die  jungen  n  ä  c  h  Mai  i ,  28.  daz,  er 
sich  künde  pinen  nach  tugendeu  und 
nAch  eren  das.  81,  12.  tyL  das.  86, 
30.  die  kristen  künden  sich  pinen  uäch 
eren  an  dem  strite  das.  121,  6.  näch 
eren  ir  iueh  pinet  warnuny  2637.  sö 
sich  der  stiege  jänier  näch  dir  pinet 
myst.  375 ,  20.  sö  kan  er  sich  ü  f 
höhe  milte  pinen  MS.  2,  207.  b.  er 
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begunde  sich  ptncn  uf  ritterlich  geverte 
Mai  107,  10.  sin  herze  sich  duch  pi- 
nel  üf  triuwe  und  ufgüete  Wigal.  2848. 
sus  ha'te  er  sich  gepiuet  uf  tugent  En- 
gelh.  240.  diu  pinde  sich  vil  sere  üf 
höher  künste  lere  Barl.  258,  31.  dn$ 
sich  min  zunge  piuet  sere  üf  ir  lop 
troj.  20162.  miu  valer  hÄl  gepiuet 
dar  uf  mit  höher  koste  sich  das.  21  104. 

3.  uticeilen  hat  das  wort,  auch  ohne 
reflexiv  zu  sein,  die  bedeutung:  sich 
um  etwas  bemühen,  swer  ummc  gröze 
gewalt  pinet  Wernh.  v.  Elmend.  1157. 

pinen  stn.  vgl.  ich  piue  nr.  3.  da/, 
filmen  und  daz,  pinen  da;  er  begic  Trist. 
5220. 

ninsrrc  stm.  neiniger,  da  von  hat 
si  keinen  graezern  piner  denne  in  myst. 
350,  37. 

pinunge  stf.  peinigung.  volleherlit, 
ir  brudere,  in  disen  pinuugen,  wan  wer 
volleherlit  der  wirt  srlic  myst.  1 39,  38. 

pincgc  swo.  I.  peinige  (pine- 
gön?).  pungo  peinigen  Diefenb.  gl. 
228.  infligere  peynigen  das.  154.  af- 
fligere  peinygen  das.  15.  afficere  pu- 
nire  peynigen  ebenda,  crucio  peiujgen 
das.  84.  crucialus  gepeiniget  ebenda. 
extorquere  aus  peynigen  das.  117.  — 
an  kelden  und  an  bitten  gepineget  in 
der  haehslen  klage  Theophil.  135.  daz, 
si  den  menschen  pinegeleri  ftf  der  tö- 
des  vart  Pass.  70,  1.  si  wurden  ge- 
pineget in  manigen  weg  (Hos.  chron, 
31.  daz,  wir  nach  gevelle  dich  pini- 
gen in  der  helle  Pass.  K.  34,  90.  er 
wolde  si  mit  hungersnöt  pinigen  unde 
villen  das.  36,  3.  sö  man  si  piniget 
unde  slet  das.  104,  71.  du/,  in  des 
kuniges  grimmer  slac  pinigen  wolde 
manigerhanl  das.  463,  27.  —  daz,  di 
lieben  baiigen  gepingöt  sollen  werden 
zürch.  jahrb.  46,  13.  —       2.  refle- 

pinigeslu  dich  so  Dioclet.  2785. 

ungepineget  adj.  pari,  impunis 
eyn  vngepeynigter  Diefenb.  gl.  151. 

pinejjer  stm.  quäler,  peiniger.  cru- 
ciator  peiniger  Diefenb.  gl.  84.  spi- 
culator  peyniger  das.  255.  vgl.  Die- 
fenbach Supplement.  546.  c  :  es  ist 
der  trabant  eines  tyrannen  gemeint. 


PIN  KL  S.  PVNEL. 

ri.NKB  swc.  blicke,  swelch  iu  dö  baz,  ge- 
valle  die  zeiget  mir  mit  winken  oder 
mit  ougen  pinken  Kolocz.  278. 
5pimsr  stet»,  male,  pinsele,  von  lip  var- 
wen  gepinset  Fragm.  XLIII.  c.  minc 
sinnen,  n/cn  innen  sinl  mit  liljen  wi; 
gepinset  Frl.  FL.  1 ,  10.  niht  wirt  ver- 
tragen swer  herren  schilt  mit  knehtes 

10    varwe  piusel  FrL  67,  6. 

pinsel,  bcnsel,  pensei  stm.  piu- 
sel. lat.  piusellus,  pinceilus,  vgl.  Die- 
fenb. supplem.  s.  436.  a.  auffallend 
pinum  ein  pynsel  Diefenb.  gl.  213.  als 

1 5  er  mit  einem  bensei  wol  entw  orleu  wa«re 
Gudr.  1601,  4.  ir  brunen  bran  ge- 
strichen mit  einem  pensei  wol  gevar 
Wigam.  50.  b.  ir  braune  Ihm  gestri- 
chen mit  einem  pensei  warn  dar  Su- 

20    chenw.  25,  207.   wie  möht  ich  genia- 
len Im  pensei  Hät%l.  2,  72,  195. 
pinselstrich  s.  das  zweite  wort. 
piuselin,   benseiin   sin.  kleiner 
pinsel.  da  swebeten  bröne  bräwen  obe 

25  alsö  gevüeglichen  als  ob  si  dar  gestri- 
chen tote  ein  kleine/,  benseltn  Engelh. 
2985. 

pinsele  swv.  gepinselt  unde  gemalt 
FrL  380,  17. 
30pi»T,  pindr  stswm.    aus  lat.  penis?  pynt 
erres  [ereus]  seu  membrum  viri.  —  eyn 
pynde,  penis  —  pynt ,  piut ,  penis  vo- 
cab.  vratisl.  piüe  menlula  ebenda,  kunle 
vel  pitte  verelrum  ebenda. 
35piRKiTBS  ein  edelstein.  Pari.  791,  22. 
pikse  s.  ich  birse. 

piscine  stf.  bedeutet  »war  etymologisch 
ein  Wasserbehälter  für  fische,  dann 
aber  auch  ein  behälter  für  ein  ba4 
40  «.  überhaupt,  ein  piscine  in  dem  hüse 
machen  und  die  vüllcn  der  kleinen  kinde 
bluotes  (zur  heilung  des  aussalzes) 
Sil*.  909.  916.  eine  piscine,  in  die 
der  täufling  gestoben  wird,  das.  1239, 
45  1507. 

piscop  Cpiscot?)  schiffszwieback.  min  pis- 
cop  der  ist  herte  MS.  2,  68.  b. 

pisk  nom.  propr.  einer  Stadt.  Pisa. 

pistel  swf.  die  epistcL  da;  Sante  Pawel 
50  in  der  ptsteln  bat  gesprochen  leseb. 
696,  18. 

pitit  adj.  aus  dem  franz. 


Digitized  by  Google 


PiTSCIlE  521 


vgl.  petit.    pitit  mangier  ist  in  gesuut 
MS.  2,  169.  b.    Pitit  punt,  ein  enger 
pass  itcischen  Oransche  Alischani,  W. 
Wh.  232.  302.  323.  389. 
phscHE  f.    peitsche,  fundgr.  I,  387'\  5 
piza?  apoxima  piza  sumerl.  21,  2. 
plack  tmte.    dinlle  vel  plack,  bei  Sehen 
2,  1227. 

placke  swm.  der  flicken,  ein  aus  dem 
nieder d.  aufgenommenes  wort ;  das  10 
hd.  ist  bletz.  wä  ir  cleil  zerri??en  von 
altere  was  zesli??en  placken  sazte  si 
da  vur  DM.  I  ,  449.  —  übertragen 
fleck,  stück:  von  eyra  wiesen  placken 
in  dem  Rympendetzch  einnähme  v  er-  15 
zeich/t.  ton  Marienbom  v.  jähre  1465. 

placke  swv.  setze  einen  flicken  an. 
obe  ir  arme  wären  zerri??en  der  vi] 
clären,  da?  si  di  wider  plackete  DM. 
1,  448.  sechs  schil.  dem  bussenmei-  20 
ster,  der  uns  die  rreren  des  bornes 
placket  einnahmeverz.  von  Marienborn 
t.  jähre  1465. 

FLADEKfa  stm.    was  paltena?re,  baltergin, 
peltekan?    dö  vorstörte  he  alle   böse  25 
rete  unde  örbläsunge  der  untoginllichen 
pladekin  unde  sterkete  den  edeln  Für- 
stin Ludw.  27,  l.    unde  vornam,  da? 
des  grö?in  Dttherlchs  son  mit  eime  an- 
dern pladekin,  der  hie?  Nasekanne,  den  30 
lantfrede  gebrochin  unde  gefrevelt  hat- 
tin  das.  30,  12.    die  anm.  s.  115  fg.  i 
bringt  das  wort  mit  plöderen  zusam-  i 
men  und   nimmt   pladekin  ~  zubleser 
und  klelTer.  35 

plack  stf.  im  plur.  auch  swf.  lat.  plaffa. 
selten  verschoben  in  pfläge  (bei  Su- 
chen», u.  Jeroschin).  aus  dem  geist- 
liehen latein  erst  spät  und  allmälig 
eingeführt,  vgl.  Gr  äff  3,  359.  Diefenb.  40 
g.  wb.  I,  386.  ton  oben  her  gesand- 
tes missgeschick.  da?  er  mich  lo?se 
von  der  miselsuht  und  ü?  der  grölen 
plage  min  Engelh.  5511.  Zacharias 
was  noch  behalt  an  der  zungen  plage  45 
Pass.  347,  86.  die  grobelichen  pläge 
das.  41,  39.  da?  ist  umbe  die  grüben 
plägen  di  da  geschähen  zu  dirre  zit 
myst.  102,  31.  indes  alse  dise  dri 
pläge  irre  gingen,  im  lande  um gi engen,  50 
ludw.  45,  4.  die  wüeterich  wurden 
geschlagen  mit  einer  plaug  zürch.  jahrb. 


46,  24.  pläg  und  wc  narrensch.  1 1 , 
34.  des  pläg  ist  nit  ein  viertel  mil 
das.  88,  y.  mit  plägin  hert  Jerosch. 
Pf.  8.  b.  mit  tödis  pläge  das.  15.  c. 
5  di  mortllche  pläge  das.  41.  d.  mit 
pläge  manen  pflac  got  di  sine  dite  das. 
149.  b.  —  unde  sluc  mit  sulchir  pfläge 
die  viande  an  dem  tage,  da?  si  lidin 
michil  nöt  Jerosch.  Pf.  46.  b.  si  sluc 
10  er  mit  manchin  pfläcin  hart  das.  49.  b. 
diz  was  in-  gar  ein  pfläge  0  wäge) 
das.  52.  d.  kegn  Pollnen  er  reit  der 
reinen  gotis  cristinheit  zu  jamirlichir 
pfläge  das.  136.  a.  ich  furcht  e?  sei 
15  von  got  ein  phläg  S,uchenw.  35,  49. 
seit  du  so  manich  phläge  von  houbet^ 
Sünden  leidest  das.  39,  4.  mit  maniger 
bände  phläg  das.  3,  213. 

plä^e  swv.   quälen,  mit  einer  plage 
20    heimsuchen,   ouch  plägete  got  die  lüte 
dorch  sunde  willen  mit  grö?im  sterbin 
unde  pestilencien  Ludw.  45,  1.  geplä- 
git  hertlich  und  gemant  Jerosch.  Pf. 
81.  d.    si  wart  geplägt  von  got  dar 
25    von  {die  hausfrau  Lofs~)  und  muost 
dö  zu  eint  zeichen  stön  narrensch.  8, 
15.  vgl.  die  anm.    darnäch  über  ein 
lang  ztt,  dä  pläget  got  Amicus,  das  er 
maletsch  wart  leseb.  984,  9.    nu  mich 
30    got  geplägit  hait  mit  diser  sucht  das. 
984,  40. 

plage  Herbort  3992,  was  pflege. 

PLAUE  S.  BLAUE. 

?lXv  stm.    QGr.  1,  341.)    aus  dem  lat. 
35    planus,  altf.  plane,  plaine.    ebene,  aue. 
ob  von  diu  pläne  unterschieden?  ein 
schifprücke  üf  einem  plän  gieng  über 
einen  wa??ers  trän  Pars.  60,  27.  üf 
dem  plän   ame  rivier   das.    118,  12. 
40    zeime  fürte  —  dö  was  anderhalp  der 
plän  mit  eime  gezelt  gehöret  das.  129, 
18.    der  knappe  al  eine  fürba?  reit  üf 
einen  plän  niht  ze  breit,  der  stuout 
von  bluomen  lieht  gemäl  das.  1 44,  1 8. 
45    sus  kom  der  fürste  üf  einen  plän,  da 
werden  turniervbungen  angestellt,  das. 
173,  27.     von  Diana?drün  der  plän 
inuose  Zeltstangen  wonen  miV  dan  in 
Spehteshart  si  ronen  das.  216,  10.  vgl. 
50    das.  59,  25,  wo  für  die  fläche,  auf  der 
die  zelte  stehen,    diu   pläne  erwähnt 
wird,    auch  zeigt  diese  stelle,  dass 
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der  plan  sehr  gross  sein  kann,  man 
siht  allenthalben  üf  dem  plan  vil  der 
bluomen  slan  MS.  1,  200.  a.  her  grüe- 
ner  plan  —  her  auger  das.  1,  46.  b. 
wol  eht  üf,  wol  alle  dan  zuo  den  kin- 
den  uf  den  plan  das.  1,  14.  a.  da 
was  man  der  bluomen  ane  und  uf  plane 
manger  var  das.  2,  193.  a.  dar  ma- 
nigen  plan  ach  blüendiu  berudiu  beide 
Gfr.  lied.  2,  46.  du  blüender  plan 
Gfr.  lobg.  23,  7.  vor  dem  tun  üf 
dem  plän  Heinr.  Trist.  1710.  1721. 
1753.  1694.  ein  fros  mit  sinem  sune 
kam  eismäls  gesprungen  üf  den  plän 
Boner.  46,  2.  vgl.  das.  50,  2.  78,  2. 
79,  32.  94,  24.  sich  üeben  üf  dem 
plan  der  tugent,  nach  analogie  der 
zu  ritterlichen  Übungen  benutzten  ebe- 
ne, das.  4,  23.  üf  dem  plän  Lude- 
wig da  sunderlich  het  sin  paulün  Ludu>. 
kreuzf.  953.  er  leite  sich  zu  dem  lant- 
gräven  üf  den  plän  mit  eime  frechen 
here  das.  1163.  der  plan,  der  den 
ruche  (bergrucken)  ruorte,  der  si  schiet 
das.  6589.  des  marctes  plän  Pass.  K. 
206,  67.  sus  riten  si  anger  unde  plan 
Crane  2919.  ich  wil  heide  unde  plan 
riten  Darif.  104.  di  där  wären  durch 
schouwen  gekomeu  üf  den  plän  Crane 
3846.  vgl.  Alphart  4,  2.  das.  21,  2. 
45,  3.  125,  2.  der  meie  riebet  walt 
und  plän  Teichn.  204.  vgL  FrL  259, 
19  u.  die  anm. 

plänc  stf.  dasselbe,  da  was  ge- 
slagen  manc  poulün  Üf  die  pläne  Porz. 
59,  25.  sich  zöch  diu  frouwe  zer 
waste  in  Soltäne;  niht  durch  bluomen 
üf  die  pläne  das.  117,  10.  das  hüs 
lac  an  einer  plän  (:  dar  an)  Wigal. 
177. 

Leopläue  s.  an  seiner  alphabeti- 
schen stelle. 

pläne  MW.  ulul.  blauen,  hlänon  Graff 
3,  254.  1.  mache  eben,  sie  waz- 
lon  iro  griiTcla  unde  blänotou  iro  ta- 
bellas  (schreibtafeln)  Notker,  mit  an— 
gesten  plänte  si  da;  wahs  En.  10454. 

2.  lege  flach,  eben,  nieder.  die 
toten  bläuten  sie  entwer  Dietr.  101.  b. 
in  der  Riedegger  hs.  lautet  die  zeile 
si  plonten  die  toten  da  entwer  und 
plonten  steht  wahrscheinlich  st.  plän- 


tenn.  iras  Frisch  2,  64.  a.  aus  Ec- 
card,  Script,  med.  aevi  II.  1556  (d. 
h.  einem  bruchstücke  aus  Ottocar)  an- 
führt, ist  zwar  falsch  erklärt,  da  plonen 
5  der  in/inilio  von  ich  pläne  ist,  mag 
a!>er  als  Variante  zu  Ottocar  s.  450.  b. 
bemerkt  werden,  wo  bollen  (werfen) 
steht. 

plante,  plänjc  (oder  plauic,  plau- 

10  je?)  stf.  vgl.  Gr.  2,  16.  einhalp  was 
ein  plänie  (plunje  Massm.)  :  luntänie 
(funtanje  Massm.)  Trist.  16742.  vgl. 
denselben  reim  das.  17350.  vor  Akers 
üf  der  plänie    (plänjc,    planje?)  dä 

15  Ludw.  kreuzf.  2678.  vgl.  troj.  bL  176 
u.  207.^  paline  das.  bL  237. 

plänitire  oder  plauiure?  stf.  ebe- 
nes feld.  vgl.  Gr.  1 ,  353.  troj.  bl. 
27.  MS.  2,  161.  — V  bluomen  üf  dem 

20    plauiur  Türh.  Wh.  128.  a. 

plaac,  gen.  planges,  stm.  voc.  veL  v. 
1482  erklärt  es  mit  vordriess,  dis- 
cordia.  do  verhöf  sick  ein  plank  Leibn. 
Script,  rer.  Brunsv.  III,  254.  a. 

25  p lange  swv.  die  frouwen  si  mit 
ungenuht  plangeten  anderweide  Diut. 
I,  415. 

pljLnätk  swm.    vgl.  Gr.  1,  344.  werden 
verfinstert  Oerliesent  ir  schin)  Heinr. 
30    Tri*  241.    diu  selbe  hant  die  pläne- 
ten  lät  ir  poynder  vollen  gäben  W. 
Wh.  309,  21.    ieder  mensch  hat  sin 
pläneten  (pläneten?)  dä  sin  leben  ist 
inne  geweten  Teichn.  91.     di  Sterne 
35    unde  di  siben  pläneten  Ludw.  13,  I. 
i'lapk?  enplipfes  und  enplapfes  da^  lant 

alle;  gel  Helbl.  3,  364. 
plakrk  im  voc.  v.  1429,  (Ziemann  s.  v.) 
s.  uJri  u.  vlerrr? 

40  PL  ASCH  K  sief.     Was  V LASCHE  Und  VLATSCHK. 

ich  slabe  im  mit  willen  ein  plaschen 
MSII.  3,  263.  b.  ein  plaschen  trage 
ich  staHe  in  miner  henderias.  3,  199.  a. 
der  vünfte  von  Bernriut  dar  strichet  mit 

45    einer  plaschen,  diu  ist  also  lanc  das. 
3,  198.  b. 
PLAJUUE  5.  Ni.iiNk  I- .  mit.  planca,  franz.  plan- 
chc.    so  scheitit  auch  die  umwallung 
der  bürg  genannt  zu  werden,  ausser - 

50  halb  der  mauer.  zu  jungist  doch  be- 
gundin  di  brudte  legin  vüer  an,  dä  von 
outh  di  burc  enpran.    da^  vüer  wuchs 
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so  lange  unz  in  wart  so  bange,  di  in 
der  burc  inbinnen  warn,  daz,  si  aller 
wer  vorbArn  und  vilen  üf  di  planken. 
dö  wart  ir  höcbvart  craoken  Jerusch. 
Pf.  185.  b.  die  er  klarung  Pfeiffers 
üf  di  planken  vallen  sei  wolU  gleich: 
sich  eraeben  srhpini  mir  unnnthin  zu 
sein.  —  tergl.  devallare  blanken 
ader  beseczen  Diefenb.  gl.  95.  val- 
lare  umb  blancken  das.  271).  Zie- 
mann s.  t.  planke  ciliert  noch  toc.  t. 
1419. 

PLASEKIERE  S.  BLASBMERE. 

plat  s/m.  nome  ei»«  flusses.  frauend. 
180,  15.  25. 

PLATE  S.  BLATE. 

platö  nom.  propr.  Gr.  1  ,  347.  der 
parliure  ri.it>'.  Parz.  465,  21.  W.  Wh. 
278.  er  weissagt  von  Christus. 

PLAZ,  PLATZE,  GKPLKTZk  S.  BLAZ,  WO  IMfcr 
1     Ja*        1  fl  ^  2£  ^5    ^bf&flf'i^ £  1^*$^ f      Ii  II  ^ 

Jeroschin  nachzutragen  sind. 
plaz,  platz  s/m.  rf/e  stelle,  der  platz, 
wiener  handf.  2,  287.  blaz  OcAs  ß«- 
se/  1,  434  (1286).  c^/.  fundgr.  1, 
387.  a.  Schweiler  1 ,  340.  üf  dem 
platze  ennent  der  brücken  meran.  stadtr. 
413. 

obe^plaz  stm.  üf  dem  obe^platze 
vor  der  münze  meran.  stdtr.  413. 

plazloter  s.  das  zweite  wort. 

plecke  sie.  blocke,  blake,  plecken  ba- 
lare  Diefenb.  gl  48.  plecken  vchare 
sicut  capram  vociferare  das.  280.  tgl. 
die  anm.  zu  letzterer  stelle  u.  Frisch 
1,  103.  —  tgl.  auch  bl/Ejk,  oben  1, 
196b,  33. 

plectiun  stm.  der  Stimmschlüssel ,  sai- 
tenzieher,  Trist.  3556. 

plkdblikgek,  geogr.  name.  Stadt  an  der 
Isar,  jetzt  Pladling,  Mb.  Z.  1 98,  4 l. 

plerge  swf.  plur.  die  plergen ,  eine  Haut- 
krankheit,  tgl.  fundgr.  1,  387.  a. 

PLESEMERE  8.  BLASEKIEKK. 

plevedi'WZE  geogr.  name.  von  P.  Laudu- 
oal  Parz.  772. 

PLKZ.  PLETZE  8.  BLEZ. 
PLÜT  S.  BÜAT. 

plihoplimeri  name  eines  ritters,  der  ton 
Orilus  besiegt  wird,  Parz.  134,  28. 
tgl.  Pliopleherin. 

puMizffi l  name  eines  flusses,  der  bei  Ka- 


nobrä  in  dem  bistuom  ze  ßarbigcel  sich 
sowet  Porz.  497,  10.  auf  dem  Pli- 
mizodes  plane  (Parz.  298,  1.  325,  2. 
415,  12.  541,2.  775,7.  780,  25  ft.) 
5  lag  Artus*  heer,  W.  Wh.  356,  8.  bi 
dem  Piimizcei  bricht  Kei  in  einer  tjo- 
ste  den  zeswen  arm  und  daz,  winster 
»ein  Parz.  297,  24.  675,  5.  —  man 
sazte  den  künec  Cldmidc  ;m/  uover 
10  zuo  dem  Piimizcei  Parz.  311,  5.  336, 
5.  385,  1.  418,  15.  503,  7.  646,  6. 

16.  675,  5:   695,  29.   761,  7.  780, 

17.  799,  11.  803,  24. 
plinesciiakz  nom.  propr.    gräve  PI.  von 

15    Zambron  Parz.  772,  12. 
pliopleherin  name  eines  rillers  an  Artus' 
hofe,  der  ton  Meljaganz  besiegt  wird, 
Iw.  177.  tgl.  Plihopliberi. 
PLiPALLiKÖT  nom.  propr.    ein  verje  Parz. 
20    564.  597.  599.  621.  623.  628.  663. 
667. 

plischel  s.  das  folgende  wort. 

ailbcrplischel  st.  ich  gibe  min 
weize,  minen  win,  lieber  umbe  silber- 
25  plischel  danne  ich  im;  geb  Helhl.  15, 
431.  tgl.  die  anm.,  wo  mit  recht  ter- 
wiesen  wird  auf  Schmeller  1,  338: 
plasch  stm.  lohn,  zu  dünnem  blech 
geplatteter  gold- ,  silber-  oder  mes- 
30    singdraht,  Schmeller  l,  334. 

plÖdbre  s.  blödere,  wo  aber  falschlich 
gargarisare  —  ploderen  angegeben  ist. 
es  heisst  bei  Diefenb.  gl.  137  garrulo 
ploderen. 

35i%oz  stm.  oder  ploze  strm.?   eine  fisch  - 
ort,  plötz.     gubea  vel  guba  (jrobio) 
est  albus  piscis,  ein  plocze  Diefenb. 
gl.  144.  tgl.  Scherz  2,  1231. 
plozlich,  plötzlich,    zu  ich  platze,  blatze? 

40    s.  «.  blaz. 

unplozlieli  plötzlich,  greulich  unde 
unplozlich  Ludw.  6 1 ,  25.  tgl.  über 
die  bedeutung  der  partikel  un  die  anm. 
s.  147. 

45plCme  swf.   tom  lat.  pluraa.  flaumfeder. 
tgU  phlüme.    er  legete  eine  plümen 
und  erde  ein  deine  wider  deme  steine 
Lampr.  AI  73.  b.  74.  a. 
plumIt  stn.     sitzkissen  (com  lat.  pluma) 
50    Parz.  627,  28.  tgL  phlumit. 

plump  adj.  stumpf,  führt  Ziemann  aus 
misc.  2,  217  an. 
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Plunder  stm.  ein  theil  des  beltzeuges? 
lumpe?  da;  ich  ie  genas  da;  was  ein 
michel  wunder,  die  decke  und  den 
plundcr  warf  ich  dicke  her  unde  hin 
altd.  toäld.  2,  137. 
poberafvte  swtn.  frater  de  paupere  vila, 
roman.  de  povera  vita.  vgl.  Pfeiffer 
zu  myst.  214,  24:  also  phlegent  di 
lüte ,  di  man  in  welscheme  lande  hei- 
let fraterschellen  (fralricelli,  d.  «.  fralres 
minores) ;  under  den  beiden  neiget  man 
si  poberafyten ;  in  dütscheme  lande  Im  - 
;et  man  si  peckarde. 
5.  ich  boche. 

NHR.  blotir  vel  pocke  vel  warczil, 
Verruca  t>oc.  vratisl. 
pökte  swm.?  vgl.  pöetenwort  (Jerosch. 

Pf.  23.  d.),  s.  dos  weite  wort. 
pöfCz  stm.  so  hiess  eine  art  kostbarer 
goldpfelle.  der  pfellel  hie;  pöfü;  W. 
Wh.  364,  27.  der  tiure  phellel  pöfü; 
gap  gein  der  sunne  sölhe;  prehen  das. 
367,  26. 

pogaz  eine  art  ungesäuerter  kuchen ,  sy- 
nonym mit  matze  und  matzenkuoche. 
vgl.  oben  1 ,  856.  b.  und  2,  89.  b. 
pogatz  polenla  voc.  v.  1482. 

pöghat  stn.  ?  lähmung,  wohl  aus  podugra 
entstellt.  Titurel  —  ein  siechtuom  heilet 
pögrat  treit  er,  die  lerne  helfelös  Porz. 
501,  27. 

focrot?  pogrot  ceptale,  pogerot  ceptale 
voc.  vratisL  pigrot  antela  Diefenb. 
supplementum  37.  b.  bopgerot  ceptare 
das.  113.  b.  pogret  antela  ebenda. 
ein  pograten  pergula  das.  426.  b  (vgl. 
pergulum  ein  laub  ebenda"),  wo  Die- 
fenbach auf  das  steirische  pougrat 
bretterboden  Uber  dem  ofen  hinweist, 
vgl.  Frommann,  d.  mundarten  2,  348. 

POGRIST  S.  RIST. 

FOHRREiz  nom.  propr.  künec  P. 
W.  Wh.  33.  97.  349.  387. 

POINDRR  S.  POYHDER. 

poikk  swv.  so  viel  wie  punieren 
ten  üf  einander  Herb.  9893. 

POIS  S.  POYS. 

poelIh  ,  name  eines  tandes.  Polen,  der 
herzöge  Herman  ein  fürste  ü;er  Prplän 
klage  Lm.  173.  Bit.  3719.  3750.  3805. 
3847.  3977—95.  Hornboge  der  meere 
von  Pdlän  ü;  der  marke  Dietr.  5886. 


ein  herzöge  von  Pdlän  rieh,  was  Po- 
myzla  genennet  Lohengr.  70. 

Porlan  stm.    der  Pole.     Polen  im 
Etzels  dienste,  Nib.  Z.  204,  42.  die 
5    Pölän  Bit.  3575.  3560.    Beheime  und 
Polane  Diut.  1,  348. 

pöUnisch  adj.    die  höhen  polni- 
schen schüer  HelbL  3,  227. 

Polene  (Pfeiffer  setzt  Poh'ne  an)  swm. 
10    der  Pole.   Jerosch.  Pf.  25.  a.  da;  lant 
zn  PAltnen  das.  11.  c.    von  Pölenen 
das.  25.  c. 

polemisch  adj.  polnisch,  einer  der 
pölensch  künde  Jerosch.  Pf.  155.  a. 
15       Polönier  Bit.  3583. 


si  poin- 


L  58,  17.  vgl. 
polenkrüt  Diefenb.  gl  227.  s.  krüt. 
poliere  swv.    aus  lat.  polire.    golt  und 
20    edel  gesleine  ich  poliere  g.  sm.  1912. 
pollOs  PoUux.  troj.  23296. 
pölmCs  s.  das  zweite  wort. 

POLSTER  S.  BOLSTER. 

poltingere  stm.    ein  bewohnet  von  St. 

25  Pölten  in  Oesterreich  unter  der  Ens. 
vgl.  Helbl.  1,  314  u.  Karajan's  anm. 
pÖLrs  stm.  —  altissimus  der  pölus  antarti- 
cus  und  den  andern  Sternen  gab  ir  louf 
W.  Wh.  216,  7.    pölus  enpireus  MS. 

30  2,  240.  b.  zusterne  hei;ent  wol  ir  vier 
und  zweinzjc,  in  den  ir  louf  hänt  siben 
plänöten;  ir  fngu;  und  ir  üfzuc  der 
areteten,  ir  pölus  und  ir  zeln  (zal?) 
man  seit,  sach  man  ir  täbuleten  Frl. 

35    364,  8. 

POLE  s.  BOLZ. 

pompeius  nom.  propr.  P.  von  Babylon 
Ipomidons,  des  königes  ton  Ninive,  bru- 
der,  Nabchodonosor's  neffe.  Par%.  14, 
40  4.  Tit.  73,  2.  der  römer;  von  ihm 
leitet  Terramer  sein  ur  schlecht  her 
und  gründet  darauf  seine  ansprüche 
auf  das  römische  reich,  W.  Wh,  338, 
26. 

45pontestat?  man  sah  ouch  manegn  an  der 
kür,  der  ze  muoten  wider  geworfen 
hät,  da;  er  rebeite  pontestät,  da;  der 
ganze  poynder  uf  in  stach  W.  Wh. 
361,  24.  vgl  puntestät. 
50pofele  swv.  dfi  was  unter  dem  pett  ein 
prunn,  der  hiet  siben  piichlein,  die  auf 

124. 
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POPPELE  stet. 

verpoppclc  swv.  von  dem  eigen- 
namen  Boppe,  Poppe  gebildet,  so 
singt  der  ein  den  Frauenlop,  der  ein 
den  Manier,  der  ein  den  starken  Poppen, 
der  Poppen  ist  so  vil  worden,  daz,  sie 
guot  und  ere  verpop- 
Jordan,  Docen  in  Hor- 
mair» archiv  1821  ,  214.  vgl.  Wa- 
ckern, littgesch.  s.  117,  anm.  1 5. 

stem.?  vgl  phorre.  ich  kroch  wi- 
der wabere  zuo  den  porren  Ls.  1, 
378,  zweimal. 
fort  stn.  hafen.  Marl.  23.  also  stiren 
si  abe  vom  lande  unde  von  dem  port 
der  stat  Lud*.  59,  31.  —  dass  diu 
p  o  r  t  e  -  n  je  der  hafen  heisst,  teie  fund- 
gr.  1,  361  gesagt  wird,  zweifle  ich. 
freilich  Dlib.  Lm.  451:  dannen  gie  dö 
Sifrit  »er  porten  üf  den  sant  (m  Is- 
land) müsste  porte  —  portus  sein, 


gewohnt  wäre,  dem  gedankenlosesten 
geschwätz  zu  begegnen,  ist  die  porte 
des  mors  Sehen  2,  1236  =  por- 
tus? 


porta TiF  stn.  ein  tragbares  musikinslru- 
ment,  wohl  eine  handorgel.  man  hört 
8us  portatiffen  (:  von  ir  griffen)  vil  stie- 
rer stimm  erhellen  Suchenwirt  41 , 1378. 

swf.  das  thor,  auch  p horte  u. 
borte,  der  sing,  decliniert  auch  stark, 
der  plur.  gewöhnlich  schwach,  doch 
bei  Hartmann  ist  auch  der  plur.  stark. 
porte:  dröworte  Iw.  227.  vgl.  Erec 
8483  «.  Lachm.  zu  Iw.  1267.  porte: 
hörte  Vir.  Trist.  2730.  porten:  hör- 
ten W.  Wh,  97 ,  9.  die  h.  jung  fr  au 
ein  beslogzeniu  borte  entän  deme  gotes 
worte  leseb.  134.  der  bisgof  grugte  si 
an  der  borte  Maria,  fundgr.  2,  167, 
29.  gen  des  tödes  porten  {Lassb.~) 
Barl  136,  11.  die  porte  üf  swingen 
Vir.  Trist.  2732.  ensperren  Iw.  230. 
üf  tuon  das.  55.  227.  zuo  tuon  das. 
71.  in  vil  kurzen  stunden  brachen* 
beide  porte  dan  Iw.  55.  ir  schult  ma- 
chen diu  meil  mit  des  lambes  bluote 
an  den  porten  obeuan  Exod.  Diemer 
153,  30.  die  gehoerede  biegen  die  wi- 
sen  hie  bevor  des 


neib.  Diemer  j.  XIII.  er  kan  des  mun- 
de« porten  wol  und  zühliclichen  pflegen 
Mai  192,  34.    Ezechieles  porte,  diu 
nie  wart   üf  getün  Ülesek.  44,  2) 
5      Waith.  4,  7.    vgl  Hätzl.  1,  125,  78. 
ein  wort  ob  allen  Worten  beslöz,  dinr 
dren  porten   Waith.  5,  24.    dö  kom 
er  für  die  porten:  verstoßen  im  diu 
stuont  ISib.  Z.  74,  51.  aber  das.  251, 
10    4 1 :  dö  gie  er  für  die  porte.  diu  wite 
strafe,  diu  gen  des  tödes  porte  g;H 
Barl  136,  11.    mit  fünfhundert  man- 
nen er  für  die  porten  gie  Alph.  399, 
3.    wir  lägen  in   bi  der  porten  sU\n 
15    das.  417,  2.    die  porten  wären  be- 
satzt  Pass.  K.  198,  18.   zu  allen  por- 
•    ten,  nach  allen  seilen,    dag  si  in  zu 
allen  porten  mit  ir  wisheit  ummesiue 
das.  641,  38. 
20       goltporte  stswf.  dag  si  nach  sinen 
worten  quam  zer  goltporten  Pass.  in 
der  Germ.  7,  251. 

helleporte  stswf.    got  mit  dir  ze- 
brochen  hat  di  vesten  helleporten  Die- 
25    mer  299,  1. 

himelporte  stswf.  der  himelporte 
hüetet  St  Peter  MS.  2,  93.  a.  du 
himelporte  QMaria) ,  du  entslüzze  uns 
der  genäden  tor  Gfrd.  lobg.  33,  9. 
30  statportc  stswf.  dö  beten  si  die 
stalporten  besloggen  Clos.  chron.  101. 

portenare  slm.  der  torwerte  Iw. 
227.  229.  240.  249.  Nib.  Z.  75,  24. 
das.  75,  4 4  o.  s.  w.  Vir.  Trist.  2731. 
35  Wigal.  7847.  dö  dö  des  höhen  muo- 
tes  den  höhen  portenaare  bedrög,  der 
sa?lden  porte  er  mir  beslög  arm.  Heinr., 
im  leseb.  331,  35. 

hiinelporteniere  stm.    Peter  der 
40    himelportenaere  Senat.  1202. 

portenoys  stm.  pförtner.  Peter,  des 
himels  portenoys  W.  Wh.  332,  8. 
porte  swm.  s.  borte. 
portegXl  geogr.  nom.  propr.,  name  eines 
45    landes.  die  von  Portegal  Porz.  66,  26. 
portenscrbi  ?  lieber  min  her  portenschei 
0  offei),  ir  sint  ein  süeger  knappe,  offei 
MS.  2,  58.  b. 
posse?  die  possen  sol  man  lä^en  Frl.  274, 
50    15.    vgl.  Grimm,  d.  wtrbch.  2,  261, 
wo  vermuthungen  über  die  etymologie 
aufgestellt  werden. 
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possizowirs  notn.  propr.  P.  von  Theltr 
Par%.  770. 

postr  swm.  das  lat.  postis.  pfosten. 
niercnposte  swm.  der  pfosten,  mit 
dem  schiffe  am  ufer  befestigt  werden. 
wer  ein  schiff  ladet,  der  sat  2  A  ge- 
ben, wäre  dan  niemants  dä,  so  sal  er 
die  2  \  üf  den  merenposten  legen  Gr. 
w.  1,  522. 

postkfar  nom.  propr.  P.  von  Laudun- 
drehte  Pari.  772. 

potkstat  stm.  der  amtsname  der  ersten 
obrigkeit  in  einer  Stadt  {eigentlich 
Italiens').  H.  Trist.  3284.  3302.  der 
potest.1t  ze  Tervis  frauend.  168.  180. 
der  sol  potstät  zer  helle  sin  MS.  2, 
93.  b.  mehrere  beispiele  vgl.  im  frauen- 
dienst. 

putsche  swf.  amplustra  anonym,  tra- 
tisl.  pöczen  Nicol.  tgl.  fundgr.  1,  387.  a 
u.  Diefenb.  supplem.  31.  b. 

potwar  swv.  schmähe,  s.  bot  war.  ei- 
nen muwen  unde  potewarn  zu  unrehte 
freib.  stdtr.  272. 

poikemeiz  nom.  propr.  kunec  P.  von  In- 
gulie  W.  Wh.  28.  53.  54.  55.  206. 
344.  371. 

POI'LÜN  S.  PAVELUü. 

poize  svw.  schlage,  stosse.  s.  ich  b  i  a  5  e. 
man  pauset  uns  an  mit  einem  starken 
schalle  Rab.  40.  a.  in  der  Riedegger 
Qeider,  wie  es  scheint,  jetzt  verlore- 
nen) hs.  biuget. 

povel  stm.  das  franz.  penl ,  peuple  s. 
der  bovel. 

poyerlewe,  poverlei.  eine  art  kelzer, 
pauperes  de  Lugduno  {  l.ion  1  Bert.  394. 
Leonistae  das.  302.  vgl.  wiener  jahrb. 
bd.  32,  5.215.  Pfeiffer  zu  myst.  214, 
24.  früher  hielt  man  das  wort  für 
eine  halbdeutsche  biktung,  fratres  de 
paupere  vita,  also  ~  poberafyten.  aber 
Pfeiffer  hat  in  der  zeilschr.  f.  d.  a. 
9,  55  fg.  den  nachweis  geliefert,  dass 
das  wort  pover  de  Leun,  d.  i.  paupe- 
res de  Lugduno  bedeutet. 

poy,  «in«  von  Terrameres  neun  landen, 
W.  Wh.  34,  288. 

poviHooxji  Jtz  nom.  propr.  rois  P.  von 
Gore  Pari.  343.  344.  345.  356.  358. 
359.  360.  379.  382. 

PüYDJis  nom.  propr.  künec  von  Griffane, 


Triende,  Triande,  Koukasas,  soAn  der 
tochter  Terrameres.  W.  Wh.  36.  82. 
84.  282.  346.  347.  375.  376.  379. 
432.  444. 

5PUYnwiz  nom.  propr.  söhn  von  Auki,  W. 
Wh.  36.    ob  verschieden  von 
pnvnwiz  nom.  propr.    von  Kaabs,  söhn 
des  königs  Oukln?  W.  Wh.  350.  389. 
390.  391.  392.  393.  394.  398.  411. 
10    412.  420.  432.  433. 

POVK  S.  BOYE. 

P0Y5DER  ,      PÖITOEB ,      Pl'NDKR  ,      PI  NT  $tm. 

vgl.  punjür.  punei^.  alles  von  dem 
franz.  poindre   (pousser),  tanzenste- 

15  chen.  vgl  Diez  wörlerb.  708,  14  11. 
Benecke's  Wigalois  s.  679.  dieses 
franz.  wort  scheint  von  Wolfram,  dem 
gar  manches  der  art  zur  last  fällt, 
eingeführt  zu  sein,  und  die  bedeutun- 

20    gen  desselben 


müssen  aus  der  Verbindung,  in  der  es 
steht,  gerathen  werden,  poinder  und 
puneijr    scheinen    bisweilen  synonym. 

25  poinder  bedeutet  1.  das  anrennen 
mit  dem  streitrosse,  wenn  der  reifer 
sich  auf  den  feind  stürzt  und  ihn  zu 
werfen  sucht,  einigermassen  dem  ähn- 
lich, was  man  jetzt  choc  nennt,  die- 

30  ms  anrennen  kann  ton  einem  oder 
von  mehreren  zusammen  geschehen,  so 
bedeutet  poinder  auch  das  hin-  und 
herwogen  des  kampfes  in  folge  der 
durcheinanderfiechtungen   der  emzel- 

35  neu  poinder.  sime  gaste  er  räten 
gap,  irier^  ors  ÜJjem  walap  ...  üf  den 
poinder  solde  wenken,  und  den  schürt 
ze  rehte  senken  Porz.  174,  3.  da^  si 
behabent  ir  reise  durch   den  poinder 

40  swA  sis  gernt  das.  67,  3.  min  anker 
vaste  wirt  geslagu  durch  lenden  in 
sins  poinders  hurt  das.  68,  11.  dö 
vriesch  der  künec  von  Zazamanc,  da; 
die   poynder  wit  unde  lanc  wärn  «e 

45  velde  worden  al  nach  riters  orden  das. 
69 ,  2.  er  nam  den  poinder  wol  sü 
wit  dar,  von  siner  tjoste  hurt  beden 
orsen  wart  enkurt  das.  197,  4.  er 
nam  den  poinder  lanc  das.  211,  13. 

50  dA  wart  genomn  der  poynder  wit  das. 
262,  14.  ein  tjost  durch  slnen  ersten 
schilt  mit  hurtes   poynder  dar  gezelt 
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das.  349,  16.  den  poynder  müert  ir 
riten  das.  370,  27.  er  huob  ouch  sich 
mit  poynder  dar  das.  380,  4.  dö  er- 
gienc  sin  poynder  mit  kraft  das.  381, 
22.  e;  wa?re  lantman  oder  mAc,  der  5 
tjosle  poinder  gein  im  mag,  da7?  der 
decheiner  nie  gesaz,  das.  434,  15.  wil 
er  vollich  an  mich  varn  da^r  er  den 
poinder  niht  kan  sparn,  er  sol  mich 
in  der  riten  das.  536,  22.  sas  reit  er  10 
manegen  poynder  gröjj  das.  567 ,  1 9. 
beidin  ors,  diu  alsus  hie  liegen  näher 
strichen  ufen  poinder  hurteclfchen  das. 

679,  26.  si  tAtu  ir  poynder  rehte  das. 

680 ,  1 .     die  körnen  gehurtieret  mit  1 5 
snellem  poynder  dar  getriben  W.  Wh. 
24,  t7.    mit  vollecllchem  poynder  reit 
der  beiden  vor  den  sinen  das.  23,  24. 
wir  hneren  von  slm  poynder  sagn  es 
mühten  starke  velse  wagn  dar  zuo  die  20 
würze  und  der  walt  das.  37,  3.  dä 
niwe  storje  von  dem  her  mit  poynder 
kom  das.  50,  22.    mit  großes  poyn- 
ders  hardei;  uf  eim  ors,  hie/,  Älarschi- 
beig  Talimnn  kom  gevarn  das.  56,  25.  25 
da  ergienc  mit  poynder  puntestAt.  im- 
mer zweinzee  ensamt  stieben  od  mor, 
daaj  gar  zebrachen  öf  im  diu  sper  ze- 
stochen  gar  das.  85,  18.   mit  poynder 
nam  in  für  da?  her  ze  volge  und  ze  30 
treviers  das.  88,  1 6.  schiere  der  poyn- 
der igeunssermassen  collectiv  gesagt, 
nicht  selten,  s.  o.~)   was  gedign  unz 
wider  gein  der  porten  das.  114,  24. 
mit  poynder  rtten   W.    Wh.  187,  13.  35 
dö  si  mit  poynder  körnen  her  das.  207, 

6.  wer  kcvrn  mit  poynders  hurte  das. 
239,  23.  übertragen:  diu  selbe  [hant] 
die  plAneten  Ifit  ir  poynder  vollen  gA- 
hen  das.  309,  21.  diu  swarze  diet  sint  4ü 
poynders  hurte  gegenbiet  das.  350,26. 
mine  poynder  die  starken  mugen  niht 
ze  Trumen  voldrucken  noch  hinder  sich 
gedrucken  den  Röma?re  Loys  das.  357, 
18.  Bernart  mit  großem  poynder  un-  45 
gespart  kerte  gein  den  kinden  das.  373, 
4.  ir  krie  Samargöne  in  manegem  poyn- 
der wart  geschrit  das.  374,  19.  e  dn/; 
diu  schar  mit  ir  poynder  voldrucke  gar 
das.  394,  24,  durch  ihren  choc  die  50 
feinde  werfe,  da  der  künec  Marlanz 
mit  hurtecllchcs   poynders   kraft  sich 


stacte  in  die  rlterschaft  das.  396,  5. 
er  künde  mit  richer  tjost  diu  sper  in 
dem  poinder  brechen  Wigal.  11645. 
und  mit  scherzhafter  nebenbedeutung 
er  tete  den  poinder  und  din  riterschafl 
ze  harte  über  sine  kraft,  er  spranc  hin 
an  da;  bette  Trist.  15191.  sin  pönder 
dA  vil  mangen  jeit  mit  salbe  in  der 
bluomen  sämen  Türl.  Wh.  9.  b.  iwer 
pönder  sol  sin  in  den  siten  als  ein 
donrestrn!  das.  1 1.  a.  von  in  zweien 
wirt  geteilet  vil  hurteclichen  poyndirs 
kraft  das.  12.  b.  der  tAt  in  die  pön- 
der halt  thi*.  21.  a.  von  der  cristenen 
riterschafl  der  pönder  hie  sö  herte 
wart  das.  12.  b.  sin  poynder  was  sö 
crefte  rieh  das.  1 1 1 .  a.  da  ich  uf  dem 
jagene  mich  verjeit  in  punders  craft  bi; 
üf  da/7  mer  das.  114.  b.  onch  irrt  yn 
nit  pönder  seines  rosses  küene  Tit.  8, 
80.  Gaylet  sprach  wer  sol  beschirmen 
hui  ii  in  neric  Hin  ponncr  nunegiei— 
eben  als  mich  dein  leip  vor  Camfoleiss 
enterte  das.  8,  178.  ietweder  auf  den 
pondier  dar  genande,  der  Grahordis  und 
Theangeleise.  die  tyost  hurtigleichen  sy 
massen  wol  nach  hochgelobtem  preise 
das.  10,  159.  von  druntzen  ain  newe 
laise  scbnyte  all  da  sein  ponder  sich 
hin  czogte  das.  15,  57.  weyte  pon- 
dier lange  ir  (der  von  Spange)  tioste 
mass  das.  16,  40.  die  weit  und  auch 
die  lenge  hedorfte  wol  seyn  pondier 
das.  16,  73.  gen  Ipomidone  sul  wir 
den  pondier  hurteglichen  drucken  das. 
24,  336.  war  sy  den  pondier  neyten 
die  zwölfe  mit  der  kric  das.  25,  34. 
des  ward  von  im  ein  weite  war  sich 
der  pondier  sanckte  —  e  sein  puneyss 
vollendet  so  kund  er  leichte  wol  sechs 
da  uyder  drucken  das.  26,  13.  von 
sines  poynders  hurte  geschach  ein  sol- 
her  drue  Lohengr.  69.  mit  poynders 
crefte  mans  dö  dranc  das.  72.  I  sie, 
von  poynders  craft,  sich  muosten  schei- 
den das.  1 09.  si  quAmen  zuo  dem  strit 
gar  ritterlich  mit  poynders  hurt  das. 
111.  des  poynders  hurt  volrtten  das. 
113.  ir  poynders  hurt  e;  alsö  schuof 
das.  113.  dnuzehen  künege  den  poyn- 
der muoteclich  mit  im  voltriben  das. 
115.    swä  sie   an   sie  mit  poynders 
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harte  rüerlcn  das.  116.  der  strlt  mit 
maniger  punder  gebiet  troj.  OberL  1248. 
mit  craft  pooders  drucke  Lud»,  kreuzf. 
2225.  mit  ponders  kraft  maillicher  gar 
hielt  er  sich  Üf  der  heiden  schar  das.  5 
4178.  2.  auch  eine  schar  derge- 
stalt zum  kämpf  anrennender  [auch 
wohl  ein  einzelner?  W.  Wh.  85,  19 
sind  immer  zweinzec)  wird  mit  poyn- 
der  bezeichnet,  es  ist  übrigens  schwie-  10 
rig,  genau  zu  unterscheiden,  wann 
wirklich  die  ansprengende  schaar 
selbst  unter  dem  worte  verstanden 
wird,  und  wann  nur  das  lanzenanren- 
nen  derselben,  so  ist  z.  b.  die  redens-  15 
art  die  poinder  wurren  sich  schwer- 
lich zu  erklären:  die  si haaren  gerie- 
then  unter  einander,  sondern:  die 
rennlinien,  die  rosseloufe  flochten  sich 
durcheinander  was  denn  freilich  im  20 
resultat  gleichbedeutend  ist  mit:  die 
schaaren  wirrten  sich  durcheinander, 
im  folgenden  lasse  ich  ohne  strengere 
sonderung  die  beispiele  folgen ,  die 

wo i  starker  sper  vor  im  zestoup  da 
sich  poynder  in  den  poynder  slöz, ! 
Parz.  384,  23.  der  ganze  poynder 
stach  üf  in  W.  WL  361  ,  25.  wie 
wart  dä  gefohten ,  manec  poynder  ge-  30 
flöhten  hurteclichen  in  ein  ander  das. 
366,  2.  alle^  sin  flörsen  üf  helme  und 
üf  kursite  wart  von  des  poynders  strite 
mit  s werten  gar  zerhouweu  das.  273, 
18.  ist  er  gezimieret  hie?  avoy  so  35 
sol  man  schouwen,  wie  sin  lip  den 
poinder  irret,  wie  erz,  mit  hurte  wir- 
ret Parz.  65,  3.  üf  den  plän  dä  sich 
die  pönder  wurren  unt  diu  ors  von  Sti- 
chen kurren  das.  69,  10.  t>gU  so  sich  40 
der  poinder  wirret  Wigal.  8453.  wie 
sy  den  ponder  in  dem  turney  werren 
Tit.  15,  68.  sam  tympentompen  vaicken 
die  pondier  sich  da  wurren  das.  15, 
100.  von  ir  stöz,  vil  ors  erkar,  dö  ir  45 
poynders  hurt  sich  ander  ein  ander 
war  Lohengr.  108.  poynder  wärn  sin 
wende;  die  (wende)  worhten  riters 
hende  Parz.  69 ,  20.  die  poynder  er 
zetrande,  immer  durch,  anderthalben  uz,,  50 
er  durchbrach  die  feindlichen  schaa- 
ren, das.  72,  6.  zwölf  schoene  ross  — 


das  man  vil  wol  hekancle  an  in,  das  sy 
vil  starken  ponder  tranden  die  dar  auf 
herter  stürme  künden  walten  Tit.  13, 
37.    dö  si  mit  schäm  zein  auder  ritn 

ävoy  wie  wart  dä  gestritn!  da 

si  zein  auder  gähten,  die  poynder  sich 
tä  flahten,  sich  wurren  die  banier  Parz. 
106,  2.  zwelf  knappen  die  sin  nä- 
men  war  an  der  Ijoste  und  an  der 
poynder  schar,  die  ihm  Speere  boten, 
das.  384,  4.  dä  wurden  unverdrossen 
die  poinder  sö  geslo^en,  des  möhte 
swendeu  sich  der  walt  das.  665,  14. 
ein  unser  poynder  was  sö  komn  mit 
hurte  unz  an  ir  barbigän  das.  673,  8. 
Pynel  der  zallen  zften  was  dä  vor  dä 
man  die  poynder  störte  W.  Wh.  21,  3. 
er  warf  sich  gein  dem  poynder,  die 
feinde,  die  ihm  nachjagten,  wider, 
Talimön  sluog  er  tut  dernider  das.  57, 
3.  nu  kom  im  dar  gen  Iii  et  mit  hurt 
ein  poynder  das.  189,  29.  da;  der 
ganze  poynder  üf  in  stach  das.  361, 
25.  ein  poynder  stach  der  ander  sluoc 
das.  375,  6.  sö  sich  die  poinder  fla-h- 
ten  Wigal.  8449.  er  reit  durch  die 
poinder  mit  siegen  wider  das.  7812. 
ein  poinder  der  niht  frides  gert  das. 
8443.  her  Wigalois  die  poinder  brach 
das.  11116.  cgi  mit  hurte  er  den 
poinder  brach  Parz.  78,  29.  swenne 
er  sich  in  die  pondier  tlaht  und  durch 
die  ganxen  schare  brach  mit  siner  maht 
MS.  2,  15.  b.  dä  wart  vil  manic  pun- 
der von  im  gespalten  schiere  enzwei 
troj.  Scherz  2,  1247.  sich  spielt  vil 
manic  punder  von  siner  hurteclicher  art 
ebenda.  3  eine  strecke,  der  gleich, 
die  ein  ross  im  poynder  durchläuft, 
so  tiel  wie  rosselouf  (rf.  i.  120  schrit- 
te?^, grüenes  angers  lutzel,  sandes  wol 
drizec  poinder  landes  ist  zir  gezelten 
vome  graben  Parz.  31,  28.  si  stuon- 
den  vierzec  poynder  von  einander  das. 
690,  27.  da?  wol  ein  poynder  landes 
was  voine  sedel  an  tavelrunder  das. 
775,  14.  ouch  het  sich  Arnalt  für 
genomn  wol  vierzic  poynder  oder  me> 
W.  Wh.  118,  3.  wer  er  da  vol  lou- 
fen  ein  pondier  lang  er  het  den  bro- 
cken funden  Tit.  10,  128.  het  er  die 
pönder  lang  vol  Sprüngen  das.  10,  129. 
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poynderlich  aaj.  zum  poinder  ge- 
hörig, mit  der  Schnelligkeit  desselben 
geritten;  gewaltsam,  heftig  rennend,  dä 
wart  vil  snellez,  gäben  von  pönderlichen 
hurten  Türl.  Wh.  9.  b.  pönderlicher 
taete  vart  das.  U.a.  pönderliches  hur- 
tes  ruor  das.  21.  b.  ir  pönderliches 
gäben  das.  23.  a.  poynderlich  vart 
sich  hie  war  das.  109.  b.  in  poyn- 
derlicher  ile  das.  110.  a.  in  dirre  pön-  10 
derlicher  vart  das.  110.  a. 


prache?  swv.    präge,    vgl.  Schmeüer  1, 
342. 

geprache  Um.    vgl  Renner  4135. 

PRACIISE  S.  BRADSEM. 

Sprache  stswf.  wohl  kaum  vor  dem  15. 
jahrh.,  da  aber  sehr  häufig  zur  be- 
tet eh  nun  g  der  mit  Wahrsagungen  ver- 
sehenen kniender,  vil  practick  und 
wissagend  kunst  narrensch.  65,  63. 
vgl.  die  antn. 
riuH.ih  f.  anger.  (Gr.  2,  96)  diu  küele 


poynderlichen  adv.  im  poinder,  mit        präerie  was    danne  ir  banekie  Trist. 

poinder.    pönderlichen  üf  den  vlenden         17155.    der  boume  florle,  diu  liehte 

sin  Türl.  Wh.  11.  b.   do  er  poynder-         präerie  das.  17390. 

liehe  üf  mich  kerte  das.  42.  a.    min  15pral  stm.    lärm.    vgl.  deutsches  wtrbch. 

craft  sö  poynderlichen  rüerle  das.  108.  a.         2,  292.    da;  mere  mohte  iezuo  erbi- 
poynderkeit  stf.  die  Schnelligkeit,         ben  von  des  ruofes  bralle  Diut.  1,  410. 

mit  der   der   poinder  geritten  wird. 

von  rabines  poynderkeit  durch  den  stoup 

inz  gedrenge  reit  gein  dem  strite  ies-  20 

lichez,  her  der  künege  von  über  mer 

W.  Wh.  32,  19. 
poynzacühs  nom.  propr.  masc,  name  eines 

flusses.  W.  Wh.  382.  Porz.  681.  686. 
poys  franz.  bois.   Wolfram  bedient  sich  25 

des  Wortes  an  zwei  stellen,  für;  for- 
est in  Brizjjän  reit  ich  dö  in  juven  poys 

Pari.  271,  9.  ü;  vuor  Segramors  roys 

kalopierende  ulter  juven  poys  das.  286, 

26.    an  ersterer  stelle  erklärt  es  S.  30 

Karte   {Germ.  Pf.  2,  86)  für  ein 

Sprichwort,  aber  in  einer  weise,  die 

kaum  Zustimmung  wird  erlangen  kön- 
nen, mit  recht  nimmt  A.  Rochat  (Germ. 

Pf.  3,  119)  für  beide  stellen  die  ei-  35 

gentliche  bedeutung  in  anspruch,  die 

er  durch  höhe  studen  wiederzugeben 

räth. 

poysin  stm.  franz.  poison.  giftiger,  zau-     prälb  swv.    etwa  was  ich  pralle?  vgl. 
berwirkender  trank,    wan  in  der  poy-  40    dtsch.  wtrbch.  2,  292. 
sön  dar  zuo  twanc  mere  dan  diu  kraft  prälen  stn.  prahlerei,  jactantia.  si 

der  minne  MS.  1,  19.  a.  hubin  eines  krigis  zorn  in  einer  mul, 

POYTOrwE  geogr.  name.  Poitou.  von  Poy-  wer  dä  sin  körn  zum  Arsten  solde  ma- 
touwe  Scbyoiar;  Parz.  68,  21.  von  lin.  der  zwUrachte  prälin  wuchs  zu 
Poytowe  Anshelm,  söhn  von  Huc  von  45  jungist  alsö  grö;,  daz,  iz,  vor  di  herrn 
Lunzel  W.  Wh.  428,  27.  irdöz,  Jerosch.  Pf  68.  a. 

POYTwiif.  die  punjür  Poytwlne  in  Terra-  pram  stm.  ein  kleineres  flussschiff.  üf 
mers  heer,  W.  Wh.  358.  einen  bort  des  prämes  (:  strämes)  Pass. 

POYTwiR  nom.  propr.    P.  de  Prienlascors         K.  445,  37.   vorher  wird  es  genannt 
72.  50    ein  sebif,  kleine  und  zu  mäzen  gröz, 

geogr.  name.    von  Po^idant         das.  445,  23. 
Margot  W.  Wh.  94.  98.  351.  395.         prance  s.  braüge  1,  233.  a,  wo 

IL  34 


pralle  «irr.    lärme,  schreie.  vgL 
Gr.  1,  955.  franz.  brailler.  vgl.  dtsch. 
wtrbch.  2,  292  u.  unten  ich  präle. 
pral  nd.  ausgespannt,  so  dass  das,  was 

€S   tttlf  tihfi  y     ( l  ?  i  J.1 7  (l  l  ^  f .       ttltt     (l  L  Hl 

aufgehenden  schwerlich 
hörig. 

prelle  präi.  pralle  swv.  I.  ab- 
prallen, fortgestossen  werden,  stich  in 
hö,  sö  prellet  er  verre  H.  Trist.  2075. 

2.  activ:  fortstossen,  werfen,  ubir- 
mut  was  der  swengil,  der  den  höesten 
engil  von  dem  himele  pralte  und  mit 
valle  valte  in  den  grundelösin  luf  (:  vor- 
schuf)  Jerosch.  Pf.  149.  c.  want  ouch 
di  sträle  Jonathe  zu  rucke  ni  gepralte 
ß  das.  19.  c.  3.  bewege  mich  schnell 
fort,  breche  hervor,  di  brudre  üz,  den 
lagin  zu  bezite  praltin  Jerosch.  Pf. 
134.  d.  dö  pralte  öf  ouch  gene  trucht 
das.  84.  d. 


Digitized  by  Google 


PRANGER 


530 


PREYHERfN 


tragen  ist  der  pranc 
vgl.  Pfeiffer  s  glossar  s.  206. 

pk  inger  stm.  mediastinus  dicitur  genus 
tonnen  Ii  quod  ponilur  in  medio  civita- 
tis, eyn  pranger  Diefenb.  gl.  179.  der 
sol  drei  marcktag  sten  auf  dem  pran- 
ger schemn.  stdtr.  art.  18. 

praiszilk  geogr.  mime,  der  gräve  Bogu- 
datit  von  Pranzlle  Pari.  772. 

pkaskm  UM.  nouGtog.  ein  kostbarer 
stein,  ein  prasem  grüene  als  ein  gras, 
daraus  wird  ein  sarg  gemacht,  En. 
2501,  so  auch  das.  8251.  tgl.  Parz. 
791,  9  in  der  auf  Zählung  der  edel- 
steinnamen.  brasme:  ergraben  u; 
dem  wasme  Marl.  50.  min  mitsam  gra- 
natiu  bejac  des  trösles  b  r  ä  s  i  n  (?) 
heilsam  an  iuch  strichen  mim /  :  sus 
werdet  ir  des  himels  margaritcn  Frl. 
FL.  20,  30. 

pkastkl  suw.  prasseln,  nu  quam  so  her 
mit  grö^ir  bracht  geprastilt  genc  hüte, 
di  mit  vordrögnim  mute  dort  was  ge- 
haldin  über  tac  Jerosch.  Pf.  131.  b. 

pravbl?  das  ir  minne  nint  pravel  wielt 
da^  gap  in  tougen  bt  den  pinen  Türl. 
Wh.  149.  b. 

prkambkl  stf.  das  präludieren,  die  An- 
leitung, ein  härpfer  oder  spilman  — 
des  ersten  macht  er  ein  preambel  oder 
vorlouf,  das  er  die  leut  im  auf  ze 
merkchen  bewege  Mone  am.  7  ,  429. 
hieraus  bildet  sich  das  spätere  wart 
priamel. 

FRBciösE  swf.  name  eines  Schwertes,  das 
erst  der  konig  Paligan  führte,  pf.  K. 
272,  7.  289,  12  ah  Schlachtruf.  Ber- 
nart zöch  üf  ein  swert  Preciösen,  <la^ 
der  künic  truoc  den  der  keiser  Karl 
sluoc,  da;  wart  genomen  ze  Runzevdl: 
dannen  kom  <•/  alsd  lieht  gemül  mit 
den  Franzoysen  widr:  Bernharte  wart 
e;  sidr  W,  Wh.  410,  25. 

PREDIGE  S.  BREMGE. 
PREGLE  sirr,     vgl.  BREGLE,  WO 

gen  ist  Jerosch.  Pf.  20.  a. 

PREUE  S.  BREUE. 
PREIMERÜJI  *.  PREVMKRCn. 

prelate  swm.    aus  praelalus.  hoher 

heiter,  bischove  und  prellten  Trist. 
15641.  cgi.  H.  Trist.  6773.  6801. 
pfarrer  und  preisten  ieitschr.  8,  313. 


vor  di  hungirnöt  nicht  wen  waz^ir  unde 
bröt  und  prempzt  alle  zil  da^  vleisch 
mit  abstinenzieu  vil  Jerosch.  Pf.  174.  d. 
5    vgl  bremse  1,  238.  a. 

PRESENT  $.  PRISAKT. 

presse  stf.  1.  presse,  als  ob  se  in 
einer  presse  zesamne  wa>ru  getwungeti 
W.   Wh.  391  ,  2ü.     du  edele  presse 

10  (Maria')  an  dir  gar  aller  «  reu  soum 
gepresset  unde  gedrungen  wart  Frl. 
KL.  17,  3.  vgl.  Sehen  2,  1240.  des 
krü-^es  presse  aleine  ich  habe  dort  ge- 
treten Pass.  105,  65.         2.  Schaar, 

1 5  gedrängter  häufe,  zuo  der  eugel  pres- 
sen Mart.  84.  14,  205.  mit  sines  ho- 
ves  presse  das.  138.  der  tievel  presse 
das.  145.  231.  der  tievel  ein  michel 
presse   Tundal.   (Hahn)  54,   6.  die 

20  lantliute  zuo  sigen  mit  michelre  presse 
Servat.  853.  ritaere  ein  michel  presse 
das.  2503.  häufig  bei  Konrad  von 
Würzb.  s.  Hahn  zu  Otte  s.  94.  diu 
ritterliche  presse  turnei  43. 

25  winpressc  stf.  prelum  eyn  weyn- 
presse  Diefenb.  221.  der  mit  größer 
nöt  die  winpresse  hat  getreten. 

presset  f.    pressula  pressel  toc.  o. 
18,  9. 

30  presse  swv.  ahd.  pressön  Graff  3, 
368.  pressen,  bedrängen,  zwischen 
zwein  bretin  preslin  si  also  lange  den 
hals  im  mit  gelwange  Jerosch.  Pf.  75.  b. 
der  so  herte  gehresle  des  volkes  pin- 

35  üch  preste  des  mnrschalkis  reinen  mut 
das.  166.  d.  mortlich  si  prestin  allein 
Im  der  >estin  wol  sehs  tüsint  cri- 
sten  das.  176.  b.  lange^  här  uud  kur- 
zen scheilel,  vast  gepresset  in  ein  reitel, 

40  als  man  vrouu  gezopfel  siht  (vgl.  nar- 
rensch.  4,  11  u.  anm.)  Teichn.  311.  — 
contorquere  zeusammen  pressen  Die- 
fenb. gl.  78.  in  pressinde  kraft  fund- 
gr.  1,  377.  b. 

45  pressure  stf.  der  häufe ,  das  ge- 
dränge?  sin  ors  truoc  in  durch  die 
pressure  manecvalt  troj.  bL  220,  bei 
Scherz  2,  1240. 

PRESTER  S.  PRIESTER. 

SOpreymerO.n  eine  art  von  zeit,  hütte.  man 
sah  dd  rilich  üf  geslagn  an;  velt,  dä 
der  berc  erwant,  treif  unde  tulant,  ekub 
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unde  preymerun.  ouch  sah  der  Heim- 
wehes snn  monic  hoch  gezelt  gesni- 
ten  wlt  gein  der  fflrsten  künfte  zit 
W.  Wh.  197,  11.  Heimrich  und  ieges- 
Ifch  sin  san  under  einem  preymerun  dä 
vor  im  sÄz,en  al  zehant  das.  245,  14. 
preymerön  und  manc  gezelt,  ekubc,  treif 
unt  tulant  man  vil  dä  üf  geslagen  vanl 
das.  316,  6.  tgl.  318,  21.  ein  prei- 
merun  höh  unde  wH  gar  von  blankem 
samlt  das.  464,  9.  andere  hss,  po- 
welin. 

pr£zkl  s.  br&zilr  i  ,  239.  a.  vgl.  noch 
preczel  gryfe  kuche,  artotreum  voc. 
vratisl.  von  1422.  preczel  crostila 
ebenda. 

priamki.  praeambulum.  vgl.  pre.ambel  und 
Scher*  2,  1241. 

PRi*Mrs  Qnom.  propr.~)  decliniert  Conrad 
theils  latein.,  theils  bildet  er  Prlant, 
Priandes.  vgl  Gr.  I,  772.  troj.  336. 
1103.  Priant  troj.  22895.  Priande  das. 
24662.    Prianden  das.  24821. 

pkicke  swv.  stimulo.  er  reiste  mit  in  vort 
in  daz,  lant  zu  Medeniken  unde  wolde 
iz,  abir  priken  in  vlentllchir  uhbirlast 
Jerosch.  Pf.  171.  a.  vgl.  Frisch  2,  71.  a. 

prickele  swv.  dasselbe,  führt  Zie- 
mann aus  dem  vocab.  v.  1482  an. 

prickel,  preckel  stm.  der  Stachel. 
iz,  ist  dir  herte,  wider  den  preckel  zu 
strebene  myst.  74,  6.   vgl.  die  anm. 

prienlascors  geograph.  name.  Poytwin 
von  Pr.  Part.  72.  LybbMIs  von  Pr. 
erhorn  das   473.  540. 

priester  stm.  das  lat.  presbyter.  ordi- 
nierter geistlicher,  sacerdos  prespiter 
priester  voc.  o.  '29,  39.  swaz,  din  ouge 
uf  erden  siht  da;  glichet  sich  dem  prie- 
ster niht  Porz.  502,  14.  uz,  der  bei- 
den e  ein  priester  grä  W.  Wh.  464, 
11.  bt  dem  kappclsoume  er  den  prie- 
ster vant  Mb.  Z.  240,  5 dafür  wird 
241,  1»  pfaffe  und  240,  54  kappelän 
gesagt,  dagegen  wird  ein  unterschied 
gemacht  zwischen  phafte  und  priester 
in  den  stal.  d.  d.  ord.f  vgl.  das  glos- 
sar  s.  289.  di  brudere  pfafTen  di  nicht 
pristere  sint  das.  s.  50.  über  prester: 
mester,  wie  W.  Wh.  464  in  Caspars, 
ausg.  steht ,  s.  Gr.  1 ,  449  und  oben 
2,  118.  b.  priester  Jöhau  Tit.  41,  73. 


erzpriest  er  stm.  der  oberste  un- 
ter mehreren  priestem  einer  diöcese; 
früher  waren  die  erzpriester  vicarien 
der  bischöfe.  archipresbiter  erezprister 
5  Diefenb.  gl.  35.  archidiaconus  ertz- 
priester  coc.  o.  29,  40.  er  hät  ouch 
einen  wlsen  man  zuo  erzpriester  ge- 
setzt hin  dan  Boner.  98,  s.  ein  erz- 
priester war  der  anführer  der  Engel- 

10  lender  im  Elsass  1365.  vgl.  zürch. 
jahrb.  89,  20  «.  90,  37. 

korpriester  stm.  archiprespiter  kor- 
priester  voc.  o.  29,  37. 

liutpriester  stm.    pfarrer,  welt- 

15  geistlicher ,  im  gegensatze  zu  ordens- 
geistlichen, plebanus  lutpriester  voc.  o. 
29,  31.  ineuratus  besteter  liutpriester 
das.  29,  34.  der  liutpriester  von  Dat- 
tenriet  urbar.  27,  20.  vgl.  kulmer  stdtr. 

20  5,  46  Ii.  65,  wo  der  Swsp.  an  beiden 
stellen  pfarrer  hat.  dd  besant  meister 
Albreht  den  lütpriester  Clos.  chron. 
125.  ein  apt  von  Engelberg  sol  mit 
im  füeren  sin  kapplta  und  ein  probst 

25  und  ein  lutpriester  und  ein  ritter  Gr. 
w.  1,1. 

pricsterlich  adj.  näch  pricsterlt- 
cheme  rehte  Barl.  36,  35,  wie  es 
pflicht  des  pries ters  ist. 

30  priesterschaft  stf.  1.  die  geist- 
liche würde,  die  die  Ordination  er- 
theilt.  dem  priester  ist  priesterschaft 
gegeben  Frl.  54,  13.  2.  collectiv: 
die  priester. 

35  priesterbrnoder  stm.  bei  Jerosch. 
Pf.  67  a.  «.  75.  b,  wo  das  original 
sacerdos  castri  hat. 

priestervürste  sirm.  fürst  geistli- 
chen Standes,  vgl.  pfaffenfürste  3,  379.  a. 

40    swaz,  er  der  pristerfuraten  sach  und  zum 
Patriarchen  er  sprach  Ludw.  kreuzf.  8072. 
pkime  stf.     der  name  der  canonischen 
stunde,  die  auf  die  matutina  (mette^) 
folgt,  aus  lat.   prima.     der  frowen 

45  dienest  werte  von  prime  biz,  ze  nöne 
Lampr.  Alex.  64.  a.  von  der  prfme 
unz  an  die  vesperzft  Diut.  2,  32. 
näch  prtme  zit  Herb.  7927.  der  sol 
sich  entwürten  zuo  prlmen  strassb.  str. 

50    ort.  28. 

preym  und  prevmzeil  Hätzl.  2, 
83,  49  und  2,  84,  7. 

34* 
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prIk?  dö  verstuont  des  tören  muot,  da;  er 
(der  habicht,  den  zwei  ritter  gelobt 
hatten  )  ein  guot  prin  (Jbrei?  es  muss 
speise  bedeuten)  war  Teichn.  235. 

priwze  swm.  fürst.  MS.  2,  93.  b.  aller  5 
enge!  prinzen  g.  sm.  593.  Mart.  211. 
troj.  bl.  243.  ir  prince,  der  hohe- 
priesler  der  Juden,  Mar.  himmelf.  1379. 
vgLSuchenw.  18,  137.  142.  152,  ge- 
schrieben printz,  prinlzen.  10 

prIol  stm.  das  lat.  prior,  das  r  ist  in 
1  übergegangen,  wie  in  körpel,  dörpel. 
der  prior  in  emem  kloster.  prior  priol 
voc.  o.  29,21.  prior  voc.  vratisl  and 
were  ich  aber  priol  in  disem  kloster  15 
myst.  262,  4.  cgi.  leseb.  903,  9.  — 
der  vorgesetzte.  Mart.  177  heisst  der 
aufseher  des  lowen  priol. 

priolin  und  priorin  stswf.  die  er- 
ste nonne,  priorin.    priorissa  priorin  20 
voc.  o.  29,  22. 

pris  stm.  den  gen.  prises  verkürzen  Wolf- 
ram, Frauenlob  u.  a.  in  priss.  aus 
lat.  pretium,  frans,  pruc,  engl  prize  und 
price.  in  folge  des  fremden  ursprun-  25 
ges  schwankt  der  gebrauch  des  Wor- 
tes. —  die  höhere  geltung  im  urtheile 
anderer;  die  öffentliche  anerkennung 
einer  vurtrenutniseu ,  eitrus  prctMcer- 
thes.  der  pris  was  sin  ant  min  diu  30 
schäme  Iw.  37.  des  prlses  hau  ich 
gerne  rat  des  min  vriunt  laster  häi 
das.  276.  er  bit  selch  erc  unt  seihen 
pris  das.  41.  ez,  ist  in  wer  pris  und 
iuwer  heil,  I.U  ir  ir  mit  minnen  ein  teil  35 
das.  280.  da;  der  pris  werde  breit 
Alph.  94,  4.  du,  Maria,  bist  der  sxlde 
ein  pris,  die  höchste  Seligkeit,  Gfr. 
I  2,  9.  iuwer  werder  pris  ist  Idnes 
wert  Wigal  8999.  da;  buch  seit  von  40 
dem  lobe  und  prise  des  Fürsten  Ludw. 
3,  17.  ein  roc  in  fremdecUchem  prise 
wol  underworht,  so  wie  man  im  aus- 
lande ehrenkleider  verfertiget ,  Trist. 
2537.  ein  wäfenroc  in  fremdem  prise  45 
bedaht,  und  noch  prislicher  vollebraht 
das.  6363.  ü;  genomen  an  künstlichem 
prise  von  ausgezeichnetem  rufe  in  hin- 
sieht der  kenntnisse,  Barl.  21,  29.  — 
unvremde;  rucken  etc.  urloup  gap,  des  50 
pris  was  höch  Wolfr.  I  7,  10,  gab 
köstlichen,  herrlichen  urloup.  Theserei; 
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der  het  ie  genuoc  priss  für  sine  ge- 
nüge mehr  als  sie,  W.  Wh.  205,  15. 
got  hAt  noch  mi'ren  pris  an  dich  (Ma- 
ria) geleit  MS.  2 ,  98.  b.  ritterschaft 
und  ander  pris,  daz,  ist  reht  ze  geli- 
cher  wis  sam  e;  ungesalzen  sl  Teichn. 
115.    er  bete  an  im  sulichen  pris ,  in 
dem  er  trat  den  andern  vor  Pass.  K. 
9 ,  60.    sine  prises  Ut  niht  mac  ze 
worlen  bringen  ich  Ludw.  kreuz  f.  6641. 
—  pris  im  plur.    iwer  vater  was 
manlicher  triwe  wise   und  witvengec 
höher  prise  Pars.  317,  24.    der  wart 
ouch  geeret  daran  in  tugentUchen  prl- 
sen  Pass.  K.  258,  49.  obe  si  prise  ir 
minne  wern  Wolfr.  Ueder  6,  14.  vgl 
unprls.  — ■    pris  personif.  die 
sa;en  hie  nAch  prises   kür,    so  wie 
ehre  und  preis  sie  ausersehen  hatte, 
Wigal.   10622.     vgl.  MS.    1,  36.  a. 
amgb.  3.  a.  sin  gernder  pris  nach  eren 
ranc,  gernd  wie  ein  edler  falke,  Wi- 
gal 11647.  sin  pris  seite  in  allen  mat 
das.  7829.    dö  vlouc  sin  lumunt  und 
sin  pris  obir   alle  furetin  in  dutschin 
landin  Ludw.  15,  16.  —  Verbindun- 
gen mit  v  er  bis.  wa;  ir  wirde  pri- 
ses bringen  mac  Frl  298,  5.  e; 
ist  ein  swacher  mannes  pris,  den  er 
b  e  g  e  t  an  wibrn  erwirbt,  MS.  1 ,  1 8 1 .  b. 
ob  er  mit  manheit  begie  debeinen  lobe- 
Hchen  pris  Iw.  128.    ir  muget  an  mir 
behalten  pris  W.  Wh.  194,  11.  er 
hät  den  pris  üf  dem  velde  ritterlich 
behalten  Ludw.  8,  6.    Elias  hielt  mit 
wArheit  pris  narrensch.  104,  21.  vgl 
die  anm.    ich  hau  vi!  mangen  herten 
pris  ze  ritterschaft  bejagt  Iw.  134. 
der  minue  pris  bejagen   Teichn.  280. 
dö  wart  von  in  allen  an  Alphart  wenec 
pris  bejaget  Alphart  114,  4.  rehten 
pris  an  einem  erspehen  Wigal  8467. 
pris  beza  In  s.  bezaln  (vgl.  Herbort 
14457).    man  hat  in  ie  den  pris  ge- 
geben an  rehter  ritterschefte  Wigal 
618.  9155.   daz,  man  in  müeste  geben 
den  pris  an  dem  gejagede  Mb.  Z.  1 43, 
l3.    ich  hört  iu  vi!  der  racken  den 
pris  vil  graulichen  geben   das.  329, 
44.    wa;   ob  iu  sol  gevallen  der 
pris  vor  in  allen  Iw.  242.  Wigal  1894. 
einem  des  prises  je  hm  Wigal  565. 


I 


Digitized  by  Google 


PRls  533 

728.  8469.  3027.  9731.    einem  de« 
prises  jehen  vür  einen  andern  Wigal. 
5577.    si  befunden  an  in  keren  den 
lop  unde  den  pris,  er  waere  Iw.  143. 
sin  pris  ist  gelegen  ist  hin,  Wigal.  5 
.  11472.    eines  pris  meren  Ar,  117. 
223.  276.  278.    sinen   pris  nidern 
Ludw.  kreuzf.  2560.    er  het  geno- 
men  den  pris  ze  b£den  siten  Iw.  118. 
er  priss  an  hohen  fürsten  pflac,  er  10 
hat  hohe  fürsten  besiegt,  FrL  80,  11. 
ritterlichen  pris  schaffen  und  w Or- 
ken Teichn.  16.    iwer  werdekeit  und 
iuwer  pris  diu  stigeut  als  diu  sunne 
Trist.  1614.  slt  ir  nu  traget  den  hn*h-  |5 
sten  pris  Wigal.  9392.    da  ich  sö  vil 
manec  edel  wip  den  sinen  keiserlichen 
lip  unt  sinen  ritterlichen  pris  mit  lobe 
gehörte  in  balle  wis  alse  umbe  trl- 
ben  unde  tragen  unt  sines  lobes  sö  20 
vil  gesageu  Trist.  1027.    den  pris  an 
allen  dingen  truoc  er  vor  manegem  man 
Nib.  Z.  148,  21.    op  min  hant  mit 
gäbe  oder  in  stürme  ie  höhen  pris  ge- 
tane W.  TU.  4,  2.    da;  er  ir  vater  25 
schult  verkür  swa;  der  ie  priss  gein 
im  verlur  W.   Wh.  213,  20.  der 
vüere  den  pris  ze  Korntin  Wigal.  341 6. 
des  füert  sin  name    noch  höhen  pris 
Ludw.  kreuzf.  246.  wie  man  mit  gäbe  30 
er  wirb  et  pris  und  ere   Waith.  19, 
22.    sin  pris  wart  sö  hoch  gezogen 
da;  in  niemen  moht  erlangen  Wi- 
gal. 7825.  —  mit  präpos.  sö  möhte 
man  in  an  ir  prise  gestän  MS.  1 ,  48. b.  35 
der  gar  an  dirre  werlde  pris  sin  ge- 
rn tiele  kerte  Barl.  6,  20.   wand  er  an 
des  gelouben  pris,  löblichen  glauben, 
beide  Up  unde  leben  bete  cristenlich  er- 
geben Pass.  K.  346,  24.    sit  ir  ie-  40 
manne  geha;,  nicht  rechet  an  ewerm  < 
prise  da/,  den  nidert  niht  Ludw.  kreuzf. 
2559.    ob  ich;  vermac  mit  arbeit  an 
krefteclichem  prise,  zu  grossem  lobe, 
Pass.    K.  348,  65.     etsllche  komen  45 
durch  ir  pris  W.  Wh.  209,  14.  er 
ubete  in  vollem  prise  sine  ritterschaft 
ludw.  kreuzf.  1024.  näch  prise  hart 
wart  da  gestriten  das.  7303.  er  künde 
sin  swert  nach  ritterlichem  prise  ge-  50 
leiten  Alph.  238,  3.  näch  tugentlichem 
prise,  preiswürdiger  fugend  gemäss, 


PRl'S 

Pass.  K.  233,  21.  geziert  üf  allen 
pris,  zu  jedem  lobe  berechtigt,  preis- 
lich, herrlich,  Boner  38,  8.  üf  prises 
gewin,  um  preis  einzuernten,  Ludw. 
kreuzf.  6051.  giric  üf  prises  gewin 
das.  6067.  üf  ritterlichen  pris  gewilt 
sin  Teichn.  302.  von  prise  scheiden 
Ludw.  kreuzf.  2055.  lip  unde  guot  er 
zerte,  der  neweder;  vor  pris  er  sparte 
W.  Wh.  204,  13.  'sin  lop  göt  vor 
allem  prise  Waith.  78,  30.  ir  kiusche 
was  für  pris  erkant  Parz.  103,  5. 
da;  alsö  gar  z  e  prise  stät  vur  manegen 
ritter  iuwer  Up  Iw.  223.  dä  wart  wol 
ze  prise  vor  den  frouwen  geriten,  so 
dass  es  hohes  lob  verdiente,  Nib.  Z. 
199,  74.  ouch  sang  er  wol  ze  prise 
schanznne  etc.  Trist.  2291.  wol  unt 
ze  prise  bereit  sin  das.  6690.  nu  nam 
er  zwöne  sine  man  die  wärn  ze  prise 
wol  geriten  Barl  125.  a. 

prlsbejac,  pris^emach  s.  das  zweite 
wort. 

prisel  s/n.  diminutiv  von  pris.  da; 
waere  iwerm  höhen  namen  doch  ein  vil 
kleine;  prisel  H.  Trist.  3557. 

missepris  stm.  Unehre,  schände. 
da;  ist  mir  swär  und  ist  ir  (der  wibe) 
missepris  MS.  1,  20.  a.  al  wfire  et  mich 
ein  missepris  Athis  Ad,  5.  vgl  die 
anm. 

uupris  stm.  schimpf,  tadel,  schände. 
umpris  der  dran  bejagte  Parz.  453,  4. 
swa;  man  hei;et  unprts,  da;  entruoger 
nie  decheinen  wis  halbes  vingers  lanc 
noch  spanne  das.  678,  25.  dä  im  Ae- 
schach der  unpris  Lanz.  447.  unpris 
er  daran  bejaget  swer  e;  niht  gelou- 
ben wil  Ulr.  Trist.  3624.  vallen  in 
grö;en  unbris  troj.  19190.  si  wert 
sich  unprises  ze  rehte  als  si  sol  frauend. 
408,  22  in  C  QMS.  2,  30.  a).  Lach- 
mann hat  unprise  in  den  lest  gesetzt, 
fr  äs  11  fit'  der  (J€fl*  phtr  S£tft  kann 
{vgl  pris  im  plurj,  wie  Wolfr.  I  6,  14. 

unfyepris?  die  laster  und  den  un- 
gepris  lie;  er  im  an  sin  herze  gän  troj. 
17721,  wohl  verderbt  für  unpris. 

prislich  adj.  preiswürdig,  herrlich. 
prislich  kleit  FW.  53,  11.  näch  prisll- 
chen  werden ,  auf  preiswürdige  weite, 
Pass.  K.  257,  1. 


Digitized  by  Google 


PRiS  534 

prislichen  adv.  er  sch.6;  prisli- 
chen wol  Iir.  126.  er  sanc  prislichen 
wol  Lanz.  4796.  da;  wisit  manche 
grö;e  täl  di  er  prislich  begangin  hat 
Jerosch.  Pf.  25.  b.  da;  i;  werd  ge-  5 
zeme  prislich  und  anneme  das.  2.  b. 
—  comp,  noch  prislicher  vollebrähl 
Trist.  6563. 

unprislich  adj.  u.  adv.  unlöblich. 
unprislich  er  muo;  von  dir  snaben  le-  10 
seb.  791,  8. 

prise  swv.  vgl.  Gr.  1  ,  956.  er- 
lheile den  pris,  verherrliche,  (woher 
und  seit  wann  die  starke  form  im 
nhd.?  ist  sie  durch  Verwechselung  mit  15 
brise  entstanden!)  der  al  die  werlte 
wiset  unt  sine  wärheit  prisel  mit  reht 
und  mit  güete  Maria  82.  wie  selten 
ich  dich  prise  Waith.  26,  3.  ich  prise 
in  swa  er  rehle  tuot  Iw.  99.  si  pri-  20 
sten  sfre  siuen  muot  das.  181.  da; 
unser  beider  Äre  priset  TürL  Wh.  9 1 .  a. 
da;  priset  in,  ersieht  er  mich  das.  29. 
die  selben  vreude  ich  prise  vür  alle 
die  ich  ie  gesach  das.  34.  da;  man  25 
in  witen  priste  Barl.  30 ,  5.  an  dem 
Ii p  ich  niht  enpris  Teichn.  63.  die  dä 
wol  künden  prisen  beide  man  und  isen 
Trist.  6691.  diu  lobe  prfsent  unde 
tiurent  wol  MS.  2,  98.  b.  si  priset  30 
laster  manege  vrist  Teichn.  71.  Marjä 
hAt  elliu  wip  gepriset  MS.  1  ,  29.  a. 
so  ist  min  gemüete  gepriset  C==  ge- 
tiuret)  iemer  mfire,  so  bin  ich  immer 
hohes  muthes,  Wigal.  274.  swelch  rit —  35 
ter  wolle  priscu  sich  mit  sterke  und 
mit  manheit  Lanz.  1720.  des  lop  her 
geprist  hat»e  Ludw.  10,  9.  gewirdiget 
unde  gepriset  das.  69,  30.  sine  sinne 
unt  sine  manheit  diu  priste  hof  unde  40 
lant  Trist.  18957.  er  priste  unde  lobete 
hoch  den  fürsten  Ludw.  9,  19.  [pri- 
sent  iwern  stolzen  lip  und  da;  ir  loch 
balde  prisent  MS.  2,  78.  a  scheint  bri- 
sen zu  sein.  vgl.  NUh.  15,  3.  eben  45 
so  fragm.  XXVI,  ».]  da;  der  hell 
guote  immer  sinen  lip  dar  üf  dörfle 
prisen,  da;  in  min  tohter  minne  Gudr. 
612,  3.  die  wolt  ich  r.e  hüsvrou  pri- 
sen Teichn.  176.  als  vor  gote  die  ge-  50 
pristen  Ludw.  kreuzf.  4 '2  58.  ören  unde 
prisen  Pantal.  2135.  die  prise  ich  unde 
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geste  troj.  bl.  46.  d.  loben  onde  pri- 
sen büchl.  2,  54.  prisen  unde  ruemen 
g.  sm.  235.  —  das  partieip  prisent 
in  passivem  sinne:  des  hob  prisende 
tät  zu  su;er  rede  brächt  hat  her  Wolf- 
ram von  Eschenbach  Ludw.  kreuz  f. 
958.  die  sin  hoch  prisende  tat  bruder 
Walther  niht  ungeschriben  lie  das.  5978. 
—  allgemein:  beurtheilen,  leseb.  606,5. 

prisen  stn.  das  lob.  din  schelten 
ist  ein  prisen  Iw.  14. 

prisaere  slm.  lobpreiser.  ich  bin 
prisajr  des  kuniges  FW.  370,  17. 

enprise?  swv.  enpris  dich  in  (den 
benachbarten  königen),  da;  ist  min 
rät  MS.  2,  250.  a. 

geprise  swv.  was  ich  prise.  wie 
selten  ich  da;  wlp  geprise  Iw.  203. 
swa;  er  manheit  ie  begie,  die  wolde 
sie  geprisen  nie  Wigal.  2190.  da; 
gepris  ich  nimmer  tac  Teichn.  290. 

inisseprise  swv.  schmähe,  tadele. 
sit  in  miu  lop  ist  alle  mine  tage  mit 
tnuwen  undertän,  sö  missebriset  an  mir 
niht  da;  selbe  leben  fronend.  403,  18. 
da;  man  im;  misseprisete  l'ass.  82,  87. 
da;  er  daran  misseprisete  Pass.  K.  67 1, 
53.  da;  wart  im  missebriset  und  wart 
des  underwiset  Stricker,  alid.  wäld. 
3,  202,  175.  vgl.  W.  Grimm  zu  Athis 
A*,  5. 

unprise  swv.  tadele,  wie  zimt  he- 
lede  lügene?  ich  wil  unprisen  da;  Mb. 
Z.  312,  l3.  in  A  steht  umbrlsen.  da; 
ich;  in  (dir.  plurS)  iht  unprise,  zum 
vorwürfe  mache,  Biterolf  5453. 

uuderprise  5irc.  lueher?  Franciscus 
der  vil  gute  wolde  im  dö  genzlich  wi- 
sen,  wie  er  solde  underprisen  richeit 
und  ouch  arme;  leben  Pass.  K.  527, 
32,  schlage  unter  dem  werthe  an,  un- 
terschätze? so  erklärt  Kopke  im  glos- 
sar.  doch  wahrscheinlicher  dünkt  mich, 
dass  das  wort  tu  brisen  gehöre  und 
bedeute  zusammenschnüren ,  aneinan- 
der schnüren,  vereinigen,  vgl.  Gr.  2, 
878,  4.  freilich  ist  eintreten  des  p 

(l  ff    b    JfJt    /  ( l  S  S  t.  '  ^  /  /  ( /  /  Stjftli. 

verprise  swv.  reßex.  preisend  sich 
verirren?  seinen  preis  verscherzen? 
sich  vergeblich  abmühen  zu  preisen? 
dannoch  gewende  ich  minen  sin  küm 
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oder  nimmer  dar  an,  daran  sich  also  kan  ouch  da;  vi!  balde  gewern  mit  vi) 

manic  man  versuochet  und  verpriset  hat  rkher  present:   din  vier  dement  etc. 

Trist.  4925,  gewiss  nicht:  sich  preis  Geo.  39.  b.    vgl  weltchron.  2,  197. 

erwerben,  wie  v.  d.  Hagen  angiebt.  prisel  f.?  sus  wart  geroelet  sunder  prisel 

volprise  sxct.    völlig  loben,    ichn  5    diu  palme  Frl.  FL.  9,  19.  preisel- 

möchte  in  als  ich  solde  mit  lobe  niht  beere,  berberisbeere,  bärentraube. 

volprlsen  zeitschr.  f.  d.  a.  7,  508.  pRisto  stm.?  name  eines  baumes.  der 

pr!sk,  preis  s.  brise,  art,  des  boume  muosen  sin  tamris  unt 

PRisANT  stm.    gen.  prisandes ,  und  pri-  prisin  Pari.  601,  12.    vgl  821,  12 

sent,  prisendes  (auch  prisantes ,  pri-  10    durch  daa;  föreht  Laeprisin. 
sentes?).  etwas,  das  ah  zeichen  der     prisün  stf.    gefängniss.  in  ir  prisön  ge- 

ehrerbietung  dargebracht  wird,   vom  tan  MS.  1,  7.  b.   in  einer  prisün  allen 

lat.  praesentare.  bringet  iuwern  prisant  (Ins.  2,  24.  a.    schaffe  daz,  der  helt 

ze  hove  näch    hovelichem  site   Trist.  werde  wol  bewachet  und  niht  werde 

3050.    alsus  gelopten  bi  der  zit  die  15    verswachet  diu  prisün  mit  huote  und 

dri  göttinne  wider  strit  Parisen  ir  hö-  palas  —  heize  wol  pflegen  der  prisön 

hen  prisant  troj.  20.  c.    diz  zinsreht  Türl.  Wh.  44.  b.    siben  fürsten  er  ah 

und  dlsen  prisant  Trist.  6003.    dar-  nam  in  prisön   (die  gefangen  sassenj 

näch  zouetens  schone  den  prisant,  den  rtz,  isernbant,  aldä  er  si  beslo;;en  vant 

si  heten  bräht  Lanz.  8647.    di  werlt  20    W.  Wh.  457,  29.  —  Mart.  10  pri- 

hdt  uns  nie  gesant  einen  sulchen  pri-  sun:  sun  (söhn). 

sant  Pass.  100,  23.  swaz,  iekelich  gu-  pru'zr,  pröz  s.  briizr. 

ter  dinge  vant,  daz,  gab  man  ir  vur  privkt  swm.?  abtritt,  si  würfen  den  mon- 

prisant  das.  42,  72.  vgl.  Pass.  K.  51,  chen  nyder  den  ganc  üf  der  mör  ir 

85.  159,  22.  224,  17.  364,  71.    er  25    privaten  zitt.  jahrb.  50,  25  ;  vgl.  das. 

im  dö  zu  prisande  bröt  und  win  be-  51,  12:  der  ganc  des  gemaches,  des 

nande  Jerosch.  Pf.  5.  a.    der  uajer-  wir  gebröchen  czu  unser  notarfL 

welle  prisant  das.  8.  c.    der  prisant  H&U,  rll KU  nebenform,  viell.  ursprüng- 

alsö  her  das.  45.  d.    gar  liep  was  im  liehe,  von  sprizr,  spreiz. 

der  prisant  Boner.  98 ,   19.    hab  dir  30       priz,e  f.  splitter.  troj.  bei  Sehen  2, 

dise  riehen  prisent  Pan.  77,  6.    vgl.  1242. 

troj.  289,  bei  Sehen  2,    1242:  ze  privegarz  geogr.  name.  der  herzöge  Ma- 

prisenden  er  im  sande  ein  durslagen  rangliez,  von  Privegarz  Pan.  772.  *. 

winrebe.  Brevigariez,. 

prisente  stn.?  da?  was  ir  prisente  35privileie  sin.    (.Pfeiffer  im   glossar  zu 

Pan.  375,  13.  Jer oschin  setzt  —  stf.  an.)  privile- 

prisantc  swv.    überreiche,  bringe  gium,  zu  deutsch  hantveste.    vgl.  Gr. 

dar.    wie  man  den  hirz  prisanten  sol:  1,  436.    Varl.  286.  293.    er  machete 

prisantet  in  ze  rehte  Trist.  3054.   daz,  die  abheteie  vri  mit  privileie  Ulr.  1263. 

wart  sch<ener  unde  baz.  ze  hove  ge-  40    in  privileigen  ewikeit  Jerosch.  Pf.  25.  c. 

prisantet  nie  das.  3299.  prizzrl  s.  brizzel. 

presant  (oder  presaut?),  pre-  probest  $.  brobest. 
seilt  stm. ,  gen.  presandes,  presendes,  probirre  svw.  ich  wil  des  sinnes  lie  flo- 
doch  auch  presentes.  ieglicher  dan  rieren,  mit  rosselohten  worlen  schön 
muoz.  iu  geben  presande  von  sines  sei-  45  probieren  Frl  370,  2. 
bes  lande  immer  m£  von  jär  ze  jär  proniere  swv.  müest  ich  bi  der  wol  ge- 
Georg 23.  b.  ze  hove  si  alle  qnämen  tauen  liebiu  kint  pronieren  MS.  1,  7.  a. 
mit  presenten  riche  Mai  200 ,  3.  —  so  hat  Bodmer  drucken  lassen,  in  der 
sam  ob  ich  w;ere  krapfen  vol  und  hs.  steht  pnieren,  was  man  pernieren 
manger  hande  present  Helbl.  2,  11.  50    lesen  müsste.  perner  steht  im  alt  franz. 

present  stf.  gäbe.  vgl.  Gr.  1,  393.  für  prener.    ist  pronieren  richtig,  so 

got  gibt  mß  dan  man  kan  begern,  und  könnte  man  auf  progignere  rathen. 
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procbssie  (~ie?~)  swf.  procession.  da; 
si  keine  processien  gAn  noch  homesse 
singen  soldin  Ludw.  50,  21.  si  mu- 
sten  vor  der  processien  gebundin  unde 
gevangin  gen  das.  50,  27.  si  gingen 
der  lieh  zu  kein  mit  einer  herlichen 
processien  das.  66,  4. 

processiöne  stf.  dasselbe,  in  einer 
pröcessiöne  für  den  keiser  schone  Kel- 
ler 194,  11. 

prophIte  s/w».  (Gr.  1,  344).  Davit,  der 
sit  mit  seiden  manege  zit,  ein  künec 
und  ein  prophete  was  Bari  58,  32. 
si  begunden  biten  gemeine  den  pro- 
pheten  (tpläneten)  troj.  24108.  si 
hilden  in  als  einen  propheten  zeitschr. 
8,  313. 

prophetisse  swf.  (.Pfeiffer  im  glos- 
sar  zu  Jer oschin  setzt,  tote  mir  scheint 
fälschlich,  stf.  an.)  vgl.  Gr.  2,  328.  vin- 
sternisse :  prophetisse  (Sibille)  En.  24.  c. 

26.  b.  Sibill  diu  prophetisse  Pars. 
465,  23.  her  machte  stne  muter  zu 
einer  prophetissen  myst.  143,  12. 

prophezeie,  prophetie  stf.  doch  im 
plur.  auch  swf.  vgl.  Gr.  2,  96.  Pro- 
phezeiung, vil  wärhaft  wart  disiu  pro- 
phetie hie  Barl  68,  29.  ir  selbes 
prophöcie  g.  sm.  1723.  mer  denne  ir; 
an  iwer  prophecie  lest  Hahn  ged.  107, 
53.  da;  er  uns  bedehte,  di  prophecten 
vol  brachte  das.  124,  81.  der  Sibillen 
prophezie  faliirte  myst.  127,  24.  swer 
die  prophdete  kan  Teichn.  133. 

prophotiere,  propheziere  stet.  Da- 
vit —  der  prophezierle  sine  kunsl  Barl 
59,  5.  da;  er  ouch  prophetierte  Pass. 
348,  20.  hie  bevor  habe  ich  gepro- 
phetieret  das.  100,  76.  doch  prophe- 
tierten  si  dnrunder  Pass.  K.  100,  30. 
Ziemann  citiert:  Müller  III. 

proserpine  nom.  propr.  Proserpine,  diu 
alte  wine  sine  En.  2928. 

prötyzilas  nom.  propr.  ein  herzog.  Parz. 

27,  52. 

PROl'CHE  S.  BROl'CHE. 

provawz,  provenz  name  eines  landes,  Pro- 
vence,  der  jach  da;  Arl  und  Provanz 

sin  erbe  wtere  Wilh.  1  ,  1 6.  a.  vgl. 

Pari.  827,  9.    von  Provenz  der  mar- 

kts  W.  Wh.  117,  23.  293,  14.  holp 
Provenz  u.  Arle  das.  221,  18. 
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Provenzal  stm.  vgl  Gr.  I,  341. 
Jovedast  von  Arl  ein  Provenzäi  Par*. 
772,  22.  der  Provenzäi  *=  Kyöt  das. 
805.  827.  die  Provenzäle  das.  66. 
5  416.  W.  Wh.  15,  27.433,  13.  aber  der 
fürste  ü;  Provenzälen  lant  das.  422, 
12.  439,  4.  452,  15.  der  Provenza- 
len  lant  das.  455,  26.  467,  8.  —  der 
Provenzäle  fürste  Willehalm  der  markis 

10    das.  439,  30. 

provis  name  einer  Stadt,  Protins.  Gan- 
dalü;  von  Schampäne  und  die  sine 
schriten  Provis  W.  Wh.  437,  11.  vgl. 
vorr.  XXIV. 

15pRoviss  strr.     er   provist  niht  gön  eim 
pfunt  der  kleinen  phenninge;  si  dün- 
kent  in  ze  ringe  Helbl.  7,  1022. 
prüakz  nom.  propr.   ein  Saracenen fürst. 
W.  Wh.  438,  28. 

20prC eve,  pruove strr  auch  brüeve,  bruo- 
ve  geschrieben  (vgl.  Lachm.  ausw). 
si  pruoften  Waith.  105,  20.  Porz.  361, 
24.  prüevete  Porz.  392,  15.  3,  21 
hat  D  pruoven,  G  bruoven,  im  text 

25  dane  sol  ich  varwe  prüeven  niht,  eben 
so  430,  19.  581,  30  und  so  häufig, 
nach  einer  mundart  ich  pruove,  nach 
der  andern  ich  prüeve.  —  verwechselt 
wird  dieses  wort  mit  briefen,  auf- 

30  schreiben,  da;  ma»re  dö  briefen  began 
ein  schriber  meister  Kuonrät  Kl  2154. 
L.,  wo  BC  haben  prüfen  do  began. 
vgl.  auch  Nib.  Lm.  2170,  2  in  JD. 
auch  vielleicht  mit  briuwen.  Karl 

35  77.  b  liest  eine  As.  prüeven,  die  an- 
dere briuwen.  was  Grimm  über  den 
meister ges.  s.  94  f.  sagt,  ist  weder 
Ar^tjy*  w o t  fi  1 1  / 1( i s s /  *j t  ii ii  tt  ir* i  i ( Iii 'j s  f 
von  ihm  selber  zurückgenommen,  dass 

40  prüeven  tu  einem  grossen  (heile  seiner 
bedeutungen  aus  dem  roman.  prover 
^^woffifw^*w  j  $&tdct  feet W € W  WP^*f ^V?/ 
(dass  es,  wie  Wackernagel  im  glossar 
zum  leseb.  annimmt,  für  berüeven  ste- 

45  he  und  mit  ruova ,  ahd.  zahl,  zusam- 
menhänge, erscheint  kaum  glaublich; 
woher  wäre  dann  auch  das  späte  auf- 
treten des  Wortes  zu  erklären?') ,  ob 
in  allen,  ist  eine  andere  frage,  pro- 

50  ver  ist  das  tat.  probare;  wie  aber 
änderte  sich  praebere?  providere?  weU- 

(htm     i  ou\(t  it  *    sjft  0  (  h  y  C  b     i  f  C  A  C     t?  €MT  — 
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danken  die  engl,  in  frans,  to  prove  und 
to  improve  ihre  bedeutung?  vgl.  Ro- 
quefort prouvehu,  prouvue  =  pourvu, 
prouvoir  =  pourvoir.  ich  halte  es  für 
das  wahrscheinlichste,  dass  das  deut-  5 
sehe  prüefen  den  beiden  franz.  »or- 
ten pourvoir  (prouvoir)  und  prouver 
vor  der  mitte  des  12. 
jahrh.  wird  sich  das  wort  schwerlich 
finden,  Hartm.  hat  es  gar  nicht;  der  10 
dichter  der  Nib.  nur  in  der  bedeu- 
tung r liefern,  fertigen*  so  auch  Wal- 
ther. Wolfram,  der  überhaupt  ausl. 
Wörter  liebt,  hat  es  häufig.  —  ich 
nehme  prüeve  und  geprüeve  zusammen,  1 5 
wo  sie  im  partieip  zusammen  fallen, 
und  gebe  unter  geprüeve  nur  die  stel- 
len an,  wo  entschieden  ich  geprüeve 
steht,  ich  prüeve  bedeutet  I.  ich 
liefere,  schaffe  herbei  (pourvoir),  20 
überh.  mache,  errege  etc.  vgU  Gr.  4, 
608.  da;  kint  da;  d'i  für  gie  dö  si; 
zem  ersten  enplie  da;  brüefle  der  hei- 
lige geist  Maria  fundgr.  2,  196,  29. 
zwelf  gesellen,  den  sol  man  prüeven  25 
wftt  Nib.  Z.  11,  23.  durch  ir  kinde 
liebe  hie;  si  bereiten  kleit  dl  mite 
wart  gezieret  vil  frouwen  unde  meit 
und  vil  der  jungen  recken  ü;  Burgon- 
denlant.  si  hie;  ouch  vil  den  fremden  30 
brüeven  herlich  gewant  Nib.  Lm.  263, 
1.  hier  scheint  bereiten  und  brüeven 
synonym  zu  sein.'  da;  uns  ir  schoenen 
mägede  helfen  prüeven  kleit,  diu  wir 
tragen  mit  eren  Nib.  Z.  53,  43.  wir  35 
wellen,  liebiu  swester,  tragen  guot  ge- 
want, da;  sol  helfen  prüeven  iwer  wl- 
;iu  hant,  des  volziehen  iwer  magede, 
da;  e;  uns  rehte  stet  das.  55,  22.  da; 
leit  und  den  ungemach  het  gepruoft  ir  40 
selber  munt  klage  Lm.  255.  da;  kün- 
den wol  geprüeven  des  küniges  truh- 
sa?;en  Gudr.  38,  4.  nu  heert  wie  die 
(junefrouwen)  geprüevet  sint  Pars.  232, 
12.  nu  beeret  wie  diu  hervart  geor-  45 
dent  und  geprüevet  wart  u;  dem  lande 
ze  Korntin  Wigal.  10475.  geprüevet 
ftne  schände  zwelf  megde  wünnecllche 
das.  10513.  wie  diu  banier  geprüevet 
s!  das.  10902.  darzuo  brtieve  in  allen  50 
vil;  ein  banier  wl;  von  stden  Lanz. 
3082,  mache  fertig,    unere  diu  brüfte 
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ie  mit  willen  misset«!  MS.  2,  128.  b. 
brüvet  iemer  wernde  not  ebenda,  mir 
selben  prüef  ich  grd;e  not  Silo.  1073. 
hH  si  sich  an  sin  triuwe,  da;  brüeft 
ir  afteriuwe  fronend.  634,  18.  er  prüe- 
vet  grd;en  zorn  veranlasst,  Nith.  35, 
3.  disiu  rede  prüevete  ein  lüt  lachen, 
erregte,  kröne  S.  1391.  winter  wilde 
grö;  unbilde  brüevet  mit  des  snewes 
val  MS.  I,  203.  b.  da;  brüevent  beide 
wint  unt  rife  grö;  das.  2,  90.  b.  ma- 
neger seit,  wes  ich  niht  tiht  von  der 
wünneclichen  gsiht,  die  der  meie  prüe- 
ven kan,  wenne  er  rlchet  walt  und  plän 
Teichn.  204.  diu  kerge  birt  und  ist 
und  prüevet  manige  untugent  das.  2, 
231.  a.  er  prüevet  werren  under  uns 
zwein  Nith.  45,  2.  die  den  sumer 
tanze  prüevent  in  dem  geu  das.  45,  4. 
die  tanze  angeben,  ordnen,  ist  einen 
tanz  prüeven  MS.  2,  11.  b  in  demsel- 
ben sinne  zu  nehmen?  die  zagen  truo- 
gen  stillen  rät;  si  swuoren  hie,  si 
swuoren  dort  und  pruoften  ungetriu- 
wen  mort  Waith.  105,  20.  her,  du 
prüevet  iwer  gemach,  begebt  euch  zur 
ruhe,  Parz.  640,  14.  so  suln  wir 
prüeven  eine  vart  vür  sünde  hin  ze  go- 
tes  grabe  MS.  2,  160.  a.  si  bruoften 
manege  ritterschaft  durch  uns  mit  rit- 
terlicher kraft  fronend.  599,  15.  dä 
brüevent  si  vil  ritterschaft,  dA  stechent 
si  vil  sper  enzwei  das.  610,  4.  ge- 
prüevet hAt  ir  röter  munt  da;  ich  muo; 
iemer  mere  mit  fröiden  leben  zaller 
stunt  MS.  1,  176.  a.  der  prüevet  mel- 
den das.  1 ,  1 9.  b.  stner  hulde  het 
ich  niht  verlorn  wold  es  sin  tohter  hin 
enborn:  diu  prüevete  gein  mir  tören 
schimpf,  da;  was  unfrouwenllch  ge- 
limpf, die  hatte  mich  zum  narren, 
Parz.  392,  15.  da;  was  geprüevet 
alle;  c  si  suochte  Sturmes  Hamide,  dazu 
waren  alle  Vorkehrungen  getroffen,  das. 
205,  25.  dä  giengen  ü;  zwei  werdiu 
kint  nu  hoert,  wie  diu  geprüevet  sint, 
wie  die  zurecht  gemacht,  gekleidet 
sind,  das.  232,  12.  noch  grüener  denne 
ein  smarät  was  geprüevet  sin  gereite 
gar  war  gemacht,  das.  14,  21.  s  welch 
fürste  näch  dem  keiser  gät  dem  gelich 
als  ern  mit  triuwe  meine,  und  üf  in 


Digitized  by  Google 


PRÜEVE 


538 


PRÜEVE 


prüevet  valschen  rAt,  der  hAt  sich  zim 
in  wolves  wls  gesellet  MS.  2,  165.  b. 
sage  mir,  lieber  geselle  min,  wie  ist 
dar  in  du/,  wesen  din?  er  sprach  'vil 
wol  beräten,  ich  prüef  hie  mincn  Aten  5 
mit  manger  stiegen  spise  Ls.  2,  43. 
Reinh.  s.  356.  377.  ich  labe  mich, 
stärke  mich.  vgl  Atem,  so  MS.  2, 
180.  b:  den  Äten  berateu  mit  wlne. 
gegen  sime  hove  möhten  nigen  die  sin-  10 
g«re,  sin  lop  hie  prüevn  und  anders 
wA  das.  2,  187.  a.  sö  taon  ich  mit 
gesange  schin  ob  ich  ein  schelten  prüe- 
ven  kan  den  alten  und  den  jungen,  ob 
ich  sie  schelten  kann,  amg.S.b  (s4).  |5 
da;  prüevet  in,  bringt  ihnen  zu  wege, 
diu  gitekeit  Wigal  11683.  da/,  brüe- 
vet  jämerhafte  suht  Mai  137,  8.  er 
pruofte,  vollbrachte,  an  der  widervart 
davon  e;  vil  boeser  wart  das.  137,21.  20 
wä  du  mir  schaden  priievest  Tit.  6, 
70.  vgl.  wunder  prüeven  das.  26,  78. 
—  ich  het  ze  fröiden  minen  muot 
geprüevet  MS.  1,4.  b  ist  falsch  gelesen, 
in  der  hs.  steht  gepset  d.  i.  gepriset.  25 
schon  die  bremer  abschrift  hat  ge- 

da;  ma;re  prüden  falsche  lesart  sein 
für  dn;  ma?re   briefen   (vgl.  Nib.  Z. 
341  ,  62,  Nib.  Lm.  2170,  2),  wie  A  30 
bietet,    vgl.  klage  Lm.  2154,  wenn 
auch  da;  imere   prüeven  einen  leid- 
lichen sinn  giebt.  vgl.  unten  unter  nr. 
II,  2.  —  so  auch  sich  prueven.  si 
heten  ouch,  äne  wäu,  eine  swester  wol  35 
getan,    diu  nam  sider  einen  man,  dA 
von  sich  prueven  began  vil  maneges 
guoten  heldes  not,  unde  da;  er  selbe 
den  töt  gewan  von  slncr  ühermuot  kl. 
Lm.  18.  jar  lanc  prüevet  sich  der  schal  40 
gegen  dem  liehten  meien  da  die  vogel 
über  al  singent  MS.  2,  65.  a.  vor 
allen  rittern  sunder  het  sich  der  edel 
ritter»ü;  mit  sinne    geprüeft  mit  der 
zimier  sö  wunder  wache  Tit.  26,  77.  45 
wie  e;  sich  prüefte  an  allen  siten  das. 
25,  165.  —  mit  acc.  des  prädi- 
cates.  des  heiligen  kriuzes  kraft  prüeve 
dich  mit  freuden  sigehaft  an  menschli- 
cher sjclekeit  g.  (ierh.  2788.  ich  prüeve  50 
bedeutet:      II.  prüfe;  sehe,  höre  ge- 

litt  Ii    t  ff  .    ffFflC  f(f?ti  tl  (     <    (t  Ii  $  ÄS« 


prover,  franz.  prouver.  sd  wirde  ich 
golde  gelich  da;  man  dä  brüevet  in 
der  glnot  unde  versuocht  e;  ba;  MS. 
1,  96.  b.  di  bryve,  di  wir  gehört  und 
vlysseclich  gepruvet  haben  kulmer  recht 
4,  92.  und  ob  er  künde  brüeven  wie- 
sen unde  zeln  des  meres  grie;,  die 
Sterne  gar  besunder  MS.  2,  230.  b. 
ich  brüeve  in  mfme  sinne  da;  lüterliche 
minne  der  welle  ist  worden  wilde  Mül- 
ler 1,  208.  a  ti.  Ls.  2,  359.  der  Win- 
ter ist  zergangen,  da7,  prüefe  ich  fif  der 
heide  MS.  2,  61.  a.  prüeve  er  wol 
swer  tihten  (nicht  rihten  wie  die  bre- 
mer abschrift)  k n mir.  war,  materie  lit 
an  dem  walde  and  äf  der  heide  breit 
das.  1,  61.  a.  si  prüeveten  diz  nit- 
spil  Pan.  706,  4  (G  pruov.)  sahen  es 
an.  Keye  prüevete  (G  bruovet)  GA- 
wans  koste  betrachtete,  sah  an  den 
grossen  aufwand,  Pan.  675,  6.  die 
merkens  niht  vergA/,en  die  prüeveten 
da;  her  Gäwäti  wäre  ein  manlich  höfsch 
man  das.  430,  19,  die  sahen,  über- 
zeugten sich :  auch  hier  DG  pruove- 
ten.  im  prüeve  not  die  mir  got  hAt 
an  im  gegebn  da;  er  niht  langer  solde 
lehn  das.  252,  21.  nun  sieh,  denke 
dir.  prüfet  ouch  sinen  zuchtigin  ku- 
schln mut,  seht  an,  bedenkt.  Lud».  27, 
16.  swenne  ir  geprüevet  slnen  (des 
Schwertes)  art  ir  >it  gein  strite  der- 
mite  bewart  Pari.  240,  1.  gern  ich 
vernim  wa;  ir  kumbers  unde  Sünden 
hAt.  ob  ir  mich  die  prüeven  lAt,  ge- 
nau betrachten,  das.  467,  22.  nu 
prüevt  wie  Lucifern  gelanc  das.  463, 
4.  nu  prüevt  wie  rein  die  meide  sint 
das.  464,  25.  nu  prüevet  weder;  helfe 
ba;  das.  466,  10.  wände  ir  stt  ein 
werder  man ,  ob  ich;  geprüevet  rehte 
hän  das-  228,  20.  Scherules  in  pruovte 
gar  sin  arme  und  ietweder  hant  be- 
trachtete genau,  das.  361,  24.  dane 
sol  ich  varwe  prüeven  niht  das.  3,21, 
rücksicht  nehmen  auf,  D  prnoven,  G 
bruoven.  der;  heimliche  an  ir  sol  prüe- 
ven das.  404,  4,  der  an  ihr  vertraute 
gunst  erfälirt.  dö  prüevete  (DG  pruo- 
vete)  min  her  GAwän,  dise,  die,  und 
aber  jene  das.  581 ,  30.  nu  prüeve, 
ParzivAl!  höret  gieb  acht!  das.  582,  5. 
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swer  nu  ritter  prüeven  kan  und  an  in 
rehten  pris  erspehen.  het  er  den  ritter 
dö  gesehen,  er  muse  im  ganr.es  prises 
jehen  Wigal.  8466.    nagels  kunne  an 
einem  prüeven  amgb.   12.  a.    seht  an  5 
ir  ougen  und  merket  ir  kinne,  seht  an 
ir  kele  wi;  unt  prüevent  ir  munt  MS. 
2,  55.  b.    der  pfaflen  disputieren  ist 
mir  gar  ein  wiht:  si  prüeveut  in  den 
arkeu  nibt  da  ensi  ouch  iht:  nu  prüe-  10 
ven  her,  nu  prüeven  dar,  son  habe  ich 
drinne  niht  Waith.  27,  14.  ich  prüeve 
ein  dinc,    und  ist  ouch  war  MS.  2, 
216.  a.    ir  ere   prüevet   man  da  bi 
das.  2,  187.  a.    da;  brüeve  ein  man!  15 
das.  2,  216«  a.    swenne  ich  ir  under- 
scheide  gemerke  wider  unde  für,  ze 
hant  sö  prüeve  ich  unde  spür  da/,  man 
erkennen  mac  da  bi  g.  sm.  414.  sö 
prüeve   ich    da;   wol  unde  wei;  da;  20 
si  troj.  bl.  109.  b.   den  tag  ires  en- 
phengnisses  pruve   wir  wol  bi  deme 
tage  irre  geburt  mgst.  17,  24,  erken- 
nen,  ermessen,    und  dö  her  pruvete, 
da;  di   kelde   oberhant  wolde  nemen  25 
das.  215,  7.    als  man  übte  pruven 
mac  Pas*.  K.  46,  82.    vgl.  das.  132, 
70.  156,  41.  194,  60.    e;  ist  wun- 
derbere  sache   wer  e;   hie  prüevet 
rehte  Tit.  16,  1.    nu  prüeft  die  gotes  30 
sterke  das.  5,  1 4.    nu  prüevet  an  der 
statten  mugt  das.  6,  95.    sol  man  sus 
ir  namen  prüeven  unde  brechen,  thei- 
len,  das.  7,  35.  vgl.  das.  26,  19.  nu 
prüevet  wilde  maere  das.  10,1.    sin  35 
tat  ist  in  der  beiden  laut  von  sinen 
werken  sö  bekant,   da;   man  si  wol 
prüeven  mac  bi;  an  den  jungisten  tac 
Mai  192,  7  (vgl.  prüevelich).  des 
prüevet  man  dicke  dä  meistersanc  MS.  40 
2,  187.  a  man  lernt  ihn  da  kennen, 
hört  ihn.  der  künec  aller  der  geschiht 
prüefle   noch   en  mercte  niht  Heinr. 
Trist.  3461.    dä  bi  er  mohte  tougen 
prüeven  und  erkenneu,  da;  si  dem  helde  45 
iht  was  geha;  das.  5863.    er  prüefte 
uude  merkte  di  fruchtbare  gelegenhcit 
diser  slat  züt.  jahrb.  3,  8.  —  mit 
präpo  sitionen.  nu  prüevet  an  der 
steten  magt  (Sigünen)  Tit.  6,  95.  na-  50 
gels    künne   an   einem   prüeven  amg. 
12.  a.  hier  an  du  prüevest  unde  weist, 


ob  du  dich  rehte  wilt  v  ersten ,  da; 

Silo.  3016.  gut  von  himel  ist  der  kü- 
nec, sö  prüeve  ich  wol  zwo  seien  bi 
den  scha-nen  kinden  beiden,  finde,  dass 
sie  seelen  bedeuten.  MS.  2.  7.  b.  un- 
kiusebe  wort  ich  prüeve  bi  den  dor- 
nen das.  2,  7.  a.  dö  maht  du  prüe- 
ven schöue  bi,  da;  got  niht  alters  eine 
was  Silo.  2936.  swer  mich  pime  schilde 
siht  der  prüevet  mich  gein  ritterschaft 
Pan.  269,  7  ,  sieht,  dass  ich  dahin 
gehöre,  nu  prüevet;  uns  für  misset ät 
erkennet  an,  es  ist  unrecht,  Parz.  361, 
30.  ob  da;  wirt  von  in  verswigen 
da;  prüeve  ich  iu  Tür  güete  das.  576, 
25.  weit  ir;  iu  prüeven  für  ein  heil, 
wollt  ihr  es  als  etwas  euch  willkom- 
menes ansehen,  das.  402,  24.  ich 
prüeve  alle  die  werlt  z  u  o  sternen  glast 
MS.  2,  5.  b  vergleiche  sie  damit,  ich 
prüeve  bedeutet:  11,2.  fasse  das  ken- 
nengelernte arthv>l  zusammen;  spre- 
che aus,  was  ich  beobachtet  habe,  be- 
urthetle,  stelle  dar,  beweise  (prouver), 
beschreibe,  gebe  die  zahl  genau  an. 
überall  ist  rücksicht  auf  einen  aus 
einzelnen  bemerkungen ,  beobachtun- 
gen,  darstellungen  gezogenen  oder  zu 
ziehenden  schluss,  ein  urlheil,  (oder 
sollte  es  auch  einfach:  schildern  be- 
deuten können?~)  mit  eines  mundes 
döne  pruofte  niemen  anders  niht  wan 
da;  ein  keiserlich  geschiht  von  im  (dem 
kaiser  Otto)  geschehen  waere  g.  Gerh. 
247,  das  urtheil  aller  lautete  so.  diz 
prüeve  ich  schiere,  sunder  lüge,  be- 
scheide,  erkläre  es,  Trist.  4520.  herre, 
da;  wäpen  ich  prüefe  näch  dem  ich  e; 
gesehen  habe,  ich  gebe  es  so  an,  wie 
ich  es  gesehen  habe,  Alphart  192,  4. 
ich  prüeve  e;  aber  an  dirre  zil,  da;  e; 
ein  ofTener  strit  von  zw  ein  (ranzen  rot- 
ten was,  swie  da;  doch  nie  kein  man 
gelas,  ich  mach  e;  doch  war  bare 
das.  6875.  seht,  da;  prüevet  einer 
beweiset,  Nith.  38,  4.  solt  ich  nu  wlp 
unde  man  ze  rehte  prüeven  als  ich  kan 
Parz.  3,  26,  so  scfuldern,  wie  ich  sie 
zu  schildern  weiss,  ze  prüeven  ich  da; 
mide,  ich  unterlasse  die  Schilderung, 
davon  sö  stapf  ich  prüevens  abe  se 
velde  Tit.  13,  39.  ze  machen  nem  diz 
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ro«re  ein  man  der  dventiure  prüeven 
kan  und  rime  känne  sprechen,  beidiu 
samenn  unde  brechen  Pari.  337  ,  24. 
diu  (ftventiure)  prüevet  mannen  ftne 
ha;  darneben  oder  für  iu  ba;  dan  des  5 
mieres  herren  Parziväl  das.  338,  5.  nu 
prüevet  uns  die  selben  zal  {bericht) 
wa;  von  sin  henden  si  geschehen  das. 
433,  22.  weit  ir;  htern  ich  prüeve  iu 
wie  das.  460,  24,  wohl:  ich  führe  14 
euch  den  beweis ,  leite  euch  her.  sus 
prüeve  ich  Poydjuses  her,  so  erscheint 
mir ,  so  schildere  ich ,  W.  Wh.  377, 
7.  nu  ruocht  mir  prüeven  iwern  art, 
sagt  mir ,  von  welchem  stamme  ihr  1 5 
seid,  Pari.  474,  24.  in  dem  buoche 
von  der  minne  da  bist  du  geprüevel 
inne  wol  nach  loberichem  sinne  MS.  1, 

29.  b.    ein  wunder  überwunder  wa;r 

ze  prüeven  wie  sie  warn  gresteinet  Tit.  20 

30,  56.  36,  69.  3,  120.  —  nu  ist 
alli;  lob  zu  prüfen«*  an  dem  ende  Ludw. 
15,  17.  besonders  in  hinsieht  auf 
iaht  oder  werth  (aus  diesem  grün- 

de  vermuthet  Wackernagel  zusammen-  25 
hang  mit  rnova,  iah!,  s.  o).    ob  i'; 
geprüevet  rehte  h.m  hie  sulen  ahzehen 
frotfwen  sWn  Pari.  235,  6.    die  man 
hie;  die  sine,  die  prüef  ich  alsus  mit 
der  zal :  er  bedacte  (mit  seinem  beere)  30 
berge  unt  tal  W.  WUh.  10,  11.  ebenso 
mit  zal  bereiten  das.  16,    16.  desn 
prüeve  ich  niht  der  wochen  zal  über 
wie  lanc  sider  Parziväl  reit  durch  även- 
tiure  als  e  Pari.  446,  3.    die  da?,  35 
prüeven   sollen ,   schätze» ,  tarieren, 
W.  Wh.  257,  1.    für  aller,  guot  über 
guot ,    höher  als   alles  gut ,  prüefe 
ich  die  grö;en  güete,  taxiere  ich,  g. 
Gerh.  6140.   ach  w«*ne,  in  kan  besun-  40 
der  mit  zal  i;  niht  bereiten.    Of  des 
veldes  breiten  ir  gezelt,  swenne  ich  diu 
prüeven  wil,  man  mac  der  sterne  niht 
so  vil  gekiesen  W.  Wh.  16,  17.  er 
pruvete7,  üf  denselben  tac  und  üf  di  45 
zit  da;  er  verschiet  Pass.  K.  371,  50. 

prüeven  stn.  ichn  wil  niht  daz,  ies- 
lich  munt  gein  mir  tuo  sin  prüeven  kunt 
Pari.  509,  16,  ausspreche,  wie  er 
mich  gefunden  hat.  wert  minne  ist  50 
höh  an  prüevens  zal  W.  Wh.  83,  14. 
den  zwigelt  mit  dem  prüeven  wrorc  ge- 
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zalt  W.  Wh.  151,  5,  denen  wäre  der 
zwigelt  in  lahlen  angegeben,  der  lac 
sö  vil  da  tot  gevalt  da;;  äne  prüeven 
gar  beleip  das.  107,  9.  von  siner  ze- 
henden schar  flüete  möht  ich  prüevens 
wol  gedagen  das.  399,  19,  bestimmt 
anzugeben ,  wie  stark  sie  war.  min 
prüeven  lat  iueh  doch  niht  fr i .  mein 
urtheil,  Pari.  509,  27. 

prüevasre  stm.  der  beschreiber. 
der  valsche  prüever  Ls.  1  ,  579.  der 
taxator,  W.  Wh.  257,  8.  vgl  auch 
Sehen  2,  1245. 

prüeviinjje  stf.  beweisführung.  nu 
sol  man  üf  ein  ende  kumen  der  ti- 
schen prüefunge  diu,  der  sig  der  muo; 
verirret  sin,  des  äne  reht  dir  wart  ver- 
jehen  Silvester  4767. 

priievelich  adj.  denkwürdig,  me- 
morabilis.  ouch  darzu  wol  ebin  trift, 
da;  ich  her  In  \  lichte  ein  teil  der  ge- 
schichte  durch  hoveliche;  sagin,  di  bi 
iren  tagin  in  der  werlde  sin  irgan  und 
ouch  war,  si  selbe  han  pruvelichir  tat 
getan  Jerosch.  Pf.  8.  a.  die  ange- 
führte, von  Pfeiffer  angegebene,  be- 
deutung  wird,  denke  ich,  auf  einer 
vergleichung  mit  dem  original  beru- 
hen; sie  findet  reichliche  analogie  in 

verbum ;  sonst  hätte  man  auch  an 
probabilis  denken  können. 

ge prüeve  swv.    was  ich  prüeve  in 

stärkler  bedeutung.  I.  herstellen, 
machen,  swa;  sö  da;  ros  und  ouch 
den  man  ze  rittajre  geprüeven  kan 
(das  folgende  ist  neuer  sati  und  Ha- 
gens interp.  falsch)  Trist.  4584. 

//,  1.  erkennen,  swenne  ir  gepriie- 
vet  sinen  art,  ir  sit  gein  strite  dermite 
bewart  Pari.  240,  1.  schowent  beide 
junge  nnde  alt  swer  die  zlt  gebrüeven 
künne,  und  di  sumer  wünne,  wie  der 
meie  blüemel  manec  velt  MS.  1,  203.  a. 
ob  i  n  i.  (im  wä  penrock)  geprüeven 
künne,  er  schein  als  ob  hie  brünne  bi 
der  naht  ein  quecke;  fiwer  Pari.  71,  11. 

//,  2.  darstellen,  schildern,  ob  da 
mich  vrägest  sunder  spot,  wer  der 
werde  süe;e  si,  sö  wis  mir  sö  lange 
bi,  da/,  ich  dir  in  geprüeven  müge. 
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daz,  ez,  siner  werdekeite  tüge  Mai  191, 
33.  e;n  künde  ein  schrtber  geprüeven 
noch  gesagen  (in  DJ,  wofür  C,  B  und 
A  geprieven ,  gebriefen)  die  manegen 
ungebaerde  ISib.  Im.  2170,  2.  ge-  5 
prüeven  würde  an  sich  auch  nicht 
unrichtig  sein.  —  wohin  gehört:  vil 
minner  kan  ich  witwen  unde  weisen  ge- 
prüeven  TU.  8,  8? 

geprüeviere  swv.  sit  nü  die  vier  10 
richeite  rillche  swertleite  sus  kunnen 
geprüevieren  sö  bevelhen  wir  in  vieren 
unsern  friunt  Tristandeu,  anordnen,  be- 
reiten, Trist.  4975.  der  rät  inbinnen 
wol  geprüevieret  wlset  inbü^en  wa? 
man  tuon  sol  Leyser  pred.  46 ,  22, 
geordnet,  eingerichtet. 

prurik  name  einer  Stadt,  vor  P rurin  wird 
Orilus  von  Erec  besiegt,  Porz.  134, 
12.    vgl.  Erec  2240.  2352.  2575. 

prCsk  s.  brüsk,,  wo  ein  Substantiv,  der 
brus,  strepitus,  aus  Jeroschin  nachtu- 
tragen ist. 


Frisch  2,  42.  b  u.  Scherz  2,  1246). 
püken,  tamburen  schal  W.  Wh.  40,  3. 
der  puken  hal  prls  ich  vor  aller  kunst 
Teichn.  215.  vgl.  bouke  und  com- 
mentar  zum  narrenschiff  «*  H0b,  7, 
wo  indess  das  wort  des  textes  nicht, 
wie  doch  angegeben,  —  püke  ist,  vgl. 
Grimm,  dtsch.  wtrbch.  1,  1186. 

puke  swv.  die  pükendin  tympani- 
striae  Petrus  paeze,  in  den  fundgr.  \, 
387.  b. 

püken  stn.  vil  püken ,  vil  tambü- 
ren,  businen  and  Üoytieren  W.  Wh. 
34,  6.    sd  dunet  einem  puken  guot 


20 


s a  I in ,  salme,  was  man  sehe.  — 
der  psalm.  si  sprachen  die  psalmen, 
und  sungen  zürch.  jahrb.  47,  8. 

psalter  stm.  das  psalmbuch,  si  spra- 
chen die  psalmen  in  dem  psalter  zürch. 
jahrb.  47,  8. 

psalterie  f.  psalterium  psalterie  voc. 
o.  28,  3. 

psalmodie  swf.  psalmgesang.  mit 
psalmodien  Vir.  1080.  si  sprächen  ge- 
bet und  psalmodien  (rvrien)  Pass.  K. 
213,  9. 

publica«  stm.  Zöllner,  jüden,  heiden,  pu- 
blicäne  W.  Wh.  162,  30. 

püfel,  cepükel  s.  bovbl. 

plcgel  stm.  buckel,  rücken?  schwerlich. 
m  sullent  ouch  eim  ieglichen  ze  kou- 
fen  geben  ein  halbem  stücke,  swelher 
leie  e;  si,  ane  rindrinez,  aleine,  bl  der 
vorgenanten  pene.  si  sullent  ouch  eim 
ieglichen  ze  koufen  geben  ein  puggel, 
ez,  si  von  kitze  oder  von  lamp,  dar 
nach  und  er  koufen  wil  oder  mac  mer. 
stadtr.  418. 

püke  swf.  die  pauke,  ahd.  pouhhan.  tim- 
panum  ein  paucke  Diefenb.  gl.  272. 
vgL  fundgr.  1 ,  387.  a.  Ziemann  ci- 
tiert  noch  den  voc.  v.  1482  (vgl. 


15 

piiLvro  stm.  der  paukenschläger. 
phifer,  püker,  videler,  Springer  und 
koukeler  gloss.  zur  görlitzer  hs.  des 
Stcsp.,  vgl.  Wackern.  littgesch.  s.  104, 
anm.  23. 

puuan  stm.  kuppler.  vgL  fundgr.  1,  387. 
puleie  name  einer  pflanze,  pulegium  pu- 

leie  voc.  o.  43,  171. 
pülle  Apulien.  fr.  de  b.  3232.  dwe  der 
25  leiden  verte  die  dan  gegen  Pülle  tuot 
min  lip  MS.  1,  15.  a.  der  mir  ze  Pülle 
die  hervart  gebot  —  öwe  da?  Pülle  sö 
verre  ie  gelac  das.  1,  173.  b.  Kala- 
bern,  Pülle  unt  Sicil  T.  Wh.  13.  a. 
30  von  Röme  vogt,  von  Pülle  künec  Waith. 
28,  I. 

pü  (lisch  adj.  apulisch.  ine  weiz, 
ob  e?  ein  püllisch  zouber  tiute  MS.  2, 
133.  b. 

3 5 puls  stm.  pulsus,  der  puls.  66  er  den 
pulsz  und  ander  ding  und  auch  sein 
wasser  do  besach  Kellet  142,  1.  si 
(die  ärzte)  grifent  im  den  pulst  vil 
eben  Dioclet.  8766. 

40pulvbr  stn.  u.  stm.  staub,  asche.  pulvis 
pulver  Diefenb.  gl  228.  der  (Archi- 
medes)  macht  im  pulver,  im  sande, 
kreisz,  und  zil  narrensch.  66,  20.  vgl. 
die  anm.    di  vesten  sach  man  in  vor- 

45  swenden  unde  in  pulvir  wenden  Jerosch. 
Pf.  188.  d.  der  fenix  ist  genennet,  ze 
pulver  sich  der  brennet  troj.  im  leseb. 
705,  2.  da?  ir  fleisch  unde  ir  bein  ze 
pulver  wurden  gar  verbrant  W.  Wh. 

50    109,  27.    ir  lip  ze  pulver  dä  verbran 
troj.  83.  b.    von  der  '  verbrunnenen 
Dido  nämen  si  da?  pulver  von 
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irme  libe  von  vleisch  and  von  gebeine, 
da;  puiver  tatens  in  ein  va;  ein  gül- 
den rore  was  da;  und  legten  die  rore 
in  einen  sarc  £«.2487.2493.  —  der 
puiver  Erec  3819:  den  puiver  zesjejen, 
die  asche  des  verbrannten  korpers ; 
und  gemeiniglich  im  arzneib.  Diemer: 
den  puiver  den  sol  man  nutzen  das. 
it.  ///.  gib  ir  den  puiver  das.  n.  V. 
dä  derselbe  puiver  in  si  gesaet  das. 
n.  XIV.  er  sol  den  puiver  trinchen 
das.  I.  III.  mische  den  puiver  das. 
P.  IV.  du  soll  den  puiver  alsö  berei- 
ten das.  p.  XII.  so  solt  du  den  pui- 
ver darnach  waschen  ebenda,  den  pui- 
ver tuot  man  zu  andern  erzenlen  das. 
q.  XII.  temper  den  puiver  mit  ole  das. 
P.  III.  so  werden  denn  auch  die  vie- 
len stellen ,  in  detien  das  geschlecht 
unsicher  ist,  mascuUna  sein,  auch  wenn 
es  stets  im  acc.  sing,  heisst:  mache 
ein  puiver.  vgl.  mache  ein  puiver,  den 
/.  /.  —  hundes  puiver 
fone  alld.  schausp.  2,  181. 
677. 

Malzptilvcr  stm.  oder  stn.  ?  salcz 
pulfcr  vel  spat,  nitrum  voc.  vratisl.  von 
1422. 

pulvere  sie«,  tu  staub  und  asche 
machen,  mit  rösen  ole,  da  gepulvertiu 
minze  in  sei  getempert  arzneib.  Diemer 
L  III.  swenne  si  gebraut  sint  und  ge- 
pulvert werden  das.  o.  V.  er  pulverte 
da;  hertze  sin,  liess  es  zu  asche  bren- 
nen, Ludw.  kreuzf.  8124.  den  leffil 
und  di  stürze  mocht  man  gepulvert 
schouwen  Jerosch.  Pf.  186.  a. 

pulze  s.  bolzk  unter  ich  HL. 

pCmpehb  sief.  hämmern.  —  durch  klo- 
pfen, stossen  einen  sich  oft  wiederho- 
lenden schall  verursachen.  8 wer  dem 
reien  volffet  mit,  der  muo;  wol  schrien 
heia  hei!  unt  hei!,  den  sö  pumpert  in 
der  smit  uT  ein  kübel  überlit  MSH.  3, 
283.  b.  hastu  die  hat  bereitet,  sö 
pumper  drin  da/,  man  ez,  hrere  das.  3, 
287.  b.    vgl.  Sc  hm  eller  1,  284. 

PCMZ  *.  BMZ. 
PUNDER  S.  P0YKDEH. 

pineis  adj.    stinkend,    sin  hurse  machet 
in  puneis  ,  sein  beulel  maclU  ihn  stin- 
l,    er  trägt  in  ihm 


riechendes,  Nith.  H.  XXIII,  18.  vgl. 
die  anm. 

piwickk  geogr.  name.    apfaltcr  von  Pu- 
nicke  diu  wilde  gn.nätepfel  treit  g.  sm. 
5  1324. 

prNfERB ,  fungiere  {letztere  form  selten) 
swv.  ich  steche,  franz.  pugner,  poigner, 
vgl.  das  heutige  poignard,  von  pun- 
gere  (imcA/  von  pugnare).  —  ich  reite 
1 0  in  voller  rüstung  mit  eingelegtem  Speer, 
aus  dem  walap  m  die  rabbtne  fallend, 
in  gerader  linie  auf  meinen  gegner 
los.    auch  die  rosse  zum  rennen  an- 


,  puugieren,  s. 
15    die  folgende  seile,    so  ritt  der  tjo- 
stiure  gegen  den  tjosliure,  so  rotten 
gegen  rotten;  so  sprengte  der  ein- 
zelne unter  die    feinde,    auch  ohne 
einen  feind  vor  sich  zu  haben  pu— 
20    nierte  man  zur  tust  oder  zur  Übung, 
eine  reiche  anzahl  von  beispielen  ist 
aufgezählt  von  Pfeiffer ,  das  ross  im 
altd.  32,  15  fg.       1.  ohne  objectiv- 
casus.    da;  si  nfleh  turneischen  siten 
25    wol  künden  pungieren  Lanz.  639.  daz, 
er  wol  pungierte  das.  6415.    dö  pu- 
nierte  Lotes  suon.    wa;  mohte  Melja- 
canz  nu  tuon,  ern  tribe  och;  ors  mit 
sporen  dar?  Porz.  387.  9.    sus  kom 
30    (JA w.in  zuo  zim  geriten  sunder  kalo- 
pieren  und  ane  punieren  das.  300  ,  8. 
si  solden  tjostieren,    dort  mit  rotten 
punieren,  so  dass  sie  in  rotten  ritten, 
das.  78,  4.    er  unt  die  sfn  punierten 
35    gar  e  si  den  punei;  vollen  tribn  dä 
von  da;  velt  begunde  erbibn  W.  Wh. 
395 ,  38.  var.  pungierten.  Camille  pu- 
nierte  En.  8993.    vgl.   auch  Herbort 
9545  :  pinören.  Morolt,  der  noch  allein 
40    auf  dem  kampfplatze  ist,  üf  sin  ors  er 
balde  sa;,  an  sine  hant  nam  er  sin  sper, 
al  übern  wert  sö  lie;  er  her  richliche 
gän   punieren ,   hin   unt  her  laisieren 
Trist.  6748.  der  truhste;e,  als  er  sich 
45    überzeugt  hatte,  dass  der  drache  todt 
ist,  hie  mite  sö  neict  er  da;  sper,  mit 
dem  zügle   er    hanete,    er  hiu  unde 
spranete,  unde  lie  hin  gän  punieren,  pü- 
rierende croiieren    das.  9167.  Rial 
50    unt  die  gesellen   sin   punierten  under 
der  viende  schar  Wigal  1 1 087.  her 
Wigalois  punierte  dö,  mit  im  (verbun- 
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den)  her  Iwein  unde  Erec  das.  1198. 
welche  dö  punierten  Helbl.  1,  864. 

2.  mit  einem  accusat.  Franzoyser 
liardieren  uns  künde  wol  punieren  im- 
mer swä  diu  enge  was  W.  Wh.  334, 
28 .  auf  uns  mit  dem  sveer  einren- 
neu.  wir  kunnen  de  ors  punieren,  mit 
den  sporen  zum  einrennen  treiben : 
wir  reiten  keine  stute,  das.  395,  14. 

3.  »Ii/  präp.  üf  einen  punieren  an- 
rennen, swä  die  gezimierten  üf  in  pu- 
nierten,  uugezalt  valt  er  si  nider  W.  Wh. 
420,  20. 

puneiz,,  ptingciz;  stm.  franz.  pu- 
gneis,  puignais,  poingneis,  pougnis  (Gr. 
I,  350).  gebildet  wie  kalopeiz,  kurei; 
etc.  (nicht  ~-  pugnatio  ton  pugnare). 
im  althoü.  pougys.  i.  das  reiten, 
das  punierende  geschieht,  sei  es  von 
einzelnen  oder  von  vielen,  si  liefen 
von  einander  gän ,  da;  si  ir  punei; 
mühten  hän  Iw.  198.  eben  so  Wigal. 
3523.  und  so  ich  mich  mit  dem  sper 
vlei;  üf  ein  lange;  punei;  Gregor. 
1442.  ieweder  sinen  punei;  von  ra- 
blne  näher  treip :  enweder  sper  da  ganz 
beleip  M .  Wh.  118,  6.  den  punei; 
vollen  triben  das.  396 ,  1  sowie  vol- 
recken.  ir  letweder  rümde  dem  andern 
sinen  punei;  von  im  vaste  unz  an  den 
krei;  Iw.  256.  vil  manegen  puney;  ri- 
ehen man  vor  den  junefrouwen  vant 
Nib.  Z.  120,  64.  vil  manegen  pu- 
ney; langen  sach  man  dä  gcriten  das. 
206,  63.  der  fuorte  üf  den  pungei; 
den  riehen  künec  Jcserei;  W.  Wilh. 
36,  11.  etslicher  sus  sin  sper  zebrarli, 
der  den  puney;  so  volracte,  da;  er  sich 
selben  stacte  in  die  riterschaft  der  nei- 
den so  da/,  swert  in  die  scheiden  das. 
361,  27.  fünf  sliche  mac  turnieren  hau: 
die  sint  mit  miner  haut  getan,  einer 
ist  zem  punei;  Pars.  812,  11.  unt  wä- 
ren sin  puneize  in  dem  ernest  kreide 
so  ringe  unt  so  schimpfba;re  als  e;  ze 
schimpfe  waere  Trist.  6753.  —  nie- 
nian  wesen  sol  ze  geil  durch  sines 
vieudes  unheil:  wan  so  er  sin  trüren 
III,  üf  in  lihle  der  punei;  gät  Reinh. 
s.  365,  kleinere  ged.  1994.  —  vom 
gegenseitigen  anrennen  gesagt,  du  wart 
ein  puneiz,  erhaben  Lanz.  3257.  im 


ist  der  puneiz.  die 
cke,     die    man    punierende  durch- 
sprengt, min  puneiz,  muost  dä  sin  un- 
lanc  frauend.  261,  31.     der  puneiz, 
5    wart  envollen  lanc.  ...  ich  däht  'ditz 
ist  ein  starker  man  und  der  sin  rit- 
terschaft  wol  kan\  dö  machet  ich  den 
bunei;  lanc  das.   174,  27.    uns  was 
zesamen  beiden  ger  wir  fuorten  zwei 
1 0    vil  starkiu  sper.  dö  machte  wir  den  bu- 
nei; lanc,  ze  Vellen  mich  was  sin  ge- 
danc  das.  184,  19.    den  puneiz,  lanc 
sach  man  mich  heben  das.  204,  32. 
der  bunei/;  wart  schöne  unde  lanc  das. 
15    226,  5.  nu  wär  ouch  wir  zesamen  dä, 
des  wir,  komen  alsö  uä  da;  zitlich  was 
der  Im ih'i/  das.  187,  3.    ich  kan  den 
puneiz,  riten  ba;.  im  was  geha;  gar  min 
gedanc,  den  puneiz.  machet  ich  dö  lanc 
20    das.  270,  8.  ich  und  der  höch  gemuote 
man  vil  balde  ein  ander  randen  an,  der 
puneiz.  wart   envollen  lanc  das.  277, 
1.  —      2.  | hi unz  ist  auch  die  schar, 
die  anrennt,   wie  ein  puneiz,  den  an- 
25    dem  muo;  nach  koverunge  werben  W. 
Wh.  402,  26.    der  gröze  puneiz,  si 
doch  schiet  das.  403,  14.    die  sfoem 
puneiz,  vor  gehielten  das.  408,  11.  ein 
puneiz.  sluoc,  der  ander  stech  das.  380, 
30    9.   {vgl  ein  poynder  sluoc  der  ander 
stach  das.  375 ,  6.)    Tybaldes  grö;er 
pungei;  was  niht  volleclichen  komn  her 
nach  das.  366 ,  24.    dä  wart  manec 
puneiz.  enzwei  gekloben  das.  391,  12. 
35    in  Sinagünes  puneiz.  fuor  da;  her  des 
künec  Poufemei;,  in  der  schar,  deren 
houbetman  Sinagün  war,  das.  344,  19. 

ptinei;cn  stn.    vil  manic  hart  pu- 
neizen  (:  heizen)  muste  man  dä  mit  in 
40    hän  Jerosch.  Pf.  78.  c. 

pijuCh  stm.  derjenige,  der  punieret  (pun- 
sür  Gr.  1 ,  347).  Willalm  der  küene 
punjür  W.  Wh.  335,  10.  durch  wa; 
wart  der  markis  genant  Willalm  der 
45  punjür?  das.  346,  9.  dö  kom  Syna- 
gün  mit  schar  der  punjür  und  der 
stanthart  das.  368,  7. 
pi JBI  stm.?  vgl.  BUNGE. 

punkelin  stn.  da;  ich  im  ein  pun- 
50    kelin  erzeige  Nük.  7,  4,   eines  aus- 
wische,   von  der  uns  vil  manic  bun- 
kel  wir!  beschert  Nith.  36,  6. 
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punke  swv.  schlage,  slosse.  SchmeU-  puntloch  s.  das 

ler'i,  287.  puhtestät.  da  ergienc  mit  poynder  pun- 

punkel  swv.  dasselbe,  du  herze  pun-  testät  W.  Wh.  85,  18.  man  sah  ouch 

gelst  unde  pochest  da;  ich  niht  äne  manegn  an  der  kür,   der  ze  muoten 

vorhte  bin  du  wollest  ü;  mir  springen  5      widr  geworfen  hät,  da;  er  rebeite  pon- 

Ls.  2,  183.  testat,  dat.  der  ganze  poynder  üf  in 

s/m.    das  stechen,  s.  poynder.  stach  das.  36 1 ,  24.    Benecke  termu- 

puntc  swv.  steche,  haue,  da  wur-  thete  puntes  (d.  h.  stosses)  tat,  mir 

den  alrerst  siege   geslagen  die  nider  wenig  wahrscheinlich. 

punten  unz  inz,  ort  Dielr.  96.  a.    in  IOpintirtoys  geogr.  name  {Gr.  1  ,  354). 

der  Hiedegger  hs.  von  in  wart  manic  ich  streich  ouch  verr  von  Puuturtois 

recke  erslagen.    si  körtens  an,  an  ei-  Parz.  506,  26.    der  künec  von  Pun- 

nem  ort  dA  geschach  sd  kreftigez,  morU  turtoys :  der  heilet  Braudelidelin  das 

püht,  punct  stn.         1.  der  punkt,  mit-  67,  16.  74,  21.  726,  23.  727,  17. 

telpunkt.  untheilsam  cleyne  punt,  pun-  1 5    diu  werde  diet  von  Punturteys  das.  86, 

ctus  fundgr.  1,  387.  b.  er  schuof  der  11.    die  von  Punturtoys  das.  416,  10. 

erden  ein  punt  da;  heilet  ouch  ir  cen-  Urjans  der  fürste   u/  Punturtoys  das. 

trum  Geo.  40.  a.  —         2.  abthei-  526,  21.  545,  30. 

/«hi/.  stuck,  artikel.    in  allen  stücken,  Punturteis  stm.  der  bewohner  ton 

punten  und  artiklen  Schreibers  urkun-  20    Punturtoys.  Kahents:  der  fürste  ist  ein 

denbuch  2,  134  (v.jahr  1399),  fund-  Punturteis  Parz.  457,  13.  den  viengen 

gr.  1,  387.  b.  —      3.  Zeitpunkt,  au-  Punturteise  das.  74,  29.    die  werden 

genblick,    dö  der  licbam  und  di  s»'le  Punturteise  das.  682,  15. 

vereinet  wurden,  in  demselben  puncte  pukzb  swm.    fass,  meistens  ein  solches, 

so  was  der  heilige  geist  da  myst.  18,  25    das  zwei  eimer  und  drüber  enthält. 

9.  gar  zuckende  küme  in  einem  punkte  vgl.  Schmeller  1,  288. 

einer  wile  das.  393,  29.  silberpunze  swm.    silberfass.  für 

puncte  swm.    dasselbe,    zuo  dem  ir  alte  runzen  git  si  im  silberpunzeu 

centrum ,  da;  ist  dem  allir  mittelsten  Helbl.  6  ,  1 92  (worte  des  Bernhard 

puncten  in  dem  ertrtche  meinauer  na-  30  Freidank). 

turlehre,  im  leseb.  770,  34.  der  puncte  pCppel  f.  oder  n.?  mit.  pupula,  die  puppe, 

der  enmitten  ist  das.  770,  36.    mit  das  kindlein,    ich  hAn  ew,  pippel,  vil 

puncten  Mich.  Bekam,  im  leseb.  1007,  geseit;  in  trewen  ich  das  meine  Su- 

15.   auf  ieglichen  puncten  und  artickel  chenw.  33,  117. 

Niel  Weil,  das.  1040,  12.  cgi.  1041,36.  35PLK  alte  form  der  franz.  präp.  par.  pur 

punctel  stn.   deminutiv,  punktchen.  do  Vir.  Trist.  2246. 

ein  sterne  ist  als  ein  punctel  gein  dem  pi  r  bei  Jerosch.  Pf.  161.  d,  vgl.  glossar 

himel  meinauer  naturlehre,  im  leseb.  s.  208. 

769,  2.  pur  adv.    lat.  pure,  der  bischof  den  td- 

punetisen  s.  das  zweite  wort.  40    ten  herteclich  beswur,   da;  er  im  mit 

puht  geogr.  name.  eine  wa;;erveste  Stadt.  worten  pur   der  wärheit   seite  mere 

Parz.  682.  (:were)  Jerosch.  Pf.  56.  b. 

punt  s.  bcnt  O  >  135.  a,  46).    bund-  pi  ludel  geogr.  name.    Girant  ü;  Purdel, 

werk.  ein  franzose,  W.  Wh.  428,  von  dem 
püht  stm.    Aristoteles  gewan  beide  wurf  45    könige  Purrel  erschlagen. 

und  ouch  den  punt  MS.  2,  14.  a.    s.  pckdCn  stm.?  dolch.    pugio  purdun  su- 

unter  ich  binde,  I,  135,  a.  22.  merL  35,  75. 

püwtk,  pckctk  swm.  der  spund,  das  spund-  purein  stm.  name  eines  Stoffes  zu  frauen- 

loch.    vil  krüt  unrein  stöszt  man  zum  kleidern.    der  aller  beste  purein  der 

puncten  in  das  vasz ;  di  schwangern  fro-  50    ie   ze  Kriechen   wart  geweben  troj. 

wen  drincken  das  narrensch.  102,  18.  109.  b. 

vgl.  die  anm.  u.  Frisch  2,  312.  a.  purlierb  swv.   poliere,  mache  glänzend. 
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ain  part  di  geil  Hechten  schein  von 
perlein  chlär  und  von  rubein,  parliert, 
acht  sinke  h  sind  dar  geleit  Suchente. 
t,  177. 

purpür,  purpbr  stm.  Qob  auch  f.,  s.  «.) 
lat.  pnrpura.  (aÄrf.  swf.  ?  vgl.  Graff  3, 
348)  name  eines  Stoffes  von  bestimmter 
[nicht  bloss  rother)  färbe,  pisse  (bysse) 
unde  purpar  pf.  K.  9t,  16.  vü  harte 
unlange  lag  er  d;\  In/,  purper  unde  bliät 
bette  unde  bettewät  mitalle  wurden  mis- 
sevar  Trist.  15203.  da^  ander  teil  der 
waete  guot  was  ein  purpur  vlolvar 
troj.  22.  b.  er  hie;  die  heiigen  Hchnam 
mit  purper  umwinden  leseb.  981,  2. 
mit  purpure  bekleit  Pass.  K.  606,  6. 
samit,  purpur,  oder  saben  Vir.  Trist. 
771.  in  purper  und  in  samit  Griesh. 
preä.  1,  38.  d  i  was  purper  und  saben 
Hahn  ged.  62, 67.  ein  purper  (acc.)  also 
wol  gevar,  der  bt  ir  reit,  den  düht  er 
gar  grüener  als  ein  grüene  gras Eracl. 
3585.  —  vbche  hin  ich  sö  guote,  daz, 
man  mit  ir  bluote  die  schönsten  pur- 
pure verwen  mach  altd.  bli  1,  317, 
362.  ist  an  dieser  stelle  das  wort  stf. 
oder  steht  es  im  plural? 

purperbrän,   purpervar  s.  das 


purpnr  adj.  manec  samit  röten, 
pur  unde  grüenen  En.  12626. 

pürperin  adj.  und  wart  dd  michel  volle 
von  rotem  bluote  zuo  getan:  di  von 
diu  wolle,  sunder  wau,  emphie  der  ri- 
ehen varwe  schin  und  werden  muoste 
pürperin  Silvester  4194. 
purrel,  gen.  pirelles,  nom.  propr.  künec 
P.,  der  Baliganes  tohter  man  W.  Wh. 
358.  425.  426.  427.  428.429.  430.  431. 


purzbl  swf ,  portilaca  burcel  sumerl.  23, 
22.  portulaca  purcella  das.  39,  77. 
vgl  gl  Mone  8,  95.  alantus  pur- 
cille  gl.  Mone  7,  601.  purzeln  sint 
5  ehalt  an  dem  andern  gradü  und  sint 
feuht  an  dem  dritten,  dl  von  sint  si 
gut  den,  die  heiler  natftr  sint  an- 
neib.  Diemer  c.  VI.  dö  braht  ein 
des  wirtes  sun  purzeln  unde  latun  ge- 
10  brochen  in  den  vlnneger,  als  sola t,  Pan. 
551,  20. 

POSCH  S.  BÜSCH. 
PllSCH  S.  BUSCH. 

püse  stf.  pause,  rast,  knehte ,  schütt  üf 
15    Ane  püs,  weit  ir  niht  haben  minen  zorn 
Helbl.  1,  618. 

PÜSÜNE  etC  S.  BUSÜHB. 

puttk    swf.    sumpf,   pfüüe,    mehr  hd. 
blitze,  in  der  putten  ich  belac  a.  mgb. 
20    26.  c. 

puze  stf.  pfui ic  s.  hutze,  phütze« 
pr  r zu un  stn.  den  weisen  sieden  mit  pulze- 
lin  ode  mit  wegerich  ar%neib.  Diemer 
b.  II. 

25puz?  mit  puzzen  slahen  myst.  176,  12. 

tum  stamm  ich  b  i  u  e. 
pujüt,  pu^Jt,  name  des  streitrosset  des 

markgrafen  Wilhelm.  W.  Wh.  37.  58. 

71.  77.  82.  88.  89. 
30pu7,äle  /.  das  frant.  pu( 

la  puzele  Trist.  742. 

PYE  8.  BIS. 


künec  Pynel  von  Ahsim 
35  einer  der  bravesten  saracenischen  für- 
sten,  söhn  des  kön.  Kätor,  von  dem 
markgrafen  Wilhelm  getödtet.  W.  Wh. 
21.  45.  46.  56.  85.  106.  255.  305. 
337.  341.  362. 


0  s.  K 


Wy    (* i ?i  fl ti s $ i fj j   laut  |    dp  fix  I  p t?r*f r et /? (Iii  i  40 
als  dem  m  und  n,  entspricht  im  all- 
gemeinen in  den  urverwandten  spra- 
chen und  den  übrigen  germanischen 

det  sich  gleich  gern  mit  labialen,  tin-  45 
II. 


gualen  und  gutturalen,  vgl  Gr.  1,581. 
nur  zuweilen  entsteht  r  aus  s,  rt  aus 
sd  (goth.  zd),  ist  also  die  jüngere 
bildung.  vgl  Gr.  gesch.  d.  d.  spr.  2 
218  fg.  221  fg.  227.  280.  339.  350. 

35 
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im  ( gebiete  des  mhd. ,  ja  noch  über 
dasselbe  hinaus,  fort,  fast  mit  regel- 
mässigkeit tritt  der  Wechsel  ein,  wenn 
im  starken  ablautenden  v  erb  um  der 
dem  s  voraufgehende  vocal  eine  Ver- 
änderung seiner  quantilät  erleidet,  so 
las  iAren,  re>s  riro,  kos  kurn  gekorn, 

logen  fällen  nicht  ohne  ausnähme, 
tgl.  Gr.  1,  343.  der  ahd.  anlaut  br 
(vgl.  auch  Gr.  gesch.  d.  d.  spr.  215) 
1 1 Ttifid»  i%&chf  tfichi^y  J\ä$  stcfhi 
einfaches  r.  es  verschwindet  während 
der  mhd.  zeit  nach  und  nach  aus 
werlt,  und  häufig  in  der  vorsilbe  zer, 
ausnahmsweise  auch  in  der  vorsilbe 
ver,  t#/.  //aAn  gr.  I,  25.  /röAe  scAon 
fehlt  es  in  dA,  wA,  sä,  hie,  und  für 
nu  r  kommt  auch  me  ©or.  zu  beachten 
ist  die  umkehrung  der  silbe  er  i»  re, 
,  *.  6.  rekorn,  reslagen,  unrekant,  zu  wei- 
len mit  der  absieht,  hiatus  zu  vermei- 
den, dorebeirte,  sirekanten.  vgl  Gr.  1, 
387.  hiemit  darf  verglichen  werden 
dirre  für  diser,  merre,  tiurre  für  merer 
tiurer,  anderre  /Wr  anderer,  ausser  der 
organischen  gemination  giebt  es  eine 

JWM*    ^FQpiuSeftG    W|(     II  IIS  1 1*1  35B  II  I)  j?t  1 1_  fj 

iuwerr  =iuwerer.  —  wegen  des  schnar- 
renden u.  polternden  in  der  ausspräche 
ward  der  buchstabe  schon  bei  den 
Römern  litera  canina  genannt,  dies  hat 
Seb.  Brani  im  auge,  wenn  er  im  nar- 
rensch.  35,  3  fg.  sagt:  der  umb  sich 
schnawet  als  ein  bunt ,  kein  buochstap 
kan  er  dann  das  R  and  meint  man  soll 
in  Törcbten  ser.  vgl.  die  anrn^  wo  noch 
weitere  beispiele  aufgeführt  sind. 

r!  gen.  juwks  s.  rö. 

raabs  geogr.  name.  Poydwty  von  Raabs 
W.  Wh.  350.  389.  412. 

HABBiNK,  rabIkb,  rabbin  stf.  aus  dem  rom. 
ravine  Schnelligkeit,  mit  ravit  von  raver, 
also  für  rAvine,  wie  vipper  für  viper, 
vgl  Gr.  I,  345.  406.  das  rennen  des 
streitrosses.  ö;em  walap  in  die  rabbin 
ir  ors  mit  sporn  si  bede  tribn  Porz. 
37,  23.  mit  hurteclicher  rabbin  wart 
da  roanc  ors  ersprenget  das.  60,  24. 
daz,  ors  von  rabbine  er  reit  mit  vollec- 
llcher  hurte  dar  das.  174,  23.  da; 
ors  den  walap  vor  der  rabbine  gap 
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das.  211,  3.  dk  wart  von  rabbine  ge- 
riten  das.  262,  23.  von  rabin  saneten 
si  diu  sper  das.  295,  12.  da;  wart  ze 
boder  sit  getÄn,  diu  ors  in  den  walap 
5  verlän,  mit  sporn  gelriben  und  ouch 
gefurt  vast  üf  der  rabbine  hurt  das. 
444,  14.  von  rabbine  burteclich  er  leit 
in  slAfe  etsliche  nöt  das.  245,  12.  mit 
kunstlichem  kalopeiz,  ieweder  slnen  pu- 

10  neiz,  von  rabine  naher  treip  W.  Wh. 
118,  7.  von  rabine  hurteclichen  si  lie- 
fen näher  strichen  das.  87,  23.  daz, 
ors  von  rabbine  spranc  gein  dem  jungen 
Franzoys  das.  24,  8.  von  rabtnes  poyn- 

15  derkeit  durh  den  stoup  inz,  gedrenge 
reit  gein  dem  strite  iesliche;  her  das. 
32,  1 9.  swer  solhe  tjoste  wolde  urborn, 
der  bedürfte  wol  der  sporn,  und  da; 
n/,  dem  kalopey;  von  rabin  waer  sin 

20  puney;  das.  362,  30.  der  punei;  wart 
volreket,  von  rabbin  mit  den  sporn  ge- 
tribn  das.  404,  13.  von  walap  in  ra- 
bine wart  beidenthalp  gewendet  Tit. 
32,  28.  er  reit  e;  (jdas  ros)  in  den 

25  walap,  darnach  in  die  rabine  WigaL 
8463.  von  rabine  reit  si  her  ir  ors 
gegen  den  vlenden  wider  das.  11011. 
von  rabine  si  bede  riten  zuo  ir  tjost 
das.  11067.  vgl.  Pfeiffer,  das  ros  im 

30  altd.  32,  12  u.  Erec  9866,  wozu 
Haupts  anm. 

RABE  S.  RAPPE. 

sab  En   f.  die   sladt  Ravenna.   vgl  Gr. 

2,  159. 

35       Rabenaere  stm.  einwohner  von  Ra- 
venna; Bit.  58.  b  und  97.  a. 
raben  stm.  ahd.  hraban  Graff  4,    1  1 46. 
nAch  rabens  varwe  was  ir  schin  Pan. 
20,  6.  sonst  ist  das  wort  meist  ver- 
40    kürzt  in  rabe,  ram,  rappe.  s.  unten. 

nahtraben   stm.  noctua  nahtraben 
gl.  Mone  4,  96,  68. 

walraben  stm.  rabe  auf  Schlacht- 
feldern, führt  Ziemann  auf,  ohne  be- 
45    leg.  vgl  Gr.  2,  156. 

rabenswarz,    rabenvar    s.  das 
zweite  wort. 

ram  stm.  gen.  raemes.  verkürzt 
aus    raben,    schon    ahd.   hram,  ram 
50    Graff  4,  1147.  vgl.  Schmeüer  3,  82. 

ist    swerzer    den«    die    nacht,  vgl. 
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leseb.  833,  29,  altd.  w.  2,  10.  Sehen 
2,  1263. 

nalitrain  stm.  nicticorax  nachtram 
voc.  o.  37,  88. 

rabe  swm.  auch  ahd.  kommt  schon 
rabo  vor,  Graff  4,  1 1 46.  corvus  rabe 
sumerl.  38,  49.  rnb  gl.  Mone  4,  93. 
ein  hrab  Diefenb.  gl.  81.  wi/(e  raben 
Henner  8726.  —  unnöthig  setzt  Wa- 
ckernagel, leseb.  689,  12,  rAbe  an 
(:  habe :  gäbe).  * 

nahtrabe  sinn,  nicticorax  nachtrabe 
sumerl.  38,  50.  lucifuga  ein  nachtrabe 
Diefenb.  gl  173  nocticorax  nachtrabe 
gl.  Mone  4,  94,  1 03.  tgl.  Frisch  2,  4.  c. 

wa^errabc  swm.  larus  ein  wasser- 
rabe  Diefenb.  gl.  165. 

rappe  swm.  häufiger  als  die  vor- 
aufgehend aufgezäldten  formen,  cor- 
vus rappe  voc.  o.  37,  39.  vgl  zeiischr. 
5,  416.  ein  vogel  der  heilet  rappe 
Diemer  13,  4.  Tristan  19380  finde 
ich  das  wo/t  nicht,  reiger  gense  rap- 
pen  MS.  2,  132.  a.  iu  wirt  der  valke 
zeime  rappen  Frl.  53,  19.  der  flute 
YÜ  begunde  gire  nnde  rappen  minnen 
Barl.  265,  11.  üf  den  boum  ein  rappe 
kam  geflogen  Boner.  18,  3.  die  weit 
ist  valsch  und  liegens  vol,  der  rapp  treit 
dardurch  swarze  wol  narrensch.  1  ü  I , 
35.  vgl.  die  anm.  wer  singt  cras  cras 
glich  wie  ein  rapp  das.  31,  a.  er  singt 
cras  cras  des  rappen  gs an g  das.  31,  7. 
rac?  was  bedeutet  und  wohin  gehört: 
er  was  worden  grise ,  sin  gewant  von 
golde  rac,  wände  er  sin  schöne  pflac 
Enenkel,  in  Massm.  EracL  s.  167,  81? 
rachb  stf.  die  sache.  ahd.  rtihha  Graff  2, 
372.  hiezu  gehört  ich  ruoche.  mini, 
sehr  selten,  doch  wird  hieher  gehören 
Pass.  üf.  430,  18:  sonderlich  er  ie 
was  ein  vint  der  aflerspräche,  wand  im 
dieselbe  räche  (das  Pass.  reimt  a:  ä) 
ie  wider  was  als  ein  vergilt.  Ziemann 
citiert  noch  Doc.  1,  230. 

räche  swv.  sagen,  besprechen,  ahd. 
rahhön  Graff  2,  375.  hieher  zieht  Die- 
mer 37,  30 :  dö  vermäßen  si  sich  rä- 
chen, dö  wart  ein  widerspräche. 

errachelich  adj.  explicabilis  errach- 
licher  sumerl  7,  26.  vgl.  Graff  2, 
363  fg. 


räche  swm.  ahd.  Inacho ,  racho  Graff  2, 
385.  4,  1 1 48.  palatum  räch  voc.  o.  1 , 
54.  mi Mi mii um  räche  sumerl.  16,  19. 
die  ligent  in  sime  rächen  Waith.  29, 
5  11.  der  warf  Ü4  sime  rächen  rouch 
und  flammen  Trist.  8974. 

rarhenhiile  s.  das  zweite  wort. 
rahsene  u.  rclisene  swv.  ahd.  rachi- 
sön  u.  rahsinjan   (?)  Graff  2,  385. 

1 0  den  speichel  oder  schleim  mit  hörbarem 
laute  heraufholen,  räuspern,  aushusten. 
so  im  der  mensche  sneuzet  oder  so  er 
rühsent  arzneib.  Diemer  a.  X.  da/, 
bluot  da^  man  rähsent   ü;  der  brüst 

15  das.  b.  II.  den  lungesiecheu  unde  den 
die  bluot  rahsent  das.  f.  XIII.  diu  tru- 
chen  huste,  von  der  man  niht  u^  räh- 
sent das.  k.  X.  vgl.  das.  v.  III.  t en- 
gen, sich  rensen  vglfundgr.  1,  387.  b 

20    und  Schmeller  3,  10. 

gerahsine  .-irr.  dasselbe,  swer  die 
galle  uz.  gerahsinet  Genes.  Diut.  3,  45. 
ist  unser  krächzen  dies  wort? 

rehse  swf.  zäher  schleim,  speichel, 

25    fuhrt  Ziemann  auf,  ohne  beleg. 

rachei.  nom.  propr.  auf  se>  gereimt,  also 
wohl  Rachel  Genes,  fundgr.  2,  51,  25. 
racjöiul  «/».  das  viereckige  schild,  wel- 
ches der  jüdische  hohepriester  beim 

30  eingang  ins  allerheiligste  auf  der  brüst 
trug  (vgl.  Exodus  38),  dann  über- 
tragen auf  ein  stück  des  bischöflichen 
(?)  gewandes.  da/,  rationäle  ist  ein 
brustgezierde  von  siden  und  von  golde 

35  myst.  355,  6.  ein  gewant  wart  im  dtl 
an  geleit,  d;i/  nieman  wan  ein  bischof 
treit,  daz,  was  racjönäl  genant  Servat. 
523.  da;  raciönäl  was  spähe  gezieret 
uude  gefuoge  das.  568. 

40RADAMAÜT  nom.  propr.  eines  gesellen  La- 
ct fers,  Parz.  463,  It. 

RADE  S.  RAT. 

raue  stn.  die  rhede.  vgl.  Ulr.  v.  Türl. 
Wh.  69.  franz.  la  rade.  Ziemann  fuhrt 
45    das  wort  auch  als  rat  sin.  auf. 
raffe  swv.  er  tuot  in  pin  mit  slahen  und 
mit  raffen  MSH.  3,  306.  b.  zu  rou- 
fen?    vgl    Schmeller   3,  60  (doch 
giebt  Benecke  an  raf,  niederd.  rap 
50    schnell,  hurtig),  wan  ich  iezuo  hän  den 
sin,  ich  wel  mich  mit  einem  raffen,  der 
mich  triegen  wil  und  äffen  Teic/m.  297. 

35* 
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ist  zu  vergleichen  ahd.  rafjau  Graß" 

2,  494? 

reffe  stcc.  hieher?  er  (der  wagen) 
was  /.csiim  gerefft  mit  widen  llelbl.  1, 
634.  —  vgl.  reffe  u.  refse. 

raffenref  stn.?  aus  past  macht  man 
sail  oder  gut  raffenreff,  bei  Schmeller 

3,  61.  gehören  die  beiden  letzten  tcorie 
zu  reif? 

refkorp,  reist  aj>  (hieher?)  s.  das 
zweite  wort. 
rage  swt.  ahd.  rakön  führt  Benecke  im 
glossar  zu  Iwein  auf.  da^  im  von  dem 
houbele  der  gßr  ragete  dan  Nib.  Z. 
316,  43.   im  ragete  vou  dem  herzen 
ein  gcrstange  lanc  das.  924,  2.  die 
ragten  im  hervür  Iw.  20.  ein  ra- 
har  das.  25. 
ragchüffe  &  das  zweite  wort. 
rege  swv.  hieher?   s.  es  an  seiner 
alphabetischen  stelle. 
bacel  ardea    W.  Brack  1491.    tgl.  Die- 

fenb.  supplem.  46.  c. 
rahe  swf.  1.  eine  Stange,  pertica  rahe 
sumerl.  45,  21.  ich  hau  einen  gülde- 
nen angel,  den  nim  und  bint  in  an  ein 
rahen  gesta  Rom.  65.  »wer  uugerne 
hoeret  hundes  bellen,  der  sol  im  gehel- 
len und  sol  niht  mit  der  raheu  ie  slun- 
deltchen  wider  slahen  kröne  bL  135. 
des  wart  inue,  der  des  paums  pllag 
und  nam  triakers  vorn  an  ein  rahen 
und  wo  er  sach  ein  chluft  von  der 
hoech  des  paums  unz  an  die  nider,  daz 
gestraich  er  mit  triaker  gesta  Rom.  32. 

2.  die  rae  am  schiffe,  ir  segele  und 
ir  mäste,  ir  rüder  und  ir  rahcii  Eneit 
22,  13.  s.  auch  rashe. 

gal  grabe  swf.  querstange  über 
einen  soleschöpf brunnen ,  SSon.  Boica 
9,  555  a.  1150,  führt  Ziemann 
auf.  es  gehört  zu  galge. 
h.k ii k  adj.  ahd.  rAhi.  tgl.  Gr.  I,  748. 
zum  vorhergehenden?  schwerlich,  ob- 
wohl Rückert  zu  Lohengr.  7435  es 
behauptet,  rauh,  steif,  lahm,  daz,  ros 
wart  ze  riebe  Ls.  2,  425.  vgL  Schmel- 
ler 3,  74.  tgl.  Pfeiffer,  das  ros  im 
altd.  9,  35.  Schmeller  3,  74  fg.  — 
da  hieze  du  mich  slahen  mit  der  ger- 
len  raheu  Lohengr.  R.  7435  (hieher?) 

d%G    (Iii  tli, 


schefrahe  adj.?  ein  schefraeh  waz,- 
z,er  Parz.  354,  5. 

uiiuchclrwlie,  vuoterraehe,  wa?- 
;erraeke  s.  Schmeller  3,  74. 

5RAIISE  S.  RACHE. 

rahtk  swt.  lege  bei,  schlichte.  Ziemann 
ciliert  Wallr.  72.  geraht  beigelegt, 
Scherz  2,  1257. 

rahtuiige  stf.  die  beilegung  eines 

10    Streites,  transactio.  öfters  in  Urkun- 
den, tgl.  auch  Scherz  2,  1258.  1260 
u.  Frisch  2,  80.  c. 
rale  swt.?   wiltu  die  minne  malen,  sö 
darflu  keiner  strAle,  diu  minne  kau  niht 

15    rAleu  noch  trügelichen  treffen  zuo  keim 
male  Tit.  27,  151. 
ram  stm.  plur.  raeme.  Gr.  I,  671.  russ, 
schmutz,  laut  iuch  bemiiseln  mit  räme 
und  ouch  mit  Üseln  anllitz  unde  varwe, 

20  da}  iu  der  Up  vil  garwe  swarz  alsam 
ein  erde  s!  Müller  3,  XL,  148.  swer 
sich  an  alte  kejjel  ribt,  der  vaehel  gerne 
den  ram  heldenb.  2,  220.  a  (tgL 
leseb.  1 034,  26).  besonders  tom  har- 

25  nischstaube  gebraucht,  ein  waz^er  iesch 
der  junge  man:  er  Iwuoc  den  rAm  von 
im  sau  undern  ougen  und  an  banden 
Porz,  im  leseb.  406,  6.  übertragen: 
der  künic,  den  laster  nie  beruorte  uoch 

30    keiner  missewende  räm  turn.t.Nant.54. 
harnasckram  stm.  russ,  der  sich 
unterhalb  der  panzerringe  auf  klei- 
dung  und  körper  absetzt,  si  badete  den 
harnaschrAm  im  abe  Biter.  1809.  den 

35  harnaschrAm  von  im  getwagen  Ludw. 
kreuzf.  7732. 

ränivar  s.  das  zweite  wort. 
ramec  adj.  russig,  schmutzig.  Gr. 
2,  293.  swer  ramec  sl  der  wasche  sich 

40    unde  wasche  daune  mich  VHd.  70,  10. 


arzneib.  Diemer  g.  IV.  t>gL 
das.  y.  XII.  ein  spigelglas  luter  Sne 
ramec  mal  Pass.  K.  671,  59.  swer  sich 
45  an  den  alten  kessel  strichet,  der  wirt 
gern  römig  leseb.  835,  23.  Diut.  1, 
324.  —  tgl.  auch  ramec  unter  ram 
das  ziel. 

karnaschrämec  adj.  ton  hamasch- 
50    russ   beschmutzt,    swä  harnascbrämec 
wirt  ein  wip ,  diu  hat  ir  rehts  vergez,- 
z,en  Parz.  409,  12. 
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rämcfje  swv.  mache  russig,  führt 
Ziemann  aus  Pez  an. 

raeme  swv.  prät.  rAmte.  den  russ  ab- 
wischen, unt  daz,  si  künden  raemen,  da; 
er  sich  des  (harnasehes)  iht  dorfte  schemn  5 
Part.  578,  16.  so  Ben.,  doch  vgl.  s.  551". 

beraeinc  sicc.  beschmutze  mit  russ 
oder  sonst,    wer  sich  ouch  had  be- 
remit  und  besmerit  mit  ichte,  da;  eme 
nicht  wol  ziemit,  dem  betrubit  c;  [das  10 
Spiegelglas')  da^  gesichte  rittersp.  23. 
der  gat  beremt  doch  wider  heim  nar- 
rensch.  34,  33.    sich    bersemen  wie 
ein  kol  das.  110b,  64. 
bam  stm.  das  gesteckte  ziel,  das  aufs  15 
korn  genommen  wird:  dann  das  *ie- 
len  selbst,    den  apfel  ze  räme  nemen 
troj.  1969.  ze  räme  schieben  manegen 
schu^  das.  im  leseb.  717,  4.  ze  räme 
komen  das.  bl.  97.    ich  ston  ze  räme  20 
sam  ein   wilt  Ssp.  prüf,  rhythm.  bei 
Homeyer  2  s.  13,  89.    gein  dem  rä- 
mes  zil  W.   Wh.  70,  18.    mit  eime 
räme  schö;  er  durch  dri  Herb.  7703. 
von  Adäme,  der  näch  e>en  räme  an  25 
dem  boume  sich  vergaß  Pass.  207,  53. 
wä  si  uch  zu  räme  sin,  schönet  ir  nicht 
Ludw  kreuzf.  1869.   wer  im  zu  räme 
quam,  den  tot  von  im  gewis  der  nam 
das.  2318.    zu  rechtem  räme  er  re-  30 
chente  in ,  vorne  an  dem  heim  das. 
5169.  ihreder  siner  lantzen  ort  zu  rech- 
tem räme  neigete  ftf  in  das.  5883.  zu 
rehter  tjost  traf  er  in,  näch  rämes  ge- 
lüste das.  6176.    Gwidö  was  im  zu  35 
räme  kumen  dö  das.  7333.    er  quam 
dä  wol  zu  räme  litten   vil  genuogen 
Pass.K.  509,  14.  dö  quämen  ouch  des 
keisers   boten  zu  rechtem  räme  aldar 
das.  68,  59.    dö  er  sus  gcnähete,  da;  40 
er  quam  in  rechtin   ram  Jerosch.  Pf. 
35.  b.  dö  der  meistir  des  intsub,  er 
schickte  eine  läge  starc  bisit,  di  sich 
so  lange  bare,  unz  da;  wol  in  rechtin 
räm  da;  her  der  Schalouwin  quam  das.  45 
1 1 0.  c.  und  dö  si  im  genetin  (nahe- 
ten)  wol  in  vollis  rämis  sweif  (in  den 
kreis,  wo  er  sie  erreichen  konnte"), 
Gz  slme  schiffe  er  begreif  den  mast- 
boum  in  di  hande  das.  88.  d.  si  ne-  50 
ment  mein  mit  strezen  räm  Suchen», 
im  leseb.  919,  26,  machen  mich  zur 


RAM 

Zielscheibe  ihrer  stösse.  er  lief  uf  deme 
sträme  bi;  hin  zu  deme  räme,  dä  er 
da;  kint  herü;  nam  Pass.  K.  223,  62. 
slner  heiligen  worte  räm  wanter  därnf 
iemer,  da;  man  nimmer  das.  251,  10. 
er  was  gegeben  in  tödes  räm ,  ins  ge- 
biet des  todes  überliefert,  Suchenw. 
43,  54.  vgl  Wilh.  3,  32.  b.  Scherz  2, 
1262.  Frisch  2,  84.  a.  fast  nur  um- 
schreibend gebraucht:  zu  der  vertust 
räme  dächte  er  in  tiefme  sinne  Pass. 
K.  269,  8.  idoch  in  guteme  räme 
wuchs  des  gelouben  säme  das.  327,  11. 

ram  stf.  gen.  raeme,  dasselbe,  war 
dfn  kint  bequaeme  näch  des  todes  raeme 
MSH.  3,  340.  a. 

räme  stf.  dasselbe,  diu  räme  im 
niht  enlouc,  er  schö;  in  Herb.  7719. 

rämec  adj.  ein  ziel  ins  auge  fas- 
send, es  erreichend,  da;  uwer  heilic 
orden,  der  vrf  und  reine  ist  worden, 
immer  rfimec  werde  des  gutes  uf  der 
erde  Pass.  K.  370,  91.  hieher  steUt 
Nöpke  das  wort :  doch  könnte  der 
gegensatz  von  reine  den  verdacht  er- 
wecken, es  sei  rämec  beschmutzt  ge- 
meint, die  stelle  ist  nicht  ganz  klar. 

gcreme  adj.  acht  habend,  ein  ziel 
im  auge  haltend,  eines  dinges  geraeme 
sin,  auf  der  hui  sein,  acht  haben,  dö 
man  sich  des  wol  versach,  da;  der 
£rste  muri  di  quxme,  dö  wären  si  ge- 
rseme  Lieders.  1,  314.  vgl  fundgr.  1, 
372.  a. 

räme  swv.  Qahd.  räman  -und  rämen) 
als  ziel  ins  auge  fassen,  aufs  kom  neh- 
men, in  eigentlichem  wie  übertragenem 
sinne.  1.  mit  genitiv  des  objects.  er 
rämte  des  küneges  pf.  Kuonr.  225,  5. 
vgl.  Gr.  4,  656.  dä  schilt  unde  heim 
schiet:  wan  dä  rämet  er  des  man,  der 
den  man  Vellen  kan  Iw.  260.  dä  rämet 
ich  der  wilde  das.  24.  rämet  ein  man 
eines  vogels  Swsp.  wiltu  der  Ure  rä- 
men Barl.  279,  5.  obe  du  wilt  lere 
rämen  das.  41,  7.  si  begonden  beide 
rämen  mit  vli;e  gotes  lere  Pass.  K. 
27,  10.  dä  rtmt  ich  jämers  lere  W. 
Wh.  61,  5.  vgl.  Scherz  1,  126.  si 
rämten  dämite  der  ebenhö,  die  sich 
darabe  entzunten  dö  Ludw.  kreuzf.  2968. 
er  kund  der  veinde  rämen  Suchenw.  1 6, 
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136.  er  kund  niht  anders  rämen  wen 
da;  got  und  der  sei  zam  das.  19,  46. 
des  gcbotes  rämen  Pass.  214,  85.  da; 
si  schiere  in  die  habene  quämen,  der  si 
doch  dächten  rämen  das.  201,  22.  dö  5 
die  boten  quämen  und  ir  wollen  rämen 
Pass.  K.  68,  24.  dö  begonde  ein  suoche 
rämen  der  frowen  dm.  425,  21.  da; 
wip  begonde  rämen  tugentlicher  wegc 
das.  131,  92.  e;;ens  rämen  das.  390,  10 
27.  eines  rämen  das.  551,  11.  si 
begonden  gutlich  rämen  eines  mannes 
mit  ir  bete  das.  535,  74.  si  begon- 
din  rämen  sä  des  vogelis  mortlichen  mit 
houwen  und  mit  Stichen  Jerosch.  Pf.  15 
74.  c.  sö  hälin  ouch  der  Ifine  di  Pru;in 
ebene  gerämt  das.  95.  o.  nu  quam  ob 
in  sin  rudde  nicht  räminde  der  wundin, 
der  er  gnuc  oflin  funden  bette  das. 
125.  d.  er  rämte  sin  so  lange  unz  er  20 
in  durch  ein  wange  mit  eime  spere  ge- 
stach das.  56.  a.  wer  seines  bruders 
mit  willen  rämet  im  zn  schadene  stat. 
d.  d.  ord.  G.  44*  er  räme  der  rech- 
ten mä;e  riUersp.  346.  da;  ich  gerne  25 
rämen  gelimpfes  unde  fuoge  wil  troj. 
924.  2.  mit  genitw  des  objects  und 
dativ  der  person.  und  als  er  im  (dem 
hirsche)  so  nähen  quam,  da/,  in  selben 
da;  duhte,  da;  er  in  schieben  mohte,  30 
dä  rämet  er  im  der  silen  Eneit  4619. 
dä  räment  die  slangen  mit  zagel  und 
mit  zungen  dem  wibe  der  versen  aneg. 
QJahn)  18,  56.  3.  reflexiv  mit  gen. 
des  objects.  die  sich  wider  da;  riche  35 
valsches  rämen  FrL  341,  4.  vgl.  die 
anm.  Gr.  4,  35  fg.  fehlt  dies  wort. 

4.  mit  acc.  des  objects  (?).  da;  ich 
dich   hie  lerte   rämen  (:sämen)  den 
stein,  an  den  geheftet  ist  himel  und  40 
erde  Bari  162,   15.  mit  recht  liest 
hier  Pfeiffer,  auf  handschriften  ge- 
stützt, krämen.       5.  das  object  wird 
mit  präpositionen  angeknüpft,  so  räme 
er  zuo  der  tugende  Rwecke;    triffet  45 
er  da;  zil ,  sö  MS.  2,  203.  a.    si  be- 
gonde mit  gesiebte  rämen  an  die  tuvele, 
di  ir  quämen  Pass.  K.  590,  97.  auch 
hier  kann  noch  ein  dativ  der  person 
hinzutreten.     er    rämte    im    gegen  50 
schilde  Herb.  4556.       6.  das  object 
besteht  in   einem    besondern  satte. 


RÄM 

a.  angeknüpft  mit  d  a  ;.  dö  wolte  Kar- 
jet rämen,  da;  er  sin  sper  behalte 
Laus.  6362.  stt  begunder  rämen,  da; 
se  alle  wurden  gar  verzert  MS.  2,  205. 
a.  begunden  si  dö  rämen,  da;  si  zu 
houf  nämen  Pass.  77,  59.  er  begunde 
rämen,  da;  er  den  edelen  sämen  des 
gelouben  an  in  warf  das.  285,  91. 
unde  begunden  rämen,  da;  sich  ir  wech 
volente  das.  24,  79.  nu  di  begonden 
rämen,  da;  si  zem  herren  quämen  Pass. 
K.  340,  63.  darundir  man  ouch  rämin 
pflac,  da;  si  ie  da;  leger  schiet  Jerosch, 
Pf.  135.  d.  er  begonde  rämen  sän, 
da;  er  abwarf  di  brücken,  dar  ubbir 
si  dö  rucken  ti;  dem  lande  soldin  das. 
170.  d.  b.  angeknüpft  durch  ein 
fragewort.  unde  si  begunden  rämen, 
wä  si  Barläämen,  den  gotes  degen, 
funden  Barl.  195,  7.  du  begunden 
rämin  die  heidenischen  Sämin,  wie  si 
der  brudre  lebin  irvarn  mochtin  ebin 
Jerosch.  Pf.  67.  d.  7.  absolut,  ohne 
object.  birsen ,  bei;en  unde  jagen ,  und 
mit  dem  bogen  rämen  Laut.  291.  er 
zog  in  da;  lant,  dä  er  ungewarnit  vant 
ein  dorf,  als  er  rämte,  und  dö  näch 
werkis  amte  gemach  di  heidin  hattin 
Jerosch.  Pf.  116.  a. 

rämen  stn.  das  zielen ,  trachten 
nach  etwas,  dö  geschacb,  da;  di  Po- 
le 11  e  quämen  in  vientlichem  rämen  in 
polonsche  lant  Jerosch,  Pf.  24.  d.  näch 
vlentlichim  rämen  das.  27.  c.  ir  arbeit- 
liche; rämen,  ihr  mühevolles  streben, 
Pass.  K.  524,  62. 

gerämc  swv.  1.  zum  üele  gelan- 
gen, er  ist  hie  unde  wil  vol  kumen 
Qden  kämpf  vollführen},  le;et  is  in  got 
gerämen  freib.  stdtr.  229.  Ict  is  in 
got  gerämen  das.  239.  vgl.  auch  Halt- 
aus 1,  662.  Scherz  1,  527.  2.  was 
ich  räme.  wie  sol  ich  diss  gerämen, 
da;  ich  di;  wort  zuo  diute  bringe  va- 
teruns.  4705  Coder  gehört  diese  stelle 
zu  nr.  1  ?).  her  entheldit  dö  her  solde 
gebin,  und  di  löte  werden  eme  gram; 
her  kan  des  niht  gerämen  ebin,  her 
muo;  darvone  lidin  schäm  rittersp.  467. 

verräme  swv.  setze  einen  termin 
an,  lade  vor  gericht.  sol  der  schultess 
den  parthien  ein  tag  verramen  Gr.  w. 
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2,  226.  vgl.  Wallr.  83  u.  84.  auch 
vürramen  und  vorrämen.  vgl. 
Menck.   scr.   3,    1192.  scr.  Brünste. 

3,  233. 

raeme  swv.  (ahd.  räman)  was  ich  5 
rAme.  ir  triuwe  und  ir  gelimpf  vil  nae- 
her  raemten  dem  himelrkh  denn  unser 
ernst  Henner  im  leseb.  785,  31.  swa; 
guot  getAn  si,  seht,  des  sol  er  rennen 
Frl.  125,  9.  hievon  begunde  er  rdmen  10 
C :  qui*men),  da;  Margareta  Pass.  K. 
332,  32.  er  begonde  ouch  des  remen, 
da;  er  mit  kraft  in  queme  engegen  das. 
271,  34.  wir  wolden  des  ot  rdmen, 
wie  wir  dich  hie  verjageten  das.  604,  15 
84.  remet  ein  man  eins  vogils  kulmer 
recht  5,  15.  hieher  wohlParz.  578,  16. 
räm?  ist  es  das  eben  besprochene  wort, 
welches  in  den  folgenden  stellen  des 
Passionais  erscheint?  sö  hin  durch  die  20 
helle  was  vil  snellich  ir  {des  Stromes 
der  barmherzigkeit)  ganc,  si  nam  dä- 
durch  einen  swanc  an  voligeme  ströme, 
und  schuf  mit  irme  rAme  vil  der  gotes 
frunde  Pass.  K.  4,  20.  sö  sal  mit  vol-  25 
lern  storme  komen  der  gerechtekeite 
strfim  ir  starker  swingender  riim  en- 
schönet  weder  des  noch  dis  das.  4, 
70.  an  räm  schmutz,  russ,  zu  denken, 
erlaubt,  obwohl  davon  die  rede  ist,  30 
dass  der  strAm  bestrichet,  dennoch  der 
Zusammenhang,  wie  mir  scheint,  nicht, 
ich  halte  räm  für  ~-  zil,  und  wie  dies 
letztere  wort  häufig  zu  Umschreibun- 
gen gebraucht  wird,  die  kaum  noch  35 

so,  glaube  ich,  wird  auch  r:\rn  ver- 
wandt sein.    vgl.  oben  häm  am  ende, 
ebenso  wird  zu  fassen  sein:  dö  ires 
herzen  wiser  räm  di;  bekante  ufer  stat  40 
Pass.  K.  268,  72. 

RAM  S.  RABEN. 

ham  stf.  (mit  golh.  hramjan  axavQOvv  zu- 
sammenhängend? vgl.  reme).  wohl 
dasselbe  wort  ist  columen  sustentacu-  45 
lum  rama  sumerl.  4,  24,  was  Graff  2, 
505  wohl  mit  unrecht  rAma  ansetzt, 
der  rahmen,  ein  gestell  aus  holz,  be- 
sonders zum  nähen,  sticken,  ganz  vor- 
züglich zum  bortenwirken.  cathasta  50 
ein  rara  dö  man  di  tuch  an  flecht  Die- 
fenb.  gl.  62.    gnuoge  worhten  an  der 


rame,  der  werc  was  aber  Ane  schäme 
Iw.  228.  die  nonnen  muosten  ein  alter- 
porten  dringen  alder  wirken  an  der 
ram  Ls.  1,  223.  von  Steinahe  Rlicker: 
diu  siniu  wort  sint  lussam,  si  worhten 
frouwen  an  der  ram  von  golde  nnd 
ouch  von  siden  Trist.  4690.  ist  si  mir 
unverdienet  gram,  doch  wünsche  ich 
da;  mir  an  ir  ram  min  drich  schöne 
erklinge  MS.  2,  109.  a.  sich  dringen 
mit  den  Spellen  an  der  ram  altd.  wäld. 
2,  230,  anspielung  auf  das  borten- 
wirken. wa;  solten  frouwen  ftne  schäme, 
reht  als  die  Spellen  äne  rame  Mart. 
1 7,  ohne  ram  konnten  die  Spellen  nicht 
gebraucht  werden,  du  w;er  ein  trise- 
kamere  siner  hören  trinitftt,  dar  inne 
er  sich  gedrungen  hAt  mit  den  Spellen 
an  der  ram  sö  vaste  da;  sin  einec  nam 
drfvalticlichen  underbriten  entrennet 
niender  noch  versniten  wart  an  keinem 
orte  g.  sm.  348.  dea  covertiure  was 
gebriten  von  slner  frouwen  an  der  ram 
Engelh.  2529.  ouch  worhte  si  swes 
si  gezam  in  der  hant  und  an  der  ram 
Hahn  ged.  137.  a.  —  der  gärte!  was 
nihl  gewürket  in  der  rame,  si  mohte 
in  haben  Ane  schäme  noch  gewtirkit  in 
Spellen  Marl.  22.  Diut.  2,  123.  sus 
wolt  ich  in  der  künsle  ram  golt  in 
seiden  slingen  Suchenw.  44,  86.  er 
worhte  lob  in  eren  ram  das.  27,  3.  — 
Krist  wart  gespannen  an  des  kriu;es 
ram  Diut.  3,  15.  (vgl  reme)  —  ge- 
hört hieher  ouch  hat  er  tzwey  ram  ge- 
buwet  Gr.  w.  3,  365 ;  etwa  =  fiur- 
ram? 

rame  swm.  dasselbe,  bereits  im  Pas- 
sionat  K.  482,  87 :  si  was  niht  in  des 
rades  ramen.  vorher  stand  dafür  des 
ubeln  rades  ummereif  das.  78  (an  ra- 
men ist  schwerlich  zu  denken). 

reme  swf.  der  rahmen,  do  luv  her 
si  ufhengen  an  eine  remen  (nicht  re- 
men) und  lie;  mit  iserinen  kämmen  ir 
vleisch  abe  zihen  myst.  85,  10.  —  da- 
gegen swm.:  darnAch  lie;  hersi  hengen 
an  einen  remen  nnd  Ii;  ir  ir  vleisch 
abe  zihen  myst.  156,  9.  mir  scheinen 
diese  stellen  geeignet  zu  sein,  ein  licht 
auf  das  goth.  hramjan  zu  werfen,  des- 
sen bedeutung  darnach  nicht  flgere 
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•cdre,  sondern ,  wie  die  oben  mitge- 
theilte  stelle  lautet:  spannen  an  des 
kriu^es  ram. 

viurram  stf.  f euer  behält  er ,  gesteil, 
um  feuer  darauf  zu  machen,  rost. 
mit  marmel  was  gemüret  dri  vierekke 
Owerrame  Porz.  230,  9. 

ramschoup  s.  das  zweite  wort. 

ram  stm.  lat.  ramus.  dit  was  des  bömes 
ein  ram,  ein  ast  am  sächsischen  Stamm- 
baum, scr.  Brunsw.  3. 

ram  5/m.  o* rammes,  f  ft*r.  remme,  doch 
auch  ramme,  der  schaßock.  vgl  Schmel- 
ler  3,  82.  Abraham  blichte  hinter  sich, 
( 1  i t  s  ^  cli  ^  r  i  i 1  t i  n  1  ^3 \ ^  -  //  ( ,^  <  /  i^  ^ j  f . 
2,  33,  18.  sinen  stm  er  eubant,  den 
ram  er  anerwant,  /oAr/e  er  Ain,  das. 
2,  33,  20,  wo  die  tnifts/.  As.  widir 
hat.  got  da$  wole  wei;,  da?  ich  dines 
rammes  nie  enbei^,  von  deinem  Schaf- 
bock nie  einen  bissen  genoss,  das.  2, 
46,  19.  ram,  rint  und  ein  ram  der 
unbehende  MS.  2,  225.  a.  wider  vel 
ram  vervex  gl.  zwetl.  52,  39.  ram 
aries  das.  42,  1.  vgl  fundgr.  1,  387. 
a.  scafTe  zweihundert,  remme  zwire  zehen- 
stunt  Genes,  fundgr.  2,  47,  23.  da 
oppheröte  man  dicche  pharre  unde 
bocche,  ramme  unde  widere  Diemer 
57,  13. 

ramme  swm.  dasselbe,  vervex  rammo 
sumerl.  48,  55. 

ramme,  stf.  der  klotz,  mit  dem  man 
pfähle  und  steine  in  die  erde  treibt, 
vgl  aries  =  sturmbock,  da  wart  nach 
des  fleisches  sit  mit  des  tödes  ramme 
zuquetschit  bruder  Tamme  Jerosch.  Pf. 
174.  c.  schwerlich  ist  das  wort  iden- 
tisch mit  rama  sustentaculum,  wie  Zie- 
mann annimmt,  vgl.  diu  ram. 

rammel  stf.?  trusorium,  instrumen- 
tum  quoddam,  ein  rammel  Diefenb. 
gl  278. 

vorremmunge?  stf.  obsidio  vorrem- 
mingk  Diefenb.  gl  192.  vgl  die  anm. 
ii.  Frisch  2,  85. 

rammele  swv.  ahd.  rammilön.  von 
dem  bespringen  der  bocke ,  hosen  u. 
s.  v.  vgl  Schmeller  3,  83. 

rammelunge  stf.  admissura.  vgl. 
Schmeller  3,  83.  Graff  2,  505.  . 

rammelaere,  rcmniclare  stm.  Schaf- 


bock, si  sullent  ouch  keine  hoden  ab 
den  remlern  niht  ab  sniden  mer.  stdtr. 
417,  wo  Pfeiffer  erklärt:  r ammler, 
schaf  während  der  brunstzeit.  — 
5  dann  übertragen  für :  ausschweifender 
mensch,  raraler,  schamper,  laseivus 
Piclorius. 

rammclaerin  stswf.  dissoluta  virgo, 
führt  Ziemann  aus  einem  voc.  des 
10    15.  jh.  an. 

rainbüc;c  swv.  springe  wild  umher, 
Ls.  3,  412  (.nicht  in  Diut.  2,  37). 
AieAer? 

RAMKT  S.  RANKT. 

1  5ramsrr  sw.  6q>toox6ooöov,  alUum  ursinum, 
führt  Ziemann  aus  Piclorius  an. 
ran  oder  ran  adj.  schlank,  schmächtig. 
dein  leib  ist  ran,  gar  wolgetan  (der 

1^Cif7%  Cflf$  (.  fit  Iii  f.  f  i  l  f  f.  f  I  (  ^Mt*  Idll,    (i  (1  do »s 

20  gedieht  auch  an:  getan  reimt)  HätzL  1, 
133,  50.  ein  scheener  man,  mitelwach- 
sen  und  ran  Ls.  1,  161,  16.  vgl.  Mül- 
ler fragm.  XXXII,  16.  schwerer  fällt 
für  rän  in  die  wagschale  nit  zu  breit 

25  noch  zu  rön  (rperson)  L».  |,  382, 
263,  da  mit  geringen  ausnahmen  nur 
das  lange  a  in  o  überzugehen  pflegt, 
vgl.  fundgr.  1,  387.  a,  wo  noch  Pic- 
torius  325.  a  eiliert  wird,  auch  vgl 

30    Frisch  2,  85.  c.  Schmeller  3,  92. 

rane  oder  räne  stf.  schmuchtig- 
keit. 

ranec  oder  ranec  adj.  si,  die  fr  au, 
ist  ranig  in  einer  ebenen  lang  Tetzel 

35    Rosmital   reise   164.    —  geranig 
kommt  bei  Hans  Sachs  vor.  vgl  Schmel- 
ler a.  a.  o. 
ranchorn  stn  ?    so  setze  ich  das  unter 
verschiedenen  formen,   wie  rankorn, 

40  rackhoren,  rachorn,  auftretende  wort 
an.  es  wird  damit  eine  krankheit  im 
halse  der  schweine  bezeichnet,  vgl 
Diefenb.  gl.  218  u.  die  anm.  sowie 
Diefenb.  supplem.  35.  a  s.  v.  angina 

45  u.  das.  448.  a  s.  v.  porrigo,  auch 
Frisch  2,  86.  a.  die  an  ersterer  stelle 
von  Diefenbach  aufgestellte  unhaltbare 
f?^/*fWw/ÄMw^j  o j  t  h  an     7ii tl  r  1 1\  c  1 1 

und  här  zusammen,  ist  von  ihm  selber 

50  f actisch  widerlegt  durch  die  menge 
synonymer  ausdrücke  im  supplem.  hier 
ergiebt  sich  auch,  dass  der  versuch. 
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(wozu  Umschreibungen  wie  der  berlen 
of  der  raken  geswelle  auffordern  könn- 
ten), ein  vergeblicher  sein  teürde.  die 
beispiele,  die  Diefenb.  supplem.  448. 
a.  fg.  unter  porrigo  zusammenstellt, 
»eisen  ati/Vrange  westph.  frangen,  fran- 
gede,  braune  der  schweine.  ob  das 
zweite  »ort  hörn  oder  körn  sei,  wage 
ich  nicht  zu  entscheiden,  die  tat.  aus- 

angina  yi.  porrigo. 

ht  geogr.  nom.  propr.  warstu  von 
Gylslram  geboru  oder  körnen  her  von 
Ranealat  Park.  9,  1 3.  als  Uele  der  ka- 
tolikö  von  Ranculat  das.  563,  8.  von 
Griffane  unz  an  Rankulat  W.  Wh.  94, 
15.  roia  Lybilun  von  Rankulat  das. 
255,  25.  vgl.  das.  350,  18  «i.  392, 
15.  —  es  ist  Hrhomgla  am  Eufrat  ge- 
meint (vgl  Wilken,  gesch.  d.  kreuz- 
zuge  7,  42),  wo  der  calholicus  d.  i. 
der  patriarch  ton  Armenien  seit  1150 
seinen  sitz  hatte,    in  dem  ersten  bei- 


im  fern- 
sten osten  gelegenen  ortes.  vgl  zeitschr. 
f.  d.  o.  11,  42. 
bar kt  slm.  wohl  zu  rimpfen,  s.  Wackern. 

430.  brolrinde.  si  gap  im 
ramfl  Helbl.  1,  971.  ranft  crusta 
voc.  o.  10,  120.  ein  ranft  von  ha- 
berbröte,  der  wart  im  dar  gewunnen 
Greg.  2720,  im  leseb.  316,  33.  can- 
tns  (d.  »•  canthus,  gr.  mavdog)  rampht 
altd.  blL  1,  352.  vgl.  Schmeüer  3,  91. 
Frisch  2,  85.  c 

RANGE  S.  RINGE. 

wv.  bewege  mich;  dehne  mich  (?), 
liegt  der  begriff  der  drehung 
zu  gründe?  vgl.  mundartlich  rank  die 
biegung.  dö  rankete  si  bin  und  her, 
wann  si  den  ganc  nit  gerne  tel  Keller 
195,  1.  die  wll  er  aber  also  hin  and 
her  ranket,  das  houptloch  suochend, 
winket  si  dem  t'hrecher  Steinhöf.  bei 
Scherz  2,  1264.  sich  ranken  vgl. 
Schmeller  3,  III. 

amberanke  stet»,  umfasse,  um- 
arme, mit  einem  küsse  er  sie  empfie 
und  mit  einem  umbranken  Schmeller 
3,  111. 


islellen  vcrrankc  swv. 

vgl.  Schmeller  3,  III. 

renke  swv.  ziehe  hin  u.  her,  zerre, 
dehne,    lät  iuwer  zücken  stn.   ich  biz, 
5    iu  in  die  hant ,  renkent  ir  mich  mere 
wolf  in  der  schule  127 3,  ÄeinA.s.  338. 

durchrenke  swv.  perforare.  der  di 
schif    bornde    durchrenkte,  qui  naves 
terebro  perforavii,  Jerosch.  Pf.  79.  c. 
10       verrenke  stet?  ziehend  (oder  dre- 
hend?) aus  der  gewohnten  läge  brin- 
gen, verdrehen,    er  greif  in  bi  dem 
öre  unde   verranetz,  im  hin    und  her 
wolf  in  der   schule   1267,  fieinh.  s. 
15    338,-  die  in  der  anm.  s.  375  gegebene 
erklärung.  contorquere,  ist  wohl  nicht 
ganz  zutreffend,    drei  leben  (löwen; 
es  ist  von  einem  wappen  die  rede)  in 
barre  weis  gelenkct,  die  bet  der  töd 
20    verrenket  Suchenw.  3,  173.    daz.  man 
in  ore   frfheit  unde  ir  recht  adir  ore 
brife  (Urkunden,  beleihungen)  in  keine 
wis  vorbuche  adir  vorrenkele  Ludw. 
19,  26.  von  uns  beiden  wirt  derblao- 
25    men  vil  verrenket  MS.  1,  22.  a. 

unverrenket  adj.  pari,  unverdreht, 
in  unveränderter  richtung.  ob  alhie 
vor  dir  stunde  ein  boum,  den  die  sunne 
gar  beschine:  swie  vil  man  her  und 
30  hine  in  den  boum  geslüege,  der  schin 
sich  ie  trüege  unverrenket  dar  In.  waz, 
irret  den  sunnenschin,  swie  vil  man 
drin  gehowe  Pass.  K.  83,  69. 
rans  stm.  russel,   maul,    wen  man  ein 


35 


40 


45 


50 


suw  frogte,  ob  sye  lieber  wolt  den 
rans;  in  einen  sack  mit  neglin  stossen 
oder  aber  ob  sye  in  lieber  wolt  in  ein 
burenfyol  stossen ,  sye  sprach ,  sye 
wolt  in  lieber  stossen  in  ein  burenfyol 
Geiler,  bei  Scherz  2,  1264.  denn 
stosset  sy  das  maul  oder  rans/,  darein 
ebenda.  —  gehört  hieher:  sö  sol  man 
im  umme  den  rans  die  hnt  l.'m  buch  v. 
guter  sp.  4? 

rense  swv.  mit  dem  munde  ein  ge- 
räusch  machen ,  laut  athmen,  schnar- 
chen, dö  heschte  unde  ranste  der 
wunde  Up  in  slner  schöz,  W.  Wh.  65, 
2.  hieher  gehört  auch  wohl:  sagt  der 
herr :  mich  schläfert,  so  thuet  sich  der 
schmaichler  rantzen,  bei  Schmeüer  3, 
116.  vgl  ich 
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rensere  swv.  dasselbe,    rensern  vel 
ademen,  halare  voce,  vrali.  sollten  die 
glossen  ranusen  flügeln  alare  und  alare 
ranggen  vel  rensen,  bei  Schmeller  3, 
115,    auf  einer   Verwechselung  von  5 
alare  und  halare  beruhen?    die  von 
Diefenb.  supplem.  20.  a  angeführten 
beispiele  erheben  diese  vermuthung  fast 
zur  gewissheit,   doch  vgl.  auch  Frisch 
2,   HO.  b,   tro   sich  rensen  =  sich  1  0 
strecken  tu  sein  scheint. 
ramt  stm.  phtr.  rande  {auch  rende?).  w 
rinde?  von  der  gegenwärtigen  bedeu- 
tung  des  Wortes  liegt  mir  kein  mhd. 
beispiel  vor.    die  von  mir  gesammel-  15 
ten  bezeichnen,  mit  einer  ausnähme, 
nur  ein  stück  des  Schildes,  darauf 
den  schild  selbst,  jener  theil  des  Schil- 
des scheint  aber  nicht  der  rand  des- 
selben, der  umkreis,  tu  sein,  sondern  20 
vielmehr  der  mittelvunkt.  der  buckel 

0.  auch  rantboge,  Graff  3,  39).  vgl. 
die  glossen,  die  Graff  2,  531  auf- 
führt, rant  umbo,  media  pars  scutorom 

1.  e.  cupula  vel   ora  clypei.    Schildes  25 
rant  und  rant  allein  werden  gleicher- 
weise für  'schild'  gebraucht,  si  brAh- 

tin  manegen  schönen  Schildes  rant  leseb. 
182,  37.    hie  wirt  von  in  verhouwen 
vil  manec  herlicher  rant  Nib.  Z.  23,  30 
2*.  vgl.  das.  30,  5*.    dd  hörte  man 
von  hurte  erdie;en  manegen  rant  das. 
31,  3*.    si  truogen  dar  von  vil  rötem 
gnldc  einen  liehten  Schildes   rant  mit 
stahelherten  spangen  das.  66,  72.    dö  35 
säst  er  für  die  füeze   stnen  Schildes 
rant  das.  345,  1  2.    plur.  rande.  da 
si  di  Schildes  rande  zehiuwen  vor  di 
hande  leseb.  265,  30.  diu  wäfen  klun- 
gen  den  recken  an  den  banden  üf  den  40 
randen  Biterolf  3600.  ab  den  Schildes 
randen  (:  banden)  das.  9213.  ir  schar- 
fen swert  versunken  ofte  in  des  Schil- 
des randen  (:  bestanden)  Heinr.  Trist. 
1799.  nur  der  letUere  reim  ist  be-  45 
weisend,  vgl.  uf  den  renden  (:hen- 
den)  Biterolf  8450.    üi,  Schildes  ren- 
den (:henden)  das.  12064.  beweisen- 
den reim   kenne  ich  für   die  form 
rende  nicht,    sin  «obeüner   rant  der  50* 
was  gar  zerhouwen  Lanz.  2378.  — über- 
tragen:  er  stach  dich  durch  des  Sin- 


nes rant,  mensch,  Suchenw.  im  leseb. 
918,  7.  —  über  rant  über  den  schild 
weg.  si  stuonden  geleinet  über  rant 
Nib.  Z.  325,  l3.  anders  muss  ver- 
standen werden:  bietet  den  recken 
dat,  golt  über  rant  das.  309,  63.  dies 
letztere  beispiel  möchte  ich  in  Verbin- 
dung bringen  mit  der  von  Schmeller 
3,  106  angeführten  redensart:  die 
wirthe  sollen  die  raitungen  nit  summa- 
rie  in  pausen  oder  über  sehiltsranl, 
sondern  particulariter  thuen»(e>.  jähr 
1603).  darnach  hiesse  an  jener  stelle 
über  rant  etwa  soviel  wie  Ane  wäge  ? 
die  von  Schmeller  versuchte  deutung 
befriedigt  nicht.  —  über  Schildes  rant 
dra?te  da;  gespenge  Nib.  Z.  313,  22. 
—  über  Schildes  rant  (d.  h.  gedeckt 
durch  den  schild)  riefen  sich  die 
kämpfenden  oder  zum  kämpf  heran- 
eilenden gegner  an,  sowohl  zu  ross 
wie  zu  fuss.  so  pf  Kuonr.  154,  16. 
das.  168,  10.  Eckenlied  74,  2  (bei 
v.  d.  H  I  vgl.  Haupt  zu  Nith.  74,  i  1 .« 
iedoch  so  neic  diu  goote  mir  ein  lützel 
über  Schildes  rant,  d.  h.  obwohl  die 
ihrigen  und  auch  sie  mir  feindlich 
u.  kämpfend  gegenüberstanden,  grüsste 
sie  mich  doch  ein  wenig  (d.  h.  wohl, 
sie  verrieth  mir,  dass  sie  mir  doch 
nicht  ganz  abhold  sei),  dies  war  ge- 
gen kampfessitte.  vgl.  sinen  schilt  den 
guoten  sacter  für  den  fuo^,  dö  maoser 
den  gesten  versagen  dienest  unde  erm >/ 
Nib.  Z.  333,  34.  vgl.  auch  das.  344, 
6 3  (bei  nicht  feindlicher  absieht  trug 
man  wohl  den  schild  meistens  auf  dem 
rücketi).  wo  die  feindsehgkeit  noch 
nicht  zweifellos  ist,  sondern  nur  erst 
befürchtet  wird,  kommt  auch  grüe^en 
über  rant  vor.  so  Biterolf  2789 ,  wo 
Hagen ,  auf  sofortige  feindseligkeiten 
gefasst  und  für  sie  gerüstet,  sich  er- 
kundigt. —  in  anderer  be  deutung, 
doch  noch  keineswegs  der  nhd.,  wird 
das  wort  bei  Suchenwirt  gebraucht, 
ein  ritter  trägt  auf  seinem  heim  einen 
Schwanenhals:  über  den  hals  sö  was 
ein  rant  nach  zobel  var  gestecket,  von 
hanveder  gerecket  Suchenw.  17,  182. 

uuimeraiit  stm.  aller  dinge  ein  um- 
merant  ist  din  gewalt  und   ein  haft 
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Pass.  1,  18.    da;  sin  wort  ist  ge- 

K.  634,  88. 

holrerant  stm.  ein  blasinstrument. 
t.  oben  2,  31.  a,  29.    dd  pfeif  er  üf  5 
dem  holrerant,   des  wart  im  wol  ze 
muote  MSH.  3,  236.  a. 

rantboge  s.  das  zweite  wort. 
bauz  stm.  sirauss,  streit?    du  hast  ge- 
vochteo  manigen    ranz  Hätil.  2,  72,  10 
170.    da  wil  ich  bin  zum  rinzen  ranz 
das.  2,  72,  206. 

ranze   swv.  necke  jemanden.  vgl 
Frisch  2,  86.  b.  Stalder  2,  257. 

KAPPE  S.  HABEN.  15 

h  UTK  sie/",  /o/.  rapa,  feldrübe.  morella 
rappe  Diefenb.  gl  185.  ©»7/.  die  anm. 
docA  mich  Diefenb.  supplem.  484.  a, 
wo  unter  rapa  nocA  raben  vel  moren, 
und  rube  vel  rape  angeführt  wird,  20 
d«o/.  das.  368.  a,  wo  «»/er  morella 
sich  noch  findet:  raben  vel  gelb 
ruben. 

rappe  sw.  eine  Hautkrankheit  der  pferde. 
vgl  Pfeiffer,  das  ros  im  aUd.  1 3,  24.  25 
vgl.  ital  rappa. 

rasch  adj.  ahd.  rase  Gr  äff  2,  548.  ist 
mhd.  sehr  selten,  mir  liegt  nur  vor : 
fumf  steine  scharf  genuc  las  er  in  sine 
tasche  und  eine  slenkre  rasche  truc  er  30 
ouch  in  slnre  hant  Jerosch.  Pf.  20.  c. 
im  original  steht  agilis.  weit  häufi- 
ger ist 

risch  adj.  hurtig ,  gewandt,  frisch, 
kräftig,    sun,  Und  macht  rische  diel  35 
MS.  2,  250.  a.  wand  er  zur  fluht  was 
vil  nach  Pass.  Germ.  7,  272.  lisch 
unde  junc  Pass.  40,  3.    er  wart  risch 
unde   gesunt  das.  218,  67.    ein  »tat, 
diu  vil  rischer  lute  pflac  das.  271,  29.  40 
er  spranc  üf  als  ein  helt  risch  Pass. 
K.  107,  56.    die  wurden  nu  in  der 
geschieht  von   allem  ungemache  risch 
das.  282,  85.    risch  was  si  und  wol 
gesunt  das.  297,  43.    halb  ein  Her,  45 
halb  ein  visch,  in  wabere  und  üf  lande 
risch  das.  334,  40.    junc  unde  risch 
vateruns.   4280.    si  hänt  so  manegen 
rischen  man  livl.  chron.  372.  vgl  das. 
651   m.  671.    sumelichen  rischen  man  50 
das.  2265.    manchin  rischin  helt  Je- 
rosch, Pf.  39.  a.    ein  knabe,  der  was 


risch,  kreftic  schöne  unde  vrisch  das. 
50.  b.  der  was  starc,  menlich  und 
risch  das.  84.  c.  tfisint  rische  man 
das.  109.  d.  furit  einer  danne  vische, 
di  gehin  in  derne  wassir  Ilse,  ez,  bedu- 
tit  sine  werke  rische,  senftmutig,  retig 
unde  wise  rittersp.  165.  wan  wo  du 
sehist  eynen  wisin  man,  kune  risch  und 
ouch  irwegin ,  und  der  wol  gefechtin 
kan,  der  ist  eyn  reebtir  degin  das.  865. 

rische  adv.  vil  risch  er  Alpharten 
sluoc  Alph.  272,  4.  wie  risch  si  Al- 
phart beide  vor  sich  nider  sluoc  das. 
295,  2.  sö  wollen  wir  loufen  rische 
Pass.  51,  50.  vgl  livl.  chron.  1767. 
swer  vor  des  harte  rische  gesunt  her 
und  dar  lief  Pass.  K.  196,  81. 

rische  stf.  munterkeit,  Schnelligkeit. 
über  tische  was  er  ie  mit  rische  unde 
an  voller  metsterschaft  Pass.  197,  63. 
darnäch  in  sneller  rische  brähten  si  vor 
in  ein  glas  Pass.  K.  220,  91.  des 
stunt  si  üf  in  der  stunt  und  dient  in 
guter  rische  das.  297,  45. 

riscbliche,  rischlichen  adv.  schnell, 
hurtig,  mache  rischliche  diu  seil  Pass. 
196,  16.  ganc  rischelich  bin  vor  das. 
8,  15.  rischlich  er  zur  tflr  ü;  trat 
Pass.  K.  250,  60.  er  lif  rischlich  in 
di  cappellcn  Ludw.  86,  28.  eime  kinde 
ging  rischlich  ein  gro;e  krankheit  zu 
das.  89,  1*2.  —  si  santen  rischlichin 
einen  boten  das.  37,  32.  da;  her 
rischlichin  unde  balde  von  dannen  zihen 
solde  das.  45,  18.  er  quam  vil  risch- 
lichen dö  Pass.  K.  160,  52. 

resche  adj.  ein  altes  rasci  voraus- 
setzend? 1.  behende,  schnell,  ruh- 
rig, zuo  allen  guoten  dingen  sult  ir 
resche  sin  {vorher  hiess  es  snelle) 
Berth.  194.  diu  erste  rege!  ist,  da; 
der  guote  mensch  resche  si  zuo  allen 
guoten  werken  mysl.  311,  5.  dä  er- 
kaltet und  gestet  eins  ieglichen  men- 
schen bluot  da;  tot  ist:  dd  was  da; 
sin  hei;  unde  resch  das.  402,  34.  ein 
vehten  resch  vor  LA  geschach  Su- 
chen». 18,  43.  er  voht  für  mangen 
r eschen  das.  18,  237.  2.  frisch, 
q j^t*    r  f  ^  1 1 \ ^^^^  1( ^) jr^i •  c $1  ^ 

140,  wo  Westenr.  beitr.  6,  172  und 
Meichelb.    ehr.   Bened,    2,   85  MM 


jähr  1390  angeführt  werden,  s.  auch 
rosch. 

reschc  ade.  dö  lief  Birnstengel 
gar  resch  von  haus;  zu  hausz.  Diu*. 
2,  90. 

reschc  stf.  die  raschheit,  vgl.  Schmel- 
ler  3,  140. 

rcsche  swv.  hurtig  bei  der  hand 
sein?  der  herzöge  doch  ruht  riht,  er 
hät  so  vil  ze  schaffen  mit  leyen  und 
mit  phaffen :  des  suln  wir  vralichen  re- 
schen,  sagen  die  verschworenen,  Helbl. 
13,  153.  oder  ist  es  eine  sprichwört- 
liche redensart? 

rcschliche  adv.  rasch,  si  gunden 
reschlich  jagen  HätzL  2,  67,  1 93. 

rösche,  rosche  adj.  (Wackern. 
setzt  rösche  an)  dasselbe,  ich  führe 
diese  form  des  Wortes  gesondert  auf 
obgleich  sie  wohl  sicher  ~  resche  istf 
weil  die  bedeutung  eine  etwas  modi- 
ficierte  (frisch)  tu  sein  pflegt,  vgl. 
Schneller  3,  141.  daz,  machet  den 
lip  rosch  und  lilii  Irseb.  771 .  17  (tnei- 
nauer  naturlehre),  baderin ,  nu  gewin 
iedem  näch  dem  bad  ein  rösche*,  bette 
Batst  1,  91,  104.  dar,  man  den  (win) 
alwege  vinde  wol  smekenden,  roschen, 
nit  wüllenden  noch  schimmelenden  basl. 
recht  11,  13.  vgl  die  anm.  ein  marc, 
da?,  was  rösch  unde  slarc  Lanz.  354. 
hart,  spröde:  weich  und  nicht  ze 
rösche  was  diu  liderin  wät  troj.  1945. 
weiteres  über  dies  „vieldeutige"  wort 
s.  bei  Schmeüer  a.  a.  o. 

roscheit,  roscheit  stf.  (Wackern. 
setzt  röscheil  an),  munterkeit,  frische. 
,  die  zene  und  hende  wescheri  durch  sft- 
berheit  unde  durch  roscheit  mein,  na- 
turl.f  im  leseb.  771,  14. 
rask  swm.?  oder  rasen  stm.?  rase  vel 
torf,  cespes  voc.  vratisL  cespes  ein  ra- 
sen Diefenb.  gL  66.  auch  w  r  a  s  e , 
w rasen  kommen  vor.  vgl.  Diefenb. 
supplem.  116.  a. 
Rase  swv.  rasen,  toll  sein,  frouwe,  räset 
ir?  ich  räse  nindert  ein  kunne  Heinr. 
Trist.  5398.  die  vrowen  räseten  vor 
in  dk  in  elbischer  anschowe  Pass.  97, 
15.  hörä,  hörl,  sprächen  si,  waz,  dirre 
hät  geräset  hie  das.  141,  1.  wohl 


raspk  swv.  ahd.  hraspön,  hrespan.  s.  ich 


rastu  stf.  und  häufiger  reste  stf.  ahd. 
nur  restl  stf.  vgl  Gr  äff  2,  550  fg. 
5  ruhe,  rast,  er  bete  gestrichen  vaste 
des  tages  und  was  durch  raste  gesehen 
zuo  der  linden  Heinr.  Trist.  1162. 
wanne  si  raste  plägen  Elisabeth,  im 
leseb.  744,  26.  in  druete  ein  suche, 
10  daz,  er  lac  und  vil  kleiner  raste  pflac 
Pass.  K.  370,  34.    von  sedeles  raste, 

höher  lugende  raste  das.  505,  49.  alle 
sine  raste  brach  er  mit  kestegunge  en- 

15  zwei  das.  601,  78.  er  liez,  in  weder 
ruh  noch  rast  leseb.  1050,  34.  —  in 
was  not  resle  Cgeste)  si  beten  wa/,- 
zernot  erbten  Mai  207,  10.  sin  heili- 
ger lichurn  zu  Triere  ist  nu  mit  reste 

20  Pass.  321,  48.  als  der  tisch  was  be- 
reit, du  rief  zu  disen  resten  (plur.) 
der  wirt  den  lieben  gesten.  Aber  tisch 
gesäten  sie  das.  36,  20.  dö  giengen 
si  ze  resten   Lanz.  896.    durch  der 

25  sele  reste  Q:  veste)  Hahn  ged:  44,  83. 
diu  sei  bet  lützel  reste  (:  weste)  das. 
50,  77.  si  habent  bede  die  stetigen 
reste  das.  59,  44.  var  hin  und  bu7,e 
deine  gröze  missetät :  sö  mac  dein  wer- 

30  den  rät  und  maht  reste  enphflhen :  du 
wil  nu  ze  harte  gähen  das.  65,  61. 
gote  seit  er  danc  an  lobellcher  reste 
Pass.  K.  8,  43.  die  gemeinliche  not, 
ich  meine  der  gewisse  töt  an  unser  al- 

35  1er  reste  das.  609,  81.  alsbald  die 
sunn  zu  rest  gieng  Tetzel  Rozm.  reise 
1 83.  —  reste,  der  ort,  wo  man  ausruht, 
dann  überhaupt  ort,  platz,  wärheil 
hät  ze  himel  rest  und  ist  hie  in  eren 

40  stegent  Teichn.  HO.  wedir  der  bürge 
veste  (munitiones)  noch  der  virre  reste 
(locorum  distanHa)  Jerosch.  Pf.  129. 
d.  ein  hns ,  daz  lac  gebuwit  veste  öf 
einis  bergis  reste  irhabin  das.  109.  b. 

45  raste  stf.  (nie  reste)  schon  goth.  rasta 
ulXwv.  eine  bestimmte  strecke  weges, 
nach  deren  zurücklegung  man  sich  aus- 
ruht, Station,  vgl  Schmeüer  3,  142.  zu- 
weilen auch  im  gen.  plur.  raste  nach 

50  analogie  einiger  fremdworte.  vgl.  Lachm. 
zu  Iwein  554.  leuga  raste  sumerL  36, 
34.  eine 
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C  vaste)  Hahn  ged.  49,  72.  hundert 
langer  raste  Nib.  Lm.  453,  3.  lande 
hundert  raste  het  verdienet  wol  stn 
hant  Biter.  1790.  ein  schrit  was  in, 
ihnen,  ein  raste  Erec  6641.  Trist.  5 
2648  (?).  wol  ein  raste  wit  Alph.  143, 
1.  wol  einer  raste  wit  das.  455,  3. 
des  weges  eine  raste  er  mit  den  helden 
reit  das.  467.  dervor  lac  raste  breit 
ein  plan  Pan.  399,  25.  vgl.  heimb.  10 
handfeste  293.  wol  drier  starker  raste 
lanc  MS.  2,  212.  a.  dd  fiior  er  alle 
wlle  manee  raste  unde  mile  Eracl. 
4458.  daz,  dö  von  des  edelen  steines 
glaste  mügest  gesehen  vierthalp  raste  15 
Osw.  1336.  sie  vuoren  in  einem  hal- 
ben tac,  vürwär  ich  daz,  gesagen  mac, 
mer  dan  siben  raste  das.  2745.  der 
dä  ist  von  Alexandria  fünf  huudert  raste 
myst.  138,  17.  dö  im  daz,  houpt  wart  20 
abgeslagen  und  von  dannen  gefuort  ein 
rast  Teichn.  9.  sunne  und  des  mänen 
umbesweif  zel  ich  bl  rasten  gar  Wrtbgkrg. 
Simr.  151,  12.  —  über  sin  raste  la- 
chen, eine  weile  lachen,  eins  lachen,  25 
Berth.  214,  s.  Schneller  3,  143.  — 
bedeutet  raste  auch  eine  aus  vielen 
rasten  bestehende  reise?  daz,  im  des 
edelen  steines  glast  helfe  vervüeren  die 
grölen  rast  Osw.  1108.  30 
raststat  s.  das  zweite  wort. 

losigkeit.    dar  näch  in  der  vastin  den 
cristen  zu  unrastin  besament  di  Samai- 
ten  vor  di  Memil  jaiten  Jerosch.  Pf.  35 
175.  d. 

bettereste  stf.  ruhe  auf  dem  bette. 
man  Utes  alle  bringen,  die  künden  und 
die  geste,  zir  langen  bettereste  klage  Lm. 
1190,  es  ist  die  bestattung  gemeint.  40 

lickreste  stf.  die  bestattung.  hin 
ze  siner  lichreste  wurden  sumliche  ge- 
spart, den  ir  gesuut  wider  wart  Ser- 
vat.  1578. 

vrönercste  stf.  heilige  stelle?  vgl.  45 
rast,  reste  a.  ende,  daz,  den  stap  an 
frönereste  dehein  bischof  n«me  wan 
der  dem  stuole  zxme  Serval.  234.  sin 
breite;  eigen  wart  verselt  üf  die  fröne- 
reste das.  1943.  der  keiser  wtstes  mit 
sin  selbes  hant  uf  den  kör  für  früne- 
reste  das.  2761. 


raste  swv.  u.  reste  swv.  ahd.  rast- 
jan  Graff  2,  549.  ruhen,  requiesco 
rasten  Diefenb.  gl.  237.  acquiescere 
rasten  oder  volgen  das.  8.  daz,  dir 
wol  wäre  gerastet  da^  gevidere  din 
Osw.  1924.  da;  ouch  gerastet  wäru 
ihr  pfert  livl.  chron.  5239.  dö  sprach 
der  kunic:  schön  und  rast  Teichn.  1. 
niht  lange  si  sö  rastin  (:  vastin)  Je- 
rosch. Pf.  155.  d.  wand  er  selten 
raste  Pass.  K.  249,  29.  er  (jder  kä- 
fef)  rast  üf  schcenen  bluomcn  niht 
Teicha.  184.  wan  der  her  nu  rasten 
wil  das.  275.  di  lant  in  selteti  rasten 
0  kästen)  Mart.  im  leseb.  16  t,  7.  häu- 
fe: =  begraben  sein,  namentlich  von 
heiligen  gebraucht,  dä  sante  Clemens 
raste  0  gebraste)  das.  665,  23.  wer 
der  beilic  si,  der  der  kirchen  rastet  bi 
Teichn.  168.  Ziemann  führt  noch  mehr 
citate  für  diese  bedeutung  an.  —  eime 
heiligen,  der  aida  sa;  und  in  der  kir- 
chen reste  (:ein  helt  veste)  Pass.  K. 
409,  65. 

rasten,  res t cd  stn.  das  ausrulien, 
der  aufenthalt.  kleine  der  wirt  truren 
mac  umb  scheiden  an  dem  morgen  . . . 
ez,  dühte  ein  halbiu  mile  den  wirt  gein 
dem  rasten  Helbl.  1,  766.  sundir  ra- 
sten, ohne  aufenthalt,  Jerosch.  Pf.  177. 
a.  si  wanlin  sich  zum  Colmin  vor  di 
vesün,  und  di  ine  restin  sturmetin  das. 
100.  c.  sunder  restin  er  di  vestin  ane- 
vacht  das.  138.  c. 

^eraste,  gereste  swv.  was  ich  raste, 
reste.  wä  suln  wir  hiute  sin,  dä  gera- 
sten  unser  meere  und  ouch  di  lieben 
herren  min  Nib.  Z.  248,  4*.  ich  mac 
weder  gerasten  noch  geruon  osterspiel, 
im  leseb.  1025,  24.  biz,  er  sich  en- 
geste  und  ouch  ein  teil  gereste  Elisa- 
beth, im  leseb.  745,  38.  dest  war,  si 
mac  niht  langer  dä  geresten  MS.  1,  2.b. 

ungerastet  adj.  pari,  ohne  ruhe 
ti.  erholung.  sö  müed  noch  ungera- 
ster  Cungerastet?)  bin  ich  nie  gewesen 
ffifef  2,  42,  92. 

restunge  stf.  der  aufenthalt.  pausia 
restunge  sumerL  13,  66. 
50rasChk  swv.  reßex.  sich  vereinen,  die  dd 
vor  e  dicke  ernanten,  ras  unten  sich  ze 
fünf  scharn  W.  Wh.  323,  11. 
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rat  adj.  gen.  rades.  ahd.  hrad  (i)  Graff 
4,  1150.  schnell  bei  der  hand,  rasch. 
dö  giengen  ü;  der  ahe  siben  chuo  rade 
feilte  unde  scöne  Genes,  fundgr.  2, 
60,  1.  bereits  die  millstädier  hs.  än- 
dert m  gerade,  von  dem  ich  ferner 
allein  beispiele  kenne,  wenn  nicht  rat 
noch  Herb.  144  steht:  kindisch  deo 
kinden,  grimme  den  swinden,  ane  wort 
Trum  zu  der  tät  und  mit  den  Worten 
rat,  herte  zu  ungerate.  vgl.  die  anm. 
u.  SchmeUer  3,  48  fg. 

gerat  adj.  schnell  bei  der  band, 
rasch,  di  was  snel  und  genlHerb.  9300. 
al8Ö  gereit  unt  alsö  gerat  das.  14089. 
da;  nch  di  zunge  ist  so  gerat  das. 
15046.  harte  snel  und  gerat  das. 
18014.  also  vuoren  si  dähiu  mit  wol 
geradem  winde  Pass.  K.  48,  31  (hie- 
Aer?).  di  hende  wären  im  vil  gerade 
dm  bade')  unz  <■/  schoumen  began  Hahn 
gcd.  88,  32.  er  eilt  zen  vlenden  sö 
gerad  reht  als  ein  katze  in  ein  bat 
Suchen*).  91.  b.  er  ist  ze  vehten  sö 
gerad,  reht  als  ein  katze  in  einem  bad 
Ls.  3,  64.  vgl  SchmeUer  3,  48.  — 
ist  goth.  nPs  zu  vergleichen? 

gerade  (?)  adj.  dasselbe,  dem  was 
die  zunge  und  der  munt  gerade  zu  dem 
worte  Herb.  15009.  ouch  was  sin 
zunge  wol  gespreche  und  gerade 
0  schade)  das.  3037.  er  mochte  wol 
ein  kunic  stn,  schöne  gesiebte,  grö^e 
*  gelide ,  wtye  but,  su/e  stimme  nit  lüt, 
vil  gerade  unde  snell  das.  3149. 

gerade  adv.  dasselbe,  ahd.  girado 
Graff"  a.  a.  o.  er  swam  snellich  und 
gerade  gein  sinen  vriunden  zuo  dem 
Stade  Heinr.  Trist.  3213.  er  sprach 
balde  und  gerade  Herb.  395.  si  be- 
gunden  fintliche  riten  vil  balde  und  ge- 
rade das.  4207.  ein  vogel  ziubet  sö 
gerade  (:  Stade)  uf  dem  wahrer  dort 
her  dan  schwanr.  152.  darumbe  He- 
lena vil  gerade  (:  Stade)  gevüeret  wart 
ze  schiffe  troj.  164.  a.  dar  fit  ein  kii- 
nec  vil  gerade  das.  174.  b.  in  dem 
geloufe  ouch  betrat  Mertin  in  einem 
bade  zehn  man,  den  er  gerade  da  stuite 
äne  iren  danc  Jerosch.  Pf.  116.  a.  des 
sante  er  gerade  brudre  Cunräde  das. 
54.  c.  der  gotis  reine  man  gröje  wis- 


heit  hAte,  dar  zu  er  wol  gerate  walscbe 
spräche  künde  das.  164.  b. 

ungerat  adj.  langsam,  träge,  führt 
Ziemann  auf  und  citiert  Doc.  1,  241. 
5  geradekeit  stf.  frische  leibesge- 
wandt heit,  fertigkeii ,  bereitschaft, 
raschheit,  geradikeit  ziert  ritters  muot 
Suchen*.  31,  134.  in  furstenhöfen 
geradikeit,  dar  an  die  jungen  seint  ver- 

10  zait  das.  31,  125.  daz,  machent  diu 
verschämten  clait,  da  von  geradichait 
verligt,  in  denen  man  sich  nicht  rüh- 
ren kann,  das.  31,  138.  geradikeit 
muo7;    swinden    von   der  lesterlichen 

15  wät  das.  31,  148.  vgl.  SchmeUer 
3,  49. 

schiedene  würzet,  mit  goth.  raJ>jö,  nu- 
merus,   zusammenhängend,    vgl.  Gr. 
20    4,  759. 

gerat  (?),  gerade  adj.  an  zahl, 


25 


gleichen  zahlen,  zwei  gleichen 
bestehendes  ganze  darstellend,  par. 
diu  rede  was  under  in  gerade  (:  bade), 
si  seit  im  und  er  seit  ir  Trist.  11960. 


30 


niwan  ein  und  ein.  ha?tens 
zin  zwein  an  die  geraden  schar  gele- 
sen, sö  waere  ir  (jen.)  ungerade  ge- 
wesen, unt  waeren  mit  dem  ungeraden 
sere  überlestet  unt  überladen  das.  16856. 
—  er  spilte  gerade  und  ungerade  Ren- 
ner 2747.  —  hieher  scheint  mir  ge- 
rade =  gleich  gewachsen  zu  gehören 
u.  dazu  wahrscheinlich  die  folgenden 


35 


hegelichen  Übes  an  lenge  unde  andicke 
l.u dir.  18,  12.    also  sere,  da;  si  kein 
40    ganz  gerade  wort  gesprechen  mochte 
das.  83,  22.    der  jungebne,  der  an 

wart  gesunt  und  gerade  das.  97,  21. 
—  hie  und  da  kann  man  in  zweifei 
45    sein,  ob  gerade  rectus  oder  velox  ge- 

moint  toi  nnl  s  h  t>inino  ti*r  MiA. 
int  uii    mi.     i  </i.   v.  u.   emtyc   un  unijc— 

führten  stellen  bei  SchmeUer  3,  49. 

ebengerade   adj.    gleich  gerade, 
führt  Ziemann  auf,  kaiserchr.  1.  d. 
50    citierend,  wo  das  wort  nicht  steht. 

ungerat,  ungerade    adj.  impar, 

mit  dem 
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raden  sere  überlestet  und  überladen 
Trist.  1 6860.  vgl.  gerat—  swer  wer- 
ben wil  wol  alse  er  kan,  dem  gibe  ich 
lieber  ungerat  Frl.  175,  4.  vgl.  die 
mim.,  wo  die  lesart  mit  grund  bean-  5 
standet  wird. 

ungerade  ade.  er  spille  gerade  und 
ungerade  Renner  2747.  dri  rösen  in 
fünf  brächen  brechen  ungerade  amg. 
48.  b.  —  haetens  ieman  zuozin  zwein  10 
an  die  geraden  schar  gelesen,  sö  wa»r 
ir  ^€Of*titti  piuv  )   u Ii j^crödc 

wesen    Trist.  16856.  über  die  con- 
struction  vgL  Gr.  4,  759. 
rat  5/n.  gen.  rades  plur.  reder,  doch  auch  1 5 
rat.  das  rad.  vgl  Graft  2,  444,  ge- 
hört wohl  mit  rat,  schnell  Qs.  o.),  zu 
demselben  stamme,  vorausgesetzt  dass 
sich  ein  altes  hrad  rota  beweisen  lasst. 
rota  rad  voc  o.  21,  20.    rat  sumerl.  20 
36,  36.       1.  rad  am  wagen,  vgl. 
MS.  2,  136.  a.    der  wagen  hat  de- 
heine  stat,  dä  wol  gezeme  daz,  mim  Cu- 
rat Vrid  127,  12.    umbe  Charten  sich 
diu  reder,  obe  muosen  si  s weben  Exod.  25 
Diemer  163,  19.    der  biscbof  hAt  sin 
zol  ze  Basil.  der  stut  alsö:  der  soum 
einen  pfenning ,  da /;   rat  einen ,  zwei 
zwene,  vier  reder  viere,  e;  trage  iützel 
oder  vil  basler  recht  9,  1.  ein  wagen  30 
üf  in  trat:  in  zerdructen  sö  diu  rat 
Pass.  ff.  20,  25.    reht  als  ein  rat  daz, 
umbe  gilt  leseb.  640,  33.    ein  künst- 
liches rad  s.  Wigal  1040.  ein  rad  ist 
Wigalois  schädzeichen ,  daher  er  der  35 
ritter  mit  dem  naeheisst,  WigaL  5559 
u.  6279;  das  buch  selbst  scheint  das 
rat  genannt  zu  sein.  vgl.  leseb.  604, 
3.       2.  rad  an  der  mühte,  harpfen 
ze  der  mül,  dä  der  stein  sö  riuschent  40 
umbe  gat  und  daz,  rat  sö  manege  un- 
wise  hat  Waith.  65,  15.  ein  brunne 
von  dem  boume  ran,  sö  gröz,,  er  tribe 
wol  ein  rat  leseb.  543,  2.    wlnes  der 
wol  tribe  ein  rat  das.  756,   13.  vgl  45 
die  Zusammensetzungen.       3.  an  be- 
lagerungsmaschinen.  und  die  da  nutze 
wesen  wol,  w.i  man  die  stete  stürmen 
sol,  ab)  chocke,  cbatzen,  mangen,  ri- 
bolde  üf  rat  gehangen,  mäntele  darhin-  50 
der  Sölden  gen  Ludw.  kreu*f.  2833. 
4    tr  ('rhsiViMß    XtHf*  p o l lxti{?h Hit y  au  t?' 
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marternden  todesstrafe.  vgl  RA.  688 
fg.  niht  brennen  noch  zerliden  noch 
schinden,  noch  mit  dem  rade  zerbre- 
chen noch  daruf  binden  Waith.  85,  1 5. 
du  muost  benamen  bangen  oder  du 
muost  üf  ein  rat;  man  sol  dich  rade- 
brechen Mai  169,  12.  daz,  man  isln 
reder  bereiten  solt,  und  dämit  solt  mau 
ir  Hb  ze  stücken  zerzerren  zürch.  jahrb. 
47,  32.  dise  nach  geschähen  wurden 
alle  üf  reder  gesetzet  das.  76,  19. 
man  sazte  in  pinlich  üf  ein  rat  livl 
chron.  711.  der  darumbe  hie  ze  Fri- 
burg  üf  ein  rat  gesetzet  wart  leseb. 
941,  20.  einer  siht  den  andern  ste- 
chen, sleipfen,  brennen  und  zebrechen 
üf  dem  rat  und  an  der  wide  Teichn. 
319.  näch  dem  sc.Uhroube  retailte 
man  di  wide,  näch  dem  morde  daz,  rat 
kaiserchr.  Diemer  464,  5.  dem  wart 
erteilet  daz,  rat  Heinr.  Trist.  3149.  vgl 
wiener  handfeste  290  u.  RA.  a.  a.  o. 
eine  eigentümliche  todesstrafe  durch 
mehrere  räder  s.  Pass.  K.  683,  55 
fg.;  daz,  man  vier  reden  machte  und 
jämerlich  dran  swachte  dirre  juncvro- 
wen  leben  ...  da;  man  griffe  zu  den 
raden  (:pfaden)  ...  der  meister  machte 
vier  rat  (:  bat)  ....  nu  höret  von  den 
selben  raden  (:  p  laden)  u.  s.  w.  5.  es 
dient  zur  bezeichnung  einer  kreisför- 
migen gestalt.  tavelrunde  ist  alumbe 
schibeleht,  geformet  rehte  alsam  ein 
rat  (:stat)  Heinr.  Trist.  1334.  in  da; 
brebende  rat  der  sunnen  sehen  Berth. 
59.  der  ar  sihet  ouch  an  da;  rat  der 
sunnen  klerlicher  wanne  kein  vogel 
myst.  201,  18.  6.  besondere  Zu- 
sammenstellung verdienen  die  beispiele 
vom  gelückes  rat,  die  indes  oben  1, 
1049  unter  gelücke  ausreichend  ge- 
geben ist.  das  rad  ist  ein  doppeltes, 
einmal  rollt  es  umher  und  der  mensch 
balanciert  auf  demselben,  nach  der 
andern  Vorstellung  steht  es  festf  ähn- 
lich einem  mühlrad.  dreht  sich  um 
seine  achse  und  bringt  so  die  menschen 
von  unten  in  die  höhe  und  wirft  sie 
auf  der  andern  seite  wieder  hinab, 
vgl  ausser  den  oben  citierten  stellen 

zu  37,  a  und  56,  42. 
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rat!) rr  u.  radcber,  radebreche, 
ratschibe,    ratvclge  s.  das  weite 

wort. 

kamprat  stn.  kammrad  in  der 
mühle.  pectaculum  est  rota  in  molen-  5 
dino,  eyn  kamprat  Diefenb.  gl.  204. 
vgl.  fundgr.  1,  378,  a.  ich  kius  mir 
dar  ein  malstein  und  mach  ein  kamprat 
"Vdn,  da;  den  stein  umb  treit  Ls.  2, 
3T3,  102.  10 

marterrat.  so  scheint  v.  d.  Hagen 
Lud ic.  kreuzf.  7930  werfet  uwer  sinne 
marc  an  Jhesu  Christi  marter  rat  zu 
verstehen,  es  ist  aber  marterät  (s.  oben 
84.  a)  gemeint.  15 

inülrat,  inülnrat  stn.  mühlenrad. 
da;  bluot  hete  ein  molurat  getriben 
Georg  4098.  ir  wa;;er  tribet  ein  mu- 
lerat  wol  myst.  149,  22. 

pflnocrat  stn.  rad  am  pflüge,    als  20 
ein  verfuorte;  pfluocrat  sö  eben  iur  ge- 
scherte stät  Helbl.  1,  1219.  i 

schalrat  stn.  ein  bestimmtes  rad 
in  der  mühle.   sol  der  bach  also  weit 
und  lieff  seyn,  dass  zwey  schallreder  25 
under   dem  wasser  mögind  gahn  Gr. 
w.  1,  255. 

wa;;errat  MM.  mühlrad.    da;  kiud 
schd;  üf  da;  wa;;errat  unde  hilt  sich 
doch  an  dem  rade,  da;  e;  wol  zwier  30 
mit  dem  umbe  für  Ludw.  73,  13. 

knierade  sicm.  ob  daneben  die 
form  knierat  stn.  gesichert  ist,  wage 
ich  nicht  zu  behaupten,  die  formen, 
die  in  den  glossaren  der  spätem  zeit  35 
erscheinen,  gewähren  schwerlich  ge- 
wissheit: vertebrum  knurad  voc.  o.  1, 
210.  pobles  kuubograd  (d.  i.  knie- 
boge-rad)  das.  I,  211.  knierad  su- 
merl  13,  30.  vertebrum  knuwerat  40 
Diefenb.  supplem.  614.  b.  vgl  auch 
Graff  2,  470.  dagegen  ist  das  swm. 
gesichert:  dä  ze  deme  chnieraden  da 
sint  si  gebogen  Genes,  fundgr.  2,  14, 
45.  niderhalp  des  chnieraden  an  deme  45 
beine  stänt  die  waden  das.  2,  15,  2. 
knierado  gl.  trev.  3,  6.  fundgr.  1, 
379.  b.  vgl.  auch  Graff  2,  469.  chue- 
radi  poples  gl.  Mone  7,  589.  ob  das 
wort  auch  als  swf.  gebraucht  wird?  50 
vgl.  die  beispielt  bei  Graff  2,  470  u. 
Slalder  2,  253.  —  das  wort  tu  un- 


serem stamme  tu  ziehen,  wird  wohl 
durch  die  analogie  von  knieschlbe  «n- 
bedenklich,  vgl.  Diefenb.  supplem.  443. 
b.  s.  v.  poblex. 
i  redelin  stn.  diminutiv  von  rat.  vgl. 
SchmeUer  3,  47  fg. 

schelredelin   stn.?    wann  er  mit 
slnem  bawgeschirr    ufern    acker  fahrt 
und  wann  er  offem  schellrädli  stath  Gr. 
I    w.  1,  218. 

rade  swv.  prät.  radete,  tusammen- 
ge%.  rat,  sich  als  rad  drehen,  ein 
snelle;  rat  lief  unde  rat ,  da;  selbe  rat 
treip  Kuonrat  etc., '  eine  Spielerei  mit 
1  homonymen ,  in  der  rat  und  rat  als 
gleichklingend  genommen  werden,  amg. 
43.  b. 

redeloht  adj.  hieher?  sind  räde- 
lohte  sporen  Nith.  2,  9  (bei  Haupt  75, 
9)  sporen  mit  kleinen  rädern?  vgl. 
schlbeleht. 

natu  ,  hikt  .  ckratbn  stv.  reduplicierend, 
goth.  reda,  rairöf».    vgl.  Gr.   1,  566. 
934  u.  Graff %  457.  es  setzt  eine  wur- 
t    zel  riP  t  ral> ,  r£dum  voraus,  vgl.  Gr. 
2,  75  u.  2,  515.    der  umhin (  dringt 

tfft  ff fti  Uiti  J/t  )t  f  <  f/t  Ii  /'  ri  f/  r  tu  p#j  ft)/*j '  c/ 
Www     t»Cf#      ttifii  ft  r  /  i  ,  I  Uft  { tj  l  H      f  (/"*•  iW      I"  rl?» 

durch:  du  ra'test,  er  retet ;  aber  es 
kommt  auch  vor  du  ratest,  er  rittet,  rat. 
)  vgl.  Hahn  gram.  s.  15  u.  Boner.  72, 
92.  röten:  töten  im  Flore  u.  sonst 
bei  schweizerischen  und  elsässischen 
Schriftstellern,  die  früheste  allgemeine 
bedeutung  dieses  abgeleiteten  verbums 
1  scheint  zu  sein:  herankommen,  Aer- 
aneilen,  treffen  (vgl.  tagerat  =  ta- 
geskunft) ,  woraus  sich  die  zweite: 
einem  herankommen ,  ihm  zu  hülfe 
kommen,  entwickelt.  A.  ich  treffe, 
)  komme  heran,  vgl.  ich  en  träte,  er- 
rate und  gerate,  letzteres  hat  das 
simplex  fast  ganz  verdrängt,  zu  Her- 
bort 9742  hielt  Benecke  die  lesart  von 
Rix  in  W.  Wh.  II,  8  für  ein  beispiel 
i  des  simplex  (er  riet  mit  gewalt  näch 
minne),  aber  mit  recht  liest  Lachmann 
mit  mnop  reit,  dagegen  scheint  es 
nicht  nöthig  zu  sein,  m  der  stelle: 
den  spie;  zuchter  öf  mit  ebrefte,  er 
)  riet  in  öf  die  hetmgupheo  pf,  Kuonr. 
155,  15  mit  Wh.  Grimm,  der  das 
toofi  it%  der  011171  foticH  deutet  £imn 
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schreib  fehler  für  er  erriet  anzunehmen. 
—  gehört  hiezu:    hie  enmitten  sö  rä- 
tent  doch  als  die  blinden,  z'ende  grifende 
myst.  364,  28,  wo  der  herausgeber 
räten  vermuthet,  mit   der  bedeutung  5 
des  zufälligen  erlangen*,  treffens.  vgL 
SchmeUer  3,  146.       B.  ich  komme 
zu  jemandes  hitlfe  herbet ,  helfe  ihm, 
gebe  ihm  rath,  mit  dativ  d.  person. 
dann :  berathschlage,  mache  einen  an-  1 0 
schlag,  einen  plan,  auch  ohne  rück- 
sicht  auf  eine  person,  der  ein  rath 
ertheilt  werde,    in   dieser  bedeutung 
kann  vielmehr  ein  neuer  dativ  der 
person  hinzutreten  zur  Bezeichnung  des-  1 5 
sen ,  gegen  welchen  der  plan  gefasst 
wird,  ich  sondere  im  folgenden,  ohne 
rücksicht  auf  die  genesis  der  bedeu- 
tungen,  nach  den  verschiedenen  Con- 
stitutionen,     a.  ohne  object.     ct.  ohne  20 
dativ.    suggero  ich  rate  sumerL  29, 
5.    er  sprach  ze  sime  gesellen:  rätä, 
lieber  Hasenruoz.  MSH.  3,  240.  b.  dd 
rieten  die  alten  und  täten  die  jungen 
Waith.  85,  30.  ouch  hant  wir  in  ge-  25 
lobt  ze  ratende  und  ze  helffende  wider 
allermenglichen  basler  recht,  beil  VII, 
17.  —  mit  als.      ddne  lac  ze  keme- 
näten,  als  e;  vor  was  geräten,  nieman 
wan  Marke  und   Isöt    Trist.   15136.  30 

ß.  mit  dativ  der  person.  vgl.  Gr. 
4,  691.  solt  ich  den  p raffen  räten,  sö 
spreche  ir  hant  den  armen  zuo  Waith. 
10,  25.  ichn  rate  in  niht  nach  wäne 
das.  29,  16.  iu  raetet  rebte  der  küene  35 
spilman  Nib.  Z.  278,  53.  ich  riete  im 
alse  leides  (adv.  vgl.  Lachmann's  anro.), 
daz,  al  die  (Hunde  sin  von  minen  schul- 
den müesen  immer  klagende  sin  Nib. 
Lm.  965,  3.  ir  geberde  die  r&tent  40 
mir  ...  diu  mir  sö  vriuntlichen  riet 
SIS.  1,  143.  a.  da  man  dir  raten  sol 
das.  2,  210  a.  als  ir  der  triuwen  jä- 
mer  riet,  ir  schämen  zopfe  si  abe 
schriet  Wigal  9891.  dd  tet  diu  kü-  45 
neginne  als  ir  der  künec  riet  Nib.  Lm. 
480,  3.  Sigestap  von  Berne,  als  im 
sin  eilen  riet  Nib.  Z.  349,  2*.  (gar 
nicht  selten  sind  redensarten  wie  mir 
riet  min  Up,  erbermde,  im  rieten  sine  50 
tugende,  im  riet  sin  eilen,  sin  muot  u. 
s.  tc.)       b.  mü  object  im  acc.  a. 

II. 
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neben  einem  dativ  der  person.  mit 
triwen  räte  ich  iu  daz,  Nib.  Z.  140, 
24.  er  rite  wol  mit  e>en  in  künec 
Ezelen  lant,  daz,  rieten  im  die  besten 
das.  222,  42.  der  helt  het  in  geraten 
des  si  doch  niht  verdroß  Nib.  Lm. 
1810,  1  (wo  der  acc.  vor  dem  rela- 
tiv fehlt),  daz,  ich  in  geräten  hin  Iw. 
81.  vgl.  das.  187.  er  rett  mir  sicher 
nur  das  pest  Suchenw.  22,  101.  — 
davon  ich  in  des  strltes  raten  niht  enwil 
(der  gen.  ist  von  niht  abhängig)  Nib. 
Z.  157,  l  2.  auffallend  ist  aber  der 
genitiv:  doch  was  er  sin  rätende 
und  fliegende,  da;  <v  beschach  leseb. 
942,  23.  ß.  ohne  dativ  der  per- 
son. sowohl:  ich  ertheile  einen  rath, 
wie:  ich  berathschlage,  und:  ich  fasse 
einen  plan,  unstete,  schände,  sünde, 
unere,  die  (acc.)  rätents  iemer,  swä  mans 
beeren  wil  Waith.  44,  31.  swaz,  an- 
der iemen  räte,  sö  dunket  r/;  mich  guot 
getän  Nib.  Z.  189,  74.  Volker  raten 
daz,  began ,  si  solden  Nib.  Lm.  1809, 
2.  er  vrägte  waz,  si  rieten  das.  701, 
1.  Hagene  riet  die  reise,  iedoch  gerow 
ez.  in  slt  Nib.  Z.  231,  l4.  die  helde 
rieten  den  Slfrides  töt,  fassten  den 
plan  dazu,  das.  131,  42.  Herödes  und 
Hfrödiäna  baten  diz,  allez,  vore  gerdten, 
ins  werk  gerichtet,  myst.  190,  10. 
swer  dupheit  rastet  und  si  der  ander 
tuot  kulmer  recht  5,  30.  daz,  er  tuo 
daz,  der  wlse  rät  Boner.  72,  92.  waz. 
meinet  ir,  daz,  si  Iiiute  hant  sö  lange 
geräten,  beralhschlagt ,  das.  97,  23. 
heimlich  raten,  lange  räten  das.  97,  23 
u.  89.  —  ich  wil  dir  sagen,  waz,  der 
rät  ist,  den  man  hiute  geräten  hät  Bo- 
ner: 97,  34.  wie  sol  der  räten  <ren 
rät  MS.  2,  210.  a.  davon  rät  ich  ei- 
nen rät,  der  tugentlichen  stät  Ulr.  v. 
Lichtenst.  im  leseb.  639,  21.  Nestor 
dö  riet  den  Kriechen  einen  guoten  rät 
Herb.  11985.  y.  mit  dativ  der  per- 
son,  gegen  welche  der  rät  gerichtet 
ist.  und  wesse  ich  wer  daz,  ta;te,  ich 
riet  im  immer  stnen  töt  Mb,  Z.  153, 
74.  vgl  das.  267,  l4.  wie  sol  ich 
räten  in  den  töt  Nib.  Lm.  2096,  4. 
da;  in  diu  küneginne  riet  sö  grcejlichiu 
leit  Nib.  Z.  295,  74.    in  riet  diu  kü- 

36 
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neginne  diu  aller  grceristen  leit  das. 
279,  24.  c.  kühn  ist  die  folgende 
construction :  man  riet  mich  hin  ihm, 
man  riet  mich  von  dem  Herren,  man 
entfernte  mich  von  ihm  durch  das,  5 
was  man  ihm  rieth,  Suchenw.  22,  116 

1    •         •  ^  ^j^^^?^ 

welcher  angeknüpft  wird  «.  <i«rcA 
em  interrogaUvum.  nu  habet  iu  ze  räten, 
wer  im  da  kom  ze  triste  WtyaJL  6862.  10 
dd  rätä,  degen  küene,  wa;  dich  des 
dnnke  goot  getän  Nib.  Z.  47,  5*.  nu 
rätent,  liebe  friunde,  wie  sol  ich  komen 
dar  das.  115,  32.  nu  rätet  alle,  mägc 
unt  mlne  man,  wie  wir  die  höchgczite  15 
sö  lobeliche  bän  das.  41,  61.  nu  räte, 
wie  ich  tno  Nib.  Lm.  312,  I.  dar 
mimie  riet  Herödes  und  Herödiäna,  wie 
si  Johannem  getöten    myst.   189,  18. 

ß.  durch  ob.   dd   rate  eio  iegllch  20 
friunt,  ob  ich;  behalte  ode  ob  ich;  lä;e 
Waith.  27,  13.       y.  durch  da;,  iu 
raetel  Rümolt,  da;  ir  hie  belibet  durch 
den  willen  min  Nib.  Z.  223,  51.  im 
rieten  sine  mäge,  da;  er  eine  na?me,  25 
diu  im  möhte  zemen  das.  8,  51.  dd 
rieten  mine  sinne,  da;  ich  iuch  solde 
sehen  das.  120,  l*.    rat,  da;  si  mir 
tuo  helfe  schin,  füge,  ordne,  bringe  zu 
wege,  MS.  1,  14.  b.    die  forsten  im  30 
dd  rieten,   da;  er  sich  besande  ba; 
WigaL  9891.    dö  riet  er  den  unwt- 
sen,  da;  si  den  keiser  lie;en  haben  sin 
kaneges  reht  Waith.  11,  27.  wir  suln 
den  kochen  räten,   da;  si  sich  niht  35 
versümen  das.  17,  11.    die  wisen  rä- 
tent,  swer  ze  himelricbe  welle,  da;  er 
e  vi  I  wol  bestelle  den  wec  das.  26, 
13.  wan  mugens  in  räten,  da;  si  lä;en 
in  ir  kragen  ir  valsche  gelübde  das.  40 
28,  28.    du  riete  mir,  da;  ich  dise 
rtcheit  lie;e  gar  Barl  227,  14.  dö 
rieten  si,  da;  man  ir  da;  boubet  abe 
slahen  solde  myst.    13,  30.    ich  räte 
uch,  da;  ir  wider  gät  Pass.K.  21,  62.  45 
unde  ist,  da;  ein  mensche  deme  andirn 
retet,  da;  er  stele  kulm.  recht  5,  30. 

6.  durch  blossen  conjunctw.  so  wil 
ich  iu  wol  raten,  ir  bitet  Sifride  Nib. 
Z.  51,  21.    Volker  der  küene  räten  50 
dö  begao,  si  soldeo  buhurdieren  das. 
286,  42    mir  rätent  friunde  mfo,  ich 
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süle  hie  bi  in  sin  das.  164,  41.  — 
Hagene  riet  alle  zite  Gunther  dem  de- 
gene,  ob  Sivrit  nibt  enlebte  sö  würde 
im  undertän  vi I  der  künege  lande  Nib. 
Z.  132,  32.  e.  mit  infinitiv.  a.  ohne 
ze.  dö  giengens  wirtes  geste  dä  man 
in  sitzen  riet  Nib.  Z.  6,  61.  ja  rieten 
si  ir  minnen  den  känec  ü;  Hiunen  lant 
das.  190,  73.  des  rät  ich  iu  beliben 
das.  224,  31.  riet  verenden  MS.  2, 
37.  a  (Gr.  4,  100).  ß.  mit  ze. 
aber  nu  sö  riet  her  in  mit  der  aller- 
besten kristenlfcber  rede  zu  betene  in 
ptnen  myst.  139,  15.  f.  mit  adter- 
biahpräposition.  mir  ist  nur  das  fol- 
gende beispiel  zur  hand.  nu  nemt 
war,  ir  herren,  unde  ratet  an,  beide 
Friunt  unde  man ,  wie  ich  also  gevar, 
da;  ich  min  ere  bewar  Mai  200,  17. 

g.  mit  präpositionen.    vgl.  Gr.  4, 
843.        er.  an  mit  acc.        aa.  in 
wohlwollender  absieht  einem  zu  einem, 
zu  etwas  rathen ;  die  person,  der  der 
rath  erlheilt  wird,  steht  im  dativ.  da 
verwi;est  mir,  da;  ich  dir  riet  an  da; 
wip  büchl.  1,  582.    diu  rieten  mir  an 
zwei,  da;  ich  diu  solde  minnen  Waith. 
31,  4.    an  die  {meine  söhne')  wil  ich 
ir  räten  Maria,  fundgr.  2,  172,  14. 
der  minne  rät  riet  mir  an  dinen  wer- 
den Up  MS.  1,  33.  b.  diu  süe;e  minne 
im i inet  mich  mit  triuwen,  da;s  mir  sö 
gar  an  die  vil  minneclfchen  riet  das. 
1,  196.  a.    dö  dähter  an  die  muoter 
sin,  diu  riet  an  wibes  vingerlin  Pars. 
130,  30.  Hildebrant  riet  an  Rüedegere, 
rieth,  Rüdeger  zu  wählen,  vgl  Grimm 
zu  Reinh.  1328.       ßß.  in  schlimmem 
sinne:  einen  nachtheiligen  rathschlag 
gegen  jemand  hegen  und  auszuführen 
suchen,  die  person,  gegen  welche  der- 
selbe gerichtet  ist,  wird  entweder  selbst 
durch  an  angeknüpft,  oder  sie  steht 
im  dativ  und  die  besonderheii ,  auf 
welche  sich   der   anschlug  erstreckt, 
wird  mit  an  hinzugefügt,    künec  vil 
boese,  warumbe  ra?test  an  mich?  Nib. 
Z.  310,  1 4.    dar  ombe  si  aber  räten 
an  die  geste  began  das.  310,  24.  riet 
ich  nu  an  da;  riebe  Qgegen  den  könig), 
sö  ta?t  ich  ungetröwellche  kaiserchr. 
Diemer  209,  31.    swer  an  da;  riebe 
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ratet  augsb.  stdtr.  68  (Gr.  4, 843).  — 
da;  du  mir  ie  riete  an  den  Up  pf. 
Kuonr.  50,  4.  den  riet  Keinhart  an 
den  Up  Reinh.  40.  da;  du  dlnen  mä- 
gen  ratest  an  den  Up  Nib.  Z.  291,  32.  5 
—  durch  nit  ad  volge  dem  rätgeben, 
der  dir  ratet  an  da;  leben,  der  dir 
einen  rath  giebt,  durch  den  dein  le- 
ben gefährdet  wird,  Boner.  90,  42. 

ß.  mit.  da;  du  mir  mit  dienste  ie  10 
riete  dar  MS.  1,  158.  b,  mir  riethest 
tu  dienen;  mit  gehört  wohl  eigentlich 
tu  dar :  dar  mit  dienste  sin.      y.  nach, 
da;  si  im  raten  wolte  näch  Ortrunen 
minne,  rathen  sie  tu  lieben,  Gudrun  15 
1617,  3.       Ä.  d  r.  die  richtung  des 
ralhes  oder  rathschlages  auf  eine  per- 
ton oder   suche  bezeichnend.  etat, 
in  freundlicher  meinung.    si  rieten  üf 
einen  Heinrichen  Qconsulere  de  aliquo  20 
eUgendo')  cod.  palat.  360,  101.  a  (Gr. 
4,  843).    üf  da;  rehte  räten  kulmer 
recht  5,  60.  anders  ist  tu  erklären: 
si  rieten  üf  ir  £re  Eneil  1937.  —  si 
rieten  alle  üf  einen  sin,  berathschlaglen  25 
sich  über  ein  gescheidtes  mittel,  Bo- 
ner. 70,  19.     ßß.  in  feindlicher  mei- 
nung.   sit  e;  min  oeve  Hörant  üf  mich 
gerAten  hll  Gudr.  254,  1.  dö  begund- 
er  scheiden,   die  üf  in  geraten  h»Men  30 
den  ungelriuwen  töt  Mb.  Z.  149,  64. 
—  nie  nitre  ratet  mir  üf  in,  gebt  kei- 
nen rath,  der  ihn  ins  verderben  stürzt, 
Trist.  8548.    vil   ofte  erklingen  hört 
man  da;  swert  an  siner  haut,  er  kam  35 
da  er  Rümolden  vant:    üf  den  was  im 
gerAten  Biterolf  10554.       s.  timbe. 
nu  ratet,    alle   mine  man,  umh  eine 
scha'ne  frouwe  Morolt  123.    sö  suln 
die  nidern  umb  da;  rtche  räten  Waith.  40 
83,  21.    der  dA  ze  kernen.,  ten  umbe 
uns  Uirre  räten  Zip.  194.  da  ratet  umbe: 
des  ist  nöt  Part.  424,  27.  vgl  das. 
812,  4  (sö  gebt  mir  umb  ir  minne  rat  ), 
der  umb  din  leben  räten  sol ,  der  dir  45 
da,  wo  es  das  leben  gilt,  rathen  soll, 
Boner.  90,  36.  tgl.  ich  geräle.  £. 
von.    rät  in  von  allen  schänden  Su- 
chenw.  22,  221.    sun,  turnei  machet 
rische  diet ,  dA  von  wil  ich  dir  rAten  50 
oiet  US.  2,  250.  a.    i;  entorste  ouch 
nimant  dA  von  räten,  davon  abrathen, 
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Ludw.  27,  7.  i;.  vür.  vil  getrüwe- 
liche  riet  er  vür  den  kristentuom  IM 
chron.  532.  &.  zuo.  dö  rieten 
sine  vriuude  zeiner  werden  witewen 
Nib.  Z.  175,  l3.  dö  ir  mir  zuo  Etzein 
rietet  Nib.  Lm.  2086,  2  (dö  ir  mir 
zuo  Etzelen  her  ze  lande  rietet  varn, 
in  C).  er  riet  mir  zuo  der  grd;en 
aventeur  Suchenw.  10,  173.  —  da;  si 
ir  rSte  her  ze  mir  ode  mir  den  muot 
beneme  von  ir  Iw.  69.  —  dagegen: 
da;  wwre  nü  der  besle  rät!  vriunt, 
herre,  dA  zuo  rätet  ir  Trist.  1555 
heisst  nicht  rathet  es  an,  sondern 
rgebt  euren  rath  dazu,  wie  das  ins 
werk  tu  richten  sei .  C.  ich  er- 
rathe,  stelle  eine  meinung,  vermuthung 
über  etwas  auf.  ieslicher  dA  besunder 
riet,  jeder  halte  seine  eigene  meinung, 
vermuthung,  Wigal.  8543.  obe  ich  rehte 
räten  künne,  wa;  diu  minne  si,  sö  spre- 
chet denne  jä  Waith.  69,  8.  ob  ich; 
rät,  weit  ir  mir;  sagen,  iwer  herzen- 
liche;  klagen?  frauend.  306,  25. 

geraten  adj.  part.  gehört  wohl  ei- 
gentlich tu  ich  gerAte.  ein  man,  der 
obil  gerAten,  schlecht  ausgeschlagen  ist, 
kulmer  recht  5,  58.  —  desgleichen 

ungeraten  adj.  part.  ungerathen, 
schlecht,  ein  ungeraten  Itp  Winsbek. 
46,  9,  ein  schlechter  mensch,  mag 
si  benahm  mit  der  kuntschaft,  da;  her 
ungeraten  si,  kann  sie  es  beweisen, 
kulmer  recht  5,  58.  hat  aber:  ab  eyn 
tochtir  ungeraten  ist  das.  5,  49,  die- 
selbe bedeutung? 

ratwre  stm.  rathgeber.  er  ne  hete 
ze  siner  vrÄge  neheinen  rAtere  noh 
neheinen  rätgeben,  wie  er  solte  leben 
Exod.  fundgr.  2,  89,  21. 

rätnnge  stf.  bresiu  ra?tunge  sugge- 
stio  Mone  237,  ciiiert  Ziemann. 

rat  stm.  gen.  rate»,  plur.  raste. 
letzterer  ist  von  dem  plur.  des  fem. 
äusserlich  nicht  tu  unterscheiden,  doch 
ist  leltteres  so  selten  belegt,  dass  man 
unbedenklich  alle  plurale  dem  masc. 
tuweisen  kann,  der  begriff  von  sorge, 
hülfe,  der  mit  dem  worte  rät  verbun- 
den ist,  bezieh/  sich  theils  auf  das, 
was  um  tu  helfen  jetzt  geschieht  oder 
netchehen  soll     theils  auf  dai  was 
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schon  früher  in  gleicher  absieht  ge- 
schehen ist.    I  rät  bedeutet  rath,  bö- 
sen wie  guten,  belehrung ,  lehre,  be- 
rathschlagung ,  Überlegung ,  entschluss, 
anschlag;  torsorge,  beihülfe,  abhülfe,  5 
vorralh;   einzelne  oder  vereint  han- 
(iiffidt    i*fith(jc bd**    fflcflf   flfll M w 
die  grenzen  der  bedeutungen  strenge 
inne  zu  halten,    es  wird  daher  ver- 
bunden mit  buo;,    helfe,  Irre,  bete,  10 
genäde,  tät,  werc,  wille  u.  a.  ol  iuwer 
nöt  die  er  iu  tuot  der  wirt  ia  buo; 
unde  rät  Iw.  130  (?).  cgi.  En.  3989. 
helfe  suoche  ich  unde  t  H  Waith.  1 1 9, 
1 3.  wi;;ent,  da;  helf  unde  rät  der  reine  1 5 
marterere  tuot  Aratafeoji2154.  da7,  diu 
helfe  untter  rät  niuwan  an  iu  einer  stät 
Iw.  292.  ir  suochet  helfe  unde  rät,  dä 
si  iu  ze  suochen  stät  das.  170.  dem 
sol  min  helfe  und  min  rät  iemer  under-  20 
tjrnec  sin    Wigai  7986.      ich  gibim 
helfe  unde  rät  das.  8789.    si  sprach 
herre  Dietrich,  ich  suoches  dinen  rät, 
helfe  und  genäde,  min  dinc  mir  an- 
gestlichen  stät  Nib.  Z.  290,  54.    swie  25 
gar  ich  doch  worden  si   rätes  unde 
lere  fri  Engelh.  3374.    süeze  minne, 
gib   mir  rät  und  l£re  MS.  2,  89.  a. 
muget  ir  mir  rät  und  lere  geben  das. 
2,  104.  a.  iuwer  rät  und  iuwer  bete  30 
Im!  mir  liebes  vil  getän  Iw.  107.  e; 
vuocte  min  rät  und  min  bete,  da^  si 
ieit  und  ungemach  verkös  das.  121. 
vgl.  das.  157.  von  der  (vrou  Luneten) 
ritte  und  von  der  bete  daz,  von  erete  35 
was  ki mir ii.  daz,  das.  120.    min  bete 
und  min  rät  WigaL  5829  (?).  billiche 
man  im  volgen  sol,  sin  rät,  sin  tät 
ist  reine  Mai  126,  6.    die  rät  oder 
tät  darzuo  geben  häten  zürch.  jahrb.  40 
70,  33.     mit  willen,    gunst  und 
rät,   sines  ganzen  conventes  das.  71, 
1 9.  mit  werken  ode  mit  rseten  Wi- 
gai. 7485.     1.  rath,  rathschlag, 

ertheiU.  da;  ist  nu  min  rät  Mb.  Z. 
51,  23.  des  räts  ich  nimmer  mich  ge- 
scham  das.  44,  1 4.  wir  mügen  e; 
noch  wol  scheiden  mit  zühten,  d£st  min 
rät  das.  19,  23.  da;  was  Gernötes  50 
rät  das.  19,  74.  durch  des  hordes 
liebe  was  der  rät  getän:  darumbe  riet 


die  suone  der  vil  ungetriuwe  man  das. 
169,  44.  sin  (des  tiuvels)  rät  und 
bceses  fleisches  gir  die  hänt  geverret, 
herre,  uns  dir  Waith.  3,  13.  da;  ist 
min  rät,  der  lä;  den  hof  ze  Dürengen 
fri  das.  20,  5.  bot,  sage  dem  keiser 
sines  armen  mannes  rät  das.  10,  17. 
tören  schulten  ie  der  wisen  rät  das. 
13,  31.  erlamen  müezen  im  diu  bein, 
als  ers  zem  räte  biege,  um  seinen  rath 
abzugeben,  das.  28,  23.  er  löne  in  an- 
ders niht  wan  alse  ir  rät  nü  si  das. 
107,  1.  nach  sines  {.des  tiuvels)  rätes 
kere  ir  sin  began  in  zwivel  sin  Barl. 

53,  32.  des  slangen  und  des  wibes 
rät  das.  52,  25.  u.  ö.  miner  lere  rät 
Boner.  11,  60.  von  ir  lere  was  bereit 
den  liuten  manic  rät  ze  nöt  Barl  258, 
37.  ein  menlich  helt,  sins  rätes  wis 
Ludw.  kreuzf.  2518.  endehaftes  rä- 
tes wis  das.  576.  si  behielt;  durch 
rehter  minne  rät  Porz.  438,  5.  e;  pre- 
deget  maneger  höhen  rät ,  der  doch 
sich  selben  niht  verstät  Boner.  schluss 
25.  süe;en  rät  geben  Gfr.  lobges.  2, 

54,  des  sol  sin  (des  fleischest  vleisch- 
licher  rät  niht  büwen  hie,  im  kloster, 
Pass.  K.  403,  45  (das  glossar  giebt 
'entschluss  als  bedeutung  an,  was  mir 
ungenau  scheint),  ungesamnet  was  der 
rät  arm.  Heinr.H.  1454.  —  mit  sus  ge- 
tänen  mteren,  diu  rät  ze  muote  bteren 
Trist.  16804.  na  stiure  uns  got  an 
beiden  und  gebe  uns  rät  Waith.  7, 
17.  deheinen  rät  knnd  ich  gegeben, 
wie  man  driu  dinc  erwürbe  das.  8,  11. 
die  rät  oder  tät  dar  zuo  geben  häten 
zürch.  jahrb.  70,  33.  herze  die  schulde 
wären  din,  du  gaebe  mir  ane  si  den 
rät  MS.  1,  172.  b.  Sibich  der  unge- 
triuwe, der  bät  rat  über  mich  geben 
minem  vetern  Ermenriche  Alph.  71,  1. 
der  ma?re  warten  beidenthalp  und  hänt 
den  rät  von  mir  Waith.  29,  24.  nu 
hän  ich  friunt,  nu  hän  ich  rät  das. 

55,  5.  er  hät  manegen  rät,  der  zuo 
dem  wege  gezimbert  hät  Teichn.  215. 
ich  wil  die  herren  leren  da;,  wies 
iegeslichen  rät  wol  mügen  erkennen 
Waith.  83,  29.  swer  stnen  rät  Ut 
an  diu  wip,  dern  ist  niht  ein  wiser 
man   WigaL  1358.    rätes  phlegen, 
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sich  rathes  erholen ,  sich  rath  geben 
lassen,  vgl.  oben  500,  644  unier  ich 
phlige.  durch  da;  sö  suoche  ich, 
frouwe,  iuwern  rAt  Waith.  46,  37.  ir 
saochet  helfe  unde  rät,  dä  si  iu  ze  5 
suochen  stät  Iw.  170.  herre  Dietrich, 
ich  suoches  dinen  rät  Nib.  Z.  290,  53. 
an  des  genAde  suoche  ich  rAt  Waith. 
71,  22.  der  künic  suchte  rät  an  mar- 
gräven  Cunrät  Ludw.  kreuzf.  514.  sit  10 
al  min  salde  und  al  min  rät  niwan  an 
dlnem  räte  stät  Trist.  1220.  da;  diu 
helfe  untter  rät  niuwan  an  iu  einer  stat 
Iw.  299.  der  rat  was  ze  liebe  manegem 
recken  getän  Nib.  Z.  42,  l4.  der  15 
rät  wart  manegem  degene  ze  grö;en 
sorgen  getan  das.  147,  1 4.  dd  was 
der  rät  mit  meine  von  den  degenen  ge- 
tAn das.  147,  24.  tuo  mir  eteslichen 
rät  Barl.  35,  11  u.  ö.  di  disen  rät  20 
täten,  die  hänt  mich  verrat en  Iw.  173. 
ich  wei;  wol,  da;  si  mir  den  rät  niu- 
wan durch  alle  triuwe  tete  das.  82. 
ich  tuon  iu  minen  rät  bekant  Detnan- 
tin  189.  er  fuor  also  drAte  nAch  der  25 
arzAte  räte ,  um  ihn  einzuholen ,  arm. 
Heim  .  H.  174.  der  rät  geviel  doch 
an  da;  kint,  das  kind  verfiel  auf  ihn, 
Trist.  12434.  wer  iu  rät  vinde  in 
iuwerme  gesinde  Iw.  286.  ein  künec,  30 
der  sich  ist  fll;ent  tiuvels  rät  Teichn. 
263.  die  volgen  mime  räte  Waith. 
29,  16.  volget  guotem  räte  das.  36, 
20.  swer  volget  guotem  räte,  dem  mis- 
selinget  späte  Iw.  87.  ich  muo;  dich  35 
rätes  vrägen  büchl.  1,  1003.  swer 
rätes  frägt,  der  suoche  guot  Teichn. 
31.  si  wüste  ires  libes  keinen  rät 
Ludw.  93,  4.  ebenso  das.  98,  7.  ich 
wei;  min  keinen  rät,  ich  weiss  mir  40 
nicht  zu  helfen,  Iw.  183.  vgl  unten 
rät  ist.  nu  wart  der  rät  üf  gezogt 
und  gesatzt  an  der  Duringe  vogt 
Ludw.  kreuzf.  1606.  —  mit  präpos. 
da?  erloub  ich  iu  ze  sagene  Ine  friunde  45 
rät,  ohne  vorher  den  rath  meiner 
freunde  eingeholt  zu  haben,  Nib.  Z. 
182,  5*.  äne  vater  rät  muoz,  ich  min 
kindelin  ziehen  Trist.  1484.  wie  si 
äne  rät,  ohne  rath  frage,  ze  suone  ko-  50 
men  das.  13051.  wilt  du  ze  gaehes 
muotes  stn  än  allen  rät  und  unverswi- 
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gen,  ohne  rath  anzunehmen,  Winsbeke 
33,  7.  sun,  du  solt  selten  schaffen  iht 
än  diner  wlsen  friunde  rät  das.  34,  2. 
man-  hät  gecrönet  in  äne  stnen  rät 
Ludw.  kreuzf.  418.  mit  kflneges 
vriunde  räte  di  boten  buoben  sich  dan 
Nib.  H.  2964  O-  o.  äne  vriunde  rät), 
wo  A  albern  abkürzt,  die  redensart 
mit  räte,  mit  Überlegung,  gehört  zu  b 
oder  c  (s.  unter  b).  mit  willen  und 
rät  slnes  ganzen  convents  zürch.  jahrb. 
71,  19.  siu  schiel  et.  gar  näch  räte, 
swa;  üf  der  burc  unebene  stuont  Lanz. 
2148,  gegebenem  rath  gemäss,  oder 
(da  von  rathgebern  nicht  die  rede 
ist)  =  mit  räte  (s.  «.)?  swer  ie  tuot 
da/,  meiste  ringen  näch  got  und  der 
wlsen  rät  Teichn.  263.  —  Rudolf  von 
Ems,  der  ein  wort  so  lange  hetzt,  bis 
es  fällt,  sagt:  swer  rätes  leben  sol, 
der  sol  suochen,  dä  er  rät  vindet  äne 
misselät:  durch  da;  sö  suoche  ich  le*re 
hie:  wan  iuwer  witze  tet  mir  ie  helfe 
rät  mit  triuwen  schin  ...  an  dem 
wolde  ich  suochen  rAt,  dar  nAch  an  iu 
allen,  wolt  iu  der  rAt  gevallen.  ich  bin 
solher  witze  erlän,  da;  ich  süle  aleine 
gän  mit  räte  zuo  dem  riche  g.  Gerh. 
867.  —  deist  Rümoldes  rät  Nib.  Z. 
224,  l3,  sagt  der  redende  von  sich 
selber,  ebenso  da;  ist  der  Rftmoldes 
rät  Nib.  Lm.  1409,  4  (vgl.  das.  1406, 
Q.  da;  ist  Hagenen  rät,  so  rathe  ich, 
Hagen,  Nib.  Z.  284,  53.  vgl.  auch 
das.  193,  2*2.  daher  wird  diese  for- 
um ihren  na  men  zu  nennen:  swer  ere 
oder  guot  hät,  da;  ist  des  Hufferreres 
rät,  der  gebe  den  kinden  in  der  mA;e 
Gesammtabent.  3,  736,  534,  und  am 
ende  des  gedicktes :  da /  ist  des  Huffe- 
raeres  rät,  des  volge  mir  der  guot 
hät  das.  3,  736,  365.  vgl.  am  Schlüsse 
des  Irregang:  Rüedeger  von  Munre  an 
disen  rät  iueh  k£ret  Gesabent.  3,  81, 
1428.  loghene  schal  uns  wesen  leit, 
dat  is  van  Repegowe  rät,  in  der  vorr. 
zur  repgauischen  chronik,  v.  88.  — 
plur.  die  Rüedegcres  raste  iu  nimmer 
werdent  leit  Nib.Z.  193,  22.  man  ver- 
liuset  guoter  raite  vil  MS.  2,  253.  b. 
magtuomlichs  herzen  raete  mir  gein  im 
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rätent  minne  Parz.  439,  26.  wan  da; 
im  in  sin  öre  nia  eine;,  heilet  vaische 
rste  MS.  2,  239.  b.  da;  im  niht  vlie;e 
Ü;  valschen  ra?len  missetät  ebenda,  der 
guoten  ra?te  der  sint  dri:  dri  ander  5 
bojse  Stent  da  bi  Waith.  83,  30.  hilf 
uns ,  da;  wir  sin  behuot  vor  des  libes 
rieten  und  vor  der  weit  getreten ,  und 
vor  des  tiuvels  samen  Boner.  schluss 
43.  als«)  hän  ich  raste  vil  Teicha.  215.  10 
doch  sine  rete,  die  er  gelriulich  uns  tuot, 
wesen  nutze  unde  guot  Ludw.  kreuzf. 
6507.  vgL  rät  stf.  2.  belehrung , 
lehre,  die  über  einen  blossen  rath 
hinausgeht,  ir  (der  Christen)  lere  ist  15 
kleine  beliben  hie,  der  rät  also  stiege 
dich  dunket  Barl.  181,  13.  siue  lere 
und  sinen  rät  er  igott)  dich  mit  mir 
geleret  hat  das.  177,  II.  als  dich  der 
sue/e  gotes  rät  geladet  an  sich  hiute  20 
hät  das.  97,  17.  im  plur.  nu  hofte 
Däclänus,  da;  si  nu  wider  traten  von 
kristenllchen  rieten  zu  lobe  sinen  gro- 
ßen goten,  von  der  Christenlehre,  Pass. 
K.  120,  62.  3.  berathschlagung  25 
mit  andern  oder  mit  sich  selbst,  in 
letzterem   falle   also   —  Überlegung. 

Ct.    berathschlagung,  bera- 
thung mit  andern,     si  gAt  mit  den 
forsten    zuo    den  künegen  an  ir  rät  30 
Waith.  31,  20.    swenne  er  an  minen 
rät  gie,  swes  mich  der  helt  denne  bat, 
da;    muose   ich   leisten  an    der  stat 
klage  Im.  1027.  der  künec  näch  räte 
sande  Mb.  Z   184,  1 2,  Hess  zu  einer  35 
berathschlagung    zusammen  kommen. 
si  hörten  einer  gloggen  klanc,  die  man 
ze  räte  löte,  um  zu  einer  berathschla- 
gung zu  persammeln,  g.  Gerh.  729.  dö 
sprach  zuo  dem  räte  der  forste  Gernöt,  40 
gab    bei    der  berathschlagitng  seine 
stimme  dahin  ab,  Nib.  /   223,  I  si 
sä;en  dä  si  dävor  e  gesehen  dicke  wä- 
ren me  durch  ir  heimlichen  rät  Barl. 
179,  29.     der  kiinec  und  Barachias  45 
schieden  von  dem  räte  dö  das.  16,  35. 
die  nam  der  künec  an  einen  rät  das. 
2t,  35.    nu  nam  der  künec  Josaphät 
sinen  vater  an  einen  rät  das.  349,  36. 
in  sinen»  räte  nicman  was  wan  got  und  50 
Rararhias   das.  224,  35.    nu  hät  min 
wec  däher  mich  bräht  au  uch,  lieben 
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nruaere  min,  unu  »oiae  in  aeme  raie 
sin,  bei  einer  berathschlagung  dar- 
über, wie  ich  vil  ungeneme  von  der 
werlde  queme  üf  einen  tugentlichen 
stam  Pass.  K.  404,  18.  si  kam  dä 
zuo  ir  rate,  zu  der  berathung  der  bür- 
ger,  Frl.  417,  14.  also  ein  ende  nam 
der  rät  Ludw.  kreuzf.  610.  der  lant- 
gräve  halte  klugin  wlsin  rät  und  ge- 
kose gehat  mit  dem  erwirdigen  ern 
Cunrade  Ludw.  52,  15.  vil  dicke  si 
dä  wären  bi  den  vurslen  an  ir  räte 
Pass.  K.  41,  79.  der  bischof  zu  Wircz- 
burg  hatte  rät  darubir,  unde  schreib 
darnäch  zeitschr.  f.  d.  a.  8,  313.  dar- 
um gar  heimlich  was  ir  rät  Boner.  97, 
10.  ouch  kämen  si  des  üherein,  da; 
nieman,  weder  grös  noch  klein,  von 
dem  räte  solde  sagen  das.  97,  13. 
wa;  der  rat  ist,  den  man  hiute  geräten 
hät  das.  97,  34.  da;  Barlaam  besun- 
der  so  dicke  gie  ze  räle  mit  Josa- 
phate Barl.  177,  39  u.  ö.  sus  gien- 
gen  die  prcläte  mit  dem  patriarrhen  zu 
räte  Ludw.  kreuzf.  8011.  dö  giengen 
si  zu  räte,  wie  si  di  sache  weiden  vor- 
entworten  zitt.  jahrb.  36,  21.  ze  räte 
giengen  si  gemein,  und  kämen  des  al 
überein  Boner.  26,  11.  der  künec  gie 
ze  räte ,  wie  er  lönte  sinen  man  :  dö 
sprach  der  herre  Gernöt  Nib.  Z.  39, 
I  .  ze  räte  werden  s. unter  4.  wand 
er  im  dä  vore  entbot,  er  Züge;  wol 
ze  räte,  wa;  er  dämite  täte  Lampr. 
Alex.  M*  42.  h  (orfer  zu  ß?).  ß. 
Überlegung,  berathung  mit  sich 
selbst,  hieher  gehört  besonders  die 
redensart  mit  räte,  in  überlegter,  ver- 
ständiger, kluger  weise,  dise  rede  ver- 
nam  der  ander  man :  mit  rate,  schlauer, 
listiger  weise,  fuor  er  balde  zuo  Bo- 
ner. 95,  29.  zwei  tüsent  grade,  die 
wären  mit  räte,  künstlich,  von  saphire 
gemachet  Lampr.  Alex.  Mx  59.  a.  da; 
wart  mit  räte  gelän,  mit  Überlegung, 
Nib.  Z.  270,  l4.  got,  diner  trinitäte, 
die  beslo;;en  bäte  din  vürgedanc  mit 
räte  Waith.  3,  3.  den  nämen  mit  vol- 
lem räte  dß  die  forsten,  si  kurn  in  ze 
künege  Ludw.  kreuzf.  232,  mit  reif- 
licher Überlegung.  4.  der  ent- 
>•  chln  ss,    als  resultat  der  berath- 
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schlagung  und  Überlegung,    mit  ge- 
neinem  räle  bäten  si  in  Nib.  Z.  15, 
I2.    mit  gemeinem  räte  liefen  si  den 
rtrit  das.  33,  51.    ze  jungest  kämens 
iberein  mit  gemeinem  rate  Boner.  70,  5 
?6.     da;    was    ein  minneclicher  rät 
WaUh.  26,  2  (am  wahrscheinlichsten 
iieher).    wa?  nemet  ir  iuch  an?  da; 
st  ein  unwiser  rät  Iw.  187  {freilich 
gleich  darauf:    swer  iu   da;  gerälen  10 
bät).    mit  räte  st  iu  niht  ze  gäch  Bo- 
ner. 88,  18  Coder  w3?).  —  beson- 
ders in  der  redeweise  ze  räte  wer- 
den, durch  berathung  und  Überlegung 
zu   einem  ent Schlüsse   kommen,    ich  15 
s feile  amh  die  beispiele  hier  zusam- 
men, in  denen  ze  räte  werden  tu  be- 
deuten scheint:    in  berathung  liehen 
(vgl,  3.  a).  si  wurden  des   ze  räte, 
überlegten?  wie  da;  solde  ergän,  da;  20 
man  e;  verbale  Nib.  Z.  151,  53.  er 
wart  mit  den  zu  räte,  wa;  man  tun 
mochte  Ludw.  kremf.  1603.  alsö  wur- 
dent  aber  die  von  Zürich  zuo  rät ,  wi 
si  di  stat  und  die  bürg  zuo  Rappers-  25 
wil  mit  sorgen  inne  haten \*ürch.  jahrb. 
78,  23.    der  rede  erschräken  die  von 
Zürich  übel  und  wurden  aber  zuo  rät, 
wie  si   wohin  tuon  das.  53,  29.  — 
sus  wurden  si  ze  räte,  so  beschlossen  30 
sie,   und    riten  also  dräte  näch  der 
selben  Iw.  131.      er  wart  ze  rät  in 
seinem  muot,  er  wolde  sein  lob  machen 
breit    Hahn  ged.  2,  70.    dö  wurden 
wir  ze  räte,  beschlossen  wir,  daz,  wir  35 
strichen  dräte  Maria,  fundgr.  2,  204, 
37.    si  wurden  zu  räte  so  under  in, 
ire  boten   die    herren    senden  Ludw. 
kreuif.  266.    dö  wart  he  des  zu  räte 
mit  sinem  brudere,  da;  si  uf  brächin  40 
Ludw.  45,  21.  ist  aber  da;  ein  frouwe 
des  zu  räle  wirt  mit  irme  Vormunde, 
da;  si  e;  mit  liebe  den  erben  abge- 
winnet tnühlh.  rechlsb.  44,  21.  ist  aber, 
da;  di  erben  des  zu  räte  werden,  da;  45 
si  ir  lipgedinge  abe  koufen  das.  44, 
25.    alle  di  wtle  unz  der  rät  mit  den 
bürgern  ze  räte  werde,  wie  man  im 
tuo  türch.  richtebr.  28.    des  wart  der 
rät  zu  räte,  da;  si  e;  ummegiengen  50 
mit  bescheidenheit  *itt.  jahrb.  12,  3. 
dö  wold  min  muoter  wi;;en  da;,  des 
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man  ze  räte  worden  was  Boner.  97,  78. 
als  si  des  wären  zu  räte  nu  worden  ge- 
meinlich Ludw.  kreuzf.  1149.  5.  an- 
schlug, plan,  meist  in  üblem  sinne, 
doch  nicht  immer,  ja  furhte  ich,  herre 
Sivrit,  eteslichen  rät  Nib.  Z.  140,  21. 
alsö  da;  dlner  viende  rät  näch  dinem 
willen  gar  zergät  Barl.  125,  5.  nu 
seht,  wie  des  tiuvels  rät  iuch  an  im 
betrogen  hat  das.  252,  39  (könnte 
1 1  \f ( Ii  ^ti  1 B  tff-fit^ff.  jt  j  docti  \ii  d%€$ 
minder  wahrscheinlich)  ob  er  deheinen 
argen  rät  deheiner  ertlichen  tat  üf  ir 
leben  leite  Trist.  16795.  sus  muoste 
dulden  Josaphät  von  dem  tiuvel  mane- 
gen  rät,  den  er  an  in  ie  körte  .  .  . 
sin  valscher  rät,  sin  kündekeit  ze  allen 
ztten  was  bereit  mit  manegem  valschen 
räte  (anschlug,  nicht  ratfc)  gein  dem 
junge  Josaphate  Barl.  299,  32  fg.  da; 
beere  ich  wol,  da;  ist  ein  list,  und  für 
wär,  da;  disen  rät  der  truhsa;c  üf  ge- 
leit  hät  Trist.  13743.  si  wären  söre 
verladen  von  des  bischofes  Worten,  hie 
durch  an  allen  orten  ir  erge  rät  üf  in 
nam  Pass.  K.  246,  21.  die  zagen  truo- 
gen  stilleu  rät,  si  swuoren  hie,  si  swuo- 
ren  dort  und  pruoften  ungetriuwen  mort 
Waith.  105,  18.  döne  wolde  Hagene 
nie  des  rätes  abe  gän  Nib.  Z.  134,  24. 
besonders  häufig  im  plur.  dö  wären 
sine  guoten  raste,  sein  guter  plan,  da; 
er  die  engel  werden  hie;e  Hahn  ged. 
2,  77.    durch  ir  karge  raste,  um  ihres 

^l    ( l tl ^ ^    ^  1 I   1 «s      t  f l il  ^    ^( )   S 8E 

derzuo  Iw.  210.  da;  uns  durch  Kriem- 
hilde  raste  iemen  schaden  tuo  Nib.  Z.  226, 
42.  si  höte  swinde  ra  te  an  die  geste 
getän  das.  292,  54.  diu  maget  ant- 
wurt  im  alsö,  da;  si  die  selben  rate, 
ihren  plan,  ihren  anschlug,  von 
ir  selber  herzen  täte  arm.  Heinr.  H. 
1069.  weste  ich,  wer  iu  daran  alsus 
geleidet  haste,  e;  gelegen  mtne  raste 
niemer  unz  üf  sinen  töt  Gregor.  2408. 
guot  muot  untriuwe  und  arge  sinne 
und  valsche  raste  von  manegem  her- 
zen wendet  MS.  1,  189.  a.  valsche 
raste  der  argen  meider  und  ir  nit  das. 
2,  91.  b.  er  was  reiner  tagende  vol: 
Ane  valsche  raste  minnete  er  iege- 
lichen   man  Wigal.   206.      6.  tor- 
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sorge,  hülfe,  dazu  thun ;  ab- 
hülfe, da^  höher  siechtnom  dicke 
rät  von  kleiner  arzenle  hat  Barl.  147, 
5.  gotes  rät  da;  viur  dem  menschen 
gegeben  hat  ze  helflicbem  rate,  da^  e^  5 
siede  und  brate  das.  239,  39.  gotes 
höhiu  kunst  und  wlsir  rät  das.  t,  7. 
Crist  vater  äne  muoter  bät  und  muoter 
äne  mannes  rät  Vrid.  8,  4.  da^  äne 
aller  manne  rät  Maria  got  getragen  hat  io 
Barl.  hs.  äne  rät  lä;en,  nicht  helfen. 
diu  mich  lät  äne  rät,  den  si  hät,  des 
zergät  an  fröiden  gar  min  Üp  MS.  1, 
12.  a.  si  bar  gar  klär  den  rät  ob  al- 
ler engel  schar,  die  hülfe,  welche  15 
mächtiger  ist  als  alle  engel,  Frl.  12, 
7.  tgl  die  anm.  wir  hegen  hüte  die 
here  höehzit,  daz,  gotis  rät  und  sine 
genäde  aller  £rst  über  den  menschen 
quam,  der  gotis  verloukint  hatte  Legs.  20 
pred.  129,  41.  —  als  man  lieber  frunde 
sol  phlegen  unde  schalTen  rät,  alsö  der 
furste  Cunrat  mit .  großem  vollen  sie  be- 
sach  Ludw.  kreuif.  672.  unde  die 
ambetliute  u/  des  bischofes  costen  suln  25 
ime  rät  tuon,  der  marschalch  sinen  ros- 
sen, der  truhsaj;e  da^  ez^en,  der  schenke 
den  wln,  der  camerer  da;  gewant  bas- 
ler  recht  12,  7  (der  lat.  ausdruck 
ist  procurare,  tgl.  die  anmJ).  die  bei-  30 
den  letzten  bei  spiele  könnten  schon 
sm  der  folgenden  bedeutung  gerechnet 

MS.  2,  188.  b.       7.  vorrath.  was 
durch  früheren    rät   gesammelt  ist?  35 
richtiger  wohl:   das  material,  womit 
man  rät  schafft,  si  truogen  bröt  unde 
win,  vleisch  unde  vische  und  anders 
manegen   rät   Nib.   Z.   140,  73.  Sit 
man  uns  von  der  kuchen  gtt  sö  mane-  40 
gen  rät  das.  146,  42.    der  geste  und 
iur    selber    mugt   ir   heilen  pflegen 
näch  iwer  selber  willen;    ir  habt  vil 
guoten  rät  das.  223,  43.  hieher  stelle 
ich  auch:    dö  bat  si  got  den  riehen  45 
fliegen  ir  den  rät,  da;  si  ze  gebene 
hete  golt  Silber  unde  wät  sam  bl  ir 
ersten  manne  das.  190,  41.    ditz  was 
an  ir  und  gar  der  rät,  des  der  wünsch 
an  wibe  gert  Iw.  237.  ouch  vant  man  50 
da  rät  über  rät,  ab)  man  ze  höchgezi- 
ten  hät,  an  spise  und  an  edeler  wele 
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Trist.  601.  wa^  sol  der  rede  nu  meie? 
er  hete  rät  und  6re,  durch  da^  böt  er 
dem  herren  rät  als  der,  der  rät  ind 
ere  hät  das.  5216.  und  fuorte  oich 
rätes  die  kraft  an  spise  und  an  wete 
das.  8600.  si  brähten  im  grölen  *ät 
von  spise  das.  18796.  ir  kememte 
was  rätes  vol  Boner.  48,  86.  ces 
muo;  si  iemer  blö;  gestän  äne  er,  in 
rät,  an  wirdikeit  das.  44,  55.  du 
vrouwe  was  mit  rät  gevaren  von  ir 
lande:  deheinen  mangel  si  erkande  Wi- 
gal.  2750.  ein  man,  der  allen  rät  IM 
(=  ein  guotes  richer  man)  das.  5775. 
im  was  aller  hande  rät  anders  vil  tum, 
er  hatte  nichts  am  leibe  ♦  als  schtütr 
u.  hosen,  das.  9310.  sö  dunket  e;  ii 
ein  rät  swa;  er  daune  hät,  als  e;  in 
an  die  not  gät  das.  2032.  meislei, 
gip  uns  rät,  gieb  uns  etwas  zu  essen, 
MS.  2,  188.  b.  rätes  hlu/,  ebenda. 
tgL  oben  nr.  6  a.  e.  andern  der  rit- 
tere  rät,  alles  andere,  was  ein  ritter 
haben  muss,  Trist.  4579.  an  der  vuoga 
dürfen  alle  rätes  uude  geziuges  woi> 
materialien  und  Werkzeuge ,  MS.  2, 
207.  a.  swer  dirre  werlt  unmuo;e  hat 
unde  ouch  ir  rilichen  rät  an  übe  unde 
an  guotes  richeit  Barl  112,  2.  dir 
sol  diu  riuwe  werben  der  öwicltchen 
vreuden  rät  das.  355,  37.  nu  setzet 
mich  in  den  vollen  rät,  der  dä  niemer 
zergät  arm.  Hemr.  H.  773.  ich  habe 
die  geiste  guot  und  arc  ...  himel  und 
erden  rät  FrL  441,  4.  wol  mich,  da; 
aller  vröuden  rät  sö  voliielichen  an  dir 
stat  das.  ML.  28,  4.  ei  tumbiu  werlt, 
wie  lützel  dir  ist  rät  geschehen  an  dl- 
ner  tougen!  mär  ir  hät  ein  sele  das. 
430,  1,  wie  wenig  geheimnisstolles  ist 
dir  sMgetheilt.  noch  gäben  in  die 
merete  vollen  rät  Ludw.  kreuzf.  1299. 
sein  haus  erstund  in  vollem  rät  Su- 
chenw.  12,  80.  8.  die  bera- 
thende  Versammlung  zur  seile 
eines  fürsten  oder  als  städtische  obrig- 
keit.  swä  der  höhe  nider  gät  und  ouch 
der  nider  an  höhen  rät  gezucket  wirf, 
dä  ist  der  hof  verirret  Waith.  83,  15. 
den  möht  der  keiser  nemen  wol  an  si- 
nen höhsten  rät  das.  83,  35.  swer 
an  des  edeln  lantgraven  rate  si  das 
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85,17.  des  rätes  hat  er  Aue  golt  zwein- 
zic  lantbarume  Trist.  8594.  vgl.  das. 
8527  u.  8582.  gel  balde  ze  iuwerm 
rate  wider;  saget  in  allen  das.  9745. 
er  sande  vi)  dräte  nach  allem  sinem  5 
rate:  dem  saget  er  diu  mere  Mai  100, 
22.  ebenso,  das.  200,  14  (der  rät 
quam  schier  gemeine  dar),  merke,  wer 
dir  an  dinem  rate  zemejVN  2,  210.  a. 
dem  zimt  ze  rate  wol  ebenda,  er  saß  10 
mit  slnem  rate  nider :  mit  triuwen  suocht 
er  an  si  rät  Barl  343,  26.  sö  hei; 
von  dinem  rate  scheiden  hinnän  dräte 
zwene  viende,  die  du  hast  das.  9,  17. 
vgl.  das.  178,  14  u.  23.  kumst  du  15 
in  vürsten  rate,  den  machest  du  durch- 
grate Suchenw.  32,  13.  —  mit  des 
bischofes  urloube  twinget  ein  rat  die 
ambetliute  basler  recht  2,  7.  ein  bür- 
germeister  und  ein  rät  das.  Vll}  4.  20 
der  rät  wart  geendröt  und  entsazt 
zürch.  jahrb.  74,  20.  der  richter  der 
rät  und  die  burger  zu  der  Syttow  «7/. 
jahrb.  33,  13.  und  hatten  eynen  rät 
obir  den  rät  deser  stat  das.  20,  23.  25 
einen  nuwen  rät  kiesen  das.  14,  13. 
di  rätis  meistere  und  die  rete  brAchtin 
zwu  kerzin  Ludw.  93,  30.  nü  sints 
komen  iiß  der  srhuol  in  die  schrannen 
und  in  rät  Teichn.  277.  richter  rät  30 
unde  stat  mühlh.  rechtsb.  50,  13  fg. 
der  rät  und  al  diu  stat  sol  sin  Up  unde 
guot  schirmen  zürch.  richtebr.  40.  sö 
ist  er  ledic  von  dem  rate,  der  rath 
hat  keine  anspräche  mehr  an  ihn  zu  35 
erheben ,  das.  29.  daß  enkeiner  de« 
rätes  an  des  vogtes  stat  ze  gerichte 
sizzen  sol,  sö  er  an  dem  räte  ist  das. 
69  «.  6.  wirt  ein  man  gekorn  zu  den 
dingen  an  den  rät  kulm.  recht  1,  7.  40 
der  vogt,  der  Schultheiß  und  der  rät 
Boner.  9,  36.  —  diz  was  dö  er  bete 
concilium  den  höhen  rät  zu  Wienne  in 
der  stat  Jerosch.  Pf  106.  a.  der  yn- 
n  e  r  i  s  t  e  rät,  das  colleghtm  der  ersten  45 
räthe  des  hochmeisters  des  deutschen 
ordens.  vgl.  stat.  d.  d.  ord.  im  glos- 
sar  s.  315.  der  miuse  rät  gesamnet 
wart  Boner.  70,  18.  kein  kint  kaim 
in  den  rät  isenat)  als  e  das.  97,  86.  50 
als  der  rät  die  frouwen  sach  das.  97, 
62.  ich  dring  ouch  in  den  innern  rät 
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Suchenw.  29,  117.  9.  einer,  dessen 
amt  es  ist,  rath  zu  geben,  als  im  sin 
rät  Rual  geriet  Trist.  5552.  des  kün- 
ges  rät  sprach  aber  dö  das.  8527.  nu 
hilf  mir,  edelr  küneges  rät,  dä  enzwi- 
schen dringen  Waith.  84,  28.  ich  wil 
da^  hin  zuo  iuwern  geschwornen  raten 
setzen  zürch.  jahrb.  56,  7.  alsö  san- 
ten  wir  sechszehen  der  crba>rösten  und 
der  besten  von  unsern  raeten  ze  Zürich 
das.  80,  16.  herzog  Albrechtes  rat 
kämen  mit  im  das.  84,  14.  er  ver- 
hört ouch  des  herzogen  rat  und  ir 
brief  das.  84,  23.  der  des  herzogen 
rät  was  das.  94,  25.  als  im  etliche 
valsche  böse  rete  rieten  Ludw.  27,  1 3. 
dö  besprach  her  sich  mit  slnen  rttin 
das.  38,  13.  do  quämen  dy  rcthe 
beider  hern  gebrudere  von  Ache  zeit- 
schr.  f.  d.  a.  8,  305.  dö  kom  ein 
newr  rät,  der  sprach  Suchenw.  22,  94. 
—  ein  ritter,  der  ettwenn  was  gewe- 
sen i  n  n  e  r  i  s  t  e  r  rät  des  chüniges  gesta 
Rom.  38.  —  ganz  verschiedene  rat 
zusammengestellt  im  amgb.  43.  b 
tDLXXXf);  ein  snelleß  rat  lief  unde 
rat,  daß  selbe  rat  treip  Kuonrat,  der 
twuoc  (?)  unrät:  guot  was  der  rät. 
nu  rAt  den  rät  mit  muoßcn.  //.  ge- 
sondert stelle  ich  zusammen  die  re- 
densarten  eß  wirt  rat ,  eß  ist  rät ,  rät 
haben,  rät  tuon  und  ze  räte  tuon.  1. 
eß  wirt  rät.  hülfe ,  rettung  ist  vor- 
handen, a.  mit  gen.  der  person. 
der  andern  wirt  guot  rät,  für  die  soll 
wohl  gesorgt  werden,  die  machen  mir 
keinen  kummer,  Iw.  197.  vindich  den, 
sö  wirt  min  rät  das.  212.  niemer 
werde  min  rät  das.  204.  mtner  vrou- 
wen  wirt  wol  rät ,  die  verliert  nichts 
dabei,  das.  122.  wolt  ir  in,  frouwe, 
minnen,  sö  möhte  sin  noch  werden  rät, 
so  könnte  ihm  noch  geholfen  werden, 
Nib.  Z.  192,  34.  ist  eß  alsö,  wie  sol 
min  danne  iemer  werden  rät  Waith. 
90,  22.  tuon  ichs  niht,  mich  dunket, 
daß  min  niemer  werde  rät  das.  113, 
36.  er  sol  bedenken,  wie  sin  werde 
rät  Trist.  1869.  ich  benahte  in  disem 
walde,  unde  enwirt  min  danne  nimmer 
rät  das.  2519.  nu  sprechet,  wie  sin 
werde  rät  der  ein  krankeß  herze  hat 


zed  by  Google 


570 


als  er  ze  strite  rtlen  sol  Wigal.  4442. 
mufft  ir  genesen?  jä,  wil  mir  got  ge- 
nsedec  wesen,  sö  trüwe  ich  wol,  min 
werde  rät  das.  5180.  noch  mac  min 
werden  vil  wol  rat  das.  6834.  der  5 
sele  wirt  nimmer  rat  das.  8177.  vgl. 
das.  8135.  iuwer  wirt  vil  guot  rät, 
sit  e;  alsus  umbe  iucli  stät,  da;  man 
iu  gehelfen  mac  arm.  Heinr.  H.  917. 
er  hiej^  in  werfen  in  eine  vinster,  da  10 
sin  rät  nimmer  wirt  Barl.  88,  29.  des 
kan  niemer  werden  rat  das.  102,  19. 
da;  min  wän  des  zw  Ivel  hät,  da;  min 
iemer  werde  rät  das.  346,  8.  wc  mi- 
ner grö;en  missetät!  lät  si  min  iemer  15 
werden  rat?  das.  354,  34.  Minne, 
füege,  da;  min  werde  rät  MS.  1 ,  36.  a. 
dä  wirt  des  mannes  also  rät,  als  er  hie 
verdienet  hät  Barl  hs.,  da  wird  er  so 
beralhen ,  wie  ..,  d.  h.  die  frommen  20 
kommen  in  den  himmel,  die  gottlosen 
in  die  hölle.  nieman  solhe  Sünde  hät, 
sin  enmüeze  werden  rät,  dass  ihm  nicht 
geholfen  werden  könnte,  Barl.  hs.  da; 
wir  des  zu  gote  hoflin  suln,  da;  sin  25 
rät  worden  si  Legs.  pred.  65,  16.  die 
ir  ebenkristen  slahen  oder  morden,  harte 
sol  i;  an  gote  slen,  ob  ir  immer  rät 
werde  das.  67,  17.  swer  alsulich  ist, 
des  wirt  leider  seiden  iemer  rät  das.  30 
71,  18.  da;  des  (des  künisten  men- 
schen) kein  rät  mochte  sin,  erne  muoste 
mitlene  in  da;  engestliche  viur  das.  1 1 2, 
22.  uwer  wirt  vil  übel  rat,  ob  ir  den 
goten  opfert  niht  Pass.  K.  292,  42.  wol  35 
im,  der  euch  mit  <Ven  hät :  des  mac  pey 
gol  wol  werden  rät  und  hät  der  werite 
werdichait,  dem  ist  im  himmel  u.  auf 
der  erde  geholfen,  Suchenw.  29,  238. 

b.  mit  gen.  der  sache.    es  wird  40 
rath  geschafft,  einer  sache  wird  ab- 
geholfen, sie  wird  entfernt,  bevindent 
si;,  sö  e;  ergät,  des  wirt  guot  rät 
Iw.  44.  vgl.  das.  174.    wesle  si  ouch 
welch  nöt  mich  twanc  uf  ir  herren  tot,  45 
so  wurdes  deste  be;;er  rät  das.  69. 
friunt,  wie  wirt  es  rät?   was  ist  da- 
gegen tu  machen,  Waith.  89,  37.  het 
ich  niht  miner  fröiden  teil  an  dich  ge- 
leit,  sö  möht  es  wol  werden  rät,  so  50 
könnte  es  vielleicht  noch  gut  gehen 
(es  steht  in  allgemeinem  sinne  und 


betiekt  sich  auf  nichts  vorhergehendes, 
wie  ebenso  Iw.  69,  s.  o.),  das.  97, 
1 4.   bit  si  da;s  ir  wiplich  güete  gegen 
mir  kere:  sö  mac  miner  sorgen  wer- 
den rät  das.  109,  28.    dö  sprach  von 
Troneje  Hagne  'des  wirt  wol  alles  rät' 
Mb.  hm.  1 689,  2 ,  das  wird  sich  wohl 
geben,     liep  hat   dicke  leides  ende: 
mines  herzen  tröst,  nu  wende,  da;  des 
lieben  mir  mit  leide  iht  werde  rät  (t»ii 
leiser  ironie)  MS.  I,  162.  b.    sö  sol 
es  alles  werden  rät,  unt  mugen  vil  harte 
wol  genesen  Trist.  1 602.    swer  durch 
guot  rrc  niht  enläl,  des  armuot  wirt 
wol  rät  MS.  2,  239.  b.    noch  mac  sin 
alles  werden  rät  Wigal.  6006.  schiere 
würde  miner  sorgen  rät  näch  der  vil 
lieben  vrouwen  min,  wolde  si  ba;  be- 
denken mine  swaere,  ich  diente  ir,  Minne, 
ftf  dincn  rät  MS.  1,  11.  a.    sö  möble 
der  geschiht  werden  noch  vil  lihte  rat 
Müller  3,  XXXIV.    swie  sin  darnäch 
werde  rät,  kumt  er  morgen,  als  er  hät 
gelobet,  wi;;et  da;  man  in  beslät  Wi- 
gal. 380  {hier  halte  ich  jedoch ,  ab- 
weichend von  Ben.,  sin  für  um  sc.  u. 
das  beispiel  daher  zu  a  gehörend). 
mines  leides  wirdel  rät  das.  7979.  der 
rede  wirdet  vil  guot  rät  das.  10147, 
das  wollen  wir  schon  zu  machen  wis- 
sen,   swenne  iht  leides  mir  geschiht, 
mit  vuoge  ich;  tougcnliche  trage  und 
gedenke  'es  wirdet  rät'  MS.  1,  79.  b. 
aller  miner  missetät  der  wart  von  reh- 
ten  triuwen  rät  Barl.  hs.  da;  aller  mi- 
ner missetät  von  siner  gnäde  werde  rät 
ebenda,    des  wirt  vil  gut  rät  Ludw. 
22,  13.      c.  mit  gen,  d.  sache  u.  dtv. 
d.  person.    im  ist  armüete  genzliche 
worden  rät  Flore  S.  4865.    wäret  ir 
komen  dar,  sö  wa>re  dem  wirte  wor- 
den rät  vil  kumbers,  den  er  lange  hät 
Part.  251,  23,  ihm  wäre  rath,  ab- 
hülfe geschafft  für  vielen  kummer.  der 
nöt  wirt  iu  buo;  unde  rät,  ersatt  und 
abhülfe,  Iw.  130.    des  enwirt  in  nim- 
mer rät  Barl.  hs.  —  so  enwirt  niemer 
sorgen  rat  a  n  mir  seneden  MS.  1,  1 99.  a. 

2.  rät  ist.  hier  ist  der  begriff 
der  abhülfe  der  allgemein  durch- 
gedrungene, die  deutung,  welche  Loch- 
um im  im  glossar  zur  auswahl  giebt '  es 
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kann  dafür  gesorgt  werden,  d.  h.  mit 
bald  nicht  mehr  gefühlter  ironie,  man 
kann  sich  danach  umsehen,  es  fehlt 
einem*  ist  unhaltbar,  (anch  in  helfen 
liegt  der  begriff  des  abhelfen*,  tgl.  nu  5 
helfet  dirre  meide  mir  mit  hilf  mir  des 
ungelouhin  Gr.  4,  664  fg.  ähnliche  dop- 
pelte beüehung  bei  sich  treesten  wirf 
getnrsten,  sich  bewegen  «.  a.)  a. 
mit  gen.  der  sache.  tt.  in  beja-  10 
hendem  salze,  des  ist  vil  guot  rät, 
dagegen  giebt  es  abhülfe,  dafür  kann 
leicht  rath  werden,  Suchenw.  41,964. 
der  begriff  der  abhülfe  geht  in  den  des 
entbehr enkönnens  über:  maneger  'S 
vert  durch  rilter  tät  über  mer.  des  war 
ys  oi  mi  ,  uus  nonnie  man  eninenren 
(tgL  unten  b.  u.  3.),  war  der  slnen 
Hüten  b!  und  ta'te  si  unrehtes  fri:  da 
Wörde  er  als  heilic  mit  Teichn.  6.  ß.  20 
in  temein  rudern  salze.  ««.  ohne 
beisatz.  des  enwas  ander  rAt,  dagegen 
gab  es  keine  andere  abhülfe,  das  war 
nicht  zu  ändern,  Eneit  12705.  des 
enmac  nuder  rAt  wesen,  anders  kann  25 
da  nicht  geholfen  werden,  das.  2107. 
vil  der  edeln  steine  die  frowen  leiten 
in  da;  golt,  die  si  mit  porten  wolden 
würken  nf  ir  wät  den  stolzen  swertde- 
genen.  des  enwas  niht  rät,  das  musste  30 
so  sein,  Nib.  Z.  5,  72.  swa;  ieman 
reden  künde,  des  was  deheiner  slahle 
rAt  (des  bezieht  sich  nicht  auf  swa;, 
sondern  auf  die  torhergehende  feste 
erkfärung  Siegfrieds} ,  dagegen  war  35 
nichts  zu  machen,  es  blieb  dabei,  das. 
9,  44.  eines  spils  begunde  (des  was 
d"  niht  rAt,  dagegen  gab  es  keine  ab- 
hülfe, das  konnte  nicht  umgangen  wer- 
den) Slvrit  der  vil  starke  und  ourh  diu  40 
schoene  meit  das.  100,  52.  dftbt  sach 
wol  Hagene,  dar,  stn  niht  wiere  rAt, 
da;  im  viir  m»re  sageten  diu  wilden 
merwtp,  dass  dagegen  nichts  anzu- 
fangen sei,  dass  es  nicht  abgewendet  45 
werden  könne,  Nib.  Im.  1520,  2;  in 
a  steht  (in  C  ist  eine  lücke  in  der 
As.)  da;  e;  w»re  ungewant.  —  wol 
dan!  sin  mac  niht  rät  wesen,  es  kann 
nicht  anders  sein,  es  ist  nicht  zu  um-  50 
gehen,  nicht  zu  ändern,  Mai  216,  23. 
dö  des  dehein  rAt  was ,  sin  ors  muose 


verbrinnen  dä,  so  musste,  Wigal  6971. 
es  enmac  niht  wesen  rat  Barl.  hs.  des 
ist  deheiner  slahte  rät,  ichn  mac  es  lan- 
ger niht  verdagen  ebenda.  —  hieher 
stelle  ich  auch  ich  wei;  min  deheinen 
rät,  ich  weiss  mir  nicht  zu  helfen,  Iw. 
183.  ßß.  mit  angefügtem  salze, 

der  gleichfalls  verneinend  ist.  e;  dfihte 
si  allesamt  ein  dinc  vil  harte  clagebajre, 
ob  es  niht  rät  wa»re,  ir  einer  enwürde 
dä  erslagen  Iw.  253.  desn  ist  dehei- 
ner slahte  rät,  ern  müe;e  in  best  An  Wi- 
gal 1939.  des  ist  deheiner  slahte  rät, 
iu  ne  innere  rebt  von  im  geschehen  das. 
2664.  b.  mit  gen.  der  sache  u. 
dtv.  d.  person.  swer  die  selbe  gimme 
hät,  dem  ist  aller  sorgen  rAt,  der  hat 
eine  abhülfe  gegen  alle  sorgen,  dem 
ist  ton  allen  sorgen  geholfen,  Barl, 
hs.  —  an  ir  was  aller  huote  rät;  wan 
si  was  äne  misset At  Wigal.  8056,  alle 
huote  konnte  entbehrt  werden.  tgl. 
oben  a,  «  das  beispiel  aus  Teichner. 

3.  rät  haben  eines  dinges,  ein 
ding  entbehren  können  (tgl.  rät  ist 
a,  «  ti  b),  terzichten,  aufgeben.  tgL 
sich  getrauten  eines  dinges.  a.  ein- 
fache bejahende  Sätze,  her  künec,  ich 
bei  des  rät ,  da;  iwer  kamersere  mir 
wil  miner  wät  lägen  niht  bellben,  mit 
halb  ironischer  färbung,  Nib.  hm.  486, 
1.  ähnlich  er  leite  sich  sö  verre,  da; 
er  ir  schiene  wAt  niht  mohte  gereichen, 
des  wolde  ouch  si  do  haben  rät  Nib. 
Z.  97,  34.  ob  mir  min  Up  bestAl,  so 
Bult  ir,  frouwe,  haben  aller  sorgen  rAt 
das.  57,  62.  er  ist  ein  so  unbillich 
mnn ,  da;  wir  sin  wellen  rAt  hAn  ze 
herren  in  den  landen  Mai  160,  36. 
(möglich  ist  es  übrigens,  dass  in  die- 
sen tier  beispielen  wirklich  noch  der 
begriff  der  abhülfe  torliegt.) —  des 
muget  ir  der  reise  haben  wa?rlfchen  rät, 
könnt  auf  sie  verzichten,  sie  wohl  un- 
terlassen, Nib.  Z.  50,  54.  ich  brähte 
ft;  mime  lande  des  mlnen  also  vil,  da; 
wir  es  (des  ton  euch  mitzunehmenden) 
ftf  der  strA;e  habn  guoten  rAt  das.  194, 
7 3  (dies  ist  die  nach  dem  zusammen- 
hange wahrscheinlichste  deutung,  tgL 
auch  Wigal.  3248;  wollte  man  indes 
es  auf  des  mlnen  zurückbeziehen,  so 
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hatten  wir  an  dieser  stelle  ein  betspiel 
für  I,  7).  der  e>en  het  ich  gerne  rät 
das.  64,  64,  der  gruss  kommt  mir 
nicht  zu.  habt  ir  der  erbe  rät,  umbe 
Ruregonden  degene  ez,  niht  sö  lihte  stät,  5 
trenn  ihr  auch  das  erbe  entbehren 
könnt,  es  ausschlagt,  aufgebt,  JS'ib.  Z. 
106,  21.  ich  hän  der  hunde  rät,  Di- 
wan einen  bracken  das.  141,  5  \  des 
prlses  hän  ich  gerne  rat,  des  min  vriunt  10 
lasier  hät  Iw.  276.  ich  sol  es  haben 
rät  Trist.  4926.  der  tät  gerne  rät 
haben  unde  den  willen  vür  die  tät  ne- 
men  das.  16429.  ir  sult  iuwera  ge- 
win geben  iuwerer  vriundln,  wandich  15 
sin  guoten  rät  hän  WigaL  3248.  ouch 
hän  ichs  guoten  rät  Eneit  1 1475.  wem 
er  mit  Worten  iht  verhieß,  der  het  der 
brieve  guoten  rät,  konnte  sie  leicht 
entbehren,  Suchen».  6,  115.  nü  muoz.  20 
ich  al  der  werlde  haben  durch  sinen 
willen  rat,  muss  sie  entbehren,  MS.  1, 
41.  b.  des  rockes  het  er  wol  rät  lu>. 
238.  sd  well  er  ir  ze  wibe  haben  rät 
das.  170,  woüe  sie  gar  nicht  zur  fr  au  25 
haben,  sie  als  solche  entbehren.  b. 
einfache  verneinende  sätze;  hier  tritt 
der  begriff  der  abhülfe,  des  abrathens, 
fast  noch  überall  hervor,  er  wolde 
siner  verte  hän  deheiner  slabte  rät,  30 
wollte  sich  von  seiner  fahrt  durchaus 
nicht  abbringen  lassen,  ISib.  Z.  11,  34. 
wand  ich  dirre  verte  hän  deheiner  slahte 
rät  das.  55,  24.  der  vräge  hän  ich 
keinen  rät  das.  123,  44.  sit  ir  der  35 
verte  niht  wellet  haben  rät  das.  236, 
21.  sine  heten  vliehens  keinen  rät, 
nichts  konnte  sie  von  der  flucht  zu- 
rückhalten, Parz.  21,  28.  ine  hän  si 
ha;zens  keinen  rät,  kann  nicht  umhin,  40 
sie  zu  hassen,  das  114,  18.  ich  hän 
es  niht  einen  rät  Eneit  11475  (T)- 
der  künec  het  niht  zornes  rät  klage 
Lm.  814.  c.  mit  angefügtem  satze. 
daz,  ich  niht  wolte  haben  rät,  ich  en-  45 
büerte  mint;  missetät  Barl.  hs.  4. 
rät  tuon  was  rät  haben,  machen,  dass 
rät  ist  (vgl.  nr.  II,  2),  abhülfe,  Be- 
freiung, erledigung  schaffen,  verzieht 
leisten.  a.  mit  gen.  der  suche.  50 

swaz,  kumbers  dich  des  an  gät,  des 
tuost  du  wol  guoten  rät.  du  häst  kur- 
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zewile  vil  hur  hl.  1,  672}  davon  befreist 
du  dich  wohl,  den  schlägst  du  dir 
wohl  aus  dem  sinne,  ir  tuot  ze  wibe 
miner  tohter  wol  rät,  wan  si  des  guo- 
tes  niht  enhät,  ihr  werdet  leicht  auf 
eine  heirath  mit  meiner  tnrhter  «er- 
ziehten,  ihr  könnt  sie  leicht  missen, 
Erec  546.  swer  der  vromen  huide  hat, 
der  tuot  der  Deesen  llhten  rät  Friged. 
1006,  der  entbehrt  sie  leicht,  den 
siechen  beert  der  arzat,  die  gesunden 
tuont  sin  lihten  rat  Vrid.  59,  7.  b. 
mit  gen.  der  suche  u.  dtv.  der  person. 
ist  diu  suht  alsö,  der  tuon  ich  im  vil 
guoten  rat,  die  wollen  wir  bald  he- 
ben, Iw.  131.  daz,  hilfet  mich  darzuo 
und  tuot  mir  miner  sorgen  rät,  befreit 
mich  von  den  sorgen,  hur  hl.  1,  661. 
er  tuot  mir  größer  sorgen  rät  MSFr. 
38,  9.  dem  tuot  der  stein  vinsteraisse 
rät  Barl.  hs.  c  mit  abhängigem 
salze,  nu  getuon  ich  guoten  rät,  daz, 
ich  deheine  miete  vür  minen  Up  biete, 
nun  habe  ich  gar  nicht  nöthig,  Erec 
974.         5.  se  räte  tuon,  abhülfe 

a.  mit  gen.  der  suche,  wol  mich, 
deich  sluer  hdrschaft  hän  ze  räte  getän, 
ihn  aus  dem  wege  geschafft  habe,  Nib. 
Z.  150,  44.  jä  tuot  diu  wine  min  des 
teiles  wol  ze  räte,  den  ir  ir  woldet 
geben,  verzichtet  darauf,  das.  106, 
1 !.  b.  mit  gen.  der  sache  u.  dtv. 
d.  person.  vor  leide  müese  ich  ster- 
ben, swenne  ich  Hagenen  solde  sehn. 
rdes  tuon  ich  dir  ze  räte,  vil  liebiu 
swester  min'  ISib.  Z.  163,  61,  davor 
bewahre  ich  dich,  des  will  ich  dich 
überheben.  —  die  im  obigen  ausge- 
führte entwicklung  der  bedeutungen 
scheint  mir  die  einzig  haltbare  zu  sein, 
und  diese  ansieht  wird,  wie  ich  glaube, 
auch  von  Wackemagel  getheilt  (vgl. 
glossar  zum  leseb.  s.  v.  rät),  die  an- 
nähme Lachmann  s  über  rät  ist  I. «.  in 
folge  dessen  über  rät  tuon)  ist  schon 
oben  zurückgewiesen.  ebenso  wenig 
befriedigte  Benecke' s  mir  im  manu- 

dem  sie  alle  früheren  aufstelhtngen 
verworfen  hatte,  zu  dem  resultat  ge- 
langte, rät  tuon,  rät  hän  gehörten  zu  I, 
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7,  „insofern  rät  nicht  nur  das  wäre, 
was  man  zurückgelegt  hat,  um  es  tu 
brauchen,  sondern  auch  was  man  zu- 
rückgelegt hat ,  weil  man  es  nicht 
braucht.1 '  —  nicht  immer  übrigens  sie-  5 
hen  die  redensarten  rät  wirt,  rät  haben 

vgl  z.  6.  wer  dienstes  gar  vergeben 
wil,  es  wirt  guot  rät,  üb  dem  niht 
wirt  gedienet  vil  Boner.  47,  120,  was  10 
Benecke  erklärt:  so  ist  es  schon  recht, 

menhange  am  besten,  obwohl  auch  die 
gewöhnlichere  deutung:   dem  (neutr.) 
kann  abgeholfen  werden,  wenn  man  15 
auch  ihm  zu  dienen  unterlässt,  keines- 

auch  heissen:  berathen  werden,  z.  b. 
ich  habtes  gerne  guoten  rät,  wie  ich 
zer  schrenen  solte  komen  MS.  1 ,  1 6 1 .  b.  20 

gerate  stn.  ahd.  giräti  Gr  äff  2, 
465.  entspricht  als  collectivum  den 
verschiedenen    bedeutungen   von  rät. 

1.  die  räthe,  die  man  ertheilt.  dö 
was  e;  ir  aller  gerate,  da7,  er  zehant  25 
sö  taete   Maria,  fundgr.  2,  158,  17. 
si  begonden  Sterken  in  daran  mit  val- 
schem  gerate,  da;  er  den  Obel  taele, 
die  Krist  ze  gote  nanden  Barl  14,  11. 
dannoch  ich  ein  geriete  kan  wol  er-  30 
denken  dä  bi  Flore  S.  7270.  gerate 
oder  getste,  bei  Sehen  529.  öfters 
bei  Herbort.         2.  Überlegung,  ent- 
schluss.  gehören  die  folgenden  beispiele 
hieher?   sit  ot  staete  mit  gerate  an  35 
gotes  gelouben,  sö  mac  uch  niht  ver- 
irren Pass.  K.  678,  80.  sumeliche  guo- 
tsßte  ledigent  mit  gerate  die  sele  ü; 
dem   vegevure  das.  584,  32.  3. 
anschlug,   si  bliben  in  rehter  starte,  des  40 
keiseres  gerate  wugen  si  vil  unhö  das. 
315,  34.         4.  Vorsorge,  hülfe,  Un- 
terstützung, namentlich  auch  an  lebens- 
unter halt  (so  dass  zwischen  4  u.  5 
zuweilen  nicht  sicher  zu  scheiden  ist).  45 
vgl.  rät  nr.  6.    stnen  hungerigen  swfi- 
ren  be;;ert  er  im  mit  spise.  in  lugent- 
llcher  wise  vil  gut  gerate  im  dä  Ae- 
schach Marleg.  24,  371.     si  Funden 
manichen  wunden  ritter,  den  schufen  si  50 
gerete,  als  man  da;  dä   höte  Ludw. 
kreuzf.  3250.     den  gevangenen  man 
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schuf  gerete,  als  man  du/,  dä  hfite,  ouch 

den  das.  5318.  den  versfirten  gerete 
man  schuf,  sö  man  da;  hfite  das.  7446. 

5.  das  material,  womit  Vorsorge, 
hülfe,  Unterstützung  etc.  geleistet  wird, 
der  vorrath.  ir  ladetet  mich ,  dä  ich 
was  gast  nnd  mir  gerates  gebrast,  ich 
was  nacheut  sunder  kleit,  dö  buo;tet 
ir  mtn  ermekeit  Bari  92,  38.  dö  im 
wurden  gegeben  von  goide  zwo  marke, 
dö  bewerten  sich  starke  alle  sine  sache 
an  gerate  und  an  gemache  Gregor. 
1044  (vgl.  Zeitschrift  f.  d.  a.  5,  44). 
da;  was  ein  wilde  lant,  dä  neheiner 
slachte  gerfite  was  Leys.  pred.  78,  3. 
wa;;er  unde  korn,  akir,  wingartin  und 
ander  getregede  und  gerete  das.  78,  7. 
die  wile  si  dä  wären  gerates  si  enpä- 
ren.  von  wurzeln  krüte  und  von  bla- 
ten  generte  er  sich  dö  lange  Pass.  K. 
596,  60.  zame;  und  ouch  wiltbrate, 
guoter  kost  alle;  gerate,  der  besten 
spise  genuoc  Osw.  704.  vgl.  das.  1022. 
mich  darf  durch  gerate  nieman  nlden 

dass  ich  durchaus  nichts  habe,  MS. 
2,  69.  b.  wer  sach  än  gerate  ie  vreu- 
den  mfi  sö  vil,  wer  sah,  trotz  aller  ar- 
muth  des  pärchens,  das.  2,  107.  b. 

KapKaa t      Ain     „  „.,.,1.,      J  ouimM  hilfnt 

nt  i  i)(m  ,  uin  j* ti\i ic  oer  swicre  iniiti 
überwinden  ein  michel  teil  das.  2, 
179  b.  al  da;  gerate  and  al  da; 
guot,  des  er  bedürfen  wolde  unde 
ein  jär  haben  solde,  da;  wart  im  an 
ein  schif  getragen  Trist.  414.  von 
werltllcher  zierheit,  von  rfcheme  ge- 
rate (bei  einer  schwertleite)  das.  4601. 
muot  unde  guot,  swer  zuo  den  zwein 
geraten  tuot  bescheidenheit  und  hof- 
schen  sin,  diu  vierin  wirkent  wol  das. 
4966.  dä  was  vil  grö;  gerate  von 
tränke  und  von  spise  troj.  9.  b.  ein 
hüs  gerates  vil  verbirt,  ist  e;  äne  wl- 
sen  wirt  Barl.  155,  13.  dä  maoste 
Achilles  loufen  In  und  rouben  mit  der 
hende  sin,  swa;  er  gerates  drinne  vant 
troj.  im  leseb.  721,  1.  von  im  begunde 
strichen  gelucke  und  gerete  als  obe  e; 
fu;e  hfite  Marleg.  24,  17.  er  machet 
ir  rlche  stete  aldort  in  deme  gerfite, 
da;  uns  hät  gelobet  sin  heilic  spruch 


RATE  574 

dA  ist  gebrechens  steter  bruch  nAch  r\- 
eher  freuden  gebot  Pass.  K.  671,  6. 
—  hie  her  gehört  auch  wohl:  an  dem 
edcln  mute  was  Paulus  iemer  stete ;  ge- 
rate und  ungerole  künde  in  brengen  niht  5 
dA    vom'     weder    fülle,   noch  mannet 

"  **  J  1Mr%f9M9SW  M  ••••  W  »»Vit  IIIHfl  '/"'l 

Pass.  185,70.  swA  sich  zwei  verbun- 
den, da;  die  ouch  weren  sW'te,  gerfite 
unde  ungerete  mit  einander  liden  wol 
das.  300,  7.  6.  die  nachfolgen-  10 
den  bedeutungen  halte  ich  nur  für 
specialitdten  von  nr  5.*  a.  die 
ausrüstung.  vil  Erhalt  er  sin  gerate 
schuoph,  die  zurüstung  tum  feldzuge, 
Diemer  200,  13.  b.  der  hausrath,  15 
das  aeräthe.  diese  bedeutuna  erhält 
das  unzusammengesetzte  tcort  erst  ziem- 
lich spät,  ich  hübe  ouch  guotes  ge- 
rügtes vil,  nuscheln  unde  dcistelseil,  beu- 
te! unde  teschelein,  darxuo  die  gleseine  20 
topfelein  oster sp.  im  leseb.  1015,  38. 
sin  bete  was  darüf  gewant,  da;  er  icht 
gutes  im  tete,  wand  er  all».-/,  gerate 
verlorn  hete  dA  beneben  Pass.  K.  193, 
92.  c.  ein  einzelnes  stück  des  25 

hausrathes,  des  geräthes,  gefäss  etc. 
eine  diebin  nimmt  ein  corporal  von  dem 
altxre  unde  eine  mappeln  unde  dar  zu 
di  buebsin  mit  dem  heiligen  licham,  ein 
priester  merkt  dies,  he  nam  or  di  30 
buchsen  unde  slug  or  da;  andere  ge- 
rate ii;  der  haut  Ludw.  86,  31,  also 
kirchenger äth.  —  hieb  er  gehört  wohl: 
ich  wil  ir  {einer  heiligen)  einen  riehen 
sarc  län  machen  zu  geröle,  weil  der  35 
reliquiensarg  zum  kirchengeräthe  ge- 
hört, Pass.  K.  573,  74.  vgl.  kirch- 
ger.Tte,  korporAlgera.*le. 

greratlach  stn.  (?)  geröthschaflen,  ^Q 
Schasp.  lehrb.  s.  133,  anm.  so  finde 
ich  citiert. 

bügeretc  stn.  malerialien  zum 
baue,  so  eines  nestes  Trist.  86 1 7,  was 
vorher  büsacbe  genannt  war.  45 

husjyerastc  stn.  hausrath.  wil  si 
haben  k  leider,  rieb  husgerfite :  der  bei- 
der mac  si  niht  entwesin  Hart ,  im 
leseb.  767,  19.  —  der  bunt,  diu  katze 
und  ouch  der  han  hei;cnt  husgerete.  50 
da  rälent  si,  da;  manegem  kumt  ze 
guote  HS.  2,  133.  a. 
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siastica,  Jerosch.  Pf.  96.  d. 

corporaljyonete  stn.  vasa  eccle- 
siae  corporalia,  Jerosch.  Pf.  12.  a. 

lipgeraete  stn.  was  liprät  (»•  «.), 

/i'/.iHt^i/tl/urii/r//  ei        lriiitiii.ii  ua.kn.Mn 

tcucMSUHiernuit.  si  iruugcii  veruur^tMi 
innerbalp  der  wa»le  da;  beste  Hpge- 
ra?te,  da;  man  zer  werlde  gehaben  kan, 
da;  was  diu  reine  triuwe,  diu  gebal- 
samite  miune,  ..  diu  was  ir  bestiu  llp- 
nar  Trist.  16830. 

achitycretc  stn.  was  zur  ausrü- 
stung eines  Schiffes  gehört,  er  vüerte 
rates  die  kraft  an  spise  unde  an  wa?te, 
an  anderm  schifgenete,  da;  so  vil  Un- 
ten zuozir  vart  nie  kiel  so  wol  bera- 
ten wart  Trist.  8600. 

achrip^craete  stn.  schreibgerath. 
graphium  schreibgerelhe  Diefenbach 
gl  143. 

selßcraite  stn.  1.  remedium  ani- 
mae,  was  man  zum  heil  der  seele 
{seiner  oder  anderer)  der  kirche  ver- 
macht, vgL  üchmeller  3,  148.  er  ma- 
chele  ze  sele  gerate  Ctenbur  die  abbe- 
teie  vri  mit  privileie  Ulr.  1261,  im 
orig.  pro  requie  animae.  ze  der  bevilde 
solt  man  wesen  milde  mit  opfer  und 
mit  selgeraH  Helbl.  7,  79.  und  dein 
weip  nimt  ir  eynen  andern  man,  mit 
dem  sy  dir  ein  selgerat  mynnet,  da; 
deiner  sei  wenig  ze  stalen  chumt  gesia 
Kornau.  94.  wer  sfilgeret  wil  machen 
an  sein  lesten  czaiten,  der  schol  da; 
nicht  an  erb  und  an  aigen,  sunder  an 
beruitem  gelde  brünner  stdtr.  beiL  175. 
er  sol  da;  sfilgertU  volchleich  tuen,  da; 
der  tot  durch  der  söl  willen  geschalt 
hat  das.  beiL  187.  dö  wart  nicht  sei- 
gerste an  sime  lode  gegeben,  wand  er 
hete  e  vergeben  armen  täten  gar  durch 
gut  Pass.  K.  437,  50.  vgL  Gr.  w.  3, 
366  u.  3,  389.  münchener  stdtr.  u. 
a.  2.  überhaupt:  letzter  wille,  te- 
stament.  so  brünner  stdtr.  beiL  187 
u.  225  .*  von  siMgenH  und  von  gescheft. 
u.:  hebt  sich  ein  kriec  zwischen  leuten 
um  sölgeri-t  und  um  gescheft  das.  176. 
dis  selgeret  beschach  also,  das  testa- 
ment  ward  so  ausgeführt,  Boner.  89, 
13.  so  sult  ir  haben  stete  an  üch  min 
stlgertle,  da;  ich  üch  nu  wil  lä;en, 
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meinen  letzten  willen,  Pass.  K.  370, 
76.  diz,  ist  min  selgerete:  minne,  de- 
muot  und  gedult  das.  412,  4.  er  lie; 
ans  ein  minnenclich  selgerete  tnyst. 
292,  20.  5 

sdlpcrwtebrief  stm.  (urkunde  über 
ein  s6lgera>te)  führt  Ziemann  auf,  ohne 
beleg. 

selber*  taire  stm.  der  priester,  wel- 
cher die   messen  für   ein   selgerete  10 
liest,     und  gibt  dem  selgerelher  3  ß 
Gr.  w.  3,  362. 

ungeraete  s/n.  das  gegentheil  von 
rät  u.  geriete,  rathlosigkeit,  ermange- 
lung  dessen,  was  vorräthig  sein  sollte,  15 
mangel,  bedrängte  [jammertolle)  läge, 
noth,  leiden,    wiltpraete,  da;  wart  mit 
ungerade  gegerwet  bi  dem  viure  Iw. 
128.  si  wären  gechlsidet  alle  mit  sne- 
wei;er   waete    an    alle;   unginete,   es  20 
fehlte  nichts,  Hahn  ged.  61,  24.  herte 
zu  ungerete,  gegen  entbehrungen  ab- 
gehärtet, Herb.  145  «.  öfter,  vgl.  die 
anm.  u.  Schmeller  3,  146.    si  mohle 
kein  ungerade  von  einander  gescheiden  25 
Flore  S.  6494.    anders  stüenden  mi- 
Diu  clinc  wol  noch  tmj^cro*t€  sie  stüti 
den  gut,  nachdem  ich  vorher  rathlos 
war,  das.  5467.    vrö  mit  ungeraete, 
diu  vreude  ist  selten  starte   Vrid.  117,  30 
22.    ich  wil  sin  vrö  mit  ungerete  MS. 
1,   162.  b.    mit  ungertete  der  geile 
was  der  ritter  äne  namen  Lanz.  1685. 
ein  hns  gerades  vil  verbirt,  ist  e;  äne 
wisen  wirt;  ungeraete  e;  gar  verbirt,  35 
hat  e$  einen  wisen  wirt  Barl.  155,  15. 
in  hete  nu  versehet  manec  ungerete  an 
spise  und  an  gewaete   Massm.  Alex.  s. 
108.  b.    da  du   mit  ungeraete  dinen 
herren  {Christum)  saehe  sterben  Pass.  40 
228,  9.    si  wart  durch  ungerete,  um 
sie  in  noth  tu  bringen,  gesät  öf  ein 
grüweliche/;  rat  mit  scharfen  nageln  wol 
beslagen  Pass.  K.  190,  60.    er  starb  mit 
ungerade,  sin  lön  was  hie  die  schände  45 
Pass.  225,  77.      Zwirgügel  und  sin 
meide  dri  reient  mit  ungeraete,  in  bäu- 
rischem, ärmlichem  aufzuge ,  MSH.  3, 
197.  b.  mit  grö^eme  ungerete  in  einem 
wüsten  walde  er  was  Pass.  K.  204,  1 4.  50 
er  gab  den  armen  swa;  er  hete,  wand 
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lac  das.  249,  46.  an  im  di;  ungerete 
Franciscus  wol  <lä  understund  das.  521, 
33.  durch  wa?,  du  also  stete  betrübet 
in  ungerete  dinen  sun  wollest  klagen 
das.  491,  44.  wand  er  mit  ungerete 
gebrochen  selber  hete  mit  abstinencien 
den  Up  das.  534,  13.  dävon,  wen  er 
sus  betrain  was  mit  ungerete,  dajj  er 
nicht  enhete,  dä  in  an  genugete  Je- 
rosch.  Pf.  12.  b.  vgL  geraete  nr.  5 
die  beispiele  aus  Pass.  185,  70  und 
300,  7.  —  diu  Äventiure  vert  mit  gro- 
ßem ungeraete  Titurel  Hahn  5072,  4,  sie 
ist  rathlos,  so  lange  ihr  ein  herr,  ein 
held  gebricht.  —  vgl.  das  adj.  ungeraete. 

rätbaerc  adj.  wer  rath  zu  finden 
weiss,  gescheidt.  folgt  aus  nachste- 
hender Zusammensetzung: 

unrätbaerc  adj.  wer  nicht  auf  rath- 
geben sich  versteht,  dem  rathgeben 
nicht  entsprechend.  swie  unrätbaere 
kindesche  minnaere  in  ir  kintheite  sint, 
der  rät  geviel  doch  an  da;  kint,  so 
fand  ihn  doch  das  junge  mädchen, 
Trist.  12431. 

iinrätbaerlichen  adv.  gutem  rathe 
nicht  entsprechend,  swa;  min  herze 
dise  tage  unrälbxrlichen  hat  gegert, 
da^  sol  ich  verwä^en  nu  vil  dräte  Silv. 
1136  (vgl  Diut.  2,  16). 

rätlös  adj.  incultus,  unbebaut  (vgl. 
gerate  nr.  3)  führt  Ziemann  aus 
Pictorius  an. 

rätgebe,  rätg-eber,  rätgebinne, 
rätherre  Qsenaior,  Boner.  97,  72. 
zürch.  jahrb.  74,  23),  räthns,  rät- 
lintc  Qräthe,  minister  MS.  2,  134.  a. 
brünner  stdtr.  glossar),  rät  man,  rät- 
miete,  rätsebatz,  rätfrenellc,  rät- 
stat, rätvrägc,  rätv  ragen,  rätwise 
(Ziem.)  s.  das  zweite  wort. 

bairät  stm.  falscher  rath,  böser 
anschlag.  vgL  ahd.  balaräti  nequitiae 
Gr  äff  2,  467.  si  engan  nieman  niht 
guotes,  ir  valscheit  und  ir  bairät  mane- 
gen  man  vertribet  bat  von  guote  und 
von  t  ren  Diut.  I,  295.  er  was  I  tu  t 
stnen  balneden  an  da/,  riebe  kumen 
Leus.  pred.  99,  20.  —  walrät  Nicod. 
26.  a.  vgl.  fundgr.  I,  396.  a. 

b ü rät  stm.  der  leb ensunt erhalt  durch 
feldbau  [vgl.  koufrät).    mit  welhem 
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büräte  der  lebenden  iegelich  genas,  sein 
leben  fristete,  Amis  1268. 

hirät  stm.    daneben   (und  häufi- 
ger) stf.  igen.  hir«te  n.  hirat)  vgl. 
Gr.  2,  514.  516  u.  3,  533.  connu-  5 
bium,  Vermählung,  eig.  zurüstung  da- 
zu, ich  stelle  zuerst  die  beispiele  vom 

die  fem.  zusammen,  nu  befunden  im 
die  wisen  räten  unde  prisen  umbe  eli-  10 
chen  hirät  arm.  Heinr.  H.  1453.  mirst 
liep  üf  mlne  triuwe,  da;  ie  der  birät 
ergie  Nib.  Z.  333,  l4  (diu  hirat  in 
BD),  wan  elicher  hirat  der  enwirt  noch 
wart  nie,  got  unser  herre  euvüege  in  15 
ie  gute  frau  2266.  ditz  were  bena- 
men  der  beste  rat,  wände  eilch  hirät 

2050  (oder' fem.?   s.  a.  Heinr.  1453 
u.  Greg.  1489)  —  dfawär,  ich  ge-  20 
fliege  dir  ein  also  riebe  hirät,  diu  wol 
nach  dinem  willen  stät  Gregor  1489 

hirät  gesagt),    harte  mischten  si  sich 
sint  mit  ir  hirwte  anegenge  22,  61.  25 
die  mit  elicher  hirät  sä;en  Tundalus 
61,  40.  da;  si  elicher  hirät  doch  niht 

was  manec  krumber  stap  ^bischof),  dö 
diu  hirät  geschach  Mai  87,  5.  swer  30 
virsuchet  hat  di  hirät  Diemer  60,  15. 
da;  si  di  hirat  dulten  Genes,  fundgr. 
2,  50,  10.—  über  die  form  hiurät, 
nhd.  heurat  s.  Gr.  1 8,  1 92  u.  Gr.  gesch. 
d.  d.  spr.  1  852.  35 

Iiiräte  swv.  zuo  einem  hträten ,  ihn 
heirathen,  vgl.  beispiele  fundgr.  1, 
376.  b.  SchmeUer  2,  131. 

hirntliutc  plur.   zeugen  des  ehe- 
versprechens.  testes  idonei,  qui  nuptia-  40 
les  homines  dicuntur,  hoc  est  vulgärs- 
ter dicendo  rinclewt  oder  heirathiewt 
brünner  st  dir.  202. 

hoverät  stm.  die  zum  rathe  eines 
fürsten  gehörenden  räthe.     besendet  45 
iuwern  hoverät,  vräget  si  Trist.  8448. 
er  het  ein  her  zuo  sich  genomen  von 
sinem  hoverate  das.  18373. 

hüsrät  stm.  was  in  einer  Haushal- 
tung vorhanden  ist,  hausrath.  utensile  59 
haussrot  Diefenb.   gL   288.  supellex 
hausröt  das.  265.    si  ahten  ir  Sache 
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nach  dem  hüsräte  Iw.  240.  da;  kei- 
serlicbe  beltegewant  von  purpurn  siden 
da;  da  wart  gesant  mit  anderm  edelme 
tureu  hüsräte,  de  nimant  vol  zelen  mac 
Ludw.  14,  15.  menic  not  im  rüefet, 
so  da;  gesinde  wüefet  nach  mengem 
hüsräte  Mart.  im  leseb.  766,  20.  ere 
unde  zuht,  husrät,  hüsvlubt,  der  tugenl 
val,  der  schänden  sunt  mit  vräge  ervert 
ein  iesüch  vruht  Frl.  63,  16. 

koufrät  stm.  1.  waarenvorratk, 
waare.  vil  schiere  wart  ze  hove  ge- 
sät, wa;  dakoufrätes  were  7W*/.2t61. 

2.  lebensunterhalt  durch  verkaufen, 
kaufmannsgewerbe.  sus  lie;  ich  mich 
an  koufrät,  daher  ward  ich  ein  kauf- 
mann,  Trist.  7577.  vgl.  bürät. 

liprät  stm.  was  zur  leibesnahrung 
dient,  —  lipgeraete,  lipuar.  Up  äne  11p- 
rät  da;  leidet  sich  vil  gerne  troj.  21.  c. 
der  be;;ern  liprät  an  disem  lebene  er- 
kunnet  hat  Trist.  16921.  vgL  Gr.  2,  465. 

meinratsA».  der  verrath.  ich  wen 
immer  recken  deheiner  mer  getuot  sö 
großer  meinraHe,  sö  von  im  ergie  Nib. 
Z.  137,  53.  swer  in  dem  herzen  tregt 
di  untruwe,  den  hl;,  die  meinra-te  Legs, 
pred.  67,  13. 

minnerät  stm.  rath  der  minne,  von 
minne.  ir  süe;e  minnerete  hänt  mich 
in  beswaerde  gerei;et  Engeln.  2209. 

misserät  stm.  falscher,  unrichtiger 
rath,  böser  rath.  da;  si  ir  nie  ge- 
tane deheine  misseraete  Iw.  196. 

in  orträt  stm.  mordanschlag.  a,  dirre 
mortrete  wa;  wirdet  der?  Tritt.  14704. 

niurät  stm.  primitiae,  fruges  hu- 
jus  anni.  vgl.  Scherz  1  ,  713  $.  v. 
hurendbeisz. 

pinrät  stm.  dizze  Jum /et  der  pin- 
rät wände  i;  alle;  gevrnmet  wart  un- 
der  einem  pineboume  pf.  Kuonr.  88,  1 0. 

sanienträt  stm.  der  sprächen  sa- 
mentrat, communicatio  idiomatum,  Conr. 
vgl.  fundgr.  1,  388.  a. 

sanderrät  stm.  abgesonderte  be- 
rathung.  er  gie  an  einen  sunderr&t 
mit  einem  forsten  rtche  Barl  364,  10. 

tagerät  stf.  hieher?  vgl  Gr,  2, 
515.  diu  naht  zegleit  und  zergienc 
näch  der  %  inster  haneerät.  rehte  an  der 
tagreit  dö  lach  vrowe  Üidö  Eneit  1 408. 
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also  tagesanbruch?  herannahen  des 
tages?  vgl.  oben  ich  bItb  zu  anfang. 
ausser  in  der  angeführten  stelle  kommt 
das  wort  mkd.  nicht  vor,  u.  die  Eneil 
gewährt  für  die  form  keine  volle  si-  5 
cherheU.  die  streng  ahd.  form  scheint 
vielmehr  Ukaruod  zu  sein,  vgl  Gr.  2, 
253  anm.  u.  2,  415.  mnl.  dagheraed, 
Gr.  2,  75.  »m  theutonista  steht 
dachreit  1 0 

t  rügerät  stm.  trügender,  falscher 
rath.  wä  ist  der  trügeoasre,  de»  ver- 
tierter trügeräl  des  kuneges  kint  vertie- 
ret hat  Barl.  196,  11. 

tili  rät  stm.  1.  schlechter  rath.  15 
wi  deme  unräte !  na  gedenke  ichs  alzuo 
spate  Eneit  12054.  vürhtet ,  da;  si 
sagen  andern  unrät  Karl  37.  b.  2. 
mangel,  dürftigkeit,  das  gegentheil  von 
rat  —  fülle,  si  Uten  grö;en  anrät  an  20 
dem  Übe  unde  an  der  wät  Iw.  228. 
da;  ir  grd;en  anrät  iemen  fremder  het 
gesehen  das.  229.  da;  si  deheinen 
anrät  hete  von  armaote  WigaL  2479. 
e;  schein  wol  an  ir  riehen  wät,  da;  25 

7420.  dä  er  von  hungers  nüt  verdarp, 
von  vroste  und  von  unrate  erstarp  BarL 
128,  14.  der  swache  lichenam,  der 
Sünde  wol  gedienet  hät,  leit  ungemach  30 
unde  unrät  das.  160,  38.  3.  raih- 
losigkeit,  Verlegenheit,  noth  Coder :  vor- 
rath  von  dingen,  die  nichts  taugen?) 
in  der  helle  ist  michel  anrät,  .  .  .  ja 
muet  in  alle;  da;  er  siht  MS.  Fr.  28,  35 
20.  merket,  wa;  der  arme  hät  kum- 
bers  ande  unrät  Marl.  761,  31.  ich 
lie  in  in  manger  not  üf  dem  vil  wilden 
steine:  haet  er  der  niwan  eine,  der  er 
vü  manegen  unrät  dä  üf  dem  steine  er-  40 
Uten  bät,  e;n  mohte  dehein  Up  erwern 
Gregor.  3185.  4.  unheil,  ungehö- 
rigkeit (könnte  auch  nr.  3  sub sum- 
miert werden),  us;  dantzen  vil  unräts 
entspringt,  dä  ist  hÖchfart  und  üppikeit  45 
und  fürlouf  der  unlüterkeit  narrensch. 
61,  12.  —  vgl.  Schmcller  3,  146. — 
personificiert:  Unrät  und  her  Schaf- 
feniht  MS.  2,  67.  b. 

Volrät  stm.  der  name  für  den  de-  50 
cember.    vgl.  Gl.  Mone  6,  436  u.  das 
von  LUtencron  in  derteitschr.  6, 349  fg. 
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publicierte  calendarium.  s.  oben  551*, 
40.  —  gehört  das  wort  hieher? 

vorrät  stm.  vorbedacht,  Überlegung, 
vgl.  glossar  %u  den  stat.  d.  d.  ord. — 
Ziemann  giebt  an  :  vorläufige  bera- 
thung,  zuratheziehung ;  rathschlag,  an- 
weisung;  weisthum.  er  begerte  zu  ne- 
men,  haben  und  erfahren  eynen  gemey- 
nen  vorrad  von  den  erbarn  wisen  irfa- 
ren  luden  etc.  Gr.  u>.  1,  544. 

welträt  stm.  alle  mögliche  Vor- 
sorge ,  aller  mögliche  vorraih.  dar- 
nach was  c/  unlanc  t  si  ze  herbergen 
riten:  dä  was  da;  niht  vermiten,  si 
enfunden  allen  welträt  Lanz.  9116. 

rät  stf.  gen.  raete.  Gr.  1  ,  677. 
vgl.  hirät  O  tagerät?).  völlig  sicher 
steht  das  fem.  beim  simplex  nirgends, 
zu  Waith.  30,  11  dä  man  eteswenne 
hovelichen  taste  mit  gebaerde,  mit  ge- 
wisser rede,  mit  rate  hat  Lachmann 
i»  der  anm.  nicht  ohne  grund  täte 
vorgeschlagen,  auch  altd.  w.  1 ,  38 
mit  manecvalter  raete  truoc  er  diz  vruo 
und  spaßte  darf  man  taste  vermuthen. 
fester  zu  stehen  trfieini  •  si  »unlm 
des  zu  rät  und  plyben  daran  stftt  Wi- 
gamur  3956.  komen  von  des  tievils 
räte  (:  haste)  Maria,  fundgr.  2,  177, 
7.  wol  ze  räte  (:  taste)  Lampr.  Alex. 
MK  3150;  aber  die  reünverbindungen 
beweisen  in  diesen  gedienten  nichts, 
vollends  die  stellen,  in  denen  ra'te  mit 
volgen  verbunden  auftritt,  werden  alle 
als  genetwe  pluralis  aufzufassen  sein. 
dä  volget  ich  der  wlsen  raste  MS.  1, 
169.  b.  volgent  miner  raste  das.  1, 
176.  b.  nu  Yolge  miner  raste  Pars» 
499,  27.  vgl  Ls.  3,  219.  volge  niht 
valscher  raste  das.  3,  205.  jä  volge 
ich  iwer  raste  Mth.  56,  3  u.  s.  w. 

raete  adj.  ahd.  rftti,  nur  in  Zusam- 
mensetzungen. 

ineinraete  adj.  verr ätherisch,  man 
hie;  die  meinrasten  zen  herbergen  varn 
M.  Lm.  824,  1.  zuo  des  künic  Erm- 
riches  zeit:  dä  lac  der  meinnet  under 
Dietr.  4197  (geschrieben  steht  mein- 
reit). 

mortraete  adj.  mordstiftend,  diu 
mortnete  sprach  zuo  zin  Trist.  12727. 
sus  seilen  diae  zwene  man  Isöt,  der 
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mortraeten,  da;  sl  si  ermordet  bieten 
das.  12876.,  vgl.  RA.  627. 

nächraete  adj.  überlegsam,  auf  die 
zukunft  denkend.  Tristan  der  nächraete 
Trist.  18940.  5 

rederaete  adj.  wer  mit  rede  an 
einen  rfitet,  ihm  nachstellt?  er  was 
rederaete,  siniu  wort  hövelich  Flore  S. 
5026.  vgL  die  anm.  wahrscheinlicher 
aber  u.  dem  Zusammenhang  entspre-  10 
chender  scheint  mir  nach  analogie 
von  nftchraete  die  bedeutung:  in  sei- 
ner rede  überlegt. 

tmgeraete  adj.  führt  das  glossar 
tum  Pass.  K.  auf,  doch  bietet  die  erste  1 5 
stelle  Cgerete  and  antrete  von  slnen 
vrunden  er  vlöch  das.  517,  60)  offen- 
bar das  subst.  ungeriete,  und  auch  an 
der  »weiten  scheint  es  zu  stehen,  wenn 
man  eine  geringe  ändemng  vornimmt:  20 
I,  als  got  gebot,  üf  einen 
i  plfin,  der  was  vil  jämer- 
llch  getän  und  (lies  mit)  manegem  un- 
ger£te  das.  585,  73.  vgl.  oben  unge- 
nete  stn.  25 

retec  adj.  rathgebend,  sich  auf 
rath neben  verstehend,  etnen  rathschluss 
fassend,  er  was  ein  vil  raetig  man 
livl.  chron.  3505.  es  bedatit  sine 
werke  rische  senftmatig  rrlig  und  wise  30 
rittersp.  165.  also  wurden  si  raetig 
Tezel  Rozmital  reise  188. 

geraetcc  adj.  rath  wissend,  ge- 
schickt zum  rath,  gescheidt.  die  Her- 
ren wert  von  höher  art,  üf  alle  dinc  35 
geretic,  grö;gemut  und  grö;  tetic  Ludw. 
kreuzf.  4256.  vorgesichtig,  minnesam, 
geretic  unde  6t  I rsam  was  er  an  alle 
slnre  Hl  Jerosch.  Pf.  7.  d. 

anra-tec  adj.    der,  an  den  geraten  40 

schwerlich;  wahrscheinlicher  ist:  auf 
einen  plan  (zur  abhülfe')  sinnend,  die 
engel  erzeigeten  got  alsölhen  bör,  da; 
sin  werdiu  kraft  vil  stajtec  von  in  wart  45 
anrsrtec  W.  Wh.  308,  8. 

nachraetec  adj.  überlegend,  klug, 
im  voraus  auf  alles  denkend,  listig. 
Gr.  2,  762.  dirre  alte  ist  nächraUec 
Karl  19.  a.  Blansoandi;  ist  ein  närt-  50 
tiger  man  pf.  Kuonr.  32,  18.  vgl.  die 
anm.    'swinde'  ist  ein  lop,  swer  da; 


nu  kan  bl  der  weite  verdienen,  der  ist 
ein  gar  nAchraetec  man.  wa;  gar 
nächraetec  si,  da;  wirt  in  Sibchen  ahte 
dicke  schin  MS.  2,  130.  b.  der  lere 
der  pfaffen  si  gehoere  und  nächraMec 
Tit.  14,  17. 

unraetec  adj.  nicht  zu  tu  rathe  qc— 
schickt,  untüchtig,  die  untugent  ma- 
chit  eme  ouch  stnen  mud  unlustig  und 
unflätig,  da/,  her  danne  nicht  nutzlichis 
tud  und  wordit  gar  unretig  rittersp. 
815. 

raetecliche  adv.  verständig,  wol  unde 
retichleich  oder  rehtichleich  füerel  er 
da;  reich  gesta  Roman.  48  (das  auf- 
fallende oder  legt  fast  die  vermuthung 
nahe  dass  hier  eine  randnotiz  des 
abschreibers  beim  drucke  in  den  text 
gerathen  sei,  vgU  das  vorwort;  dar- 
nach wäre  vielleicht  die  existenz  un- 


rsetlich  adj.  u.  adv. 
then  ist,  räthlich.    bindet  üf  die  helme, 
da;  ist  rxtllch  getan  Nib.  Z.  245,  4*. 

unratlich,  unraetlich  adj.  1. 
keinen  rät  besitzend,  unrätlichiu  ar- 
muot  gro;e  hdchvart  selten  tuot  Barl. 
306,  34.  2.  nicht  zu  rathe  haltend, 
verschwenderisch,  unredlich  vel  sum- 
ptuosus,  ultra  modum  largus,  bei  Halt- 
aus 2,  1950. 

raetelnisae  stf.    räthseL  problema 
retelnisse  sumerL  12,  41. 
6,  52. 

raetersche  stswf.  räthseL 
0;geben,  aufgeben ,  Marl.  270-  vergl. 
Scherz  2,  1296.  in  einer  netersch 
das.  2,  t267.  in  einer  raeterschin  das. 
2,  1268.  vgl.  das.  2,  1283.  frisch  2, 
90.  a.  Schmeller  3,  150.  ein  raters 
leseb.  1062,  2.  das  wort  ist  wohl  cor- 
rumpiert  aus 

raetsehe  stswf.  räthseL  ahd.  rätissa, 
rilisca  Graff  2,  467  fg.  in  den 
fundgr.  1,  387.  a  wird  angegeben,  das 

218.  wand  er  ime  sagete  ein  r£tisce 
mit  vorhten  und  mit  bedecten  Worten 
Lampr.  Alex.  MK  1058.  vgL  fundgr. 
a.  a.  o.  — 
Ruod. 
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raetsche  swv.    vgl.  narrensch.  39, 
16  u.  die  anm.  —  hie  her? 

raetsal  stn     \uhd.  rätisal,  wiche 
form  jedoch  nicht  sicher  nachgewiesen 
ist.    vgl.  Graff  2,  469).    mhd.  findet  5 
sich  raetsal  bei  Rote  im  grundr.  s.  301. 
vgl  Gr.  2,  107. 

raeUele  stn.  mathesis.  so  gl.  Bern. 
223.  a ,  r  y/.  fundgr.  1 ,  387.  a.  **/  rf«s 
schluss-e  organisch,  so  würde  dadurch  1 0 
(wraff's  annähme  einer  ahd.  form  ril- 
tisli  Cd-  ».  rätisali)  spräche*.  2,  469 


gerate  swv.  doch  auch  stv.  da  in 
allen  formen  ausser  denen  des  prae-  15 
ter.  die  starke  und  schwache  form 
so  führe  ich  alle  bei- 
der starken  und  schwachen 
form  gemeinsamen  bedeutung  hier  auf. 
die  übrigen  bedeutungen  des  starken  20 


die  hier  in 
mende  bedeutung  ist:  rat  haben,  ent- 
behren können,  entrathen,  einer  sache 
über  sein,  mit  gen.  d.  sache.    ich  kan  25 
niht  geräten  Iw.  225.    ob  ich 
geraten  kan,  ichn  müe;e  das. 
78.    nu  wart  dä  niht  geratet  eines 
phelles  tiure  Tit.  8,  115.   vgl.  das.  6, 
75.  40 ,    1 94.    Crist  . . .  so  maneger  30 
utBte  durch  unser  not  geräten  niht  en- 
wolde  das.  38,  63.    daz,  si  dämite  un- 
gerne  behaftet  sint  und  sin  gar  niht 
geräten  mügen  myst.  324,  8.  maniger 
hande  höchvart ,  der  ir   wol  gerietet  35 
Berth.  im  leseb.  668,  18.    der  sol  dem 
kleger  sein  gelt  guot  machen  in  dem 
dinchaus,  ob  er  sein  nicht  geräten  wil 
münch.  stdtr.  289  (s.  III),  veterli- 
ches  und  müterliches  erbes  geraten,  bei  40 
Schert  1  ,  527.    mehr  beispiele  vergl. 
SchmeUcr  3,  152. 

berate  stv.  vgl.  Gr.  4,  634.  1. 
von  rat  —  rath ,  Überlegung ,  Unord- 
nung, er  was  des  wol  beräteu,  daz,  45 
er  si  läzen  solde  sprechen  swa;  si 
wolde  Eneit  4329.  dö  wart  er  sän 
beräten  Reinh.  im  leseb.  208 ,  21 ,  da 
war  er  schnell  entschlossen,  nicht,  wie 
Wackern.  angiebt ,  überlistet,  als  in  50 
des  got  von  in  beriet  Suchenw.  1  L,  242, 
wie  ihm  gott  in 


über  rath  eingab    (so   das  glossar ; 

doch  scheint  die  deutung  nicht  ganz 
zweifellos),  daz,  hete  si  beräten  (an- 
geordnet) selber  bf  ir  lebene  Eneit  93 1 2. 
man  gab  genuoc  in  beiden ,  als  e$  der 
wise  künec  beriet  Nib.  Z.  292,  74. - 
sich  beraten,  su  rathe  gehen  mit 
sich  oder  andern,  tu  einem  entschlusse 
gelangen,  kint,  dir  ist  nöl,  daz,  du 
dich  berätest  baz,  arm.  Heinr.  1075. 
her  Wigalois  beriet  sich  sä,  daz, 
man  die  burger  liez,e  leben  Wigal. 
1 1 1 58.  der  helt  sich  schiere  beriet 
Lanz.  8337.  hiemite  berieten  si  sich 
dö,  daz.  Trist.  2450.  wes  wir  uns 
haben  beräteu  Vir.  Trist.  2179.  sich 
beriet  der  herre  Dietrich  mit  Berkens 
deme  alten,  wie  ei}  Ruther,  im  leseb. 
231  ,  19.  2.  von  rät  =  vorrath, 
unterhalt.  a.  mit  acc.  der  person. 
er  beriete  uns  niemer,  gäbe  uns  nichts, 
MS.  2,  93.  a.  die  diu  gotes  kraft  be- 
riet, für  sie  sorgte,  Barl  268,  24.  ir 
trüst  vil  mangen  ie  beriet  MS.  1,65.  a. 
ich  wolle  da^  ir  berietet  mich,  mir  ein 
geschenk  gäbet,  das.  1,  3.  a.  er  het 
manigen  gast,  den  er  mit  slner  hant 
beriet  WigaL  217.  er  hete  in  in  slner 
pflege  uud  beriet  in  allewege  durch 
sine  gröge  manheit  das.  3696.  swaz, 
er  armer  liute  vant,  die  beriet  der  lu- 
genthafte man  das.  3748.  weit  ir  be- 
räteu mich ,  mich  mit  der  ausrüstung 
versehen,  so  wirt  er  strites  von  mir 
gewert  das.  6041.  Reinhart  was  wol 
beräteu  Reinh.  im  leseb.  207,  11.  der 
edel  künec  hät  mich  beräten,  durch 
Verleihung  des  lehens,  daz,  ich  den  su- 
mer  luft  und  in  dem  winter  hitze  hän 
Waith.  28,  34.  er  gülte  im  solhe 
miete,  daz,  er  stn  hüs  beriete  seinem 
halben  järe  Amis,  im  leseb.  553,  2.  — 
eine  tohter  beräten,  sie  aussteuern,  cgi 
Halt  aus  1,  134.  auch  von  söhnen  ge- 
braucht, vgl.  ob  zwei  eleu»,  die  chind 
mit  ainander  habent,  sterben!,  e  deu 
alleu  beräten  werdent  münchn.  stdtr. 
211  (s.  82  fg.)  b.  mit  acc.  d.  per- 
son u.  gen.  der  sache.  dö  mich  got 
dirre  magt  beriet  und  mich  von  unge- 
müete  schiet  Porz.  374,  11.  des  wä- 
ren al  die  tische  envollen  wol  beräten 
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Mai  90,  11.  wer  hät  dich  des  suns 
berAten  so  gar  wünneelich  das.  182, 
19.  er  beratet  ans  desselben  gern 
myst.  344,  10.  der  koste  wart  rieh 
da;  her  berAten  Ludtc.  kreuzf.  2596.  5 
des  wAren  si  tägellche  berAten  rtchlfche 
das.  5339.  des  wart  rieh  berAten  da; 
gende  volc  das.  5725.  ob  in  got  ei- 
ner frawen  beriet  Hätzl.  2,  3,  136. 
du  vihtes  fruo  und  spAte,  wie  dich  got  1 0 
berAte  der  swachen  spise  Boner  4t,  8. 
alles  des,  des  mich  beriete  got  das.  94, 
19.  c.  die  sache  wird  durch  prä- 
positionen  angeknüpft.  a.  an.  be- 
raten sin  an  splse  und  an  gewande  15 
Barl.  166,  22.  ß.  mit.  er  hie;  in 
berAten  mit  rlchllcher  wiete  Trist.  4062. 
got  hAte  si  berAten  mit  lieber  ougen- 
weide  arm.  Heinr.  1399.  mit  wtne 
und  mit  spise  wArn  si  alle  wol  berAten  20 
Eneit  5552.  in  ein  kemenAten,  die  er 
vil  wol  berAten  mit  slner  arzenle  vant 
arm.  Heinr.  1186.  mit  stierem  werke 
berAten,  ihre  süsse  arbeit  um  sich  ha- 
bend, Maria,  fundgr.1,  177,  34.  da?;  25 
hüs  was  wol  berAten  mit  vil  größer 
rlcheit  Wigal  197.  swa;  ich  armer 
Hute  vant,  die  beriet  ich  mit  spise  das. 
4684.  dar  sin  die  Cristen  berAten  mite 
in  dir.  kreuzf.  6998.  der  tugende  wise  30 
si  hiemite  wol  beriet  Pass.  K.  55,  1. 
ir  diener  si  mit  helf  beriet  Suchenw. 
2,  40.  3.  mit  dtv.  der  person  u. 
acc.  der  sache?  so  steht  Eneit  5541 
in  G:  er  beriet  in  allen  wäfen,  aber  35 
die  bessern  hss.  geben  sämmtlich  das 
richtige:  er  bereite  in  allen  wAfen. 

unberAten  part.  adj.        I.  ohne 
rath.    inconsultus   unberAten  Diefenb. 
gl.  152.       2.  nicht  gegen  mangel  ge-  40 
schützt,  si  wÄren  unberAten  Iwein  228. 
diu  ors  ist  unberäten  gar,  ohne  p/lege, 
Parz.  485,  4.    dri  lief  ein  unberAten 
man  (Äei  starkem  frost)  durch  einen 
wall,  nicht  gegen  die  kälte  ausgerü-  45 
stet,  ungeschützt,  Stricker,  im  leseb. 
566,  20.  vgl.  berAtenliche.        3.  un- 
ausgestattet,  ton  söhnen  wie  von  töch- 
tern  gebraucht,     ob  zwai  eleut,  die 
chint  mit  ainander  habent,  sterbent,  ß  50 
deu  chint  alleu  berAten  werden! ,  swie 
vil  dannoch  der  unberAten  chint  ist,  die 
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stillen  . . .  münch.  stdtr.  211  (s.  83).  und 
swa;  guotes  Ober  die  unberäten  chint 
und  aber  gelt  wirt,  da;  stillen  deu  chint 
geleich  mit  ainander  teilen  ebenda,  vgl 
auch  Gr.  w.  1,  106. 

berAtenliche  adv.  mit  vorrath  aus- 
gerüstet,  ner  eoeic  lursie  nene  vuor 
gar  berAtenliche  beide  mit  koste  und 
mit  wer  Mai  107,  22. 

entrAte  stv.  wohl  zu  unterscheiden 
von  en- träte,  ich  fürchte,  s.  3,  84, 
20.  1.  zu  ich  räte  A  gehörig. 
Hectör  in  allen  entriet,  d.  h.  er  geriet 
niht  an  sie,  er  wich  ihnen  allen 
aus.  Herb.  9742.  unsicher  ist,  ob  en- 
träten  oder  ent-rnten  gemeint  sei:  der 
edele  nuwit  entriet  (:  niet)  Pylalis  man- 
heit  Pilatus  214,  wich  aus  oder  fürch- 
tete? man  vergleiche  den  Zusammen- 
hang. 2.  su  ich  rAte  B.  ich  rathe 
ab.  want  i;  im  entrAten  wart  Jerosch. 
Pf.  137.  d.  iedoch  entriet  im  Manste 
da;  mit  trüwen  das.  163.  a.  —  Wa- 
ckern, scheint  (vgl.  glossar  s.  v.  in- 
träten)  die  durch  das  ags.  draed  ver- 


dern  nur  ein  verbum  und  zwar  ent- 
rAte,  eig.  bin  rathhs,  anzunehmen,  aber 
vergl  Gr.  2,  812  u.  813.  SchmeUer 
glossar  zum  Heljand  s.  23.  Graff  5, 
522  u.  s.  w.,  wo  das  wort  über  alten 
zweifei  festgestellt  ist. 

errAte  stv.  1.  zu  ich  rAte  A. 
gerathe,  treffe  auf  etwas,  mit  dem 
swerte  er  in  erriet,  den  heim  er  im 
verscarte  pf.  Kuonr.  284,  25.  in  al- 
mitten  er  in  erriet  das.  169,  17.  er 
stach  manegen  dernider  der  nAch  sehn- 
ender diet.  eim  (?)  degen  er  uf  den  schilt 
erriet  gegen  den  vier  nagelen  hin  Lan- 
ceL  1518.  vgl  die  anm.  nu  erriet  er 
in ,  da;  ers  emphant  zen  vier  nagelen 
gegen  der  hant  Erec  2793.  zuo  der 
slten  ern  erriet  und  sluoc  im  eine  wun- 
den das.  4416.  mit  guotem  willen  er 
e;  (das  schwert)  sluoc,  üf  den  beim 
er  in  erriet,  traf  er  ihn,  das.  9201. 
da;  ieclich  man  sich  selbe  erriet  Turl. 
Wilh.  132.a.  fälschlich  wird  von  W. 
Grtmm   zu  pf.  Kuonr.  155,   15  ein 

m  avutilAn      —  — -  — —  i  in  Iii  — —  _  i, 

vero.  ernaen  angenommen,     aucn  atc 
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lesarl  swa;  er  erraitea  künde  klage 
484  im  A  giebt  sicherlich  nicht  den 
inf.  tu  unserm  warte,   sondern  ist 


für  erriten,  wie  die  übrigen  hs.  lesen.  5 
die  ableitung  von  erraten  gewährt  keine 
Schwierigkeit.       1.  tu  ich  räle  B. 

a.  rathe  an*  erbermde  hat  gote  er- 
raten an,  da;  er  üf  die  erde  kam  unt 
mensche  wart  MS.  I,  187.  a%  10 

ß.  errathe.  dö  sprach  ich  'du  hast; 
erräten  Teichn.  268. 

gerate  sie.  A.  vgl.  ich  rate  A 
«.  Gr.  2,  75.  1.  wohin  kommen,  ge- 
langen, das*  der  begriff  des  z-u  fallt-  15 
gen  dem  worte  geraten  nicht  wesent- 
lich angehört,  zeigt  Luthers  bibel 
Richter  14,  6.  9.  15,  14.  1.  Samuel 
10,  6.  10.  der  her  von  dem  schalle 
durch  die  kachen  geriet  Nib.  Z.  145,  20 
41.  swar  ich  sider  hin  geriet  Trist. 
4121.  da;  min  reise  niht  geriet  wan 
Üf  da;  hüs  ze  Klaremunt  Mai  170,  2. 
zun  Bethlehem  er  dö  geriet  Pass.  5,  80. 
ietweders  stich  geriet  da  schilt  unde  25 
heim  schiet  Iw.  259.  na  was  der 
strit  geraten  zeime  also  verrem  rucke 
von  der  drier  künege  drucke  W.  Wh. 
423,  26.  —  im  half  mannes  herze  niet, 
sint  er  dar  ane  geriet,  da;  indes  dühte,  30 
da;  ir  varwe  luhte  geliche  wol  der 
sunnen  Herb.  111 64.  an  die  andere 
sache  er  geriet  Pass.  K.  74,  94. 

2.   ausfallen,  ausschlagen,  geriet 
er  nach  den  mägen,  er  würde  ein  küe-  35 
ner  man  Nib.  Z.  108,  63.    geratet  ir 
im  rehte  na,  sö  Iw.  220.    siniu  kint 
diu  wären  geliche  und  sö  rehte  wun- 
necllche   geraten    an   dem  Übe,  da; 
Gregor.  35.    da;  er  sö  wol  geraten  40 
was,    das*    er  so  gute  f ortschritte 
machte,  troj.  47.  b.    einen  sun  si  ge- 
i .  . .  doch  er  übel  ireriet  ane- 
19,  76.    geretit  da;  kint  ubil, 
da;  sich;  le;it  an  spil  mühlh.  stdtr.  45 
55,  24.    ist  das  eyne  frouwe  eynen 
man  hat,  der  obil  geraten  ist  kulmer 
reckt  5,  58.    des  sun  wol  geraten  hat 
und  alsö  gar  ze  lobe  stat  Erec  2913  50 
Calso  geraten  mit  sin  und  hau  verbun- 
den?^),   da;  er  sö  wol  geraten  vür 

tmni        ....  i*mmk 

iroj.   im  leseo. 


722,  11.  der  zoph  was  für  da;  hou- 
bet  lanc,  halp  swarz,  halp  blanc,  als  in 
diu  grüene  varwe  schiet :  der  zagel  al- 
sam  geriet  das.  7334.  ir  beider  tjost 
dö  geriet  alsö,  da;  dä  ir  drumzen  Au- 
gen hö  frauend.  275,  9.  der  erste 
ungewin  geriet  ze  sinen  untren  Iw. 
176.  geräte  unsippe  geselleschaft  ze 
guote  das.  106.  sin  freude  geriet  zu 
klage  Pass.  K.  227,  89.  nie  mannes 
varwe  ba;  geriet  Part,  im  leseb.  399, 
8.  —  dö  geriet  e;  misliche,  da  fiel 
es  anders  aus,  Wigai  1989.  sus  i; 
Üf  den  tac  geriet,  da;  der  pomeren- 
scben  diet  man  die  brüdre  sach  irslän 
tüsint  unde  vumfzig  man  Jerosch.  Pf. 
55.  d.  unde,  da;  en  ein  erczteie  solde 
sein,  zcu  einer  seuche  icht  geräte  stat. 
d.  d.  ord.  $.  93  09).  —  glücklich 
ausfallen,  gelingen,  dem  uf  sinen  vtent 
ein  slac  geriet  Ludw.  kreutf.  4406. 
—  Parziväls  antphanc  dö  geriet,  manege 


schouwen  Pars.  698,  22.  3.  mit 
adverbialpräpos.  u.  acc.  treffen,  die 
roten  er  an  geriet  üf  der  wiltnisse  verre 
menlich  mit  stritis  werre  Jerosch.  Pf. 
152.  a.  4.  mit  inf.  ohne  ze.  dam 
kommen,  dazu  gelangen,  etwas  tu  thun, 
es  anfangen,  dabei  sein,  oft  dem 
griech.  ruyj[av£tv  entsprechend,  vgl. 
Gr.  4,  96.  sö  minne  an  tum  bei)  kin- 
den  ir  spil  geratet  vinden,  erst  anfängt, 
Trist.  12436.  unt  sol  ich  Au  dich 
lange  sin,  sö  geraat  min  sin  verkeren 
sich,  so  kommt  es  dahin,  dass,  Georg 
778.  gerieten  si  dö  ze  schroten  Da- 
niel 63.  b.  swenne  ir  (bouern)  ge- 
rätet  setzen  iuwern  mnot  näch  schilt 
unde  sper,  wenn  ihr  darauf  kommt, 
euren  sinn  dahin  tu  wenden,  zeitschr. 
f.  d.  a.  2,  88  (.buch  d.  rügen),  si 
gerieten  schrlgen  Boner  7,  22.  wen 
ir  geraten!  singen  das.  18,  22.  er 
geriet  zuo  stme  herren  gän  Diocletian 
1403.  mehr  beispiele  s.  fundgr.  1, 
372.  a.  Gr.  4,  96;  doch  wird  sich 
die  dort  aufgestellte  vermuthung,  diese 
auxiliare  Verwendung  von  geräten  sei 
in  dem  Elsass  und  der  anstossenden 
Schweit  einheimisch,  schwerlich  durch- 
B.  vgl  ich  räte  B. 


RATE 


1.  ralhen ,  anrathen ,  beauftragen. 
einem  eine  magt  ze  wibe  (geraten  Wi- 
gal  3811.  hie  mite  gerieten  si  under 
in,  wurden  unter  einander  zu  rathe, 
Trist.  9641.  si  gerieten  in  ein,  wur-  5 
den  darüber  eins,  das.  12866.  ich 
gerate  niemer  dar  an,  dazu,  das.  93. 
min  herze  geriet  mir  an  minen  wirt  Iw. 
38.  dö  er  im  mit  guoter  zucht  an  da; 
zeichen  sus  geriet  Pass.  K.  350,  5.  10 
an  hrtchgestüele  man  geriet  Reinh. 
1328.  vgl  d.  anm.  da  mite  mahtu 
geraten  wol  dem  bidcrman  vil  gar 
umbe  al  sin  tre  MS.  1,  189.  a.  ge- 
rastet si  ir  herze  mir  das.  68.  wer  15 
iu  geriete  disen  wän  das.  93.  dö  tet 
diu  küneginne  da;  ir  der  künec  geriet 
Nib.  Z.  78,  63.  dö  taten  die  Burgon- 
den  als  in  Sivrit  dö  geriet  das.  85,  3*'. 
dö  kom  von  Tronege  Hagene  als  im  20 
der  wirt  geriet,  auftrug,  das.  90,  71. 
e;  geratet  nimmer  min  llp,  ich  kann 
nicht  dazu  ralhen,  das.  184,  54.  da; 
enkunde  nieman  mir  geraten,  da;  ich 
schiede  von  dem  wäne  Waith.  119,  6.  25 
swie  wir  geraten  woldcn,  da;  wir  da; 
duiten  solden  Hahn  ged.  12,  43.  vil 
wol  ich  dir  geraten  kan.  wie  dir  wirt 
der  sorgen  bno;  Barl.  17,  40.  als 
im  dirre  man  geriet  das.  18,  34.  dö  30 
er  (jder  teufet)  deme  wtbe  geriet,  da; 
si  da;  obe;  a?;e  das.  52,  22.  im  ge- 
rieten stne  man,  da;  er  das.  344,  2. 
er  tet,  als  er  im  geriet  Pass.  K.  9, 
37.  dö  er  da;  beste  in  geriet,  da;  35 
man  zu  tugende  nande  das.  18,  14. 
si  taten  dö  als  in  geriet  der  töten  ge- 
wonheit  das.  350,  5.  2.  im  schilde 
führen,  als  plan,  ansehlag  hegen. 
jane  getar  ich  dlnen  magen  geraten  40 
keinen  ha;,  wände  si  mtn  bruoder  gerne 
bi  im  siht  Nib.  Z.  291,  6*.  3.  an- 
ordnen, die  veranlassung  sein,  nu 
ruoche  mich  bewisen  der  mir  ze  icbene 
geriet,  gott,  Nib.  Z.  330,  34.       4.  45 

gerate  swv. 

wolgeräten  adj.part.  wohlausgefal- 
len, s.  oben  übel  geraten,  wol  geritten, 
als  ein  getrüwer  vater  guot  nach  wolge-  50 
ratnem  kinde  tnot  Ludw.  kreuzf.  8071. 

gerate  swv.  s.  oben  vor  ich  berate. 


misaerate  stv.  1.  tu  ich  rÄte  A. 
falsch  gerathen ,  an  eine  unrichtige 
stelle  gelangen,  übel  ausfallen,  dö 
misseriet  diulanzean  siner  hurteclichen 
just  troj.  bei  Scherz  2,  1053.  di 
wunde  im  misseriet  Jerosch.  Pf.  80.  c 
da;  in  doch  misseriet,  want  gewannt 
wart  di  diet  dar  oben  das.  170.  a. 
dö  misseriet  an  grille,  das  fassen,  hal- 
ten missrieth,  Pass.  K.  363,  62.  ir 
enwedere  tjost  dö  misseriet  Parz.  444, 
15.  des  muot  unt  des  llp  missera»t 
als  ein  veilez  wtp  Helbl.  2,  976. 

2.  zu  ich  rate  B.  ertheile  einen 
schlechten  rath.  sö  misseriet  er  mir 
nie,  swenner  an  minen  rat  gie  klage 
Im.  1027.  als  wir  ofte  ein;  vor  ein 
andere;  missesehen.  als  olle  misseräten 
wir  ein  guote;  Tür  ein  boese;  Berth, 
99  (die  predigt  ist  aber  von  David 
von  Augsburg,  u.  unter  dessen  werken 
herausgegeben  von  Pfeiffer,  myst.  326 
fg.  unsere  stelle  steht  327,  24). 

anrate  stv.  einen  Übeln  rath  erthei- 
len.  sö  wi;;et,  da;  unedeliu  ger  unrate 
ir  selben  FrL  374,  17.  vgl  die  anm. 

verrate  stv.  1.  verleiten,  ver- 
rathen ;  verderben  durch  einen  Übeln 
rath  oder  durch  einen  feindlichen  an- 
schlag,  warumbe  woldet  ir  mich  slftn? 
min  stolzheit  mich  herzö  verriet  L*ontpr. 
Alex.  AT2.  2749.  diu  minne,  diu  im 
verriet  die  sinne  Gregor.  154.  da  mite 
was  verräten  der  vil  köene  man  Nib. 
Z.  137,  3S.  nu  velschent  si  mich  sere, 
ich  habe  si  verraten  iw.  157.  die 
disen  rat  täten,  die  hant  mich  verraten 
das.  1 73.  wie  si  ir  vrouwen  verriet  das. 
196.  verriet  ich  iüch,  wai  würde  min? 
das.  80.  verr&tens  ich  doch  w*#nic 
kan,  swie  mich  des  zlhen  sine  man 
Parz.  27,  1.  die  andern  ruochent,  wie 
si  in  verrieten  Teichn.  157.  der  die 
liut  m Träten  tnot  das.  217.  2.  mit 
rath  versorgest,  alle;  unser  riebe;  gut 
an  habe  und  ouch  erbe  wirt  uns  nu  nn- 
bederbe  und  an  nutze  vergraben,  wand 
wir  niemannes  haben,  der  e;  kunne  ver- 
raten Pass.  K.  103,  47. 

verratgenö;  s.  das  zweite  wart. 

verrÄtaere,  verraetaere  stm.  tra- 
ditor  vorreter  Dicfenb.  gl.  275.  ver- 
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räter  gl  Mone  4,  235,  87.  verrltäre 
(:näme)  pf.  Kuonr.  im  leseb.  235,  18. 
der  sol  iu  sin  unnuere  als  ein  verrä- 
ta're  hr.  120.  ein  valscher  Verräter 
Boner  18,  46.  da;  ir  wa*ret  gesellet  5 
dem  verneter  Jüdä  Mai  152,  35.  nu 
mugt  ir  hörin  wie  i;  ginc  dem  selben 
verretere  sö  arc  so  ungewöre  Jerosch. 
Pf.  125.  d.  vgl  da*.  83.  b.  ze  den 
vier  verraten!  (triuwe  la»rn)  Ottokar  10 
im  leseb.  823,  18.  dem  verrajter  Jüdas 
das.  823,  13. 

landesverrätaere  stm.  patricida, 
parricida,  vattertoeder,  lantzverrater  voc. 
o.  24,  34.  15 

verrätaeriiine  (in),  verrajtaerinnc 
(in)  stswf.  verrätherin.  vür  eine 
verraterinne  bin  icb  da  b«er  in  geleit 
Iw.  153.  si  ist  ein  verrätsrinue 
C:  minne)  wamung  1617.  wenest  du,  20 
da;  ich  ein  vornHerin  sie  myst.  257,  4. 

verratlich  adj.  verr  ätherisch,  sin 
verrätlicher  sin  Pass.  59,  41. 

verrätnisse,  verrsetnisse  stf.  au 
stn.  vgl.  Gr.  2,  322  fg.  verrath,  ver-  25 
rätherei.    ein  hauptsächlich  mitteldeut- 
sches wort,  vgl  Gr.  3,  324.    e;  en- 
weTe  denne  untrüwe  unde  grö;  vurre- 
tenisse  Herb.  1787.    er  reit  mit  ver- 
rwtnisse  hin  livL  chron.  5767.    dar-  30 
umme  suchten  si  dise  Ursache  mit  vor- 
rclnisae,  da;  si  in  getöten  mochten 
myst.  190,  20.    i;  ist  ein  vorrötnisse, 
da;  Sarecke  tribil  Jerosch.  Pf.  111.  a. 
vgl  das.  101.  d.    entschuldiget«  sich  35 
des  mordes  noch  des  vorrctnysses  nycht 
kulmer  recht  3,  37.  vgl.  das.  3,  26. 
das  vorretnysse  des  totslages  dos.  3, 
27.    ungnäde  unde  mort  unde  mort- 
lich  virretniss,  die  sich  erhabin  habin  40 
freib.  stdtr.  87.    ouch  geschach  grü; 
verrt'tnisse  in  welschen  landen  an  des 
edelen  küneges  sun  von  Ungern  Griesh.  \ 
chron.  35.    die  verretenisse  des  lant- 
volkes  Clos.   chron.   29.    verrwlnuss  45 
mort  manslehtig  bluot  Suchenw.  20,  167. 

widerrate  stv.  abrathen.  discon- 
sulere  wider  raten  Diefenb.  gl.  99. 
da;  wil  ich  widerraten,  sprach  dö  Sl- 
vrit  Nib.  Z.  50,  51.  er  hete;  wider-  50 
raten  niwan  da;  Görnöt  . .  .  das.  231, 
21.    da;  wil  ich  widerraten,  sprach  dö 


Hagene  das.  311,  2>.    ob  du  mir; 
widerräles  Ulr.  Trist.  2162.  nieman 
e;  widerraten  sol  Mai  100,  36.  da; 
widerriet  ime  sante  Kilyänus  myst.  152, 
5    17.    da;  wart  im  aber  vast  widerraten 
iürch.  jahrb.  74,  34. 
rate  swm.  woraus  frühe  ratkk  stm.  ge- 
worden ist.  ahd.  räto  Qdie  lange  des 
a  wird  durch  die  form  röten  wahr- 
0    scheinUcfi  Graff  2,  470.    eine  art 
unkraut  im  korn,  raden.  zizania  lo- 
lium  ratle  voc.  o.  10,  88.  zizania  rate 
sumerL  20,  52.    raten  das.  49,  63 
u.  29,  54.    Diefenb.  gl  288.  lolium 
5    raten  sumerl.  11,  13  u.  22,  39.  heid- 
rich  ader  roten  Diefenb.  gl.  172.  ca- 
lamenta  raten  in  dem  koren  Diefenb. 
gl.  55.    nigella  ratte  voc.  o.  43,  145. 
raten  sumerl.  23,  9  u.  63,  19.  figella 
0    est  herba  quaedam  cuius  semen  dicitur 
ratyn,  etiam  dicitur  instrumentum  musi- 
cum  Diefenb.  gl  124.  vgL  die  anm. 
[ist  hier  räte  mit  rotte  verwechselt? 
oder  figella  mit  nigella?)  vgl  Frisch 
5    2,  81.  c.  SchmeUer  3,  153.  Diefenb. 
supplem.  380,  b.  335,  c.  88,a/>.  635, 
c.    ein  kuoche  von  spriuwen  und  von 
räten  amgsb.  45.  a.    da  mir  hie  vor 
wei;e  wuohs,  da  wehset  mir  nü  raten 
0    ebenda  Qeseb.  690,  11).    man  si  von 
den  guoten  loesen  als  den  ratten  und 
unrein  krut  ö;  dem  reinen  samen  guot 
Ls.  1,  479.    dö  kom  sin  vigent  und 
säte  ratten  alder  knüllen  alder  treffen 
5    alder  swie  man  e;  danne  hei;et  Griesh. 
pred.  2,  37.    gemang  körn,  das  were 
eyn  teil  korn  eyn  teil  rocken  unde  ein 
teil  rathen  Gr.  w.  3,  623. 

ma  gerate,  mägeräten  swm.  stm. 
0    sigillum  Salomonis  magerate  sumerl.  23, 
58.    girada  magersten  das.  22,  41. 
vgl.  Diefenb.  supplem.  263,  b.  u.  533,  a. 
rätich   oder   ratich?   stm.   rettig.  ra- 
fanum  ratich  sumerL  63,  48.  raflanus 
5    aor  ratich  Diefenb.  gl  231.  rafanus 
sure  ra?tich  voc.  o.  43,   176.  radix 
milter  retich  das.  43,  177.  vgl  Schnel- 
ler 3,  153.  Diefenb.  supplem.  484,  b 
s.  v.  raphanus,  wo  u.  a.  noch  die  for- 
3    men  reltich,  reedich  aufgeführt  wer- 
den,   raitich  ist  ehalt  und  veuht  .  . . 
und  git  guot  bluot  und  senftet  den  durst 
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und  machet  den  släf  nnde  leschet  den 
huorgeluste  arzneib.  Diemer.  b.  XIII. 
r*tich  ist  warm  . . .  swer  in  gesolen 
iz,zet,  dem  ist  er  guot  für  die  huosten 
das.  d.  III. 

rätichsätne,    rätichsouc   s.  das 


merrätich  stm.  nicht  mit  ahd. 
nb.'i,  mähre,  stute,  zusammengesetzt,  zu 
welcher  annähme  das  engl,  horseradish 
Veranlassung  gegeben  hat,  sondern  mit 

retHg.  vgl  Weigand  d. 
wtrbch.  2,  127.  SchmeUer  3,  153. 
ratte  Qoder  rate?)  swf.  u.  stein,  glis, 
g-liris  eyn  ratte  Diefenb.  gl.  141. 
sorex  mus  radde  sumerl.  16,  15.  glis 
ratt  zeitschr.  f.  d.  a.  5,  415.  rat  voc. 
o.  38,  62.  ez,  wont  ein  übel  ratte 
(rate?)  gar  mit  guoter  statte  fstate) 
in  eins  herren  kemenäten  Ls.  3,  53,  3. 
do  des  der  ratt  wart  gewar,  er  begund 
zno  kallen  das.  53,  12,  aber  alsbald 
so  rette  si  «.  so  weiter  durch  das 
ganze  gedieht,  u.  diu  ratte  das.  54, 
37  (:  galt«  <*•  »•  Rate),  aber  zum 
Schlüsse  wieder  dä  wolt  sich  der  ratt 
nit  hüten ,  des  muost  er  ze  töde  flüten 
das.  54,  59. 

rattenvalle  s.  das  zweite  wort. 
ratz©  swf.  u.  swm.  was  ratte.  gen 
miusen  unde  ratzen,  die  kan  si  wol  zer- 
kratzen Ls.  3,  558.  diss  nagt  ein 
weyss  schwartzer  ratz  ('•  katz)  leseb. 
1062,  7. 

ratze  swv.  kratze,  bl  hunden  und  bf 
katzen  was  ie  bfzen  nnd  ratzen  Friged. 
138,  15.  si  horten  schiere  ratzen 
(:  katzen)  an  der  türe  slöz,  den  koch 
Boner  15,  26.  ratzen  nnde  nagen,  ratzen 
der  conscienz  bei  Scherz  2,  1268. 

rave  swm  ahd.  ravo  Graff  2,  495.  bal- 
lten am  hause ,  der  das  dach  stützt, 
vgl.  Frisch  2,  82.  a.  SchmeUer  3,  58. 
3,  75.  tignnm  raf  voc.  o.  4,  83.  ti- 
gillnm  rave  sumerl  51,  5.  tigna  ra- 
ven  sumerl  29,  14  u.  34,  12.  en- 
mitten  stuont  ein  krumbiu  sül,  diu  was 
gar  des  huses  kraft,  die  räwen  (7.  ra- 
ven)  wären  dar  gehaft  Eracl  2066. 
wie  meng  raffen  dann  uf  dem  hnss  ist, 
als  meng  10  «      ist  er  verfallen  Gr. 


w.  1,  282.  wer  oueh,  das  einer  den 
andern  frevelte  under  nissigem  raffenn, 
der  sol  es  büssen  das.  1,  37.  ist  hie- 
mit  der  fall  einer  beimsuoche,  eines 
5  Überfalls  im  hause,  angedeutet?  vgl. 
were,  dass  deheiner  den  andern  fräven- 
lich  nberlüffe,  der  selb  sol  das  einem 
vogt  bessern  von  iegklichem  raffen  dri 
stund  nun  Schilling  Gr.  w.  1,  39. 

1 0  gerave  swm.  wer  hüsen  (d.  i.  haus 
bauen)  wil,  dem  sol  man  geben  holtz 
zu  einer  uffrichty  nnd  vier  geraffen  und 
nit  füro  Gr.  w.  1,  79.  —  gehört 
hieher    ref,     gereffe  (clttoöa)? 

1 5  schwerlich. 

frrk\e  hieher?  s.  das  wort  an  sei- 

ravIt  (oder* ravIt?)  stm.  streitross.  Gr. 
2,  230.  vom  rom.  raver  rennen,  viele 

20  stellen  aus  herzog  Ernst,  Parzwal. 
grafen  Ruodolf,  Lanzelet,  Heinr. 
Tristan,  aus  der  Eneit,  Wolframs 
Willehalm,  Engelhart,  Wigalois,  Heu- 
ling, Äthis  u.  Profilias  führt  Pfeiffer 

25  auf,  das  ros  im  aitd.  3,  35  fg.,  doch 
lässt  sich  die  zahl  noch  beträchtlich 
vermehren,  ein  ravlt  von  Späne  hoch 
Porz.  400,  4.  W.  Wh.  128,  17  = 
castelän,    dagegen    f. am.    5607  von 

30  kastelän  unterschieden,  über  die  quan- 
tität  des  a  vgl  Raupt  zu  Engelh. 
2693. 

RAWE  S.  RrOWE. 

raz  (rXze  stf.?)  stm.?  stn.?  honigwabe, 
35    honigseim  (?).  vgl  Frisch  2,  126.  c 
fg.  Gr.  3,  464.  mnl  rät,  nnl  raat  = 
radius  mellis?    aber  vgl  was  Frisch 
sagt,  dass  rät,  allein  das  wachs  be- 
zeichne,   im   ist  näch  Iren  also  ger, 
40    da^  nie  eim  hungergltec  ber  so  ndt  en- 
was  näch  sfiez.es  honeges  räz,e  MS.  2, 
154.  b.    sin  trinken  was  diu  vtol  ra; 
(:  äz,)  Georg  49.  a  (veüch 
hängt  es  zusammen  mit  ra?;e? 
45razauc  gen.  razalices  nom.  propr.  eines 
fürsten  von  Azagouc.    Porz.  41.  43. 
45.  50.  64.  85. 
r.kzr  adj.  ahd.  räzj  Graff  2,  556.  Gr. 
1,  748.  das.  2,  573.    scharf ,  herbe, 
50    ätzend,  hitzig,  heftig,  der  wfn  enwelle 
rezw-  sin,  herber,  Waith.  106,  21.  des 
glänz  mit  deinen 
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Hatzi.  1,  91,  248.  e;  ist  lüter  ande 
dänne  gesmac  und  rae;e  kröne  Sch. 
513  (das  getränk").  sin  dön  ob  allen 
rt?;en  dornen  vert  in  eren  schine  MS. 
2,  207.  a.  welch  not  er  an  in  brechte 
mit  kestegunge  re;e  Pa$$.  h.  378,  47. 
ein  gestürme  ra»;e  Mastm.  denkt».  138. 
b.  der  bunt  wirt  winnunde  unde  rae;;e : 
da/,  geschürt  aller  meist  in  dem  herbste 
anneib.  Diemer  o.  V.  nü  wart  der 
lewe  r»;e  ze  in  Iw.  200.  der  lewe 
wart  rae;er  vil  dan  6  das.  201.  mani- 
gen  helt  vil  rae;en  hete  diu  wol  ge- 
lierte stat  Servat.  88.  da  er  (Elias) 
einen  künic  ra?/,en  vldch  das.  904.  den 
vrechen  and  den  rae;en  troj.  bk  299. 
dt;  ein  tävel  rege  in  dem  steine  se;e 
Pass.  K.  225,  35.  an  dem  herzen  re;e, 
munter,  das.  505,  19. 

mortr.v/e  adj.  mordgierig,  da;  ir 
die  mortra;en  iht  Idzet  für  den  sal  Nib. 
I  m   2026,  3. 

ruomr»;e  adj.  ruhmgierig,  ruhm- 
redig, verewigen  nnd  niht  ruomra?;e 
was  er  aller  slner  tat  Heinr.  Trist.  2155. 

snabelrse;e  adj.  über  scharf  mit  der 
rede,  er  ist  snabelra»;er  dann  ein  vi- 
pernäter  müge  sin  MS.  2,  175.  a  (in 
einem  rathsei  von  der  vunge).  ob  ich 
na  mit  den  mseren  waer  ze  snabelne;e 
Ottokar  s.  147.  b.  erst  ze  snabelrs?;e 
Nith.  H.  78,  34.  vgl.  die  anm. 

st urii)r;v7P  adj.  wildstürmisch.  Ti- 
turel  27,  192. 

tnmprae;e  adj.  unüberlegt  hitzig. 
er  ist  gnuoc  tumpra?;e  Ito.  195. 

wortrae;e  adj.  scharf,  bitter  in 
worten.  des  mich  so  lüte  zlhet  da; 
wortraeze  wlp  Nib.  Z.  128,  5 3  (denn 
dass  auch  in  C,  wo  jetzt,  von  neuerer 
hand  geschrieben ,  wortherte  gelesen 
wird,  ursprünglich  wortraeze  gestanden 
hat  ist  eeaenwärtia  keinem  Zweifel 
unterworfen). 

r«;e  stf.  die  schärfe,  härte,  bitter- 
keit.  ahd.  raVi.  Schmeüer  ciHcrt  die 
aUacher  predigten  5,  41  (d.  u  Roths 
pred.  31,  wo  steht:  er  störte  ouch  die 
räze  der  unreinen  jaden,  vgl.  die  anm.); 
Benecke  Martina  46.  ausserdem  kenne 
ich  noch:  er  hete  an  sich  gebrochen 
mit  arloages  rezen  vU  der  ammesezen 


Pass.  K.  566,  59.  —  sollte  hie  her  ge- 
hören feniciam,  coeeineum  rezze  su- 
nt er  l.  7,77?  schwerlich;  vgl  Diefenb. 
Supplement.  129.  a,  wo  noch  reizza, 
5    rote;,  röti  u.  a.  aufgeführt  werden. 

rae;e  swv.  incitare.  so  giebt  ein 
voc.  v.  jähr  1455  an.  gehört  hieher: 
si  rünent  beide,  dirre  and  der,  si  rä- 
/ciil  hin,  si  rü;ent  her,  man  siht  sio 

10    beide  z winken  und  zwieren  MS.  H.  2, 
139  a?  s.  das  folgende   Wort.  vgl. 
auch  dö  strecket  sich  ir  einer  und  rauzte 
s*re  Renner  10218. 
hazze  swv.  rassele,  vgl.  to  rattle.  etwa  ich 

1 5  h  KT/. k  ?  so  setzte  Benecke  an  u.  so  deu- 
tete er  das  unter  dem  vorhergehenden 
worte  aufgeführte  hei  spiel:  si  ra;;ent 
hin,  si  ra;;ent  her  MS.  2,  94  a  (v.  d. 
Hagen  2,  139.  a  liest  razent). 

20re-  zuweilen  für  er-,  wenn  im  an- 
rührenden unbetonten  auslaut  vocal 
oder  n  oder  r  anlehnt,  *.  b.  dorebeirte, 
unrechant,  erresach  u.  a.  Gr.  1,  387; 
analog  ist  die  umkehrung  des  enin  ne. 

25rk  s.  Ht.cn. 

rk  gen.  bkwes  stm.  u.  stn.  ?  (vgL  den  ahd. 
pl.  rewir)  goth.  hraiv,  ahd.  hreo  Graff 
4,  1131.  vgl  Gr.  2,  412.  das.  3, 
398.  myth.  659.    zu  caro,  vgl.  Gr.  g. 

30  d.  d.  spr.  1010  fg.  das  geschlecht 
scheint  keinen  einßuss  auf  die  bedeu- 
tung  zu  haben  ;  doch  ist  mhd.  das 
neutrum  wohl  gar  nicht  ganz  sicher 
bezeugt,  vgl  Pars.  321,  14  (f.  «.). 

35    1 .  der  todte  körper,  der  leichnam,  die 
leiche.    gebalsemt  wart  sin  junger  rft 
Part.  107,  5  ir  Up  der  ist  ein  jun- 
ger re  unt  Ut  hie  WigoL  10133.  des 
wart  gebalsemt  gar  geleit  in  einen 

40  edeln  stein  das.  10723.  dä  wart  der 
re  ze  reste  bräht  Ernst  1251.  2. 
bahre-  den  edeln  künec  rtche  si  leiten 
üf  den  re  Nib.  Z.  155,  73.  dö  man 
si  leit  üf  den  rr  kl.  L.  398.  die  wur- 

45  den  gebäret  uf  den  re  das.  537.  er 
s t 1  hie  selbe  ouch  ame  re  Pars.  53, 
1.  Gälöesen  und  Gamureten,  die  habt  ir 
bede  übertreten,  da;  ir  se  gfibet  an 
den  rr  das.  586,  21.    ist  ieman  under 

50  iu  sd  biderbe  und  alsd  getriu,  da;  er 
mich  vürder  nf  den  re  Mai  164,  29. 
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den  beispiele.  si  chömen  ensamel  ze 
dem  re,  die  frauen  «#r  grabstätte 
Christi,  Diemer  266,  1  und  fundgr. 
I,  180,  44.  dö  man  sinen  friunt  zc 
grabe  truoc,  zäher  gab  er  im  genuoc:  5 
von  dem  rewe  wart  im  vil  gäch  War- 
nung 35.  das  entere  beispiel  kann 
freilich  auch  unter  i  gehören,  das 
zweite  unter  4.  leichenbegängniss, 
bestattung.  funus  re  sumerl  8,  68.  10 
desgl.  gl  trev.  3,  18,  11.  5.  der 
tod.  dasj  aper,  da;  Gabmurete  gap  den 
re  Pan.  111,  21.  e;  tuot  manc  tüsent 
herzen  wo :  da?  Qconj.?  so  Benecke) 
strenge  morttfche  re  an  mime  harren  15 
ist  getan  das.  321,  14  (»»  gg:  stren- 
ger mortlicher).  sin  leben  aluoc  des 
tödes  re,  der  tod,  Türl.  Wh.  25.  a. 
si  habent  zuo  des  tödes  rt  bräht  man- 
gen  hei  den  wert,  und  si  heilen  ouch  er-  20 
litten  we,  dö  des  tödes  re  da  ze  Akers 
ergie  führt  Frisch  2,  105.  b  aus  Ec- 
card.  script.  med.  aevi  tU%  1476  u. 
1500  an. 

reduit,  releite,  reroup,  rerouber,  25 
resUt,  reveige,  rewunt  s.d.  %weüe 

rewe  sunt.  1.  lege  auf  die  bahre. 
nu  lac  diu  gehiure  niht  eime  töten  ge- 
ltet), als  bi  unsern  zlten  ein  lieh  gere-  30 

^W^^^t  U D d  I  ^ t  lv (  t    ^^f^JfJf*»  s^^ 

furt  Himmelfahrt  513.    ein  töter  man, 
gerewet,  in  gewunden  free  6670  von 
Lachmann  statt  des  geruet  der  hs.  ge- 
setzt,   auch  das.  67 47  vermuthet  Lach-  35 
mann  üf  die  strafe  er  kerte,  die  er 
gerewet  dar  reit  für  gewert  der  hs. 
vgl.  tu  Iw.  5862.       2.  bringe  auf 
die  bahre,  bildlich:  ertödte.    si  solten 
in  dirre  werit  wesen  töt  unt  solten  da;  40 
vleisch  an  in  rewen,  da;  e;  tagelich 
müese  slewen  todes  geh.  191. 
rkbk  su f.,  doch  auch  swm.  Gr.  1,  684. 
Schindler  3,  6.    daneben  auch  schon 
stf.  im  sing.  ahd.  repa  Graff  2,  353.  45 
die  rebe.  vitis  reba  sumerl.  45,  68. 
reb  voc.  o.  19,  10.  das.  41,  181.  la- 
brusca  wildiu   rebe    sumerl.   27 ,  49. 
labrusca   wilde    rebe   das.    40,  50. 
man   sach   den  rösen  und  den  reben  50 
ob  dem  grabe  gevlohten,  da;  si  niht 
harter   mohten   an    anderin    sin  ge- 


wunden Ulr.  Trist.  3694.  si  schluo- 
gent  die  reben  ü;  und  wuosten  swa; 
st  funden  *ürch.  jahrb.  86,  21.  des 
selben  järes  erfruren  ouch  die  reben 
allenthalben  an  dem  s£ ,  da;  man  si 
muost  0;  slahen  das.  88,  25.  der  wln 
gefrör  an  den  reben  das.  91,  7.  er 
nam  in  wildekeit  und  itelkeit  eine  rebe 
ü;  dem  grabe  Ludte.  78,  17.  zwo  re- 
pen  u;  Adribente  sich  ü;  dem  sarke 
wunden    TUurel   Hahn   5790,    1.  — 

Stickerei  auf  dem  gevoande.  listen  unde 
reben  von  golde  röt  gedrungen  drin 
troj.  kr.  10a-  mit  listen  unde  reben  ge- 
ziert wol  zuo  den  orten  das.  65b-  ouch 
wären  löuber  unde  reben  darüf  geuät 
mit  golde  frisch  das.  146c-  vgL  En- 
gelh.  4694  u.  Haupts  anm.  darinn  von 
golde  was  geweben  vögel,  tier  unde 
reben  und  manec  guldfn  liste  Ottokar 
s.  146.  a. 

balsamrebe  swf.  si  balsamrebe  diu 
sich  lat  so  schöne  bernde  viuden  MS. 
2,  211.  b. 

sumerl  60,  7.  gfnderebe  dls.  40,  6. 
acera  das.  21,  24.  acro  das.  21,  14. 
acer  gunderebo  vel  mazaltra  das.  1,  40. 
acer  gundram  das.  53,  33.  acera  gun- 
dram  Diefenb.  gl.  7. 

herzerebe  swf.  arteria  hercerebe 
gl.  Hone  7,  598. 

hirnrebe,  hirnribe  swf.  hieher? 
vgl  Gr.  2,  517.  Schmeller  3,  6.  ge- 

hirnirebe  gl  Mone  7,  589.  er  zesluoc 
im  die  hirnriben  pf.  Kuonr.  166,  24 
(im  fragm.  b.  thie  hirnreben).  Strick. 
62.  b:  er  sluog  im  durch  di  hirnre- 
ben. di  hirnribe  sich  im  entrante  pf. 
Kuonr.  214,  34. 

kürbi;rebc  swf.  tanaceta  churbi;- 
rebe  sumerl.  40,  43. 

leitrebe  swf.  der  leitrebe  der  den 
gast  trunken  macht  Legs.  pred.  1 7,  26. 

ougenrebc  swf.  ir  ougenreben  in 
bluote  sweben  Frl.  4,  18.  augapfel? 
oder  ist  ougenrebe  *u  vergleichen  mit 
hirnrebe? 

scbu;rebe  swf.  schu;reben  propagi- 
ncs  p$*  irtv.  39«  b.  Tyl,  fundyr .  389 •  b* 
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wilirebe  sie  f.  swm.  u.  st.  vitis  wlnrebe 
siimerl.  40,  47.  vitis  vel  uva  das.  40,  46. 
vgl.  altd.  bU.  1,  350.  drl  winrebe  Genes, 
fundgr.  2,  58,  7  (bei  Diemer  80,  36 
drl  winreben).  der  winrebe  und  der  rö- 
sendorn  Heinr.  Trist.  6830.  einen  griie- 
nen  vrlnreben  das.  6825.  vgl.  das.  6840. 
dagegen  alsam  diu  wlnrebe  das.  6882. 
einen  rösenstoc,  eine  winreben  Ulr. 
Trist.  3546.  weinreb  mit  ezzich  ee- 
tempert  arwneib.  Diemer  O  VII.  wir 
sin  die  winreben,  die  an  im  sollen  vruht 
geben  vateruns.  2602.  edelen 
ben  gelich  das.  3184.  an  des 
ben  winreben  Pass.  K.  381,  4.  —  ra-  15 
cemus  weynremen  Diefenb.  gl.  231. 

rebemäiiöt,  rebeseil,  rebesnunr, 
rebestichel,  rebenblat  s.  das  »weite 
wort. 

rebr  swv.  aus  dem  fr  an*,  rever,  engl,  to  20 
rave.  träumen,  verwirrt  sein,  von  sin- 
nen sein,  machet  minne  da;  ich  reben  ? 
(:  geben)  Herb.  757.  dise  w!p  die 
reben  (:  leben)  das.  9745.  in  tö- 
des  streben  er  sunder  reben  gap  sine  25 
mnoter  slme  neben  Frl.  153.  16.  vgl. 
anm-  u.  die  anm.  »u  Herb.  757,  femer 
Gr.  1,  954  und  SchmeUer  3,  6  rebern. 

REBEN  DAL,    RBVERTAL,    REBENTER  ,  HBWBNTBR, 

revrnter,  raketer  u.  s.  w.  entstellungen  30 
von  refectorium,  speis  nimmer  der  mön- 
che.  vgl.  Diefenb.  gl  234.  Legs.  pred. 
59,  12.  Jeroschin  Pf.  u.  s.  w. 

rebeher  flussname.    MS.  2,  212.  a.  vgl. 
Gr.  2,  342.  35 

rech,  rbh;  genauer  lässt  sich  der  stamm 


reht,  riht  »urückzuführen  ist. 
schliesst  sich  daran  rechenen, 
ruochen.     sollte  Bartschens  annähme  40 
stv.  ich  riche,  räch  erreiche,  treffe, 


w  diesem  stamme  gehören,  s.  u.  ich 
riche  nr.  2,  unter  reche  swm. 

gerech  adj.  auch  greeb.  wohl  be~  45 
sorgt  und  geordnet,  passend,  gehörig, 
in  guter  Ordnung  und  Verfassung.  vgL 
Graff  2,  397.  Gr.  3,  1 48.  SchmeUer 
3,  1 5.  der  gürtel  was  nach  (rotes  wil- 
len greh,  noch  hate  ringgen  noch  da*;  50 
pleh  Martina,  Diut.  2,  123.    der  het 


wol  gemimt  Lan».  3328.  vgl  Hahn  tu 
Lan».  1747.  wann  ouch  da;  korn  ge- 
räch Wörde  Gr.  w.  1,  168. 

hantgerech  adj.  bei  der  band,  dö 
was  der  ander  hantgerech,  er  griff  den 
ritler  an,  wan  in  der  hunger  tete  frech 
Lan».  1963. 

ungerech  adj.  nicht  im  gehörigen 
zustande,  miniu  bein  ungerech  sint, 
conturbata  sunt  ossa  mea ,  N.  6 ,  3. 
an  silier  zungen  ungerech  ( :  vürsprech), 
er  musste  verstummen,  Marl.  10. 

gereche  adv.  gehörig,  richtig,  ge- 
rade, genau,  si  beten  gereche  bejaget 
etesllche  werdekeit  Lan».  5967.  da; 
siu  gereche  taete  swes  man  si  geb.Ke 
das.  5967.  nu  verstuont  sich  vil  ge- 
reche Erec  wa;  er  meinde  JBrec  4664. 
der  minneste  finger  der  ne  hät  ambebt 
ander  ne  wanc  sos  wirt  nöt,  da;  er  in 
da;oregrubilot,  da^  verneme  gereche 
swa;  iemen  spreche  Genes,  fundgr.  2, 
14,  19  Cgerechen  bei  Diemer  6,  4). 

gerceb  stn.  die  gehörige  beschaf- 
fenheit,  das  Wohlbefinden,  der  behag- 
liche »ustand.  vgl.  Graff  a.  a.  o.  mir 
gereh  aide  ungereh  pegagene  Af.  33,  2. 
got  gebe  in  Are  ind  gerech  (:  wech  — 
wec)  Karlmeinet  \  65,  40.  —  oft  als  adv. 
im  sing,  wie  phw.  den  Crichen  gebristet 
niht,  si  farent  rtllche  und  wol  su  gereche 
(:  spreche)  in  guter  Verfassung,  Herb. 
2158.  di  in  kurzen  jären  zu  gereche 
kumen  wären,  beide  an  dem  gute,  an 
felde  und  an  hüte  das.  1872.  zu  ge- 
reche wol  das.  3322  und  3380.  Hec- 
tor  wol  zu  gereche  und  bereit,  wohl 
gerüstet,  das.  4546.  vgl  das.  4755. 
si  heten  ir  halsberge  an,  wol  zu  gereche 
in  alle  vis.  comme  il  faut,  das.  13565. 
sie  was  wol  zu  gereche  das.  14432. 
er  waßre  niht  guot  zu  gereche  das. 
13931.  vgl.  die  anm.  »u  1872.  wol 
was  der  Krise  freche  nu  georst  und  zu 
gereche  Ludw.  kreu»f.  3539.  —  er 
was  in  den  gerechen,  swa;  im  ze  tuonne 
gezam,  da;  er  da;  alle;  vernam  mit 
einer  hande  getiute  Lan».  6586.  tü- 
sent  helde  wol  gemuot,  zallen  gerechen 
wol  bereit  das.  8069.    er  muo;  veh- 


sprechen) ,  als  sit  ist 
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ten  das.  1747.  vgl.  die  anm.  und  als 
er  kam  ze  gerechen  (Hahn  giebt  an 
zuo  den  gerechen),  wieder  zu  sich  kam, 
sich  von  einer  un  macht  erholte ,  da 2; 
er  muhte  sprechen  Flore  S.  223 1 .  vgl 
J.  Grimm  zu  Rein a er t  1201  0  274) 
u  Gr.  3,  148. 

tingerech  sin.  das  gegentheil  von 
gerech,  mir  gerech  aide  ungerech  be- 
gagene  N.  33,  2.  vielleicht  gehört 
hieher  sie  schaoF  im  anders  ausserdem 
gemach  an  sinen  wunden,  sö  sie  sie  un- 
gebunden oder  ze  ungerehte  (ungere- 
che?  vgl.  gerech)  vant,  nicht  gehörig 
verbunden,  Herb.  12613. 

gerechlichc  adv.  hieher?  dat  man- 
lich  gerete  helle  bt  eme  gerecbliche 
Karlmeinet  60,  60.  Bartsch,  über  Karl- 
meinet s.  317  stellt  das  wort  zu  einem 
ich  riebe,  erreiche,  s. 


swv.  nur  erhalten  in  ge- 
rechene  swv.  bereiten,  du  chint  Jo- 
hannes, du  wirdist  gehei;in  des  höhi- 
stin  wlssage,  du  luosl  die  furefart  imo 
ze  gerechenenne  sine  wege  Diut.  3, 
137.  da;  wir  dir  vore  gerechenen  vel 
gegarewen  opher  al  verbranti;,  ut  tibi 
praeparemus  holocaustum  Diut.  3,  468  zu 
ps.  28.  reßex.  sich  bereiten,  rüsten. 
unz  ich  mich  darzuo  mege  gerechinen 
Genes,  fundgr.  42,  22.  vgl.  Schnel- 
ler 3,  15.  binnen  einre  wechen  sal 
ich  mich  gerechen ,  dat  ich  mit  uch 
dar  gän  Karlmeinet  159,  24. 
räch  stn.  verkürzt  \\ k.  gen.  r£hes,  pl.  r£— ■ 
her.  das  reh.  caprea  rech  sumerl.  37, 
73.  capreolus  das.  3,  47.  Haupt  zeitschr. 
5,  415.  felis  capreolus  sumerl.  7,  29. 
vgl  Graff  2,  385.  e;  kwam  uf  si 
gevarn  ein  rech,  da;  was  als  ein  agel- 
ster  vech  Ulr.  Trist.  555.  da  er  ein 
rech  stende  vant  Iw.  148.  wa;  ist 
sneller  danne  da;  rech  leseb.  833,  19. 
der  wint  ist  sneller  denne  da;  rech  das. 
833,  24.  frou  Sa?lde  ist  wilder  denne 
ein  rech  (:  gevech)  MS.  t,  169.  a. 
ob  er  wtird  kapfen  als  ein  rieh  MSH. 
3,  193b-  diu  reher  und  die  hasen  arz- 
neib.  Diemer  f  VIII.    er  chund  ouch 

|.a„n     -IL..    J  „IL..      C*—+.  f,.~lin~ 

mucii  rtiiir  qli  »t  neu  uenes.  funugr. 
2,  36,  35. 


Hätzlerin  1,  9,  138.  —  unt  waer  e; 
sneller  denne  ein  re  Frl.  368, 1 3.  sun— 
der  gallen  ist  da;  re  (:  me)  Vrid.  141, 

5  (so  $"'Jl  *chon  Planus  XI,  74).  sö 
5    mir  die  Unger  nement  re.  so  vert  er 

jagen  hin  ze  le  Helbl.  5,  14. 

rechboc,  rechböckel,  rechgei;, 
rechkalp,  rechkelbelin,  rechmno- 
ter  s.  das  zweite  wort. 
10  rechisch  adj.  u.  adv.  wie  ein  reh. 
rechisch  draben  anlaster,  bei  Pf.  das 
ros  im  alid.  9,  40. 

ricke  stf.  das  weibliche  reh,  führt 
Ziemann  auf,  ohne  beleg. 

15 RECHE  SWV.  ?  S.  RECHEDE  »f.  3. 

reche  swm.  Graff  2,  386.  fundgr.  1, 
387.  a.  der  rechen,  die  harke,  ra- 
stellus  vel  fenilega,  reche  sumerl.  32, 
20.    rastrum ,  rech  das.  51,  80.  ra- 

20  strion  rechen  das.  26,  58.  rastrum 
ein  rächen  Diefenb.  gl.  232.  traha  ein 
schliten,  ein  rechen,  ein  eyde  das.  275. 
vgl.  Schmeüer  3,  1 4.  mit  gabelen  unde 
mit  rechen  Gregor  3557.  —  groin  holz, 

25    das  so  dick  were,  da;  man  mit 
rechenlonigh  (Tldardun 
w.  3,  832. 

reche  swv.  harke  zusammen,  da; 
houwe  er  zesamene  reebete  Vir.  1516 

30  cum  r astellis  congregavit  in  cumulos. 
dd  nam  er  ein  grö;  holz  und  rechete 
da;  fiur  mitten  üf  myst.  61,  24. 

riche  stv.  vgl.  riche.  l.dasnd. 
raken ,   mit  den  händen   zusammen  - 

35  kratzen,  raffen,  scharren,  hieher  oder 
zu  recken?    vgl  goth.  rikan  haürja 

6  tone  vi  iv  äv&Qctxag.  er  räch  übr  in  brend 
unde  koln  W.  Wh.  286, 18.  vgl.  Sri, mel- 
ier 3,  14.   Pfeiffer  zu  myst.  397,  3. 

40    riebe  vaste   koln   darunder  buch  von 

yW"'     >JfCl9C   Tf  7  •     4U«        l  ll  ill.      Ta9lv  TlUl 

darunder  das.  38.  diu  burgerin  riebet 
des  nahlcs  einen  starken  brant  in  den 
herd;  ob  da;  viuwer  erlesche,  da; 
45  si  doch  viur  habe  myst.  397,  3.  oft 
im  Passional.  die  armen  herü;  rächen 
(:  sprächen)  zuhant  die  erden  Pass.  K. 
575,  82.  die  andern  man  zu  erden 
räch  das.  759.  a.  s.  v.  rechen.  —  vil 
50  der  hei;en  glOete  man  im  vaste  iuo 
123,  47.  vgl  bis  das  feuer 
sei ,  bei 
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a.  a.  o.  vgl.  Gr.  2,  26.  2.  gehört 
hieher  rechen,  irerechen  erreichen,  tref- 
fen,  str  ,  das  Bartsch  im  Karlmeinet 
annimmt?  den  Arsten,  den  Karl  dö  ge- 
rach  (:  stach)  Karlmeinet  79,  7.  dat 
si  mit  eren  munden  sich  nie!  gereeben 
enkonden  das.  77,  12.  den  göden  Mo- 
rant  he  g-erach  (:  stach)  das.  82,  60. 
in  de  schulderen  he  en  gerach  das.  84, 
6.  dat  he  Bremunt  gerach  das.  91,6. 
he  dö  an  der  stunde  Karl  niet 
Cgerecken  die  As.)  enkunde 
das.  91,  58.  dat  he  mich  mit  stme 
sper  alsö  gerechet  (:  dat  hey  mich  af 
gestechet)  das.  105,  61.  wat  he  ge- 
rachde  mit  dem  spere  das.  116,  49. 
den  ersten,  den  he  gerach  (:  stach)  das. 
331,  37.  vgl.  das.  331,  45.  Karl  be- 
gunde  rechen  (:  brechen)  dat  kolter 
van  dem  plöche  das.  384,  38.  u.  so  öfter  ; 

ohne  alle  ausnähme  die  handschrift 
gerächt,  gerachde  schreibt,  obwohl  das 
zugehörige  reimwort  meist  stach,  lach 
ist.  da  ferner  91,  58  gerecken  ge- 
schrieben ist  und  105,  61 
stechet  auch  gerecket  sein 
einem  fast  halbniederdeutschen  ge- 
dickte, u.  ebenso  384,  38  rechen :  bre- 
,  ;  da  endlich  die  für  dies  starke 


ir  genuc  hervür  las,  so  was  ir  golt  ot 
verlorn  Pass.  K.  156,  79.    über  ein 
anderes  ich  geriche  —  erreiche,  treffe 
s.  ich  riche  2. 
5       unberochen   adj.  part.  unausge- 


scharrt     min  viur  sint 


e; 


knüpfungspunkte  entbehrt,  diese  aber 
für  ein  swv.  recken  genügend  vorhan- 
den sind,  so   halte  ich   es  (.gegen 


überall  unreine  reime  anzunehmen 
(vgl.  Bartsch,  über  Karlmeinet  s.  252) 
u.  alle  diese  stellen  tu  ich  recke  (s. 
u.)  gehören,  doch  vgl.  auch  ich  richb 
an  seiner  alphabetischen  stelle. 

beriche  stv.  bescharren.  er  grebet 
in  die  erde  und  berichet  diu  eier  mit 
dem  sande  Diut.  3,  37.  vgL  Schmeller 
3,  14.  diu  glimmende  gluot  berochen 
in  dem  herzen  lac  Trist.  19052.  nach 
dem  cod.  flor.,  der  heidelberger  hat 
betrogen,  woraus  Hagen  betrochen  her- 
gestellt hat.  vgL  Schmeller  1,  471  t. 
v.  trechen. 

stv.    zusammenscharren , 


durchscharren,  und  swaz,  si  wider  unde 
vür  gerach  die  asche,  die  da  was,  und 


brinnet  al  min  marke  W.  Wh.  178,  12. 

richel  hieher?  s.  dasselbe  an  sei- 
ner alphabetischen  stelle. 

1  Orrchene  strr.  goth.  rahnjan.  ahd.  rechanön 
Gr a/f  2,  381.  öfters  abgekürzt  ich 
reche  swv.  1 .  rechnen,  aufzahlen. 
computare  rechen  gl.  Mone  4,  232, 
38.    mit  hundert   tüsent  münden  din 

15  Are  ich  niht  vol  rechene  g.  im.  833. 
dö  rechente  der  herre  lwein  diekflnne- 
schaft  Iw.  39.  ze  künde  rechenten  si 
sa,  da;  si  genifteln  waren  da;  nu  wie 
moht  t  /  naeher  stn  Erec.  9715.  fröude 

20  und  klage  was  da  vil,  der  ich  niht  sun- 
der rechen  wil  Trist.  11182.  wolt  ich 
alle  stne  tat,  die  man  von  im  geschri- 
ben  hät,  rechen  al  besunder,  des  mores 
wurde  ein  wunder    das.    18465.  er 

25  Wart  zuo  in  gerechent,  die  in  illorum 
censeretur  numero ,  Vir.  1209.  ich 
han  ouch  mit  dir  ze  rechnenne:  ich  gab 
dir  etc.  leseb.  892,  33.  die  andern 
rechten  ir  verlust  narrensch.  vorr.  97 

30  (vgl  die  anmO.  ~  sö  werdet  ir  zuo 
dem  töde  gerechent  Dioclet.  577.  wer 
Vormunde  ist,  der  mu;  rechen  zu  rehte 
den  kinden  und  der  mutir,  rechentchafl 
ablegen,  kulmer  recht  4,  100.  2. 

35  überrechnen,  bedenken,  berechnend  ins 
auge  fassen,  der  valsche  künic  be- 
gunde  rechenen  alsö,  wannen  ieglich 
were  kumen,  überrechnen,  Pass.  K.  284, 
93.  zu  rehtem  räme  er  rechente  in,  vorne 

40  an  dem  heim  sin  lanze  er  brach  Ludw. 
kreuz  f.  5169.  3.  einzeln  aufzählen, 
deutlich  auseinander  setzen,  da;  du 
maht  sprechen,  mfne  wort  rechen  Hartm. 
v.  glauben  32.    von  demselben  glouben 

45  wold  ich  sprechen,  besoheidenllchen  re- 
chen mit  düti8cber  zungen  ze  lere  den 
tumben  das.  20.  die  da  heerent  spre- 
chen, mtne  wort  rechen,  di  ich  arme 
Hartman  von  deme  glouben  han  getln  das. 

50  97.  nu  sol  ich  rede  rechen  (:  vorhtlichen) 
von  dem  jungisten  tage  Diemer  283,  1. 
alsus  hört  ich  it  rechen  (:  vier  wechen) 
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14,  42.  sö  ich  hdrde 
(:  sprechen)  das.  78,  6.  e  man 
mochte  gerechen ,  ausrechnen,  bemer- 
ken, dat  ir  Karl  minnet  das.  80,  46. 
als  ich  uch  sal  rechen  das.  187,  64. 
vgl  ich  recke  4.  in  den  fundgr.  I, 
196,23  reimt  recchen;  sprechen,  {^ge- 
hören vielleicht  die  aus  Hartmann  etc. 
angeführten  beispiele  unter  ich  recke  2, 
oder  ist  etwa  neben  recke  ein  reche = 
erzählen,  ton  rahha,  anzunehmen  ?) 

berechene  swv.  der  vormande  sal 
is  yn  wedir  gebin,  dortzu  alle  ir  gut; 
her  enkunne  sy  denne  berechen  des, 
wo  her  is  an  eren  nutz  gewant  habe  15 
kulmer  recht  4,  49.  wir  raupen  e; 
das  getreide  dort  uberal  berechen 
deme  keisere  hin  Pass.  H.  12,  55. 

errechene  (?)  svw.  aufzahlen,  auf- 
rechnen, ichn  mag  ez,  alle^  errechen  20 
niht,  swa;  dö  geschach  und  noch  ge- 
schürt Wigal.  10306.  {wohl  wahr- 
scheinlicher sm  errecken?)  nu  sol 
ich  reht  errechen,  vorhtllcben  sprechen 
von  dem  jungisten  tage  fundgr.  1,  196,  25 
23;  hieher  oder  zu  errecken? 

gerechene  swv.  was  ich  rechene. 
er  vorhte  et  an  mir  Sünde,  e  wir  gere- 
chenten  se  künde,  nu  hin  ich  sine  hulde 
wol  Porz.  759,  15.  (.vgl.  ich  rechene  30 
unter  1.)  du  soll  so  gröz,  guot  ent- 
fän,  dat  du  is  gerechenen  niet  enmacht 
Karlmeinet  7,  14.  —  ich  dir;  niht  ge- 
rechen  kan,  kann  dirs  nicht  genau  sa- 
gen, Mor.  35.  a.  (oder  zu  ich  ge-  35 
recke?) 

verreebene  (?)  swv.  alsö  sol  der 
mensch  alle  sine  sinne  verrechen  in  die 
minne  unsere  herren  Jesu  Kristi  myst. 
397,  6.  hieher  ?  tm  text  hat  Pfeiffer  40 
verrecken  gesetzt ,  dies  aber  in  den 
anm  zurückgenommen  ;  ich  halte  die 
änderung  in  verrecken  fest ;  für  recken 
wird  ja  häufig  rechen  geschrieben. 

rechenunge  stf.  aufzählung  des  45 
einzelnen ,  rechnung ,  rechenschaft. 
der  Vormunde  sol  tzwir  des  järes 
vor  der  kinder  vrunde  rccbeuunge  hal- 
recht  4,  103  (von  reche- 
unmundiger  kinder).  wir  mu-  50 
gen  wol  rechenunge  haben  hie  mit  un- 
sern  schultknaben ;  swenne  uns  dehein 


iht  tuot,  da;  uns  niht  endunket  guot, 
da;  muge  wir  wol  mit  rehte  klagen 
vater uns.  347 1 .  der  (pferde  u.  $.  w.~) 
ich  kein  achte  habe  hie  in  rechenunge 
wis  Jerosch.  Pf.  57.  d.  unde  sich  daz, 
du  dich  bewarst,  so  du  ze  rechenunge 
\arst  Tür  dinen  schephaure  Barl  369,  2. 

unerrechentlich  aaj.  inexplicabUis, 
Docen  1,202.  (auch  etwa  an  ich  recke?) 

twv.  t.  ich  Ki  uik  an  seiner  aipha- 
bet, stelle,  goth.  rakjan  (doch  vgl.  un- 
ten nr.  4.)  ahd.  racbjan,  rechjaa,  rec- 
chan  Graff  2,  363.  prät.  recte,  racte 
und  rahte.  A.  Irans.  1. 


die  band  Iw.  1 27.  man  wirft  alle  kunst 
wol  nider  und  recket  nach  dem  schätz 
die  hant  Teichner  302.  si  racten  vröiich 
alle  dri  gegen  himele  hende  unde  ougen 
Pass.  K.  17,  48.  er  racte  sine  hende 
vri  von  sunden  schimele  das.  135,  48. 
siu  herze  was  im  reine,  da;  er  zu  gote 
ouch  racte  das.  148,  53.  nach  reines 
herzen  willekur  racten  si  zu  gote  hin 
herzen  unde  sin  das.  651,  47. 
dö  was  uieman  überal,  dem  er 
ie  recte  sine  hant  das.  138,  87,  seine 
hand  dargereicht  hatte,  den  recchet  si 
ire  suoze  hant  spec.  eccles.  109.  von 


geliche  Genes,  fundgr.  2,  14,  2.  — 
swer  sich  hüeten  wil  vor  heüehitze,  der 
lä;e  riuwe  und  ouch  den  priester  sich 
mit  strafe  recken  (:  decken)  leseh.  751, 
3.  dö  der  vischajre  ze  hove  chom  l*re 
mit  luzzelen  vischen  und  man  in  vor 
dem  tische  nider  solte  st  rechen,  mit  den 
staben  recken,  6  man  in  dö  nider  breite, 
dö  sagete  er  wa;  in  irte 
mer  365,  26.  die  spieleman 
hell  vaste  recken  unde  slän  Bother 
4297.  den  tu  dien  ausstrecken,  gerade 
legen,  si  hieben  in  recken  .  .  .  di  bi- 
vilde  man  zehant  gap  Hahn  ged.  44, 
19.  Jesus  sin  durchstochene  hant  racte 
gein  Adame  hin  Pass.  101,  40.  — 
mit  üf,  i»  die  höhe  ausstrecken,  in 
die  höhe  richten,  erheben,  für  ir  füe;e 
er  sieb  böl  mit  üfgerahten  henden  Wi- 
gal. 4221.  die  andern  stuonden  üf  iriu 
chnie  mit  armen  üf  geracten  Hahn 
ged.  121,  79.    die  zeswen  hant  der 
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degen  wert  üf  rscte  gein  dein  Parme— 
nois  Heinr.  Trist.  1821.    er  reckete 
sine  drt  vingere  üf  leseb.  934,  1 9.  sin 
herze  sich  üfracte  mit  volleclicher  ger 
an  got  Post.  K.  98,  35--    üf  einen  5 
iegellchen  vanen  wart  ein  kriuze  ge- 
stact  und  mit  vreuden  üfgeract  das.  271, 
88.    mnnich  stark  sper  di  Prü;in  durch 
ir  güf  kegin  si  dö  racten  üf  Jerosch. 
Pf.  103.  c.    supinus  örgereckt,  höch  10 
Diefenb.  gl.  265.  zuweilen  auch  ohne 
u  f.    der  vogelwre  recket  vil  Use  den 
chloben  vor  dem  rise  spec.  eccles.  1 44, 
11.    die  brücken  sollen  so  hoch  sein, 
da;  ein  man  sie   mit  gereckter  band  15 
auf  einem  II«»//  und  an  die  prugk  nicht 
rüer  münch.  stdtr.  ort.  148.  —  mit 
ü;.    extendere  ausrecken  Diefenb.  gl. 
238.    Alexius  reckete  sine  hant  ü;  unde 
nam  ouch  da;  gelt  von  in  myst.  162,  20 
13.    mit  vor.    protendere,  vorrecken 
Diefenb.  gl.  225.         2.  ausdehnen. 
jucket  in  diu  rcere  penis  vorne  unde 
recket  sich  arzneib.  Diemer  M.  V.  da- 
von reht  sih    diu  röre   das.  M.  IX.  25 
den    sich    diu   röre   ze   ofte  recket 
das.  M.  XII.  bildlich:  dar  11  f  ir  muot 
sich  racte  Jerosch.  Pf.  127.  b.  ir  möh- 
tetmich  der  rede  erlän,  diu  niuwe  swa;re 
wecket  und  alte  schulde  recket  Trist.  30 
5428,  was  Gr.  4,  603  mit  excitare, 
movere  erklärt,  in  welcher  bedeutung 
das   wort  ahd.  allerdings  vorkommt; 
vgl.  das.         3.  mittels  ausstreckens 
holen,  wohin  bringen,  erreichen,  dä  was  35 
bf  den  ztten  ein  fridehüs,  daz,  die  wolve 
dar  0;  diu  scäf  nit  ne  rächten  litanei 
654.    bildlich:  dö  wart  mit  vrage  vor- 
gehet (:  bedact)  Jerosch.  68.  b.  ob 
ieman   sich  hinrecte  in  die  unselige  40 
secte  Pass.  K.  121,  41.    hieher  gehört 
auch  wohl:  gein  Mentze  geschicket  und 
gerächt  von  irer  nnd  von  ir  mitscheffen 
wegen  zu  Eltvil  Gr.  w.\,  544.  —  ge- 
hören hieher  die  oben  (589  1 )  unter  45 
ich    riche    besprochenen    stellen  des 
Karlmeinet,  die  die  bedeutung  ergaben: 

o  v  r*  *>t  /*/»  » >  » 1        /**  o  iT&  *i   •      Hitwlnr*      A  tt  r»i     t:  n  A  a*1  *j 

t  titttnriis    trtfjtrri..    mutier    uciii  siiuric 

her  dat  ros  gerächt  u.  s.  w.  s.  oben. 

4.  ausführlich  hersagen,  erklä-  50 
ren.  s.  errecken,  volrecken.  ur- 
sprünglich wohl  ein  ganz  getrennter 


stamm,  neben  rahhön  tu  rahha,  doch  schon 
ahd.  nicht  mehr  zu  scheiden,  swer  daz, 
rechte  gesmekit ,  dä  du  Jobis  scrift 
Ms  gereckit  litanei  M.  707.  daz,  re- 
ckit  sanetus  Gregörius  allir  beste  das. 
1315.  e;  recke  siner  zungen  ort  näch 
sinem  willen  ie  diu  wort,  diu  sines 
herzen  rat  beslo;;en  häl  g.  Gern.  281. 
nicht  zu  verwechseln,  obwohl  in  der 
bedeutung  sich  berührend  mit  rpchen 
C :  sprechen)  =  rechenen.  doch  vgl. 
oben  590  a  ,  6  fg.  B.  intrans. 
1.  starr,  steif  sein,  emporragen,  die 
veder,  die  6  in  vreuden  rekchet  (:  ge- 
stekchet),  di  hat  nu  leider  sich  gepo- 
gen  Suchenw.  16,  210.  2.  mittels 
ausstrecken s  irgendwohin  reichen,  ir 
sult  den  Up  darumbe  geben,  da;  ir  so 
rehte  söre  dem  künege  an  sin  ere  mit 

gelh.  4065.  eilen,  losrennen,  du  quam 
engein  in  geraht  ein  ritter  snelliche  Her- 
bort  8008.  vgl.  die  anm.  Diomedes 
quam  üf  Troilum  gerächt  das.  8946. 
üf  Diomedem  quam  er  gerächt  das 
9038.  als  er  zoo  kam  gerächt,  Hector 
empfie  in  das.  10304.  diequamen  alle  zu 
gerächt  mit  einer  sö  getaner  macht 
das.    12971.  3.  verrecken?  in 

Pehem  mawst  der  adelar,  hat  der  icht 
schier  gerekchet  Suchenw.  37,  78.  s. 
590  b,  43. 

errecke  swv.  vgl.  Graff  2,  376  u. 
ich  recke  nr.  4.  zähle  einzeln  auf, 
erzähle,  lege  dar.  erwoltedä  verdechen 
da;  got  dannoch  verrer  wolt  erreken,  of- 
fenbaren, kaiserchr.  Diemer  381,  32. 
daz,  errechit  Gregörius  aller  beste  lita- 
nei, fundgr.  2,  234  (vgl.  das.  gere- 
ckit: smeckit).  da;  nimmer  menschen 
sin  künde  vol  errecket  hän,  e;  enhet 
din  gotheit  getÄn  Hahn  ged.  67,  25. 
dävon  enmac  ich  als  ich  sol  der  vro- 
wen  ich  cnici/Kcn  iioiii  mit  wuricii 
errecken  Gregor  630.  ichn  mag  e; 
alle;  errechen  niht,  swa;  dö  geschach 
und  noch  geschiht  Wigal.  10306  (von 
Benecke  hieher  gestellt;  zuerrechenen?). 
des  aventiure  mir  zuo  wilde  waere,  von 
so  wunderlicher  geschiht,  da;  ich;  mit 
minem  getiht  niemer  truwe  errechen 
(:  endechen)  das.  11633,  wo  es  wohl 
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unnöthig  ist, 
stigen  bedeutung  des  Wortes,  an  die 
bedeutung  nr.  1 — 3  von  ich  recke  an- 
zuknüpfen, wie  Benecke  im  wtrbch.  z. 
Wigal.  thut,  obwohl  nicht  zu  leugnen 

ursprüngliche  bedeutung  oft  einen 
passtichen  sinn  giebt,  %>.  b.  wolden  wir 
i;  merken  zehant  und  mit  sinne  errechen 
[erreichen,  verstehen  ?),  i;  mohte  uns 
wol  an  deme  gelouben  sterchen  fundgr. 
1,  148,  35  tdas  glossar  366.  a  giebt 
auch  hier  an:  darstellen,  erzählen). 

—  nu  sol  ich  reht  erreccheu,  vorhüichen 
sprechen  von  dem  jungisteu  tage  das. 
196,  23.  tgl.  ich  errechene  w.  ich  vol- 
recke. 

gerecke  stev.  darstellen,  da;  wir 
doch  mit  unserm  sinne  niht  ergrun- 
den mugen,  noh  mit  rede  niht  ge- 
rechen  mugen  fundgr.  1,  76,  13.  ich 
dir;  niht  gerechen  kan  Mor.  35.  a., 
wohl  hieher  und  nicht  tu  ich  gerechene. 

—  ob  ein  t>b.  gerecken  —  erreichen, 
treffen  anzunehmen  sei,  darüber  vgl 
oben  ich  riebe  [unter  hechb  swm.~) 
nr.  2. 

unerrecket  pari.  adj.  unsäglich. 
«wer  des  gesmecchet,  di  su;e  ist  uner- 
recchet  fundgr.  1,  192,  36.  vielleicht 
gehört  auch  hieher; 

unerreckentlieh  00  atU-  unerre- 
chentlich  inexplicabilis  Doc.  1,  202. 

volrecke,  selten  vollen  recke  swv. 
vgl.  bd.  III,  362b  über  vollen  für\o\ 
s.    W.  Grimm  zu  Äthis  s.  79,  140. 

1.  vollständig  besprechend  ausein- 
andersetzen (tu  ich  recke  nr.  4).  nu 
sagen  uns  bi  ir  triuwen,  an  welher  rede 
wir  sin  betrogen;  volrecken  uns  die 
einen  wol  von  gründe,  die  alten  ode 
die  niuwen  Waith.  13,  1.  nieman  kuude 
volrecken  die  klage,  die  si  haten 
150,  6.  wan  er  diu  wort  di 
det,  diu  sine  girde  volrech 
myst.  390,  27,  schwerlich  mit  recken 
ext  ender  e  zusammenzubringen  als  t  völ- 
lig erreichen,    wie    Pfeiffer  in  der 


2.  bis  zu  ende  erstrecken,  völlig  das 
ziel  erreichen,  vollenden,  des  wart 
der  tavelrunder  art  des  tages  dä  vol- 
recket  Porz.  652,  3.  solt  ich  verlie- 
5  sen,  spricht  Gyburg,  manege  werdec- 
liche  ger,  die  under  schilde  mit  dem 
sper,  mit  hei  in  e  verdecket,  so  dicke  bat 
volrecket  der  maregrave  mit  beides 
tat  W.  Wh.  215,  22.    etalicher  sus  sin 

10  sper  zebracb,  der  den  puney;  sd  vol- 
racte,  da;  er  sich  selben  stacte  in  die 
ritersebaft  der  beiden,  sö  da;  swert  in 
die  scheiden  das.  361,  27.  nach  aber 
sie  gedähten,   und  wart  ouch  da;  vol- 

15  recket,  hundert  ors  si  brühten  Titurel 
H.  2704,  1.  der  sperwer  nlch  dem 
vogele  scho;,  er  hete  gar  volrecket 
Pass.  K.  61,  41.  si  vorchten,  da;  er 
volrecte,  d.  h.  vollständig  Christ 

20     d  l  ii  tc  in  d  t*  ^  u 

ir  part  würde  hingeleit  das.  244,  36. 
diu  minne  wil  under  zwein  peraonen  ir 
wesen  und  ir  wonen  vollenden  und  vol- 
recken Hätzlerin  2,  58,  267.  darinne 

25  zwo  vasch  von  perlen  vein  in  barre  wis 
gestrecket,  in  rechter  mä;  volrecket  Su- 
chenw.  16,  196.  sin  wlsheit  was  niht 
vollenract,  da;  er  qualme  zu  der  Ver- 
nunft Pass.  K.  269,  14. 

30  verrecke  swv.  erstreckend  ausge- 
hen lassen,  also  sol  der  mensch  sine 
girde  und  sine  verstantniisse  unde  stnen 
muot  und  alle  sine  sinne  verrecken  in 
die  minne   unsers   harren  Jesu  Kristi 

35    myst.  397,  6  (• 
in  der   anm.  das 
wieder  herstellen  ?). 

zerreckc  swv.  zerdehne,    ich  sach 
im  dä  den  shien  balc  zerrecken  MSH. 

40    3,  186.  a. 

rakisen  s.  das  zweite  wort. 
KK.ckK  swm.  ahd.  recebeo,  reckjo,  recko 
Graff  1,  1131.  aUs.    wrekkeo.  aus- 


an  den  lieden  A'i/A. 
dagegen    gehören    die  fol- 

<IpÜph    lu  ich  recke  extendu  • 


sehen    Heldensage    sehr  gewöhnliche 
wort,  im  hannoverschen  ma gazin  1820, 
31.    stück,    doch  vgl  schon  Gr.  1 
329  note.  es 
50    scheinlich  mit  dem 

rechan,  Öunxeiv,  pellere  zusammen, 
i.  der  verfolgte  verbannte,  der 
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der  aus  seinem  vaterlande  vertriebene, 
der  gezwungen  in  der  fremde  lebende, 
heimathhs  umherirrende,  so  wird  es 
in  ahd.  glossen  erklärt  exul,  prof'ugus, 
extorris,  advena.  vgl.  dö  si  dara  recchen  5 
wären  unde  si  wallöten  Tone  diete  ze 
diete,  föne  rlche  ze  rtche  Notk.  ps.  1 04, 
12.  ebenso  ist  die  bedevtung  von 
wrekkeo  im  Heljand  [vgl.  das  jetzige 
engl,  wretch),  u.  von  reccheo  im  HU-  10 
debrantsliede.  so  ist  noch  in  der  kai- 
serchr.  1  36,  29  bei  Diemer  rekke  syn- 
onym der  eilende  man  [das.  136,  15). 
nicht  immer  ist  %u  entscheiden,  ob  das 
wort  die  eigentliche  bedeutung  noch  15 
beibehalten  hat  oder  nur  in  der  spä- 
teren allgemeineren  gebraucht  ist,  so 
wenn  Genes,  fundgr.  2,  73,  8  Jakob 
in  Egypten  ein  erlicher  recke  genannt 
wird,  oder  Maria  fundgr.  204,  15  die  20 
heil  drei  könige  recken  ziere  heissen, 
oder  wenn  Siegfried  sich  dem  riesen 
einen  recken  nennt  Nib.  Z.  75,  21. 

2.  der  ausserhalb  seiner  heimath 
[gleichviel  ob  gezwungen  oder  unge-  25 
zwungen)  kriegsdienste  suchende  aben- 
teurer,  der  als  solcher  in  sold  ste- 
hende,   sicher  ist  diese  bedeutung  noch 
in  der  redensart  in  recken  wlse  varn, 
als   einzelne,  herumziehende  krieger.  30 
wir  sulii  in  recken  wlse  varn  zetal  den 
Kln  Mb.  Z.  52,  7 wenige  im  gegen-  . 
satt  zur  be gleitung  eines  ganzen  hee- 
res.    di  zwene  degene  also  wis  mit  in 
gegen  Plüris  in  recken  wlse  wolten  varn,  35 
wan  si  mit  sa^e  noch  mit  scharn  dä 
uiht  erwerben  künden  Lanz.  6237.  ein 
stattliches  auftreten   war   dabei  na- 
türlich nicht  ausgeschlossen,  wie  schon 
die  Nibel.  zeigen,    er  solde  in  grölen  40 
eren  in  recken  wlse  over  mer  varen,  sö 
monier  siu  ere  aller  bearist  bewarn  Ro- 
ther H.  560  (  wie  im   Nib.liede :  es 
war  so  gefahrloser  als  mit  drohender 
heeresmacht).     der   herverte    ist   ein  45 
teil  eö  vil,  unde  ob  du  iz,  tuon  wil,  so 
mahtu  dich  allerbeste  bewarn,  wiltu  in 
recken  wise  over  mer  varen  das.  589. 
ich  muoz,  fi;me  lande  in  eines  recken 
wlse  varen,  unde  wil  mich  anders  na-  50 
men   das.    720.      Rother  giebt  sich 
dann  wirklich   für  einen  geächteten 

II. 


aus,  das.  924.  —  vgl  femer  dö  si  den 
hört  nu  hAte,  dö  brähtes  in  da?  laut  vil 
der  vremden  recken :  ja  gap  der  froweu 
hant,  (Iii/  man  etc.  Nib.  Z.  171,  41.  ir 
sult  den  soll  den  Fremden  recken  geben 
Alph.  202,  4.  3.  jeder  krieger,  doch 
so  dass  nicht  der  stand,  sondern  die 
tüchtigkeit,  die  herzltaftigkeit  bezeichnet 
wird,  so  werden  sowohl  die  könige  wie 
ihre  ras  allen  wie  die  hintervasallen  die- 
ser  recken  genannt,  also  tüchtiger,  er- 
probter krieger.  ich  bin  ouch  ein  re- 
cke und  solde  kröne  tragen,  sagt  Sieg- 
fried, Nib.  Z.  17,  5*.  Schionatulander 
ein  kintlfcher  recke  MS.  2,  129.  a.  bei- 
spiele  aufzuzählen  ist  unnöthig.  vir  fortis 
übersetzt  es  bei  Jerosch.  Pf.  6a.  das 
wort  ist  recht  eigentlich  zu  hause  in 
den  gedichten  der  deutschen  heldensage, 
selten,  ja  meist  gar  nicht  in  den  höfi- 
schen aus  dem  französischen  über- 
setzten gedichten,  nur  ausnahmsweise 
von  solchen  dichtem  verwandt,  die 
auch  sonst  dem  rolksthümlichen  näher 
stehen,  so  wird  das  wort  auch  wohl 
später  noch  ganz  besonders  von  den 
beiden  der  deutschen  sage  gebraucht. 
als  man  schribet  von  den  recken,  da; 
si  vähten  mit  deu  lieren  Teichn.  25. 
waz,  man  <■  von  recken  las,  daz,  ist  vor 
im  ein  goukelmter  das.  24.  vgl.  sturm- 
recke. —  spottend  wird  so  der  esel 
genannt,  altd.  wälder  3,  191,  145.  ein 
esel  zuo  eim  lewen  sprach :  got  grüez, 
dich,  bruoder  recke  Boner.  14,  7. 
4.  übertraget^  mich  daucht,  ich  war 
der  kunst  ein  reck,  ein  rechter  heldin 
meiner  kunst,  Suchenw.  43,  40. 

mortreeke  steht  in  D  Nib.  Z.  338, 
1  1  für  mortrschen,  daraus  in  Hagens 
ausgäbe  u.  glossaru.  in  Ziemanns  wtrbch. 

sttirmrccke  swm.  kampfesheld,  auch 
besonders  von  den  beiden  der  deut- 
schen sagen  gebraucht,  der  von  hern 
Dietrich  von  Berne  gesagen  kau  und 
von  hern  Ecken  unde  von  den  alten 
sturinrecken,  vür  den  gildel  man  den  win 
Renner,  in  W.  Gritnms  heldensage  s.  171. 

walrcrke  swm.  held  der  wahlstatt, 
führt  das  glossar  zum  leseb.  auf,  832, 2 1 
citierend,  wo  indess  das  wort  nicht  steht. 
de  stf.  goth.  ral>jö,  ahd.  radj«,  redja, 

38 
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reda  Gr  äff  1,  444.  zu  lat.  ratio.  1. 
=  lat.  ratio,  goth.  raPjö  überseht 
aoi9u6g,  Ao'yoc,  zahl,  berechnung,  re- 
chenschuft, ähnlich  noch  oft  tn  ahd. 
glossen  reda  —  ratio,  ratiocinium,  de-  5 
bitus  ordo ;  redea  argeban,  rationem 
reddere.  reda  pezeicheuet  pedin  rati- 
onem et  oratio nem.  a.  re- 
chenschaft.  e%  ist  uns  gelihen  von 
gotes  gnaden  und  müejen  rede  da-  10 
von  geben  myst.  320,  30.  ein  iegelich 
mennische  muoz,  an  der  jungesten  ur- 
teil got  in  rede  gen  alles  des,  des  si 
öf  dirre  erde  getuont  spec.  eccles.  98. 
swenne  aber  ir  einer  ze  rede  würde  15 
gestoben  von  eime  ritter  oder  von  einie 
burga're,  Mir  rede  gesetzt,  zur  r ecken  - 
schüft  gezogen,  basL  recht  12,  18.  vgl. 
die  anm.  der  gestet  er  aller  in  rede, 
die  hat  er  alle  zu  verantworten,  Ge-  20 
nes.  fundgr.  2,  21,  15.  einen  ze  rede 
setzen,  zu  lat.  aliquem  ad  rationem  po- 
liere tgl.  Haltaus  2,  1532.  ebenda 
1533  ze  rede  stcn.  noch  jetzt  in  der 
redensart  „red  und  antwort  geben".  25 

b.  die  gebühr,  das  der  Vernunft, 
der  gebühr  entsprechende;  verständi- 
ges, begründetes  wesen,  folgerichtig- 
keit ,  grund.   mit  rede  het  er  den  val- 
schen  man  WigaL  1605,  d.  h.  den  mann,  30 
an  dem  irgend  ein  falsch  war ,  bei 
dem  nicht  alles  so  war,  wie  es  sein 
sollte,  behandelte  er  so,  wie  es  sich 
gehörte,  wie  es  recht  und  billig  war. 
da?,  wir  wip  niht  mügen  gewinnen  fri-  35 
unt  mit  rede,  si  ne  wellent  me,  ach, 
dass  die    männer  immer  mehr  ver- 
langen und  sich  nicht  mit  dem  begnü- 
gen wollen  ,  was  ihnen  eine  freundin 
nach   recht  und  billigkeit  gewähren  40 
kann.  tgl.  anm.  zu  Wigal  1605  (vgl. 
r  e  d  e  I  i  c  h  u.  auch  unten  nr.  3). 
2  =  lat.  oratio,  die  rede,  erzählung, 
das  gesprach;  alles  was  gesprochen, 
mündlich  verhandelt   und  abgemacht  45 
wird,    das  wort  kommt  mit  so  man- 
nigfaltigen Schattierungen  dieser  seiner 
bedeutungen  vor,  dass  es  zu  weit  füh- 
ren würde,  diese  übersichtlich  zu  ordnen 
und  scharf  zu  sondern,    si  stuonden  50 
in  ir  alten  rede,  wiederholten  was  sie 
vorher  gesagt  hatten,  Genes,  fundgr.  % 


21,  39.  iuwer  rede  hät  nibt  kraft  Iw. 
16.  waz,  hülfe  rede  lanc  das.  92.  ez, 
scliinel  wol,  daz,  disiu  rede  nach  ez,zeu 
ist,  unüberlegt  wie  in  der  weinlaune 
nach  tafel,  das.  39.  diu  rede  ist 
nach  wine  das.  97.  diu  rede  dübt  si 
gemelicb  das.  99.  wunderlich  das. 
293.  diu  rede  was  vou  in  zwein,  die 
gespräche  drehten  sich  um  sie,  das. 
119.  ich  vant  der  rede  eine  warheit, 
fand  das  wahr,  was  er  nur  gesagt 
hatte,  das.  31.  einein  der  rede  gesteti, 
ihm  beistimmen,  das.  41.  waz,  sol  der 
rede  mere  das.  96.  valscber  rede  vrl 
sin,  nicht  tadelsüchtig  sein,  das.  99. 
valscbiu  rede ,  aus  bösem  willen  her- 
rührender  tadel.  WigaL  7.  wer  mag 
des  wesen  Tri,  daz,  er  hin  müg  an  rede 
komen  der  argen  Boner.  3,  59  u.  61. 
der  meister,  der  got  dienen  sol,  der 
sol  durch  kein  red  abekln  das.  2,  39. 
(■'//.  das.  52,  92.  vil  red  hät  er  mir 
abegenomen,  viel  übele  nachrede,  das. 
53,  70.  si  gäben  im  der  rede,  des  ge- 
redet ,  schult  Pass.  K.  322,  25.  er 
wart  von  frowen  rede  oflenlich  ge- 
scheut zürch.  jahrb.  47,  25.  lat  diz 
vingerlin  ein  geziuc  der  rede  sin  Iw. 
13.  der  rede  ist  unlougen  das.  115. 
der  rede  gereit  sin,  leisten  wozu  man 
sich  erboten  hat,  das.  158.  lutzel  übe- 
riger  rede  ergie  hie,  der  doch  gerne 
vil  geschibt,  dä  man  vil  wibe  ensamen 
siht  das.  231.  der  rede  vil  da  ge- 
schach  das.  278.  ich  bedarf  da  steter 
rede  wol ,  darf  nichts  sagen  als  wor- 
auf man  sich  fest  verlassen  kann, 
das.  288.  iu  ist  mit  der  rede  ze  gäch 
das.  39.  hie  was  mit  rede  Schimpfes 
vil  das.  41,  dabei  wurde  manches  ge- 
sagt, was  nicht  im  ernste  zu  verstehen 
war.  ez,  ergienc  nach  ir  rede  das. 
1 1 7.  der  rede  giengen  si  dö  nach  das. 
158.  e;  ze  rede  bringen  das.  206.  er 
erkunncte  nie  süez,er  rede  das.  239. 
het  er  uns  die  rede  erwant  das.  17, 
wenn  er  uns  um  das  gebracht  hätte, 
was  Calogreant  uns  erzählen  wollte. 
win  gil  rede  das.  39.  güete  und  wtse 
rede  haben  das.  237.  si  begunden 
rede  darumbe  bän  das.  266.  er  het 
sin  rede  vur  ein  spil  das.   131.  von 
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dem  ich  die  rede,   alles  was  ich  euch 
erzählte,  habe  das.  296.    die  rede  be- 
sonder klagen  das.  278,  das  zu  hören 
(hat  ihm  leid,    dö  muose  ich  rede  und 
vröude  lau  das.  23.    die  rede  lät  das.  5 
87.  ir  sult  die  rede  Iah  das.  100.  196. 
286.  291.     tat  boese  rede  das.  188. 
herre  got,  nu  lere  mich  die  rede  das. 
121.    die  rede  ineint  er  niendersö  das. 
61.   dö  sprach  aver  Keii  eine  rede  diu  10 
im  wol  lohte,  die  ihm  ganz  gleich  sah, 
das.  39.    er  getet  stner  vronwen  rede, 
sprach  für  sie,  in  ihrem  namen,  das. 
95.    die  rede,  die  man  hie  tuot  das. 
226,  272.    swenne  si  iuwer  rede  ver-  15 
nement  das.  87.    da;  man  uns  tumbe 
rede  vertrage  das.  280.   in  eines  rede 
treten,  auf  seine  seile  treten,  Pätz. 
527,  14.    hie  gel   diu   rede  enzwei 
Waith.  104,  6.    mir  was  ir  rede  swär  20 
das.  121  ,  39.     wie   kumt  er,  da; 
ich  so  wol  verstän  ir  rede  und  si  der 
mlner  niht  das.  71  ,  28.     man  höret 
an  der  rede  wol,  wie;  umb  da/,  herze 
st;H  das.  83,  38.    so  wil  ich  die  rede  25 
entstiegen  kurzwilen  das.   16,  24  so 
kund  ich  die  rede  verstän  das.  42,  4. 
IA  die  rede  sin  das.  88,  28.  mit  ge- 
basrde,  mit  gewisser  rede,  mit  ra*te  das. 
30,  11.    die  rede  lAt  beliben  Nib.  Z.  30 
3,  5 1.  sö  sult  ir  wan  einer  rede  jehen, 
gleicherweise  sagen,  das.  59,  5*  du 
hast  mich  ze  dienste  mit  rede  dich  an- 
gezogen, hast  behauptet,  dass  ich  deine 
untergebene  sei,  das.  128,  22.    die  35 
rede,  das  was  ich  gesagt  habe,  wil  ich 
dir  ba;  bescheiden  Waith.  23,  2.  wa; 
sol  diu  rede  beschulet  das.   106,  6. 
zuo  der  rede  kom  Ortwin  und  ouch 
Görnöt,  zu  der  Unterredung,  Nib.  Z.  40 
131,  4  ^    si  zugen  selbe  ir  anker  in, 
als  e;  der  rede  niht  solte  sin  Trist. 
2306,  ganz  heimlich,  da  es  nicht  zur 
spräche  kommen  sollte:  darum  gaben 
sie  keinen  auftrug,  sondern  thaten  es  45 
selbst.    di;  wort  rede  hAt  sö  vil.  da; 
ich  nemach   noch  newil  e;  alle;  niht 
volenden  valeruns.  1092.   mit  rede  sin 
und  fiioge  wider  einen  haben,  sich  auf 
eine  überlegte  und  angemessene  weise  50 
gegen  jemand  äussern ,  Trist.  5422. 
eine  rede  zeln  Karl  27.  a.     diu  kö- 


negin  ze  rede  mit  dem  künege  wart  von 
disen  zwein  Engelh.  664.  des  wart  ein 
burger  ze  rede  mit  der  tuochmacher 
einem  litt,  jahrb.  12,  25.  da^  weder 
wip  noch  man  ze  ir  rede  niemer  kö- 
rnen kan,  zur  Unterredung  mit  ihr, 
Flore  S.  4148.  ebenso  swie  si  saut 
ir  ze  rede  ka-me  das.  536,  wo  B  liest 
zuo  ir  rede.  vgl.  und  fiieg  ouch  lieplich, 
müg  e;  sin ,  zuo  diner  rede  heinlich 
mich  Heinzelein  ML.  1432.  und  flie- 
gest, sö  e;  müge  sin,  da;  ich  kom  zuo 
der  rede  dln  das.  2107.  dö  ich  koni 
zuo  der  rede  din  das.  2086.  mit  den  ge- 
sten  kam  er  hö\ eschliche  ze  rede  Flore 
S.  3660.  du/  si  mit  im  ze  rede  kam 
Herb.  8016.  waer  ich  mit  ir  ze  rede 
komen  colocz.  codex  101,  167,  hätte 
ich  sie  gesprochen,  tgl.  anm.  zu  Flore 
S.  536.  da;  ich  den  stiegen  sprechen 
müge  und  ich  mit  im  ze  rede  kome 
Engelh.  1295.  da;  er  in  toten  niht 
enhiez  und  in  ze  rede  komen  lie;  das. 
3670.  da;  ir  in  niht  enlie;eut  ze  rede 
und  ouch  ze  rehte  komen  das.  3657. 
nu  la;e  wir  die  rede  stän  Diemer  84, 
20,  eine  völlig  stereotype  redensart, 

zu  bilden,  vgl.  die  menge  von  b erspie- 
len in  der  anm.  nu  IA;en  dise  rede 
ligen  Pass.  231,  81.  doch  lät  die  rede 
alsö  ligen  Ludw.  kreuz  f.  3634.  der 
lantgräve  des  begert,  wie  diu  geschiht 
waire  verswigen  unde  der  diu  rede, 
das  gespräch  von  derselben,  solde  ge- 
legen das.  5965.  di  erste  rede  was 
ouch  sin,  er  huob  an  Ludw.  1 2,  5.  dö 
was  wol  ein  rede,  wi  marcgräve  Die- 
ther  gestorben  wa?re  das.  29,  15.  dar 
linder  doch  rede  vil  geschach  beider 
slt  Ludw.  kreuzf.  814.  vil  hobischer 
rede  da  geschach  das.  2776.  ir  rede 
«lab!  ouch  alsö  I id.  man  solde  teilen  die 
schif  das.  3318.  wa;  mac  ich  i;,  ob 
sich  diu  rede  tzoget  das.  4434.  der 
rede  wil  ich  beginnen  nu  Ludw.  kreuzf. 
26.  des  tuon  ich  rede  hie  bekant  Crane 
B.  2245.  susgetäne  rede  reite  unser 
ht  rre  spec.  eccles.lf».  und  schiede  wir 
mit  mimten  rif  solhe  rede,  solche  münd- 
liche Verabredung,  von  hinnen,  da;  ich 
min  zinsreht  starte  ...  harte  Trist.  6816. 
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81  dhui  aise  meisiere  mu  reaen  titysi. 

254,  36.  ia  slo  sin  beste  rede  bi, 
seine  beste  vertheidigung ,  Barl.  223, 
26.  swer  bürg  ist  ...  mag  vou  chai- 
ner  red  nicht  ledig  werden,  in  sag  dauu  5 
der,  des  porg  er  ist,  ledig,  durch  kerne 
ausreden?  oder  von  keiner  Verbind- 
lichkeit, wie  der  herausgeber  annimmt  ? 
manch,  stdlr.  175.  vgl  redelös  u.  Halt- 
aus 2,  1533.  er  sprach  zuo  ir,  wolle  10 
si  sin  fürsprech  sin  gen  got,  sö  wolte 
er  ir  rede  tuon,  für  sie  sprechen,  ihre 
'  cerlheidigung  führen,  vor  der  weit  le- 
seb.  838,  8.  welre  schoffel  ouch  die 
rede  tnot  an  dem  gerihte,  dem  sol  der  1 8 
herre  sin  schussele  senden  über  tisch 
Alsatia  1854/5.  s.  90.  —  technischer 
name  für  spruch,  gedieht,  iumal  epi- 
sches, vgl.  den  unfang  des  Annoliedes 
swä  man  eine  guote  rede  luot.  gehört  20 
hieher  schon  hie  get  diu  rede  enzwei 
Waith.  104,  6  und  mir  ist  min  erre 
rede  enmitlen  zwei  geslageu  das. 
61,  33?  die  rede  hai;t  der  frömd  sin, 
die  red  ist  mit  verkerteu  Worten  Su-  25 
chenw.  43,  61  u.  69.  den  namen  rede 
geben  sich  die  bücker  Mose  bei  Diemer 
3,  4  f uii th/r.  2,  1 0.  die  jüngere  Ju- 
dith bei  Diemer  127,  3.  vom  jüngsten 
gerichte,  das.  283,  1.  Hahns  anegenge  30 
I,  7.  Tundalus  41,  5.  66,  23.  Era- 
cltus  4b.  112b.  Pilatus  leseb.  277,  28. 
Isengrins  noth  12.  vgL  klage  Lm.  8.  22. 
24.  Dietleib  23.  2440.  Ludw.  kreutf. 
5  (mir  ist  geboten,  da;  ich  sol  ein  35 
rede  ze  rehte  berihten).  Hartm.  arm. 
Heinr.  17  (nu  beginnet  er  iu  diuten 
ein  rede,  die  er  geschriben  vant).  vgl. 
Wackem.  littgesch.  s.  145  anm.  5. 
von  didac tischen  gedickten  nennen  sich  40 
so:  Hartmann  vom  glauben  25.  34  u. 
ö.  physiologus  73,  2.  Wernher  v.  Nie- 
derrhein 30,  12.  Wernher  v.  Elmen- 
dorf 1  fg.  Suchenw.  leseb.  917,  19. 
selbst  in  strophischer  form,  vgl  die  45 
reden  des  Hugo  von  Moni  fort,  so  mi- 
weilen  schwankend  mit  liet.  vgl.  Wacker- 
nagel littgesch.  5.271  anm.  14.  s.  286 
anm.  13.  —  auch  als  wortgehalt  der 
melodie  entgegengesetzt,  nieman  ge-  50 
lernen  kau  rede  und  ged<ene  singen 
MS.  2,  lu".  a.    sinnelose  giegeu  hänt 


in  ir  herze  die  vernunst,  da;  si  den 
künstericheu  stein  ir  rede  und  ir  ge- 
deene  das.  2,  1 06  a.  3.  gegenständ 
der  rede,  das  was  in  belracht  kommt, 
die  sache;  oft  rein  umschreibend  für 
e;.  ähnlich  mmre  (s.  dasselbe).  der 
bäbes  sprach  dö:  diu  rede  ist  also,  so 
ist  es ,  nicht  etwa :  so  wird  gesagt, 
kaiserchr.  Diemer  289,  12.  doli  er 
die  marter  durch  da;,  da;  der  ineunisce 
verlorn  was  ?  der  bäbes  sprach  du:  diu 
rede  ist  also  das.  289,  18.  der  rede 
ist  alsö.  es  verhält  sich  also,  Wigal. 
2604  u.  4186.  sö  gesihest  du  wol 
selbe  ,  wa'4  diu  rede  ist  Iw.  30.  diu 
rede  ist  u;  ir  wege  gar,  den  brutinen 
verlkeidigen  iu  wollen,  das  fällt  ilmen 
gar  nickt  ein,  Iw.  87.  sö  naem  dich 
der  rede  vil  unlüre,  da;  du  uns  n  kniest 
den  Up,  so  würdest  du  da-  kein  ge- 
wissen daraus  machen,  uns  &u  ermor- 
den, Gregor  2620.  so  empfangt  Danc- 
wart  den  Blödel,  der  mit  seinen  ge- 
waffneten  an  die  tische  tritt,  ehe  der- 
selbe noch  ein  wort  gesprochen  hat, 
mit  der  frage:  ja  wundert  mich  der 
maere,  wa;  sol  disiu  rede  sin?  Nib.  Lm. 
1859,  4.  möht  ich  mich  hin  ze  iu  bei- 
den einer  rede  verlägen,  uud  i  nämlich 
darauf  dass)  wollet  ir  iueh  mä;en  übe- 
ler gebterde  her  ze  mir  und  ouch  des 
ha;;es  Tritt.  10335.  vrowe,  si  varnt 
niht  sö  enwec,  ich  versuoche,  waj  diu 
rtdesiLanzelet  6379.  iemitten  gienc  ouch 
Brangjen  in  und  erkande  da;  glas  und 
such  wol  wie  der  rede  was,  wie  die  sache 
stand,  Trist,  leseb.  451,  27.  zohant  nä 
desen  reden,  nachdem  dies  geschehen 
war,  darnach,  Karlmeinet  526,  3.  vgl. 
stellen  wie  Boner.  57, 68.  59, 47.  66, 25, 
die,  obwohl  wirklich  reden  vorhergehen, 
doch  nicht  anders  tu  verstehen  sind. 
—  üf  die  rede,  tu  diesem  iwecke. 
swelher  si  desjjeheu,  da;  si  diu  schee- 
uist  wjere  da,  der  gaibe  man  ouch  da; 
pfaerit  sä ;  wände;  der  künec  von  Irlant 
üf  die  rede  dar  hAt  gesaut  U ///<//,  2563. 
üf  die  rede  körnen  si  dar,  da;  si  da; 
vil  getriuwe  wip  mit  in  gefüeret  wol- 
deu  haben  das.  9225.  nu  wil  ich  alle 
kristen  her  üf  die  rede  vristen,  da;  er 
diu  und  ir  kemphe  si  Barl.  223,  24 
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durch  weihe  rede  tiiol  ir  da; ,  wes- 
halb, aus  welchem  gründe,  EneitTA'lS. 
durch  weihe  rede  taele  ich  da;,  wozu, 
Barl.  210,  14.  —  dö  was  e;  an  die 
rede  komm,  dazu  gekommen,  da;  fro-  5 
wen  Holen  kinde  dient  alle;  da;  ge- 
sinde  klage  Lm.  41.  swenjie  e;  an  die 
rede  gftt,  da;  er  entwiche  gerne  das. 
1582.    wer  mohte  des  getrowen,  da; 
e;  zuo  der  rede  solde  chomen,  so  weit,  10 
Ais  zur  ermordung  aller,  klage  Lassbg.  ■ 
1331   (gleich   darauf   wir   heten  diu 
Starrheit  mrere  wol  linderstanden),  im 
Tristan  16563  (bei  M.  416,  5)  liest 
M.:  bi  der  geba-rde  erkenne  ich  mich,  15 
da;  er  iu  lieber  ist  dann  ich,  aber  in 
F  steht  hi  der  rede,  dabei,  erkenne  ich, 
was  dasselbe  sagen  würde. 

redeambet  (am/  des  Stadtredners, 
münch.  stdtr.  VII,  90).  rcdebalt  {kühn  20 
mit  der  rede,  Mai  232,  4),  rede- 
hlnoinp,  redegebe,  redejyelt,  redc- 
geselle,  redehtis  {besonderer  ort  im 
kloster  zum  conversieren  mit  laien, 
Scherz  1281),  rederich,  redespaelie  25 
s.  das  zweite  wort. 

redebaere  adj.  1.  der  rede  ge- 
mäss, wovon  zu  reden  ist,  werth  er- 
zählt zu  werden  (*«  rede  nr.  2).  hie 
hebet  sich  ein  m;ere,  das;  wer  vil  re-  30 
debare  und  ouch  vil  guot  ze  sagene 
klage  Lm.  1.  2.  redend  Qoder  zu 
nr.  3)  ?  er  geschuof  uns  von  der  erden 
unde  blies  uns  slnen  geist  in,  undegap 
uns  witze  unde  sin,  unde  machete  uns  35 
redebare  vom  glauben  155.  3.  so 
wie  es  sich  gebührt,  tüchtig  [zu  rede 
nr.  lb,  vgl.  redellch).  dö  sprach  der 
redebjere  Biterolf  50.  a.  der  böte  vil 
redeba're  das.  74.  a.  ir  sit  zer  böte-  40 
schalt  vil  redebare  Gudrun  239,  4.  — 
einige  gelehrte  sind  geneigt,  das  wort 
in  der  letztern  bedeutung  abzuleiten 
von  dem  althochd.  redi,  hurtig,  bereit, 
Graff  %  rcady.  45 

redebaft  adj.  redend,  beredt,  aven- 
tiure,  wie  her  Uolrich  mit  siner  frou- 
wen  erst  wart  redebaft,  zuerst  mit  ihr 
sprach,  fronend,  s.  32.  thar  vore 
thrang  thö  Binabel;  er  was  michel  unde  50 
snel,  starh  unde  kuone ,  reihehart  ge- 
nuoge  ;  er  sprach  pf.  Kuonr.  leseb.  235, 


28.  da;  zunge  nie  so  redehaft  noch 
herze  nie  so  wfse  wart,  da;  sine  schöne 
und  sinen  art  kmide  geschrlben  oder 
gesagen  Trist.  15818.  si  wurden  Sa- 
me nt  redehaft  von  maniger  lande  listen 
Silv.  2798.  da;  ich  niht  sö  redhaft 
noch  sinnes  alsö  wise  bin,  da;  ich  di- 
sen  begin  äne  dich  verenden  miige 
Hahn  ged.  103,  4.  sin  wol  redehaftcr 
munt  lobte  unsern  herren  got  Pass. 
348,  16.  des  heiligen  geistes  kraft 
machte  si  vil  redehaft  Pass.  K.  334, 
12.  sumeliche  cronke  hat  geseit,  die 
ouch  ist  wol  redehaft,  da;  er,  die  auch 
wohl  zu  erzählen  versteht,  das.  272,  41. 

nnredhaft  adj  nicht  redend,  stumm, 
so  wird  der  stem ,  der  die  heiligen 
drei  könige  leitete,  ein  unredhafier  böte 
genannt,  Hahn  ged.  32,  15.  vgl.  das. 
32,  8  (mit  einem  dinge,  da;  niht  ha»te 
stimme).  Ziemann  citiert  noch  Docen 
1,  231  temere  H}. 

redelieh,  redelich  adj.  rationabt- 
lis,  so  wie  es  sich  gebührt,  geziemend, 
angemessen,  rechtmassig,  wohl  begrün- 
det, verständig,  zu  rede  nr.  lh.  di 
heidenischeu  meistere  sprechen,  da;  der 
mensch  si  ein  redelich  tier:  sö  sal  der 
mensch  alle  sine  werc  tuon  nach  rede- 
lichkeit.  redelich  ist  da; ,  da;  ein  iclich 
dinc  iutscheidet  und  ordinet  alsö  i;  ist : 
dn;  gute,  da;  i;  gut  si  und  i;  liep 
haben,  da;  böse,  da;  i;  böse  si;  da; 
man  rchte  wege,  wa;  got  si  und  wa; 
krealun  si  und  wa;  £wig  Inn  si  und 
wa;  vorgencliche  ere  si  und  wa;  si 
£wige  sf'licheil  und  wa;  ewige  pine 
myst.  200,  31.  si  senten  sich  vil  sere 
nach  redelicher  minne  Iw.  6526.  der 
Mhner  redelicher  vernunst  Barl.  230,  2. 
alsam  diu  kint,  diu  redelich  sint,  ehelich 
geboren,  bistu  an  der  stunt  geborn  das. 
175,  8.  e;  en  ist  niht  redelich,  da;  ein 
schuldiger  man  anders  werde  überwun- 
den Flore  S.  6632.  davon  ist  da;  re- 
delich, da;  ich  diu  verteilte  si  das. 
7116.  da;  ich  niht  ,hab  geme;;en  all 
sein  gevert  redleicher,  tapferer,  wie  es 
sich  für  einen  ritter  geziemte,  tat,  als 
sie  der  hell  begangen  hät  Suchenw.  18, 
529.  er  tet  sö  vil  strit  und  redlicher 
tat,  da;  man  ain  aigen  buoch  von  im 
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gemachet  hat  zürch.  jahrb.  59,  34.  das 
her  is  vorkoufe  adir  vorsetze  vor  syne 
pfennynge  und  vor  redeliche  kost  kul- 
mer reckt  3,  105.  in  seit  e;  ein  re- 
delicher  böte,  der  stem,  desseit,  ange-  5 
messenheit  als  hole  zu  dienen  alsbald 
weitläufig  auseinander  gesellt  wird, 
Hahn  ged.  31,  75.  ein  voget,  der 
wise  und  redelicb  was  zur  eh.  jahrb. 
54,  17.  wes  er  si  biten  wil,  da;  re-  10 
delicb  ist,  verständig,  gebührlich,  myst. 
20,  2.  der  ander  himel  ist  redelich 
gewerp  des  geistes,  der  dritte  himel  ist 
vernuuftic  gewerp  des  geistes  das.  98, 
15.  so  spricbet  der  redeliche  wille,  15 
der  verständige,  der  so  urtheilt  wie 
es  sich  getiemt,  das.  289,  31.  die 
frowe  was  redelich,  so  wie  eine  frau 
sein  soll,  und  kiusch  Crescentia  im  le- 
se b.  993,  23.  ach  redeliche;  triubel-  20 
bluot  Gfr.  L  II,  44.  redelich  gelt,  ent- 
sprechende bezahlung ,  Rothe  1 697. 
sie  liegen  die  redeliclisten  Doringe  le- 
ben, die  brauchbarsten  zur  bestellung 
des  ackers,  Rothe  1642.  vgl  die  anm.  25 
sm  Lud».  71,  3  Cs.  148  fg.").  —  re- 
deliche sache,  vernünftiger,  triftiger 
grund.  er  ist  schuldic  ze  vastene,  in 
irre  daone  redeliche  sache  myst.  102, 
27.  wo  mort  geschiht  und  dö  man  die  30 
liute  piniget,  da  sal  redeliche  sache  bi 
sin  das.  189,  11.  und  berauböten  die 
curfursten  von  redlicher  sach  wegen 
zürch.  jahrb.  61,  7.  ob  er  eins  bi- 
schofs  hulde  verliuset,  als  ob  er  wider  35 
in  iemanne  hülfe,  oder  mit  anderen  re- 
dellchen  sarhen,  aus  andern  triftigen 
gründen,  basler  recht  12,  4.  anders 
ist  die  bedeutuna  Suchenw.  42,  4. 
wo  es  das  angemessene  thema  tu  be-  40 
zeichnen  scheint:  die  redleich  sache  mit 
witzen  trait  cbunst  und  verounfft  in 
hertzen  grünt,  daraus  so  fliegen  durch 
den  munt  synn  und  wort  veretenlichait. 
weitere  Beispiele  vgl.  bei  Hallaus  2,  45 
1 533.  —  die  oft  vorkommende  Verbin- 
dung mit  reht  vgl.  unter  dem  adv.  zu- 
weilen kommt  redelich  für  redcrich  vor, 
aber  wohl  stets  nur  verschrieben.  vgL 
d.  deutsche  Cato  s.  35,  135  varr.  50 

redeliche,  redelichen  ade.  cum 
rattone,  rite,    auf  gebührliche  weise. 


annmiesxm.  apzü>tn/md  ordentlich 
verständig,  gesetzmassig.  sime  her- 
greven  er  do  gebot,  da;  er  sie  alle 
vienge  unde  vil  redelichen  bienge,  wie 
es  sich  gebührte,  grave  Ruod.  Ch,  17. 
doch  bttet  ir  verworhte;  leben,  swie 
redeliche  habe  gegebeu  diu  hezeiche- 
uunge  ein*  ende,  sunder  missewende 
den  worten  ,  diu  mit  wärheit  die  wis- 
sagen  hänt  geseit,  obgleich  die  erfuüung 
der  verheissungen  der  propheten  in 
Christo  völlig,  in  angemessener,  ent- 
sprechender weise,  vor  sich  gegangen 
ist,  so  harren  die  juden  doch  noch, 
BarL  270,  30.  wir  leben  redeliche  das. 
261,  39.  des  sich  unser  aidgen6;en 
redlich  verantworten  zürch.  jahrb.  84, 
19.  ob  si  mit  in  wöltin  fechten,  so 
wöltin  si  iro  da  warten  und  woltin  si 
da  redlich  bestan  das.  89,  25.  si  hänt 
gar  redlich  gfochten  Halbsuter  im  le- 
seb.  931,  10.  da;  stum  chint  wart  re- 
delich sprechende,  es  sprach  ganz  or- 
dentlich, so  wie  ein  sprechender  sm 
/Ii un  pflegt,  Ludw.  71,  3.  vgl.  die  anm. 
s.  148.  redelichen  leben,  so  wie  es 
sich  gehört,  wan  si  vor  als  diu  tier  le- 
beten Schiorf  exc.  f.  22.  si  lägen  niht 
redeliche,  waren  nicht  vorteilhaft  ge- 
lagert, Stolle  p.  112*.  der  sehste  ist 
brnoder  glichesaare ;  der  nimt  sich  an, 
er  si  gnot,  und  gebaret  sich  vil  rede- 
liche leseb.  904,  14.  —  ausnehmend 
häufig  mit  reht  verbunden :  ich  zähle 
auch  solche  stellen  hier  auf,  in  denen 
reht  und  redlich  adjective  sind,  nü 
sol  man  schouwen  alrerst  iuwer  fru- 
mekheit  daran  da;  ir  inwer  leit  rebte 
und  redeliche  traget  /w.  74.  wil 
der  guot  rihtwre  wesen,  er  tostet  mich 
und  lAt  iueh  gnesen:  da;  ist  reht  und 
redelich  Flore  S.  6699.  nu  was  reht 
uud  redelich,  da;  in  elliu  sa?lekeit  von 
rehte  waere  bereit  das.  7849.  diu  Chri- 
stenheit, diu  rehte  und  redeliche  treit 
die  gewaeren  lere  gotes  BarL  317,  30. 
rehte  und  redelichen  gar  antwürte  git 
der  hübest  nü  Silv.  3644.  er  vorlobete 
sich  mit  or  reht  unde  redelich  zu  einem 
(•liehen  leben  Ludw.  32,  29.  man  unde 
wlp,  diu  rebt  unde  redelichen  zer 
komen  siot  Schwabensp.  im  leseb.  732, 
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8.  da;  he  da;  mit  gekouft  habe  rehle 
unde  redeliche  muhlh.  sidtr.  34,  18. 
gibel  he  ime  dan  deheine  rechte  und 
redeliche  schult  das.  53,  38.  vgL  das.  42, 
8.  swel  weber  twilchun  verkoufet  sei-  5 
nem  mäle  recht  unde  redlich,  verkoufet 
er  zürch.  richtebr.  8*2.  die  etat  hate 
den  selben  bruder  abegekauft  recht  und 
redlich  zitt.  jakrb.  32,  5.  recht  und 
redlichen  schuldig  sein  und  geldin  das.  10 
41,  11.  redelichin  und  recht  gescbu- 
stirin  ritterspiegel  str.  680.  wir  haben 
verkouft  und  zu  koufen  geben  reht  und 
redlich  unser  vestin  Tuwingen  kaußrief 
vom  jähre  1 342  in  Pfeiffers  Germania  1 5 
1,  15.  wir  belehnen  herrn  N.  rechtlich 
und  redelich,  so  wir  rechtlichst  und  re- 
delicbst  mögen,  bei  Haltams  2,  1 534.  tat. 
emispricht  gewöhnlich  rite  et  rationabiliter. 

redelicheit  stf.  der  ratio  entspre-  20 
chendes  wesen,  Verständigkeit,  gebühr- 
uchkeit,  tüchtigkeit.     der  mensch  sal 
alle   sine  werg  tun  nach  redelichkeit 
tnyst.  200,  32.  vgl.  die  stelle  oben  un- 
ter redelich.    dikeines  diuges  enbege-  25 
ret  di  redelicheit ,  Vernunft ,   dan  der 
wärheit  das.  47,  9.  vgl.  das.  47,  14  fg. 
diser  priester  seile  etwä  dicke  dem  bi- 
schof  von  Meinze  und  andern  herren 
des  gräfen  von  Habspurg  fromkait  und  30 
redlikait  und  von  sfnen  adellichen  täten 
znrch.  jahrb.  57,  36.    nicht  sin  herze 
noch  sin  kleid  noch  sine  schönen  pherde, 
sundirn   sine   togunt  und  redelichkeid, 
di  machin  sinen  namen  werde  rittersp.  35 
str.  505.    also  nu  in  dem  glase  lud 
das  bly,  daz,  ez,  das  dorchsichtige  werit, 
also  mag  ez,  umme  di  redelychkeyt  sy, 
di  den  wedirglautz,  geberit  das.  str.  35, 
vgl.  anm.  tu  Lud».  71,3,  *.  148.  wei-  40 
tere  heispiele  aus    dem   14.   n.  15. 
jahrh.  führt  Haltaus  auf  2.  1534. 

gcredeliche  adv.  ordentlich,  voll- 
ständig,   dat  he  up  dem  dorpel  lach 
harte  geredeliche  döt,  vollständig  todt,  45 
Karlmemet  24,  24. 

iinredelich,  iinredelich  adj.  der 
ratio  nicht  entsprechend,  ungehörig, 
ungebührlich ,  ungeziemend  ,  unor- 
dentlich, unverständig  anumalus  un-  50 
ordentlich  vel  unredlich  Diefenb.  gl  30 
{wo  die  vermuthung,  es  möge  under- 


reit  »n  lesen  sei»,  gespart  werden 
konnte).  er  häte  unredellchen  zorn 
mit  senilem  muote  verkorn  Gregor. 
1071.  der  dewederre  nie  gewan  un- 
redeliche  zageheit  das.  1961.  almeiste 
diu  tragenden  wip  gelüstet  unredelichei 
dinge  arznetb.  Diemer  I.  t.  von  des 
großen  ungehörten  mordes  wegen  und 
niht  mit  unredelicher  sache  zürch.  jahrb. 
72,  1.  in  vil  chleiner  ahte  mit  einem 
vil  unredelicheu  dinge,  daz,iiihlhete  stim- 
me und  wasouch  tinverstentlich,  wird  der 

*tern  npiinnnt  der  den  heil  Ii  knninrn 
erschien,  im  gegensatte  zu  dem  engel, 
durch  dessen  mitth eilung  die  armen  Hil  - 
len geehrt  wurden,  Hahn  ged.  32,  7. 

■■redeliche,  iinredelichen ,  adv. 
ungebührlich,  unverständig,  aber  wen 
her  unredeliche  gebeten  hate.  unver- 
ständig, myst.  104,  34.  um  daz,,  da; 
se  sich  unrediclich  hilt  nach  des  konigs 
Ottackirs  tdde:  wen  si  nam  hern  (>- 
bichz,  irre  manne  eyn,  czu  der  ee  zttt. 
jahrb.  4,  13. 

beredeliche   u.    tinn;redelich  s. 

fi^ji  si  fi  fussf   ( f t  f  s f  s  dff$fids. 

rcdelus  adj.  was  klagelös,  Uber  ab 
impetitione  alterhts.  also  rede  —  an- 
klage, vgl.  beispiele  bei  HaUaus  2, 
1534  fg.  sö  mussle  si  der  richter  re- 
ueiofi!'  lassen ,  reaeioss  uno  nnneciapei , 
redelos  und  unangelangel  lassen  u.  a. 

ve.i\cnnm  adj.  beredt.  nlTabilis  zcu- 
sprechlig,  redsam  Diefenb.  gl.  14.  fa- 
cundus  redsam,  gesprech  das.  117. 

redcsamlieit  stf.  beredtnamkett. 
facundia  redsamkeit  Diefenb.  gl.  118. 

a berede  stf.  ausrede,  adelarn  und 
lühse  sint  worden  plint,  swenne  kluo- 
giu  wip  an  werwort  sint:  noch  snel- 
ler  kurat  in  irn  gedanc  ein  abrede  denn« 
eim  hasen  ein  wanc  Renner  12207. 

aberedec  adj.  in  abrede  nehmend,  ab- 
redic  und  nicht  gestendic  sin  Scherz  1 ,  7. 

dröurede  stf.  drohrede,  der  dreu- 
rede  was  genuc  Pass.  360,  88.  das 
glossar  zu  Pass.  K.  citiert  noch  das. 
159,  86,  wo  aber  das  wort  nicht  steht. 

{jegenrede  stf.  ge genrede,  anhoort, 
erwiederung.  daz,  ir  von  hiute  über 
ein  jär  mir  ze  gegenrede  stet  in  kämpfe 
Parz.  418,  IL 
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helferedc  stf.  ausrede ,  ausflucki, 

exceptio,  und  zöge  der  antworter  nicht 
üb,  und  her  alsö  vor  deine  richler  hulf- 
rede  neme,  so  sulde  her  deine  richter 
wetten  kühner  recht  3,  147.  Schert  5 
707.*  den  schadin  sollen  und  wollen 
wir  vorgen.  tumpliuge  dem  probst  äue 
bülferede  mit  dem  vorsesaen  zinse  güt- 
lichen leggeu.  —  ohne  allerlei  bulfrede 
und  geverde.    vgl.  Halt  aus  1,  877.  10 

hinderrede  stf.  nachrede,  Verleum- 
dung, der  liute  rede  ist  manigvalt,  diu 
hinder  snldet  jung  und  alt;  äu  hinder- 
red und  Ane  nit  vil  liute  zung  vil  käme 
u HU  Boner.  3,  3.  ir  merker,  hinder-  15 
rede  sult  ir  durch  saelde  miden  Frl.  1 6, 
2.  darüss  nnfrüntschaft  springt  und 
hass  mit  hinderred  und  hegen  gross 
narrenseh.  7,  5.  vgl  die  anm.  und 
Haltaus  1,  915.  20 

hülfcrede  stf.  tgl.  helferede. 

kösredc    stf.    Unterhaltung,  fuhrt 
Ziemann  auf,  auf  Pez  verweisend. 

leircde  stf.   die  predigt   für  die 
laien.     homelia   layred    gl.   Mone   8,  25 
251. 

nachrede  stf.  nachrede,  Verleum- 
dung, detractatio  nachrede  Diefenb.  gl. 
94.  e;  was  och  ain  ander  sache  ir 
nachrede,  ihre  nachrede  hatte  auch  30 
noch  einen  andern  grund,  Griesh.  pred. 
1,  101.  er  wart  ü;sezich  von  näch- 
rede ebenda. 

nötrede  stf.  erzwungene  rede,  die 
man  nur  nothgedrungen  thut,  die  man  35 
gern  unterliesse.  so  heisst  es  bescheiden 
ablehnend:  ir  sult  mich  mitrede  er  Inn : 
e;  tet  hie  mauec  ritter  ba;  Pars.  95,  22. 

scli eltrede  stf.  tadelnde,  scheltende 
rede,  dä  begunde  er  ir;  verwi;en  und  40 
sich  dA  wider  flizeo  scheltrede  umb  ir 
schulde  Flore  S.  2597.  vgl.  Scheltwort. 

schimpfredc  stf.  scherzhafte  rede, 
kurzweilige  erzählung.  si  gäben  kouf 
umbe  kouf,  schimpfrede  umb  itelwort  45 
Marleg.  17,  4.  des  hasre  ein  schimpf- 
rede, davon  höre  jetzt  eine  lustige  ge- 
schieh le  ,  Steinhöweh  Aesop ,  leseb. 
1057,  6. 

sto;rcdc  stf.  anstössige,  mtchthei-  50 
Uge  rede,  Man.  Boica  XV,  57  ad.  a. 
1352,  führt  Ziemann  auf. 


sturmrede  stf.  kampfrede,  con- 
fliclus  ain  sturmred  gl.  Mone  4,231,  18. 

troumredc  stf.  träumerische  rede. 
phantasia  droumerede  gL  Mone  5,  187. 

11 111  berede?  stf.  rede  ,  die  um  ihr  • 
ziel  herumgeht ;  umständliche,  weitläu- 
fige rede;  umschweif.  ambages  umbe- 
rede sumerl  52,  26.  vgl.  diu  umbesage 
im  Wigal.  wa;  sal  umberede  gesagit, 
wozu  lange  Umschweife,  Herb.  1213, 
der  das  wort  öfter  gebraucht,  vgl.  die 
anm.  der  umberede  der  was  vil,  die 
si  im  för  ougen  leite,  von  siner  man- 
beite  und  ouch  von  dem  serpande  nnd 
wie  si  in  zwir  erkande  Trist.  1  1954. 
in  minem  sänge  ich  ofleulich  sol  »trä- 
fen mit  umberede  mit  Worten  Frl.  401, 
6.  zwiu  sol  des  umberede  vil?  die 
rede  ich  iu  kürzen  wil  Mai  201,  9. 
doch  wil  ich  dich  die  Sünde  ein  teil 
baz,  leren  merken,  sö  ich  beste  mac, 
mit  umberede,  Umschreibung  C?),  wan 
anders  mag  si  nieman  beliuten  ze  rehte, 
bei  Scherz  2,  1815.  die  Kriechen  dö 
begunden  mit  umberede  in  wiser  kür 
in  kündeclichen  legen  vor  troj.  bl.  296, 
bei  Scher*  2,  1818. 

underrede  stf.  vwischenrede.  nü 
län  wir  eiue  wile  rnn  die  materie  unde 
tun  mit  undirrede  ein  teil  bekant  der 
geschichle,  die  volant  iu  andrin  landin 
manchir  sit  sin  ouch  binnen  dirre  sit 
Jerosch-  Pf.  63.  b. 

iinrede  stf.  ungehörige  rede ;  rede, 
wie  sie  nicht  sein  soll,  wa;  mohte  ir 
an  ir  lügenden  be;;er  sin  danne  ob 
ir  unrede  lie;e  sieht,  Uete  an  mir  ein- 
valtecliche  als  ich  ir  einvaltic  bin  MS. 
I,  174.  a.  dä  ich  wände  vinden  tröst, 
dä  hän  ich  niht  wan  unrede  Minden 
das.  2,  182.  b.  aUd.  bl.  1,  365.  da; 
wei;  ich  wol  ;  du  bist  unrede  vol  Hahn 
ged.  50,  34.  verbotene  rede,  falsches 
zeugniss,  Westenr.  635. 

vorrede  stf.  voraufgehende,  einlei- 
tende rede.  prologus  ein  vorrede 
Diefenb.  gL  224.  prefacio  ein  vor- 
rede das.  220.  praeambulum  praefatio 
vorred  gL  Mone  4,  234,  52.  bi;  e; 
an  da;  maere  ge,  ein  vorred  wil  ich 
sagen  e  Helbl.  4,564.  Jeronimus  schri- 
bet  in  der  vorrede  über  Matheom  mt/st. 


zed  by  Google 


210,  23.    dii  ist  die  vorrede  Ludw. 

I,  5. 
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gegenseitige  Unterhaltung,  diu  wehscl- 
rede  ein  ende  habe  WwaAeAi«  12,  1.  5 
der  wehselrede  wart  so  vil  unr-  der 
meister  nnm  ein  rls  />ass.  55,  77.  der 
wechselrede  was  genuoc  unz  er  in  mit 
dem  besmen  sluoc  Hahn  ged.  102,  19. 
diu  wechselrede  und  der  bracht  wart  10 
gehöret  her  ffir  das.  1 24,  41.  ir  wehsel- 
rede was  manicvalt :  si  wurden  beidiu 
redehalt  Mai  232,  3.  tgl.  wesselrede 
TürL  Wh.  83. 

Widerrede  stf.  die  gegenrede,  wi-  15 
der spruch,  antworte  Widerlegung,  dane 
ist  Widerrede  niht  Iw.  233.    ©5  kumel 
zu  den  siegen,  der  man  sö  vil  wirt  an 
dich  legen ,  da?;  dln  torehter  mut  an 
Widerrede  wirt  behut  Pass.  K.  28,  42.  20 
si  swigen.  er  sprach:  wes  swlget  ir? 
der  Widerrede  si  geswigen ;  si  stuonden, 
liefen  in  gesigen ,  wan  si  niht  mere 
künden,  niht  Widerrede  si  fanden  Barl. 
242,  35.     do  gesweic  Jonas  zehant,  25 
wand  er  niht  Widerrede  envant  Pass. 
K.  78,  50.    sö  wolden  si  ime  äne 
alle  geverde  unde  Widerrede  da;  slo; 
entwerten  Ludw.  39,  26.  —  im  process 
die  antwort  des  beklagten,  die  einrede.  30 
cz  sei  dann  iib^  Hin  lau  im  ih  wiacrren 
hab,  sö  mag  er  nach  des  andern  tails 
rede  urtail  fragen  brünn.  stdtr.,  beil. 
200.    ist  aber,   da;  her  nicht  enwil 
\nr  kumen,  sö  sal  man  in  äne  wider-  35 
rede  xu  sehte  tun  wwAiA-  s/rf/i* .  8« 
so  sulen  si  beide  den  richtere  gewis 
machen,  der  eine  stner  clage,  der  an- 
dere slner  Widerrede  das.  34,  25.  vgl 
das.  34,  39:  e;  si  an  der  clage  oder  40 
au  der  Widerrede,   vergl.  hattnburger 
handfeste  280  und  wiener  handfeste 
288. 

zabelrede  stf.  scherzrede,  wie  man 
beim  Schachspiel  zu  führen  pflegt,  vgl.  45 
zabelwort.  die  zabelrede  U,  frumerkneht, 
HelbL  3,  199. 

zornredc   stf.  zornige  rede.  \U 
iur  zornrede  sin  Helbl.  1,  1284. 

znorede  stf.  zusatz  in  der  rede,  50 
nddi  tarnen  tum.    diz  ist  ein  zurede  Je~ 
rosch.  Pf.  8.  b.  u.  öfter. 


rede  swt>.  ahd.  redjöm,  redrtn  Graff 
2,  448.  prät.  redete,  redte,  rette  (redde 
myst.  303,  5).  pari,  geredet  «.  geret 
(*.  b.  Ottokar  29b,  51b;  Boner.  84, 
41,  Staufenberg*  kulmer  recht  u.  a.~). 
sehr  häufig  findet  sich  im  präs.  wie  im 
prdl.  u.  pari,  die  Verkürzung  in  reist, 
reit,  reite,  reiten,  gereit,  auch  bei  gu- 
ten dichtem  im  reim  belegt,  in  hand- 
schriftenschwankend mit  den  uncontra- 
hierten  formen,  unzählig  oft:  im  Iwein, 
auf  Erec  7048  Ami  ,  von  Lachmann 
stets  gesetzt.  im  reime  erscheinen 
diese  formen  an  folgenden  stellen,  der 
vil  gereit:  wa;  er  seit  Vrid.  80,  14. 
wa;  man  reit :  gelegenheit  Georg  3338. 
gereit:  geseit  Ulr.  Trist.  435  vgl.  das. 
1578.  reite:  heite  halte,  das.  2398. 
gereit :  arbeit  Erec  7048.  ferner  tgl. 
Türh.  Wh.  131,  c;  194,  c;  212,  b 
ii.  6.  dagegen  meinreit  Dietr.  45.  a 
isi  n  of H  d£t*  Ric d k$  •  wein- 
rete  zu  bessern,  vgl.  Benecke  zu  Iw. 
2190  u.  Lachm.  zu  Iw.  2188.  —  über 
unterschied  der  sinnverwandten  Wörter 
reden,  sagen,  sprechen,  queden  s.  Gr. 
4,  829  fg.  reden,  sprechen. 
1.  oAne  beigefügtes  object.  ich  rede 
als  ich  erkennen  kan  Iw.  2859.  ich 
wil  iu  ze  redene  gnnuen  Waith.  86,  7. 
ir  minnecHcher  redender  munt  das.  43, 
37.  2.  mit  adv.  reit  er  wol,  s6 
reit  er  ba;  Iw.  7641.  ir  tuot  als  ein 
wol  redender  man  Waith.  43,  21.  mich 
riuwet  dln  wöl  redender  munt  das.  83, 
9.  ich  wände  ich  reite  rehte  dran  Iw. 
2523.  ir  redet  Abele  Trist.  5418.  wer- 
Itche  Crane  B.  1623.  vgl.  das.  2156. 
lOte  arzneib.  Diemer  J  VIII.  höch,  vgl. 
hochreden.  —  mit  ortsadverbien.  als 
ich  mit  gedanken  irre  var,  sö  wil  mir 
mnneger  sprechen  zuo :  sö  swig  ich  und 
lä;e  in  reden  dar  Waith.  42,  1.  hie 
huop  sich  michel  rönen  von  riteren  und 
banlnen.  si  reiten  hin,  sie  reiten  her 
Trist.  4051.  3.  mit  ergänzung 
durch  einen  indirect  angefügten  oder 
durch  da;  eingeführten  satz.  dö  rei- 
ten aber  die  alten  ,  sie  waeren  beidiu 
snmt  alt  Iw.  6538.  —  si  reiteu  al  be- 
sunder.  da;  sie  ÜT  der  erde  niender  ne 
vunden  dehein  wlp  sö  scöne  Diemer 
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I  66,  1 9.  dö  reite  Halene,  obe  si  solde 
leben  noch  deheine  wile,  da;  si  so  ma— 
negen  man  in  ir  dienst  gewänne,  da; 
e;  Nib.  Im.  1068,  2.  4.  mit  ac- 
cus atk>.  ich  hän  geret  ditx  mave  Crane  5 
B.  4870.  er  rette  die  friuntliihesten 
rede  mit  in  myst.  292,  20.  si  retten 
dise   minnecliche    geschürt  das.  401, 

10.    der  heilige  geist  gab  in  an  der 
stunde,  da;  si  redeten  aller  slahte  zun-  10 
gen  spec.  eccl  87,  t.  allen  sinen  wil- 
len er  in  reden  bat  mit  der  küneginne 
Nib.  Z.  65,  5*.   der  redete  spehellche 
allen  sinen  rnuot  das.  241,  73.  Hagene 
reden  dö  began  mit  der  Hiunen  künege  15 
ir  willen  unde  rnuot  das.  309,  42.  ma- 
neger zuo  den  vrouwen  gät  und  swl- 
get  allen  einen  !ac  und  anders  niemen 
sinen  willen  reden  Int  Reinm.  . Vh'r.  1 70, 
28.    swer  aber  reit  da;  guot  unt  diu  20 
werc  darzuo  tuot  spec.  eccles.  145,41. 
si  redent  ir  zuht,  reden  so  höflich  wie 
sie  sind,  got  gebe  in  heil  US.  2,  88. 
a.  vgl.  Erec  9032  u.  die  anm.  dazu 
in  der  zeitschr.  f.  d.  a.  3,  272.  —  25 
sit  man;  nu  alle;  reden  sol,  ad  ist  «er 
weride  nieman  wol  wan  der  ein  liebe; 
wip  hät  Vrid.  104,  8.   na  reden  wir; 
an  ein  ende  enzlt ,  ö  im  sin  fröide 
gar  zergtM  US.  1,  41.  a.    disiu  selben  30 
msere  vernam  dö  Sigemunt.     e;  reite 
sin  gesinde,  da  von  wart  im  kunt  Nib. 
Z.  9,  2*.    si  reite;  heinliche,  des  si 
dö  hote  rnuot  das.   HO,  33.     dö  der 
vAIandes  man   e;  mit  ir  reden  began  35 
colocz.  248.    nu  rede  in  kurzen  ziten 
alle;  da;  du  wil  Waith.  88,  36.  swa; 
ieman  reden  künde,   des  ist  deheiner 
•Iahte  rät  Mb.  Z.  9,  44.    wa;  moht 
ich,  swa;  er  reite  Uhr.  Trist.  2398.  40 
allen  sinen  degenea  reden  er  verbot  iht 
mit  übermuete  Nib.  Z.  19,  5 2.  brnoder, 
ine  hän  niht  gereit ;  sprach  ich  iht,  deiat 
ungeseit  Vir.  Trist.  435.  da;  da;  reite 
Hagene,  da;  etc.  Nib.  Z.  171,  52.  da;  45 
rede  ich  US.  1,  17.  a  (.nicht  War), 
also  gerne  mac  ein  man  übele  tuon  alsö 
wol  :  sit  e;  niemen  reden  sol,  ichn  ge- 
wahe  sin  niemer  mere  Iw.  2526.  ditz 
reiter  das.  7703.  —  passivisch.     dA  50 
von  wart  e;  geredet  sä  beidiu  Ritschiere 
unde  mir  an  einen  kämpf  Engelh.  4444. 


5.  mit  präpositionen.  des  rehtes 
unverzigen,  des  ich  an  iuch  ze  redene 
hän,  über  euch  klage  zufuhren.  Trist. 
749.  dA  von  wart  e;  geredet  sA  an 
einen  kämpf  Engelh.  4444.  jane  re- 
dent si;  durch  deheinen  ha;/».  6139. 
swa;  ieman  dä  gein  reite  Vhr.  Tritt. 
3126.  er  in  reden  bat  mit  der  kü- 
neginne Nib.  Z.  65,  53.  reden  er  be- 
gan mit  der  Hiunen  künege  das.  309, 
43.  sö  si  mich  mit  ir  reden  lät  Waith. 
115,  23.  vgl  Nib.  Z.  322,  6*.  colocz. 
cod.  248  (s.  o.).  reden  er  verhöt  iht  mit 
übermüete  Nib.  Z.  19,  53.  der  nnmilte 
rihter  rette  vil  mit  inen  mit  guete  und 
mit  zoru  zurch.  jahrb.  47,  2.  er  rette 
aber  mit  in  und  sprach  das.  47,  12.  und 
dd  der  wolf  geret  also  mit  einem  onsen 
Boner.  84,  41.  sö  red  ich;  nAch  der 
suone  mit  disen  heleden ,  die  hie  sint 
Nib.  Lm.  2041,  4  (m  C  zeiner  suone). 
swie  niht  dar  nmbe  en  redete  der 
fürsle,  nicht  davon  sprach,  Nib.  Z. 
294,  22.  ich  hAn  geredet  um  min  dinc 
Porz.  217,  7.  reden  umbe  resten  Karl- 
meinet, vgl.  zu  den  Nib.  1756,  4.  e 
ich  ze  dem  künege  von  dir  reden  be- 
gunde  Exod.  fundgr.  2,  98,  1 1 ,  dei- 
nem auftrage  gemäss,  dise  reiten  von 
seneder  arbeit,  von  des  sumers  tugent 
Iw.  71.  6528.  swa;  man  von  den 
Hüten  reit  Georg  3338.  si  retten  un- 
cristenltche  von  dem  gelouben  zurch. 
jahrb.  52,  24.  er  rette  mit  in  von  der 
urstendi  myst.  303,  5.  dö  retten  si 
vil  von  gote  myst.  107,  22.  er  rediti; 
selbe  wider  sich,  sprach  zu  sich 
selbst,  Diut.  1,15.  vgl.  Gr.  4,  832. 
er  begunde  reden  wider  in,  ihn  anzu- 
reden ,  Bilerolf  7871  (vgl  solch  was 
sin  rede  wider  si  Pars.  320,  15).  * 
ich  ze  dem  künege  von  dir  reden  be- 
gunde Exod.  fundgr.  1 ,  98,  11.  sö 
rede  ich;  zeiner  snone  mit  disen  recken 
die  hie  sint  Nib.  Z.  322,  64.  6.  mU 
adverbiaipräpositionen.  also  redest 
si  sich  a  b  e,  reden  sich  heraus,  Teichn. 
15  (vgl.  aberede).  da;  er  ofle  von 
dem  konige  wart  a  n  geredt  zitt.  jahrb. 
7,  2.  zuo  miner  sach  nicht  lenger  bit, 
red  an,  fang  an  zu  reden,  Boner.  95, 
53.    dA   lesen  wir,  da;  herre  Aaron 
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und  Maria  sin  swester  irem  bruoder 
Moyses  nach  rededon,  übeles  hinter 
seinem  rücken  sprachen,  und  jähen 
Grieshaber  pred.  I,  100.  durumbe  re- 
deton si  ime  näch  das.  1,  101.  der  5 
uiur  stille  geswigen  kund  und  lie;  re- 
den ü  f  und  a  b  e,  e;  gerou  in  nimmer  sit 
Teichn.  231.  da  sol  nieman  reden  zu o, 
utreden,  rath,  Zurechtweisung  ertheilen. 
und  verstent  doch  keinen  weg  das.  254.  |  o 

reden  stn.  das  reden,  und  sol  niht 
lout  reden,  und  sol  dehein  lout  reden 
hören  Diemer  anneib.  J  VIII. 

wolreden  stn.  (?)  die  beredtsam- 
keii,  tcohlredenheit.  gleichen  dem  wol-  15 
redenden  (wolredenne,  redende  ?)  und  ge- 
sprachnuss  unser  altvordern  Nie. v.  Wyte, 
tm  leseb.  1039,  25.  vyl  das  glossar. 

berede  swv.  ein  besonders  in  der 
rechtssprache  häufiges  wort,  auch  hier  20 
tritt  im  präs.,  prät.  u.  partic.  die  con- 
traction  in  bereite  etc.  ein.       i.  be- 
spreche etwas,    als  Tristan  sich  das 
ansehen  giebt,  als  verstehe  er  nicht, 
was  Isot  mit  lameir  sagen  tcill,  er  be-  25 
dähte  unde  besach  anclichen  unde  kleine 
des  selben  Wortes  meine ,  . . .  mer  (la 
mer)    unde  sür  (1  amer)   beredet  er, 
darüber  sprach  er  mit  sich:  ich  wasne, 
sprach  er,  scheene  Isot,  mer  unde  sür  30 
sint  iuwer  not  Trist.  12006.   Ahl,  wa; 
man  ir  noch  hiute  siht  der  Harke  unt 
der  Isot,  ob  man;  bereden  soldc,  trenn 
man    darüber   sprechen    dürfte,  die 
blinder  oder  als  blint  ir  herzen  uud  35 
ir  ougen  sint  das.  17776.    si  solden 
an    ir    bette   gän:    da/,    bereite  Ha- 
gene  Nib.  Z.  278,  l4.    vgl.  Lachm. 
w  Nib.  1756,  4.  si  bereiten  und  be- 
sagten, si  betrürten  und  beklagten  da;  40 
ir  in  der  rahmen  namen  geschach  Trist. 
17191.  —  bereden,  mündlich  ausma- 
chen, festsetzen,    und  duht  uns,  da; 
uns  dar  an  gar  uugüetlich  und  unrecht 
bescha'he,  wan  e;  beredet  wart,  da;  45 
man  si  ledig  und  lös  antworten  sölt 
zur  eh.  jahrb.  84 ,  6.    und  ouch  dem 
herzogen  zuo   eren   wart  dk  beredet, 
da/,  wir  dem  herzogen  geben  soltin  etc. 
das.  80,  13.    des  haben  wir  zusehen  50 
den   obgenanten  und  den  burgern  zu 
Worms  beredt  und  betedinget  mit  bei- 
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der  partei  wissen  und  willen  bei  Scher* 
I,  122.  —  durch  mundliche  rede  güt- 
lich beilegen,  abetrag  und  snne  bere- 
den, v.  j.  1499,  bei  Haltaus  1,  135. 
die  spenne  und  zwldracht  in  einer 
gntlickeit  mit  beider  teil  vorwilligunge 
bereyt  und  betedinget  ist,  e.  j.  1471, 
ebenda,  haben  wir  solche  gebrechen 
durch  unsere  raete  beredet  und  beleidin- 
get,  v.  j.  1496,  ebenda.  —  durch  rede 
wohin  bringen,  der  hof  fröute  sich 
gar.  Lanzelel  beredete  e;  dar,  da;  in 
der  künec  zer  selben  stat  und  hI  sin 
massenie  bat,  da;  er  vaehte  vür  die  kü- 
negiu  Lan*.  5230.  mit  zorne  und  mit 
minnen  bereiter  da;  si'n  riten  lie;  das. 
6481.  2.  passivisch :  mit  rede  be- 
gabt sein,  zu  sagen  wissen,  wer  nu 
ba;  beredet  st  der  kflaste,  der  wirde 
ich  im  wol  gan,  wer  besser  über  die 
Kunst  der  astronomie  *«  sprechen  ver- 
steht, Heinr.  Trist.  264.  3.  bewei- 
sen, synonym  mit  bewahren,  meist  ist 
der  beweis  durch  cid  oder  kämpf  ge- 
meint, ü;  ir  hüse  und  wider  drin  bin 
ich  beroubet  alles  des  ich  hän,  fröide 
und  al  der  sinne  min,  du/  hat  mir  an- 
ders niemen  wan  si  getan:  da;  berede 
ich  als  ich  sol;  wil  sis  lougen,  so  ge- 
trüwe  ich  minem  rehte  wol  MS.  1,  69. 
b.  iu  hat  min  her  Tristan  niht  ze  la- 
stei  getan,  da;  berede  ich  hie  an  dirre 
stete:  er  tuot  ir  als  man  ie  tete  bili- 
genden  wiben  Uhr.  Trist.  705.  unde 
sol  man  der  ieclicheme,  den  »ins  ab- 
liefernden, geben  ein  brot  unde  spri- 
chet  man  in  dar  nach  in  den  vierzen 
nahten  an,  da;  er  da  niht  si  gewesen, 
da;  sol  er  bereden  mit  dem  bröte  unde 
bedarr  anderre  geziugen  niht  basler 
recht  15,  7.  —  ist  niemen  dä  gewe- 
sen, sö  berede  er;  zen  heiligen  unde 
si  ledec  Schwabensp.  L.  205.  der  man 
sol  sinen  schaden  bereden  selbe  dritte 
mit  2  eideshelfem;  und  hat  er  der 
nit,  so  sol  er  sinen  schaden  bereden 
mit  sin  eines  bant  das.  212.  die  im 
sein  unschult  helfen  bereden,  die  sollen 
sweren,  da;  münch.  stdtr.  248  (s.  96) 
in  den  varr.  und  sol  bereden  mit 
seinem   aid,    wa;  ^des  baubtguots  sei 
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andwurters  stat,  der  bereden  mocht,  da; 
er  in  geverd  der  chlag  nicht  enwcst 
ebenda.  c;  berede  dann  derselb  mit 
seinem  aid,  da;  er  e;  nicht  kiinn  das.  5. 
er  sol  sein  boten  darsenden,  der  sol  5 
sein  Ähafte  not  dA  bereden  bei  Schert 
1,  122.  s6  sol  her  das  selb  drytte 
bereden  uf  den  heylegen  kulmer  recht 
5 ,  39.  und  beret  her  das  t;u  den 
hylgen,  her  ist  der  dnpheit  ledig  und  10 
unschuldyg  das.  43.  und  beredet  her 
selb  dritte,  .  .  man  sul  is  ym  we- 
dir  geben  das.  5,  54.  bereden  zu  den 
heiligen,  bereden  mit  slnen  zweien  vin- 
gern mehrmals  im  augsh.  st  dir.  in  15 
Freybergs  Sammlung  f.  RA.  1  ,  62  fg. 
noch  einige  beispiele  vgl.  bei  Haltaus 
I,  135  u.  bei  Scher*  1,  122  fg.  be- 
ziugen  und  bereden  mit  rittero  und  er- 
bern  bürgern,  bereden  mitbiderben  liu-  20 
ten,  bereden  mit  zweien  schöfflen  oder 
m£  vor  weltlichem  gerihte,  Schert  a. 
a.  o.  —  durch  eidesbeweis  einen  an- 
dern überführen  louket  er  ime,  wil 
er  in  bereden,  wan  er  das  gesprichet,  25 
er  wol  in  bereden,  sA  sol  die  beredunge 
für  sich  gAn  öne  hinschiessen ;  mag  er 
in  dan  nit  bereden,  s6  sol  er  ledig  sin 
Sehen  a.  a.  o.  di  sullen  in  bereden 
selb  dritte,  da;  i;  alsÖ  sl.  di  legen  des  30 
bnrgherren  geziuge  hin  kulmer  recht 
5,  39.  —  beweisen  durch  Zweikampf, 
also  mit  gänzlich  er  aufgäbe  des  be- 
griffe* reden,  vgl.  Haltaus  1,  135. 
ist,  da;  ich  da;  üf  iuwern  Up  bewseren  35 
und  bereden  sol,  entriuwen  da;  berede 
ich  wol.'  uz,  sprach  Morgan,  in  go- 
tes  ha;,  iuwer  bereden,  wa;  sol  da;? 
iuwer  slag  engÄt  ze  deheiuen  man,  der 
ie  ze  hove  reht  gewan.'  'dir.  wirt  wol  40 
schin  sprach  Tristan,  er  zuete;  swert 
und  rant  in  an,  er  sluog  in  ohene  hin 
ze  tal  Trist.  5447.  swer  s6  ir  wellet, 
oder  ir,  der  rite  in  einen  rinc  mit  mir: 
ich  wil  bereden  an  dirre  frist,  da;  diu  45 
schiene  Isot  min  ist  das.  13245.  ich 
sprach  durch  mlnen  zorn ,  swelhe  drt 
die  tiursten  man  sich  von  dem  hove 
nahmen  an,  da;  si;  bereiten  wider  mich, 
gegen  mich  bewiesen,  das  gegentheil  50 
meiner  behauptung  bewiesen,  einen  ri- 
ter vünde  ich,  der  mit  in  allen  drin 
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strite,  ob  man  mir  vierzec  tage  bite  ... 
da;  ich  in  sehs  wochen  mich  mit  kämpfe 
loste  Iw.  157.  4.  unter  anbietitng 
des  beweises  in  anspruch  nehmen 
Cdurch  eid  oder  kämpf),  die  bliiejeu- 
den  Isolde,  die  er  bereden  solde  Trist. 
16012.  5.  vertheidige  vor  gericht, 
namentlich  durch  eid  oder  kämpf. 
swenne  ich  nu  rede  gelerne,  sd  sol  ich 
in  bereden  ba;,  warumbe  er  siner  zuht 
verga;  W.  Wh.  163,  5.  Riuahel  sich 
verme;;en  hat,  er  welle  in  (Genelunen) 
der  untriuwen  bereden  pf.  Kuonr.  301, 
7  (jdas.  299,  22  heisst  es  geunsculdi- 
gen).  der  in  sin  sculdigen  welle,  der 
ver8uoche  sin  eilen,  trete  gegen  mir  in 
den  chrai;,  mit  champhe  berede  ich  in 
gotewei;  das.  300,  10.  berede  mich 
gegen  der  vrouwen  min,  tritt  als  mein 
fürsprecher  bei  meiner  herrin  auf,  sagt 
Volrich  zu  dem  boten,  frauend.  317, 
15.  da;  ich  ie  wart  geborn,  da;  muo; 
mich  immer  riuwen,  dune  beredest  mich, 
künec,  der  grfl;en  schänden  Nib.  Z. 
129,  7S.  wi;;et,  da;  ich  in  des  wol 
berede,  als  ich  ze  rehte  sol,  da;  er 
deheine  schulde  hM  an  dirre  grfl;en 
missetät  Mai  166,  14.  —  reflex.  sich, 
entschuldigen,  reinigen,  den  verdacht 
von  sich  abwälzen.  da  beredete  sich 
der  erzebischolf  Diemer  kaiserchr.  508, 
13.  mit  eime  lügenrnrere  bereite  sich 
diu  maget  !w.  3658.  wil  er  sich  des 
bereden  ...  da;  er  sich  unschuldig  wil 
erzeigen  münch.  stdtr.  247.  ist,  da; 
er  sich  alsfl  beredet  . . .,  mag  er  sich 
aber  alsA  niht  bereden,  oder  mag  man 
in  fiberzeugen  mit  siben  mannen  ebenda. 
wil  er  sich  der  untilt  bereden  das.  248. 
tgl.  haimburger  handfeste  269.  272. 
273.  274  u.  ö.,  wiener  handfeste  285 
u.  ö. 

bereden  stn.  iuwer  bereden,  wa; 
sol  da;  Trist.  5450. 

beredhote  s.  das  zweite  wort, 
entredc  swv.  1.  vertheidige.  da; 
verkerte  man  ir  unde  grisgameten  nf  si 
unde  mflrmelten  gen  ir,  swie  doch  er 
selbe  si  entredete,  da;  si  ein  guot  werc 
an  im  worhte  mys/.  334,  31.  Artus 
entredete  sie  hübeschlich  hie  mite  Heinr. 
Trist.  2951.    da;  du  in  hiunischem 
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riche  ru  ochest  eotreden  mich  Rabensch. 
1020,  2.  meist  reflexiv,  sich  vertei- 
digen, durch  zeugniss  (rede,  eid  oder 
kämpf}  abweisen,  sich  losmachen,  wil 
ieman  üf  iu  vechteu,  des  roubes  sol  5 
er  enlredeu  sieh  graf  Ruod.  Eh,  24. 
man  im  nibt  erwerben  künde,  da;  er 
sieb  ihtes  eutreden  solde,  wan  da;  man 
iu  vortribeu  wolde  Emst  1089.  weit 
ir  enlredeu  unde  entsagen  iueh  beuameu  1 0 
des  geziges  Engeln.  40 18  (nach  Haupts 
unanfechtbarer  herstellung).  du  bist 
beklaget  sere,  so  kom  für  uud  enlrede 
dich  Reinli.  1531,  vgl  die  anm.  ob 
er  sich  mit  rechte  nicht  entredet  zu  deme  1 5 
nesten  dinge  kulmer  recht  2,  53.  her 
eutrede  sich  mit  geweite  das.  2,  82. 
tgl.  das.  4,  91.  der  sol  sich  ze  der 
liutchilche  selbe  sibinde  nnarc wieniger 
hüte  entreden  zürch.  richtebr.  19.  wil  20 
er  danne  vüre  komen  unde  wil  sich 
enlreden,  der  schulthei;e  sol  ime  vride 
geben  mühlh.  rechtb.  1,  14.  obe  der 
man  vüre  gewil  unde  wil  sich  eutreden 
unde  wil  da  vür  swern  das.  29,  4.  25 
swelch  mau  zu  achte  gelau  wirt  unde 
sich  der  achte  entreden  wil  ...  da;  er 
selbe  dirte  si  das.  40,  5.    so  kan  er 

bleibt  forty  der  <•  wolt  mit  im  sterben  30 
tot,  der  hülf  im  nicht  als  um  ein  löt 
uud  lät  sich  irreu  kleine  dinc  Suchen**. 
21,    74.    weitere    beispiele  vgl.  bei 
Haltaus  1,  334  fg.    Scher*  1,  317. 

2.  bringe  ein  gut  rechtlich  aus  35 
dem  interimistischen  besitze  eines  an- 
dern in  den  meinigen,    so  vint  man, 
he  schal  sick  des  mannes  gut  under- 
winden,  so  vräge  he,  wat  he  darmede 
dön  scholde,  sö  vint  me ,  he  schal  yt  40 
hulden  yär  und  dach;  uniredet  he  denne 
dar  binnen  dal  gut  nicht  mit  rechte,  sö 
iss  et  des  heren,  6«  ScAer*  1 ,  334. 
dä  underwinde  sich  der  herr  des  gutes 
für  sein  gewette.  entredet  der  man  das  45 
gewell  nicht  mit  recht  binnen  jar  und 
tag ,  man  verteilet  im  sein  gut  darum 

leJUrt  sind.  °  '  ^ 

gerede  swv.    sprechen.     genuoge  50 
herren  kunneu  deste  ba;  gereden,  da; 
si  bi  liebe  siul  Waith.  121  ,  25.  ge- 


törstich  e;  mit  hulden  hin  ziu  gereden 
Trist.  1459.  da;  ich;  ie  gereite  Kib. 
Lm.  337,  2.  swa;  ir  geredel,  Hageue 
Mb.  Z.  185,  5».  er  gereit  Trist. 
1 0498.  da;  ich  ie  mit  ir  geredde  oder 
ir  nähe  si  bigelegen  MS.  1,  96.  b.  — 
ich  mac  dem  tränke  nibt  siu  art  abe 
gereden,  absprechen,  noch  enkan  wan 
mit  der  rede,  diu  getan  ist  von  dem 
gestirne  hie  Heinr.  Trist.  260.  diu  ist 
sö  inanege  wis  beschriben  und  ist  mit 
rede  also  zertribeu,  da;  ich  niht  kau 
gereden  dar  abe,  da  von  deheiu  herze 
froude  habe  Trist,  im  leseb.  441,  27. 
vgl  das.  447,  10.  siu  getorslen  ouch 
zu  keiner  frowen  gereden  Kömgsh.  im 
leseb.  933,  38.  —  beispiele  von  der 
juristischen  anwendung  des  Wortes  s. 
bei  Haltaus  1,  663.  Sehen  1,528:  er 
mag  ouch  dafür  niht  gereden,  juramen- 
tum  purgationis  praestare. 

hinderrede  sie©,  verleumde,  rede 
übeles  nach,    in  genuogte  ouch  niht, 

melten  ouch  üf  den  heilant  myst.  334, 
33.  da;  er  iu,  accus.,  hinderredet  und 
üf  sich  > unde  ledet  Martina  im  leseb. 
762,  36.  der  do  hinderredet,  der  wirt 
etc.  bei  Sehen  1,  673. 

hitiderredeo  stn.  das  verleumden. 
mit  vernichtuuge  aller  menschen  und 
smächeit  und  hinderreden  Tauler,  im 
leseb.  859,  33. 

hoehrede  swv.  rede  prahlerisch 
gegen  jemand,  ir  mügl  leicht  höch- 
reden  mir  Hätzl.  2,  7,  166. 

loscrede  swv.  ir  loseredet  also  vil 
altd.  walder  3,  208. 

misse i  nie  swv.  vgl.  Gr.  2,  587. 
übel  reden,  uein,  herre,  ir  misseredet 
hier  an  Trist.  6363.  be;;er  ist  ein 
herzenser  danne  ich  von  wiben  misse- 
rede  MS.  1,  69.  a. 

überrede  swv.  I.  mit  rede  über- 
winden, widerlegen;  überzeugen,  über- 
reden, so  mau  deu  bäbes  überredete, 
da;  man  si  alle  houpte,  so  sollten  er 
und  alle  enthauvtet  werden  kaiserchr 
50.  a.  mit  rehte  er  sich  beschirmen 
kan,  swer  überredet  einen  man  0;  sin 
selbes  buochen  Silvester  2857.  alt  da; 
ich  mit  diu  selbes  e  dich  überreden 
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biute  sol  das.  3330.  si  wolt  keinen 
man  wan  der  so  wlse  wäre  und  ein 
solcher  schalkere,  da;  er  si  ze  einer 
stunt  überreden  kunt  drlger  dinge  Ls. 

1 ,  537.  539  (überüstec   ir  list).    im  5 
wart   drierhande   strtt  von  den  juden 
vürgeleit.    zum  Arsten  wolde  ir  valsch- 

eit  mit  worten  überreden  in,  ihn  zum 
schweigen  bringen,  Pass.  K.  38,  29. 
ich  enla;e  mich  des  nimmer  überre-  10 
den,  swa;  dem  menniskeu  sol  gesehen, 
er  enmac  is  sich  mit  nihte  bewarn 
kaiserchr.  19.  b.  sus  überrettens 
al  geHebe  den  künec  Laus.  7300.  er 
weste  sich  so  wlse,  ob  e;  immer  15 
künde  ergän,  da;  si  sich  den  recken 
überreden  müese  lan  Nib.  Lm  1 1 63,  4. 

2.  durch  zeugniss  {rede,  cid, 
kämpf)  überführen,  wirt  ir  ainer  dar- 
nach überreit,  als  recht  ist,  bei  Haltaus  20 

2,  1822.  wirt  er  aber  dristunt  flber- 
reit  derselben  schulde,  man  sol  ime  die 
hant  abeslahen  ebenda,  ob  si  des  fiber- 
redt oder  überseil  werden  als  recht  ist 
ebenda,  ob  er  sin  überredet  wirt  von  25 
dem  rat  haimburger  handfeste  293. 
mag  er  in  aber  fiberreden  selbe  dritte 
bei  Frisch  2,  99.  c. 

umberede  svw.  herum  reden,  am- 
bigire  nmbreden  Diefenb.  gl.  24.   vgl.  30 
umberede  ambages. 

linderrede  swv.  durch  rede  ver- 
hindern,   diu  vrouwe  da;  underredeu 
began  Mai  138,  22.  der  keyser  wolde 
dese  stat  herezoge  Rudulfe  von  Sachseu  35 
vorsetzen,     des  quömen  dise  bnrgere 
czn  ym  keyn  Präge  und  underredten 
da;  geyn  im,  und  göben  ym  D  schok 
nf  die  genAde,  da;  si  unvorsaezt  U 
dem  riebe  bieben  *Ut.  jahrb.  9,  8.  —  40 
eine  rede  unierbrechen,  sermonem  in- 
terrumpere,  nach  Frisch  2,  99.  c.  ein 
underredende;  urteil,  sententia  interh- 
cutoria,  Sehen  2,  1858.—  supplodere 
i.  supponere  vel  sustenlare,  underredeu  45 
Diefenb.  gl.  265. 

ii;rede,  überrede  swv.  zureden, 
überreden,  si  überredeten  im,  redeten 
ihm  zu,  da;  er  e;  tet  Gries h.  pred.  1, 
103.  wie  spfeher  worte  du  nu  bist,  50 
du  u;erredest  mir  niemer,  da;  ern  müe;e 
haben   minen   ha;    Vir.    Trist.  2059. 


der  ö;redete  mir  dö ,  da;  ich  mtner 
triuwe  an  dir  verga;  Bari  190,  27. 

verrede,  swv.  rede  falsch,  unrecht  ; 
begehe  durch  reden  einen  fehler,  sage 
utcfit*  (i  Is  sti'f^&fi  s  f i I '/ ( .  $t d$ 
flexi*,  frouwe,  nu  verredent  iueh  niht: 
er  sprichet  alle;  da/;  geschehen  sol, 
da;  geschürt'  MS.  1,  71.  b.  ein  man 
mag  sich  verreden  vor  gericht,  da;  er 
ein  böser  recht  gewinnet  denne  ob  er 
swtge,  bei  Haltaus  2,  1879. 
2.  sage  ab,  entsage,  lehne  ab.  si  Win- 
ten, die  Walhen  in  quemen  nfi,  die  des 
leider  niht  entölen,  als  si  vor  verredet 
bäten  (sie  hatten  schon  früher  gesagt, 
si  wolten  des  me>  ledig  sin)  Ludw. 
kreuzf.3891.  «.  das.  3866  fg.  vgl.  Frisch 
2,  99.  c.  3.  verspreche,  verlobe. 
nein  knecht  edder  megedeken  mach 
sick  vorreden,  dewfle  it  binnen  jAren  is, 
it  endfide  it  mit  slnem  rechten  Vormunde, 
v.  j.  1433,  bei  Hallaus  2,  1879.  obe 
sich  ains  mit  dem  andern  ichtes  verret 
hette,  dieweil  sein  elich  gemahel  lebte 
Scherz  2,  1763. 

volredc  sine,  völlig  zu  ende  reden. 
wer  mac  vollereden  von  gotes  gewalte, 
bei  Scher*  2,  1886. 

Widerrede,  swv.  dagegen  sprechen, 
einreden ,  etwas  einzuwenden  haben, 
mit  acc.  so  solt  du  mir  antworte  ge- 
ben, ob  du  i;  wellest  Widerreden  kai- 
serchr. Diemer  100,  34.  und  wider- 
redet da;  iemen  Waith.  6,  5.  da;  wi- 
derreit der  künec  Iw.  172.  si  wider- 
redent  da;  st  dunket  guot  das.  77. 
brec  der  widerreitc  da;  Erec.  640.  da; 
widerredete  Hagene  Mb.  Lm.  113,  4. 
do  widerredete  i;  Slvrit  das.  499,  7. 
noch  widerreit  e;  Hagene  Nib.  Z.  184, 
64.  si  widerreit  e;  s£re  das.  186,  41. 
doch  widerreite  er  e;  slt  Nib.  Lm. 
1 635,  4.  der  wolt  e;  Widerreden  ie 
Trist.  11253.  da;  mahtu  Widerreden 
niht  Barl.  233,  25.  swer  da;  Wider- 
reden wil,  der  hAt  tumber  sinne  vil  das. 
235,  39.  da;  du  da;  Widerreden  will, 
da;  ist  vil  sere  missetAn  das.  247,  4. 
da;  er  da;  unbilde  Widerreden  solde 
Lan*.  5237.  die  Widerreden  e;,  ob  si 
megen  Hahn  ged.  1 6,  46.  doch  Wi- 
derrede ich  e;  niht,  dir  enwerde  vil 
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w>  das.  20,  66.  wir  sulen  noch  en- 
raegen  da;  nicht  Widerreden  das.  23, 
68.  der  da;  immer  widerreü  das.  34, 
40.  swa;  ir  gebietet,  du/,  geschiht: 
nieman  widerredet  des  niht  Jfa*217,  2.  5 
da;  widerreit  do  Heime  Alphart  62, 
1.  da;  ich  hülf  der  wärheit  hin  und 
widerret  da;  unreht  waer  Teickn. 
108. 

redene  swv.  ahd.  redinön  Gr  off  2,  10 
484.  was  ich  rede,  da;  si  nf  der  erde 
niender  ne  vuude  dehein  wip  sd  scöne 
noch  so  wol  redenunde  Diemer  166, 
19.  in  dem  munde  sineme  sam  in  dem 
dineme  wil  ich  selbe  redenen  mit  mi-  15 
chelen  triuwen  Exod.  fundgr.  2,  94, 

32.  xe  gote  er  redenen  began  das. 
98,  8.  er  bevalh  sinen  mannen,  die 
wol  redinen  chunden  Genes,  fundgr.  2, 
47,  28.  20 

redentcre  stm.  redner  Wortführer. 
redaere  scheint  als  simples  niclu  vorut- 
kummen  [ausnahmsweise  Gr.  w.  1,  41). 
ahd.  redinäri  Graff  2,  458.  dö  touft 
in  der  heilige  man,  den  zwelfen  rede-  25 

317,  20.  tgl.  1,  387.  b.  anwalt  vor 
gericht.  darauf  bit  gedachter  glaubiger 
durch  sinen  redner,  ime  zu  vergunneu 
münch.  stadtr.  III,  3  §  1.  30 

^5 q t rjj cit?r  s^fffl^m  t  f  i } i (.  i ( i 1 1 j i ,  lft~j*i$tt} 
von  anschuldignngen.  JAsus  ist  selbe 
ir  entreder  myst.  335,  8. 

hinderredcr  stm,  Verleumder,  vgl. 
bei  Sehen  2,  673.  35 

nächreder  stm.  Verleumder,  gölten 
alle  nächreder  u;se«g  werden  Griesh. 
pred.  1,  101. 

statredner  stm.  der  im  namen  der 
s ( ii  (i t  m  $pi^cch€iw\  Äfl^  *  tMxt  Ii  Ä^tfs'W  jw^^^^f h?m  4*0 
stdtv,   &it%    ft^sttfi d ff  f s   n int »  ^ffl-  dos» 
201.  273.  360.  499. 

übelreder  stm.  meine  Widersacher 
und  übelreder  Nie.  Weü,  im  Irsch.  t040, 

33.  einen  schelter  und  übelreder  des  45 
römischen  stuols  das.  1042,  13. 

vorreder,  vorredenaere  stm.  der 
für  einen  andern  das  wort  führt,  für- 
sprecher.  si  bäten  in,  da;  er  ze  hove 
were  ir  vorredenaire  pf.  Kuonr.  44,  9.  50 
praefator,  vorreder,  wissager  gl  Mone 
4,  234,  60.   der  keyser  meinte  do  bi, 


da;  si  vorba;  m*1  keinen  vorreder  sul- 
den  hän  gein  im  *itt.  Jahrb.  5,  8. 

redeminge  stf.  disputatio ,  führt 
Ziemann  auf,  Doc.  1,  231  citie- 
rend. 

beredunffc  stf.        1.  die  beweis- 

sowohl  *ur  belastung,  wie  war  Ver- 
teidigung, her  mus  ire  beredunge  (der 
klüger)  nemen  mit  allem  rechte,  der 
angeklagte,  kulm.  recht  5,  39.  whh 
er  das  gesprichet,  er  wol  in  bereden, 
convincere ,  sö  sol  die  beredung  für 
sich  gän  bei  Scher*  I  ,  122.  —  da; 
sol  man  vor  seiner  beredung  tuon,  be- 
vor er  tum  beweise  seiner  Unschuld 
zugelassen  wird,  münch.  stdtr.  247. 
des  beredung  und  seiner  heiler  ent- 
schuldigung  sol  man  niht  nemen  das. 
249.  beredunge,  das  wort  um  sich  zu 

rrrfht>,fl,nf>n  oin  man  hnhmi  an\  il«n 
vc/f  iiTCHnv^itj     tili     mnii     uciuvii    jvm  ,  ueu 

an  unwärhafter  tat  nie  ein  h»  rre  funden 
hat  Ernst  1216,  vgl.  1210  da;  hei  er 
wol  verwendet  <\  het  er  den  anschul- 
digen man  zeu  rehter  rede  komen  län. 

?  '//.    h d i tu h fi j  (/ 1' i     h (i n d j ' v st 'f    J H*Jr«  SO 

muos  er  sein  beredung  furnemen  mit 
seinen  zweien  fingern,  das  er  unschuldig 
sei  bei  Scher*  1,  123.  laugent  er  im 
des  Zinses,  da  um/  der  hofherr  jenes 
beredung  umb  nemen,  oder  er  mu;  in 
beziugen  selb  dritte,  juramentum  pur- 
gatorium,  ebenda.  2.  die  Verabre- 
dung, besonders  Schlichtung,  beilegung. 
dise  beredunge  und  rachtnnge  bei  Scher* 
I,  123.  nach  data  diser  berednng 
ebenda.  3.  übele  nachrede,  Ver- 
leumdung, von  scheppen  beredunge 
kulmer  recht  5,  13. 

entredunge  stf.  Verteidigung .  ent- 
reding  Roner.  p.  254 ,  führt  Benecke 
auf. 

berednÜ8se  stf.?  vgl  Gr.  2,  326. 
die  entredung,  reinigung,  entschuldi- 
gung.  Martinus  expnrgationem  homici- 
dii  habere  non  potest,  hoc  est  vulgari- 
ter  dicendo :  Martin  mac  keyn  bered- 
nusz  habin  brünn.  stdtr.  730  s.  336. 
es  welle  dann  die  fraw  mit  willen  mit 
im  kempfen,  so  sol  man  sein  bered- 
nüsse  nicht  nemen,  non  admiltendus 
est  ad  juramentum,  Haltaus  1,  136. 
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entrednüsse  stf.?  vgl.  Gr.  2,  326. 
die  gerichtliche  remigung.  ist  aber  da; 
eneu  vruu  mit  siben  Arsam  mannen  in 
den  vierczeheu  tagen  enen  überwint,  s<) 
let  man  im  chaiu  entrctnusse  niht,  sun- 
der man  siecht  im  da;  haubt  ab  brünn. 
stdtr.  (21). 

zuorednüssc  stf.?  das  ainer  aym 
in  sein  haus  nach  cham  von  zu  redd- 
nuzz  wegen  laydiget,  der  ist  verfallen 
32  4  Gr.  w.  3,  695. 

geredee  adj.  beredt,  die  stuonden 
alle  ledec.  ich  dacht,  wa?r  ich  gere- 
dec,  voii  den  vröiden  möcht  ich  sagen 
Suchenw.  24,  13. 

beredeliche  adv.  mit  vorbedacht. 
und  slug  mich  bedechtlich,  beredtlich 
und  Ane  alle  min  schulde  under  min 
ougen  und  an  minen  köpf,  bei  Sehen 
1,  123. 

unu;redelicb  adj.  nicht  zu  ent- 
schuldigen, wobei  man  sich  nicht  aus- 
reden kann.  Scherz  citiert  eine  stelle 
aus  dem  jähre  1462.  vgL  das.  2,  1820. 

HKÜK  S.  MDB. 

KkitiNG  ?  reda  reding  voc.  o.  21,  15. 

HKiiBR  stm.  rheder,  rüderer?  du  sähens 
einen  marner  gegen  in  vaite  schifTen 
her,  sin  reder  strichen  gar  gerade;  dö 
gehieldens  an  dem  Stade  Heiur.  Trist. 
4059.  vgl.  rade. 

HKiuiNZKHT,  herzöge  Leidebrön  von  Redun- 
zehte  Parz.  772. 

ree  sin.  *«  raf f en?  «i  reif?  vgl.  HA.  680. 
ein  gestell  zum  lasten  tragen,  sarcina 
meise  vel  rel  Diut.  2,  237.  b.  ein  esel 
und  trüege  er  niemer  reff  Ls.  1,  579. 

geref  stn.  gereff  daruff  man  Iregt, 
clitella  toc.  ante. 

burdref  sin.  pera  Tat.  Luc.  22,  35. 
Graff  2,  1152. 

reffe  swv.  I-  zu  raffen,  holtz  reffen 
und  hauffen  Gr.  tu.  2,  378.  tgl.  raff- 
holz bei  Frisch  2,  82.  c.  dann  = 
rupfen,  den  vashanen  refft  er  mit  fleys, 
sy  beraitt  in  mit  irer  hende  weyss  Wi- 
gam.  1068.  2.  für  refsen  (nur 
d a 1 1  fi  soAj*^ i^^pÄ^^y*  •  Ä/f*fl^Pw^  ttidi^ln* 
ermahnen,  da;  rechent  mine  sunde. 
got  reffet  mich  darumbe  pf.  Kuonr. 
256,  14.  er  rafte  sine  gesellen  ... 
well  ir  davon  entrinnen  das.  10,  22. 


da;  er  den  armen  nicht  reffet  bei 
Schneller  3,  61. 

berefle  swv.     was  ich  berefse.  er 
berefte  die  sundare  litanei  868.  be- 
5    refle   ich   in  Vrid.  80,   21.  vgL  die 

rem  er  stn.  Gr.  2,  142. 
hekler  stm.  pictaciarius  ein  altrewse  ader 
ein  refler  Diefenb.  gl.  212.    vgl.  die 

10    anm.  u.  Frisch  1,  22.  a. 
refloit  altfr.  reflet,  mlat.  reflectum.  scheint 
eine  besondere  gattung  innerhalb  der 
sangbaren  dichtung  zu  bezeichnen,  lie- 
der  mit  kelwrekn.    ouch  sang  er  wol 

15  ze  prise  schanzüne  und  spadie  wtse, 
refloit  und  stampente  Trist.  2293.  si 
sang  ir  pasturtUe,  ir  rotruwange  und  ir 
rundate,  schanzüne,  refloit  und  foläte  das. 
8078.    dö  was  manegiu  süc;e  zunge, 

20  diu  dA  schantoit  und  discantoit  ir  schan- 
züne und  ir  refloit  das.  17376.  —  ge- 
nauer der  k ehrreim  selber ,  refrain. 
so  Uhtet  er  schanzüne,  rund  Ate  und  höf- 
schiu  liedelin,  und  sang  ie  diz  refloit 

25  dariu:  'ladt  ma  drue,  Isot  mämie,  en 
vua  ma  morl ,  en  vOa  ma  vie.'  das. 
19216. 

rkksk  stcr.  mit  schlagen  oder  Worten  stra- 
fen :  züclitiuen.  tadeln,   schelten,  vul. 

30  griech.  £tmt'£a>,  mit  der  ruthe  schlagen, 
ahd.  rafsjan,  refsjan  Graff  2,  500  fg. 
Gr.  1,  948.  2,  268.  RA.  680.  den 
herren  rafst  er  harte  Wernh.  Maria 
fundgr.  2,  152,  22.  da;  si  die  maget 

35  h£re  rafsten  also  sere  das.  188,  3.  si 
refsent  niewan  die  armen  leseb.  221,  13. 
Jacob  si  rafste  vil  ernislhafte.  si  heten 
ime  übele  mite  gevarn  Genes,  fundgr. 
2,  50,  42.  doch  ue  lie  da;  der  heide- 

40  niske  man  nicht,  erne  rafsl  in  mit  sie- 
gen swAre,  des  erbalch  sich  Moysea 
zewAre  das.  88,  36.  ich  schaffe  da; 
Apollo  berefset  wirt  Mari.  7.  ein  wi- 
ser  man  der  hat  verguot,  refse  ich  in 

45  swenne  er  missetuot  Vrid.  80,  20.  di 
dine  widerwarten  ,  die  refsest  du  aver 
vil  harte,  setzest  ihnen  hart  zu,  kaiserchr. 
Diemer  414,  24.  den  baten  die  lan- 
desherren   sA  den  künec  refsen  Barl 

50  44,  29.  der  bruoder  rafst  in  sAre  das. 
44,  32.  dlnen  tumplichen  site  hän  ich 
gerefset  hiemite  das.  46,  14.    der  mir 
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dan  heiles  gönne,  der  räfse  mich  durch 
sin  fere,  sö  tuon  ich  es  nimmer  mere 
büchl.  1,  1093.  diu  refsende  stimbe 
Legs.  pred.  1 5,  40.  mit  scheltens  un- 
geberen  refsten  si  den  heilanl  warnung  5 
3609.  vgl.  ich  hkkke  nr.  2.  u.  respk. 

berefse  swv.  tüchtige,  schelte,  ta- 
dele, vgl.  auch  ich  bereife  u.  ich  be- 
respe.  wil  ein  mau  sieb  selbe  ansehen, 
berefsen  an  im  sine  unzuht  mit  alsulher  1 0 
lugende  vrucht  Legs.  pred.  s.  155.  er 
berefzende  aller  meist  die  irren,  die  bö- 
sen ebenda,  dä  si  vil  wenich  din  leben 
berefsen  unde  urteilen  wil  Pass.  374,  8. 
swie  mich  des  bischoves  reht  bereitet  15 
dä  alseinen  kneht  Pass.  #.248, 30.  den 
kuuic,  den  lörechten  all',  wolde  ouch  si 
berefsen  du  das.  684,  41. 

gerefse  swv.  tüchtige,  schelte,  ta- 
dele,   den  gerefsen  wir  harte  pf.  Ku-  20 
onr.  32,  4.    da;  du  kfineges  diemuot 
gerefset  iemer  Barl.  46,  28.    vil  wol 
ich  ouch  gerefsen  kan  das.  46,  29. 

refsunge,  rafsunge  stf.  Gra/f  2, 
502.    die  strafe,  der  ladet,  die  züch-  25 
tigung.  vgl  RA.  680.   guoter  zähle  ze 
mä;en  sol  er  si  niht  erlügen,  refsunge 
ze  maueger  stunt  warnung  1139. 

rafdiche  adv.  scheltend,  er  sprach 
ime  zuo  ettewa;  rafsliche,  in  etwas  bit-  30 
lerem  tone,  Genes,  fundgr.  2,  53,  27. 

rkge  swv.  was  ich  rage,  darein  siht  mans 
sich  binden  mit  riemen  vor  und  binden, 
da;  si  regen  als  die  scheit  Suchenw. 
31,  141.  35 

rbgr  swv.  Gr.  1,  946  fg.  bewege,  zu- 
weilen zusammengezogen  im  präs. 
und  prät.  reite,  reit,  ez,  smecket,  sö 
mauz,  iender  reget,  alsam  e;  volle; 
balsmen  si  Waith.  54,  14.  öwe  unde  40 
beiä  hei,  da;  güete  alsölhen  kumber 
tregt  und  immer  triwe  Jämer  regt  Part. 
103,  20.  sus  reget  er  vedere  und  wil 
dan  Trist.  848.  ern  regte  weder  hant 
noch  fuo;  Heinr.  Trist.  4916.  der  45 
meige  reget,  bewegt,  belebt,  alle  di 
alden  wurzelen,  di  in  der  erden  be- 
dacket  ligen  myst.  59,  3.  mit  den  sporn 
er  da;  ors  vaste  regte  Part.  452,  12. 
da;  da;  kint  in  dem  bache  lag  unde  50 
ertrunken  was  und  reite  weder  hant 
noch  fu;  Ludw.   98,  4.    er  reit  sin 

IL 


arme  und  sine  bein  Trist.  (.Grote)  2566. 
si  begondin  regin  ir  unmechtigin  hende 
Jerosch.  Pf.  84.  a.  sö  grö;  wart  da; 
ertbibbin  dö,  welch  gebüde  dä  was  hö, 
da;  wart  alsö  geregit  und  wankinde 
bewegit  das.  183.  c.  ein  engel  pflac 
daz,  wa;;er  regen  Pass.  K.  269,  48. 
—  reflexiv,  si  döhte,  als  er  sich  re- 
gele Servat.  3415.  ouch  reget  er  sich 
ein  wönic  ba;  Lanz.  3757.  von  stund 
reite  sich  daz,  kind  Ludw.  93,  7.  Hein- 
rich dö  bleib  dä  allein,  der  sich  ouch 
ninderl  regen  getorste  noch  bewegen 
Jerosch.  Pf.  153.  b.  —  das  allerbest 
tuot  man  an  regen,  anrühren,  nar- 
rensch.  1 1 0b,  1 52.  nu  reget  daz,  swert 
Massm.  denkmäler  28.  vgl.  Schmeller  3, 
65.  Grimms  nhd.  wtrbch.  1,  424  [also 
dieselbe  doppelte  bedeutung  wie  bei 
rfleren).  —  anregen,  vor  dem  (rö- 
mischen legalen)  dö  brüdir  Conrät  der 
landmeistir  regele  unde  in  clage  legete 
da;  unrecht,  da;  Jerosch.  Pf.  120.  b. 

regen  stn.  die  bewegung.  da;  re- 
gin im  sulchin  smerzin  böt  Jerosch.  Pf. 
90.  a. 

regen  s/m.?  die  bewegung.  sin  zunge 
lief  im  als  ein  rat  alumme  in  sfnem 
munde,  däbi  er  ouch  begunde  niwan 
sprechen  lal,  lal,  tat.  die  zunge  hete 
manigen  val,  wand  er  da  pflac  si  umme 
jagen,  der  gute  sprach,  du  salt  mir 
sagen,  wand  ich  e;  dir  gebute,  wa;  al- 
hie  bedute  der  regen  an  der  zungen 
din  Pass.  K.  369,  57. 

lüfteregen  sin.  sö  sol  er;  wecken 
unde  wegen  mit  senfteclichem  lüfteregen 
Barl.  240,  18.  übrigens  ist  lüfte  wohl 
der  geniliv  und  keine  composüion  vor- 
handen. 

rege  stf.  die  bewegung  ?  sie  wären 
dä  in  stt  fies  rege,  niman  ertzelen  moht 
ir  siege  Ludw.  kreuzf.  7398. 

berege  swv.  bewegen,  der  stein 
sanc  in  die  erden  mit  deme  lichameo 
alsö  da;  in  nieman  beregen  noch  be- 
wegen mohte  myst.  167.  13. 

gerege  swv.  bewegen,  si  mohten 
noch  enkunden  ir  swert  mit  krefleu  niht 
ge wegen  noch  die  arme  alsö  geregen, 
als  si  täten  unze  dar  Erec.  887.  er 
mohte  si  ouch  nibt  bewegen  noch  ein 
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wenich  geregen  Pa$$.  214,  10.  si 
sich  vil  küme  geregen,  so  grüwelich 
si  gebraut  Pass.  K.  183,  29.  deu 
den  Ii,»,  den  alden,  lie;  er  nibt 
legen,  diewile  er  iht  mohte  in  gere- 
gen das.  509,  64.  si  konden  nindert  si 
geregen  von  der  stat  als  umb  ein  här 
das.  29,  42.  dö  verlangten  der  knehte 
arme,  da;  si  ir  niht  geregen  entflochten 
(so  m/  tu  lesend  myst.  64,  33. 

gcregenec  adj.  regsam,  gewandt,  ich 
was  gautz  geregnig  unde  ungcharniscb 
Ehingen  23. 

regelicli  adj.  was  sich  regen  kann, 
und 

uiiregelicli  adj.  was  sich  nicht  re- 
gen kann,  weglich  und  uuweggelich, 
reglich  und  unreggelich  Jerosch.  Pf. 
1.  a. 

rrcel  stf.  aus  lat.  regula.  Gr.  2,  117. 
Schweiler  3,  64.  Graff'Z,  440.  die  re- 
yel,  dann  eine  bestimmte,  meist  Or- 
densregel, die  beiden!  von  hern  Selp- 
hartes  regel  leset.  902,  18.  und  di; 
was  ir  regel  ebenda  933,  25.  wan 
man  heilic  würd  damit,  sö  wa;r;  ein 
saeldenrlcher  sit,  aber  e;  hat  kein  regel 
niht,  da/,  ein  münch  in  konen  phlibt  ge- 
mäkelt einer  vrouwen  bant  Teichn.  187. 
also  kan  uns  nibt  bewarn  klöstermüre, 
klösterwät.  wan  der  mensch  nibt  wür- 
zen hät  ze  gotes  minn,  ze  rehtem  sit, 
er  rauo;  der  regel  volgen  nibt,  muss 
nicht  mönch  werden,  das.  256.  der 
nach  der  regel  sinnet,  der  regel  des 
ritterordens  gemäss  gesinnt  ist,  MS.  1 , 
190.  b. 

regelgelt,  regclliüs,  regelpfen- 
ninc  (Westenr.  464  bei  Ziemann)  s. 
das  tweite  wort. 

regulaere,  regelserc  stm.  der  einer 

dann  noch  bestimmter  die  canonici  re- 
guläres, die  klosler geistlichen,  die  nach 
der  regel  des  heil.  Augustin  leben,  vgl. 
zu  myst.  188,  21.  sit  wilkum,  ein 
bruoder  regulier  MSH.  3,  198.  b.  her 
was  ein  geistlich  man,  ein  regeler  myst. 
188,  21.  i7  ist  ellich  regelier,  der; 
ie  gerne  beide  war,  geistlich  und  der 
werlde  bl,  und  schämt  sieb  da;  ermü- 
si  Teichn.  257. 


reguliere  swv.  nach  einer  regel 
ausführen,  mit  höher  kunst  soll  du 
dich  wern;  pöeten  lachent  miner  ger 
unt  regulieret  «übt  eutwer  Frl.  367,  14. 
5 regelin 6  »im.  name  eines  fisches.  pic- 
tenius  qd.  piscis,  ein  regeling  Diefenb. 
gl.  213.  vgl  Frisch  2,  95.  b. 
regen  stm.  tusammengetogen  rein.  ahd. 
regan  Gr  äff  2,  441.   goth.  rign  stn. 

10  Gr.  1,  332.  2,  156.  tu  lat.  rigare.  der 
regen.  1.  eigentlich,  naher,  pluvia, 
nimbus,  regen  sumerL  44,  4.  ymber 
eoc.  o.  46,  112.  vgL  sumerL  27,  22. 
sich  huop  ein  hagel  unde  ein  regen  Iw. 

15  33.  e;  kom  ein  regen  und  ein  wint 
das.  214.  in  rüeret  regen  uoch  sunne 
das.  30.  ir  lop  mit  bernder  würde 
Uf  ge  sam  loup  gras  bluomen  und  der 
kle  durch  grflenen  h'  von  berndes  re- 

20  gens  güete  Gtfr.  lobg.  13,  4.  des  Kir- 
sten milte  fröit  dem  söe;en  regen  ge- 
lithe  beidiu  Hute  unt  ouch  da;  lant 
Waith.  21,2.  die  sebirmeten  den  brun- 
neu vor  regene  und  vor  sunnen  Trist. 

25  16748.  an  fröne  stat  diu  bilde  wart 
gebrunuet,  darin  der  lebeude  gotes  de- 
gen  von  himel  nider  drÄte,  sam  üf  die 
bluomen  ssüe;er  regen  Gtfr.  2,  10,  II. 
ir  berndiu  fruht  hdt  bernden  regen  und 

30  bimeltouwes  süe;e  das.  2,  57,  9.  man 
sach  ergießen  sich  da;  blut  als  einis 
stark  in  reignis  vlüt  Jerosch.  Pf.  131. 
a.  den  himel,  da;  er  gebe  den  rein, 
die  erde,  da;  si  gebe  aller  bände  \  ruht 

35  Leys.  pred.  38,  20.  vor  da;  hät  er 
uns  gegeben  den  tou,  den  reygyn,  sunne 
unt  wint  das.  66,  15.  so  ist  maneger 
gar  verlegen  und  velt  uf  in  als  ein  re- 
gen silber,  golt  und  ander  spil  Teichn. 

40  6o.  als  ein  su;er  regen  des  meyen 
freut  das  erlriche  Luthe,  kreutf.  1019. 

vliueb,  milier  degen,  der  schänden 
regen.  ze  lugenden  soltu  brücken,  Ste- 
gen Frl.  91,  16.        2.  häufig  über- 

45  tragen  gebraucht  für:  thronen,  so 
sßre,  da;  der  ougen  vlö;  regens  wis  ir 
wät  begö;  Gregor  3312.  der  »eher 
regen  von  ime  vlö;  Vir.  303.  da;  ir 
ougen  regen  begö;  der  slafenden  fue;e 

50  arm.  Heinr.  478.  des  j&mers  regen 
in  begö;  in  clagendem  ruwen  ir  gewant 
Bari  366,  12.   in  wacte  liehter 
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herzen  reffen  Par%.  191,29.  der  regen 
von  ir  ougen  vlo;  an  ir  wange  und  fif 
ir  brüst  WigaL  9994.  ir  hdchgeburt 
der  claxen  tötsuftzic  hertzeleit  gap  su;er 
wibe  werdichcit,  ir  ougen  lieht  der  tzc— 
her  reeen  Ludw.  kreuif.  7352. 

meienregen  stm.  ein  regen  im  mo- 
no* Mai.  vgl.  MSH.  3,  332.  b. 

j ä merri'jM'n  stm.  richtiger  jAmers  re- 
gen, also  nicht  composition,  Barl.  366, 12. 

sleg«*regon  stm.  dö  machte  sich 
gar  ein  grö;  ungewittere  von  winde 
unde  von  siegereine,  unde  wart  vinster 
uf  dem  velde  Ludw.  41,  30. 

regenboge ,  regeudicke,  regen— 
regcnronse,  regeiiwiirm  s.  das 
zweite  wort. 

regene  swv.  ahd.  reganön  Graff 
2,  442.  vgl  Gr.  2,  957.    ofte  joch 

rronAlo    rlor   himol   nxronllto     Kt-nri  Iii» 

genoie  aer  nimei  regemue  axoa.  ute- 
mer  144,  27.  e;  regent  bedenthalben 
min,  da;  mir  des  alles  niht  enwirt  ein 
tropfe  Waith.  20,  36.  got  huot  ir  vor 
aller  nöt,  er  regent  in  da;  himelbröt 
Barl.  57,  8.  bagel  bech  und  swefel, 
ein  Hur  regenender  nebel  uf  die  vil  ar- 
men seien  gö;  da*.  310,  34.  der  hi- 
mel  Muster  gewan,  starche  e; regen  He- 
gau Hahn  ged.  23,  82.  da;  e;  ainen 
tropfen  nie  geregnöte  »ürch.  jahrb.  65, 
17.  unde  wart  vinster  uf  dem  velde 
unde  reinte  und  gö;  also  sere,  da;  sich 
di  wa;;irloufte  unde  di  beche  unde 
ouch  andere  wa;;er  ergo;;in  hatten 
Lud».  41,  31.  wauue  her  wolde,  her 
dunrete  und  blic;ete  unde  regente  und 
sniete  myst.  199,  4.  uud  es  reinte  also 
sere  *eitschr.  f.  d.  a.  8,  309. 

uuregcnende  pari.  adj.  dö  bat 
Elius  got,  da;  er  unregeninte  wäre 
spec.  eccl.  73,  nicht  regnen  Hesse. 

beregene  swv.  beregne.  bego;;en 
und  beregenet  g.  sm.  180.  complutos, 
pluvüs  irrigatus,  beregnat  gl.  Hone,  4, 
232,  35.  beregent  leider  unde  na; 
Pass.  K.  144,  81. 

regenbaere  adj.  dem  regen  gemäss, 

auf,  astrol.  p.  29  cUierend. 

regenec  adj.  regnicht,  pluvialis.  na 
was  i;  regnic  unde  na;  Jerosch.  Pf. 
167.  c.  vgl.  reinec  fundgr.  I,  387.  b. 


o""'  *'*"  aaj'  regntcni.  na;  man 
dich  üf  dem  velde  siht  sö  reinisch  (den 
Apri[)  Hutti.  2,  60,  155. 

gerigene  s/m.  Gr.  2,  163  aus  Ruod. 
5    weUchronik  ohne  angäbe  einer  stelle 
angeführt,  doch  auch  bei  Diemer  12, 
24 :  dd  wart  ein  gerigene,  des  wa;;ers 
michel  menege. 
rrghültbr  stm.  juniperus  regholler  stude 
10    voc.  o.  41,  108.    grana  juniperi  reg- 
holter berr  ebenda  109. 
RBGiKRR,  rrgmrrr  swv.  regiere,  herrsche, 
das  lat.  regere  und  regnare.    da;  si 
0;  richte  unde  regirte  alle  gescheite  des 
15    konigriches  Ludw.  14,  3.    dö  regirte 
nach  im  sin  erste  geborn  son  das.  16, 
10.   regieren  Dioclet.  2933.  rigieren 
das.  2843.  der  regnyert  gar  gewaltec- 
lich   das.  2.    da;  sehs  und  ahtzigst 
20    jAr  regniert  mit  maniger  hande  smerzen 
Suchenw.  20,  241.    in  denselben  ztten 
rengnirte   in  Ungern  ein  richir  konig 
Ludw.  11,  15.  vgl.  das.  44,  24. 
geregiere,  geregniere  swv.  das- 
25    selbe,    durch  die  da;  rieh  wart  geri- 
gieret  DiocL  2840.    da;  riebe  gerey- 
gieren  das.  2873.    da;  er  müge  ge- 
regnieren  Hute  unde  lant  das.  106. 

30  dal  dA  w;er  ze  swachem  werde  Par*. 
377,  30. 

rrhsrnr  swv.  s  oben  547b  unter  rachr. 
rrht  adj.  goth.  raihts.  *«  lat.  rectus.  vgl. 
Graff  2,  398  fg.  Gr.  1,  140.  2,  193. 

35  3,  514.  das  i  gekört  nicht  Ursprung- 
lieh  %ur  «ruriel;  sicher  verwandt  ist 
daher  der  stamm  rech  reh,  s.  oben 
587,  36»  fg.  1.  recht,  so  wie  es 
sich  gehört,  gebührt,  schickt,  nach  ge- 

40  sei*  oder  sitte.  gerecht,  wahrhaft,  ei- 
gentlich, a.  prädicativ.  Maurin 
het  erworben  stns  vater  ambet,  da;  was 
reht  Par*.  662,  25.  der  bau  si  krump 
oder  sieht,  man  sol  in  vürhten,  da; 

45  ist  reht  Vrid.  158,  3.  da;  mih  un- 
reht  dunke  reht  das.  50 ,  25.  er  was 
an  allen  lugenden  reht  MS.  2,  65.  a. 
reht  ist,  da;  ich  min  gelücke  prlse 
MS.  1 ,  20.  a.    ouch  ist   reht  ,  da; 

50  der  mist  stinke  swfi  der  ist  Iw.  16. 
e;  ist  reht,  da;  man  si  knene 
da*.    237.     der    uns    fröide  wider 
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brtehte,  diu   reht  und  gefüege    wrere  leg  üf  die  wage  ein  rehte?  Int  das. 
Waith.  65,  2.    die  spruugen  in  bege-  23,  8.     da?  er  so  manegen  tac  sott 
gene,  da?  was  michel  reht  Nib.  Z.  12,  äne  rebten  erben  sin  Barl.  7,  35.  mit 
62.    da?  was  vil  michel  reht  das.  106,  rehteme  gelimphe  das.  6,  39.    so  ne- 
5 2.   bislu,  sprach  er,  noch  worden  reht,  5    men  ich  dir  die  reinen  fruht  der  rehten 
da?  du  von  mime  geböte  wollest  Ire-  werke,  da?  ist  zuhl  das.  102,  22.  be- 
ten vor  die  gote  Pass.  K.  171,  96.  er  twungen  eit  sol  binden  niht,  der  von 
sal  in  beclagen,  alsd  i?  reht  ist,  mit  ge-  rechter  vorht  beschiht  Boner.  35,  58. 
schrege  miihlh.  stdtr.  27,  12.  vgl.  das.  35,  63.  swelch  dan  alsö  vile 
b.  attributiv:  seinen  namen  mit  recht  10    bewisen  mac  rehtes  eigenes  bin  diseme 
führend,  richtig,  wirklich,   wahrhaft.  wichbilde  mühlh.  stdtr.  27,  29.  hette 
die  rehten  pfaflen  warne,  da?  si  niht  he  einen  rehten  nötnumrt  an  ire  be- 
geiferen den  unrebten   Waith.   10,  22.  gangen  das.  32,  12.     er  sal  ime  nach 
nu  ist  billich,  da?  er  des  gein  reh-  volgen  mit  geschreige  alse  eime  rehten 
ten  Hüten  wol  genie?e  das.  106,  33.  15    strä?in  roubaere  das.  48,  28.  tgl.  das. 
unrehte  minner  irrent   rehle    minnsere  48,  31.   siechunde  von  rehter  krankeit 
JtfS.  2,  193.  b.  e?  was  durch  vcrsuo-  meine  ich  niht,  die  mit  wirklicher  kr ankheit 
eben  getan,  ob  si  im  waere  ein  rehte?  behafteten,  myst.  311,  33.  undebrante 
wip  Erec  6780.   vgl.  ein  wip  unwan-  die  vorborg;  abir  he  lag  vier  wochen 
delbttre  das.  6790.    man  velschet  eüiu  20    vor deme  rechtin  slö?e, dem hauptschlosse, 
rehtia  leben  Vrid.  67,  26.    der  ie  ein  Ludw.  34,  31.    ich  riet  dem  harren 
rehter  adamas  riterlicher  lügende  was  rechtew  tat  Suchenw.  22,  93.  du  fröude 
Iu>.  125.  doch  sol  ich  min  rehte?  erbe  in  rehter  bitterkeit  Gfr.  LH,  1.  ge- 
niemen  Inn  das.  212.    und  wil  sin  un-  ben  ze  rehter  A  Pari.  729,  28.  und 
ser  trehten  nach  rchtem  gerihte  pflegen  25    samnötend   zesamen   gar  ain  u?erwelt 
das.  188.    «weder  ros  od  man  getrat  volk  und  ain  her  ainer  rechten  ritter- 
iender  0?  der  rehten  stat  das.  49.  wan  schaft  *ürch.  jahrb.  43,  24.    wir  be- 
sin  sin  und  ouch  sin  bluot  kuml  ab  si-  schermin  die  rechten  not  des  richs  das. 
ner  rebten  stat,  so  bringt  er  sich  her-  44,  19.    die  haiigen  namen  ir  abge- 
wider  drat,   da?  er  siht  die  tumpbeit  30    slagenen  höupter  an  ir  arm  und  gien- 
Teichn.  74.    der  sine  ritersebaft  wol  gen  von  dem  bach,  da  si  enlhouptet 
kan  und  sine  kraft  mit  listen  ze  rehten  wurden,   ains    rechten   ganges  üf  40 
»taten  vristen  Iw.  198.  e?  was  ze  reh-  schritt  und  truogen  si  zuo  der  stat,  dä 
ter  mä?e:  des  seilen  si  den  frouwen  si  ir  begrebte  erwalten  dos.  48,  35. 
dauc   A*6.  hm.   359,    4.     ze  rehter  35    starb  vil  vichs  von  rechtem  bungerund  von 
messezlt  Nib.  Z.  160,  5  K    die  rehte  froat  dos.  89,  13.       c.  substantivisch. 
wa??erstra?en  die  sint  mir  wol  bekanl  der  gerechte.    Job  was  gote  ein  vil 
das.  58,  23.    wer  sol  uns  durch  da?  lieber  man:  wir  suln  in  und  cm  rebten 
lant  die  rehten  wege  wlsen  das.  243,  han  kaiserchr.  57.  d.    da?  ich  undeni 
1 3.    da?  enkan  ich  niht  gehei?en  reh-  40    rehten  belibe  das.  82.  b.    die  guoten 
ten    beides  muot  das.  347,  l3.     er  und  die  rehten  das.  103.  c.    die  rech- 
bringt diu  rehten  msere  her  von  Islant,  ten  vüerent  dä  deu  sie,  sö  winden!  die 
richtige,  zuverlässige  nachrichten,  das.  vertanen  dä  vil  jämmerlich  ir  hende  HS. 
83,  53.    swer  geloubet  treumen,  der  2,  166.  b.  vgl.  das.  2,  lll.a.  ir  reh- 
enwei?  der  rehten  mwre  niht  ze  sagen,  45    ten,  gent  zer  zeswen  min  das.  1,  157. 
f)i?T$tciit  un  h{  das  y  ich ti <jc  Au  Ffl/A^iij  9«    ii ui ii  sol   dem  rehten  bist&D  Vftd* 
das.  230,  52.    megt  ir  mir  diu  rehten  158,  1.    so  half  ouch  got  dem  rehten 
mtere  sagen,  wer  der  recke  wasre  Nib.  ie  Iw.  278.   wander  gestuont  dem  reh- 
Lm.  2253,  2.     da?  wi??e  in  rehten  ten  ie  Wigal.  2773.    wander  nam  ie 
triuweu,  e?  ist  mir  immer  leit  Nib.  Z.  50    des  rehten  war  das.  2922.    da?  ich 
128,  23.   slt  got  ein  rehter  rihter  hei-  an  der  jungisten  wile  under  den  rehten 
?et  an  den  buothen  Waith.  30,  19.  belibe  pf.  Kuonr.  112,2.  die  goteheit 
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mau  Unsen  «ach  die  rehten  ii/  der  helle 
not  Bari  321 ,  7.  da;  ein  \  al scher 
bresewiht  Of  die  rehten  liuget  Boner. 

7,  35.  swä  der  rihter  wolf  wil  wesen, 

da  mac  der  rehte  küm  genesen  das.  5 
35,  30.  da;  reht  billich  beschirmen  sol 
den  rehten  das.  62,  77.    die  rechten 
e;;ent  in  dem  himei  du/  engelbröt  Lei/s 
pred.  3,  1 3»    da;  mßroriu  vröude  ist, 
dä  sich  der  suntaere  bekeret  denne  über  10 
nion  und  niunzek  rehler  spec.  eccL  109, 
vgl.  narrensch.   6,25  (vco  es  prädi- 
cativ    steht)    u.    die    anm.;  früher 

dicativ  u.  attributiv  nicht  tu  stehen.  —  1 5 
die  präpositionaien  Verbindungen  von 
rehte,  ze  rehte  etc.  sowie  reht  ha- 
ben, obwohl  sie  meistens  hierher  gehö- 
ren mögen,  vgl.  unter  daz,  reht.  comp. 
rchter:  ich  wacne  man  an  kinde  niemer  20 
m  < 1  i'r  vinde  süe;er  wort  noch  rebter  site 
/«.  238.  ey,  richer  kunic,  beschouwc, 
welch  recht  er  möge  wesen  Pass.K.G13,  21 . 

9    rrrht    im    nmmxnlz  %.u  Unk 

dextrorsum  zu  der  rechten  hant  Diefenb.  25 
gl.  96.  üf  der  rehten  siten  und  darnach 
nf  der  lingen  siten  meinauer  natur- 
lehre, im  leseb.  771,  24.  der  in  dem 
winter  nf  der  lingen  siten  lag,  der  kdret 
sich  ze  sumer  uf  die  rehte  das.  773,  8.  30 

rehte  sum.  das  adj.  substantivisch 
gebraucht,    die  richtige,  die  gerechte 

liehe  enlschetdung,  rechtsspruch  j  rechts- 
verfahren, process.  er  mante  si  durch  35 
got  und  durch  da;  rehte  W.  Wh.  16, 
28.  ich  wil  näch  dem  rehten  varn,  ze 
leide  im  der  mich  anders  le're  Waith. 
1 1 3,  27.  swer  gemach  wil  hän ,  der 
swige  stil  und  walt  des  rehten  Teichn.  40 
224.  swer  allermeist  des  rehten  tuot 
nach  got  und  der  wtsen  muot  das.  263. 
ich  gan  dir  dlnes  rechten  wol  Boner. 

8,  40.    einein  vor  gerihte  stnes  rehten 
helfen,  für  ihn  teugniss  ablegen,  augsb.  45 
stadtr.  305.    dö  wägete   der  bischof 
eins  rechten  %itt.  jahrb.  13,  17.  da; 

■y  e;  weiden  klagen  zu  den  Gorliczern 
mit  dem  rechten  da».  40,  25.  swenne 
ein  burger  mit  einem  andern  barger  iht  50 
ze  schaffen  hät  mit  dem  rehten,  du/  der 


stadtr.  428.  hät  aber  ein  bnrger  ze 
schaffen  mit  einem  ü;ern  man  mit  dem 
rehten  ebenda,  zem  rehten  hangen,  vor 
gerichl  anhängig  sein,  Schert  1275. 
an  dem  rehten  sitzen,  tu  gericht  sitzen, 
bair.  landr.  bl.  128. 

rehte  stf.  ahd.  rehti  Gr  äff  2,  407. 

1.  die  gerade  richtung.  dA  sluoc 
er  al  nmbe  die  rehte  nnd  die  crumbc 
Herbort  12731.  vgl.  diu  rihte.  dar 
fuort  er  sie  die  rehte  Mar.  himelf.  462. 

2.  die  gerecktigkeit.  duz,  gotes 
rechte  werde  schln  Boner.  5,  50. 

rehte,  reht  adv.  ahd.  rehto  Gr  äff 
2,  403.  recht,  so  wie  es  sich  gehört. 

I.  mit  verbis  verbunden,  als  er 
der  tötwunden  rehte  het  empfunden  Im. 
47.  geratet  er  im  rehte  nä  das.  220. 
also  rehte  und  also  wol  stat  e;  umbe 
in  das.  84.  tuot  dä  mite  da;  in  rehte 
ste  das.  281.  der  e;  rebte  wil  ver- 
stin  das.  83.  rehte  eines  dinges  war 
nemen  das.  25.  171.  er  brähte  si  vil 
rehte  an  ir  gewarheit  das.  251.  ich 
waen,  in  h£te  rehte  ir  herze  da;  geseit 
Nib.  Z.  12,  1 2.  do  sagete;  im  ir  einer, 
dem  e;  rehte  was  bekant  das.  13,  1 4. 
unz  ich  vil  rehte  ervinde,  wa  die  recken 
sint  das.  28,  1 3.  iu  ratet  rehte  der 
küene  spilman  das.  278,  53.  des  vol- 
ziehen  iuwer  mägede,  da;  e;  uns  rehte 
stat  das.  55,  23.  der  stuol  ze  Börne 
isi  auerersi  Denniei  renie  als  nie  vor 
bl  einem  zouberare  GeYbrehte  Waith. 
33,  2t.  kan  ich  rehte  schouwen  das. 
57,  3.  swer  aber  ir  insigel  rehte  er- 
kande  das.  82,  5.  sö  du  mir  rehte 
widersagest  das.  101,  3.  dizkumt  uns 
rehte  Trist.  9612.  die  armen  krumben 
rehte  gän,  ganz  wie  es  sein  muss,  wie 
gesunde  gehen,  Barl  69,  38.  si  giengen 
harte  rehte  für  den  wirt  al  ehte  Part. 
233,  25.  der  würze  hoch  gesiebte 
kom  uns  däfür  niht  rehte  das.  483,  18, 
half  uns  nichts,  sin  (des  Schwertes) 
ecke  ligent  im  rehte  das.  253,  27. 
er  marete  ir  stimme  rehte  das.  415, 
14.  nmb  alle;  sin  gesiebte  stuont  da 
geschriben  rehte  das.  455,  16.  e;  stet 
mir  noch  iu  niht  rehte,  passt  weder  für 
mich  noch  für  euch,  das.  422,  18. 
näch  gifte  stuont  geverwet  sin  hiute  wol 
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and  rehte  troj.  72.  b.  ob  der  raunt  im 
stüende  reble  das.  116.  b.  al  reht  ist 
mir  beschehen  Boner.  50,  52.  vgl.  das. 
75,  37.  si  tätn  lr  poynder  rehte  Parz. 
680,  I.  gehorsame  ist  al  eine  guot,  5 
die  wile  der  meister  rehte  tuot  Vrid. 
157,  24.  swaer  ist  rechl  tnon  ders 
nicht  hät  gewollt  narrensch.  5,  34. 
reht  luon  umhe  wiener  handf.  285. 
dem  burger  sol  der  rät  gebieten  daz,  10 
er  dem  lautman  reht  tuo  zürch.  ricktebr. 
24.    einem  dinge  reht  tuon,  das  thun 

m  entsprechen,  (je— 
19,   94.    vgl  die 
anm. ;  im  1 6.  jh.  sehr  häufig.  1 5 

2.  bei  adjectivis  und  adv.  zur  Ver- 
stärkung, ob  dir  got  gefüeget  eins 
rehte  guoten  ritten»  Up  Nib.  Z.  3,  44. 
daz,  man  in  «allen  dingen  so  rehte  her- 
llchen  vant  das.  4,  54.  äne  minne  wir-  20 
det  niemer  herze  rehte  frö  Waith.  14, 
9.  t>gL  das.  74,  13.  118,24.  120,  11. 
wand  ich  sö  rehte  boesen  herren  nie 
gewan  das.  26 ,  3 1 .  so  rehte  reine 
söst  ir  lip  das.  45,  19.  wie  rehte  25 
schiere  ich  danne  kür  das.  46,  29. 
dö  man  sö  rehte  minneclicben  warp 
das.  48,  12.  ob  ei,  mir  so  rehte 
sanfte  t«te  das.  63,  22.  daz,  den  jun- 
gen fröide  tuot  sö  rehte  we  das.  98,  30 
i.  wie  rehte  liep  er  ir  si  Iw.  111.  wer 
hät  mich  hergegeben  sö  rehte  ungetanen 
das.  136.  ad  rehte  wole  das.  ii.  also 
rehte  lützel  das.  22.  sö  rebte  wünnec- 
lich  das.  70.  Sirenen  sanc  nie  wart  35 
aö  rehte  süez,e  Gfr.  I.  II,  5.       3.  an- 


her  gesendet  fw.  225.  rehte  viersehen 
tage  das.  149.  rehte  al  diu  gelich  das 
37.  reble  als  ein  man  das.  44.  rehte 
alsö  dos.  80.  177.  rehte  an  sancte 
Johannes  naht  das.  42.  wirt  si  rehte 
ir  meisterinne  das.  68.  reht  in  einer 
mäz,e  wären  den  rittern  ir  kleit  Nib.  Z. 
61,  61.  man  kert  daz,  hinder  reht  her- 
für Teichn.  285.  -  superl.  wir  suln 
gein  Karke,  sö  wir  allerrehtest  mügen, 
tu  geradester  richtung,  Vir.  Trist. 
1871. 

vademreht  adj.  u.  adt>. 


vergleichungen :  gerade,  genau,  recht 
eigentlich,    der  sich  dem  man  üz,  der 
hant  windet  rehte  als  ein  äl  Waith.  30,  40 
24.    die  sint  unma?re  mir  reht  als  den 


89,  23.  nu  lige  ich  liebes  äne  rehte 
als  ein  senede  wip  das.  90,  14.  reht 
als  oh  ez,  si  gelogen  das.  124,  8.  45 
rehte  als  enge!  sint  diu  wip  getän  das. 
57,  8.  dö  ich  dich  gesach  reht  under 
ougen  das.  10t,  9.  dö  greif  ich  als 
ein  töre  tuot  zer  winstern  hant  reht  in 
die  gluot  das.  123,  21.  rehte  als  daz,  50 
dinc  ze  unruoche  gät,  alse  liebet  daz. 
Trist.  25.  iuch  hät  rehte  gotes  ha/,  dä 


l 1 1  f  j »    J^^J^?A   tief*   S^*^^JW4^*  . 

senkblei  der  maurer  u.  ztmmerleute 
oder  von  der  bekreideten  schnür  der 
letUern  und  der  tischler  entlehnt:  wohl 
erst  in  ganz  später  zett  auch  von 
den  schneidern  gebraucht ,  die  beim 
zuschneiden  und  zusammensetzen  des 
kleides  auf  den  faden  des  tuches  acht 
haben  müssen,   wie  Frisch   1,  237.  a. 

denrecht  narrensch,  96,  24. 

vademrehte  stf.  die  richtung  nach 
der  schnür,  die  volle  richtigkeit  nach 
dem  faden,  s.  das  voraufgehende 


voller  siechte  an  jenen  hielt  und  disen 
Pass.  K.  507,  47.  der  (gotes  kneht) 
hielt  die  vademrichte  und  versweic  an 
nichte  die  gewisse  gotes  sträze  das.  603, 
59. 

reliteclich  adj.  u.  adv.  so  wie  es 
sein  soll,  ez,  enmac  nieman  ein  ambet 
vüeren  rehteclich  sunder  wan,  ez,  muoz, 
der  herre  vür  in  stän  Teichn.  157. 

rehtekeit    stf.         1.  richtigkeit, 
Wahrheit,     ewr   munt  hät  mir  geseit 
niht  wen  die  wären  rehtichait  Suchenw. 
31,   204.    näch  siner  e  in  rehtekeit 
oAj* ort»  ^fc7  4"0«  d$c  @cf\ii 

saehe,  das  gerechtsem.  diu  triegeo- 
hait  zergät,  diu  rehtekeit  gestät  Boner. 
74,  116.  nu  vint  man  manegen  ritter 
guot,  der  zweinzec  jär  vergibt  stn  bloot 
und  la>t  sich  jämerllchen  villen  und  lit 
daz,  durch  der  werlt  willen.  IH  erz, 
umb  die  rehtekeit,  im  wwre-z,  himelrüh 
bereit  als  eim  andern  marterer  Teichn. 
293.  3.  die  gerechtigkeit,  die  lohn 
strafe  austheUt.    ö  rehtekeit,  dö 
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si  den  euere!  nider  sluoc  ü/,  dem  höhen 
chöre  Pass.  K.  1,  52.    alle;  da;  got 
ie  werden  lie5,  waeren  da;  al  engel 
zart,  c/  künde  alle;  niht  einbauen  von 
der  rehtekeit  erlassen,  ob  e;  alle;  umb  5 
in  bret    dä  ist  diu  rehtekeit  als  ata>t, 
als  lieb  diu  güete  hie  lät  vinden.  die 
enkan  niemen  überlinden  üf  der  Werlte 
bi  ir  verten.     also  kan  ouch  Überher- 
ten aiemen  dort  die  rehtekeit  Teichn.  10 
104.  vgl.   wiener  handf.  290.  got, 
durch  dln  rehtikeit  rieh  diz  herzen  leit 
im  lese!)  830  28 
it  adj.  nickt  gehörig,  unrich- 
tig, ungerecht,  ungebührlich,   die  reh-  15 
ten  pfaffen  warne,  da;  si  niht  gehören 
den  unrehten  Waith*  10,  23.    man  hat 
de«  wander  gesehn,  da;  unrehtiu  faöch- 
vart  mit  kleiner   kraft  genidert  wart 
Tnst.  6221.    'manlich'  wert  sich  un-  20 
rehter  tät  MS.  2,  127.  b.  uoreht  muot- 
wille  ttt  sich  mit  Worten  noch  mit  wer- 
ken nieman  zamen  ebenda,    swer  wi;- 
;ecliche  dem  gestat,  der  unrehte  kriege 
hit,  swa;  Sünde  mac  darambe  ergan,  25 
diu  muo;  üf  slner  sele  stän  Vrid.  51, 
8.    untriuwe,  unfuore,  unrehte;  leben 
MS.  2,  210.  b.    unrehte  eilen,  falsche, 
haimb.  kandf.  280.  tollatur  irapius,  der 
unrehte  werde  fürder  getan  Leys.  pred.  30 
3,  17.  du  bist  mir  hie  gar  unreht,  tm- 


K.  277,  6.  unrehte  tiute  man  dd  lie 
vor  der  kirebeo  bestan  das.  410,  60. 
zeimai  wart  ein  bein  unreht  an  einem  35 
imilnnre,  krank  (siech  das.  14)  das. 
448,  4.  unreht  hlrat  Vrid.  75,  7.  vgl 
die  anm.  da;  ich  alzoges  guot  wip  ze 
leide  brühte  ir  Up  mit  unrehten  mannen 
Diemer  307,  18,  ehebrechem,  vgl  die  40 


r.  44.  d.  da;  körn 
dannen  füeren  mit  unrehter  gewalt  mühlh. 
stadtr.  47,  17. 

unrehte  ade.  auf  unrichtige,  unge-  45 
hörige,  ungerechte  weise,  sö  si  mich 
und  jen  unrehte  hat  Waith.  53,  16. 
wa;  hülfe  mich,  ob  ich  unrehte  strite 
das.  56,  35.  so  kund  ich  unrehte  spe- 
hen  das.  69,  23.    da;  dritte  hat  sich  50 

tac  das. 

84,  9.   da;  wirs 


unrehte  beeren  sagen  das.  34, 30  ( letz- 
teres nicht  als  stf.  aufzufassen),  ei- 
nem unrehte  tuon  lu>.  40.  vgl.  das.  99. 
Trist.  17912.  swen  sin  sin  verleitet 
so,  da;  er  unreht  im  selben  tuot  MS. 
2,  254.  b.  da;  sint  törehte  pfaffen,  di 
di  scrift  unrechte  düten  mgst.  33,  35. 


reht  tuon  sürch.  jahrb.  90,  39.  da; 
uns  daran  gar  ungüetlich  und  unrecht 
beschrechi  das.  84,  6. 

unrehte  stf.  die  Ungerechtigkeit,  so 

WW   fjltfSSQT'    %ti  Mottet 

u.  Hornig  im  glossar  zu  Walther  auf ; 
06  er  die  citierten  stellen 
esistenz  des  Wortes  nicht. 

unrehte  swv.  begehe 
e  da;  er  j.-ehe,  da;  wir  hier  an  gewal- 
ten  und  unrehten  Trist.  11307. 

verunrehte  swv.  beleidige,  führt 
auf,  ohne  beleg. 

stf.  Ungerechtigkeit. 
ist  vol,  der  wirt  vil 
küme  geweseben  wol  Boner.  55,  55. 

unreltteclich  adj.  u.  ade.  mit  un- 
recht, und  huob  an  von  Socrate  ze 
sagen,  wie  der  unrechüglich  von  den 
seinen  wer  worden  geurtailt  Wgle,  im 
leseb.  1044,  5. 

rehte  swv.  gerechtigkeit  handhaben 
(so  giebt  Ziemann  an  ohne  zutreffen- 
den beweis"),  wohl  stets  nur  mundart- 
liche neben  form  tu  rihten.  ü;  rehten, 
vor  gericht,  im  wege  rechtens  ausma- 
chen; wieder  aufs  rechte  bringen. 
wolt  er  tumbe  rede  ü;rehten,  er  müest 
al  die  werlt  verkeren  Teichn.  224.  al- 
len luden,  die  gerne  alle  Sachen  uss- 
rechten  nach  der  satzunge,  bei  Scherz 
1,  77. 

rchlunjyc  stf.  1.  rechtsspruch, 
weisthum.  die  recht  und  die  rech tun - 
gen,  die  wir  über  die  güter  haben  Gr. 
w.  1,  30.  die  vorgeseiten  rechtungen 
der  obgenanten  dingstat  sind  ernüwert 
und  verhört  vor  offem  gerichte  das.  1, 
26.  %  richterliche  befugniss.  die  eidge- 
nossen  erklären  1353,  da;  si  von  al- 
ters her  dem  rieh  sno  gehört  haetin. 
der  herzöge   von  Oesterrlch  het  wol 


ir  lande,  des  wölnnd  si  im 
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wol  günnen  zürch.  jahrb.  84,  21.  vgl. 
Frisch  2,  97.  a. 

rehtaere,  lantrehtaere  's.  rihtaere, 
lant  ri  htsere. 

berohte  swv.       1 .  vor  gericht  an-  5 
sprechen,    si  sprecbent  ouch ,  ob  ein 
erb  ab  stürbe  in  dem  hof  ze  Altorf, 
da;  sülli  man  nienä  anders  berechten 
wan  däselbs  in  dem  hof,  da  e;  ab  er- 
storben ist  Gr.  tc.   1,  16.    nnd  wirt  10 
guot  bi  im  fanden,  da;  einer  berecht 
münch.  stdtr.  77.    wirt  aber  aus  eins 
gewalt  diebes  guot  berecht  das-  78. 
sö  so]  der,  des  da;  guot  gewesen  ist, 
sein  gut  berechten  das.  79.  vgl.  Halt-  15 
aus  s.  v.  ist  er  ein  sö  getän  man,  da; 
im  ze  glouben  ist,  der  in  berechten 
wil,  der  sol  dar  gen  und  etc.  bei  Sehen 
1,  122,  wo  es  convincere  erklärt  wird. 

2.  rechtlich  entscheiden,  wir  wol-  20 
len,  da;  die  gescheen  vor  unsrem  scbolt- 
essen  von  Sarbrücken  und  er  die  be- 
rechte  mit  ein  und  zwentsig  m  bellen 
Gr.  w.  2,  2.  strafen:  swer  berechtet 
wirt  umb  da;  wort,  da*  ist  man  dem  25 
häher  nihtes  umb  schuldec  ze  geben 
dann  fünf  Schilling,  bei  Scher*  1,  122. 

fjereht  adj.  1.  gerade,  dö  wart 
ein  krumbe;  wlp  gereht  Senat.  2277. 
hufhalze  machete  er  gereht  spec.  eccl.  30 
30.  er  was  gereht  nu  als  ein  zein  und 
wolde  sich  niht  bougen  Pass.  K.  237, 
18.  die  krummen  wurden  da  gereht 
das.  447,  80.  vgl.  das.  613,  86.  er 
machte  gireht  die  chrumben  Hahn  ged.  35 
10,  20.    si  machten  touben  geheerent, 

In  man    »omlil  '    I,  _  I,     40  ni 

mim  ii  ü i  irni  vtu  <  it.  janTu.  *o,  4  i.  vyi. 

das.  48,  39.        2.  leiblich  geschickt. 
zer  zeswen  nnd  zer  lerzen  gereht,  ze 
beden  banden  W.  Wh.  46,  9.   ein  ros  40 
gereht  ze  bßden  slten  Pars.  41,  1. 
—  die  me;;er  waren  gereht  und  ]par 
kaiserchr.  32.  c.        3.  bereit,  zur 
hand,  fertig,  gerüstet,  mit  u.  ohne  dtv. 
der  person  u.  gen.   der  sache  oder  45 
ze.    ze  der  verte  was  er  gereht  Lam. 
7033.  dd  schal  ein  horn  tüte,  da;  die 
kristen    waern   gereht   Servat.  2087. 
di  wären  guote  knehte,  ze  allen  unten 
gerehte  pf.  Kuonr.  113,  32.  si  wären  50 
im  gereht  unz  an  den  tot  das.  114,  2, 
ich  bin  gereht  unze  an  den  tot 


111,  32.  knehte,  wol  gerehte  mit  hel- 
men  unde  mit  halsbergen  kaiserchr.  41. 
b.  Jacob  sprach  dd  slnem  bruoder 
zuo  Vil  du  mir  geben  din  erbereht,  sö 
bin  ich  dir  is  vil  gereht ,  bereit  dazu, 
dir  mein  hnsenmuss  *u  geben,  Genes, 
fundgr.  2,  37,  10.  ich  wei;  wol,  het 
ich  ir  nuo  ze  e;;en  gevoderet 
duo,  sin  wer  mir  nimmer  so 
Stricker  H.  4,  213.  vil  schiere  ma- 
chete er  sich  gereht  kaiserchr.  2.  b. 
si  sprächen,  si  wahren  im  gerehte  das. 
38.  c.  aller  bände  dienste  was  er  im 
gereht  Nib.  Z.  16,  22.  si  beten  mane- 
gen  kneht,  die  im  ze  dienste  wären  mit 
allem  vlt;e  gereht  das.  290,  l4.  er 
was  iu  doch  ie  gereht,  dienstbereit, 
Mai  147,  4.  ich  vare  mit  dir,  war 
du  wil ;  wol  hin ,  ich  bin  gereht  Ulr. 
Trist.  3120.  ich  bin  in  wer  kneht,  ze 
allen  dingen  gereht  fragm.  XXIX.  pfaf- 
fen  sint  der  leien  kneht,  miie;n  in  al 
slt  stn  gereht,  naht  und  tac,  swan  sie 
gebieten  Teichn.  241.  wis  im  dlnes 
willen  sieht,  geloube,  er  ist  dir  gereht 
Ludw.  kreuz- f.  3625.  swenne  er  caome, 
da;  si  gereht  waren  spec.  eccl  141. 
er  hät  stnen  guoten  geboten,  da;  si  Sal- 
le r  ett  gereht  sin,  swenne  er  chome 
das.  142.  der  was  im  gar  gerecht 
und  er  im  berwider  Ottocar,  im  fesch. 
824,  11.  4.  einem  anstehend,  pas- 
send, willkommen,  wes  liebet  mir  ein 
wfp  sö  sere,  der  ich  bin  sö  gereht 
nimmer  mere  Frl.  358,  7.  5.  rich- 
tig, der  Wahrheit  entsprechend,  so  wie  es 
9lL  sint  die  bucher  Gregorius 
,  sö  hl ibe  ich  lebende  üf  diseme 
stnle;  sint  si  aber  gerecht,  sö  sterbe 
ich  al  zu  haut  myst.  1 04,  25.  da;  an- 
dirre  vile  was,  die  ouch  ewangelia  ge- 


recht das.  210,  24.  der  glaub  ist  bei- 
denthalb  gerecht  Such rnir.  41,  649.  — 
—  der  arzät  muost  trinken,  darnach 
tranc  der  künec  ouch  und  wänt  e;  waere 
gereht,  dö  der  arzftt  vor  tranc  utreh. 
jahrb.  73,  8,  nicht  verfälscht. 
6.  recht,  mit  dem  rechte  übereinstim- 
mend,   zu  Röme  hab  wir  einen  päbst, 
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zwein  paebsten  mach  uns  ainn  und  gib 
uns  den  gerechten  das.  35,  106.  die 
pbaffen  sprechen!,  wö  by  man  erkennen 
solle,  das  die  geischelvart  gerecht  wer 
Königsh.  im  leseb.  935,  21.  5 
7.  rechtschaffen,  gerecht.  Joachim, 
unser  vrowen  vater,  und  Anna  wären 
gerechte  löte  und  vorchten  got  mgst. 
195,  12.  her  was  vorsichtig  und  wise, 
gerecht  unde  gestrenge  Ludw.  8,  31.  10 
in  den  selben  geziten  vant  man  noch 
undir  bischofin  unde  pristern  gerechte 
volkomene  selige  lüte  das.  46,  21. 
swer  da  trabtet  fruo  und  spat,  da;  er 
triu  und  wärheit  hät,  der  ist  niht  ein  15 
werltlich  stam,  er  hät  einen  andern  nam, 
er  hei;t  ein  gerechter  man  Teichn.  313. 
—  substantivisch,  wa;  half,  wie  vil  er 
si  beschiel  mit  rede,  und  doch  der  lö- 
sen diet  ze  heinlich  was  und  schuhte  20 
die  gerehten  MS.  2,  127.  b.  da;  die 
gerehten  überwinden  die  rehtea  wider- 
Sachen  siut  Retnm.  v.  Zw.  int  leseb. 
688,  10.  8.  recht,  im  gegensatt  zu 
Unk.  ze  der  gerehten  slten  Griesh.  25 
pred.  1,71.  ze  der  gerehten  bant  das. 
1  ,  23.  nur  grechten  seytten  Osw.  v. 
Wölk.  91,  3,  14.  tgl.  Pontus  cap.  5. 

gerehte  adt>.       1.  bereit,  so  ge- 
biut  einem  guoten  knehte,  der  ste  bi  30 
dir  gerehte   kaiserchr.  27.  c. 

2.  rechts,  denckisch  zuo  sehen  weist 
mich  das,  Hann  mir  gerecht  ye  was 
gehass  Osw.  v.  Wölk.  52,  2,  2. 

3.  ergo,  so  wird  greht  glossiert  Diu-  35 
tisca  3,  484  «.  494:  te  ergo  quaesu- 
mus,  dich  greht  wir  besuochen. 

kampßereitschaft  gehört.    Amhöch  den 
▼an  nam.    im  volgeten  zehenzec  tusent  40 
man  mit  allem  gerehte;  si  waren  guote 
knehte  pf.  Kuonr.  287,  9. 

gereiue  swf.  etg.aaj.,  *u  er  ganzen 
ist  hant,  die  rechte  hand,  die  rechte 
seite.    du  sitzes  zu  der  gerehten  go-  45 
tes  in  dlnes  vater  ere  myst.  117,  1. 

gerehtheit  stf.  gerechtigkeU.  es 
glossiert  justiciam  %eitschr.  f.  d.  a.  3, 
238. 

gerehtikeit  stf.        1 .  gerechtigkeit,  50 
moralische  passuchkeit.    sie  sint  wider- 
zieme  dem  aimehtigen  gote  und  sie  sint 


so  gar  wider  die  gerehtikeit  Berthold, 
im  leseb.  669,  10.  aeqnitas  gerechtic- 
keit  Diefenb.  gl  9.  rectitudo  gerech- 
tigkeit das.  233.  da;  ir  gerdefet  sind 
zun  den,  die  da  besitzent  die  krön  Her 
gerechtikait  lürch.  jahrb.  48,  12.  der 
furste  des  landis  Ii;  der  gerechtikeit 
iren  gang  Ludw.  20,  28.  2.  die 

rechtspflege.  er  wolde  fürba;  die  ge- 
rechtekeit  behalden  gar  Pass.  K.  55, 
21.  wie  im  was  entslifTen  die  löne 
der  gerechtekeit  das.  55 ,  69. 
3.  Vorrecht,  Privilegium,  es  ist  nicht 
ganz  deutlich,  ob  nr.  2  oder  3  anzu- 
nehmen ist  in  der  folgenden  stelle. 
her  gab  ouch  dem  hantwerg  schult  (der 
bischof  im  namen  des  kaisers'),  si  he- 
ten  sich  eyner  gerechtekeyt  gewert, 
widersetzt:  wen  eyne  wöge  wolden  di 
sebepphen  gemacht  haben  in  dirre  stat 
näch  irm  eide,  da;  eim  iellichem  manne 
reht  ge wegen  wurde,  und  da;  was  ge- 

was,  da;  her  i;  woste  *itt.  jahrb.  13, 

27. 

ungereht  adj.  nicht  so  wie  es  sich 
gehört.  bekennen  si  denne  da;  di 
Pfenninge  üf  di;  isen  geworcht  sint  und 
ungerecht  und  zu  ringe  sint  freib. 
recht  185.  mit  ungerechtir  gewalt 
mühlh.  recht  27,  16. 

ungereht c  adv.  unrecht,  er  tuot 
mir  zallen  ziten  ungereht  IS'ith.  H.  60, 
26. 

ungereht  stm.  das  widerspiel,  ir 
machet  ti;  dem  slehten  krumb  und  ü; 
dem  krumben  wider  sieht;  ir  habt  al- 
len ungereht  an  iuwer  seil  geva;;et,  ir 
minnet  da;  iueh  ha;;et  und  ha;;et  da; 
iach  minnet  Trist.  9882. 

vngerehte  stf.  ahd.  ungereht!  Gr  äff 
2,  412.  sine  wanden,  sö  sie  sie  unge- 
bunden oder  zu  ungerehte,  nicht  gehö- 
rig gebunden,  vant,  harte  wol  sie  sie 
im  bant  Herb.  12613. 

ungerehtikeit  stf.  da;  man  sulche 
grö;e  unerberkeit  unde  ungerechtikeit  an 
dir  funden  hat  Ludw.  67,  24  (der  land- 
grafhatte die  heilige  Elisabeth  von  der 
Wartburg  vertrieben). 

gerehte  swv.  bereitmachen,  »urecht 
w\(t ch&ii    du/  sie  in  i^orcclitfii  diu  pferit 
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4,  390.  also  gerebtet  der  lei- 
dige  tiuvel  gime  va;;e  dem  antichriste 
ßabiloniam  spec.  eccl.  172.  meist  re- 
flexiv, sich  bereit  machen ,  rüsten. 
si  hegonden  harte  gäben,  si  Ilten  sich  5 
gerehten,  si  wolten  mit  in  vehten  pf. 
Kuonr.  10,  34.  si  vrägeten,  ob  si 
sich  solden  gerechten  kaiserchr.  60.  d. 
si  ilden  sich  gerehten  das.  84.  d.  die 
Beheime  wurden  ir  gewar:  schiere  ge-  10 
rehten  si  sich  dar  das.  104.  a.  vgl  anm. 
«i  pf.  Kuonr.  10,  34.  des  tagesgent 
alle  frolfche,  die  sich  darzuo  gerehtent 
spec.  eccl.  21.  da;  sich  der  mensch 
gerehte  ze  slner  hinverte  das.  48.    ir  15 

trerehtet  iiwh  in  Hisom  rlinrr*>m  Htt» 

fl^  vi  vlllvl     lUvIl      III    f  I  I     C 1 1 1    IHUlAtJlII    Mi  |  \  \  ■    ff  ri  o  , 

12. 

Torgerohtiinfre  stf.  die  Vorberei- 
tung, so  wird  übersetzt  praeparatio  in 
den  windberger  ps.  s.  33.  20 

ufrelit  ad].  1.  gerade  empor— 
gerichtet,  gerade  gestreckt,  üfreht  sol 
der  mensch  gta  Genes,  fundgr.  2,  13, 
22.  in  der  beschreibung  eines  schö- 
nen rosses  heisst  es:  mit  dürrem  ge-  25 
beine  ze  grö;  noch  ze  kleine:  din  wä- 
ren flach  unde  sieht,  als  eime  tiere  üf- 
reht (wie  bei  einem  reh,  erklärt  Be- 
necke, doch  tgl.  Trist.  6676  üfrihtic 
alle  viere  als  einem  wilden  tiere)  Erec  30 
7358.  bi?  «  »e  jungeste  dÖ  ze  ir  sel- 
ber kwam  ba;  unde  ba;  nnd  üfreht  von 
ir  selber  sa;  Trist.  1448.  onch  saget 
uns  da;  mrere,  din  fossiure  wwre  sine- 
wel,  hoch  and  üfreht  das.  16709.  er  35 
hete  die  kraft,  da;  er  üfrehter  gie 
f hi h u  ged.  18,  68.  2.  aufrichtig, 
ohne  falsch,  boese  werc,  geberde  guot 
triegent  manger  menschen  muot  ...  ein 
üfreht  leben  da;  ist  guot  Boner.  43,  40 
101. 

nfrehtc  adv.  aufwärts  gerichtet,  ob 
ieman  schöne  und  üfreht  mit  ebenen 
sinnen  dar   gedrabe,  da;  er  darüber 

nrrekttere  stm.  peiniger.  röcher.  so 
Ziemann,  voe.  v.  1482  citierend. 

verrohte  swv.         1.  bringe  vor 
gericht,  behandele  gerichtlich,  reckt- 
t¥i4&f*0  f}0t*  (j&$~icfo$ •    die  pf&nd  sol  er  50 
[der  gläubiger)  ligen  lassen  8  tage  im 


sontag  «y  verrechten  zu 


enn  vor 


sie  Verrüfen  Gr.  w.  1,  67.  2.  durch 
gerichtlichen  spruch  entscheiden,  die 
juden  clageten  ime  zuhant  über  die  apo- 
stelen  s«*re,  da;  si  mit  valscher  lere  da; 


verrechten  den  unrechten  irritum  Pass. 
158,  96.  —  Ziemann  citiert  noch 
Westenrieder  beitrage  7,  326.  vgl. 
noch  Haltaus  2,  1877—1879, 


andere  juristische 
Wortes  aufgeführt  sind. 


verrcclite 


ite^e  swv.  gerichtlich 
und  obe  ieman  vor  rtt 


wart,  bei  Sehen  2,  1763. 

reht  stn.  I.  dasjenige,  was 

einer  person  oder  einem  dinge  ver- 
möge eines  inneren  oder  äussern  ge- 
sett.es  oder  auch  vermöge  geltender 
sitte  zukommt.  1.  die  allgemeine 
norm,  welche  angiebt ,  was  recht  und 
gebührlich  sei.  genäde  ist  be;;er  danne 
reht  Iw.  15.  sö  mac  er  dem  Sünder 
genade  tuon  über  reht  myst.  356,  37. 
über  das  recht  hinaus,  durch  reht 
noch  durch  güete  enhete  si;  nimmer 
geUn  Iw.  280.  dir  ist  be;;er,  da;  du 
reht  verdagest ,  dir  ist  minne  be;;er 
danne  reht  MS.  2,  49.  6.  da  wirt  da; 
reht  vil  kurz  gedrumet  das.  1,  157.  a. 
fride  und  reht  sint  sere  wunt  Waith. 
8,  26.  des  hinket  reht  und  trürel  zuht 
und  siechet  schäme  das.  102,  27.  ge- 
walt  get  üf,  rebt  vor  gerihte  swindet 
das.  22,  1 .  ir  Fürsten ,  sterket  reht 
das.  36,  13.  swenne  alle  krümbe 
lieht,  so  vindet  man  le  Körne 
Vrid.  152,  3.  ze  Börne  ist  alles 
rehtes  kraft  und  alles  valsches  meister- 
schaft  das.  1 53  ,  7.  der  valsch  dem 
rechte  hat  die  tür  beslo;;en  Boner.  35, 
4.  —  der  sprach  'nu  waldes  halb  reht 
und  getücke  unde  frome'  Eneit  236,  12. 
vgl.  J.  Grimm  zu  Reinhart  s.  278.  — 
dö  er  in  ebeneme  rehte  den  hir;  wolde 
itzu  howen,  so  wie  es  sich  gebührte, 
Pass.  K.  151,  36.  —  hieher  fallen 
fast  alle  Verbindungen  mit  prapositio- 
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vor  armen  herren  äne  reht  Vrid.  57, 
I.  ich  hän  alle;  äne  reht  sinen  zorn 
MS.  2,  116.  b.  ein  k eiser  äne  reht 
2,  179.  a.  er  hat  mir/,  n He/,  wol 
it,  wie  im  iover  hövescheit  rlise  5 
ere  hlt  gevüeget,  der  in  durch  reht 
genüeget  Iw.  107.  durch  reht  noch 
durch  güete  enhete  si;  nimmer  getan 
das.  280.  da;  er  den  lip  durch  reht 
verlar,  da;  wart  gekündet  ime  hie  10 
mite  Barl.  45,  7.  hie  mite  sluog  Ur- 
gän  umbe  sich  als  mit  reht  ein  blinder 

gebührt, 


thun  pflegt,  Trist.  16163.  bedunket  15 
inch,  da;  ir  i;  mit  got  und  recht  nit 
haben  miigent  zürch.  jahrb.  57,  31. 
ob  wir  nach  rechte  riuwe  haben  myst. 
353,  23.  antworten  den,  die  üf  si 
klagen  nach  rechte  mühlh.  stdtr.  52,  20 
8.  da;  ich  habe  von  rehte  Hute  unde 
lant  JVio.  Z.  17,  53.    da;  wil  ich  im- 


138,  23.    bt  den  kinden,  da  si  von 
rehte  sa;  das.  255,  63.    e;  riht  von  25 
rehte  min   hant  swa;  dir  lasters  ist 
Iw.  39.    din  ir  von  rehte 


rehte  si  des  jähen,  e;  wacre  vrume  und 
ere  das.  96.  des  Ion  wirt  von  rehte  30 
kranc  das.  244.  dar  zuo  was  er  so 
alle  die  von  rehte  sint, 
frost,  sunne  und  wint  ir 
varwe  und  ir  lieh  hat  benomen  Trist. 
4009.  die  körnen  in  die  habe  gezo-  35 
gen  mit  armbrusten  und  mit  bogen,  als 

*.  8756. 
leben  als  von 
ir  töhtir  spec.  eccl.  19.     dise  werc 
sint   wirdic   ewiges    lönes   von  rehte  40 
myst.  225,    16.    wan  des  pflege  ein 
iegelich  man  des  er  pflegen  sott  von 
reht  Teich*.  79.    ich  warne,  ich  von 
sol  alles  guotes  günnen  Herb. 
der    ouch    danne   vehte  s6  45 
gar  wider  dem  rehte  Iw.  196.  da; 
ir  genuoge  schäme  ze  rehte  wol  ge- 
zam  Mb.  Z.  87,  l3.    ob  e;  den  bei- 
den waere  ze  rehte  kurz  und  lanc  das. 
56,  73.    da;  si  ze  rehte  nieman  guo-  50 
sol  Waith.  18,  33.  kan 
vrö  das.  44,  5. 


wirt  da;  bereit  ze  rehte  wol  das.  106, 
18.  ich  solde  et  iuwer  ze  rehte  sin 
Wigal.  2769.  e;  muo;  under  uns 
beiden  got  ze  rehte  scheiden  das.  2920. 
swenne  man  ir  ze  reht  pfliget  nach  des 
libes  durfte  arzneib.  Diemer  h.  VIII. 
er  sol  ze  rehte  lange  me;;en,  der  an  si 
sö  ebene  ma;,  da;  er  an  si  zer  werlde 
nie  nach  vollem  wünsche  weder  des 
noch  des  verga;  MS.  1,  154.  b.  swer 
unreht  wil  ze  rehte  hän,  der  muo;  vor 
got  ze  rehte  stan   Vrid.  50,  16.  ze 


253.  a.  valsches  triegens  ist  sö  vil, 
da;  man;  ze  rehte  haben  wil,  für  et- 
was rechtes,  Boner.  37,  50.  ob  man; 
ze  rehte  merken  wil  Iw.  18.  u.  ö.  da; 


künde  Barl.  1 0,  25.  da;  der  ze  rehte 
dulden  sol,  der  ö  gerihte  in  höher  dol 
das.  267,  5.  ze  rehte  bedenke,  wie 
er  getuo  myst.  310,  13  din  schätz 
ist  swa;  du  lieber  häst  denne  ze  rehte 
das.  314,  38.  der  bischof,  swer  niu 
bisebof  wirt,  hat  ze  rehte  lidig  alle  des 
histuomes  ambet  basl.  recht  4,  1.  ist 
da;  diu  vrouwe  ein  vater  hat,  die  sol 
ze  rehte  die  vormuntschaft  üf  lägen 
mühlh.  rechtb.  40,  34.  als  der  voget 
von  Berne  da;  ze  reht  ersach  Alphart 
408,  2.  von  diesen  mit  ze  zusammen- 
gesetzten redensarten  gehören  einige 
wohl  zum  adjectivum  reht.  2.  tu— 
begriff  concreter  normen,  gesammt- 
heit  gesettlicher  bestimmungen  (des 
rechts,  des  glaub ens,  der  siite),  das 


t;  dann  auch  eint  eine  bestim- 
mungen des  rechts  und  der  siite.  der 
näher  bestimmende  genetiv  ist  bald 
subjectiv  bald  objeeth  zu  verstehen. 
da;  man  geschriben  reht  lie;  gän 
Teichn.  9.  da;  man  uns  bi  uosern 
guoten  gewonheiten  und  rechten  lie;e 
bellben  zürch.  jahrb.  80,  11.  als  er 
von  reht  und  gesatz  sol l  hän  narrensch. 
56,  94.  nach  kristenll ehern  rechte 
wart  er  getoufet,  nach  den  bestimmun- 
gen des  christenthums,  Mh.  Z.  212, 
l3.  da;  si  in  begraoben  räch  cristen- 
licbem  rechte  Pass.  K.  126,  5.  der 
trat  in 
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got  sich  toufen  lie  das.  281,  89.  die 
mit  der  gotes  holden  wären  in  daz,  reht 


ten,  das.  293,  13.  die  pfeifen  wellent 
I  e  i  e  n  reht  verkeren    Waith.  25,  24.  5 
die  selben  brechent  uns  diu  reht  und 
stoerent  unser  e  dat.  83,  25.  sich  hänt 
deshalp  der  lande  reht  ze  hove  wol 
gem^ret  das.  107,  5.    sie  kiesent  kü- 
nege  unde  reht,  si  setzent  herren  unde  10 
kneht  das.  9,  6.    so  belibe  vil  Uhte 
stajte  alle;  ritterliche  reht  Wigal. 
2332.    du  h<Brst  in  ritterlichem  reht, 
stechen  da/,  st  al  ze  sieht  für  den  tur- 
nei  Suchen».  30,  253.    da;  alte  reht  15 
ist  gar   verlorn  Wigal  2345.  nnde 
sint  die  buo;e  von  altem  rehte  (die  ge- 
wanetheit  läze  ich  ligeu)  die  zwei  teil 
des  bischoves  basler  recht  1,  3.  sd 
weren  von  altem  rehte  die  gewanheit  20 
unde  da;  Ubereinkomen ,  da;  das.  2, 
1.    unser  alte  reht  an  körne,  daz,  ist 
da?  mühlh.  recht  46,  27.     man  giht, 
e;  si  ein  alte;  reht,  daz,  man  tiht  von 
keinem   kneht,  man   sül   von    grölen  25 
herren  tihten  Teich».  201.   ouch  spri- 
cht da;  bebistltche  reht  mgst.  93, 
29.    ius   canonicum  geistlich  recht 
Diefenb.  gU  164.  legista,  der  werlt- 
I  i  c  h  recht  waist  SSone  gl  4,  233,  75.  dö  30 
gebÖt  er  den  fürsten  sä,  da?,  si 
ten  Karies  reht  und  diu  gerihte 
ten  sieht  über  alle;  sin  riche  WigaL 
9554.    vgl    die  anm.     Witich  unde 
Heime,  die  brächen  got  es  reht  (wohl  35 
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14,  1.  da;  an  eim  jungen  ritter  man  da; 
gotes  reht  gebrach  ebenda  1 4,  4.  hei- 
zet k  ü  n  e  g  e  s  reht  lesen,  die  den  kö- 
nig  betreffenden    bestimmungen ,   das  40 
recht)  unter  dem  der  köntg  steht)  Trist. 
1 3232.    daz,  reht,  da;  iuwer  vater  lie, 
dä  mite  sich  lant  und  Hut  begie  Su- 
chenw.  27,  64.    diz  sint  diu  reht  ze 
Basil   basler    recht  tit.     der   stete  45 
ring.  w.  18.    von  der  ambet 
sulent  die  ambetliute  sagen  bas- 
ler recht  16,  1.    dö  sprach  der  > ti- 
sche   man    ein  vil   swerliche;  reht, 
eine  harte  bestimmung,  vertragsbedin-  50 
gung,  Pass.  K.  130,  57.  ein  getrüwer 

hat  da; 


reht,  dass  nämlich  in  den  chor  nur 
die  geistlichen  gehörten,  nicht  auch 
der  kaiser,  das.  249, 14.  wlnes  reht, 
die  geseitlichen  bestimmungen,  weiche 
in  betreff  des  weinet  gelten,  meraner 
stdtr.  429.  si  sullen  abir  beide  brives 
ebalden  Qan  der  burger  bnef 
die  geschrieben,  welche  wegen 
unvuoge  einen  theil  ihrer  rechtlichen 
befugnisse  eingebusst  hatten)  freib. 
stdtr.  224.  er  was  da.  kneht  dersel- 
ben zit,  rilters  rehte  gap  im  sit  der 
edele  Watzelabe  Ludw.   kretaf.  5415. 

3.  da  die  verschiedenen  stände 
im  MA.  unter  verschiedenem  rechte 
standen,  so  war  das  recht  zugleich  der 


net  reht,  als  die  gesammtheit  der  rt 
liehen  Verhältnisse  jemandes,  recht 
p flicht,  ansprüche  wie  schulden,  — 
oft  geradem  stand,u.  übertragen  art 
und  weise,  der  troum  hät  mir  min 
reht  benomen :  swie  gar  ich  ein  gebore 
bin ,  ez  turnieret  al  min  sin  Iw.  1 36. 
swelch  man  ist  der  guoter  kneht,  der 
hat  iemer  Schalkes  reht  Vrid.  56,  18. 


das.  76,  22.  hundert  ir  dä  wären,  die 
zierte  der  ritterscheftc  reht,  ouch  ma- 
nic  kneht  reit  mite  Ludw.  kreuz  f.  900. 
juncherren  unde  knehte,  gekleidet  nach 
ir  rehte  Iw.  20.  noch  beere,  wa;  sin 
reht  si.  wie  es  sich  mit  dem  brunnen 
verhält,  das.  30.  riter  unde  knehtn 
in  näch  slnem  rehte  empfiengen  unde 
gruo;len  das.  207. 
reht,  si  machet  manegen 
Vrid.  49,  8.  vische,  wurme,  vogele, 
tier  hänt  (halten  |  ir  reht  ba;  danne 
wir  das.  5,  14.  liegen,  triegen  hänt 
da;  reht,  si  machent  krump  mit  Worten 
sieht  das.  167,  16.  sö  was  diu  junc- 
frouwe  geklcit  näch  ir  rehte  harte  wol 
Wigal.  744.  hiemite  behieltens  under 
in  Tristan  sin  reht  an  muote,  Rüal  die 
maze  an  guote,  da;  ir  dewederre  an 
der  stete  niht  wider  sinem  rehte  tete 
Trist.  4544.  Terramer  sime  rehte  sprach 
geliche  W.  Wh.  209,  6.  Kalo  rehte 
als  ein  sac  under  sime  rosse  lac  näch 


4731.     man  sprach  dä 
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rfters  reht  Part.  78,  10.  dä  befunden 
herze  und  dren  tumben  unde  tören  ande 
ö;  ir  rehte,  ihrer  rechte  ort  und  weise, 
wanken  Trist.  3593.  si  waren  aber  von 
leide  ir  rehtes  also  rebtelös,  da;  si  de-  5 
wedere;  da  kos  das.  18491.  swersfme 
rehte  unreht  tuot,  da  wirt  das  eode  sei- 
len guot  Vrid.  106,  20.  vgl.  MS.  2, 
260.  b.  näch  sinem  rehte  er  umbeglt, 
wie  das  seine  naiurgemässe  einrich-  10 
tung  ist,  näch  der  natiire  geböte,  als 
im  geordnet  ist  von  gote  Barl  237, 
8.    ritter  unde  kuehte  in  näch  sinem 

alter  und  der  jugent  ir  reht  behaltet,  15 
deist  ein  tugent  Vrid.  51,  24.  swer 
linden  zwiget  Df  den  dorn,  der  hät  ir 
zweier  reht  verlorn  das.  118,  12.  und 
wil  er  hie  bl  mir  bestän,  ich  behalte  in 
näch  sinem  rehte   Wigal.   1540.    diu  20 
forme  halp  gekrcenet  näch  küneges  rehl, 
wie  ein  könig  gekrönt  wird,  Frl.  ML. 
11,  2.  sanfte  zürnen,  sere  süenen,  deis 
der  minne  reht,  ihre  art  so,  Waith. 
70,  6.     der  junge  reine  goles  kneht  25 
begie  dö  stner  zühte  reht,  als  ie  diu 
reine  herzen  tuont  Barl  333,  16.  die 
he/eil  jämer  schinen .  als  in 
reht  gebot  das.  357,  13. 
•  sich  verk »Tent  an  ir  rehte,   ihre  natur  30 
andern,  armeib.  Diemer.  a  III.  näch  si- 
lier lugende  rechte,  gemäss  seiner  fügend, 
Pass.  K.  201,  92.  oft  umschreibend,  da; 
ir  tuot  vrides  reht  kulm.  recht  2,  50.  — 
da  die  gesammtheit   der  rechtlichen  35 
Stellung,  das  was  einem  gebührt,  auch 
die 


geradezu  p  flicht,     der  kaiser  sagt 
e7f  wa-r  min  rehl  üf  erden  hie,  da;  ich  40 
zem  besten  haite  pfliht  Silv.  2655.  sit 
unde  ir  rät  sich 
hAt,  su  hat  si 


da;  si  der  zweier  eine/,  tuo,  da;  si  ir 
räte  her  ze  mir  ode  mir  benenn?  den  muot  45 
von  ir  Iw.  69.  nu  hät  ir  des  eisten  reht, 
da;  si  iuwer  t£re  breite  unde  mere  das. 
112.  swenne  ich  min  reht  getuo,  da; 
ich  im  angesige  das.  179.  sit  er  in 
erlöste,  kom  er  im  nu  ze  tröste,  zwäre,  50 
des  het  er  michel  reht  das.  248.  wa; 
mac  ich  sprechen  mere  wan  da;  ich 


inch  £re  als  iuwer  ritr  und  iuwer  kneht  ? 
da;  ist  min  wille  und  min  reht  das. 
275.  jä,  frowe,  er  enlbiutel  iu  sin 
reht,  dienstlich  triuwe  än  allen  wanc 
Part.  645,  10.  riter  unde  kuehte,  iege- 
licber  näch  sinem  rehte,  enpfiengen  den 
riter  und  die  maget  Wigal.  3974.  ouch 
wil  ich  im  für  disen  tac,  swie  ich  kan 
unde  mac,  mit  Übe  unde  guote  dienen 
näch  sinem  muote.  da;  ist  min  reht, 
ich  bin  sin  man  das.  7975.  zwelf 
Inline  knappen,  die  warten!  iu,  da;  ist 
ir  reht  das.  3443.    zu  dienstes  rechte, 

«m«  4»c  fjntr  /Hautet  f  iwi*.>wf  Prs  kW 
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693,  20.  gehört  hieher  W.  Wh.  209, 
16  die  ritter  stossen  in  grosser  menge 
tum  konige  u.  markis ,  etsliche  körnen 
ir  prls,  eisliche  helens  vor  ge- 
durch  da;  ir  reht  niht  waere 
verlorn,  getreu  ihrer  vasallenp  flicht? 

4.  allgemein  objectiv,  das  der 
rechtsnorm  entsprechende  ,  richtige. 
die  wisen  höten  reht,  da;  si  den  tum- 
ben dienten,  als  in  was  e"  getan  Nib. 
Z.  6,  l  2.  diu  leben  sin  krump  oder 
sieht,  si  wellent  alle  haben  reht  Vrid. 
10,  22.  da;  riet  er  mir  und  hät  ouch 
reht  Suchenw.  22,  103.  ein  herte;  ur- 
liug  wart  vil  schier  erhaben  ,  wer  dä 
bete  recht  Boner.  44,  13.  lieber  Hein- 
rich, du  häst  recht  Teichn.  155.  all- 
gemein :  das  einem  tukommende  (iro- 

sonderer  art  und  weiset),  luostu  im 
sin  reht  gar  Iw.  30.  iu  sol  hie  iuwer 
reht  geschehen,  «ft  iu  diu  porte  werde 
enspart  das.  230.    der  wunden  tet  er 

Hn  ir  rclit  trtitirnd  OR  I  "7  min  r»hl 
uu  ir  rem  fruHcnu.   cu,    i  i ,     nun  i  ein 

ist  MS.  1,  8.  b.  das.  10.  a.  u.  21.  a. 
da;  recht  sim  ebencristen  geb  Suchenw. 
39,  208.    wan  wir  doch  niut  anders 


83,  18.  —  die 
sterket  vaste  daran  iuwer  reht,  dass 
ihr  gerechte  suche  habt,  und  sin  höch- 
vart  Iw.  186.  diu  juncfrouwe  hät  reh- 
tes  niht  das.  230.  ir  swester  ist  mit 
rehte  hie,  sö  half  ouch  got  dem  rechten  ie 
ebenda.  5.  specieU:  die  gebühr, 
die  einem  tukommende  geldtahhtng. 
sö  wellen  wir,   da;  er  ze  pue;;  der 

pe;;er  und 
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geb  dem  richter  da;  gewonleich  recht 
haimb.  handf.  278.  sö  febe  er  den 
scheppen  ir  recht  zu  einem  bekentnisse 
und  losse  die  sache  beschryben  kulmer 
recht  2,  50.    von  des  richleres  rechte  5 

 da;  synt  vir  Schillinge  das.  2,  52. 

vgl.  dö  riet  er  den  unwisen,  da;  si  den 
keiser  liefen  haben  sin  ktineges  reht 
und  got  swa;  got  es  wäre  Waith.  1 1 , 
29.  unverzigen  des  rihlers  reht  rme-  10 
ran.  stdtr.  418.  6.  rechtlicher  an- 
sprach, aber  des  rehtes  unverzigen, 
des  ich  an  iuch  ze  redene  hau  Trist. 
748.  da;  er  sieb  slnes  rechtes  an  dem 
römischen  rieh  entzige  zürch.  jahrb.  15 
73,  12.  unde  die  kint  hat  also  guot 
recht  an  deme  guote  also  da;  andere 
mühlh.  rechtb.  39,  8.  ob  der  hingeber 
siniu  reht  darnach  tuot,  da;  er;  ver- 
koufl  habe  meran.  stdtr.  414.  unver-  20 
zigen  unde  ze  behalten  dem  sin  reht 
hinz  dem  dem  e;  mit  gerehl  wirt  das. 
416.  an  dem  der  töt  nam  sin  reht 
Lud*,  kreutf.  4452.  7.  prwtlegtum, 
vorrecru.  <ia;  rem  mit  n.  aa;  nidii  nem-  ad 
met  vuorwin,  ist  im  lidig  basi  recht 
5,  1.  si  söllin  ouch  die  stat  Rappers- 
wll  Ii  'i  ii  mit  allen  den  rechten ,  sö  si 
der  von  Habspurg  inne  gehept  hat 
%ürch.  jahrb.  77,  15.  dö  behuobent  30 
die  von  Zug  dem  herzogen  alle  sine 
recht  vor,  stiui .  zins,  galt  und  alle  her- 
likait  das.  82,  15.    das  sol  im  nicht 

2,  1515.       8.   die  rechtliche  befug-  35 
niss,    die  rechts fühigkeit.     vgl.  über 
diese  speciell   juristische  anwendung 
des  tcortes    Homeyer  Sachsenspiegel, 
glossar  $.  364.       9.  die  busse,  strafe. 
der  offcnliche  gesundet  habe  und  noch  40 
niht  rehtis  habe  getan  vor  der  cristen- 
heit,  der  wi;;e  sich  unwürdigen  und  ile 
des,  da;  er  wirdich  werde  spec.  eccles. 
58.    swer  ouch  körn  snidet  unde  da; 
bewindet  unde  beleget  oder  bedecket  45 
mit  grase  oder  mit  anderme  dinge,  da; 
zu  korn  niht  enhöret,  der  hat  da;  selbe 
recht  da;  jener  hat,  der  e;  in  deme 
sacke  viieret  mühlh.  rechtb.  47,  12. 
uude  däzuo    hat  da;  pfert  verworcht  50 
au  rechte  alse  manigeu  pfenuic  alse  i; 
manigen  vuo;  hAt.    stet  i;  aber  unge- 


REHT 

kerne,  sö  hAt  i;  zwene  phennige  ver- 
worcht.   da;  selbe  recht  hat  da;  rint, 
da;  diz  phert  hat  das.  48,  16. 
II.       1.  gericht,  gerichtliches  per /loa- 

stellen,  kulmer  recht  3,  23.  vor  recht 
komen  das.  3,  146.  treten  vor  recht 
das.  3,  56.  die  er  ze  rehte  vant  und 
dar  er  rihten  solde,  da;  wart  alsö  ge- 
tan, da;  man  sere  vorhle  der  schmuen 
Kriemhilde  man  Mb.  Lm.  658,  2.  und 
wil  got  des  rehtes  pflegen,  gericht  hal- 
ten, als  er  te  hat  getan,  sö  wa»n  uns 
niht  geschaden  kan  Wigal.  9912.  da- 
vür  bot  er  stn  reht  zehant,  erbot  sich 
zur  gerichtlichen  Verhandlung,  Uhr. 
1234.  umbe  sehen  tüsend  pfunt  ze 
rehte  vor  dem  keiser  stan  Barl.  121, 

vor  schulth6;eu  ze  rechte  stan  sftle.  nie- 
man  der  burger  ald  der  landliule  sol 
vor  dem  vogte  ald  vor  dem  schuttbA- 
;en  vor  gerichte  dem  andern  ze  rechte 
sten  *urch.  richtebr.  22-  der  muo; 
vor  got  ze  rehte  stan  Vrid.  50,  17. 
selbe  sa;  er  an  da;  reht  den  ar- 
men und  den  riehen  Suchemw.  5,  25. 

zersterrer  des  haiigen  rlches,  und  wöl- 
tin  iu  mit  recht  entsetzen,  als  beschach 
türch.  jahrb.  60 ,  34.  er  sol  darinne 
recht  nemen  und  geben,  den  recht  s- 
streü  verhandeln,  ütt.  jahrb.  117. 
recht  tuon  unde  nemen  kuhner  recht 
3,  146.  dem  burger  sol  der  rat  ge- 
bieten, da;  er  dem  lantman  reht  tuo, 
in  gerichtlichem  verfahren  rede  stehe, 

%ürrh    rirhttihw     '  1       «w»lrh  snrli»  mit 
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rechte  vor  den  bischof  gezogen  wirt 
btis/.  recht  14,  1.  e;  sei  daun,  da; 
der  klager  recht  vodere  in  dem  gericht, 
dä  der  antwurter  in  gese;;en  ist,  und 
wirt  im  da  reht  versait,  so  halt  er  wol 
ainen  andern  auf  aus  dem  selben  gericht 
brünn.  stdtr.  anh.  230.  wir  verleihen  auch 
den   purgern  ...  da;  si   sich    v reuen 
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vgl.  münch.  stdtr.  s.  348.  and  sol 
der  schullhei;e  den  liuten  ze  reble  hel- 
fen basL  recht  5,  7.  e;  wurdentoucli 
mit  deu  rechten  verderbt  die  hie  nach 
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geschribnen  %ürch.  jakrb.  76,  18.  dar- 
nach käment  die  curfürsten  aber  zuo- 
samen  gAn  Frankfurt  und  erkantent  sich 
aber  mit  urtail  und  recht,  da/;  da;  rieh 

34.  und  erkantend  sich  dä  mit  recht, 
da;  da;  hailig  rieh  unversechen  sfcüend 
das.  72, 1 0.  2.  geradezu  urtheils- 
spruch  (vielleicht  gehören  schon 
hieher  die  letzten  der  angeführten  bei-  10 
spiele)  ir  herren,  wart,  da;  ir  in  in  cm 
herren  ein  recht  teilt  litt,  jahrb.  13, 
24.  wie  ir  minem  herren  ein  recht 
vint  das.  14,  16.  und  funden  da  mit 
einander  ein  recht  da«.  117.  wirt  eine  15 
vrouwe  bescheiden  von  irem  Glichen 
manne  mit  eime  rechte  kulmer  recht 
4,  64.  3.  gerichts  be  *»r  k.  unde 
dunkel  her  uns  nut;e  sin,  «Heine  her 
in  nnser  stat  rechte  nicht  beerbit  sy  20 
kulmer  recht  1,3.  ///.  das  haupt- 
sächlichste beu>eismitiel  vor  gericht, 
der  ad  vgl.  Homeyer  Sachsensp.  s. 
365.  iusiurandura  gesworen  recht  Die- 
fenb.  gl.  163.  wil  yener  das  bewy-  25 
sen  mit  sime  rechte  üf  den  hilgen  selbe 
dritte  kühner  recht  3,  64.  yener  ist 
nfihir  eynen  kamp  uf  in  zu  brengene 
denne  yene  lute  myt  irme  rechte  ent- 
geyn  mögen  kulmer  recht  3,  21.  yene  30 
lüte  mögen  ys  ym  bas  entgeen  mit  yrme 
rechte  denne  her  das  üfe  si  volbrengen 
moffe  ebenda,  derselbe  man  ist  nehir 
zu  entgene  mit  syme  rechte,  wenne  das 
man  das  uf  yn  breiigen  möge  das.  3,  42.  35 
vgl  das.  2,  53.  3,  89.  des  geweigern 
und  entgen  mit  eime  rechte  das.  1, 
15.  man  sal  in  zu  sime  rechte  kö- 
rnen lassen  das.  5,  1 .  inphelün  ire  aber 
di  geziuge,  so  mac  he  wole  mit  sime  40 
rechte  dä  vür  sten  mühlh.  rechtb.  31, 
4.  vgl.  noch  ausführlich  über  diese 
bedeutung  des  toortes  Haltaus  2, 
1515  fg. 

rebtbuoeb  (Teicha  30.  münch.  45 
stdtr.  glossar),  rchtbalp,  rehteshal- 
ben  (anneib.  Diemer  80),  relithus 
(münch.  stdtr.  glossar),  rebtleraere, 
relitmeister,  relitHchirmaere,  reht- 
aprechsere,  rehttac,rehtvertcc,  relit-  50 
verteclieb,  rebtvertekeit,  rebtver- 
tege  s.  da*  »weite  wort. 


babestrebt  stn.  das  päpstliche 
recht  u.  gericht,  das  verfahren  nach 
päpstlichem  rechte,  die  rechtlichen  und 
geistlichen  handlangen,  die  man  vor 
dem  papste  anstellen,  an  ihn  bringen 
muss.  da;  bärucambet  hiute  stet, 
seht,  wie  man  kristen  e  beget  ze  Röme 
als  uns  der  touf  vergiht ,  heidensch  Or- 
den man  dort  siht.  ze  Baldac  nements 
ir  babestrebt  Cda;  dunkel  seänekrümbe 
sieht),  der  bftruc  in  für  Sünde  git  wan- 
deis urkünde  Pars,  13,  28. 

bannerrebt  stn.  bannrecht?  wolt 
einer  dem  hof  die  güeter  aufgeben  für 
die  zins,  so  so!  er  es  lassen  ligen  eins 
bei  dem  andern  und  dann  dem  meier 
da  ufgeben  und  antworten,  also  das  es 
lig  in  guetem  bann  nach  bannerrecht 
und  kein  vorsessen  zins  schuldig  bleibe 
Gr.  w.  1,  716. 

bärebt  stn.  hofgerechtigkeit.  es 
sol  nyemant  den  andern  chainer  pau- 
recht  enterben  Gr.  w.  3,  730. 

burcrebt  stn.  1.  das  recht,  unter 
welchem  die  bürger  stehen,  bürger- 
recht.  wer  in  der  stat  purcrecht  en- 
pfacht  münch.  stadtr.  423.  2.  auf- 
nahmegebühr  eines  neuen  bürgers. 
purcrecht  geben  münch.  stdtr.  447  u. 
VII,  70.  3.  im  engern  sinne  ein 
bestimmtes  rechtliches  verhältniss,  un- 
ter welchem  personen  (die  nicht  voll- 
bürger  sind  )  u.  namentlich  liegenschaf- 
ten  stehen,  eine  bestimmte  abhängig- 
keit  von  der  Stadt  oder  dem  burg- 
herrn  ausdrückend,  ganz  speciell  — 
jus  emphyteuticum,  jus  emphgleusis.  de 
censibus  et  jure  emphiteutico,  quod  vul- 
gariter  purckrecht  dicilur  brünn.  stdtr. 
1 1 7.  da;  selbe  recht  sei  ouch  an  dem 
purcrechte  wiener  stdtr.  289.  du  biet 
von  mir  burcreht,  die  wil  du  bist 
gewesen  kneht,  des  wil  ich  mich  ver- 
zthen,  dir  ze  leben  üben  Helbl.  8,  269. 
dann  4.  diese  Liegenschaften  selbst. 
umbe  swelich  sache  ein  burger  ange- 
sprochen wirt,  e;  sei  umbe  aigen  oder 
umbe  purcrecht,  da;  in  der  pure  vride 
leit  wiener  stdtr.  285.  si  sitzent  üf 
burcrehte  Helbl.  8,  157.  —  weiteres 
vgl  bei  Haltaus  I,  194  fg. 

burfferrebt  stn.  bürgerrecht.  der 
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in  der  stat  wont  und  burgerreht  hat  üf 
geben  mrck.  richtebr.  71. 

ereht  stn.  kommt  für  erbereht  vor. 


hovereht  stn.  i.  das  recht,  un- 
ter welchem  die  hofhörigen  stehen,  jus 
curtis.  vgl  RA.  56 1  fg.  auch  die  dienst- 


gen  des  andern  ehegatten?  ist  ouch,  5 
da;  diu  frouw  von  tod  abgat  vor  dem 
man,  so  gefeit  dem  man  da^  ligend 
guot,  halb  da;  ze  geniessen  und  sol  sin 
erecht  behalten '.  stirbt  aber  der  man 
vor  dem  wib,  wil  denn  diu  frouw,  so  10 
mag  si  erben  die  verende  hab  halb  ze 
eigen  etc.  und  sol  ouch  ir  erecht  be- 
halten Gr.  w.  I,  14.  was  eerecht  und 
erb  fei  bertirt,  wer  und  wie  man  enan— 
der  erben  sol  das.  1,  210.  15 

erbereht  stn.  das  recht  des  erben. 
wil  du  mir  geben  dln  erbereht,  so  bin 
ich  dir  is  vil  gereht  Genes,  fundgr.  2, 
37,  10.  mit  vollem  erberehte,  im  jähr 
1286,  bei  Haltaus  f,  381.  vgl.  das.  20 
weiteres,  si  haben  Iiiuser  ze  erbrehte 
oder  niht  m  er  an  er  stdtr.  413.  vgl. 
auch  Scher*  1,  332  fg. 

ernereht  stn.  emtesitte,  recht  der 
ernte,    recht  der  Schnitter  zu  gros-  25 
sern  freiheiten  gegen  die  Schnitterin- 
nen zur  teit  der  ernte,    ir  sult  iuwer 
swenzel  krispen,  dierne  guot;  est  erne 

zit  da  kumt  sö  manec  stolziu  dierne 

und  knappe,  des  man  dä  wirt  frö  ...  30 
ouch  ist  ernereht  fröude  üf  dem  strö 
MS.  2,  193.  b.    in  der  erne  pfligt  man 
gerne  fröude  und  wilder  sinne  .  • .  wie 
ist  ernereht  sA  guot!  das.  2,  196.  a. 

hertreht  stn.  herdrecht,  focagium.  35 
vgl.  Sehen  1,  664.    Haltaus   1,  893. 
houbetrebt  u.  hertreht  meistens  neben 

honbetreht  stn.  eine  abgäbe  (ur- 
sprünglich des  besten  hauptviehes~)  bei  40 
gelegenheil  des  todes  jemandes,  vgl 
Haltaus    1  ,   832.     Sehen    1 ,  623. 
Frisch  1,  426.   b.    so  suln  stn  erben 
geben  stn  beste  vibes  houbet  ze  hou- 
betrehte  öringer  weislh.  107.  zinse  und  45 
haubtrecht  und  velle  ....  sol  man  geben 
lebenden   haubtrecht  4 
döten  haubtrecht  2  4  Gr. 
w.  1,  429.    der  ist  gestorben,  hät  üf 
300  fl.    wert  guots  hinderlassen,  dä-  50 
von   haubtrecht  1  fl. ,  bei  Sehen  a. 
a.  o. 


aus  1,  938.  vgl.  oben  37»  4.  alle; 
da;  guot,  da';  der  herre  stnem  die- 
neslman  llhet  ze  boverehte,  dä  sol  er 
hoverehtes  ab  pflegen  und  nit  leben- 
rehtes.  nih  hoverehte  sol  iegelich 
dienslman  geborn  truhse;e  sin  oder 
marschalc  oder  kamerer  oder  schenke 
Schwsp.  ed.  Lassb.  lehenr.  111. 
2.  das  bei  hofe  geltende  recht,  halt 
le  da;  alte  hovereht  leseb.  791,  1« 
eigen  ist  der  gebrauch  hr.  268:  er 
sich  vil  gar  verlies,  ze  sinem  hoverehte. 
hier  kann  da;  hovereht  nur  darin  be- 
stehen, dass  die  rechtssache  an  Artus 
nofe  aurcH  twevtamp/  eniscnteaen  wer- 
den sollte,  vgl.  Beneckes  anm.  tu  7341. 
in  gleicher  beziehung  auf  gerichtlichen 
zweikam  p f  wird  das  wort  erwähnt  MS.  2, 
135.a  :  swer  indanne  vorgerihte  kampf- 
llch  ansprichet,  da;  alte  hovereht  er 
bricheU  3.  gewisse  mit  dem  hove- 
reht verknüpfte  abgaben  an  den  herm. 
vgl.  Haltaus  a.  a.  o.        4.  musikali- 

vgl.  narrensch.  62.  23  u.  die  anm. 
Haltaus  1,  939  fg.  bezeichnet  es:  was 
*>u  festlichen  Zusammenkünften  und 
zum  courmachen  gehört? 


ber.  Gr.  w.  1,  677.  2.  die  abgäbe 
von  der  hufe.  so  vil  der  erben  sint,  die 
alle  sollen  einen  träger  und  hubrecht 
geben  Gr.  w.  1,  685. 

jagereht  stn.  jagdgebrauch,  di  nom 
aber  dö  wunder,  da;  in  da^  kint  be- 
sunder  unde  mit  bescheidenheite  so  ma- 
nic  jagerehl  für  leite  Tristan  3060. 

kampfreht  stn.  kampfrecht.  nu, 
iicrrc,  spracii  er,  nie  um  icn  uua  vor- 
dere min  kampfreht  Trist.  11039. 

kampfrehte  stn.  gerichtlichen  Zwei- 
kampf ausführen,  du  teidingeat  Äne 
nöt.  mit  wem  wil  du  kampfrehten? 
dirre  herre  wil  niht  vehten  Trist. 
11299. 

keiaerreht  stn.  das  von  den  Kai- 
sern gegebene  recht,  wen  i;  unezeme- 
lich   ist  meyn   keyserrechte  by  lichte 
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tedingen  und  dingen  *Ut.  jahrb.  14,  14. 
do  sprochen  die  scbeppben  czu  dem 
bischof  'gnedeger  herre,  ir  woll,  das 
wir  unserm  herren  eyn  recht  sprechen 
in  dem  keyserrechte,  herre,  da;  vor  ny  5 
gewonnen  gewest  ist,  und  ouch  keyn 
man  in  dirre  stat  ke>  serrecht  ny  ge- 
lart  bot  das.  14,  25  u.  s.  w.  den 
keiserrechtin  Ii;  her  ireu  gang  Ludw. 
17,  5.  do  Uj;  her  obir  si  richtin  mit  10 
dem  swerte,  also  des  da;  keiserrecht 
begerte  das.  30,  1 4.  so  werden  Sach- 
sensp.  u.  Schwabensp.  genannt  (vgl. 

gensatze  zu  ihnen  giebt  es  ein  eigenes  15 
s.  g.    kleine;  keiserrebt,  herausgegeben 
von  Endemann,  Kassel  1846. 

kirchreht,  sin.  das  wozu  man  der 
kirche  verpflichtet  ist.    cehent  buo^e 
und  endriu  chirchrebt  windberg.  ps.  im  20 
leseb.  249,  2». 

lantreht  stn.  alteinheimisches  recht 
eines  landes  im  gegensatz  tum  geist- 
lichen und  zum  lehenrechte,  unde  stet 
ouch  an  disem  buoche  (dem  geistlichen  25 
recht)  keiner  slahte  lantreht  noch  16- 
benreht  noch  keiner  slahte  urteil  wan 
als  e^  von  rehte  von  römischer  phahte 
her  ist  komen  Schwabensp.  im  leseb. 
731,  5.  so  enmach  der  pabest  doch  30 
dehein  reht  gesezzen,  da  mit  er  unser 
lantreht  oder  16henreht  gekrenken  müge 
das.  734,  2.  vgl  RA.  728.  sö  hät  da; 
unse  lantreht  kulmer  recht  5,  61.  das 
kint  behelt  an  landrechte  allis  das  is  35 
erben  sol  das.  5 ,  50.  der  hät  sich 
von  landrechte  und  von  lenrechte  gele- 
diget  ebenda,  wie  er  lantreht  beschei- 
den künde  Diemer  189,  4.  iuwer  lant- 
reht ist  enwiht  Hahn  ged.  111,  41.  40 
wie  si  lois  und  lantreht  solten  wegen, 
wie  si  ir  gerihtes  solten  pflegen  Trist. 
5999.  2.  das  gerichtliche  verfah- 
ren nach  landrecht,  da^  der  rihter 
lengt  den  tac  und  verziuht  eim  armen  45 
man,  dar,  er;  reht  niht  erlangen  kan. 
dai,  heilet  dann  ein  lantreht,  e;  hie;e 
ba;  ein  ungesleht  Teichn.  315.  — 
übertragen:  gip  her  und  dfn  lant- 
reht, höre  auf  zu  streiten,  gieb  kun  50 
und  gut  her,  Porz.  154,  21.  3.  die 
rechtliche  befugniss  und  Stellung,  die 

n 


jemand  nach  den  Satzungen  des  land- 
rechtes hat  und  einnimmt,  wan  e; 
ime  gel  an  sinen  Up  unde  sine  ere  unde 
sin  lantreht  mühlh.  recht  30,  10.  12. 
ist  du/,  her  sine  triuwe  unde  sine  £re 
unde  sin  lantreht  behalden  hat  das.  30, 
17.  vgl  das.  31,5.  so  sal  man  deme 
man  sin  lantreht  wider  geben  das.  33, 
I  wil  her  stn  lantrecht  behalden,  sö 
sol  er  sweren  das.  35,  20.  sd  enmac 
e/  ime  nicht  geschaden  weder  zu  sinen 
eren  noch  zu  sime  lantrecht  das.  49, 
6.  vgl.  das.  55,  13.  einem  sin  lant- 
reht nemen,  wider  geben  vgl.  RA. 
731  fg. 

lantrehtbuoch  s.  das  zweite  wort. 

leheureht  stn.  das  recht,  unter  dem 
die  belehnten  stehen,  das  für  ihre  Ver- 
hältnisse und  ihren  besitz  gilt,  in  den 
rechtsbüchem  dem  lantreht  gegenüber 
gestellt  u.  mit  diesem  zusammen  dem 
geistlichen  rechte,  die  soldin  von  len- 
rehte  vor  den  vanin  rilen  Athis  A*, 
151.  und  sule  dämite  hän  verlorn  min 
lehen  und  min  lehenreht  Trist.  5415. 
wir  vorderölen  ein  tag  an  si  näch  rechte 
umb  unser  lenrecht  zürch.  richtebr.  49. 

leienrebt  stn.  führt  Ziemann  auf, 
Swsp.  46  citierend. 

Ii  prellt  stn.  —  Hpgedinges  reht 
Westenr.  325.  Haltaus  2,  1247. 

liprehter  stm.  lebenslänglich  be- 
rechtigter benutzer  eines  gutes,  so 
führt  Ziemann  auf,  ohne  beleg. 

manreht  stn.  vgl  Westenr.  342. 
Haltaus  2,  1308  fg.  Vasallengericht, 
doch  auch  dienstmannengericht. 

marketreht  stn.  das  gericht  über 
handel  und  verkehr?  das  recht,  han- 
del  zu  treiben?  swer  in  der  stat  ze 
marketrehte  sitzet  dring,  weisth,  106. 
vgl.  Haltaus  2,  1325  fg. 

incisterrekt  stn.  1.  das  recht 
meist  er  zu  sein,  item  darnach  sal  er 
sein  burgerrecht  gewinnen  mit  20  gro- 
schen  und  sein  meisterrecht  mit  24  gro- 
seben.  2.  die  abgäbe,  die  entrich- 
tet ward,  wenn  man  meister  ward. 
item  wer  meister  werden  wil,  der  sal 
geben  zu  meisterrecht  drei  rinische  gül- 
den freib.  recht  289. 

rouuiberreht  stn.  ist  es  recht  über 

40 
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esswaaren  (etwa  muntbwre)?  klaget 
einer  aber  auf  guter,  das  stehet  dem 
schultheissen  und  Schöffen  zu  und  nit  dem 
dingmann  und  wird  einer  ein  mumber- 
reht  gerüget,  das  sind  6  mass  wein,  5 
der  wein  gilt  was  er  will,  das  stehet 
dem  schöffen  zu  Gr.  w.  1,  574. 

naelireht  stn.  vgL  Haltaus  2,  1391. 
Schert  2,  U00.    Westenr.  378. 

nutreht  stn.  das  nothrecht.  man  10 
verstand  unter  diesem  ausdmck  zwei 
ganz  verschiedene  dinge.  1.  ein 
beschleunigtes  abgekürztes  gerichtliches 
verfahren,  wonach  der  Schuldner  des- 
selben tages  vor  gericht  erscheinen  15 
und  Zahlung  leisten  musste.  welch 
man  den  andern  umbe  schult  beclagt 
und  gewinnet  her  dy  mit  nötrechte,  das 
mus  her  des  selben  tages  gelden  kul- 
mer recht  3,  70.  über  dies  nötrecht  20 
wird  auch  gehandelt  das.  3,  84  bis 
86.  2.  die  ehehaften  hindemisse, 
durch  welche  die  verklagte  partei  ab- 
gehalten wurde ,  sich  vor  gericht  zu 
stellen,  von  nötrechte:  irret  ymant  de-  25 
sir  dry  nöte  eyne,  gevencnysse,  heren- 
dynst  ader  betevart  adir  wassir  nöt,  dy 
mus  her  ...  vorboten  und  bewisen 
kulmer  recht  3,  87.  —  vgl.  Haltaus 
2,  1427  fg.  Scherz  2,  1135  fg  30 

oedereht  stn.  Pachtverhältnis*,  wel- 
chem gemäss  man  oede  gründe  eine 
zahl  jähre  ohne  stift  und  geld 
konnte,  vgl.  Schweiler  1,  29. 
Haltaus  2,  1444.    Scherz  2,  1152.  35 

österreht  stn.  das  recht,  das  man 
am  pascha  hat.  si  liefen  Barrabam 
durch  österreht  bei  Scherz  2,  1173. 

phanlrcht  stn.       i.  das  recht,  ein 
pfand  zu  fordern;  das  in  folge  dieses  40 
rechtes  abgepfändete ;  das  als  pfand 
gebührende,  die  pfandgebühr,  swen 
man  begreif,  der  muostc  ein  pfant  den 
vrechen  lä^en  sä  zehant,  die  hende  oder 
die  füe^e:  daz,  sint  der  Beier  grüe;e.  45 
swä  si  an  die  vinde  quamen,  die  da; 
pfantreht  dä  nämen,  der  was  ane  mÄz,e 
vil:  ir  was  onch  vil  fif  tödes  zil.  ich 
wolt  dä  niht  gepfendcl  sin :  si  suln  ir 
pfantreht  haben  in  und  geben  da;  swem  50 
si  wellen  Erec  1583.        2.  die  ge- 
bühr, der  antheil  des  pfander,  pfant- 


ner  («.  diese  worte) ,  der  beim  spiel 
zur  annähme  der  einsalze  erwählt 
ward  u.  der  dem  gewinner  die  zah- 

seine  pfantreht  abgelassen  an  guet,  der 
geuyess  wiener  stdtr.  bei  Rauch  rer. 
austr.  Script.  4,  162  (von  spilen  im 
Icilhuus^)*  ir  t  dl)  l  t  iil  i  j  d gih \  oiti  Ii 
den  nutz  der  Sünden,  ob  ir  selber  nie- 
mer  getopelt  oder  gespilt,  sö  nemet  ir 
von  den  würfeln  und  von  dem  liehte, 
von  dem  brote,  von  dem  pfantreht,  von 
dem  zuosehenne  Berthold  in  der 
sehr.  f.  d.  a.  11,  55.  ein 
wird  im  Erec  866  fg.  mit  einem  spiel 
verglichen:  si  b£de  spilten  ein  spil, 
daz,  lihle  den  man  beroubet,  der  fünf- 
zehn üf  daz,  houbet  ....  einer  ellenlan- 
ger wunden  möhter  vil  wol  sin  beko- 
men  der  daz,  phantreht  solte  hän  ge- 
nomen,  teer  da  das  Pfandrecht,  seine 
procente  vom  spielgewinn,  hatte  erhe- 


ansehnliches  erhalten,  eine  ellenlange 
wunde;  vgl.  Haupt  in  der  zeitschr.  f. 
d.  a.  11,  59. 

phlnocrclit  stn.  abgäbe  für  die 


Stücks,  die  herren  zu  S.  Thoraan  band 
ouch  zu  zinsen  von  holtze  und  ackern 
und  welcher  seine  zinse  und  pflogrecht 
engyl,  der  bessert  2  Schillinge, 
Haltaus  2,  1489,  wo  noch 
betspiele  zu  vergleichen  sind. 
2,  1215. 

Heilrelit  stn.  lohn  für  die  besor- 
gung  eines  Jagdhundes,  führt  Ziemann 
auf,  Freyb.  samml  2,  111  ad  1392 
citierend. 

s«' Meie  hl  stn.  aufenthaltsabgabe 
(vgl.  selde,  Baiida),  ist,  das  ein  fremd 
man,  der  nit  vihes  hat,  blibt  jftr  und 
tag  ze  hüs  bi  etwem  üf  des  gots  gut- 
tern ,  der  gibt  darnach  yerlich  einem 
vogt  ein  Schilling  pfenning  zu  seidrecht 
Gr.  w.  1,  349. 

senetreht  sin.  synodalgericht,  geist- 
liches gericht.  hät  ein  man  wip  ze  fli- 
ehen dingen  und  beglt  er  sich  in  geist- 
lichen orden  äne  ir  willen  und  Ane  ir 
wort  und  vordert  si  in  ze  sentrehte  her 
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stniu  rehl  hät  er  niht  verlorn  Schwa- 
bensp.  Lsbg.  28.  si  reweit  ir  fünf 
hundert  altherren,  di  in  den  zuhten 
wären,  da;  si  sentreht  vernieraen,  ver- 
standen, kaiserchr.  Diemer  259,  25.  5 
nß.  HaUaus  2,  1680  fg. 

stegreh  t  stn.  eine  art  tolL  wenn 
ainer  herkumbt  mit  stekchen,  furt  er 
3  Schilling  tausend  oder  mer,  so  gibt 
er  am  tausent  stegrecht.  —  item  Steg-  10 
recht  von  dem  entziehen  von  einem  fu- 
der  4  {es  ist  ton  schiffen  die  rede) 
Gr.  to.  3,  701. 

swinreht  stn.  das  recht,  ein  schwein 
in  den  v>ald  zu  treiben,     es  sol  ein  15 
schullheiss  heben  im  ban  31  swynrecht 
Gr.  w.  1,  428. 

unreht  stn.        1.   ungebühr.  si 
täten  mir  michel  uureht  und  gewalt  Iw. 
157.    got,  der  durch  alliu  herzen  siht,  20 
den  möbte  al  diu  werlt  niht  erbiten  eins 
unrehtes   Find,  im  leseb.  530,  3.  sin 
unreht  da;  was  alle;  sieht,  sin  swwrer 
muot  liht  uude  sieht  Trist.  5631.  eine 
bestimmte  ungebühr,  bestimmte  crimi-  25 
nelle  vergehen  umfassend,  vgl.  HaU- 
aus  1950.    umbe  unreht   oder  umbe 
mort;  frevel  unde  unreht.    doch  auch 
von  gegenständen  der  dviUtloge  ge- 
braucht,    der  sculthei;e    rihtet  umbe  30 
scnlt  unde  umbe  gelt  unde  unreht  bas- 
ler recht  1 ,  2.     ander  gevangenen, 
als  umbe  gelt  unde  ander  unreht,  sol 
der  vogt   antworten  dem  scholtei;en 
das.    13,  3.         2.    Ungerechtigkeit.  35 
unreht  ist  ze  Röme  erhaben,  reht  ge- 
rihte  ist  ab  geschahen   Vrid.  152,  27. 
ir  warnet  haben  bestanden  Mörolden  von 
Irlanden,  mit  dem  ir  iuwer  vehte  mit 
großem  unrehte  umbe  niht  zesamene  truo-  40 
get  Trist.    16004.        3.  ungerechte 
sache.    vil  dicke  äne  reht  zergät  swa; 
unreht  gewunnen  hät  Vrid.  50,  23.  min 
unreht  Iw.  278.    einem  unrehtes  jehen 
das.  279.       4.  ungerechter  spruch.  45 
herre,  wir  mochten  da;  geteyln,  da; 
wir  noch  keysers  rechte  eyn  unrecht 

Spruches  überführt,  sitt.  jahrb.  1 5,  3. 

5.    Unrichtigkeit,    ungehorigkeil.  50 
vint  man  an  der  ganzer  marke  zem  ge- 
loste unrehtes  umbe  vier  pfenninge  bas- 


ier recht  8,  7.  6.  geldbusse.  und 
hät  er  dann  dem  chlager  drei  unrecht  ver- 
loren          des  Hehlers  Schreiber,  der 

deu  unrecht  geschriben  hät  müneh.  stdtr. 
259.  wirt  er  aber  fürbass  bechlagt 
darum,  sö  verleust  er  gen  dem  richter 
ain  unrecht,  da;  sint  XII  den.  etc.  dat. 
284.  vgl.  das.  304. 

urreht  stn.  führt  Ziemann  auf,  gl. 
Ups.  citierend;  doch  wohl  ein  schreib- 
oder  druckfehler  für  unreht. 

vogetreht*//».  1.  das  vogtrecht, 
jus  advocatiae.  vgl.  Hallaus  2,  1979. 

2.  die  abgäbe  an  den  vogt.  man 
möge  den  faugtmeiger,  der  die  faugt- 
rechte  hebe,  darnach  fragen  Gr.  w.  2, 
800.  unsenfte  was  ir  vogetreht.  ir  ar- 
beit er  alle  vra;  Servat.  2954.  der 
hoste  nutz,  den  er  an  in  sol  hfln,  sö 
sol  er  nemen  ein  vogetreht,  alse  vil 
alse  im  da  von  wirt  üfgesetzet.  swa; 
er  dar  über  niu;et,  da;  ist  unreht  Schwa- 
bensp.  Lsbg.  83.  üute  unde  guot  des 
selben  hoves  gebent  jerlich  ze  voget- 
rehte  XL  müt  habern  etc.  Urb.  42,  5. 

vrireht  sin.  keiserreht,  vrireht,  bur- 
gerreht,  stetreht,  lantreht  etc.,  bei  HaU- 
aus l,  511.  das  recht  der  freien. 

vronereht  stn.  jus  sanetae  pacis, 
immumtas  erklärt  HaUaus  1 ,  542. 
bey  disen  zweien  zeichen  Chandschuh 
und  kreui)  ist  zu  vornehmen,  das  da 
fron-recht  sey  und  freiung  und  rechter 
fried.  jus  commune  civitatis  nach 
Frisch  1  ,  300  b.  jus  municipale, 
alias  weichbildrecht  nach  Schert  1, 
441.  fronrecht  ist  auch  darumb  auf- 
gesetzt, das  darinn  keiner  sein  eigen 
fromen  [also  falsche  etymologie)  sol 
suchen,  sonder  das  recht  sol  seyn  allen 
gemein  gl.  weichb.  bei  Sehen  a.  a.  o.  — 
ich  sage  bl  vrönreebt  ....  ze  grö;en 
wandelschulden  einen  kündigen  man 
Helbl.  2,  520.  des  eides,  den  ich 
swuor  bl  vronreht  das.  2,  612.  da;  er- 
teil ich  bi  got  und  bi  vrönreht  das.  8, 
988.  —  eine  ganz  specielle  anwen- 

hier  bezeichnet  es  die  gerichtliche  be- 
schlagnahme eines  grundstücks  zur  be- 
friedigung  des  gläubigers,  welchem  das- 1 
selbe  übergeben  wurde,  vgl.  das.  3,  1 1 0. 
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vnotrebt  stn.  der  dem  findet  zu- 
kommende antheil.  dem  sol  er  den 
Vierden  teil  geben ,  wan  da;  ist  sin 
vuntreht  Schwabensp.  Lsbg.  346. 

viirsteureht  stn.  der  rechtsstand,  5 
den  der  fürst  einnimmt;  das  rech/, 
das  er  besitzt,  vürstenreht  im  billich 
sol  werden  widerteilet,  sit  er  sich  hät 
gemeilet  mit  sö  höher  misselat  Hai  156, 
30.  10 

wehsilreht  sin.  rechte  u.  Vorrechte 
der  wechseler.  ouch  sol  nieman  hän 
silberwäge  noch  geloete  wan  die  weh- 
seltere,  die  wehsilrehte  hAnt  basler  recht 
7,  11.  vgl.  die  anm.  ;«  7,  13.  15 

vvideiureht  stn.  jus  dolaUtii  seit 
vitalitn.  da;  wir  hän  gewedemit  zu 
rechtem  widemesrechte  Me;;en  sin  Gli- 
che wirtinne  mit  300  punden  helren, 
v.  jähr  1336,  bei  Haltaus  2,  2098.  20 
vgl.  das.  weiteres.  Scherz  2,  2015. 

zinsreht  stn.  wiederkehrende  abgäbe, 
tu  der  der  abhängige  verpflichtet  ist.  dir 
zinsreht  und  disen  priseut  Trist.  6003. 
da;  ich  m!n  zinsreht  statte  von  disen  25 
zwein  landen  hsete  das.  6817.  sus 
vorhte  ich,  da;  e;  uns  erg£,  ob  wir 
niht  haben  die  gedult,  da;  wir  verge- 
ben kleine  schult,  wände  unser  ieglich 
ist  gotes  kneht  unde  sulen  ime  grö;  30 
zinsreht,  mßr  dan  tusenl  tüsent  phunt 
vateruns.  3456. 

rchtliaft  adj.  Graft  2,  413. 

rehtlich  adj.  Graff"  2,  413.  Hait- 
aus 2,  1526  fg.    Scher*  2,  1278  fg.  35 
—  rehtlichen  *.  oben  unter  redellcb. 
vgL  Haltaus  2,  1527. 

rclitelös  adj.      1 .  der  sein  recht, 
d.  A.  seine  rechtliche  befugnlss,  durch  ein 
verbrechen  verloren  hat.  vgl.  Homeyer  40 
Sachsensp.  register  s.  365.  HaUaus  2, 
1527  fg.    »wer  11p  oder  haut  lediget 
da;  im  mit  reht  verurteilt  ist,  der  ist 
rehteiös,  bei  HaUaus  a.  a.  o.  zuwei- 
len synonym  mit  Mös  gebraucht,    die  45 
in  des  rlches  achte  sint  jär  uud  tag, 
die  erteilt  man  alle  rehtlds  Schwabensp. 
bei  Haltaus  1,  261,  wo  eine  andere 
hs.  hat  denen  erteilet  man,  da;  si  elös 
sint.    oft  verbunden:  alle  die  sich  616s  50 
und  rehteiös  gemachet  hänt  mit  untät, 
den  sol  man  deheinen  vormunt  geben 


Schwabensp.  bei  HaUaus  a.  a.  o.  sö 
widerteilt  man  im  ze  rehte  l£hen,  eigeu 
unde  erbe,  unde  ist  6lös  unde  rehtlös 
basler   recht  12,   12.     wer  getörste 
gewuochern,  gefürkoufen  oder  pfant  be- 
haben  oder  gerouben  oder  gesteln  oder 
('gebrechen,  sö  man  die  höhen  herren 
s»he   ze  banne  getuon  unde  darnach 
in  die  ähte  tuon  unde  darnach  elös  unde 
rehteiös  sagen  unde  darnach  den  Up 
neinen  Berth.  13.    meineide  und  reht- 
lös und  tMös  freiburger  urk.  v.  1300 
u.  1344.   vgl  W.  Wackernagel  zum 
basler  recht  s.  39.    nieder d.  werden 
ebenso  Zusammengest eUt  echtlös  und 
rechtlös,  vgL  Haltaus   1  ,  260.  aber 
ursprüngUch  synonyma  sind  die  worte 
keineswegs,    eigentlich  und  ursprüng- 
lich ist  in  ihnen  der  gegensatz  von 
gesetz  und  recht,  von  gesetzlicher  Si- 
cherheit   leibes   und  gutes  und  von 
rechtlicher  befugniss  ausgedruckt,  elös 
ist  exlex  noch  dem  mUteUateinische» 
gebrauche  dieses  Wortes,  rehtlös  da- 
gegen jure  suo  privatus-  vgL  W.  Wa- 
ckernagel a.  a.  o.  kulmer  recht  2,  78. 
u.  glossar.  325.  —  von  Schildes  ambet 
man  dich  schiet  und  sagte  dich  gar  rehte- 
iös Parz.  524,  25.  die  ze  keiner  helfe 
wArn  gezalt,  die  sagte  man  gar  rehteiös 
W.  Wh.  1 85,  7.  vgl.  RA.  732.  da;  hat 
mich  gemachel  rehteiös  MS.  1,  68.  a. 
si  waren  aber  dö  beide  ir  rehtes  also 
rehteiös,  da;  si  dewedere;  da  kös  Trist. 
18491.       2.  dem  sein  recht  vom  ge- 
richt  verweigert  wird,    von  ersten  was 
beschrebin  eyne  clage,  wy  da;  dy  tuch- 
macher  acht  jar  rechtlos  weren  blyben 
in  dirre  stat,  also  da;  nymand  under  in  torste 
kein  recht  begehen  mit  Oockengewande 
und  mit  anderm  valschen  gewande  zitt. 
jahrb.  26,  30.    item,  aulf  das  nymand 
armut  halben  rechtlos  gelassen  werde, 
bei  Haltaus  2,  1527.    das  man  das 
reht  nemen  sol  in  den  dinchöfen  und 
niena  anderswa,  es  wurd  denn  einer  da 
gelassen  rechtlos  ebenda. 

rihte  stf.  ahd.  rihü  Graff  2,  415. 
1.  die  richtung,  dann  die  gerade 
richtung,  der  gerade  weg,  das  richtige 
(regula  rihte  sumerl.  1 5,  26}.  dö  gieng 
er  (der  stem)  siner  rihte  zer  aller  ge- 
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sihte  über  die  hailigen  stat  Diemer 
235,  6.  die  rihte  gein  Britäne,  der  en- 
mohtens  niht  gevären,  wan  si  verirret 
waren  La  tu.  6566.  sin  sprachen  in 
der  rihte  niht  als  Thomas  von  Britanje  5 
ficht;  ...  als  der  von  Tristande  seit, 
die  rihte  und  die  wärheit  begunde  ich 
sere  suochen  ...  und  begunde  mich  des 
pinen,  da;  ich  in  stner  rihte  rihte  dise 
tihte  Trist.  142,  162.  der  stfc  truoc  10 
in  eine  rihte  hin;  in  kurzer  wlle  bräht 
er  in  üf  eine  schcene  strä;e  das.  2573. 
schicket,  da;  der  hir;  gein  Tintajol  die 
rihte  loufe  Heinr.  Trist.  2389.  da; 
der  hir^  gein  Tinlajol  die  rihte  des  ge-  15 
vertes  lief  das.  2395.  nu  was  sin  rihte 
durch  den  walt  Erec  5653.  si  kerten 
die  n!it  gradaus  gta  Franken  lande 
Emst  5250.  da;  eine  antlitze  ist  ge- 
kart  in  dise  werlt,  da;  ander  anUitze  20 
ist  gekart  di  richte  in  got  mgst.  179, 
10.  die  rihte  gegen  der  Erneve  zuo  livl. 
chron.  1094.  der  reit  wol  die  rihte  das. 
3731.  darnäch  fuor  er  die  rihte  mit 
dem  biscbof  für  Lfttich  Grieth,  chron,  25 
3.  b.  si  fuorte  mich  alhin  die  rieht 
under  die  gröenen  büschen  Keller  6, 
17.  oft  im  Karlmeinet:  begunde  sich 
heven  zo  Riv6r  de  richte  das.  223, 
23.  riten  de  richte  zo  Paris  das.  233,  30 
48.  sint  beide  gerant  vor  eine  bürg 
de  richte  dos.  284,  17.  randen  dorch 
PAris  de  richte  zo  Mont  Leherls  das. 
284,  68.  he  atönt  üp  de  richte  ent- 
gaen  Karies  angesichte  und  wolde  etc.  35 
das.  239,  1 7.  davon  ich  die  rihte,  ge- 
radem, diz  blspel  gar  ze  bilde  sage 
mangem  FrL  31,  4.  ich  muo;  doch  die 
rihte  sagen,  so  bleibt  es  doch  wahr, 
'iwer  jämr  ist  al  ze  vester  Erec  6465.  40 
—  besonders  häufig  mit  krümbe  zu- 
sammengestellt, sus  lief  er  näch  in 
umbe  die  rihte  und  die  crumbe  Legs, 
pred.  s.  145.  die  rihte  und  die  krümbe 
livl  chron.  4281.  nü  sach  er  wit  al-  45 
umme  die  richte  und  ouch  die  krumme 
Pass.  K.  239,  11.  sus  lief  er  näch  im 
umme  die  richte  und  oueb  die  krumme 
das.  511,  67.  besonders  häufig  im 
Karlmeinet,  vgl  s.  r.  krümbe,  und  mit  50 
dwers  verbunden,  beide  de  richte  und 
ouch  de  dwers  das.  316,  14.  he  quam 


de  richte  ind  oach  de  wers  das.  198, 
16.  —  so  bildete  sich  das  adverbiale 
in  rihte,  das  bald  getrennt,  bald  un- 
getrennt enrihte  geschrieben  wird  u. 
öfters  durch  ein  dem  rihte  vorgesetz- 
tes al,  das  früher  ala  lautete,  ver- 
stärkt wird.  vgl.  Gr  äff  2,  416.  Gr.  3, 
144.  145.  in  hinsieht  auf  seine  be- 
deuten g  bezieht  sich  dieses  adverbium 
bald  auf  den  räum,  bald  auf  die.  te it. 

a.  vom  räum,  in  gerader  rich- 
tung ,  gerades  wegs;  mir  nichts  dir 
nichts,  da;  ors  da;  warf  er  umbe, 
er  machte  ü;  einer  krumbe  eine  rihtige 
slihte,  er  lie  her  gän  enrihte  mit  ge- 
senket em  sper  Trist.  6840.  er  hebt  den 
rucke  üf  enriht,  gerade,  Helbl.  1,  69. 
in  rihte  our  ze  berge  Exodus  Diemer 
142,  15.  du  streche  dine  hende  en- 
riht in  den  himel  das.  149,  35.  dö 
gieng  er  en  rihte  zu  ir  aller  gesihte 
über  di  heiligen  stat,  da  da;  chint  ane 
lach  fundgr.  1,  145,  37.  da;  si  di 
maget  wolten  füeren  ze  lande  ze  Babilönje 
enrihte  Flore  S.  3099.  vgl.  die  anm. 
und  sluoc  den  zage!  dar  enrihte  näch 
dem  erweiten  gaste  troj.  bl.  62.  der 
ehunich  in  al  rihte  der  wolte  si  ver- 
nikchen  mit  micheleme  sere,  da;  ir  ne 
wurde  mere  Exod.  fundgr.  2,  87,  8. 

b.  von  der  zeit,  alsbald,  sogleich. 
der  kuninc  sa;  in  rihte  unde  klagete; 
der  kuniginne  Rother  1777.  die  seMe 
nämen  si  in  rihte  zuo  der  hdrren  ge- 
sihte kaiserchron.  12.  a.  sö  wände 
er  in  rihte,  da;  ich  das.  69.  b  (bei 
Diemer  mit  rehte).  da;  enkom  niht 
von  geschihle,  da;  sin  in  alrihte  in 
dem  vinsteren  hol  schölte  ruowen  sö 
wol  Maria  fundgr.  2,  195,  25.  in 
rihte  erwachter  dö  Lampr.  Alex.  2665. 
dö  sprach  siu  in  alrihte  mit  gezogen- 
lichen  worten  Lanz.  5758.  die  wären 
ouch  in  rihte  mit  ir  dinge  bereit  Trist. 
15644.  si  fuorten  in  enrihte  hin  wi- 
der zem  palas  under  in  das.  7256. 
wir  nemen  uns  dicke  tougen  ein  miche) 
leit  von  nihte  und  lä;en;  ouch  enrihte 
das.  14968.  sö  tuot  es  uns  gewisheit. 
get  her  in  al  rihte,  vertriuwet  da;  ge- 
rillte ze  dem  glüejenden  Isen  das.  15527. 

2.  angerichtete  speise,  ein  gerichtt 


der  gang  bei  tafel.  ferculum  rihte  su- 
merl.  7,  71.  man  sol  da?  bröt  e??en 
niht  e  man  bring  die  ersten  riht  w. 
gast  im  leseb.  504,  33.  vgl  der  deut- 
sche Cato  s.  136,  266.  mir  tuont  mfn  5 
dri  rihte  dä  heime  voilich  alsö  wo) 
HelbL  2,  8.  frauw,  du  solt  gar  dise 
rieht  claine  e?^en  aleine,  wan  dn  ir 
niht  geteilen  maht  HätH.  2,  23,  403. 
Senecä  der  meister  wis  spricht,  da?  vil  10 
rihte  unde  spis  st  ein  roup  des  men- 
schen leben  Teicha.  40. 

rihte  stn.  statt  gerihte  (wie  nd. 
meine  für  gemeine  w.  a.),  das  gericht, 
judicium.  an  der  ersten  zuokunft  quam  15 
unser  herre  gut  den  menschen  zuo  lo- 
gene  und  quam  alsö,  da?  er  Itden  wolde 
der  Hute  rihte  urteil  und  smächeit  Legs, 
pred.  40,  19.  swie  lancsein  gotes  rihte 
komt,  sin  zorn  doch  swinde  erkreischet  ^0 
Frl.  65,  19.  vgl  die  anm. 

riht  adj.  was  reht.  ich  sagen  mir 
von  gote  bat  etelichen  richten  strich, 
dö  sprächen  si  gemeinlich  zu  mir  Vir 
stn  niht  dln  got'  Pass.  K.  420,  67.  25 

anrihtc  stf.  der  tisch,  auf  welchem 

scher  metapher:  ez,  muose  im  vil  übele 
gezemen,  dem  Hunolt  schanete  dä  den 
w)n  und  dem  zer  anerihte  sin  Rumolt  30 
gab  die  braten:  die  wurden  dä  bera- 
ten von  biule  lanc  und  armgro?  Biterolf 
122  a. 

schaftrihte  stf.  für  schahtrilttc, 
eine  unten  etwas  breite  strecke  in  den  35 
•  sahbergen,  worin  von  dem  stallen  &u 
einem  sinkwerke  oder  von  einem  sink- 
werk  zum  andern  mit  karren  kann  ge- 
fahren werden,  unam  schaftricht  ex- 
colemus,  v.  j.  1271,  bei  Schmeller  3,  40 
337. 

fi/riht r  stf.  der  tadel,  die  Zurecht- 
weisung, nide  ich  eins  andern  misse- 
tat,  in  selben  niht,  des  wirt  guot  rät. 
der  u?rihte  wil  ich  geswljren  Renner  45 
14510  d.  h.  auch  sie  gehört  nicht  tum 
tadelnswerlhen  neide. 

rihtec  adj.        1.  eine  bestimmte 
richtung  habend,    propterea  ad  omnia 
mandata  tua  dirigebar,  fone  diu  ward  50 
ich  rihtig  ze   dinen  geboten  Notker 
118,  128.       2.  gerade,    da?  ore  da; 


warf  er  nmbe,  er  machte  0?  einer 
krumbe  eine  rihtige  slihte,  er  üe  her 
gan  en  rihte  Trist.  6839.  3.  rich- 
tig, so  wie  es  sich  gehört,  eins  k  ei- 
sers des  hab  wir  zu  klein,  eins  pabsts 
zu  vil  üf  erden,  got  der  lä  da?  richtic 
werden  Suchenw.  35,  96.  expeditivus 
richtig  voc.  v.  1429,  bl  20.  d.  vgl. 
»eitschr.  f.  d.  a.  6,  393. 

üfrihtec  adj.  aufrecht,  schlank,  diu 
bein  sieht,  ufrihtic  alle  viere  als  einem 
wilden  tiere,  gerade  in  die  höhe  ge- 
richtet, Trist.  6675. 

unrihtec  adj.  ungerecht,  wer  da? 
zeitlich  gut  lieb  hat,  der  wirt  leicht 
unrichtig,  bei  Schert  2,  185t.  dirre 
was  bcese  und  unrichtig  gegen  allen 
liuten  Königsh.  s.  70. 

ii^rihtec  adj.  ausrichtsam,  besehet d 
wissend,  umsichtig,  also  sal  nu  sin  der 
ritter  geferte  gestrenge  togintsam  und 
u?ricnijg  rttiersp.  o.    aas  gencni 

ist  des  Urteils  nit  ü?rihtic  Bodm.  s.  678, 
vgl.  RA.  864,  3. 

rihte  swv.  ahd.  rihtjan  Graff  2, 
419.  vgl.  Gr.  1,  949.  2,  207.  4,  603. 
633.  692.  846.  in  welchem  sinne  und 
in  welcher  grammatischen  Verbindung 
auch  rillten  gebraucht  wird,  immer 
liegt  der  begriff  'in  rihte  bringen,  in 
rihte  halten  tu  gründe ,  sei  nun  eine 
örtliche  richtung  gemeint,  oder 
eine  herrichtung,  oder  eine  Schlich- 
tung entweder  durch  richterlichen 
spruch  oder  durch  freundliche 
Übereinkunft,  oder  sonst  berich- 
tig ung  {leistung  von  genugthuung 
etc.) ;  aus  diesem  gründe  ward  auch 
im  folgenden  eine  rein  grammatische 
anordnung  beibehalten,  nur  die  be- 
deutuna  von  rihten  =  ocrirhiUch  hu. 
weisen,  d.  i.  meist  eidlich  bekräftigen, 
tritt  aus  diesem  kreise,  wie  es  scheint, 
heraus  und  knüpft  vielleicht  direct  an 
die  bedeutung  von  reht  =  gerichtli- 
ches beweismittel  d.  i.  meist  e*d  (s. 
o.  623  a,  21)  an.  /.  ohne  (näheres 
u.  ferneres')  object.  t.  ohne  allen 
weitem  wusat*.  a.  als  richter  ent- 
scheiden, wer  sol  rihten?  hiest  ge- 
klaget Waith.  45,  6.  wan  er  wil  ze 
stunden  rihten,  so  ei,  ist  an  dem  testen 
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tage  das.  16,  17.     du  soll  ze  rehte 
rihten  sö,  da;  du  gerihtes  werdest  vrö 
Barl.  104,  17.    und  dä  er  rihten  solle, 
'Iii/   wart  so  getan,  da;  man  in  von 
schulden  vorbte  Nib.  Z.  108,  43.    nü  5 
lät  iu  sin  bevolhen  die  bürge  und  ouch 
da;  laut,  unze  da;  hie  ribte  des  kmiec 
Guntberes  hant  das.  79,  6*.  unnützer 
ist  ein  künec,  ob  er  niht  rehte  rihten 
wil  MS.  1,  170.  b.    so  gät  er  dannen  10 
und  heilet  den  vogt  rehte  rihten  bas- 
ier reckt  14,  2.    der  meister  sol  rih- 
ten, der  rät  sol  urteilen,  bei  Scherz 
2,  1301.       b.  sühnen,  wieder  gut 
machen,   genugthuung  gewahren,    ich  15 
wil,  sprach   si,  richten   unde  bu;in. 
swa  ich  mich  versinuet  häu,  ich  hän 
i;  unwi;;ent  getan  pf.  Kuonr.  294,  9. 
vgl.  die  anm.        e.  weil  der  konig 
der  oberste  richter  ist,  regieren,  herr-  20 
sehen.    Heraclius  rihte  zwei  und  drf;ic 
jär  und  d arubere sechzehen  tage kaiserchr. 
68.  d.     in  disen  buhen  eren  lebt  er, 
da;  ist  war,  und  riht  ouch  under  kröne 
unz  in  da;  zweifle  jar  M.  Z.   108,  25 
52.    diu  iant,  diu  ich  dir  hau  genant, 
diu   ervibt  dir  alliu  Kuolant:   der  ist 
saelden  so  vol,  die  wile  da;  er  leben 
sol,    da;  du  immer   rihten  soll  Karl 
6.  b.      d.  beweise  (.vgl.  reht  623  a,  21 ),  30 
besonders  vom  entlastungsbeweise,  na- 
mentlich  dem  eidlichen  (doch  auch 
vom   gottesurtheile ,  Zweikampf  etc.), 
gebraucht,  vgl.  gerihteu.    Maria  hat 
durch  trinken   des  gefeiten   wassers  35 
ihre  Unschuld  bereits  dargethan :  ja 
vorbte  sie  die  vertäue,  da;  sie  mit  bce- 
sem  archwäne  dannoch  fuorteu  ir  ha;, 
rihten  wolle  sie  ba;.    dö  swuor  sie 
den  grimmegen  hüten  etc.  Maria  fundgr.  40 
2,  190,  37.    da;  ir  mich  zoubers  zi- 
het,  da;  wil  ich  rihten  Schwanritter 
810,  iütd.  wäld.    3,  142,  wo  Zwei- 
kampf gemeint  ist.  vgl  ich  rihte  mit 
dativ  der  pers.  2.  mit  präposi-  45 

tionen.  er  rihte  ab  unser  eime  in  rou- 
bes  site  MS.  2,  2.  b.  und  sol  man 
ab  im  richten  uftch  urteilde  zürch. 
richtebr.  17.  rihten  über  einen  Iii 
bluotige  haut,  ihn  henken,  augsb.  stdtr.  50 
57,  59.  wir  setzen  ouch,  da;  der 
richter  gegen  keinem  man  richte,  e; 


sei  denn  der  klager  engegenwurt  haimb. 
handf.  276.  sö  solde  man  obir  die 
andern  richten  m  i  t  dem  stränge  Ludw. 
10,  6.  dö  lie;  her  obir  si  rihten  mit 
dem  swerle  das.  30,  13.  man  sol 
über  in  rihten  mit  dem  brande,  soll 
ihn  verbrennen,  augsb.  stdtr.  58.  mit 
bluoliger  haut,  enthaupten,  das.  57. 
mit  dem  rade  ~  radebrechen  das.  53. 
sö  sol  der  voget  rihten  mit  der  adite 
das.  56.  sö  rihtet  selber  über  mich 
Trist.  775.  rihtet  mir  und  rihtet  über 
mich  Waith.  40,  28.  rihtet  selbe  über 
mich  Iw.  91.  und  ob  er  nach  der  zeit 
begriffen  wirt,  sö  werd  über  in  gericht 
haimb.  handf.  269.  dar  bät  der  rihter 
niht  über  ze  rihten  das.  281.  man 
suhle  richten  über  si  zitt.  jahrb.8,  15. 
sö  sal  man  dan  über  in  richten  mühlh. 
rechlsb.  33,  17.  ob  man  obir  einen 
man  richtet,  wer  syn  gut  nemen  sulle 
kulmer  recht  4,  98.  swer  über  da; 
(über  dies  hinaus^  mr  ü  f  in  richtet 
dan  hie  beschrebin  stet  mühlh.  rechtsb. 
55,  28.  der  scullhei;;e  rihtet  umbe 
scult  unde  umbe  gelt  unde  unreht  basl. 
recht  1,  2.  der  vogt  sol  über  in  rih- 
ten umbe  die    nötnunifl  augsb.  stdtr. 

55.  umbe  ieglicb  mii.it  das.  67,  61. 
ist  aber  er  eiu  sögetäner  man,  sö  welle 
wir  ouch  selber  um  in  richten  haimb. 
handf.  271.  da  sol  niht  auders  von 
geriht  werden  denn  umb  einen  einval- 
ligen  maulslag  das.  274.  rihte  von 
uns  beiden  MS.  1,  17.  b.  der  richter 
väeh  in  und  behalt  in  als  lange  untz 
da;  er  von  im  richte  als  recht  ist 
haimb.  liandf.  270.  sö  werd  von  im 
gericht  nach  dem  rechten  das.  271. 
davon  sol  der  richter  nicht  richten  das. 
280.  got  rilltet  nach  dem  guote  ze 
übele  und  ze  guote,  lenkt  unser  Schick- 
sal gemäss  unserer  gesinnung ,  Find. 
3,  9.  mau  sol  zuo  im  rihten,  ihn  be- 
strafen, als  zuo  einem  välscher,  bei 
Scherz  2,  1300.  sö  sol  man  hin  ze 
im  rihten  mit  der  aihte  augsb.  stdtr. 

56.  3.  mit  adverbialpräpositionen ; 

^ffltf JW   t)€l&(jb{X1^ j    ^ld%t%    191  Ät74f*d^  H9$1* 

das  object  ausgelassen  u.  aus  dem 
zusammenhange  zu  ergänzen  sein,  s.  b. 
ab  her  in  vorziehe  unde  her  des  ge- 
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zoges  schaden  neme,  da;  her  im  dö 
vor  vol  tuon  welle  abe  za  richtene 
kulmer  recht  3,  60.  Benecke  führt 
auf:  ich  richte  a  n ,  gebe  die  speisen 
auf,  um  sie  auf  den  tisch  tu  setzen,  5 
doch  ohne  beleg»  II»  m&f  dattv 

der  person.         1.  ohne  weiteren  zu- 
sah, jemandem  tu  seinem  rechte  ver- 
helfen.   Alexander  der  rihte  Philippo 
Lampr.  Alex.  34.  b,  erklärte  als  ober-  10 
ster  richter  ihn  für  unschuldig  und 
liest  Parmenides,  der  Philippus  schänd- 
lich verleumdet  hatte,  hinrichten,  dem 
liute  er  rihte  mit  getriulichem  erniste 
Genes,  fundgr.  2,  55,  39.   half  ihnen  15 
tu  ihrem  rechte,  her  keiser,  . .  got 
hie;  iu  klagen  (ir  alt  sin  vogel)  ... 
ir  Ringet  im  gerne  rihten  ...  er  hie; 
in  sagen,  wie  er;  verschulden  welle 
...  er  nhtet  iu,  da  er  voget  ist  WaUh.  20 
12,  12.  16.    vrouwe  Minne,  rihtet  mir 
und  rihtet  über  mich,  helft  mir  tu  mei- 
nem rechte  und  sprecht  euer  urtheil 
über  mich,  Waith.  40,  28.   einem  ar- 
men rihten  als  einem  riehen  altd.  wäl-  25 
der  3,  69.    ich,  der  könig ,  könnte 
sterben,  könnte  krank  werden,  so  di- 
uht  manegem  gar  te  lanc,  wenn  ich  im 
rihte  alsam  e,  da;  heilen  leet  dem  armen 
we  und  deshalb  heisse  ich  mich  ver-  30 
treten  (42  t)  Bit.  5.  b.  und  ensol  man 
aber  im  nit  richten  wan  als   eim  laut- 
man  türch.  richtebr.  71.    so  sal  he 
deme  richtere  geben  von  deme  Schillinge 
einen  phenninc  alse  ob  he  ime  gerichtit  35 
helle  mühlh,  rechtb.  53,  7.    stirbet  he 
aber,  so  sal  man  der  tütin  hant  richten 
das.  29,  3.    unde  sal  den  richter  bit- 
ten, da;  he  ime  richte  das.  47,  22. 
ich  enwei;,  wa;  im  getän  het  der  Beier  40 
houptman,  da;  er  im  wol  selber  het 
geriht:  dö  gestaten  im  des  die  herren 
niht  Ludw.  kreutf.  5764.    dem  armen 
scult  ir  wole  rihten  spec.  eccl.  169. 
wie  sult  ir  ime  rihten?  das.  166.  näch  45 
des  Schultheißen  clage  sol  der  voit  rih- 
ten gemeinlichen    armen    unde  riehen 
öring.  weisth.  74.    er  rihtet  dir  wol 
mit  eren  coloct.  s.  262.       2.  die  bei- 
spiele,  in  denen  ein  acc.  der  suche  50 
hintutritt,  sind  unter  III,  2  aufge- 
führt.      3.  mit  conj.  da;  (mit  ab- 


weichender bedeuhmg).  iu  wil  der  kfl- 
nic  rihten,  will  euch  einen  reinigungs- 
eid ablegen  (oder  sonstigen  entlastungs- 
beweis  liefern) ,  da;  ers  niht  hlt  ge- 
tan Nib.  Z.  168,  5*.  vgl.  oben  I,  1,  d. 
«.  unten  II,  4  bei  üf.  4.  mit  Prä- 
positionen, swer  der  ist,  der  in  disem 
fride  niht  sin  wil,  den  sol  der  landes 
herre  au;  dem  vride  la;en  und  man 
sol  allen  liuleh  gegen  im  rihten  and 
im  sol  nieman  rihten  swa;  er  ze  kla- 
gen hät  österr.  landfriede  von  1281. 
vgl.  Schmeller  3,  32.  so  rihte  gote 
m  i  t  muote,  mit  Übe  und  mit  guote,  ge- 
währe  ihm  genugthuung  durch  gesin- 
nung  und  frommen  willen,  durch  buss- 
übungen  und  durch  gute  werke,  Gre- 
gor 449.  ir  sult;  (das  land)  sö  niht 
behalten,  sam  ir;  iht  wellet  walten  durch 
deheine  werllliche  ere,  niwan  (sondern 
nur)  da;  ir  deste  m«\re  got  rihtet  mit 
dem  guote  das.  2543.  dem  sol  man 
richten  n&ch  dem  rechte  und  nich  der 
gewonheit  des  gerichts  türch.  richtebr. 
24.  —  die  frau,  welche  von  Julian 

rihte  mir  über  Julianen  kaiserchr.  64. 
c.  sie  muss  aber  äne  ge rihte  dannen 
gän.  darauf  trägt  sie  ihre  bitte  von 
neuem  vor:  rihte  mir  über  dlnen  cap- 
pelän  das.  65  a.  da;  ich  ir  morgen 
vruo  über  mich  selben  rihte  und  z«o 
ir  angesihte  durch  ir  willen  lige  tot  I». 
161,  mir  selbst  die  ihr  tu  leistende 
genugthuung  zuerkenne,     ir  scult  ime 

—  einem  rihten  üf  des  andern  guot 
aÜcui  adjudicare  satisfactionem  ex  bonis 
alterius,  bei  Schert  2,  1301.  m  an- 
derer bedeutung:  einen  reinigungseid 
auf  den  heiligen  ablegen,  clage  mor- 
gene  über  Juliänum,  sö  retailet  man  im 
zewäre,  er  rihte  (in  der  heidelb.  hs. 
gerihte)  dir  ü  f  dinem  hailigen.  sö  zei^e 
du  her  ze  der  Tiver.  sprich,  du  wellest 
da;  gerihte  üf  mir  enphAhen.  Julianus 
swert  üf  mir  ain  ait  kaiserchron.  329, 
7.  Julian  wird  tum  reinigungseide 
verurtheilt:  diu  frowe  sprach  dö  f  rillte 
mir  üf  dem  gote  Mercurio'  da  wil  ich 
da;  gerihte  von  dir  enphähen  das.  330, 
10.  vgl  /,  1,  d.  u.  II,  3.  vgl  auch 
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ich  ge  rihte  und  da;  gerihte.  —  man 
rihtet  niht  den  armen,  den  riehen  riht 
man  u  m  b  ir  guot,  wider  gote  man  da; 
tuot  Helbl  2,  135.  —  nu  kam,  vil 
grimmeclicher  tot.  und  rihte  gote  von  5 
uns  beiden,  nimm  uns  beide  hin  und 
gieb  uns  beide  gott,  in  dessen  reiche 
wir  dann  auf  immer  vereinigt  bleiben 
Qso  Ben.),  MS.  1,  17.  b.  man  soi  im 
danne  rihten  hinze  dem  diebe,  Ane  10 
bluoti'ge  hant  augsb.  stdtr.  60.  vgl. 
Scher*  2,  1301.  ///.  mit  accu- 

hier  kommen  fast 
des  wortes  in  an- 
wendung ,  stets  mit  grundlegung  der  15 
ursprünglichen,  vgl.  Gr.  4,  603. 
1.  ohne  weitern  *usat*.  die  zlt  si  mno- 
sen  pflegen  rihten  manegen  b  a  n  c  Nib. 
Z.  117,  53.    ach  da;  ich  der  Sünden 
b  e  r  (  netze  )  also  vil  gerihtet  hän,  tu-  20 
rechtgestellt,  ausgestellt  habe,  Suchenw. 
44,  43.  vgl.  Schmeller  3,  35.  das 
buoch   sagt:  ich  wei;  wol,  da;  ich 
niene  bin  geliutert  unt  gerihtet,  noch  s6 
wol  getihtet  Wigal.  9.  ein  buoch  wirt  25 
ze  latlne  gerihtet,  in  das  lateinitche 
übersetzt,  Barl  4,  30.     Reinbot,  du 
salt  ein  buoch  tihten,  in  diutscher  sprä- 
che rihten  Georg  22.  vgl.  ich  berihte. 
ir  Hute  da;  tihten,  da;  si  in  einen  gal-  30 
gen  rihten  Eneit  E.  187,32.  er  rihtet 
da;  sin  hAr  spec.  eccl  149,  222.  ze 
Weinowe  llt  ein  hof,  der  von  St.  Gal- 
len lAhen  ist.     s6  den   diu  herschaft 
rihtet  als  si  in  rihten  sol  von  alter  ge-  35 
wonheit,  sö  sol  der  hof  gelten  ze  zinse 
etc.  urbarbuch  208,  22.    »wer  zwen 
krieg  hab,  der  sali  den  einen  lÄ;en 
rihten  oder  friden  und  den  andern  man- 
lieh  triben  türch.  jahrb.  55,  15.    und  40 
wart  der  krieg  gänzlich  gericht,  fried- 
lich beigelegt,  nmb  alle  Sachen  das. 
88,  5.    eine  läge  rihten    fuhrt  Gr. 
4,  603  auf  ohne  beleg,    die  frösche 
fordern  einen  könig ,  der  wol  rihten  45 
möht  ir  leben  Boner.  25,  32.  48. 
swa;   ich  leides    von   im  dol ,  da; 
herre  got,  enzit   Wigal.  2682. 
ngen  (belagerungsmaschinen)  hie; 
er  rihten,  seilen  unde  mannen  Eneit  E.  50 
189,  2.  gerihte  Pass.  K.  673,  45  (?). 
er  lie  die  rlme  ungerihtet,  die  rihte 


sit  ein  ander  man  Reinh.  2252.  vgl. 
die  anm.  u.  vorr.  OXJI.  ich  rihte  eine 
sache,  lege  sie  gütlich  bei,  Sebent, 
1302.  so  sullen  si  forderlich  und  äne 
verzog  darzuo  tuon,  da;  der  schade 
geriht  werde  üf  irn  eit  bei  Scher*  2, 
1301,  getilgt,  erset*t.  stn  gewaldiger 
grif  näch  willen  richte  wol  ir  schif, 
da;  e;  niht  besiten  wac  Pass.  K.  11, 
76.  nu  rihtet  mtne  schulde  näch 
iuwer  selbes  hulde  Par*.  343,  13, 
straft  sie;  der  knappe  entschuldigt  sich 
$cHt*  h o ß i ( h .  und  s w  ß*ct  Ort wine>  dem 
lieben  neven  min  ,  da;  er  hei;e  rihten 
sidel  an  den  Rtn  Mb.  Lm.  504,  2. 
si  rihten  da;  gesidele,  als  in  da; 
was  bekant  Nib.  Z.  85,  4S.  gerihtet 
wart  gesidele:  der  künec  wolde  gän  ze 
tische  mit  den  gesten  das.  91,  61. 
wa;  richer  hergesidele  man  da  rih- 
ten began  das.  117,  44.  da;  ir  rihtet 
sulchen  spot  Eneit  E.  67,  35  in  G. 
wie  er  im  den  heim  betihtete  und  oben 
dar  m  r  rihtete,  al  näch  der  Minnen 
kwäle,  die  viurlne  sträle  Trist.  4943. 
er  rihte  unde  leite  mit  einer  knn Hec- 
helte einen  stric  der  kuneginne  unde 
vienc  si  ouch  darinne  Trist.  13685  {vgl. 
oben  ber)  dd  verkerte  sich  da;:  den 
stric,  den  er  ir  rihte  unde  üf  ir  scha- 
den tihte,  Hfi  vie  diu  kuneginne  den 
kfinec  ir  herren  inne  das.  13865.  ir 
blic  den  stric  mir  hat  gerihtet  der  Minne 
Benecke  beitr.  1,  154.  si  bat  in,  den 
könig  Artus,  war  er  ze  rihtasre  erkant, 
da;  er   danne  riht  ir  swaere,  die 


,  die  ihr  tw— 
derfahren  sei,  durch  gerihtes  mwre, 
weil  er  oberster  richter  sei,  Par*.  527, 
5.  da;  ich  in  sloer  rihte  rihte  dise 
tihte  Trist.  162.  dd  rihte  man  die 
tische  in  dem  sale  wlt  Nib.  Z.  255, 
53.  dd  rihte  man  die  tische,  da;  wa;- 
;er  man  in  truoc  das  290,  23.  dä 
er  den  tisch  gerihtet  vant,  dö  sa; 
er  and  enbei;  zehant  Wigal  8398. 
den  tisch  hie;  si  dö  rihten ,  daran  si 
beide  sä;en  und  mit  einander  ä;en  Mai 
60,  34.  den  tisch  er  rihten  hie;  ze- 
hant das.  216,  13.  die  tische  wurden 
geriht,  tuoeb  und  brot  daröf  geleit. 
da;  wa;;er  bereit  Heinr.  Trist. 
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602.  vgl.  Sehen  2,  1300.    unde  rihte 
grö;  unbilde,  da;  ein  ledec  w!p  mich 
verderbet  gar  äne  sehulde  Waith.  47, 
23.    swa;  ungerihtes  hie  geschiht, 
da;  rihtet  leider  niemen  g.  Gerh.  5310.  5 
dö  wart  mir   miner  Freuden  zil  in 
kurzer  wile  geslagen  nider,  da;  niemer 
wirt  gerihtet  wider  Wigal.  4955.  einen 
z ins  rihten,  bezahlen,  entrichten,  Sehen 
2,  1300.  —  minnet  got  und  rihtet  swa;  10 
die  armen  klagen  Waith-  36,  18.  von 
swelhen  dingen  da;  si  komen,  da;  ni- 
der got  und  rihte;  hie,  wand  er  ge- 
stuont  dem  rehten  ie  WigaL  2772.  dö 
bat  ein  vrouwe  mich,  da;  ich  »■/  tihte  15 
und  gerimel  rihte  Herrand  v.  Wild. 
m  Wackern.  littgesch.  347,  133. 
2.  mit  dativ  der  person  neben  dem  ac- 
cus ativ  d.  sache.    er  enrichte  der  hei- 
denschaft  ein    grd;    leit  livL   chron.  20 
3245,  richtete  an.    da;  li.it  uns  alge- 
meine gerichtet  Krist  aleine  vateruns. 
1634,  in   die  richte   gebracht  (der 
vergleich  ist,  toie  etwas  verkehrt  ge- 
schriebenes   erst    im   Spiegel  richtig  25 
wird),  herre  got,  durch  dine  kraft  nu 
rihte  mir  min  leit,  wan  dir  diu  werlt 
elliu  klaget  WigaL  2600.     da;  rihte 
du  mir,  herre,  so  betet  die  treue  tu 
gott,   MS.   2,    136.  b.     oft  —  be-  30 
iahten,    da;  er  inen  die  zinse  hi;  an 
die  zwei   jör  gegeben   und  gerichtet 
helle,  bei  Sehen  2,  1300.    si  sollen 
jerlichen    von  iegelichem  acker  geben 
und  rihten  den  berren  und  ir  stifte  niun  35 
Vierlinge  kornes  und  zwene  pfenninge 
vür  zinee  ebenda,   und  sollen  wir  dem 
vorgenanten    1200   pf.  guoter  guidein 
unverzogenlich  richten  und  weren  das. 

2,  1301.  da;  wir  den  armen  luvten  40 
richten  und  weder  keren  irn  schaden 

\ olkorncnlich  %%tt.  j (ihr />.  39y  ^-5. 

3.  mit  präpositionen  (ohne  rucksicht 
darauf,  ob  ein  dativ  der  person  da- 
bei steht  oder  nicht),    da;  sol  der  45 
rAt  im  rihten  ab  allem  dem  guote,  da; 

er  hat  uirch,  40,  das  soll  der  rath 
ihm  von  allem  dem  gute,  das  der  un- 
gehorsame hat,  wieder  ersetzen,  vgl. 
das.  110.  er  rihte  da;  swert  a  n  ei-  50 
nen  strüch  Iw.  150.  der  aide  orden- 
lichen gar  da;  volk  rihte  in  die  schar 


Ludw.  kreuif.  6575.  da;  ich  dir  ge- 
vluochet  hän ,  da;  riht  in  mich  Krist! 
ich  han  übel  daran  getan  Rabenschi. 
1092,  2.  da;  soll  got  gegen  uns 
rihten  als  gegen  bresewihlen  Mai  156, 
2.  unde  riebtiu  iren  ganc  widir  kein 
der  stat  wart  Jerosch.  Pf.  45.  b.  sd 
rihte  wir  unser  barken  zuogegen  den 
patriarken  unde  än  ir  wlsunge  vater- 
uns.  1486.  ich  Cuonrät  von  welsche 
i  n  tiutfeh  getihte  m  i  t  rimen  gerne  rihte 
da;  buoch  von  Troie  troj.  im  leseh. 
710,  39.  des  küneges  ambetliute  di 
hie;en  über  al  mit  gesidele  rihten  palas 
unde  sal  Mb.  Z.  229,  72.  nu  riht 
über  uns  die  sunde  Mai  145,  23. 
wolde  er  da;  rihten  über  mich  unde 
lie;e  den  gerich  über  min  anschuldigen 
kint  Iw.  170.  rihte  da;  unreht  über 
dem  CO  herre n  und  über  dem  kneht 
coloc*.  266,  swa;  dann  da;  kint  ver- 
spilet  bin  der  zit,  des  ensal  man  nicht 
me  Üf  in  richten  mühlh.  rechtb.  55, 
26.  der  hat  da;  verlorn,  da;  he  me 
üf  in  richtet  das.  55,  29.  ie  luline 
er;  rihte  dur  got  Barl  4,  30.  ze  fröi- 
den  rihten  si  ir  leben  Wigal.  8225. 
dö  rihte  der  gotes  sun  ir  stephe  zuo 
dem  wege  der  himelischeu  heimöde 
spec.  eccL  10.  der  wachet,  des  an- 
däht  hin  ze  gole  gerihtet  ist  das.  142. 

da;  wellent  si  wenden  und  den  vürsten 
rihten  abe,  abschaffen,  Helbi  15,  369. 
da;  houbet  hanht  ich  nider  unz  üf  mi- 
ni u  knie:  nü  riht  ich  e;  üf  nach  vollem 
werde  Waith.  19,  34.  sin  houbet  er 
üf  rihte  Eneit  224.  er  habt  dort  mit 
üf  gerilltem  sper  Pan.  290,  13.  üf 
gerihtiu  sper  wir  müegen  sehen  das. 
281  ,  1.  dort  vert  ein  riter  her  mit 
üf  gerihtem  sper  das.  593,  24.  die 
muosen  sper  üf  geriht  sehn  durch  tjoste 
ger  das.  6ti4,  16.  als  ist  aller  guoteo 
liute  audäht  und  ir  gedinge  üf  gerihtet 
hinze  gote  spec.  eccL  133.  der  richte 
dö  seibist  üf  dem  berge  üf  ein  berg- 
frid  *itt.  jahrb.  6,  24.  wie  der  her- 
ren  ein  ein  castel  üf  richte  üfdem  Al- 
denberge  Ludw.  4,  26.  er  gebot,  da; 
si  üfrichtin  ir  gezelt  Jerosch.  Pf.  55.  c 
si  richtiu  eine  bürg  dä  üf  üf  eime  huble 
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das.  3t.  a.  man  saeh  si  dä  Africhtin 
vor  der  burc  dr)  blidin  das.  83.  d.  swa; 
der  dlt  unvur  hatte  gevellet  oidir,  da; 
Ii;  er  üfrichtin  widdir  das.  168.  a.  si 
richtin  da*  ir  werc  ze  vientlichem  stürme  5 
üf  das.  77.  a,  77.  b.  des  vröit  sich 
onch  der  bösewicht,  da;  er  hatte  uf  ge- 


52.  d.    da;  si  disen  gro;en  val  halfen 
i*i  f  rihten  UvL  chron.  1985.    den  scha-  10 
den  sal  der  man  zu  rechte  üfrichten  ande 
abelegen  mühlh.  stdtr.  54,  15.  —  da; 


richtebrieve  und  an  disem  buoche  ge- 
schriben  si nt  umb  alle  Sachen,  vesticlich  1 5 
haben  und  behalten  sol  und  u  /  richten 
nnd  die  buo;en  innemen  zürch.  ricktebr. 
79,  besorgen,  ausführen,   da;  rieht  er 
ü;  mit  Sitten  Boner.  62,  9.    da;  si  u; 
richte  und  regirte  alle  gescheite  des  20 
konigrlches  Ludw.  1 4,  3.  alse  der  edele 
furste  alle  ding  nu  wo!  ö;  gericht  hatte 
aus.  «tu,  u.   er  ii.uk  von  (lerne  Heinere 
grö;e  achtbare  botschaft  ze  werbenne 
unde  0;  eu  richtenne  das.  44,  8.    dö  25 
st  nu  zu  samene  qufimen,  begunste  her 
in  Ü;  zu  richtene  di  geschefhisse,  di  im 
der  keiser  bevoln  hatte  das.  44,  15. 
da;  er  den  sold  nit  mocht  ü;richten, 
denn  da;  er  Regensperg  muoste  ver-  30 
koufen  nnd  andir  sin  aigen  guot  zürch. 
jahrb.  54,  3,  bezahlen,    er  richte  der 
lande  nöt  ö;  als  ein  wise  getrüwe  Vor- 
munde Ludw.  30,  17.    wan  Aristotiles 
der  spricht,  da;  eyn  cleyner  erretum  in  35 
dem  beginne,  wan  e;  nicht  wol  werdit 
u;gericht,  berichtigt,  mag  gar  eyn  gros- 
sis  erresal  gewinne  rittersp.  933.  in 
manchem  land  sö  wirt  da;  pest  von  dir, 
Uber  dich,  gesagt  und  ausgericht,  ge-  40 
rühmt,  Suchen».  38,  100.    wilstu  mir 
ü;  richten  diz,  erklären  [vgl.  explicare 
ausrichten  Diefenb.  gl.  1 1 6),  da;  heere 
ich  vollen  gerne  von  der  glösen  kerne 
Pass.  K.  646,  72.  solliche  böecher  ge-  45 
heerent  leigen  nit  zuo :  wenne  ir  ein  teil 


ten  nach  ir  selber  eigensinnelichen  wi- 
sen  und  kännent  denne  sich  nit  darüs 
gerichten  und  werdent  irre  Wackern.  50 
littgesch,  334,  27.    dann :  tadeln,  zu- 


die  klappert,  dise  lögt,  die  rieht  uss  als 
das  stöbt  und  flögt  narrensch.  64,  26. 
dö,  in  der  kirche ,  muss  man  richten 

dem  holzschuh  machen  das.  44,  9.  vgl. 
die  anm.  u.  anm.  mm  1 1 0 ,  er.  —  si 
richtin  aber  zu  ir  wdpin  üf  der  crist- 

1.  reflexiv.  a.  ohne  weiteren  Zu- 
satz, sich  rüsten,  sich  anschicken,  sich 
verhalten,     maneger  spricht,   ich  sol 

_ , „ I,    ,'  ,LiDn   „_ J    c„l   .  ,,,,(„„  hoi^pn 
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tihten  Teichn.  133.  wie  du  gast,  als 
gAn  ich.  so  du  stille  stast,  so  stan  ich 
ouch,  und  wie  du  dich  richtes,  als«*) 
riebt  ich  mich  Boner.  65,  36.  ich  wil 
ir  —  jtn/.  \  e fluni '1  fti  s ii  ,  ich  hob  mich 
ir  geriebt  ze  leben  Hätzl.  1,  65,  23. 
sweret  ein  antworter  üf  den  heiligen, 
da;  her  wegevertig  sy  und  sieb  ge- 
richtet habe  zu  ziehen  e  in  koufenschaft 
ader  beteverte  kulm.  recht  3,  147.  als 
e;  gebot  nnd  als  e;  wil  diu  gütliche 
witze  dln,  alsö  hat  sich  der  sunnen  schln 
entliuhtet  und  gerihtet  Barl.  2,  21.  das 
glossar  zum  zürch.  richtebr.  1 1 0  giebt 
an :  da;  er  sich  richte  =  dass  er  sich 
vor  gericht  stelle  und  desselben  urtheil 
nachlebe.  b.  mit  präpositionen.  ich 
rihte  mich  a  n  einen,  gehe  auf  ihn  los, 
SchmeUer  3,  33.  billlch  man  sich  rih- 
ten sol  gegen  den  heiden  mit  wer, 
die  gein  uns  ligent  mit  grö;em  her 
Mai  112,  6.  dfivon  sul  wir  deste  ba; 
uns  hovelich  gein  in  rihten,  da;  si  uns 
niht  entnihten  das.  209,  17. 
dich  gegen  gote,  du  wirst  an  dem 
ten  tage  gehenket,  bei  Scherz2,  1300. 
si  wären  alsö  wise,  da;  in  was  von 
listen  kunt  astronomie  und  al  di  stunt, 
in  den  die  Sternen  rihten  sich  in  ir 
louflieben  strich  Barl  21,33.  ich  wölt 
mich  mit  im  richten,  vertragen,  zürch. 
jahrb.  55,  29.  wan  da;  ich  mich  rihte 
nach  der  beide  Waith.  42,  20.  ich 
sul  mich  rihten  nach  dem  A,  reime  auf 
A  suchen,  MS.  1.  157.  b.  du  soll  dich 
rihten  ü  f  die  vart,  diu  nie  an  menschen 
wendig  wart  Boner.  87,  31.  dy  von 
ErlTort  richten  sich  öf  ore  were  und 
dy 


dy  stad  Stolle  in  der  zeitschr.  f-  d.  a. 
8,  305.  swen  sö  verhaget  der  weite 
hac,  der  rihtet  körne  sich  v  o  o  ir  unde 
von  ir  gltecltchen  gir,  trennt  sich  schwer 
von  ihr,  Barl.  136,  21.  als  er  hete  5 
getrunken ,  dö  riht  er  sich  von  d  a  n 
Nib.  Lm.  920,  3.  dö  er  näch  kindes 
sich  wolte  richten  wider  got 
K.  75,  27.  si  rillten  sich  zer 
verte :  man  sach  si  riten  üf  den  sant  1 0 
Nib.  Z.  79,  7*.  sun,  twinc  des  dlnen 
frien  sin,  da;  du  se  hüse  rihtest  dich, 


MS.  2,  254.  b.     also  rihlent  si  sich 
zuo  strit  und  atuonden  zuo  fuo;  von  15 
ir  p forden  stiren,  jahrb.  63,  17. 
c.  mit  adverbialpräpositionen.  u  f  rihte 
sich  der  junge  man  Pan.  193,  21.  vgl. 
196,  15.    üf  rihte  sich  der  küene  sän 
das.  245,  30.  er  riht  sich  üf  nnde  saz,  20 
das.  581,  25.    öf  rihte  sich  der  wt- 
gant  das.  588,  11.    üf  rihte  sich  der 
degen  wert  als  ein  vederspil  daz,  gert 
das.  64,  7.  üf  rihte  sich  du  Sigemunt 
Nib.  Z.  154,  61.    er  riht  sich  üf  unde  25 
sa;  Iw.  150.  seht,  wä  stn  edeliu  kint- 
heit  sich  üfrichte  und  gestunt  als  die 
volwahsen  tunt  Pass.  K.  6,  56.  wasr 
mfn  lop  gemeine,  daz,  hie^  ein  wirde 
kleine,  dem  wtsen  und  dem  tumben,  dem  30 
slehten  nnd  dem  krumben:  wA  riht  e; 
sich  denne  vflr  näch  der  werdekeite 
kür  Pan.  509,  21.     si  begonden  in 
der  ztt  sich  vil  snelle  richten  z  ü  Je- 
rosch.  Pf.  72.  a.  2.  mit  sonsti-  35 

gern  persönlichen  accusativ.  a.  ohne 
weiteren  zusatz.  Rümolt,  der  kuchen- 
meister,  wie  wol  er  rihte  slt  sine  un- 
dertane,  die  küchenknechte  (in  C  be- 
rihte),  Nib.  Lm.  720,  2,  unterweisen,  40 
anweisen,  wan  liert  ir  inch  dö  rihten 
den  wlsen  Törheimiere  ?  Wilh.  v.  Ort. 
im  lese/).  605,  17.  wem  man  zu  hof 
iht  gelten  soll,  ez,  wa»r  silber  oder  golt, 
der  ka»m  zu  hant,  man  rieht  in  schön,  45 
man  bezahle  ihn,  Suchen«).  4,  519.  si 
heten  nicht  als  vil ,  daz,  si  den  wirt 
richten  gesta  Roman.  98.  si  richteten 
in,  ihn,  dann  des  ersten  und  des  letzten 
pfenning  ebenda,  ob  ein  gast  einem  50 
burger  nachvert  umb  gelt  oder  urab  an- 


des  tags,  so  mag  der  gast  dem  burger 
fiirpieten  auf  recht  münch.  stdtr.  395. 

rihte  mich  in  ebenboldem  sinne,  frowe, 
diner  minne,  so  tuon  ich  iu  tso  zu  le- 
sen) minnecliche  dienste  genuoge  MS. 
2,   179.  b.     su ndi Hielten  so  leidingte 


nige  von  Bemin  unde  dem  Herzogin  von 
Ostirriche  unde  bette  si  gerne  gericht, 
versöhnt,  wenne  si  sere  zweilouftig 
wären  Lud».  47,  32.  in  dem  nestin 
Jdrc  wordin  si  gütlich  unde  fruntlich 
gericht  zu  Fulde  das.  24,  30. 
h.  mit  präpositionen.  herre,  erziug 
uns  dtn  pfat,  riht  uns  in  din  wärheit 
türch.  jahrb.  48,  24.    dämite  werdent 

i  h  t     d"  X 

gerihtet  Diemer  345,  22.  c.  mit 

adverbialpräpositionen  u.  adverbien. 
ob  er  deheinen  gebresten  habe,  des 
rihtet  in  guotllcben  abe  Dieir.  flucht 
5076.  dersol  die  andern  löhter  hindan 
rihten,  dolore,  bei  Sehen  2,  1301. 
o  werde;  weih,  schön  deiner  er:  wilt 
du  nu  volgen  meiner  1er,  so  rieht  den 
gast  von  hinnen  Hätzl.  1,  23,  54. 
si  rihtens  C.sie,  die  frauen)  güeüich 
wider  nein,  sie  wiesen  sie  in  aller  güte 
wieder  nach  hause,  Boner.  97,  67.  — 
in  dem  rät  si  tihtin,   daz,  si  ü;  rihtin 


Pf.  HO.  b.  achthundirt  man  wol 
ü;  gericht  rittin  von  Littoowin  das. 
114.  d.  also  der  böte  wart  üsgeriht 
Diocl.  161.  si  nömen  urlöb  von  dem 
und  wurdin  üs  gericht  mit  cze- 
und  wolden  wedür  cziben  gegin 
Avion  zitt.  jahrb.  19,  4.  ich  gedähte 
wider  mich,  diu  Minne  diu  vereidende 
sich  vil  llhte  tiuscher  spräche  niht :  des 
zwlvels  wart  ich  ft;  gericht,  diese  un- 
gewissheit  ward  mir  aber  benommen, 
Ls.  1,  237.  heer  deiner  armen  leute 
chlag,  die  scholt  du  schön  ausrichten 
Suchenw.  38,  86.  chainen  chlager  nicht 

A,    -.Li  J„        l.,_„4       A       J„_        „u„„„| ...  I 

u/ncni  ,  uu  mural  i  neu  gegLuiun 
das.  38,  209,  abfertigen.  da;  ich 
nü  sol  dich,  gnäden  vol,  mit  mtner 
stimm  ü /richten  Hätzl  1,  131,  10,  lo- 
ben, preisen,     da;  diu  werlt  ü;  ge- 


zed  by  Googl 


wisen,  wie  da  aller  beste  wa?re  zuo 
leben  türch.  jahrb.  43,  6,  ausgerüstet 
mit.  von  dem  lön,  da;  oben  geschri— 
ben  ist,  süllen  die  öroer  ir  chneht  selb 
ausrichten  manch,  stdtr.  391.  manch  5 
narr  der  rieht  uss  yderman  und  henkt  der 
katzen  die  schellen  annarrensch.  110,  a. 

ribthüs,  rihtekanip  Qtexale,  sicut 
textores  habent,  voc  ex  quo  v.  1469}, 
rihtstic,    ribtstuol,    rihtschillinc,  10 
i-ilit  tac  (f  f//  HaUaus^s.das  weite  wort. 

ting-erihtet  adj.  part.  min  klage 
ist  ungerihtet  mir,  swie  guot  gerihte 
der  künec  hat  MS.  1,  60.  a.  lat  der 
künec  da;  ungerihtet  das.  2,  49.  b.  —  15 
nü  lät  gerihle  wesen  sieht :  e/  si  dem  rih- 
ter  wol  erkant,  so  ist  ungerihtet  sa  zehant. 

rihtil  s An.  nur  erhalten  in  reit- 
rihtil  aurig»,  gloss.  bei  Schmeller  3, 
33.  vgl.  Gr  äff  2,  418.  20 

rihtsere,  rihter  stm.  ahd.  rihtäri 
Graff  2,  422  (auch  eine  frau  kann 
der  rihtsre  sein,  vgl.  der  (rinnt  j.  der- 
jenige, der  richtet,  also,  weil  der  kö- 
nig  der  oberste  richter  war,  1 .  der  25 
regierende,  der  ob  er  Herr,  die  kuren 
in  ze  nht^re  (\  s$re)«  tvähltßti  ihn  <-u ui 
kaiser,  kaiserchron.  65.  c.  dö  wart 
er  rihtflpre  ,  kaiser ,  das.  69.  a.  der 
römiske  rihtaere,  der  römische  kaiser,  30 
das.  96.  a.  e;  sprachen  Römwre,  da? 
er  guot  rihtecre  wäre ,  wände  er  die 
Honen  ce  vluht  twanc  das.  94.  d. 
ebenso  wird  Agamemnon  als  oberfeld- 
herr  der  Griechen  genannt:  da;  ich  zu  35 
richter  was  genomen,  da;  ist  von  fre- 

<il     itiltl      b  Aman        ■  >  Ii      onhAn     am      r+  u  f 1 1 1*  a 

vci  niiH  Kuiiien,  icn  triiii«in  es  gtriurc 
noch  gewin,  da;  ich  richter  bin  Her- 
bort 10885.  swie  zorne  e;  ime  were, 
doch  bleip  er  richtere  das.  10914.  40 
der  herzöge  Gregorjus  was  guoter  rih- 
taere  von  siner  milte  ma?re,  der  papst 
Gregorius,  Greg.  2085.  vgl.  das.  3327. 
3589.  3616,  wofür  3370  steht:  da;  ir 
min  ze  meister  gert.  vgl.  das.  3377.  45 
goot  rihta?r  wart  der  selbe  man  Pars. 
826,  6.  Karl  der  rihlaere,  der  kaiser 
Karl,  Karl  5.  a.  vgl.  das.  127.  b.  e 
Marsiljes  der  heiden  über  die  kristen 
rihter  werde  das.  78.  a.  sit  da;  mich  50 
got  üf  erden  zuo  eime  rihter  hat  ge- 
zeit  und  ich  zuo  küne^e  bin  erwell 


sv>  anritt  er,  altd.  Wälder  3,  69.  wohl 
nur  ein  Schreibfehler  für  riches  [wie 
andere  hss.  haben)  ist  es,  wenn  es  im 
kulmer  recht  3,  88  heisst:  echte  not 
ist,  dy  in  des  lichteres  dynste  ist 

2.  derjenige,  der  über  eine  frage 
entscheidet,  der  richter.  vindex  richter 

i € fcTi .  ty^*  2>84»  iudex  i  lt*r (. 
merl.  41,  73.  nü  niüe;et  ir  min  rih- 
lare  sin :  nü  erteilet  mir  Gr  sit  ein  wip) 
Iw.  1954.  sit  got  ein  rebter  rihter 
hei;et  an  den  buochen  Waith.  30,  19. 
nu  krumb  die  rihter  sint  das.  85, 
31.  saget  mir  den  rihtsre  von  der 
stat  Mai  210,  35.  der  stat  rihtajre 
von  der  burc  ze  Baijan  Gudrun  293, 
1 .  dö  was  der  stete  rihter  zuo  dem 
Staden  gestä«  Olnit  ed.  Mone  267,  1. 
ein  rat,  den  Salomou  der  erde  rihta?ren 
tuot  Barl  340,  27.  da  vor  dem  rih- 
ta;re,  am  jüngsten  tage,  verväbet  miete 
kleine  das.  94,  4.  vgl.  das.  8.  sö  en- 
het  der  richtere  nehein  recht  danne 
mühlh.  rechib.  28,  21.  dö  geböt  der 
richter  mit  siner  urteil,  da;  man  in  ir 
höupter  ab  schlüege  aürch  jahrb.  48, 
21.  vgl.  spec.  eccL  62  u.  161.  glossar 
tum  münch.  stdtr.  —  rehter:  sullen 
dei  5  centner  eynen  under  yn  kiesen 
und  den  setzen  zuo  eyme  rechter  und 
dye  ander  vier  sollen  urteil  sprechen 
Gr.  w.  2,  267.  3.  derjenige,  der 
ein  stra furtheil  vollzieht,  der  schar f- 
richter.  vgl.  Schert  2,  1 30 1  :  der  rich- 
ter sprach  im  vor  ein  gebett.  er  schwang 
im  ab  an  der  stett  das  houbet  von  sinem 
leib,  der  richter  was  bescblb  und  Trägt  den 
obern  richter,  ob  dö  recht  gericht  wör. 

ribterinne,rihterin  stswf.  richterin. 
des  ist  frö  Ere  ir  rihterin  Ls.  1,200,  59. 

rihterstuol  s.  das  wette  wort. 

bercribter  stm.  der  Hehler  über 
bergleute.  alle  bercribter  und  alle  berc- 
geswornen  und  alle  berclude  die  haben 
zu  rechte  kein  gesetze  zu  setzene  an 
niehte  üf  die  bürgen  freib.  stdtr.  266. 

boverihter  stm.  hofrichter.  Hanne 
von  Logou,  hoferichter  czu  dem  Jauir 
utt.  jahrb.  39,  32. 

jarrihter  stm.  conaul  romanus,  ein 
iarrichter  ze  Röme  voc.  o.  34,  25. 

lantnbtsere,  lantribter,  stm.  vor- 


stand  eines  landgerichts,  der  rieht  er 
auf  dör fern  u.  gutem;  schwerlich  da- 
von verschieden  ist  lantrclitaere ;  oder 
bezeichnet  letzteres  u>ort  die  auf  den 
landgerichten  rechtenden  p  arteten  ?  5 
die  stelle  aus  Waith,  könnte  es  glau- 
ben machen,  celech  hebr.,  ecclesiasles 
gr.,  concinnator  lat.,  i.  Iantrechla?re  su— 
merl.  37,  1.  raehimburgitis,  lantrehtere 
das.  15,  53.  unser  lantrehUere  tihten  10 
fristet  dft  niemann  es  klage  (also  = 
fürspreche?):  wen  er  wil  restund en  rih- 
len  Waith.  16,  15.  ern  zimt  niht  ze 
lantrihtaere  swer  lam  ist  in  dem  munde 
HSH.  3,  468*.  b.  vgl.  RA.  293.  774.  15 
wenne  euwer  lantrichter  sass  lantge- 
richte  yn  ewer  stat  zu  der  Zittaw 
zitt.  jahrb.  s.  117.  der  lantrichter  mag 
is  vordirn,  ab  ir  uf  dem  lande  ist,  adir 
der  stete  herre  etc.  kulmer  recht  5,  20 
56.  der  lantrichter  hat  kein  gerichte 
noch  keine  gewalt  in  dem  wicbilde  an 
nichte  wen  da;  he  swert  und  me;;er 
treit  freib.  stdtr.  2G8,  in  dem  capitel: 
diz  ist  von  dem  lantrichlere.  25 

niortriliter  stm.  pretor  ein  mort- 
richter  voc.  o.  34,  30. 

nächrihtcr  stm.  1.  Scharf- 

richter, henker.  judex  secundarius,  ex- 
secutor  in  criminalibus.  vgL  Haltaus  'l,  30 
1393.  do  das  urtail  gefellet  ward  und 

in      Ata     haniln     Aao       »ru  lin,  tilni»c  aaKaii 

111    uic    iiriiui     uca     iiacuriciucrs  gcucii 

ward,  do  ward  ein  grosz  geleuf  und 
geschray  des  volks,  das  der  aynig  sun 
des  kaisers  solt  erlödet   werden  die  35 
sieben  w.  meist. ,  giess.  hs.  5*.  vgl. 
Scher*  7,  1100.  2.  Scherge,  ge- 

richtsdiener,  praeco  judicü,  exsecutor 
in    cmUbus.    vgl.   Haltaus  2,  1393. 
swelhes  purgere  sun  oder  sein  vreunde  40 
ungevolgich   oder  ungevuorich  wesen 
, . .  den  sol  der  rftt  von  der  stat  hai— 
;en  den  richter  vahen  und  legen  hinze 
dem  nächrihta»r  und  sol  au;  der  vanc- 
uüsse  nicht  chomen  fin  der  purger  wil-  45 
len  wiener  handf.  291.    uns  gevellet 
ouch  wol,  umb  swelich  sache  der  stat— 
richter  von  einem  mann  gewinne  oder 
nem  ein  phunt  phenning  ze  wandel  oder 
sonst,  da;  der  nachrichter  von  einem  50 
ein  halb  phunt  hat  und  der  scherig  von 
demselben  der  da;  geit  drei;;ich  phen- 


ning haimb.  handf.  280.  und  sol  der 
nachrichter  denselben,  den  bösen  Schuld- 
ner, dann  behalten ,  hinze  der  chlager 
wird  ausgericht  und  gewert  münch. 
stdtr.  29.  darnach  sol  der  richter  dem 
chlager  den  nachrichter  geben,  da;  er 
im  pfant  antwurt  ze  haus  und  hof,  ihm 
d€fi  $chtxldft€t*  (xasp j (i j t d f ^  (ins.  51. 

phaflenrihter  stm.  geistlicher  rich- 
ter. wir,  di  pfaiTheit  und  der  rat  and 
darzuo  rittet-  und  bnrger  von  Zürich, 
setzen  und  ordnen  imer  ewiglich,  da; 
enKein  piaii,  riiier  noen  nurger  >on  Zü- 
rich den  rät  noch  den  pfaffenrichter 
noch  ir  enkein  bitten  sol  umb  enkein 
buo;e  zurch.  richtebr.  80.  und  ensol 
enkein  rät  noch  die  dri  pfaffenrichter 

eide  das.  81. 

salcrih ter  stm.  so  werden  im  schwarz- 
acher  weisthum  die  schöffen  genannt, 
weil  sie  auf  dem  sale  des  klosters 
recht  sprachen,  vgl  Gr.  w.  1,  423. 
ouch  su  glt  ein  appt  von  Schwarzach 
den  vorgenanten  viertzehen  salerihtern 
...  eyn  vierteil  wyns  etc.  das.  426. 

statrihtaerc,  statriliter  stm.  rieh- 

Gudrun  der  stat  rihta»re  von  der  burc 
ze  Baljun  das.  293,  1.  der  sol  da; 
verantwurten  vor  dem  statrihter  wiener 

r/W/«-    nun       „■..  ♦ ,.  1 ...  1, (  ., 

siuti .  ioj^     nur    hiiiih    iicr    »lainiiu  r 

das.  288.  vor  dem  stalrihta»r  wirt 
weiter  gedinget  das.  292.  wa;  aber 
da  ü;enwendec  geschiht,  da;  sal  rthten 
der  statrichter  freib.  stdtr.  266. 

vemerihtcr  stm.  so  hiessen  auch 
die  richter  des  peinlichen  Strafge- 
richtes, welches  Karl  IV.  in  den  sechs- 
landen Qin  der  Lausitz)  anordnete, 
vgl  zitt.  jahrb.  s.  119:  zur  kore  eins 

lAmri  r*ht  *>rc  •  wann  #1««  fumrii-hlnr  1      I  \ 

femschöflen  von  lodes  wegen  abgehen 
...  einen  andern  femrichter  und  fem- 
schöllen  zu  kiesen  und  zu  walen;  von 
todes  wegen  des  femrichters. 

rihtiiD&e  stf.  t.  die  gericht- 

liche entscheidung  einer  sache.  riht- 
unge  wil  ich  miden,  das  gericht,  das 
dem  könige  zukommt,  0$w.  3335.  doch 

gen   von   Oesterrtch  vor  und  ü;  sin 


richtung,  gericht,  zins  und  gälte  mrch. 
jahrb.  65,  10.  —  der  umb  schult  rich- 
tong bab,  der  sulle  dem  schultbeiseo  zu 
W.  sein  gelt  geben,  alsdann  soll  der 
man,  der  die  richtong  haben  soll,  vor-  5 
geen  und  der  Schultheis  uach,  und  war- 
uff  der  mau  weiset,  sali  ime  der  Schult- 
heis richtong  thun  Gr.  v>.  3,  772. 

Schiedsgericht  oder  Versöhnung,  dö  nu  10 
grftf  Ruodolf  sach,  da;  dem  apt  und  den 
sfnen  disiu  richtung  und  saz  wol  gefiel, 
dd  sprach  er  lürch.  jahrb.  56,  10. 
dise    richtung  machöt  der  marcgräve 
von  Brandenburg  das.  73,  12.  £  si  ir  15 
buo;  volleistint,  diu  in  geben  was  nach 
der  richtung  und  nach  des  Anspruches 
sag  das.  76,  9.    wan  ex,  wolt  niemen 
kain  frid   noch    richtung  an  die  von 
Zürich  suochen  das.  77,  26.  und  machten  20 
aiu  frid  daran  üf  aiu  genant  zil,  da;  man 
dä  zwischeutain  richtung  suochte,  da;  die 
von  Zürich  besorgöt  wurdint,  als  vorgere- 
det ist,  und  den  von  Habspurg  diu  stat 
Happerswil  und  da;  ir  wider  würde :  25 
der  fride  wurdent  alsö  dri  nach  einan- 
der gemacht,  ie  üf  ain  genant  zil,  die 
doch  alle  verliufent,  da;  da  zwischen 
nieman  kain  richtung  machöt  noch  he- 
geröt  das.  77,  34  fg.    durch  da;  diu  30 
richtung  und  der  spruch  unverzogenlich 
ain  friuntlichen  ü;trag  gewunne  üf  ainen 
getriuwen  frid  oder  üf  ain  ganze  rich- 
tung und  ain  ewige  statte  süene  das. 
80,  18.    si  wollint  ain  I  rinn  Ihr  Ii  rieh-  35 
tung  machen  das.  83,  17. 

aberih  hinge  stf.  besoldung,  beiah- 

runge,  mit  aberichtunge  der  luyte  und 
mit  dem  gelde,  da;  wir  gäben   dem  40 
crezbischof,  und  mit  schaden  aberichten 

1 1 1 '  I    W  8D   S i  {_  1 1 S 1 1 1 1  tl (1 1 T  t  SC  hoc  H(t*  J(tf{?  b , 

44,  9. 

unrihtunge  stf.  ungerechtes,  un- 
richtiges wesen ;  ungeschlichteter  stete-  45 
spalt.  e;  ist  vil  unrihtuoge  in  der  kri- 
stenheit,  da;  du  nit  alle;  verrihten 
maht;  Ilde  ein;  mit  dem  andern  ;  da;  du 
nit  triuwest  be;;ern.  üebe  din  ge- 
dult  an  Berth.  100.  50 

eigeorihtikeit   stf.  eigensinn,  be- 
stehen auf  seinem  köpfe. 


rihtlicli  adj.  nach  Haltaus  2,  1548 
facilis,  pronus  ad  compositione  in- 
eundam. 

rilitsam  adj.  nach  Halt  aus  2,1548 
idoneus. 

berilite  stev.,  pari,  berihtet  und  fast 
noch  häufiger  beriht.  bringe  m  richte, 
in  eigentlichem  wie  tropischem  sinne. 
explanare  berichten  Diefenb.  gl.  116. 

/.  mit  acc.  der  sache:  mache  et- 
was zu  recht ,  bringe  es  m  richtigkeit, 
ordne,  richte  ein;  auch  von  werken 

df^  f    pQ€&t€       bf  flttOÄ^  -    1%cb€t^  d&t$t>  0OO  • 

d.  sache  kann  auch  ein  dativ  d.  per- 
son  platz  haben  u.  eine  präposition 
mit  ihrem  casus,  nähere  umstände 
hinzufügend,  der  ecclesien  heilic  a  m  t 
sazte  er  und  berichte  richtete  den  got- 
tesdienst  ein.  mit  gotes  helfe  er  Uchte 
den  saue,  den  wir  noch  singen  Pass. 
K.  210,  15.  dem  [Hieronymus)  solde 
er  setzen  in  die  haot  zu  berichtene 
gotes  amt  ( . . .  den  salter  er  ü;  leite 
. . .  iglicbem  tage  er  beschiel,  wa;  man 
daran  solde  lesen,  episteln  uud  evan- 
gelia)  das.  513,  52.  suchet  uns  su- 
meliche  gute  man,  an  den  man  sich 
versehen  kan,  da;  si  haben  gotes  geist, 
die  uns  des  amtes  volleist  berichten  als 
man  haben  sol  das.  37,  62.  vrou  även- 
tiure  wird  von  Rudolf  angeredet: 
haet  er  iueh  also  schöne  berihtet  als  diu 
maere,  wie  der  edel  Stoufaare  verdarp 
im  leseb.  604,  II.  ouch  h«ete  iueh 
der  Strickaere  ba;  dan  ich  berihtet  das. 
604,  31.  nu  stuont  ein  bette  da  bi 
in,  da;  was  berihtet  alsö  wol  als  ein 
bette  beste  sol  Iw.  1214.  so  vuget 
uns  vurba;  nimme,  da;  wir  gotes  wort 
verlän  und  mit  der  sorge  umme  gan, 
die  den  buch  berichten  pflit  Pass.  K. 
37,  53.  das  buoch  sagt:  mich  hat 
berihtet  Vridanc:  ein  teil  von  sinnen 
die  sint  kraue  Vrid.  1 ,  3.  vgl  die 
anm.  mich  hat  ein  man  mit  sinnen 
kranc  berihtet  vlizecliche  Doc.  misc.  2, 
172.  hieher  ist  auch  %u  stellen:  der 
guote  Kuonrat,  sö  er  Floren  getät  und 
Blanscbeflür  berihte  Rud.  Wilh.  v.  OrL 
im  leseb.  604,  23.  b riefe  tihten  und 
berihten  heil.  Katharina,  vgl.  anm.  %u 
Vrid.  1 ,  3.    man  berichtet  ettelichen 


dienst  der  siechen  in  den  spitAlen 
unde  ouch  des  vihes  mit  weibisnamen 

deutsch,  ord.  s.  69.    der  elliu  dinc 
von  nihte   geschuof  und  gar  berihte  5 
Barl.  51,  12.    der  elliu  dinc  beslihtet, 
beslihtende  berihtet  Trist.  2406.  hieher 
^iit^P  &ic\icn |  itt  tr 1. 1(  fit.  ii  €~ti%  a $ l € m c$s%&$ 
neutrum  steht:  da/,  trüwe  ich  schiere 
haben  beriht  H.  Trist.  2464.    in  un-  10 
sern  rät  ir  läget  di;,  wir  wollen  näch 
£reu  berichten  i;  Ludw.  kremf.  7939. 
die  ebenhöhe  heten  die  cristen  be- 
richt  gegen  der  stat  das.  2826.  da; 
si  Tristande  sin   gewant  berihte  und  15 
bereite  Trist.  4953.    euwer  här  da; 
slihtet,  in  die  snure  da;  berichtet  Ludw. 
kr euzf.  4039.  noch  im  sin  h a r n asc b 
nicht  was  bericht  das.  6207.  dä  ward 
der   kriec  gcinzlich  bericht  näch   des  20 
marggräven  Anspruch,  friedlich  beige- 
legt, turch.  jahrb.  83,  32.  sich  sampte 
ein  kreftiges  her  wol  beriht  näch  ir 
lantwer  Ernst  3866.    der  Schultheißen 
bütil    sol   die   kuchen  berihten  mit  25 
heven,  mit    pheffere    und    mit  salze, 
die  küche  ausrüsten,  ör.  »eisth.  47. 
diu  geist  berihtet  al  die  k uns t,  diu 
menschliche;  leben  treit  Bark  3,  14. 
warumb  beriht  ir  sö  diu  laut,  über"  30 
tragt  die  regierung  andern,  Bit.  5.  b. 
da;  der  keiser  in  ein  lant  drfe  vursten 
hete  hingesa nt,  die  solden  e;  berihten, 
an  sulchen  dingen  slihlen,  des  si  be- 
durften in  den  tagen  Pass.  K.  14,  73.  35 
da;  wir  (Arsten)  diu  lant  berihten  müe- 
;en  sunder  valschen  wän  SUt.  2602. 
wie  du  berihtes  srt  dln  leben  als  er  dir 
bilde  hät  gegeben  Barl.  97,  33.  got 
selbe  sprach:  Moises,  ich  dir  berihte  40 
ba;  din  leben  FrL  405,  9,  ich  unter- 

tP£f5£<»    bdchfB    dich    noch   hessCf-  der 

het  da;  liet  in  wälhischem  getihtet, 
ich  hän;  in  diutischem  berihtet  Lampr. 
AI.  16.     ich  wil  ditz  maere  Übten,  45 
durch  got  in  tiutsch  berihten  Bari  5, 

ir  dem  tihteer  des  genäde  seit,  der  ditze 
(maere)  hät  getihtet,  mit  rimen  wol  be- 
rihtet Wigal.  139.    nim  eben  war,  wie  50 
die  mül  sei  berichtet  und  ir  ingebäw 
belichtet   Hatzi.  2,  39,  8.    wilent  was 


ein  m  u  n  t  berihtet  wol  mit  einer  Zun- 
gen, nu  sprechent  zwo  ü;  eime  MS.  2, 
76  b.  der  dise  rede  berihte  in  tiusch 
und  getihte,  da;  was  von  Ouwe  Hart- 
man Gregor  1.  mir  ist  geboten,  da; 
ich  sol  ein  rede  tzu  rechte  berichten, 
in  warem  rim  versuchten  ordenlich  zu 
bringen  sie  Lud»,  kreuif.  5.  di  red 
hän  ich  gedichtet,  mit  worteu  siecht 
werichtet,  als  sich  di  rais  vergangen 
hät  Suchen».  4,  558.  ich  mache  dich 
vil  here,  da;  du  wa?rliche  berihtes  alle 
rdmeske  riche  kaiserchr.  65.  b,  in 
deiner  gewalt  hast,  kaiser  wirst.  Ro- 
mulus  sal  der  eine  sin ,  der  maere  und 
der  rtche,  der  vil  gewaltecliche  da; 
riche  sol  berihten,  der  sol  Röme  stiften 
Eneit  3664.  die  da;  küne erlebe 
harte  herliche  bevrideten  und  berihten 
das.  13170.  do  der  keiser  Constanti- 
nus  da;  riche  berichte  zu  Röme  myst. 
146,  10.  ob  mir  nach  dir  ein  ander 
man  berichtet  mine  Sache  gar  Pass.  K. 
206,  55.  den  witen  sal  den  funden 
si  berihtet  den  recken  überal  mit  vil 
riehen  betten  lanc  unde  breit  Bf  ib.  Lm. 
1762,  2.  vrön  Krist,  vater  unde  sun, 
din  geist  berihte  mlne  sinne,  bringe 
sie  auf  den  rechten  weg,  Waith.  26, 
9.  vil  süe;e  waere  minne,  berihte 
kranke  sinne  das.  76,  23.  su  hant 
vrägt  vrau  Minne  aus  wol  perihtem 
sinne  Suchen».  25,  252.  ritter,  knechte 
werliche  gar,  ein  deine  rieh  berichte 
schar  Ludw.  kreuif.  1187.  der  stuol 
ze  Röme  ist  allererst  berihtet  rehte,  als 
hie  vor  bi  einem  zouberaere  Gerbrehte 
\%ßlth.  33,  21.  ich  sach  den  tisch 
wol  reine  mit  aller  nötdurft  bericht 
Pass.  K.  521,  81.  einen  valken  be- 
rihten ist  der  weidmännische  ausdruck 
für  *  ihn  zahm  und  heimlich  machen 
(so  Ben.  ohne  citat).  ein  herzöge, 
der  berihten  sal  min  v  o  1  c  von  Jeru- 
salem myst.  50,  10.  durch  welher 
stähle  meine  diu  fossiure  in  dem 
steine  uenuic*  yy ttre  ms  »i  >>^us,  etJtyc- 
richtet,  Trist.  16931.  her  sal  allererst 
ein  v  r  ä  ge  berihten,  richtigen  bescheid 
darauf  geben,  ein  räthsel  richtig  lö- 
sen, myst.  10,  25.  tgl.  das.  10,  31. 
dö   wart  beriht  manich  wagen  den, 


zed  by  Google 


REHT 


641 


REHT 


die  die  töten  solden  tragen  Ludw.  kreutf. 
4650   die  heten  diu  werc  beriht  nu  sö, 
daz,  si  deinen  danc  des  hän  solden  von 
dem  soldän,  ironisch,  sie  hatten  die 
belagerungswerke  zerstört,  das.  6453.  5 
sö  sint  die  wfirm  alsö  beriht,  si  ge- 
ren  gnots  nocb  sele  niht,  sondern  nur 
des  körpers,  Hät&l.  2,  77,  23. 
1.  reflexiv,  zutc  eilen  noch  mit  gen.  d. 
sache,  sich  in  die  richte  bringen,  auf  10 
den  rechten  weg,  in  die  rechte  ort 
und  weise  finden,  das  richtige  erken- 
nen,   er  gesa;  zuo  einem  brunnen  unz 
er  sich  berihte  waz.  er   tuon  mohte 
Exod.  fundgr.  2,  89,  19.   du  hast  ein  15 
tötlicb  zaichen,*  dune  berihtest  dich  sfn 
niemer    mere   pf.   Kuonr.,  entfernst 
diesen  fleck,  diese  ungehörigkeit  {das 
tödtliche  wichen)  nicht  wieder  von 
dir,   reinigst  dich  nicht  wieder  von  20 
demselben?   oder   bringst  dich  nicht 
wieder  ins  rechte,   erholst  dich  von 
ihm  nicht  wieder?   vgl.  er  bracht  ir 
vil  darnider,    die  sieb  des  mit  nihte 
wider  mochten  berichten  noch  me"  er-  25 
holn,  si  enmflesten  ein  bitter  sterben 
doln  Ludw.  kreuif.  2328.  e  daz,  dise 
des  sich  berichten  wider  volliclich  das. 
3935.    si  sich  vor  den  unden  berihten 
ne  künden,  konnten  sich  nicht  auf  dem  30 
rechten  wege  halten,   Eneit  210.  in 
ytAlischem  riebe,  dA  er  sich  manliche 
mit  angesten  berihte ,  auf  den  rechten 
weg  brachte,  das.  3618.  ir  dreist  ge- 
nicket und  beribtet  sich  nien  mere,  rieh-  35 
tet  sich  nicht  wieder  auf,  Maria  170. 
die  wlle  nnt  sich  ouch  Tristan  mit  st- 
nem  lantgesellen  dan  bereite  unde  be- 
rihte, auf  den  rechten  weg  brachte, 
Trist.   11435.    vil  maniger  mich  be-  40 
rihtet,  der  niht  berihten  kan  sich  selben 
als  er  solde,  weiset  mich  Utrecht,  der 
sich  selber  nicht  Utrecht  weisen  kann, 
Waith.  107,  17.    swer  nn  ist  armes 
sinnes,  daz,  er  sich  des  dinges  berieb-  45 
ten  niene  knnne  Hahn  ged.    1 1 ,  35. 
der  sich  niht  ze  berichten  weiz,,  der 
muoz,  niuwan  frägund  gän  Teichn.  62. 
—  mit  präpositionen :  wie  sal  ich  mich 
berichten  dran  Pass.  K.,  wie  soll  ich  50 
das  verstehen,    da  berihten  sich  die 
werden  ö  f  die  vart  m  i  t  guoten  pfer- 

II. 


den  Ernst  5245.  vgl.  das.  3839.  er 
verstieg  allen  ungelouben  dö  und  be- 
richte sich  alsö  mit  der  genAden  zu- 
louf,  daz,  er  den  heiligen  touf  enpfie 
Pass.  K.  52,  72.  sin  gesinde  und 
ouch  sich  lieber  algemeinlich  berichten 
wol  in  gotes  namen  mit  unsers  herren 
lichnamen ,  versehen ,  ausrüsten  ;  sie 
nahmen  das  heilige  abendmahl,  das. 
390,  17.  darnach  liez,  er  berichten 
sich  ...  mit  unsers  herren  lichnamen 
das.  437,  38.  diu  burevrowe  sich 
häte  bericht  üf  ein  ander  stat,  hinbe- 
geben, das.  152,  71.  ein  ieclich  mau 
üf  strlt  berihte  sich,  sich  Utrecht  ma- 
che, Ludw.  kremf.  7161.  daz,  wir 
ouch  menlich  grifen  zu  und  uns  üf  strit 
berichten  nn  das.  1613  si  solden  he- 
ben erst  den  strit.  darüf  berichten  si 
sich  dö  das.  1655.  üf  strit  menlich 
berichtet  das.  1741.  dö  Ii;  her  sich 
berichten  zu  deme  töde  myst.  241,  7, 
fertig  machen,  bereiten,  heimelich  er 
sich  berichte  tzu,  wo  wohl  dar  ausge- 
lassen ist,  das.  1486.  —  reeiprok. 
sich  vertragen,  friedlich  vergleichen. 
berichtet  sich  aber  eyn  man  myt  deme 
clegere,  so  endarf  her  nicht  gesten  tzu 
dryn  dyngen  kulmer  recht  3,  143. 
vgl.  brünner  stdtr.  glossar  s.  418.  ist 
aber,  daz,  der  antwurter  sich  mit  dem 
cleger  berichtet  der  drier  clage  freib. 
stdtr.  284.  und  berichten  si  sich  des 
und  vereben  sich  ungeclait  das.  188. 
wer  lechen  hat  von  dem  gotshüs,  der 
berichtet  sich  mit  dem  apt  und  dem 
gotshüs,  als  er  es  an  sinen  gnaden 
finden  mag  Gr.  w.  1,  33.  3.  mit 
acc.  der  person.  bringe  auf  den  rech- 
ten weg,  unterweise,  verständige,  be- 
lehre; mache  fertig,  rüste  aus,  ver- 
sehe mit  etwas,  uiweiien  mit  genetiv  der 
sache  u.  mit  präpositionen.  ir  aller 
tat  vor  im  zesleif  und  was  vil  näch 
entnihtet;  sus  was  ie  der  berihtet,  der 
gein  im  tjostierens  pflac,  eines  bessern 
belehrt,  utrechte  gewiesen,  Par%.  15, 
28.  vil  meneger  mich  berihtet,  der 
sich  selben  niht  berihten  kan ,  auf 
den  rechten  weg  weisen,  Waith.  107, 
17.  —  wie  berichtet  der  ein  andern 
man,  der  sich  berihten  niht  enkan  Bo- 
ll 
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ner.  98,  55.  als  ir  vor  berihlet  sit, 
verständigt  seid,  wie  man  euch  schon 
gesagt  hat ,  Herb.  1 1 1 38.  dö  er  in 
berihte  des,  als  er  ihn  darüber  zurecht 
gewiesen,  verständigt  hatte,  Eneit  3599.  5 
di  mich  berihlet  swenne  ich  awegie 
gen  Pilatus,  im  leseb.  280,  8.  da;  ir 
imer  s&'iic  müe;ent  wesen  und  iach  got 
berihte  Lan*.  9443.  enthalt  dich,  wand 
ich  gerne  wil  berichten  dich,  dir  was  10 
du  verlangst  geben,  Pass.  K.  367,  54. 
wie  er  ein  prelät  si  unde  wie  er  die 
undertane  wolde  berihten ,  regieren, 
und  ii  Ar  Ii  £ren  stellen  myst.  312,  26. 
einen  berichten,  durch  darreichung  des  15 

stat.  d.  d.  ord.  glossar.  s.  245.  der 
herezoge  von  Merern  berichte  lantgrä- 
ven  Lodewigen  met  fron  wen  Julien, 
gab  sie  ihm  *ur  ehe,  Ludw.  4,  13.  20 
alse  he  nu  mit  der  heiligen  olunge  wol 
bericht  was  das.  60,  14.  bericht  rit- 
terlichen gar  mit  wäpen,  ausgerüstet, 
Ludw.  kreuif.  895.  vil  wole  berihlet 
er  uns  mit  guoter  deumuote  spec.  eccl  25 
150,  227.  wir  sin  ouch  mit  gerihte 
niht  berihlet  al  ze  s£re  MS.  2,  111.  a. 
vil  forsten,  ritterlich  und  riebe  gar,  uf 
slrit  bericht  Ludw.  kreuif.  5738.  tzu 
grabe  wurden  die  bericht  erlich  von  der  30 
pfatTheit  das.  7011.  wir  haben  si  alsö 
bericht :  der  drl;igeste  der  geniset  ir 
nicht  das.  5930.  gnädiger  herre,  ich 
wolde  uwer  gnade  wa;  vragen :  wolt 
ir  mich  berichten?  Ludw.  26,  10.  ir  35 
tuot  daran  gar  liebe  mir,  da;  ir  be- 
rihlet mich  der  mrere  Mai  211,  37. 
enhät  der  koninc  erben  niht?  h^r  knappe, 
des  soll  ir  sin  beriht  Crane  B.  676. 
dö  der  konic  des  wart  beriht  das.  764.  40 
des  sit  beriht  das.  4037.  were  ich 
vorba;  beriht,  wüsste  ich  es  noch  bes- 
ser, ich  künde  i;  doch  verswigen  wol 
Darif.  15.  berichle  mich,  sprach  er 
dö,  einer  vrage,  da;  ist  min  ger  Pass.  W 
A.  84,  10.  ich  wil  dich  der  schritt 
berichten  ba;  mit  werllcher  volleist  das. 
35,  63.  dö  wart  bericht  Odilio  mit 
endehoftem  roa?re,  wa;  di;  geschreie 
wäre  das.  582b,  22.  als  ich  nu  ein-  50 
valter  din  gut  neme,  als  wil  ich  sin 
wider  gar  berichten  dich,  dir  wieder 
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erstatten,  das.  19,  39.  e;  st,  da;  er 
es  in  niht  berichtet,  ihm  nicht  wieder 
erstattet,  mühlh.  rechtb.  37,  9.  des 
wil  ich  si  berihten,  darüber  will  ich 
sie  zurechtweisen,  Trist.  16817.  wisse 
ieman  da;,  des  bilte  ich  mich  berihten, 
so  belehre  er  mich  darüber,  MS.  2, 
142.  b.  eine  vrouwen  lobes  berihten, 
sie  preiseti,  ihr  das  lob,  das  ihr  ge- 
bürt,  ertheilen,  das.  t,  43.  b.  Minne 
wil  in  Wunsches  gar  berihlen,  ihn  hin- 
weisen zu  allem,  was  er  nur  wünschen 
kann,  das.  1,  86.  b.  woldest  du  ze 
liove  gän,  ich  berihte  eines  galgen  dich 
Ls.  1,  538.  —  ouch  berichle  in  Lude- 
wic,  wie  e;  in  was  ergangen  hie, 
theilte  ihm  mit,  Ludw.  kreuz  f.  3608. 
mich  bat  der  geschichte  ein  biderwer 
man  bericht  das.  5741.  ich  bin  der 
rede  vorba;  beriht  das.  6135.  also 
des  bin  berichtet  ich  das.  6205.  der 
untogintbafte  ritter  berichte  in  des,  da; 
er  in  sinem  unschemigen  herzen  truoc 
Ludw.  22,  6.  —  der  hane  berihtet  die 
henne,  tritt  sie,  aUd.wäld  3,  231.  — 
als  ir  amyen  sie  näch  minne  geldes  löne 
hellen  ü  ;  berichtet  schöne  Ludw.  kremf. 
1321. 

unberihtet,  nnberiht,  part.  adj. 
nicht  berichtet,  in  den  verschiedenen 
bedeutungen  dieses  Wortes,  sus  ist 
manec  guot  wip  unberiht,  nicht  besorgt, 
vernachlässigt,  Vrid.  104,  7.  derdise 
rede  übte,  der  lie;  uns  unberihte  Bits- 
rolf 1.  a,  unbelehrt.  da;  lant  ist  un- 
beriht, nicht  recht  verwaltet,  unregierl, 
g.  Gerh.  5310  vor  dem  obersten 
rihter,  vor  dem  nehein  sunde  chleinio 
noch  gro;;iu  unberihtet  mac  beslän. 
unaebüstt  unberichtiot  (nicht  unhe- 
kanni ,  wie  das  glossar  angiebt),  spec. 
eccl.  122.  mein  sin  ist  stumpf  und 
umbericht,  nicht  unterwiesen,  zu  folgen 
näch  der  chunste  spor  Suchenw.  3,10. 
unberihtet  er  niht  lie  lant  unde  bürge 
Mb.  Z.  232,  32.  und  la*  da;  unberih- 
tet slan  (da;  ungeriht)  Teickn.  7.  da; 
ein  kint  weinens  pflac,  ob  er;  streich 
mit  eime  rls  umb  sin  unberihte  wis, 
sein  ungehöriges  betragen,  das.  107. 
si  achliu  gar  vor  nicht  alle  ir  getane 
schiebt,  di  wile  da;  si  säbin  icht,  dt; 
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von  in  noch  was  unbericht,  noch  nicht 
Utrecht  gemacht,  noch  nicht  ausgeführt, 
J er osch.  Pf.  109.  b- 

berilit   stm.?    bericht,  belehrung, 
Zurechtweisung,   die  enbären  (:  wären)  5 
des  gelouben  beriht  Pass.  103,  89. 

berihtaerc  stm.  der  die  andern 
zurechtzuweisen  hat.  di  uns  das  wei- 
sen, das  an  den  berichteren  Um  titel 
meister)  di  czwei  sullin  sein :  mildic-  l  o 
liehe  ratende  barmherezigkeit  unde  czu 
rechte  swindc  czuchtigunge  stat.  d. 
deutsch,  ord.  s.  71. 

berihtec  adj.    der  beriht»  t.  fuhrt 
Ziemann  auf  ohne  beleg.  1 5 

berili  tunge  stf.  Verrichtung  so 
war  im  di;  so  war  im  daz,  da;  er  ie 
nicht  lange  sa;  äne  berichtunge  Pass. 
K.  222,  19.  —  aussohnung,  Schlich- 
tung, austrag  einer  angelegenheit.  vor  20 
ir  berichtunge,  bis  sie  sich  verglichen 
hätten  Cdie  wile  und  nicht  ir  herren 
sich  haben  mit  uns  bericht  das  5275} 
Ludw.  kreuz  f.  5308.  der  scholde  hö- 
ren, wer  die  berichtunge  breche  zitt.  25 
jahrb.  43,  32.  dy  berichtunge  mit 
dem  präger  räte  das.  52,  5.  wirt 
eine  sununge  und  eine  berichtunge  tzwy- 
scheu  luten  und  eine  rechte  werunge 
vorrichtet  kulmer  recht  2,  85.  —  da;  30 
gelt  der  berichtunge  des  tötslages,  das 
geld  für  die  sühne  des  todtschlages, 
kulm.  recht  3,  38b. 

entrilite  swv.  bringe  aus  der  richte, 
bringe  in  Unordnung;  das  gegentheil  35 
ist  verrihte,  vgl.  Trist.  4886.  ich  ent- 
riht  iu  liht  die  .seilen  Mb.  Z.  347,  2*. 
der  selbe  trahen,  tropfe,  der  eine,  der 
ist  ouch  nie  sä  kleine,  ern  müe;e  mir 
verribten,   verrihtende  beslihten   beide  40 
zungen  unde  sin,  an  den  ich  sus  ent- 
ribtet  bin  Trist.  4886.    der  valschen 
Babilöne  rät  der   weite  rede  enlrihtet 
hät,  in  Unordnung,  Verwirrung  gebracht, 
BarL  317,  22.  min  lant  mit  ungerihte  45 
stat:    min  vrömde  e;  entrihtet  hät  g. 
Gerh.  5150.    widerstand  mtnem  gaist 
(der  Minne)  nicht,  so  wirt  din  gaist 
dest   minder  enlricht  leseb.  900,  23. 
David  der  küng  mit  lichten,  darauf  was  50 
er  gar  cluog:  ain  fraw  tet  in  entrich- 
ten das.  951,  23.  gab  entrichtet  man- 


chen man,  empfangene  gäbe  da;  ge- 
birt,  da;  dicke  recht  suo  unrecht  wirt 
Boner.  95,  64.  die  sich  dar  zuo 
phlihten,  wie  si  den  glouben  entrihten 
Serval.  670.  dem  armen  scult  ir  wole 
rihten,  da;  ir  iht  entrihtet  werdet, 
verlustig  geht,  der  ewigen  genäden 
spec.  eccl  169.  si  heten  die  belage- 
rungsmaschinen  verhouwen  und  eut- 
riht,  zu  nichle  gemacht,  da;  die  mf>r 
tobten  niht  Ludw.  kreuzf.  0458.  da- 
mit wirt  der  arm  entriebt,  m  Verwir- 
rung gebracht,  ausser  fassung  gesetzt, 
II  atz/.  2,  56,  18.  die  küngin  sprach: 
sol  ich  den  Eckart  strafen  nicht?  er 
hät  mich  ganz  und  gar  entricht,  da; 
er  mich  zeiht  der  Zauberei  Herrn,  v. 
Sachsenh.  bl.  ATb,  ausser  fassung 
gebracht,  entrüstet,  vgl.  Schmeüer  3, 
33.  so  wirt  er  also  entricht  und  er- 
zürnt über  den  dieb  bei  Scherz  1,317. 
sie  seint  entrichtet  gesin  ebenda,  — 
scheinbar  ganz  in  ihr  gegentheil  schlägt 
die  bedeutung  um  in  folgender  an- 
wendung.  nu  sol  ich  ouch  betichtin, 
betichtinde  inlrichtin,  auseinandersetzen, 
intrichtiude  besebriben  Jerosch,  Pf.  8.  d. 
der  bat  daz,  betichtit  und  enziln  int- 
richtit  das.  177.  c.  want  i;  vordrd;- 
lich  were,  der  cnziln  di  mere  solde 
gar  inlrichtin  das.  109.  a.  i;  wer  zu 
hö,  zu  breit,  zu  laue  minin  cleinin  sin- 
nin cranc,  da;  gar  zu  intrichtene  und 
£nzellich  zu  tichlene,  wi  gröblich  das. 
40.  c.  vgl  entrichten  düudicare  i.  dis- 
cernere  Diefenb.  gl.  97  =  entschei- 
den, vgl.  Grimm  nhd.  wtrbch.  3, 584  fg. 
bei  Haltaus:  da;  her  si  beidersits  umb 
alle  stö;  entrichten  und  überein  brin- 
gen sult  das.  I,  335.  welche  zwitracht 
und  sache  wir  nach  gebore  zeu  uns 
genomen  und  die  uf  beide  teil .  ■  .  ent- 
salzt und  entrichtet  haben  ebenda.  — 
den  cleger  entrichten,  zufriedenstellen, 
bei  Haltaus  1,  336.  -  gelden,  ent- 
richten und  betalen  ebenda,  die  kin- 
dere  entrichten,  aussteuern,  ebenda. 

enlrihtec  adj.  anstellig,  geschickt 
verwirrtes  in  Ordnung  zu  bringen,  vgl 
ich  entrichte  am  schluss.  want  her  vor- 
besichtic  was  und  gar  inlrichtic  Je- 
rosch. Pf.  33.  c. 
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entrlhtnngc  stf.  genugthuung,  zu- 
friedenstellung, reus  respondit,  er  kante 
selbs  wol,  das  es  billich  wsere,  das  er 
im  entrichtunge  thäte  bei  Haltaus  1, 
336.  vgl.  Grimm  d  wörterb.  3,  586.  5 

errihtc  svw.    nur  ahd.  belegt,  vgl. 
leseb.  124,  2. 

gerillte  swv.  bringe  in  rihte,  halte 
in  rihte,  von  dem  einfachen  ich  rihte 
nur  durch  die  vorgesetzte  partikel  ge  10 
verschieden,  in  den  hss.  oft  mit  dem 
simplex  wechselnd,  doch  seltener  als 
dieses.  1 .  ohne  object.  a.  re- 
giere, alle  die  nu  lebende  sint  gerihten 
nie  8Ö  verre  als  Alexander  der  herre  t5 
e$  tet  in  sinen  tagen  fragm.  XVII.  a. 

b.  komme  in   rihte?    erst  tump 
swer  bie  gerihten  mac,  spart  er;  unz 
an  den  suonestac  Vrid.  36,   15;  hier 
ist  wohl   nur  ein  allgemeines  object  20 
ausgelassen,  u.  das  wort  ist  auch  hier 
trans. : gerichtlich  in  Ordnung  bringen, 
nach  Ben.  anm.  zu  Iw.  7670  wäre  es 
=  gerihte   bieten.         c.  richte,  ir 
scult  nimmer  durch  miete  gerihten  un-  25 
rehte  spec.  eccl.  169.         d.  eidlich 
oder  durch  gottesurtheU  erhärten  u. 
besonders:  seine  Unschuld  so  beweisen. 
da;  würde  wol  errochen,  ob  si  vor  ir 
geslahte   gerihten   nien   mähte   Maria  30 
fundgr.  2,  188,  Ii.    ob  er  ze  den 
heiligen  gerichten  wil,  da;  er  den  lant- 
man  nicht  enwisse  in  solchen  bannen 
zürch.  richtebr.  70.    wil  er  sich  be- 
reden, da;  sol  er  tuon  mit  den  genau-  35 
ten  also,  da;  er  selb  vierd  gericht,  da; 
er  der  getftt   unschuldig  sei  manch, 
stdtr.  248.       2.  mit  einer  vermittelst 
einer  präposition  beigefügten  bestim- 
mung.    wie   mügt    ir  gerihten  an  ir  40 
Ar*  und  an  ir  Up  Trist.  15380.  wie 
mflget  ir  gerihten  über  iwern  neven 
und  über  iuwer  wfp  das.  15379. 
3.  mit  accusativ  der  sache,  wozu  noch 
ein    dativ  der  person  treten  kann.  45 
a.  in  rihte  bringen;  richten;  zurecht 
machen;   ordnen;   leisten;  streitiges 
beilegen,  e  er  da;  schif  gerihte  widere, 
müeden  er  began,    das  schiff  wieder 
auf  den  rechten  weg  brachte,  Nib.  Z.  50 
238,  73.    der  fuchs  ir  beider  richter 
wart  und  sprach :  ich  kan  di;  sach  ge- 


richten nicht'  Boner.  71,  35.  als  nu 
der  künig  von  Zürich  schied  und  er 
die  Sachen  nit  gerichten  kund,  dd  ma- 
chet er  ainen  frid  zürch.  jahrb.  85,  4. 
swa;  er  des  tages  niht  gerihten  mac, 
da;  sol  er  ...  an  dem  m  listen  gerihte 
rihten  dring,  weisth.  75.  e  er  die 
buo;e  gerichtet,  die  er  alsus  verschul- 
det hAt  zürch.  richtebr.  70.  in  rime 
gerihten  (ein  buoch)  Ruod.  weltchr. 
vgl  zu  Reinh.  2252.  unser  herre  leit 
niht  swser  als  ich,  sprach  der  mülnar, 
wan  er  sin  müle  gerihtet  wol  Teichn. 
87.  b.  etwas  durch  einen  reini- 
gungseid oder  ein  gotlesgerichtUches 
entlastungsverfahren  bekräftigen,  seine 
Unschuld  erhärten,  da;  wil  ich  hie 
gerihten  allem  disem  gesinde  Maria 
154.  ich  wil  dir;  gerihten  vor  allen 
dlnen  man  mit  mlncn  höhen  eiden,  da; 
ich  irs  niht  gesaget  hän  Nib.  Lm.  801, 
3.  der  angeklagte  gerihtet  da;  mit  si- 
nen zweien  vingern,  da;  er  anschuldic 
st  augsb.  stadtr.  58.  die  drei,  die  im 
sein  unschult  helfen  gerichten,  die  eides- 
helfer,  münch.  stdtr  248.  hieher  ge- 
hört auch  wohl:  war  imant  in  ainer 
inzicht,  die  er  gerichten  wil  (vgl.  oben 
1,  b.)  ...  den  sol  der  richter  darumb 
gerichten  lAn,  als  der  schrannen  recht 
ist,  ob  er  gerichten  mag  ....  and  an 
dem  dritten  täding  sol  man  in  län  ge- 
richten münch.  stadtr.  67.  —  und  miw 
des  gerichten  üf  den  hilgen  ,  das  her 
kulmer  recht  2,  53.  4.  mit 

dativ  der  person.  a.  richten,  ein 
urtheil  sprechen,  swa;  er  dA  ze  dem 
rihter  kleit,  der  sach  an  sin  (des  geg- 
ners~)  edelkeit  und  wolt  im  gerihten 
nie  Teichn.  316.  swem  der  rät  gerih- 
tet zürch.  richtebr.  26.  b.  (tue 
klage  durch  reinigungseid  beantwor- 
ten, da;  er  dir  gerihte  üf  dinen  heili- 
gen kaiserchr .  64.  d.  5.  mit 
adverbialpräposiHonen.  dem  appetesine 
smöcheit  und  slnen  schaden  ab e  ge- 
richtende, abtragend,  an  slner  gerÄde 
Gr.  w.  1,  673.  wie  er  noch  ein  sulch 
leben  ü  fgerichte  aloffenbär  Pass.  K.  35a 
55.  mit  üfgerihter  kröne  Mai  217,  32. 
wer  kan  da;  ü  ;  gerihten,  min  herze  dran 
geslihten  Pass.  K.  61,  87.  richtig  und 
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völlig  auseinander  setzen,  richtig  deuten, 
genügend  schildern,  nimant  kan  ü;ge- 
richtin,  \olschribin  und  volticbtin  den 
jämir  und  di  pine  Jerosch.  Pf.  98.  c. 
nimant  der  nu  lebit  zwär  mocht  i;  ü;  5 
gerichtin  gar  das.  104.  a.  der  mir  diu 
siben  houbet  unt  diu  horn  künne  eben 
ü;  gerihten  FW.  170,  19.  wer  kan  ü; 
gerihten  slnes  gemutis  freidekeit,  sin  es 
lichames  zertlichkeit  Ludw.  18,  10.  vgL  10 
explicatus  i.  solutus  vel  manifestus  aus- 
gericht  Diefenb.  gl.  116.         6.  re- 
flexiv,       a.  sich  bereit  machen  (?). 
!le  du  dich  gerihten :  ein  volcwic  muost 
du  vehten  kaiserchr.  67.  c,  wo  frei-  15 
lieh  bei  Diemer,  u.  wohl  richtiger, 
gerehten  steht,  vgl.  dies  wort. 
b.  sich  richten,  lenken,  zurechtfinden. 
darnach  kan  ein  slehter  muot  sich  ge- 
rihten ze  keiner  zit  Teichn.  64.    und  20 
künnent  sich  denne  nil  darüz  gerihten 
und  werdent  irre,  in  W.s  litteratur- 
gesch  s.  334,  27.         c.  mit  adver  - 
bialpräpositionen.    dö  er  sich  üf  ge- 
rillte, sich  aufrichtete,  Iw.  3505.  da;  er  25 
einen  ougenblig  niht  getar  gewürken 
noch  sich  üf  gerihten  näch  sinem  wil- 
len myst.  291,  2.    da;  ir  einer  wider 
dich  nicht  tar  üf  gerichten  sich  Pass. 
K.  186,  34.   die  arme  sele  ist  so  tum,  30 
da;  si  sich  niht  gerihten  mac  üf  an 
den  himelischen  bejac,  sich  aufrichten, 
das.  168,  56.        7.  mit  anderweitem 
persönlichen  object.   selbwahsen  kint, 
dü  bist  ze  krump:  sit  nieman  dich  ge-  35 

ten,  kan,  nü  släf  und   habe  gemach 
Waith.  101,  24. 

gerihtc  stf.    ahd.  garihtl  Gr  äff  1, 
417.    die  gerade  Strasse,  richtung,  40 
berichtigung.  Gr.  1,  675.  206.  nu  bin 
ich  an  die  gerihte  alrest  des  gelouben 
kumen  . . .  dem  wil  ouch  ich  nu  folgen 
nÄch   Wigal.  8203.    der  erete  hei;it 
Boreas  und   weget  von    septentrione,  45 
da;  ist  von  des  wßgenes  gerihte  her, 
da;  ist  von  der  mitternaht  mein,  na- 
turl.  im  leseb.  772,  26.  —  meist  mit 
in  verbunden,  ahd.  in  girihtt,  *.  b. 
leseb.  87,  15.,  tgl.  diu  rihte,   oben  50 
629b  er  swanc  sich   üf  in  gerihte 
kaiserchr.  32.  b ,  wo  freilich  die  Vo- 
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rauer  hs.  liest  in  rihte,  bei  Diemer 
168,  4.  gewöhnlich  durch  al  verstärkt 
und,  wie  es  scheint,  nur  von  derzeit: 
alsbald,  sogleich,  gebraucht,  der  kiinic 
harte  irscrickete,  er  spranc  üf  in  al- 
gerichte kaiserchr.  7.  d  Cbei  Die- 
mer 42,  16  nur  algerihte).  sö  sal 
en  algerihte  rehte  ein  also  getän  an  der- 
selben stat  stän  Eneit.  E.  87,  32.  in 
algerihte  huop  sich  der  töte  üf  und 
gesa;  Legs.  pred.  70,  25.  in  algerichte 
sö  sante  er  das.  76,  29.  er  wart  in 
algerichte  getouft  das.  80,  8.  in  alge- 
richte sö  huop  er  sich  dar  das.  80, 
37.  der  heilige  geist  chom  in  einer 
tüben  pilde  von  himele  nalgrith  ze  der 
liute  gesiht  Diemer  333,  4.  si  viel  en 
algerihte  ze  aller  liute  gesihte  in  al 
mitten  in  da;  hör  Eraclius  3675.  er 
machte  en  algerichte  under  den  frowen 
grölen  schal  das.  2014. 

gerihte  adj.  ahd.  garihti  Graff  2, 
425.  1.  gerade,  direct.  diz  ist  ein 
gerichte  widersatz  wider  richtum  myst. 
220,  22.  2.  bereit,  wibes  name, 

der  wünsch  ist  dir  geriht  Frl.  258, 
19.  vgl.  die  anm. 

gerihte  adv.  ahd.  nicht  nachge- 
wiesen, a.  vom  räum  (u.  übertra- 
gen von  der  zeit) :  in  gerader  linie, 
gerade,  genau,  die  sä;en  beide  an 
einer  andern  tavelen  ort  gerihte  gein 
dem  künege  dort  Heinr.  Trist.  2588, 
gerade  ihm  gegenüber,  gerihte  gein 
dem  mitten  tage  Leys.  pred.  145.  ein 
vrowe  sol  niht  hinder  sich  dicke  sehen, 
dunket  mich :  si  g£  vür  sich  gerihte 
und  sc  umb  ze  nibte,  gerade  aus, 
wälsch.  gast  21.  a.  die  himele  hät  got 
geschalt,  da;  si  loufen  umrae  gerihte 
in  einer  krumme,  genau  im  kreise,  va- 
teruns.  483.  des  lltin  sie  ouch  hin  ge- 
richt  unde  quämin  zu  dem  berc  Je- 
rosch. Pf.  126.  c.  want  worin  si  ge- 
richte gezoggin  dem  geblte  zü,  si 
wtrin  kumen  alzu  vrü  das.  159.  d. 
da;  is  was  gevrorn  sö  starke,  da;  man 
von  Denemarke  gerichte  zu  kegn  Lu- 
bek  reit  das.  175.  d.  darnach  er  zu 
Halle  quam  in  di  stat  gerichte  das. 
177.  d.  gerichte  zu  der  clobin  gasse 
ziit.  jahrb.  3,  12.  nü  was  e;  von  ge- 
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schihte,  da;  sie  niht  gerihte,  gerades- 
weges,  ze  der  kernen  fiten  künden  Flore 
S.  5572.  und  riten  harte  balde  gerihte 
von  dem  walde  unz  si  ze  lande  quä- 
men  Lanz.  6778.  mir  ist  die  strafe  wol  5 
bekant,  wand  si  dähin  gerichte  gat 
Pass.  K.  469,  93.  der  helf  uns  gar 
gericht  ze  jungest  hin  für  sin  gericht 
Suchentc.  44,  101.  —  durch  al  ver- 
stärkt: so  sehent  si  in  immer  mere  10 
von  gesiebte  ze  gesichte  unt  sehent  in 
algerichte  als  er  uns  nü  tuot,  ge- 
rade so,  Hahn  ged.  27,  32.  dö  dä 
der  valant  dehein  stat  an  im  vant,  dö 
fuort  er  in  ze  Jerusalem  unt  bat  in  al-  1 5 
gerichte  st£n  üf  da;  tempel  obene  das. 
37,  55  (orfer  gehört  dies  beispiel  un- 
ter b?).  b.  ton  der  zeit:  alsbald, 
sogleich,  geradeswegs,  ohne  zögern. 
die  vogele  al  gemeine  körnen  bin  wi-  20 
dere  gerihte  kaiserchr.  62.  b.  dö  ant- 
wurt  er  gerichte  Keller  142,  17.  mei- 
stens durch  al  verstärkt-  ze  räte  wur- 
den si  dö,  da;  si  santen  al  gerihte 
über  al  ir  gerihte,  die  si  zesamene  25 
brähten  Lampr.  AI.  1327.  si  hrähten 
algerihte  sich  selben  des  ze  mare,  da; 
si  den  mort  beten  getAn  das.  3577. 
si  giengen  algerihte  beide  üf  dercellen 
solre  Legs.  pred.  145.  dö  begleit  si  30 
in  algerichle  das.  65,  8.  dö  hic;er 
im  algerihte  sateln:  da;  was  schiere 
getän  Eraclius  1 508.  c.  auch  sonst 
verstärkend,  du  möhlest  algerihte  »e 
disen  selben  stunden  miner  hundert  ha-  35 
ben  gebunden,  geradezu,  in  Wahrheit, 
Alex.  u.  Antiloie  108.  vgl.  Sommer 
zu  Flore  S.  3099.  si  viel  üf  den  sarc 
und  wände  gar  gerichte  iren  man  dar- 
inne  sin  Pass.  K.  48,  14.  d.  su-  40 
perlativ:  ze  wandern  er  begunde  sö 
er  gerichtest  künde  den  wech,  den  er 
da  her  bequam,  so  schleunig  er  konnte, 
Pass.  46,  87. 

gerilltes  adv.  genet  geradeswegs,  45 
auf  der  stelle,  quam  er  darnach  sä  ze 
hant  gerichtes  in  Egypten  lant  Pass. 
37,  75.  die  arme  alsö  verdorreten,  da; 
si  gerichtes  storreten  und  wären  unge- 
lenke mc  Pass.  K.  301,  66.  Pontus  50 
reit  gerichtes  zu  der  houptkirchen,  bei 
Scherz  1,  531.  reit  im  gerichts  under 


ougen  ebenda,  und  riten  üf  die  stri- 
;en,  diu  gerihto  gen  Röme  gat  Grimm 
ged.  d.  1HA.  auf  Friedr.  I  $.  103.  a, 

ufg-erihtes  adv.  genet.  aufrecht. 
dö  si  drier  jAr  alt  was,  dö  ginc  si  mit 
vater  und  mit  muter  üf  zu  deine  tem- 
pel e  di  funf;ehen  grete  üfgerichtes  und 
leite  sich  üf  den  obersten  grät  in  di 
Iure  des  tenpils  myst.  196,  19. 

geribtec  adj.    nur  erhalten  in 

ungerihtec  adj.  der  gewalt  er- 
mangelnd, die  der  herr  eines  lan  des 
haben  soll,  ein  teil  ich  ungerihtic  bin, 
man  tuot  und  l.it  nu  vil  durch  mich 
MS.  2,  254.  b. 

ungeriht  pari.  adj.  nicht  in  Ord- 
nung gebracht,  ungeschlichtet ,  unbe- 
straft, lat  der  küng  da;  ungerihtet,  sö 
habe  ich  zem  keiser  muot  MS.  2, 49.  b.  alsö 
fuor  der  küng  wider  hinweg  und  beleih 
diu  sache  ungericht  zürch.  jahrb.  85,  2 

gerillte  stn.  ahd.  garihti  Graff  2. 
417.  1.  in  weiterem  sinne:  die 

Verwaltung  des  reiches,  die  königliche 
gewalt.  der  sol  dines  gerihles  pflegen, 
der  soll  in   deiner  abwesenheit  an 
deiner    stelle   kaiser   sein,  kaiser- 
chron.  69.  c.    (6«  Diemer  351,  24). 
die  beiden  Dieteriche  werden  in  einer 
nacht  geboren,    der  kaiser  und  die 
königin,  ihre  ellern,  sterben:  diu  ru  he 
wurden  in  zuo  michelme  strite,  sweder 
der  gebrüdere  e  ge,  dem  irteilde  man 
da;  gerihte,  der  sollte  kaiser  werden, 
kaiserchr.  68.  d.    er  bevalcb  im  sine 
kröne,  geriht  und  ouch  diu  lant  Nib. 
Z.  108,  41  (hieher  oder  zu  nr.  2?). 
nü  wolt  ir  doch  noch  selber  leben: 
zwiu  solt  ich  min  gerihte  geben  jenen, 
het  ich;  selber  ba;?  meine  regierung 
abtreten,  Biter.  5.  b.    die  vogel  düh- 
ten  sich  ze  oihte,  si  enschüefen  starr 
gerihte.    si  kiesent  künege  unde  reht, 
der  ganze  spruch  hat  es  auf  grön- 
dung  einer  starken  königlichen  gewalt 
abgesehen,    Waith,  9,  5.  2.  t» 

engerer  bedeutung:  das  gericht.  n.  die 
getHchtsbehörde ,  gerichtsversammlung 
[als  auetorität)  ;  über  den  unterschied 
von  gerihte  und  dinc  vgL  Homeyer 
Sachsensp.  1.  322.  wir  müe;en  beide 
kempfen,  swie  wir  für  gerihte  komeo 
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MS.  2,  49.  b.  nfi  was  ze  den  zften 
site,  da;  der  schuldigere  lite  den  sel- 
ben töt,  den  der  man  solde  lfden ,  den 
er  an  mit  kämpfe  vor  gerihte  sprach 
I*p.  202.  swer  in  vor  gerihte  kämpf-  5 
liebe  ansprichet  MS.  2,  135.  a.  der 
kaiser  an  da;  gerichte  gesa;  pf.  Kttonr. 
297,  19.  unde  wenne  der  lichter  sich 
setzet  an  da;  gefichle  freib.  stdtr.  25  i. 
sö  der  voit  enbi;;en  was  und  an  sin  10 
gerihte  gesa;  öring.  weisth.  71  Coder 
tu  nr.  b?).  bi;  da;  der  richtere  sin 
gerichte  gesitzet  mühlh.  rechtb.  52,  23. 
Constantin  sa;  an  sin  gerihte ,  nahm 
den  richtersluhl  ein,  kaiserchr.  48.  a.  15 
sö  got  an  dem  gerihte  st<\  dem  jüng- 
sten gerichte,  MS.  2,  139.  b.  diesel- 
ben hänt  die  maht,  ze  sagenne  an  dem 
gerihte  öring.  weisth.  1 1 5.  gewalt  gel 
öf,  reht  vor  gerihte  swindet  Waith.  22,  20 
1.  d*  ist  da;  gerihte  guot  Chieher  oder 
tu  nr.  b?)  das.  107,  8.  mit  wlsen 
liuten  gezieret  und  fürkomen  mit  guo- 
ten  gerihten  türch.  jahrb.  41,  8.  si 
behuobent  dem  herzogen  von  Osler-  25 
rien  sin  ncniung ,  gentni ,  Eins  und 
gülte  das.  65,  10.  twineb  und  alle 
gerichte  sint  des  bischoves  basl.  r.  1, 
1.  wir  wellen,  da;  er  ouch  uns  darumb 
ze  gericht  sU  haimb.  handf.  277.  da;  30 
stirbet  und  vellit  näch  irme  töde  an  da; 
gerichte,  dar  i;  inne  stirbet  und  gelegin  ist 
kulm  r.  4,  96.  diu  pene  halbiu  dem  ge- 
rihte und  halbiu  der  stat  mer.  stdtr.  414. 
halbe;  dem  gerihte  und  halbe;  der  stat  35 
ebenda.  b.  die  handhabung  der 

gerechtigkeit,  des  richteratntes,  die  be- 
fugniss  %u  richten;  gerichtliches  ver- 
fahren, die  Untersuchung  und  ent- 
scheidung  der  rechtssachen  und  die  40 
daw  getroffenen  an  stalten,  oft  ge- 
radezu =  urtheilsspruch.  wie  sie  ir 
gerihtes  solten  pflegen  Tristan  6000. 
min  klage  ist  ungeribtet  mir,  swie  guot 
gerihte  der  kflnec  h.M.  ob  ich  nu  clagte  45 
da;  von  ir,  da;  si  mich  in  den  sorgen 
Iflt,  wer  jehtet  sie  danne  ?  wan  si  wirt 
von  mir  niht  genant.  nO  länt  gerihte 
wesen  sieht,  sö  ist  ungerihtet  sA  ze- 
hant  MS.  1,  60.  a,  die  handhabung  50 
der  gerechtigkeit  mag  noch  so  gut 
sein,  mir  können  sie  nicht  helfen,  weil 
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ich  die  fr  au,  über  die  ich  klage,  nicht 
genannt  habe,  ich  halte  gerihte  beide- 
mal für  den  sing. ;  wäre  es  der  plural, 
so  würde  das  beispiel  *u  nr.  a  gehö- 
ren, hie  sol  werden  ein  geribt  von 
der  Minne  unsUetecheit  Ls.  1,200.  da; 
da;  gerihte  für  sich  ge"  ebenda,  da; 
gerihte  beschiht  ebenda.  öw£  da; 
ie  der  tac  erschein,  bt  des  liehte 
disiu  nöt  (nothiuchQ  geschach  und  da 
man  mir  gerihtes  jach  unt  dS  ich  hiute 
rihter  bin  Porz.  526,  12.  da;  si  al 
gemeine  den  künec  gerihtes  bieten  das. 
527,  1 3.  waer  gerihte,  e;  gienge  iu  an 
den  Up  MS.  2,  119.  a.  gewalt  ist  üf 
der  strä;e  michel,  gerihtes  hat  man  sich 
verschämt,  diu  reht  sint  krumber  als  ein  , 
sichel  das.  2,  1 98.  b.  die  frau,  welche 
bei  dem  papste  über  Julianen  geklagt 
hatte,  musste  Ane  gerihte  dannen  gän 
kaiserchr.  84.  c.  der  bischof,  swä  di; 
gerihte  vor  in  kumet,  er  mach  die 
buo;e  wol  lä;en  basl.  recht  1,  5.  von 
gerichte,  da;  geschehen  ist  einem,  der 
einen  sebepphen  wunte  *itt.  jahrb.  30, 
25.  dä  da;  gerichte  in  die  stat  gehö- 
ret freib.  stdtr.  88.  swer  drin  entrin- 
net, den  sol  nieman  dru;  nemen  äne 
gerihte  öring.  weisth.  58.  —  speciell 
vom  rieht  er  gesagt:  du  solt  ze 
rehte  rihten  sö,  da;  du  gerihtes  wer- 
dest vrö :  swie  dtn  gerihte  wirt  g  e  - 
tAn,  darnach  solt  du  gerihte  hin  Barl. 
104,  27.  du  häst  dln  eigen  verch  er- 
slagen.  wiltu  für  got  die  schulde 
tragen,  sit  da;  ir  b£de  wärt  ein  bluot, 
ob  got  da  reht  gerihte  tnot,  sö  giltet 
im  dln  eigen  leben  Par*.  475,  21.  ich 
tuon  min  gerihte  Exod.  Diemer  153, 
22.  got  kau  uns  gerihte  geben  als 
wir  tuon  und  als  wir  lebn:  got  rihtet 
nAch  dem  muote,  ze  Abele  und  ze  guote 
Vrid.  3,  7.  der  sich  selben  übergit  und 
nicht  gerichtes  im  wil  geben  Pass.  K. 
673,  47.  er  h ite  recht  gericht  und 
was  ain  from  herre  türch.  jahrb.  61, 
37.  er  sa;  ein  gerichte  hy  und  lie; 
im  ein  dinc  hegen  titt.  jahrb.  12,  19. 
und  er  sa;  ein  gerichte  ober  in  das. 
31,  12.  die  doch  heten  wol  vernomn, 
swer  die  schar  dd.  breche,  mit  der 
wide  da;  reche  Terram£rs  gerihte,  ge- 
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richtsspruch,  W.  Wh.  402,9.  —  »wer 
dise  schulde  an  im  hat,  da;  der  se 
rehte  dulten  sol  der  e  gerillte  in  hö- 
her dol  Barl  267,  6,  die  in  den  10 
geboten  vorgeschriebenen  strafen.  —  5 
vom  klag  er  heisst  es,  er  b  i  te  t  gerill- 
tes Ls.  1,  203,  168,  bittet,  dass  man 
im  rihte.  diu  gerehtekeit  als  klägerin 
diu  bat  geriht,  verlangte,  dass  ihre 
klage  ze  der  Älinne  [gegen  die  Minne)  10 
untersucht  und  entschieden  werde,  das. 
1,  203,  181  u.  die  klage  wird  ange- 
nommen ,  vgL  die  gante  erzählung. 
da;  si  al  gemeine  den  ktinec  gerihtes 
bseten  Porz.  527,  13.  der  klüger  vin-  15 
det  guot  gerihte  und  klagt  dem  kö- 
nige,  MS.  2,  49.  b.  der  könig  Marke 
klagt  sinen  lantfürsten,  über  das  ver- 
gehen seiner  gemahlin  zu  richten,  da- 
mit er  dirre  missetat  räche  und  gerihte  20 
naeme  Trist.  15339.  si  snlen  nach 
rechte  vorderen  gerihte  basl.  recht 
7,  10.  da;  bioot  «e  himel  ruofen 
tuot  umh  gerihte  in  lütem  dun  Teichn. 
282.  er  sol  gerichtes  aber  in  muoten  25 
mühlh.  rechtb.  32,  20.  —  besonders 
speciett  hat  sich  die  bedeutung  des 
wortes  entwickelt  auf  seilen  des  be- 
klagten, hier  bezeichnet  es  den  ent- 

ren,  die  rechtfertigung  durch  gottes- 
urtheil  oder  durch  eid  (.vgl.  Vir.  1234 
davür  bot  er  sin  reht  zehant  für  das 
tat.  de  objectis  sibi  criminibus  se  vo- 
lait  purgare;  nachher  muss  er  einen  35 
eid  leisten'),    gein   dirre  ungeschihte 
böt  stn  gerihte  und  anders  wandels  ge- 
nuoc  Lyppaut,  der  unschutde  truoc.  e; 
w«re  krnmp  oder  sieht,  er  gerte  sinre 
genö;e  reht,  hof  da  die  vürsten  wae-  40 
ren :  und  er  waer  zuo  disen  maeren  kö- 
rnen äne  schulde  Pari.  347,  20.  ir 
sult  e  min  gerihte  nemen  das.  136,15. 
da;  si  sich  lA;en  des  gezemen,  da;  si 
mtn   gerihte  nemen  ,  da;  ich  An  alle  45 
vorht  wil  bieten  nu  und  alle  zlt  WUh. 
v.  Ort.  1545.  'da;  gerihte,  da;  du  biu- 
test,  und  mac  da;  hie  geschehn,  aller 
valschen  dinge  wil  ich  dich  ledec  lAn 
....  Sivrit  gein  dem  cide  höhe  böt  die  50 
liant  Nib.  Z.  130,  52.    Isöt  erklärt 
swa;  gerihtes  man  mir  üf  geleit,  des 


bin  ich  gerne  bereit  Trist.  15515.  ihr 
gemahl  sagt  mag  ich  gerihte  von  iu 
hau ,  des  tuot  uns  gewisheit  . .  .  ver- 
triuwel  da;  gerihte,  den  beweis  eurer 
Unschuld,  se  dem  giftenden  isen.  diu 
küneginne  tet  alsö  das.  15531.  das, 
womit  das  gottesurtheil  vorgenommen 
wird,  heisst  sogar  selbst  gerihte.  bi- 
schove  und  prt'läten  segenten  da;  ge- 
rihte ...  da;  isen  da;  was  tngeleitrfaj. 
15646.  da;  er  (der  kaiser)  sö  gene- 
decliche  tuo  und  mtn  gerihte  drumme 
nem  :  wa;  nns  beiden  wol  gczem,  da; 
sagt  im  vür  die  wärheit,  des  gerihtes 
si  ich  vil  bereit  Karl  125.  a.  wil  des 
diu  guote  minen  eit  oder  min  gerihte: 
swie  si  wil,  des  bin  ich  ir  vil  bereit 
MS.  1,  43.  a.  3.  gerichtsbezirk, 

gerichtssprengel.  der  in  disem  geriht 
wonhaft  ald  gese;;en  ist  zürch.  richtebr. 
13.  da;  guot,  da;  in  di;  gerichte  ge- 
hört mühlh.  rechtb.  38,  9.  sö  sol  ime 
der  schulthei;e  volgen  swa  er  in  hine 
wiset  in  diseme  gerichte;  wtset  er  in 
denne  in  eines  burgeres  hus  das.  48, 
36.  beclaget  der  eine  den  anderen  in 
eime  anderen  gerichte  das.  52,  28. 
alle  Inte  in  deme  Erfortischen  gerichte 
Stolle,  in  der  zeit  sehr.  f.  d.  a.  8,  304. 
bnzen  deme  gerichte  adir  binnen  deme 
gerichte  kulmer  recht  4,  28.  da;  erbe, 
da;  in  der  stat  gerichte  leit  das.  4, 
74.  in  unsir  stat  gerichte  das.  1,  15. 
auch  vom  lande  eines  fürsten  ge- 
braucht (vgl.  nr.  l).  im  heten  sine 
um  besagen  starke  sin  gerihte  und  sine 
marke  verurliuget  unt  genomen  Trist. 
18698.  Marios  unde  Tybotes,  ze  rate 
wurden  si  des,  da;  si  santen  algerihte 
über  al  ir  gerihte  (sogleich  über  ihr 
ganzes  land)  Lampr.  Alex.  1325. 

4.  die  einrichtung.  so  verstand  we- 
nigstens in  seiner  ersten  ausgäbe  des 
W olther  Bochmann  die  worte  ze  Nüren— 
berc  was  guot  gerihte,  da;  sage  ich 
iu  ze  mere  Waith.  84,  17.  vgL  das. 
$.  195.    in  den  spätem  ausgaben  ist 

scheinlich  zurückgenommen. 

5.  die  zugerichtete  speise.  Tristan  het 
eins  gerihtes  me,  eine  schüssel  mehr, 
Heinr.  Trist.  3372.  wö  mancher  hande 
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gerichte  de  drussiten  vure  drögen 
Karlmeinet  21,  8.  vgl  das.  12,  8.  und 
291,  45. 

algerihte    stn.     das  Weltgericht 
so  snel  ist  da  ze  Josaphat  des  alge-  5 
rihtes  ende  MS.  2,  166.  b. 

bigerihte  stn.  nebenschüssel.  Mar- 
tina 275. 

hagengerihte    stn.    s.  heinge- 
rihte.  10 

heimgerihte  stn.  dorfgericht.  eyn 
inn  und  heymgericht  Gr.  tr.  2,  334. 
vgl.  das  folgende  wort. 

heingericht  stn.  wofür  auch  h  a  - 
gengeriht    vorkommt,    dorfgericht.  15 
item  wlsen  wir  in  den  16  dorffern  16 
heyngeriecht  Gr.  w.  2,  208.  vgl.  he- 
gedinc,  hegemAl  u.  a. 

hochgerillte  stn.        1-  peinliches 
gericht.  was  högericht  ruret  Gr.  to.  3,  20 
795.  vgL  das.  2,  2.       2.  die  richt- 
stätte.  were  sein  höchgericht  bawfellig 
Gr.  w.  2,  410. 

hovegerihte  stn.    hofgericht.  vgl 
Haltaus  1,  933.  25 

dincliovegerihtc  stn.  dinghofge- 
richt.  wenn  otich  der  hoffherr  dinck- 
hoffirericht  hallen  wil,  so  soll  der  mei- 
ner zweigen  hüebern  gebieten  zu  ko- 
chen Alsatia  1854/5  s.  89.  30 

husgerilite  stn.  hausrath.  darnach 
brühte  man  im  swa?  er  het  Ane  da?  7.e 
einem  hösgerihte  gehörte  Ulr.  1314. 
tm  lat.  original  heisst  es:  qoidquid 
snpellectilis  habere  potuit  praeter  para-  35 
taram  unius  domus. 

järgerihte  stn.   das  jährlich  zwei- 

^} ^£ ^M4^^^^  (l \  ,  ^1 ( l  f  1 1  «  atJ^J 

herbst  ».  Johannis,  gehaltene  gericht, 
bei  welchem  jeder  grundbesitzer  er-  40 
scheinen  musste.  sö  er  dar  kumet  zuo 
dem  järgerihte  Urb.  110,  27.  vgL  d. 
glossar. 

keisergerihte  stn.  das  dem  kaiser 
zukommende  gericht.  er  gap  in  schult,  45 
sy  betten  sich  des  keisergerichtes  un- 
derwunden  czu  richten  ubir  valsch  sÄtt. 
jahrb.  13,  14. 

lanlgerihte  stn.  landgericht.  welch 
man  besehen  ist  in  dem  wtcbilde  zu  50 
Vriberc,  den  mar  nimant  in  geeischen 
in  dem  lantgerichte  vor  der  burc  freib. 


sa^  landgerichte  yn  ewer  Stadt  zu  der 
Zittaw,  so  sä?en  ewer  schöppen  in  ewer 
stat  bey  den  landleuten  ,  landsassen 
am  der  in  das  zittauische  weichbild 
einbezirkten  ritterschaft ,  zitt.  jahrb. 
s.  117. 

lantgerihtsgespraeclie  s.  das  zweite 
wort. 

nacligerihte  stn.  gericht  ausser 
den  regelmässigen  zwei  jährlichen  ge- 
richtstagen,  gebotenes  gericht.  vgl.  Gr. 
v.  1,  51.  die  stnen  n&chgerihte  sint 
üf  die  unslihte  Helbl.  2,  131. 

notgerihte  stn.  in  nothfällen  be- 
rufenes, ausserordentliches  gericht.  vgl. 
nötdinc  u.  HaUaus  2,  1426.  ein 
ndtgerihte  hegen  und  legen. 

sentgerihtc  stn.  synodalgericht.  et- 
liche leute,  die  sich  des  heimlichen 
singerichtes  verständen  Gr.  w.  2,  485. 

spigerihtelin  stn.  eine  speise,  vgl 
buch  v.  g.  speise  19. 

atatgcrilite  stn.  Stadtgericht,  da? 
si  alle  wuchentlich  muz^en  drler  stat- 
gerichte  warten  freib.  stdtr.  88.  si 
sullen  fortan  niht  denne  eynes  statge- 
riohtes  wartin  das.  89. 

tischgerihte  stn.  tischgeräthe  oder 
speise?  wunderlichiu  tischgerihte  man 
ftf  ze  vier  orten  truoc  und  gap  mit 
zuht  dä  nach  genuoc  W.  Wh.  173,  28. 
offenbar  speise  ist  gemeint :  wa;rn  die 
bürga?r  vedersptl,  sine  waren  über- 
krüpfet  niht;  des  noch  ir  tischgerihte 
giht.  si  truogen  alle  hungermäl  Pars. 
191,  14.  vgl  das.  190,  10  fg.  die 
gesammte  bürgerschaft  erhielt  nur  12 
brote,  3  Schinken  und  8  käse  zu  ver- 
zehren. 

ungerihte  stn.  das  unrecht,  ver- 
gehen, verbrechen,  vgl  RA.  624. 
HaUaus  2,  1936  fg.  Scherz  2,  1837. 
stets  crimineller  natur,  dessen  klage 
an  den  leib,  an  die  hand,  zu  haut  u. 
haar  geht.  Homeyer  reg.  zum  Sach- 
sensp.  s.  382.  der  künec  Willehalm 
ist  töt  und  ist  da?  lant  unberiht.  swa^ 
ungerihtes  hie  geschiht,  da?  rihtet  lei- 
der nieman  g.  Gerh.  5312.  min  lant 
mit  ungerihte  stflt:  mtn  frümde  e?  ent- 
rihtet    hät    das.    5150.    der  niuwe 
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stiffen  Pride  ist  scharf,  und  alsö  scharf, 
da;  ungerihte  nieman  färbten  darf  MS. 
2,  152.  b.  aver  wlln  er  «bei  wei; 
und  ungeriht  in  stnem  krei;  uud  lael 
da;  unberihtet  stän  Teichn.  7.  si  obir-  5 
setzin  di  armin  mit  boesir  gewall  nnd 
ungerichte  riltersp.  850,  1.  tgl.  stat. 
d.  d.  ord.  glossar  s.  304.  geschyt  is 
abir  umme  ung-erichte  .  .  .  alse  umme 
tötslege  adir  umme  dube  adir  umme  1° 
roub  adir  umme  kyrchbroche  adir  umme 
mortbiant  adir  was  so  getäner  dynge 
icht  kulm.  recht  3,  53. 

vemejycrihte  stn.  fehmgericht.  den 
steten  ßurf.  Gorl.  . .  .  unde  Camenz  1 5 
werde  gegunnet  da;  feymgericht  in 
aller  der  massen  ...  wy  da;  her  Karl 
...  gemacht,  gesezzet  and  geschikket 
hat  titt.  jahrb.  s.  118. 

vorgferihte  stn.    die  ze  disen  sa-  20 
chen  ze  bekennen  gesament  worden, 
üf  vorgeriht  erteilt  was  ze  sprechen 
über  des  frlen   marktes  reht  meran. 
stdtr.  420. 

vrigerilite  stn.  freigericht,  plena  25 
et  libera  jurisdicHo.  tgl  Haltaus  1, 
504  fg.  si  da;  vrlgerihte  bräht  in  sin 
lant,  die  jungfrau,  die  abgesandt  ist, 
den  Alexander  tu  tödten,  Frl  46,10. 
Ettm.  termuthet,  es  bedeute  hier  den  30 
pioititcnen,  unetwatieien  loa. 

vrongperihtc  stn.  judicium  de 
fhtmittendo  creditore,  so  erklärt  Halt- 
aus i,  539.    Schert  1,  438  fg. 

zncgerihte  stn.  gericht  höherer  in-  35 
stanz,  item  wann  ein  sach  von  disem 
hof  zu  Zilhsheim  gohn  Geuwenheim  ge- 
zogen wfirrt,  sö  solle  der  hofimeyer  zu 
Z.  dem  hoflmeyer  zu  G.  den  zug  wis- 
senthaft  machen  und  sich  mit  einander  40 
eines  tages  vergleichen,  darauf  da;  zug- 
gericht  gehalten  sol  werden  Alsatia 
1854/5  s.  33. 

underrihte  swt.  weise  an,  unter- 
richte, dö  spranc  er  üf  enbor,  als  in  45 
stn  meister  dA  vor  durch  sine  liehe 
underrihte  Flore  im  leseb.  546,  1.  dA 
von  bin  ich  underriht,  wie  da;  guot 
mit  Schanden  pfliht,  da;  man  nimt 
und  glt  in  gevwr  Teichn.  217.  er  50 
underrihte  in  von  der  sache  Lud». 
10,  17. 
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nnderrihtnnge  stf.  nachweisunq, 
Unterricht,    leseb.  1015,  20  (?). 

verrihte  suw.  bringe  in  rihte,  ge- 
gentheil  von  entrihte.  t.  mit  acc. 
d.  sacke,  mache  turecht,  bringe  völ- 
lig in  richtigkeit,  ordne,  lege  bei, 
gleiche  aus ,  schlichte,  iwer  iegelich 
des  siht  nü  wol,  da;  ich  da;  niht  ver- 
rihten  kan,  so  wie  es  sich  gehört  dar- 
thun,  da;  Ine  Harke  nie  kein  man  an 
minen  arm  kaeme  Trist.  M.  392,  31. 
e;  wart  noch  niht  verrihtet  da;  ander 
noch  verslihtet,  da;  man  dir  hie  für 
werfen  sol  Sih.  3616.  got  wei;  wa; 
jämers  daran  leit;  der  geh  e;  werd 
verrihtet,  ausgeglichen,  Suchen*.  37, 
8.  swaz,  man  höher  dinge  sol  ze  hove 
schicken  alle  wege,  da;  mao  ver- 
rihten  inwer  pflege  michels  ba;  dann 
iemen  Otte  478.  —  da;  ich  diz  b  u  o  c  h 
verrihte  und  ert  in  tiusch  gedihte  bringe 
von  lattne  das.  85  6  er  die  buo;e 
verrihtet,  diu  um  die  getfit  vorgeschri- 
ben  ist  türch.  richtebr.  18.  swie  er 
der  [buo;e)  verrihten  niht  wil  ald  en- 
mag  das.  15.  als  er  dA  nach  dem 
site  stn  guot  verrihte ,  die  auf  das- 
selbe fallende  abgäbe  entrichtet  hatte, 
Flore  S.  3399.  welich  man  hofes 
guot  hät,  der  sal  sin  guot  ferrihten 
näch  des  hofes  rehte,  die  pflichten  des 
gutes  erfüllen,  Gr.  u>.  3,  483,  4.  unz 
da;  der  kriec  verriht,  geschlichtet. 
wart  türch.  jahrb.  79,  1.  ob  man  den 
kriec  zwischen  in  mög  verrichten 
schemn.  bergr.  art.  5.  tgl.  noch  Schert 
2,  1765.  der  künec  Willehalm  ist  töt, 
und  ist  da;  lant  unberiht  .  • .  funden 
die  herren  iemen  der  e;  verrihten,  in 
nun  ormgen,  genuruj  uruntm  »•  Per - 
walten,  möhle  und  uns  ze  harren  tobte, 
der  würde  sä  von  in  erkorn  g.  Gerh. 
5315.  als  er  genendecltche  verrichtet 
het  da?  rlche  Ludw.  kreutf.  250.  er 
was  der  fumfte  chunic,  der  der  Behem 
riche  verrichte  und  truc  die  crone  das. 
5456.  der  sehste  kunich,  der  ouch  da; 
rlche  verrihte  ordenliche  das.  5480. 
eine  sache,  die  emAlen  verriebt  oder 
verscheiden  ist,  beigelegt,  münch.  stdtr. 
8.  eine  verrichtete  sache,  res  judicata 
Scher»  2,  1764.    eine  sache  freuntheh 
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verrichten  ebendas.  da^  er  die  schar 
gemeine  verrihten,  ordnen,  möht  aleine 
troj.  bl  193,  hex  Sehen  2,  1764. 
onch  die  verrichten  die  sebif,  die 
liefen  gen  tzur  borte  Ludu>.  kreuzf.  5 
883.  er  was  lam  an  allem  sinem  übe 
und  was  doch  verrihteter  sinne  Clo- 
sener  chron.  1  2.    eine  schuld  ver- 

Schtneller  3,  34.  so  wanne  t ö t s ü n d e  in 
verrihtet  sint  mit  genuog  tuonde  Tau- 
ler, im  leseb.  860,  8.  wirt  eine  be- 
rihtunge    «wischen   liuten  vorrihtet 
kulmer  r.  2,  85.    et,  ist  vil  unver- 
rihtunge  in  der  kristenheit,  der  du  15 
aller  niht  verrihten  mäht  myst.  327,  27. 
zwischen  Labans  döhtern  was  ouch  ein 
staete;  urliuge,  da;  noch  niht  verrih- 
tet ist  Berthold  111.  —  daneben  kann 
ein  dtv.  d.  person  stehen:  xriirde  mir  20 
nur  ein  tropfen  aus  der  Hippoer ene 
tu  theil,  der  selbe  trahen  der  eine, 
der  ist  ouch  nie  sö  kleine,  ern  müe;e 
mir   verrihten,    verrihtende  beslihten, 
beide  zungen  unde  sin,  an  den  ich  sus  25 
entrihtet  bin  Trist.  4881.   ein  seltenes 
beispiel  von  gedankenlosigkeit  ist  es, 
wenn  es  Nib.Lm.  1701,  3  in  A  heisst: 
wa^  ir  sö  rehte  swasre  verrihtet  hete 
ir  muot  für  wa^  ir  sö  snelle  ertrüebet  30 
hete  ir  hohen  muot  iNib.Z.  269,  53); 
,  die    lesart    der  vulgata   wa^  ir  sö 
schiere  beswnret  het  ir  muot  lag  dem 
Schreiber    vor   u.    er  suchte  einen 
Schreibfehler   höchst  ungeschickt  gut  35 
%u  machen.  Lachmann  s  anmer hingen 
schweigen  tu  dieser  stelle  und  die  an- 
gäbe Lübben's  im  Wörterbuch  %ur  Ni- 
belungennoth  s.  43.  a,  verrihten  be- 
deute hier:  aus  der  richte  bringen,  40 
in  Unordnung  bringen,  entbehrt,  wie 
hier  %u  lernen  ist,  der  begründung  ; 
verrihten  hat  mhd.  nie  diese  bedeu- 
tung.  2.  mit  acc.  der  person. 

£  dan  er  wart  verriht  Flore  S.  2230,  45 
wieder  tu  sich  kam.  e;  lit  hie  ma- 
neger nnd  verzert,  der  hin  ze  teste 
von  dir  vert  4ne  tröst  und  Ane  rät,  der 
lange  hie  gelegen  hat.  der  lihte  ver- 
rihtet wnere  gewesen,  geistlich  tum  50 
tode  vorbereitet,  teitschr.  2,  52,  263. 
die  pfafTen  douften  die  kint  und  ver- 


richteten die  siechen  Closener  chron. 
58.  der  bichter,  der  in  verrichtet  hat 
bei  Sehen  2,  1765.  und  wurden  die 
Hute  verrichtet  zu  gote  ebenda,  niht 
nur  solt  du  vrägen  mich,  ich  h&n  wol 
verrihtet  dich,  verständigt,  belehrt,  un- 
terwiesen, wer  sie  sint  Helbl.  7,  478. 
er  was  aber  ein  verrihter  man;  wAn 
unde  zwlvel,  ungewissheit ,  was  dö 
dan;  ern  wände  niht,  er  weste  Trist. 
18223,  einer  der  in  rihte  gesetzt  ist, 
dem  es  klar  vor  äugen  liegt,  wie  sich 
die  suche  verhält,  unz  er  den  cleger 
nnd  den  rät  verrihte,  sein  recht  gebe, 
zufriedenstelle,  türch.  richtebr.  20. 
vgl.  das.  21.  unz  er  den  kleger  ver- 
rihte das.  29.  ich  bin  verrihtet  und 
versuont  mit  im,  völlig  mit  ihm  aus- 
gesöhnt, Schmeüer  3,  34  aus  einer 
Urkunde  v.  j.  1297.  wir  sin  beide, 
wissest  da;,  nu  manegen  tac  verslihtet : 
waeret  eht  ir  verrihtet,  mit  einander 
wieder  in  richte,  versöhnt,  MS.  H.  3, 
413,  60,  4.  —  mit  beigefügtem  gene- 
tiv.  dö  Pilatus  des  verriht  was,  da; 
Jesus  von  Herodes  gewalt  was,  dar- 
über belehrt  war,  Schmeller  3,  37. 
ouch  künde  er  iegelfchen  wol  verrihten 
sfner  vräge,  ihm  belehrung  geben  auf 
seine  frage,  des  gab  er  sö  kündelich 
antwürte  troj.  15.  a.  unz  da^  wir  si 
ir  heimsteuer  nach  ir  brief  sage  genz- 
lich  verrichten  Sehen  2,  1764,  tufrie- 
den  stellen.  —  mit  einer  vermittelst 
einer  präposition  beigefügten  bestim- 
mung.  Marke  stricte  Tristanden  (den 
er  tum  ritter  machte)  swert  und  sporn 
an,  und  Tristan  verrihtet  aber  dö  sine 
gesellen  an  der  stet,  rehte  als  in  sin 
oheim  tet,  an  swert,  an  sporn,  an 
schilte  Trist.  5044,  stattet  sie  damit 
aus.  herre ,  verrihte  mich  i  n  diner 
wärheit,  dirige  me  in  veritate  tua, 
Schmeüer  3,  33.  3.  reflexiv,  sich 
zurecht  finden,  seine  angelegenheiten 
ordnen,  die  nöthigen  einrichtungen 
treffen;  die  begleitenden  nebenbestim- 
mungen  werden  mit  genetiv  oder  mit 
Präpositionen  angefügt,  du  enkanst 
dich  hieran  niht  bewarn ;  die  jegere 
mfle;en  selbe  varn  und  sich  verrihten 
under  in  Trist.  3434.  nnt  si  da$  dich 
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des  got  gewer,  da;  da  dich  dä  ver- 
rihtest  unt  din  dinc  da  beslihtest  nach 
frumen  und  nach  eren,  sö  soltu  wider 
kören,  wenn  du  da  die  erforderlichen 
einrichtungen  triffst  und  alles  in  ord-  5 
nung  bringst.  Trist.  5144.  ern  künde 
sich  verrihten  niht,  wie  er  ze  dirre 
geschiht  also  geworben  roöhte,  als  e; 
füege  und  töhte  das.  13609.  sum- 
llche  frowen  lieben  das,  sumliche  je-  10 
nes ;  etliche  minnent  d'oflen.  er  sa?lic 
man,  der  sich  da  kan  verrihlen,  der 
da  das  rechte  treffen  kann,  MS.  1, 
143.  a.  swenne  man  diu  swert  ziehen 
sol,  da"  kan  er  sich  verrihten  wol,  weiss  1 5 
schon  richtig  mit  sich  zu  bleiben:  er 
reit  7.v  hindrist  an  der  schar  Suchenw. 
28,  265.  swelh  wip  nu  kumet  in 
swache;  wort,  müelicb  sie  sich  verrih- 
tet  wider,  bringt  ihren  ruf  wieder  in  20 
rihte,  Winsbekin  4,  10.  sie  wurden 
also  gemuot,  da;  ir  dewedere;  künde 
ein  wort  ze  langer  stunde  gesprochen 
noch  sich  verrihten  Flore  S.  5857, 
wieder  in  die  rechte  gemüthsverfas-  25 

herren  alle,  von  inwerre  helfe  hän  ich 
mich  verrihtet  alles  des ,  des  ich  in 
minem  herzen  gerte,  habe  das  alles  in 
richHgkeit  gebracht,  Trist.  5767.  —  30 
sus  het  er  sich  verrihtet  und  al  sin 
dinc  verslihtet :  verrihtet  a  n  dem  muote, 
verslihtct  an  dem  guote :  sin  unreht  da; 
was  alle;  reht,  sin  swa»rer  muot  llht 
unde  sieht  Trist.  5627.  der  wil  da;  35 
wip  verkeren  und  wa?rliche  alsö  sere, 
da;  si  sich  nimmer  mere  sö  wider  ver- 
rihtet an  ir  site,  irn  hafte  immer  etwa; 
mite  des  da;  der  hagen  hät  getragen 
das.  17883.  wil  der  clager,  er  mac  40 
sich  ouch  minneclichen  verrihten  mit 
dem  diebe  Schwsp.  Lassbg.  s.  140b. 
sich  mit  got  dem  almechligen  verrih- 
ten bei  Sehen  2,  1764  e  er  sich 
mit  dem  burger  verrihte,  vergleiche,  45 
aussöhne,  zürch.  richtebr.  52.  vor- 
richtet sich  ein  geechtet  man  mit  deme 
sachwalden  umbe  totslag  kulmer  recht 
2,  52.  vgl.  auch  Scherz  2,  1765. 
swenne  sich  zwene  verriebt  i  ;nl  umbe  50 
ain  wunden  manch,  stdtr.  129.  man 
sol  die  geste  fragen    unt  mit  in  re- 


REHT 

den  etwa;,  sö  kunnent  si  sich  deste 
bat,  an  frömder  stat  verslihten  und  üf 
da;  dinc  verrihten,  darnach  si  werben 
danne  troj.  59.  b.  si  begunden  dicke 
under  in  zwein  ir  ougen  und  ir  herze 
enein  mit  blicken  sö  verstricken,  da; 
si  sich  ü;  ir  blicken  ofte  unt  ze  ma- 
negen  stunden  nie  sö  verrihten  künden, 
Marke  enfunde  drinne  den  balsemen  der 
minne  Trist.  16497.  reht  als  der  frie 
vogel  tuot  ...  reht  in  der  selben  wise 
tuot  der  unbetwungen  minne  muot  (so 
zu  lesen)  ...  sö  ziuhet  in  diu  süe;e 
nider  der  gelimten  minne,  da  verwirret 
er  sich  inne  sö  scre,  da;  er  sich  von 
dan  noch  sus  noch  sö  verrihten  kan 
das.  839.  868.  gip  mir  helfe  uode 
rat ,  da;  ich  z  u  o  dirre  getat  mich 
verrihten  kunne  Amur  1091.  —  mit 
adeerbium  der  richtung  verbunden: 
bi;  da;  verrihtet  er  sich  hin,  sich  zur 
abreise  von  hier  fertig  macht,  und 
lA;et  in  mit  eren  von  iuwerem  hofe 
kören  Trist.  14998.  —  4.  verur- 
teilen, giebt  Scherz  2,  1 765  an ;  ob- 
wohl diese  bedeutung  nicht  seitab 
liegt,  so  ist  die  stelle  doch  auch  auf 
andere  weise  zu  verstehen,  zwen  oder 
drie  priester,  die  däzuo  tougelich  und 
geschict  sint,  der  armen  liute,  die  also 
verrihtet  werden,  bichte  zu  beeren. 
Aier  kann  es  (s.  o.)  auch  heissen: 
die  zum  tode  vorbereitet  werden. 

un verrihtet,  unverrikt  adj.  pari, 
nicht  unterwiesen,  nicht  belehrt,  nicht 
gehörig  bestellt,  da;  iemen  sich  an 
neme  ander  liute  ze  berihten,  der  noch 
selbe  unverrihtet  ist  myst.  343,  26. 
alsö  ist  ouch  ze  niht  ein  lant  un- 
verriht  an  siner  ordenunge  HelbL  2, 
1453. 

verrilit etliche  ade.  in  ordnender 
weise,  da;  er  (bruder  Chunrad)  des 
landes  sorge  het  unde  der  heiügen 
Elisabet,  slnem  bruder  Heinriche  vor 
wajre  verrichtecliche  Ludw.  kreuzf. 
8109. 

verrihtunge  stf.  Ordnung,  Ver- 
waltung, gerichtlicher  vergleich,  wen 
sö  her  llerman  wider  quaeme,  da;  di 
verrichtunge  der  na;me,  die  Verwaltung 
des  landes  etc.,  Ludw.  kreuzf.  8113. 
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—  letztwillige  Verfügung?  letzte  Ord- 
nung der  angelegenheiten  bei  der  be- 
reitung  sunt  tode?  sie  (der  meier  und 

2  Schöffen)  sollent  hän  verrichtunge 
manne  und  frauwen  and  ire  erbescheCTte  5 
in  diesen  2  Steden  Gr.  w.  2,  I.  — 
brechte  yemant  bresten  rechts  in  mit  5 
bidermannen  unversprochen,  meiner  und 
scheffen  sind  uns  entfallen  1  M  Mentzer 

zu  bussen,  und  sollent  uff  den  be-  10 
ruffer    des  jares    keyne  verrichtouge 
nit  han  Gr.  w.  2,  2.    was  bedeutet  es 
hier? 

unverrihtunge  stf.  was  nicht  rich- 
tig geordnet  ist;  was  nicht  ausgegli-  15 
chen ,  geschlichtet  werden  kann.  e; 
ist  vil  unverrihtunge  in  der  kristenheit, 
der  du  aller  niht  verrihten  maht  myst. 
327,  26. 

vollerihte,  volribte  swt>.    bringe  20 
völlig  in  rihte.    nieman  lebt,  der  wip 
volloben  künne  noch  ir  lop  möge  vol- 
lerihten  MS.  2,  1 42.  b,  eig. :  völlig  wie 
es  sich  gehörte  *ur  echtmachen,  swer 
klagt,  der  sol  sin  klage  volrichten  inre  25 
järe  und  tage  türch.  richtebr.  55.  ze 
sendenne  übir   mer  vier  bereite  man, 
und  ist  des  ieglich   rät ,    der  danne 
sitzet,  gebunden  bi  dem  eide  ze  vol- 
vüerenne  und  ze  volrichlenne  äne  allen  30 
üfzug  das.  67. 

HEI  S.  REIB. 

reiche    swv.    einigemal    kommt    r  ei- 
gen vor.  MS.  2,  182.  a  u.  ö.  ahd. 
reichjan  und  reichön  Graff  2, 396.  397.  35 
den  arm ,  die  band  ausstrecken ;  ir- 
gendwohin langen,  greifen,  die  swerte 
niht  enheten,  die  reichten  für  die  banc : 
si  huoben  ü;  den  fiie;en  vil  manegen 
schamel  lanc  Nib.  Z.  296,  31.  si  be-  40 
sande  ein  kleine;  zengelin,  dämile  sö 
reichte  si  darin  unde  gewan  die  schar- 
ten dan  Trist.  7192.         2.  sich  er- 
iyfftiiitft- ,    sicfi         €$ift •     cjtz  Ipü 
ouch  sohle  reichen  an  di  meistir  allen-  45 
samt  Jerosch.  Pf.  8.  d.    er  reicht  in 
verrer  dann  zuo  Och  narrensch.  103, 

3  3*  cf ^iossQf*  Auws  1 1  s  t  ,      ct1^  1%  ooÄ 
leseb.  436,  19,  wo  indes  das  wort 
nicht  steht.  3.  erreichen,  hinan-  50 
reichen,    ein  reine;  wip,  der  kiusche 
reichet  wol  des  gräles  zil  Reinm.  c. 


REICHE 

Zw.  im  leseb.  685,  30.  müht  ich  die 
saelde  reichen  diu  so  hoch  ob  miuer 
fröude  stet  gezilt  MS.  1,  148.  b. 
in  wei;,  ob  ieman  dAzuo  tüge,  da; 
er  din  lop  reichen  müge  das.  2, 
123.  b.  —  erlangen.  Absoloo  sins 
vater  tot  oachsleich  und  reicht  sin 
erbteil  an  der  eich  narrensch.  94, 
24.  dö  die  knechte  von  der  vesti  har- 
abe  rittent  und  des  von  Mundraebingen 
hengst  reichen  wollen,  dö  wart  ir  einer 
erstochen  leseb.  940,  14.  4.  her- 
beireichen ,  holen ,  geben ,  darbieten. 
er  hie;  im  reichen  ein  sper  Trist.  8934. 
da;  er  vride  wolte  reichen  Lant.  1382. 
dö  er  sit  da;  ros  streichele,  sinen  töt 
e;  ime  reichete  Vir.  863.  smeichen, 
süe;e  Sprüche  reichen  Frl.  57,  10.  er 
schicte  mich,  allerlei  dinc  zu  reichen 
Platter  76.  mit  des  krözis  zeichen, 
da;  er  im  lie;  reichen  Jerosch.  Pf. 
10.  c.  den  kunec  sach  man  im  reichen 
sinre  banlre  zeichen  das.  68.  c.  diz 
warn  wol  Vorzeichen,  di  man  ebbin 
reichen  da;  wesen  mit  Urkunde  sach 
das.  127.  d.  got  begonde  schöne  zei- 
chen gnedecltchen  reichen  beide  an 
liuten  und  an  hunden  das.  172  d.  diz 
was  ein  Vorzeichen,  da;  si  dö  pflac 
reichen  üf  päbist  Clementis  töt  das. 
173.  c.  an  den  wären  gotes  sun  wil 
ich  mtn  herze  reichen  Pass.  K.  497, 
17.  dö  reichten  si  ime  ouch  da;  wir- 
dige  sacrament  Ludw.  60,  14. 
5.  reflexiv,  ö  wolde  sich  diz  zeichen 
ouch  üf  mich  kaiin  reichen  Jerosch. 
Pf.  128.  d.  6.  mit  adcerbialprä- 
positi  orten,  dem  keiser  wart  innrkll- 
chen  leit,  da;  er  iemen  darzuo  ge- 
weichte, da;  er  (ist  er  zu  streichen?') 
slnen  herren  an  reichte  Servat.  2858. 
e;  ist  gar  unmügelich  bl  viure  sitzen 
einem  man,  e;  enreiche  in  eteswenne 
an  Bari  111,  40.  dö  sach  man  ir 
iclichin  sin  teil  sundirlichin  mit  dem 
erbezeichen  dem  meistere  ü  f  reichen 
Jerosch.  Pf.  120.  b.  vgl.  üfreichunge. 

bereiche  swv.  erreichen,  erlangen ; 
sich  erstreckend  umfassen,  swa;  er 
mochte  bereichen,  die  prant  er  und 
druchte  Hahn  ged.  57,  1.  dem  edeln 
ritter  was  bekant,   wa;  christentuom 


Digitized  by  Google 


654 


REIDE 


14,  311,  so 
ri/  die  Christenheit  reichte. 
ent reiche  sin>.  entfremde,  entziehe. 
ist  ein  man  in  disem  hof  hörend ,  der 
der  stift  sein  gut  wil  unreichen,  so  sol 
der  vogt  den  man  zwingen  mit  seinem 
leibe  und  mit  seinem  gute,  das  das 
stift  sein  gut  mt  verliere  Gr.  w.  1,  757. 

erreiche  sie«,  erlange,  der  man 
värte  sin  aber  unde  irreichete  im  den 
zagel  leseb.  205,  22.  wämite  mag 
der  Sünder  dtn  vil  heilig  riebe  errei- 
chen 91  s  2,  121.  a.  als  die  alle  tunt, 
die  appla;  wollen  erreichen  Pass. 
Germ.  7,  271.  so  wil  ich  der  wfir- 
heit  gar  berihten  dich,  da^  du  si  maht 
erreichen  Pass.  K.  347,  61.  got  er- 
reichen, zu  gott  kommen,  da*.  461,70. 
daz,  mit  vollem  würfe  sie  erreichten 
krefticlichen  die  stat  Ludw.  kreuzf. 
5014.  —  reflexiv :  sich  erstrecken. 
ir  wenet,  da}  menschlicher  sin  sich 
erreichen  müge  dähin ,  unz  im  rechte 
verde  kunt  die  gotheit  unz  üffen  grünt 
Pass.  K.  86,  17. 

gereiche  sich,  was  ich  reiche,  doch 
gereichte  sein  gotbeit  dar  Hahn  ged. 
9,  10.  wie  verre  diu  driu  gereichen 
mügen  MS.  2,  127.  a.  verror  gerei- 
chet ir  gewalt  niht  spec.  eccl.  49.  er 
verlac  kein  ritterschaft ,  die  er  gerei- 
chen mohte  Lanz.  9413.  ir  me^en 
wart  dö  wol  bewant,  wan  si  gereich- 
ten beide,  beide  trafen  die  beiden 
schilde,  Erec  9091.  —  sö  rehte  rei- 
nes wibes  haut,  wie  torst  ich  die  ge- 
reichen an  frauend.  48,  4,  anrühren. 

verreiche  swv.  gerichtlich  über- 
geben, abtreten,  so  im  kulmer  recht 
an  mehreren  steifen,  vgl.  das  glossar 
s.  v.  ufreychen.  abir  vorkouft  der  c le- 
ger das  erbe  und  vorreychet  is,  so 
mag  is  yener  noch  usledigen  unde  lö- 
sen das.  3,  104.  gebit  ein  mau  und 
vorreicht  in  gehegetem  dinge  eyme  an- 
dern manne  ein  erbe  das.  4,  15. 

vollereiche,  volrciche  swv.  toll- 
ständig  erreichen,  da^  menschen  sin 
volreicheu  niht  enkan  MS.  2,  13.  a. 

reich  unge  stf.  die  darreichung. 
Schenkung,  von  gäbe  unde  reichunge  gu- 
Hl  in  gehegetem  diuge  kulmer  recht  4,21. 


üfreichunge  stf.  übergäbe,  dar- 
reichung, Schenkung,  alle  varende  habe 
...  sal  dem  manne  volgen  näch  der 
gäbe  und  nach  der  üfreychunge,  dy  ym 
5  dy  vrouwe  getän  hat.  hat  abir  dy 
vrouwe  steinde  eygen  ...  das  mögen 
der  vrouwen  erbnamen  wedirsprechen, 
nach  dem  mäle  das  dy  üfreychunge 
bynnen  järe  und  tage  gesehen  ist  kul- 

10    mer  recht  4,  28. 

vorreichunge  stf.  darreichung, 
Schenkung,  alle  gäbe  unde  vorreichunge, 
dy  in  gehegetem  dinge  vor  richter  und 
vor  scheppen   gescbyt    und  gegeben 

15  wirt  kulsner  recht  4,  21.  aber  alle 
gäbe  unde  vorreychunge,  dy  dö  ge- 
scbyt vor  eyme  sytzenden  räte,  dy  ist 
machtelos  ebenda. 

reiche  stef.  hieher?   der  schmale 

20  räum  zwischen  den  häusem  für  den 
tropfen  fall,  si  in  villis,  uhi  pro  stilli- 
cidiis  tectorum  intersticia  vulgariter 
wer  dir  tu  ra  y  ch  en  dimittuntur  brünn. 
ttdtr.  78.    pro   inlersticiis  domorum, 

25  vulgariter  diclis  r  a  i  n  vel  r  e  y  c  b  e  n 
das.  150.  das  ai  scheint  sicher  zu 
stellen,  dass  dem  worte  ei  organisch 
ist;  daher  stelle  ich  es  nicht  zu  rihe, 
wohin  Schmeüer  3,  77  es  zu  rechnen 

30  scheint,  er  flöch  in  ein  enge  reihen 
bei  Scherz  2,  1287. 

w Streiche  f.  der  bezirk,  das  be- 
reich.  des  waltgerichts  wytraiche  und 
fryhait  Gr.  w.  1,  384.  als  ferr  denn  die 

35  wyltraichi  unnd  gewaltsami  gät,  die  inn 
das  gericht  gehört  das.  1,  381. 

hantreiches//',  handreichung,  hülfe- 
leistung.  hantreieb  ze  thun,  minislrando 
gl,  Mone  5,  88.    mit  guote,  mit  räte, 

40    mit  hantreiche,  mit  gebet,   mit  aller 
helfe,  da  mite  wir  im  geringen  künnen 
sinen  gebresten  myst.  340,  24.  vgl. 
Frisch  1,  411.  b.    Schmeüer  2,  206. 
reicheva;  Qhieher'O  s.  das  zweite 

45  wort. 

hantreichaere  stm.  der  handrei- 
chung leistende,  minister  hantreicher 
gl.  Mone  8,  251. 

REICHE  S.  RICO  U.  kIhE. 

5 Oheide  f.  ich  reite. 

reihe  stf.    das  nisten  der  vögel  dänisch 
rede,    die  sumerwünne  ich  bi  der  vo- 
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gele  reide  erkande  Nith.  H.  19,  37. 
tgl.  gött.  gel  anz.  1832  *.  807. 
reie,  selten  terkurU  rej  ,  swm.  daneben 
später  keigk  :    zu  ich  rihb.    ein  tanz 
und   das    dazu    gesungene    tanzlied.  5 
ton  tanz  in  engerem  sinne  wohl  so 
unterschieden,  dass  man  bei  dem  tanz 
auf  einem  platze   blieb   oder  wenig- 
stens  immer   wieder    auf  denselben 
platz  zurückkam  ;  der  reie  führte  auf  1 0 
einen  andern  platz,  man  zog  bei  ihm 
in  langer  reihe  hinter  einander  über 
feld.    tgl.  swenne  der  tanz  ein  ende 
hät,  zw£n  reieo  werdent   gfüere!,  der 
eine  in  die  ewekeit,  der  ander  ze  der  15 
helle  MS.  2,  16.  a.    hiemit  lasst  sich 
gar  wohl  vereinen,  was  Liliencron  in 
der  zeitschr.  f.  d.  a.  6,  79  fg.  zu  er- 
weisen sucht,  dass  der  reie  der  „nach 
alter  sUte  der  frühlingsfeier  zukom-  20 
mende  tanz"  sei;  ihm  entspricht  als 
tanzlied    das    sommerlied  Neitharts. 
näheres  tgl.  a.  a.  o.    der  tanz  kam 
wohl  winters  u.   sommers,    der  reie 
nur  im  sommer  tor ;  er  ist  ausgelas-  25 
seil  er  als  der  tanz,    der  tanz  wird 
meistens  getreten ,  der  reie  aber  ge- 
sprungen ;  doch  wird  tanz  auch  in 
weiterem,   den  reien  mit  umfassendem 
sinne  gebraucht,  tgl  si  wolt  springen  30 
an  ain  tanz  Häizl.  2,  57,  176  fg.  tgl. 
a.  a.  o.  s.  80.   ze  dienst  ich  der  fro- 
wen  sanc  einen  reien  minoeciich  mit 
süe;en  worlen  doene  rieh,    den  sanc 
ich  gegen  der  sumerzlt,  so  perg  und  35 
tal  gezieret  Ht   und  ib/  der  walt  hat 
grücne  dach  frauend.  431,  13.  Ran- 
dolt  etc.  die  Sprüngen  du  den  reien 
vor,  ir  einer,  dannoch  zwene  Nith.  8, 
7.  jane  wil  ich  niemer  iuren  trayros  40 
gesingen  noch  näch  iu  den  reien  niht 
enspringen   das.    17,    3.    den  reien 
springen  MS.  2,  61.  b.   der  uns  helfe 
disen  reien  springen  das.  1,  61.  b.  wie 
inoht  min   vrö  Süegel   Limezünen  da;  45 
vertragen,  da;  er  an  ir  hende  spranc 
den  reien  Nith.  20,  7.    dö  spranc  er 
den  krumben  reien  an  ir  wi;en  hant 
das.  4,  4.    bl  dem  krumben  reien  das. 
21,  4.    der  spranc  wol  den  krumben  50 
reien  an  ir  hende  blanc  das.  40,  6.  dd 
sold  ich  gesungen  haben  den  reien 


das.  52,  5.  diu  sanc  vor,  die  andern 
sungen  alle  nach ;  in  was  gfich  für  den 
walt.  dä  huop  sich  reigen  manicvalt 
MS.  2,  56.  a.  ir  (über  50  nament- 
lich angeredete  mädchen)  singent  deu 
reigen  (:  meigen)  das.  I,  14.  a.  da; 
vil  manic  reihe  Omeie)  wirt  gesungen 
das.  1,  196.  a.  des  wünschen!  dem, 
der  den  reigen  sanc  das.  2,  48.  a. 
der  fürste  Friderlch  in  Oesterriche, 
swanne  er  singet  den  frouwen  den  rei- 
gen, so  hilfe  ich  im  so  da;  ich  singe 
mit  im  zaller  ztt  gerne  den  meien  das. 
2,  59.  b.  gesingen  niuwen  rei  Maria 
himmelf.  1737.  ich  sunge  von  der 
heide  ...  ich  sunge  von  der  sumerzlt, 
von  Unze  und  ouch  von  reigen  MS. 
2,  69.  a.  die  zement  wo!  an  der 
reien  schar  Nith.  8,  5.  nn  singen, 
dannoch  harte  erspringen  den  reien 
MSH.  3,  38.  min  hAr  an  dem  reien 
sol  mit  siden  sin  bewunden  Nith.  57, 
5.  —  über  die  form  u.  den  inhalt 
der  reien  handelt  Liliencron  a.  a.  o. 
tgl.  auch  Wackern.  lUtgesch.  104,25. 
233,  28.  248,  22.  259,  9.  —  doch 
auch  an  einem  reigen  g«*n  Diut.  1, 
386  und  ich  ban  den  reien  getre- 
ten dicke  dar  und  ofte  dan  Trist. 
17118.  dd  si  den  krumben  reien  üf 
dem  anger  trat  Nith.  29,  4.  —  wer 
stift  uns  nu  reien  in  dem  herbst  und 
in  dem  meien  Jans  Enichel  bei  Rauch 
t,  310.  —  unklar  ist  die  form  und 
bedeutung  des  Wortes  Frl.  40,  11. 
Lucifer,  der  in  todes  neige  durch  sine 
höchvart  wart  gegeben  ü;  des  trönes 
reige  («//*.?),  er  ward  der  folge  auf 
den  thron  beraubt?  Frl.  40,  11.  tgl. 
die  anm. 

hopelrei,  wohl  für  hopelreic,  swm. 
eine  art  des  reien.  sus  machen!  umbe 
den  giegen  ie  zwei  un!  zwei  ein  ho- 
pelrei, rehl  sam  si  wellen  fliegen  MS. 

2,  79.  a. 

rimpfenrei,  5.  hopelrei,  auch  eine 
art  des  reien.  dä  er  niune  zende  vlös 
einhalp  ü;  dem  wange,  dö  im  min  her 
Enzcman  streich   den  rimpfenrei  MSH. 

3,  252,  8. 

reie,  reigre  swt.  ich  tanze  den 
reien.    däbi  suln  wir  lanzen  unde  rei- 
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gen  (:leigen)  MS.  1,  14.  a.  wir  son 
tanzen,  wir  son  singen,  wir  son  froB- 
Hch  reigen,  wir  son  springen  das.  1, 
200.  a.  nfl  wol  ftf,  kinder.  g£n  wir 
dar  tanzen  unde  reigen  (:  meigen)  das. 
2,  56.  a.  vgl.  das  gante  lied.  dur 
si  sö  wil  ich  reien  das.  2,  61.  a.  ez, 
was  hie  vor  unbilllch,  da;  nu  megde 
tuont,  da;  si  ze  holze  Hefen  reien  sam 
die  knabcn  das.  2,  56.  a.  in  was 
gäch  Tür  den  wall,  dä  huop  sich  rei- 
gen manicvall  das.  2,  56.  b.  si  reien 
oder  tanzen  Nith.  12,  10.  maget,  sö 
man  reie  das.  50,  1.  er  turnieret  unde 
stichet,  er  reiget  unde  tauzet,  er  zieret 
unde  pflanzet,  er  machet  frö  und  ma- 
chet geil  Müller  3.  ein  volle;  hüs, 
in  dem  ofte  manic  müs  getanzet  und 
gereiet  hät  Retiner  1648.  erent  den 
meien!  singent  und  reien!  ir  sult  iuch 
zweien  Benecke  beitr.  I,  184.  kurzweil 
si  nicht  enlie;en,  tanzen,  rayen  manic- 
valt,  über  höfc  Ion  Ten  palt,  turnieren 
unde  stechen  Suchenw.  6,  85.  der  sol 
rayen  mit  den  frawen  gerne  Hatzi.  1, 
91,  3t.  —  mit  die.  dä  man  ir  reiet 
an  dem  sal  MS.  2,  62.  b. 

reien  stn.  der  r  eigentanz,  da; 
reigen  huop  sich  vor  dem  walde  MS. 
2,  56.  b.  der  wil  uns  reien  bi  der 
lmden  leiden  das.  2,  58.  a.  swä  si  gät 
zuo  der  linden  mit  wolgemuoten  kin- 
den,  dä  zimt  in  wol  da;  reien  das.  2, 
62.  b.  in  sinem  hüse  man  ouch  treib 
an  lustlichen  dingen  vil  reien  unde 
springen  mit  schönen  junefrouwen  Pass. 
K.  302,  18.  uz,  dem  lant,  dä  niht 
reien  wa?r  bekant  Teichn.  212.  weihe; 
be;;er  möht  gesin,  der  turnierens, 
Stechens  pfligt  oder  tanzen,  reien,  wür- 
fe! wigt  das.  283. 

ungerciet  pari.  adj.  vrö  sint  nü 
diu  vogelin  geschreiet ;  nü  belibe  ich 
aber  ungereiet,  sprach  Wendelmuot 
NÜh.  58,  2  .  zwei  partic.  pass.  mit 
activer  bedeutung. 
reif  stm.  später  auch  swm.  goth.  räips. 
ahd.  reif  Graff  2,  496.  mit  doppelter 
bedeutung,  funis  u.  circulus. 
1.  der  kreis,  ü;  aströnomie  kuude  er 
schoene  meisterschaft;  aller  elementen 
traft,    der  sunnen  langen  ummesweif, 


des  mänen  Zirkel  unde  reif  .  .  erkante 
er  alle;  sament  gar  Elisabeth,  im  leseb. 
745,  10.  des  firmamentes  witen  reif 
in  loufender  sinewelle  Pass.  K.  1, 
5  22.  der  mon  siben  planeten  nennt, 
der  yeder  seinen  lauf  vollendt,  in  sei- 
ner model  raifen  HätzL  2,  63,  33. 
2.  band  um  ein  fass.  die  reife  bre- 
stenl  harte  schier  von  starkem  wine 

10  wälsche  gast  14.  b.  im  sint  die  reife 
also  vertriben  Waith.  106,  21.  vgl 
die  anm.  übertragen:  gotist  ein  ende- 
löser  reif  um  alle  s!ne  hantgetftt  Boner 
vorr.  10,  das  umschliessende,  zusam- 

15    menhaltende   band.  3.  ?  etwa 

zu  i?  wir  läzen  hie  den  ummesweif 
und  grifen  wider  an  den  reif,  dar  sich 
die  rede  bouget  Pass.  K.  431,  30.  nn 
grifen  wider  an  den  reif  an  der  mate- 

20  rien  ummesweif,  da  si  sich  hine  beuget 
Pass.  66,  88.  wir  lä;en  Christum  hie 
ligen  eine  wtle  verswigen,  da;  ir  durch 
gut  sult  liden,  wände  man  sal  hie  Sai- 
den in  die  materien,  des  man  darf,  sö 

25  grifen  aber  anderwarf  an  der  materien 
ummesweif,  da  uns  wlset  hin  der  reif 
das.  81,  54.  4.  ring,  an  den 

der  kränz  gewunden  wird,  den  die 
frauen  aufs   haupt  setzen,     an  irm 

30  arme  si  truc  einen  schönen  reif  von 
golde :  dar  üf  si  setzen  wolde  blumen 
und  ein  scheppil  haben  Marleg.  21, 
275.  tgl.  goltreif.  am  becher,  vgl 
kröne  Sch.  2159.         5.  geschlunge- 

35  nes  seil,  wen  dd  er  traf  den  stadin 
und  man  ü;  gewarf  den  reif,  der  tru- 
gener  zuhant  begreif  da;  schif  und  hflt 
i;  vaste  Jerosch.  Pf.  131.  d.  vgl. 
Schmelier  3,  60. 

40  afterreif  stm.  1.  der  Schwanz- 
riemen am  Pferdegeschirr,  der  ric— 
men,  der  vom  sattel  um  den  schwänz 
führt,  vgl.  Pfeiffer,  das  rot  im  altd. 
18,  50  fg.    postena,  afterraif  sumerl. 

45  34,  72.  posttela  subtela,  afterreif  voc. 
o.  20,  23.  vgl.  glossar  zu  d.  stai. 
d.  d.  ord.  2.  der  lange  hinten 

hängende  riemen  am  Schwerte?  af- 
terreif hgt  sin  lange;  swert  mit  einem 

50  schlbelohten  knophe  Nith.  H.  52,  8. 
spanuebreiten  afterreif  von  wiben  müe- 
;ens  haben  MSH.  3,  280.  b.  Haupt 


Digitized  by  Google 


REIF  657 

vermutkelf  es  sei  ein  ring  am  Schwerte, 
schwierig  ist  die  bedeutung  allerdings 
cjji  •     ddo hlc  s  p  o  i  f_  1 1 

Ireit  mir  Fridepreht  ze  leide  . .  rucket 
er  den  afterreif  bin  wider  üf  die  scheide,  5 
daz,  ist  mir  ein  herzenleit  NUh.  H.  75, 
1 1.    doch  vgl.  die  anm.  3.  ? 

Haupt  a.  a.  o.~):    diu  Diemuot  nach 
der  Höchvart  greif,  si  vie  sie  an  eim  10 
afterreif  HelbL  7,  1008. 

goltreif  stm.  ein  reif  von  golde. 
si  bant  die  bluomen  üf  den  goltreif  mit 
eime  silberdräte  .  .  .  dö  was  sö  vil 
gebrochen  der  bluomen,  da;  der  rösen-  15 
kränz  was  vollekomen  unde  ganz,  den 
diu  edele  vrouwc  salzt  üf  ir  houbet 
Marleg.  21,  294.  breite  goltreife,  vom 
Steigbügel^  Erec  7670. 

kinnereif  stm.    die  kinnkette  am  20 
Pferdegeschirr,    vgl  Pfeiffer,  das  ros 
im  altd.  18,  15.    submentile  chinne- 
raif  sumerl  34,  68.  chiuiraif  gl.  Mone 
7,  594.    vgl  fundgr.  1,  379.  a. 

stegereif  stm.  Steigbügel  strepa,  25 
ein  stegereifT  Diefenb.  gl.  260.  Steg- 
reif voc.  o.  20,  17.  stegeraif  sumerl. 
34,  75.  stutos,  stegereif  das.  34,  22. 
striparium,  ein  stegereiff  Diefenb.  gl 
260.  stapulum,  ein  stegereifT  das.  245.  30 

6«.  1,  351,  31.  vgl.  Pfeiffer? das  ros 
im  altd.  21,  17  fy.  —  er  hete  solhen 
dienest  seilen  e  getän,  da7,  er  den  ste- 
gereif gehabt  ie  helede  mer  Nib.  Z.  35 
61,5»;  es  war  dies  teichen  der  lehns- 
unterthänigkeit.  ez,  sol  ouch  ein  man 
sinem  herren  den  stegereif  haben,  sö 
er  üf  sitzet  Swsp.  Lassbg.  lehenr.  7. 
T(jl.  dt  hscii sp ,  Idiwif  .  i  |  1  •  it'ii t'tit .  40 
66,  5.  Homeyer  3,  382.  Albreich  lief 
balde  here,  hielt  im  den  stegereif  Otnit 
Kasp.  v.  d.  R.  96.  kein  stegereif  mir 
nit  hab  ebenda.  BlanscbeOür  den  ste- 
gereif huop  unz  er  üf  gesaz.  Flore  S.  45 
1349.  alsö  reit  her  Tristant  mit  dem 
knappen  kosende;  der  knappe  was  im 
losende,  durch  sine  zuht  der  knappe 
greif  dem  herren  an  den  stegereif,  alsus 
gienc  im  der  knappe  neben  Heinr.  50 
Trist.  1236.  einem  den  stegereif  ne- 
men,  »An  halten.  Iw.  19.  —  dö  enkund 

U. 


ich  nie  so  schiere  wider  ze  mlnem  sle- 
gereife  komen,  ez,  enhete  mir  den  zügel 
genomen  unde  lief  allez,  den  walt  In 
Trist  2711.  al  die  wlle  und  mir  der 
stegereif  ze  hove  waget  ISith.  H.  65, 
36.  sö  dem  nölhaften  waget  dur  daz, 
lant  der  stegereif  Spervogel  in  MSFr. 
26,  28.  dö  er  greif  mit  dem  fuz,e  in 
den  stegereif  Marleg.  21  ,  316.  an 
stegereif  in  den  satel  spranc  der  edele 
vürste  Röböäl  Mai  213,  33.  dä  fuor 
manc  küener  helt  balt  in  den  satel  äne 
siegereif  Daniel  100.  a.  der  gewfipent 
in  den  satel  spranc:  ern  gerte  stege- 
reife niht  Part.  157,  29.  mit  guldin 
schellen  kleine  vor  iewederm  beine  wärn 
die  Stegreife  erklenget  und  ze  rehler 
mäze  erlenget  das.  122,  5.  sin  vuo; 
dernäch  nie  gegreif,  er  spranc  drüf 
äne  stegereif  das.  215,  22.   si  habten 

orse  ston  das.  227,  22.  ein  munl, 
den  doch  ander  füez.e  tragent  dan  die 
mir  ze  Stegreif  wagent  das.  337,  30. 
Gäwdn  bot  ir  slnen  gruoz,:  si  kust  im 
Stegreif  unde  fuo;  das.  621,  16.  sine 
stegereif,  sine  füre,  sin  ors  vor  liebe 
kusten  sie  Ludw.  kreinf.  4557.  an 
den  stegereifen  was  ouch  diu  gezierde 
gröz,  . .  ez,  enwart  in  tüsent  jären  nie 
des  gesmldes  gemach,  daz,  man  an  den 
stegereiren  sach  . .  sie  wArn  üz,  golde 
geslagen  von  goltsmiden  wlsen;  si  en- 
wären  kopfer  noch  Isen  noch  messinc 
enweder.  ouch  wären  diu  sticleder 
den  stegereifen  gellch,  alsö  tiure  und 
alsö  rieh ,  strac  und  unverscheiden.'  an 
den  stegereifen  beiden  was  ergraben  in 
missetät  ein  teil ,  daz,  al  diu  werlt  hät 
..  lewen,  trachen,  ander  will,  beidiu 
wilde  unde  zam  Flore  S.  2846  fg. 
nu  er  den  heim  ze  sich  gewan  und  hin 
zem  orse  gähte  unl  dem  alsö  genähte, 
da;  er  die  hant  zem  brilel  liez,  und  den 
linken  fuoz,  gestiez,  wol  vaste  in  den 
siegereif  unl  mit  der  hant  den  satel 
ergreif  Trist.  7047.  beide  guot  und 
gemeit  wärn  die  stegereife,  breite  golt- 
reife ,  gebildet  näch  zwein  trachen  .  .  . 
die  zagele  sie  ze  munde  bugen :  ir  vc- 
deren  stuonden  sam  si  flugen :  ir  ougen 
wären  steine,  vier  jächande  kleine  Erec 

42 
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7669.    die  stegereife  her  behielt,  er 

f)f-9@b    litt    Sdfifsl  y  9ücf^&  y 

325,  9.  im  entwischte  zoum  und  ste- 
gereif:  den  satelbogen  er  begreif ;  da  bi 
er  sich  berihte  wider:  er  waere  ge-  5 
vallen  anders  nider  fronend.  185,  6. 
vgl.  das.  270,  19.  —  man  u^  dem 
stegenreif  sich  nert,  durch  räubereien, 
narrensch.  79,  17.   vgl.  die  anm. 

steffereifleder  s.  das  zweite  wort.  10 
uiiibereif  stm.  der  umkreis,  rand 
des  kreises.  des  übeln  rades  ummereif 
sinen  meister  da  begreif,  alle  sine  kunst 
im  zusleif,  wand  v/}  in  dructe  gar  en- 
zwei  Pass.  K.  482,  82.  zeimäl  besach  15 
er  ouch,  welch  site  dem  #pinnewurme 
ist  gegeben,  wie  er  der  vliegen  nimt 
ir  leben  mit  sines  netzes  ummereif  das. 
432,  53. 

reife  sipp.    mit  der  adverbialprä-  20 
pos.  ü;:    abwickeln,   abhaspeln.  in 
manicvaidir  crumme  di  derme  sich  ü^- 
reiften   und  um  den  boum  becleiften 
Jerosch.  Pf.  62.  b. 

REIGER ,  REIGEL,    OUCh  REGER,  «MW.?    Vgl.  25 

Graff  2,  443.  hreigero  Diut.  2,  232. 
angels.  hragra.  mhd.  ist  es  stm.  der 
reiher.  ardea  reyger  zeitschr.  5,416. 
raiger  Diefenb.  gl.  37.  reiger  sumerl. 
2,  57.  vgl.  das.  38,  39  u.  Mone  gl.  30 
4,  93.  ardea,  asida ,  reigel  voc.  o. 
37,  20.  die  falken  erflugen  manegen 
wilden  ant,  vil  reiger,  manegen  vasant 
Heinr.  Trist.  1146.  wann  er  nach 
einem  reger  swanc  Keller  53,  18.  repp-  35 
hön,  rayger  und  vasshön  Hälzl  1,91, 
164.  ein  hapich  hat  färb  wie  ein 
reiger  Brant  im  leseb.  1066,  8.  vgl 
Frisch  2,  83.  b. 

reigcrvalke  s.  das  zweite  wort.  40 

REIN  S.  REGEN. 

rein  stm.  vgl  Graff  2,  527.  *t*  hrinan 
längere,  rain,  abgrenzender  land- 
slreif,  der  ungepßügt  und  grasbe- 
wachsen bleibt,  swen  er  an  sinem  45 
reine  vant,  der  wart  dö  sere  versniten 
Karl  66.  b  u.  anm.  üf  eime  grüenen 
reine  Renner  54,  115.  da^  er  den 
rein  im  hin  ert  Helbl  7,  773.  ach, 
ir  lebenden  stein,  ir  wilden  rein,  ir  50 
liebten  ouwen  Suso,  im  leseb.  871,  18. 
limes,  transversa  via  in  agris  et  vineis, 


ein  reyn,  ein  steyg  voc.  v.  1470.  da^ 
ist  sein  mit  rain  und  mit  gemerken 
brünn.  stdtr.  479.  da;  niemant  die 
mass  der  ecker  prech,  noch  die  rain 
auss  erde  (umpflügte)  noch  die  steine 
von  irea  rechten  steten  lege  ebenda. 
teidingen  umb  rain  prechen  ader  umb 
obereren  gehört  czu  veldecker  ebenda. 
wer  ouch  uberwunden  wirt,  das  er  den 
andern  ubereren  hab  ader  die  rain  czu- 
prochen  hab  ebenda,  die  ecker,  die 
rain,  die  gemerke  ebenda,  einen  an- 
sprechen umb  ubereren  und  rainprecheo 
ebenda  öfter,  ecker,  dö  rein  durch- 
geen  ebenda,  die  reine  und  malsteine 
Haltaus  2,  1541.  reyne  und  grantzen 
das.  2,  1542.  —  übertragen:  Zwi- 
schenraum, sie  schiet  ein  kleiner  reine 
(:  kleine)  küm  vierteil  einer  mile  breit 
Dietr.  ß.  8465.  der  meeresrand.  bi 
des  meres  reine  Mar.  133.  ich  stuont 
an  eines  Stades  reine  Diutisca  3,  98. 
Genes,  fundgr.  2,  59,  46.  der  räum 
zwischen  2  häusem.  vgl.  fundgr.  1, 
387.  b.  de  interstitiis  domorum,  vul- 
gariter  dictis  rain  vel  reychen.  über 
anwendung  des  Wortes  in  der  spräche 
der  schützen  vgl  schützrein.  —  da- 
gegen Snchenw.  4,  207  a.  479  ist  un- 
ter ran  und  ron  nicht  unser  wort, 
wie  das  glossar  meint,  sondern  rone 
(>.  dasselbe)  gemeint,  und  Teichner 
309  wird  rein  ein  fehler  des  heraus - 
gebers  für  Rio  sein:  swer  mer  hät, 
derselbe  muo;  ouch  den  Hin  verbrennet 
hau,  bei  wem  der  richter  eine  fette 
busse  einnehmen  zu  können  voraus- 
sieht, den  findet  er  auch  eines  ganz 
unmöglichen  Verbrechens  schuldig,  vgl. 
SchmeUer  3,  102. 

reinstein  (Haltausl,  1301)  *•  das 
zweite  wort. 

arnibrustrein  stm.  grüner  platz, 
auf  welchem  mit  der  armbrust  ge- 
schossen wird(?y.  vgl  zu  narrensch. 
75,  3,  t*.  schützrein. 

inälrcin  stm.  der  rain ,  auf  an- 
gezeigter verrann n« r  unde  malreine; 
bei  Haltaus  2,  1301.  vgl.  das.  nach 
anzeigunge  der  mahil  unde  reinsteine. 

schützrein  stm.   was  armbrustrein ; 
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später  schiessrein ,  tgl.  zu  narrensch. 
75,  3.  ich  rieht  ouch  zuo  ein  narren- 
schiessen  und  mach  ein  schötzrein  an 
dem  Staden,  des  mancher  Alt,  nit  ön 
sin  schaden  narrensch.  75,  3.  auf-  5 
fallend  ist  freilich  bei  der  ton  mir 
oben  unter  armbrustrein  gegebenen  er- 
ftlärung  der  ausdruck  des  reines  vae- 
len,  der  sich  auch  narrensch.  75,  61 
wiederholt,  wer  schiessen  wil  und  feilt  10 
des  rein,  der  dreit  die  süw  im  ermel 
heim;  aber  die  im  commentar  zum 
narrensch.  a.  a.  o.  gemuthmasste  deu- 
tung,  rein  sei  der  rasenhügel  hinter 
dem  ziel,  befriedigt  auch  nicht,  da  ja  15 
diesen  hügel  treffen  eben  das  ziel  ver- 
fehlen heisst. 

Sorgenrein  stm.  mit  beziehung  ge- 
bildeter Ortsname,    sö  g?st  in  danne 
Riuwental  und  Siuflenhein  und  Sorgren-  20 
rein  MS.  2,  188.  b. 

wagrein  stm.  zu  der  wac?  hier- 
unter versteht  man  den  von  Stocker  au 
am  linken  Donauufer  aufwärts  bis 
Krems  sich  fortziehenden  rand  der  25 
hügelreihe,  die  daselbst  mit  Weingärten 
bepflanzt  gegen  Süden  sich  ins  Donau- 
thal senkt,  vgl.  Karajan  in  der  zeit- 
schr.  f.  d.  a.  4,  275.  Mir  wellen  uns 
über  den  wagrein  bi  Ettendorf  ze  velde  30 
legen  Helbling  7,  198.  üf  des  wäg- 
reines steten  das.  7,  245. 

reine  swv.  hieher  dö  si  sich  mit 
vasten  gegen  gote  gereinti;  cum  je- 
junando  deo  appropinquabat,  Schmeller  35 
3,  95?  tgl.  unter  rewii.  ein  guot 
ü  i reinen,  ausgrenzen,  ausmarken;  tgl. 
Schmeller  3,  95,  der  Mon.  Boica  10, 
300  citiert. 

verreine  swv.    wird  torausgesetzt  40 
ton 

verreiniinge  stf.  das  versehen  mit 
einem  rdin,  die  anlegung  eines  rains, 
vgl.  nach  angezeigter  verreinunge  unde 
mälreine  bei  Haltaus  2,  1301.  45 
rbimk  adj.  goth,  hräins ,  gen.  hr.iinjis; 
ahd.  hreiiü  (zu  gr.  yj/ivhv''  ).  rein, 
klar,  wf;e  Hnwät  reine  Iw.  238.  kalt 
unt  vil  reine  ist  der  brunne  das.  30. 
da;  reine  gras  das.  236.  da  s'ö;  eime  50 
reinen  bade  trat  Waith.  54,  26.  vil 
snelle  im  bereitet  was  nach  slnem  willen 


ein  reine;  bat  Wigal.  2744.  häufig 
übertragen,  ir  geköse  was  reine  unde 
schemdin  vol  Ludw.  28,  22.  von  allen 
stinden  reine  leseb.  216,  29.  er  duhte 
sie  vil  reine  Qobwohl  er  die  miselsuht 
hatte)  das.  330,  14.  vgl.  das.  355, 
34.  ich  was  sö  voller  scheltens,  da; 
min  ätem  stanc:  da;  hat  der  kiinec 
gemachet  reine  Waith,  das.  388,  24. 
besonders:  ohne  flecken,  ohne  sitnde, 
ohne  falsch,  ohne  tadel,  hehr,  herr- 
lich, vollkommen,  namentlich  beiwort 
edler  frauen  u.  besonders  der  Jung- 
frau Maria,  si  nämen  sin  gebeine, 
da;  was  heilic  unde  reine  mit  in  selben 
Exod.  Diemer  159,  5.  manec  reine 
mensche  ist  so  guot,  da;  e;  sö  vil 
durch  got  getuot  Vrid.  23,  19  (die 
heiligen  sind  gemeint,  vgl.  die  anm.). 
sin  wille  unt  sin  muot  was  reine  unde 
guot  Iw.  208.  wie  reine  ein  nam! 
Waith.  82,  35.  Longinus  ein  sper  in 
sin  reine  siten  stach  das.  37,  20.  wäre 
riuwe  und  reine;  leben  das.  6,  22. 
da/;  here  lant  vil  reine  das.  78,  12. 
ir  geköse  was  reine  und  schemdin  vol 
Ludw.  28,  22.  diu  triuwe,  diu  lange 
und  alsö  lange  frist  sö  reine  an  uns 
gewesen  ist  Trist.  18310.  der  reine 
wirt  Wigal.  6214.  reiner  got  das. 
5157.  3056.  er  was  reiner  tugende 
vol  das.  204.  manec  reiner  segen  das. 
2984.  reiniu  wort  Barl  43,  1 0.  reiniu 
jugent  das.  329,  18.  gotes  wort  Vol- 
bringen mit  reinen  tugenlhaflen  dingen 
Teichn.  189.  sich  reine  machen  vor 
dem  meine  Silv.  1265.  der  eit  wer 
doch  vil  reine  Willi.  /,  43.  fünf  wuo- 
cher  die  sint  reine  und  lützel  me  de- 
heine,  deist  vische,  honec ,  holz  und 
gras:  ob;  ie  reiniu  spise  was  Vrid. 
27,  7.  —  die  reinen  frouwen  Waith. 
27,  17.  die  reinen  süe;en  frouwen 
das.  36,  16.  ein  edeliu  schöne  frowe 
reine  das.  46,  10.  ich  han  den  muot 
und  den  sin  gewendet  an  die  reinen, 
die  lieben,  die  guoten  das.  110,  21. 
ir  reinen  wfp,  ir  werden  man  das.  66, 
21.  vgl  das.  81,  16.  reiniu  wip  unt 
guole  man  das.  91,9.  diu  reinen  wol 
gemuoten  wlp  das.  91,  18.  diu  reine 
guote  magt /».  195.   diu  reine  das.  22. 

42* 
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ir  reine  triuwe  das.  130.  frouwe  Ja- 
fite  diu  reine  Wigal.  7468.  8230.  La- 
rie  diu  reine  das.  4134.  stn  reiniu 
muoter  das.  1222.  u.  ö.  du/,  ersach 
diu  reine  MS.  2,  107.  b.  —  von  der  5 
jungfrau  Maria:  alsö  gebar  diu  reine 
Krist  Waith.  4,  13.  da;  was  diu  reine 
magt  alleine  das.  4,  20.  einer  reinen 
megde  klüs  das.  5,  36.  si  reine  und 
er  vil  guoter  das.  6,  1.  der  reinen  10 
süe;en  maget  das.  3,  28.  —  Super- 
lativ, im  zimt  diu  reinist  muoter 
Teichn.  48. 

reine  adv.    rein,  lauter,  diu  reine 
gemuot  Mb.  Lm.  1165,  1.   got  ist  so  15 
reine  gemuot  /».  199.  vollkommen, 
schön.     sö  reine  röt,  sö  reine  wi; 
Waith.  53,  37. 

rcinebernde,  rcinherzec,  rein- 
müetc  s.  das  weite  wort.  20 

en  gel  reine  adj.  rein  wie  ein  en- 
gel  da;  er  si  engelreine  MS.  2, 
128.  b. 

katzenreine  adj.     rein  wie  eine 
mals. 

nia^etrcine  adj.  unversehrt  wie 
eine  jungfrau.  dö  gemeilte  da;  bluot 
(Kains)  die  magetreinen  erde  Hahn 
ged.  20,  33.  dö  schiet  der  herre  30 
magetreine  (aus  dem  siedenden  öl) 
An  allerslahte  meile  kaiserchr.  Diemer 
172,  2. 

unreine  adi.  unrein,  unout.  schlimm, 
besonders   oft  von  den  beiden  ge-  35 
braucht,  vgl.  dagegen  Waith.  15,  14. 
von  den  sunden  bin  ich  ein  unreine 
va;  leseb.  282,  6.    fliuch  die  werlt, 
sie  ist  gar  unreine  leseb.  893,  16. 
trinchen  und  e;;en,   da;  ist  unreine  40 
Exod.  Diemer  140,  14.  die  sint  wider 
dich  doch  öffentlich  unreine  Waith.  10, 
14.  ich  bin  niht  der  einer,  vermeinter 
und  unreiner,  die  dise  göte  betent  an 
Barl.  50,  28.    diu  selbe  gift  was  als  45 
unrain,  sweliche;  mensche  mit  der  gift 
versehet  wart,  da;  lepl  nit  lenger  denne 
an  den  dritten  tag  uirch.  jahrb.  71, 
27.  —  unangenehm,    da;  ist  wider 
der  nature  sin,  da;  ich  der  unreine  50 
bin,   die  ich  vor  allen  wiben  krcene 
Teichn.  159.  —  comparat.    dise  sint 


stille  habent  gemeine '  WaUh.  10,  16. 

tut  unreine  adj.  lebensgefährlich 
unrein,  hei;ent  si  ü;  der  küchen  triben 
(die  kaUen)  oder  swä  ir  sit,  wanne 
si  sint  tötunreine  Berth.  im  leseb. 
676,  26. 

reine  stf.  ahd.  hreini,  reini.  Graff 
4,  1161.  reinkeit,  makellosigkeü.  nu 
fröu  dich,  da;  du  mit  reine  emphienge 
und  in  gebare  an  alle;  leit  Gfr.  lobges 
50,  9.  10.  er  ist  ein  roinnxre  aller 
kiusche,  aller  reine  spec.  eccles.  13. 
vgl.  das  glossar  tu  Pass.  K.  s.  759.  b. 

unreine  stf.  Unreinheit,  die  Schrine 
solhen  gesmac  ü;lie;en,  da;  von  siner 
unreine  den  Hüten  algemcine  vil  nAh 
entwichen  was  ir  maht  Barl.  48,  11. 

reinate  stf.  reinigung,  bodensat* 
davon,  diu  erde  ist  der  andern  ele- 
mente  reinäte  unde  ein  drussene  mein, 
naturl.  im  leseb.  769,  5.  vgl  Mar- 
tina 293. 

reinsame  stf.  reinheit.  Friged.  292. 

reine  swv.  ahd.  breinön  tu  hrein- 
jan  Graff  4,  1163  fg.  reinigen,  du 
reine  uns,  reinebernder  muot,  lachen- 
der rösen  spilndiu  bluot  Gfr.  lobges. 
14,  1.  dannen  jene  wirt  gereinet  Hahn 
ged.  29,  2.  sinen  sin  den  reinen,  ich 
warne  da;  in  feinen  ze  wunder  haben 
gespunnen,  uude  haben  in  in  ir  brunnen 
geliutert  unt  gereinet  Trist.  4701.  diu 
hete  ir  beider  sinne  von  ha;;e  alsö 
gereinet,  mit  liebe  alsö  vereinet  das. 
11727.  mit  einem  wa;;er  reine,  da; 
iueh  von  Sünden  reinet  Barl.  81,  29. 
da;  si  sich  mit  ir  herzen  towe  von  ir 
Sünden  reine  das.  110,  27.  du  hast 
min  hus  gereinet  gar  von  miusen  und 
von  ratten  Boner.  Ah,  38.  er  sol  vor 
aller  valscheit  sin  herze  hin  gereinet 
gar  Barl  38,  15  (vgl.  ir  wellet  iuwer 
herze  niht  reine  machen  vor  der  höch- 
fart  leseb.  668,  22).  da;  min  unge- 
sunde; leben  gereinet  würde  Engelh. 
6021.  sö  würde  ich  gereinet  unde 
wol  gesunt  das.  5995.  ob  er  sö  reinet 
sinen  sin  Barl  16,  10.  da;  hüs  iuwers 
herzens  sult  ir  reinen  von  allerslahte 
unrebte  spei-,  eccles.  166.  leben  als 
ein  swln,  da;  sich  rcinet  und  sich  zebant 
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hin  wider  leinet  in  der  alten  lachen 
flnot  Teich».  78.  onch  gereinet  und 
gebunden  wurden  ire  wunden  Ludw. 
kreuz  f.  5320.  vgl.  glossar  zu  Pass. 
K.  s.  759.  b.  vU;ecliche  er  sich  selben  5 
darnach  rihtet  unde  reinet  myst.  326, 
7  (wo  die  erklärung  in  der  anm. 
wohl  fehl  greift,  denn  die  Übersetzung 
in  den  gl.  Winnerl  [bei  SchmeUer 
3,  300]  cum  ieiunando  deo  appro-  10 
pinquabat  durch  dö  si  sieb  mit  vasten 
gegin  gote  gereinti,  wenn  sie  wirklich 

bedeutung.  vgl  auch  66  si  sich  be- 
lehrte von  ir  sundin  unt  sich  gegin  15 
gote  gereinti  spec.  eccL  75,  was  im 
glossar  s.  218  mit  recht  hieher  gestellt 
scheint,  wenn  man  das.  52  liest  ir 
sult  üch  gerechten  und  gereinen,  vgl 
unreinen).  —  wohl  ein  fehler  ist  rein-  20 
ten  darumbe  fundgr.  1,  72,  40. 

202,  20.  ir  sult  üch  gerechten  und 
gereinen  spec.  eccles.  52  u.  75.  vgl 
ich  reine.  25 

entreine  swv.  verunreinige,  be- 
sudele, beraube  der  reinheit.  niht 
entreine  an  mir  den  touf,  da;  des  rei- 
nen bluotes  kouf  an  uns  iht  verlorn  si 
Mai  23,  37.  die  vil  reinen  stiegen  30 
wAt,  diu  von  dem  toufe  erreinet  was, 
behielt  er  lüter,  als  ein  glas,  reine 
unde  niht  entreinet  Barl.  298,  23.  sö 
künde  er  doch  eutreinen  wol  den  lufl 
mit  sfme  gesmache  Silvester  700.  er  35 
wünsch  mit  guotem  willen  abe,  swä 
er  si  hät  entreinet  MS.  2,  7.  b.  wie 
hastu  mich  entreinet  mit  dlnes  wa;;ers 
unvlät  Pass.  359,  3.  si  taten  0;  ire 
Weit,  da;  si  si  iht  entreinten  Pass.  K.  40 
40,  91.  wand  du  niht  bist  entreinet 
an  der  kindeline  bluot  das.  67,  71. 
d!n  rede  entreinet  gar  die  lud  das. 
182,  39.  da;  du  zu  gegen  mir  nu 
treist  des  vleisches  valsche  minne  und  45 
wilt  mich  al  darinne  entreinen  das.  630, 
81.  vgl  das.  369,  33.  si  mustin  e;- 
/in  gras  vor  br6t,  üf  da;  si  wurdin 
niht  intreint  noch  mit  der  heidinschaft 
vormeint  Jerosch.  Pf.  6.  b.  want  des  50 
wart  üf  si  bekant,  da;  si  mit  vorgift 
vormeint  di  w.;;ir  hettin  unde  intreint 


das.  174.  a.  sunde  verbösit  und  int— 
reinit  die  natüre  des  menschen  myst. 
113,  9.  er  hat  e;  entreinet  gar  Dio- 
clet.  3649.  vgl.  fundgr.  1  ,  365.  b. 
er  hat  ouch  entreinet  sine  doufe  und 
cristenheit  Karlmeinet  516,  63. 

erreine  swv.  reinige,  die  vil  reinen 
süe;en  wät,  diu  von  dem  toufe  erreinet 
was,  behielt  er  lüter  als  ein  glas  Barl 
298,  21.  wie  wir  uns  nu  errainen 
von  allen  den  sunden  Roth  pred.  49. 
die  heilige  tuofe,  in  der  die  mennschen 
erreinit  sint  das.  60. 

unreine  swv.  verunreinige.  die 
heidenisken  meilen  ni  sculen  unsich  nicht 
unreinen  Genes,  fundgr.  2,  51,  10.  die 
mit  meintsten  und  mit  meinen  raeten 
sich  habent  geunreinet  Hahn  ged.  48, 
27.  engegen  got  du  si  {der  teufel 
die  menschen)  unreines  glaube  im  le- 
seb.  246,  11.  bl  der  lugi  und  bl  der 
verleitunge,  dAmite  si  sint  geunreinet 
pred.  im  leseb.  303,  8.  und  ouch 
andre  gerne  unreinent  vil  guotu  und 
vil  rechtu  lera  ebenda  9.  plätern  wer- 
dent  von  vil  heiler  veuht  des  libes 
ode  von  dem  gunreinten  fleumate  arz- 
neib.  Diemer  h  XIII.  dö  körnen  die 
vogele  unde  su/on  darüf  unde  wolten 
e;  vre^en  und  unreinen  myst.  313, 
15.  ich  unrein  dir  den  köpf  enzwei, 
spricht  er  vil  ketzerlichen  Helbl.  2, 
1 258.  da;  wart  von  in  gunreinet  das. 
2,  1177.  sin  munt  unreinet  den  luft 
das.  2,  387.  dannoch  wolt  er  mir 
mein  weib  geunraint  haben  gesta  Rom. 
108.  da;  unreint  die  liute  alsö,  da; 
ettelichem  davon  widerfert,  da;  e;  ein 
halbe;  jar  siechet  Berth.  im  leseb.  676, 
9.  alsus  der  Up  die  s£le  kan  in  disem 
pfuole  unreinen,  swenn  er  si  in  die 
sünde  leit  MS.  2,  7.  b.  vgl  stat.  d. 
d.  ord.  vorr. 

verunreine  swv.  verunreinigen. 
defedare  vorunreynen  Diefenb.  gl  89. 
convicere  vorunreyn  das.  79. 

reinnn^e  stf.  die  reinigung.  pur- 
gamentum  reynung  Diefenb.  gl  228.  do 
die  tage  erfüllet  wurden  der  reinunge 
Marlen  myst.  80,  4.  vgl.  Martina  208. 

unreinde  stf.  unsauberkeit.  vgl. 
Martina  145. 
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reinec  adj.  reinlich,  kommt  mehr- 
fach vor  m  Rud.  weltchronik. 

reinere  swv.  reinige,  piaro  rei- 
nigen Diefenb.  gl.  211.  expiare  rey- 
nigen  das.  115.  expiatus  gereyniget 
dis.  116.  die  senflent  die  hitze  und 
reinigen!  den  Up  arzneib.  Diemer  6.  /. 
der  himel  reinget  sich  MS.  2,  161.  b. 

entreiuege  «top.  verunreinigen, 
besudeln,  di  sultcn  si  nicht  mugen  ge- 
ergeren  noch  verwinden  noch  ir  herze 
nicht  entreinigen  myst.  93,  19. 

jycreinege  swv.  reinigen,  unz  sich 
die  darin  gereinigen  von  dem  miste 
arzneib.  Diemer  h  IX. 


didare  unreynigen  Diefenb.  gl  252. 

verunreinege  swv.  verunreinigen. 
deturpare  vorunreynigen  Diefenb.  gl. 
94.  fedare  das.  121.  inquinare  das. 
156. 

reinekeit  stf.  reinheit  keuschheit 
reiner  lebenswandel;  synonym  mit  hei- 
lekeit.  ir  herze  ist  mit  lüterlicher  rei- 
nekeit  gezieret  wol  Waith.  55,  22. 
daz.  tier  (monizirus)  die  meide  solten 
klugen:  e;  wirt  durch  reinekeit  er- 
gingen Pan.  613,  26.  wes  er  gelou- 
ben  solte,  ob  er  enphfthen  wolle  kraft 
unde  ganze  reinecheit  Silv.  1728.  hie- 
mite  ist  bescheinet  des  reinen  toufes 
reinikeit  Barl.  81,  29.  du  rehter  ki ti- 
sche ein  blanker  sne\  der  reinekeit  ein 
trübe  Gfr.  lobg.  8,  10.  mit  lüterlicher 
minne,  mit  anegender  reinekeit  das. 
63,  5.  üf  die  gruntveste,  diu  dem 
gelouben  wirt  geleit,  soltu  mit  süezer 
reinikeit  eine  veste  büwen  gote  Barl. 
101,  38.  Unzucht  unde  beilicheit,  un- 
chiuscbe  unde  reinicheit  vom  gei 
ben,  im  leseb.  222,  4.  sprechet,  wel- 
cher reinicheit  er  bedürfe  ebenda  23. 
die  in  ir  ersten  unschulde  und  reine- 
keit an  Up  und  muot  beliben  sint  Suso 
im  leseb.  873,  23.  zucht,  Schemde 
was  sines  libes  reinekeit  vol  Ludw.  18, 
15.  ouch  sal  wider  u/  sprießen  di 
sumerlate  der  ediln  kuscheit,  Schemde 
und  reinekeit  das.  76,  3.  swaz  er  me 
lebens  in  wolde  geben,  daz,  soldeu  si 
im  kusche  leben  in  unverscharter  reine- 
keit Pass.  K.  6,  29.    da}  si  diz  grdz,e 


zeichen  nicht  enkonde  erweichen  zu  des 
gelouben  reinekeit  das.  29,  77.  er 
minnete  reinekeit  (ein  tugende  leben) 
das.  43,  51.  dä  avir  vaste  ist,  da  ist 
aller  slahte  reinecheit  unde  allir  slahte 
küscheit  spec.  eccL  53. 

stf.     Unreinheit,  un- 
,    unheiliger  lebenswandel. 
dö  was  si  hindan  (von  hinten  gesehen1! 
10    aller  der  marter  und  aller  der  unrein- 
keit glich,  so  man  hän  mocht  leseb. 
945,  16.  von  sraacke  gröz,  unreinekeit 
Barl.  310,27.  er  nemmet  die  houbet- 
sunde  sus:  weltliche  gelust,  unreinekeit 
15    das.  102,  9.    vgl  spec.  eccles.  136 
u.  172.  wan  si  wellent  sich  niht  mäzen 
der  schanilichen  unreinikeit:   von  diu 
sint  si  gote  leit  warn.  1739.  pollutio 
unrainkait  gl  Mone  4,  234,  38. 
20       reineclich  adj.  reinlich,  edel,  hei- 
lig, daz,  sin  reinecllcher  muot  gar  ver- 
kös  der  weite  guot  Barl  143,  37. 

reinecliche,  reineclichen  adv. 
reinlich,  edel,  gut,  schön,  ein  bischof 
25  reinicliche  gemuot  Mai  83,  27.  daz, 
wir  vil  reinecliche  in  dem  ewicUchen 
riche  mügen  heilen  erbegenöz,  Barl 
81,  39.  unde  wunden  in  reineclich  in 
zwei  wize  tüch  Ludw.  62,  22.  der 
30  reinclich  und  schone  über  alle  gelouben 
liuhtet  Berth.  im  leseb.  679,  23.  — 
alle  grüze  tugende,  die  diu  frowe  in 
ir  jugende  reineclichen  ie  begie  Eracl. 
2301.  dä  beeret  zwischiu  buoze  suo, 
35  da;  man  die  reiuiclichen  tuo  warn. 
3198.  daz,  ir  lüt  er  liehen  reinecliche 
von  iuwern  suntin  in  dirre  heiligin  die 
vaste  garnin  mugit  spec.  eccles.  51. 
reinlich  adj.  rein, 

da;  er  reinlichen   namen  nicht 
mit  unvlät  Pass.  K.  8,  88.  die 
ir  herze  an  in  truoc  Qzu  ihm  führte) 
mit  reinlichen  dingen  das.  258,  52. 
reine  ,  rein  mm*,    ohd.  reino  Graff  1, 
45    978.     der  hengst,   beschäler.  rain 
admissarius  sumerl  25,  31. 

reiniscb  adj.  wie  ein  hengst,  zur 
zucht  tauglich,  sinnlich  erregt,  geil, 
vgl  reinesker  eraissarius,  schelo  vel 
50  reioischer  bei  Graff  1,  979.  eraissarius 
reiniske  ros  sumerl.  48,  42.  vgl  Pfeif- 
fer, das  ros,  3,  10.    von  einem  nu- 


te- 40  lieh. 
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ni  ehen  großen  rosse,  da;  verkouft  wirt, 
sd  er  nemen  sehs  zweinziger.  von 
eiiein  hengist  .  .  .  drl  zweinziger.  von 
eiiem  olisen  . . .  zwöne  zweinziger.  von 
eiier  kuo  oder  von  einem  stier  ouch  5 
al.  vil  meraner  stdlr.  421. —  stohge- 


da;  man  dich  üf  dem  velde 
siK  sö  reinisch  unde  nötig  doch  in  der 
herberg  Hätzlerin  2,  60,  155,  wo  10 
Hiltaus  das  wort  für  =  regnicht  er- 
klärt ,  was  mich  oben  611  ,  1  irre 
gieitet  hat.  auch  ist  com  Mai,  nicht 
van  April  die  rede  und  die  personi- 
ßaition  ist  durchaus  durchgeführt.  15 
reinischett  stf.    geilkeit,  sinnliche 


gi>  ich  einem  guoten  morgen 
in  güetlich  an ,  der  wil  dann  ein  rno- 
m«r  wesen.    wa;  er  mac  an  sich  ge-  20 

betümbert   er  sich  mite  iund  spricht, 
er  in  minne,   von  mir  wall  and 
brnne  Hätzlerin  2,  28,  25.  der  her- 
aufgeber  räth  im  glossar  auf  zück-  25 


s.  das  zweite  wort. 
iL  stm.  wetn  von  Rivoglio  in 
Isrien,  ein  süsser  u.  kostbarer  wein. 
vg\.  Schmeüer  3,  95.  commentar  zum  30 
narrensch.  63,  87.  raynvail  im  ring 
Hänrichs  von  Wittenweiler  23b,  44. 
chärn  rainfal  schanht  man  ein  in  guot 
ge/e;;e  Suchenw.  4,  116.  nicht  an- 
ders tranc  man  zu  dem  mäle  nur  Wip-  35 
paiher  und  rainfal  das.  4,  408.  die 
driiken  nicht  den  schlähten  wtn,  es 
mu»ss  Reynfal,  Elsasser  sin  narrensch. 
63,  87. 

W  stf.   ahd.  reisa  Graff  2,  542.   ohne  40 
fraje  zu  rlsan,  sich  erheben,  auf- 
bruih  zum  kriegszuge,  kriegszug.  vgl. 
Schneller  3,  125  fg.    zehant  warb  er 
und*  besande  eine  reise  in  sinem  lande 


ouch  iesä  dannen  unde  wart  in 
slritf  erslagen  Trist.  4198.    sus  reit 
er  ül  die  marke,   er  roubte  unde  brande 


vor  iaht  dö  wart  der  schal  in 
lande  fliegen  überal,  da;  der 
Kaedii  u;geriten  solde  sin  mit 


lieber  reise  das.  18841.  die  brühten 
in  ir  reise  (*ti  ihrer  kriegsfahrt)  vil 
manegen  h^rlichen  gast  Nib.  I.m.  139, 
4.  dö  schielen  sie  die  reise  mit  den 
knehten  dan  Nib.  Z.  134,  71.  da;  er 
den  veinden  alle  tag  mit  rais  zog  grö- 
;en  schaden  zuo  Suchenw.  18,  329. 
vil  rais  wart  in  da;  lant  get&n,  er  rüert 
di  veint  mit  werender  hant  das.  4, 
368.  wa/;  stürm  und  rais  dö  wart 
getän  das.  4,  400.  e;  werde  dan  diu 
reis  volbraht,  der  ich  gein  Priu;en  han 
gedaht  Teichn.  5.  doch  wart  nie  kein 
ding  sö  vreis,  sam  ein  bure  in  einer 
reis  das.  14.  t%  geschach  ze  einen 
zlten,  da;  die  vogele  wolten  striten. 
nach  der  fledermus  sie  santen.  diu 
sprach  .  . .  da;  man  sie  der  reise  er- 
be;, wan  sie  waere  ein  mus  genant  das. 

1 5.  ebenso  ist  reise  =  hervart  das. 

16.  ir  ritter  habt  in  r« 
und  weisen  ze  ergrtnen  gewont 
sehr.  2,  77.  die  vil  argen,  die  lange 
Mut  an  minnen  blint  und  in  den  reisen 
wol  gesehent  MS.  2,  198,  auf  ihren 
fehdezügen  gut  sehen  (wo  etwas  zu 
nehmen  «/).  der  lantgrave  zöch  eine 
reise  mit  grö;em  volke  in  da;  laut  kein 
Polen  Ludw.  4,  18.  vgl.  das.  36,  32. 
da;  der  lantgrave  also  eine 
nf  in  gezogen  w«re  mi 
volke  das.  38,  1.  dirre  reise  Salatin, 
hine  mit  im  die  Sarracin  nu  entgelden; 
si  wirt  ir  fal  Ludw.  kreuzf.  4080. 
morgen,  sö  e;  erste  tage,  sö  sei  be- 
reit ein  ytslich  man,  den  der  lantgrave 
wolle  hau  mit  im  zn  der  reise  gar  das. 
6112.  vgl.  das.  6410  u.  ö.  ir  solt 
uns  der  reise  hAn  erlan  Alphart  135, 
4.  si  wuosten  alle  frucht  in  dem  Elsa;, 
swa;  die  viende  geleipt  häten,  wan  di- 
siu  reise  beschach  in  der  ern  zürch. 
jahrb.  91,  3.  den  Albrecht  man  sach 
mit  andrin  brüdrin  reise  varn 
Pf.  129.  a.  «.  ö.  da;  si 
livl.  chron.  2607.  vgl  da*.  3273. 
vert  iemer  esel  reise  Vrid.  1 40,  5.  der 
vert  des  tödes  reise  FrauenL  13,  12. 
hervart  und  reise  riten  livl.  chron.  3875. 
sam  taten  al  gettche  die  in  der  reise 
waren  Lanz.  6851.  ouch  sal  ein  mar- 
schalc  alle  geböt  hän  in  reisen  und  wö 
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man  zu  velde  leit  basL  recht  s.  10. 
anm.  7.  und  kost  dieselbe  reise  die 
stat  über  cc  schok,  and  wart  stat  and 
laut  göre  vorhert  and  Yorterbet  %itt. 
jahrb.  53,  34.  vgl  das  gedieht  von  5 
Rosen plüt:  die  Nürnberger  reis  =  die 

Äören  auch  wohl  die  stellen  bei  Wal- 
ther: der  helt  wil  Kristes  reise  varn 
29,  18.  möht  ich  die  lieben  reise  ge-  10 
über  sd  das.  125,  9.  aber  un- 
bleibt  mir  genuoc  liate 
wflren  da :  die  liefen  an  die  reise  sa 
(an  das  wasser  R)  und  nämen  des 
schiffellnes  war  Mai  53,  7.  der  her-  15 
auageh  er  vermuthet:  sie  griffen  %u 
den  waffen,  setzten  sich  in  verthei- 
digungszustand ;  aber  dazu  ist  gar  kein 
grund  vorhanden,  vgl.  unten.  —  ohne 
rücksicht  auf  krieg,  die  ausfahrt,  die  20 


die  stelle  im  Wigalois  nicht 


nimmt  um  eine  aventiure  zu  bestehen, 
vgl  Wigal.  1806.  das.  4365.  dö  liebt 
in  dd  diu  reise  («im  feste),  da;  si 
körnen  in  da;  lant  Mb.  Z.  7,  l*.  na 
helfet  mir  der  reise  in  Burgonden  lant 
das.  10,  71.  vgl  das.  11,  1*  dd 
sprach  Sigemunt:  owe"  der  reise  her  in 
ditze  lant  {auf  Günthers  einladung) 
das.  155,  42.  et,  geborte  sich,  da; 
der  furste  eine  verre  reise  tät  zu  einem 
andern  furstin ,  dä  wart  her  mit  größer 
fruntschaft  enphangin  Ludw.  21,  9.  si 
wart  üf  der  vart  von  der  reise  siech 
Iw.  223.  dd  wolt 
walt  ode  war  sin 
Pars.  436,  30,  wie  ihm  der  weg  be- 
schieden würde.  —  vater  unde  muter 
starb  in  tdtlicher  rose  Pass.  K.  453, 
69.  ist  dasselbe  gemeint  sin  lieber 
vater  starb,  des  wart  er  ein  weise, 
nach  derselben  reise  Gregorius  der  junge 
wolde  ein  wandelunge  machen  an  sime 
Pass.  K.  192,  84?  —  die 
i ,  die  man  nach  einer  hoste 
vorwärts  rennt,  ehe  man  wieder  um- 
kehrt (so  Renecke),  sin  ors  in  dan- 
nen  fuorte  ba;  danne  rehte  reise  Wigal. 
4573.  hiemach  ist  tu  bessern  Ser- 
vatius in  der  teitschr.  5,  178,  3425, 
wo  die  hs.  liest  vnt  für  da;  denne 
rechte  reise,  der  herausgeber  aber, 


erklärend:  sie  eilten  in 
hing  (  schnurstracks  )  von  danxen. 
sollte  aus  dieser  anwendung  des  wertes 
die  redensart  in  der  oben  angexogmen 

sein?  —  was  heisst  daran ent- 
lac  ir  reise,  sint  da;  si  wart  ein  veise 
und  vater,  muter  stürben  Pass.  K.  »69, 
39  ?  der  herausgeber  erklärt:  loiu 
hatte  sie  keine  neigung. 

reisekappe ,  reisekleit ,  rese- 
kneht  (narrensch.  79,  29),  rese- 
lachen,  reisenote,  reisegeselle  s. 


danreise  stf.  die  abreise,  so  Jehl 
im  gedruckten  Titurel  IX,  32,  bei  Lahn 
aber  1119,  4/  dd  bereitten 
alle  von  danne  der  reise. 

herreise  stf. 
he  eres ;  der  dadurch  entstat 
den.    vgl.  Haltaus  1,  885. 

hinreise  stf.  die  hinreise.  Ofler- 
selben  hinreise  von  angewittirs  veise 

164.  c. 

hovereise  stf.  reise  an  den  hof 
{sowohl  an  den  des  eigenen  füssten 


reise  tuot  in  nieman  ba;  bekant  Nib. 
Lm.  497,  4.  von  ir  hovereise  erstan- 
den starkiu  ser  AVA.  Z.  118,  3S.  dd 
kom  der  küene  Volker  zuo  der  Inve- 
reise Nib.  Lm.  1416,  2.  vgl  das. 
1475,  4. 

Priu;enreise  stf.  die  kriegs'ahrt 
gegen  die  Preussen ,  die  im  14  jh. 
gleich  einet 
vgl  Teichn.  7. 

tagereise  stf.  reise  eines  <ages. 
iter  diei ,  dieta ,  tagreyse  Diefenb.  gl. 
162.  dieta  tagreis  das.  96.  ich  wirbe 
wol  iur  boteschaft  gar,  und  bükt  hie 
heime  immer  m6;  iu  tuot  diu  tajrereise 
we  seitschr.  f.  d.  a.  6,  498,  6«.  and 
schiften  in  einer  tagereise  bi;  in  die 
stnt  Ortrant  Ludw.  59,  32.  dit  wtse 
hielden  si  tegelich  zu  allen  tagereisen 
das.  63,  6.  —  strecke  weges,  die  an 
einem  tage  zurückgelegt  wird,  wo  zwen- 
zic  tagereise  lanc  Jerosch.  Pf.  149.  b. 
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Anreise  stf.  natne  einer  wfse,  einer 
ein    lied   »um  ritterlichen 


ich  gegen  dem  sumer  sanc,  ein  lange 
wise  and  ein  ü;reise  fronend.  402,  5 
11.  da;  ist  ein  ü ; reise  lautet  ihr 
Ittel,  das.  403,  24.  mit  der  preise 
höchgemuot  fuor  den  sumer  manc  ritter 
guok  turnieren  was  dd  ritter  ait,  dä 
dienten  si  den  vrowen  mit  das.  405,  10 
15.    vgl  reisenote  oben  418",  21. 

^^^ä  1  t r*  ^  i  ^  ^.  s  ff*  ^^^^  %n  (p^i^^ij 
um  %u  jagen,  wer  die  besten  jegere 
an  dirre  waltreise  sin  Mb.  Z.  141, 
3*.  15 

wegereise  stf.  reise  auf  einem 
wege.  hin  gähte  der  curteise  üf  sine 
wegereise  Trist.  Heinr.  1446.  die 
leigin  ire  leise  sungin  di  wegereise  Je- 
rosch.  Pf.  45.  b,  während  sie  auf  20 


reisec  adj.  »um  kriegsvuge  aus- 
gerüstet, dazu  gehörig,  vgl.  Schneller 
3,  126.  dahin  er  balde  sante  tüsent  25 
wol  reisiger  man  Pass.  289,  24.  der 
bitte  nach  reisigen  sittin  ein  gar  swar- 
ti;  pfert  beschrittin  Jerosch.  Pf  153.  a. 
als  ein  reisic  wtp  ervarn  ie  dem  man 
mit  rede  an  gesigt,  der  mit  ir  ze  reden  30 
pfligt  Teichn.  177.  dit  ist  wol  gut 
den  reisigen  pferdin  rittersp.  554,  1. 

reisec  adv.    dasselbe,   damit  kouf- 
ten  si  harnesch  an  sich  und  machten 
wäpenröck  und  machten  sich  gar  raisig  35 
nf  w&rch.  jahrb.  69,  20. 

ungereisic  adj.  nicht  gerüstet, 
nicht  tur  kriegs fahrt  tauglich,  nicht 
streitbar,  ein  teil  ich  ungereisic  bin, 
man  taot  und  lat  unvil  dnrch  mich  40 
Winsbekin  47,  3,  ich  bin  vor  alter 
schwach,  so  dass  ich  dem  hause  nicht 
vorstehen  kann. 

reisinc  stm.  reisiger  knecht,  kriegs- 
knecht.    alsus  half  in  di  irre,  da;  si  45 
di  reisinge  dort  vunden  n.Uh  der  müde 
da  heim  an  irm  gerüde  Jerosch.  Pf. 
160.  a. 

reise  swv.     ahd.  reistin  Graff  2, 
542.   unternehme  einen  feldiug,  thue  50 
eine  heerfahrt.  des  mu;  er  dicke  reisen 
üf  witewen  unde  üf  weisen  Marleg.  1 4, 


19.  die  ouch  alle  tage  üf  uns  riten 
unde  raisöten  nnd  uns  grölen  schaden 
taten  %ürch.  jahrb.  80,  25.  da;  der 
herzöge  üf  uns  raisdt  das.  80,  33.  die 
üf  uns  raisöten  unde  uns  schadgöten 
das.  81 ,  16.  die  von  Zug  raisöten 
über  die  von  Schwiz  das.  81,22.  der 
raisdt  alle  tag  Üf  uns  und  schatgöt  uns 
und  wir  die  slnen,  swA  wir  künden 
das.  87,  23.  irhebit  üch  in  dirre  zH 
und  üf  di  cristin  reisit  Jerosch.  Pf. 
27.  b.  dat.  er  sö  rehte  zuhtielich  ge- 
reist het  mit  irm  her  Suchenw.  4,  511. 
der  helt  mit  vrechen  rotten  vi!  dicke 
reist  in  Schotten  lant  das.  7,  71.  und 
rait  gen  Preußen  auf  der  vart,  da  rit- 
lericicn  grraisci  wari  ua*.  io,  ioo. 
dd  man  gen  weisen  Reu;en  raist  mit 
stolzen  helden  fruot  das.  18,  183.  mit 
krieg  unwidersagt  reisen  Hatzi.  1,  28, 
139.  vgl  Scherz  2,  1289.  — 
rücksicht  auf  kriegs  fahrt :  reise. 
man  ze  hofe  reist  —  da;  si  heten  gu- 
tes mt'  wan  sie  von  den  hofen  reisten 
Teichn.  286.  reist  in  den  landen  bin 
und  wider  das.  291.  dd  nu  der  edele 
furste  sich  vorenelenden  wolde  unde  in 
pilgerims  wise  ü;  zihen  wolde  in  verre 
fremde  lant,  da  wolde  he  zihen  unde 
reisen  üf  stnen  eigen  solt  Ludw.  53, 
10.  si  müstin  alle  reisin  in  tdtltchin 
vreisin  näch  iren  hergesellen  an  under- 
lä^  zur  hellin  Jerosch.  Pf.  37.  d.  — 
mit  adverbialpräpositionen.  dd  ver- 
nam  her  Swantopolc,  da;  di  brüdre 
unde  ir  volc  warin  tlgemeine  gereisit 
Ü;,  ausgerückt  ins  feld,  Jerosch.  Pf. 
53.  c. 

durchreise  SWV.  hieher?  durch- 
dringe, den  lantgreven  got  sö  mit  si- 
nem  geiste  irlikhte  und  durchreiste, 
da;  er  der  tougin  warte  -  snndir  lougin 
Jerosch.  Pf.  65.  d.  vgl  u.  rei;en. 

erreise  swv.  hieher?  auf  der  reise 

her  reu  gäbe  unde  ir  Segen,  der  ist  da- 
hin niht  ze  wegen,  da;  er  guot  vür 
ere  enphäch  Teichn.  217. 


lat  üch 
kint  und  uns  armen  und  keret 
derreisen  Pass.  K.  103,  37. 
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gröt,  livl. 


gereisc  stn.  dt 
dö  wart  vil  manic 
chronik  10183. 

gereise  swm.  reisege fährte,  dö 
si  sin  gereise  was  üf  einem  walde  kröne 
Sch.  2167.  die  gereisen  alle  viere,  si 
riteo  von  einander  dd  Tritt.  9370. 

achifgereise  swm.  der  reisege- 
fährte  zu  schiffe,  dö  rief  der  schif- 
man  sine  schifgereisen  in  den  ncBten  an 
MS.  2,  150.  b. 

mitereisc  swm.  genösse  auf  der 
heerfahrt.  der  babes  wibte  in  dö  ze 
kaiser.  allen  sinen  miteraisen  sprach 
er  dö  antlaz,  kaiserchr.  Diemer  452, 
7.  dö  emphiengen  in  Rom  irre  unde 
alle  sine  miteraisen  das.  518,  31.  vgl. 
[und gruben   1,  384.  a. 

wegereise  swm.     der  auf  einer 

untArtnmn*  itt  mjiii/Jm>m>  «•/#>«*• 
*nit/nriy»  *a»  ,  vununcr,  yuyet . 

der  horich  wech  hindert  onch  den  we- 
gereisen,  da^  er  deme  himeüschen  ku- 
aige  niht  mach  begegen  leys.  pred. 
43,  22. 


wil  zergen,  sine  mag  niht  langer 

sö  gesten:  die  vorreisel  sint  dahin 
voamung  1811. 

reisebaere  adj.    fähig ,  einen  hee- 
5    reszug  mitzumachen ,  das  kriegstüch- 

reiseliche  ad»,  einem  kriegszuge 
angemessen,  reisig,  kriegerisch  ge- 
rüstet?   oder  heisst  es  bloss,  tote  man 

10  auf  einer  reise  fährt,  ungerüstet?  si 
fuoren  reisliche,  ir  pfert  und  ir  gewant 
Ha7  was  in  komen  allen  Nib.  Z.  112, 
3*.  dö  sach  er  rlten  ennenher  den 
marschalc  reiseüche  einem  boten  geliche 

15  Mai  210,  17.  die  entere  bedeutung 
ist  bisher  adoptiert  (Scher*  -  OberL, 
Hagen,  Lübben),  aber  die  letztere  ist 
mir  wahrscheinlicher,  denn  in  dem 
zweiten  beispie  le  heisst  es  ausdrücklich 


mann,  der  tu  felde  zieht,  der  in  einer 
guoten  veate  ist,  der  erschricket  niht 
vor  den  reis«ren  myst.  317,  5. 


zu  lande  40 


welcher  jemandem  nachreiset,  auf  der 
reise  in  seinem  gefolge  ist?  ich  bin 
ein  fremder  abentewrer  zu  Kirsten,  zu 
herren,  zu  königen  und  zu  keisern  und 
bin  irer  wappen  ein  nachreiser  und 
such  an  iren  hofen  mein  narung,  sagt 
Rosenplüt  von  sich,  vgl.  Wacker*.  Utt- 
gesch.  t.  225,  36. 

wegereisaere,    wejyereiser  stm. 
was  wegereise.  da; 
gereisere  haben  hine 
Leys.  pred.  29,  37. 

hcllereisaere,  liellereiser  stm.  der 
höllische  krieger,  Mart.  108. 

reise  I  stn.  raub  fahrt?  sin  ge- 
smuctiu  reisel,  seine  heimlichen  raub- 
fahrten? gebent  im  immer  genuoc 
Hein.  2,  158.  vgL  das.  die  anm. 

vorreisel  stm.  der  auf  einer  reise 
vorausgesandte.  diu  werlt  und  alle^ 
daz,  si  hat,  mit  grimmem  wuofe  e/  zer- 
gat :  »-/  keret  sich  ze  größer  klage : 
diu  werlt  ist  endehaft  enwäge,  daz,  si 


als  pilgerin  ...  als 
aasre  Mai  209,  7.  24. 

lutreistc  adj.    eig.  tonfertig,  cla- 
ahd.  hlulreisti.    lftlreister  so- 

17,  58. 

rristek  stn.  u.  stm.  registrum?  so  er- 
klärt es  Pfeiffer  zu  Jeroschm,  bei  dem 
das  wort  oft  erscheint,    an  des  amtes 

Pf.  116.  d.  Burghart  von  S  wand  in 
was  in  der  zit  hömeister  der  nünde  an 
dem  reister  das.  124.  a.  sö  sturb  ouch 
in  Colonia  in  des  seibin  järea  reister 
Albertus  der  gröze  meister  das.  123.C 
der  meistir  hilt  da^  reistir  des  amtis 
das.  144.  c  schon  hier  scheint  der 
begriff  der  herrschaft  im  worte  zu 


meister  (doch  vgl  lant- 
reister)  u.  dann  stm.  ist.  ein  reistir 
er  der  lande  da  zu  Prü;in  ist  das.  1 .  d. 
dö  was  der  ordins  reister,  ich  meine 
den  hömeister,  zu  PrÜ7,in  in  dem  lande 
45  das.  143.  c.  der  hömeister,  des  or- 
dins er  ein  reister  was  an  geistlicher 
zuht  das.  63.  c. 

lantrctster  st»,    doch  zu  lotst  der 
meister  da;  veige  lantrcister 
50    noch  Bertolde)   intsazte  als 
Jerosch.  Pf.  113.  a. 

REIT  S.  ich  HiDE. 
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REIT  S.  ich  RITE. 

rkitk  ttet>     mit  doooelter  hedeutunn  1 
zahlen,  rechnen ;  2.  zurüsten,  bereifen. 
Schmeller  3,  155  u.   157  nimmt  2 
verschiedene  toorte  an,  reiten  =  *aA-  5 
/en  mit  goth.  rabjan,  roAd.  reden  zu- 
sammenstellend,  reiten  =  zurüsten  aber 
mit  goth.  räids ;  doch  rat>jan  und  reiten 
liegen  lautlich  fernab  von  einander, 
und  füglich  können  beide  bedeutungen  10 
aus  derselben  grundbedeutung  erwach- 
sen sein,   die  =  series,    ordo  war. 

00/A.  räids,  garäids  öunstay^tivog, 
räidjan  oq&otouovv,  gariiidjan  iunax- 
xuv,  garaideins  dicrrayif,  vitödis  ga-  15 

•  lillflinO     ttfilt  £\-&£  tXi  tt  _     /  ii/»A  antfaila 

rdHiciilS  vu(*vvtüm.      *■/'*   «UC/1  allirclia 

ordo,  series;  antreitön  digerere,  dis- 
ponere.  Wackernagel,  der  ebenfalls 
Zusammengehörigkeit  aufstellt ,  nimmt 
Verwandtschaft  an  mit  ich  rite,  truhin  20 
das  wort  allerdings  lautlich  zu  gehören 
scheint,  doch  ohne  dass  über  die  ent- 
wicklung  der  bedeutung  ein  aufschluss 
erlangt  wird,  im  goth.  fehlt  bekannt- 
uc/i  cm  »#©.  rt  nid.  vgi.  aucn  uiejeu- 
6acA  goth.  wörterb.  2,  159  ft.  1. 
aufzählen,  rechnen,  unde  andre  zirde 
alsö  vile,  der  ih  reiten  nit  ne  wile 
glaube  im  leseb.  242,  23.  der  reite 
die  sippe  von  Adames  rippe  colocz.  s.  30 
58,  135.  got  reitet  den  willen  vor 
die  tat  Legs.  pred.  54,  8.  du  solt  ouch 
reiten  die  jar,  die  mäne,  die  wochen, 
die  läge  und  die  stunde  das.  33,  39. 
der  sazte  sine  knehte  zu  rede,  die  sin  35 
guot  under  handin  hattin.  dö  man  dö 
begunde  reit  in,  dö  wart  im  einer  vfir 
bräht,  der  solde  ime  zehen  tüsint  phunt 
das.  75,  17.  swie  vU  doch  der  himele 
st,  *e  rehte  reitet  man  ir  drl  vateruns.  40 
754.  von  silberin  gurtein  geit  man 
nicht  lösung,  iedoch  czu  ainem  menschen 
schol  man  nuer  ain  gürtel  raiten  brünn. 
stdtr.  s.  387,  179.  do  man  raite  von 
Cr.  geb.  1300  jär,  Scherz  1260.  sns  45 
reiten  si  der  tage  zal  bi;  da;  si  ir- 
vullet  al  unz  an  den  genanten  warn 
Jerosch.  Pf.  29.  h.  den  niht  der  arbeit 
verdroß,  die  man  zu  lugenden  reitet 
Pass.  K.  47,  27  [nicht  —  bereitete,  50 
wie  der  hsgbr.  annimmt),  doch  was 
ir  da  ad  vil,  sine  gerne  ich;  reilte, 


ich  enkan  Gauriel  im  leseb.  646,  16. 
dd  hie;  er  raiten,  was  er  gelobt  het: 
dö  wart  sin  ainloff  hundert  march  le- 
seb. 839,  24.  kein  man  sal  böse  Sil- 
ber noch  böse  pfenninge  in  den  zuber 
legen  zu  gescho;;e,  he  reite  i;  denne 
nach  slnem  were  freiburger  recht  171. 
so  mac  he  fregen  eines  urteiles,  ob 
man  da;  geschreie  icht  reiten  sulle:  so 
sal  man  teilen,  man  sulle  i;  billlch  rei- 
ten das.  230.  und  stillen  darnach  ir 
guot  raiten,  swenn  die  steurer  hinz  ir 
Heuser  koment  münch.  stdtr.  461.  vgl. 
das  glossar  zum  urbar  buch  s.  v.  — 
sö  grö;e  bezeichenunge,  die  niemer  gar 
min  zunge  enkan  wol  vollen  reiten,  got 
enwolle  geleiten  minen  sin  und  mlne 
kunst,  erschöpfend  aufzählen,  erörtern, 
vateruns.  2894,  nicht  —  bereiten,  wie 
der  hsgbr.  annimmt,  wer  da  wider  tote, 
dem  mögen  si  e;  reiten  und  haben  vor 
einen  raub,  bei  Scherz  2,  1291.  er 
Insst  im  nit  versmähen  zu  tragen  und 
versläheo,  ab  raiten  und  über  zelen 
Hätzl  2,  43,  21.  —  bezahlen,  er 
muo;  dem  wirte  reiten  Martina  im 
leseb.  758,  5.  sin  lön  wirt  ime 
gereitet  pf.  Kuonr.  3 ,  33.  2. 
zur ü*ten,  bereiten,  wilt  du  faren  zu 
«tritt»     sA    reit«    Hirh    heiiie  Herhort 

4722.  vil  snelle  si  sich  reiten  dö 
UvL  chron.  2486.  vgl  das.  2508. 
sich  reitet  zuo  diu  beidenschaft  das. 
974.  nu  was  da  nach  vil  harte  unlanc, 
da;  er  sich  aber  ü;  reite  mit  grö;er 
rlcheite,  als  der  eren  gire  tuot  Trist. 
411.  heim  und  ir  bereitscbafl  reiten 
die  helde  werhaft  traj.  bl  276,  bei 
Scherz  2,  1291.  vil  schiere  reitle  er 
sich  dar,  alse  er  solde  ö;  gevarn  kai- 
serchr.  im  leseb.  205,  16. 

11  nj;  ereilet ,  ungereit  pari.  adj. 
ungerechnet,  nicht  in  anschlug  kom- 
mend, nicht  zu  vergleichen,  swa;  der 
walt  des  loubes  trett,  swa;  diu  beide 
bluomen  bringet,  swa;  diu  nahtegal  ge- 
singet, deist  gegen  wiben  ungereit  MS. 
2,  241.  b.  vgl.  ungereit  s.  672b,  27. 

bereite  swt>.  im  prät.  bereite ,  im 
part.  bereit  neben  bereitet  1.  zah- 
len .  aufzählen,  erzählen,  mit  acc.  d. 
sache  oder  mit  acc  der  person  u. 
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gen.  der 

ellia  bereiten  her  Iw.  142.  der  gotes 
genäden  ist  sö  vil,  da;  si  nieman  an 
da;  zil  bereiten  noch  verenden  kan 
Barl.  106,  35.    tgL  auch  unter  nr.  5 

•   s^  •  CT t ^3 \^^- $  (~I  (  fl 

oder  der  person.  da;  lie;  er  alle; 
bereiten  mit  barem  silber  /eseo.  839, 
27.  unde  sol  der  schultere  den  wln- 
liuten  ze  rehte  helfeu,  d&  man  si  niht  10 
bereitet,  sie  nicht  bezahlt,  val.  die 
anm.  u.  Schneller  3,  156.  schalt  be- 
reit mit  gereitem  gelde  kulmer  rb.  3, 
118.  vgl.  das  glossar,  wo  auch  auf 
3,  72  verwiesen  wird,  unklar  ist  mir  15 
das.  3,  61.  —  dd  der  gast  den  arz4t 
bereite  als  er  gedinget  bäte  arm.  Heinr., 
im  leseb.  355,  7.  der  dü  brutegome 
was,  der  bereite  die  spilman  Eneit, 
das.  289,  39.  der  amtman  sol  den 
herrn  bereiten  münch.  stdtr.  159.  auch 
daneben  mit  gen.  einen  siner  gälte 
bereiten  bei  Sc  hm  eller  3,  156.  2. 
bereiten,  zurecht  machen,  praeparare 
bereyten  Diefenb.  gl.  221.  a.  mit 
nrr.  der  sache,  resp.  dtv.  der  person. 
wirt  da;  bereit  ze  rehte  wol  Waith. 
106,  18.  do  wart  ouch  vil  der  vrem- 
den  bereitet  herlich  gewant  Nib.  Z.  40, 
2*.  dd  si  bereiten  ir  kleider  das.  117,  30 
7".  sin  sarc  der  was  bereitet  umben 
mitten  tac  das.  159,  31.  ouch  was 
darzuo  bereitet  vil  kreftecliche;  guot 
das.  210,  72.  die  ir  vil  liehten  briinne 
die  wurden  ouch  bereit  das.  11,  43.  35 
der  Ckleider)  wart  in  zuo  der  verte 
vil  manegez  na  bereit  das.  193,  4*. 
diu  ros  bereitet  wären  für  Bechelären 
komen  das.  202,  6 '.  dd  was  in  üf 
den  Hin  bereitet  vli;ecllche  ein  starke;  40 
schifTelin  das.  56,  5 2  m  C.  na  bat 
der  hovebaere,  da;  s'in  im  rehte  leiten 
(den  hirsek)  und  öf  den  bast  bereiten 
Trist.  2668.  da;  si  Tristende  stn  ge- 
want berihte  und  bereite  das.  4953.  45 
man  bereite  pfert  Iw.  250.  nu  bereit 
Cpfer.)  uns  die  maere  Mo.  Z.  105,  l3. 
da;  si  ir  silber  hät  bereit  kumber ,  ndt 
und  arebeit  Boner.  49,  42.  da;  mang 
rephnon  gesendet  wart  dem  klinge  und  50 
wurden  schöne  bereit  das.  61,  43.  wie 
man  bereitte  unde  schickete  wa;  her 


solde  Lud».  5, 
2.  dd  der  arzAt  da;  tranc  bereite 
zürch.  jahrb.  73,  6.  da;  rieh,  da;  in 
bereit  ist  von  angang  der  werlt  das. 
48,  1 5.  der  knnig  diu  schif  wol  marete 
nn,  wi  die  bereit  wiren  zn  lobe  Ludto. 
kreuzf.  694.  ich  sol  min  kleinste  in 
bereiten  Porz.  371 ,  28.  b.  mit 

acc.  der  person,  ausrüsten;  resp.  mit 
einem  genetiv  der  sacke,  einen  mit 


==berihten  (vgl  Gr.  4,  633).  hieher 
gehören  vielleicht  auch  einige  beispiele, 
die  oben  bereits  unter  1.  aufgeführt 
oft  auch  mit  einer  präposition 


oder  des  Zweckes  oder  mit  einem  ad- 
ver h  tum  der  richtung.  sehr  häufig  re- 
flexiv, sus  wart  bereitet  der  gast  Iw. 
141.  uno  swer  aircrsi  oereiici  wart, 
der  was  der  erste  an  die  vart  Wigal 
449.  wir  snln  ouch  ans  bereiten  heim 
in  unser  lant  iYt'6.  Lm.  637,  3.  si 
bereite  sich  zir  verte  Nib.  Z.  106,  41. 
si  bereiten  sich  dan,  machten  sich  auf 
zur  reise,  Nib.  Lm.  645,  1.  die  von 
Bechelaren  bereiten  sich  darzuo,  wie  si 
behalden  solden  vil  manegen  werden 
gast  Nib.  Z.  201,  31.    sone  kan  ouch 


zuo,  da;  uns  durch  ir  rcete  iemen  scha- 
den tuo  das.  226,  41.  mit  dem  ge- 
ziuge  und  dem  snite,  dä  sine  reitge- 
sellen mite  sö  schöne  sint  bereitet  Trist. 
4983.  si  wollen  den  wallaere  bereiten 
übeler  maere  das.  15606,  wollten  ihm 
übel  bereiten ,  ihn  übel  zurichten ,  mit 
Stöcken  u.  Stäben,  ich  bereite  (jträter.^) 
mich  ze  wer  Iw.  35  «.  181  ti  be- 
reite sich  näch  im  Of  die  strä;e  das. 
217.  ich  muo;  mich  bereiten  dar  zno 
das.  163.  man  sol  iach  hie  bereiten 
maneger  uneren  Iw.  230.  kint,  be- 
reitet iueh  der  sliten  Of  da;  ts  Nith. 
27,  1.  —  des  wil  ich  iueh  bereiten, 
damit  will  ich  euch  ausrüsten ,  das 
will  ich  euch  nicht  vorenthalten,  will 
es  euch  erzählen,  icbn  wei;,  wa;  noch 
sole  geschehen,  desn  kan  ich  Ach  niht 
bereiten,  davon  kann  ich  euch  nicht 
erzählen,  Eneit  B.  347,  27.  des  wil 
ich  Och  bereiden  Karlmeinet  257,  7. 
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vgl.  glossar  tu  den  fundgr.  1,  359  b. 
wo  aus  dem  Brest.  RB.  einen  bereiten 
=r  rechenschüft  ablegen  angeführt  u. 
tco hl  unnöthig  dafür  berihten  vermu- 
thet  wird,  ich  sol  des  wol  bereiten  5 
dich  Par*.  373,  28.  Wackern.  stellt 
diese  bedeutung  unter  nr.  1.  mit 
recht?  —  gegen  deme  sculen  wir  ans 
bereiten  spec.  eccL  185.  den  beiden 
hete  sin  amye  scböne  gar  bereit  Ludw.  1 0 
kreu*f.  3474.  in  ir  harnasch  si  be- 
reiten sich  das.  3555.  der  nar  bin 
ich  bereitet,  damit  versehen,  Par*.  439, 
8.  der  magt  man  in  bereite,  überlie- 
ferte ihm  die  jungfrau,  das.  818,  18.  15 
dö  wolte  er  einer  unminne  Schante- 
kleren  bereiten  Reinh.  45.  dö  bereit 
er  die  stete  und  diu  lanl,  die  im  ir 
boten  habeten  gesant  Diemer  139,  5. 
—  mit  adverbialpräpositionen.  der  20 
sich  dar  xuo  arbeite  Cprät.)  und  si  wi- 
der ü  f  bereite,  die  goltva;  wieder  auf 
die  karräschen  seMe ,  Par*.  im  leseb. 
413,  10.  ouch  so  sol  keiner  der  mei- 
ster  anderswä  ü;wenig  der  stat  kouflin  25 
und  herin  füeren  und  ü  ;  bereiten  (fer- 
tig machen,  tgl.  Schmeüer  3,  156) 
und  Cur drr  verkouffin  freib.  stdtr.  291. 
di  brüdre  sundir  beitin  begondin  z  ü 
bereiün  gezouwis  und  gereitis  gnüc  30 
J er osch.  Pf.  69.  a.  an  einis  tagis  zil 
si  stündin  und  arbcittin  und  vaste  zu 
bereittin,  der  hi  di;,  genre  dort  da;, 
da;  sin  amt  iclichim  ma;  das.  97.  a. 

gereite  swv.    was  ich  reite.        1.  35 
zahle,  rechne,    und  als  er  danne  alle 
die  guottete  her  vor  gereitet,  die  si  an 
ime  habn  begangen  Legs.  pred.  96,  21. 
wie  sol  ich  dir  gereiten,  her  got  miner, 
wenn  du  kumst  an  dem  gericht  Schmel-  40 
fcr3,  153.         2.  mache  *urecht.  im 
wart  ein  kemenfite  ze  siner  sunder  ge- 
reit Iw.  208.  (zum  simplex  ich  reite?), 
beide  gereitten  si  sich  unde  swuoren 
der  rede  Eneii  E.  259,  28.    tgl.  das.  45 
265,  11  u.  myst.  374,  1. 

verrcite  swv.  lege  rechnung  ab. 
erfüll  mit  gnäd,  wa;  uns  gebrist,  sö 
wir  die  schuld  verreiten ,  am  jüngsten 
tage,  Hätü.  2,  66,  Iii.  er  kunne  in  50 
es  danne  verraiten,  wo  er  es  hin  ge- 
t&n,  bei  Sehen  2,   1762.     und  die 


vorgeschoben  pfenning  sullen  und  wel- 
len wir  im  verraiten  als  einem  gerhaben 
ebenda. 

volreiten  stet).  gan*  zahlen,  zu 
ende  rechnen,  gan*  schätzen,  näh  der 
sebar  sach  er  dö  stan  eine  sö  grö;e 
breite,  die  nieman  konde  volreiten,  da- 
von siu  äne  zale  bleip  vateruns.  740. 
da;  ist  des  heilegen  geistes  zil,  wen 
der  hat  suihe  breite,  die  nieman  kan 
volreiten,  wen  der  ist,  swä  er  wil 
unde  hat  bereitet  himele  vil  der  vil 
werden  trinitat  das.  762.  di  gutin 
werc  iren  wurker  zu  der  vroudin  leiten, 
di  nimant  mac  volreiten  Jerosch.  Pf. 
17.  d. 

widerreite  swv.  lege  rechnung  ab, 
eig.  entgegen  berechnen,  gegen  auf 
rechnen,  die  rechnung  revidieren,  den 
befund  durch  die  rechnung  darthun. 
bedenche  vil  ebene,  wa;  du  tuost,  sit 
du  widerreiten  muost  Suchenw.  40,  118. 
vgl  Westenr.  673.  und  wenn  die  s teu- 
rer und  ouch  die  kamrer  widerraitend, 
als  vil  als  der  rät  darzuo  geit,  als  vil 
wellent  die  gemain  dartzu  geben  . . 
und  alle  die  rannt,  die  di  stat  hat,  si 
stn  klein  oder  grö; ,  die  sol  man  ein- 
sten  in  dem  jare  widerraitten  manch, 
stdtr.  7,  100  §  12. 

reite  stf.  rechnung,  rechnungs- 
ablegung.  vgl.  Schmeüer  3,  153.  auch 
Scher*  2,  1261.  davon: 

reitbuoch,  reitkamere,  reittac  s. 
das  *weite  wort. 

reitunge  stf.  rechnung,  das  »u- 
sammenrechnen,  die  rechenschaft,  vgL 
Schmeüer  3 ,  1 53.  bei  dem  an- 
dern gib  wider  verste  ein  raitung  von 

deinen  werken  gesta  Roman.  65.  Ge- 
be) ist  mir  schuldig  alt  raytung  (in 
alter  rechnung')  100  und  68  gülden 
Ott.  Unland  3.  spricht  er:  ich  bin  des 
gelts  irre  und  wai;  nicht  recht,  wa; 
ich  im  gelten  sol,  und  beger  ainer  rait- 
tung,  sö  sol  man  im  auf  da;  nächst 
recht  tag  geben,  und  sol  auch  bereden, 
da;  er  die  raittung  durch  chain  lenge- 
rung  nicht  verziech  münch.  stdtr.  19. 
an  dem  tag,  und  raittung  gewett  wirt, 
sol  man  raitten.    Swer  dem  andern 
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raittung  weit,  der  soi  mit  im  mitten 
des  selben  tags,  und  sol  zwen  erber 
man  zuo  der  raittung-  nemen;  ob  aber 
der  chlager  und  der  antwurter  sich  mit 
der  raittung  nicht  verainen  mügen ,  so  5 
sflllen  sie  dann  auf  daz,  nächst  recht 
wider  für  recht  chomen,  und  dann  ge— 
Schechen,  wa;  recht  ist;  und  swaz, 
ainer  dem  andern  mit  raittung  schuldig 
wirt,  ob  er  sich  darum  Ii  bcchlagen  lät,  10 
so  sol  er  in  wem  mit  pfant  oder  mit 
Pfenningen  näch  des  buochs  sag,  nnd 
sol  dem  gericht  chainer  puo;;  schul- 
dich  sein. 

verreitunge  stf.    abrechnung.    an  15 
der  nächsten  verraitung,  bei  Sehen  2, 
1762. 

reiter  stm.  der  Zähler,  rechner. 
so  hiess  z.  b.  derjenige,  der  beim  spiel 
sohlte,  aber  der  dä  raiter  ist  des  spils,  20 
der  sol  gepuest  werden,  Tomascheck, 
die  ältesten  Statuten  der  Stadt  u.  des 
bisth.  Trteni ,  (Wien  1861)  s.  64  § 
45.  daneben  der  wnrfelleiher  erwähnt, 
vgl.  zeitschr.  f.  d.  alterth.  11,  53.  25 

reite ,  reit  adj.  ahd.  reiti ,  bereit, 
recht,  vgl.  Sehen  2,  129t.  und  pflac 
ir  üf  der  strafe  in  alsö  reiter  (?)  m*z,e, 
als  ez.  ir  ere  wol  gezam  troj.  bl.  142. 
heugwächs,  wenn  es  reit  gemacht  ist,  30 
einzuführen  Gr.  w.  3,  745.  —  gehört 
hieher:  ich  was  dö  siben  woeben  reit 
MS.  2,  212.  a? 

reite  adv.    alsbald,  bereits,  schon. 

alreite  adv.    dasselbe,    allbereits.  35 
wi  di  lant  Mi  bin  bewart,  die  alreite 
wärn  bekart  an  cristinlichin  namin  Je- 
roseh.  Pf.  129.  d. 

bereit,  bereite  adj.    bereit,  fer- 
iig .  gerüstet ,  zur  hand  .*  mit  dativ  d.  40 
person.    zuweilen  kann  man  schwan- 
ken, ob  das  adj.  oder  das  verkürzte 
partieip  von  bereiten  gemeint  ist.  di 
si  emphahen  solden,  die   waren  alle 
bereit  Nib.  Z.  88,  l4.    güetltch  umbe-  45 
vahen  was  dä  vil  bereit  von  Sivrides 
armen  daz,  minnecliche  kint  das.  93, 
52.    in  was  ir  gesidele  allen  wol  be- 
reit das.  40,  4l.  borten  unde  bouge, 
des  was  in  vil  bereit  das.  42,  33.  dö  50 
was  onch  ir  gewsefen  den  guoten  de- 
genen  bereit  das.  56,  44.  daz,  iu  immer 


sf  mit  triwen  unser  dienest  bereit  nnz 
in  den  töt  das.  105,  33.  dä  was  den 
werden  geslen  vil  grözju  Wirtschaft  be- 
reit das.  201,  24.  sfn  ez,zen  waere  be- 
reit Iw.  240.  ich  was  ze  were  bereit 
das.  27.  guot  splse  and  senfter  släf 
wären  im  bereit  das.  181.  diu  hurt  was 
bereit  untz  viur  darunder  geleit  das.  1 92. 
nu  was  der  gast  wol  bereit  das.  244 
(.beide  letztere  beispieie  könnten  auch 
zu  ich  bereite  gezogen  werden),  daz, 
iu  min  dienest  iemer  ist  bereit  Waith. 
43,  10.  ir  gnot  was  manegem  man  be- 
reit Wigal.  200.  sin  getriuwer  gruot, 
was  ir  bereit  das.  3965.  sin  hus  was 
im  bereit  das.  3693.   der  wünsch  was 

wünschen  kann,  das.  10593.  daz,  iu 
min  dienest  iemer  ist  beicit  Waith.  A3,  10. 

3.  von  per s<nicn  gebraucht,  bereit- 
willig, willfährig,  dienstfertig ;  mit  ge- 
net.  der  sache.  swes  ieman  dä  begunde, 
des  was  sin  Up  bereit  Nib.  Z.  21,  1 K 
des  bringe  ich  iu  wol  innen,  da;  ich 
iu  bin  bereit  das.  54,  73.  des  vant  er 
vil  bereite  die  beide  küen  unde  guot 
das.  77,  44.  sine  wart  ir  rehter  triu- 
wen  nimmer  m£  bereit  das.  166  54. 
der  stiften  friuntschefte  st  er  iu  bereit 
das.  188,  32.  den  von  der  tafel  runde 
was  er  allen  vil  bereit  Wigal.  1611.  als 
ein  vriunt  dem  andern  sol,  der  im  die- 
nest (dienstes?)  ist  bereit  das.  3149. 
wir  suln  iu  iemer  sin  bereit  unsers  moo- 

Ips    litlAB   tmAa  criiiitee    «ikm*  tnills*  um 

ICD,    1IUCD    UIIUC    ^UUIl^j    WiflCI    u  cur  ,  W7*— 

ser  leben,  unser  vermögen  soll  euch 
immer  zu  geböte  stehen,  das.  6226. 
davon  wirt  sin  sin  bereit,  da;  er  sin- 
get Waith.  113,  11.  dem  sult  ir  helfe 
s!n  bereit  Pan.  171,  2.  unde  wem  si 
dä  näch  si  bereit  minne  unde  werde- 
keit  das.  2,  29.  —  mitze  u.  inf.  der 
bischof  was  bereit,  sfnem  bruoder  ze 
helfen  zürch.  jahrb.  56,  36.  mit  ze  u. 
subst.  da;  ir  durch  Christum  bereit  sint 
zuo  der  marter  das.  44,  14.  4. 
ausgerüstet,  auch  mit  gen.  si  wären 
zwene  bereite  man  des  muotes  sam  der 
kraft  Wigal  2120.  der  antheiz.,  wie 
man  vier  bereite  man  über  mer  sen- 
den sol  von  der  stat  wegen  zuo  der 
ersten  hervart  zürch.  rieht ebr.  66.  si 
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sulent  ouch  stsete  und  emzjglich  warten 
mit  allem  irem  ziuge,  ob  fiur  üz.  koeme, 
daz,  si  da  mit  bereit  sfn  meran.  $tdtr. 
422.         5.  »tir  band  liegend,  nahe. 
swer  des  lantgräven  irbeite,  den  tot  5 
het  er  bereite  Ludw.  kreuif.  1985. 
6.  vom  gelde:  baar.  dö  bot  Ehmereiz, 
den  schaden  ze  gelten  disem  lant:  swä 
daz  gein  einem  bisant  mit  Rüste  het 
enphangen  nöt,   ie  d;\  gein  Karies  16t  10 
wolt  er  wegen  bereite;  gelt  W.  Wh. 
256,  23,  baare  bnahhtng.  dersU't  der 
chlager  auf  den  antwurter  berait  phen- 
ning  mit  einem  rechten  brunn.  stdtr. 
231,  s.  402.    er  sol  berait  phenning  15 
suecben  ebenda,  wer  sölger^t  wil  ma- 
chen,  der  schol  da;  nicht  an  erb  und 
an  aigen,  sunder  an  beraitem  gelt  das. 
175,  s.  386.  der  wir  si  ganz  und  gar 
mit  bereitem  gelde  und  guten  groschen  20 
. .  bezalet  haben  uU.  jahrb.  56,  24. 
vgl.  kulmer  recht  5,  56.    ob  gesten 
berait  gelt  verpoten  wirt.    swer  ainem 
gast  berait  gelt  verpeutt  datz  seinem 
wirt ,  da?  selb  gelt  sol  still  ligen  jar  25 
und  tag  münch.  sldlr.  62.    wie  man 
chauf  umb  beraits  gelt  geben  sol  das. 
368  «.  ö.    e;  sol  ouch  kein  leitgebe 
näch  der  winglocken  kein  spil  läzen  ge- 
schehen, weder  umbe  bereite  pfennige  30 
noch  nmbe  ledigiu  meran.  stdtr.  416. 
der  sol   den  wln  gelten  mit  bereiten 
Pfennigen  das.  428.  vgl.  augsb.  stdtr. 
17.  19.  er  sol  mir  gelten  30     A,  die 
ich  im  berait  geliehen  hab  O.  RuL  4.  35 
vgl.  Sehmelier  3,  155.  W ackern,  zum 
basl.  dienstm.  recht  *u  8,  5,  wo  der 
ausdruek  bereite  phennige  etwas  ande- 

§^€&    bef&G^&tef  •     ficiiitlitft     ( I  f)  ( f  t  f  t  (  Ii  tt  ( 1 1  , 

abgewogene  {von  bereiten  berechnen) :  40 
der  scholteize  .  .  äne  wirkende  des 
münzeraeisters  sol  gfln  in  die  münze 
unde  dt  der  münzemeister  ist  berei- 
tende unde  ü;  zellende  phenninge,  da 
sol  er  cripfen  bereiter  phenninge  ein  45 
hant  vol  unde  mit  stracken  armen  tra- 
gen dan. 

bereite  adv.  willfährig,  si  tuont  vü 
bereite,  swa;  du  in  jrebutis  glaube  im 
leseb.  243,  16.  —  alsbald,  si  riten  vil  50 
bereite  für  den  palas  dan  Mb.  Z.  218, 
7*.    bereits,  ab  si  bereit  getost  wäre, 


sö  wa?re  der  schade  geschehen  Cres- 
cent.  im  leseb.  995,  1. 

unbereit,  meist  umbereit  adj. 
nicht  bereit,  schif  diu  wären  umbereit 
Trist.  3862.  getriuwer  heinliche  sol 
ich  dir  wesen  umbereit  Mb.  Im.  785, 
4.  einer  bin  ich  unbereit  dienstlicher 
triuwe  Pan.  114,  8.  so  ist  ez,,  als  ez, 
ie  was ,  unsern  sinnen  unbereit  Waith. 
10,  5.  ach  chunst,  nu  pin  ich  umbereit 
zu  chunden  hie  der  wappen  sin  Su- 
rheu w.  12,  104. 

bereitschaft  stf.  1.  »Überei- 

lung, ausrüstung,  geräthschaft.  Tristan 
der  nam  in  an  die  hant;  sin  bereit- 
schaft und  sin  gewant  da;  was,  als  ez, 
do  mohte  sin,  ein  vil  arme;  röckelin, 
beschaben  unde  versli;;en  Trist.  3992. 
wan  ke>t  ich  alle  mlne  kraft  ze  riters 
bereitschaft,  zur  Umrüstung  desrUters 
su  seiner  schwertleite,  das.  4928.  ir 
bereitschaft  was  bereit  so  virrec,  da; 
ir  liebte;  brehen  man  gerne  möhle  han 
gesehen  g.  Gerh.  5656.  ein  mensche 
sal  haben  eine  snelle  bewegunge  oder 
bereitschaft  zu  allen  tilgenden  myst.  96, 
18.  dise  sehs  stucke,  di  ein  bereitschaft 
sint  zu  deme  zucke,  di  meldet  sanete 
Paulus  das.  96,  28.  diu  buoch  von  der 
e  und  ander  unser  bereitschaft,  dar  an 
unsers  gelouben  kraft  beleiben  sol 
ff  ahn  ged.  121,  41.  bereitschaft  man 
dar  truoc ;  die  herren  sä;en  unde 
schriben  das.  122,  86.  bruder,  du  soll 
holen  mir  zeinem  brieve,  da;  ist  min 
gir,  bereitschaft,  der  ich  bedarf  Pass. 
K.  527,  75.  bereitschaft  wart  dem  mei- 
ster  genuc,  er  machte  vier  rat  das. 
683,  63.  bereitschaft  si  zu  in  namen, 
si  bereiten  sich  üf  die  vart  Keller  75, 
20.  2.  baare  tahlung,  baares  geld. 
er  hie;  sinen  solt  stnen  riltern  geben 
durch  bereitschaft  gewer  Pass.  K.  594, 
37.  bereitschaft  oder  anderlai  guot  .... 
dem  da;  gelt  oder  da;  guot  emphol- 
chen  wart  münch.  stdtr.  183  vgl. 
Scher»  123. 

bereiteclich  adj.  leicht  und  schnell, 
ohne  beschwerde.  daz,  man  durch  sin 
dünne;  dach  ein  här  bereitecltche  sach 
troj.  im  leseb.  715,  19. 

gereit,  gereite  adj.    bereit,  *ur 
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kand;  mit  gen.  d.  sacke,  si  ist  io  vil 
gereit  Eneit  258,  5.  er  vant  slo  ez,zen 
al  gereit  das.  291,  28.  ich  bin  gereit 
Iw.  114.  176.  186.    ir  ietweder  was 
gereit  üf  des  andern  schaden  das.  44.  5 
dö  was  gereit  dl  b!  'diu  gewaltige 
minne  das.  83.    ir  wehsei  was  gereit 
das.  264.    nu  waer  ich  in  gereit  das. 
181.  202.  211.     er  sanc  hin  als  die 
pfaßen  tuont,   den  ir  ambet  ist  gereit,  10 
die  es  wohl  verstehen,  Marleg.  22,431. 
alse  nu  alle  ding  geschicket  und  gereit 
wären  Ludw.  53,  16.    sine  kumpäne 
wären  alle  gereit  das.  56,  23.  nu  sult 
ir  gote  sin  gereil  Strickers  Karl  537.  15 
der  gereite  gotes  segen  Gregor  3574. 
■ —  er  was  im  geltes  gereit  Iw.  291.  ich 
was  der   rede  gereit  das.  158.  des 
eides  gereit  das.  287.  —  wirt  er  des 
llbes  gereit  das.  130.  gemachet  uns  ge-  20 
reit  ze  das.  88.    si  wurden  ze  strlte 
gereit  das.  198.    er  het  ze  vliehenne 
ein  gereiten  muot  das.  48.  er  was  mit 
llbe  und  mit  guote  ze  ir  aller  dienste 
gereit  Trist.  517.    künig  und  hof,  die  25 
wären  dö  ze  sinem  willen  gereit  das. 
8321.    her  sal  allewege  gereit  sin  zu 
sterbene  umbe  den  glouben  tnyst.  192, 
4.  des  sint  si  gereite  zetunne  das.  109, 
27.  er  ist  gereit  zu  allen  ztten  uns  wi-  30 
der  zu  enphände  Legs.  pred.  127,  32. 
dienstes  sin  gereit  Jerosch.  Pf.  3.  c 
u.  6.  c.  als  er  dä  vor  was  gereit  das. 
47.  d.  ich  wil  iu  allez,  min  leben  ziu- 
wern  eren  sin  gereit  Strick.  Karl  4458.  35 
—  einige  dichter  gebrauchen  das  wort 
so  gut  wie  gar  nicht  (*.  b.  der  verf. 
et  cs     Ä  * %%c&cs^  |  q  w  ^l^t^c  A  fl  A  t*  /i  a  I  t* 
häufig,  wie  Hartmann  von  Aue;  im 
Pass.  K.  hat  es  die  hs.  S  oft,    wäh-  40 
rend  K  dafür  bereit  setzt.  —  die  form 
gereite  findet  sich  z.  6..-  ein  schif 
wart  ime  gereite  Gregor  1637.  swä 
er;  mit  siegen  hin  bot,  dä  was  gereite 
der  tot  Strick.  Karl  4048  (wo  freilich  45 
eine  hs.  liest  da^  w.  g.  d.       ich  bin 
des  gereite  Jerosch.  Pf.  59.  b.  u.  öfter. 
i/  ensi  eime  anderen  alsu  gereitc  alsö 
ime  selber  myst.  192,  8.  daz,  sich  der 
mensche  gereite  vinde  unde   licht  di  50 
ubunge  ze  tune  das.  59,  23.   und  daz, 
sint  si  gereite  zu  tunne  das.  109,  27. 


er  sol  einvaltecliche  darzuo  gereile  sin 
Legs.  pred.  35,  21.  —  vom  gelde: 
baar.  wanne  ich  enwolde  niht  nemen 
daone  gereite  gelt  myst.  245,  1.  mit 
gereytem  gelte  kühner  recht  3,  118. 
vgl  das.  4,  14.  gereytez,  guot  das. 
4,  13.  gereide  habe  Gr.  W.  2,  626. 

gereite  adv.  mit  fertigkeit,  leicht 
und  schnell,  alsbald,  wie  gereit,  so- 
bald, wir  got  danne  vinden,  sd  hallet 
er  uns  Diemer  88,  15.  dd  sande  er 
üf  den  palas  den  boten  sin  gereite 
Engelh.  5681.  er  hörte  ez,  sam  gereite 
samerunder  in  waere  Iw.  61.  er  enmohte 
sö  wol  gereite  üf  gestän,  sö  er  gerne 
hete  getan  das.  137.  ir  geloubet  vil 
gereite  miner  dorperheite  Trist.  15505. 
nu  gedächte  der  soldän  gewis  si  alle 
gevangen  häu  und  wie  si  gereite  C**- 
reits)  weren  sin  Ludw.  kreuzf.  544. 
er  hatte  ein  kindelin,  daz,  was  gereile 
fünf  jar  alt  wordin  Ludw.  72,  5.  abir 
dö  si  des  morgins  frue  von  dannen 
solden  zihen  unde  daz,  gröste  teil  des 
volkes  gereile  üz,  der  stat  komen  was 
Ludw.  42,  12.  vgl  die  anm.  s.  127. 

ungereit  adj.  nicht  bereit,  nicht 
zur  hand.  er  ist  mir  ungereit  Iw.  158 
o.  285.  want  er  hie  laut  gewinnen? 
diz  lant  mit  dirre  frouwen,  er  wirt  ime 
vil  ungereit  Eneit  128,  9.  ich  vorhte 
abe,  sie  si  ungereit,  ich  wäne,  min  teil 
si  verlorn  das.  272,  5.  swa;  gote  un- 
lobelich  an  uns  ist,  des  sol  wir  wesen 
ungereit  Pass.  K.  489,  5. 

gereitc  stn.  s.  unter  ich  rItk. 

gereitschaft  stf.  zurüstung.  bin- 
nen dem  paviiüne  was  alle  die  ge- 
reitschaft,  di  man  gedenken  mohte 
leseb.  775,  4.  vgl.  das  glossar  zu 
Ebern  and  von  Erfurt,  Heinr.  u.  Ku- 
negunde,  ed.  R.  Beckstein,  einem  ge- 
rd&dch&ft  l  ti  oti  y  ifiJt  tti it  dCe^%  fi o [Ju 
versorgen,  W.  Wh.  194,  23;  ihm 
genüge  thun,  Gr.  ic.  3,  777.  — 
geräthschaft ,  z.  b.  zum  schreiben. 
er  viel  drüf,  daz,  er  selbe  schribe 
einen  brief  mit  siner  hant.  die  ge- 
reitschaft  wart  im  brächt  Pass.  K. 
129,  78.  —  baarschaft,  baares  ver- 
mögen, alle  sine  varende  habe  unde 
gereitschaft  kulmer  recht  4,  21. 
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antreite  stf.  daneben  ttn.  (*.  u.) 
die  ordentliche  folge  des  einen  auf 


näch  der  antreit  per  ordinem 
Dt»/.  3,  171.  sö  die  «meinen  in}  ir 
oeste  gent,  so  gent  si  alle  in  antreite, 
in  Ordnung,  unde  tragent  da;  korn  xe 
loche  fundgr.  1,  32,  3.  got  hat  ge- 
schaffen mit  antreite  diu  gewürhte  slner 
heiligen  von  des  todes  geh.  968.  diu 
wtte  hin  und  herwider,  diu  lenge  und 
diu  breite,  da;  hät  sin  antreite  Georg 
40.  a.  die  hcehe,  tiefe  und  breite,  da; 
hät  dln  antreite  geme;;eo  und  gerihtet 
das.  52.  a.  näch  der  antreite  zil  Evä  15 
noch  einen  sun  gewan  Ruod.  weltchr. 
4.  a.  dlner  hcehe  und  dincr  breite,  di- 
ner  tiefen  antreite  wart  nie  gezilt  an; 
ende  W.  Wh.  1,  30,  wofür  die  tat. 
Übersetzung  (JLachm.  Wolfr.  XLUf)  20 
hat:  quantum  sis  latus  quantumque  pro- 

quit  enodare  sophya.  —  nu  suln  wir  iach 
ruht  verswigen  die  antreit  siner  geburti 
spec.  eccles.  15.  wil  da;  kint  wol  be-  25 
ruochen,  sö  se;;et  man  e;  zuo  den 
buocheo:  der  antreite  ist  vil.  —  mit 
voller  antreite  des  säligen  chunnes  das. 
118.  dd  garwete  sich  der  bftbes  in  dem 
munster  sente  Peters  mit  alleme  antreite  30 
{also  */».)  kaiserchr.  47.  d.  da;  mun- 
ster er  im  wihte  mit  grd;er  antreite 
Serval.  2559. 

antreite  swv.  bringe  in  Ordnung, 
ordne,  mache  ordentlich  zurecht,  ant-  35 
nans  Diut.  3,  171.  ich 
»,  da;  nehain  got  die  werlt  rihte 
noch  sie  ruht  antraite  kaiserchr.  Die- 
mer 97,  27.  von  angenge  dirre  werlde 

178.  zwo  hosen  er  an  leite,  di  wären 
gantraitet  von  golde  und  von  berelen 
ff.  Kuonr.  118,  8.  er  wolt  im  sin 
iemt' r  lönen.    man  hie;  di  gebe  vröne 

ten  das.  99,  25  {der  45 
nach  vor  legen?  gleich  darauf 
werden  die  gaben  einzeln  aufgezählt; 
A  hat  dafür  gereiten).  den  hät  din 
gn£dicheit  sulhen  ldn  geantreitet  litanei 
990.  —  m  emklang  bringen,  der  sl  50 
ouch  ie  antraitente  siniu  chöse  ze  gotis 
spec.  eccl  98. 

II. 


brantreite  stf.  das  brandeisen. 
andela  brantreit  voc.  o.  7,  46.  andena 
brantraite  sumerL  33,  22.  tedala  eyn 
brantrete  Diefenb.  gl.  269.  ipogirgium 
5  (ypopyrgium)  est  instramentum  ferreum 
quod  sustinet  ignem,  brantreite,  das. 
161. 

schafreite  stf.    gestell,  um  gefässe 
darauf  au  sehen,  kuchenschrank,  sca- 
1 0    faretta  Diut.  2,  344.  toreuma  schaftreite 
sumerL  32,  59.  scafreide  das.  18,  47. 
reitliolz    (hieher)  s.    das  weite 


rtiomreiticheit  stf.  prahlerei.  niht 
von  rumreiticheit ,  sin  höhe  art  twingt 
gebens  in,  ouch  da;  süe;e  herze  sin 
Lud»,  kreuzf.  5505.  vgl.  Frisch  2, 
135  rubmratig  u.  ruhmratigkeit. 

und  er  reit  hieher?  underswanc  noch 
underreit  gevalschte  dise  rede  nie  W. 
Wh.  5,  12.  vgl.  unter  ich  r!db. 
ite  svf.  nicht  tum  vorhergehenden 
gehörig.  vgL  ahd.  hreiti-huoba  colonia 
bei  Schnieder  3,  155.  eingeschlossener 
räum?  vgl  Schmeüer  3,  54  u.  155. 

sv>f.    der  hofraum  bei 
landwirthschafthchen  gebäude, 

auch 

hovegereitc  sin.  vgl  Schmeller  a. 
a.  o.,  Westenr.  256,  Halt  aus  s.  v., 
Sehen  1,  687.  Gr.  w.  1,  411  «.  i, 
574.  gehört  hieher 

gereite  u.  heimgereite,  die  wald- 
mark, die  markgenossenschaft?  was 
der  gereyden  verholten  ist,  da;  ist  ime 
ouch  verholten  Gr.  u>.  1,  772.  vgl. 
Griesheiner  beschwerdeschrift,  ed.  Fr. 
Roth,  s.  12,  18. 
k kit kl  stm.  prügel,  knitteL  dfl  begreif  er 
als  einen  grö;en  reitel 
(:  scheitel)  Otte  143.  dd  nam  der  rit- 
ter  wol  geborn  einen  reitel  lang  und 
grö;,  die  türe  er  herte  wider  beslö; 
D  iticl  et.  1741.  er  in o cht  hau  wen  7 
grüene  reidel  Gr.  w.  3,  322.  hawen 
2  stem  — ,  bait  ers  von  nothen  eines 
grinels  und  einer  assen  reidels  dazu 
zwen  bint  reidell  Gr.  w.  2,  133.  mag 
er  ainen  raitel  holtz  mit  im  hain  tra- 
gen das.  1,  108.  —  lange;  här  und 
engiu  scheitel,  vast  gepresset  in  ein  rei- 
tel Teichner  311.  vgl.  Scher*  1291. 
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REITMINZE 


REIZB 


utmikzr  s.  das  zweite  wort. 
uze  sirn.  ahd.  reizjan.  Notker  77,  58 
unde  in  iro  abgotbilden  reizten  sie  in 
ze    fientscefte    (eum  provocaverunt). 
altnord.   reita  carpere,  t>eUere.    vgl  5 
Graff  2,  558,  Schneller  3,  174.  wohl 
zu  rizen.    das  z  hat  frühe  zwischen 
hartem  u.  weichem  laute  geschwankt, 
den  (.der  allgemeinen  regel  entspre- 
chenden) weichen  laut  beweisen  reime  10 
wie  reiben:   kreiden,  geizen,  geheimen 
MS.  2,  198b.  gereuen:  ameizen  Part. 
410,  1.  geheimst:  reizest  Trist.  1406. 
tgl.  das.    1546   u.  ©.  a.t    auch  die 
Schreibung  rayszeu,  *.  b.  Suchenw.  46,  15 
116.  reissen  MS.  2,  198  b.  HättL  2, 
52,  13.  reiste  toi  präter.  Ludw.  6,  15 
«.  36,  3.  für  das  frühe  eintreten  des 
harten  lautes  spricht  die  schon  im  1 3. 
jh.  vorkommende  Schreibung  raitzen,  20 
reiezen,  reyczen.  ich  setze  nachstehend 
ein  z,  überall ,  wo  nicht  der  harte 
laut   ausdrücklich  bewiesen    ist.  — 
reizen,  lacken,  antreiben,  hetzen,  be- 
wegen, impellere,  protocare.   incitare  25 
reyczen  Diefenb.  gl  152.  provocare 
reyczen  das.  226.    hohiu  minne  reibet 
nnde  machet,  daz,  der  muot  näch  wer- 
der  liebe  üf  swioget  W  aith.  26,  22. 
lat  sin,  her  spilman,  im  dürfet  uns  niht  30 
reiben:  ir  habt  ans  leit  getan  Nib.  Z. 
346,  72.  si  kau  die  tumben  reizen  mit 
valschen  geheimen,    biz,    da?  ir  lere 
werde  guot  Bart.  116,  8.  du  rayszest 
mich   vil  ser  auf  der  vart  Suchenw.  35 
46 ,  116.    wir  süln  einander  reissen, 
schelten  grymmeu   und  peissen  Hätzl. 
2,  52,  13.    zeitige  tatein  sint  warm 
utidt'  \  cwhi  un*lt*  roit/^iit  <iic  fauor^clust 
arzneib.  Diemer  e  Xllll.    die  nAch  ir  40 
antheiz,en  got  getorsten  reizen  mit  ma- 
neger unfuore  Halm  ged.  53,  37.  diu 
minne  bet  in  geredet  (:  erheizet)  Mai 
91,  8.    wenne  got  raizzit  sinen  zorn 
spec.  eecl.  50.  so  reizzet  er  sin  ühtesal  45 
über  alle  die  Christenheit  unde  über 
alle  die  under  dem  bimele  sint  das. 
173.    er  reizte  ires  vaters  knehl,  daz, 
er  ir  begerte  zn  der  d  Pass.  K.  130, 
38.  vgl  das.  163,  81.  swa;  die  gelust  50 
reibet  und  den  lip  veizet  das.  335,37. 
—  diu  zuuge  reibet  manege  not  . .  si 


reizet  roup  unde  brant  Vrid.  164,  13. 
20.  mit  der  präpos.  in.  ich  reize  dich 
in  der  Minnen  stric  MS.  1,  186.  a. 
mit  der  präp.  u!  sus  begunde  si  in 
wetzen  unde  reiben  üf  den  töt  Wigal. 
3825.  diz  alle?  reibet  in  üf  den  strtt 
das.  4448.  als  du  der  werlt  geheimst, 
»6  du  si  von  erste  reizest  mit  kurzem 
liebe  üf  lange?  leit  Trist.  1406.  reiben 
üf  aller  fremden  süezekeit  troj.  2191. 
ward  er  dar  üf  gereizet  und  gemant 
das  15844.  du  reizes  an  dich  des 
libes  lost  üf  ein  wernde  verlust  Ludw. 
kreuzf.  7635.  den  der  girlicher  muot 
darüf  ein  teil  gereizet  was  Pass.  K. 
214,  21.  binnen  dirre  selben  zll  rei- 
zete  sin  alder  nit  den  tiuvel  üfsie  b£de 
das.  498,  30.  die  bestin  des  landis  zu 
Samaitin  reizUn  unde  jeitin  di  gemeine 
dlt  darüf  Jerosch.  Pf.  139.  c  er  rei- 
^etc  d cd  ^^~ou  1c der  i_ift.  t-li^/^  d*  ffi^jsf 
148,  14.  mit  der  präp.  ze.  der  liu- 
met,  der  inziht  dä  beißet,  der  kwikkel 
unde  reizet  ie  zer  ergern  haut  Trist. 
15406.  ze  tugende  reiben  Flore  89. 
locket  unde  reizet  mich  zno  den  zil 
troj.  15939.  die  übel  guot  heimeilt 
und  guot  ze  übel  reizen!  Bari  95,  23. 
ich  habe  zu  einer  nuunen  im  gereizet 
slnen  muot  Pass.  K.  286,  43.  nicht 
vil  me  nutzes  er  dä  schüf,  wen  zu  des 
geschreies  rüf  reifte  er  zu  den  ziteu 
der  Litlouwen  riten  Jerosch.  Pf.  155. 
c.  der  lantgräve  reiste  di  zweue  kei- 
sere  wedir  ein  andir  zu  strile  Ludw 
6,  15.  er  bilt  si  unde  reiste  si  zu  den 
werken  der  barmeherzekeit  das.  36,  3. 
si  redeten  da;  volc  zu  deme  opfere 
myst.  202,  6.  —  unpersönlich:  mich 
reizet  vaste  derzuo  arm.  Hetnr.  im 
leseb.  350,  25. 

rei^aere  stm.  ahd.  reizäri  ISotk.  67, 
8.  vgl.  Graff  2,  559.  der  welcher  an- 
reizt, du  war  ein  reitziere  zornes  unde 
atreides  Hahn  ged.  45,  74.  ich  wei? 
wol,  regier  unde  diep  sint  selten  guo- 
ten  Üuten  liep  Vrid.  47,  24. 

reizunge  stf.  die  anreitung.  pro- 
vocatio  reyczung  Diefenb.  gL  226. 

rt'i/rc  adj.  Legs.  pred.  82,  4  heisst 
es:  er  ginc  blasternde  als  der  reinige 
wolf,  a6er  das.  83,  18  steht:  &  was 
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REIZE 


RENTE 


er  ein  reisiger  wolf,  sider  was  er  ein 
milde;  schäf;  also  zu  reise? 

gereize  stn.  ahd.  gereizi  concitatio, 
seditio,  bei  Schneller  3,  174.  Gr  äff 
2,  559.  die  aufreizung.  dö  machete 
er  ein  gerei;e  und  geruofte  Ober  sente 
Jobannem  Leys.  pred.  79,  22.  ir  sult 
niht  ein;  euo  dem  andern  g£n  und  sa- 
gen boese  dinc  und  gereute  und  ge- 
werre  machen  Berth.  126.  mit  grÄ;- 
me  gerei;e  quamen  sie  zu  kreide  Her- 
bort 8749.  gar  grö;  was  ir  gereize 
MSH.  3,  186.  a. 

rei;el  stm.  ( 'auch  stn.  ?)  die  in 
dem  vogelkloben  angebrachte  U>ck- 
der  vogel  uf  dem  rei;el  mit 
stimme  wirt  betrogen  Engelh. 
1 926.  dem  reibet  volget  läge  mite  Frl 
217,  4.  ein  zwiscb  reisel  und  ein 
chlobe  kröne  bl.  136.  e.  —  oft  in 
übertragenem  sinne,  tgl.  Haupt  zu 
Engelh.  1926.  ir  minne  reizel  unde 
klobe  hät  minen  muot  gevangen  troj. 
33.  b.  si  b£de  künde  wfsen  der  Minne 
reibet  unde  ir  krall  in  grundelöse  trüt- 
schaft  das.  151.  b.  ouch  sagt  uns 
d'äventiur  von  ir,  si  w»re  ein  reisel 
minnen  gir  Parz.  508,  28.  Sünden  rei- 
zel, schänden  klobe  Neidhard  MS.  2, 
72.  a.  raizt  sie  mit  dem  raytzel  der 
minn  und  unkeusch;  solchs  küssen  und 
halsen  sind  raizel  der  lieb,  beiSchmel- 
ler  3,  174.  obscön:  selb  truog  er  den 
reizel,  si  den  kloben  MSH.  3,  229.  a. 

reizelklobe  «.  reizelklöbelin  s. 
das  zweite  wort. 

reiz,elaere  stm.  der  f allstricke  stellt, 
vogelkloben  auslegt,  vgl  amg.  42.  43. 

erreizt*  swv.  aufreisen,  da;  bat 
mich  errei;et  üf  maneges  mannes  tut 
Nib.  Z.  315,  42. 

gerei;e  swv.  aufreizen,  antreiben, 
erregen,  erwecken,  minne  gernde  ge- 
lust  künde  ir  Itp  vil  wol  gereizten  Pan. 
410,  1.  da/,  er  siner  frideUn  niht  en- 
sante  sulch  kleinöte ,  da;  si  zu  wilde- 
keit  unde  diser  werlde  Itelkeit  gereizen 
mohte  Ludw.  27,  16.  da;  got  di  bege- 
runge  der  propheten  gereifte  myst.  44, 1 2. 
durchreibe  swv.  vgl.  oben  665b,  39. 
underrei;e  swv.  sich  gegenseitig 
reuen,    si  begunden  sich  underreizen 


von  «rste  mit  den  Worten  Herbort 
1448. 


gereme  swv.  er  sol  wi;;en,  knmt 
5  e;  so,  da;  ich  im;  in  gereme,  d;"i  den 
vriunden  sin  wirt  ir  herze  von  geseret 
Nith.  H.  70,  6.  Haupt  vergleicht 
Schneller  3,  85,  wonach  in  Aschaf- 
fenburg einen  wagen  remen  oder  ein- 
10  remen  bedeutet,  ihn  mit  der  remketten 
oder  dem  renscbnh  hemmen,  u.  nimmt 

treiben  hemme,  aber  der  Zusammen- 
hang ist  dagegen  u.  völlig  verfehlt  ist 
15  die  Zusammenstellung  mit  dem  goth. 
hramjan.  s.  oben  unter  ram. 
remon  nom.  propr.  barün  Remdn  ü;  Dä- 
nin W.  Wh.  428,  22. 

RENNE  S.  ich  RINNE. 

20rennbwart  nom.  propr.  söhn  des  Terra- 

mer.    vgl.    W.   Wh.  189.   191.  195. 

197.  199.  200.  201.  202.  213.  225. 

226.  227.  230.  232.  269.  270.  271. 

273.  274.  275.  276.  277.  281.  282. 
25    286.  289.  292.  295.  296.  302.  311. 

312.  314.  315.  316.  321.  324.  325. 

327.  328.  329.  330.  331.  333.  336. 

364.  365.  388.  397.  398.  413.  414. 

415.  416.  417.  418.  420.  423.  424. 
30    425.  429.  430.  431.  432.  439.  442. 

444.  445.  452.  457.  458.  459.  als 

ruof  das.  336.  388.  397. 
rense  swv.    dn  heschte  unde  ranste  der 

wunde  lip  in  sfner  schö;,  da;  herze 
35    tet  vil  manegen  stö;,  wan  er  mit  dem 

töde  ranc  W.  Wh.  65,  2.  vgl.  fundgr. 

I,  387.  b.    SchmeUer  3,  10  u.  oben 

rehsene  unter  räche, 
rente  swv.  ahd.  rentön,  tat.  reddere,  rom. 
40    rendre.  vgl.  Gr  äff  2,  531.    aUn.  renta 

lue  nun  afferrc. 

rente  stf.    die  rente,  der  ertrag, 

reditus.    nimm£  rente  er  da  vant  wan 

eine  marc  pfennige  Jerosch.  Pf.  93.  b. 
45    di  heiligen  sacramente  der  kirchin,  da 

di  rente    unsir   seiikeit    an  stÄt  das. 

75.  a.  dar  zü  hat  ouch  di  pfaffen  go- 

tis  dtnst  in  schaffin  mit  den  sacramen- 

ten  näch  ires  loufis  renten  das.  6.  d. 
50    vil  sere  er  du  gähete  näch  den  sacra- 

mentin  cristinllchir  rentin  das.  126.  • 

C^eAören  die  beiden  letzten  beispie le 
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etwa  unter  rente  =  rennede?  vgl.  das- 
selbe unter  ich  kihne j.  von  swester 
convente  si  machte  ein  lobeliche  rente 
Pass.  K.  335,  16.  ir  güles  reale  das. 
623,  62.  üf  unseligen  renten,  *u  un-  5 
glücklichem  gewinn,  das.  660,  27.  16- 
nes  rente  warten  Hart.  131.  Maria 
was  höher  an  werde  und  wirdiger 
rente  vür  die  andern  demente  das. 
115.  oft  wird  das  wort  umschreibend  10 
im  Pass.  K.  gebraucht,  ohne  dassman 
mit  Sicherheit  entscheiden  kann,  ob 
das  unsrige  oder  rente  —  rennede  ge- 
meint ist.  vgl.  das  letztere  wort,  ydoch 
musten  si  geben  C  marck  irre  rechten  15 
reynt  titt.  jahrb.  9,  11.  syne  jerliche 
rente  das.  11,1.  CC  schock  obir  ir 
rechte  rent  das.  15,  28.  hundirt  marg 
ir  rechten  renten  das.  18,  23.  von 
der  rechten  reute  und  von  den  rollen  20 
das.  32,  29.  czu  jörlicher  rente  geben 
und  gelden  93  schock  das.  48,  1 9  u.  ö. 
repanse  de  schoye  nom.  propr.  königin, 
so  schön,  dass  Condwiramur  vil  nach 
ebenhiuze  vant  an  der  clären  meide  25 
velles  biic  Pan.  811.  vgl.  das.  228. 
255.  477.  806.  807.  809.  822.  vgl 

l'RREPAKSE 

Pan.  228,  14). 

REPHE>NE   it.   REPHION    5.    das  iWeite  WOTt.  30 

reppe  swv.  mit  rotem  zwirn  sint  diu  im 
gollier  üf  gereppet  MSH.  3,  191*.  von 
ringen  stark  gereppet  ein  hersenier  der 
künec  füert  Tit.  25,  139.  krumb  ir 
här  und  haete  getwngen  daz,  tv  hinden  35 
reppet  MSH.  3,  281.  a. 

reqiianz  stm.  das  requiem,  die  Seelen- 
messe, er  singet  uns  den  requianz  »ei- 
nem male  in  der  wochen  Reinh.  s.  334, 
1166.  vgl.  die  anm.  40 

rehe  swv.  ahd.  reVjan  Graff  2,  533.  im 
risen  gehörig,  vgl.  Diefenb.  goth.  wör- 
terb.  2,  170.  SchmeUer  3,  121.  Gr. 
1,  343.  2,  16.  fallen  machen  (von 
flüssigen  wie  festen  dingen),  herab-  45 
laufen  machen ,  fallen  lassen ,  ver- 
streuen, vergiessen.  das;  bluot  vil  vaste 
rerte  der  junge  mit  starchen  wundeu, 
die  er  dem  alten  schlug,  WigaLl  182. 
daz,  nieman  dä  enr£rte  der  kinde  bluo-  50 
tes  einen  tränen  DHU.  2,  14.  e;  wirt 
alhie  gereret  unser   bluot  menge  wis 


das.  2,  153.  in  der  stat  si  sich  wer- 
ten, mit  den  steiuen  r£rten,  würfen  si 
über  den  graben  Herb.  3674,  nach 
Frommann  $  erklärung  :  sie  gössen 
gleichsam  einen  steinregen  von  der 
mauer  herab;  aber  die  stelle  bleibt 
schwierig  u.  vielleicht  ist  herten  sm 
lesen,  manegen  zäher  Auclor  rerte  von 
jamer  unt  von  trüre  Servat.  1069.  der 
bröt  dar  In  rörte  Qin  das  wa&ser) 
Pass.  51,  63.  die  ander  chint  befun- 
den bröt  in  ir  chanele  rören  Hahn  ged. 
99,  29.  da \  ou  sö  rörte  er  unde  göz, 
troj.  bl  223.  d.  diu  minne  alsam  ein 
vederspil  sich  müzet,  si  reret  leit  unt 
kleidet  an  sich  rieh  gevider  in  wern- 
dez,  liep  FrL  lieder  XII,  2,  3.  der 
vogel  hät  vedern  gerert  Suchenw.  30, 
43.  reret  loup  der  walt  und  swlgent 
vogeliin  MS.  2,  98b.  diu  linde  r£ret, 
lässt  ihre  blätter  fallen,  das.  1,  203. 
b.  schouwent  an  den  grüenen  walt, 
wa;  der  loubes  hät  gereret  das.  1, 
201.  a.  sus  rert  der  fenis  müze  sin 
Pan.  169,  11.  Titurel  mit  sfner  hant 
die  ritter  rerte  üf  der  erden  dach  MS. 
2, 1 5.  b.  er  ist  als  ein  reinbernde  boum, 
der  obez.  reret  das.  2,  163b.  der  mai 
rert  touwes  trör  das.  9,  6.  ir  ougen 
rerlen  heize  zeher  über  die  wangen 
HäUL  2,  30,  18.  vgl.  das.  1,  1,  52 
u.  Scher*  2,  1294.  —  mit  adver  bial- 
präpos.  untriuwe  hät  ir  sämen  ü  it  ge- 
riet Waith.  21,  32.  —  reflexiv,  diu 
kristenheit  sich  rerte,  diu  heidenschaft 
sich  m.  rtr,  mauserte  sich,  lies»  die 
federn  fallen,  ihrer  wurden  immer 
weniger  und  weniger,  W.  Wh.  392, 
25.  —  scheinbar  intransitiv:  dui 
maneger  sach  sin  eigen  bluot  durch 
liehte  ringe  irren  £:  mören)  Suchen*. 
13,  123.  daz,  wajzer  in  die  lüfte  dar 
widerberges  köret  und  e;  danne  mit 
klarer  dufte  auf  erden  nider  in  blanker 
varwe  r£ret  Titur.  bei  SchmeUer  3,  121. 

rt're  stf.  das  niederfallen,  dö  gienc 
ez.  an  die  rere  von  den  orsen  üf  die 
erden  W.  Wh.  19,  8.  der  wont  in  der 
tnü^e  r£r,  da  im  werdekeit  enlriset 
Pan.  170,  18.  sö  ez,  kumt  an  die  rer, 
daz,  wir  in  niht  geben  mir  coloc*.  170. 
ich  wolde  e  liden  tödes  rer  WilLd.h. 
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1,  80.  b.  stn  fiant  vil  bluotes  röre  mit 
swerzen  bluomen  hät  gerert  das.  1, 
3.  des  melmes  rere  das.  1,  130.  des 
valles  rere  das.  1,  106.  des  ungelflckes 
rere  das.  1,  86. 

{je rere  sfn.  da*  niederfallen,  die 
rudera,  bei  Sehen  1,  529. 

rerach  sfti.  was  herausfällt,  heraus- 
rinnt, vgl  Schmeüer  3,  121. 

bererc  swv.  benette,  der  froawen 
ougen  wurden  rot,  da;  si  ir  lieben 
friundes  brüst  mit  trehen  gar  bererte 
Ben.  beitr.  1,  201.  lügen,  roseu  sun- 
der zil  mit  süe;em  tou  bereret  Suchenw. 
28,  13. 

gerere  swv.  giesse.  sö  man  einen 
valschen  tropfen  wa;;ers  drin  gereret 
(:  gemeret)  MS.  2,  204.  b. 

verrere  sie©,  hinfallen  lassen,  hin- 
werfen, ausstreuen:  ausgiessen,  ver- 
giessen ;  wegschütten,  verlieren,  alsam 
ein  hin,,  der  balde  ze  holze  und  in 
gedfirne  verreret  stn  gehflrne  g.  sm. 
1382.  er  begunde  sin  alten  hut  verre- 
ren  troj.  bl.  68.  b.  da;  er  verreren 
hie;e  der  schuldelösen  kinde  bluot  Silv. 
955.  da;  Engelhart  verriete  durch 
mich  slner  kinde  bluot  Engelh.  5506. 
dln  bluot  ich  verrere  MS.  2,  204.  b. 
der  mit  eren  hät  sein  pluot  verrert 
Suchenw.  25,  269.  da;  er  milteeiiehen 
zol  verrere  an  dem  gejegede  [der  bi- 
ber,  der  sin  geil  abbeisst  u.  fallen 
lässt,  um  seine  Verfolger  zufrieden 
%u  stellen)  das.  2,  207.  b.  sint  diu 
stücke  niht  verrert,  verstreut,  verwor- 
fen, verloren,  Parz.  254,  9.  vgl.  ge- 
scheite und  bogen  verrert,  verloren, 
das.  257,  3.  die  het  des  bittern  tödes 
flei;  verderbet  und  verreret  Suchenw. 
3,  180.  dä  wirt  vil  zeit  ön  nutz  ver- 
rert Hätü.  2,  58,  191.  sin  lop  verre- 
ren Engelh.  3968. 

zerrere  swt.  auseinander  schütten, 
versprengen,  vernichten,  wtp,  dfn 
name  uns  fröide  meret,  got  hät  dich 
mit  saelden  göret,  da;  die  leben  (?) 
niht  me"  zerreret,  du  bist  aller  wunne 
ein  dach  MS.  2,  45.  b. 
rere  swv.  ahd.  reren  Gr  äff 1,  533.  engl,  to 
roar.  brülle,  schreie,  blöke,  eig.  vom  vieh 
gebraucht,  reren  balare,  6«  Schmeüer 


3,  120.  sö  get  da;  vihe  uf  dem  velde, 
da;  tier  u;  dem  walde ;  vil  ITite  si  rerent, 
so  si  zesamene  cherent  fundgr.  1,  1 99,  7. 

RSSE  8.  RISE. 

dasselbe  was  reese  (s.  dass.') 
tadeln,  ein  anderes  respen  s.  unter 
ich  RISPE. 

berespe  swv.  =  berefse.  tadeln. 
ouch  wären  sume  cristen  hie,  die  mur- 

10  melen  begunden  und  in  berespen  kün- 
den tougen  in  ir  muote  Silv.  4850.  be- 
respen unde  geslräfen  Bert.  III.  nit 
wollest  mich  berespen  in  deinem  zorn ; 
berespet  ein  mensch  allezit  sich  selben, 

15  der  kumet  an  gotes  vorht;  berespe 
dfne  si'le.  sprich  zuo  dir  selben,  du 
muost  vor  gote  stän;  swer  sich  selber 
berespet,  der  ist  wol  an  allen  steten; 
dis  dein  kürbelin  betiutet  mlnes  bruo- 

20  ders  sünde,  die  spanne  ich  vur  mtn 
ouge,  da;  ich  darumbe  in  berespe  und 
miner  Sünden  vergebe,  vgl  bei  Schert 

1,  124. 

reste  s.  unter  raste. 
25reticr  stm.  vgl.  innen,  r.etich.  radix  re- 
tich  sumerl.  40,  3.  cantertum  das.  55, 
32.  radix  retich  vel  gerta  das.  14,73. 

merretich  stm.   vgl.  unter  rXtich. 
raphanus   merretich   sumerl.   58,  40. 
30    raphanum  das.   14,  74.  vgl  23,  38  ti. 
40,  4.  raphanus  maior  vocab.  vratisl. 
rette  swv.    oft  auch  rete  geschrieben, 
doch  im  prät.  ratte;    das  part.  bei 
Herb,  häufig   rat.   ahd.   retjan,  prät. 
35    retita,  part.  retiter  «.  raMr,  vgl  Graff 

2,  471.  angels.  hreddan  rapere,  eri- 
pere.  —  retten,  befreien,  des  roubes, 
des  dä  was  geladen,  des  wart  harte 
vil  gerat  Herb.  2631.    wan  daz,  er  in 

40  ziten  wart  gerat  von  den  bastharden 
das.  12702.  väch  hie,  rett  dä,  ein 
Schlachtruf,  Suchenw.  9,  183.  der 
turney  lert  auch  retten  unde  slahen 
das.  30,  221.    si  hülfen  ir  Up  unde 

45  guot  retten  und  beheben  türch.  jahrb. 
78,  28.  kumt  der  übel  tiuvel  her,  ich  wil 
dichlän,  e  daz,  ich  dich  rette  MS.  1, 59.  b. 

rette  stf.  die  rettung.    der  leider 
hät  gelendet  auf  tiefem  wäg  än  helfe 

50    rett  Suchenw.  16,  173. 

rettnnge  stf.  die  rettung.    ist  da; 
keinem  stn  hus  abgebrochen  wirt  durch 
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rettunge  de»  fiures,  dem  so!  man  sin 
hüs  wider  machen  meran.  stdtr.  424. 
were  i;  sache,  da;  in  ir  berre  üf  den 
nlestin  möntag  keine  redunge  töte,  so 
woldcn  si  ine  da;  slö;  entwerten 
Ludw.  39,  25.  vgl.  Schneller  3,  158. 

bcrotte  swv.  befreien;  schützend 
schirmen.  Eväsis  tochür  beretin,  Gäy- 
tin,  alsö  quam  i;  dare  Athis  u.  Prof. 
,1*.  90.  vgl.  die  anm.  si  ranten  alle 
zuo ,  da;  si  in  bereten  Herb.  5098. 
siner  er  vil  beratte,  der  gcvangen  er 
vil  löste  das.  4256.  die  Kriechen  nach 
rüerten  unde  wollen  in  haben  berat 
das.  7041.  doch  sd  wart  da;  ros  be- 
rat von  den  bastharden  das.  7820.  er 
wolte  da;  harnasch  bereten  das.  5003. 

unberat  adj.  part.  vngerettet,  nicht 
befreiet,  dirre  wart  hie  gevalt,  dirre 
bleip  umberat  Herb.  6459. 

errette  stev.  befreien,  beschützen, 
beschirmen,  da;  ros  er  mit  den  sporn 
twanc  unt  wolte  sumliche  ertreten ;  sant 
Serväce  fite  si  erreten  Servat.  2986. 
alsö  erralter  stnen  roop  allesament,  den 
si  im  heten  genomen  Griesh.  pred.  1, 
16.  die  von  Zürich  erratten  ein  roub 
türch.  jahrb.  82,  18.  di  Strä;burger 
hinderschluogen  ainen  grö;en  roub  und 
triben  in  enweg;  des  wurden  aber  die 
von  Zürich  innen  und  Ilten  in  nach  und 
erratten  in  Mich  das.  82,  22.  —  mit 
acc.  u.  genetiv.  sö  möhten  wir  uns  sin 
erretten,  uns  cor  ihm  retten,  Genes, 
fundgr.  2,  21,  26.  vgl.  Müller  3,  XLl, 
312  (von  der  bir).  wer  mohte  nu  des 
erreten  in  Ludw.  kreuzf.  4150.  er  kan 
mich  leides  wol  erreten  weinschwelg, 
im  leseb.  581,  10.  vgl.  noch  Sehen 
1,  317. 

gcrettc  swv.  wer  mohte  dö  des 
gereten  in  Ludw.  kreuzf.  4421.  das  er 
is  nicht  Os  gebrengen  noch  geretten 
künde  kulm.  recht  5,  3. 

nsrBARBER  stm.  vgl.  arzneib.  Diemer  N. 
XII  u.  R.  VIII.  reubarber  ist  ein  würze. 

reuma  stn.  di  opiate  git,  da;  si  da;  revma 
swendent  sl  arzneib.  Diemer  tVI.  sö 
Qiu;et  da;  reuma  allermeist  von  dem 
houpte  ebenda. 

RKVE  S.  ich  REBE. 

rewb  s.  unter  re,  rewks. 


hi  o t  franz.  lachend,  heiter,  iuvente  bple 
et  In  rinnt,  diu  scheene  jugent,  diu  la- 
chende Trist.  3138. 
ribalt,  gen.  ribaldss  ,  daneben  ribbalt 
5  stm.  aus  rom.  ribalt,  mitteltat.  ribal- 
dus,  rubaldos,  später  fron*,  ribaud. 
die  zweite  silbe  balt  macht  ursprüng- 
liche entlehnung  aus  dem  deutschen 
wahrscheinlich;   nach  J.  Grimm,  gr. 

10  1,  444  anm.  wäre  ribalt  =  reginbalt 
(wie  renart  aus  reginhart),  ursprüng- 
lich =  vir  fortis,  dann,  mit  degeneri- 
rung  der  bedeutung  wie  recke  latro 
für,    =    vir    violentus ,  verwegener 

15  harsche,  raufbold,  taugenichts.  ribaldi 
sind  die  vor  streit  er ,  besonders  im 
französischen  heere  (enfans  per  das), 
auch  hier  schon  mit  übler  nebenbe- 
deutung.    vgl.  Scherz   2,    1299.  in 

20  deutschen  Sprachdenkmälern  haben 
sich  folgende  beiden  anwendungen  des 
wortes  erhalten.  1.  raufbold,  land- 
streicher,  taugenichts.  er  gie  betein 
umbe  bröt ,   unt  treip  da;  staetecliche 

25  wol  driu  jar  oder  müre  uns  da;  er 
alsö  s£re  von  slnes  llbes  schoene  quam 
...  die  schameliche  bürde  die  truoeder 
werde  dan  Röalt,  gelich  alsam  ein  art 
ribalt ,  da;  im  dehein  sin  armuot,  als 

30  e;  doch,  wei;  got,  manigem  toot,  slnen 
guoten  willen  nie  benam  Trist.  3793. 
dA  fuor  vil  ribalde  . .  .  etsllcher  zaem 
ba;  an  der  wide,  denne  er  da;  her  dA 
merte  unt  werde;  volc  unerte  Porz. 

35  341,  26.  man  saget  in  manegen  landen 
wit,  da;  Keie,  Artüs  seneschalt,  mit 
Sitten  wtere  ein  ribbalt,  ein  grobian, 
des  sagent  in  mtniu  msere  blö;  das. 
296,  18.    er  sprach:  vart  hin,  ir  rib- 

40  balt,  mölslege  al  ungezalt  sult  ir  hie 
vil  enpfähen  das.  360,  25.  dä  sult  ir 
mich  für  den  boesten  undr  allen  disen 
rotten  zeln ,  weit  ir  einen  ribalt  wein 
W.  Wh.  314,  24.  sus  wnohs  an  im 

45  ein  ribalt  Marleg.  21,  24.  ein  swachin 
(ehrlose)  persön  als  ein  ribald  oder 
ein  paob  gesta  Rom.  23.  her  ribalt, 
des  bin  ich  iu  gram  HelbL  2,  1319. 
den  site  hänt  ouch  liute  vil,  da;  in  ist 

50  alle;  sagen  enwiht,  der  in  von  ribalden 
iht  seite  Wachem.  Uttgesch.  s.  1 1 2, 
78.    ein  unstete  ribalt  Posa.  K.  407, 
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25.         2.  eme  vorgeschobene  bela- 
gerungsmaschine.  die  ebenhcehe  böten 
die  erbten  berihtet  sregen  der  stat  ane 
ander  werc,  die  man  dar  bat,  wa  man 
die  stete  stürmen  sol,  als  chocke,  ka-  5 
tzen,  mangen,  ribolde  uf  rat  gehangen, 
mantele  dar  hinder  solden  gen . .  Ludw. 
kretnf.  2833.    er  hie;    die  sine  gar 
ribalde  bouwen,  er  wolde  si  bedrou- 
wen,  die  üf  der  bare  wären  livl.  ehr  an.  1 0 
2503.    nu  was  diu  ebenhaehe  komen, 
als  ir  hie  vor  habt  vernomen,  mit  ma- 
negem  ribalde  üf  den  graben  das.  9603. 
•ie  buweten  ribalde  grö;  das.  10031. 
vil  manic  ribalt  gein  dem  graben  von  15 
den  heiden  wart  getriben  das.  10059. 
tgl.  das.  1049. 
RiBBAiis  stn.  beinbekleidung,  eine  schlechte 
art  Stiefel,  gehören  sie  unter  die  tö- 
ren  kleit?    eine  unadelige  (rächt  sind  20 
sie  auf  alle  fälle,    bauembundschuh  ? 
vgl.  Wackern.  gl.,  der  auf  franz.  ru- 
ban,  engl  ribban  hinweist .  . .  da;  wart 
für  tören  kleit  erkant.    ein  gugel  man 
obene  drüfe  vant.    al  frisch  rüch  kel-  25 
berin  von  einer  hüt  zwei  ribbulin  näcb 
sinen  beinen  wart  gesniten  Part.  127, 
8.  Jeschute  weist  des  Orilus  verdacht, 
dass  sie  sich  mit  Panival,  der  in  to- 
renk leidung    einherreitet ,    vergangen  30 

welle  got.  slniu  ribbalin,  sin  gabilöt 
wärn  mir  doch  ze  nähen,  diu  rede  iu 
solte  smähen:  fürstinne  e;  übel  zieme, 
op  si  da  minne  na>me  das.  133,  23. 
Iwanet  sprach:  diu  ribbaün  suln  niht 
underm  isern  sin,  du  solt  nu  tragen 
ritters  kleit  das.  156,  27.  vgl.  das. 
157,  8. 

ribk,  ribbr  daneben  rjppi  stf.  doch  auch 
stn.  ahd.  ribbi,  rippi  Graff  2,  356. 
Wolfr.  reimt  sowohl  riben :  verlriben 
wie  rippe:  sippe  I  *.  11.3.  die  rippe ; 
übertragen:  herkunft,  geschlecht,  ein 
unterschied  iwischen  dem  fem.  und 
rxn.tr.  in  betug  auf  die  bedeutung 
lässt  sich  nicht  durchführen,  costula 
ribe  Diefenb.  gl.  81.  costa  rippe  voc. 
o.  I,  148.  lanciolata  rippe  sumerl  27, 
51.  vgl  das.  30,  66  u.  das.  3,  58. 
amarisca  hundes  ribbe  gl.  Hone  4, 
239.  diu  hut  zuo  den  riben:  der  hun- 


ger  het  in;  fleisch  vertriben  Par*.  184, 
15.  ie  wederhalp  driu  rippe  Trist. 
2891.  die  riben  (geschr.  rieben)  nach 
den  büegen;  ..  da;  da;  jungeste  lit  ie 
sä  den  riben  volge  mit  das.  3175.  die 
riben  er  dö  beide  schiet  das.  2905. 
rai;  denne  von  eim  rippe  unz  an  da; 
undere  und  sprich  alsus  Diut.  2,  292. 
diu  zeswe  huf,  die  rippe  gar,  die  tuont 
mir  von  dem  valle  we*  Heinr.  Trist. 
2220.  man  het  im  wol  durch  hüt  ge- 
zelt  film  slniu  rippe  gar  Par%.  256, 
19.  ein  rippe  er  von  im  nam  Hahn 
ged.  15,  48.  von  s!me  ribbe,  da;  stn 
hant  von  im  nam  Barl.  51,  39.  si  sint 
mir  alle  sippe  von  dem  Adames  rippe 
Pan.  82,  2.  wir  sin  so  nahe  gemäge 
uud  bede  ein  verch  von  ordenlicher 
sippe  näher  dan  von  der  muoter,  diu 
dä  wuohs  ü;  stelehafter  rippe  W.  Tiiur. 
95,  4.  si  sint  von  edelm  rippe,  ©ort 
edler  abkunft,  Docens  misceU.  2, 183. 
dem  ist  der  künec  von  Körne  gesippe 
von  der  alten  Adams  rippe  Renner 
13386.  lä  einen  sin  geborn  von  ku lie- 
gt» rippe  Waith.  79,  20.  nu  erleilenl 
uns  die  canones  Septem  generaliones, 
unte  zellent  von  eineine  rippe  vile  rehte 
sibeu  sippe  Diemer  352,  5.  —  vrou 
sele,  tretet  üf  ein  rippe,  weit  ir  niht 
ertrinken  Helbl.  1,  354.  min  sele  üf 
eime  rippe  stät,  wäfen!  diu  von  dem 
wine  darüf  gebüppet  hät  MS.  2, 105.b. 
hirnribe  s.  hirnrebe  unter  hebe. 
35Rbs  stv.  HEir,  ribk».  ahd.  riban  Graff  2, 
355.  1.  reiben,  an  ke;;elen  und 

an  pfannen  und  an  iegcUchen  topf  reib 
er  brüst,  arm  unde  köpf  und  alle;  sin 
antiutze  Pass.  K.  33,  8.  des  lie;  er 
40  aller  sunden  schimel  alsus  von  im  riben 
das.  165,  80.  die  ribent  an  dem  tanze 
dicke  ir  lange;  bar  MS.  H.  3,  200.  a. 
ob  die  zende  siech  werden  von  dem 
chochsilber,  so  oim  ein  guldln  vinger- 
45  lin  unde  ribe  sie  damit  vaste  armeib. 
Diemer  h  XI III.  interere  eynreyben 
Diefenb.  gl  159.  ein  swert  durch  si- 
nen lip  er  stach,  er  reib  e;  in  im  umbe 
und  sneit  im  abe  sin  leben  Alph.  305, 
50  1  (s.  «.).  —  speciell  vom  reiben  der 
mühlsteine.  si  (vorchte  und  hofTenunge) 
wollen  e;  Cd»?  herze)  au  riben  nach 
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ir  tugentlichen  geböte  and  zeiner  spise 
gote  brengen  Pass.  K.  440,  73.  die 
hoffenunge  da  haben  salt  vür  den  stein 
dar  unden ,  sö  salta  zu  allen  stunden 
der  vorchte  stein  drüf  legen.  5 
2.  com  reiben  ti.  mischen  der  färben 
gebraucht,  mischen,  oach  muost  du 
darzuo  rlben  beide  köscheit  unde  schäme 
huc kl.  1,  1315.  sich  began  da  ander 
rlben  ein  michel  geludme  Pass.  K.  616,  10 
50.  der  ieufel  sagt  von  der  jungfrau 
Maria:  6  ich  mich  umme  habe  gese- 
hen, sune  wei;  ich  wa;  si  trlbet,  da; 
sich  darander  ribet  ein  gruben  unde 
ein  fruntschaft,  zuhant  erslirbet  so  min  15 
kraft  Marleg.  24,  140.  des  l*;et  er 
mit  unterscheit  in  ieclicheme  lendeltn 
durch  nutz  sin  amllute  sin,  die  sich 
zan  lQten  rlben  Pass.  339,  95.  idoch 
wol  wir  ans  rlben  zu  in  durch  da;  20 
hoffen,  ob  wir  icht  vinden  offen  ür 
herze  Pass.  K.  331,  28.  3.  com 

reiben  im  bade,  nü  dar,  badeliute  reht, 
ze  minem  Herren !  lät  iuch  niht  bedrie- 
;en.  riben  unde  begießen  füeget  näch  25 
der  lecke  wol  HelbL  3,62.  dann  über- 
tragen in  doppelter  bedeutung:  a.  von 
der  durch   das  reiben  im  bade  er- 
zeugten  färbe,    die   vergänglich  ist. 
vgl  batstubenvarwe  diu  zergat  Boner.  30 
75,  33.  geribeniu  schoene  niht  enzimt, 
da    man    den    schaden    blecken  siht 
Winsbeke  26,   3   (so  die   beste  hs., 
andere  haben  geribeniu  varwe).  dicke 
worden  ist  ze  hcene  getwungen  dienst,  35 
geribeniu  schcene  Helbl.  2,  149.  ge- 
lungener dienst,  geribeniu  schren  dicke 
worden  ist  ze  hcen  das.  6,  47.  liebi 
dia  gekoufet  ist,  geribeniu  varwe  (.an- 
dere Ass.  schcem),  valscher  list,  daran  40 
gellt  kein  staetekeit  Boner.  39,  39.  ge- 
ribniu  varwe  niht  lange  wert  und  kouf- 
tiu  liebi  das.  67,  47.    sich  mit  güete 
rlben  MS.  2,  43.  a.    doch  heuert  si 
hals  unde  kel.  kecsilber  gaffer  weizmel  45 
mit  altem  smerwe  streich  sie  an  . . ., 
obs  ir  wengelin   ncete  von  geribener 
rate  HelbL  1,  1151.   vgl.  Pfeiffer  in 
d.   zeitschr.  f.  d.  a.  5,  471,  doch 
scheint   mir  geribener   varwe   rcete  50 
unnöthig  tu  sein,  nach  diesem  letzten 


RlBE 

rlben  =  mischen   zu   denken,  aber 

führte  analoge  Sprichwort  verbietet 
diese  annähme.  b.  ebenfalls  von 

dem  bade,  von  dem  scharfen  abrei- 
fen, quälen.  vgL  ausführlich  hierüber 
den  comm ent.  zum  narrensch.,  vorr. 
4  «.  5.,  doch  erst  in  später  zeit,  man 
dürft  si  nit  anders  baden,  ein  ieder  het 
sich  selbs  geriben  narrensch.  vorr.  5. 
gar  mancher  umb  solch  süuden  sitzt, 
den  man  oft  ribt,  sö  er  nit  schwitzt 
das.  20,  22.    ähnlich  später  zwagen, 

spielen  der  geige  mit  dem  bogen,  mit 
zufügung  eines  allgemeinen  e;.-  do  be- 
gunden  di  videlere  ez,  riben  mit  kfin- 
stccllchen  griffen  Wigal  8479. 

mit  zufügung  von  ez,.  er  ist  an  dem 
tanze  ein  rehter  treibe!,  mit  dem  vno;e 
er;  walket  unde  ribet  MS.  2,  57.  b., 
nach  Grimm  gr.  4,  334.*  mit  dem 
fusse  streicht  der  tänzer  auf  dem 
boden  leicht  einher,  vielleicht  ist  dies 
ein  ganz  anderes  u>ort,  vgl.  Schmeller 
3,  6  fg.,  der  mehr  belege  einer  be- 
deutung „drehen,  wenden"  bei- 
bringt, vgl.  daz,  gerlbe.  hiezu  würde 
dann  auch  das  oben  aus  Alph.  305, 
1  beigebrachte  beispiel  gehören.  — 
sollte  Pass.  K.  615,  14»  nicht  riben 
cm  unten/ eurer  für  uueu  sein  r 

beribe  stv.  abreiben,  mit  reiben 
behandeln,  der  smac,  der  von  dem  rei- 
nen lande  so  kreftecltchen  wa>te,  des 
was  an  meiner  waele  wol  diu  maz,e 
beliben,  als  ejj  mit  würzen  wscr  beri— 
ben  Hahn  ged.  126,  73.  sö  darf  si 
harte  wol  ir  leben  ouch  hüten  vor 
stoubsunden.  ich  wil  dir  vollen  kanden, 
wä  mite  ein  herze  werden  sol  beriben 
unde  behalden  wol  Pass.  K.  440,  48. 

verribe  stv.  durch  reiben  zerstö- 
ren, aufreiben;  bildlich:  si  wärn  mit 
strlte  sd  verribn  und  d'ors  mit  sporn 
also  vertribn,  da;  die  vrechen  ritter- 

kraft  Parz.  93,  19. 

zerribe  stv.  zerreibe,   reibe  auf. 
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conterere  zcureiben  Diefenbach  gl  77. 
tri  Ins  zcuriben  das.  277.  sto/,  darin 
langen  pfeffer,  der  zeriben  si  anneib. 

under  der  hant  nnde  si  darauf  lege,  5 
daz,  si  oach  guot  das.  0  IUI.  und  get 
ein  man  in  ein  ehir,  er  sai  der  ehern 
brechen  und  da  tzuryben  mit  siner  hant, 
und  esse  das,  ab  yn  hungirt,  nnde  snyde 
syn  myt  der  sychil  nicht  kulmer  recht  10 

5,  23,  48.  und  sint  si  in  strtten,  sö 
beware  si  und  vicht  vor  si ,  da;  in 

gesichtecltch  und    ungesichteclich  mu- 
^en  zuriben  werden  myst.  141,  8.    er  15 
wirt  zurlben  als  diss  heres  lute  Jerosch. 
Pf.  15.  a.    si  zuribin  in  sö  gar  das. 

6.  b.  ö  herre,  ire  craft  zurib  unde  ir 
guflin  gar  zutrlb  das.  73.  b.  trettinde 

er  i^  zureib  das.  161.  b.  20 

jM-rihr  stn.  das  tanzen  mit  vielen 
Wendungen,  ich  hör  in  der  stnoben 
tanzen,  dö  geaiht  man  vil  geribe  swan- 
zen  Ben.  beitr.  1,  290.  vgl.  ich  r!be 
nr.  5.  25 
ribisen  s.  das  weite  wort. 

•L _;K_„J„  ,..«_/■  j;_ 
[  i u<t  rinne,   i  lut  iiii  sisivf .    Ute  rci" 

berin,  die  das  reiben  im  bade  be- 
sorgte, bademagd,  dann:  schamloses 
weibsbild,  hure.  vgl.  teitschr.  f.  d.  a.  30 
11,  52. 

ribbcrlin  stn.  wohl  das  diminutiv 
des  vorangehenden,  diu  sich  vor  allem 
wandel  hät  gefrict,  der  sol  man  bilHch 
holder  sin  danne  einem  tumben  riber-  35 
Hn,  da*,  sich  vor  mannen  noch  vor  wl- 
ben  schämt  MS.  2,  24.  a. 
rJkk  swf.  ahd.  hripa  proslituta.  vgl.  Graff 
4,  1146.  Die*  etymolog.  Wörterbuch  s. 
287.  mhd.  nur  erhalten  in  40 

hoveribe  swf.  verschamtiu  umbe- 
tribe,  Sünden  schänden  reizelklobe,  lö- 
siu  hoveribe  Nith.  H.  82,  17.  vgl.  die 
onm. 

ripkl  stm.  pi Stöllns,  altd.  bU.  1,  352.  45 
WC,  gen.  rickrs  stm.  w  ich  rihk.  vgl 
Schmeller  3,  42.  1.  ein  aus  tan- 
einander gereihten  ?')  stücken  msam- 
mengesetUes  wagrechtes  g  es  teil ,  na- 
mentlich tum  außängen  von  kleidungs-  50 


RIC 

Herb.  9248.  da  gienc  si  zu  deme 
ricke,  da  ire  k  leider  phlagen  drüfe  zu 
bangene  myst.  243,  20.  vgl.  die  anm. 
min  mantel  ist  unferre,  nu  sich,  vil  lie- 
ber herre,  er  hanget  anme  ricke  Eli- 
sabeth in  der  Diutisca  1,  382. 
auch  für  vögel  hielt  man  in  den  *im- 
mern  ricke.  ein  nahtegal  in  den  sal 
geflogen  was  und  üf  einem  ricke  ssz,, 
und  sanc  sö  rehte  süe;ecliche  Keller 
198,  34.  übertragen:  ich  bin  gesetzt 
üf  trürens  rick,  mit  unmuot  tuon  ich 
schallen  HdfL  1,  103,  39.  auch  der 
umbehanc,  die  tapeten,  werden  an  ricke 
gehängt,  vgl  di  hangelen  an  den  ricken 
Lampr.  Alex.  M.  5614.  — gehört  hie- 
her:  wie  wol  e;  (der  reinen  tugent 
Kienj  irii*  riiitnen  nomges  nc  rri. 
306,  14?  —  si  endorften  keiner  ricke, 
dä  si  diu  pfert  bunden  an  UvL  chron. 
10494.  dä  enwären  nibt  kleine  ricke, 
da  wären  boume  das.  3976.  auch  %ur 
einhegung  werden  ricke  gebraucht,  so 
in  Norddeutschland  noch  jettf.  vgl. 
kuoric.  diese  anwendung  des  Wortes 
scheint  sich  am  nächsten  au  ich  rihe 
zu  stellen.  2.  band,  fessel,  Ver- 

strickung, knoten,  umschlingung.  ach 
waz,  jamers  ricke  und  angestlicher 
stricke  und  kumberlicher  vorhte  hät  hie 
der  verworhte  Martina,  im  leseb.  760, 
37.  in  lieb  gar  unverdrossen  ie  eint, 
da?  an(ler  rm'ml  •■•  d,u  Heb  verpracht 
den  strengen  rick  biz;  da;  der  tag  an- 
prach  HätsJ.  1 ,  11,  1 43.  der  uns  brin- 
get schricke  mit  stnem  swehin  blicke 
und  darzuo  leides  ricke  Dhtt.  1,  132. 
swinde  entbinde  mir  den  stric!  Urse 
und  d'se  den  selben  ric,  den  mir  tuot 
diner  ougen  blic  Benecke  beitr.  1,  181. 
der  schritte  ricke  entsliezen  Mart.  39. 

3.  verschlingung  der  eingeweide. 
vgl.  Gr.  1,  666.  Schmeller  a.  a.  o.: 
das  gerick  exta,  viscera.  den  herzeric 
er  dö  gevienc,  Tristan  beim  zerlegen 
des  hirsches,  ich  meine  an  dem  da; 
herze  hienc,  unde  enblöz,t  in  aller  siner 
habe,  das  berze  sneit  er  halbes  abe. . .. 
zuo  stnem  ricke  kert  er  wider,  milz 
unde  lungen  löst  er  abe;  nu  was  si 
hin,  des  rickes  habe;  nu  da;  lac  üf 
der  hiute  da,  ric  und  gorgen  sneit  er 
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sa  oben  dA  diu  brüst  erwant  Trist. 

fg.  nemet  balde  disen  ricke  hin, 


2988  fg.  ist  hier  ricke  Schreibfehler 
für  ric,  rick?    die  besten  hss.  lesen  5 
rucke. 

•» 

s.  dm 


l.erzeric 

eingetoeide,  an  denen  das  herz  hängt; 
tgL  unter  ric  nr.  3.  10 

kuorickc  sum.  einfriedigung  der 
kühe.  wä  ich  iu  erwetechuorickenunde 
chuozal  schwäb.  verlöbn.  im  leseb. 
189,  22. 

ricke  swo.        1.  einfriedigen,  ein-  15 
schliessen.  vor  den  vtenden  sie  üf  Wei- 
den sich,  in  der  heiden  flut  verzwicket, 
zusamene  mit  in  gericket  unde  betwun- 
gen  in  einen  kopil  Ludw.  kreuzf.  1955. 
es  hab  ein  probst  tu  ricken  und  zu  20 
stricken,  so  weit  das  gericht  gehet  Gr. 
w.  2y  232.         2.  häkeln,  zusammen- 
schnüren, einen  gürtel  ricken  Mart.  4(5. 
dy  manne  trugen  rocke,  dy  wdren  forne 
ozu   allerdinge,    und    gerickte   ermel  25 
Stoüe,  m  der  zeitschr.  8,  319. 
den  mit  breiten 
gericket   ebenda.  3. 
reihen,  zusammenstellen?  ü;  vier  de- 
menten  riete    got   menschlich    forme  30 
(:  stricte)  Frl.  241,  7. 

verrickestcr.  einsperren,  absperren. 
den  leit  er  menge  stricke,  wie  er  uns 
verricke   di  riuwe    und   den  glouben 
Diut.  2,  136.  verricket,  gevangen  und  35 
verstricket  Mart.  131. 

RIC  $.  RICK. 

RICKE,  RÄCH,  RACHEN,  GEROCHEN  StV.   e.S  giebt 

drei  stov.  ich  riche,  von  denen  zwei 
bereits  oben  aufgeführt  sind.  1.  riche  40 
=  goth.  rika  otootva  (oben  588b,  33) ; 
2.  riche  ~  treffe    (üben    589»,  1), 
wozu  ich  recke  (goth.  rakja),  vielleicht 
gereh ,    reht  gehört  [doch  zu 
ist  rechen ,  recken  ton  rahha,  45 
oben  591*  50).    diesen  beiden,  die 
lautlich    zusammenfallen ,  gegenüber 
steht  3.  riche  =  goth.  vrika,  ags.  u. 
alts.  vrecan,  ahd.  rehhan  Graffi,  1132. 
wrechen  noch  im  leseb.  724,  3  (wozu  50 
sich  der  recke  stellt),  dies  letztere  ist 


folgen,  strafen,  genugthuung  verschaf- 
fen, rächen,  vindicare  rechen  Diefenb. 
ffh  A»  s«  oÄflÄ  objecto  11*  wd" 

let  übel  oder  wol,  so  mac  si  beidiu 
rechen  unde  lönen  Waith.  11,  35.  er 
sach  die  grö;e  valscheit,  die  an  den 
stap  was  geleit,  als  sante  Nicolans  räch, 

I W/     hu     er    SiTufC    yriiuniiiicii  nwtic, 

Pass.  K.  20,  36.  b.  mit  acc.  der 
sache,  welche  man  bestraft,  rächt,  für 
welche  man  genugthuung  schafft,  si 
bi;;en  unde  stächen,  gotes  ariden,  das 
worüber  gott  erzürnt  war,  si  rächen 
exod.  Diemer  139,  18.  want  er  vil 
sicherlichen  richet  die  not,  die  uns  die 
übelen  heiden  tuont  Diemer  158,  18. 
da^  er  ir  wat  zerfuorte,  diu  frowe  e; 
grauliche  räch  Mb.  Z.  101,  44.  da^ 
sol  ich  immer  rechen,  hat  im  iemen  ibt 
getan  das.  134,  34.  heilet  ir;  uns 
rechen,  e;  sol  im  an  sin  leben  gän  das. 
269,  64.  na  reche;  swer  der  welle 
das.  273,  5*.  den  Sivrides  tdt,  den 
wolde  er  gerne  rechen  das.  156,  24. 
dö  rächen  si  ir  sterben  mit  vü  willec- 
«cher  hant  das.  326,  24.  er  wände 
er  solde  rechen  siner  friunde  leit  das. 
137,  63.  dö  het  gerochen  Hagene  harte 
Prünhilde  zorn ,  das  worüber  sie  er- 
zürnt war,  das.  154,  1  4.  vgLuntenlll, 
906b,  3.  da;  da  den  schaden  mtn  im- 
mer woldest  rechen  und  elliu  mlniu 
leit  Mb.  Z.  329,  7S.  wa;  wilt  du, 
vater,  rechen,  warum  willst  du  ihn  so 
hart  behandeln,  Par*.  448,  28.  swa; 
ir  in  tuot,  da;  rechent  iuwer  jungen 
Waith.  24,  1.  hUf  rechen  disiu  leit 
das.  76,  29.  got  wil  mit  beides  ban- 
den dort  rechen  sinen  anden  (*.  o.) 
das.  78,  1. 


broediu  werlt,  und  wi;;e$t  da;  er  dA 
sinen  anden  richet  MS.  1,  157.  a.  vgl. 
an  de  oben  I,  35*,  16.  Polimedes  reit 
vürba;  unde  racte  sinen  ha;  Herb. 
4536.  e;  rieht  von  rehte  min  h*nt, 
swa;  dir  lasters  ist  geschehen  Iw.  39. 
swer  da;  rechen  wolde,  da;  wir  wlp 
gesprechen,  der  müese  vil  gerechen 
das.  280.  hell,  ou  rieh  dlnen  zorn 
WigaL  7052.  da;  er  reche  sinen  tdt 
das.  7173.    ad  richet  dine  swasre  din 
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rehter  schepfaere  Barl.   104,  15.  da; 
si  cünen  tumben  maot  niht  rächen  dö 
ze  male  mit  einer  donresträle  das.  207, 
13.   sinen  schaden  er  dö  räch  Boner. 
19,  19.    got  richet  i^,  gar  swerliehen  5 
myst.  240,  28.  got  ricliet  ooch  deheine 
Sünde  als  ordenliche  als  höhvart  das. 
321,  32.  —   aber  Trist.  15449:  er 
heilet  mich  iuch  sprechen  an  nmbe  ein# 
offenllche  inziht;   ich  enwei;  noch  er  10 
enwei;  e;  niht,  wä  von  e;  s!  gerochen, 
wan  da;  ir  slt  besprochen  vorne  hove 
und  vorne  lande  mit  sinem  neven  Tri- 
stande,  gehört  gerochen  wohl  zu  riche 
t=  zusammenscharren.       c.  mit  acc.  15 
der  sache  u.  dativ  d.  person.  bena- 
men,  sun,  da;  rieh  ich  dir  Barl  28, 
35.        d.  mit  acc.  der  sache  u.  der 
prdp.  an  mit  die.  d.  person.  vgl.  Gr. 
4,  858.    wie  söre  si  da;  räch  an  ir  20 
nächsten  magen  Nib.  Z.  3,  78.    na  ri- 
ebet ungefuoge  ir  zorn  an  uns  des  kü- 
neges  wlp  das.  323,  7«.    ich  han  ir 
so  wol  gesprochen,  da;  si  maneger  in 
der  weite  lobet :  hät  si  da;  an  mir  ge-  25 
rochen,  owe  danne,  sö  han  ich  geto- 
bet, hat  sie  mich  dafür  gestraft,  statt 
mich  zu  belohnen,  Waith.  40,21.  seht 
wa;  ich  an  den  reche,  den  ich  diz 
maere  diuten  sol :  den  za?me  ein  tiut-  30 
schiu  spräche  wol,  was  haben  sie  mir 
zu  leide  gethan,  dass  ick  ihnen  die 
sache  so  erschweren  sollte  durch  ein- 
mischung  ton  fremdworten,   W.  Wh. 
237,  8.    swa;  mir  her  Keil  sprichet,  35 
ich  wei;  wol,  da;  er  richet  an  mir  min 
ungewi;;enheit,  tadelt,  straft,  Iw.  41. 
ichn  wei;  wa;  si  »wäre  an  ir  golt- 
varwen  hare  und  an  ir  selber  richet, 
da;  si  den  Up  zebrichet  das.  70.  ichn  40 
wei;,  warumbe  sie  e;  tuont  ode  wa; 
si  an  in  selben  rechent,  die  also  vil 
gesprechent  von  ir  selber  getät,  sö  ins 
nieman  gestät  das.  98   (was  sie  sich 
zu  leide  gethan  haben,  dass  sie  sich  45 
selber  so  schaden  durch  ihre  ruhm- 
redig keit}.  und  wil  sich  mit  der  wärheit 
vil  wol  an  iu  gerochen  hän  swa;  ir 
im  leides  hebt  getan  das.  187.  wa; 
räch  der  an  den  buochen,  der  diz  hie;  50 
schriben  unde  lesen,  was  hatten  ihm 
dr%e  bischer  gcth°an ,  u^arum  fugte  er 


ihnen  so  böses  zu,  dass  er  diese  Ver- 
kehrtheit aufschreiben  Hess,  sie  durch 
solche  unmere  entstellte?  stnes  vater 
tot  er  räch  an  Typhöne  dem  vettern 
sin  Barl  263,  18.  sft  ir  iemanne  ge- 
ha;,  nicht  rechet  an  ewerm  prlse  da; ; 
den  nidert  niht,  lasset  eure  ehre  das 
nicht  entgelten,  begeht  keine  hand- 
lung ,  die  eurer  ehre  zuwider  wäre, 
Ludw.  kreuzf.  2558.  da;  wart  äne 
zwivel  von  got  sweYlich  an  uns  ge- 
rochen Ludw.  77,  2.  ob  ich  die  schand 
und  schmäht  an  den  von  Bösel  möcht 
rechen  zürch.  jahrb.  55,  29.  dln  helfe 
uns  an  dem  slangen  räch  MfS.  2,200.  b. 
mit  grö;en  unvuogen  wart  e;  an  im 
gerochen  Pass.  K.  322,  41. 

e.  mich  an  mit  dem  acc.  d.  person 
kommt  vor.  vgl.  Gr.  4,  858  u.  964. 
unschulde  manger  an  si  räch  Parz.  824, 
21  ,  wo  andere  hss.  haben  hinze  ir. 
so  wil  ich  mich  rechen  an  ir  röten 
munt  MS.  1,  14.  b.  er  hie;,  da;  man; 
rwche  an  sinen  hals  unde  Up,  er  waere 
man  oder  wlp  Alex.  M.b  3910.  kiezu 
gehört  der  gebrauch  von  dar  bei 
rechen,  ir  munde  wArn  rot,  dicke,  hei; : 
ob  ich  kleine;  dinc  dar  raeche,  ungern 
ich  da;  verspreche,  ichn  holt  ein  kus 
durch  suone  dä  Parz.  450,  1. 

f.  Aber  mit  acc.  d.  person.  vil  starche 
er  e;  über  in  raeh,  ze  töde  er  in  dur- 
umbe  sluoe  Hahn  ged.  20,  20.  da; 
sol  ich  rechen  über  dich  Gudr.  1278, 
2.  —  B.  mit  acc.  der  person,  einen 
beschädigten  rächen,  ihm  genugthuung 
verschaffen,  in  (den  SifriQ  sol  immer 
rechen  mit  willen  unser  hant  Nib.  Z. 
156,  l2.  sö  wil  ich  mlnen  man  immer 
mit  iu  rechen  das.  156,  7 3.  aus  rä- 
chen Rüedegnre  die  recken  küene  unde 
guot  das.  349,  1 4.  sö  rechet  mich  und 
get  ir  alten  hüt  mit  sumerlaten  an 
Waith.  73,  22.  da  diu  witwe  wirt  ge- 
rochen und  der  weise  klagen  mac  das. 
16,  10.  er  stach  den  helt  und  räch 
die  maget  Wigal  11034.  zwäre  ober 
iuch  rechen  wil,  sö  sümet  er  sich,  der 
iuch  dd  richet,  da;  bin  ich  Iw.  98. 
sin  rede  was  nach  wtne,  dö  er  iuch 
hie  mit  Worten  räch  das.  97.  mit  sul- 
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Pass.  K.  304,  75.  die  Herzogen  rä- 
cheot  ir  vater  *ürch.  jahrb.  70,  10. 
—  mit  rehte  nieman  si  räch,  sie  schalt, 
strafte,  dö  ir  abegienc  ir  gut,  si  hete 
redellchen  muot  in  guotem  lebene  hin  5 
tu  gote  Pass.  K.  433,  58.  —  dane- 
ben mit  dativ.  rechet  mich  an  Ha- 
gene,  da;  er  Verliese  den  llp  Nib.  Z. 
269,  74.  rieh,  herre,  dich  und  dine 
muoter,  megde  kint,  an  den  die  iu-  lö 
wers  erbelandes  vinde  sint  Waith.  10, 
9.  dÖ  sante  mir  in  got,  da;  er  mich 
an  ime  räch  /».  216.  da;  mich  min 
selbes  swert  zehant  hie  an  im  reche 
und  e;  durch  in  steche  das.  152.  die  15 
drl,  an  den  ich  iueh  rechen  sol  das. 
161.  wir  biten  dich,  da;  du  uns  re- 
chest an  deme,  der  uns  unser  spilen 
neme  das.  194.  ouch  wart  diu  vrouwe 
an  im  ba;  gerochen  danne  ir  waere  20 
kunt  das.  65.  doch  enmöhtent  ir  niht 
ba;  gerochen  sin  an  mir  das.  276. 
ein  beiden  sich  dö  vor  brach,  der  den 
voget  an  ir  räch  und  durch  si  ein  swert 
sUch  Pass.  K.  30,  53.  du  riebest  mich  25 
alsam  ein  kneeht  an  mtnen  vtnden  das. 
122,  44.  —  reflexiv:  slt  räch  sich 
harte  swinde  in  grölen  triuwen  da; 
wip  Nib.  Z.  167,  54.  w#,  wes  hat 
sich  din  liebe  an  mir  gerochen  MS.  1,  30 
34.  b.  dem  ist  iuwer  leben  leit  und 
wil  sich  vil  wol  an  iu  gerochen  hün, 
swa;  ir  im  leides  habt  gelän  Iw.  187. 
dd  hete  sich  her  Iwein  mit  vil  grö;en 
wunden  zwein  an  im  vil  wol  gerochen  35 
das.  190.  rieh  dich,  swie  dich  dunket 
guot  büchL  1,  579.  der  wil  sich  übel 
rechen,  fängt  es  sehr  verkehrt  an, 
irrt  sich  gewaltig,  Porz.  238,  20.  die 
zwene  dem  einvalten  man  grd;  smä-  40 
cheit  wolden  hän  getän.  din  schalkeit 
in  se  süre  brach,  der  guote  man  sich 
selben  räch  Boner.  74,  108.  der  scor- 
pio,  der  leket  vor  and  ist  ouch  frö, 
sö  er  sich  balde  riebet  und  mit  dem  45 
s weife  stiebet  das.  91,  69. 

unperoclien  adj.  part.  ungerächt, 
ungestraft,  sö  da;  der  tötviant  genas 
und  Morolt  ungerochen  was  Trist. 
10284.  da;  er  slnen  zorn  lie  und  un-  50 
geroeben  dannen  gie  das.  18408.  ne- 
heiner  slahte  missetat  ungerochen  ouch 


best  fit  Vrid.  im  leseb.  531,  8.  da; 
sante  Pawel  in  der  pisleln  hät  gespro- 
chen got  gtt  nach  slnem  willen*,  U 
da;  ungerochen,  ungetadelt,  unange- 
tastet, leseb.  696,  19.  dö  bätens  got 
von  himele,  er  weit;  niht  ungerochen 
län  Halbsuter,  im  leseb.  921,  35.  tuo 
du  im  einen  widerdrie;:  wö  er  den 
ungerochen  lie;,  sö...  Keller  107,  6. 

erriche  stv.  vollständig  rächen,  da; 
hat  vil  wol  errochen  der  hdt  küene 
unde  guot  Nib.  Z.  135,  64.  wa;  ob 
noch  wirt  errochen  mins  vil  lieben 
tnannes  Up  das.  191,  7 4.  sö  würde 
noch  errochen  mlnes  mannes  Up  das. 
213,  33.  da;  diu  küneginne  ir  herze- 
leit  errach  an  ir  naehsten  magen  das. 
320,  l2.  sö  werdent  wol  errochen 
elliu  unser  leit  das.  323,  43.  got  lä;e 
e;  noch  errechen  siner  vriunde  hant 
das.  158,  62.  nu  hat  errochen  da; 
selbe  leit  dirre  helt  mit  siner  hant  Wi- 
gal.  7968.  si  baete  ir  schaden  errochen 
manege  stunde  klage  im  leseb.  293,  39. 
ulcisci  defendere  errechen  gl.  Möns. 
359.  395.  reflex.  sich  hete  gerne 
errochen  Nib.  Z.  149,  34.  ine  wil 
scheiden  niht  dervone,  e  ich  mich  er- 
riche Ulr.  Trist.  2223.  swen  der  wolf 
riebet,  der  ist  ouch  errochen  Lt.  1, 
241. 

unerrochen  adj.  part.  nicht  ge- 
rächt. Sivrit  ist  unerrochen  von  der 
Dietriches  hant  Nib.  Z.  291,  34:  Die- 
trich rächt  Siegfried  nicht. 

geriche  slv.  vollständig  rächen. 
der  müese  vil  gerechen  Iw.  280.  si 
mac  sich  gerechen  das.  121  tf.  169. 
da;  ich  sö  manege  unfuoge  dol  s6 
wol  als  ich;  gerechen  kan  Waith.  62, 
9.  möht  ich  got  stille  als  ir  {die  enget) 
gerechen  das.  79,  6,  räche  nehmen 
für  Christi  tod.  Hatte  sich  wol  geraeh 
pf.  Kuonr.  173,  4.  wand  er  sich  als 
vil  gerach,  unz  er  den  schaden  daran 
gewan  Trist.  286.  nu  si  der  «Ml 
marke  gar  under  sich  gebrächen  und 
wol  ir  zorn  gerächen  das.  18932.  vgL 
Conr.  troj.  1379.  MS.  1,  22.  a.  ich 
möht  e;  dannoch  niht  gerechen,  swa; 
die  tumben  von  mir  sprechen  Teichn. 
125.    wolten  uns  an  im  gerechen  wir 
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Ludw.  kreuz  f.  585.    vgl.  leseb.  779, 
36.  810,  24  u.  811,  15. 

racke  stf.  Vergeltung  eine*  unrech- 
tes,   diu  räche  sol  vor  ir  ergän  Iw. 
161.    an  diner  räche  gegen  in,  herre  5 
vater,  niht  erwiat  Waith.  10,  13.  von 
größer  übermüete   mugt  ir  nu  hoeren 
sagen  und  von  starker  räche  Nib.  Z. 
152,  3*.    wie  kund  ein  wip  durch 
räche  immer  vreislicber  luon  Mb.  Lm.  10 
1849,  4.    der  Knemhilde  räche  wart' 
an  in  beiden  genuoc  das.  2303,  4.  da 
mite  er  dirre  missetat  räche  und  ge- 
rillte najme  Trist.  15339.  got  hät  durch 
räche  an  mich  geleit  ein  sus  gewante  15 
siecheit,  die  nieman  mag  erlösen  arm. 
Heinr.  im  leseb.  331,  39.  daz.  riht  er 
mit  genäden  räche  Suchenw.  34,  15. 
diu  räche  was  vil  starke  den  andern, 
wand  ir   niht  enbleib,  niemand  blieb  20 
am  leben,  Pass.  K.  2,  40.  dö  Alexan- 
der al   die  werlt  ervaht,  in  got  ze 
nihte  brähle  und  sine  räche  an  im  er- 
volle  Teichn.  39.  wolt  ir  des  in  höen 
mute  nicht  tün,  so  erfart  ir  erschrec-  25 
Üche  räche  unde  zorn  unsirs  hern  in 
ganzem  ernste  Ludw.  39,  7.  den  guten 
tristen   was  her  gütig  unde  geneiget, 
den  ungloubigin  herte  unde  gestrenge 
an  räche  unde   an   gerechtikeit   das.  30 
47,  1. 

rackekitze,  räckerouck  s.  das 
weite  wort. 

räckunge  stf.  was  räche,  vindicla 
rachung  Diefenb.  284.  35 

geraecke  swm.  der  mit  einem  et- 
was rächt.  Boppen  er  dö  ü/  erkös, 
der  solt  sin  gerache  sin  MS.  H.  3, 
188,  5. 

laiicraeckc  adj.  lange  teit  auf  40 
räche  sinnend,  lange  räche  hegend. 
Gr.  1,  749  2,  654  u.  471.  er  het  ez, 
mer  an  der  kraft  denn  er  gespreeche,  er 
was  lanerseche,  als  daz,  wol  schin  wart 
an  der  langen  hervart  Herb.  troj.  45 
2954.  e;  ist  vil  lanerseche  des  riehen 
künec  Etzeleu  wip  Nib.  Z.  222,  74. 
swaz,  mau  im  löcher  vor  gebort,  diu 
füllet  er  mit  lancracher  wäge  MS.  % 
131.  a.  50 

lancraecke  stf.  ahd.  lanerähbi  Graff 
2,  374.  das  lange  festhalten  der  räche, 


das  immerwährende  bestreben,  sich 
%m  rächen,  ich  begihe,  daz.  ich  mich 
versundet  bän  mit  lanebräche  spec.  eccl. 
6.  ha;  unde  nit,  zorn  unde  strlt,  ver- 
smaeebe  unde  lanerseche  Karajan  58,  2. 

mortraeche  adj.  mit  mord  rächend. 
durch  morlraechen  willen,  ad  üezen  si 
in  dar  in  Nib.  Z.  338,  t  *. 

miuekelraecke  adj.  heimlich  rä- 
chend, heimlich  schadend,  vgl  Diefenb. 
g.  wrtbch.  2,  80.  min  bester  Munt,  nu 
stet  ir  mir  ze  väre  mit  miuchelröher 
kündekeite  MS.  2,  130.  b. 

raeekec  adj.  rachsüchtig,  du  ruochst 
umb  eine  kleine  schult,  daz,  dein  naester 

raechec  ist  deins  herzen  gir  Suchenw. 
39,  139.  si  sint  sö  gar  vernieten,  da; 
sie  riechigen  muot  gewinnent,  ob  man 
in  durch  guot  seit  daz  in  doch  wer« 
gar  nutzeba?re  buch  d.  rügen  847. 

rieh  stnu  räche,  strafe,  vgl.  Karl 
33. 

gerich  stm.  die  räche,  die  strafe. 
wolder  da/,  rechen  über  mich  unde 
lieze  den  gerich  über  min  unschuldigen 
kint  Iw.  170.  ir  gerich  gienge  billicher 
über  mich  das.  70  u.  247.  den  gerich 
varndez,  volc  hät ,  swä  man  einem  vil 
gtt,  andern  niht,  des  hät  er  nit  und 
fluochet  der  höchzit  Erec  2168.  du 
hetis  einen  eislichen  gerich  gotis  Zor- 
nes geernet  litanei  1127.  sin  zorn 
und  sin  gerich  WigaL  10176.  ein  wip 
mich  verdirbet.  riuwen  mac  si  der  ge- 
rich MS.  1 ,  84.  a.  ich  bän  schiere  mir 
gedäht  einen  gerich  das.  1,  86.  a.  er 
sagte  in,  wie  er  hete  gedäht  umbe  den 
künftigen  gerich  Servat.  941.  vergib 
mir  minen  argen  sin  und  ouch  diu  wort 
lä  den  gerich  Ben.  beitr.  132.  bedaehte 
sich  ein  wip  durch  mich,  diu  hät  gegen 
mir  ir  gerich  das.  152.  kumt  ir  gerich 
sö  grimelich  als  über  mich,  sö  schäm 
si  sich,  sol  ich  alsus  verderben  das. 
197.  der  wirt  zer  messe  in  lerte  opfern 
unde  segnen  sich  und  gein  dem  tiuvel 
kern  gerich  Par%.  169,  20.  sö  weinder 
unde  roufte  sich,  an  sin  bar  kört  er 
gerich  das.  118,  10.  gein  dem  ist  min 
gerich  niht  verkorn  das.  267,  16.  swar 
ir  weit,  darst  min  gerieb,  dahin  wende 
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ich  meine  räche,  das.  29,  24.  mlnen 
gerich  riche  ich  Tateruns.  215.  üf 
einen  so  get  sin  gerich,  den  druct  er 
nider  Ebern.  Heinr.  u.  Kuneg.  1798. 

rieh  lieh  adj.  zur  räche  geneigt,  5 
führt  Ziemann  auf,  ohne  beleg. 

rjch  adj.  gath.  reiks  gen.  reikjis. 
aA<f.  rlhhi,  richi  Graff  2,  387.  rieh 
reimt  zuweilen  auf  sich,  dich,  mich. 
vgl.  Waith.  81,  23;  das.  7,  34  nacA  iq 
üf;  If5.  1,  96.  •.;  das.  1,  192.  a  u. 
2,  92.  b;  JfÄff.  1,  29.  b  u.  3,  43.  b. 
Erec  1943,-  JVi*.  Z.  290,  61.  nach 
Lachm.  zu  Iw.  5522  «.  au  Waith.  81, 
23,  natürlich  auch  nach  Haupt  tu  Er.  1 5 
1943  wäre  hier  Verkürzung  von  rieh 
zu  rieh  anzunehmen;  doch  ist  diese 
annähme  nur  ein  hocuspocus,  um  die 
fable  convenue  von  der  reinheit  der 
reime  bei  Hartmann  u.  anderen  mhd.  20 


A.  von  subjecten,  personen  etc.  ge- 
braucht: 1.  vornehm,  fürstlich,  von 
hohem  stände ;  mächtig,  gewaltig,  beide 
bedeutungen  ergänzen  sich  factisch  so,  25 
sie  nicht  strenge  auseinander  zu 
sind,  von  diu  wil  ich,  da;  du 
mir  sist  der  allerheriste  liutes  unde 
s,  da;  du  sin  alles  walles,  noch 
si  so  riche,  er  ne  acule  dir  30 
intwichen  Genes,  fundgr.  2,  61  ,  4. 
ein  rtchiu  künegiuue  frou  Uote  Nib.  Z. 
1,  41.  die  künge  riche  das.  21,  61. 
ein  richer  fürste  her  das.  22,  22.  die 
riehen  künegin  das.  91,  5l.  küneginne  35 
rieh  das.  189,  31.  vil  manec  richer 
kneht  and  vil  der  edeln  ritter  das.  6, 
1 K  er  werte  sinen  riehen  gisel,  den 
konig,  das.  29,  53.  si  ist  iu  ze  edel 
und  ze  rieh,  da;  ir  si  kebsen  soldet  40 
Iw.  122.  wart  er  ie  hövesch  undewis, 
wart  er  ie  edel  unde  rieh,  dem  ist  er 
nu  vil  ungelich  das.  128.  iwer  tohter  ist 
ein  scheeniu  magt  unde  ist  edei  unde 
rieh  das.  242.  den  edeln  fürsten  riche  45 
Bari  15,  5.  e;  het  der  künec  Arlüs 
zeinen  pfingesten  geleit  nach  richer  ge- 
wonbeit  ein  also  scheene  höchzit  Iw. 
10.  ein  vil  harte  riebe;  leben  .  .  ich 
was  sebosne  unde  rieh ,  ich  was  hö-  50 
vesch  unde  wia  das.  134.  ich  erraht 
ein  schoBne   vrouwea  ein  riche;  laut 


das.  135.  si  ist  sö  schoene  und  so 
rieh  das.  160.  besonders  oft  vongott. 
si  baten  got  den  Heben  Iw.  194.  richer 
got  der  guote  das.  220.  nein,  durch 
got  den  riehen  Nib.  Z.  238, 1 ich  beere 
si  klagen  dem  riehen  got  von  himele 
des  starken  Slvrides  Up  das.  264,  44. 
klaget  got  dem  riehen  sorge  und  iuwer 
nöt  das.  284,  23.  richer  got,  wie  wir 
nach  ^ren  dd  rungen  Waith.  85,  29. 
nu  pflege  sin  got  der  riche  das.  108, 
3.  richer  got  MS.  1,  181«.  got,  herre 
riche,  Boner.  I,  10.  edel  nnde  riche 
sint  si  sumeliche ,  darzuo  tragent  si 
höhen  muot  Waith.  51,1.  richer  vrou- 
wen  was  da;  hüs  vol;  vil  manec  ma- 
get  söberlich  dienten  aller  tegelich  der 
riehen  küneginne  Wigal  229.  En<*as 
der  riche  sich  dannen  stal  mit  sinem 
her  das.  2717.  der  fürste  was  des 
libes  schrene  und  wunneclieb,  getriuwe, 
küene,  milte,  rieh  Trist.  250.  din  ant- 
lühte  anbeten  soi  die  riebe  diet  Barl. 
64,  8.  wie  wol  si  dennocht  nit  alle 
rieh  wären,  noch  nicht  mächtig  wa- 
ren, zürch.  Jahrb.  59,-  25.  der  degen 
riche  Alph.  303,  2.  —  übertragen: 
gewonheit  diu  ist  rieh,  tumben  liuten 
schedelich  Vrid.  108,  7,  ist  mächtig, 
von  grossem  emflus*.  ir  sult  iuwer 
kint  üf  guotiu  dinc  wisen,  wann  ge- 
wonheit ist  etewanne  richer  danne  diu 
natüre  Berth.  217.  2.  reich;  auch 
diese  bedeutung  berührt  sich  mit  der 

gend)  u.  ist  oft  nicht  zu 
z.  b.  ein  riche;  lant  Iw.  107  «.  ö.  — 
min  Up  ist  arm,  min  herze  rieh  Iw. 
136.  scheeniu  lant  rieh  unde  h£re 
Waith.  15,  6.  er  vil  riche  übr  uns  vil 
armen  das.  15,  22.  und  brauche  mir 
ein  blat  dar  under  sin  vil  milte  rtchiu 
hant,  sö  möhte  ich  loben  die  süe;en 

niiaonwAiiln      Ana      Ol       T         ormAtt  man 

uugeu  v»  eitle    (J  (/>     &  i ,    t .     ariucii  niuii 

mit  guoten  sinnen  sol  man  für  den  ri- 
ehen minnen  das.  20,  23  se  rieh  und 
zarm  diu  leschent  beide  sere  an  sume- 
lichen  liuten  rehten  muot  das.  81,  26. 
der  ein  ist  arm,  der  ander  rieh;  der 
mich  des  riehen  irre,  der  müeje  sich 
des  armen  schämen  das.  64,  1.  darzuo 
er  ze  riebe,  da;  er  ibt  axme  soll 
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[doch  auch  hier  noch:  vornehm,  mäch- 
tig) Mb.  Z.  39,  4'.  der  vor  des  was 
geweseu  rieb  und  guotes  lebenes  ge- 
won  Pass.  K.  7,  90.  sus  siut  die 
minoe  mislicb :  diu  ein  ist  arm,  diu  an-  5 
der  rtch  Wigal  6405.  der  riche  arme, 
der  mit  sinent  arme  al  den  bimel  um- 
beslöz.  g.  sm.  XLVII,  21.  der  arme 
(der  armer)  künec  u.  der  riebe  ent- 
gegengesetzt, Stricker  Hahn  3,  80  fg.  10 
ein  richer  tore  w«re  so  rieh  als  ich 
armer  bin  Waith.  122,  13.  verbunden 
arm  und  rieh  um  den  begriff  „alle", 
die  ganze  yemeinde,  das  ganze  volk, 
tu  bezeichnen,  den  armen  und  den  ri-  15 
chen  begunde  si  du  geben  Nib.  Z.  171, 
5».  dö  körnen  deuue  arm  unde  rieb, 
und  si  würfen  gelt  itf  si,  daz,  in  un- 
zallich  guot  wart  zürch.  jahrb.  69,  30. 
hirum  kunne  wir  uns ,  herre ,  nibt  be-  20 
warn,  von  ersten  gein  gote,  dä  nach 
gein  unserm  rechten  herren,  dä  nach 
gein  arm  unde  rieben  zitt.  jahrb.  1 5,  1 . 
und  hattin  einen  rät  obir  den  rät  desir 
stet  mit  arm  und  mit  riehen  ires  hant-  25 
werkes  das.  20,  24.  hie  vint  man  dÖ- 
ren  arm  und  rieh  narrensch.  vorr.  59. 
—  der  geyenstand,  woran  man  reich 
ist,  u>ird  im  yenetiv  hinzugefugt,  vgl. 
Gr.  4,  730  fg.  jan  wart  ich  lobes  30 
noch  nie  sö  riche  Waith.  45,  10.  si 
was  sö  rieh  des  guotes,  da;  Nib.  Z. 
127,  33.  was  Sivrit  rieh  des  guotes 
das.  208,  73.  er  enist  doch  nibt  sö 
riche  der  habe  und  des  guotes  Trist.  35 
3102.  der  sinne  sit  ir  riche,  des  guo- 
tes und  der  eren  WigaL  422.  guotes 
willen  riebe  Pari.  308,  6.  der  sorgen 
machen  riche  das.  547,  17.  der  uns 
gesebuof  des  selben  guotes  riche  MS.  40 
1,  157.  a.  der  eren  Hebe  und  lasters 
arm  Parz.  581,  1.  also  sint  alle  die 
hie  schätzen!,  und  sint  gotes  niht  riebe 
myst.  3 1 4,  38.  vgl.  die  anm.  (das  ge- 
gentheil  gotes  arm  vgl.  Nib.  hm.  1020,  45 
4;  Nib.  Z.  240,  54,  Gudrun,  öfter). 
ein  wirt,  der  ouch  rieh  was  eren  Ludw. 
kreuz  f.  1056.  viele  dieser  genetive 
wachsen  sehr  bald  mit  dem  adjectiv 
zusammen,  u.  so  habe  ich  dieselben  50 
unten  mit  den  übrigen  echten  compo- 
sitionen  alphabetisch  zusammengestellt. 


—  statt  des  genetiv  sieht  auch  von. 
von  stäle  und  ouch  von  golde  rieb  er 
was  genuoc  Nib.  Z.  67,  23.  vongolde 
was  er  riche;  er  hete  jährliche  wol 
driu  düsent  marke  wert  Elisabeth,  im 
leseb.  745,  27.  3.  froh  über  sein 
vermögen,  beglückt,  herre  got  der 
riebe,  der  elliu  herze  riebe  tuot,  der 
riche  iu  herze  unde  muot  Trist.  746. 
mit  disein  herzen  kert  er  dö,  mit  ri- 
chem  herzen  und  vrö  das.  5199.  wie- 
rens  vrö  unde  rieh,  si  wieren  hafte 
wol  getan  Iw.  230.  4.  freigebig. 

wil  du  zer  werlde  gewirdet  sin,  sö 
schaffe  eht  umbe  riehen  muot,  ich  gibe 
dir  richlichez,  guot  Trist.  4469.  so  ge- 
braucht namentlich  Thomasin  im 
walsch.  gast  das  wort,  indem  er 
ausführlich  den  riehen  muot  als  das 
innerliche  der  milde  als  der  äussern 
er  scheinung  des  riehen  muotes  gegen- 
überstellt t  diu  milte  ist  ein  tugent  guot 
und  hat  ir  würze  in  richem  muot.  nu 
sage  ,  >v  u  /  milte  müge  siu  ?  si  ist  des 
riehen  muotes  schin  w.  gast  13954. 
unmöglich  ist  es  indess  nicht,  dass 
nr.  3  «.  4  unter  B  gehören,  vgl.  auch 
da^  ist  ein  nöt,  diu  riehen  muot  kan 
großem  eilen  la^en,  die  der  thatkraft 
den  willen  zur  that  entzieht,  Frl.  41, 
6.  B.  von  objecten  gebraucht: 

reichlich,  gross,  kostbar,  herrlich,  in 
einer  richeu  bürge  witen  wol  bekant 
Nib.  Z.  4,  1 3.  si  dienten  nach  der 
gäbe,  die  man  dä  riebe  vant  das.  6, 
73.  die  vuorten  riebe  brünne  Nib.  Im. 
80,  3.  du  soll  haben  riebiu  kleit  Nib. 
Z.  37,  l2.  si  fuorten  riebe  spise,  dar- 
zuo  den  besteu  win  das.  58,  4l.  vil 
manegen  buhurt  rieben  sach  man  dan 
getriben  das.  89,  l  K  vil  manec  riebiu 
tjoste  durch  Schilde  wart  genomen  das. 
90,  52.  Silber*  als  e;  wajre  funden,  gab 
man  hin  und  riche  wät  Waith.  25,  34. 
du/,  man  mich  bi  richer  kunst  lät  alsus 
armen  Waith.  28,  2.  vgl  W*  Wackern. 
littgesch.  242,  28.  diu  tjost  wart  guot 
unde  rieh  Iw.  102.  ouch  was  der  zoum 
riche  gnuoc  das.  1 32.  rieh  gewant  das. 
137.  morne  körnen  aber  dar  die  bur- 
ger und  die  ritter  gar  ze  richem  im- 
btze  Flore  S.  7635.  vyl  die  anm.  mit 
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maneger  tjoste  rieh  Pan.  245,  11.  er 
twanc  in  mit  einer  tjoste  riche  das. 
301,  15.  manc  rlchiu  tjoste  guot  das. 
378,  15  u.  a.  ouch  bete  er  dicke  der- 
vor  turnei  und  riebe  ritterschaft  Trist.  5 
369.  dö  wurden  bräht  diu  besten  kleit 
unde  dem  knappen  an  geleit  unde  diu 
rkhsten  vingerlin  Barl  108,  29.  6  der 
schade  werde  ze  rieh  Alph.  26,  2.  vil 
buntwerkes  unde  riches  gewandes  Ludw.  10 
14,  13.  ein  riche;  opfer  da  gap  er 
Ludw.  kreuzf.  8148.  —  rieh  als  der 
tac  Wigal.  5221.  MS.  2,  217.  b  scheint 
sprichwörtlich. 

riche  ade.  in  den  bedeutungen  des  15 
adj.,  namentlich  B.    man  cleite  si  vil 
riebe  Iw.  250.  sö  beide  varent  riche, 
sö  sint  si  freelich  gemuot  Nib.  Z.  179, 
4*.  des  bete  der  maregrave  einen  rieh 
höhen  muot  Nib.  Lm.  1995,  4.    wan  20 
dise  die  riten  sö  riche,  sö  rehte  kai- 
serliche Trist.  689.  Tristan  sin  hörne- 
lin  dö  nam  und  hürnete  also  riche  und 
also  wünnecliche  das.  3209.  dem  grö- 
len heilictüme  wart  ein  sarc  da  riche  25 
bereit  Ludw.  kreuz  f.  3100. 

riches  adv.  gen.  führt  das  glossar 
zu  Pass.  K.  ah  reichlich"  auf,  doch  ist 
das.  468,  52:  dä  got  die  sinen  krö- 

citff*  QGfi*  des  s/w«  od&T*  9  tcus  tooAi*~ 
scheinlicher  ist,  es  ist  tu  lesen  richet. 

richgeuial,  richgevar  s.  das  zweite 
wort. 

belderichen  u.  balderichen  lesen  35 
alle  hss.  Trist.  8966.-    er  gesach  den 
trachen  nie,   ern  k£rte  belderichen  ie; 
aber  es  ist  wohl  au  schreiben  beldec- 
lichen. 

durchriche  adj.  durch  u.  durch  40 
reich,  sehr  reich,  er  bete  uf  stme  hou- 
bete    eine  durchriche  kröne,  darinne 
braute  schöne  vollen  lüter  manic  stein 
Pass.  K.  605,  67. 

ebenriche  adj.  ebenso  mächtig,  45 
ebenso  reich,  ebenso  prächtig,  dö  vuor 
er  aver  hin  widere  ze  sines  vater 
zeswin,  im  ebengewaltic  und  ebenriebe 
kaiterchr.  Diemer  277,  27.  im  eben- 
riche und  ebenher  amg.  33,  34.  ouch  50 
vant  man  an  dem  guote  nibt  vil  siner 
ebenrlchen  Er.  2105.  mit  allem  slnem 


dinge  stnem  gesellen  ebenglich,  eben- 
ziere und  ebenrlch  Trist.  4988. 

edelriche  adj.  kostbar,  wie  tor- 
nehme es  tragen,  nim  silber  golt  und 
edelrich  gesteine  MS.  1,  3.  a. 

ellensriche,  ellentriche  (für  el- 
lenriehej  adj.  kräftereich,  kräftig, 
stark,  gewaltig,  tapfer.  Dancrat,  ein 
ellens  richer  man  Nib.  Z.  1,  43.  dö 
sprach  für  sinen  herren  Hiltebrant,  der 
ellens  rieh  das.  290,  61.  deiswar 
der  wirt  ellens  rieh  Pan.  55,  30.  der 
gast  ellens  riche  das.  im  leseb.  406, 
40.  der  geselle  siu,  der  ellens  riche 
Tristant  Heinr.  Trist.  6235.  vgl  eUent- 
hafle  das.  6445.  —  vU  manec  ellentri- 
eher  hell  troj.  im  leseb.  711,  26.  und 
was  ir  muot  gar  elleutrich  das.  719, 
27.  der  ellentriche  barn  bei  Sehen  1, 
300. 

erenriche  adj.  der  edele  eren  riebe 
Ludw.  kreuzf.  27. 

estcriche  adj.  reich  an  ästen, 
reich  belaubt,  u/en  stuonden  an  der 
tür  este  richer  linden  drt  Trist.  16735. 

genadenriche  adj.  gnädig,  ir  all 
doch  genäden  riche  Waith.  52,  12. 

guotes  riche  adj.  reich  an  gut. 
diu  guotesriche  Jünö,  diu  ist  golinne 
flber^  guot  Barl.  246,  10. 

heiferiche  adj.  hülfreich,  nu  hilf 
mir,  helfericber  got  Pan.  122,  26. 
ebenso  Uhr.  Trist.  3544.  die  sint  uns 
goteliche ,  guot  und  heiferiche  Barl. 
243,  24.  helferichiu  suete  minne  leseb. 
613,  36.  mich  iat  wol  ir  helferichiu 
hant  das.  620,  15.  der  muoz  geziuges 
walten  und  helferlcher  atiure  troj.,  im 
leseb.  706,  34. 

hortriche  adj.  durch  reichthum 
mächtig,  führt  Ziemann  aus  Pictor. 
231  an. 

jämers  riche  adj.  reich  an  kum- 
mer,  tief  betrübt,  dö  rief  diu  jamers 
riche  Nib.  Z.  156,  51.  dö  sprach  diu 
jämers  riche  das.  186,  31. 

krefteriche  adj.  reich  an  kräf- 
ten,  kraftvoll  sin  helfe  ist  krefteriche 
Barl.  244,  18. 

künsteriche  adj.  kunstreich,  ge- 
lehrt, scientifleua  kunstrich  gl.  Mone 
4,  235,  7.  meister  Gotfrit  (von  Strass- 
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bürg)  was  ein  künsterlcher  man,  uns 
zeiget  stn  getihte  vil  künstliche  ge- 
schihte  Ukr.  Trist.  8.  eime  glt  er  wts- 
heit,  bi  witzen  wisliche  wort,  dem  an- 
dern künstertchen  hört,  der  doch  an  5 
ime  verborgen  ist,  dem  driten  maniger- 
hande  list  Barl  3,  18.  ir  einer,  der 
hatte  künsterichen  sin  für  die  andern 
alle,  verstand  von  der  astrologie  mehr 
als  die  andern,  das.  22,  10.  10 

leideriche  adj  leidensvoü.  lä  dich 
erbarmen  mich  vil  leideriche  Isöt  Vir. 
Trist.  579. 

listericbe  adj.    kunstreich,  klug. 
fremediu  kleider  nam    er  an  als  ein  15 
listericher  man  Barl  161,  28.  natüre 
ist  aUö   listerich  troj.  bei  Sehen  2, 
939. 

loberiebe,  lobesriche  adj.  reich 
an  lob,  löblich,  diu  eine  ist  gotinne  20 
über?  will,  diu  loberiche  Diana  Barl. 
246,  1.  vollebringen  die  loberlchen 
höchgezlt  das.  287,  3.  da;  was  dem 
lobesrichen  man  von  herzen  leit  das. 
292,  8.  Ither  der  lobes  riche  Part.  25 
161,  1.  mit  lobes  richeme  schalle  Pass. 
K.  45.  92. 

melderiche  adj.  verr ätherisch,  ver- 
rathend.   sus  tuot  diu  tugent  mit  mel- 
dericher  tat  ir  melden  klar  tri.  316,  30 
16. 

mtnnericbe  adj.    reich  an  liebe. 
Venös ,  der  name  ist  minneriche  Barl. 
246,  17.  wesche  dich  in  mlnem  minn- 
richen  rösvarwen  bluote  Suso,  im  leseb.  35 
874,  25. 

muotriche  adj.  muthvoü,  hochge- 
muth.  der  muotriche,  der  erengire  Tri- 
stan Trist.  4998. 

rederiche  adj.  redselig,  beredt.  40 
da;  mir  die  rederiche  iegesliche  sa- 
gen danc  Waith.  84,  24.  ir  ist,  und 
ist  genuoc  gewesen,  vil  sinnec  und  vil 
rederich,  von  Veldeken  Heinrich  u.  s.  te., 
Trist.  4723.  da;  er  kundic  wäre,  listig  45 
unde  rederich  das.  14253. 

röseriebe  adj.  reich  an  rosen.  du 
liege  ein  röseriche;  lant  und  Utes  her 
in  unser  arme;  geei  MS.  2,  200.  b. 

saeldenriche,     saeldericbe    adj.  50 
glückselig,  reich  an  saelde,  an  grosser 
freude,  segensreich,  voll  heil,  mit 


sxldenrtcher  huote  pflac  dln  Gabriel 
Waith.  24,  28.  wie  tuot  si  s*lderlche 
so,  da;  si  mich  truren  machet  MS.  1, 
11.  b.  ein  saeldenriche;  ende  wirt  mir 
da;  von  dir  das.  1 ,  50.  a.  der  vil 
sseldenrlchen  wil  ich  dienen  das.  1, 
152.a.  nu  sage  mir,  sielderlchiu  tugent 
Barl.  329,  17.  got,  das  ist  ein  MbI- 
denreich  ursprinch  Suchenw.  39,  74. 
diz  was  der  seldenrlche  tac,  der  sus 
zu  gotes  lobe  quam  Pass.  h.  90,  9. 
dirre  seldenrlche  man  das.  210,  7.  dö 
hüb  sich  vreudenrüf,  die  beide  in  und 
im  schuf  die  seldenrlche  stunde  an  deme 
edelen  vunde  das.  655,  7.  einin  säl- 
dinrlchin  vunt  Jerosch.  Pf.  44.  a.  nu 
kuss  mich  lieb  noch  zu  ainer  stund, 
mich  saldenreiche  raine  Hatzi.  1 , 8,  44. 
wan  man  heilic  wfird  damit,  sö  waer; 
ein  saeldenrlcher  sit,  aber  e;  häl  kein 
regel  niht  Teichn.  187. 

schaineriche  adj.  gani  beschämt, 
schamvoll,  ir  bliueheit  aber  unde  ir 
schäme  lie;  im  dö  liebes  niht  geschehn. 
aber  dö  si  hörte  jehen,  da;  er  möhte 
niht  genesen,  dö  tet  diu  maget  ö;  er- 
lesen, als  ein  friunt  sfm  friunde  tuot, 
der  übte  schamerfchen  muot  ze  rücke 
wirfet,  swenne  er  siht,  da;  siner  helfe 
im  nöt  geschiht  Engelh.  2270.  ir  ere 
und  min  schameriche;  gern  hat  an  uns 
nu  da;  frömden  gar  gemachet,  des 
muo;  ich  maneger  fröide  enbern  MS. 
1,  32.  b. 

schifriche  adj.  schiffbar,  tradueto- 
rium.  fluvius  qui  traducit  naves,  ein 
schifTreich  wasser  Diefenb.  gl  275. 
Weichs  ist  ein  strass  on  staub?  die 
strass  ist  ein  schiffreich  wasser  *ei/- 
schr.  3,  31,  31. 

seneriche  adj.  reich  an  Sehnsucht, 
sehnsüchtiger  liebe,  liebesqual,  km  inner. 
ir  gesihte,  da;  was  sö  rehte  minnec- 
Hch,  sö  süe;e  und  alsö  senerich,  da; 
e;  im  an  sin  herze  gie  Trist.  16512. 

sencderlche  adj.  was  das  vorauf- 
gehende, dö  stunt  die  senderiche  Ma- 
ria iemerllche  Mar.  himmelf.  253. 

sigeriche  adj.  siegreich,  im  wart 
vil  höhe;  lop  gegeben  als  einem  sige- 
rlchen  man  Engelh.  4973. 

sinneriebe,  sinnenriebe  ad;,  kunst- 
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sinnig,  verständig,  scharfsinnig.  Tri- 
stan der  sinneriche  der  kom  vil  sinnec- 
Ifche  sines  willen  überein  Trist.  5685. 
in  terte  siner  witze  hört  fürbringen 
sinneriche  wort  Barl.  25,  18.  dA  sprach  5 
diu  sinneriche  mag-et  das.  147,  3.  der 
sinneriche  Vridanc  MSH.  4,  867.  Si- 
billa  was  sinnenriche  Ludw.  kreuif. 
409. 

sünderiche  adj.  mit  Sünden  bela-  10 
den.    Sünderichen  man,  hüet  iueh  alle 
vor  ir  gellte  MS.  2,  72.  b. 

tugentriche ,  tugenderiche  adj. 
reich  an  tüchtigkeit,  edler  sitte ;  herr- 
lich durch  seine  tüchtigkeit ;  fein,  höf-  1 5 
hich;  tugendhaft.  diu  tugentriche, 
Kriemhilt,  Nib.  Lm.  521,  3.  er  umbe- 
vie  mit  armen  da;  tugende  riche  wip 
Nib.  Z.  140,  5 da;  von  dir  seit  ma- 
nn herze  tugentrtche  Gfr.  lobges.  7,  20 
14.  du  bist  also  tugenlrlch  gcmuol  das. 
im  leseb.  436,  4.  Marke  der  tugende 
riche  Trist.  483.  genuogen  maobet  er 
bereit  mit  triuwen  tugenderiche  site 
Barl  3,  23.  der  tugentrtche  gotes  25 
böte  Pass.  K.  8,  82.  da;  er  den  Hü- 
ten künde  geben  ein  bilde  üf  tugent- 
riche/ leben  und  üf  bescheidenliche  titt 
troj.  im  leseb.  710,  35. 

überhehe  adj.  überaus  reich,  oiht  30 
gar  uberriebe  ein  arm  prisler  zeimäl 
was,  der  da  sanc  unde  las  Pass.  K. 
386,  42.  von  dem  Überrichen  vrumen 
wart  er  vrö  das.  508,  72.  da;  sol 
gegoldin  werdin  dir  mit  löne  ubirrlche  35 
in  mlnes  kindis  riche  Jerosch,  Pf. 
118.  b. 

violriche  adj.  reich  an  veilchen, 
d.  h.  reich  an  tartheit  Qu.  beschei- 
denheit).  dtn  kunst  ist  ein  ne;;el  gen  40 
violricher  meisterschaft  FrL  166,  11. 
darnach  von  Ettmüller  conjiciert  Frl. 
257,  7.-  wä  violrichiu  waehe,  vgl.  die 

09t  Uta 

vlaminenriche  adj.  voll  feuer.  din  45 
geraset  flammenricbe  brunst  FrL  3 1 3,  3. 

vogelcriche  adj.  reich  an  vö- 
geln, ein  vogelrichc7  riet  Law.  459. 
üf  dem  pldne  bi  einem  breiten  flüme, 
der  was  vogelrlche  Gudr.  1096,  3.  50 

vreisenriche  adj.  voll  schrecken. 
dise  vreisenriche  arbeit  kröne  364,  a. 


vröudenriche ,  vröuderiche  adj 
voll  freude,  voll  glück,  sehr  froh, 
glück  spendend,  dar  si  vil  freudenriche 
körnen  mit  ir  recken  sit  Nib.  Z.  80, 
4 '.  du  kanst  fröidenrichen  muot  ver- 
keren  Waith.  109,  21.  sö  gebäre  ich 
dem  geliche  als  ich  sl  vröidenrtche 
das.  120,  31.  si  schinet  ü;en  fröiden- 
rich  das.  121,  7.  hAt  der  selbe  ouch 
fröiderichen  sin  das.  95,  31.  dö  wä- 
ren mine  spräche  fröidenriche  das.  48, 
13.  den  fröudenrichen  östertac  Trist. 
925.  vreudenrich  was  er,  sö  e;  der 
vater  sach;  diz  verborgen  ungemach 
Iruoc  er  sö  Barl.  35,  2.    got  lä;  uns 

im  dort  und  den  vreudenrichen  bort 
Pass.  K.  31  ,  20.  sy  wärent  bayde 
froudenreych,  ir  grüessen,  ir  dancken 
was  gemaydt  Suchen*?.  46,  60.  du  sali 
mir  gewinnen  ein  ireiaenricues  le- 
ben Alph.  108,  3.  ouch  wArens  alle 
freudenrich  Teichn.  286.  nu  habe  vra»u- 
derlchen  sin,  lä  trürecliebe  swaere  sin 
Hud.  im  leseb.  600,  10. 

ivav'#APiiii<hii  Jtrii  «»,,./,  st  «i  mm\m\  mm  mm 
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so  der  win  ie  elter  ist,  sö  ie  minner 
wa;;errich  arzneib.  Diemer  a.  II. 

willericlic  adj.  viel  guten  willen 
habend,  willig,  voll  guten  willens. 
herre,  habt  ir  einen  man,  der  iu  einen 
dienest  markelveile  machen  kan  .  .  . 
irn  sult  in  niht  haben  für  einen  wiile- 
richen.  der  willeriche  schilt  geH  für  den 
marketveilen,  als  man  gibt  MS.  2,  132-h. 

witzeriche  adj.  reich  an  khtgheit 
ii  verstand,  got  den  man  gemochet 
hät  sö  witzerich  MS.  2,  140.  b. 

wünneriche ,  wünnenriche  adj. 
wonnereich,  ir  houbet  ist  sö  wflmien- 
rich  Waith.  54,  27.  dem  wirt  ein 
wunneriebe;  leben  an  ende  gegeben 
Barl  213,  31.  mir  taste  wol,  da;  si 
was  wunnen  riche  MS.  2,  192.D. 

höchsten,  das  schönste  bietend,  wün- 
schenswert, da;  vleisches  ouge  nie 
gesach  sö  Wunschesrichen  ougenglast 
Barl.  307,  29. 

zäherriche  adj.  reich  an  thronen. 
diu  vrouwe  sprach  gar  senlich  mit  trie- 
ben ougen  zäherrieb  Mai  105,  40. 
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zindclriche  adj.  voll  tacken?  vgl 
III,  900b  fg.  die  blumen  helt  ich  all 
m  meiner  henndt  und  plat  sy  ciain  gar 
plätleich,  die  wären  alle  zindelreich 
Haiti.  2,  57,  282.  5 

zühtericlie  adj.  voll  feines  anstan- 
den,  voll  edeln  benehmens.  kiusche, 
bilde,  stwte,  zühterich,  wiblich  gemuot 
MS.  2,  40.  b. 

riche  stf.  der  reicktkum,  das  reick-  \  o 
sein,  gunst  und  wille  äne  Ungunst  und 
äne  ha;,  riche  äne  armuot  Leys.  fr  ed. 
36,  4.  näch  fröiden  kan  si  geben  leit, 
näch  riche  git  si  armuol  Boner.  94, 
73.  15 

richeit  für  richlieit  stf.  mackt 
{koker  stand,  grosse  guter),  reick- 
tkum  \  koslbarkeit,  prackt.  nu  habent 
ir  schoene  unde  jugent,  geburt,  richeit 
unde  tugent  Iw.  78.  dä  was  diu  burt  20 
und  diu  jugent,  schoene  unde  richeit 
das.  96.  jugent,  schcene,  richeit  unde 
ir  tugent  das.  121-  zuht  unde  schoene, 
höhe  geburt  unde  jugent,  richeit  unde 
kiusche  tugent,  güete  undewise  rede  das.  25 
136.  manmöhte  michcl  wunder  von  ir  ri- 
cheite  sagen  Nib.  Z.  1 08,  1 4.  ei,  gewan 
nie  küneges  tohter  die  richeite  tner  denne 
der  mich  Hagene  äne  hät  getän  das.  1 94, 
42.  öbric  richeit . . .  übric  armuot  Waltk.  30 
81,  28.  sich  striuten  üf  sfne  richheit 
das.  81,  25.  da;  ich  gesach  nie  burc 
sö  hrr  mit  aller  slahle  richheit  Part. 
250,  15.  er  sich  aber  ü;  reite  {aus- 
rüstete) mit  größer  richeite  Trist.  412.  35 
si  griffen  ir  geschepfede  an  nach  sol- 
cher richeite,  als  in  der  künec  für  leite 
unde  in  diu  mä;e  was  gegeben  das. 
4501.  er  nidert  manegen  höhen  muot 
und  zefuoret  die  richeit  diu  lange  ze-  40 
samen  ist  geleit  Wigal.  3573.  sus  fro- 
ren si  mit  richeit  das.  8883.  dä  (üf 
der  pläne,  v>o  die  telte  aufgescklagen 
sind)  was  richeit  gelt  wider  einander 
gekeret  das.  9256 ,  da  stritt  prackt  45 
mit  prackt.  genäde  zimt  wol  bi  richeit 
MS.  1,  10.  a.  si  gäben  umbe  da;  ewec- 
llche  leben  durch  got  ir  grösten  ri- 
cheit Barl.  6,  5.  da;  er  sine  richeit 
gar  durch  Christ  lä;e  das.  14,  39.  dir  50 
würde  ein  lant  undertän,  des  richeit 
gramer  wiere  das.  28,  3.    an  guotes 


richeit  ist  al  sin  wille  im  unverseit  das. 
112,  3.  diu  schif  mit  aller  richeit  vil 
und  vil  weiz.es  truogen  Pass.  K.  12, 
31,  in  reickem  tnasse.  ir  erbe,  ir  ri- 
cheit was  vil  wit,  da;  ir  der  vater  mite 
gab  das.  31,  48.  da;  er  ir  noch  m& 
g:ebe,  danne  si  bnehte  im  6  an  mani- 
gerhande  richeit  das.  268,  83.  ouch 
ßiu;et  da;  wa;;er  Nilus,  da;  ü;er  dem 
Paradis  rinnet,  bi  der  selben  stat  nider 
unde  ist  gar  fürnawi  mit  richhait,  mit 
berender  frucht,  mit  lustlichen  böumen 
türck.  jakrb.  42,  35.  man  hei;t  man- 
gen  einen  man,  der  kein  richeit  nie  ge- 
wan Teickn.  57.  der  keiser  ü;  Chri- 
chenlande,  vil  richeit  er  im  sande  Ludw. 
kreutf.  78.  die  allermeiste  richeit  soi 
dir  von  uns  sin  gereit  Karlmeinet  14, 
2.  der  von  Beierlant,  dem  was  richeit 
bekant  Crane  1446.  diu  cröne  von 
Ungerlant,  an  der  was  richeit  vil  be- 
kant das.  2226.  ich  wil  die  vrouwen 
füeren  hin  an  Üsterlant,  dl  ir  richeit 
werde  bekant  das.  3995.  —  plur. 
durch  den  sich  man  und  dienestman  ze 
hove  sö  wol  bereiten  mit  sölhen  richei- 
ten  Lata.  8928. 

richtuom  stm.  u.  stn.  (?)  akd.  ri- 
chituom  Graff  2,  394.  reicktkum.  di- 
viciae  reichtumer  Diefenb.  gl.  100.  e; 
gewan  nie  küneges  lohter  rihtuome  mer 
Nib.  Im.  1216,  2.  nu  mohte  ouch  der 
richtuom  den  riehen  davor  niht  bewarn 
Barl.  86,  17.  vgl.  gloss.  zu  spec.  eccL 
richtuom,  gaot  und  grö;er  hört  leseb. 
600,  32.  den  ir  sölch  richtuom  samlen 
sit  narrensek.  im  leseb.  1063,  20. 

riehelicb,  gewöknlicker  rilich  adj. 
reick;  reicklick;  kerrUck.  swer  dirre 
weite  unmuo;e  hat  und  ouch  ir  rilieben 
rät  Barl  112,  2.  da;  er  si  iemer  riche 
mit  rillchen  Sachen  das.  295,  39.  din 
erbe  wirt  sö  rilich  das.  153,  18.  da; 
was  sö  rilich  im  erkant,  da;  e;  im  was 
da;  beste  kleit  das.  184,  35.  unde 
lebte  rllicher  das.  152,  30.  er  hie;  in 
dö  beräten  mit  richeltcher  waete  Trist. 
4063.  si  wären  beide  rilich  das. 8898. 
er  blies  da;  üf  der  erde  rllicher  nie 
gehürne  wart  troj.  bL  180.  vgl.  Sckmel- 
ler  3,  1.  disen  rieh  liehen  gewin  der 
tiuvel  an  ir  ha;;ete  Pass.  K.  32,  44. 
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die  richliche  gotes  hant  das.  185b,  34, 
die  Teichlich  spendende,  si  wart  bricht 
in  Doringenlant  mit  grö;ir  trocht 
kostlich  unde  richlich  Ludxc.  13,  29. 
so  wart  nie  kein  war  sö  guot  noch  5 
so  rilich  an  ze  schowen  als  die  »ar- 
ten kluogen  frowen  Teichn.  170.  — 
<!h/  er  kost  unde  guot  gab  wol  mit 
rilicher  hant,  im  leseb.  741,  15.  die- 
weil  einer  arm  ist,  sö  ist  er  reilicher  10 
dann  sö  er  reich  wird;  sö  bald  si 
reich  werdent,  sö  seint  si  zech  bei 
Scher*  2,  1288.  ebenso:  der  biber  ist 
rilicher  vil  danne  genuoge  herren  schl- 
nen ;  sö  man  in  jaget,  sö  kan  er  sich  1 5 
uf  höhe  milte  pinen  »IS.  2,  207.  b. 
sin  riliche;  herze  guot  troj.  im  leseb. 
722,  27. 

richelichc,  en,  gewöhnlicher  ri- 
liche,  en  ade.  reich,  reichlich,  herr-  20 
lieh,  freigebig,    da  stuont  ein  stat  vil 
riebe,  bezimbert  richliche  Erec  7885. 
riliche  huop  er  aber  an  eineu  senelichen 
leich  als  e  Tritt.  M.  92,  14.  den  teilt 
er  riliche  dort  sines  vater  grölen  hört  25 
Barl  360,  3.    du/,  er  diz  ermccliche 
leben  solde   lä;en   unde  aber  riliche 
naeme  sin   künecriche   das.  375,  15. 
da;  er  aldä  mit  werdekeit  würde  riliche 
geleit  das.  396,  36.  da  was  mit  grö-  30 
;er  rlcheit  ein  sarc  vil  riliche  bereit 
das.  398,  34.  sit  du  der  künec  Salo- 
mon  einen  tempel  solde  machen  gote, 
des  richlich  wart  begunnen  Pass.  h. 
266,  93.  sö  bät  uns  doch  unser  herre-  35 
got  sine  gäbe  reilicben  gegeben  Legs, 
pr ed.  8,  6.  dä  hett  der  May  sein  ge- 
zelt  sö  reyüch  üff  geslagen  Hatil.  2, 
20,  22.  man  beget  hüte  di  höchzit  un- 
ser liben  vrowen  also  si  mit  libe  und  40 
mit  sele  ist  zu  himele  gevarn,  also  mau 
richellchen  glouben  sal  myst.  177,  31, 
tn  vollem  masse.    sin  bluot  sö  rilich 
ft;gie;eii  das.  282,  7.    diz  ist  ein  ere 
wlt  erkant  und   riliche   ein  wirdikeit  45 
troj.  706,  18.  swer  durch  die  werden 
Crou wen  riliche  sol  turnieren  das.  707, 10. 

riliche   für   rickeliclie  stf.  der 
reichthum,  das  reichlich  Vorhanden- 
sein, des  briutegundes  grce;i  und  ri-  50 
lichi  Griesh.  pred.  1,  131  (wui;  gol, 
er  ist  ein  richer  erbe}. 


HKefcwt  für  richelichheit  stf. 

1 .  reichthum ,  macht,  ö  min  lieber 
herre  Jesu  Kriste,  ö  fürste  unme;iger 
rilicheit,  ein  zimmerman  aller  der  weite 
myst.  263,  3.  und  so  vil  kosten  dran 
geleit  mit  grösser  gezierd  und  ry- 
licheit,  das  es  der  siben  wunder  eios 
ist  narrensch.  85,  104.  —  2.  frei- 
gebigkeit.  die  viert  tugent  ist  reilicheiU 
wenn  nit  bescheidenheit  dä  gebraucht 
wirt,  sö  wirt  man  zu  vil  gibig,  also 
das  man  gibt,  dö  man  nit  geben  soll, 
den  buben  und  spilliuten,  6 et  Schert 

2,  1288.  seit  er  von  demuot,  sö  sol 
er  nicht  hoffartig  sein,  seit  er  von  ry- 
licheit,  sö  sol  er  nit  geitig  sein  ebenda. 
es  ist  sein  gewalt,  weisheil,  gutheit, 
miltikeit  oder  reilicheit  ebenda. 

riche  stn.  goth.  reiki.  ahd.  richi 
Graff  2,  390.  das  reich  (sowohl  die 
gegend,  der  bewirk ,  wie  die  herr- 
schaft),  das  königreich,  speciell  vom 
deutschen  (römischen)  reiche  gebraucht 
und  dem  kaiserthum  gegenübergestellt. 
da;  im  got  sin  riche,  das  ewige  leben, 
müe;e  geben  Iw.  251.  die  schceiisteu 
von  den  riehen  das.  1  f.  einem  guotes 
jehen  in  den  riehen  das.  275.  er  ver- 
suochte  vil  der  riche  durch  ellenthnfleo 
muot  Nib.  Z.  4,  22.  dem  sint  kunt  diu 
riebe  und  ouch  diu  fremden  lanl  das. 
13,  6 l.  da;  elliu  disiu  riche  ze  sinen 
banden  solden  stan  das.  124,  24.  tgl. 
das.  124,  33.  geb  er  mir  elliu  riche, 
sö  ist  e;  iemer  ungetan  das.  190,  54. 
in  hiunischen  riehen  das.  223,  l3.  da^ 
beide  nie  gefuoren  in  deheiniu  riebe 
ba;  das.  235,  23.  nu  besitzet  diu  riebe 
{sagt  Pharao)  swa  si  iu  aller  beste 
liehen  Genes,  fundgr.  2,  73,  23.  vgl- 
bei  Diemer  103,  8.  ez,  troumte  ze 
Babilöne  dem  künge,  0/  würde  bceser 
in  den  riehen  Waith.  23,  13.  dem  gap 
si  elliu  riche  das.  17,  10.  der  nu  0,/ 
riche  verlür  das.  17,  23.  und  riteu 
ez,  sine  wisen,  du  werdest  gerne  sio 
mau,  da;  riche  wellest  du  von  ime  be- 
sten pf.  Kuonr.  15,  14,  sm  lehn  neh- 
men, vgl  die  anm.  näch  im  an  da$ 
riche  si  nämen  Amoriche  Ludw.  kreusf. 
317.  ir  keiner  doch  da;  rieh  erwarb 
narrensch.  90,  24.  —  wie  roemescb 
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riche  stat  Waith.   31,  21.    »ich  hät 
da;  riche  and  oach  diu  kröne  an  sich 
genomen  das.  19,  36.    wie  da;  riche 
stc  verwarren  das.  34,  18.  des  riches 
zepter  und  die  kröne  das.  19,  10.  da;  5 
riche  stoeren  das.    10,  23.    sö  suln 
die  nidern  umb  da;  riche  raten  das. 
83,  21.    vindet  ein  man  guot  Af  der 
vrien  strA;e  under  der  erden,  da;  ist  des 
riches  kulmer  recht  5,  46.  diu  wehsei-  1 0 
rede  ein  ende  habe,   die  sul  wir  üf 
da?  riche  geben,  da;  deste  großer  si 
sin  habe  Winsbekin  12,2  Sprichwort-  . 
lieh,  lieben  fürslen  und  herren,  ir  wiz- 
zent,  da;  min  vordren  und  ich  da;  rieh  15 
vil  jlre  inne  gehept  haben  als  wieren 
wir  sin  erben  gesin,  da;  wir  doch  nit 
sint;  doch  haben  wir  e;  alwegen  ge- 
tan mit  iuwerm  willen  der  merre  teil, 
alsö,  lieben  herren,  bekenne  ich,  duz,  ir  20 
des  hailgeu  riches  fdrsten  sint  und  ge- 
walt  händ,  ain  roemschen  künig  und 
künftigen  keiser  ze   erwellen.    nu  sint 
etlich  fürsten  under  iu,  die  sieb  selben 
oder  ir  friunt  wellent  fürdren  an  da;  25 
rieh,  und  doch  wol  bekennen!,  daz  si 
dem  rieh  weder  nütz  noch  guot  sint 
und   die   ouch   nit  besinnen! ,   wa;  si 
dem  haiigen  rieh  gebunden   sint  etc. 
zürch.  jahrb.  51,  15.    unser  reiche  in  30 
dem  zwenezigistin  jare  und  des  keiser- 
tums  in  dem  zwelfleo  zitt.  jahrb.  34, 
12.  vgl.  das.  48,  33.  das  rcemsch  rieh 
blibt,  sö  lang  got  will  narrensch.  56, 
90.    dea  riches  ha;,  die  acht,  MS.  1,  35 
180.a  üf  des  riches  straze,  öffentlich, 
vgl.  Ziemann  s.  v.  —         2.  die  kö- 
nigliche  majestdt,  der  träger  der  kröne, 
der  regierende,  der  könig;  ähnlich 
noch  je (U  thron  gebraucht,  einnom.  40 
erscheint  in  dieser  bedeutung  nicht, 
it.  so  kann  man  die  frage  aufwerfen, 
ob  die  erhaltenen  casus  obliqui  etwa 
zu  einem  alten  der  rieh,  goth.  reiks, 
der  könig,  gehörten,  wovon  im  Hilde-  45 
brantsliede  u.  im  Muspiüi  noch  spuren 
sich  su  zeigen  scheinen,  dass  sich  das 
pron.  im  mascul.  darauf  bezieht  s.  u. 
nu  hört  ich  sagen  dicke,  da;  man  dem 
riche  billiche  solde  entwichen;  newse-  50 
res  du  aber  niht  alles  riches  herre,  sö 
beredet  ich  e;  noch  vil  verre  kaiserchr. 


RiCHE 

26.  a.  darurabe  er  slAt  gevangen ,  ge- 
bunden vor  derae  riche  pf.  Kuonr.  im 
leseb.  236,  1.  da;  si  wol  gezieme  ze 
kinde  dem  riebe  arm.  Heinr.  im  leseb. 
329,  22.  sehs  knappen  wetliche :  si 
zjpmen  wol  dem  riche  Iw.  166.  nu 
zäunet  ir  waerliche  ze  frowen  wol  dem 
riche  Erec  3768.  der  kaiser  sagt: 
Gerhart,  sö  wil  ich  sprechen  dich,  min 
herze  an  dich  wiset  mich .  herre,  ich 
bin  solher  witze  erlÄn,  da;  ich  süle 
aleine  gän  mit  räte  zuo  dem  riche'  g. 
Gerh.  869.  swer  nu  des  riches  irre 
ge,  nicht  weiss,  wer  könig  sei,  Waith. 
19,  2.  sins  slages  wer  im  erteilet 
niht  vorem  riche  üf  dise  maget  Porz. 
152,  15.  des  sich  der  künec  gein  mir 
bewac,  der  min  doch  nie  alsö  gepflac 
als  e;  dem  riche  zäune  W.  Wh.  158, 
1 1 .  wan  er  ans  riches  tische  sa;  und 
mit  den  höchsten  fürslen  a;  und  roemi- 
scher  kröne  das.  176,  1.  vgl  das. 
184,  15.  ich  sage  üch  dat  weVHche, 
ich  was  bi  dem  riche.  her  hät  vil  mir 
getan  güdes  Crane  976.  ir  solt  an  des 
riches  lant  werden  gesant  das.  999. 
ob  aber  das.  2000:  von  den  riehen 
beiden ,  ich  meine  den  keiser  und  As- 
sundin,  der  plur.  des  stn.  oder  des 
adj.  ist ,  lässt  sich  nicht  sicher  ent- 

adj.  der  riche  sehr  häufig  für  seine 
helden ,  u.  besonders  für  die  könige, 
verwendet,  vgl.  auch  das.  2861. 

adelriche  Frl.  32,  10  führt  Elt- 
müller als  stn.  — adel  an;  doch  halte 
ich  für  wahrscheinlicher ,  dass  adel 
riche  zu  lesen  sei:  kdnne,  adel  riche 
mit  vreise  dö  geteilet  wart,  sin,  mir 
niht  entwiche,  unt  sage,  wie  geteilet 
wart  da;  adel  von  unminnen. 

erderiche,  ertriche,  ertrich  stn. 
das  erdreich  (.im  ge  gensatz  zum  him- 
melreich  u.  zum  meere),  der  fuss- 
boden.  solum,  tellus,  humus  ertrich  voc. 
o.  46,  13.  solum  ertriche  sumerl.  17, 
39.  territorium,  landli,  ertrich  gl.  Mone 
4,  237.  oft  von  den  dichtem 
ausfüllend  verwandt,  ich  mno;  Af  ert- 
riche wesen  aller  saelekeite  frt  Engelh. 
6078.  da;  du  nü  waerliche  Af  diseme 
ertriche  mich  niemer  gedrangest  Greg. 
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2840.  der  bilde  vil  üf  ertrich  ist  Bo- 
ner. 38,  37.  da?  er  si  kuoech  himel- 
riches  und  ertricbes  Leys.  pred.  57, 
38.  vgl  das.  58,  19.  61,  31.  er  be- 
deckete  da?  ertriche  (den  fussboden)  5 
mit  rösen  und  bluomen  durch  denguo- 
ten  rucb,  er  behinge  die  wende  mit 
rückelacben  das.  40,  31.  mit  tugent- 
lichen  siten  sö  öf  ertri<  he  geleben  Pass. 
K.  176",  21.  alsus  wart  er  betoubet  10 
durch  got  in  ertriche  hie  das.  261, 
59.  wan  du  in  reinem  sinne  üf  ertriche 
empDenge  mich  das.  338,  65.  als  ein 
su?er  regen  des  meyen  freut  da?  ert- 
riche und  fruchlbere  tut  Ludw.  kreuzf.  15 
1020.  von  irem  heiligen  lebin  sal  er- 
frouwet  werden  alli?  ertriche  unde  be- 
sundcrn  dise  lant  Ludw.  11,9.  des 
ertrfches  und  des  meres  Qriesh.  pred. 

2,  31.  dö  diu  wa??er  alle?  erlrich  be-  20 
decket  häten  zürch.  jahrb.  41  ,  29. 
Hess  doch  zuolctst  beniiegen  sich  mit 
sibenschuohigem  erterich  narrensch. 
24,  12.  vgl  die  anm.  ertriche  Mone, 
altd.  schausp.  s.  195.  da?  ein  mensche  25 
üf  erdenriche  möhte  geleben  näch  den 
tagen  dö  im  da?  houbt  wart  abe  ge- 
slagen  Teichn.  9.  ertrich  ebenda,  er 
kom  von  himelricbe  üf  erderiche  im 
leseb.  727,  24.  vgl.  Mart.  25.  30 

gotesricke  stn.  das  reich  gottes. 
der  sine  jüngeren  lerte  von  dem  go- 
tesriche  spec.  eccl.  142. 

kcrzogricke  stn.  herzogthum,  vgl. 
bei  Schmeller  3,  16.  35 

kimelrickc  sin.  himmelreich.  er 
wac  vil  näch  geliche  als  man  saget 
von  himelriche  Pari.  238,  24.  man 
lldet  gro3?er  arbeit  durch  die  helle 
danne  durch  da?  himelriche  Vrid.  66,  40 

3.  man  gewinnet?  himelriche  in  drl 
wis  das.  66,  13.  des  sin  da?  himel- 
riche vorderle,  er  en  wüste  wä,  deme 
sant  er  sinen  boten  sä  Barl.  36,  6.  si 
mac  vil  wol  min  himelriche  stn  SIS.  1,  45 
16.  b.  sit  er  giht,  ich  si  sin  himelriche 
ebenda,  got,  von  dir  sagen  ist  wol 
halp  himelriche,  lert  ons  ze  himelriche 
jagen  Gfr.  lobg.  2,  35.  ein  pforte  des 
himelriches  Leys.  pred.  25,  27.  daz  50 
tier  des  himelriches  g.  sm.  1 357.  ze 
himelriche  vrouwe  das.  XXXX ,  28. 


vehten  umb?  hiraelrich  Teichn.  7.  vgl 
gloss.  zu  spec.  eccl  von  unmessiger 
froede  des  himelriches  Suso,  im  leseb. 
881,  35. 

iemerricke  stn.  dauerndes  reich, 
ewiges  reich,  das  himmelreich.  man 
helle  in  tu  iöne  von  rechte  gegeben 
immerrlche  und  immerleben  Herb.  1 0752. 

kciscrricke  stn.  das  kaiserreich. 
jä  najra  ich  vür  ein  keiserriche  ir  min- 
necllche?  kosen  MS.  H.  3,  452.  a. 

künecrtcke  stn.  das  Königreich. 
der  wint  sol  mit  grimme  ervaren  elUu 
künecriche  Waith.  13,  14.  sö  sol  er? 
künecriche  hän  unt  hat  der  kumber 
ende  Porz,  484,  4.  ir  minne  füllet  berg 
und  tal  durch  elliu  künikriche  Gfr.  lobg. 
2,  25.  in  sime  künecriche  Barl  7,  17. 
vgl.  das.  20,  32.  Engenlant  ist  ein  grö? 
kunigrlche  myst.  222,  5.  er  bekerte 
ein  vil  michel  chunecriche  hin  ze  gote 
spec.  eccl.  118.  da?  in  der  crislenhait 
24  rechter  küngriche  sind  zur  eh.  jahrb. 
49,  29.  da?  küngrich  zuo  Arle  das. 
42,  3.  bediu  geliche,  die  stete  joch 
diu  chunichriche  Diemer  134,  21. 

österricke  stn.  das  reich  im  ostcn. 
Holofernes,  min  vil  lieber  man,  du  scolt 
ü?  an  diu  rlche  varn ;  du  bedwinc  diu  al- 
geliche  gegen  osterrlche  Diemer  134,  17. 

iiuibcriche  sin.  reich  umher,  regnum 
circumjacens.  er  gebot,  da?  man  pre- 
digte vil  bald  da?  krüze  gemeinlichen 
in  al  den  ummerichen  Jerosch.  Pf. 
52.  d. 

vaterricke  stn.  das  Vaterland,  in 
fremdem  lande  £re  unde  gemach  unde 
schäme  in  vaterriche  Trist.  11601. 

vrönriche  stn.  himmelreich,  führt 
Ziemann  auf,  ohne  beleg. 

westerricke  stn.  das  reich,  das 
land  im  westen,  vgl.  Ziemann  s.  c, 
der  Freyb.  samml  1,  93,  94  citiert. 

ricklos  adj.  kein  reich  habend. 
ob  gteben  richlösiu  wip  siner  zimierde 
stiure  Pars.  703,  12.  nicht  'übermäs- 
sig reich',  wie  Ziemann  annimmt. 

riebstat  stf.  die  reichsstadl.  dar- 
nach enpfiengen  in  die  von  Frankfurt 
und  ander  der  ricbslett  erlich  als  einen 
roemseben  künig  zürch.  jahrb.  72,  37. 

ricke  swv.    ahd.  richjan   Graff  2, 
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387.  1.  gewöhnlich  Irans.  =  reich 
machen,  mächtig  machen,  wweilen  mit 
genet.  d.  sache.  ich  hau  h«  tu  Ollen 
triuwe,  er  welle  mich  noch  riehen 
Waith.  26,  23.  da;  ir  in  richet  und  5 
uns  Tiutschen  ermel  unde  pfeudet  dat. 
34,  15.  ob  ir  in  well  früiden  riehen, 
des  wi  i  l  manic  herze  frö  das.  113,  4. 
der  riebe  iu  herze  unde  muot  Trist. 
746.  ich  wil  dich  iemer  rieben  Barl.  10 
19,  21.  unde  wil  ienier  riehen  dich  das. 
288, 6.  darumbe  wil  ich  iemer  dich  riehen 
das.  290,  14.  da;  iueh  diu  sselde  rlche 
Wigal.  277.  ich  wolde  iueh  riehen  hie 
ze  stet  dat.  1807.  darumbe  wü  ich  15 
riehen  dich  dat.  5719.  er  ermet  unde 
richet  dat.  6473.  bete  mich  an,  so 
wil  ich  mit  grö;en  eren  rieben  dieh 
Pass.  K.  79,  72.  sit  niht  den  riehen 
riebe;  guot  richet  sunder  richer  muot  20 
das.  204,  88.  sö  wil  ich  dich  riehen 
und  den  minen  geliehen  Jerosch.  Pf. 
154.  a.  da;  wir  also  geriehet  werden 
in  der  zit  der  genäden  myst.  275,21. 
scentet  di  guoten,  richet  die  unguoten  25 
spec.  eccl.  171.  ir  zimierde  von  stei- 
nen licht  da  richten  aeker  unde  furch 
Lud»,  kreuif.  1990.  wie  gar  milteclich 
er  hat  die  geriehet,  die  des  geruochten 
das.  5426.  da;  si  in  fröuden  riebe  und  30 
da;  si  siner  starte  ze  guote  an  im  ge- 
denke leseb.  606,  37.  sö  sult  ir  mich 
fröiden  riehen  MS.  1,  36.  b.  mich  wil 
got  seiden  riehen  Pari  282,  30.  — 
mit  gesidelen  riehen  den  palas  unde  35 
sal  ISib.  Lm.  1445,  2  mag  fehlerhaft 
für  rihten  stehen,  wie  alle  hss.  ausser 
A  haben,  aber  ähnlich  steht  Ludw. 
kreuif.  6041 :  mit  türen  tüchen  lieht 
gevar  al  sine  wende  unde  dach,  des  40 
gezeldes ,  man  geriehet  sach  nach  des 
Fürsten  werdicheit.         2.  seltener  ist 

werden;  mit  gen.  d.  tache,  und  noch 
öfter  mit  der  präp.  an.  des  ich  von  45 
rehte  riehen  solle ,  da;  ich  des  muo; 
armen  MS.  2,  87.  a.  schouwet  an  den 
walt,  wier  niuwes  loubes  richet  Nith. 
H.  19,  7.  nseme  si  den  dienest  min, 
ich  wolde  an  fröuden  riehen  MS.  1,  50 
46.  a.  ich  dähte,  ich  solte  an  allen 
fröuden  riehen  dat.  1,  194.  b.  swa; 


so  ir  eren  bietet  mir ,  davon  sö  eren 
richet  ir  frauend.  250,  16.  er  sol  an 
eren  riehen  und  stigen  an  dem  muote 
Trist.  5676.  er  begunde  merken,  da; 
Josaphat  an  guote  mit  Aren  rlchete 
unde  mit  habe  Barl  342,  37.  der  sich 
nit  kört  an  senlieh  smertz,  der  muo; 
an  frauden  reichen  HätiL  1,  2,  12. 
3.  am  seltensten,  iu  rlche  stn.  gehö- 
rig, —  herrschen,  regieren,  her  sal 
riche  in  deme  hüse  Jacobis  myst.  111, 
24.  —  Sibillen  spräche  richet  Frl. 
329,  1.  tgl.  die  anm. 

richeo  stn.  das  reichsein,  alsö  der 
hören  armuot  ist  be;;er  danne  ir  ri- 
ehen Teich».  279. 

geriehe  swc.  1.  reich,  mächtig 
werden,  ich  kan  ungemüete  niht  ent- 
wichen, swa;  ich  sage,  e;  welle  an 
mir  geriehen  MS.  1,  27.  b,  ich  kann 
dem  kummer  nicht  entweichen,  dass 
er  nicht,  was  ich  auch  immer  sage, 
an  mir  lunähme.  der  tac  der  wil  ge- 
riehen, will  wachsen,  ebenda,  wie 
könt  an  fröiden  ieman  m£r  [so  iu  le- 
sen statt  mir}  geriehen  ?  ich  war  ouch 
richer  dann  ein  man,  der  leit  noch 
liebe  nie  gewan  MS.  2,  23.  b. 

j  ffio?^^ fiifiiiifji-  j| c r  nifto 
dich  wol  a  n  fröuden  geriehen :  sa>lde 
und  minne  üf  in  geerbet  hat  sin  vater 
W.  Tit.  im  leseb.  424,  34.  nu  sehent 
ir,  wie  selch  gewin  iemen  geriehen 
mege  Iw.  263.  wer  mac  nu  an  höhen 
fröuden  ba;  geriehen  mir  den  muot 
Ben.  beitr.  1,  226.  ob  er  mit  edelen 
lugenden  si  geriehet  MS.  2,  237.  a. 
da;  alle  di  heilige  kristenheit  geriehet 
wirt  von  ime  an  kunsten  und  an  lere 
myst.  100,  14.  wand  er  die  gotshüs 
zierte,  offent  und  zimierte  unt  häte  sie 
geriehet  (^richtet  die  As.)  Ebern.  H. 
u.  Kuneg.  709.  wie  saeleclichen  der 
mit  fröiden  wirt  geriehet  MS.  2,205.  a. 

überricke  swv.  durch  seinen  reich- 
thum ,  seine  kostbarkeit  übertreffen. 
ein  tiure  kröne,  diu  überrichte  da;  an- 
der gar  Mai  42,  10. 

richer  swv.  mache  reicher,  er  wirt 
ouch  gerichert  di  von  an  inneclfcher 
minne  unde  genäde  myst.  288,  22  in 
B;   ebenso  das.  275,  21  in  B:  da; 
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wir  alsö  gerichert  werden  in  der  zit 
der  genäden. 

ricbesen,  richsen,  unrichtig  rich- 
scncn,  richsnen  stec.  ahd.  richisön 
Graff  2,  395.  vgl.  Lachm.  tu  Iw. 
7499.  die  hss.  schwanken  oft  wischen 
ricbsen  u.  rlchsenen.  herrschen,  regie- 
ren, und  richseten  drinne  freude  unde 
minne  Iw.  273  (richsent,  reichsenet 
BEc).  wand  er  rlchsenl  darobe  Maria 
fundgr.  2,  154,  34.  dem  kiinige,  der 
sö  witen  richsent  und  gebiutet  das. 
183,  41.  diu  lasier  richsent  an  den 
wiben  tod.  gehüg.  313.  her  Mars  der 
rihset  in  dem  lande  MS.  2,  198.  b. 
er  roac  nihl  lange  rihsen  bl  gelflcke 
das.  2,  205.  b.  swä  aber  diu  schände 
rihset  das.  2,  105.  a.  dä  richsent  er 
Helbl.  8,  1213.  der  töt  rfchsinte  von 
Adam  unz  an  Ihesum  Leys.  pred.  129, 
1.  vgl.  das.  133,  1  «.  2.  da;  da  in 
gewaltecliche  sihst  richsen  in  der 
einunge  der  Ewigen  gotheit  myst.  371, 
32.  richsinde  unde  keiserlich  Jerosch. 
Pf.  9.  a.  (dafür  richzen  geschrieben), 
vgl.  spec.  eccl.  gl  ossär  s.  9.  küng 
Ninus  rlchsnöt  lürch.  jahrb.  41,  30. 
dö  fieng  zuo  Röm  ein  keiser  an  richs- 
nen das.  42,  27.  Diocletianus  rlchsnöt 
20  jär  das.  42,  28.  und  im  dä  helfen 
richsnen  von  eVen  zuo  ewen  das.  47, 
1.  wie  lang  es;  ist,  da;  Dietrich  von 
Bern  richsnöte  das.  50,  9.  umb 
da;  selbe  zit  richsnöte  Dietrich  von 
Bern  das.  50,  11.  er  He;  die  Engel- 
lender  in  dem  Elsä;  richsnön  das.  90, 
30. 

bericbcse,  bericb*enesu>r,  herrsche. 
unwetter  hit  sin  gang  (seine  seil)  be- 
richsnöt  üf  der  heide  mittheil  d.  antiq. 
gesellsch.  t.  Zürich  2,  80.  a. 

richsaere,  richsenaere  stm.  der 
herrscher.  Benecke  citiert  für  er- 
ster e  form:  Marl.  10,  Ziemann  für 
letztere:  von  des  tod.  gehügede 
405. 

himelricbstere     stm.  anachoreta 

himelrichscher  voc.  o.  29,  56. 
Bichel ?  im  gap  hiuwer  Biterolf  sine  toh- 
ter  Truten,  dä  mit  er  e;  undervie,  da; 
er  sit  gedultic  was  aller  siner  gogel- 
heit,  dä  man  t  vil  körne  vor  genas. 


demst  ein  richel  in  den  hert  geleit 
Nith.  H.  68,  27  (riehen  B,  rigel  c). 
ir  freude  was  dö  michel.  der  niezen 
gar  durchme;;en !  wart  ieman  des  ein 
5  richel  sit  geleit,  des  suln  wir  hie  ver- 
geben Titurel  Hahn  4449.  zu  ich 
richb?  s.  o.  588b,  33.  vgl.  Pfeiffer, 
anm.  t.  myst.  397,  3.  dorn  auch 
Haupt  zu  Nith.  68,  27  (s.  190).  »e- 
10  der  die  etymologie  noch  die  bedeu- 
ten g  des  Wortes  sind  hinlänglich  auf- 
geklärt. 

ride  str.  die  fundgr.  1,  387.  b  setzen 
rede  stre.  an,  offenbar  mit  unrecht. 

15  vgl  die  beisp.  —  ahd.  ridu,  tn/1  re- 
dan,  von  Graff  2,  475  fälschlich  red- 
jan  angesetzt,  vgl.  teitschr.  f.  d.  a. 
12,  5.  —  ich  siebe,  pollilrudiare  veJ 
politudiare  bewteln  ader  raden  Diefenb. 

20  gl.  218.  abrotare  mel  reden  ader  bew- 
teln das.  4.  sö  im  dann  sein  mel  ge- 
reden  wirt  bei  Schmeller  3,  52.  nim 
gereden  aschen  ebenda,  rede  ich  e;, 
vrowe,  nü  ze  grobe,  sö  lieh  her  nach 

25  mir  unde  gip  ze  stiure  diner  helfe  sip, 
durch  da;  ich  e;  vil  kleine  rede  g. 
sm.  124.  ü;  gereden  bei  Frisch  2, 
83.  a. 

redebiutel,    redesip,  redestap, 
30    redeva/    redezuober  (Ziemann)  s. 
das  zweite  wort. 

nngeriden  adj.  part.  hieher  für 
nngereden?  ungeriden  bröt  Gr.  w.  1, 
655. 

35  reder  stm.  der  welcher  siebt;  er- 
halten in 

melreder  stm.  tarantarisator  ein 
melreder  Diefenb.  gL  268.  melreder, 
abrota  vel  abrotator  das.  3  u.  4. 

40rh>e,  reit,  geriiien  stv.  Graff  2,  473.  Gr. 
1,  936.  ags.  vridhan.  vgl.  Schmeller 
3,  54.  drehe,  winde ;  drehe ,  wende 
auf  etwas  tu,  von  etwas  ab.  den  slü;- 
zel  reit  er  umbe  kaiserchr.  64.  a.  dö 

45  reit  er  da;  houbet  üf  dem  köpfe  vil 
verwendeclichen  Nith.  H.  52,  10.  ja 
was  sin  zit,  da;  si  die  vüst  sö  höhe 
gein  im  reit  MS.  H.  3,  272.  a.  da; 
swert  mit  ellenthafter  hant  het  er  ge- 

50  riden  (geschwenkt,  hin  u.  her  bewegt) 
vaste,  er  sluoc  Witegen  üf  den  heim 
Rabenschi.  406,  5.  war,  dir  von  Hebe 
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komt  ze  guot,  da;  soltu  in  dln  herze 
riden  und  dich  lieber  han  in  liden,  6 
sin  ienien  werde  gewar  lieder$aal  3, 
580,  45.  da;  dar  koemen  zuo  dem  hove 
herzogen  unde  bischove  unt  da;  sich  5 
niemen  dA  von  ride  Q:  vride)  Serval. 
290  i.  swon  und  schef  sich  gein  in  reit 
Lohengr.  Rück.  761  u.  ö.  vgl.  d.  anm. 
der  ride  ü;  den  banden  sich :  ich  hän 
mich  dem  stricke  entwunden  MS.  2,  10 
33.  a.  vgl.  freuend.  420,  5.  si  wollen 
sich  danne  riden  in  unser  gote  hulde 
Georg  12.  b.    besonders  oft  im  Titu- 
rel.  darnach  kan  sich  diu  sunne  wol  an 
ir  cirkel  riden  das.  H.  1802.  man  sach  15 
da  niuwe  schilde  höhe  riden  das.  2057. 
gelücke  kan  uns  riden  da;  rat  ze  bei- 
den handen  das.  4767.  glückes  rat  nü 
ride  in  üf  die  hoehe  das.  5218.  die 
gein  im  die  wären  minne  riden  kunnen  20 
das.  183.    sich  von  zöhten  riden  das. 
596.    da;  sich  diu  vart  gein  sxlden 
müe;e  riden  das.  1860.  durch  da;  diu 
wiplich   >"  re  ein  teil  sich    künne  gein 
kiusche  riden  das.  2335.   da;  wolt  er  25 
im  ze  keinen  noeten  riden  das.  3781. 
ir  gemüete  in  grö;e  unmä;e  riden  das. 
4111  u.  s.  w.    sein  hertze  sich  niht 
reidel  von  manheit  Sucherur.   1,  124. 
der  krieg  begunde  sich  reiden  aur  fri-  30 
des  suone  das.  1 5,  98.  —  vom  kräu- 
seln der  haare,  an  dem  üf  riden,  sö 
hüete  diner  hüben,  beim  aufkräuseln, 
Helmbr.  430.  —    durchseihen  durch 
ein  tuch,  weil  dasselbe  beim  durch-  35 
seihen  gedreht  u.  zusammengewunden 
wird.    vgl.  Schmeller  3,  54.    rit  si 
durch  ein  tuoch  Diut.  2,  271  ;  sonst 
dafür  sich  si  durch  ein  tuoch  ebenda. 
si  begunde  reiden  da;  süe;e  taw  durch  40 
ein  seydein  tuoch  Suchenw.  30,  65.  — 
sollte  hieher  gehören  Wigal.  10816  : 
diz  maere  ist  hie  mit  undersniten  und 
durch  die   wärbeit  geriten   den  alten 
und  den  niuwen  siten?    vgl.  die  anm.  45 
5.  506  u.  Pfeiffer  in  seiner  ausgäbe, 
wo  jedoch  verschiedene  worte  unter 
einander  gerührt  sind. 

entride  stv.  reßex.  winde  mich  los. 
von  der  wi;e  grimmekeit  mag  ich  mich  50 
niht  entriden  r.  d.  tod.  gehüg.  659. 

erride  5h?.    ahd.  arridan  Graff  2, 
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473.  hieher  ist  mit  unrecht  gezogen 
pf.  Kuonr.  155,  15.  Wigal.  11695. 
vgl.  oben  580b,  50  «.  ich  errlte. 

verride  stv.  verdrehe,  verrenke, 
verkehre,  mit  ringen  tätens  we  ir  li- 
den, der  wart  vil  manege;  dä  verriden, 

glied,  frauend.  84,  32.  ow£,  dirre 
ungemach,  den  unser  tohter  lidet,  min 
herze  mir  verridet  Mai  30,  32.  ich  bin 
wol  sö  gefüege,  da;  ich;  kan  vermi- 
den.  doch  mac  e;  sich  verriden  Helmbr. 
1808,  doch  kann  es  sich  verkehren; 
es  kann  noch  so  weit  kommen,  dass 
ich  es  doch  thue.  vgl.  die  anm.  da; 
sich  vil  llht  ir  geile  mac  verriden  MS. 
H.  3,  262.  a.  Erkenpreht  der  llret,  s6 
sumbert  Sigemfir.  da;  in  dä  misselunge, 
da;  laege  et  eben  an.  da;  sich  doch 
vil  llhte  mac  verriden:  wellents  ir  ge- 
telse  niht  vermlden,  sich  mugen  zwene 
an  miner  weibelrnoten  wol  versnfden 
Nith.  //.  50,  1.  ritterschaft  ist  ouch 
verk^rt,  die  hat  got  darzuo  beh^rt,  da; 
si  witewen,  weisen  fride;  nu  hät  sieb 
ir  swert  verriden  mflr  ze  rouben ,  zu- 
cken, neisen  dan  ze  schirmen  witwen, 
weisen  Teichn.  287. 

reit  adj.  gen.  reides.  lockig,  gelockt 
(nicht :  kram),  reider  crispus  sumerl.  4, 
41.  sin  reide;hä>  Massm.  Alex.  s.  51.  a. 
krüs  unde  reit  das.s.  54.  a.  irhär  was  reit 
unde  Innc  Wigal.  7713.  sin  här  ge- 
mischet unde  reit  das.  267.  ein  zobel 
reichte  ir  üf  die  hant,  der  was  swarz 
unde  breit,  gemisebet  grÄ  unde  reit, 
als  noch  manec  frouwe  treit  das.  828. 
dä  bi  hiengen  ir  ze  tal  reide  loke 
goltvar  das.  878.  ir  här  da;  was  kleine, 
goltvar  unde  reit  das.  868.  raide;  har 
Suchenw.  24,  181.  da;  kint  er  bi  sim 
reiden  valwen  häre  nam  MS.  2,  6.  b. 
ir  här  reit  vnl  ze  mä;e  lanc  das.  2, 
61.  a.  Cunnewäre  mit  ir  reiden  häre 
Par*.  151,  22. 

briinreit  adj.  braun  u.  gelockt,  der 
ist  ein  starker  jungelinc  mit  brünrei- 
deme  hare  Trist.  3919.  des  libes  starc, 
volkumen  gar  an  al  ir  liden,  liechlge- 
var  was  ir  anshowen,  brünreide;  här 
Ludw.  kreutf.  732. 

reitbriin,  reithär   (caesariea  gl. 
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ilf.  6,  214), 
wort. 

reidc  stf.  das  lockichtsein ,  führt 

'/>,•!»  an  n     auf      Will,       1       'tS  iMii'ai-«!// 

u oderreit  stm.  was  zwischen  ge- 
dreht, eingeschoben  wird,  underswanc 
noch  underreit  gevalschte  dise  rede  nie 
W.  Wh.  5,  12. 

reideloht,  reidclclit  adj.  lockicht. 
liebt  reideloht  ir  hör,  sieht  in  rehter 
wi;e  val  g.  Gerh.  1 689.  mehrmals  bei 
Wolfram,  lieht  reideloht  was  im  sin 
här,  swA  man;  vor  dem  huote  sach 
Par%.  63,  20.  din  reideleht  lanc  prü- 
ne;  här,  des  ist  din  houbet  blu;  getAn 
das.  252,  30.  der  ersten  blic  den  bei- 
den clär  duhte  und  reideloht  ir  här 
das.  809,  2.  —  ein  verb.  reideln  ist 
wohl  als  twischenliegend  anzunehmen. 
fude  swv.  stv.  (?)  zittern,  ahd.  riddn 
Graff,  2,  475,  doch  auch  ridan,  das. 
2,  476.  tgl.  Schmeller  3,  55.  ags. 
hridhjan.  riden:  liden  Hart.  124  (sin 
houbet  wanket  unde  ridet).  wohl  das- 
selbe wort  ist 

ridewe  swv.  (Ziemann  führt  ahd. 
ritawön  auf,   das  ich  nicht  kenne). 

beben  y  t\  %    ^/flt/ÖW    Mfl££/*  }tf(ltfll. 

min  rugge  und  oueb  min  bein,  dierid- 
wend  vast  ein  Ziegelstein  solt  du  mir 
machen  balde  hei;  Boner.  48,  88. 

rite  «cm.  ahd.  rito  Graff  iti 5.  das 
fieberschütteln,  das  ßeber.  vgl.  Schmel- 
ler 3,  54.  Diefenb.  goth.  w.  1,  410. 
febris  ritte  vel  suht  voc.  o.  36,  73. 
febris  cottidiana  der  teglich  ritte  das. 
36,  78.  emitriteus  zwivalt  dritegie  ritte 
das.  36,  79.  quartana  viertegic  ritte 
das.  36,  81.  dö  stie;  in  ein  rite  an 
Frisch  2,  139.  der  ritt  dich  schütt 
HätzL  LXXI,  24.  alzuhant  quam  der 
rite  ( :  mite)  üf  in  gar  Ane  ma?e  Pass. 
K.  149,  24.  vgl.  Karlmeinet  325,  42 
u.  231,  26.  von  dem  ritten  und  von 
der  llö  Boner.  48,  1.  der  ritte  balde 
üf  sin  gewin  zogte  zuo  dem  klöster 
hin  und  erschutt  der  eptischin  ir  Uder 
das.  48,  81.  ein  viertegigen  ritten  ha- 
ben Tauler,  im  leseb.  859,  42.  da; 
dritte  sprach :  schütt  dich  der  rit  (:  nit) 
im  leseb.  950,  20.  minne  tuot  kalt 
unde  hei;e  mer  denne  der  viertage  rite 


Eneit  Ettm.  263,  7   (diu  suht 
da;  lieber  das.  263,  3). 

gaehrite  swm.    das  hitzige  lieber, 
vgl.  Schmeller  a.  a.  o. 
5       herzerite  swm.  sincopis  herzrit  eoc. 
o.  36,  44.  vgl  Scher*  1,  665. 

ridere  swv.  so  liest  eine  hs.  für 
ridwen  im  Boner.  48,  88.  vgl.  Scherz 
2,  1302. 

IORIdbbant.  mich  müet  also  sere  an  Amel- 
richen,  der  ridebaut  (and.  hs.  ridwant) 
brüht  in  da;  lant  von  Ungern  ab  dem 
sunt  MS.  H.  3,  201.  b.  auch  ein  ver- 
bum:  solt  er  triben  hie  sin  ridebanden, 

15    da;  riuwe  mich  das.  3,  198.  a.  vgl. 
die  folgenden  worte. 
ridkranz  stm.   mangen  rideranz  mag  man 

schouwen  ganz  MS.  H.  3,  190.  b. 
ridkwahz  stm.  eine  art  (ausgelassenen)  tan- 

20  »es.  nach  Wackern.  mfr.  rotuenge,  ro- 
truange,  retro vange,  prov.  relroensa  aus 
lat.  retroienlia.  nach  Weinhold  frauen 
$.  371  u.  Haupt  zu  NHL  40,  29 
slaw.  reydowäk  oder  reydowacka.  Jac. 

25  Grimm  zu  Reinh.  s.  374  vermuthet 
entstehung  aus  redevance  u.  vergleicht 
die  ähnlichen  endungen  in  requianz  u. 
gufenanz.  ridebant,  rideranz  (s.  o.)  u. 
ä.  sind  entsteüungen  des  wortes.  von 

30  dem  ridewanze  kom  ir  vuo;  ftf  sin  ge- 
want  NUh.  419,  4,  bei  Haupt  98,  14. 
vgl.  die  anm.  zu  40,  29.  deist  wol 
der  vasnacht  gelich,  gänt  si  alsö  an 
den  tanz  und  treten!  den  ridewanz  Ue- 

35  ders.  2,  217,  300,  wo  videvantz  ge- 
schrieben steht,  der  mit  zühten  tanzen 
pilxge,  da;  wajr  hundertstunt  sö  wa?ge 
sam  da;  treten  üf  und  nider.  er  ist 
gote  vaste  wider  umb  den  selbeu  ride- 

40  wanz  dan  umb  zühticlichen  tanz  Teichn. 
213. 

ridewanze  swv.  tanze  den  ride- 
wanz, tanze  ausgelassen,  zehant  dö 
huoben  si  ein  ridewauzen  (geschr.  ri- 

45  defanzen),  Wüetelgö;  der  sang  in  vor 
MS.  H.  3,  289.  b.  da  gesacb  man 
michel  ridewanzen  Nith.  H.  40,  28. 
ritewanzen,  jucken,  zende  stürn  zeit- 
sehr.  f.  d.  a,  8,  558,  270,  wo  ver- 

50    stösse  gegen  den  anstand  aufgezählt 
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riech  adj.  Gr.  1,  744.  das.  351  (an 
der  dort  citiertcn  stelle  Georg  31.  a 
findet  sich  das  wort  nicht).  429. 
Grimm  erklärt  es  durch  asper,  rigidus. 
vgl  Frisch  2,  83.  a,  der  es  durch  5 
gelatum,  rigidum  wiedergiebt.  sin  stimme 
was  vor  klage  tunkel,  heiser  unde  riech 
MS.  2,  131.a. 

riefe  swt>.  zanke,  vgl.  Marl.  127. 

kieme  swv.  ahd.  riumo  Graff  2,  510.  der  10 
riemen,  der  gürtel,  das  band,  nicht 
bloss  aus  leder  geschnitten ,  sondern 
auch  aus  fäden  gedreht,  nach  Wackern. 
tu  rihen.  corrigia  riem  voc.  o.  13,  96. 
der  valke  fuorte  an  s!nem  vuoze  sidine  15 
ricmen  MSFr.  9,  8.  ir  hende  bant  man 
in   mit  widen   und  mit  riemen  starke 
Heinr.  Trist.  3097.    ir  gurtel  was  ein 
Herne  smal  Nith.  im  leseb.  514,  It. 
den  gurtel  hät  diu  künegin.    der  rieme  20 
was  also  getan,  er  was  niender  here 
von  gesteine  noch  von  golde  Wigal. 
322.  diu  frouwe  hete  urab  sich  geleit 
einen  riemen  von  Iberne  das.  10557. 
ouch  wart  der  frowen  Eniten  gegurt  25 
umb  ir  silen  ein  rieme  von  Yberne  Erec 
1557.  mit  eime  riemen  von  Iberne  was 
si  begurlet  harte  wol  Lan*.  5798.  üz, 
Irlant  von  Lecester  vil  manec  guot  klei- 
nöt,  löter  und  von  golde  röt,  riemen  30 
unde  haftelin ,   bouge  unde  vingerlin, 
halsgolt  unde  lanne  kröne  Sch.  553. 
der  rieme  was  von  Irlant  das.  8276. 
vgl  Haupt  tu  Nith.   125,  27.  vünf- 
hundert   rfter  höchgemuot  und  darzuo  35 
hundert  schützen  guot,  den  ein  rieme 
gebristet  niht,  die  tadellos  11.  vollstän- 
dig ausgerüstet  sind,   Mai  104,  21. 
von  bluote  wären  die  riemen  an  der 
rüstung  sö  herte,  daz,  si  niemen  wol  40 
entsinken  mohte,  do  begunden  si  sie 
snlden  Wigal.  im  leseb.  462,  24.  daz. 
ors  mit  hurte  in  näher  truoc,  daz.  die 
riemen  vor  dem  knie  brästen  dort  unde 
hie  W.  Wh.  78,  27.  ein  halsberc,  mit  45 
riemen  unde  snuoren  geslrickct  Diut. 
1,  4.  dd  bant  ich  baz.  den  beim  min. 
des  was  im  nöt,  die  riemen  sin  wären 
Hrü/,  gebrosten  gar  frauend.  226,  14. 
darein  sieht  manc  sich  binden  mit  rie-  50 
men  vor  und  binden  Suchenw.  das. 
915,  30.  der  pfortin  rime  hinc  hin  vor, 


tona  vel  corrigia,  Jerosch.  Pf.  82.  a. 
—  breite  riemen  sniden  üz.  ander  liute 
leder  führt  Ziem,  aus  Berth.  als 
Sprichwort  auf  —  aus  anderer  scha- 
den vortheil  uehen ,  doch  ohne  cUat. 
c/  gilt  einen  riemen  niht,  ez,  gilt  ein 
ganze  hiH  Mart.  282. 

bintrieine  51cm.  ein  riemen  zum 
binden  an  der  rüstung  wie  am  Pferde- 
geschirr, fiseeptura  sumerl.  37,  21 
(beim  Pferdegeschirr),  er  schriet  im 
obe  dem  collier  enzwei  der  bintriemen 
stric  troj.  bl.  233.  d.  ez,  wil  mir  an 
die  bintriemen  gän  alhie  zu  disen  stun- 
den Sigenot  K.  e.  d.  R.  84,  5,  es 
kommt  tur  entscheidung.    vgl.  Frisch 

1,  98.  a.  er  nam  zwene  boume,  die 
bant  er  an  sine  bintriemen  grave  Ruod. 
F.  16.  vgl.  W.  Grimm  das.  s.  21. 

leitrieme  swm.  der  riemen,  woran 
der  leithund  geführt  wird,  ein  leit- 
riemen  er  dd  greif,  ein  brachen  er 
daran  «weif  Wirtemb.  s.  21. 

sclultneuie  swm.  der  riemen  am 
schilde,  durch  den  der  arm  und  die 
hand  gesteckt  werden,  der  schiltrieme 
was  corduwän  Eneit  161,  24  in  GH M. 
gewöhnlicher  ist  schiltvezzel. 

achiiohricme*»»..  amentum  schuos- 
Hern  voc.  o,  23,  36. 

seg-elrieme  swm.  riemen  am  schtffs- 
segel,  segeltau.  von  dem  Stade  si  schu- 
hen, die  sigilriemen  sie  zugin  Roth. 
801. 

aluhricme  swm.  Liga,  ligula,  sluh- 
riem  voc.  o.  20,  14. 

valriemc  swm  bette  er  daz,  pfert 
mit  dem  fallriemen  in  der  handt  Gr.  w. 

2,  247. 

varrietne  swm.  gnrphus  est  coreum, 
quo  utuntur  rustici,  ein  varrymen  Die- 
fenb.  gl  142. 

'1 aV Oll  1*1  01H stritt*   dd**  1^$Cf9l£fl^  J^IW 

die  rüstung  tu  binden,  diu  entwäfente 
mich,  daz,  der  wäfenriemen  alsö  rehte 
lützel  ist,  da;  si  niht  langer  vrist  mit 
mir  solde  umbe  gän  Iw.  21.  die  junge 
küneginne  gemeit  im  al  die  wäfenrie- 
meti  bant  mit  ir  wi^en  edelen  hant 
Bert.  Crane  in  der  teitschr.  1,  90, 
469.  waz,  där  manich  scöne  wip  mit 
ir  smalen  wlzen  hant  im  sine  wäfen- 
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riemen  bant  Darifant  112.  stne  wä- 
fenriemen  er  im  baut  alle  mit  sin  sel- 
bes haut  Trist.  6555. 

geriemc  stn.  collect,  die  netnen. 
da;  gerieme  was  corduwän  Eneü  E. 
161,  24. 

riemeliii  stn.  kleiner  riemen.  da; 
ich  nAch  werde  solte  ime  enknüpfen 
diu  riemelin  Mone  schausp.  d.  MA. 
1,  75. 

rieme  swv.  versehe  mit  riemen. 
binde  mit  riemen  fest,  s!  hieben  ir 
Isengewant  vegen  unde  riemen  Erec 
2409.  der  marcgrftve  die  borten  er- 
kande,  als  der  schilt  geriemet  was  W. 
Wh.  60,  5.  dämite  der  schilt  solte  ge- 
riemet sin,  da;  wAren  borten  guot  si- 
dln  frauend.  296,  20.  einen  mistkorp 
het  er  geriemet  vast  an  sich  MS.  H.  3, 
266b. 

hiemb  sinn.  lat.  renius,  das  rüder ,  die 
ruderstange.  remus  rieme  sumerl.  49, 
14.  der  chunig  unt  di  sine  an  den  gä- 
linen  twungen  die  riemen  kaiserchr. 
Diemer  49 1 ,  23.  an  riemen  muose 
ziehen  des  tages  manec  recke  guot 
Nib.  Z.  240,  34.  er  zoch  selbe  die 
riemen  Wolfdietr.  cod.  palat.  373,  bl. 
55  Qvgl  Heidelb.  jahrb.  727).  die 
wile  worht  man  alle;,  da;  man  haben 
8ol,  segel  unde  riemen  vlt;eclichen  wol 
Gudr.  261,  2.  der  schenc  greif  ouch 
in  die  hant  einen  riemen,  sus  vuoren 
si  über  die  vluot  Karlmeinet  136,  58. 
damit  er  siege  wände  öf  di  schif  sö 
ungehiur,  da;  beide  rimin  unde  stiur 
di  Pru;in  valiin  lie;in  Jerosch.  88.  d, 
wo  Pfeiffer  rieme  fälschlich  für  tau, 
schiffsseil  erklärt;  das  richtige  hatte 
schon  Frisch  2,  119.  c  u.  Ziemann 
s.  r  vgl.  auch  Stalder  s.  v.  u.  Schnel- 
ler 3,  87.  ruoder  und  riemen  narren- 
schiff 103,  11. 

rienk  stcv.  trans.  beklagen,  vgl  ags. 
hrinan,  altn.  hrina.  vgl.  Schmeller  3, 
1 03.  jammern,  heulen,  wilich  ir  beider 
weinen,  ir  rienen  unde  ir  fnissen,  ir 
sufzen  unde  ir  ginn  was  Oiut.  1, 
402.  da;  rienete  ir  munl  stille  unde 
tougen  Herb.  12534. 

riekk  swv.  erhalten  in: 

umbcriere  swv.    noch  unerklärt. 


her  Erkenbreht,  wa;  mac  ich  des,  wirt 
iu  ein  umberieren  Nit/i  H.  50,  36. 
vgl.  die  anm. 
riester  stf.  ahd.  riostra,  riostar  Graff  % 
5  553.  vgl  Schmeller  3,  145.  Frisch  2, 
120.  a.  pflugsterze.  stiva  riestere  su- 
merl. 32,  5.  dentile  riester  das.  6,  15. 
riester  holz  zue  seinem  pflueg  Gr. w.  1, 
263.  —  ein  fleck  auf  dem  schuhzeuge, 

1 0  übertragen :  entstellender  fleck,  im  or. 
lacinia.  got  Int  in  sime  grimme  dlner 
ciiii  rlstir  den  kunic  und  den  prister 
vorwurfin  gar  in  schände  Jerosch.  Pf. 
150.  a,  nach  Strehlke  =  raister,  was 

15    m.  s. 

riet  stn.  ahd.  hriod  Graff  4,  1152,  ags. 
hreöd.  also  nicht  zu  riutjan ,  riuten. 
cnrix  riet  Mone  gl  4,  96,  28.  carrec- 
tum  riet  sumerl.  4,  4.    mit  schilf  be- 

20  wachsener  wassergrund,  schilf,  rohr, 
am  und  im  wasser.  alsam  der  lewe 
tuot,  der  da;  riet  zerbrichet  Conr.  v. 
W.  Alex.  1080.  ein  vogelriche;  riet 
Lan*.  459.  vgl.  Gr.  w.  1,80.  Schmel- 

25  ler  3,  166.  Stalder  2,  275.  Frisch?, 
118.  b.  glossar  tum  österr.  urbar- 
buche. 

rieljyras,  rlelse^cnsc,  rictsnepfe 
s.  das  zweite  wort. 

30  lief alic,  rietach,  rietachel.  vgl. 
Schmeller  3,  1 66.  carectum  rietahe  gl. 
Mone  4,  96,  29.  persicaria  rietacher 
voc.  o.  41,  173.  proserpina  rithacbel 
sumerl.  23,  29.    sinecie  rietachel  das. 

35    29,  73. 

hirz  stn.  Rhätia,  ein  gau  in  Schwaben 
neben  dem  gau  Swelafeld.  ungenau  ist 
es,  wenn  auch  Augsburg  dazu  gerech- 
net wird,  var  hin  gein  eime  lande,  da; 

40    hei;et  da;  Rie;;  du  ist  ein  »tat  inne, 
die  hei/ vi  Auguspurg  Berth.  387. 
r!kb  swm.    ahd.  hrlfo  Graff  4,  1154. 
reif,  gefrorner  thau.    pruina  rife  su- 
merl. 28,  29.  das.  44,  12.  riffe  voc. 

45  o.  46,  97.  reiff  Diefenb.  gl  226.  vor 
froste  und  vor  rifen  sö  Itt  da;  lant 
unerbuwen  Diemer  366,  16.  sd  lise 
ich  bluomei.  da  rife  uu  Itt  Waith.  39, 
10.    der  rife  tet  den  kleinen  vogelen 

50  we"  das.  114,  23.  da  IH  nu  rife  und 
ouch  der  sne"  das.  75,  37.  etawenn  ich 
kan  niuwes  singen,  sö    der  rife  tlt 
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Wolfr.  im  leseb.  393,  8.  dö  viel  der 
sorgen  rlfe  in  an,  der  maniger  jugende 
schaden  tuot,  und  darte  in  slner  fröu- 
den  bluot  Trist.  3078.  mim  schadet 
der  wint  noch  der  snß,  der  rlfe  noch 
der  anehanc,  im  leseb.  579,  37.  Sün- 
den rlfe,  vgl.  das  register  zu  der  g. 
sm.  s.  167.  bes.  v.  reif,  vell,  beide 
stet  gezieret  ba;  mit  frühtec  bernder 
grüener  wät  wan  vor  mit  kaltes  rifen 
Cgeschr.  reyßens)  mal  Suchenw.  9,  32. 
das  durch  in  würd  vil  wins  verloren 
und  er  war  ein  täglicher  rif  narrensch. 
16,  7.  vgl.  das  die  anm.  u.  88,  20. 
93,  30. 

rife  swv.  vgl.  unter  dem  folgenden 

RIKE. 

berife  swv.  mit  reif  überziehen. 
ionerhalp  ir  hende,  als  si  wa?rn  berifet 
grä,  als  eins  tjostiures  hant  dem  der 
schtft  von  der  gegenhurte  slifet  W. 
Tit.  162.  vgl.  das  folgende  ich  rife. 
HlrB  adj.  ahd.  rifi  Graff  2,  497.  reif. 
er  hete  rif  korn  verbrant  und  gema- 
chet unbederbe  Pass.  in  d.  Germ.  7, 
266,  u.  dö  dirre  boum  rif  an  dem 
ob-^e  wart  Pass.  57,  82.  da^  er  röche 
pflegin  der  pflanzin,  dl  in  nöwir  stift 
brengin  richir  vruchte  ( ?  j  gift  und  her- 
nöch  in  rifin  tagin  richir  vrucht  gelo- 
bin  tragin  Jerosch.  Pf.  3.  d.  sine  si- 
ten  wären  rife  unde  ernste  Ludw.  46, 
32,  im  tat.  orig.  gravis  in  tnoribus  et 
maturas,  vgl.  das.  131.  «. 

rife  swv.  ahd.  rifjan,  rifen  Graff  2, 
498.  reif  werden,  di  blüme  entvellet  vor 
der  vrucht  und  lAt  die  vrucht  nicht 
rifen  Pass.  K.  667,  33.  —  vil  maneger 
zuck er  rifet,  der  doch  mit  seneve  sli- 
fet Frl.  317,  11.  Eiimüüer  in  der 
anm.  hält  rifen  hier  für  ein  stv.  u. 
erklart  es  für  —  rupfen,  kratzen,  vgl. 
ich  berife  unter  r!fe  pruina.  auch 
dürfte  vielleicht  bikkel  angezogen  wer- 
den, aber  rifen  für  nebenform  von 
roufen  zu  erklären  halte  ich  für  un- 
erlaubt, wenn  auch  entfernte  Ver- 
wandtschaft vorhanden  sein  mag. 

rifheit  stf.  daz,  man  die  werlt  al- 
sus  versmÄt  uude  ir  rifheit  neiget  Pass. 
233,  50.  oder  ist  richeit  zu  lesen? 
kurz  vorher  heisst  es  wie  der  werlde 


01  RICE 

richeit  bilb'che  solde  hin  geleit  sin 
von  den  lüden  und  versmät  das.  233, 
14. 

rifecheit  stf.  maturitas.  in  rißcbeide 
5    in  maturitate  zeitschr.  f.  d.  a.  3,  238. 
rifel  stf.  ahd.  rifila,  riffila.  Graff  2,  497. 
vgl.  Schmeller  3,  62.    ein  gezacktes 

ment,  namentlich  um  den  flachs  durch- 

10  zuhecheln. 

rifel  swv.  ahd.  rißlön,  riffliön. 
durchkämmen ,  durchhecheln,  gehört 
hieher:  gezwiclichen  balde  rispet  unde 
rifelt  iuwer  swenze,    die  wir  zuo  der 

15  linden  tragen  an  den  wasen  slifen  MS. 
2,  57.  b? 

riffiah  stm.  eig.  ruffiän,  ital.  ruflo,  ruf- 
liano.  lotterbube,  kuppler.  leno  rufflan 
Diefenb.  gl.  166.  rifltan  voc.  o.  2,64. 

20  vrihartaire,  rifßän,  sprechsere,  aller 
slahte  valscheit  wert  ir  nimmer  äne 
buch  d.  rügen  {vgl.  Wackern.  litt- 
gesch.  s.  118,  18).  der  schale  und 
der  riffiän,  den  ir  hie  sehet  stAn,  der 

25  ist  alzit  bi  ir  gelegen  Dioclet.  7089. 
vgl  das.  9395.  mochtest  du  nit  mit 
meinem  leib  genug  hau  und  mit  dem 
ruffigän?  Keller  196,  29.  diszer  schale 
und  rufiigön  der  hdt  bösheit  vil  getön 

30  das.  239,  24.  daz  her  s£le,  ere  und 
Up  und  alle  wisheit  di  her  kan,  bege- 
bit  dorch  ein  snödes  wip  und  werdit 
zu  eime  rufflan  rütersp.  437.  ryflöu 
vergl  bei  Scherz  2,  1 304.  vgl.  Frisch 

35    2,  133.  a.  auch  riifßäner,  rtiffiauner, 
«.  o.  formen  kommen  vor. 
riffiänin  lena  voc.  o.  2,  65. 
rige  stv.  prät.  rac.  vgl.  Gr.  2,  53  nr. 
554.    fundgr.  1  ,  387 h  s.  v.  regen. 

40    vgl.  ich  race  u.  rege. 

MGs  swv.  kätnpfe,  strebe  entgegen,  schön 
er  gesiget  und  ob  geliget  vil  manegem, 
der  mit  wandet  riget  Frl.  11,  17.  vgl. 
ags.  vrigan  niti,  conari. 

45       widerrief  swv.    kämpfe  ge genau. 
s£le  die  widerrigenten ,  animam  reluc- 
lantem  führt  Schmeller  3,  68  aus  dem 
windb.  psalt.  an. 
rige  swm.  iauch  swf.?')    ein  stück  der 

50  weiblichen  kleidung,  des  hemdes.  wohl 
zu  ich  rihe,  was  m.  s.  (scheene  geri- 
gene  hemder  bei  Schmeller  3,  78). 
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niht  wan  knoden  und  der  rige  was  an 
der  frouwen  hemede  gan*  Part.  260, 
6.  vgl  Türl  Wh.  1 05.  a.  —  zwischen 
dem  muoder  und  der  rigen  von  golde 
stuont  ein  liste  breit  Engelh.  3056 ; 
aber  im  druck  fehlt  der ,  es  ist  also 
auch  hier  wohl  als  swm.  zu  fassen 
und  dem  zu  schreiben. 
rige  oder  füge  sw.  seltenes  u.  noch  un- 
erklärtes wort,  da;  seitespil  hörte  man 
zallen  stunden  in  den  gewelben  schel- 
len, die  kleinen  hunde  bellen,  die  ri- 
ge ti  vaste  erklingen,  vil  der  vogel  sin- 
gen Wigal.  240.  die  hss.  ändern  bald, 
vgl.  die  anm.  u.  Pfeiffer  zu  sei- 
ner ausg.  d.  Wigal.  11,  20 ,  s. 
305. 

Ki um  ahd.  rigil  Graff  2,  440.  wohl  zu 
ich  rthe.  repagulum  rigel  sumerl.  23, 
56.  Diefenb.  gl.  236.  vectis  sumerl 
29,  30.  obex  Diefenb.  gl  189.  repa- 
gulum, vectis,  clater  t>oc.  o.  4,  103. 
pessulum  ein  rigel  ader  felschlo;  ader 
klincke  Diefenb.  gl.  211.  si  beten  i/, 
mit  rigelen  versperret  Diemer  257,  7. 
di  bürge  wären  werehaft,  mit  rigelen 
beslo;;en  das.  64,  15.  da  stecket  ein 
rigel  vore  das.  268,  23.  stö;  den  ri- 
gel für  die  tflr  Waith.  87,  11  u.  14. 
er  beslu/  die  tür  und  warf  einen  rigel 
für  arm.  H.  im  leseb.  351,  10.  star- 
ker rigele  zwene  die  warf  er  snelle 
der  für  Mb.  Z.  100,  44.  da;  hüs  ist 
wol  beslo;;en  von  zweier  recken  han- 
den  (die  den  eingang  verth eidigen), 
dä  gent  wol  tüsent  rigel  für  das. 
303,  54.  innen  an  der  erlner  tür  6k 
giengen  zwene  rigele  für  Trist.  16990. 
mit  disen  rigelen  ist  der  minnen  hüs 
bewart  das.  17032.  schiu;  rigel  für 
und  nim  ir  (der  zunge)  war  Winsb. 
24,  5.  si  wären  triuwen  gar  ein  rigel 
Engelh.  474.  er  zebrach  die  fraislichen 
rigele  der  helleborte  spec.  eccl.  66. 

rigelloch,  rigelstein  s.  das  zweite 
wort. 

hellerigel  st  in.  der  teufel,  der  das 
rückkehren  aus  der  höüe  versperrt, 
Mart.  4.  b.  vgl  Grimm  myth.  223. 

houbetrigel  slm.  du  bist  der  heile- 
keit  ein  schr!n  und  ein  ewec  houbet- 
rigel  g.  sm.  489,  der  sie  hauptsäch- 


lich sichert,  schützt,  fest  hält.  vgl. 
unter  ich  berigel. 

slö;rigel  stm.  ein 
dienender  riegel  vectis 
5    gel  Diefenb.  gl  280. 

8chö;rigel  stm.    ein  riegel,  der 
vorgestossen  wird  (vgl  oben  tlen  ri- 
gel schieben),    postis  est  lignum,  cum 
quo  seratur  janua,  ein  schoszrigel  Die- 
16    fen Ii.  gl.  219.  vgl  die  anm. 

std^rigel  stm.  riegel  zum  vorstossen. 
vglSchmeller  3,67.  Frisch  2,  119.  b. 

ten  zu  sein  in  den  Zusammensetzungen 

1 5  berigele  swv.  terschliessen ,  ver- 
sperren, durch  der  consciencien  tür, 
die  si  wol  berigeln  für  Marleg.  18, 
38.  durch  die  sache  man  gebot  beri- 
gelen  wol  vor  im   die  tür  Pats.  K. 

20  172,  31.  ir  tür  wart  gein  im  zugenu- 
men,  berigelt  nach  ir  willekür  das.  463,73. 
wand  in  im  derorden  istmanegewis  be- 
rigelet  vor  Sünden  und  besigelet  das. 
515,  35.  ich  hoffe,  swa;  die  erde  ver- 

25  dact  habe  und  versigelt,  da;  si  im  wol 
berigelt,  wand  er  darzu  nicht  mar  be- 
kumen  das.  561,  6. 

vcrrigele  swv.    mit  einem  riegel 
verschliessen.  von  dem  charchaere,  dar 

30  innc  du  wäre  niwan  üf  den  lip  verri- 
gelet,  beslo;;en  und  versigelet  Hahn 
ged.  119,  70.  er  verrigelte  vaste  die 
tür  Iw.  126.  er  hät  min  antlitze  be- 
zcichent  und  versigelt,    üf  da;  ich  si 

35  verrigelt  eime  ieglichen  andern  Pass. 
K.  112,  56.  vorschreiben  nnd  vorsi- 
geln ,  vorsliezen  nnd  vorrigeln  chund 
er  die  krieg  auf  frides  suon  Suchenw. 
3,  50.    he  Ii;  da;  gemach,  da  er  inne 

40    was,    wol    vorregiln    unde  vorronen 
Ludw.  43,  20. 
kire  swf.   (stc»i.?)   zu    ich    rihe.  vgl. 
Schmeller  3,  77.  schmaler  gang  zwi- 
schen   zwei    nicht   ganz  aneinander 

45 


50 


gang  zwischen  dem  hause  und  der 
zanne.  vgl.  Scherz  2,  1287.  dies  ist 
wohl  gemeint,  wenn  es  US.  2,  58.  b 
heisst:  guoter  dinge  mac  si  mangel 
schouwen,  oben  nideo  ab  unz  tif  den 
rlhen,  si  mac  wol  sin  armer  Hute  hüs- 
geno;.  dafür  heisst  es  in  der  besse- 
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ren  Riedegger  hs. :  si  mac  grd;en 
mangel  wol  dä  schouwen.  von  dem 
ebenhüse  unz  an  die  rihen  dä  stet  i; 
leider  alle;  blö;  Nith.  H.  43,  10.  vgl. 
die  anm.,  wo  unter  rihe  dachreihe, 
dachziegelreihe  vermuthet  wird,  mit 
wenig  Wahrscheinlichkeit,  ist  zu  vgl. 
da;  viur  da;  sol  stigen  also  hoch  von 
dem  ertrlche  zuo  berge  wert  unz  an 
die  rigen,  dä  der  man  nu  inne  gät, 
bei  Leys.  pred.  s.   156  s.  v.  riben? 


durch  etwas  zusammenhaltendes,  nähe, 
schnüre,  ziehe  auf  einen  faden,  reihe 
auf,  rechne  zu  etwas:  dann  auch 
aufspießen ,  in  etwas  hineinstecken. 
ir  gesegenl,  die  ich  reich  zuosamen; 
dise  sint  mein  hab  Suchenw.  46,  106. 
an  nceten  ist  der  w;1t  geswigen ,  diu 
zuo  den  sprenzen  sint  gerigen  Frl.  48, 
14,  nach  EUmüllers  erklärung:  man 
achtet  in  der  noth  derjenigen  kleider 
nicht,  die  zu  den  gecken  gezahlt  wer- 
den, diu  snuor  was  überal  gerigen  vol 
edeles  gesteinea  Engelh.  3012.  der 
pelle;  was  gestrecket  gegen  dem  rocke 
geliche,  gerigen  meisterliche  Wigal. 
759.  wan  daran  was  diu  nät  von  gro- 
ßen perlin  gerigen  Wigamur  2573. 
vgl.  Schmeller  3 ,  78.  Piramus  und 
Tispe,  den  wart  von  minne  so  we,  da; 
si  sich  rigen  an  ein  swert  weinschwelg, 
altd.  Wälder  3,  25.  vgl.  Hat  iL  1,  119, 
229.  dö  man  rexh  der  lanzen  ort, 
herre,  in  dine  slten  frön  MS.  2,200.  b. 
diu  hoabet  ei  abesluogen,  bein  und 
arme  genuogen  und  rigen  si  an  diu 
wäfen  Wernh.  Maria  218.  fundgr.  2, 
209,  14.  sin  sper  da;  rech  er  troj. 
bL  214.  b.  Maria,  durch  der  sei  ein 
swerl  gerigen  wart  Schmeller  3,  78. 
der  keiser  hie;  si  rigen  an  di  stecken, 
da;  man  des  holzes  niht  vollen  hatte 
Legs.  pred.  s.  156  s.  v.  rjhen.  da; 
gerigene  swert  hat  zwei  dinc  an  ime, 
den  schln  unt  einen  kleinen  s<  baten 
Leys.  pred.  20,  8. 

{ycrijycne  stn.  hat  man  Diemer  12, 
24  u.  Servatius  2123  (zeitschr.  5, 
140)  für  r aufgereihte  perlen  oder 
edelsteine  erklärt,  sich  auf  Schmeller 
3,  78  v.  Graff  2,  429  berufend,  wo 


indess  ein  entsprechendes  neutrum 
sich  nicht  ergiebt.    aber  an  beiden 

5^^?  ff  €  H   $1    S  S  $   (1(1^    l  F  i )  7  /     ff*  ^J^^lP^J  y     \&  * 

ganz  richtig  wie  genibele,  gebirge  ge- 
5    bildet,  do  wart  ein  gerigene,  des  wa;- 
;ers  michel  menege,  den  Doot  begunde 
gie;en  Diemer  12,  24   {der  hsgeber: 
des   wassers  menge  fiel  wie  perlen- 
schnur  vom  himmel).  die  heiden  muo- 
1 0    sen  verzagen  unt  vieln  als  da;  geri- 
gene (der  hsgeber:    wie  aufgereihte 
perlen  oder  edelsteine)  Serv.  2123. 
ml,  Jernis  gräve  von  hIl  Parz.  234. 
806. 

I  "j 1 1 im  stm.  Wackernagel  hält  dies  wort 
für  dasselbe  mit  ahd.  hrim,  rim  Graff 
2,  506  =  series,  numerus,  ags.  ge- 
rim  computus,  calendarium,  in  letzte- 
rem sinne  noch  alin.  rim  (vgl.  Schmel- 

20  ler  3,  86)  u.  erklärt  mhd.  rim  für 
vers,  insofern  er  nach  der  zahl  (.der 
Silben  oder  accente),  nicht  nach  der 
quantität  gebaut  ist.  aber  obwohl  sich 
diese  bedeutung  wohl  so  hätte  ent- 

25  wickeln  können ,  so  möchte  ich  doch 
Schmeller  beistimmen .  der  mhd.  rim 
für  Verkürzung  aus  rhythmus  hält,  vgL 
a.  a.  o.  dass  wenigstens  rhythmus  im 
mittellat.  in  der  bedeutung  vöUig  zu- 

30  sammenfällt  tut  rim  ist  bekannt,  die 
reimzeile,  der  vers.  mit  behendecllchen 
rim ui :  wie  kan  er  rime  Innen .  als  op 
si  di  gewahsen  sin  Trist.  47,  14. 
der  äventiure  prüeven  kan  und  rime 

35    könne  sprechen,   beidiu  samenn  unde 

Zeilen  auch  durch  den  sinn  zusam- 
menhalten oder  sie  verschiedenen 
Sätzen  zutheilen.    im  vateruns.  heisst 

40  rime  brechen  den  vers  verderben:  da; 
ir  so  sprechet,  da;  ir  die  rime  iht 
brechet  das.  3979.  vgl  Wackern. 
littgesch.  s.  138,  55.  altd.  Wälder  1, 
193  fg.    von  Veldeke  der  w!se  man, 

45  der  rehter  rime  alrerst  began  MS.  H. 
4,  866.  merke  dise  kleine  rede,  diu 
hie  nach  geschriben  stät.  si  ist  mit 
gebiurischen  worten  geschriben  äne 
rime  und  ane  gezierde  bihtebuoch  6. 

.»(»  etlich  die  die  kunsl  der  reimen  nit 
eigentlich  versteeu  künden  Wackern. 
littgesch.  s.  355,  218.  deich  iuch  tihte 
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in  rehter  r!me  slihte  leseb.  608,  3.  ein 
rede  zu  rehte  berihten,  in  wären  rim 
verslichten  Ludtc.  kreuzf.  6.  man  sol 
di  rebten  strafe  behalden  an  den  rimen, 
glich  zu  glichin  Urnen  an  lenge,  5 
sinne,  lüte.  da;  ich  alsus  bedüte : 
vil  wort  man  gliche  schrlbet,  der  lüt 
unglich  sich  trlhet,  sulch  rimen  sol 
mau  miden;  den  sin  ouch  nicht  vor- 
sniden.  di  lenge  helt  der  silben  zal :  10 
darunder  man  ouch  merken  sal,  da; 
Yumf  silben  sin  zu  kurz,  zene  hän  zu 
langen  schürz;  zwischen  den  zw£n  en- 
den rimen  di  behenden,  di  büchir  pfle- 
gen tichten  Jerosch.  Pf.  2.  c.  diese  15 
worte  sind  von  Pfeiffer  torr.  s.  XXXV il 
fg.  unrichtig  erklärt.  vgl  litt,  central- 
blatt  1854  s.  199.  Bartsch  in  Pf.  Germ, 
i,  197///.  Strehlke  in  der  ausg.  des  Je- 
roschin  s.  9.  Bach  in  d.  Germ.  7,  75  ff.  20 
Mones  anz.  5,  82.  vil  mancher  hat  nüw 
rimen  wellen  daran  henken  narrensch. 
prot.  9 ,  hier  u.  sonst  stets  =  reim- 
zeile,  vers.  von  welsche  in  tiutsch  ge- 
tihlen,  mit  rimen  gerne  rihten  iroj.  im  25 
leseb.  710,  39.  den  kan  ich  wol  ge- 
Ifmen  zeinander  hie  mit  rimen  das. 
711,  9.  wilder  rime  kriuter  darunder 
mischen  g.  sm.  70. 

rime  stet,  mache  verse,  reime,  30 
bringe  in  verse.  da;  ditze  buoch  ge- 
reimcl  ist,  da;  chom  von  eines  herren 
bet  Hahn  ged.  66,  8.  ein  vrouwe  bat 
mich,  da;  ich  e;  tihte  und  e;  gerfmet 
rihte  Herrand  v.  Wildonje,  in  Wackern.  35 
littgesch.  s.  347,  133.  von  der  leut 
wegen,  die  solicher  gereimbter  bnecber 
nit  genad  habent  das.  s.  355,  218. 
da;  sult  ir  mir  nu  rimen  (so  *«  lesen 
für  rünen)  leseb.  793,  2.  40 

ungeriiiiet  adj.  part.  nicht  in 
verse  gebracht,  an  der  kröneken,  dä 
er;  las,  daran  e;  ungerimet  was,  in 
ungebundener  rede,  in  prosa,  Mai  3, 
16.  eine  tiutsche  krönika ,  dä  e;  (<Ja;  45 
mare)  an  ungerimt  geschriben  was 
Wackern.  littgesch.  s.  347,  133. 

rimaere  stn.  der  reim  er,  versema- 
cher,  dichter,    ir  höhen  rim*re  rimet 
von  dem  riehen  keiser  nibt,  sin  ören  50 
heerent  durch  den  walt  MS.  2,  131.  a. 
H1I1PHK ,  iu  >n  11 ,    ckhumphrm  stv.    zu  gr. 


xqapßos.    vgl.  Gr äff  2,  512.  zusam- 

meist  reflexiv,  des  rimphet  sich  vil 
manic  brä  Waith.  75,  31.  er  ramph 
sich  bitterliche,  vor  schmerz,  Nib.  Z. 
151,3'.  ob  er  sich  dazwischen  klemmt 
vil  hart,  da;  er  sich  rimpfet  Suchen». 
33,  94.  swer  ze  fremdem  niesen  sich 
rimpfet,  da;  ist  ouch  verlorn  Frl.  77, 
5.  näch  frftuden  ich  mich  rimpf  Hanl 

1,  106,  28.  vor  gifteba?ren  wflrmen 
getorste  er  sich  niht  rimphen  troj.  m 
leseb.  718,  22.  der  mantel  hinden  wa> 
für  wär  an  den  gürtet  üf  gerumpfen 
ho  Lanz.  5951.  einschrumpfen,  ver- 
dorren, runzeln,  unde  schrindent  sich 
die  hende  und  fu;;e,  unde  rimphent 
sich  die  hende  arzneib.  Diemer  0  VIII. 
ist  diu  brüst  trueben  unde  schrftent 
sich  diu  nasiuger  unde  rimphent  sich 
ebenda,  dann  sieht  man,  das  sich 
rympft  die  rinden  Haid.  2,  14,  527. 
man  sach  die  wunden  sich  rimpfen 
troj.  bl.  220.  di  ramph  sich  sin  swarle, 
sin  stirne  sich  zusamne  las  Herb.  A10. 
die  bluomen,  sd  der  Werlte  kint  hie 
tragent,  werdent  blint  eines  lages  unde 
sal,  bleich,  gerampben  unde  val  Dhit. 

2,  133.  contractos  girumpfen  das.  2, 
348.  bluomen,  loub  sich  dö  rampf 
Georg  5325.  da;  alter  hatte  in  misse- 
stalt  gemachet,  als  e;  an  ime  schein; 
ime  wären  arm  unde  bein  swarz,  ge- 
rumphen  Barl.  32,  15.  von  nceteo  ir 
gerumpren  slt  Helbl.  8,  548.  da;  ich 
mich  under  den  ougen  ramph,  ein 
krauses  gesiebt  machte,  MS.  1,  73.  b. 
sich  rimpfen  unde  snäwen ,  vor  kälte, 
Mart.  139.  der  mortllche  Irache  lie 
von  slnem  munde  sÖ  rehte  mortllchen 
tampf,  da;  maniger  sich  darumbe  rampf 
Sil*.  705. 

rimplt  adj.  ?  sich  rümpfend  (wie 
ähnlich  krimpO-  leit  und  swa>re,  ud- 
gedultund  nngebere,  äugen  crimf,  dh- 
sen  rimf,  im  was  allenthalben  we 
Herb.  1538.  vgl.  die  anm.  oder  ist 
es  stm.  das  zusammenziehen,  dos 
rümpfen? 

rimphenramph  stm.  ein  schlag, 
eine  wunde,  eig.  eine  narbe?  da;  im 
wart  ein  rimpfeurampf  geme;;en  vor  den 
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ougen  über  die  nasen  MSH.  3,  278.  b. 
nu  trag  er  den  rimpfen  rampf  von  den 
Ören  durch  den  munt  das.  3,  1 88.  a. 

gertniph  stm.?  stn.  ?    da;  mans  in 
sakken  zuo.  den  lakken  trüege  mit  ge-  5 
rimpf  MSH.  3,  191.  b. 

berimphe  s/r.    etwas  beniesen,  zu 
etwas    ein    krauses  gesteht  machen. 
wie  w£  da;  an  dem  ende  tuot,  swenne 
er;  berinpfen  muo;  und  er  den  kum-  10 
ber  gerne  wände,  so  hät  er  sich  ver- 
sümet  gar  MS.  2,  165.  b. 
rin  stm.  der  Rhein,  eine  menge  sprich- 
wörtlicher   redensarten    knüpfen  an 
diesen  hauptstrom  Deutschlands  an,  15 
der  im   M  i.  dasselbe  noch  durch- 
strömte, als  in  den  Rin  geworfen  korn 
Winsb.  28,  4 ,  d.  h.  fruchtlos  ange- 
wendet, vgl  die  anm.    swer  mer  hät, 
der  muo;  ouch  den  Rln  verbrennet  hän  20 
Teichn.  309,  d.  h.  dem  wird  selbst 
das  unmögliche  zur  last  gelegt.  vgL 
Schmeüer  3,  102.  ich  hatte  gar  vorh- 
teclich  zir  gesant,  sa  wart  enprant  von 
mir  der  Riu  mit  alle  MS.  2,  16.  b.  ein  25 
spil  alsö   man  jensit  des  Rines  tuot, 
hörner  aufselten,  Müller  I  .  214.  a. 
nicht  viel  gutes  ist  tu  sagen  von  den 
leuten  am  Rheine,  amgb.  4.  a.  die  rit- 
ter  umb  den  Rin  als  vorzüglich  schmuck  30 
gerühmt,  frauend.  208,  30.  vgl  Gre- 
gor. 1401  fg.  Mamer  in  den  MS.  2, 
169.  a.  Pars,  285.  W.  Wh.  404. 

rinisch  adj.  rheinisch,  u.  oft  für 
deutsch,  so  myst.  116,  15:  die  rlni-  35 
sehen  harren,  die  Deutschen  im  ge  gen- 
satz zu  den  Ualiänem. 
rikc  stm.  ahd.  bring  Graff  4,  1165. 

1.  der  ring,  der  reif,  circus  rinc 
sumerl.  3,  27.    podium  rinc  das.  14,  40 
9.  anulus  rinc  Diut.  3,  215.  ringe 
anulos,    ringen  a  im  Iis   das.   3,  214. 
bouge   da;  sint  ringe  (so  tu  lesen), 
ringe  da;  sint  bouge  Diut.  1,  314.— 
an  der  thür,  mit  dem  man  klopfend  45 
einlass  begehrt:    vaste    si  beslo;;en 
vant   der  kemenäten   tore.    ein  wile 
klophete  sie  dä  vore  unde  rürte  den 
rinc  Eneit  E.  78,  29.    wer  entsliu;et 
mir  da;  tor?    nu  rüeret  den  rinc  mit  50 
der  hant,    sä  sö  wirt  iu  da;  bekant 
swa;  innerhalp  der  porten  ist  WigaU 

II. 


RINC 

7254.  den  rinc  begund  er  rfleren  sa 
sö  vaste  da;  diu  burch  erhal.  mit  zorn 
slö;  man  üf  da;  tor  das.  7259.  — 
in  der  schnauze  des  gezähmten  ebers. 
wa;  hänt  ir  iuwer  sehoene  getän  und 
iuwer  werdekeit?  der  tumben  wlbe 
klärheit  gedihet  unde  ir  schrene;  dinc 
reht  als  fi;  gotde  ein  edel  rinc,  der 
eime  swine  wirt  geleit  an  slnen  grans : 
swar  e;  in  treit  und  in  ziuhet  oder 
hebt,  e;  wüelet  doch  mit  unde  grebt 
in  den  swachen  vülen  misl  Partono- 
peus  26,  23.  dies  ist  der  swanering, 
den  Notker  79,  14  erwähnt:  der  ein- 
lu;;o  wilde  her  ieber),  der  mit  demo 
suaneringe  ne  gät,  über  den  W.  Grimm 
deutsche  heldensage  s.  30  höchst 
verwunderlich,  verständig  aber  Schmel- 
ler  3,  259  gehandelt  hat;  es  hat  also 
auch  K.  Hoffmann  in  den  münch.  ge- 
lehrt, anzeigen  1855  nr.  7,  s.  61  fg. 
unrecht,  wenn  er  suanering  für  eine 
bildung  von  suaner  u.  für  gregarius 

aus  denen  im  12.  u.  13.  jahrh.  die 
panier  zusammengereiht  waren,  ir 
tragent  die  liebten  helme  und  manegen 
herten  rinc,  darzuo  die  vesten  schilte 
und  diu  gewihten  swert  Waith.  125, 
2.  da;s  ir  guot  verdienen  umb  da; 
riche  in  liehten  ringen  das.  11,  5.  si 
brähten  manegen  rinc  röt  der  erslage- 
nen  Wigande  zuo  dem  Etzelen  lande 
Biterolf  3786.  hei  wa;  dä  Hehler  ringe 
der  snelle  Dancwart  zebrach  Nib.  Z. 
33,  l4.  da;  man  da;  ßur  lougen  fi; 
den  ringen  sach  das.  70,  32.  ouch 
lohent  sine  ringe  sam  da;  ßur  tuot 
das.  281,  63.  heim  unde  ringe  er  an 
dem  übe  truoc  das.  76,  1  dfl  iu  di 
ringe  na;  wurden  von  dem  bluote  das. 
248,  72.  der  lewe  zarte  da;  Isen,  man 
sach  die  ringe  risen  sam  si  waren  von 
strö  Iw.  200.  si  heten  sich  bevangen 
mit  iserinen  spangen,  mit  iserinen  ringen 
ze  susgetanen  dingen  exod.  Diemer 
160,  20.  die  rtter  sich  bereiten  und 
nnder  ir  rocke  leiten  ir  halsberge  und 
ir  dinc  so  da;  nieman  deheinen  rinc 
ü;  dem  gewande  lie;e  gar,  der  ring- 
panzer  ward  ganz  verdeckt  durch 
die  kleidung,  Trist.  5322.    sin  iseu 
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noch  sin  ander  dinc,  des  enbleip  dä 
weder  vaden  noch  rinc  das.  9508, 
wohl  sprichwörtlich:  dem  bevalh  er 
starke  sin  gesinde  und  ander  stu 
dinc,  da;  sines  dinges  iemer  hoc  von  5 
einander  kerne  das.  7358.  vgl.  er 
schicte  silier  sßle  dinc,  des  lieg  er  niht 
ab  einen  rinc  Boner.  89,  4,  darin 
verabsäumte  er  nichts,  von  Ben.  in 
der  anm.  falsch  erklärt,  man  schö;  10 
sie  durch  vesten  rinc  Pass.  K.  265, 
33.  da;  maniger  sach  sin  eigen  bluot 
durch  liehte  ringe  fliegen  Suchenw.  9, 
173.  —  dö  sluoc  der  lantgräve  den 
küenen  spilman,  da;  im  muosen  bresten  15 
ringes  gespan  Nib.  Z.  317,  52.  manec 
gewieffenter  man ,  die  Irnogen  ringes 
gespan,  helme  mit  den  schilten  Lans. 
1408.  2.  der  kreis,  man  seit,  da; 
der  lewe  einen  rinc  mache  umbe  diu  20 
tier,  swenne  in  hunger,  mit  sinem  za- 
gel.  0;  dem  ringe  getar  dekein  tier 
komen,  sö  nimt  er  darnach  swelhe; 
er  wil  Leys.  pred.  18,8.  vgl.  die  anm. 
du  hast  der  lüte  paradis  geworeht  uud  25 
drinne  ein  gesprinc,  da;  hin  an  vollen 
witen  rinc  mit  vier  ädern  swinget  und 
die  lant  betwinget  zu  guter  vrucht 
manicvalt  Pass.  K.  t,  48.  dämite  er 
des  himels  rinc  ge&chuof  und  darzuo  30 
alle  dinc  das.  82,  51.  tgl.  das.  426, 
26.  dl  von  muo;  iht  ligen  in  der  worle 
ringe,  da;  sich  ie  dem  dinge  geliehen 
muo;  an  int.  an  art  uder  an  dem  Ur- 
springs Frl.  59,  3.  und  wie  sich  wege  35 
der  erste  rinc,  der  besliu;el  elliu  dinc 
MS.  2,  240.  b.  er  ginc  In  da;  bachüs 
und  dö  solde  der  baemeister  den  oven 
k'-ren:  dö  brach  ime  di  rute  und  der 
wisch  bleip  an  deine  ringe  ligende,  40 
«sohl:  an  der  peripherie  des  innern 
backofens,  also  tief  drin,  tagst.  108, 
38.  doch  mag  es  auch  bloss  bedeu- 
ten :  im  innern.  vgl.  Pass.  K.  370,  9; 
der  teufel  hat  sich  geweigert,  ins  ca-  45 
vttelhnus  einzutreten .  er  entwickelt 
seine  gründe  u.  fährt  dann  fort:  hie- 
von  getar  ich  niht  bekumen  in  den 
gruwelichen  ring,  sollte  hienach  auch 
zu  erklären  sein  Waith.  102,21.-  ich  50 
vant  die  stflele  leider  lere  stän,  dä 
wlsheit,  adel  unde  alter  gewaltecliche 


sä;en  6.  hilf,  frouwe  maget,  den  drin 
noch  wider  in  den  rinc,  Ii  si  niht 
lange  ir  sedeles  irre  gän  Waith.  102, 

Ol  tmrimm    •in«      ,-,«     II  '  r,  r.1-  ->,...  mjtittl 

c  i  .     wui  c  ruit,  ine    rr  uvnt-i  it.  f/inm, 

der  in  einer  gerichtsversammhtng  ge- 
bildete kreis  (s.  «.},  so  müsste  wohl 
au  den  rinc  stehen.  — 1  ze  ringe  im 
kreise  sä;  wir  alle  dä  und  salzten 
in  die  mitte  die  splse  guot  und  ouch 
den  win  frauend.  335,  29.  umbe 
den  vanen  sullen  si  herberge  nemen  zu 
ringe  stat.  d.  d.  ord.  gew.  49  s.  191. 
die  frouwen  muosen  seinem  ringe  sten. 
man  hie;  die  ritter  dar  g£n,  da;  si  die 
frouwen  salben  Wigal.  2556.  an  einen 
rinc  besunder  hie;  man  g< H  die  frou- 
wen da,  sich  im  kreise  aufstellen, 
BarL  293,  20.  swa;  herren  an  dem 
ringe  stuonden,  den  erbarmde  da;, 
und  swa;  vrouwen  dä  sa;,  die  begun- 
den  se>e  weinen  Mai  77,  38.  die  was 
ein  toter  jungelinc,  darumbe  ginc  ein 
michel  rinc  von  sinen  klagenden  frun- 
den  Pass.  K.  276,  31.  da;  kindel 
sprach  zu  den,  die  man  st£n  sach  al 
an  dem  ringe  nm  und  um  das.  242, 
55.  die  helden  sä;en  an  einen  ring,  si 
begunden  ahten  al  ir  ding,  setzten  sich 
zur  berathschlagung  in  einen  kreis. 
Biter olf  5889.  besonders  wird  der  tu 
einem  kämpfe  abgesteckte  platt  rinc 
genannt:  der  rinc  der  was  bezeiget, 
dä  solde;  spil  Qdas  kampfspiel  zwi- 
schen Gunther  u.  Prunhilt)  gesebehn 
vor  manegem  küenem  recken  Nib.  Z. 
66,  52.  man  bräht  ir  zno  den  ringe 
einen  s waren  mermUstein  da».  69,  2*. 
dö  si  z'ent  des  ringes  den  helt  gesun- 
den sach  das.  71,  52.  ein  rinc  in  ge- 
machet wart,  da;  si  sesamen  mobten 
komen  Wigal.  3006  (vgl  krei;  das. 
3046).  nu  riten  si  beide  in  einen  rinc, 
ob  e;  niht  rät  wwre,  ir  einer  enwürde 
dA  erslagen  Iu>.  253.  dö  der  künec 
Artus  ersach,  da;;  nieman  an  die 
suone  sprach,  dö  hie;  er  rümen  den 
rinc  ebenda,  'wil  got  helfen  mir  näch 
Unschulden,  sö  hab  ich  schier  den 
ritter  überwunden,  und  uf  derselben 
stunden  trat  er  freelich  in  den  rinc 
Boner.  62,  47.  wie  si  aber  von  ringe 
üe;en  gän  (von  der  peripherie  des 
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abgesteckten  kreiset  ab  auf  ihren 
gegner  ansprengten),  wie  si  mit  getief- 
ten staechen,  wie  vil  si  der  zerbrachen, 
da;  suhl  die  garzune  sagen  Tust.  5054. 
wir  suln  e;  hie  mit  handen  in  einem  5 
ringe  scheiden,  weder  ir  reht  habt  oder 
ich  das.  6452.  mit  kämpfe  nnd  mit 
vehte.  swer  so  ir  wellet,  der  rite  in 
einen  rinc  mit  mir  das.  13244.  von 
Tervls  der  potestAt  mit  vli;e  gebot,  10 
da;  man  uns  d&  rumt  einen  rinc:  da; 
was  gar  ein  verlorn  dinc  frauend.  173, 
7.  üf  den  rinc  komen  das.  226,  18. 
vgl.  Parz.  611,  6.  auch  wo  von  einem 
abgesteckten  platte  nicht  mehr  die  15 
rede  ist,  also  platz  mm  turmer  über- 
haupt: wol  vieraec  ringe  oder  me  da 
worden,  wohl  vierzig  paare  turnierten 
mit  einander,  frauend.  70,  1.  da; 
gedrane  was  alsö  grö;  üf  dem  veld,  20 
da;  mich  verdrd;.  si  drungen  dort,  si 
drangen  hie ;  si  drangen  so,  seht,  da; 
ich  nie  moht  dä  gewinnen  einen  rinc 
das.  261,  29.  —  ferner  bei  gerichts- 
verhandtungen  wird  ein  ring  gebildet :  25 
an  der  urstende,  da  sich  hebet  da; 
teidinc,  da;  grö;e  gerihte  und  der  rinc, 
den  nieman  enpfliehen  mac  Maria, 
fundgr.  2,  183,  30.  man  hie;  zuo 
zeime  ringe  die  stolzen  Buregonde  gän.  30 
Sivrit  gein  dem  eide  hohe  bot  die  hant 
JS'ib.  Z.  130,  54.  swer  redet  vor  dem 
rechten  in  dem  ring  oder  bei  dem  ring 
innerhalb  der  want,  der  geit  dem  i  ich— 
ter  6  pfenning  münch.  stdtr.  235.  da;  35 
gilt  dem  richter,  der  im;  geit  in  dem 
ring,  16  dn.  das.  258.  e;  sol  onch 
ftirba;  in  dem  ring  nyemant  stAn  noch 
sein  gelt  ynderthalb  des  rings  vodern, 
und  sol  oneh  niemmt  chain  sprach  in-  40 
derthalb  der  want  haben  das.  505.  der 
soll  meiner  frauen  gewissheit  thun  Gr. 
w.  3,  674.  gebot  and  verbot  zu  ge- 
ding  and  za  ring  das.  1,  676.  vergl 
HaUaus  2,  1549.  so  auch  Waith.  102,  45 
21  (s.  o.)  von  Wackern.  erklärt,  vgl. 
er  laut.  2,  176.  —  auch  bei  Verlobun- 
gen pflegt  der  rinc  der  zeugen  er- 
wähnt zu  werden,  man  hie;  si  zuo 
zeinander  in  dem  ringe  stAn  und  vrAg-  50 
tes  ob  si  wolde  den  vil  wa?tllchen  man 
Nib.  Z.  93,  33.  nAch  gewonheite  man 


hie;  an  einen  rinc  sten  die  minnecli- 
eben  das.  257,  3*.  dd  si  ze  kirchen 
quämen  und  die  vesper  vernAmen,  dö 
wart  ein  rinc  gemachet  wlt.  den  viir- 
sten  des  nu  dfthte  zit,  da;  im  da;  wol 
gezaeme,  da;  er  di  frouwen  na?me  Mai 
86,  39.  man  wfset  si  an  einen  rinc. 
er  sprach  'gebt  mir  si  ze  stete'  Eracl. 
ed.  Massm.  140,  283.  3.  die  Um- 
gebung, die  begleüung  eines  fürsten, 
sein  hof,  eig.  der  diesem  angewiesene 
platz;  im  felde  das  des  fürsten  zeU 
umgebende  lager  der  seinigen,  ich 
kam  her  in  des  hoves  rinc  üf  sine  ge- 
nAde  Engelh.  3970.  An  ander  frouwen 
Schönheit,  dier  hete  an  sinen  rinc  geleit 
Tritt.  628.  sos  sl  Tristan  geleitet  ze 
hove  nnd  ouch  ze  ringe  (oder  ist  es 
der  um  die  swertgesellen  bei  der 
s wertleite  gebildete  kreis?)  das.  4985. 
hieher  könnte  auch  Waith.  102,  21 
gehören  (s.  o  ).  einlife  hundert  recken 
an  dem  ringe  sin  (Siegfrieds)  mit  im 
zem  e;;en  sA;en  Nib.  Z.  121,  71.  üf 
da;  velt  alnmme  ditz  (des  fürsten  zeit) 
sine  herren  leiten  sich  Izu  einem  ringe 
Ludw.  kreuzf.  6047.  die  an  sinem 
ringe  lAgen  das.  2620.  die  ritter  und 
onch  die  dieneslman,  als  die  der  rinc 
mohte  han  des  lantgrAven  das.  4697. 
da  welet  er  von  dem  ringe  zuo  im 
ahzec  man  (oder  sind  hier  bloss  die 
umstehenden  gemeint?)  Alph.  54,  1. 
Franzoyser  loschierten.  die  forsten  sun- 
der zierten  ir  ringe ,  als  e;  in  tollte  : 
ir  deheiner  doch  enmohte  glichen  der 
beiden  ringe  wlt.  mit  manegem  tiweren 
samit  da;  velt  was  e  bevangen  nf  der 
beiden  Zeltstangen  W.  Wh.  234,  3. 
niwan  min  sun  h  Innerei/,  der  hete  doch 
riter  hie  gennoc:  von  slme  rinc  man 
nie  getruoc  gein  mir  bogen,  schilt 
noch  swert,  von  seinem  lager  aus  er- 
folgte kein  angriff,  das.  266,  14.  6a- 
wan  bricht  mit  seiner  begleitung  auf: 
na,  diz  was  et  alsus  komn;  GAwAns 
rinc  was  genomn  durch  Artiis  her  (ihr 
weg  führte  da  durch),  aldA  der  lac. 
wa;  man  schouwens  dA  gepflac!  e  diz 
volc  durch  si  gerite,  GAwAn  durch 
hoflichen  site  and  oach  durch  werdec- 
Hcbia  dinc  hie;  an  Artüses   rinc  die 

45* 


Digitized  by  Google 


RINC 


708 


RINC 


ersten  frouwen  halden  ....  Artus  rinc 
den  wlten  man  sach  an  allen  stten  mit 
frouwen  umbevangen  Porz.  670,  2  fg. 
4.  kugel.  Marc.  Capeli.  44  Gr. 

triru    spnHcr«    uumn     uucticim.     ryi.  •> 

zeitschr.  f.  d.  a.  6,  141  anm.  Schmel- 
ler  3,  109. 

armrinc  stm.  manu  a  armring  voc. 
o.  24,  17.  armilla  perischelis  armring 
das.  14,  12.  10 

ertrinc  stm.  erdkreis  sin  ist  al 
der  ertrinc  Diemer  118,  23.  vgl.  das. 
121,  1.  Graff 

goltrinc  stm.  goldring,    tara  nah 
legeta  si    üf  irö  houbet  magedlicben  15 
goldring  Notker  im  leseb.  152,  30. 
goltrenc  aureola  fundgr.  1,  374.  a. 

Iialprinc  stm.  emisperium  halbrinck, 
als  weit  als  einer  den  bimmel  siet 
Diefenb.  gl  107.  20 

halnriuc  stm.  torques  halsring  voc. 
o.  14,  11.  columbar  das.  24,  18.  be- 
vestent  vil  harte  in  kerker  unde  in 
halsrinc  Pass.  143,  78. 

haroasclirinc  stm  einer  der  klei-  25 
ii en  ringe,  aus  denen  der  panier  be- 
stand, da  wart  raanc  schone  tjost  ge- 
riten  und  vil  manc  harnaschrinc  ver- 
snilen  frauend.  491,  2.  da;  äne  har- 
naschringe  gicleit  üf  irn  orsen  sich  30 
ermovieren  sie  riten  und  stoltzieren 
Ltnhr,  kreuzf.  2645. 

malielrinc  stm.  termählungsring. 
der  bracht  der  braut  den  mahelring 
zeitschr.  f.  d.  a.  3,  38.  35 

orrinc  stm.  ohrring.  inauris  ourring 
wc.  o.  14,  10.  ein  orrincke  Diefenb. 
gl.  151.  inaures  horringe  sumerL  9, 
78.  er  gab  ir  ze  minnen  zwene  öriuge 
und  zwene  armpouge  Genes,  fundgr.  40 
2,34,  17.  si  begunde  zeigen  ire  bruo- 
der  Laban  bouge  unde  dringe  das.  2, 
34,  20.  si  sante  ir  ouch  danne  er- 
ringe unde  risen  kröne  Sch.  560. 

panzerrinc  stm.  lix  gen.  licis,  eyn  45 
panezerrynck  Diefenb.  gL  172. 

und    sandring    Tetzel  Rosmital  reis. 
157.  hieher? 

sarrinc  stm.  was  harnaschrinc  und  50 
panzerrinc.  durch  al  der  sarringe  niet 
er  sluoc  den  künec  Halaktn  W.WA.442,26. 


sigerinc  stm.  annulus  victor.  mit 
den  sigeringen  zeitschr.  f.  d.  a.  3,  42. 
vgl.  die  anm. 

snürrinc  stm.  am  houbetgebende. 
Porz.  780,  9.  FrL  304,  5.  wohl  nicht 
hieher.  vgl.  das  tvort  an  seiner  alpha- 
betischen stelle. 

stahelrinc  stm.  stahlring,  stählerne 
masche  am  panzer.  si  vuhten  mit 
grimme,  die  herten  stilringe  ne  moh- 
ten  niet  dä  vore  gest&n  Annolied  im 
leseb.  240,  29.  thie  seiide  sie  in  ze- 
brachen, there  vesten  slalringe  ne  moh- 
ten  sie  niht  gewinnen,  bei  Scherz  2, 
1553.  Hector  der  bette  an  sich  getan 
von  stahelringen  ein  gewant  troj.  bl. 
26.  vgL  auch  fragm.  XXIX.  b. 

gunderrinc  stm.    der  von  einem 

fnrtipa   ftir  <phi   ti    Asr  tAM/iM  nf  -  eil 

I  Ul  9§CI9     f  Ii  I      3  c  i/f     Ii.     Uw    SCIlllyCll   yl  VC  K 

eingenommene  kreis,  sin  sunderrinc 
und  sin  gezelt  was  daz,  gegenstüele 
hie  g.  Gerh.  5889. 

türrinc  stm.  der  ring  an  der  thür, 
mit  dem  man  klopft  (*.  o.).  sö  soi 
der  rieht it  angreifen  an  das  thurstöckel 
oder  an  den  thürring  und  sol  sprecheu 
RA.  \T5. 

kreist  ,  Umfassung,  Umgebung,  kr  eis- 
lau f.  gyrus  umberinc  sumerL  9 ,  31. 
in  des  landes  umberinc  Engeln.  3533. 
maniges  riches  umberinc  troj.  bL  42. 
er  hete  geschafTen  alle  dinc,  den  himel 
und  den  umberinc  Maria  fundgr.  2, 
203,  13.  in  des  landes  umberinc  troj. 
im  leseb.  721,  8.  er  hiejj  scriben  allen 
disen  umberinc,  er  hiess  alle  auf- 
s c A f &n   die  et* cLfaf* mi 

ren,  kaiserchr.  Diemer  20,  12.  diu 
vorhte  braite  sich  über  allen  disen  um- 
berinc das.  514,  9.  des  jares  umbe- 
rinc, der  kreislau f  des  jähret,  fundgr. 
1,  311,  32.  elliu  dinc,  als  si  hiute  hat 
der  werlde  umberinc  Hahn  ged.  1,  26. 
vgl  das.  3,  40.  des  klösterhoves  um- 
berinc Marleg.  17,  5.  diu  ere  ist  aller 
tugent  ursprinc,  der  heilekeite  ein  um- 
berinc FrL  27,  14.  dar  enbinnen  unde 
da  vor  was  löte  ein  michel  ummerinc 
Pass.  185,  87.  der  kieidere  ummerinc, 
die  bekleidung,  Pass.  h.  41,  3.  aller 
lugende  ein  ummerinc  das.  67,  5t.  da 
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was  vil  lüte  ummerinc,  die  sine  rede 
hörten  das.  382,  6.  hievon  sich  ir 
name  trüc  mit  lobe  an  wlten  ummerinc 
das.  453b,  9.  slnen  müt  an  witzen 
scharf  so  vollec  üf  die  schrift  er  warf,  5 
da;  er  dran  vil  bekante  unde  sin  herze 
wanle  darinne  an  witen  ummerinc  das. 
505,  17.  der  materjen  ummerinc  das. 
471,  65.  vgl.  das.  51 4b,  8.  die  löte 
in  des  landes  ummerinc  das.  626,  19.  10 
du  Cgot)  bist  ir  aller  (der  lebendigen 
dinge)  ummerinc  vateruns.  12.  er  hie; 
den  himel  ein  ummerinc  aller  creaüure 
wesen  das.  1 1 24.  hetten  si  der  werlde 
ummerinc,  si  wolden  dannoch  me  das.  t5 
3821.  got  himel  und  erden  umberinc 
geschuof  und  dar  in  elliu  dinc  Vrid.  6, 
1.  vgl  die  anm. 

werltrinc  «Im.  wdiacus,  führt  Zie- 
man  auf,  ohne  beleg.  20 

wicrinc   stm.    schaniwerk ,  führt 
Ziemann  auf  ohne  beleg. 

rincliute  ehezeugen,  zeugen  der 
Verlobung,  vgl  brünner  stdtr.  glossar. 
(«.  o.)  25 

rincschart  s.  das  zweite  wort. 

ringelin  stn.  im  mhd.  noch  sehr 
selten,  eine  glosse  ringelin  spharula 
führt  Ziemann  auf. 

ringel  stf.  (?)  verrucaria  ringele  su-  30 
merL  20,  1 3.  ancusa  (7.  anthusa)  das.  21 , 
28.  vgl.  53,  23.  solsequia  das.  23,  53. 
eliotropium  das.  40,  23.  Calendula  das. 

54,  19.  vgl.  das.  56,  38.  arcola  das. 

55,  30.  sponsa  solis  das.  58,  51.  an-  35 
cusa  i.  lacca   vel  solsequiura  ringela 
das.  60,  20.  niseue  das.  63,  20.  ver- 
tamnum  ringelo  das.  64,  10. 

rinplbluome  (voc.  o.  43,  43), 
rin^eltiibe  s.  das  »weite  wort.  40 

ringel  swv.  ahd.  hringilön  Graff  4, 
1170.  ringeln,  kräuseln,  des  här  ist 
geringelöt  MS.  II.  3,  205.  b.  da;  här 
get  üf  die  schultern  breit  geringelt  hin 
ze  tal  das.  3,  200.  a.  45 

ringeloht  adj.  rund,  geringelt,  sin 
heubet  si  im  beschoren  nach  einer  crö- 
nen  ringelecht  Pass.  167,  24.  spneri- 
cus  sinwel  ringlocht  gl  Mone  4,  236, 
35.  —  vgl  rinkeloht.  50 

ringe  swv.  nur  in  compositionen 
vorkommend: 


beringe  swv.  umzingeln,  si  berinc- 
ten  mit  irme  her  den  kunic  dä  von 
Perslä  Herb.  11027.  des  sol  man  si 
danne  beringin,  si  werdin  Uchte  in  eine 
flucht  gewant,  künden  si  dar  von  ge- 
dringin  rittersp.  741. 

timberinge  swv.  u.  stv.  umringen, 
umzingeln,  die  wurden  umberinget  gar 
von  der  Semegallen  schar  livl.  chron. 
1 0643.  doch  zu  jungist  wart  so  grö;  der 
Prü;in  trucht,  di  dA  zu  vlö;  und  di 
brüdre  ummerang  Jerosch.  Pf.  62.  a. 
die  werden  Christen  dö  si  ummeringe- 
ten  vor  der  stat  Ludw.  kreuzf.  1338. 
ein  tiefer  grabe  umringet  da;  grap 
das.  2407.  er  het  ummeringet  der 
beiden  schar  das.  4273.  üf  sie  ertzur- 
net  drungeu  nu  her  gemeine  und  um- 
meringeten  sie  das.  5898. 

rinke  swf.  swm.  vgl.  Graff  4,  1169. 
fibula  ,*  am  gürtel,  am  schuh ,  am 
Pferdegeschirr,  fibula  rink  voc.  o.  14, 
36.  renda  est  Caput  baltei  ein  ringk 
Diefenb.  gl.  235.  vgl.  die  anm.  Schnel- 
ler 3,  112.  Fruch  2,  558.  lingula 
rinc  voc.  o.  20,  16.  an  dem  gürtel 
ü;  einem  smaragde  was  rebte  grüene 
als  ein  gras  diu  rinche  wol  ergraben, 
von  golde  ein  ar  darüf  erhaben,  da; 
diu  spengel  solden  sin,  da;  wären  tier 
guldtn  Wigol.  776.  an  dem  riemen 
von  Iberne  ..  ein  rubin  lieht  alsam  der 
tac  was  zuo  der  rinchen  wol  ergra- 
ben, von  golde  ein  trake  darüf  erha- 
ben das.  10561.  tuschen  dem  loch 
ind  der  rinkin  (am  gürtet)  Karlmei- 
net 539,  48.  da;  dä  solt  sin  da;  für- 
büege,  da;  was  ein  goltrlcher  borte 
und  hat  an  ietwederem  orte  einen  rin- 
ken,  der  was  guldln.  die  mohten  wol 
wert  sin  zweier  marke,  ab  ich  be- 
zahle Flore  S.  2835.  stt  ich  niht 
wines  tranc,  des  ist  mer  danne  ein 
woche:  des  gürte  ich  drler  loche  an 
der  gürtel  min  hinhinder.  ich  muo;  et 
haben  rinder,  e  diu  rinke  geste  an  der 
stat  dä  si  was  6  Helmbr.  1123.  an 
der  hän  ich  ersehen  ein  gürtel  röt, 
glesln  ist  diu  rinke,  von  kupfer  ist  der 
dorn  MS.  2,  80.  b.  mit  edelen  steinen 
manec  tier  muose  u;en  üf  dem  borten 
sin:    diu  rinke  was  ein  rubin  Porz. 
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307,  6.  vgl.  noch  die 
renschiff  19,  68.  —  auch  am  panzer 
waren  rinken ,  aber  wohl  nicht  am 
maschenpanzer ,  sondern  am  spätem 

nlnltennnnzpr    s    fitt*  heitnifil  ilti*    Fi  — 

scharf s  Gargantua  in  der  anm.  »um 
narrensch.  19,  68. 

rinkschuoch  s.  das  zweite  wort. 
W.  Brack  erklärt  es  clavatus. 

rinkel  stn.  deminutio  von  rinke. 
mit  u  a-r  ich  da  der  gere,  da  da;  rin- 
kel lit,  wa;  wolt  ich  mere  MS.  H.  3, 
260.  a. 

rinkeloht  adj.  mit  rinken  versehen. 
rinkelohte  schuohe  Mth.  Ben.  2,  5. 
Ziemann  stellt  ringelohter  halsberc  lo- 
rica  hamata  Doc.  1 ,  231  fälschlich 
unter  ringeloht;  es  gehört  hieher. 
rinde,  binte  swf.  stf.  ahd.  rindä  Graff  2, 
532.  rinde  am  bäum  und  am  brote. 
cortex  rinte  sumerl.  45,  17.  rinde  das. 
26,2.  crustula  rinle  das.  4,  79.  crusta 
rinde  das.  49,  75.  scortia  rinte  das. 
23,  47.  scortia  cortex  rinde  das.  40, 
25.  usser  rinde  cortex  voc.  o.  41,  21. 
suber  Uber  inri  rinde  das.  41  ,  22. 
cruslo  rinden  machen  Diefenb.  gl.  85. 
sam  da;  holz  under  der  rinden  olsame 
sit  ir  verborgen  Iw.  53.  si  machten 
von  rinden  und  von  loube ,  ü;  hüllen 
und  uz  schoube  eine  hatte  grö;  und 
wit  Heinr.  Trist.  3329.  ein  nu;  hat 
driu  an  ir:  rinte,  schale,  kern,  diu 
bitter  rinte  bezeichenet  da;  vleisch  un- 
sere herren  spec.  eccles.  16.  diu  bit— 
tert  der  rinde  beceichinöt  die  arbeite 
eines  libes  an  der  mennisgheit  im  le- 
seb.  192.  vgl.  W.  Grimm  aar  g.  sm. 
\l  /  V ,  34.  da;  grö;e  bröt  hat  herte 
und  dicke  rioten  anneib.  Diemer  b.III. 
pfersich  habent  ein  dünne  rinten  das. 
I V.  diu  rinde  diu  ist  ehalt  und  trucken 
das  IVU  coloquintida  hat  ü;en  ein 
herte  rinten  das.  qVIIII.  mit  eichen 
rinden  gerben  narrensch.  104,53.  vgl. 
die  anm. 

alrunrinde  stswf. 
gorae  almnrinde  sumerl.  55,  43. 

balsamriiide  stswf. 
voc.  o.  41,  71. 

löhrinde  stswf.  gerberlohe. 
Iourinde  voc.  o.  17,  6. 


margrainriode  stswf.  die  rinde 
des  margramboum  ( >•.  das  wort),  sö 
mache  ein  stuppe  von  margramrinten 
anneib.  Diemer  UX. 


Maulbeerbaumes.  wa;;er,  dä  moulbou- 
merinte  iune  si  gesoten  anneib.  Die- 
mer IV. 

ata,  bein  ahd.  hrlnu  Graff  4,  1 156.  vgl. 
10    zeitschr.  f.  d.  a.  6,  7.  erhalten  in: 

berine  stv.  berühre,  da;  da  niht 
vor  bestuont,  swa;  da;  swert  ie  be- 
rein Herb.  4410.  e;  was  alle;  en  daa, 
swa;  sin  swert  irgen  berein  das.  10049. 
15  den  sin  swert  ie  berein,  er  muhte  e; 
wol  gewisen  das.  13674.  vgl  Gr.  1, 
936.  SchmeUer  3,  95. 
BiNGR  adj.    ahd.    ringi   Graff  2,  530. 


20  werthlos.  ein  harnasch  als  ein  hemede 
ringe  (leicht  oder  dünne?)  Wigal 
6084.  vil  guote  sterlinge,  swere  niht 
ze  ringe  Trist.  Uhr.  886.  joch  ist  ma- 
neges    dinges    anegenge    bitter  unde 

25  swaere,  lihte  wirt  da;  ende  ringe 
Flore  S.  2483.  der  Ion  ist  alze 
ringe  Iw.  235.  ringiu  spise,  wenig 
speise,  was  im  bereit  Wigal.  4434 
gib  im  ringe  spise,    leichte  speise, 

30  giueh  von  cysern  mit  e;;ich  und  klä- 
ren wein  anneib.  Diemer  kXII.  gib 
im  ringe  speis  das.  nVU.  eine  slaht 
korn  ist  swa?re,  ein 
ist  ringe  und  last  siel 

35  bl.  und  wären  sine  punei;e  in  dem  er- 
nistkrei;e  sö  ringe   und  sö  schimpf- 

achimple  wajre  Triu.  6753!  mir  2  ze 
disem  dinge  min  gemüete  harte  ringe. 

40  ganz  ohne  sorgen,  ohne  furcht,  das. 
6774.  von  dem  gedanke  wart  si  dö 
vil  ringes  muotes  unde  vrö  arm.  H.  im 
leseb.  334,  40.  sol  dir  iemer  liebe  be- 
schehen  von  deheiner  slahte  dinge,  da; 

45  din  gemüete  wirt  ringe  Flore,  im  le- 
seb. 549,  36.  ich  was  ie  vil 
muotes,  um  ich  eine 
nam  MS.  1,  73.  a.  von  ir  güete  ring 
gemüete  ich  dicke  hän  das.  2,  lOO.a. 

50  sö  hin  wir  des  gedinge,  diu  schulde 
werde  ringe  Waith.  7,  38.  spise  fru- 
met  uns,  diu  wirt  ringe,  aö  si 
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den  mimt  gevert  das.  22,  10.  büren 
Süd  und  zehenlna>r  füert  man  durch 
den  ringen  kouf,  weil  man  sie  für 
wohlfeilen  sold  haben  kann,  Teichn. 
16.  sö  setzt  er  dann  ein  ambetman  5 
und  emphilht  in  al  sin  dinc.  und  ist 
der  armen  Muten  rinc,  druckt  er  sie 
nicht,  beschwert  er  sie  nicht,  da;  er 
in  guotlichen  tuot,  so  ist  er  dem  herrn 
vür  nihtiu  guot  das.  295.   der  dä  hät  10 

«•in    hinfpl    c%*.'«nr     n  &•  I.    nnilaraiiii»»  AI 

Kiu  mutet  s»«irr,  udcn  unnerw  isung  Ol— 
ser  ding  will  ich  im  den  wol  machen 
ring  Uätzl.  2,  85,  212.  da;  di  pfeo- 
nige  ungerecht  und  zu  ringe  sint  freib. 
stdtr.  5.  185.   hab  iemen  einen  ringen  15 
vuo;,  ist  er  leicht  zu  fuss,  der  bring 
mir   guoten   aneganc  weinschwelg  im 
leseb.  579,  6.   machet  diu  lieder  kurz 
und  ringe,  da/,  si  kindiglich  wol  ge- 
lernen  mügen  leseb.  680,  21.  ob  euch  20 
die  ding  leicht  und  ring  sein  beduncken 
wöit  das.  1042,  31.  swie  ringe  er  ist, 
der  veige  man  Karl  72.  b,  wenn  er 
auch  noch  so  wenig  wiegt,    und  sind 
zu  lügen  behend  und  ring,  vgl.  com-  25 
mentar  zum  narrensch.    zu   6,  13, 
schnell  bei  der  hand.  —  comp,  rin- 
ger.  du  maht  wohl  ringer  als  ich  sin, 
lass  du  dich  hinaufziehen,  fronend. 
346,  26.   ob  siner  Sünden  swaßre  iht  30 
deste    ringer   wtere  leseb.  314,  35. 
fiwcr  und  luft  diu  sint  obe  den  andern. 
wa;;er  und  erde  diu  sint  niden.  und 
ist  da?,  da  von,  da;  diu  obere  ringer 
sint  danne  diu  uidcrn  arzneib.  [Hemer  35 
a  I.  vgl.  brünn.  stdtr.  glossar.  und  dem 
ist  mir  vil  ringer  ze  volgene  iine  wi- 
dersetz Pass.  K.  112,  44.  da;  im  des 
herzen  ungemach  waare  0;  der  schritte 
nu  ringer  das.  423,  63.  eigentümlich  40 
ist  die  stelle  im  Pass.  K.  449,  84: 
er  \  reute  sich  der  heilekeit  an  disme 
guten  vingere.    im  wart  die  werlt  sö 
ringere  zu  la;ene  an  irme  rüme  danne 
von  dem  heilictume.  —  superL  rin-  45 
gest.    sin  oberisle;  teil ,  da;  ist  ze 
nächste  bi  dem  fiwer,    da  von  ist  e; 
da;  ringest  arzneib.  Diemer  al. 

ringe  ade.    leicht,   nicht  schwer 
wiegend,  schnell  bereit,  werthlos.    si  50 
bat  in  mit  gebaerden  gnuoc ,  da;  er 
dooh  harte  ringe  truoc  Iw.  145.  da; 
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lät  iueh  ahten  ringe  Mb.  Z.  25,  2*. 
e;  abtet  mich  vil  ringe,  swa;  si  Wei- 
nens getuot  das.  151,  74.  Hagenen 
ahte  ringe,  gevidelter  nimmer  mer  das. 
301,  51.    die  be'de  e;  ringe  wac  das. 
338,  7S.    jane  dürfet  ir  sö  ringe  Ha- 
genen nimmer  bestän  das.  270,  24. 
dö  was  ir  übermüeten  vil  harte  ringe 
gelegen  das.  38,  6*,  zu  boden  ge- 
worfen, niedergeworfen,   so  dass  es 
jetzt  wenig  icerth  hatte,   dö  was  ge- 
legn    ringe   sin  grö;iu  scheene  und 
ouch  sin  leben  das.  160,  6*.    nn  solt 
du  da;  an  mir  begän ,  da;  dich  hebe 
ringe  Int  r hl.  1,  1872.  sö  stüende  iueh 
ze  ringe  iuwer  grd;er  übermuot  Erec 
967,  zu  wohlfeil,    diu  ist  ringe  hei; 
inide  trucken,  wenig,  arzneib.  Diemer 
all.  die  sünde  die  kanst  du  ring  we- 
gen Suchenw.  40,  188.    sterben  ouch 
da;  wig  ich  ring  das.  im  leseb.  919, 
12.  minem  swwren  mnote  würde  ringe, 
solt  ich  die  vil  lieben  sehen  MS.  1, 
186.  b.  dem  pfaffen  kouft  er  ein  stu- 
tzen win  und  setzt  den  nider  neben  sin. 
der  sol  in    dann  hinz  himel  bringen 
und  wigt  im  dann  stn  bösheit  ringe 
Teichn.  77.    konschaft  ist  ze  wegen 
ringe,  aber  wil  mans  reht  Volbringen, 
sö  wei;  ich  nibt  da;  herter  wa?r  das. 
183.  —  comp,  ringer.  in  suln  deste 
ringer   klagen  wa'Uichiu  wip  Kib.  Z. 
300,  1 4    tun   so  weniger,    mir  würd 
wol  ringer,  meine  quälen  würden  wohl 
leichter,  stie;  Lazarus  seinen  vinger  in 
ein  wa;;er  Suchenw.  40,  171.  —  su- 
per l.    ringeste.    wi;;et  da;  ich  in 
mache  die  vart  sö  ich  ringest  mac,  so 
schnell  bereit  als  möglich,  Mai  199, 
21. 

geringe  adj.  leicht;  schnell  be- 
reit; geringe,  werthlos.  diu  mft;e  ist 
ein  mitte)  aller  dinge,  swjere  unde  ge- 
ringe FW.  110,  4.  vgl.  die  anm.  in 
zorne  si  inprantin,  da;  ein  sö  geringe 
her  si  solde  letzin  äne  wer  Jerosch. 
Pf.  143.  c.  da;  die  viende  in  eira 
fremden  lande  mit  geringem  volke  har- 
ren, dä  si  mit  grö;im  volke  obir  7.0- 
gin  mogin  werden  Ludw.  39,  3.  die 
jugent  ist  zu  behalten  gering,  behält 
leicht,  narrensch.  6,  13.  mancherlay 
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ist  behend  und  gering,  ein  ros,  ein 
hirg,  ein  has  vgl.  comm.  *.  narrensch. 
m  6,  13,  wo  noch  mehr  beispiele 
angeführt  sind,  er  wirt  gesellschaft 
finden  gering,  mit  leichter  mühe,  mit  5 
den  er  gaudeamus  sing  narrensch.  1 08, 
1 52.  vgl.  die  anm.  —  diu  tohter  wart 
geringer,  leichter  auf  den  beinen, 
fragm.  22,  202. 

geringe  adv.  schnell,  behende;  10 
venig.  in  die  zelle  lief  er  gringe, 
schnell,  gäch  wart  dem  bertinge  Reinh. 
969.  eg  schadt  mir  noch  enhilfet  mich, 
ob  ich  im  hie  geringe  min  stiegen  dön 
singe  Reinh.  anh.  s.  361,  1913.  man  15 
sich  hinüg  gering  Brant  Facetus  22. 
vgl.  comment.  zu  narrensch.  6,  13. 
geringe  er  die  Schicht  vorslöc  Jerosch. 
Pf.  54.  d.  des  wert  er  sich  geringe, 
wenig,  Boner.  76,  28.  20 

ringe  stf.  die  leichtheit,  leicht  ig- 
keit.  vgl  fundgr.  1,  388.  a.  wohl  feil- 
heit: dag  si  die  büren  durch  die  ringe 
fuorten  zu  dem  herten  dinge,  Teichn. 
16,  das*  die  ritter  bauem  in  den  25 
krieg  führten,  weil  sie  sie  wohlfeiler 
haben  konnten. 

ringe   swv.    ahd.    ringjan  Qauch 
ringÖn?)  Graff  2,  530.  leicht,  leichter 
machen,  sö  wirt  diu  ir  armuot  vil  harte  30 
geringöl  exod.  Diemer  151,  18.  ge- 
ringet wart  ir  swa?re  Iw.  162.  da  von 
ein  teil  geringet  wart  dö  der  frouwen 
muot  Nib.  Z.  191,  51.    nü  ringe  und 
senfte  ouch  Jesus  mlnen  val   Waith.  35 
123,  25.  ein  trdstgeselle,  der  uns  alle 
unser  arbeit  hie  ringet  mit  siner  min- 
neclichen  mitelidunge  myst.  259,  22.  . 
miltekeit  diu  alle  swaere  ringet  Gfr. 
lobg.  49.    ringe   dem  menschen  sine  40 
swa'r  Massm.  Alexius,  s.  71.  a.  nu 
bete  wol  geringet  der  junge  ritter  sl- 
nen  muot  Wigal.  8459.    iuwer  minne 
mich  twinget.    wirt  dag  niht  geringet, 
sö  muog  eg  sin  min  ende  Mai  65,  38.  45 
mit  grögen  triuwen  er  sin  pflac  und 
mit  süegem  tröste,  die  hende  er  im  fif 
löste  und  ringt  im  sin  gemüete  das. 
165,  11.  und  wil  dag  tuon  umbe  diu, 
dag  ir  deste  vröer  sit,  und  wil  in  rio-  50 
gen  die  zlt,    sö  ich  aller  beste  kan 
das.  199,  26.  herre,  iuwern  ungemach 


man  in  hie  gar  ringen  sol  das.  214, 
1.  swenne  herzeleides  bant  wil  dine 
vreude  ringen  Pass.  K.  236,  22.  wirt 
uns  in  kurzer  stunde  dag  lastet  niht 
geringet  troj.  bl  167.  wolde  mir  diu 
here  sende  sorge  ringen  leseb.  613, 
30.  si  mac  mir  wol  swtere  ringen,  nach 
der  ie  min  herze  ranc  das.  614,  20. 
zwäre  ir  sult  iuch  bag  bedenken  unde 
ringen  mir  diu  bant  MS.  1,  24.  b.  dag 
ringet  diu  ziteroche  ar%neib.  Diener 
aVli.  —  mit  dtv.  tätg  harnasch  von  iu 
bringen  und  iuwern  liden  ringen  Pan. 
164,  4. 

erringe  swv.  mache  leichter,  ver- 
streue, dft  vant  er  gesatelt  ein  harte 
schrene  kastelän.  dö  bat  in  der  grave 
Adän  daröf  erringen  sinen  muot  ..  dö 
er  fif  dag  ros  gesag,  stns  jamers  er 
ein  teil  vergag  Wigal.  8426. 

geringe  swv.  was  ich  ringe,  si  M- 
ten  in  ir  nöt  geringen  Diemer  149, 
16.  dag  si  ir  nöt  dämite  geringe  Trist. 
76.  iu  ist  bekumbert  so  der  muot,  mit 
swiu  ir  den  geringet ,  vil  fröude  mir 
dag  bringet  Uhr.  Trist.  2167.  si  kün- 
den wol  geringen  sinen  muot  mit  süe- 
gem  spil  Wigal.  4273.  mit  wiu  ich  iu 
geringen  möhte  iuwern  swaaren  muot 
Mai  222, 10.  da  mite  wir  im  geringen 
künnen  sinen  gebresten  myst.  340,  25. 
mir  kan  min  swaere  nieman  bag  gerin- 
gen MS.  1 ,  1 1 .  b.  dem  der  mein  sorge 
mac  geringen  das.  1,  10,  b.  schiere 
wart  si  frö  und  wart  geringet  ir  der 
muot  das.  1,  17.  a.  dag  got  mit  siner 
güete  manege  sw&re  mac  geringen 
leseb.  511,  21.  nu  mOege  iu  lönen 
Crist,  dag  iuwer  sin  und  iuwer  rAtmin 
herze  sö  geringet  hat,  getröstet,  klage 
H.  3992.  —  mit  dativ.  möht  ich  dem 
hüse  geringen,  druckten  mich  nicht 
haussorgen  %u  boden,  Iw.  110.  oder 
gehört  es  »um  stv.  ringe?  wie  sol  ich 
die  zit  vertriben  bi  sö  seneder  arbeit, 
diu  min  herze  s^re  twinget  beide  naht 
und  ouch  den  tac,  und  si  mir  oiender 
geringet,  noch  mir  an  liebe  niht  ge- 
linget, dag  ist  miner  fröide  ein  slac 
MS.  1,  159.  a. 

ringe r  swv.  u.  geringer  «irr.  spa- 
tere bildungen  für  ringe  und  geringe, 
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die  in  den  späteren  hss.  zuweilen  für 
diese  letzteren  torzukommen  pflegen, 
*  b.  myst.  340,  25  in  EG. 

ringclich,  rinclich  adj.  u.  adv. 
leichtUeh.  sö  der  mensch  ie  spärlicher  5 
niu;et  der  werlde  guot  und  ir  gelust, 
sö  er  ie  rinclicher  vliuget  in  die  hcehe 
des  himelriches  myst.  314,  15.  wie 
mehtic  ir  schepfaere  ist,  der  elliu  dinc 
sö    schiere,    sö    rincllche    gemachen  10 
mohte  das.  358,  12.    da;  du  denne 
gar  rinchelichen   da;    himelrich  mäht 
gewinnen  mit  dinen  almuosen  Griesh. 
pred.  1,  73.    e;  ist  manc  ritter  unde 
kneht,  der  da  rinclich  hebet  an,  den  15 
man  siht  swferlich  ablAn  Ls.  3,  581, 
99. 

geringelichen,  geriuclickeo  adv. 
leicht,  ohne  Schwierigkeit,  er  füere  gar 
gerincltchen  dar  hinnen  über  mer  Berth.  20 
im  leseb.  659,  42. 

I* I  II  J ^  t .  4  1 1 4  1 1 4    ddp.    (I tl^scfb&a    ^/VCl \  IT 

sö  ringecllche,  so  wohlfeil,   da;  veile 
himelrtche  umbe  sus  hin  tragen  War- 
nung 1239.  dem  ist  nihtes  ze  vil,  da;  25 
wnnderwerc  heilen  sol,  er  tuot  es  rin- 
gecHche und  wol  das.  3482. 

rincverte,  rincvertec  s.  das  zweite 
wort. 

RINGS,  RAKC,  RTOGKN,  GBRl'RGKN    StX>.     (shd.  30 

ringan  Graff  2,  528,  einigemal  auch 
hringan,  eig.  wringan,  anyels.  vringan, 
engl,  to  wring,  verwandt  mit  der  r'mc? 

1.  kämpfen,  sich  mühen,  mühe 
haben,  luctari  ringen  Diefenb.  gl.  173.  35 
di  er  mit  der  hereoginne  ranc  Pars. 
130,  28.    da;  ir  mit  mir  ringet  niht 
das.  194,  1  (vom  beischlaf  gesagt), 
vgl.   und   ob  da  was  gerungen  das. 
555,  22  Qliebesspiel  getrieben),    ich  40 
rnng  mit  ir  an  da;  BÜ,    da;  man  mir 
müese  siges  jehen  frauend.  352,  26. 
wie  al  diu   weit    mit   sorgen  ringe 
Waith.  58,  24.  mit  welher  nöt  si  rin- 
gen das.  78,  20.  vgl.  123,  23.    da;  45 
wir  vil  tumben  mit  der  amei;en  niht 
rangen,  uns  abmühten  zu  gleicher  zeit 
mit  der  ameise ,  das.  1 3 ,  28.  alsö 
hau  ich  stii-te  her  gerungen  das.  97, 
7.  alsus  ring  ich  mit  sorgen  Iw.  154.  50 
dö  er  mit  seihen  sorgen  ranc  das.  51. 
si  rangen  mit  sere  das.  229.  si  ran- 


gen alsö  starke,  da;  e;  grö;  wunder 
was,  da;  ir  iesüche;  vor  dem  andern 
ie  genas  Nib.  Z.  102,  23.  dö  rang  er 
mit  dem  töde  das.  151,  42.  vgl  W. 
Wh.  65,  4.  mit  ungefüegem  leide  vil 
des  volkes  ranc  Nib.  Z.  160,  7*.  dö 
ranc  mit  solhem  jAmer  der  ir  getriwer 
Hp  das.  161,  22.  —  vehten  nnde  rin- 
gen Iw.  24,  ebenso  Silv.  995.  wol 
schirmen,  starke  ringen,  wol  loufen, 
s£re  springen,  dar  zuo  schie;en  den 
schalt  Trist.  2111.  er  hete  vil  wol 
gelernet  ringen  ze  andern  behenden 
dingen  Erec  9283.  da  wart  niht  ver- 
miten  buhurdieren  unde  ringen  Mai  86, 
23.  lesen  unde  singen,  schermen  unde 
ringen  das.  195,  4.  —  si  ringent  mit 
der  nötnumft  Parz.  122,  18.  mit 
schäme  ringen  das.  170,  30.  mit  zorne 
das.  30,  21.  da  mit  diu  saelde  ringet, 
um  den  preis  streitet,  Wigal.  10617. 
durch  dieselbe  sache  lebet  in  unge- 
mache manec  man  mit  ringender  arbeit 
Lanz.  8684.  wie  in  die  minne  twanc, 
die  mit  sime  herzen  ranc  Pass.  K.  41, 
40.  von  der  süche  bürde,  mit  der , er 
swerlich  rünge  das.  106,  39.  swie  diu 
süche  mit  gewait  vesticllchen  an  ir 
ranc,  die  sie  herte  ein  teil  betwanc 
das.  297,  9.  der  slime  zerret  sich  in 
dem  bouch  od  in  den  gemähten,  sö 
man  swaer  hevet  mit  satem  bouch  ode 
iout  raffet  ode  vaste  ringet,  sich  sehr 
abmüht,  arzneib.  Diemer  Nl.  alsus 
rang  er  ob  im  die  naht  so,  wie  gleich 
erzählt  werden  soll,  brachte  er,  in 
peinlicher  ungewissheit ,  was  er  thun 
sollte,  die  nacht  hin,  W.  Wh.  71,  1. 
da  wirdc.  und  ere  ringet  Frl.  334,  8. 
ringen,  striten  diu  beidiu  diu  muo;  er 
haben  naht  unde  tac  MS.  2,  183.  b. 
si  rangen  niht  wan  umbe  den  töt 
Parz.  17,  8.  ringen  umb  ein  niuwe; 
krenzel  MS.  1,  22.  a.  —  mit  accusa- 
tiv.  da;  er  ein  einwlc  rungi  Diemer  96, 
1 0.  vgl.  die  anm.  einander  ringen 
Diut.  1,  397,  sich  fest  drücken  aus 
liebe.  2.  streben  nach  etwas,  mit 
anstrengungf  mit  mühe  zu  erringen 
suchen,  der  ie  nach  stseten  vröiden 
ranc  Waith.  13,  25.  sit  man  nieman 
siht  näch  vreuden  ringen  das.  112,12. 
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die  näch  fröiden  rangen  das.  114,  35. 
wie  wir  näch  eren  dö  rangen  das.  85, 
29.  da;  der  Up  näch  kranker  liebe 
ringet  das.  47,  6.  darnach  ringet  ma- 
nu man  Iw.  108.  vil  starke  rnnc  dar-  5 
nach  ir  moot  das.  74  vgl.  das.  159  u. 
287.  der  ie  näch  frouwen  willen  sehein, 
ie  ranc  unde  noch  tuot  das.  162.  dar- 
nach ie  ranc  mtn  herze,  wie  wol  ich 
da;  erworben  hän  Nib.  Z.  81,  7*.  dö  10 
rang  er  näch  ir  minne  das.  96,  41. 
ern  mohte  weder  dan  noch  dar;  sö  er 
ie  serer  dannen  ranc ,  sö  minoe  ie 
mer  in  wider  twanc  Trist.  901.  wan 
sin  nuu.it  und  sin  gedanc  üf  die  reise  15 
stajte  ranc  Heinr.  Trist.  2358.  als  er 
näch  hohem  prise  ranc  Ludv>.  kreuzf. 
65.  swer  böget  unde  ringet  näch  sinen 
klären  tropfen,  der  mac  vil  gerne  klo- 
pfen, wan  er  fliu;et  im  engegene  g.  20 
stn.  1352.  darnäch  nu  lange  ranc  min 
muot  Barl  42,  36.  ringen  unde  stre- 
ben Engelh.  251.  näch  keime  strite 
wellen  si  ringin  rittersp.  831.  —  dar- 
näch er  harte  sfire  mit  listigen  we-  25 
gen  ranc  Pass.  K.  156,  9.  der  got 
ungehörsam  ist  unde  mit  unrehte  ringet 
und  mfnem  trehtlne  dehein  reht  erbiu- 
tet  «per.  eccl.  93.  in  höhen  freuden 
ringen  Gfr.  lobg.  58.  —  gekört  kie-  30 
her  swes  lip  sin  (CkristQ  zürnen  rin- 
get, des  sele  unsamfte  dinget  Par*.  113, 
23?  Benecke  vermutkete,  es  bedeute: 
wer  ihm  ein  tümen  abringt. 

ringen  stn.  das  ringen,  das  be-  35 
mühen,  das  streben,  stn  tugenthaftc; 
ringen  die  sancschuole  erdächte  Pass. 
K.  210,  19.  swer  ie  tuot  da;  meiste 
ringen  näch  got  und  der  wisen  rät, 
der  ist  der  edclst  in  der  weit  Teickn.  40 
263.  durch  unser  ringen  viuden  lieg  er 
sich  in  jämers  solde  Frl.  KL.  14,  5. 

beringe  s/r.  überwinde,  niwit  mer 
er  behielt  alles  das  er  ie  beranc  wene 
erden  siben  vuo;e  lanc  Alexander  45 
7275.  ein  mündel  röt  hät  mich  be- 
twungen,  dn;  min  herze  ist  gar  berun- 
gen  MS.  1,  26.  b. 

erringe  s/p.    mit  anstrengung  ge- 
winnen, diu  spil,  diu  hie  hat  errungen  50 
diu   Sivrides   hant    Nib.  Z.   72,  43. 
swenne  er  da;  erringet,   da;  er  den 
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zwl\el  waren  wei;  inst.  i3o04.  den 
sig  irringin  Ludw.  krewf.  2038.  da; 
burgetor  si  errungen  ;  /  Kuonr.  11,5. 
swie  wir  da;  erringen,  da;  wir  dich 
dar  bringen  arm.  H.  im  leseb.  318, 
24. 

geringe  stv.  mit  jemand  ringen, 
gehört  hieher  möht  ich  dem  hüse  ge- 
ringen, drückten  mick  kaussorgen  nickt 
zu  boden,  Iw.  110?  swa;  man  mit  in 
geranc,  sö  würfen  si  druf  ir  gespotte 
Pass.  K.  308,  32.  ein  man,  der  nie 
näch  eren  und  fröiden  geranc  MS.  2, 
27.  b. 

überringe  stv.  überwinde  mit  an- 
strengung. der  geist  ob  dem  vkische 
swanc,  wand  er  den  Up  überranc  Pass. 
K.  193,  69. 

ringaere  stm.  ringer}  kämpf  er,  einer 
tl 1 1  st(!t  tifjtiiiilit.  j)<tlt?i*triti  ri i) ^ r*(?  $9&~ 
merL  14,  62.  palastritus  ein  ringer 
Diefenb.  gl  199.  darumme  sprichit  Jä- 
cob  alsö  vile  alse  ein  ringer  oder  ein 
Übertreter  myst.  126,  19. 

ringunge  stswf.  palester  ein  ringung 
Diefenb.  gl.  200. 

niitringiinge  stswf.  colluctatio  mit- 
ringung  gl.  Mone  4,  232,  45. 

gerinc  stm.  das  ringen,  bemühen, 
streben,  min  muot  und  aller  min  ge- 
rinc durch  dienest  ze  einem  herren  stät 
Engelh.  404.  vgl  die  anm.  üf  den  sd 
höhen  lön  stuont  vaste  sin  gerinc  Ale- 
xius 427.  darüf  stuont  aller  sin  gerinc 
troj.  bL  40.  b.  welch  gerinc  in  aller 
beste  erte  Iu>.  182.  liebe  ist  ein  also 
sslec  dinc,  ein  alsö  sa?leclich  gerinc, 
da;  nieman  än  ir  lere  hät  tugende  noch 
ere  Trist.  188.  sin  gewerp  und  sin 
gerinc  der  ist  umb  ernstlichiu  dinc 
das.  10461.  si  kerent  allen  gerioc  ao 
guot  Barl.  126,  22.  näch  tode  was 
sin  gerinc  Flore  S.  2356.  da  bi  sö 
ist  min  gerinc,  da;  der  vil  guoten,  der 
vil  werden  werde  schin  al  diu  stete 
min  frauend.  322,  10.  und  stät  ouch 
darnäch  ir  gerinc,  da;  si  da;  lop  der 
wärheit  irren  gar  Silv.  3581.  darnäch 
stuut  aller  min  gerinc  alid.  biL  1,  51, 
76.  den  nie  sin  luue  üf  kein  gerinc 
gevuorte  durch  ein  pris  bejagen  Frl. 
213,  3.  vgl.  die  anm.   dem  die  arbeit 
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verdarb  näch  ir  and  «I  der  gerinc 
Pass.  K.  111,  45.  sö  ist  oiht  anders 
ir  LMM  nie  dan  da;  einer  des  andern  dinc 
traht  and  wigt  Teichn.  313.  e;  köret 
allen  slnen  gerinc  an  triegen  unde  an 
kündekeit  coloc*.  361,  8.  vgl.  fragm. 
41,  262. 

ran j; »•  ttrr.  ringen,  mit  angestreng- 
ter kraft  sich  hin-  und  herbewegen, 
vgl.  Schneller  3,  108.  Diefenb.  g. 
worterb.  1,  237.  mit  minen  armen 
rangen  ich  aldä  begande  Hättl.  2,  5, 
32.  zuo  ir  mit  armen  rangen  da;  hercz 
gein  herca  in  Freuden  sprung  fundgr. 
1,  336,  30. 

rangen  stn.  da*  rangen,  ringen. 
mit  armen  manig  rangen  ich  da  be- 
gunde  altd.  Wälder  2,  137. 

gerange  swv.  balge  mich  herum, 
betrage  mich  unschicklich,  von  gro- 
bem liebesgetändel  gebraucht,  vgl  ich 
ränge,  sit  du  will  mit  jungen  liuten  vil 
gerangen,  die  dir  niht  ze  ma;e  wellent 
sin,  du  wirst  an  dem  schaden  lihte 
funden  MS.  2,  75.  a.  vgl.  gerenge  u. 
brem.  wörterb.  s.  v. 

-widerrange  swr.  widersetze  mich, 
straube  mich.  vgl.  Schmeüer  3,  108. 
er  sprach:  ir  slt  gefangen!  er  begunde 
widerrangen,  dö  zu  gie  im  der  wer 
Herb.  1472.  vgl.  die  anm. 

geranc  stm.(?)  stn.  (für  gerange?) 
das  ringen,  aldä  er  siech  unde  kranc 
näch  dem  töde  hat  sin  (die  h$.  sinen 
u.  der  herausgeber  fälschlich  sinn, 
vgl.  unten)  giranc  wamung  174.  er 
sach  die  liate  sterben,  jemerUche  ver- 
derben: da;  erschrahte  im  selten  den 
gidanc.  sin  leben  dühte  in  guot  giranc, 
er  wände  sines  libes  kraft  waare  immer 
wer  hart  das.  590.  sö  wirt  seufle  sin 
geranc,  da;  er  mit  der  e  hat  das. 
1100.  Ziemann  fuhrt  d.  welsch,  gast 
bl  124.  b  an  und  stellt  das  wort  als 
stm.  auf. 

gereute  stn.  das  sich  herumbal- 
gen ,  herumdrängen ,  vom  verliebten 
kosen  gebraucht,  (vgl  ich  ringe  «.  ich 
ränge.)  er  and  Regenhart  hant  mit  den 
wiben  ir  gerenge  IS'ith.  Ben.  beür.  2, 
379,  3.  Nitk.  H.  51,  23.  vgl  Waith. 
118,  8.  frauendienst  352,  11. 


nacliranc  adj,  einer,  der  etwas  im 
Schilde  führt,  dem  nicht  tu  trauen 
ist?  gehört  das  wort  hieher?  dann 
wäre  es  eig.  wohl  einer,  der  einer 
5  sache  nachstrebt,  sie  nicht  aus  den 
äugen  lässt ,  ohne  es  doch  tu  verro- 
llten, ir  ma?ren  helde  guote,  nu  schaf- 
fet in  wer  huote  allenthalben  umb  da; 
her.  vindet  man  iueh  äne  wer,  da;  ist 
10  schade  und  schemellch.  des  lät  iach, 
helde,  an  mich.  Hagene  ist  ein  näch- 
ranc  man :  si  beten  uns  anders  nimmer 
län  der  stete  kommen  sö  nähen  Biterolf 
8334. 

15       gerunge  stf.    führt  Ziemann  noch 
auf,  aoer  es  genort  su  gern  oegenren. 


leibe,  s.  o.  I,  534»,  49. 

RINXK  RAN  HINKEN  GERINNEN  StV.     Graff  2, 

20    513.  1.  von  der  bewegung  von 

flüssigkeiten  oder  in  flüssigkeiten,  rin- 
nen, fliesten,  schwimmen  (doch  ohne 
eigene  thätigkeit).  diu  stat  üf  eime 
berge  Ut  und  rinnet  darumbe  zeiner  slt 

25  diu  Tiver,  diu  durch  Röme  gat  Mai 
207,  36.  da;  wa;;er  Nilus,  da;  u;er 
dem  Paradls  rinnet  türch.  jahrb.  42, 
35.  bluot  unde  wa;;ir  runnin  fi;  siner 
siten  svec.  eccl.  56.  füle  fiuhte,  diu  ü; 

30  dem  houbet  rinnet  anneib.  Diemer  kl  f. 
von  der  rinnenden  colern  das.  o  XII. 
für  die  rinnenden  veichplütern  das. 
PVIII.  da;  bluot  durch  helme  nider 
ran  Nib.  Z.  338,  44.    den  pfeffer  alsö 

35  hei;  er  gö;  im  under  stn  antlitze  hlö;, 
sin  ougen  im  verbrunnen ,  da;  si  u/ 
dem  köpfe  im  runnen  Heinr.  Trist. 
5298.  e;  loufe,  e;  klimme,  eaj  sliche, 
e;  strebe,  e;  rinne,  e;  flie;e,  e;  swebe 

40  leseb.  437,  25.  —  si  (diu  vrouwe) 
kom  in  einer  stille  in  die  Tiver  gerun- 
nen  Mai  180,  35.  des  selben  m.iles 
ran  hern  Gotfrit  Müllers  hüs  üf  der 
nidern  brugg  ze  Zürich  in  der  nacht 

45  hinweg  mrch.  jahrb.  70,  23.  e;  run- 
nen ouch  des  selben  males  die  müJinen 
ze  Zürich  alle  enweg  unz  an  zwö  das. 
70,  26.  —  übertragen:  ausfliessen, 
ausgehen,  abstammen,  e;  aol  von  dir 

50  (Eva)  rinnen  ein  wipllch  chunne 
Diemer  9,  16  (vorher  hiess  es  ähn- 
lich diu  werit  toi  von  ir  flie;en  das. 
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9,  10}.  2.  mit  einer  rinnenden 

flüssigkeit  bedeckt  sein,  wir  sä-^en  unde 
wäben.  leider  vil  uohöhe  uns  wac  sant 
Serväce  in  unserm  maote.  schiere  Tün- 
nen diu  weppe  von  bluote,  da/,  e^  uns  5 
des  Werkes  wante  Sertat.  2884.  unde 
rinnent  im  diu  ougen  arzneib.  Diemer 
OVIII.         3.  auch  von  anderer  be- 


inne  ist  arzneib.  Diemer  J.I.  da;  die 
heiden  dar  uz,  rannen  Karlmeinet  349, 
60.  —  er  bat  iu  vür  rinnen  Kur  Im, 
513,  47.  —  si  befunden  stapfen  unde 
draben  und  ouch  zu  rinnen  Herb.  5193. 
pfaflen  munich  vnd  nunnen  mit  den  leijen 
zuo  rannen  Karlmeinet  245,  9.  si  ran- 
nen iren  herbergen  zno  das.  23,  57. 


gebraucht,  laufen,  rennen,  dö  die  10 
schar  zesamene  rannen  Sertat.  2037. 
wen  er  zu  forden  ran,  dö  man  die 
bürg  gewan  Herb.  troj.  1611.  er  be- 
gunde  dannen  rinnen  das.  1997.  die 
erde  mohte  erbiben  von  rinnen  und  von  1 5 
fallen,  in  einer  schlackt,  das.  4349. 
sie  begunden  rinnen  unde  treten  das. 
7460.  in  dem  rinnen  ouch  geschach, 
da;  der  cristnin  vllin  gnüc  Jerosch.  Pf. 
49.  a.  man  sach  manchen  man  rinnen  20 
Karlmeinet  272,  18.  Rölant  zehantdar 
ran  das.  366,  67.  von  uns  sö  muoz, 
er  rinnen  das.  398,  40.  dö  hie;  er 
nach  ime  rinnen  das.  518,  35.  dö 
vunden  si  enbinnen  die  grimmen  lewen  25 
rinnen  das.  427,  33.  aldar  sin  ros  ran 
das.  412,  44.  —  trans.  wie  der 
marschalc,  untriuwen  vol,  umb  gitekeit 
sin  eigen  verlös  und  ouch  muost  sinen 
Up  rinnen  enweg  ü;  den  landen  Dio-  30 
clet.  5099.  4.  mit  adverbialpräpo- 
sitionen.  die  zähere  in  aoe  rannen, 
traten  ihm  in  die  augent  Genes  fundgr. 
2,  66,  39.  darumbe  im  dicke  und  dicke 
diu  ougen  über  rannen  Theophil.  191.  35 

—  sö  ist  noch  pillicher,  swem  sein 
gut  von  der  vraise  des  gie;;enten  wa;- 
;ers  wirt  entragen,  da;  er  da;  behabe 
mit  seinem  aide,  swä  er  e;  vinde  oder 
swä  K  ü  f  rinne  wiener  handfeste  288,  40 
antreibe,  angeschwemmt  werde,  da 
rinnet  öfe  der  sunne  in  vil  micheler 
schöne  Diemer  5,  28,  geht  auf.  dö 
der  ander  morgen  öf  ran  Sertat.  3410. 
wie  üf  ranne  ein  lieht  das.  2231.  von  45 
dir  ist  Üf  gerannen  der  sunne  des  reh- 
ten  glaube  713.  —  der  trache  spilde 
unde  umbe  ran  Karlmeinet   478,  6. 

—  da  ran  ein  bach  oles  ü  ;  ,  ent- 
sprang, spec.  eccl  24.  diu  bluome,  50 
diu  dä  ü;gerunncn  ist  das.  107,  auf- 
ist. Ii  da;  ü;rinnen  da;  dar 


beide  bluot  unde  swei;  häte  si  beran- 
nen gar  Erec  4499.  mit  bluote  beran- 
nen was  alle;  sin  gewant  Nib.  Z.  299, 
28.  mit  bluote  gie  beranneu  der  aide 
Hildebrant  das.  352,  73.  di  scar  lac  in 
dem  blute  gar  berunnen  pf.  Kuonr. 
154,  2.  si  vielen  alle  stunde  mit  bluote 
berunnen  das.  170,  24.  diu  wären  mit 
bluote  berunnen  Sertat.  2888.  sich  an 
die  bluotbrannen,  von  den  ich  bin  be- 
runnen Pass.  76,  89.  mit  swei;  und 
mit  bloote  Wittich  sere  berunnen  was 
Alph.  247,  4.  —  passivisch,  mü 


des  herzen  vlüt  zu  ougen  vlö;,  die  im 
die  wangen  begö;  und  die  brast  überal, 
die  im  von  zeheren  beran  Mar  leg.  21, 
107.  da;  im  sin  liehte  prunne  mit  pluote 
gar  beran  Gudrun  1418,  3 

entrinne,  enrinne  stt.  die  formen 
dieses  verbums  sind  nicht  tu  scheiden 
ton  ent-trinne  (tgl.  ahd.  anttranneo 
Graff  5,  532  und  unten  III,  95.  a}, 
da  auch  die  bedeutung  schliesslich 
zusammenfällt,  höchstens  dürfte  man 
sagen ,  dass  die  beispiele  ohne  t 
nur  zu  ent— rinnt*  gehören  könnten, 
t  ( Jt  cl  tt  }i  (.  t    ci  1 1 ^ 

der  artikel  en-trinne  bereits 

einigermassen    sicheres  zeugniss 


ein 


für  mhd.  en-trinne  ist  nur  aus  der 
silbentheilung  in  einigen  hss.  zu  ent- 

f.  d.  a.  7,  145  anm. ,  und  ick  hege 
die  Überzeugung  {im  Widerspruch,  wie 
es  scheint,  zu  Wackernagels  ansieht, 
tgl.  die  neueste  aufläge 
ötiches^y  d&s$  tcctltiiis  die 
beispiele  von  entrinnen  unter  rinnen 
gehören  und  dass  das  wort  hier  we- 
sentlich aufzunehmen  gewesen  wäre, 
einige  beispiele  mit 
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tragen  werden,  diu  chunne,  da;  von 
dir  enrunne  Genes,  fundgr.  2,  33,  27. 
ir  vihe  was  in  nöten,  sine  mohten  in 
entrinnen  exodus  Diemer  139,  17.  sine 
mugen  hinnen  mere  entrinnen  das.  160,  5 
1.  nibt  mugen  wir  entrinnen,  die  beiden 
ubirwinden  das.  161 ,  26.  si  wollen 
entrinnen,  harte  danne  gäben  das.  162, 
32.  ellich  wurden  wund,  etlich  entran- 
nen zürch.  jakrb.  55,  14.  doch  ent-  10 
ran  gräf  Eglin  von  Toggenburg  das. 
62,  27.  Salatin  mit  nöt  eutran  Ludw. 
kreuzf.  6935.  vgl  MS.  1,  16.  b.  «. 
das.  1,  24.  b.  mgst.  86,  20  u.  das. 
233,  19.  dä  inne  ist  enrunnen  ein  15 
wuocher,  da;  nimmer  zerget,  entsprun- 
gen, spec.  eccl  103.  der  tac  enran, 
vergieng,  das.  63. 

abentrunnen  adj.  pari,  apostata 
abentrannen  swnerl.  52,  19.  20 

H  D  ^5  Ii  1 s\  \  ä  \  c  i  \        *  H 
entgangen,  nicht  im  stände  zu  en/- 
gehen.    ich  bin  unentrunnen ,  tcA  /rann 
der  gefahr  nicht  entgehen,  Boner.  23, 
12.  25 

fen,  ausgehen,  aufgehen,  von  dir  ist 
irrunnen  der  lilje  Diemer  72,  6.  vgl. 
die  anm.  du  bist  glich  dem  sunnen, 
von  Nazareth  irrunnen  fundgr.  2,  144,  30 
23.  dannen  uns  der  sunne  erschinet 
unde  errinnet  Diemer  362,  26.  —  sich 
erhub  ein  rinc  umbe  die  sunnen,  dö  si 
was  üf  errunnen  Maria,  fundgr.  2, 
200,  1 9.  —  mit  etwas  heronnen  sein.  35 
si  erkralzt  ir  antlütz,  da;  si  des  pluo- 
tes  erran  gesta  Roman.  107. 

gerinne  stv.  1.  mit  noch  er- 

haltener ursprünglicher  bedeutung  der 
präp.  ge,  laufe  zusammen,  gerinne.  40 
diu  gerannen  milch  ist  trucken  arzneib. 
Diemer  G  II.  2.  ausgehen ,  ab- 

stammen (tgl.  ich  rinne  im*.  1).  ich 
vürhte  .  .  .  ub  ich  kint  gewinne,  diu 
werlt  von  mir  gerinne,  da;  du  si  ir-  45 
trenchest  Diemer  13,  23.  3.  lau- 
fen, rennen,  er  sol  kunnen  wol  geri- 
ten,  snell  üf  und  abe  gesilzen,  wol  ge- 
draben  und  gerinnen  ritler sp.  675,  4. 
zu  Nestor  er  geran  Herb.  troj.  1422.  50 

überrinne  stv.  1.  trans.  rin- 
nend ganz,  bedecken,    der  selbe  man 


RINNE 

mit  bluote  üb  errunnen  den  wec  kört 
hin  wider  leseb.  823,  24.  2.  intrans. 
mit  etwas  rinnendem  ganz  bedeckt 
sein,  unz  da;  er  alier  pluotes  überran 
gesta  Roman.  56. 

umberinne  stv.  rinnend  umgeben, 
rund  umher  bedecken,  swenne  si  hal- 
ten an  der  sunnen  und  mit  swei;  sint 
umberunnen  Keller  7,  30. 

verrinne  stv.  wegrinnen,  sich  fort- 
begeben, entschwinden,  unt  als  diu 
wölken  verrinnent,  die  Sterne  aber 
brinnent  Servat.  651.  din  drit  (sache 
am  menschen,  der  leib)  diu  grüent  als 
loup  und  gras  und  verrint  als  ander  äs 
Teichn.  90.  —  sich  verlaufen,  da; 
dich  hat  gebliwen  der,  der  sich  hät 
verrannen  her,  da;  ist  mir  iemer  leit, 
so  ein  hergelaufener  Ar  er/,  Gregor. 
1144. 

zerrinne,  zerinne  stv.  auseinan- 
derrinnen, ausgehen,  anfangen  zu 
mangeln,  aufhören,  gebrechen. 

1.  persönlich,  nur  höchst  selten,  sö 
da;  chorn  zerinnet,  sö  ist  da;  vihe 
skiere  furebräht  Genes,  fundgr.  2,  60, 

25,  wo  indess  die  müht,  handschr. 
hat  des  chornes.  dö  was  an  ir  zerun- 
nen  alle  freude  üf  erden  Pass.  132,84. 

auf  den  Schreiber  verlass  wäre  diu 
ros  sint  uns  verdorben  und  spfse  ze- 
rannen  Nib.  Lm.  1577,  2.  die  gem. 
lesart  u.  das  original  haben  der  spl- 
se.  2.  unpersönlich,  vgl.  Gr.  4, 

239.  mit  dtv.  der  person  u.  gen.  der 
sache;  letzterer  kann  auch  aus  dem 
zusammenhange  ergänzt  werden,  er 
forhte,  da;  ime  zerunne  Genes,  fundgr. 

2,  62,  13.  dö  im  vUe  nAch,  beinahe, 
zeran,  des  si  prehten  6  das.  65,  1. 
swenne  dir  min  zerrinnet  Harlm.  büchl. 
1,  410.  der  ie  herzeliep  gewan ,  des 
im  dar  näch  zerunne  das.  2,  17.  ich 
vürhte ,  da;  mir  des  guotes  ode  der 
tage  ode  beider  zerinne  Iw.  290.  in  was 
des  tages  zerrannen  Nib.  Z.  245,  31. 
das.  320,  31.  mirn  zerinne  miner 
friunde,  in  wirdet  arbeit  erkant  das. 

26,  l  diu  gluot,  dä  er  inne  brinnet, 
so  ime  des  libes  zerinnet  Halm  ged. 
57,  29.    sit  mir  der  spise  zeran  das. 
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125,  64.  da;  im  der  spräche 
was  Wigal.  3024.  dd  in  der  spere 
gar  zeran  das.  6667.  da;  dir  hie  zuo 
uns  zerinne  mäht  unde  triuwen,  dass 
du  in  betug  auf  uns  ohne  macht  und  5 
zuverlass  bist,  da;  du  uns  lägest  hun- 
gere unde  durstes  verderben  myst.  344, 
23.  der  selben  IM  ouch  mAr  zeran  Frl. 
383,  1 5.  hU  iu  Oo  für  euch  zu  lesend 
niht  zerinnen  HdtU  1,91,50.  er  bor-  10 
gel  vi!,  sö  im  zerrinnt  narrensch.  78, 
23.  vgl.  noch  Schmeller  3,  104. 

unzerrunnen  adj.  part.  da;  uns 
in  einem  jare  des  si  unzerrunnen  (der 
splse  und  der  rosse)  Gudr.  257,  3. 

aberinnec  adj.  entlaufen,  ein  ab- 
rinn ec  münch  er  hie;  Pas*.  K.  228,  3. 

rinne  swf.  wie  noch  heute  u.  schon 
gotkisch  rinnö  %dua()§og  ahd.  rinna 
Graff  2,  519.  sein  <*r  nimt  zuo  als  20 
der  laim,  der  under  ainer  rinnen  Ilt 
Suchenw.  im  leseb.  915,  8.  aber  auch 
m.  kommt  vor.  ü;  dir  ftd;  der  rinne 
aller  genäde  litanei  294.  —  canale 
rinne  sumerl.  36,  66.  cannale  rinnen  25 
Diefenb.  gl  58.  von  dem  brunnen 
vltu;et  ein  rinne  Frl.  krzleich  3,  4. 

tempelrinne:  wie  da  alte  tempel- 
rinne, da;  dich  der  tiufel  füere 
von  hinnen  Sfone  altd.  scliausp.  s.  30 
1 37, 949  ,*  also  eine  schelte,  wohl  syn- 
onym mit  tempeltrete,  das  ebenda 
945  gebraucht  wird:  kirchenläuferinn. 
vgl.  ich  rinne  nr.  3. 

vluotrinne  swf.  eine  vom  flusse  35 
abgeleitete  rinne,  molendinum  emens 
cum  piscina  et  cum  aquaeduclibus,  qui 
vulgariter  flutrynne  dicuntur  brünner 
stadir.  322.  Scherz  s.  403  erklärt 
a\\e\is,flussbette;  aber  das  beigebrachte  40 
beispiel  beweist  nichts  dafür:  auf  der 
Saale  in  den  fluthrinnen  und  auf  dem 


um  s.  das  zweite  wort. 
rinnelin  stn.  eine  kleine  rinne,  nu  45 
si  sich  hänt  bereitet,  da;  wa;;er  darin 
geleitet,  mit  rinnelin  durch  den  grie; 
Hahn  ged.  99,  23. 

rennele  swf.  ahd.  rennila  Graff  2, 
519.  taratantara  mulischiutele  vel  ren-  50 
nele  sumerl.  36,  71.  mühlbeutel.  vgl. 
Diut.  3,  153. 


renne  prät.  selten 

rante,  rande,  swv.  goth.  ahd. 
jan,  rennjan  Graff  2,  517.  A.  trans. 
rinnen  machen.  1.  von  ftüssigkei- 
ten  Cfliessen  machen)  scheint  das 
fache  rennen  nicht  gebraucht 
den,  vgl  aber  ich  berenne.  2.  von 
anderen  bewegungen,  lasse  laufen, 
mache  laufen,  jage,  treibe  an,  dann 
einfach:  reiten,  wa;  hilfet,  da;  man 
tragen  esel  mit  snellem  marke  ren- 
net, rennen  lässt,  Spervogel,  MSfr.  20, 
8.  der  teufel  müe;e  in  rennen  dnrch 
stnen  valschen  list  Suchenw.  23,  52, 
jagen,  verfolgen  Qvgl.  unten  III,  42*, 
37)  oder  reiten?  wir  kunnen  ros  ren- 
nen, reiten,  HelbL  1 4,  34.  sö  wil  ouch 
ich  in  rennen,  dann  will  auch  ich  ihn 
besteigen  u.  reiten,  Reinh.  s.  314, 
645.  vgl.  anm.  s.  373.  swer  unge- 
z nun ii  jungiu  ros  unkunde  vürte  rennet 
Frl.  402,  2.  der  rosse  lägen  mer  dan 
tusent  t(H,  sö  sere  Wörden  si  gerant 
Karl  78.  a.  B.  scheinbar  intrans., 
eig.  nur  mit  ausgelassenem  object,  wie 
ähnlich  rüeren  u.  noch  heute  s[ 
u.  a.,  daher  auch  noch  oft  mit 
verbunden:  reiten, rennen,  letzteres  ur- 
sprünglich zu  ross,  dünn  auch  (.doch 
kaum  schonmhdS)  von  der  eigenen  bewe- 
gung  gebraucht,  mit  sibenhundert  man- 
nen kom  er  für  si  gerant  Nib.  Z.  205, 
3*.  wir  haben  unsern  vinden  da  her 
näcb  gerant  das.  245,  62.  nach 
dem  künege  rand'er  und  mante  in 
slner  Sicherheit  Trist.  9260.  zuo  der 
selben  stunde  qnam  Marke  gerant  suo 
dem  gevelle  das.  3451.  der  wartman 
wider  rande,  da  er  sine  gesellen  vande 
Mai  114,  21.  renne  vaste  da  hin  das. 
212,  27.  vgl.  Alpk.  21,. 4.  daz,  näch 
dem  fride  Salatin  uns  in  die  herberge 
im  hl.  wie  auch  rtten  vom  feind— 
mgriffe  gebraucht  wird,  Ludw. 
kreuzf.  2442.  er  rennet  uf  si  und 
sluoc  si  nider  das.  4494.  er  rante,  der 
vinde  rotte  er  brach  das.  72Ö1.  in 
die  herberge  er  wolt  den  Weihen  stn 
gerant  das.  7877.  gerant  er  sneller 
verte  quam  das.  7879.  —  übertragen: 
dö  wart  üf  d'ere  mir  gerant  Pars.  699, 
3.  durch  die  freude  ir  was  gerant  das. 
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155,  t6.  —  comparativ  des  pari, 
pass.  ger anter,  gerander  unge- 
stümer, rascher,  swelch  ir  dä  was  ge- 
randir  und  snellir  dan  die  andirn  Athis 
C*,  90.  vgl.  die  antn.  s.  67.  dö  irhi'ib  5 
sich  ein  gepruis  von  ungewittere  so 
grö;,  da;  üf  si  mit  vläge  dö;  1  gran- 
dir  und  i  grandir  (:  andir)  Jerosch.  Pf. 

156.  d.  vgl.  die  anm.  —  mit  adver- 
bialpräpositionen.  er  rant  in  manlfrheu  10 
ane  Athis  C,  105,  vom  angriff  zu 
rosse,  vgl.  IM.  reimchr.  11918.  dö 
wart  er  an  gerant  von  dri;ec  mannen 
Nib.  Z.  29,  52.  ob  si  in  vlntschefte 
würden  an  gerant  das.  165,  73.  si  15 
wurden  üf  der  strafen  durch  rouben 
selten  an  gerant  das.  179,  74.  hiute 
ich  in  an  rande  Vir.  Trist.  1942.  wan 
ich  die  finde  an  rennen  Alph.  94,  4. 

an  ranten  si  in  beide  mit  ellenthafter  20 
hant  das.  349 .  4.    an  ranten  si  da 
beide  den  vil  kiienen  degen  das.  439, 
i.    mehr  beispiele  finden  sich  ange- 
führt bei  Pfeiffer,   das  ros  im  altd. 
36,  8  fg.    übertragen:  ich  bin  gar  oft  25 
gerennet  an  .  .  .  ich  soll  es  doch  ein 
wenig  färben,  man  hat  einen  angriff 
auf  mich  gemacht,  hat  mich  zu  be- 
stimmen gesucht,  narrensch.  104,  50. 
vgL  die  anm.    er  lies;  schrien  zusamne  30 
ein  vil  michel  her  und  wesen  ein  wi- 
derwer  gegen  den,  die  ü  f  ranten,  rou- 
beten  unde  brauten  Pass.  K.  310,  27, 
feindlich  angriffen,  di  wlle  er  in  dem 
lande  hernde  umme  rande  Jerosch. Pf.  35 
65.  a.  da  wären  für  gerant  vil  im  Län- 
der geste  Nib.  Lm.  1235,  2.  dannoch 
so  rennet  maneger  für,  bricht  wie  ein 
strassenräuber  hervor,  Waith.  26,  22. 
da;  er  gar  allen  himelscharn  mit  heile-  40 
keit  vor  rennet  MSH.  3,  412.  aber 
nicht  hieher  gehört  nach  meiner  an- 
sieht die  von  Pfeiffer  hieher  gezogene 
stelle,  Jerosch.  1 44.  d :    er  rante  hin 
beslt  den  Littouwin  vor  da;  pfat,  da  si  45 
durch  ein  enge  stat  zwischen  seen  mü- 
stin  zin.  — -  Nestor  quam  z  u  o  gerant 
Herb.  troj.  1355.    Philitoas  mit  den 
slnen  zu  rante  das.  5585. 

gerenne  stn.  das  gelaufe,  eig.  ge-  50 
jage  (denn  es  ist  zu  pferde  zu  ver- 
stehen),   in  des  gerennes  snelle  wart 
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der  von  Ltbinzelle  wunt  Jerosch.  Pf. 
119.  c 

berenne  swv.  1.  mache,  dass 
etwas  mit  einer  flüssigkeit  beronnen 
wird,  mache  nass,  übergiesse.  ich  wil 
mit  miner  hende  den  guoten  Baiswen- 
den (name  des  Schwertes')  in  slneme 
bluote  berennen  pf.  Kuonr.  132,  7. 
vgl.  die  anm.  u.  Karl  50.  a.  darumbe 
wellent  si  zerften  die  bluomen  und  da; 
gras,  mit  bluote  wol  berennen,  da;  e; 
muo;  werden  na;  roseng.  Gr.  978.  die 
marterrere  sint  gesoten  unde  gebrant 
und  mit  blle  berant  Warnung  1232. 
2.  laufen  lassen,  tummeln,  sie  riten 
sich  ermoviren,  ir  ors  berennen  si  wol- 
den  ludw.  kreuzf.  2648.  3.  in- 

trans.  feindlich  angreifen,  mit  krieg, 
mit  belagerung  überziehen,  si  beranten 
mit  stritender  wer  diu  lant  her  und  dar 
Pass.  K.  436,  16.  und  dö  da;  hüs 
wart  berant  Jerosch.  Pf.  125.  b.  dö 
di  vestin  was  berant  das.  125.  a.  da; 
ich  da;  riche  bete  berant  und  diu  ge- 
rihte,  liute  unt  lant  Keller  197,  7. 

durchrenne  svw.  wie  neuhochd. 
si  durchsüchtin  und  durchrantin  Qzu 
rosse)  die  gegendte  Jerosch.  Pf. 
125.  a. 

cn trenne  swv.  entlaufe.  wa?r  er 
dannen  niht  entrant,  er  helle  in  hei;en 
geblant  Herb.  troj.  1995.  vrou  tre 
den  verbennet,  swer  slme  lobe  entren- 
net Frl.  324,  14. 

errenne  swv.  errennen,  durch  ren- 
nen einholen,  durch  feindlichen  angriff 
erlangen,  da;  tor  si  irrantin  6  denn  ir 
kumft  irkantin  di  heidin  üf  der  vestin 
Jerosch.  Pf.  142.  b.  der  haiden  haubt- 
man  er  derrant,  da;  sper  stach  er  in 
in  zu  hant  Suchenw.  4,  369.  der  Sren 
jeger  hat  derrant  der  manhait  hirz  das. 
10,  32. 

gerenne  swv.  1.  was  ich  renne, 
übt  was  sin  fuo;,  snell  er  zuo  dir  ge- 
rante  Gottfr.  lobges.  48,'  8.  beide  si 
genanden,  zesamene  si  geranden  Eneit 
E.  324,  40.  da;  Walwein,  der  küene 
man ,  und  unser  vriunt  einander  an 
geranden  unde  stächen  Lan*.  3375. 
2.  was  gerinnen,  ist  i;  Cdas  eiter)  als 
i;  gerennet  sl  unde  sint  vlecke  dar- 
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inne,    so  ist  diu  gift  von 
bluote  arzneib.  Diemer  Ol. 

überrenne  swv.       1.  mit  flüssig- 
keit  überronnen  machen,  übergiessen. 
so  Ziemann,  doch  fehlt  mir  ein  bei-  5 
spiel.       2.  sich  rennend  über  etwas 
verbreiten,  rennend  überlaufen,  über- 
fallen,   da;  laut  hernde  unde  überren- 
nende Jerosch.  Pf.  175.  c.  dö  er  sich 
her  abe  mit  dem  roube  wante,  di  diet  10 
in  überrante  ü;  derselben  gegenot  das. 
121.  d.  zu  Landau  seit  der  eren  fruot 
die  veint  eins  nachtes  überrant  Suchen». 
8,  133.    dä  wart  der  degen  überrant 
mit  vierzig  spiezen  sä  zebant  das.  18,  15 
335. 

anderrenne  svr.  sich  gegenseitig 
anrennen  (?).  beide  si  sich  underran- 
den  Lanz.  6367.  —  für  underrenst 
Helbl.  4,  230  ist  ton  Pfeiffer  (zeit-  20 
schrifl  f.  d.  a.  5,  471)  »ohl  mit 
recht  {des  reimes  wegen)  underxnst 
vorgeschlagen,  sonst  müsste  sich  un- 
derrennen  bedeuten:  sich  mit  feind- 
lichem angriffe  eine  sache  aneignen  25 
{vgl  sich  underwinden) :  ob  du  dich 
des  underrenst,  da;  dins  rebten  herren 
ist,  des  schändet  dich  dfn  valscher 
list. 

verrenne swv.  X.trans.intercludere,  30 
reitend  versperren,  si  sprengtin  ü;  der 
läge  starc  und    vorrantin  in  die  fart 
Jerosch.  Pf.  103.  c.        2.    reß.  sich 
reitend  verirren,  falsch  reiten,  fehl- 
rennen.   8Ö  verre  hate  ich  mich  vor-  35 
rant  graf  Ruod.  Bh,  4.   vgl.  die  anm. 
des  ros  truoc  harte  swäre,  dä  zuo  het 
er  sich  verrant  Otnit  E.  5,  97,  4.  ich 
het  näch  den  hunden  ze  verre  mich 
verrannt  das.  6,  7,  3..  wer  sich  ver-  40 
rant,  auf  unwegsamen  boden  gerieth, 
dem  viel  da;  ros  Suchenw.  4,  376. 
ob  sich  verrennen  wolt  da;  her  das. 
4,  382. 

volrenne  swv.    ganz  bis  ans  ziel  45 
rennen,  noch  und  er  alsö  sprach,  der 
fürste   vol  rante,   mit  tjost  er  stach 


kreuzf.Mlb. 

zerrenne  swv.   zerrinnen,  zerflies-  50 
sen  machen,  schmelzen,  vgl.  SchmeUer 
3,  100.  sere  er  sie  brennet  (der  teu- 


fet die  seelen),  schiere  er  sie  ze ren- 
net, si  trie fent  hin  durch  die  gluot, 
als  da;  wachs  durch  den  biutel  tuot 
Hahn  ged.  47,  70.  e;  was  oueb  däbi 
der  chreftige  bU ,  den  die  tiuvel  zeran- 
ten ,  dl  mit  si  cholten  onde  branten  ir 
meister  ungehiuren  das.  56,  48. 

renne  stf.  was  die  milch  gerinnen 
macht,  coagulum  renn  lab  gl.  Mone  8, 
252.  vgl  SchmeUer  3,  100. 


mann  aus  Dasypod.  an. 

rennschif  Qnarrensch.  vorr.  16), 
rennseil,  rennegewant  s.  das  zweite 


sre,  renner  stm.  re 
die  rosse  zu  besorgen  hat.  oft  ist 
es  =  böte,  auch  wohl  kundschafter. 
rennxre  si  für  sanden  Mai  118,  39. 
dö  sprach  ein  rennaere :  ich  wei;  dio 
rehten  maere  Helbl  15,  301.  die  reo- 
ner  wider  quämen  Uvl  chron.  10699. 
swa;"  si  kleiner  knaben  fiengent,  die 
behuoben  si  bi  in  zuo  rennern  zürck 
jahrb.  90,  14.  —  auch  von  pf erden 
gebraucht,  fugax  renner  (ein  rosi) 
zeitschr.  f.  d.  a.  5,  415.  vgl.  Pfeiffer 
d.  ros  i.  alld.  3,  8. 


r,  Vorläufer,  dö  kämen  die  vur- 
rennaere  Helbl  7,  385. 

rennerlin  stn.  ein  kleiner  renner. 
vgl:  ein  junges  rennerlin  wart  ooch 
lidig  gelösten,  wand  es  ein  kint  was 
Clos.  chron.  79. 

rente  stf.  hieher?  für  rennede? 
vgl  oben  675b.  der  lauf,  der  gang. 
die  sterne  gähent  näch  ir  rehten  rente 
Mart.  89.  du  firmamente,  an  diner 
rente  sunne  unde  man  unde  sterne  gifl 
Pass.  in  der  Germ.  7,  286.  in  der 
zite  rente  sach  man  in,  dem  convente 
Kunsberg  einen  brüdir  stn  Jerosch.  Pf 
70.  b.  die  trossel  schlug  irs  Schnabel* 
clafT  als  u(T  der  quint  in  die  octaff, 
herwiderumb  sö  was  ir  laufl"  in  dya- 
pent ,  durch  sölich  rennt  prach  sy  ir 
melodey  Hätzl.  1,  28,  49,  vom  schnel- 
len herauf-  u.  hinunterspringen  und 
rennen  im  gesange  gebraucht. 

runs  stm.  (auch  stf.  s.  «.)  vgl  Gr. 
2,  264,  seltener  runst  stm.  «.  stf. 
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vgl.  Gr.  2,  199.  lauf  eines  flusses, 
sein  bette;  quell,  bach;  canal,  gra- 
ben, rinne,  vgl.  Frisch  2,  122.  a. 
ein  brunne  springet  drunder  ...  ze  al- 
len ziten  ist  sin  runs  liiter  als  ein  cri-  5 
stalle  Flore  S.  4466.  eins  mäls  ein 
wa;;er,  da$  was  grö;,*  u;er  slnem 
runse  flö;  und  nam  ein  verren  umbe- 
sweif  Boner.  77,  2.  si  liefen  von  des 
baches  runs  Marl.  17,38.  si  begerten  10 
wa^ers  runs  Pass.  K.  663,  29.  die 
baclimeister  sollent  öne  unterlass  guet 
sorg  haben,  dass  der  stattbach  sowol 
tages  als  nachtes  in  der  statt  laufe; 
wann  es  not  ist  den  runs  süberen  und  15 
zum  wenigsten  alle  wuclien  einest  durch 
alle  gassen  richten ,  dämit  unrat  möge 
hinweg  geflösst  werden  bei  Schert  2, 
1335.  diu  vrowe  sich  sö  ser  begö;, 
da;  ein  runs  bt  ir  vlo;  kröne  bl.  135.  a.  20 
von  Maria  heisst  es:  der  güele  und 
der  gnäden  runs  gßt  von  dir,  keiserinne 
g.  sm.  534.  von  bluote  muose  der 
anger  vil  manegen  runs  gewinnen  Conr. 
troj.  bl.  103.  nu  ist  din  runs  verswalt  25 
MS.  2,  244.  a.  er  ist  mit  tugent  ge- 
vlo;;en  in  vier  runsen  her  und  dar 
Pass.  113,  5.  da;  iu  niht  künde  wi- 
derstiin  sincr  wisheite  ruus  das.  245, 
42.  lä;  uns  des  engelten  niht,  da;  30 
wir  sin  in  der  sunden  runs  Frl.  327, 
16.  nu  wir  han  verlorn  vil  unde  vil 
der  unsen  näch  ungelückes  runsen  Pass. 
K.  254,  92.  der  genäden  hohe  Qalso 
fem.~)  runs  ist  durch  unser  sunde  ent-  35 
stän  das  401,  12.  er  sprach  ze  ime 
in  rehter  wisheite  runs  das.  636,  61. 
0;  eren  runse  MS.  2,  231.  a.  näch  der 
minncn  runse  Eckeh.  bei  Scherz  2, 
1335.  —  wenn  sy  abganck  haben  an  40 
wasser,  so  sollen  sy  dem  pache  näch 
gän  ....  als  oft  ein  runsz  dävon  gät, 
darauf  ligen  5  tt,  wasserrinne ,  Gr. 
w.  3,  732.  und  sol  man  ouch  den 
runs  offen  län  das.  1,  334.  vgl  die  45 
glosse  trames  Doc.  1,  232.  —  runst: 
kunst  Georg  4006.  dö  sprengt  er  zu- 
zim  in  di  runst  [also  fem.~):  abegunst 
Jerosch.  Pf.  1 8 1 ,  b.  :  begunst  das. 
87.  d.  :gunst  das.  8,  b.  der  genä-  50 
den  runst  ebenda,  ö  wie  rehte  we  dä 
tuot  der  Sünden  runst  mit  rüe  Pass. 

IL 


117,  55.  da;  wa?;er  het  sich  sö  sere 
engo;;en  unt  sinen  runst  sö  gar  ver- 
loffen, da;  e;  da;  alte  gemuore  alle; 
nider  geworfen  hele  Roth.  pred.  75. 

runse  ahd.  runsa  stf.  vgl.  Graff2, 
520.  sichere  mhd.  beispiele  liegen 
mir  nicht  vor. 

ahcrunst  stm.  (?  s.  o.)  u.  stf.  fluss- 
bette.  ern  wielt  witze  noch  kunst,  dicke 
viel  er  in  die  ahrunst :  swä  er  des  fiu- 
res  wart  gewar,  dä  lie;  er  sich  in  den 
eit  Serval.  3132. 

bluotruns,  bluotrunst  stm.  (?)  u. 
stf.  blutfluss,  blu/fliessende ,  blutige 
wunde  {doch  ohne  knochenverlelzvng~). 
vgl.  RA.  629.  dä  mite  er  (Christus^) 
an  dem  cruce  ouch  streit  mit  grö;en 
nöten  genuoc.  swie  er  den  sie  ze  hnse 
truoc,  doch  gö;  er  manige  bluotruns 
Pass.  150,  37.  —  ist  da;  ein  mait  mit 
zurissem  gewant  und  pluetruns  chlait 
—  chlait  si  aber  än  zurissens  gewant 
und  än  pluetruns,  sö  briinn.  stdtr.  $. 
357,  41.  sö  ein  man  einen  eit  gelo- 
bet vor  gerichle  umbe  unbilliche  worl, 
roufen,  singen,  scheiden  adir  blulrunst 
kulmer  recht  2,  38.  mit  slahene  unde 
roufene  fine  bluotrunst,  doch  so  dass 
keine  blutige  wunde  wird,  freiberger 
stdtr.  s.  280,  XLIX.  von  bluotrunsi 
(d/r.  von  bluotruns  stf),  diu  äne  rech- 
tiu  wäfen  geschieht  zürch.  richtebr.  21. 
er  warp  näch  vrowen  gunst,  dä  von 
er  manic  bluotrunst  (:  guusQ  emphienc 
colocz.  278,  30. 

bluotruns  adj.  vgl.  ob  aber  er, 
der  den  maulslac  empfangen  hät,  bluot- 
runs erscheint  heimb.  handf.  274,  wo 
freilich  auch  das  Irans,  erscheinen  ge- 
meint sein  kann,  da  die  hs.  ei  u.  ai 
nicht  consequent  scheidet,  aber  auch 
bei  Schert  i,  170  bieten  zwei  bei- 
spiele das  adjectiv:  du  sihst,  da;  si 
vil  nähe  bluotrunse  sint  worden,  und: 
machet  ein  burger  den  andern  bluot- 
runse mit  gewa'fneter  haut. 

erruus  s.  urruns. 

geriinst  käselab.  coagulum  gerunst, 
bei  Ziemann. 

regenrunse  stf.  röhre,  durch  die 
der  regen  abläuft.  vgl  Scherz  2, 
1284. 
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spnnrans,  spünncrunst  stm. 
milchfluss;  sumen,  pinguedo  in  ma- 
milla  suis  (Doc.  1,236).   so  Ziemann, 

iifruns,   üfrunst  stm.  stf.  auf- 
gang.   von  der  sunnen  üfrunst  (:brunsl)  5 
unz  an  ir  underganc  Marl.  177.  des 
endekristes  üfrunst  das.  208.  üfrunst 
und  anevanc  das.  231. 

üfrimsc  stf.    dasselbe,    vgl.  Hart. 
208.    sehe  gegen  der  sunnen  üfrunse  10 
bei  Scherz  1,  «8. 

urruns  (u.  später  erruns?)  stm. 
der  ausfluss,  der  ström;  die  wasser- 
rinne,  Vorrichtung  zum  bewässern. 
die  urrunse  undenden :  torrentes  inun-  15 
daverunt  fundgr.  1,  396.  a.  ilem  ein 
errunss  ist  ze  Afiliollren,  wenn  si  dä 
nüt  wellent  wessren,  sö  sol  einer  dem 
andren  ansagen,  und  weler  da;  mit 
ta?ti,  der  ist  vervallen  1  U  Gr.  w.  20 
l,  83. 

M/niiis  stm.  der  ausfluss.  wenn 
aber  dise  wise  an  dem  ufrunse  des 
willen  und  der  minne  niht  enist  Eckeh, 
bei  Scherz  1,  78.  25 

wa^ernina  stm.  fluss ,  bach.  so 
Ziemann  ohne  citat. 

runsei  in.  rünselin  stn.  kleiner 
fluss,  bächlein,  quelle,  rinnlein.  lä 
mir  in  da;  herze  min  ein  vil  kleine;  30 
runselin  von  dincm  brunnen  rinnen  Barl 
348,  18.  das  uss  eim  sachle  werd 
ein  sach  und  uss  eim  riinsli  werd  ein 
bach  narrensch.  71,  20. 

runsec  adj.    fliessend,    ein  rinne,  35 
diu  die  würze  ergiu;et,  runsic,  seffic 
unde  vin  Frl.  KL.  3,  5. 
ri."<t  stn.    ahd.  hrind,   Graff  4,  1171. 
pl.  rinder  (:kinder,  oft  bei  Jeroschin) 
das  rind.     bos  rind  voc.  o.  38,  8.  40 
er  (Lucas)  wart  slt  gesehen  under  den 
vier  velien,  da;  er  ein  rint  wäre  Die- 
mer 275,  12.    der  gotes  sun  ruohte 
ersterben  an  dem  heiligen  crüce  durch 
uns,  dämite  ist  er  gebenmii;et  dem  rinde  45 
spec.  eccl.  132.    aller  guoten  sinne  ein 
rint  Waith.  123,  35.    ze  hove  bin  ich 
gnr  enwiht.    dä  sten  ich  als  ein  ander 
rint  Suchemc.  31,  41.     domüetic  vor 
dem  esel  und  vor  dem  rinde    Waith.  50 
24,  27.     da;  stn  zins   dä  solle  sin, 
rinder  schär  unde  swin  Trist.  15936. 
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schafe,  rinder,  swin  Jerosch.  Pf.  77.  b. 
ouch  sullent  si  kein  nunne  noch  kein 
rint  niht  absiahen  noch  üf  tuon  meran. 
stdtr.  417.  ir  vihe,  swin  unde  rinder, 
ze  hüeten  das.  428.  da;  merke  bi 
den  rindern,  diu  sint  truckener  natür 
und  sint  diu  kelber  viuht  arzneib.  Die- 
mer fVIII.  wirt  dan  der  wagen  vur 
diu  rinder  gende,  au.ct£ct  zov  ßovv 
fix«,  vgl.  J.  Grimm  zur  vita  Conradi 
archiepisc.  Salzb.  s.  228  bei  Joffe', 
gesch.  Deutschi,  unier  Conr.  III  s.  14. 

r  int. schar  {hieher?),  rintvleisch, 
rinderdieb,  rinderhirtc  s.  das  zweite 
wort. 

icmcrrint  stn.  ein  rind,  das  von 
dem  hoßerrn  beständig  erhalten,  d. 
h.  nach  dem  tode  durch  ein  gleiches 
ersetzt  werden  muss.  vgL  RA.  593, 
wo  auf  die  Blon.  Boica  10,  500  (r. 
j.  1346)  u.  11,  45.  46  (v.  j.  1253) 
verwiesen  wird.  vgl.  das  lai.  vaccae 
perpeluae. 

merrint  stn.  meerrind,  ein  rind, 
wie  es  jenseits  des  meeres ,  im  osten, 
in  Asien  idenn  dahin  oder  doch  zu 
Völkern  des  ostens,  wie  den  Sarace- 
nen,  verlegen  es  die  meisten  bei  spiele) 
vorkommt.  welches  thier  aber  ge- 
meint ist,  lässt  sich  schwer  sagen, 
kaum  der  elephant  Qdoch  vgl.  unten), 
vgl.  auch  oben  m  e  r  o  h  s  e  [wo  noch 
Karl  104*  hinzuzufügen  war:  den 
wagen  zugen  vor  dem  here  dan  zw^n 
starke  merohsen  grü;,  die  man  vil 
vaste  bcslö;  mit  gewaefen  und  mit  wen- 
den), besonders  werden  sie  genannt 
als  zugthiere  der  wagen,  auf  welchen 
die  Heiden  des  ostens  ihre  fahnen  an- 
gebracht haben,  statt  der  zahmen 
stiere  des  abendlandes.  vgl.  RA.  263 
fg.  carroschen  giengen  drunder,  die 
zugen  da  besunder  gewÄpende  merrin- 
der  W.  Wh.  352,  7.  merrinder  si 
dä  menten,  diu  die  carroschen  zugen, 
swen  die  gote  dar  betrugen,  die  darüf 
wärn  gemachet,  des  geloube  was  ge- 
swachet  das.  360,  24.  sinen  got  Ma- 
chamet  der  vogt  von  Bäbilone  het  üf 
einen  karrast  hoch  gesetzt,  den  zugen 
merrinder  Ernst  4692.  vgl.  das.  4787. 
Ii.  W.  Grimm  zu  Athis  s.  63.  vor 
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miner  schar  der  wflen  sol  man  mer- 
rinder  triben  vil  mit  garten,  diu  drt 
karriHschen  ziehent  mit  vanen  wol  ge- 
richet  TUurel  H.  3635,  3.  —  foca 
merrind  t>oc.  o.  40,  30.  ob  wir  noch 
frische  hinte  in  den  kiln  vinden  inder, 
die  gewesen  sint  merrinder  Ernst  3376. 
stant  üf,  trut  kint,  and  bint  din  mer- 
rint,  da;  e;  dir  niht  entlonfe  Orendel 
1352.  an  letzterer  stelle  steht  kurz 
vorher  (1342)  für  merrint  helfant: 
du/,  er  du  muoste  vallen  mit  helfant  und 
mit  allem. 

slefferints/i».  schlachtrind,  Schlacht- 
vieh, ahd.  slegihrind.  tgl.  Graff  4, 
1171.  und  woltes  alle  wochen  ein 
iteniuwe;  slegerind  e;;en,  da;  hete 
Gotelint  Helmbr.  1291. 

svreicrint  stn.  vgl  Graff  4,  1171 
pascualis  bos.  ein  apt  sol  ze  Dorn- 
hain üf  dem  widemehof  oder  üf  sinem 
hof  ain  swaigrint  nnd  ain  vaselswin  hän 
Gr.  tr.  1,  374. 

ürrint  stn.  auer ochse,  platocerus 
urrint  gl.  Mone  7,  595.  bubalus  urint 
das.  8,  399.  urus  urind  voc.  o.  38, 
101.  da  vfthten  mit  grimme  mit  griu- 
licher  stimme  wUente  und  urrinder  Iw. 
25.  vil  wisent  und  urrinder  Türk. 
WiUeh.  136.  c. 

vasclrint  stn.  zuchtstier,  da;  er 
ein  nützlich  vaselrint  habe  ze  schickende 
ze  mittem  Merzen  under  die  bert  ze 
O.  Gr.  w.  I,  96. 

wuocherrint  stn.  zuchtstier,  vgl. 
wuocherstier,  wuocherswin.  der  mey- 
ger  sol  hän  ein  nutzber  wucherrind  von 
8t.  Jörgen  untz  zu  sannt  Johanstag,  und 
gieng  das  selb  wucherrind  jemand  ze 
schaden,  der  sols  mit  dem  rechten  gern 
üss  dem  sinen  triben  Gr.  w.  1,  28. 

rinderaere  stm.  vgl.  ahd.  hrindi- 
rüri  Graff  4,  1172.  so  tu  verstehen 
ist  bubulus  ridderere  sumerl.  37,  30. 

rinderin  adj.  tum  rind  gehörig, 
von  ihm  herstammend,  bovinum  rin- 
derin sumerl.  31,  79.  rindrin  fleisch 
deut  sich  müelich  arzneih.  Diemer  f  VIII. 
vgl.  das.  fXI.  von  rinderinen  putern 
das.  MI.  rinderiniu  milch  das.  MIX. 
von  rinderlnem  bluot  das.  Ol.  nim 
rinderin  marc,  mit  rinderlnem  marge 


das.  Pill,  si  suiient  ouch  eim  iglichen 
ze  koufen  geben  ein  halbe;  Stöcke, 
sweicher  leie  e;  si,  äne  rindrine;  aleine 
meran.  stadtr.  418.  zwAn  grd;e  rin- 
5  derlne  schuo  Orendel  671. 
rippe  s.  unter  ribe. 

bippkl  tu*  zu  ich  ribe  ,  wiederholt  rei- 
ben, vgl.  Schmeller  3,  8.  die  nacht 
verharrt  ich  ganz  bei  ir,  si  schmückt 

10    mich  zu  ir  schöne,  ain  rippein,  kratzen 
da;  ward  mir  von  der  lieben  ze  löne 
Hätzl.  1,  37,  19. 
ris  stm.    der  reis.    gr.  lat.  oryza,  wo- 
für im  MA.  auch  risium,  risus  vor- 

15  kommt,  risi  reysz  Diefenb.  gl.  239. 
vgl.  d.  anm.  reys  ist  warm  unde  tru- 
chen  ...  swenne  ab  i;  gesoten  wirt 
mit  hirs,  sö  twinget  i;  gar  ser  arz- 
neib.  Diemer  bV.   ein  muos  von  einem 

20  rise  mit  mandelmilche  wol  bereit  Bo- 
ner, im  leseb.  846,  1.  wei;e  rls  man- 
delkern  wehset  in  dem  lande  gern  Mai 
51,  29. 

nfs  stn.    pl.  ris  «.  riser.   das  reis ,  der 

25  uteig.  ahd.  hris  Graff  4,  1 1 78  (pL 
hrisir).  dies  anlautende  h  gestattet 
nicht  das  wort  mit  risan  Cgoth.  reisan) 
zusammenzustellen,  obwohl  die  bedeu- 
tung  sich  leicht  ableiten  Hesse,  fron- 

30  des  rls  sumerl.  8,  53.  der  vogetere 
machet  0;  deme  rise  stnen  huot  spec. 
eccl.  144,  10.  ein  sperwer  kam  ge- 
flogen zun  dem  nest  hindan  Qf  ein  rts, 
dä  diu  nahtegal  stuont  Boner.  54,  8. 

35  da*  hin i  man  die  nahtegal  üf  dem  blü— 
enden  rise  singen  iobelichen  schal  MS. 
1,  13.  b.  diu  linde  het  üf  ir  rise  vil 
mnngen  werden  gast  Ortn.  17.  diu 
kleinen  vogelin,  diu  dä  singent  süeze 

40  üf  grüenem  rise  das.  1,  14.  b.  swie 
die  vogele  an  dem  rise  singen  nider 
alder  hoch  MS.  I,  145.  a.  des  vil  der 
kajse  im  under;  rls,  dem  auf  dem  bäume 
singenden  raben,  das.  2,  146.  b.  von 

45  dem  selben  boume  ein  rls  Pass.  K.  266, 
41.  nu  ganc  mit  disem  rise  ü;  dem 
paradfse  und  pflanze;  in  die  erden  das. 
266,  45.  hoch  an  dem  kriuze  starp 
der  herre  zuo  der  nön.    ein  rls  ent- 

50  sprö;,  da;  Arön  schöne  vant  Frl.  291, 
6.  sich  flaht  ein  drivalt  ris  ü;  eime 
ganzen  aste  altd.  bL  2,  132.  —  si 
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wurden  griulich  geslagen  mit  knütteln 
und  mit  rfsen  das.  299,  35.  swer  da; 
niht  geliden  mac,  da;  ein  kint  weinens 
pflac,  ob  er;  streich  mit  eime  ris  umb 
sin  unberibte  wis,  dem  wirt  . . .  Teichn.  5 
107.  liebem  kinde  ist  guot  ein  ris 
MS.  2,  176.  a.  —  da;  er  erhangen 
würde  üf  ein  ris  Herb.  2826.  man 
verteilte  im;  leben  unt  sinen  pris,  unt 
da;  man  winden  solt  ein  ris,  daran  im  10 
sterben  wurd  erkarit  Pari.  527,  20. 
swer  mir  schade  an  miner  frouwen, 
dem  wänsche  ich  des  rises,  daran  die 
diebe  nement  ir  ende  MS.  1,   18.  b. 

—  ich  silze  in  dime  gewalte,  du  bist  15 
min  oberste;  ris  Ortnit  44,  2,  diu 
Minne  stie;  üf  in  ir  krefte  ris  Part. 
290,  30.  vgl  W.  Grimm  «ti  Vrid. 
53,  16.  RA.  241.  wie  getar  ich  sö 
gevreveln  under  dime  rise  Waith.  26,  20 
5  (scepter?   vgl.  Lachmann  s  anmS). 

—  übertragen:  so  gruonet  miner  sad- 
den  ris  Winsbekin  6,  4.  der  barmunge 
ris  Suchenw.  2,  83.     blüende;  rösen 

ris   Gfr.  hbg.  40,  5.     si  ist  miner  25 
wunne  gar  ein  blüende;  ris  MS.  2, 
126.  a.    mannes   schtene  ein  blüende 
ris  Pari.  195,  4.   er  ist  miner  fröiden 
ris  Massm.  beitr.   102.    vgl.  Gr.  4, 
724.  —  da;  von  des  edelu  Stammes  30 
zuht  bekäme  ein  alsö  süe;e  fruht  ... 
da;  in  wsere  dan  bekliben  eines  ge- 
stelltes ein  ris  Ebernant  743,  reis  am 
stamme  des  geschlechtes.  (  I  lesler  was) 
getriuwe,  wis,  kiusch,  zühtic  ris,  ge-  35 
hörsam  etc.  FW.  ML.  3,  6.    vgl.  W. 
Grimm ,  g.  sm.  XXXI II.    da;  künec- 
liche  ris,  davon  sich  in  liljen  wis  der 
gütliche  bluome  want  altd.  bl.  1,  374. 

bescmrU  stn.  besenreis,  zucht-  40 
ruthe.  rüeren  mit  scherfen  besemrisen 
Pass.  55,  23.  diu  sül  und  diu  besem- 
rls  das.  107,  11.  man  ructe  besemrls 
hervor  beide  scharf  und  nüwe  Pass.  K. 
188,  34.  man  brachte  scharfe  besem-  45 
ris  und  began  sie  villen  das.  342,  10. 

buckeln»  sin.    die  Verzierung  um 
die  buckel  des  Schildes,    vil  stein  mit 
sunderschine  warn  verwiert  durch  kost- 
lichen  pris  alumbe   üf  diu   buckelris  50 
Pari.  741,  10. 

bclleris  stn.    vgl  Martina  270. 


wol  dir,  gebluomte;  himelris,  da;  du 
gewüehse  üf  erden  ie  g.  sm.  648.  du 
bist  da;  blüende  himelris  Gfr.  lobges. 
3,  5.  wol  dir  gebluomte;  himelris 
Marner  MSH.  2,  257.  a.  vgl  auch  g. 
sm.  XXXIII,  22. 

Küriofelris  stn.  du  {Maria')  bist 
ein  kariofelris  und  ein  muskätbluome 
g.  sm.  838. 

kolbenris  stn.  tweig,  den  man  als 
kolben  verwendet,  hei;  in  komen  in 
tören  wis,  ze  handen  tragen  ein  kolben 
rts  Ulr.  Trist.  2480. 

loberis  stn.  ehrenzweig,  ehren- 
kram {vgl.  unten  öl  ris).  die  bluo- 
men,  mit  den  da;  selbe  loberis  under- 
flohlen  ist  in  bluomen  wis  Trist.  4645 
{kurz  vorher  trar  dafür  gesagt  lör- 
iwi). 

manrielris  stn.  tiveig  vom  mandel- 
bau me.  und  wuohsen  nach  gewinne 
da  vigen  unde  mandclris  Engelh.  5233. 
—  Maria,  bluot  des  mandelris,  der 
manna  eiu  voller  schrin  MS.  2,  173.  b. 
meAr  beispie le  dieses  bezuges  auf  die 
jungfrau  Maria  bei  W.  Grimm,  g.  sm. 
XXXIII,  21. 

meienris  stn.  ein  im  monat  Mai 
getriebenes  reis,  diu  in  templo  bluote 
sam  da;  meienrls  tuot  üf  liehtem  boume 
MSH.  3,  341.  a. 

ölris  stn.  Ölzweig,  kränz  von  Öl- 
zweigen, bl  dem  ölrise,  als  die  junc- 
frowe  üfe  truoc  Pass.  K.  138,  20;  t>or- 
her  war  es  genannt  ein  grüene  kren- 
selin  von  eime  ölboume  das.  1 37,  28. 

pal  iuris  stn.  zweig  vom  palmbaume. 
er  solde  da  tragen  des  siges  palmenris 
Ludw.  kreuzf.  8100.  von  dem  para- 
dise  wart  ir  brälit  da;  palmris  Pass. 
122,  73. 

phropbris  stn.  pfropfreis.  surco- 
lus  fropfris  sumerl.  18,  11.  arbuscula 
prophris  das.  45,  27. 

wünschelris  stn.  Wünschelruthe. 
minne  ist  der  güete  ein  mandelnu;  und 
alles  heiles  ein  wünschelris  troj.  bL 
1 6.  also  blüet  üf  erden  da;  wünschel- 
ris, des  himels  lewe  in  lammes  wis: 
Altissimus,  der  krippenknabe,  quam  uns 
mit  senfte  herabe  Georg  41.  b. 


Digitized  by  Google 


RISCH  725 

rim»I    «M.     hl  pin  p*.   rn'i  zvpinlfin 

m  IUV k       9wWw*  Uli.  •  Ml  o        »  tSfJ  *       »U'ClUiCl/f i 

ü?  dem  hage  an  da?  phat  warf  er  von 
loube  ein  risel  Heinr.  Trist.  4317. 

blüeterisel  stn.    blühendes  zweig- 
lein, si  brächen  blüeterisel  von  mane-  5 
Res  boumes  aste  H.  Trist.  3401. 

risacli,  risech  stn.  reisich,  holz- 
r eiser,  gebüsch:  vgl.  Gr.  2,  312  fg. 
Schmeller  3,  129.  die  glossen  er- 
klären es  durch  arbustum,  arbusta.  10 
vgl.  fundgr.  1,  388.  a.  si  ! urten  unde 
trügen  zü  risech,  holz  in  den  graben 
Ludir.  kreuzf.  2898.  swer  in  der  In- 
nern stat  reisach  brennet,  der  geit  die 
selben  buo?e  münch.  stdtr.  VII,  81  15 
(s.  286).  —  virgultum  riseht  Haupt 
zeitschr.  f.  d.  a.  5,  415. 

risch,  rischl!cr  u.  s.  f.  s.  unter  rasch. 

rischoyde  nom.  propr.  der  gemahlin  Kay- 
leis  und   base   Herzelogdens.     Parz.  20 
84,  10. 

RISB,    REIS,    RIRN    {nt'ticn    iu-kn),  C.KRIRN 

(neben  geriseih)  s/r.  goth.  reisan.  von 
unten  nach  oben  oder  auch  von  oben 
nach  unten  sich  bewegen;  steigen,  25 
fallen,  im  goth.  hat  es  nur  die  er- 
stere  bedeutung,  im  mhd.  überwiegt 
weitaus  die  letztere.  1.  aufstei- 

gen, emporsteigen,  sich  erheben,  vgl. 
goth.  reisan,  alts.  rlsan,  nord.  risa  30 
surgere ,  ahd.  urrist  svrrectio ,  Gm  ff 
2,  538.  mhd.  vermag  ich  nur  hieher 
zu  ziehen  Waith.  29,  31 :  sö  möhte 
ime  gelücke  heil  und  salde  und  Are  üf 
j*J m  ^  I  j  1 1 i^fi a tf-ifc^ftsf  ti f 1 1  i i  ^} ^5 

dies  beispiel  unter  nr.  2  =  zno  rlsen 
(müsste  aber  dann  nicht  für  ime  der 
accusativ  stehen?  vgl.  Gr.  4,  862  fg. 
867).  2.  ntederstnken ,  nieder" 

fallen,   zerfallen;   mit   Vorliebe  von  40 
stückweiser,    dann    von  träufelnder^ 
tröpfelnder  bewegung  gebraucht  (vgl. 
risetn).  da?  von  Munsalvaßsche  der  tem- 
pleis  von  dem  orse  in  eine  halden  reis 
Porz.  444,  24.    sö  brechent  im  die  45 
füe?e,  da?  er  muo?  rtsen  MS.  2,  225.  b. 
dö  quämen  üf  si  rtsen  wol  80  Litton- 
witen  Jerosch.  Pf.  168.  c.  e?  ist  ge- 
schriben ,  da?  dem  klöstere  üf  sante 
Agneten  grabe  ein  teil  gienc  mit  ge-  50 
brechen  abe,  als  sich  wol  lät  bewlsen, 
wand  c?  begonde  risen  und  zurvallen 
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her  und  dar  Pass.  K.  118,  84.  ob 
höhe  berge  unde  velse  risen  MS.  2, 
230.  b.    min  dach  ist  füt,  so  rlsent 
mine  wende  Waith.  25,  5.    swÄ  ir  nu 
kieset,  da?  diu  müre  mieset  und  die 
steine  sint  gerirn  Warnung  1773.  du 
häst  die  sinne  min  beslo??en  in  dem 
herzen  din;  diu  lieb  diu  sol  niht  ri- 
sen, herausfallen,  Hätzl.  1,  120,  13. 
welche  frouwe  stet  in  der  liebe  kleit 
gen  einem  man  in  stetekeit,  diu  liebe 
ist  wol  ze  prfsen,  lät  si  die  niur  niht 
risen,    herabfallen,   das.   2,  73,  44. 
swelche  von  der  wärheit  risen,  abfie- 
len, die  solde  man  verseren  Pass.  307, 
63.  —  diu  risende  ör,  rinnende  uhr, 
amb.  stdtr.  72.    sö  die  nu??e  ab  dem 
boume  reisent  arzneib.  Diemer  eX.  er 
schutet  liute  in  da?  grap  houfen  wise 
als  die  birn  von  den  boumen  rirn,  wanne 
er  überzitec  ist  Teichn.  291.  a.  vgl 
Parz.  80,  2.  man  sach  die  ringe  risen 
sam  si  waeren  von  strö  Iw.  200.  man 
sach  den  heim  risen  unde  anders  sin 
Isen  als  e?  von  strO  waere  geworht 
das.  246.    dö  zarte  er  im  da?  isen, 
da?  im  begunde  rtsen  die  ringe  nider 
üf  da?  gras  leseb.  649,  4.    des  reis 
ir  schiltgesteine  verhonwen  in  da?  bluot 
Mb.  Z.  338,  53.    da?  golt  begunde 
risen  von  den   Schilden  üf  da?  gras 
Wigal.  3535.  die  ringe  begunden  rtsen 
als  e?  wa?re  ein  dürre?  strd  das.  5113. 
die  ringe  rirn  als  ein  glas  das.  1 0952. 
die  taelme  von  im  nider  riren  reht  alsö 
gar  teige  piren  fronend.  93,  11.  die 
brosemen,  die  von  sime  tische  risen 
myst.  265,  3.    stne  brosem,  die  ab 
slnem  tische  riren  Leys.  pred.  3,  2. 
ich  sach  ouch,  da?  die  rösen  risen  üf 
veyöl  und  üf  grtiene?  gras  Hätzl.  2, 
57,  58.  stn  toup  ist  geneiget,  nü  risct 
e?  balde  MS.  1,  9.  b.     heide  grlset, 
Üf  die  rtset  tuftes  vil  das.  1,  203.  b. 
die  ritt  er,  die  man  sach  rtsen  üf  da? 
velt  troj.  bl  104.    vgl.  g.  sm.  1095. 
—  diz  ist  der  soll  vil  unguot,  der  von 
den  eren  rtset  Pass.  K.  10,  73,  der 
von  der  ehre  abfällt,  den  ste  bringt. 
e?  rlse  üf  dich  der  saelden  tuft  Sih. 
1389.     rise  dir  golt  alsam  der  snÄ 
MS.  2,  174.  a.    lä?  uns  din  barmuno 
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risen,  in  unser  herze  gießen  Frl.  410, 
11.  In  eher  wird  von  Luch  m.  auch 
Waith.  29,  31  (s.  o.)  gezogen,  hilf, 
milter  got,  da;  zuo  mir  reis  der  süe- 
;en  tagende  kern  leseb.  918,  28.  dä  5 
von  mac  dir  gelücke  und  heil  zuo  ri- 
sen, bei  Schneller  3,  130.  —  wir 
geturren  niemer  von  uns  gelegen  da; 
gewant,  6  da;  e;  wirt  als  alt  erkant, 
da;  e;  uns  selbe  rtset  abe  Barl.  161,  10 
9.  da/,  dä  riset  neben  abe,  da;  ist 
niht  wol  Boner.  58,  91.  ü;  risen, 
ausfallen,  von  den  haaren  gebraucht, 
Marlina  125.    vgl.  Schneller  3,  150. 

3.  den  pßug  Umstürzen  hieher?  15 
wenn  er  umb  geert,  sö  sol  er  risen 
und  wider  enweg  faren  Gr.  to.  1,  11 9. 
dass  einer  mit  einem  geriseten  pflüg 
da  ufl  und  nider  Farn  das.  1,  117.  ein 
buwag  sol  sin,  da;  einer  mit  einem  20 
gerisselten  pflüg  da  mag  faren  das. 
1,  92. 

entrise  stv.  entfalle,   und  lä;  ouch 
dir  kein  arge;  wort  entrisen  MSH.  3, 
350.  b.    si  lie;en  niht  entrisen,  her-  25 
abfallen  vom  bäum,  wa;  in  cht  wer- 
den moht  Boner.  16,  14.    wil  mir  ir 
gnad  entreisen?  Haiti.  5,  12.  wie 
im  sin  wort  wasre  entrisen  mit  lüge 
ü;  aller  warheit,  dass  er  gelogen  hätte,  30 
Pass.  K.  19,  71.    entrisen  den  sin  si 
(die  minne)  nam  gar  Adame  Sampsone 
in  ir  liten   MS.  2,  19.  b.  Ziemann 
citiert  noch  troj.  78.  a.     dd  entrcis 
(so  mm  lesend  mir  von  dem  bette  al  35 
diu  wät,  die  ich  bette  geleit  über  mich 
Ls.  2,  339,  89. 

gerne  stv.  teas  ich  rise.  jft  ge- 
rist  sö  vil  niht  dir  in  den  buosem  sö 
du  warnest  Helbl.  4,  230.  swie  vaste  40 
der  regen  nider  gö;,  da;  nie  kein  zäher 
darin  gereis  Servat.  1855.  nu  si  den 
apfel  lie  dä  vallen  und  gerisen  troj. 
bl.  11.  da  nieman  niht  mer  zuo  ge- 
legen mac  noch  dä  niht  gerisen  mac  45 
ze  vluste. 

zerrise,  zerisc  stv.  zerfalle,  als 
ich  ze  pulver  gar  »erir  Servat.  3514. 

1 1 t  >s i j .    o h dm  n5 1  *  t-tfittiiffi  i ti 

louprisc  stf.   abfall  des  laubes  im  50 
herbst;  herbst,  october  (vgl.  Wallr. 
49).    vgl.  SchmeUer  3,  130.  iobreis 
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scenopegia  voc.  v.  1429.  laupreusze 
scenopheya  Diefenb.  gl  245.  ix  jar 
und  zehen  loubryssen  Gr.  w.  1,  172. 
im  schweizer  dialect  mit  erhaltung  des 
ursprunglichen  n  im  plural:  wer  ouch, 
da;  ieman  ein  guot  hett  dH  louprisinen 
in  gewer  unansprachig  von  dem,  der 
bi  im  ze  kilchen  und  ze  markt  gät  Gr. 
w.  1,  II.  wer  güeter  koufTt  und  die 
inn  hat  drig  loubrisinen  vor  einem  land- 
sessen  und  nün  loubrisinen  vor  einem, 
der  nit  inlands  ist  das.  1,  26.  vgl. 
Stalder  2,  159.  Gr.  gesch.  d.  d.  spr. 
85 1  (61 2).  —  lauberhüttenfest.  dit 
was  in  einer  höhzit,  die  dä  hei;et  laub- 
rua  Pass.  267,  96.  drei  hochzeit  der 
juden,  die  ostern ,  die  pßngsten ,  die 
laubreuss,  bei  SchmeUer  a.  a.  o. 

widerrisc  stf.  rückfahrt,  rückzug. 
an  der  widerrlse  »ugen  si  zu  ise  über 
da;  kurische  hab  Jerosch.  Pf.  154.  d. 

rise  oder  rise  stf.  (etwa  dasselbe 
frort  mit  dem  vor  auf  gehenden?")  ab- 
hang,  auf  dem  man  gefälltes  hol* 
herabrollen  lässt.  vgl.  Stalder  2,  276. 
sus  warf  er  in  als  einen  bal  eine  rise 
hin  ze  tal  Wigal.  5121.  ein  stechel 
rise  zetal  ich  lief  gein  einem  wa;;er, 
da;  was  tief  frauend.  365,  31.  (von 
Lachm.  also  mit  kurzem  i  angesetzt, 
ebenso  von  Wackernagel  im  glossar 
mm  leseb.').  näcb  mir  die  rise  er  lief 
ze  tal  das.  366,  9.  jetzt  heisst  das 
wort  sowohl  die  reisen,  vgL  Schmeller 
3,  130,  wie  die  risen,  das.  3,  133. 

rishalde  (oder  risiialde  ?)  im 
habsb.  urbarb.  s.  das  zweite  wort. 

tenncnris,  tennris  stn.  (auch  lenn- 
rise  swf.?  s.  «.)  das  beim  abladen 
auf  die  tenne  niedergefallene  getreide. 
swenne  er  da;  fuder  an  der  tennen 
bringet,  66  sol  ein  pröpst  sich  annemen 
nit  des  tennenris,  wan  da;  ein  meige- 
rin  da;  nemen  sol  Gr.  w.  1,  307.  dü 
meyern  soll  ein  garbe  aus  gemeinem 
gute  nemen,  und  darzu  das  tennris,  so 
man  das  gut  in  füert  das.  1,  304.  und 
sol  och  die  tennrisan  und  die  abrieb 
län  des  meyera  sin  das.  1,  30.  vgL 
Schmeller  3,  130. 

risel  stm.  das  niedertröpfeln,  das  ge- 
trau fei,  thau,  feiner  regen,  vgl.  Stalder 
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2,  275.  min  süe;er  morgentouwic  ri- 
sel durchbrach  des  vluoches  lierten  kisel 
Frl.  KL.  1,  9.  des  touwes  risel  und 
sin  tnft  roohte  si  des  niht  gehaben  wi- 
der, si  enmuosten  zuo  der  erden  nidcr 
vallen  sunder  ir  danc  Heinr.  Trist. 
1766.  des  tödes  bagel  und  sin  risel 
g.  sm.  159.  vgL  Diefenb.  goth.  wb. 
2,  171. 

risel  Cgisel)  regen.   Martina  58. 

rise  swm.  der  niedergefallen  ist. 
erhalten  in 

betterise  swm.  der  aufs  bette 
niedergesunkene,  bettlägerig,  krank. 
paraliticus  beterise  sumerL  14,  31.  ze 
Mästrieht  wart  ein  betrise  gefüeret  üf 
einem  garren,  des  gebeine  sach  man 
starren  als  einer  kalten  liehe  Servat. 
3180.  durch  rät  si  bänt  den  betterisen 
Pan.  502,  1.  übte  valle  wir,  muelich 
kome  wir  üf,  als  der  betterise  myst. 
321,  9.  sö  hM  er  geheilet  die  bette- 
risen und  die  ligerlinge  Grieth,  pred. 
1,  116.  vgl  das.  1,  124.  ich  w»n 
der  betterise  lege,  da;  der  noch  be;;er 
ruowe  pflege  denn  einer,  der  swinde 
näch  guote  trahtet  Renner  15148.  der 
herr  zuo  dem  bettrysen  sprach,  der 
lange  jär  was  gewesen  schwach  nar- 
rensch.  38,  85.     dies  «ort  ist  die 

den  paralyticus  Matth.  9,  2. 

hellerise  swm.  der  in  die  hölle 
hinabgefallene,  der  teufel.  schwerlich 
zu  rise  gigas  gehörig,  vgl.  niderrfs 
stm.  diabolus  bei  Notker,  s.  Gr  äff  2, 
541. 

riscbette,  krankenbetle ;  fehlt  oben 
beim  zweiten  worte  wenne  her  vor 
manche  zlt  an  resebetle  hatte  gelein 
Ludw.  90,  13. 

betterisec  adj.  bettlägerig,  da; 
du  lam  oder  betterisec  wirst  Berth. 
415. 

rise  {oder  risr?)  swv.   zum  stv.  ich  Riss 
gehörig?  erhalten  in 

gerise  (oder  gerise?)  swv.  zu- 
kommen ,  ziemen.  vgl.  Graff  2, 
538  fg.  {zum  stv.  ich  rise  wie  ge- 
vallen  st*  vallen?  aber  man  beachte, 
dass  gerise  swv.  u.  dass  die  länge  des 
i   nicht  aesichert  ist.     Schmeller  im 


glossar  zum  Heliand  setzt  girisan  ah). 
sd  e;  dem  Mute  wol  geriste  (rgerihte) 
kaiserchron.  Diemer  180,  7.  er  sprach, 
da;  got  wole  wesse,  welich  oppher  ime 
5  geriste  Genes  fundgr.  2,  33,  7.  tuon 
si,  da;  gote  gerisi,  da;  si  chomen  zi 
paradisi  das.  2,  79,  10.  vgl.  Docen 
l,  204.  b.  213.  241.  b. 

geristec  adj.     geziemend,  virgo 
10    digna  tanto  foedere:   geristig  pist  du 
solchemo  gehileiche  leseb.  156,  1. 
ungeristec  adj.  ungeziemend,  vgl. 
1,  241. 

geristlich  adj.    geziemend,  hymel 
15    unde  erde  schuof  er  werde  unde  elliu 
dinc,  diu  ime  geristlich  sint  Diemer 
6,  12. 

risr  swf.  u.  stf.  zum  stv.  ich  risr.  ahd. 
risä  Graff  2,  540.   ein  herabfallender 

20  Schleier,  teristrum  risa  sumerL  18,  59. 
vitta,  corona  qua  vincitur  sponsa,  ein 
reyse  Diefenb.  gl  285.  die  kopfbe- 
deckung  Ulrichs  ah  fr  au  Venus  wird 
so  beschrieben:  diu  höbe  min  ouch 

25    muoste  sin  vil  guot,  daran  die  zöpfe 

min  gemachet  döswär  waren  wol   

mit  einer  risen  (diu  was  guot)  ver- 
bant  ich  mich,  e;  was  min  muot,  da; 
an  mir  iemen  solde  sehen  iht  anders 

30  wan  der  ougen  brehen  ...  reht  als  ein 
w!p  ich  satzt  üf  einen  pfäben  huot, 
der  was  von  höher  koste  guot  frauend. 
177,  1.  da;  p.Tce  ab  einem  buoch  ich 
nam ,  verbunden  gar ,  da;  doch  niht 

35  zam.  der  gravinne  böt  ich;  da.  diu 
höchgeborne,  diu  sprach  sä  'ir  sult 
die  risen  fürder  nemen,  sö  mac  da; 
prece  mir  gezemen.  zehant  dö  si  da; 
wort  gesprach,  die  risen  ich  vom  munde 

40    brach,    diu  scheene  lachen  des  began, 
si  sprach  'wie  nu  ?  ir  slt  ein  man.  da; 
hän  ich  kürzlich  wol  gesehen.  wa^ 
danne?  der  kus  sol  doch  geschehen 
das.  178,  29.    ein  risen  umb  den  heim 

45  sin  er  dä  fuorte,  der  ritter  hatte  den 
schleier  seiner  dame  um  seinen  heim 
gewunden,  das.  184,  14.  dar  üf  sö 
leit  er  vrowen  kleil :  ein  risen  und  ein 
röckelin,  ein  gürtel,  darzuo  ein  heftel, 

50  ein  tschapel  und  ein  vingerlin  das.  228, 
1.  ein  rösch  von  pfänsvedern  guot 
fuort  üf  dem  heim  der  höchgemuot. 
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diu  rösch  was  wol  eilen  hoch,  gebun- 
den üf  den  heim  sin  mit  einer  risen 
guot  sidin  das.  259,  32.  'minem  häre 
die  locke  sint  grise.    die  wil  ich  be- 
winden  mit  siden.    tohter,  wa  ist  min  5 
rise?'   rmuoter,  die  risen,  die  hau  ich 
vor  iu  behalten;  diu  zimt  einer  jungen 
lia/  dan  einer  alten  ze  tragen  umbe  ir 
houbet  an  der  schar.     Mth.  H.  20, 
17.  vrö  sint  nü  diu  vogelin  geschreiet.  10 
nü  belibe  ich  aber  ungereiet.  golzen, 
risen  unde  huot  bät  min  eide  verspart 
mir  vor  ze  leide  das.  29,  6.  liiure 
an  einem  tanze  ..:  Lanze  der  beswarte 
ein  vil  stolze;  magedin.    eine  kleine  15 
risen  guot  zarte  er  ab  ir  houbet,  dar- 
zuo  einen  bluomenhuot  das.  81,3.  da- 
gegen: strichet  iuwer  kleider  an,  strou- 
fet  ab  die  risen,  wir  suln  e;  üf  dem 
anger  wol  wikisen  (oiso  hier  beim  tan*  20 
ohne  rise)  das.  25,  38.    ir  rise,  da; 
sol  sin  ir  triuwe,  dar  ob  ein  schapel 
MS.  2,  126.  b.  die  sach  ich  an  einem  i 
reigen  springen,  der  stet  wol  ir  rise 
und  ir  sncwl;iu  kel,  si  want  sich  al-  25 
sam   ein    widegerte  das.   1,   159.  b. 
n/1,   auch   das.    2,  56.  b  [schwierig 
tu  erklären),  heter  mine  rise  an  sinen 
schaft  gebunden,  sö  w*re  er  deste 
vaster  Eneit  E.  322,  24.    die  vrowen  30 
muost  er  küssen  gar  in  der  heueren 
scliar  und  die  in  risen  wären  Law,. 
617.    ir  här  unde  ir  rise  zerrete  si 
vor  leide  Pass.  41,  14.    ir  gebende 
unde  ir  rise  Massm.  Alex.  114.  b.    si  35 
nam  die  mnget  und  leit  ir  an  eines  ar- 
men betewibes  kleit,  ir  anllützes  Schön- 
heit mit  dicken  risen  si  verbant  Trist. 
1267.    si  sante  ir  ouch  danne  örringe 
unde  risen  kröne  Sch.  560.    ein  risen  40 
sült  ir  haben  guot,  einen  guoten  mnntel, 
einen  huot,  zwen  schuohe  alsö  uiuwe 
teitschr.  f.  d.  a.  5,  279,  411.  tgl. 
das.  5,  278,  358  (nicht  gan*  deut- 
lich),   in  Türh.  Willeh. ,  vo  $.  100,  45 
105  u.    108  risen   erwähnt  werden, 
kommen  s.  108  risen  von  golde  und 
ouch  von  siden  vor.    ir  gebende  unde 
ir  rise  von  irme  houbele  si  reiz,  Pass. 
K.  101,  80.    si  nam  ir  sloier  und  ir  50 
rise,   wand  da;  was   vil  weich,  dä- 
mite  si  besiten   streich  ir  uugemach, 


das  blut  aus  ihren  wunden,  das.  465, 

90. 

houbetrisc  swf.  stf.  kopßinde, 
kopfschleier.  niuwe  belzel,  houbetrise 
ich  ze  häre  binde  KS.  2,  57.  b. 

riselio  sin.  kleiner  schleier.  Mel- 
janze  gap  diu  buregravin  richiu  kleider 
unde  ein  riselin,  da'r  sinen  wunden 
arm  in  hienc,  da  GAwans  tjoste  durch 
i  gienc  Part.  393,  28.  cgi  gloss.  Blas. 
risicula  est  mitra  virginalis  capitis. 

riscl  stn.  dasselbe,  si  warf  den 
sleier  alsö  dicken  über  ir  liebte  wengel 
...  Owe,  da;  ich  niht  ein  sidin  risel 
>  .bin,  da;  diu  wengel  decken  sol  bi  sö 
rotem  munde!  da;  wir  mir  an  vreu- 
den  gar  ein  guot  gewin :  wa  wer  ich 
sö  rebte  wol?  ninder  ich  da;  vünde. 
waere  ich  dä,  ich  wei;  wol,  wa;  ich 
taste,  unt  der  wint  ein  wenic  gen  uns 
waete,  da;  si  mich  hin  naher  rücken 
baete  MSH.  3,  260.  a. 
rise  swm.  ahd.  riso  neben  risi  GrafF  2, 
541.  der  riese.  die  bedeutung  würde 
das  wort  sehr  Wicht  zu  ich  Riss  nr. 
1  stellen,  doch  steht  dem  das  alts. 
wrisi,  wrisil,  wrisilic  entgegen.  tgL 
Gr.  mythol.  492.  J.  Grimm  vergleicht 
auch  den  niederd.  namen  Wrisberg, 
I  altd.  bll.  1,  370.  gigas  alias,  ein  ris 
oder  ein  heild  voc.  o.  3,  6.  pigas 
rysz  Diefenb.  gl.  140.  zwelf  küene 
man ,  die  slarc  als  risen  wären  Mb.  Z. 
15,  52.  nu  het  der  rise  küene  sin 
warfen  an  sich  genomen  das.  75,  31. 
dö  bant  er  Albriclien  alsam  den  risen 
e  das.  76,  6 l.  wer  sieht  den  lewen, 
wer  sieht  den  risen?  Waith.  81,  7. 
erst  über  in  wol  risen  guö;  das.  27, 
i  6.  der  grö;e  rise  Iw.  184.  u.  ö.  von 
disen  unsaMigen  risen  das.  234.  der 
rise  Urzän  Ii  iilüs  Trist.  15924.  u.  6. 
ob  sin  kraft  eine  tösent  risen  manlich 
mühte  ervellen  und  bringen  MS.  2, 
230.  b.  den  risen  bant  ein  einich  här 
Pass.  62,  93.  maneger  spricht  wer 
ich  ein  rise,  ich  wolt  slahen  jen  und 
dise'  Teichn.  26.  er  si  .allen  vürsten 
ob  und  ein  helt  über  alle  risen  das. 
i  191.  es  was  doch  niergen  riss  noch 
zwerg,  beide  von  mannen  und  von 
frauwen,   si   wollen   all  das  wunder 
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schanwen  leseb.  948,  22.  \k  mich,  an 
witzen  ein  getwerc,  loufen  üf  der  sprä- 
che wisen,  dft  der  vil  höhen  kün^te 
risen  din  lop  nü  brechent  olle,  sagt 
der  dichter  der  gold.  schmiede  110. 

riseniua^e,  riseomaezec  s.  das 
weite  tcort. 

risisch  adj.  giganteus,  riesenhaft. 
eiiien  risischen  man  Lanz.  1727. 

riscnUck  adj.  dasselbe,  aus  dem 
geschlecht  der  riesen  geboren,  fundgr. 
1,  388.  a.  der  fuorte  riseniske  man, 
die  truogen  Stangen  vreissam  Rüther 
639.  er  bringet  risenische  man  das. 
711. 

RispACH  nom.  propr.  her  Heinrich  von 
Rispach  Porz.  297. 

rispe  s/p.  u.  swv.  vgl  ahd.  hrispu  Graff 
4,  1181  Gr.  2,  986  fg.  u.  oben  ich 
respb.  zusammenraffen,  krausen,  vgl. 
mundarll.  rapsen.  sö  vähen  Qconj.  ad- 
Aor/.)  ze  sänge,  respen  den  swanz,  sd 
sun  wir  rucken  und  zocken  und  zucken, 
da;  eret  den  tanz  MS.  1,  83.  b.  ge- 
zwiclichen  balde  rispet  unde  riffelt  iuwer 
swanze  das.  2,  57.  iegelich  loc  (Aaar- 
locke)  gerispet,  da;  er  relite  als  ein 
triubel  hienc  fragm.  26.  a.  vgl.  auch 
Türh.  Willeh.  38.  b. 

raspe  swv.  sammeln,  zusammen- 
fassen, führt  Ziemann  auf  ohne  beleg. 

rasper  s/m.  zusammenraff  er,  Türh. 
Willeh.  s.  18.    vgl.  Gr.  1,  422. 

rist,  riste  stm.  stf.  u.  stn.  auch  sw.  vgl. 
zeitschr.  f.   d.  a.  6,  325  anm.  15. 

1.  gelenk  an  der  hand,  am  fuss. 
vgl.  niederd.  vrist.  engl  wrist.  in 
der  zeitschr.  f.  d.  a.  6,  321  wird  es 
»wischen  elenbogo  und  cnugel  aufge- 
zählt. Schmeller  3,  144  erklärt  es 
nicht  für  das  gelenk,  sondern  für 
den  rücken  des  fusses  u.  der  hand 
(vgl.  böge  rist),  aber,  wie  die  bei- 
spiele  lehren,  ist  dies  erst  die  abge- 
leitete bedeutung.  diu  drille  sippe  hebt 
sich  un  an  dem  riste,  da;  an  den  arm 
stoezet,  bei  Schmeller  a.  a.  o.  von 
dem  lengisten  vingere  unz  an  daz,  resti 
Diut.  2,  292.  sol  die  rehte  hant  in 
einem  buoche  ligen  unz  an  die  riste 
Schwabensp.  215,  3  (varr.  da;  riste, 
da;  rist,  den  rist).    nu  begunde  Renne- 


wart ramen  Baldewlnes  an  die  hende 
...  er  traf  da;  riste;  ein  vil  wänic  er; 
versneit  Türh.  Willeh.  113.  c.  sol 
das  brot  als«)  sin,  das  es  von  dem 
5  rislen  gang  untz  für  da;  knü  Gr.  ». 
1,    101.  —  2.  ein  theil  am 

pflüge ;  pflugsterz.  sö  nement  war,  wie 
nun  ein  schar  genennet  ist  des  pduoges 
rist ,  muost  si  die  erd  durchschneiden 

10  HätzL  1,  130,  92.  vgl  Schmeller  3, 
145.  die  gewöhnlichen  formen  sind 
ahd.  riostra ,  riesla ,  reosta ,  riostar, 
riestra,  woraus  gegenwärtig  riester; 
doch  stelle  ich  das  wort  hieher ,  da 

15  die  Überleitung  der  bedeutung  sich 
leicht  erklärt. 

bofterlst  stm.  doch  auch  boge- 
riste  sw.  der  gebogene  rücken  des 
fusses.    der  magel  muoz,  ich  lobes  je- 

20  hen,  ir  füe;el  kleiu,  pogriste  hol,  ein 
teisel  sich  verporgen  wol  hiet  under 
irem  riste,  geschucht  nach  meisters  liste 
Suchenw.  25,  167.    diese  Schilderung 

25    reits  im   Wigamur  4943:  ir  fuosslin 
ciain,  progristcn  hol,  ain  zeysslin  het 
sich  verborgen  wol  under  irn  fuossri- 
sten ;  geschuocht  nach  maysters  listen. 
TUo;riste  sw.   Wölbung  des  fusses. 

30    vgl.  das  eben  unter  bogerist  aus  Wi- 
gamur angeführte  beispiel. 
RisTE  swf.  büschel  gebrochenen  ßachses, 
so  viel  man  auf  einmal  mit  beiden 
bänden   durch    die    hechel  gezogen. 

35  cerilla,  d.  i.  %bIqiU.os  ,  eine  handvoll, 
riste  sumerl.  33,  45.  protula  riste 
das.  50,  66.  hispa  reisten  voc.  v.  j. 
1429  (vgl.  zeitschr.  f.  d.  a.  6,  393). 
bl.  11'.    s.  fundgr.  1,  388.  a.  Brem. 

40    Wörter b.  3,  505. 

RITE,  REIT,  RITEN,  GERITEN  StV.      ahd.  ritttll 

Graff  2,  476.  ein  goth.  reidan  ist 
nicht  nachzuweisen,  es  wird  verbun- 
den mit  sin  und  hiln  ohne  unter- 

45  schied  der  bedeutung  u.  oft  bei  dem- 
selben Schriftsteller:  e;  ensint  niht 
kleiniu  maere,  darumbe  er  her  geriten 
ist  Mb.  Z.  16,  64.  dö  der  künec  Si- 
gemunt  wolde  sin  geriten  das.  1 63,  3 l. 

50  ir  sollet  dar  sin  geriten  Iw.  171.  da- 
gegen: wir  sagen  iu  diu  maere,  durch 
wa;  wir  her  geriten  hAn  Nib.  Z.  187, 
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74.  wände  ich  vil  minneclicbe  Ii  ditze 
lant  geriten  hän  das.  321,  l4.  der 
wirt  het  selbe  vil  gestriten  und  üf  den 
Up  vil  geriten  /».  166.  er  wolde 
danne  geriten  hau  Mai  131,  5.  von  5 
der  neide  grfiene  soltestu  geriten  hän 
Älph.  23,  4.  ich  sage  iu,  warumbe 
ich  her  geriten  han  Biterolf  8389.  nu 
hat  mein  herr  yetzund  mit  seinen  rit- 
tern  geriten  in  seinen  palast  gesta  Rom.  10 
55.  ir  eilet  hin  durch  den  tan,  durch 
den  ich  her  geriten  hän  Suchente.  24, 
79.  —  die  bedeulung  ist  nicht  aufs 
reiten  eingeschränkt.  vgL  engl,  to  ride. 
Gr.  gramm.2,514,  anm.  I  all-  15 

gemein :  den  ort  verändern,  sich  auf- 
machen, sich  fortbewegen,  eine  rich- 
tungeinschlagen. 1.  inIrans,  die 
gewoneheit  hete  er,  da?  er  üf  einem 
wagen  reit  Vir.  1285.  dö  sa?  diu  20 
Minne  uf  einem  se??el  imme  wegenlin 
enmitten  ....  dö  wolde  diu  Minne  riten, 
fortfahren,  bl  denselben  ziten  Heinze- 
hn 1007.  der  stormwint  zerteilde  dö 
diu  schif  vile  witen,  alsö  muostens  rl-  25 
ten  En  vit.  E.  22,  30.  gehört  hieher 
rit  in  dln  lant  hin  über  mer?  Vrid. 
155,  9.  er  stach  üf  in  mit  solher 
kraft,  der  starke  eschine  schaft  da?  er 
im  durch  die  hant  reit  Trist.  9173.  30 
mir  gieng  vor  in  dem  troum,  wie  da? 
guot  slö?  het  gewunnen  brechen  grö?, 
e?  wolt  zuo  den  zwein  siten  hin  g£n 
talwärts  riten  Hätzl.  2,  14,  248.  19 
den  tanz  al  üf  den  wasen  riten  MS.  2,  35 
57.  a.  2.  Irans,  mit  acc.  des 
gegenständes,  auf  welchem  sitzend  oder 
ruhend  man  sich  fortbewegt,  si  riten 
mit  gar  hömütigen  siten  einen  guldi- 
nen  wagen  wol  geziert  unde  besiagen  40 
Pass.  K.  393,  60.  du  muost  ein  bare 
tot  hinnen  riten  Part.  267,  29.  iuwer 
hant  der  sparw.-ere  dannen  reit  das. 
277,  28.  nü  tuont  im  die  secke  vil 
gedon,  die  dä  dicke  ritent  sinen  kra-  45 
gen  Nith.  H.  68,  39.  vgL  die  anm. 
mir  sulen  ouch  dlne  secke  nimmdre  ri- 
ten den  kragen  Helmbr.  264.  II. 
speciell:  reiten.  1.  intrans.  du 
wachest,  slafest,  sprechest,  gest,  du  ri-  50 
test,  ligest  oder  stest,  so  ist  gotes 
helfe  dir  bi  Barl.  100,24.   der  vremde 
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helt  dö  für  sich  reit  Law.  2886.  wir 
hän  ze  ritenne  wän  Nib.  Z.  172,  54. 
Uber  ditz  lernet  er  mit  dem  schilte  und 
mit  dem  sper  behendeclichen  riten  Trist. 
2103.  scherzhaft:  si  hiengen  den  esel 
an  ein  Stangen  grö?,  des  ritens  in  gar 
sAr  verdrö?  Boner.  52,  64.  —  be- 
sonders: einen  kriegszug  unterneh- 
men, turnieren,  zu  pferde  kämpfen. 
jäne  wart  den  Sahsen  geriten  schede- 
ücher  hie  Nib.  Z.  27,  64.  die  recken 
von  dem  Rine  die  habent  sö  geriten, 
da?  e?  ir  vienden  wäre  be??er  vermiten 
Nib.  Lm.  232,  4.  da?  si  nimmer  nu  r 
geriten  mit  here  in  iuwer  lant  Nib.  Z. 
47,  73.  dö  wolle  nach  in  riten  mit 
den  sinen  Pharao  BarL  56,  39.  wand 
er  het  ofte  vil  gestriten,  durch  man- 
heil  üf  den  lip  geriten,  aufleben  und 
tod  gekämpft,  Wigal.  526.  er  hei 
ofte  üf  den  lip  geriten  Iw.  166.  er 
kom  geriten  rehte  sam  des  windes  dö? 
Erec  2683.  dä  wart  nach  gotes  lobe 
gestriten,  manlich  mit  kraft  geriten 
nach  prises  gewinne  Ludw.  kreuzf. 
4225.  die  den  tac  mit  im  st  riten  und 
manlich  näch  prlse  riten  das.  4571. 
vürwart  an  einen  ziten  begonde  ouch 
üf  in  riten  der  vient  an  valscher  echte, 
und  warte,  wie  er  brachte  die  veste- 
nunge  wenken  Pass.  K.  219,  20.  — 
manlich  er  kundewierte  die  nÄch  Gy- 
burge  striten,  da?  si  mit  hurte  kömn 
geriten  W.  Wh.  367,  12.  der  vane 
mit  hnrte  kom  geriten  das.  379,  30. 
mit  hurte  reit  er  her  und  dar  frauend. 
90,  5.  Herman  mit  hnrte  reit  her  unde 
dan  das.  93,  10.  vgl  das.  267,  5. 
des  morgens  fruo  mit  krache  reit 
gein  Jöflanze  Artüses  her  Parz.  667, 
3.  si  mohten  d'ors  ersprengen  unt  sich 
mit  hurte  mengen  und  ouch  mit  künste 
riten  sö,  d^s  diu  wip  ze  sehen  wären 
vrö  das.  777,  23.  mit  kunst  ich  vast 
des  tages  reit  frauend.  262,  9.  het 
ich  mit  kunst  da  niht  geriten  das.  262, 
1 1 .  man  sah  von  edelen  kinden  hie 
sich  zweien,  dort  sich  vieren,  hie  mit 
poynder  riten  W.  Wh.  187,  13.  mit 
schalle  er  küneclichen  reit  Wigal. 
9265.  man  sach  sie  riten  üf  den  sant 
Nib.  Z.  79,  74.    ir  ritet  im  engegene 
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für  Wörme;  üf  den  sant  das.  85, 
1  3.  rit  ü;  ze  Bäre  üf  den  sant  Ruoth. 
Massm.  3515.  vgl.  das.  3524.  te 
orse  riten  Pars.  205,  6.  sol  ich  niht 
z'orse  rileti  in  das.  561,  13.  vgl.  Lant.  5 
3187  u.  das.  4488.  Vir.  Trist.  794. 
der  kom  te  triviers  (ätravers;  vgl. 
unten  III,  86.  a.)  in  geriten  mit  kunst 
ii Ach  ritterlichen  siten  frauend.  85,  13. 
mit  lorne  si  zesamene  riten  Erec  1 0 
4206.  zesamne  riten  zwene  man  das. 
4381.    vgl.  Vir.  882.  2.  Irans, 

mit  dem  acc.  dessen,  auf  dein  man 
reitet,  dies  ist  a.  ein  thier.  wie 
man  ein  ors  mit  kfinste  rite  W.  Wh.  15 

287,  27.  da$  er  da?  ors  mil  8Porn 
rite  Pan.  540,  7.  wedr  ritest  gerner 
eine  guldin  katzen  aid  einen  wunder- 
lichen Gerhart  Atzen  Waith.  82,  17. 
von  den  vil  guoten  marken,  diu  di  20 
helde  riten  Mb.  Z.  288,  1 3.  jä  sol 
er  fiten  guotiu  ros  und  trag-en  neulich 
gewant  das.  307,  71.  ir  pfert,  diu  si 
riten  Iw.  185.  dir  kumet  mit  diemuot- 
lichen  siten  Jesus  din  ewarte  geriten  25 
ein  vil  kranke;  esellin  Barl.  70,  39. 
ain  ors  was  guot,  da;  er  reit  Ludw. 
kreuif.  7370.  er  reit  ein  schrene  ka- 
stekln Pan.  im  leseb.  397,  40.  er 
wolte  dAher  haben  geriten  ein  pfert  30 
ostersp.  im  leseb.  1013,  26.  —  über- 
tragen: scherlhaft ,  er  reit  sin  arm 
und  stniu  bein,  über  stoc  und  über 
stein  Trist.  2565.  der  ritter  sine  füe;e 
reit  Vir.  Trist.  1903.  ich  was  ein  35 
kint  sö  tump,  da;  ich  die  perlen  reit 
frauend.  3,  23.  wolt  ir  gemaches 
grifen  zno,  sö  ritet  ir  sanfter  einen 
stap  Pan.  545,  27.  vgl.  Heinr.  Trist. 
2180  fg.  wenn  ich  den  munt  oft  in  40 
die  swemm  muss  reyten  leseb.  1011, 
31.  b.  das  reitteug,  der  sattel, 
das  geschirr.  herliche  setele,  die  die 
vrouwen  sollen  riten  Mb.  Lm.  530,  3. 
küneges  wip  deheine  heuern  satel  nie  45 
reit  klage  Lachm.  2082.  si  heten  noch 
gesmide,  kostbares  reitieug,  da;  man 
da  vor  reit  bi  Slvrides  ziten  Mb.  Z. 
193,3'.  c.  ein  mensch;  als  sub- 
ject  stehen  ausser  dem  teufel  meist  50 
abstracte  substantica.  er  sprach  hinet 
rltet   dich   satanas   Diemer  255,  10. 
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tiuvel  Wernh.  v.  N.  8,  18.  die  bös- 
heit  hat  in  lange  geriten  Vir.  1563. 
ein  Steide  fliegt  der  andern  wol ,  ein 
unsalde  die  andern  riten  sol  Boner. 
41,  76.  dagegen  für  den  dannoch 
grö;iu  tumpheit  reit  Cgeleit)  Pan.  156, 
24  in  D  lesen  die  andern  hss.  reget 
(:  geleget),  ir  herze  in  üf  und  nider 
reit  Herbort  726.  —  swenne  der  wolf 
in;  alter  kumt,  sö  ritet  in  diu  krä  Nith. 
H.  96,  2.  vgl.  die  anm.  des  man  her 
von  alter  giht,  alten  wolf  den  ritent 
krän  Ls.  3,  296.  wann  der  wolfT  altet, 
so  reiten  ihn  die  krehen  Gruter  flori- 
leg.  1,  72.  3.  mit  dem  acc. 

a.  des  raumes.  si  riten  die  wege 
durch  da;  iant  Mb.  Z.  85,  71.  dö 
ich  über  da;  wa;;er  reit  die  höhen 
brücke  hie  bl  [wein  139.  der  wec, 
den  er  dä  reit  das.  217.  üf  zwene 
wege  ich  kom  geriten:  den  ba;  ge- 
riten ich  dö  reit  MS.  1,  48.  b.  sus 
riten  si  anger  unde  plan  Crane  2919. 
vgl.  das.  3750.  den  bach  er  alle;  ni- 
der reit  das.  3762.  ditz  we;;erlin 
vaste  nider  riten  das.  4049.  ich  wil 
beide  unde  plän  riten  Darif.  104.  bt 
der  lantstrA;e,  die  in  ze  riten  geschach 
leseb.  363,  35.  swa;  er  begonde  riten 
da;  wa;;er  üf  und  ze  tal  Pass.  K. 
270,  29.  b.   des  masses.  uns 

tuot  din  aventiure  bekant,  da;  er  bi 
dem  tage  reit,  ein  vogel  hetes  arbeit, 
solt  er;  alle;  hau  erflogen  Pan.  im 
leseb.  403,  35.  c.  des  resultates, 

des  erfolges.  sö  geriten  hovereise  noch 
helde  sorclfcher  nie  Mb.  Z.  165,  1 4. 
vil  manegen  punei;  langen  sah  man  dä 
geriten  das.  206,  63.  den  buhurt  reit 
er  widere  das.  288,  72.  sö  wir  die 
widervart  rtten  von  den  Tünnen  wider 
an  den  Rin  das.  241,  52.  nie  be;;er 
tjost  si  geriten  Pan.  445,  25.  e; 
was  ein  heiden,  der  da  streit  und  der 
dieselben  tjoste  reit  das.  479,  13.  ich 
wil  vil  tjoste  riten  das.  819,  27.  or- 
denliche er  manege  tjoste  reit  das.  823, 
25.  diu  tjost  wart  ritterlich  geriten 
frauend.  453,  25.  bi  den  lieden  wart 
geriten  manic  tjost  näch  ritters  siten 
das.  458,  11.  vgl.  das.  484,  17.  din 
tjost  sö  nähen  wart  geriten  das.  487,  3. 
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vgl.  487,  8  ti.  491,  L  wiltu  die 
herfart  rften?  Alph.  31,  3.  d.  des 
infinit,  wir  wellen  hobeschen  riten 
verre  in  vremdiu  lant  Nib.  Z.  54,  23. 
wir  heilen  boten  riten  zuo  zuns  in  da;  5 
lant  widersagen  oiTenliche  das.  132, 
64.  well  ir  schächen  riten?  das.  282, 
43.  er  reit  soochen  äventiure  Iw.  232. 
di  riten  ouch  ze  den  züen  vaste  üf  ein- 
ander striten  Trist.  6906.  so  snln  wir  10 
riten  jagen  das.  137,  42.  vgl.  das. 
138,  32.  Barl  12,  36.  Pass.  tf.  169, 
79.  er  wil  doch  birsen  riten  Hart. 
Gregor  2290.  ich  an  da;  velt  beizen 
reit  Wigal.  4964.  4.     a.  mit  15 

refi.  dativ  sich  (?).  üf  macht  sich  Heyine 
und  reit  sich  Wytdich  nhch  Afph.  212, 
2.  b.  mit  refiex.  acc.  diu  dritte 
tjost  sich  alsO  reit,  da;  sich  der  hurt 
dä  kume  vermeit  frauend.  463,  1.  20 
5.  mit  adverbialpräpositionen. 
abe.  a.  intrans.  fortreiten,  den 
herrcn  Ine;  abriten  er  Ludw.  kreuzf. 
2286.  doch  nicht  het  er  s6  swere  als 
da;  der  kunic  Gwidö  wolle  abe  sin  ge-  25 
riten  das.  3617.  doch  £r  si  aberiten, 
dä  wart  der  heiden  tnor  versniten ;  ouch 
reit  er  der  soldän  abe  das.  4505.  nu 
gevöcti;  sich,  da;  des  heris  ab  geritin 
was  ein  teil  Jerosch.  Pf.  83.  b.  —  30 
da;  ir  aberiten  dö  von  ir  hnote  was 
geschehen  Ludw.  kreuzf.  5105.  sin 
abriten  was  im  ieit  das.  5945.  vgl. 
das.  6867.  ß.  trans.  durch  rei- 
ten Coder  furnieren}  zerstören,  t>er-  35 
derben,  es  machet  abgerittne  pferd, 
müd  leut  Tetzel  Rosmital  182.  da 
wart  von  guoten  recken  vil  kleider  ab 
geriten  Nib.  Z.  91,  4».  der  veinde 
spitz  abreiten  Suchenw.  28,  229.  an,  40 
zu  rosse  angreifen,  der  reit  in  riter- 
liclien  an  Wigal.  468.  der  truhsae;e 
reit  in  wider  an  das.  3949.  er  reit 
den  jungen  riter  an  das.  6673.  und 
wolde  riten  durch  bejac  die  viende  an  45 
mit  voller  wer  Pass.  K.  308,  12.  dö 
er  quam  und  augereit  da;  her  nach 
strltes  vede  Jerosch.  Pf.  135.  b.  da; 
er  selbe  ander  oder  alein  hundert 
an  ritet  Ludw.  kreuzf.  6629.  bi,  50 
reitend  begleiten,  manich  höher  gräve 
in  bl  reit  Ludw.  kreuzf.  6264.  durch, 
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manic  bein  wart  durchgeriten  Äfai'235, 
10.  gegen,  entgegen  reiten.  Sig- 
lint  diu  schcene  Kriemhilde  gegenreit 
Nib.  Lm.  652,  3.  in  und  in,  got 
unde  reht  diu  riten  dö  In  (:  sin)  Trist. 
7000.  er  kam  schöne  in  geriten  Erec 
2681.  dö  reit  der  wirt  vor  im  in 
(:sin)  Iw.  49.  da  körnen  si  in  geri- 
ten das.  224.  die  üf  disen  tac  zuo 
Wintertur  in  riten  türch.  jahrb.  87, 
34.  wenn  ein  bischof  in  sin  grösse 
stat  ze  Basel  inritet  basl.  recht  VIII, 
2.  sö  der  voit  des  äbendes  inritet  ör. 
weisth.  66.  nach,  hinterher  reiten, 
auf  den  rucken  kommen,  ich  enwil 
niht  langer  blten,  wir  schalen  nach 
riten  Erod.  Diemer  159,  34.  üf  macht 
sich  Heime  und  reit  sich  Witdich  nach 
Alph.  212,  2.  si  ritent  mir  nach  Iw. 
173.  si  reit  der  rehten  strä;e  nach 
das.  219.  die  im  näch  ritent  das-  177. 
vgl.  noch  Porz.  18,  21.  W.  Wh.  240, 
19.  Erec  4117.  Trist.  3184.  En- 
gelh.  2438.  dö  si  ir  grimmen  vtnden 
begunden  riten  näch  Nib.  Z.  245,  1  K 
darnach  sö  It'rt  der  wol  gemuot  der 
veinde  spitz  abreiten,  und  dann,  auf 
welchen  weiten  das  nachreiten  wirt  ge- 
wunn  Suchen«).  28,  231.  Üf,  auf- 
retten ,  in  reih  und  glied  vorreiten. 
die  sunne  durch  die  wölken  brach, 
fürsten  riten  öf.  dö  da;  geschach,  dö 
sanc  man  messe  got  und  in  W.  Wh. 
289,  4.  ü;,  sus  reit  er  ü;  und  lie; 
in  dä  Iw.  44.  vgl.  Erec  3092.  5007. 
5034.  6130.  Wigal.  487.  11055.  Lanz. 
1274.7179.  Heinr.  Trist.  5782.  fron- 
end. 310,  19.  eines  tages  er  ü;  reit 
Barlaam  30,  30.  si  häten  xn  wiriu 
ros  uf  der  veste,  dä  mit  si  gewonlich 
ü;  riten  zürch.  jahrb.  54,  6.  vor, 
den  reit  mit  kflnst  vor  ritterlich  des 
tages  her  Heinrich  frauend.  86,  19. 
vür,  vorüber,  sun,  sint  dir  niht  die 
tngende  bi,  sö  mac  der  gast  wol  riten 
vür,  swie  gar  er  na;  und  mflede  sl 
Winsb.  49,  9.  da;  dä  mänlich  vür  reit 
Iw.  177.  er  ritet  vüre  das.  224.  ritet 
vürba;  das.  226.  vgl  W.  Wh.  364, 
12.  Wigal.  2623.  zuo,  si  sähen  in 
riten  zuo  Iw.  140.  144.  nu  kom  ouch 
dort  zuo  geriten  Iw.  252.    sins  zuo 
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ritens  was  er  vrö  Erec  3315.  vil 
vürsten  im  alle  tage  tzu  riten  von 
verren  landen  dar  Ludw.  kreuzf.  5736. 
twerhes  Veldes  nu  sach  er  im  einen 
rilter  riten  tzu  das.  5796.  die  bischofe  5 
gar  riten  tzu  durch  danken  dar  das. 
6271.  6.   mit  adt>.  des  ortes. 

(vgl.  oben  In),  du  si  von  daonen 
riten  Nib.  Z.  48,  41.  die  frowen  riten 
dan  das.  123,  l3.  si  solden  riten  lü 
dan  das.  163,  21.  der  knappe  än  ur- 
loub  dannen  reit  Pars.  132,  22.  in 
der  geleite  er  dannen  reit  W.  Wh.  75, 
1  u.  ö.  dö  reit  er  her  nnde  dar 
Barl  30,  11.  ir  soldet  dar  sin  ge-  15 
riten  Iw.  171.  da;  si  ir  rite  enge- 
gene  mit  den  sinen  man  IS'ib.  Z.  199, 
1 K  er  begunde  ein  w^nic  riten  ü; 
engegen  der  frowen  Eniten  Erec  799. 
engegen  reit  ein  frumer  man  das.  2574.  20 
nü  rit  enwec  das.  71.  der  ritter  dö 
enwec  reit  das.  1094.  davon  ist  er 
enwec  geriten  Engelh.  4621.  da;  ich 
mit  iu  rite  heim  in  iuwer  lant  IS'ib.  Z. 
357,  52.  wir  suln  heime  riten  Helmbr.  25 
4,  464.  vrcelichen  heim  riten  das.  15, 
691.  mit  in  semfter  reise  si  riten  hin 
Ludw.  kreuzf.  5245.  unde  hie;  sine 
koche  vor  an  hin  riten  Ludw  43,  1 1 . 
vil  käme  wart  da  vermiten,  da;  si  niht  30 
wart  nider  geriten  Mai  235,  32.  swer 
mich  mit  hurt  sol  riten  nider  frauend. 
267,  5.  wa;  er  an  quam,  da;  reit  er 
nider  Ludw.  kreuzf.  6876.  den  bach 
er  alle;  nider  reit  Crane  3762.  bt  35 
einer  bach  si  nider  riten  das.  4012. 
si  riten  nider  bi  der  bach  das.  38 1 1 . 
vgl.  noch  Porz.  536,  23-  Engelh.  2785. 
frauend.  267,  5.  269,  23.  29.  529, 
14.  7.  mit  adjectivischem  adverb.  40 

verbunden,  vgl.  Pf  das  ros  im  altd. 
s.  29  fg.  da;  in  der  schar  nieman 
näch  rilerlichem  sile  also  behende c- 
liche  rite  Trist.  700.  über  diz  alle; 
lernet  er  mit  dem  schilte  und  mit  dem  45 
sper  behendecliche  riten  das.  2103. 
da;  si  behendecliche  riten  und  näch 
turneischen  siten  wol  künden  punjiieren 
Lanz.  637.  nieman  künde  gezellen  von 
sö  stolzen  gesellen,  die  degenlicher  50 
ie  geriten  das.  6281.  nü  riten  si  vil 
dräte  Erec  1497.     itoe  missewende 
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reit  der  riter  Erec  vil  dräte  den  wec 
das.  4230.  nü  sähens  in  als  dräte 
dort  zuo  riten  das.  4320.  si  riten  für 
sich  drille  Par%.  804,  21.  dö  kam 
geriten  dräte  Giöt  Lam.  8180.  er  reit 
genendecliche  Eneit  Ettm.  324, 
31.  guot  riten  üf  dem  velde  HelbL 
7,  1188.  si  riten  h  er  liehen  für 
Prünhilden  sal  Nib.  Z.  61,  7 2  des 
wart  von  degenen  sit  vil  herlich  geriten 
das.  286,  44.  wie  er  höfschliche 
kreme  geriten  Porz  61,  21.  die  an 
stürm  und  an  der  tjost  wol  torsten  üf 
ir  libes  kost  hurteclichen  riten  Emst 
1343.  hurteclich  ich  han  geriten  Parz. 
812,  15.  sin  lip  sö  hurteclichen  reit, 
da;  man  im  brises  muoste  jehen  frau- 
end. 314,  32.  diu  junefrouwe,  diu 
jämmerliche  vor  im  reit  Parz.  121, 
22.  si  riten  sd  riebe,  so  rehte  k ei- 
ser liehe  Trist.  689.  wand  er  sd 
künecllchen  reit  Parz.  181,  19. 
her  Wigalois  mit  schalle  künecllchen 
reit  Wigal.  9265.  d;l  wart  von  tüsent 
heleden  vil  künsteclich  geriten  Nib. 
Z.  289,  23.  da  wart  m  a  n  1 1  c  h  mit  kraft 
geriten  Ludw.  kreuzf.  4225.  si  be- 
gunden  sich  sere  houwen,  wan  si  nit- 
liche  riten  Lanz.  2559.  si  riten  sd 
riebe,  sö  rehte  keiserliche  Trist.  689. 
da  mit  wart  ritterlich  geriten  frau- 
end. 174,  5.  von  den  wart  ritterlich 
geriten  das.  182,  I.  vgl.  das.  188, 
4.  460,  9.  ze  velde  reit  ich  ritterlich 
das.  215,  7.  etslichen  manec  wunde 
twanc  samfte  dan  ze  riten  W.  Wh. 
452,  7.  schöne  kom  er  in  geriten 
Erec  2654.  da;  er  keem  schöne  dar 
geriten  frauend.  187,  5.  wir  beide 
ein  tjost  da  ritterlich  vil  schöne  riten 
das.  193,  10.  die  biderben  schöne 
gegen  mir  riten  das.  267,  22.  dö  bat 
ich  da;  gesinde  min,  da;  si  schön  riten 
durch  die  stat  das.  284,  23.  vgl.  noch 
das.  289,  II.  311,  18.  312,  27.  313, 
9.  495,  28.  498,  27.  500,  5.  bi  den 
zllen  ich  reit  schöne  üf  einer  slrä;e 
sieht  Helbl.  15,  34.  dä  von  er  snel- 
lec liehen  reit  des  tages  da  ze  strite 
Erec  4740.  er  reit  vil  snellichen  dar 
frauend.  500,  3.  avoy,  wie  stolz- 
lichen si  reit  WigaL  9275.    er  reit 
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in  strlteclichen  näcb  Porz.  121, 
16.  t  o  b  e  I  i  c  h  e  er  dö  reit  Eneit  Ettm. 
214,  28.  da;  man  mich  toeresch 
riten  siht  Lan».  534.  die  inren  täten 
den  u;ern  sän  vaste  riten  öfe;  velt  5 
Pan.  79,  9.  si  befunden  vaste  riten 
beide  einander  nf  da?  leben  WigaL 
3015.  verme;;enliche  si  reit,  si 
hete  manlichen  muot  Eneit  Ettm.  236, 
28.  ei,  wie  verme;;enliche  er  reit  10 
Ruther  Massm.  4958.  al  sine  künege 
unde  emeräl  mit  schumpfentiure  vonme 
wal  muosen  flühtic  riten  mit  fluot  an 
allen  siten  W.  Wh.  434,  29.  den  solt 
man  abe  hin  mit  siner  varnden  habe  15 
frideiichen  rften  Ernst  1421.  si 
sach  ir  man  v  r  oe  I  i  c  he  n  riten  dan 
klage  Lm.  1404.  wer  Ii  eben  kom 
geriten  der  phallenzgräve  Bertram  W. 
Wh.  41,  20.  dö  reit  er  wislichen  zuo  20 
in  an  der  schar  Nib.  Lm.  1814,  1.  si 
jähen,  da;  er  wol  rite  unde  sö,  da; 
nieman  ba;  Lam.  6420.  8.  mit 

oppositionellem  partieip.    sus  riten  si 
gerottieret  in  Trist.  3205.    ichn  mac  25 
vehten  noch  striten  noch  gewäfent  riten 
Eneit  Ettm.  117,  34.    da;  er  grölen 
angemach  die  naht  het  erbten  and  ge- 
wAfent  was  geriten  Erec  3512,  wand 
er  die  näht  gewäpent  reit  W.  Wh.  278,  30 
27.    von  Küngesperc  der  biderbe  man 
vil  ritterliche  her  unt  dan  mit  dem  swerte 
houwent  reit  frauend.  91,  3.  gein  der 
burc  si  in  triben,  da;  er  alle;  slritende 
reit  Lam.  1433.  nft  er  suochende  reit  35 
Erec.  227.    da;  ü;er  her  al  zogende 
reit  Part.  390,  12.  9.  ander- 

weite  Verbindungen,  beidiu  «per  wur- 
den enzwei  geriten  W.  Wh.  24,  23. 
vgl.  das.  87,  26.  dä  wart  nach  ritter-  40 
liehen  silen  des  tages  manc  bein  enzwei 
geriten  frauend.  70,  18.  er  und  die 
sinen  den  turnei  mit  harte  riten  gar 
enzwei  das.  88,  6.  mit  miner  ritter- 
lichen vart  reit  ich  sper  und  schilt  en-  45 
zwei  das.  311,  9.  beidiu  sper  wur- 
den dä  enzwei  geriten  das.  483,  29. 

riten  stn.    das  reiten,    min  riten 
ist  mislich  /».  192.    nü  het  er  riten- 
nes  zit  das.  206.   da;  die  recken  edele  50 
fürba;  bewam  vientliche;  riten  mit  here 
in  iwer  lant  Nib.  Lm.  314,  3.    da;  er 
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nie  nimt  ein  riten ,  einen  kriegszug, 
für  durch  ritterschaft,  durch  i're,  da; 
wip  da;  weinet  sere  Suchenw.  31,  88. 
wir  haben  ritennes  wän  Nib.  Lm.  1 075, 
4,  in  absieht  einen  kriegszug  zu  thun. 

riten  de  pari.  adj.  catalierist,  krie- 
ger  zu  ross.  die  ritenden  solden  in 
an  der  nächhuote  sin  Ludw.  kreuzf. 
2878-  von  demselben  valle  wart  Po- 
graudin  da;  gebiet  geswechit  ritender 
diet  Jerosch.  Pf.  139.  b. 

geriten  pari.  adj.  beritten ,  auf 
einem  rosse  reitend,  mit  einem  rosse 
versehen,  vgl.  Gr.  4,  70.  alle  näcb 
stritlichen  siten  georset  wol  unde  ge- 
riten Ernst  4704.  gekleidet  .wol  und 
starc  geriten  das.  4590.  vgl.  das. 
2564.  v.  3087.  wa»r  ich  gewäfent 
unt  geriten  Iw.  136.  zwelif  megede 
süberliche  wol  gekleit  unde  geriten  Wi- 
gaL 9136.  vgl.  das.  9267  u.  9575. 
nu  gehörte  Tristan,  da;  ahte  wol  ge- 
riten man  gein  ime  vaste  gähten  Vir. 
Trist.  3214.  vgl.  das.  793.  Thöas 
ba;  geriten  was  Herb.  5442.  dö 
strüebte  der  ba;  geriten  man  Pars. 
537,  11.  ein  wol  geriten  sarjant  W. 
Wh.  315,  25.  die  jungen  wären,  sö 
man  seit,  glich  geriten  unde  gekleit 
Erec  1950.  die  wären  ouch  geb'che 
bödiu  geriten  and  oach  gekleit  das. 
1980.  geriten  wären  si  vil  wol:  ir 
phärit  blanc  snewi;  das.  2017.  ein 
ritter  gewäpent  näch  vientlichen  siten 
unde  was  dä  bl  wol  geriten  Pass.  362, 
30.  er  het  im  0;  gesundert  rittere, 
manlich  und  vestegemut,  geriten  starc 
üf  orsen  gut,  ouch  manigen  genden 
man  Ludw.  kreuzf.  116.  der  Fri- 
sen,  als  si  des  haben  siten.  der  minner 
teil  was  der  geriten  igen,  plurl),  fl; 
den  andern  die  grösten  schar  wol  ge- 
orset quämen  dar  das.  565.  swa;  sö 
ringe  geriten  was  mit  bogen  snel, 
0;  er  die  las  das.  1544,  leicht  be- 
ritten, swa;  ir  dä  noch  was  geriten, 
des  herren  si  dä  niht  erbiten  das.  2012. 
beide,  tzu  Fuss,  ouch  die  genten  das. 
3084.  beide,  geriten  und  tzu  fuss 
das.  4475.  in  der  hervart  hette  kanig 
Rudolf  vi  tnsent  gerittens  Volkes  Clos. 
chron.  36.  die  gerittenen  das.  67.  mit 
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xm  geritener  und  ze  fuo^  zürck.  jahrb. 
61,  4.  der  herzöge  het  io  disem  her 
mm  heim  geritner  und  dar  zuo  ir  knelit 
und  xxx  tusent  man  zuo  fuoz,  das.  82, 
28.  si  volgeten  in  näch  geriten,  zu  5 
rosse ,  zitt.  jahrb.  32,  1 6. 

tingeriten  pari.  adj.  unberitten, 
ohne  pferde.  die  knehte  min  sint  un- 
geriten  MS.  2,  69.  b.    MSH.  2,  96.  b. 

beritc  sie.  1.  hole  zu  pferde  10 

ein,  erreiche  zu  pferde,  allein  oder 
mit  kriegsheer.  swa?  ir  der  heiden 
molite  beriten ,  derne  genas  nie  nehein 
barn  pf.  Kuonr.  222,  25.  vgl.  die 
anm.  dö  quamen  Marke  ma»re,  da;  ein  1 5 
sin  vient  wa?re ,  ein  künec ,  geriten  in 
sin  lant  mit  also  kreftiger  hant,  der 
in  niht  schiere  brachte  wider,  er  breche 
im  alle^  da/,  dernider,  da$  er  beriten 
künde  Trist.  1125  (oder  zu  nr.  2b?>  20 
swaz,  er  der  finde  bereit  Herb.  5149. 
ich  bereit  in  mit  eime  valle  Daniel  4.  a. 
sö  war  he  de  Cristen  mochte  beriden 
Karlmeinet  422,  36.  sö  wat  Bremunt 
aldA  bereit  das.  82,  39.  alle  de  he  25 
där  mit  bereit  das.  1 92,  11-  2. 
mit  acc.  desraumes:  a.  auf  einem 
gebiete,  einem  wege  reiten,  dö  wur- 
den von  den  gelten  al  die  strafen  gein 
Orlens  beriten  W.  Wh.  209,  9.  b.  30 
ein  gebiet  mit  krieg  überziehen,  näch 
sante  Agathen  ende  wolde  er  ir  guot 
beriten  Pass.  K.  184,  46.  3.  mit 

acc.  des  thieres,  auf  dem  man  reitet. 
ire  ors  nAch  Wunsches  silen  wo!  näch  35 
lust  si  beriten  vor  Akers  üf  der  planie 
dA  Ludw.  kreuzf.  2677.  4.  *»- 

Irans,  krieg  führen,  fortführen  (? 
oder  zu  nr.  I  u.  2*'  ?).  dA  im  ouch  sö 
gro^e  uöt  der  brüdre  anvechtin  bot  in  40 
des  urloigis  zitin,  da?  er  da  nicht  be- 
rilin  mochte,  sunder  dannen  vlöch  Je- 
rosch.  Pf.  119.  b. 

beriten  pari.  adj.     beritten,  mit 
ross  versehen,    ir  wol  bi  driu  tusent  45 
wol  beritner  zürch.  jahrb.  83,  6. 

durch  rite  stv.  reitend  durchwan- 
dern ,  mit  krieg  durchziehen ;  beson- 
ders: das  feindliche  heer  kämpfend 
durchreiten,  wie  vil  er  lande  durch-  50 
rite  und  in  schiffen  umbefüere  W.  Wh. 
22,  3.    ey,  wa;  du  losters  hast  getan 
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...  dammbe  Termis  wirt  gevalt  und  al 
diu  kristenheit  durchriten  das.  75,  9. 
Porz.  15,  8.  her  und  dar  wart  mit 
manlichen  siten  Halzebiers  her  durchriten. 
da  wart  durchriten  und  umbesloz^en 
des  riches  schar  das.  367,  16.  sö 
hurtecliche  kom  er  dar,  da^  er  durch- 
reit die  dri  schar  frauend.  85,  22. 
den  turnei  er  gar  oft  durchreit  das. 
90,  32.  dö  wir  durchriten  sö  die 
schar  das.  312,  29.  die  heidenschafl, 
die  er  starc  mit  voller  kraft  unz  an  ir 
baniere  durchreit  Ludw.  kreuzf  2066. 
des  hers  einen  grölen  ort  si  heten 
durchriten  das.  6475.  mit  kraft  er  die 
heidn  durchreit  das.  4285.  er  sach  in 
turstlich  durchriten  der  heiden  gedrenge 
das.  6737.  der  Galliänen  vester  haft 
von  Decio  wart  sö  durchriten,  daz,  si 
mit  im  nicht  lange  striten  Pass.  K. 
376.  2. 

entrite  stv.  davon  reiten,  reitend 
entkommen,  dö  enreit  ich ,  ine  weiz, 
selbe  wie,  den  jagern  nnd  den  hunden, 
die  die  waltstige  künden  Trist.  2698. 
er  was  ze  grimme  an  sinen  siten,  dA 
von  waren  im  entriten  die  ritter  al  ge- 
meine Lanz.  1 34.  vgl.  das.  1419.3194. 
6545.  dö  du  uns  waere  entriten  das. 
7839.  wir  müezen  mit  in  striten,  wirn 
wellen  in  danne  entriten  vil  lasterliche 
Stricker  6,  9406.  seht,  ob  ir  keiner 
si  versniten  :  der  mareräve  ist  in  ent- 
riten das.  57,  28.  uns  sol  der  man 
entriten,  er  wird  uns  noch  entkommen, 
das.  123,  23.  ouwo,  do^  i'm  niht 
entreit  das.  205,  26.  diu  sorge  im 
was  sö  verre  entriten,  si  möhte  errei- 
chen niht  ein  sper  das.  280,  10.  sint 
uns  die  hArslihtaere  entriten?  das.  322, 
21.  vgl.  das.  332,  25.  412,  17.  460, 
4.  Alh.  A*  108.  die  heiden  niht  al- 
hie  entriten,  irn  wurde  unmä^en  vil 
versniten  Ernst  4837.  die  andern, 
ouch  in  den  tot  versniten,  wie  si  moh- 
ten  di  enriten  Ludw.  kreuzf.  5923. 
vgl.  das.  6917.  —  mit  acc.  des  thie- 
res, auf  welchem  reitend  man  das- 
selbe entfernt,  der  riter  der  mir  ent- 
reit Gringuljeten  Parz.  620,  5. 

errite  stv.  1.  reitend  errei- 

chen, einholen,    dö  wolde  den  beru 
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ernten  der  Kriemhilde  man  Nib.  Z.  1 43, 
72.  weit  ir  in  schiere  erriten  /w.  220. 
in  erreit  das.  177.  ir  habt  in  erriten 
das.  220.  Segremors  erreit  in  du  Wi- 
gal.  463.  unz  er  < i ; s  /  schcene  tier  er-  5 
reit  das.  4494.  vgl.  das.  11032.  kein 
ritlerscliaft  er  versag,  swa;  er  bi  sinen 
ziten  ie  moht  erriten,  dä  er  den  strlt 
niwen  vant  Erec  4316.  ir  ist  lihte 
vor  dir  niht  sö  gäch,  dune  mügest  si  10 
schiere  hän  erriten  Parz.  442,  23.  er 
erreit  im  die  abseien  mit  einem  schar- 
fen swerte  pf.  Kuonr.  222,  8.  mit 
dem  guoten  Alteclere  erreit  er  in  mit- 
ten üf  den  heim  das.  224,  17.  si  er-  15 
riten  die  nötstreben  das.  244,  1.  swa; 
er  der  vlnde  ruorte  unde  erreit,  die 
muosten  nider  Ludw.  kreuz  f.  7512. 
su  sichtiger  anschouwe  er  si  irvolgte 
unde  irreit  Jerosch.  Pf.  87.  a.  einen  20 
hir;  er  dö  erreit  Pass.  K.  151,  32. 
vgl.  Karlmeinet  313,  64.  518,  58.  519, 
3.  übertragen:  diu  andre  även- 
tiure  wirt  von  mir  erriten  ba;  Wigal. 
1  1965  ;  ich  werde  sie  besser  in  meine  25 
gewalt  bekommen,  besser  bearbeiten. 
swa;  ich  erriten  künde,  da;  was  bi 
miner  stunde  alle;  gar  von  mir  bediet 
alld.  wdtd.  3,  II.  2.   mit  acc. 

des  raumes:  bis  ans  ende  durchreiten.  30 
den  market  hät  er  hiute  erriten  gar 
Eracl.  1441.  dö  er  den  market  ofte 
erreit,  du  gewan  er  manegen  gedanc 
das.  1300.  da;  wa;;er  was  also  grö;, 
d:i/  e;  ze  den  selben  ziten  da  niemen  35 
moht  erriten,  so  rehte  tief  was  der  sant 
zeitschr.  f.  d.  a.  2,  424,  1078.  vgl. 
die  anm.  u.  ebenda  4,  399. 

gerite  stv.  1.  was  ich  rite, 

ich  gerite  dräter  Iu>.  174.    e;n  gereit  40 
nie  mit  schilte  kein  rilter  alsö  volko- 
men  das.  62.    da;  einer  geriten  mac 
das.  86.      war  moht  ich  nu  geriten 
das.  227.    sö  bin  ich  der  hie  nie  ge- 
reit Trist.  3434.     swelhen  enden  er  45 
gereit  das.  6020.  ich  hän  niht  rosses, 
da;  ich   dar   gerite    Waith.   82,  13. 
gerite  al  deste  ba;  das.  82,  15.  wir 
sulen  in  geriten  in  ir  lant  Nib.  Z.  27, 
43.    swie  ich  halt  gerite  in  der  Bur-  50 
gonden  lant  das.  347,  34.    dö  er  von 
dan  gereit  Part.  132,  26.    swa;  Vol- 


kes d&  vür  in  gereit  das.  343,  2.  swenn 
iemen  dir  gerite  zuo  Engeln.  344.  sö 
ritterliche  nie  gereit  dehcin  man  das. 
2450.  dö  ich  ze  sant  Vit  zuo  gereit 
frauend.  200,  13.  Erec  dö  gereit  an 
sine  gewarheit  Erec  4257.  nu  geriten 
si  bede  einen  wec  das.  6861.  erkunde 
dehein  man  dar  in  gön  noch  geriten 
das.  8709.  vgl.  das.  9461.  ahi,  wie 
saelec  ist  ein  man ,  der  für  sich  mac 
geriten  MS.  2,  68.  b.  ros,  dA  mit  si 
gewonlich  ü;  riten  zürch.  jahrb.  54, 
7.  ich  gedenk  wol  noch  der  stunt, 
da;  ich  verrer  gie  ein  tac,  dan  ich  nu 
zwen  geriten  mac  Teichn.  1 3.  vgl.  FrU 
302,  3  u.  die  anm.  2.  trans.? 

geritent  ir  sie  alle  mit  einem  sollien 
volle  Daniel  4.  b.  3.  mit  dativ. 

reiten  mit  einem  zusammen ,  ihm  ent- 
gegen, swa;  der  getouften  im  gereit, 
die  nämn  von  siuer  hende  üf  den  gotes 
solt  ir  ende  W.  Wh.  363,  28. 

miäscrite  5/0.  reite  falsch,  habe 
ein  Unglück  beim  reiten,  hüet  iueh: 
dä  gent  unkunde  wege :  ir  muget  an 
der  Uten  wol  misserilen,  deiswär,  des 
ich  iu  doch  niht  gah  Porz.  226,  8. 

überrite  stv.  1.  hole  reitend 

ein ,  überhole  reitend,  er  sa;  üf  und 
reit  im  nd,  unde  überreit  in  aldä,  dä 
er  in  der  strafen  reit  Herb.  9804.  er 
sprach,  dö  er  in  überreit  das.  13231. 

2.  überziehe  mit  überlegener  {rei- 
tender^) kriegsschaar.  si  wärn  alsö 
gar  überriten  /ir.  141.  im  kom  diu 
wäre  botschaft,  sin  herre  der  bäruc 
wter  mit  kraft  überriten  von  Babylöo 
Parz.  101,  27.  den  künec  si  alle  ba- 
ten, da;  si  die  heiden  sö  überriten,  da; 
si  sie  iemer  rn^r  vermilen  Mai  124, 
17.  hie  wart  Bichart  der  künec  Hch 
und  der  von  Sahsen  landen  vil  s^re  dö 
bestanden,  und  dannoch  harter  über- 
riten turnet  159,  1.  dö  er  sach,  da; 
er  niht  mohte  erlitin  sö  oft  ir  überritin 
Jerosch.  Pf.  122.  b.  des  torstin  si  mit 
nichte  di  brudre  hernde  überritin  das. 
81.  c.  da;  lant  er  ouch  mit  swindir 
plage  überreit  und  machte  mat  das. 
179.  a.  dö  nämen  si  di  kere  in  da; 
herzogtum  zu  Dobrin  und  da;  über- 
rilün  nach  vientlichen  sittin  das.  145.  a. 
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di  Tartren  di  Sarracinen  näch  vientlf- 
cben  Ml tin  Im /Im  Ii  überrittio  das.  151.  a. 

3.    besiege  reitend,  besiege  im 
kriege,  im  kämpfe,    da;  er  und  slner 
brüeder  kraft  die  verfluochten  beiden-  5 
sohaft  von  gotes  helfe  überstriten  und 
äne  wer  gar  Überriten  Barl.  61,  34. 
gestates  du  in  des ,  da;  si  mich  über- 
riten,  angesigen  mir  Ludw.  kremf.  3822. 
vil  näch  si  wÄren  überriten  von  der  10 
werlichen  heidensehafl  das.  4301.  herre 
päbest,  sprach  er  dd,  bilet,  swes  ir 
hie  begert,  des  sit  ir  genzlich  gewert, 
wand  ir  mich  hät  überriten  Pass.  K. 
318,  15.    swä  gotes  vrunt  sint  über-  15 
riten  und  in  irdisch  tröst  entgät,  zu 
hant  der  milte  got  si  lät  schowen,  wie 
er  ist  in  ein  dach  das.  40,  12.  wie 
da;  merwunder  siner  kraft  niht  genö;, 
e;  enwere  überriten  das.  334,  85.  ir  20 
sit  selbe  überriten  Coder  «i  nr.  2.?) 
W.  Wh.  177,  27.    ir  herren  ie  näch 
minnen  striten,  unz  si  der  tot  hät  über- 
riten das.  341,  30.  4.  mit  acc. 
d.  raumes:  drüber  hin  reiten.     der  25 
hof,  durch  schimpf  er  niht  zelretet  was, 
mit  banieren  seilen  überriten  Part.  227, 
12.    diu  (vreude)  wart  mit  rehten  jä- 
mers  siten  also  getrett  und  überriten 
W.  Wh.  8,  18.     ich  hab  weder  velt  30 
noch  peunt  durch  ritterschaft  nie  über- 
riten Suchenus.  im  leseb.  913,  29. 

mnberite  stv.  umreiten,  reitend 
umgeben,  um  ettras  herumreiten,  doch 
umberite  wir  in  dä  frauend.  313,  5.  35 
er  halte  niht  verrer  umbegeriten,  wen 
als  di  gassc  wendt  hindir  der  criuzeger 
hof  titt.  jahrb.  3,  10.  er  volgete  dem 
phfluge  unde  ummereit  di  stat  weitir 
das.  3,  18.  er  ummereit  di  stat  als  40 
wit  (um  ihr  gebiet  abzugrenzen)  da; 
di  herren,  di  mit  im  riten,  sprächen 
'herre,  di  stat  ist  ze  wit'  das.  3,  20. 
zu  jungist  in  doch  ummereit  di  menige 
der  beiden  Jerosch.  Pf.  66.  d.  45 

uiiderrite  stv.  trans.  durch  da- 
iwischenreiten  von  etwas  trennen,  die 
erreichung  desselben  verhindern,  den 
kil,  das  schiff,  si  in  underriten,  dft 
muoste  aber  sin  gestriten  Ernst  3097.  50 
ü;  jenem  holze  riten  sie  ein  lützel  umbe 
dureb  da;,  da;  sie  die  pferde  deste  ba; 

II. 


mochten  underriten  livl.  chron.  2527. 
twischen  etwas  reiten:  den  strit  mit 
hurte  underreit  der  künec  von  Lanze- 
sardin  W.  Wh.  442,  14.  si  wurden 
underdrungen  und  underriten  Karlmei- 
net 202,  36.  sin  swert  da;  underreit 
er  im,  so  dass  er  ihn  nicht  treffen 
konnte,  Engelh.  2812.  reitend  ver- 
hindern, doch  bete  der  soidän  den 
keiser  bestriten  üf  den  töt,  het  e;  niht 
underriten  der  lantgrlve  und  löste  sie 
Ludw.  kreuzf.  7318.  gloube,  da;  si 
pris  bejagent,  obe  si  niht  werdent  un- 
derriten troj.  bl.  191.  übertragen: 
si  lebte  in  solhen  siten,  da;  ninder  was 
underriten  ir  pris  mit  falschen  Worten, 
al  die  ir  pris  gehörten,  ieslich  munt  ir 
wünschte  dd,  da;  ir  pris  bestüende 
alsö  bewart  vor  valscber  trüeben  jehe 
Pan.  427,  10. 

verrite  stv.  I.  auseinander 

reiten,  unz  da;  volk  verrite  zürch. 
jahrb.  80,  12.  2.   reitend  hin- 

dern: si  verriten  den  unsern  den  wer, 
da;  si  niht  über  die  brugg  komen  moch- 
ten *ürch.  jahrb.  83,  6.  3.  je- 
mand reitend  überholen,  an  einem 
eilig  vorbei,  vorüber  reiten,  der  in 
virritin  In  U>  mit  friunden  und  mit  man- 
nin Athis  E.  66.  vgl.  anm.  s.  72.  dd 
enkunder  uns  nimmer  verriten  Heinr. 
kröne  bl.  80.  b  (?).  4.  das  ross 
überreiten,  unmässig  anstrengen,  diu 
ors  verriten  Stricker  Karl  86.  a.  5. 
reflex.  u.  sicA  beim  reiten  über- 
mässig anstrengen.  so  erklärt  W. 
Grimm:  unheil  mir  über  den  wec  schreit 
gelich  einem  hunde ;  ze  vaste  ich  mich 
dar  üf  verreit,  da;  schadet  mir  an  ge- 
sunde büchL  |,  1673.  b.  rei- 
tend sich  verirren,  auf  abwege  gera- 
then,  in  der  irre  reiten.  äne  stlc 
verreit  ich  mich,  unz  da;  ich  gar  ver- 
irret wart  Trist.  2702.  ich  wa?ne  mich 
verriten  lifln  ..,  da;  ich  da  her  bin 
komen,  des  was  mir  vil  ungedäht  Erec 
5043.  ja  hät  der  junge  degen  sich 
näch  eren  verriten  verre  Biterolf  4287. 
vgl  Vir.  t.  Türi  Willeh,  25.  a.  da; 
er  sich  verreit  in  ein  wilde  wüeste 
gesta  Rom.  84.  da;  ich  kom  ü;  reh- 
ten pfaden  und  verreit  mich  in  wilde; 

47 
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gehage  Teichn.  81.  c.  übertragen: 
der  köpf,  becher,  ir  Undankes  sich  von 
dem  munde  verreit,  da;  si  da;  trinken 
vermeit,  entfernte  sich ,  Heinr.  kröne 
bt.  135.  c.  in  V.  5 

volrite  stv.  zu  ende,  ganz  hin 
reiten,  da;  er  volrite  unde  da;  durch 
niemea  mite  Erec  8050.  e;  half  kein 
widerstriten ,  er  wolde  volrlten  das. 
8054.  10 

viirritc  stv.  trans.  reite  gegen 
einen,  die  stolzen  Franzoyse  fdrriten 
die  Aräboyse  W.  Wh.  364,  12. 

•  widcrrite  sie.  1.  zurückrei- 

ten, swenn  ich  den  wec  dä  widerrite  15 
Iw.  23.  da;  er  gevangen  widerreit 
in  der  frouwen  gewalt  das.  3778.  ir 
gezoch  hie;en  si  dd  staatliche  wider- 
riten  Trist.  5329.  mit  grö;er  schäme 
er  widerreit  Erec  109.  hei;t  die  frou-  20 
wen  biten  unde  widerriten  das.  3538. 
mit  der  ma»re  widerreit  der  marschalc 
Ludtc  kreuz  f.  7776.  2.  entge- 

genreiten, mit  dativ  d.  pers.  diu 
küneginne  im  widerreit;  stnen  zoum  25 
nnm  tü  mit  ir  hant  Part.  44,  2.  im 
kom  ein  ritter  widerriten  das.  145,  7. 
vgl.  das.  149,  28.  Sehendes  im  wi- 
derreit das.  363,  12.  die  kämen  im 
dä  widerriten  das.  399,  29.  des  ta-  30 
ges  im  niemnn  vor  gesa;,  der  im  ze 
rosse  widerreit  Law.  3187.  vgl.  das. 
4468.  al  kristenlichiu  wer  mac  im  niht 
widerrllen  W.  Wh.  94,  9.  des  hers 
im  widerreit  genuoc  das.  105,  24.  ze  35 
swAre  in  wa?re  ze  den  ziten  widerriten, 
dem  si  möhten  hän  gestriten  das  3113. 
swa;  im  noch  ritter  widerreit,  die  hät 
er  alle  erslagen  das.  8022.  uns  wi- 
derreit manc  ritterschar:  die  riten  ge-  40 
gen  uns  ritterlich  frauend.  468,  18. 
tgl.  Eneit  E.  211,  27.  widerrilest  du 
mir  in  dem  stürme  oder  in  dem  strite 
Alph.  33,  3.  swä  du  mir  widerrilest, 
so  gilt  e;,  In  Ii.  din  leben  das.  40,  4.  45 
swa;  im  der  widerrcit,  mit  den  als  ir 
vient  er  streit  Ludtc.  kreuzf.  7313. 
wand  in  die  viende  widerrilen  und  also 
kreftic  äf  si  striten  Pass.  K.  311,  39. 

3.   trans.     durch  reiten  wieder  50 
gut  machen.     dem  kü  liege  mit  kraft 
der  soldan  mit  der  heidenschaft  menlich 


näch  gevolget  hät  bi;  an  der  herberge 
stat,  als  ir  wol  sehet,  in  viendes  siten  ; 
wirt  da;  von  uns  niht  widerriten,  wirt 
der  künec  flühtec  vorba;  und  bebalt 
dirre  die  herberge,  da;  mü;  uns  ein 
ewic  laster  sin  Ludw.  krernf.  2177. 

zerrite  stv.  1.  mir  ans.  aus- 

einander reiten,  sö  die  geste  zerri- 
tent  MSH.  3,  440.  a.  nnde  zerreit 
da;  her,  iederman  wider  dannen  er 
kumen  was  Clos.  chron.  60.  si  zu- 
rittin  in  unmüte,  iclicher  heim  zu  sime 
gute  Jerosch.  Pf.  61.  b.  davon  da; 
volk  gegen  hüse  wart  der  commentür 
zuHtin  Ii  das.  144.  c.  als  er  di;  ir- 
kande,  sin  her  Ii;  er  zuriten  gar  das. 
167.  d.  dd  zöch  er  mit  glücke  und 
mit  heile  wider  heim  unde  Ii;  da;  her 
zuriten  Lud».  40,  7.  1.  trans. 

zerreiten,  reitend  zerstören,  dar  umbe 
wellent  si  zeHten  die  bluomen  und  da; 
gras  roseng.  Gr.  977. 

rite  swm.  der  reifer,  nur  bei  Je- 
roschm  sicher  belegt,  undir  disen  lan- 
den al  was  dikeini;  also  smal,  i;  leiste 
in  allin  z!tin  wol  zweitüsint  riten  und 
manch  tusint  stritßre,  genennet  vu;- 
gengere  Jerosch.  Pf.  26.  c.  ein  mech- 
tis  her  von  genden  unde  ritin  das. 
115.  b.  tüsint  und  sehshundirt  slügin 
si  der  ritin  (:  zitin)  das.  22.  b.  swa; 
dä  was  von  riten,  di  sach  man  in  den 
ziten  vürba;  di  reise  nemin  das.  94.  b. 
dritthalbhundirt  ritin,  di  dä  mochtin  stri- 
tin  das.  114.  b.  sechshundirt  man  mit 
im  nattangischir  riten  (:  ziten)  das. 
177.  a.  jagende  er  dä  vernam  vumf 
und  virzic  riten,  di  wärin  Littou- 
witen  das.  177.  d.  dd  begonde  er 
schouwin  von  riten  eine  grd;e  scbar 
ebenda. 

fteritc  oder  (yeritte?  s/n.  vas 
gereite  (*.  «.),  das  reitzeug.  auch 
soll  kein  saltler  keinen  spengler  setzen, 
weder  lonknecht  noch  lehrknecht,  und 
auch  kein  neu  geritte  beschlagen  noch 
kcinerley  dinge,  so  denen  spenglcrn 
zugehöret,  und  sollen  auch  kein  neue 
spange  noch  schenke!  uf  kein  alt  ge- 
ritte machen,  bei  Scherz  1,  531,  aus 
d.  j.  1396.    vgl.  Graff  2,  477. 

ritebarc,  ritscliupfc,  ritgcsindc, 
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ritsper,  ritstetic,  ritstival  (Gr.  ip. 
t,  655)  5.  das  zweite  wort. 

ritaere,  ritcr,  daneben  ritter  u. 
riter  sim.    ahd.  rttari,  Graff  2,  477. 
ritlare  noch  in  den  hss.  des  Demantin  5 
u.  Darifant.     ursprünglich  allgemein 
der  reifer,    seitdem  aber  die  Ver- 
änderung des  kriegsdienstes  seit  dem 
1 0.  jahrh.  einen  besonderen  stand  vor- 
nehmer  krieger  zu  ross  hervorgerufen  10 
hatte,  den  ritterstand,  dient  das  wort 
hauptsächlich  zur  bezeichnung  dieses, 
mit  dieser  specialisirung  der  hedeutung 
hängt  auch  wohl  die  änderung  der 
form  zusammen,  die  Verkürzung  des  15 
i  u.  die  Verdoppelung  des  t.    ob  die 
Schreibung  riter  langes  öder  kurzes  i 
meine,  ist  nicht  immer  zu  entscheiden ; 
im  stumpfen  reim ,  wie  riter :  ungewi- 
ter ,  wird  das  wort  offenbar  vermie-  20 
den;  dennoch  darf  an  dem  vorkom- 
men der  form  riter  nicht  gezweifelt 
werden,  sie  muss  der  form  mit  gemi- 
niertem  t  voraufgegangen  sein;  lang 
findet  sich  riter :  witer  in  Ulr.  v.  Türl.  25 
Wh.  208.  a  «.   237.  b,  :sturmgiter 
Lanz*   1782,  :sit  ir  lieders.  2,  494. 
dagegen   ritter  :  bitter  bei  Hartmann, 
Gregor  1331  ;  häufig  bei  Conrad  von 
Würzburg ,  ferner  MS.  1 ,  37.  a  ;   2,  30 
166.  b.    Müller  1,  213.  a.  3,  XXI,  a. 
XXXIX,  b.  XLIV,  a,  bei  Otlaker,  im 
Reinfried,    vgl.  Lachmann  zu  Iw.  42, 
wo  die  ansieht  aufgestellt  wird,  dass 
die  dichter  Qausser  Conrad)  absieht-  35 
lieh  das  wort  im  reime  vermieden, 
um  dem  leser  die  wähl  zu  lassen,  die 
guten  mhd.  hss.  schwanken  oft,   z.  b. 
Iwein  A,  andere  behalten  consequent 
eine  form,  z.  b.  Iwein  B:  riter  (ri-  40 
ter),   Nibel.   C:   ritter;   auch  solche 
hss.,    die    bereits   ei   für   i  haben, 
schwanken ;  so  v.  d.  tod.  geh.  285 : 
reiter,  350  ritter.     vgL  zu  Flore  S. 
162.     letzteres  bezeichnet  stets  den  45 
privilegierten  stand.     über  das  erste 
auftreten  der  form  ritter,  riter  ist  bis 
jetzt  nichts  sicheres  festgestellt,  in  der 
Vorauer  hs.  meine  ich  nur  der  form 
riter  Qdoch  wohl  ritcr  )  begegnet  zu  50 
sein.    vgl.  Gr.  1,  384.  417.  670.  riter 
und  ritter  verhalten  sich  wie  snider 
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und  snitter.  I.  der  abt  machte 

in  darnäch  ze  riter  (so  Ä)  als  im  wol 
tobte  und  als  er  schierste  mohte  Gre- 
gor 1475.  der  koufman  Wimär  was 
von  ritters  ort  erborn ,  also  konnten 
die  söhne  der  ritter  handel  treiben, 
W.  Wh.  130,  29.  die  bildung  des 
ritterthums  hängt  mit  der  ausbildung 
der  vasallität  aufs  engste  zusammen, 
doch  deckt  es  sich  keineswegs  mit  der 
letzteren;  nicht  nur  die  lehnsherren 

der  rege!  nach  die  ministerialen  wa- 
ren ritter,  ja  die  letzteren  in  folge 
des  ansehens,  welches  ihr  hofatnt  ihnen 
gewährte,  rangierten  vor  den  einfa- 
chen rittem,  wenn  diese  auch  freie 
I eute  waren ,  also  in  mancher  bezie- 
hung  eine  stufe  höher  standen  als  jene ; 
ja  ritter  erscheinen  im  gefolge  von 
dienstleuten.  vgl.  oben  38b.  vil  grä- 
ven,  frien,  dienstman,  vi!  werder  ritter 
Ludw.  kreuzf.  712.  noch  höber  grA- 
ven,  frien  vil,  herte  rittere,  biderbe 
knehle  von  edelem  gesleMe  das.  1106. 
künege,  Fürsten,  grAven,  frien,  werde 
ritter  das.  1319.  der  keiser,  die  kfl- 
nige,  der  fürsteu  schar,  grAven,  frien, 
dienstman,  wa^  werder  rittere  hat  der 
[ihm.  die  sprächen  alle  das.  4787.  die 
fürsten,  grAven.  dienstman,  die  frien 
rittere  das.  7259.  —  du  soll  ouch  min 
ritter  sin  Porz.  77,  8.  da^  er  ir  rit- 
ter w,vre  das.  78,  19.  er  jach,  'fy- 
balt  der  Araboys  weere  ir  riter  mangen 
tac,  der  ihr  als  seiner  gebieterin  diene, 
W.  Wh.  153,  19.  da^  din  vil  getriu- 
wer  munt  wil  machen  miner  vrowen 
kunt,  daij  ich  ir  eigen  ritter  bin  fron- 
end. 17,  17.  lat  mich  iuren  ritter  sin 
das.  41,  2.  den  sumer  fuor  ich  rit- 
terlich, reht  als  ein  frowen  ritter  sol 
das.  43,  23.  da?  ich  ir  ritter  iemer 
gerne  bin  das.  46,  20.  25.  122,  2. 
—  der  gotea  ritter  Conr.  Alex.  714. 
die  gotes  riter  spec.  eccles.  47,  ent- 
gegengesetzt die  schulke  des  tiufels. 
die  brüiler  zu  Kurlant,  gotes  riter  sint 
sie  genant  livl.  chron.  4735.  ein  rit- 
ter nach  der  werlde  myst.  1 1 9,  35, 
ein  welllicher  ritter,  nicht  einem  der 
geistlichen  ritter or den  angehörig.  — 

47* 
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nieman  ritter  wesen  mac  dri;ec  jär  und 
einen  tac,  im  enbreste  muotes,  libes 
unde  guotes   Waith.  88,  1.  plafliche 
ritter  das.  80,  21.    swelch  burger  an 
dirre  stat  ist,  des  vater  ritter  was,  der  5 
sol  ze  ritter  werden  e  er  xxx  jär  alt 
werde,    tuot  er  des  nilit,  so  sol  er 
gewerf  geben  mit  den  bürgern  alle  die 
wile  unz  er  nit  ritter  worden  ist  türch. 
richtebr.  31.    alsus  bielt  er  da;  mittel  10 
zu  gemeinem  nutze  ritteru,  borgeru  und 
gebüren  Ludw.  17,  5.  —  der  tugent- 
licbe  lantgräve  wart  in  siner  stat  zu 
bratet»  erlich  zu  rittere  geslagen  das. 
24,  17.  —  rilters  art,  ritterliche  her-  15 
kunft.    der  was  von  ritters  art  erborn 
W.   Wh.  131,  1.     tgl.  Gr.  2,  611. 
da;  ich  nilit  ritter  wesen  sol,  da;  tuot 
mir  wirs  denne  wol.    nune  sümet  mich 
nilit  möre,  phlegt  min  nach  ritters  cre  20 
Pan.  149,  16.   min  herre  Gaweiu,  der 
ie  in  riters  eren  schein  Iw.  177.  da 
was  guot  riters  gemach   das.  165. 
künec  Artüs,  der  mit  rilers  muote 
nach  lobe  künde  strileu  das.  9.  s6  tuo  25 
ouch  underwilen  schin,   ob  er  noch 
rilers  niuot  hübe  das.  111.    der  aller 
tiureste  man,   der  ritlers  namen  ie 
gewan  das.  62.    der  höTeschste  mau, 
der  riters  namen  ie  gewan  das.  117.  30 
nü  tuou  ich  disen  herren  kunt,  da;  sl 
iueh  haben  von  dirre  slunt  vür  einen 
Iriuweluscn  man,  und  mac  der  künec 
sich  ieraer  schämen,  hät  er  iueh  mere 
in  riters  namen  das.  123.    man  sprach  35 
du  wenic  rilers  rehl:  swer  iht  ge- 
wan, der  habt  im  da;:  ern  mochte, 
heles  der  ander  ha;  Pan.  78,  1 0.  der 
durch  rillers  pris  den  lip  verlos  das. 
182,  10.    ob  ir  erkennen  woldet,  wa;  40 
ritters  triuwe  waere  Iw.  122.  glich 
eime  riters   trüte;    si  hie;  Jeschüte 
Pan.    130,  l.    tgl.   Gr.  2,  605.  — 
die  riller  umb  den  Rin  sind  tonüglich 
schön  gezimiert,   frauend.  208,  30.  45 
—  miles  ritler  voc.  o.  34,  43.  tgl. 
das.  27,  26.    eques  riler  sumerl.  35, 
72.    der  gewöhnlichere  lal.  ausdruck 
ist  railes.         2.  eine  figur  im  Schach- 
spiel, jelU  der  Springer,  engl,  knight.  50 
man  treib   mit  im  schalTzabelspil :  der 
fenden  hat  er  verloren  vil,  sin  roch 
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die  mochten  in  nit  verfän,  sin  ritter 
sach  man  trürig  slän:  schöch  matt  ist 
im  gesprochen  V.  Weber  im  leseb. 
1054,  35.  ich  hin  den  künec  aleine 
noch  und  weder  ritter  noch  da;  roch, 
mich  sliuret  niht  sin  alte  noch  sin  vende 
MS.  2,  146.  b.  hivln- r  gehört  auch 
toc.  o.  27,  26.  Jacob  Casalis  im 
schachiabelbuch  sagt:  der  ritter  uf 
dem  schachzabel  sol  sitzen  uf  einem 
rosse  mit  ganzem  wapeu  ;  das  ross  sol 
verdecket  sein. 

ritterftelick  adj.  vgl  oben  1,  972\ 
jeder  ritter.  nu  höret  anders  niht  dar- 
zu  wen  ritterglich  sine  colzeu  schü, 
heim  üf  houbet,  halsberge  an  Herl. 
14420.  die  hetlen  alle  genomen  aller 
ritter  gelich  einen  olees  zwich  Eneü 
Ettm.  169,  25. 

ritterkoste,  ritterleben  [Teicha. 
284),  rittermal  QMS.  2,  252),  rit- 
tcruiae;cc,  rittergamenunge  (stat. 
d.  d.  ord.jy  rilterspil,  rittersptse, 
ritterstiure,  ritterwat  (troj.  bl.  9) 
s.  das  zweite  wort. 

hengestritter  stm.  wallachreiter. 
man  sihet  nu  hengestrilter  vil,  die  doch 
wol  rosse  waren  wert  leseb.  589,  12. 

klosterrittcr  stm.  ritter,  der  wie 
im  kloster  lebt,  von  hofiuünchen  und 
von  klösterriltern  kan  ich  niht  gesagen. 
hofmünchen,  klösterriltern,  disen  beiden 
wolt  ich  ir  leben  ze  rehte  wol  beschei- 
den, ob  si  sich  wolten  lä;en  vinden 
da  si  ze  rehte  sollen  wesen :  in  kloster 
münche  suln  genesen,  sö  suln  des  ho- 
fes  sich  rilter  underwinden  Reinm.  t. 
Zw.  MS.  2,  124.  b.  leseb.  681,  30. 

kiievveritler  stm.  rilter,  der  statt 
kriegsdienste  tu  thun  seines  tiehes  war- 
tet,   mehrfach  in  Joh.  Ruthe  s  ritter- 

lotcrritter  stm.  taugenichts  ton 
ritter.  her  loterritter,  ir  tuot  ir  gelich 
mit  smeicheu  etc.  MSH.  3,  109.  b. 

mit  riler,  mitritter  stm.  riUer- 
genosse,  der  mit  einem  andern  ritter 
ist.  ich  hin  vertragen,  da;  unser  mit- 
ritter und  unser  gesellen  erlöst  sint  ... 
und  unser  mitritter  und  gesellen  habeot 
ir  gewand  gerottet  mit  dem  pluol  zürch. 
jahrb.  44,  14.  16.    Mauricius  und  sin 
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mitritter  und  gesellen  das.  44,  22.  — 
mitrfler,  der  mit  reitet,  ich  gierig 
Qdoch  zu  pferde ,  vgl.  v.  1 :  ich  rait 
ains  tags)  nur  bl  in  hin  und  her  als 
ein  slechter  mitreiter  Hätzl.  2,  8,  34.  5 

vorriter  stm.  ror  ausgesandter  rei- 
fer, vorrlter  sanle  man  da1  hin  livl. 
chron.  1032.  ja"  sint  wir  vorriter, 
sprach  der  käene  man,  und  sollen  her- 
berg  entphän  dem  keiser  üf  disem  plan  10 
Alph.  396,  3.  herr,  nu  wil  ich  vor- 
riter .«in  in  Payern  mit  mtnem  paner 
und  vorbrenner  leseb.  838,  32. 

vronwenrittcr  stm.  t.  rit- 

ter,  der  einer  dame  dient,  den  snmer  15 
fnor  ich  ritterlich,  reht  als  ein  frowen- 
ritter  sol  frauend.  43,  23.  zewäre, 
e;  schtnet  wol  hieran,  da;  er  ein  frou- 
wenritter  ist,  wan  si  hänt  ir  wa»hen 
list  an  stniu  richiu  wftpenkleit  nach  al-  20 
lern  wünsche  alsö  geleit  Engelh.  2579. 

2.  dienstmann  eines  Marienstiftes, 
vgl.  strassburger  stdtr.  2,  155. 

rittcr  swv.  ritterlich  kämpfen,  rit- 
tern  vel  tornyren  militari  uoc.  vratisl.  25 
sein  hant  den  veinden  manleich  wart 
beknnt:  er  rittert  in  der  veinde  schar 
Suchen«).  8,  47.  —  di  ersten  vest,  di 
man  berant,  da"  rittert  er  vil  manigen 
vor,  er  W8S  der  e>st  an  da;  tor  das.  30 
14,  127,  that  es  manchen  in  ritter- 
licher tapferkeil  zuvor.  —  Ziemann 
führt  noch  auf:  aus  rittern  eine  schaar 
bilden,  doch  ohne  genügenden  beleg 
CWilh.).  35 

riterschaft,  rittcrschaft  stf.  gen. 
rite rschefte.  1 .  was  ein  rilter  als 

seinen  beruf  treibt,  ritterliches  thun 
M.  treiben,  sowohl  im  allgemeinen  u. 
abslract  feie  ganz  concret:  kämpf  u.  40 
waffenübung,  ritterkampf  furnier,  als 
ein  durchsingen  sumher  hal  e;  noch  ie 
daher  bl  ritterschefte  MS.  I,   190.  a. 
wil  der  kfmec  selbe  varn,  mir  wirt  miu 
riterschaft  benomen,  ich  werde  um  die-  45 
ten  ritterlichen  kämpf  gebracht,  Iw. 
43.     da  was  michel  rittcrschaft  das. 
97.   ir  ritterschaft  diu  werte  unze  das. 
97.   so  wirt  diu  ritterschaft  noch  guot 
in  manegem  lande  von  uns  zwein  das.  50 
1 1 3.    dÄ  muose  solch  ritterschaft  ge- 
schehen, die  got  mit  eren  möht  sehen 


das.  118.  ir  erriu  ritterschaft  enwac 
gein  dirre  niht  ein  strö  das.  265.  mn- 
negen  herien  pris  ze  ritterschefte  be- 
jagen  das.  1 34.  von  ir  vil  höhen  wer- 
dekeit  und  von  ir  ritterschaft,  der  die 
herren  pflägen  mit  freuden  al  ir  leben 
Nib.  Z.  2,  72.  solden  wir  da;  vliesen 
von  iemannes  kraft,  wir  liefen  übel 
schinen,  da;  ouch  wir  pflegen  ritter- 
schaft das.  18,  I4  der  wirt  hie;  fal- 
len ziten  ritterschefte  pflegen  das.  39, 
6 ir  ritterschaft  die  geste  hie;  man 
dö  abe  län,  bat  sie"  mit  furnieren  ein- 
zuhalten ,  das.  95,  1  *.  dit  wart  in 
ritterschefte  schilde  vil  versniten  das. 
209,  72.  er  was  der  werlde  ein  wunne, 
der  ritterschefte  ein  K're  Trist.  255. 
dö  huop  sich  under  in  zwein  ein  harte 
schneniu  riterschaft  Wigal.  547.  dä 
ist  grö;e  ritterschaft  und  alles  des  diu 
Überkraft,  des  man  ze  fröuden  gert  das. 
1457.  sich  huop  dö  michel  riterschaft 
und  schöne  buhurdieren  das.  1655.  si 
waren  zwöne  bereite  man  des  muotes 
sam  der  kraft,  da;  schein  wol  an  ir 
riterschaft  das.  2122.  swer  e;  tet, 
der  flös  dämite  also  gar  sin  ere,  da; 
er  niemer  mere  ze  ritterschefte  molite 
komen  das.  2328.  da;  ir  im  mit  riter- 
schaft den  sie  mohtet  behaben  an  das. 
2610.  davon  was  din  ritterschaft  herte 
under  in  beiden  das.  7653.  der  mit 
rehter  ritterschaft  und  mit  ganzer  man- 
heit  vil  manegen  höhen  pris  gewan  das. 
7915.  von  ubileme  werche  uhil  wuo- 
cher,  von  schantlicher  riterschefte  schant- 
llchiu  corona  spec.  eccl.  48.  di  ze 
verre  getrouten  ir  krefle  und  beliben 
an  der  reilerschefte  Hahn  ged.  57,  41. 
man  vint  als  guote  ritterschaft  ze  Hster- 
riche ,  wei;  ich  wol ,  sö  man  si  indert 
vinden  sol  ze  aller  ritlerscherte  tat,  dA 
einer  gen  dem  andern  stAt  Teicha.  16. 
da;  saut  Mauricius  erwirdiger  riti er- 
sehn fl  pflVge  ziirch.  jahrb.  43,  21. 
ain  ü;erwelt  volk  und  ein  her  ainer 
rehten  ritterschaft  das.  43,  24  da; 
er  got  davon  dienen  sohle  und  geist- 
liche ritterschaft  Iriben  Ludw.  53,  14. 
der  höhen  pris  mit  menlicher  ritter- 
schaft het  erworben  Ludw  kreuzf.  367. 
ö;   der    riterschaft   ziehen,   aus  dem 
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kämpfe  losmachen,  a.  Tit.  8.  gebet 
ü;  den  porlen  riterschaft,  macht  aus- 
fälle aus  der  festung ,  W.  Wh.  210, 
27.  er  bete  sich  gewarnet  dar,  als 
ein  man  ze  riterschefte  sol,  sich  ge-  5 
rüstet  zum  ritterkampfe ,  Erec  733. 
docb  gibe  ich  in  riterschaft,  kämpfe 
mit  ihnen,  das.  6884.  diu  ritterschaft 
wert  ai  den  tac  frauend.  74,  1.  sin 
ritterschaft  was  ritterlich  das.  93,  19.  10 
vgl.  92,  5.  swä  ieman  ritterschaft  dö 
vant,  e;  waere  ze  schimpf  ode  ernstlich, 
da  sach  man  mich  ouch  endelich  das. 
102,  2.  er  leite  an  dise  ritterschaft 
al  sine  maht  und  sine  kraft,  er  stie;  15 
in  obene  hin  ze  tal  Trist.  16171.  ern 
müe;e  in  einen  bestdn  üf  dem  velde 
mit  ritterschaft  Wigal.  1 943.  ern  welle 
mir  riterschaft  versagen  das.  2867.  dö 
diu  ritterschaft  geschach  Mai  84,  7.  20 
—  plur.  si  sollen  herverlen  mit  ri- 
terscheften  herten  gegen  der  heiden- 
schefte  Mai  1 03,  4.  ,  tgl.  Kib.  Lm. 
1315,2:  da  wart  in  riterscheften  schilde 
vil  versniten.  2.  der  ritterliche  25 

stand,  die  ritterliche  würde,    sö  sage 
mir  rwer  git  ritterschaft?'   'da;  luot  . 
der  künec  Artüs'  Pars.  123,  6.  da- 
durch wellen  wir  ritterschaft  erwerben 
des  himelschen  trönes  zürch.  jahrb.  44,  30 
36.     di   erliche  brüderschaft  tzu  der 
gotes  rilterschafl  von  dem  spitäle  seilte 
Johannis  Ludw.  kreuzf.  917.  3. 
colfectiv,  die  ritler.     diu  ritterschaft 
begunde  dö  in  rilterschefte  wesen  frn  35 
g.  Gerh.  6397.     uu  alrerst  sah  man; 
velt  erhlüen  mit  riterschaft  der  werden 
W.   Wh.  393,  21.    in  diente  von  ir 
landen   vil  stolziu  ritterschaft  Mb.  Z. 
2,  2*2.   so  quam  diu  ritterschaft  zehant  40 
von  dem  künecriche  z'Engellant  Trist. 
527.     si  samenten  ir   riterschaft  das. 
1659.     dö  wurden  liehtiu  ougen  röt, 
dö  sich   diu   riterschaft  zelie;  Wigal. 
3135.    vgl  das.  2598.     wie  stet  e;  45 
umbe  dise  ritterschaft,  da;  beidiu  Isen 
unde  schalt  an  in  ist  sö  gar  verbnmt 
das.  4576.    da;  er  und  di  sinen  mit 
sö   kleiner  ritterschaft   angesagten  der 
heidenschaft  Ludw.  kreuzf.  133.     mit  50 
dirre  kleinen  ritterschaft  hin  tzu  Syon 
twanc  er  zinshaft  die  lant  gar  bi;  an 
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Bersabe  da*.  141.  er  het  nu  volkes 
grö;e  kraft  und  gar  werlicbe  ritter- 
schaft das.  176.  er  reit  eines  mäles 
mit  vile  ritterschaft  myst.  239,  7. 

riterlieh,  ritterlich  adj.  einem 
ritler  geziemend,  mit  ritterlichen  Vor- 
zügen begabt,  ritterlich,  herrlich,  ein 
ritterliche;  wip  Lanz.  978.  ein  ritter- 
lich wip  Erec  6706.  vgl  Iw.  226. 
diu  ritterliche  meit  Gudrun  14,  1.  tgl. 
Iw.  24  i».  51.  davor  was  si  ritter- 
lich: ach  wenc,  da;  wirt  verkeret  gar, 
si  wirt  nach  jämer  nu  gevar  Pan.  104, 
20.  ein  ritterlicher  aneblic  Erec  7846. 
ritterliche  tat  frauend.  70,  3.  da  si 
ze  ritter  wurden  näcb  ritterlicher  A 
Mb.  Z.  6,  23.  sin  vater  hie;  im  zie- 
ren sin  ritterlich  gewant  das.  11,  41. 
in  ritterlichen  zühten  die  herren  Uten 
da;  das.  57,  23.  vil  der  trunzune  sach 
man  ze  berge  gän  von  der  recken  ban- 
den mit  ritterlichen  siten  das.  199,  7J. 
uns  enscheidet  niemen  von  ritterlicher 
wer  das.  323,  1 2.  ritterliches  muutes 
sich  Anen  Iw.  136.  mit  mangem  ritter- 
lichen slage  das.  268.  si  truogen  die 
kröne  ritterlicher  eren  das.  254.  ein 
rehter  adamas  ritterlicher  tilgende  das. 
125.  kleider  nach  ritterlichen  siten 
gestalt  ode  gesniten  das.  109.  nach 
ritterlichen  siten  gebären  das.  136. 
pfafliche  ritter,  ritterliche  pfaffen  Waith. 
80,  21.  ritterlicher  tot  Wigal.  7950. 
ritterlicher  eren  pflegen  zürch.  jahrb. 
42,  33.  dn;  ich  mich  rilerliches  namen 
noch  er  sich  min  niht  dorfte  schämen, 
unde  ritterlichiu  werdekeit  an  mir  niht 
würde  nidergeleit  Trist.  4407.  wi  her 
ritlirliche  wirdekeit  an  sich  nam  Ludw 
3,  23.  ob  ich  der  triuwe  ir  reht  wil 
tuon  und  rilerlichen  pris  leseb.  427, 
39.  zehant  ich  tihten  da  began  disiu 
ritterlichen  liet  frauend.  im  leseb.  642, 
8.  si  die  lieder  douhten  manegen 
ritter  guot,  si  rieten  ritterlichen  muot 
das.  644,  10.  ir  hende,  ir  arm  ritter- 
lich stunden  ir  ze  wünsche  wol  Keller 
11,  28. 

riterliche,  ritterliche;  riterlieh, 
ritterlich  adt.  in  einem  ritter  ge- 
ziemender weise,  stattlich,  herrlich. 
si  körnen  ritterliche:  harnasch  und  ge- 
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want,  des  brAhttn  vil  die  degene  Nib. 
Z.  225,  53.  si  lt^rt  die  jungen  in  der 
jngent  ritterliche  gebären  under  schilte 
US.  2,  142.  b.  si  badeten  in  ritter- 
liche WigaL  694.  da;  er  nie  gesanc  5 
sö  ritterliche  Gudr.  523,  13.  tnioc 
in  ritterliche  dar  Eneit  Ettm.  211,  33. 
da  si  sö  ritterlich  beliben  Wigal.  3319. 
wan  tiuschiu  lant,  diu  stuonden  sä,  da; 
niemen  was  dö  eren  rieh,  er  müeste  10 
varn  ritterlich  und  wesen  durch  vrowen 
höchgemuot,  des  was  dö  site  und  wacr 
noch  guot  frauend.  164,  20.  und  dA 
er  mlne  minne  sö  ritterlich  gewan  Nib. 
Z.  125,  31.  weit  ir  die  zit  vertriben  15 
ritterlich,  eren  rieh  wert  ir  von  guoten 
wiben  frauend.  im  leseb.  642,  14.  e; 
enkutne  denne  ein  mechtiger  wenne  ich 
unde  trtbe  mich  ritterlich  swertis  halben 
von  dannen  Luthe.  38,  17.  da;  die  20 
priester  giengen  als  p  fallen,  ritter  rit- 
terlich geschaffen  Teichn.  9. 

riterlichen,  ritterlichen  adv.  das- 
selbe, mit  zeumen  wart  gewendet  vil 
ritterlichen  don  Nib.  Z.  28,  73.  die  25 
hurger  erscheinen  vor  dem  kaiser  rit- 
terlichen wol  gekleit  g.  Gerh.  739.  die 
frowen  e;  (das  ross)  ritterlichen  truoc 
Eneit  Elim.  149,  2.  er  waere  dan  näch 
eren  ritterlichen  erslagen  Alphart  16,  2.  30 

reite  stf.  vgl.  ahd.  reita  u.  reiti, 
hcrireita  Graff  2,  478  fg.  heereszug 
berittener,  kriegszug.  dö  der  tac  üf 
ginc,  dö  heten  si  begunnen  ire  alden 
reite  Herb.  troj.  10957.  vgl.  die  anm.  35 
man  sach  si  an  der  reite  Swantopolkin 
gar  vorhern  Jerosch.  Pf.  47.  b.  dö 
er  an  der  reite  ouch  begunde  nehin 
Colminse  das.  101.  d.  luite  gnuc  da; 
her  üf  der  reite  sine  das.  114.  b.  in  40 
der  reite  blibin  ouch  sehs  man  der 
cristeneu  töt  das.  114.  c.  binnin  dir— 
re  reite  zil  das.  114.  d.  er  häte  in 
vorgekunt  von  der  seibin  reitiu,  wi 
unde  wö  er  leitin  wolde  in  vorlust  di  45 
schar  das.  132.  c  di  Mysener  ein 
reyte  ü;  leiten  zitt.jahrb.  8,  27.  swenne 
der  bischof  fert  des  keisers  reite  slrassb. 
stdtr.  bei  Sehen  2,  1291.  —  in  der 
bedeutung  'wagen'  scheint  das  simplex  50 
mhd.  nicht  mehr  vorzukommen. 

reitgeselle  QTrist.  4982,  fahrtge- 


nosse") ,  reitkleit,  reitlachen,  reit- 
lchen  {bei  Scherz  2,  1292),  reit- 
man,  reitrihtel,  reitros,  reitstetec, 
reitstiitzec,  reitwagen  s.  das  zweite 
wort. 

reitlich  adj.  das  fahren,  den  wa- 
gen betreffend,  führt  Ziemann  auf, 
ohne  beleg. 

gereite  sicp.  mache  reiten,  lasse 
reiten,  mache  beritten,  trage  als  pferd. 
ich  kan  dich  niht  vil  wol  gereiten  Mül- 
ler 3,  A'A',  416. 

gereite  stn.  ahd.  gareili  Graff  2, 
479,  wo  es  bigae,  quadrigae,  phale- 
rae  glossiert,  mhd.  ist  es  nur  nach- 
weisbar in  der  bedeutung  reitzeug, 
den  sattel  u.  was  dazu  gehört,  zuwei- 
len auch  den  zaum  mit  umfassend, 
hieher  stelle  ich  das  wort  u.  nicht  un- 
ter bereit,  gereit,  gereitschaft ,  weil 
sich  mhd.  keine  stelle  nachweisen  lässt, 
wo  es  die  allgemeinere  bedeutung  'zu- 
rüstung,  ausrüstung'  hatte.  Pharao 
hiess  Joseph  setzen  üf  sin  gereite  Gen. 
fundgr.  2,  6t,  15.  unbeweisbar  ist 
die  annähme,  fundgruben  1,  372.  a, 
es  bezeichne  hier  wagen',  tgl.  das 
folgende  beispiel,  wo  sicher  reitzeug 
zu  verstehen  ist.  neheiner  riterscefte 
wunne  in  rosse  noch  in  mulen,  in  ge- 
reiten vile  türen  Exod.  fundgr.  2,  100, 
32  [die  milht.  hs.  hat  in  gereite  vil 
tiurem).  zwäre  bedunket  mich,  da; 
er  (der  sattef)  mit  vollem  mrere  vil 
schoener  wa«re  dan  dehein  ander  ge- 
reite Erec  7761.  ouch  getrowe  ich 
iuwern  tugenden  wol ,  sö  der  tac  nu 
wesen  sol ,  da;  sich  min  vart  sol  en- 
den, da;  ir  von  iuwern  henden-  mich 
vil  gern  enpfahen  lät  ze  gereite,  da; 
darzuo  gestät,  ich  meine  taschen  unde 
stap.  ich  entrowe  nimmer  gotes  grnp 
anders  beschowen  noch  gesehen  frau- 
end. 392,  17.  ir  ros  diu  wflren  schäme, 
ir  gereite  goldes  rot  Mb.  Z.  U,  61. 
alle;  ir  gewant  was  von  rötem  golde, 
ir  gereite  wol  getAn,  ir  ros  in  giengen 
ebene  das.  12,  23.  dö  truoc  man  diu 
gereite  ze  Wörme;  über  den  hof  das. 
230,  31.  leil  nider  uf  da;  gras,  ir 
knehte ,  diu  gereite ,  damit  die  pferde 
hinüber  schwimmen  können,  das.  239, 
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62.  der  zoum  riche  genuoc,  da;  ge- 
reite guot  von  golde  /».  132.  da; 
gereite  üf  da;  pfert  legen  das.  44.  ir 
gereit  was  harte  guot  von  golde  und 
von  gesteine  Wigal.  2403.  ir  gereite  5 
was  von  golde  glänz  und  von  gesteine 
lieht  gevar  das.  8888.  die  schellen 
gäben  gedoene  an  frouwen  Elamieu  ge- 
reite das.  9197.  nn  si  da;  ors  fan- 
den, da;  gereite  si  begunden  bemerken  10 
und  betrahten  und  in  ir  sinnen  ahten, 
si  gesehen  nie  z'  Irlande  gereite  sol- 
cher hande  Trist.  9336.  ir  pfert  het 
einen  senften  ganc,  von  golde  erglenzet 
und  erklanc  gar  alle;  ir  gereite  Heinr.  15 
Trist.  4473.  dä  lac  üf  ein  gereite, 
smal  Im  olle  breite,  geschelle  und  bogen 
verriet,  grö;  zadel  dran  gemoret  Part. 
257,  1.  ir  zoum  und  ir  gereite  was 
geworht  mit  arbeite  das.  312,  11.  20 
ouch  was  maneger  marke  wert  der 
zoum  und  sin  gcreite  das.  513,  23. 
er  vant  mit  gereite  einen  zeiter  dä 
stände  Flore  S.  1344.  tiure  und  lobe- 
bwre  was  olle;  da;  gereite,  wol  ge-  25 
worht  mit  wisheile,  gezreme  and  ge- 
füege  das.  2828.  e;  enwaere  kein  not, 
da;  iu  iemen  seile  von  be;;erm  ge- 
reite, dan  dnz  üf  da;  pherü  was  geleit 
Lata.  1478.  *r  pfert  und  ir  gereite,  30 
da;  was  scho?nc  unde  guot  dat.  4262. 
au  ross  und  an  gereite  das.  6277.  da; 
er  ie  md  gesaelie  gereite  also  spa>he 
und  ros  geziert  sö  .»chone  das.  8577. 
tgl.  das.  8880  «.  8896.  er  spranc  in  35 
sin  gereile,  die  magel  nam  er  vür  sich 
Otnit  11.  ieder  rilter  ein  pfa«ril  reit, 
da;  schnene  was  und  sanfte  Iruoc ;  gar 
ir  pereile,  da;  wbs  kluoc,  ir  setele 
und  ir  zöume;  geladen  gnr  ir  söume  40 
mit  vil  grO;er  richcit  Vir.  Trist.  796. 
schreniu  pfert  und  schreniu  kleit  und 
guot  gereile  äne  zil ,  des  wart  in  ge- 
geben vil  Heinr.  Trist.  4039.  vil  schone 
da;  gereile  glei; ,  da;  man  rilen  solde  45 
Daniel  bei  Bartsch  XXVI.  ir  gereite 
guot  alsam ;  von  guotem  golde  was  sin 
schin.  da;  da;  gesmide  solde  sin,  da; 
was  von  silber  dnrchslagen ,  mit  golde 
übertragen  Erec  2022.  si  pruoflen  ein  50 
gereite ,  da;  uf  dem  wunden  orse  lac 
...  des  pelzelins  ein  gfre  sluoc  hinden 
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übern  satelbogen  W.  Wh.  84,  27.  ein 
heideniscli  gereite  lit  üf  dem  ravlte  das. 
128,  16.  da;  gereite  was  ein  rot  golt, 
da;  üf  dem  färis  lac,  unde  was  lüter 
also  der  tac  von  dem  edeln  ge.-teine 
grö;  unde  kleine,  diu  naht  enwart  nie 
sö  tunkel,  der  karfunkel  der  nelüchte 
genuoc.  da;  gesmide,  da;  e;  truoc, 
da;  was  vil  lobesam  gr.  Ruod.  Ah  7. 
vgl.  Pf.  d.  ros  im  altd.  s.  16.  sol 
haben  wyden  stegraif  und  pästen  steig- 
leder  und  aiu  ströwens  geraith  Gr.  w. 
3,  689.  —  ein  besonderes  stück  des 
sattels  bezeichnet  das  wort  Wigamur 
2601:  der  satel,  der  üf  dem  müle  lac, 
der  schein  als  der  tac  von  golde  und 
von  helfenbein  und  ouch  von  manegetn 
gestein.  da;  gereite,  da;  daran  was, 
da;  was  griiener  als  da;  gras ,  von 
einem  samlt  guot,  der  ander  teil  röt 
als  ein  bluot,  und  was  ein  röter  siglat, 
darüf  von  golde  manege  nät  ist  das 
polster  des  sattels  gemeint? 

hovefycreite  stn.  ackerieug  für 
die  pferde.  du  tuost  mir  späte  unde 
fruo  an  mime  hovegereite  schaden  Helbl. 
1,  1211;  in  der  hs.  stand  hoffge- 
reclite.  ein  ganz  anderes  wort  ist 
hovegereite  oben  s.  673b. 

plicrt£creite  stn.  Pferdegeschirr, 
reineug.  be;;er  pferetgereile  künde 
nimmer  gesin  Mb.  Z.  86,  3*. 

8atel|jorvite  stn.  satteheug.  fa- 
lera  satelgereite  sumerl.  7,  76. 

vrowoiiftoreite  stn.  frauenreit- 
%eug,  frauensattel.  ein  pherl ,  da; 
fro wengereile  Iruoc  Pari.  504,  11.  ein 
frouwengereile  wart  üf  da;  phärt  ge- 
leit, dä  meisterlicher  arbeit  vil  Werkes 
ane  lac.  e;  het  geworht  vil  manegeo 
tac  der  wercwiseste  man,  der  satel- 
werkes  ie  bcgan  da;  ich  iu  redte 
seile  von  diseme  gereile,  wie  da;  er- 
ziuget  wa?re,  da;  wurde  ze  swere  eime 
als  tumben  knehte,  ouch  tuot  da;  mi- 
nen  sin  ze  kranc,  da;  ich  den  satel 
nie  gesach  Erec  7462  fg.  auch  im 
folgenden  wechseln  gereite  und  satel 
mit  einander  ab. 

rite,  erhalten  in 

dehsclrite,  wohl  swf,  rockenreite- 
rinQogl.  oben  1,  330b),  beitreiterin  (?), 
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vgl.  Gr.  mythoL  1000.  1024.    du  vil 
bcese  dehselrite  (:  dä  mite) ,  so  scAift 
die  frau  die  magd,  Helbl.  1,  1196. 
die  oben  unter  debse  angegebene  be-  5 
deutungr rocken  ,  so  passend  sie  scheint, 
finde  ich  doch  sonst  nicht  verzeichnet, 
vgl  Graft  5>  114.   Schneller  1,  353, 
wo  für   dehsel   die   bedeutung  rbeif 
nachgewiesen  wird ;  auch  Grimm  a.  a.  10 
o.  theilt  jene  annähme  nicht,  auch 
das  beil,  das  küchenbeil,  würde  ein 
ganz  passendes  reitinslrument  der  he- 
xen abgeben,  so  gut  wie  besen  u. 
ofengabel.  freilich  kommt  auch  spinn-  1 5 
rocken  als  solches  vor. 

rJtrr  swf.  sieb.  ursprünglich  hritara, 
du di  schon  ahd.  mit  fortgefallenem 
b  ritra,  ritera  Graff  2,  475.  ritere 
cribrum  sumerl.  33,  12.  vgl.  Schmel-  20 
ler  3,  162.  Westenr.  453.  so  daz, 
korn  gelröschen  würde,  sol  mans  durch 
ein  mittle  rytlern  schlahen ,  was  dann 
dardurch  gat,  das  ist  des  kellers  Gr. 
w.  1,  167.  dannoch  hat  er  weder  25 
seihter  noch  die  kübel,  zistel,  reytlem, 
das  gevelt  im  alles  Übel  Hätzf.  1,  35, 
20  (von  hüsgeschirrj.  wasser  fürsetzen 
in  einer  ryteren  Gr.  w.  1,  137. 

rilcr  swt.   ahd.  rilarnn  Graff  %  475.  30 
durch  die  reiter  schütteln ,  sieben. 

ritiere  HPV.  richtiger  ridikrp.  ,  fältele, 
aus  franz.  rider  dA  nAeh  gnp  si  im 
an  wize  Hnwät  reine,  geridieret  deine 
Iw.  2.18,  gefältelt,  gekräuselt  (2  Ass..-  35 
gerilierl).  si  tet  an  ein  hemde  kleine, 
daz,  was  wol  gezierel,  gelesen  und  ffe- 
riddieret  Herb.  troj.  618.  junge  mäffde 
»ollen  sich  slolzlichen  zieren,  ir  gewant 
ridieren ,  an  die  man  mit  einem  ougen  40 
Bwieren  Nith.  H.  22,  15.  vgl.  die 
anm.,  wo  noch  aus  einer  berliner  As. 
angeführt  wird:  ir  sult  den  meien  zie- 
ren ,  iwer  gewant  ridieren. 

RITSCH R  *.  Rl'TSCRK.  45 

ritsch  ui  r  nom.  propr.    kuns  Ritschart  de 
Nävers  Par%.  665. 

RITZE   S.  RfZE. 

RIÜCHR,  ROUCH,  RUCHE?»,  GERÜCHE?!  StV.  Vgl. 

Graff  2,  436.   zu  tat.  rogus.  1.  50 

rauche,  dampfe,  dunste;  als  dunst 
emporsteigen,  min  küche  riuehet  selten 


Par%.  485,  7.  des  herren  küche,  dün- 
ket  mich,  ein  vil  lützel  riuehet  Helbl. 
15,  385.  dö  sähens  in  dem  schiffe 
noch  riechen  dnz,  blaot  Nib.  Z.  239, 
22.  man  sach  die  heide  riechen  von 
des  bluotes  dampfe  troj.  bl.  80.  — 
übertragen:  daz,  guot  machet  mengen 
gouch,  von  im  tempfet  sunden  rouch 
und  tuot  die  8<Me  sieche;  hdrint,  waz, 
ouch  rieche  von  des  rlchin  guote:  er 
muoz,  etc.  Mart.  im  leseb.  763,  23. 
einen  siechen,  üz,  dem  der  Atem  käme 
rouch  Servat.  3212.  sö  ist  si  guot 
für  der  ougen  tunkel,  so  si  ist  von 
tunste,  der  dl  riuehet  von  der  melan- 
cholie  arzneib.  Diemer  39.  pernstiu 
eier  deunt  sich  muelich  und  riechent 
üf  Qstossen  auf)  unde  machent  die 
coleram  das.  54.  ettewenne  riuehet  ein 
ruche  dA  von  üf  in  daz,  hirne,  der  ma- 
chet houbet  we.  das.  69.  ruche,  der 
dA  riuehet  von  chochsilber,  der  tuot 
der  zende  würzen  schaden  das.  76. 
swenne  sich  gesamt  hAt  eltelich  veuht 
in  dem  magen,  diu  üf  riuehet  in  daz, 
houbet  das.  77.  die  wernt  dem  tunst, 
der  dä  riuehet  in  daz,  houbet  das.  84. 
den  ein  swarzer  tunst  in  daz,  houbet 
riuehet  das.  194.  ez,  geschiht  ouch, 
sö  diu  röt  und  diu  swarze  colera  üf 
riuehet  in  daz,  houpt  das.  81.  daz, 
hluot  öf  riuehet  in  da?,  houbet  das.  82. 

2.  dufte ,  gebe  einin  geruch  von 
mir.  Hin  »Heger  smac  riuehet  unde 
drehet  viir  den  balsem  und  den  bisem 
g.  sm.  1 92.  waz,  was  diu  gerte  pelich  • 
dem  ronclie,  der  üz,  mirren  unde  üz, 
wlrouche  riuehet  spec.  eccles.  103.  si 
sAhen  den  kerker  vol  Hehles  und  er 
rouch  also  ein  appoleke  myst.  255,  25. 
ez,  riuehet  als  ein  edel  krüt  üz,  einer 
megede  hant  MS.  2,  174.  a.  dö  von 
ime  gesmeeket  wart  din  Atem  ouch,  der 
nAch  wünsche  rouch  das.  2,  200.  b. 
der  bluomen  smac  sö  wol  do  rouch, 
daz,  er  in  brächte  höhe  lust  Pass.  K. 
124,  54.  ein  slanc  und  ein  smouch 
gienc  von  im  unde  rouch  sö,  daz,  si 
von  dem  Ase  begonden  alle  fliehen  das. 
149,  42.  3.   rieche,  empfinde 

einen  geruch.  wand  er  aldir  inne 
rouch  die  rösen  und  niht  sach  Pass.  K. 
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633,  29.  er  rouch  den  wunderlichen 
geruch  von  den  rösen  my$t.  248,  4. 
ein  voller  mensch  fünf  sinne  hät :  sehen, 
beeren,  grifen,  riechen,  smacken,  sus 
sint  si  genant  MS.  2,  133.  a.  5 

riechen  sto.  der  geruch.  edeler 
würzen  riechen,  vogelsanc,  mayen  luft 
Suchenw.  15,  84. 

ßcriuchc  sto.   rieche,  da;  volk  sö 
suo;e  nie  gerouch  dekeinen  smac,  als  10 
sich  hie  ob   dem  kriu;e  ervinden  lie 
Pass.  K.  275,  44. 

verriuche  sto.  höre  auf,  einen 
geruch  zu  geben,  dö  der  stanc  was 
vurrochen,  in  der  dritten  wochcn  schuo-  1 5 
fen  sie  anders  ir  dinc  Herb.  troj.  8133. 
wir  gewunnen  diu  vier  wa;;er  u;em 
pardls,  sö  nähen  hin  zuo,  ir  süe;er 
smac  dannoch  niht  sin  verrochen  mac, 
der  süsse  geruch,  den  sie  aus  dem  20 
paradiese  mitbringen,  kann  noch  nicht 
verdunstet  sein,  Pan.  481,  24.  vgl. 
Schindler  3,  13. 

wolriechunge  stswf.     odor  wol- 
richung  Diefenb.  gl.  195.  25 

rouch  stm.  1.  rauch,  dampf; 

dunst.      fumus  rouch  voc.  o.  7,  41. 
der  rouch  und  ouch  diu  hitze  in  bei- 
diu  täten  we   Mb.  Z.  324,  63.  der 
warf  ii/,  sinen  rouch  und  flammen  unde  30 
wint,  reht  als  des  tiufels  kint  Trist. 
8974.  sam  die  bie  verjaget  der  rouch, 
sus  jagent  den  heiligen  geist  übel  ge- 
danke  allermeist  Barl.   176,  4.  der 
rouch  vil  maneger  hertekeit  im  an  dem  35 
anvang  ist  bereit,  e  dn;  da;  fliir  der 
minne  enziinde  sine  sinne  Boner  2,  31. 
—  der  rouch  der  von  der  zungen  (.des 
drachen)  an  in  sluoc,  der  entworht  in 
garwe  an  kreflt  und  an  der  varwe  Trist.  40 
9092.     der  Salden  rouch  sich  von 
der  le*re  erquicket  Frl.  139,  8.  vgl. 
die  anm.    nu,  Minne,  sich  an  dlnen 
rouch  das.  432,  6.  —  übertragen  für 
herd :  besehen  sin  mit  eigenem  rou-  45 
che  freib.  recht  192.  2.  das, 

womit  man  räuchert,  dö  der  herre 
Zacharias  rouch  hete  geleit  in  ein  rouch- 
va;  spec.  eccU  89.  3.  der  ge- 

ruch.   der  rouch,  der  ü;  mirren  unde  50 
ü;  wlrouche  riucbet  spec.  eccl.  103. 
dem  pantel  loufet  alle;  will  durch  süe- 


;en  smac  zem  meigen  näch :  sus  wirt 
vil  manger  sele  gäch  zuo  diner  kleider 
rouche  g.  am.  605.  and  birt  da;  an- 
der guoten  rouch  das.  1453.  wand 
swie  guet  der  mensche  sl,  di  wil  er  ist 
der  werlde  bi,  sö  muo;  er  von  der 
werlde  ouch  manigen  stinchunden  rouch 
sehen,  hoern  unde  smeccben  tochter 
Syon,  schles.  hs.  2353  (giessn.  hs. 
2230).  zwiboln,  louch  habent  bösen 
roucb  Renner  9801.  sit  das  im  smeckt 
des  schmeres  rouch,  er  durst  den  esel 
schinden  ouch  narrensch.  52,  23.  ob- 
solere  verriechen,  sein  smac  und  rauch 
verlieren,  bei  Schmeller  3,  13. 

roiichkar,  rouchhuon  (Ziemanri), 
rouclihüs,  rouchva;  *.  das  zweite 
wort. 

hcllcroncli  stm.  dampf  der  hölle. 
der  teufet  wolt  uns  hän  gedempfet  mit 
sinem  hellerouche,  dö  wart  dem  rede» 
gouche  von  dir  gezücket  sin  gewalt  g. 
sm.  1303. 

i  !/. rouch  stm.  rauch  von  ver- 
branntem holze,  im  gegensal*  *u 

kolrouch  stm.  rauch  von  ver- 
brannter kohle,  ein  yeder  mag  kol- 
rauch  durch  seine  aigne  maur  aines 
gaden  hoch  ob  der  erden  ausfüern  an 
die  gassen  . . .  aber  al  holtzrauch  sollen 
nit  an  die  gassen,  sonder  in  aines  yeden 
hauss  durch  die  dacher  aussgefüert  wer- 
den münch.  stdtr.  s.  212,  34. 

räclierouch  stm.  rauch,  dampf 
des  hasses ,  des  grolles.  wa;  wünne 
hät  der  heilige  geist  in  dem  herzen,  dä 
er  sö  sUele  ruowe  inne  vindet,  da;  in 
mit  deheinem  rächeroucbe  ö;  sinem  süe- 
;en  binva;;e  vertribet  myst.  331,  2. 
vgl.  das  beispiel  aus  Barl,  oben  unter 
rouch  nr.  1. 

wiliroucli,  vrirouch  stm.  (?)  u.  stn. 
Weihrauch,  thus  wiroch  voc.  o.  9,  39. 
wirouch  sumerl.  64,  4.  acerra  vel  thus 
wierouch  das.  36,  51.  incensum  wey- 
roch Diefenb.  gl.  152.  corriola  wey- 
roch das.  80.  si  bräbten  im  golt  and 
wihrouch  und  mirren  spec.  eccles.  38. 
vgl.  das.  103.  sin  bete  sam  ein  wi- 
rouch üf  dranc  Tür  gotes  ougen  Konr. 
Alex.  456.  unser  gebet  da;  ist  da; 
wiroch  Diemer  44,  24.  da;  bezeicbenet 
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da/,  wirouch  da».  60,  27.  des  gebe- 
tes  wirouch  Pass.  K.  639,  58.  als 
da;  wirouch  ainen  edelen  smac  verliu- 
sei,  sö  <■/  flamme  git,  also  vliesent 
guotiu  werc  lugende  smac  myst.  321, 
40.  ir  sult  enpfengen  wirouch  und 
Jövem  da  mite  eren  Pass.  K.  316,  14. 
pulver  von  weirouche  artneib.  Diemer 
88.  von  weiröche  ebenda,  vgl  das. 
130. 

wirouch va?  (0oc.  tomc.  1,  244) 
s.  das  weite  wort. 

ronchec  adj.  dunstig,  riechend. 
ist  der  gebreste  von  böser  natur  ode 
von  durste,  unde  ob  er  habe  rouchigen 
rolfizen  (übelriechendes  aufstossen) 
arzneib.  Diem.  112.  vgl.  Graff  2, 
438. 

rouche  swv.  ahd.  rouchjan  «.  rou- 
cben  Graff  2,  438.  1.  rauchen, 

brennen,  die  roubeten  unde  branden, 
da;  geviel  ime  harte  übele;  dd  er;  rou- 
gen  gesach ,  zornicliche  er  sprach  gr. 
Ruod.  8,  17.  2.  räuchern,  dß 

der  edele  gotes  kneht  rouchte  (im  tem- 
pel~)  als  dö  iesch  da;  reht  Pass.  345, 
25.  und  leite  wiröch  in,  da;  er  röchti 
Griesh.  pred.  1,  87.  si  roucliet  dfn 
gebeine,    räuchert  mit  Weihrauch  u. 

1313. 

bcrouclic  »ir>P.  beräuchere,  der 
heilegen  liute  serke  beroucliet  wurden 
schöne  5i7d.  2403.  also  er  berouchin 
wolde  den  altäre  spec.  eccl.  8«J.  üb- 
lich si  sich  züzin  bot ,  berouchinde  si 
allinlsamt  Jerosch.  Pf.  49.  d. 

rueh  stm.  der  geruch.  redolencia 
ein  guter  ruch  Diefenb.  gl.  234.  von 
im  gienc  aö  vül  ein  ruch  Pass.  45, 
37.  von  dem  sü;en  ruche,  des  ir 
schif  dß  wart  vol  Pass.  K.  48,  44. 
der  übele  ruch  was  dA  hart  das.  91, 
61.  der  edele  ruch,  der  von  im  gät, 
hat  von  tugenden  sulche  kraft  das.  112, 
32.  übertragen:  ruf,  rühm.  siner 
hohen  tugende  ruch  wart  vil  wite  zu- 
gpreit  das.  126,6.  u;  des  guten  mnn- 
nes  sarc  dö  quam  gewaldec  unde  starc 
ein  smac  an  fremder  edelkeit ,  so  da; 
in  allen  was  verseit  ie  und  ie  ein  sol- 
cher ruch,  der  an  der  laden  ufbruch 


sich  ummä;en  wite  ergo;,  so  da;  sin 
maneger  genö;  das.  372,  33.  süe;er 
rucli  und  süe;cr  smac,  gerouch  si  ein 
siecher  man,  sine  gesunt  er  wider  ge- 
5  wan  Herb.  iroj.  9347.  des  ruch  un- 
ertet  als  der  swebel  Suchenw.  3,  143. 
mit  touwec  süe;es  ruches  smac  das.  1, 
83.  des  argen  ruches  smac  MS.  2, 
171.  b.    noch  süe;er  denne  dem  pan- 

10  tel  tuot  stns  ruches  vin  Frl.  ML.  18, 
11.  —  dunst:  ruch,  der  da  riuchet 
von  chochsilber,  der  tuot  den  senden 
Irl  arzneib.  Diemer  76.  von  dem 
ruche  des  vallunden  bluotes  das.  82. 

15  von  ou;erhalbe  wirt  diu  huoste  von 
ruche  und  von  stoube  und  von  chaltem 
lufte  das.  100.  der  ougen  tunchel,  diu 
da  ist  von  dem  ruche,  der  di\  gel  ft; 
dem  magen  das.  224. 

20  violruch  stm.  veilchengeruch.  dö 
vlolruch  im  merzen  g.  sm.  859.  vgl. 
das.  XLll,  33. 

r&cliel  hieher?  in 

dorfriu'liel  stm.   rohlustiger  bauer. 

25  mich  verdrinpent  aber  geiler  dorfrüchel 
viere  Nith.  MS.  2.  82.  b,  wofür  die 
Riedegger  hs.  hat  sprenzehere.  ist 
etwa  rüchel  ein  klotz,  der  nicht  hell 
brennt  sondern  raucht?  u.  sollte  da 

30    etwa  richel  (s.  d.)  hieherzuziehen  sein? 
riichdc,  fteriiehde,  gerückte  nie- 
derd.  s.  unter  ich  rüokk. 
HinPE  s.  rCdb. 
riphr  s.  rCch. 

Minm  so  Haupt  zu  Engelh.  29.  MS.  2, 
205.  a  steht  der  wirret  sich  in  hei- 
les riven  0  zerkiven).  Haupt  erinnert 
an  runistrang  (altd.  bll.  1,  353)  u. 
das  alin.  runa  linea. 

40RICSCHK  s.  rCsciik. 

nii'SB  *.  riuwese  unter  ritwb. 
ru'sr  swf.    rohrgeßecht ,  fischreuse,  netz 
(zu  rör,  goth.  raus),    vgl.  Gr.  2,  50. 
Graff  2,  544.     rewse  nassa  Diefenb. 

45  gl.  186.  rewze  sagena  das.  241.  er 
was  riuse  und  vengec  vach  Part.  317, 
28.  vgl.  amg.  31.  b.  —  später  riu- 
ache,  riunsche.  vgl.  hs.  3,  219, 
82.  90  u.  ö.  Schmeller  3,  132. 

50  qiiappenrin.se  swf.  netz,  behälter 
für  quappen  (d.  i.  aalraupen).  dö 
sach  man  vischin  üf  der  grünt  vil  man- 
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chin  Polßn  in  der  stunt,  des  böch  in 
dem  gesprftse  wart  eine  quappinruse 
Jerosch.  Pf.  54.  d. 

viscbriuse  swf.  fischreuse.  flsch- 
rnss  nassa  bei  Altenstaig,  vgl.  Diefenb.  5 
gl.  186  s.  v.  nassa. 
riuster  swv.  auch  bester,  ich  räuspere, 
tgl.  fundgr.  1,  388.  a.  ü;  riustern 
das.  396,  b.  es  glossiert  screo  und 
excreo.  1 0 

wüte  swv.  prät.  röte.  ahd.  riutjan  Graff 
2,  489.     mache   urbar,  namentlich 
vom  abschlagen  des  iraldes  und  ge- 
büsches  gebraucht ,    dann  auch  vom 
ausreisten  des  Unkrautes  u.  gestrüp-  15 
pes.    künnet  ir  megede  triuten?  w«-er- 
lich  ir  sollet  riuten  billicher  dort  in 
jenem  hage,  wan  da;  ir  liget  als  ein 
zage  bi  einer  minneclichen  maget  Heinr. 
Trist.  4976.    linte,  die  bf  ir  dä  sint,  20 
müe^en  büwcn  nnde  riuten  Pari.  1 1 7, 
16.    sine  kunst  lört  er  in  sä,  houwen, 
riuten,  stocke  tragen  unde  nöt  vil  ofte 
klagen  Barl.  150,  9.   wünsche  mir  ze 
velde  und  niht  ze  walde,  in  kan  niht  25 
riuten   Waith.  35,  18.     diu   milte  in 
eren  garten  unwirde  (so  zu  lesen^  riu- 
tet  MS.  2,  231.  a.     ü;  ir  muot  und 
0;  ir  herzen  riutet  kumber  unde  smer- 
zen  min  vil  liebiu  frouwe  guot  das.  1,  30 
85.  a.     ein  frouwe,  diu  mit  kiusche 
nnsta^te  ü;  ir  gemüete  riutet  das.  2, 
205.  a.    si  sollen  selbe  ackern,  riuten 
Teichn.  278.  —  er  hie/,  abe  riuten 
mos  und  gestriuehe  Herb.  troj.  1760.  35 
evellere  signif.  rndices  extirpare,  aus 
rewten  dy  wurezen  Diefenb.  gl.  1 1 2. 
abstirpare  i.  evellere  vel  extirpare  aus- 
raten das.  6.     vellere  ausroten  das. 
281.  exarare  ausroden  das  118.    wir  40 
sullin  ü;  roden  di  schedelichen  worziln 
der  untogunt  Ludw.  75,  34.   die  letz- 
teren formen  sind  niederdeutsche. 

erriute  swv.     ausreuten.  erriute 
dich  der  bosheit  btichl.  1,  809.  45 

gerillte  swv.     was  ich  riute,  im 
arm.  Heinr.  (?) 

riute  sin.   ahd.  riuli  Graff  2,  489. 
ausgereutetes  land.    üf  wilden  riuten 
troj.  bl.  7.  vgl.  Larhm.  tu  Iw.  3*285.  50 
üf  velden  noch  in  riuten  herter  stürm 
nie  wart  gestriten  Dietr.  9446.  doch 


auch  ein  riuti  stswf.  muss  es  gegeben 
haben,  vgl  in  dem  riet  und  in  den 
rfittinen,  sd  darinne  ligend  Gr.  w.  1, 
80.  t 

niuwcriiite,  niuriiite  stn.  neuge- 
reut et  es  land.  ahd.  niuriuti  Graff  2, 
489.  er  lief  umb  einen  mitten  tac  an 
ein  niuwerinte  Iw.  126.  vgl.  Lachm. 
zu  Iw.  3285. 

stnbbenriute  swm.  Scheltwort  für 
einen  bauer.  muoter,  wa;  sagt  ir 
mir  von  stubbenriuten  MS.  H.  3,  217.  b. 

ruitel  stf.  Werkzeug  beim  ausreu- 
ten, nach  Schmeller  3,  164  die  pflug- 
reute, ein  stab,  der  beim  pflügen  zum 
säubern  des  pflugbrettes  von  der  sich 
anhängenden  erde  dient.  offenbar 
hatte  die  riutel  et»  messer.  vgl.  auch 
riutelinc.  paxillum  riutel  vel  grebel 
sumerl.  32,  23.  saca  rntil  das.  51, 
57.  da;  im  wfird  der  schilt  ze  einer 
riutel  Helbl.  8,  309.  Eppe  der  zuht 
Geppen  Gumpen  ab  der  hant;  des  half 
im  sin  drischelstap :  doch  geschiel  e; 
mit  der  riutel  meister  Adelber.  da;  was 
alle;  umb  ein  ei ,  da;  Ruopreht  vant 
Ffith.  H.  39,  12.  hohe  spienen  si  ir 
weibelruoten :  ir  islicher  hitiwer  eine 
riutel  treit  das.  61,  11.  rustici  tho- 
races  vel  Isenhuot  vel  colliria  vel  inp- 
pas  de  pukramo  vel  rullrum  Latinum  aut 
aliquid  catenatnm  vel  hostile  privatis 
diebus  non  aliud  quam  stimulum  vel 
reutil  deferant  fand  fr.  v.  j.  1244.  vgl. 
Haupt  zu  Mth.  96,  34. 

riutel*  tan  s.  das  zweite  wort 

riutelinc  5 Am.  wohl  dasselbe  was 
riutel.  so  wei;  ich  kunst,  dä  vliegent 
rintelinge  mit  und  ist  ir  smalm  schir- 
men gar  ze  swa?re,  wohl  vom  messer- 
werfen  gesagt,  MS.  2,  1 1 .  b.    vgl.  Gr. 

2,  353.  3,  443. 

g-eriiite  stn.  1.  urbar  gemach- 
tes land.  ein  breite;  gerinte  Iw.  24. 
ein  breit  geriute  Gregor,  imleseb.  314, 

3.  so  tet  er  sich  abe  bescheidenliche 
stner  habe  unz  an  ein  breit  geriute  arm. 
Heinr.  das.  328,  9.  der  P  dir  geriute 
und  der  e;  dannoch  biute  das.  328, 
17.  er  gab  in  ze  eigen  da;  lant,  da; 
breite  geriute,  die  erde  und  die  liute 
das.  357,  27.    mehrfach  im  habsburg. 
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urbarbuche.  2.  das  ausreuten. 

ein  volc,  da;  der  wilden  weide  pflac 
mit  büwe  und  mit  geriute  Conr.  troj. 
im  leseb.  719,  17. 

ingcriute  stn.    zwgn   fröner  sond  5 
höwen  in  dem  ingerüt  Gr.  w.  1,  356. 

iiiugeriute  stn.  was  niuweriute. 
vgl.  das  glossar  zum  habsb.  urbar- 
buche. 

geriu Icl in  stn.  kleiner,  urbar  ge-  10 
machter  platz,     tgl.  das  glossar  zum 
habsburg.  urbarbuche. 

ini I .i-ic  stm.  der  urbar  macht, 
bauer.  er  tel  sam  der  goote  riutaere, 
der  gerne  wol  büwet  und  al  da;  nider  15 
houwet,  da;  im  den  Schate  bern  mac, 
•ö  wirt  der  acker  buhafl  pf.  Kuonr. 
279,  25. 

niderrintcn  stn.    das  niederfallen 
beim  ausreuten,    dö  wart  ein  nider-  20 
riutcn  mit  den  toten  getan,  sam  ein 
tageweide  langer  tan  mit  hacken  nider 
wiere  gevnll  Dietr.  9146. 

RIVWK ,    KOli    ROUW    ROW,    KCWK«  (hOwKN  ?) 
RUWEH,  GKR11WEN  (gErCwKN  ?)  GEROI1WEK  25 

(_aus  ursprünglichem  geruwen,  gero- 
wen)  sie.  ahd.  Iiriuwan  Graff  4,  1  1 42. 
Wackern.  vergleicht  gr.  xqovoj  u.  *Qvog, 

*  l  U ' '  t       (fit    t  s    tltt(ii    t  i ii   , •  (  f i tc i 1 1  1 1 (  s 

verbum   riuwen  giebt,  so  lässl   sich  30 
nicht  immer  entscheiden ,  welche  form 
gemeint  ist;  unter  die  schwache  form 
sind  hier  nur  diejenigen  beispiele  ge- 
stellt,   die  derselben   offenbar  ange- 
hörten;   alle  übrigen  wurden  unter  35 
die  starke  form  verwiesen,    das  pari. 
geriu wcu  :  entriuwen   u.   :  getriuwen  s 
bei  Haupt  zu  Engelh.  5222.    vgl  auch 
Ls.  2,  258,    1661   u.  ö.  gerouwen 
(.zerblouwen?)  IS'ib.  Z.  135,6'  (:  frou-  40 
wen  Gudr.  499,  4).   ob  auch  ruwen 
CpL  prät.)  geruwen  Cpart.)  anzu- 

<ptl.Pn    ni'sl ii ! ' V  /    <ipi       >\/    zm    ii  ii  I V  i-  ii 

chen;  mir  liegen  keine  beweisenden 
reime  vor.  mitleld.  ist  das  u  im  präs.  45 
und  inf.  sicher,  häufig  kommt  auch 
die  Schreibung  riwe,  riwen,  geriwen 
vor.  es  wird  überwiegend  mit  haben 
construiert ,  doch  auch  mit  sin ;  bei- 
des zuweilen  in  demselben  gedichie :  50 
diu  rede  habe  iueh  geriuwen  Ls.  2, 
258,  1661.    ob  e;  dich  geriuwen  si 


das.   1726.  —  1.  Irans,  in 

betrübniss  versetzen ,  schmerzen,  be- 
kümmern, dauern,  verdriessen,  leid 
sein,  reuen,  nhd.  hat  sich  die  be- 
deutung  verengt,  indem  sie  nur  noch 

rlan    l(4flim    ühpT  Kpl/)<trpv<rhiildp/p<t 

ausdrückt,  mhd.  ist  von  dieser  be- 
schrankung noch  keine  spur,  so  oft 
auch  jene  engere  Übersetzung  erlaubt 
sein  mag.  das  subject  ist  meist  säch- 
lich, doch  auch  persönlich,  das  object 
stets  persönlich;  zuweilen  wird  das  wort 
scheinbar  impersonell  gebraucht,  aber 
nur  scheinbar,  ein  sicheres  beispiel 
findet  sich  nicht,  vgl.  Gr.  4,  233. 
vil  harte  riuwet  e/,  mich  Qdas  was  ich 
gesündigt  habe)  Exod.  Diemer  149, 
4.  dö  ruwen  (oder  ruwen?)  in  sine 
sunti  vil  harte  spec.  eccl.  48.  dö  rou 
in  sin  unreht  das.  119.  mich  muo; 
immer  riuwen  disiu  hovevart  Nib.  Z. 
68,  2*'.  da;  ich  ie  wart  geborn,  da; 
muo;  mich  immer  riuwen  das.  129,  7 3. 
sö  mac  mich  balde  riuwen,  da;  ich  ie 
wart  geborn  das.  354,  62.  mich  en- 
riuwet  niht  sö  göre ,  sö  frou  Kriemhilt 
min  wip  das.  150,  54.  die  werlt  mac 
wol  riuwen  der  schallen  Kelchen  tot 
das.  183,  32.  da.;  hat  mich  slt  ge- 
rouwen das.  135,  61.  mich  riuwet 
iuwer  ere  und  dix  ritterliche  wip  Iw. 
226.  iuwer  kumber  muo;  mich  iemer 
mere  riuwen  das.  295.  dö  begunde 
si  (acc.)  sere  riuweu  da;  si  das.  82. 
da;  gewern  rou  si  d;i  ze  stal  das. 
113.  sine  rou  dehein  da;  guot,  da; 
si  an  in  het  geleil  das.  142.  ich  hän 
missetän:  zwäre  da;  riuwet  mich  das. 
294.  Rcinmdr,  du  riuwes  mich  michels 
harter  danne  ich  dich  Waith.  83,  I. 
mich  riuwet  din  wol  redender  munt 
das.  83,  9.  got  idi  dir,  da;  dich  dö 
sö  rou  min  friunt,  der  mir  zer  tjost 
lac  töt  Porz.  252,  18.  gote  und  go- 
tinne,  iuwer  kraft  ich  immer  minne. 
geert  si  des  pläneten  schin,  darinne 
diu  reise  min  nach  Aventiure  wart  ge- 
tan gein  dir,  vorhtlich  süe;er  man; 
da;  mich  von  diner  hant  gerou  Porz. 
IAH,  23,  was  mir  durch  schuld  deiner 
hand  schmerz  bereitete,  da;  gerou  si 
mit  schäme  sidr  W.  Wh.  321,  12.  si 
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rou  ir  niftel  töt  Wigal.   10458.  sin 
Hp  mich  iemer  riuwet  das.  5258.  e; 
müeste  dich  iemer  riuwen,  slüege  mich 
din  I Kiiit  Alph.  134,  2.     als  im  sin 
schulde  wart  erkant.    si  rou  in  also  5 
sere  Barl.  328,  29.   in  rou  «in  «finde, 
dö  genas  er  wider  in  die  menneschheit 
das.  60,  24.   näch  der  vil  süe^en  lere 
rouw  in  sin  sünde  sere  das.  343,  24. 
da;  e;  got  immer  riuwe,  da;  ich  an  10 
dise  reise  ie  kwam  Trist.  11704.  da; 
e;  got  iemer  riuwe,  da;  wir  ie  wur- 
den gebom  das.  14404.    ein  scheiden 
von  dir  riuwet  mich,  macht  mir  schmerz, 
MS.  I,  91.  a.   da;  wil  mich  niht  riu-  15 
wen,  da;  ich  diente  ir  ie  das.  2,  190.  a. 
unde  rou  in,  da;  er  ungeloubic  ge- 
wesen was  myst.  154,  28.    er  wolte 
lebende  kumen  hin.    er  reuwet  mich, 
geht  mir  nahe,  e;  mocht  nicht  sin  20 
Ludw.  kreuzf.  4415.    dö  rou  in  harte 
sere,  swa;  er  daran  besiten  trat  Pass. 
K.  205,  15.   ich  ka?m  in  pln,  e;  würd 
iuch  selber  riuwen  Hätzl.  1,  27,  78. 
{geschrieben  rawen:bawen,  wohl  aus  25 
rnwcn,  buwen).    da;  ist  ain  laulT.  der 
im  erfrewet  sein  muot  und  muo;  sein 
trawrn  varn  Un  und  rewnt  in  weder 
lewt  noch  guot  Suchen*.  38,  119.  — 
später   tritt  die  bedeutung  poenitere  30 
schon  als    herrschend  hervor.  wer 
hüt  nicht  gschickt  zu  rüwen  ist,  der 
findt  niorn  m£  das  im  gebrist  narren- 
sch.  31,  29.    tgl.  poenitere  rüwen  gl. 
Motte  4,  233,  1.  —  mitteldeutsch  steht  35 
auch  der  dativ  statt  des  acc.  du 
muost  mir  iemer  riuwen,  ouch  ne  wil 
ich  dich  niemer  verklagen  Lambr.  Alex- 
ander M2  3799.   unde  lä;et  iu  riuwen 
Darium  mit  triuwen  das.  im  leseb.  263,  40 
15.  —  2.  reflex.    sich  betrü- 

ben, mit  genetiv  (nur  schwach?  t>gL 
ich  geriuwe  nr.  3).  diu  zuht  ist  blint, 
diu  sich  ir  selber  riuwet  FrL  269,  19. 

riuwen  stn.  die  bekümmerniss,  be-  45 
trübniss,  reue,  dick  sin  ougen  wer- 
den! na;  von  riuwen  Boner.  4,  53. 
wer  sin  frigen  muot  üf  git  umb  silber 
und  umb  polt,  dem  wirt  zc  teil  des 
riuwen  soll  das.  59,  82.  des  sieht  50 
man  dich  in  riuwen  sUn  das.  94,  90. 

riuwe  swv.    ahd.  hriuwön,  hriuwen 


Graff  4,  1143.  scheint  von  alters 
her  'bereuen'  zu  bedeuten,  alle,  die 
ir  sünda  riuwont  und  si  gerne  har  nä 
vermident,  im  leseb.  299,  14.  da;  si 
ir  irretag  erchennent  und  e;  werlicho 
riuwont  das.  304,  2.  —  doch  findet 
sich  auch  dieselbe  construetion  wie 
bei  der  starken  form:  dö  er  gesach 
in  den  rinc,  dö  rüweien  in  sin  sünde 
Pass.  K.  235,  63.  —  auch  reflexiv. 
die  dir  wole  getrüweten,  ir  sünde  sich 
gerüweten  glaube  3723. 

berinwe  stv.  (auch  swr  ?  >  mit 
persönlichem  object.  verdriessen,  är- 
gern,  oehummern.  ueriuwei  dien  oanne 
der  gedanc,  sö  muost  du  i\ae  dinen 
danc  doch  darul  bestau  Gregor,  im 
leseb.  318,  38.  da;  ensol  si  niht  be- 
riuwen  Flore  das.  551,  12.  nemet  sein 
war  in  trewen,  das  insol  euch  nit  be- 
rewen Keller  24,  30.  da;  sol  dich  in 
trewen  alzuhant  berewen  das.  49,  22. 
das  sol  dich  in  trewen  in  diser  stund 
berewen  das.  90,  18.  er  gab  in  rlch- 
lich  genuoc,  sö  da;  si  niht  berou  ir 
vart  Pass.  K.  67,  33.  in  berou  die 
erge,  dämile  er  was  ze  banne  kumen 
das.  247,  64.   hievon  der  wec  si  niht 

dö  berou,  da;  er  der  hersei;  \w  enbar 
das.  490,  40.  da;  beröwet  unser  hüf 
(:üf)  das.  614,  77.  di  bäten  grd; 
gut  hinwec  gegeben  durch  gotes  ere 
und  da;  berowe  si  myst.  38,  37.  nu 
was  in  ouch  siu  beruwen,  da;  er  nüt 
hette  angekeret  Clos.  chron.  65.  ■ — 
mitteld.  auch  mit  dativ:  ey,  wie  im 
da;  beruwen  was,  wie  unangenehm 
ihm  das  war ,  Pass.  K.  433,  19.  — 
da;  berewt  und  da;  gediemuotigt  bertz, 
contritum  et  humilialum  cor,  gesta 
Rom.  13. 

geriuwe  stv.  u.  swv.  was  ich  riuwe. 
1.  mit  persönL  object.  Hagene 
riet  die  reise ,  idoch  gerow  e;  in  slt 
Mb.  Z.  231,  l4.  jä  gerow  e;  sie  stot 
das.  296,  1 4.  mich  gerou,  da;  ich 
dar  was  komen  Iw.  25.  allen  den  ich 
des  getriuwe,  da;  si  min  schade  ge- 
riuwe bucht.  1,  38.  wesse  ich,  obe 
si;  noch  gerüwe,  ich  wolde  mich  dur 
got  erbarmen  Waith.  73,  34.    sit  got 
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enheine  sünde  IA(  .  die  niht  geriuwent 
taller  stunt  (der  acc.  d.  pers.  ist  aus- 
gelassen) hinabe  uns  üf  der  herzen 
grünt  das.  6,  II.  west  ich ,  sprach 
der  getriuwe,  ob  e;  mich  niht  geriuwe,  5 
und  ob  e;  mir  hie  w;ere  ze  sagene 
gebnre  Trist.  4156.  seht,  da;  mich 
iht  geriuwe,  da/,  ich  iu  guot  und  leben 
an  iuwer  triuwe  hin  ergeben  das.  9560. 
Isdte  ich  sö  verwi;en  sol,  da;  si  der  10 
zorn  geriuwet  und  in  nicmer  wider  ge- 
niuwet  Vir.  Trist.  2111.  so  daz,  si 
niht  geriuwe  ir  kiusche  und  ir  triuwe 
Pan.  3,  I.  geriwet  e;  uns  von  her- 
zen spec.eccL  119.  tust  du  des  nicht,  15 
wi;;e  das,  da;  dich  et,  gerüwet  fürbo^ 
Pass.  K.  179,  78.  mich  gerou  noch 
nie,  daz,  ich  den  sin  an  ein  so  schöne 
wib  verlie  MS.  1,  63.  a.  e;  moht  si 
wol  geriuwen  Alph.  349,  4.  der  neur  20 
stille  sweigen  kund  und  lie;  reden  üf 
und  abe,  e;  geraw  in  nimmer  sit  Teichn. 
231.  swie  man  viht,  so  geriul;  her 
nach,  sie  h.1nt  bed  niht  wol  gekouft, 
der  da  IU  und  der  hin  louft  das.  297.  25 
da;  gerouwe  si  entriuwen  Diemer  Exod. 
144,  17.  2.  bereuen,  busse  thun. 
mit  sächL  object  (.oder  intrans.?). 
geruochet  mich  im  riten  lAn  in  ein 
klnster  etewä,  da;  ich  die  sehs  wo-  30 
eben  da  belibe  und  ich  geriuwe  En- 
geln. 4185.  3.  reflexiv,  mit  ge- 
neliv  (nur  schwach?),  di  ir  geloubin 
•n  dich  habetin,  ir  nöt  dir  clagetin; 
di  dir  wole  getrüwetin ,  ir  sunde  sich  35 
geruwelio  glaube  3724. 

verriuwo  stv.  {auch  swv.?)  auf- 

pers.  object.    er  mag  mich  niemer  mer 
verriuwen  Massm.  Alexius  s.  1 42,  1 42,  40 
er  kann  nie  aufhören,  mich  tu  be- 
kümmern,  ich  werde  stets  über  ihn 
klaaen  .  mich  über  seinen  vertust  nie 


rinwasre  stm.  der  reuige,  dem  45 
habest  anders  niht  enzimt  wan  da;  er 
Sünden  buo;e  nimt;  er  mac  dem  riu- 
wasre  wol  senften  sine  sw;ere  Vrid. 
tm  leseb.  537,  37.  got  hat  michel 
klArheit  an  den  riuwere  geleit,  ..  des  50 
vrowet  sich  al  himelisch  her  tateruns. 
1738.    er  gab  da  bi  eii 


da;  er  zem  riuwere  liebe  treit  das. 
1943.  ob  unser  herre  den  rüwer  ent- 
phahe,  bei  Scher*  2,  1340.  der  hi- 
tzende  ruwer  ist  andehtiger  ebenda. 

riuwaerione  stswf.  die  büsserin, 
führt  Ziemann  auf,  Königsh.  s.  404 


riiwunge  stf.  reue,  penitudo  rew- 
ung  Diefenb.  gl.  207. 

riuwenisse  stf.  reue,  da;  er  slner 
missetat  kome  zeu  räwenisse  stat.  d.  d. 
ord.  regel,  cap.  37.,  s.  72. 

riuwesal  stf.  das  geschleclit  ist 
auffallend,  tgl.  Gr.  2,  105  fg.  die 
reue,  bekümmerniss.  er  bat  mit  grö- 
ßer riuwesal  Serrat.  2694.  er  gewan 
gröze  riuwesal  das.  3020.  vgl.  das. 
946. 

rinne,  riwe  stf.  («.  stef. ?  ahd. 
hriuwa  stf.  u.  swf).  es  giebt  auch 
ein  swm.  riuwe  (s.  «.) ,  so  dass  die 
formen  nicht  überall  auseinander  zu 
halten  sind,  da  das  fem.  die  ältere 
u.  verbreitetere  form  ist,  so  sind  alle 


das  geschlecht  unentschieden  ist.  — 
verdruss,  trauer,  kummer  sowohl  über 
geschehenes  (vertust):  betrübniss, 
schmerz,  leid,  mitleid,  wie  über  ge- 
thanes  {vergehen,  sünde):  reue,  die 
letztere  bedeutung  ist  wohl  früher  als 
beim  t  erb  um  (s.  o.)  die  vorherrschende 
geworden,  zunächst  in  geistlichen  schrif- 

f  <  I  f  .       1 1  <  I  t  h     I J  f  t  (  H  i      t {  h    U/t  I '■'  (  t !  t  tl  f  >  1 .  f  ij  <  II 

absichtlich  nicht,  duo  garnötet  ir  dise 
riuwe,  diesen  schmerz,  Genes,  fundgr. 
2,  63,  36.  lat  mich  niht  in  der  riuwe, 
in  dem  jammer,  klage  3358.  sit  ich 
den  sumer  truoc  riuwe  unde  klagen 
MS.  I,  178.  b.  zwaierslahle  riwe 
sint  und  zwaierslahte  buo;e  spec.  eccl. 
41.  da  hAt  uns  got  in  disime  lebene 
stat  gebin  ze  riwe,  ze  bihte,  ze  buo;e 
das.  48.  sö  getrüwet  si  dem  eide  und 
entsWH  mins  herzens  riuwe  Waith.  74, 
9.  der  umbe  sine  missetat  niht  herze- 
licher  riuwe  bät  das.  6,  17.  der  kan 
wol  herten  herzen  geben  wäre  riuwe 
und  reine;  leben  das.  6,  22.  swä  er 
die  riuwe  gerne  wei;,  da  machet  er 
die  riuwe  hei;  das.  6,  24.  25.  daz, 
wir  die  schulde  abe  gebaden  mit  stete 
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wernder  riuwe  das.  8,  1.  da  solt  din 
herze  in  riuwe  senken  das.  35,  5.  in 
begreif  ein  selch  riuwe,  bekümmemiss, 
da;  er  sin  selber  vergaß  Iw.  1 1 9.  da; 
si  von  größer  riuwe  and  durch  ir  reine  5 
triuwe  vil  söre  weinen  began  das.  1 30. 
er  sach  ir  senllche  riuwe  das.  67.  sin 
herze  dä  von  riuwe  und  vil  grö;e 
swasre  gevie,  ob  er  ze  guote  iht  begie 
Wigal.  7543.  ö  we  dir  töt,  du  bist  10 
ein  hageL  vil  bitter  riuwe  treit  din 
zagcl  und  jämmerlichen  ende  das.  7791. 
dö  vant  er  da;  gesinde  gar  in  jaemer- 
llcher  riuwe,  ir  klage  diu  was  niuwe 
umbe  den  wirt,  der  was  erslagen  das.  15 
7871.  mit  herzenlicher  riuwe  Irou  Ja- 
fite  wart  begraben  das.  8252.  getriu- 
wer  wip  nie  enwart  geborn  noch  sö 
valschelos.  ir  schcenen  Up  si  verlos 
von  herzenlicher  riuwe  das.  8275.  ich  20 
wil  iu  äne  riuwe  immer  wesen  under- 
tän  das.  1 1 08.  da;  dir  gft  ist  uäch 
des  menschen  riuwe  Goltfr.  lobges.  23, 
8.  den  lebenden  wia  der  wären  riuwe 
schenken  das.  62,  8.  näch  riuwe  hat  25 
<■/,  wunnc  bräht  MS.  1,  10.  a.  got  ist 
alsö  getrüwe,  da;  er  mit  ganzer  rüwe 
dich  wider  in  sin  hulde  emplYt  Pass. 
K.  133,  50.  der  rüwe  zu  Urkunde 
wolde  er  die  sunde  heueren  gote  das.  30 
235,  64.  deme  kunige  wart  gegeben 
micliel  rüwe  das.  460,  3.  ir  tugent- 
liche;  herze  vant  vil  jamer  unde  riuwe 
Conr.  troj.  bl.  246.  c.  sin  riuwe 
machte  in  unvrö  Barl.  96,  28.  d<»  35 
wart  da;  liut  sä  ze  Munt  bräht  in  vil 
grö;e  riuwe  . . .  ze  buoze  stuont  ir  her- 
zen gir  Barl.  97,  3.  du  »ist  in  grözer 
riuwe  das.  14,  37.  entscliumpliitrt 
wart  sin  riwe  and  sin  hoch  gemüete  40 
al  niwe  Part.  100,  11.  mit  vostcu 
und  mit  wachen  sult  ir  für  si  riwe 
machen  Warnung  1066.  mit  voller 
bichte,  mit  gantzer  riuwe  ÜT  gab  er 
die  sele  pole  Ludw.  kreutf.  190.  dö  45 
vil  si  in  eine  grö;e  rüwe  Ludw.  97, 
19.  wa;  sol  mein  leib  in  solcher  rew 
und  jAmcrs  quäl?  ..  A  da;  mein  leben 
trüege  söleicheu  laid  in  jamer  gar  Su- 
chenw.  24,  176.  dä  von  muo;  ich  50 
mit  jamer  klagen  mein  rew  und  auch 
mein  gruben  lait  das.  24,  224.  wa 


ich  mich  hin  mit  Irewen  hab,  dä  vind 
ich  mir  untreuwe,  dfl  von  in  jämers 
rewe  mein  hertz  erkrachet  sere  das. 
24,  205.  diu  riuwe  der  sele  diu  ist 
gesunt,  diu  vor  des  tödes  vorhte  kuml 
Boner.  21,33.  mit  rehter  riuwe  myst 
275,  2  (.Nie.  o.  Strassburg^.  zuo  ruw 
kumen  narrensch.  57,  47.  sö  wirt 
uns  beiden  nit  dann  ruw  das.  88,  14, 
terdruss.  —  mnd.  rowe,  rouwe. 
tgl.  MSfr.  56,  13.  Herbort  u.  a.  — 
häufig  sieht  das  icort  im  plural. 
da;  si  mit  untriuwen  rächin  ire  riuweo, 
da;  Dina  ire  s wester  selb  ire  bete  be- 
worben lasier  Genes,  fundgr.  2,  77, 
10.  riwen  und  ouch  leides  mant  in 
dö  sin  löt  Mb.  Z.  353,  7 er  muo; 
mich  ergetzen  miner  riuwen  Itc.  84. 
nach  riuwen  sünde  vergeben  das.  294. 
die  truogen  an  ir  Übe  mit  grö;en  riu- 
wen arme  kleit  Barl.  45,  27.  der 
ougen  fluol  mit  riuwen  sünde  wendet 
MS.  2,  135.  a.  dine  erbarmekeit,  diu 
rehlen  riuwen  ist  bereit  Winsb.  65,  5. 
in  lösete  wol  der  rüweu  kraft  Pass.  K. 
133,  48.  da;  wir  den  guten  nächjagen 
und  ir  leben  an  uns  (ragen  mit  rechten 
rüwen  sunder  spot  das.  191,  97.  da; 
diu  weit  noch  lebt  in  riuwen  von  k um- 
her und  von  nianegen  siegen  Teichn. 
1 32.  da;  ist  mir  komen  al  ze  rouwen 
MS  fr.  56,  13.  dö  sprach  diu  frowe, 
als  helle  sie  rowe  Herb.  troj.  8644 
dö  gclobete  er  der  froweo,  er  löste  si 
von  deu  rowen,  ton  ihrem  kummer, 
das.   181 81. 

riuWC  swm.  was  diu  riuwe.  vgl. 
SchmeUer  3,  2.  oft  kommen  beide 
formen  bei  demselben  Verfasser  vor,  s. 
b.  bei  Bon  er. ,  Seb.  Brant,  IS'ic.  9. 
Strassbg.  der  rüwe  ist  nü  ze  spede 
fundgr.  2,  137  ileseb.  176,  11).  wer 
rnölile  mir  den  muot  getrosten  äne  ein 
schoene  frowen  . . .  dur  nöt  sö  lidc  ich 
den  riuwen  MS.  1,  94.  b.  der  wil 
mich  scheiden  von  liebe  in  die  nöt,  der 
ich  gewinne  vil  micheln  riuwen  das. 
1,  173.  b.  si  lät  mir  in  dem  seneden 
riuwen,  im  liebeskummer ,  äne  allen 
tröst  ze  lange  vrist  das.  2,  104.  a.  von 
spatem  riuwen  Boner.  22,  überschr. 
diu  riuwe  ist  nü  ze  späte  komen,  er 
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mag  dich  nu  gar  klein  gefromen  das. 
22,  27.  der  riuwe  der  söle  ist  nicht 
gesunt  das.  22,  33.  der  riuwe  mag 
nicht  helfen  vil  das.  34,  48.  dem  wirt 
ze  teil  des  riuwen  solt  das.  59,  82.  5 
des  kam  er  üf  des  riuwen  zil  das.  80, 
18.  merkit  von  vierleie  rüwe.  der 
erste  ...  der  wirt  geworcht  etc.  myst. 
115,  20  fg.  danach  auch  wohl  das. 
170,  10:  mit  rüwen  und  mit  guter  an-  10 
dächt  dar  g^n  het  er  eht  rehten  riuwen 
das.  273,  19.  mit  eime  solichen  riu- 
wen das.  275,  7  (Nie.  v.  StrassbgJ. 
den  riuwen,  den  di  muter  leit,  dem 
sune  nüwe  wunden  sneit  Mar.  himmelf.  15 
327.  sö  vöcht  man  denn  den  ruwen 
an,  das  man  well  morndes  wider  dran 
narrensch.  110b,  92.  —  vgl.  Haupt' s 
ärmliche  anm.  zu  Winsb.  65,  5.  die 
stelle  aus  Berth.  290  riuwen  unde  20 
buo;e  versage  ich  nieman  kann  auch 
den  plural  enthalten,  trotz  des  Singu- 
lars buo;e,  vgl  riuwen  unde  leides 
mant  in  sin  tot  Nib.  Z.  353,  7 wo 
an  das  masc.  nicht  zu  denken  ist.  25 

rinwenklage,  riuwehoiif,  rimve- 
lebeu  (Trist.  2646),  riuwcnstöz., 
riuwetagc,  riuwentai  (MS.  2,  188. 
b.),  riuwevar  s.  das  zweite  wort. 

afterriuwe  stf.     nachweh,  nach-  30 
kommende  reue,  belrübniss,  im  sing, 
u.  plur.    da;  sult  ir  gar  bedenken  e, 
e  da;  diu  aflerriwe  erge  frauend.  585, 
25.     afterriuwe  tuot  vil  we  MS.  2, 
115.  a.    sö  der  mit  dir  geleit,  da;  du  35 
im  noch  dir  macht  gefrumen,  da;  sint 
afterriuwe  Hahn  ged.  108,  74.  vgl. 
Crane  1698.     sus  prüeve  ich  after- 
riuwe, sonst  würde  ich  später  zu  be- 
reuen haben,  Frl.  64,  6.     ze  gäch  40 
wil  afterriuwe  das.  270,  13,  Übereilung 
bereitet  reue,     ze  vruo  gemach  tuot 
gerne  afterriuwe  das.  297,  15.  vgl. 
die  anm.    bces  ist  diu  afterriuwe  Mai 
45,  26.    ob  si  afterriuwe  umb  ir  ge-  45 
wall  findent,  wegen  ihrer  gewaltthätig- 
keiten,  Helbl.  2,  114.   krieg  zwischen 
freunden  bringet  laid  und  afterrew  nicht 
kleine  Suchenw.  33,  120.     swer  nu 
welle  enbern  ungemuot  und  afterriu,  50 
der  nem  guoliu  pfant  für  triu  Teichn. 
229.   riht  iueh  näch  den  niuwen  siten, 

II. 


weit  ir  afterriu  niht  hän  das.  286. 
meiden  pringt  gross  afterrew  Hälzl.  1, 

86,  7. 

hcüeriuwe  stf.  pein  und  kummer, 
den  man  in  der  hölle  auszustehen  hat. 
d.i,',  du  von  helleriuwen  uns  väterliche 
kouftest  dö  Mar.  himmelf.  161. 

herzeriuwe  stf.  inniger,  herzlicher 
kummer.  nu,  wer  möhte  vol  gesagen 
ir  herzeriuwe  und  ir  klagen  arm.  H. 
im  leseb.  347,  1 6.  dem  was  wol  her- 
zeriuwe kunt.  in  hatte  ein  tier  sö  scre 
verwunt  Barl.  13,  1.  swer  sine  Sünde 
weinet,  ist  im  herzeriuwe  kunt,  sö 
toufet  er  sich  an  der  stunt  das.  106, 
27.  und  danne  ir  herzenriuwe  si  gote 
machet  niuwe  das.  109,  11.  sin  altiu 
herzenriuwe  diu  wart  aber  dö  niuwe 
Trist.  18971. 

nachrinwe,  nariuwe  swm.  (doch 
auch  wohl  stf.  vgl.  riuwe).  was  af- 
terriuwe, die  belrübniss,  die  nach  der 
that  kommt,  näriuw  der  ist  selten 
guot  Boner.  22,  29.  der  gewinnet 
nicht  näriuwen  vil  das.  30,  40.  für- 
sichtikeit  und  guoter  rät,  näriuwen  ir 
en weder;  h;H  das.  70,  56. 

zipfelriuwc  stf.  falscher,  schein- 
barer schmerz,  führt  Schmeller  4,  279 
auf,  cod.  mon.  831  bl.  37  citierend: 
dn;  ist  ein  rehtiu  wäriu  riuwe  von  güt- 
licher liebin,  nit  ain  gestifte  zipfel- 
riuwe. 

riuwebsere,  riubaere  adj.  kum- 
mer entsprechend,  kummervoll.  du 
gist  den  Hüten  herzeser  und  riwebseres 
kumbers  m6r  dan  der  freud  Parz.  475, 
16.  ö  wc,  da;  er  ir  volgen  wil  Of 
alsus  riwebxriu  zil  das.  513,  16.  nu 
na?hent  iu  riuba-riu  zil  das.  557,  14. 
vgl.  Ulr.  v.  Türl.  WiUeh.  30. 

rinwebaerce  adj.  dasselbe,  diu 
junefrowe  reit  uns  mite:  riwcbxrec  was 
ir  site  durch  da;  ir  hete  genoinen  der 
nie  was  in  ir  dienest  komen  ir  kiu- 
scheclichen  magetuom  Parz.  526,  2. 

riuwec  adj.  reuig,  bekümmert, 
leidvolL  mit  riwigem  herzen  spec.  eccl. 
48.  des  wil  ich  iemer  riuwec  sin  Iw. 
121.  des  wart  sö  riuwec  sin  lip  das. 
149.  diu  riuwige  diet  das.  67.  una 
mac  dln  gebt  enzOnden,  wirt  riuwic 
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herze  erkant  Waith.  76,  33.  als  si 
das;  gehörten,  sine  wurden  alsö  riuwec 
nie  in  allen  ir  jären  Trist.  8584.  er 
wart  sö  riuwec  und  sö  freudelös,  da; 
man  im  under  ougen  kos  den  smerzen  5 
sines  herzen  das.  18979.  in  rüweges 
herzen  brunst  viel  er  vor  sine  vü;e 
Pass.  K.  261,  36.  mit  rftwigen  ge- 
berden das.  133,  30.  hiemite  ir  herze 
überlief  an  rüwiger  leide  das.  404,  3.  10 
harde  rüwich  des  was  Bregmundä  Karl- 
meinet 460,  37.  —  mit  genetiv:  sine 
magc  mohten  bi  den  ziten  in  manegen 
landen  witen  sines  tödes  riwic  sin  W. 
Wh.  412,  9.  15 

riuweclich  adj.  riuwecliche  ade. 
traurig,  bekümmert,  betrübt;  voll 
reue,  wir  leiten  riuwecliche  jugent  Itc. 
234.  ir  vil  ja'merliche  tage,  die  si 
mit  riuwecllcher  klage  helen  gehabt  wol  20 
zehen  jAr  Wigal.  9333.  vil  riuwec- 
liche ir  klage  was  Barl  45,  31.  u 
riuweclicher  buo;e  das.  109,  13.  dö 
rief  er  mit  rüweclicheme  herzen  myst. 
1 40,  3.  —  die  vil  riuwicliche  ir  grö-  25 
;en  sünde  sere  klagen»  Barl.  89,  14. 
den  nu  vil  riuwecliche  ir  gemüete  sluont 
Waith.  124,  19.  vil  riuwecliche  er 
dö  sprach  Boner.  50,  50. 

riiwcclichen  adv.  traurig,  leid-  30 
voll,  reuig.  nAch  klegelichen  Sachen 
sä-/,  er  riuweclichen  nider  Trist.  1437. 
vgl.  glossar  zum  spec.  eccl.  s.  250. 
di  Minne  rewichleichen  sprach  Suchenw. 
24,  194.  35 

riiiwclich,  riulich  adj.  rinwe- 
liche,  riuwclichen  adv.  dasselbe. 
rftweliche  hat  A  im  Ite.  6379.  vgl. 
die  anm.  riulichen  im  glossar  %um 
spec.  eccl.  s.  250.  40 

hcrzeriimecliclie  adv  so  steht 
Erec  5744  in  der  hs.  im  reim  tu  bar- 
mecliche.  um  diesem  auszuweichen, 
setzte  Haupt  h er zeri uweliche,  u. 
vermuthete  harte  riuweliche :  von  jämer  45 
huop  diu  guote  ein  kluge  vil  barmec- 
Hche,  herzeriweliche. 

rimvese,  riusc  stev.    ahd.  hriu- 
wisun  Graft  l,  1146.    beklagen,  be- 
dauern,  bereuen,   klagen,  jammern.  50 
Irans,  u.  intr.     der  got  vurhtet  und 
sine  .sünde  riuset  spec.  eccl.  135.  ich 


RIITWE 

wachter  solt  erwecken  den  sünder,  der 
rewset  s£r,  ob  er  sich  Hess  erschrecken 
und  von  den  Sünden  ker  Hätzl.  1,  26, 
2.  wann  er  sin  gelt  mit  spil  verliust, 
sö  ligt  er  an  dem  bett  und  riust  das. 
2,  43,  56. 

beriuwene,  beriuse  swv.  bekla- 
gen, der  seine  sünde  alsö  beriuse  tod. 
gehüg.  24.    vgl  Roth  pred.  58. 

{je riu  w esc  suw.  reue ,  kummer 
empfinden,  jammern,  leidir,  da;  si  da 
geriwestin,  da^  virge;;int  si  danne  und 
kerent  widere  zuo  den  suntin,  sam  si 
di  nie  bewaintin  spec.  eccl  82. 

riuwcsaere,  riusasre  slm.  der 
aussende  sünder,  der  bussfertige,  reu- 
müthige.  ob  du  nu  ruochest  min,  sö 
sol  ich  ein  riuweswre  sin  unze  an  mi- 
nen  ende,  nu  solt  du  mir  senden  dinen 
heiligen  geist  Diemer  302,  22.  wird 
ich  darunder  ein  riuweswre  al  mine  tage, 
da;  dünket  mich  ein  senftiu  klage  En- 
gelh.  6157.  sus  sol  man  uns  varn 
sehen :  mit  smerzen  und  mit  swiere  als 
wäre  riuwesaere  Mai  209,  24.  da;  ist 
diu  drite  saihe,  da;  dem  riusrcre  ze 
herzen  gät  umb  alle  sine  missetät  »or- 
nung  3403.  gotes  barmunge  wserlichen 
grö;  ist,  wan  er  die  riusere  ze  allen 
ziten  enphecht  Legs.  pred.  8,  9.  in 
einen  wall  er  sich  zöch  und  wart  ein 
riuwesaerc,  später  der  guote  einsidele 
genannt,  Barl  8,  27.  du  solt  ime 
.sagen,  da;  du  ein  riuwesasre  wellest 
iemer  mere  sin  für  alle  die  sünde  din 
das.  14,  34.  e;  was  dö  bi  den  sel- 
ben tagen  ein  guoter  riuwesaere,  der 
beide  muot  und  ouch  gedanc  üf  gotes 
dienest  sere  twanc  das.  36,  13.  ob 
ein  grö;  sündaere  wirt  gote  ein  riuwe- 
sasre und  sich  von  Sünden  k£ret  das. 
110,  6.  vünf  und  dri;ec  jär  was  der 
unwandelbare  gote  ein  riuweswre  das. 
394,  26.  man  list  von  Johanne,  da; 
er  toufen  gienge  und  die  riusaere  en- 
phienge  fundgr.i,  135,  14.  da  wider 
solden  si  bieten,  da;  si  ir  kiusche  be- 
hielten und  der  riusa?re  genäden  wielten 
altd.  bll.  1,  233,  626.  den  bat  der 
riusare  der  herberge  durch  got  Gre- 
gor. 2608. 

tötriuwesa*re  stm.     vgl  Ben.  zu 
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der  weit  abgestorben  ist.    über  die 
bildung  vgl  Gr.  2,  272.    der  ie  ge- 
wesen   waere  ein    tötriuwesajre ,  des 
nerze  wa;re  ua  gevretii  iw.  a\. 
HER,    RÖZ,    RUZZEN,    GER0ZZEN    */t>.  Vgl. 

Gr  äff  1,  560.  ei<?  wohl  rinnen,  flies- 
sen  (tgl.  noch  rotz) ,  zu  oiw ,  ruo, 
rivua,  wie  gießen  *«  ;riw,  fliegen  «u 
«Üw,  pluo ;  aber  schon  ahd.  fast  nur 
noch  in  der  abgeleiteten  bedeutung: 
thronen  ßiessen  lassen,  weinen,  be- 
weinen, die  ir  schulde  hie  rie;ent 
glaube  1612.  siniu  ougen  dicke  ru;- 
;en  für  sine  sünde  Servat.  3278.  mit 
riefenden  ougen,  mit  inneclichem  smer- 
zen  Trist.  6047.  manic  ouge  du  began 
rieben  und  werden  röt  das.  11501.  er 
höret  die  frowen  ciagen  unde  rieben 
Gudrun  92,  4.  —  eig.  steht  es  noch: 
Lia  diu  hete  sunder  lougen  rie;endiu 
ougen,  bei  Scherz  2,  1304. 

beriu;e  stv.   beweine,   sine  schulde 
berieten  glaube  1911.   da;  in  heiden- 
schaft  doch   eteslich  wip   des  clären 
Vivianzes  Up  mit  mir  sol  beriefen  W. 
Wh.  208,  11.    da;  e;  ir  friunde  dä 
heime    beriefen    (:  schieben)  Gudrun 
1384,  4. 
geringe,  mv  $.  unter  ich  rüze. 
i  in  / u ii  je  stf.     sternutatm .  führt 
Ziemann  auf  sumerl  4  citierend,  wo 
ich  das  wort  nicht  finde. 
rjvagk  swf.    das  ufer,  der  Strand,  aus 
dem  franz.    er  het  uf  der  rivägen  hus 
Trist.  15925. 
rive  s.  HUI. 

«viere  stm.  stf.  u.  auch  stn.  bach, 
fluss,  aus  dem  franz.  uf  dem  plAn 
ame  rivier  (:clar  unde  6er)  twuog  er 
«ich  alle  morgen  Porz.  118,  12.  der 
fflrste  von  dannen  körte  in  den  wall  an 
einen  rivier  Titurel  IL  1136,  4.  si 
brA Ilten  an  den  rivir  dar  eine  kreftigc 
schar  Ludw.  kreuzf.  1218.  bt  einer 
rivier,  diu  dä  vld;  Lanzel.  5137.  gein 
dem  wa;;er  Larkant  wart  der  fürste 
Vivianz  gehurt  in  diu  rivier  W.  Wh. 
40,  23  Qalso  s/n  ).  fluvius  riujre,  Hu- 
men rjuire  Diutisca  1,  215.  b.  wa; 


klage  ich  des  meien  Munt,  die  riflere, 
die  vil  liebten  ouwen  Ben.  beitr.  i, 
199. 

riviehe  stf.   eig.  dasselbe  wort,  gegend, 
5    bezirk,    ir  sta?te;  ingesinde  da;  was 
diu  grflene  linde,  der  Schate  und  diu 
sunne,   diu  riviere    und  der  brunne, 
bluomen,  gras,  loup  unde  bluot  Trist. 
16888.    mich  wolt  uf  diser  riviere  ein 
10    herr  gemulken  haben,  im  leseb.  932, 
6.    dA  hAt  da;  lieb  dem  leide  erwert, 
da;  e;  muo;  die  riviere  balde  rümen 
MS.  1,  23.  a.    zuo  der  riviere  krei;en 
Conr.  troj.  bl  118. 
15       w»  1  tri  viere  stf.  Waldgegend,  wald- 
bezirk,   er  vant  ouch  dä  vil  schiere 
Öf  einer  waltriviere  vil  rltere  Britüne 
Trist.  5348. 
riviere  swv.   öfters  fälschlich  geschrieben 
20    für  ridiere,  ritiere.     vgl.  Haupt 
zu  Nith.  22,  1 5.  z.  b.  junge  meide  sollen 
sich  stolzlichen  zieren,  ir  gewant  rifie- 
ren  Näh.  25,  3.   vgl  MSH.  3,  237.  b. 
ir  sult  den  meien  zieren,  iuwer  gebend 
15    rifieren  das.  3,  219.  a. 

riviers  nom.  propr.    Bernout  de  Riviers 

s.  rerroi;t. 
rivigitas  nom.  propr.    der  künec 
lapins  von  Rivigitas  Par*.  770. 
30R1WAÜN  nom.  propr.    könig  von 
Porz.  73. 
riz  (:vli;)  für  ris  MS.  1,  44.  b. 

KIZK,   REIZ  ,  RIZZEJV  ,    GERIZZEN    Str.  Graff 

2,  557.     goth.   vritan,   alts.  writan. 

35  1.  mit  heftigkeit  bewegen,  reissen, 

%erreissen,  sowohl  Irans,  wie  intrans. 
laniare  reyssen  Diefenb.  gl  164.  mit 
den  negelen  rei;  er  sine  hut  Massm. 
Alex.  s.  74.  a.    vor  leide  rei;  er  sin 

40  gewant  Engelh.  5706.  der  viirste  be- 
gunde  ri;en  ab  im  gar  diu  kleider  Mai 
171,  6.  die  heiden  zur  erde  ri;;en 
sie  Ludw.  kreuzf.  5671.  ftf  da;  die 
tier  in  naemen  (den  leichnam),  in  ri;- 

45  ;en  und  vertritegen  Pass.  K.  43,  35. 
ir  gebende  und  ir  rlse  von  irme  boubte 
si  rei;  das.  101,  81.  dä  solden  in  vil 
schiere  sine  wilden  tiere  von  allen  kref- 
ten  bl;en  und  nach  ir  willen  ri;en  das. 

50  163,  31.  unz  im  sine  hut  vil  gar  der 
dorn  mit  scharfen  zacken  rei;  das. 
219,  81.    vgl  meran.  stdtr.  s.  418. 
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vom  spiel  der  harfe :  also  sa;  der 
jüngling  mit  der  harpren  zuo  dem  bruo- 
der  und  begunde  sine  harpfe  ri;en  und 
schöne  üf  klenken,  bei  Scher*  2,  1291. 
twa/,  dir  ieman  lobes  ri;;e,  da;  ist  5 
eines  schaten  wanc  MS.  1,  29.  a.  — 
intrans.  man  bevestente  in,  de»  to- 
benden ritter,  in  cloben.  dannoch  man 
in  küme  behielt,  swa  er  sin  selbes  in- 
dert  wieit,  d;l  bei;  er  vaste  unde  rei;  10 
Pass.  163,  85.  wände  si  mit  unfuoge 
pflac  ri;en  unde  bf;en  das.  285,  35. 
—  und  ouch  die  hüff  vast  rissen,  platz- 
ten ,  spalteten ,  alasler  bei  Pf.  d.  ros 
im  altd.  11,  46.  —  mit  adverbialprä-  15 
Positionen,  er  sach  si  ir  gebende  ri;en 
abe,  herabreissen,  Pass.  K.  66,  19. 
kleidere ,  vleisch  unde  hut  si  im  dä 
abe  ri;;en  das.  164,  92.  d8;  si  im 
abe  ri//rn  vleisch  unde  hut  unz  üfe;  20 
bein  das.  260,  52.  zwei  (mit  nägeln 
beschlagene  rädert  solden  üf  rl;en 
und  zwei  hernider  bi;en.  sus  solden 
si  mit  pinen  zubrechen  Katherinen  das. 
683,  83.  im  wären  durch  grölen  un-  25 
fuoc  diu  kleider  h  i  n  geri;;en  das.  33, 
29.  2.  einritzen,  schreiben,  in 

der  mhd.  Schriftsprache  weiss  ich  diese 
bedeutung  nicht  zu  belegen  (Ben.  ci- 
tiert:  eine  Zeichnung  machen,  Conr.  30 
troj.'),  aber  das  ahd  rl;an  ti.  das  mhd. 
diu  ri;e  u.  rei;  (s.  Ii,'),  sowie  das  nhd. 
abreissen,  riss,  abriss,  reisszeug  ti.  a., 
verglichen  mit  dem  alls.  writan,  dem 
engl,  to  write,  beweisen,  dass  auch  dem  35 
deutschen  ri;en  diese  bedeutung  eigen 
war.  das  oben  aus  MS.  1 ,  29.  a  an- 
geführte beispiel  gehört  schwerlich  hie- 
her.    tgl.  auch  Schmeller  3,  131  fg. 

ßcri7,c  stv.  was  ich  ri;e.  unz  er  40 
diu  cleit  im  abe  gerei;  Pass.  175,  81. 

7.oi  i  i/c  s/o.  zerreisse,  spalte  aus- 
einander, Irans,  ti.  intrans.  dissartire 
i.  diviilere  vel  Ianiare  czureyssen  Die- 
fenb.  gl.  100.  diripere  zcureyssen,  di-  45 
rumpere  zcureissen  das.  98.  lacerare 
zcureyssen  das.  163.  desuere  zcureys- 
sen das.  94.  sin  röckelin,  beschaben 
unde  versüßen,  wA  unde  wfi  zeri;;en 
Trist.  3996.  ir  gebende  si  zurei;  Herb.  50 
9753.  zehant  vielen  si  in  an  und  wol- 
den  in  zeri;;en  hin  Mai  165,  36.  e; 


wart  ein  ertbibunge  unt  di  steine  zar- 
ri;;en  myst.  140,  39.  der  gröze  tein- 
pil  zurei;  al  zu  male  das.  191,  19. 
da;  sin  hemde  zuri;;en  von  im  hienc 
Pass.  K.  57,  91.  dem  wilde,  da;  in 
üf  dem  gevilde  zurren  solde  an  stücken 
das.  125,  25.  da;  er  den  brief  gar 
zurei;  das.  129,  90.  zw^ne  hungerige 
leuen,  da;  si  in  gar  zurri;;en  in  stocke- 
lin  vil  kleine  das.  166,  47.  da;  si 
der  lewe  niht  zurei;  das.  513,  18. 
hievon  ir  ir  niht  schönen  soll,  zurrf;et 
sie  algemeine  das.  323,  69.  sin  klei- 
der er  dö  nam  und  zureiss  sy  Dioclet. 
8696.  und  zerrai;  sich  der  umbehanc 
iirtesn.  prca.  i,  u4».  wanne  ruuuisiuc 
wolfische  lOte  werdin  obir  Och  vallen 
unde  werdin  Och  unde  Owir  narnnge 
zuri;en  vorstorn  und  zuzerrin  Ludw. 
55,  15.  mit  zuri;;ener  wät  und  mit 
gewundin  hendin  mühlh.  rechtsbuch 
30,  30. 

ri/r  swf.  zirkel,  instrument  zum 
entwerfen  eines  kreises.  circinum  ri;e 
sumerl.  32,  45.  doch  vgl.  auch  Schmel- 
ler 3,  134,  der  riss  ansetzt  u.  ahd. 
rizsa  vergleicht.  Gr  äff  setzt  letzteres 
wort  ri;a  an,  vgl.  Gr  äff  2,  558. 

ri/iinj;«'  stf.  rissura  ein  reyssnng 
Diefenb.  gl.  239. 

ri;  stf.    erhalten  in 

wolkenri;  stf.  wolkenbruch,  ge- 
witter,  donner.  man  hört  diu  sper  dä 
krachen  reht  als  e;  waer  ein  wolkenri; 
Porz.  378,  11.  da  wart  gegeben  und 
genomn  donrs  hurte  als  diu  wolkenri; 
\\ .  Wh.  389,  19.  Ben.  citiert  noch: 
Ecke  105,  wo  ich  das  wort  nicht  finde. 

n;  stm.    goth.  vrits.    erhalten  m 

anri;  s/m.(?).  ein  zuerst  unter 
den  pflüg  genommenes  stuck  aus  der 
gemeinen  mark,  welher  dem  andern 
sin  anriss  wider  sinen  willen  nympt, 
da  ist  di  buoss  5  sch.  A  Gr.  w.  1,  223. 

rci;  stm.    die  linie.    Martina  208. 

ritze  swv.  ahd.  rizjan  Graffl,  557 
«.  rizzön  das.  2,  558.  einen  einriss 
machen,  ritzen,  verwunden,  und  h$— 
ten  tüsent  smide  üf  in  gehouwen,  si 
mühten  im  nit  ein  h&rlin  geritset  hin 
myst.  304,  11.  ein  inesser,  dö  wart 
er  si  mit  ritzen  in  trem  minsten  vinger 
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ein,  das  das  bluot  ein  wenig  schein 
Keller  184,  26. 

zerritzc  swt>.  (durch  ritzen)  ver- 
wunden, ai  min  Trend  ist  üfgerant,  ob 
si  ie  wart  zuritzet  Hätzl.  2,  45,  45.  5 

ritze  stf.  die  ritte,  durch  reissen, 
spalten  entstandene  Öffnung,  foramen, 
rizz,  chlumsen  gl.  Hone  8,  249. 
rö,  auch  röch,  roi',  roich,  r&  gen.  rou- 
wes,  rouhes,  rawes,  röhes,  rös.    adj.  10 
roh,  ungekocht,    ahd.  rfio  vgl.  Graff 
2,  553,  aus  hrau,  angs.  hreav,  altn. 
hrä,  au  cruor,  crudus.    rouwe  röeben 
L$.  3,  562.  rouwe;  fleisch  Mart.  230. 
darinne  räwiu  spise  wirt  gemachet  gar  15 
MS.  1,  134.  b.    vgl.  pass.  stdtr.  bei 
Ziemann.   daz,  die  trübel  rou  unde  un- 
zitec  blibent  Clos.  chron.  110.  tuo 
rowe  eyer  darzuo  buch  o.  g.  sp.  4. 
den  krebe;  wolt  ich  e;;en  ro  Waith.  20 
76,  9.    er  was  lange  rö  gewesen  und 
hete  im  mit  gelust  erlesen  ein  bose 
leben  Pass.  240,   1.     swer  in  ez^en 
wil,  der  sol  in  sieden,  sö  ist  er  Dea- 
ler denne  roher  arzneib.  Diemer  42.  25 
swenne  diu  milche  röhiu  ist,  sö  schadet 
si  nv  re  unde  nibt  gesoten  das.  183. 
unlust  geschiht  von  rouher  veuht  ... 
{öfter)  ...  färbe  den  magen  mit  sö 
getaner  arzenie,  diu  di  rouhen  speis  30 
ü;  flirre  das.  106  fg.    bildlich,  die 
sünde  wären  vrisch  unde  roch  Senat. 
3463.    in  blinder  röwer  minne,  bei 
Tauler  im  leseb.  868,  34.    vgl.  auch 
Conr.  v.  Megenb.  ed.  Pfeiffer  391,  10.  35 
82,  23.  370,  29.  329,   34.  31,  18. 
116,  34.   bildlich:  rdch,  ungelärt  das. 
218,  31. 

robate  sw.     daneben  rowatte,  robold, 
rottbede  u.  a.  formen,    vom  slav.  ro-  40 
bot  von  roh  der  knecht.  fronarbeit. 
vgl.  Westenr.  472.    Sehen  2,  1312. 
Frisch  2,  123.  b.    Gr.  w.  1,  799. 

robäte  swv.  thue  frondienste.  vgl 
Frisch  a.  a.  o.    Gr.  w.  3,  692.  45 

ROc  sttn.  gen.  rockes,  pl.  rocke  (durch 
über  gang  aus  der  A-  in  die  l-  decli- 
nation.  vgl.  Gr.  I\  154).  ahd.  roc, 
einmal  hroch ,  vgl  Graff  2,  430  fg. 
mla/.  roccus.  Wackern.  vermuthet  aus  50 
froccus  =  floccus.  vgl.  Weinhold  d. 
d.  fr  au  ai  im  MA.  415  anm.  tunica 


roch  sumerL  31,  40.  tunica  vestis, 
cleid  vel  rok  voc.  o.  13,  49.  toga 
rog  sumerl.  18,  78.  rocus  roch  voc. 
o.  27,  27.  1.   eine  kleidung 

(oberkleid)  für  männer  wie  für  frau- 
en.  vgl.  Weinh.  a.  a.  o.  407.  409. 
429.  437.  einen  roc  er  ime  seuof,  der 
gieng  ime  an  den  lim/,  mit  phellole 
bestalt  Genes,  fundgr.  2,  53,  5.  spec. 
ecci  34.  Iw.  238.  einen  roc  von 
swarzem  pfellel  den  snch  man  in  tragen 
Mb.  Z.  144,  42.  roc  und  mantel  het 
er  an  von  einem  pfelle  der  was  rieh 
Trist.  2532.  ir  mentel  und  ir  rocke 
die  stuonden  von  golde  Daniel,  einl. 
tum  Karl  ed.  Bartsch,  s.  XXVII.  hy 
vor  dö  truoc  man  mentele  ane  snure, 
dy  frowen  trugen  rocke  dy  wören  vorne 
zuo  alierdinge  Stolle  chron.  in  der 
utitschr.  f.  d.  a.  8,  319.  ouch  het 
der  wolgemute  man  under  einem  rocke 
ein  panzir  an  Ludw.  kreuzf.  3458.  der 
gräwe  roc  unsers  herren  myst.  69,  11. 
vgL  die  gedickte  von  Orendel.  mich 
daucht,  ich  trüeg  der  freuden  roc  Su- 
chenw.  43,  3.  waz,  der  roc  hat  abe- 
ganc,  als  vil  ist  der  schuoch  ze  lanc 
Teichn.  2.  wan  die  kurzen  rocke  üf- 
stant,  sö  hat  diu  warheit  abeganc  das. 
36.  ich  sach  al  werlt  in  einem  roc 
Conr.  v.  Megenb.  4,  9.  es  ist  küm 
umb  ein  rock  zu  thuon,  das  nach  dem 
vater  leb  der  sun  narrensch.  85,  59. 
vgl.  die  anm.  —  plur.  rocke  Green- 
bocke)  MS.  2,  214.  a.  vgl.  Par*.  446, 
15.  Nib.  Z.  87,  33.  Mtk.  2,  5.  das. 
20,  7  «.  29,  2.  Helmbr.  675.  2. 
die  hautschichte,  rinde,  den  obern 
roc  der  pläsen  Conr.  v.  Megenb.  34, 
19  fg.  au^  zwein  rocken  oder  hauten 
das.  34,  12.  du/  holz  hät  mer  rinden 
und  röck  umb  sich  dann  ainen  rock 
und  ist  zwischen  den  zwain  rocken  ain 
krie^lohteu  materi  das.  324,  20.  die 
mustädern  sind  roern  neur  von  einem  rock 
und  liui/rnt  ze  latein  venae  das.  35,  21. 

gameroc  stm.  eine  ort  rocke,  die 
den  deutschordensrittem  von  Dietrich 
v.  Waldenburg  tu  tragen  verboten 
wurden,  vgl.  glossar  zu  den  stat.  d. 
d.  ord.;  wie  sie  beschaffen  waren,  ist 
nicht  bekannt. 
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körroc  stm.  chorrock,  s.  unten 
körröckelin.  sappellicium  korrock  Die- 
fenb.  gl  265. 

sarroc  stm.  waffenrock.  so  Zie- 
mann, ohne  beleg,  erschloss  er  das 
toort  aus  Du  Fresne's  sarrocium? 

übcrroc  stm.  Überrock,  lät  ot  hie 
den  überroc,  da?  pfert  und  ouch  die 
kappen  Marleg.  21,  328. 

undcrroc  stm.  Unterrock,  si  he- 
ten  beide  sament  ein  kleit  näch  irem 
senedelicben  lait,  underroc  and  alle; 
gelich  Ls.  2,  272,  131. 

wäfcnroc,  wäpcnroc  stm.  tcaf- 
fenrock ;  rock,  der  über  die  rustung 
gezogen  ward,  von  Azagouc  der  stden 
einen  wäfenroc  si  Iruoc  AVA.  Z.  67, 
42  entgegen  gesetzt  dem  wäfenhemede 
(das.  66,  1 ')>  das  man  zur  Vermehrung 
des  Schutzes  noch  unter  der  rüstung 
an  hatte.  vgl  meine  beitrüge  zur 
gesch.  u.  erklärung  des  Nibelungenlie- 
des s.  235  fg.  eiu  wäTenroc  von  bor- 
ten Wigal  400.  mit  golde  durchsa- 
gen das.  1833.  ein  gröener  mit  einem 
von  samile  daruf  gesnitencn  r^chboc 
das.  3893.  von  genageltem  phelle  das. 
5568.  durchstochen  das.  6167.  sine 
wäfenriemcn  er  im  bnnt;  ein  wäfenroc 
wart  dar  getragen  Trist.  6557.  in 
hnrnasch  und  in  ringe  wäpent  in  diu 
frowe  wolgetän ;  si  gap  im  einen  wä- 
penroc  Afph.  106,  1.  dä  mit  kouflen 
si  harnesch  an  sich  und  machten  wäpen- 
röck  und  machten  sich  gar  raisig  üf 
zürch.  jahrb.  69,  20.  vgl  auch  glos- 
sar  zu  den  stat.  d.  d.  ord.  gcgetert 
etc.  frauend.  451,  2.  mit  gören  ge- 
nagelt ebenda,  bei  Vir.  v.  Lichtenst. 
als  frau  Venus  ist  der  wäfenroc  ein 
wi?  gevalden  röckelin,  ein  hemede, 
frauend.  176.  188.  257.  261. 

röckelin,  röckel  stn.  kleiner  rock. 
ein  vi!  arme?  rökkelin ,  beschaben  und 
versüßen  Trist.  3994.  ein  herte  he- 
mede l>a»rin,  darobe  ein  wüllin  röckelin 
das.  15662.  da  leit  ich  über  da;  har- 
nasch  min  ein  wi?  gevalden  röckelin 
frauend.  257,  16.  dar  0;  nam  si  da? 
röckel  alsö  baldc  lest-',  514,  9.  dö 
ich  da?  röckel  angeleit  frauend.  257, 
17.  19.    ir  frouwen,  mit  iuwerm  ge- 


wande,  mit  gelwen  steigern,  mit  ge- 
bende, sd  mit  röckelin,  sö  mit  dem 
vorgange  zuo  der  kirclien  Berth.  im 
leseb.  668,  16. 
5  körröckelin  stn.  kleiner  chorrock, 
weisses,  vielfaltiges  Chorhemde.  si 
nämen  eines  nachtes  ein  vrowen  hemede 
und  legeten  i?  üf  sin  bette  über  in ; 
wanne  her  des  morgens  üf  stunde,  da? 

10  her  i?  ane  tele  vor  sin  körrockelin 
mtjst.  210,  37.  als  man  si  hüte  noch 
tragen  sieht,  doch  pflügen  si  des  e 
nicht,  e  pflügen  si  chörrocklin  tragen 
Pass.  K.  366,  29.    da?  die  ritter  alle 

15    fuorten  körröckel  an  Helbl.  3,  295. 
roch  stn.    figur  im  Schachspiel,  der  ele- 
phant,  der  thurm.    franz.  roc,  pers. 
rokh  kameel.   dö  begund  er  'nie  tou- 
gen  über  bret  gar  tougen  da?  ouge 

20  zem  lambe  wenden  ;  des  gap  er  umb 
ein  venden  dä  ze  mäie  beidiu  roch 
Reinh.  s.  350,  1619.  vgl  die  anm. 
s.  376.  dä  kam  ein  wider  dar  gegän. 
dö  gab  er  beide  roch  umb  einen  ven- 

25  den  MS.  2,  228.  b.  man  glt  ein  roch 
ze  wehsei  umb  ein  venden  Frl  120, 
8.  tuost  du  da?  nit,  sö  bin  ich  tot. 
si  sprach  da?  war  ein  kleine  nöt,  ich 
greb  ein  venden  umb  ein  roch  ...  ich 

30  na>m  ein  büren  in  einer  juppen  für  dich 
in  einem  seidin  roc'  Hätzl.  2,  72,  73. 
e?  wäre  künec  oder  roch,  da?  warf  si 
gein  den  vinden  doch  Parz.  408,  29 
(sie  vertheidigt  sich  mit  den  schach- 

35  figuren;  die  steine  waren  damals 
schwerer,  vgl  Frisch  2,  1 23.  b.).  tgl. 
Vir.  v.  Türl  WiUeh.  50.  a;  53.  a; 
54.  a;  56.  b;  107.  b.  du  hast  ein 
spil  gesetzet  an  ...  er  ist  gerucket  sö, 

40    da?  er  s\H  sunder  huote  bar,  dä  ritter 

und  roch  gewaltec  si.'m           des  hän 

ich  ritler  und  roch  in  miner  künste  zil 
MS.  2,  13.  a.  ich  han  den  künec 
aleine  noch  und  weder  ritter  noch  da? 

45  roch,  mich  stiuret  niht  sin  alte  und  sin 
vende  das.  2,  146.  b.  bt  dem  röche 
küme  stM  ein  vende  das.  2,  222.  a. 
da?  waren  risen  freissam,  die 
bei  seinen  zenden,  sam  hie  bei 

50    röche  die  venden  Hahn  ged.  49,  7.  in 
.  sinem  vanen  stuonl  ein  roch :  da?  be- 
düte  sinen  witen  grif,  da?  im  diu  erde 
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und  diu  schif  vollecliche  gaben 
zins  W.  Wh.  382,  2.  Seröns  banir 
bet  ein  roch  goltvar  in  bläen  phellel 
geleit;  sin  wit  gebiete,  hin  werdekeit 
da'4  roch  bewiste,  sinen  gewalt,  sine 
richeit  manicvalt  Ludw.  kreuzf.  6230. 
man  treib  mit  im  schachzabelspil ,  der 
venden  bat  er  verlorn  vil,  die  huot  ist 
im  zwirent  zerbrochen;  sin  roch,  die 
mochten  in  nicht  verftn,  sin  ritter  sach 
man  trutzig  stän,  schäch  mal  ist  im 
gesprochen  leseb.  1054,  34.  bei  Ja- 
cob von  Casalis  heissl  es:  das  roch 
sol  sein  ein  ritter,  sitzend  auf  einem 
ross  mit  einer  val,  und  sol  ufhaben 
ein  gngel  mit  einem  vehen  underzogen 
und  sol  ein  reis  haben  in  seiner  band 
und  bedeutet  vicztum  und  legaten  der 
fürsten. 

schäcliroch  sin.  dasselbe?  eg  ist 
ein  schedelich  schachroch  der  sele  und 
dem  Übe,  der  bi  eim  boesen  wibe  ai- 
de n  unde  wonen  muog  Eraclius  1604. 
Ziemann  citiert  noch  dir.  v.  Türl. 
Willeh.  107.  b. 
bocke  swm.  ahd.  rocco,  rocho  Graff  2, 
432.  der  rocken,  colus  röche  su- 
merl  33,  40.  roke  das.  4,  36.  roke 
das.  26,  3.  colifolium  roken  Diefenb. 
gl.  70.  tohter,  spin  den  rokken  MSH. 
3,  217.  a.  diu  alte  begreif  ein  roken 
grözen  leseb.  514,  14. 

garnrocke  swm.  garnrocken,  gir- 
gillus  garenroche  sumerL  27,  1 0.  licia- 
torium  eyn  garrenrocken  Diefenb.  gl. 
168.  ein  spinspindel,  wa  ist  noch  der 
garnrock?  wä  haspel,  flahs,  trogscher- 
ren?  Hatzi.  1,  35,  14. 

wollcrockc  swm.  lanipendium,  wol- 
lerocbe  sumerl.  33,  41. 

ROCKE  5.  ich  RICKE. 

ROüKL  stm.  daneben  auch  stf.  das  lat. 
rotulus,  rotula.  rolle,  papierrolle, 
rechtliche  best  immun  gen ,  weisthümer, 
Statuten,  namensverzeichnisse  u.  a.  ent- 
haltend, Urkunde  {vgl.  rotularius  no- 
tar).  enphähen  von  der  hende  din  den 
rodel  und  dag  brievelin  Conr.  Alex. 
996.  eine  Urkunde  bedeutet  es  auch 
Gr.  w.  I,  38,-  ein  weisthum  das.  1, 
52.  hie  vor  lobt  er  der  güden  rodel 
(:  model),  nu  priset  er  der  cristen  buoch 


g.  sm.  1414,  den  talmud.  vgl  troj. 
bl.  144.  a.  der  maister  rodl  überlesen 
Suchen  w.  21,  12.  vgl.  glossar  zum 
brunner  stdtr.  u.  Sehen  2,  1 3 1 5.  rou- 
5  dil  *ei/sc/ir.  f.  d.  alt.  6,  333.  rotel 
ebenda. 

rodele,  rolle  swv.    in  der  altem 
spräche  nicht  erhalten,    doch  vgl. 
rolhvagcn  bei  Seb.  Brant  im  nar- 
10    rensch.  vorr.  17. 

röemü  nom.  propr.  Ronen.  Pari.  47. 
Iwän  von  Röems  üg  Normandi  IV.  WA. 
424. 

R0FZE,     ROPFIZB,    RÜPÜATZE ,    ROI  BZE  SWV. 

15  ahd.  rofazjan  u.  rofazön  Graff  2,  500. 
aufstossen,  rülpsen,  vgl.  rofzen,  rof- 
fizen  arzneib.  Diemer  104.  106.  112. 
179.  rophatzen  Conr.  v.  Megenberg 
396,  21.  das.  436,  27  (ed.  Pfeiffer^. 

20  roflezen  und  ropfezen  bei  Ziemann. 
raubzen  s.  nachtrag  zum  glossar  zu 
Conr.  v.  M.  röubtzen  im  narrensch. 
1 1 0-,  143.  vgl.  die  anm.  u.  Schmel- 
ler  3,  119. 

25roce  stem.  u.  rogen  stm.?  fischeier.  vgl. 
Graff  2,  443,  wo  rogan  als  stm.  ange- 
setzt wird,  allerdings  findet  sich  auch 
sonst  in  glossen  rogin,  rogen,  aber 
mindestens   einmal   auch  rogo,  vgl. 

30    fundgr.  1,388.  b.    gepern  oder  rogen 
lägen  Conr.  v.  Megenb.   ed.  Pfeiffer 
243,  28.    vgl.  poligranium  die.  granum 
in  pisce,  ein  rogen  Diefenb.  217. 
rogcna*rc,  rojjucr  stm.     der  ro- 

35  gen  enthaltende  fisch,  der  visch  weibel, 
die  rogner,  werdent  großer  denne  die 
milcher  Conr.  v.  Sfegettb.  ed.  Pfeiffer 
243,  16.    vgl  das.  20. 

rogelinc  stm.    pictillus  est  nomen 

40  piscis,  proprie  ein  rogeiing  voc.  ex  quo 
a.  1469. 

rogcl  stm.    mine  platten  die  suln 
rogel  eggen  gegen  der  slahle  mästen  (?) 
bei  Lachm.  zu  Waith.  34,  12.  Wacker- 
45    nagel  schlägt  vogele  vor. 

rocedal  nom.  propr.  gräve  Rogedäl  von 

Mirnetalle  Pars.  772. 
rogce  sie  in.  ahd.  roggo  Graff  2,  433. 
eine  getreideart,  roggen.  siligo  rokke 
50  sumerl.  44,  46.  sigale  vel  sigalo  vel 
magudaris,  rogka  das.  34,  36.  siligo 
roke  das.  16,  10.   er  muog  ouch  habeu 
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roggen,  des  hungere  belle  gloggen  in 
sin  öre  liutent  Mari,  im  leseb.  766,  12. 
der  rok  macht  wind  in  dem  leib  sam 
diu  gerst  Conr.  v.  Megenb.  ed.  Pf. 
413,  6.  au;  roken  das.  332,  14.  der 
wai;e  idoch  bestuont  unde  des  rokken 
genuoch  Exod.  Diemer  144,  37.  vgl. 
Mart.  1 62.  sun ,  den  rocken  mische 
mit  habern,  e  du  vische  e;;est  mit  un- 
tren Helmbr.  465.  ich  zerbricbe  dich 
alsö  kleine,  als  von  dem  mulsteine  wirt 
rocke  und  der  wei;e  Georg  3382. 

seinelroggc  swm.  eine  art  weiss- 
brot,  führt  Ziemann  auf,  das  pass. 
stadtb.  citierend. 

rögg'clii),  röelin  stn.  ein  aus  rog- 
gen-  u.  Weizenmehl  gemischtes  gebäck. 
so  Ziemann,  das  pass.  stadtb.  u.  We- 
slenr.  beitr.  6,  146.  150  citierend. 

rüjyjfin,  roßgin  adj.  aus  roggen 
bestehend.  die  gessent  da;  dinkelin 
und  Sebent  da;  ruggin  alder  da;  hebe- 
rin Griesh.  pred.  1,70.  garben  rückin 
bei  Sehen  2,  1328.  vgl.  Schmeüer 
3,  72.  süre;  bier  und  roggin  bröt  g. 
Gerh.  946. 

rojrjrenkorn  stn.     (Conr.  v.  Me- 
genb. ed.  Pf.  403,  9.  413,  5.  8.  14) 
s.  das  zweite  wort. 
rÖhas  nom.  propr.  der  Röhas  Pari.  496. 
498. 

rohe  swv.  brülle,  ahd.  rolijan,  rohän 
Graff  2,  431  fg.  vgl.  zeUschr.  f.  d. 
a.  4,  218.  rohen  unde  grinen  Hahn 
ged.  111,  68  nach  Haupt  zu  zeitschr. 
f.  d.  a.  5,  117.  so  gelac  der  beiden 
rohen  Sercat.  1322.  aber  Gr.  w.  1, 
813  der  den  andern  siecht,  stosset  ader 
rohet  ist  wohl  mit  J.  Grimm  zu  ändern 
in  zohet.    gehört  hieher 

rüchel,  riilicle(?)  swv.  wiehern, 
brüllen,  wenn  die  pfert  rüehelnt,  s6 
rüehelt  er  auch  in  spolt  Conr.  v.  Me- 
genb. 171,  8.  und  rüehelt  sam  ein 
pfert  das.  237,  2.  und  rüehelt  mit 
der  stimm  au;  dem  wa;;er  das.  209, 
17.    vgl.  Stalder  2,  286. 

rohunge  stf.  führt  Ziemann  auf, 
ohne  beleg. 

rohezc  swv.  vgl  Schmeüer  3,  78, 
erhalten  in 

rogzaere  slm.    ausgelassener,  lär- 


mpnrtpr  hursrhe     nh  einer  irerne  vren- 
dec  waer,  den  hei;e  wir  einen  rogzser 
HelbL  15,  42.    vgl.  die  anm. 
rois,  roys  stm.    aus  dem  franz.  könig. 
5    Segramors  roys  Porz.  286,  25  «.  288, 
15.    vgl.  Vir.  v.  TürU  Wiüeh.  93. 
röme  nom.  propr.    ze  Röme  Parz.  13. 
102.     W.  Wh.  103.  325.  340.  394. 
443.  450.  394.  434.  —  ich  her,  e 

10    Röme,  w«r  si  min  Vrid.  85,  10. 

roemiscli,  ruemesch  adj.  römisch, 
ahd.  römisc.  vgl.  Graff  2,  507.  der 
roemesche  keiser  in  W.  Titurel  93. 
seht,  wa;  man  rcemschem  keiser  lät  ze 

15  Röme  an  ramscher  pbate  W.  Wh.  434. 
der  roemisch  ktinec  Loys  das.  95.  roe- 
mesch  riebe  Waith.  31,  2t.  bi  dem 
römischen  bischove  Pass.  K.  204,  54. 
als  e;  von  rebte  von  römischer  phahte 

20  her  ist  komen  Swsp.  im  leseb.  731,  7. 
roemesch  sent  unt  sio  gebot,  da;  ist 
phaiTen  und  der  leien  spot  Vrid.  das. 
536,  31.  rtemeseh  netze  vähet  silher 
goll  bürge  unde  lant  das.  539,  16. 

25    roemesch  hof  engert  niht  me  wan  da; 
diu  werlt  mit  werren  sie  ebenda.  33. 
Rcemischlant,  vgl.  im  leseb.  808,  28. 
820,17.  Riemischrich  dar.  807,  8. 
Römserc  stm.   römer.  der  Römwre 

30    Löya  W.  Wh.  421.    plur.   Löys  Ro- 
msere,  sein  beer,  das.  338.  einwohner 
von  Rom,  das.  91. 
R0RR  swmf.     gen.  ronen.  abgehauener 
baumstamm,  klotz,  truneus.   ahd.  rono, 

35  rona  Graff  2,  522.  nach  Wackern. 
tu  ruere.  rone  vel  bole  robus  voc. 
trat,  der  wall,  da  manec  boum  was 
gevalt  und  gröze  ronen  lagen  Wigai 
6261.     über  einen  ronen  druchle  in 

40  da;  wip  bi  sinem  bar  das.  6419.  mit 
gewalt  den  zoum  da;  ros  truoc  über 
ronen  und  durche;  mos  Parz.  im  leseb. 
403,  30.  zeins  gevallen  ronen  aste 
Parz.  437,  10.    seinem  ronen  er  ge- 

45  zogen  quam,  üf  da;  ors  er  gesa;  Trist. 
9152.  des  risen  haut  er  balde  nam, 
under  einen  ronen  er  si  bare  das. 
16135.  diu  nahtes  Qiuget  vil  gewisse, 
dä  man  hAt  geleit  ein  füleo  ronen  breit, 

50  den  si  für  liebten  glänz  ersiht  MS.  2, 
203.  a.  bi  dirre  maget  minneclich  lac 
er  aber  als  ein  ron  Heinr.  Trist.  957. 
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er  viel  nider  als  ein  ron  üf  den  täten 
Massm.  Alex.  s.  62.  b.  als  mich  der 
schtiler  hete  entsaben,  wie  e;  Qdas  bild 
der  Maria)  dft  (tu  walde)  stnnt  öf 
eime  ronen  Marleg.  22,  99.  steine 
unde  ronen  vol  was  di  wüste  beide 
Pass.  K  347,  35.  des  toden  menseben 
lichamen  lac  dA  als  ein  ander  rone 
das.  597,  2t.  st  wurfin  hernidir  pflle, 
steine,  ronen  Jerosch.  Pf.  125.  b.  si 
(die  brünne)  truoc  der  helt  vil  küene 
ze  einem  ronen  mit  slner  bant:  er 
schriet*  ab  mit  dem  sahse  ein  klAfter 
alzehant  Ecke,  im  leseb.  740,  17.  — 
bairisch-ösierr.  ran.  man  scheuchte  15 
greben  noch  gevild ,  tiefTeu  wa;;er, 
pruech  noch  ran;  in  Ungern  ist  man 
ungewan  s6  pö;  geverd  auf  slechter 
haid  Suchente.  4,  207.  sö  pö;  gevert 
ich  nie  gereit;  wen  an  den  satel  stunt  20 
ein  ros  in  leiten  und  in  tiefem  mos, 
sd  stunt  vor  im  ein  gr<\;e  ran  das.  4, 
479  (im  glossar  falsch  =  rain  er- 
klärt). —  kienspan,  fackel.  bei  Ulr. 
v.  Türl.  Willeh.  99b.  68b.  25 

gerüne  stn.  ein  häufe,  eine  an- 
zahl  umgehauener  baumstämme.  ein 
hol,  davor  grö;  gerüne  was  WigaL 
5918. 

beriinc  swt.  versehe  mit  ronen.  30 
wec  und  gewicke  was  alle;  perunet  pf. 
Kuonr.  161,  2.  die  anm.  verweist 
auf  132,  7;  doch  passt  diese  Ver- 
weisung nur  zu  161,  4.  berunen  wird 
hier  von  den  niedergefallenen  leichen  35 
gesagt,  wie  es  später  heisst  161,  7: 
der  boteche  gevelle  was  harte  egesllch. 

verriine,  verrone  swo.  verram- 
mele mit  ronen,  dann  überhaupt  ver- 
rammeln, versperren,    vgl.  Schmeüer  40 
3,  106.    da;  si  mit  Iser  rigcleu  die 
porten  und  ir  stigeln  wol  verrunten  in 
der  ztt  Pass.  100,  70.   da;  si  verrun- 
ten wol  die  tor  das.  202,  86.    he  Ii; 
di  kemenMin  unde  da;  gemach,  da  her  45 
inne  was,  wol  vorregiln  und  vorronen, 
da;  da;  rumor  icht  zu  im  queme  Ludw. 
43,  20.  wie  lanc  sol  er  da;  hüs  ver- 
rünen?  Teichn.  230,  sagen  die  kinder 
klagend  von  dem  nicht  sterben  kön-  50 
nenden  alten,  die  sinne  verronen  Marl. 
22.  vgl.  das.  145.   da;  man  die  weg 


ROP 

nicht   verrün  münch    stadtr    s  144 
373.     swer  den  wec  vor  seiner  tur 
oder  vor  seinem  haus   verrünet,  da; 
die  wögen  an  ainander  nicht  geweichen 
5    mügen  ebenda,  vgl  auch  glossar  zum 

ktilmpr  stdtr 

ronec  adj.    voU  ronen.    vgl.  Ren- 
ner 7277. 

ronach  stn.  was  gerüne.  Ziemann 
10    ohne  beleg. 

p  adj.  nach  Wackern.  zu  lat.  rupes, 
rumpo.  roh,  ungeschickt,  vgl  Graff 
2,  356.  Gr.  2,  746.  Schmeller  2, 
99*  flffls  siifij^h'r  vcKttinthd  tftoti 
halten  in  Legs.  pred.  62,  13:  gehräten, 
nilit  gesoten  noch  rob,  doch  könnte 
dies  auch  rö,  röw,  rob  sein,  trenn 
nicht  gar  rob  verlesen  oder  versehrie- 
ben ist  für  röh;  rö,  röh  steht  ganz 
gewöhnlich  als  gegensatz  zu  gesoten 
(s.  o.).  gebräuchlicher  ist  das  com- 
positum 

g-erop,  ftrop  adj.    vgl.  Graff  a.  a. 

0.  ungesotten (?~),  roh,  plump,  unge- 
bildet, stark,  dick,  reichlich;  rudis, 
ruslicus,  crassus.  der  vier  valt  gero- 
bero  ist  denne  der  churzisto  nete  bei 
Legs,  pred.s.  156.  obe;,  beide  kleine 
und  grobe;  Pass.  36,  1.  edelgesteine 
under  den  groben  steinen  Ludw.  38, 
33.  vgl.  das.  123,  33.  unz  er  ge- 
winnet groben  part  Renner  757.  beide 
kleine  unde  grob  Pass.  K.  1,  31.  vgl 
das.  5,  19.  rede  ich  e;,  vrowe,  nu 
ze  grob  (:lob).  sö  lieh  mir  unde  gip 
zuo  stiure  diner  hilfe  sip,  durch  da; 
ich  e;  vil  kleine  rede  g.  sm.  in  den 
altd.  wäid.  2,  220,  127.  ich  bin  ze 
grob,  von  deiner  wird  ze  tichten  Hätzl. 

1,  131,  4.  di  einen  sint  gemeine  lute 
und  sint  grobe  löte  myst.  44,  22.  grobe 
geböres  lute  das.  220,  1.  ungelerte 
pfaffen  die  nemen  die  schrift  ze  wite 
und  ze  grop  das.  33,  38.  mit  groben 
dingen,  sam  gepiurisch  c;;en  ist  Conr. 
v.  Megenb.  ed.  Pf.  323,  5.  grobe 
spräche  das.  45,  1 7.  au;  grobem  rauch 
das.  7,  22.  grobe  sinne  das.  47,  9. 
grobe;  fleisch  das.  46,  17.  19.  von 
wä;;erigem  grobem  dunst  das.  95,  15. 
dar  nach  als  die  liute  genaigt  (zum 
bösen)  und  grob  wären  zürch.  jahrb. 
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52,  27.  dö  sprächen  üppic  liot  und 
grob  volk  das.  69,  17.  —  die  tadelnde 
bedeutung ,  wie  jettf ,  hat  das  wort 
noch  nicht,  in  der  bedeutung  „reich- 
lich" wird  es  sogar  lobend  gebraucht.  5 
sin  gäbe  was  so  grob  ('lob)  spillüten 
unde  vrien,  da;  si  musten  schrien  sin 
lob  an  allen  orten  Marleg.  20,  24. 
des  £re  ist  grö;  und  grob  Legs.  pred. 
s.  156.  der  güte  man  hörte  wol,  wie  10 
rehte  grob  üf  den  bruder  trat  ir  lop 
ebenda,  nu  was  der  juncfrowen  lop 
mit  rehter  wärheit  vollen  grob  getreten 
in  diz  riche  her  Pass.  K.  566,  68. 
und  in  wie  tugentlicber  art  an  manigem  15 
was  ir  helfe  grob,  und  dä  bi  stöt  ge- 
scliriben  ir  lob  das.  690h,  23. 

grobe  swt>.  werde  grob,  führt  Mone 
gl.  8,  493,  33  aus  einer  karlsruher 
hs.  des  14.  jh.  an.  20 

grobheil  stf.  dicke,  die  andern 
art  li.it  si  von  der  grobhait  ires  safles 
Conr.  v.  Megenb.  ed.  Pf.  381,  17. 

grobelich;  grobeliche,  -en  adj. 
u.  ade.  gross,  stark,  heftig ;  sehr,  die  25 
grobelichen  plage  Pass.  K.  41,  39.  — 
da;  Int  dö  grobeliche  erschrac  Pass. 
50,  68.    darumbe  entsitze  ich  grobe- 
lich das.  49,  33.   er  began  sich  gro- 
belich dö  vreun  das.  87,  74.    er  was  30 
sö  grobeliche  verzagt  das.   159,  80. 
in  wuochs  grobelichen  zuo  beide  spate 
unde  vruo  liti  chron.  8382.    wan  e; 
in  grobelichen   slaoc    ü;   der  rehten 
strafe   hin   Theophil.   60.      der  zorn  35 
gotes  werde  grobelichen  diz  lant  obir- 
gen  Ludw.  68,  6. 
rör  sin.    goth.  raus.    vgl.  Gr  äff  2,  545. 
t.  das  rohr.   calamus  ror  sumerl. 
49,  68.  arundo  rdr  das.  1,41.  cauma  40 
ror  das.  56,  39.    canna  das.  26.  30. 
velt  walt  loup  ror  unde  gras  Waith. 
8,  31.    in  siner  hant  von  rör  ein  sper 
Ludw.   kreuif.  1476.     in  rörea  wis 
entwichen  vor  einem,  sich  beugen,  Conr.  45 
troj.  281.    dl  bin  ich  der  »träfen  vrl 
und  louf  eilende  in  dem  ror  Teichn. 
64.  er  vant  weder  strö  noch  beltewat: 
im  truoc  da;  guote  wlp  hin  ein  lülzel 
röres  darin  Gregor,  im  leseb.  320,  5.  50 
sin  glet,  den  er  dä  geziunet  h»t  mit 
xnd  mit  rise  Wigal.  5486.  2. 


ähnlicher  gegenständ,  sper,  sperschaft 
Vir.  e.  Türl.  Willek.  36*  (masc.  ?).  eine 
pfeife:  ßstula  ein  ror  Diefenb.  gL  125. 
der  hohle  kirchenstock :  ü;  im  les  et 
siniu  rör  Waith.  33,  8  nach  Lachm., 
nach  Wackern.  d;  im  blseset  .siniu  rör. 

rördruiiiuiel  s.  das  wort  an  sei- 
ner alphabetischen  stelle. 

atenrör  stn.  vocalis,  führt  Zie- 
mann auf,  ohne  beleg. 

zuckerror  (?)  stn.  du  sue;e;  zucker- 
rör  libes  unde  herzen  min  MSH.  3, 
420.  b.  die  hs.  liest  nur  zukker,  es 
ein  reim   auf  trÖr  ter- 


r«*rin  adj.  aus  rohr  gemacht,  zwelf 
scharfiu  sper  von  Angram,  starc  rcerine 
schefte  drin  Pari.  335,  21.  ma liegen 
roerinen  schaft  Vir.  v.  TürL  WiUeh.  32. 

reerach,  rörach  stn.  ahd.  rörahi 
Graff  2,  547.  röhrichl;  platz,  auf 
welchem  viel  rohr  wächst ,  mit  Schilf- 
rohr bedeckter  räum.    vgl.  Schweiler 

3,  122.  da;  fröschel  wont  gern  in 
dem  rrerach  und  in  den  püschen  Conr. 
r.  Megenb.  306,  20. 

gcroerach,  gerörach  sin.  das- 
selbe,   so  Ziemann,  ohne  beleg. 

rörclikolbe  swm.  fehlt  oben  unter 
kolbe.  alga  rorchkolben  Diefenb.  gL 
19.  i>t  es  rrerachkolbe ? 

gerrere,  gcrörc  stn.  was 
mit  mir  liefen  zwen  hund  zu  dem 
ser  in  ain  gerör  Hat  iL  2,  17,  15. 
tief  was  gerör  und  ouch  der  sant  bei 
den  schiffen  und  da;  muor  Suchen*. 

4,  446. 

röre,  rare  st  (?)  swf.  ahd.  röra, 
rörja  Graff  2,  545.  rohr;  röhre,  von 
rohr  gemacht  oder  ihm  ähnlich,  canna 
rore  sumerl.  52,  30.  kanna  rorra  das. 
62,  46.  vgl  Par*.  506,  7.  lä  den 
tunst  gAn  durch  ein  rören  in  die  na>- 
luger  ar&neib.  Diemer  93.  furht  er 
da;  wa;;er,  sö  gib  im;  verholn  durch 
rören  das.  157.  —  jucket  in  diu  roire 
vorne  und  recket  sich,  penis,  das.  128. 
da  von  reht  sich  diu  röre  das.  132. 
die  ädern,  die  da  gönt  zuo  der  rören 
das.  133.  von  den  sich  diu  röre  ce 
ofte  recket  das.  134.  darnach  get  der 
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harn  ö;  ze  der  rören  das.  233.  —  in 
den  roern,  dä  der  lufl  inne  gel,  luft- 
röhre,  Conr.  v.  Megenb.  ed.  Pf.  16, 
4.  die  rrern  in  dem  leib  das.  53,  32. 
in  hülzeinn  rrern  das.  104,  4.  ein  5 
brnnne,  der  het  siben  fließender  rören 
Keller  100,  8.  alse  ein  alt  erber 
man  slnen  Adern  ü;  Ii;  in  eine  guldine 
rören  myst.  1 43,  22.  da;  pulver  täten 
n  in  ein  va;,  ein  goldin  röre  was  da;  10 
Eneit  Elim.  79,  35.  39.  —  unklar 
der  regen  in  den  rören  kaiserchr.  Die- 
mer 5,  24.  da;  chorn  wuohs  dä  in 
dem  jAre  dristunt,  da;  honich  in  den 
rören  das.  344.  15 

luftrcerc  swf.  luftröhre.  e;  be- 
dekt  die  luftnem,  die  den  lufl  zuo  der 
lungen  tregt  Conr.  v.  Megenb.  17,  17. 
si'i  diu  luftroer  oflen  ist  das.  17,  20. 
von  der  luRroern  das.  18,  2fg.,  wo  20 
ausführlich  über  sie  gehandelt  wird. 

lungrcere  swf.  luflröhre.  die  (luft- 
rusr)  hei;ent  die  wundertzt  die  lun^rcer 
Conr.  v.  Megenb.  18,  4. 

sliintrnrre  swf.  schlundröhre,  spei-  25 
seröhre.    von  der  sluntrcern  Conr.  v. 
Megenb.  17,  26,  wo  ausführlich  ton 
ihr  gehandelt  wird. 

rorrlin,  rorl  stn.     kleine  röhre. 
in  den  armen  sint  vil  ädern  und  ro?r-  30 
lein  Conr.  v.  Megenb.  19,  33.  ain  hol  « 
rcrrl  das.  179,  6. 

roerloht,  rorrlot  adj.  rohrartig, 
mit  röhren  versehen,     e;  gent  ouch 
Ädern  durch  die  roerloten  mitten  der  35 
prost  onz.  in  des  hauptes  spitzen  Conr. 
v.  Megenb.  36,  35. 
RÖRDRUMMIL  stf.    entstellt  u.  umgedeutet 
aus  onocrotalus.    rohrdommel.  ror- 
drommil  voc.  v.  j.  1450.    roerdrummel  40 
voc.  vratisl.  rardrilmmel  Diefenb.gl.  196. 
ROs  stn.  gen.  rosses  pt.  ros  u.  rösser  Mart. 
1 0 1 b.  ahd.  hros  Graff  4,  1 1 79.  das  ross, 
das  streitross,  dem  Ursprünge  wie  der 
bedeutung  nach  —  ors ;  die  dichter  be-  45 
dienen  sich  beider  worte  ohne  unter- 
schied der  bedeutung.    eqws  ros  voc. 
o.  38,  52.     cquus  sumerl.  48,  39. 
gaballus,  equus  das.  37,  3.  mannus 
voc.  o.  38,  55.    amital  sumerl  1,  10.  50 
emissos,  emissarius :  reinisch  ros  das. 
6,  59.    vgl.  Pfeiffer  d.  ros  im  aüd. 


1,  19  ff,  den  gesten  und  den  künden 
gap  man  ros  und  onch  gewant  Nib. 
Z.  5,  34.  ros  unde  kleider,  da;  stoup 
in  von  der  hant  das.  7,  32.  golt,  Sil- 
ber, ros  und  darzuo  kleider,  diu  gab 
ich  Waith.  25,  7.  mit  rosse  und  mit 
gewande  MS.  //.  3,  1 71 .  a.  vgl.  Grimm, 
schenken  u.  geben  128.  dö  sich  da; 
ros  (im  kämpfe,  also  ganz  =  marc) 
erholte  Nib.  Z.  32,  43.  dö  wären  ouch 
die  geste  zen  rossen  alle  komen  das. 
90,  5*.  er  kam  fif  sin  ros  Alph.  4, 
I.  als  er  gestuont  von  rosse  Nib.  Z. 
145,  3l.  vgl.  Iw.  207.  da;  wa;;er 
wart  verdecket  von  ros  und  ouch  von 
man  das.  210,  22.  e;  wtere  ros  oder 
man,  »wem  er  behefle  einen  slac,  ze 
hant  e;  vor  im  töt  pelac-  Heinr.  Trist. 
6250.    ich  gurte  mime  rosse  ba;  Iw. 

35.  ze  rosse  und  ze  vuo;e  das.  256. 
da;  volk  zuo  ros  und  zuo  vuo;  »tfrcA. 
Jahrb.  88,  4.  und  vahten  mit  einan- 
der ze  ros  und  ze  fuo;  das.  81,  6. 
oh  ich  üf  ros  ie  gesa;  Iw.  36.  sazte 
mich  hinder  da;  ros  uf  da;  lant  das. 

36.  u.  ö.  da;  ros  mit  sporn  bestan 
das.  95.  er  warf  da;  ros  von  in  das 
198.  da;  ros  das.  140,  was  das.  137 
pferit  genannt  wird  u.  auf  dem  eine 
dame  reitet,  ich  enhän  niht  rosses, 
da;  ich  dar  gerlte  Waith.  82,  13.  wie 
min  pfert  ma?re  dem  rosse  sippe  wa?re, 
da;  das.  104,  17.  der  meistir  sal 
habin  ein  ros  unde  drei  besüen.  über 
da;  so  man  urlouge  hat,  sö  sol  her 
habin  ein  czeldende  pfert  adir  einen 
turkeman  stat.  d.  d.  ord.,  gewohnh.  1 1 
C*.  171).  da;  vil  liote  unde  rosse  er- 
frös  zürch.  jahrb.  91,  34.  halbe;  ros, 
maulesel,  bei  Scherz  2,  1321. 

rosbäre,  rossebäre,  rossebuch 
(.Ilelbt.  3,  145),  rosdccke,  roshirt, 
rosscfmof  f  rossehub  ) ,  rosigen, 
rosselouf,  rosminze,  rosnagcl, 
rostascbe,  rostiiscbaere,  rosvcrt 
Cd.  i.  rospfert),  rossewajyen  (/ro/. 
bl.  164),  roswaht  QSchmeller  3,  137), 
roswibel,  rosü^/oge,  rosznnfre  s. 
das  zweite  wort. 

blancros  stn.  weisses  pferd.  vgl 
Pfeiffer  d.  ros  im  altd.  4,  25:  Candi- 
dus equus. 
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hlasros  sin.  pferd  mit  weisser 
stirn.  vgl.  Pf.  a.  a.  o.  4,  32:  pal- 
lidi  dicuntur,  qui  albam  frontem  ha- 
bent. 

bleichros  sin.  pferd  von  blasser 
färbe?  vgl  Pf.  a.  a.  o.  4,  26 :  palli- 
dus  equus. 

brunros  stn.  vgl.  Pf.  a.  a.  o.  3, 
33 :  mannus,  equus  brevior,  quem  vulgo 
brunicum  vel  brunitium  vocant. 

hantros  stn.  das  an  der  hand 
geführte,  nicht  gerittene  ross.  solla- 
rius  (sellarius)  hantros  gl.  M.  7,  594, 


röaseliD,  röslio,  rössel  stn.  klei- 
nes pferd.    sö  too  ich  meinem  röszlin 
ain  rust  Keller  7,  11  u.  13.    ir  und 
iuwer  rössel  sit  zwäre  mit  einander 
5    geborn  Heinr.  Trist.  2182. 

mulrössol  stn.     ein  kleines  maul- 
pferd.    so  Ziemann,  Pe%  citierend. 

miil  rössel  sin.    müllerpferd.  buch 
d.  rügen  1488.    oder  ist  es  dasselbe 
10    wort  mit  dem  vorhergehenden? 
rüssin  adj.  equinus. 
ohne  genügenden  beleg. 
rösche  adj.  s. 


merros  stn.  fremdartiges  ross.  so 
fürs  nilpferd  gebraucht,  uranoscopus, 
yppotaraus  merros  voc.  o.  40,  60. 

reitros  stn.  ahd.  reitiros.  wagen- 
pferd.    Doc.  miscel.  1,  231. 

ritros  stn.  reiiross.  caballus  ritros 
voc.  o.  38,  54. 

rötros  stn.  ross  von  rother  färbe, 
vgl.  Pf.  a.  a.  o.  4,  30/  badius  equus 
vel  phoenicalus. 

gatclros  sin.  mit  sattel  versehe- 
nes, geratenes  pferd,  im  gegensal* 
%um  hantros,  wie  noch  jelU  'sallel- 
pferd'  u.  'handpferd!  sellarius  satel- 
ros  sumerl.  16,  4.  das.  37,  6  u.  48, 
49.    vgl.  Pf  a.  a.  o.  4,  13. 

souuiros  stn.  trosspferd,  tum  last- 
tragen bestimmt,  saumarius  soumros 
sumeri  37,  7.  vgl  Pf.  a.  a.  o.  4, 
11.   meran.  stadtr.  426  u.  soumaere. 

sperros  stn.  turnierpferd.  so  Zie- 
mann, Freyb.  II,  94  ad  1392  citie- 


Rtcchros  stn.  turnierpferd.  vgl 
Gr.  w.  1,  655. 

stuotros  stn.  vgl  Schmeller  3,  673 
u.  Pf.  a.  a.  o.  3,  3:  equi  feri,  qui 


»warzros  stn.  schwanes  pferd. 
Pf.  a.  a.  o.  4,  29 :  niger  vel  mauron. 

w  /  /<  1  veliroa  stn.  pferd  mit  weis- 
sen fussgelenken.  vizzilvehros  petili 
dicuntur,  qui  albos  pedes  habent,  bei 
Pf  a.  a.  o.  4,  34. 

gezalros  stn.  schnelles  pferd.  vgl 
Graff  4,  1180.  das.  5,  656.  Pf.  a. 
a.  o.  3,  44:  alipedes  sc.  equi  velocio- 
vgl  unten  3,  841.  b. 


15    Sabines  Pari..  610.  658.  677.  681. 
693.  720.  731. 
rösb  swf.  doch  noch  häufiger  rwm.  (Waith. 
7,  23.    Heinr.  Trüt.  4391.    MS.  1, 
10.  b  fg.  198.  b.   Vir.  Trüt.  3694  u. 
20    a.).  ahd.  rosa  stf.  Graff  2,  544.  aus 
lat.  rosa,   die  rose,  nu  traget  für  die 
rösen  diu  wäfen  an  der  hant  Nib.  Z. 
283,  52,  also  trugen  auch  die  ritter 
bei  festlichen  gelegenheiten  rosen  in 
25    der  hand.    ja  breche  ich  rösen  wun- 
der, wan  der  dorn  Waith.  102,  35. 
dii /,  ich  die  rösen  mit  der  minneclichen 
sohle  lesen  das.  112,  3.    bf  den  rösen 
er  wol  mac  merken,  wä  mirz,  houbet 
30    lac  das.  40,  7.  der  He;  ich  liljen  unde 
rösen  uz,  ir  wengel  schinen  das.  28, 
7.   liljen  nnde  rösen  das.  27,  20.  sö 
atet  diu  lilje  wol  der  rösen  bi  das.  43, 
32.    sam  diu  röse,  dä  si  b!  der  liljen 
35    stat  das.  74,  31.    alse  diu  röse  ü/ 
den    dornen  bluot  spec.  eccles.  107. 
unt  lühte  ir  varwe  unde  ir  scbin  als 
süez,e  und  als  löse  als  ein  gemischet 
röse  Trist.  17570.   din  munt  ist  rceter 
40    danne  ein  liehtiu  röse  in  touwes  flüete 
Waith.  27,  29.    swaz.  man  der  rösen 
brichet  in  dem  tal,  sa  tehant  ir  röter 
munt  einen  tüsent  stunt  sö  schienen 
lachet  MS.  1,  11.  a.     bluomen,  loup, 
45    kle,  berge  und  tal  und  der  meien  su- 

e,  diu  sint  gegen  dem 
val,  sö  min  frouwe  treit  diu 
liehte  murine  erleschet  in  den  ougen  min, 
swenne  ich  den  rösen  schouwe,  der 
50  blüet  üz.  einem  mündel  rot  MS.  1,  lO.b. 
man  sach  den  rösen  und  den  reben  ob 
dem  grabe  gevlochten  Ulr.  Tritt.  3694. 
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mit  tiuwern  tepichen  sldin  wart  der  est- 
rfch  beleit  and  rösen  vil  darüf  gespreit 
Heinr.  Trist.  2526.  vgl.  äf  die  teppch 
was  geworfen  tonwic  rösen  hende  dicke 
W.  Wh.  144,  3.  swer  die  rösen  gri-  5 
fet  an,  sol  sich  vor  den  dornen  hüetcn 
f V' / (* h ii .  2 1  >.  diu  röse  hflt  nisniirtT- 
slahte  qualitates  arzneib.  Diemer  63. 
under  der  rösen  sagen  narrensch.  7, 
13,  im  vertrauen,  vgl.  die  anm.  —  10 
übertragen,  schmeichelnde  anrede 
an  die  geliebte,  süeziu  rose  Eraclius 
3316.  vgl.  W.  Grimm  tu  gr.  Ruod. 
3,  17.  auch  in  der  erzdhlung  von 
ihr  gebraucht:  ich  bin  vrö  von  einer  15 
rösen,  diu  kan  sprechen  süe;iu  wort 
frauend.  533,  25.  besonders  von  der 
jungfrau  Maria,  vgl.  besonders  Conr. 
v.  Megenb.  346,  1 1  fg.  du  frfer  rdse 
sunder  dorn  Waith.  7,  23.  rdse  ane  20 
dorn,  nu  troiste  mich  MS.  H.  3,  1 9.  b. 
vgl  das.  3,  109.  eine  reihe  stellen 
führt  an  W.  Grimm  einl  zur  gold. 
sm.  XXXVI,  34  fg.  rose  von  Jericho, 
vgl.  das.  XLU,  13  fg.  da  rose  in  25 
himeltouwe  g.  sm.  1908.  da  ros  in 
himeltawe  Suchenw.  3,  194.  mehr 
stellen  vgl.  bei  W.  Grimm  a.  a.  o. 
XXXVII,  5  fg.  weiter  vgl.  das.  XLU, 
12  «.  XLII,  21.  —  auch  die  königin  30 
Irene,  im  abendlande  Maria  genannt, 
icird  so  bezeichnet:  im  sleich  ein  Ii  och— 
geborniu  küneginne  nach,  ros  flne  dorn, 
ein  tut».'  stinder  gallen  Waith.  19,  13. 
vgl.  Wackern.  erlaut.  2,  1 28.  Lachm.  35 
anm.  zu  19,  13.  — •  nu  schein  diu  laster- 
luse  als  ein  edel  röse  lühtet  ü;  den 
dornen  Ebernant,  Heinr.  m.  Kuneg. 
1598.  —  der  Iriuwen  ein  röse  Dietr. 
102.  b.  vgl.  Gr.  4,  724.  *.  auch  40 
bluome,  kränz. 

himelröse  swfXm.).  du  brichest 
ab  dem  rise  die  glänzen  himelrösen  g. 
sm.  241.  —  übertragen  wird  die  jung- 
frau  Maria  so  genannt,  ein  höch  ge-  45 
lobte  himelröse  MS.  H.  3,  407.  a.  mehr 
stellen  vergl.  bei  W.  Grimm,  einl.  zur 
g.  sm.  XLII,  12. 

morgenrösc  swf.(mj.  name  einer 
pflanze.    Oos  campi ,  Oos  amoris  mor-  50 
genrose  Diefenb.  gl.   127.  himmel- 
schlüssel 


pfingcströse  stc/".(ro.).  so  wird 
Maria  genannt.  dö  plingeströse  fln 
allen  still  g.  sm.  422.  vgl  das.  einl. 
XLII,  16.  —  auch  Martina  wird  so 
genannt,  Marl,  bl  80. 

röseblüende,  röscnblüende,  rö- 
sebluomc,  roscboinii ,  rosenbouin 
(Conr.  v.  Megenb.  glossar),  rösen- 
brenneu  (  ebenda  ) ,  rösenbuscb 
[Scher*  2,  1319),  rösedorn,  rösen - 
dorn  (Conr.  c.  Megenb.  glossar),  rö- 
sejyarte,  röacngfartc,  rösenhac,  rö- 
scnhonec  {Conr.  v.  Meg.  gl),  röseo- 
kint,  rösenkranz,  rösenöle,  rösc- 
riche,  rosenrot,  rösensämc  (jsumerl 
53,  22.  coe.  o.  42,  18),  rosenscha- 
pel,  röscnsmac,  rösensniz  Zie- 
mann), rösenstoc,  veltrösenstoc,  ro- 
sensyrop,  röscnt ac  rösetolde,  rösc- 
var,  rösenvar,  rösenvarb,  rösenvar- 
we,  liljerösevarwo,  rdscvarweclicb, 
rÖ9>vaz,z,cr ,  röscnwa^er  {arzneib. 
Diemer  97.  103)  s.  das  zweite  wort. 

rösach  stn.  rosenpartie,  rosen- 
hain.    so  Ziemann  ohne  beleg. 

rusarie  stf.  rosarium,  bei  Scherz 
2,  1319. 

rösät  wohl  stm.  von  mit.  rosatus 
—  rosis  ornatus  vel  coccineas.  rosata 
tunica,  quam  feniceam,  nos  coccineam 
dicimus,  6«  Du  Gange,  ein  kostbarer 
Seidenstoff,  wahrscheinlich  entweder 
von  seiner  färbe  oder  von  eingeweb- 
ten goldenen  rosen  so  genannt,  diu 
kleider  wären  von  pfelle  und  von  rö- 
sät Wigal.  2748.  vgl.  Weinhold,  die 
frauen  im  MA.  424. 

zuckerrösät  stm.    von  mit.  rosa- 

Du  Gange.  zukkerrösat  macht  man 
alsö:  rtest  rösenpleter  wol  mit  zukker 
pei  dem  feur  und  tuo  daz,  dar  nach  in 
ain  glas  und  setz  e;  an  die  sunnen 
dreizjch  tag  und  rüer  ez,  wol  al  tag 
mit  ainem  löffei  und  misch  er,  vast  un- 
der einander,  alsö  daz,  du  da;  glas 
oben  vermachest  an  der  sunnen.  da; 
beleibt  guot  dreu  jär  Conr.  v.  Megenb. 
345,  1  fg.  da;  zuckerrösÄt  hit  ain 
kraft  ze  kreftigen  and  ze  senfligen  wi- 
der den  röten  flu;  u.  s.  w.  das.  345, 
7.    au;  den  edeln  rösen  schull  wir  ans 
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rösenhonig  machen  und  znkkerrösat, 
rösenöl  und  rdsensyropl  und  rösen- 
wa;;er  das.  346,  22. 

in  sin,  rossen  adj.  rosig.  dX  en- 
h.it  der  disteline  zorn  betalle  niht  ze 
tuonne:  diu  rösine  suone,  diu  hat  e; 
alle;  ü;  geslagen  Trist.  18080. 

rose  sipo.  trage  rosen.  da"  balse- 
met  der  scherlinc,  der  rubelen  ursprinc 
der  röset  ob  der  erden  Trist.  17989. 

rirM'  swv.  schmücke  mit  rosen, 
lobe,  erhebe,  an  einem  bette  zart  ge- 
rceset  und  geblüemet  Müller  fragm.  Hl. 
geblüemet  und  geneset  wären  si  mit 
sadden  gar  Engelh.  478.  schänden 
rffe  kalt  twinget  manegen  bcesen,  der  mit 
tugende  roesen  solte  sich  in  edeles  her- 
zen ouwen  MS.  2,  203.  b.  ist  da;  ir 
aller  Kriechen  leben  mit  einem  kinde 

l/itool         ■  t*      Klii   t  ni  i  1 1      ii  n  /)  a     P/nL'nl    m  1 1  c*-«.l*4.»r* 

iirsiH,  ir  uiucmei  uiiue  rcrsei.  Min  s<eiut;n 
iuwer  hohen  a rt  Conr.  troj.  1319.  ge- 
blüemet und  geneset  wirt  diu  Christen- 
heit Süv.  68  u.  835.  florieren  unde 
raesen  sol  dinen  pris  alt  unde  junc  g. 
sm.  1226.  wer  sol  euch  plüemen,  rce- 
sen  umb  solche  tat  und  lobes  jehen? 
Suchen».  12,  10.  unt  half  uns  Q;  des 
vluoche8  val,  mit  sim  bluot  geroeset 
(:veneset,  erlceset)  Frl  10,  11. 
rölhet,  rosicht  gemacht,  din 
Oammenriche  hrunst  das.  313,  3. 

übcrro'se  $wt>.  über  u.  über  mit 
rosen  schmücken,  da;  macht  ir  rösen- 
varber  munt,  der  mir  entzunt  da;  herze 
mein,  traut  frewelein,  dein  leib  ist  über- 
rceset  Hätil.  1,  133,  88. 

rosclelit,  ra'seloht,  rösenloht 
adj.  rosenfarbig,  rosicht.  ir  wengel, 
so  reine  röt,  so  reine  wi;,  da  roese- 
loht,  da  liljenvar  Waith.  53,  38.  ir 
rceselebter  munt  und  ir  minnecUche; 
grüe;en  MS.  1,  201.  b.  rceselohter 
munt  Heimefin  Ml.  2126.  ir  rceseloh- 
te;  mündelin  das.  649.  neselehter 
munt  Engelh.  2588.  aU  in  des  meien 
touwe  liuhtet  diu  liehte  röse,  sus  lühte 
diu  süe;e  löse  mit  gelohtem  munde 
Mai  94,  17.  ir  röselehte;  wangeu  bre- 
hen  gap  dem  rosen  widerglast  Heinr. 
Trist.  4390.  ro?selehter  roter  munt 
Ben.  beitr.  s.  29.  ö  we  neselehter 
gruo;,  wie  du  lachest  das.  s.  62.  ö 


weib,  du  rösenlohter  schein  Härt.  I, 
120,  12.  —  swer  diner  wirde  schape- 
lin  sol  blüemen  unde  vlehten,  da;  er 
mit  rmselehten  Sprüchen  ez,  nitriere  g. 
5    sm.  64. 


geroeset  30 


halten  Qwenn  nicht  auch  in  dem  um- 
laute in  r(Eseloht)  in 

roeselvar ,  s.  das  weite  wort. 
IOroeskl  stn.    quessides  hai;t  ze  d  autsch 
nesel  und  ist  ain  tier,  da;  wont  pei 
den  wa;;ern  Conr.  u.  Megenb.  140, 
25  fg. 

rosokakz  nom.  propr.  künec  Serabil  von 

15    Rosokarz  Part.  772. 

Höst  stm.  vgl  Gr  äff  2,  552.  rost,  wor- 
auf oder  worin  gebraten  wird,  pfanne, 
glut,  fetter,  Scheiterhaufen.  (t>#/.  hurt 
u.  RA.  699)  t>.  d.  Hagen  nimmt  an, 

20  die  missethäter  seien  auf  einem  rost 
von  flerhticerk  verbrannt  worden,  glos- 
sar  zu  Trist,  s.  406.  a.  Frisch  2,  128".' 
wie  man  von  grossen  hexenexecutionen 

i  \  0  J'  I  f t'  /"  h  i'  ii      ifi<f/>     C  /ifiPf*    ^ICPf  DP  I  t-ftYkfl 

25    übrig  gefunden,     vielleicht  auch  be- 
stand der  hoUhaufen  selber  aus  r eisern 
ii.  flechtwerk.    craticula  ein  rost  Die- 
fenb.  gl.  82.    graticula  rost  vel  hurt 
sumerL  9,  3.    frixorium  ein  tygel,  ein 
rost  Diefenb.  gl.  131.    rogus  rost  su- 
merL 36,  26.    er  und  diu  künneginne 
suln  brennen   üf  eim  röste   (:  tröste) 
Vir.  Trist.  2721.  später  üf  einer  hurde 
si  si  rösten  das.  2792.  da  man  mich  üf 
35    dem  röste  solde  hün  lesterlich  verbrant 
Heinr.  Trist.  3452.    si  wurden  üf  den 
röst  geleit,  auf  den  Scheiterhaufen, 
Iw.  202.  der  mich  von  dem  röste  hie 
vor  iu  löste  das.  286.    liegen  triegen 
40    ist  ein  tröst,  der  manegen  setzet  üf 
den  röst  Vrid.  168,  10.     sanctc  Lau- 
rent!, du  wurde  gebraten  üf  deme  röste 
litanei  674.    der  cristeuheit  ze  tröste, 
die  von  der  hellen  röste,  von  iemer 
45    wernder  klagender  not  erlöste  sin  vil 
strenger  tot  Barl.  5,  36.    durch  da; 
uns  mit  schalle  wolle  brengen  alle  sin 
gotheit  von  iemer  wcrndem  röste  MSH. 
3,  339.  a.   din  geburt  uns  erlöste  von 
50    der  helle  röste  g.  sm.  768.    in  qoAl 
der  hellen  röste  Suchenw.  33,  40.  tgl. 
Mart.  U  216. 
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röste  si  löste  Barl.  171,  4.  die  nimet 
er  ü;  der  leiden  helle  roste  das.  274, 
38.  er  wart  vil  harte  gemarteröt,  Üf 
einem  iseninen  röste  verbrennet  spec. 
eccles.  99.  derselbe  untröst  het  einen 
röst,  dä  er  ze  allen  weilen  üf  lac  Hahn 
ged.  56,  36.  hin  wart  er  bracht  in 
den  röst,  der  im  gruwelichen  we  tet 
Pass.  K.  238,  4.  dö  wart  bereit  ein 
michel  röst,  in  den  man  in  gebunden 
warf,  swi  der  flamme  was  vil  scharf 
Pass.  Germ.  7,  268.  man  legete  in 
üf  einen  iseren  röst  zem  fiure  Leys. 
pred.  5.  1 56.  sent  Laurentius,  der  von 
dem  röste  wart  gelöst  Ebernant,  lleinr. 
u.  Küttig.  574.  Laurencius  kregierte 
sfnen  röst,  brauchte  ihn  zum  Schlacht- 
ruf, das.  648.  vgl.  die  anm.  —  von 
dem  tamphe  und  von  dem  roste,  der 
glut,  Hahn  ged.  55,  20.  das  fett 
macht  der  flammen  röst  haizer  Conr. 
©.  Megenb.  336,  18.  dö  der  beiden 
stürm  sö  worble  G>  bürge  not  mit  roste 
W.  Wh.  239,  2 1 .  wer  mac  des  heilen 
fiures  röst  verbergen  und  verdecken 
Conr.  troj.  bl.  128.  dö  wart  von  hitze 
jAmers  grüs  und  ein  sö  gar  michel  röst, 
da;  tiur  da;  das.  bl.  70.  ü;  einer 
gneisten  wirt  ein  röst  das.  420.  er 
warf  in  under  einen  ke;;el  in  grözen 
röst  W.  Wh.  286,  15.  von  dirre  lam- 
pen  röste  (reruoche  erlresen  mlne  jugent 
Pantaleon  1224.  —  übertragen:  üf 
dem  röste  der  strengen  minne  brennen 
Reinfr.  v.  Braunschw.  23.  b.  ich  glüe 
in  der  minne  rost  Hätzl.  1,  97,  10. 
vgL  das.  1,  119,  1.  ewr  zarter  minne 
röst  das.  2,  7,  122.  in  sölichem  tröst 
bin  ich  erlöst  usz  sorgen  röst  das.  1, 
127,  67.  Äkers  ist  des  libes  röst  und 
doch  däbi  der  sele  tröst  Vrid.  1 63,  25. 

röste  stf.  ahd.  rösta  Graffl,  552. 
dasselbe,  er  vvarp  nach  einer  röste 
Diutisca  1,  4.  sus  hat  erbermde  uns 
geholfen  hin  von  iemer  wernder  röste 
MS.  1,  187.  a. 

rösteshnlp  (?)  adt>.  W.  Wh.  195, 
6  wollte  Benecke,  gegen  Lachmann, 
hieher  aezooen  wissen  wohl  mit  un- 
recht. 

röstiaen  s.  das  zweite  wort. 
hcllcröst   stm.     glut,  feuer  der 
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hölle.  der  uns  von  helleröste  an  dem 
kriu;e  erlöste  Mai  114,  3.  in  helle- 
röste muo;  ir  wonen  sin  MSH.  3, 
342.  a.  diu  sele  entsa;  den  hellerost 
5  Gregor.  2480.  du  senkest  manegen  iu 
den  6 wegen  hellerost  Pass.  K.  540,  69. 
svvenne  er  kumt  von  Röme  wider,  sö 
dunket  er  sich  heilec  sider  und  wa?nt, 
er  hab  von  hellerost  al  sin  vorvordern 

10    erlöst  Teichn,  78. 

rwste  prät.  röste  swv.  ahd.  röst- 
jan  Graff2,  552.  auf  dem  roste  braten, 
dörren,  verbrennen,  quälen,  her  wirt, 
ich  muo;  iu  rcesten  als  einen  herinc  üf 

15  der  gluot  Helbl.  1,  705.  da;  si  Tri- 
standen und  Isöt  üf  einer  bürde  rösten 
Ulr.  Trist.  2792.  da;  geröste  fleisch 
in  der  phanne  ist  hei;  arzneib.  Diemer 
53.    geröstiu  eier  deunt  sich  müeliche 

20  das.  54.  poumöle,  in  dem  ein  igel  si 
geröstet  das.  74.  er  hete  deheiner 
slahle  gelust  ze  vröuden  noch  ze  tröste, 
wan  sich  selben  er  röste  mit  ungevüeger 
buo;e  Mai  1 97,  6.   diu  minne  manegen 

25  roestet  MS.  2,  199.  b.  —  bei  Conr. 
c.  Megenberg  röschten:  in  ainem 
feur  das.  350,  24.  in  ainem  ofen  das. 
351,  11.  geröscht  (am  feuer  ge- 
trocknete, gedörrte)  weinper,  die  hai- 

30    ;ent  ze  latein  uva  passa  das.  350,  18. 
perorste  swv.    dasselbe,  confrico 
geröste  vel  gelierte  sumerl.  4,  83. 
rost  stm.    vgl.  Gr  äff  2,  551.    der  rost, 
die  oxgdation  der  metaUe.   erugo  rost 

35  sumerl.  6,  64.  voc.  o.  11,36.  rubigo 
sumerl.  15,  10.  Diefenb.  gl.  240. 
ferrugo  das.  122.  da;  kupfer  zer- 
bricht von  keim  roste  Conr.  v.  Megenb. 
479,  12.   dä  nemach  in  der  rost  fre;- 

40  ;en,  noh  di  milven  e;;en,  dä  ne  mac 
er  nit  verfülen  credo  2606.  sin  har- 
nasch  ist  näch  roste  var  W.  Wh.  1 1 6, 
4.  wirt  er  vor  roste  iemer  vrl,  der 
heide  glänz  wont  im  ouch  bi  das.  270, 

45  23  (wo  Benecke  mit  unrecht  röste 
vorschlägt  u.  es  auf  das  k  liehen  feuer 
beliehen  möchte,  vgl.  rosteshalp).  vgl. 
W.  Grimm  zu  Alhis  F  1  C«.  22),  wo 
noch  Martina  bl.  58c,  213°  «,  Reinfr. 

50  v.  Br.  bl.  9  citiert  werden,  da;  ent- 
swendet  rost  noch  schimel  Ebern.,  H. 
u.  K.  2484.  mich  fre;;ent  melen  unde 
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rost  (:frost)  and  ich  bin  nacket  leider 
das.  3070.  mich  vri;;ct  rost  und  vre;- 
z,ent  melen  das.  3105.  der  rost  sint 
sünde  vlecken  das.  3113.  der  Sünden 
rost  Conr.  v.  Megenb.  69,  21. 

rosteshalp  adv.  von  des  rosies, 
des  panzer  Schmutzes  wegen,  vgl.  un- 
ten rostec  «.  die  eben  aus  W.  Wh. 
116,  4  u.  270,  23  angeführten  stellen. 
under  räme  der  geflörte,  des  vel  ein 
towic  rnse  was,  ob  e;  im  rosteshalp 
genas  W.  Wh.  195,  6.  vgl.  auch  das. 
270,  20.  Benecke  schlug  wie  zu  270, 
23  vor,  tu  lesen  rösteshalp. 

isenröst  stn.  ferrugo  issenrost  voc. 

0.  11,  35. 

rostec  adj.  von  rost  zerfressen, 
beschmutzt,  rubigenosus  rustick  Die- 
fenb.  gl.  240.  si  hieben  die  halsperge 
schnene  machen  unde  vegen,  die  dur 
ton  unt  dur  regen  swarz  und  rostec 
wären  Eraclius  4483.  da;  zin  scheint 
inwendich  schon,  aber  aufwendig  wirt 
e;  leiht  gemeiligt,  aisö  da;  e;  plaich 
wirt,  niht  rostich  Conr.  v.  Megenb. 
480,  9.  da;  plei  wirt  plaich,  aber  ez, 
wirt  niht  rostich  oder  rotich  sam  ander 
gesmeide  das.  481,  22. 

roste  swv.  ahd.  rosten  Graff  2, 
552.  rostig  werden,  ein  mhd.  bei- 
spiel  des  Simplex  liegt  mir  nicht  vor. 

verroste  swv.  verroste,  die  wäpin 
uns  virrostin  Athis  F.  1.  vgl.  W. 
Grimm  s.  22.  di  panzir  sach  man  al 
an  im  vorsii;;in,  vorrostit  und  vorri;- 
;in  Jerosch.  Pf.  96.  b. 

rösterec  adj.  aus  rostarlc?  ro- 
stig, ein  rösterige  phanne  alsfeld. 
passionspiel,  zeitschr.  f.  d.  a.  3,  485. 
rot  stn.  der  rost.  vgl.  Graff  2,  484. 
Schmeller  3,  168  0»  rfwi  Ass.  zu- 
weilen mit  rost  wechselnd^.  rot:spot 
Winsb.  27,  1.  rubigo  militou  vel  rot 
zeitschr.  f.  d.  allerlh.  5,  335,  535. 
rubeta  vel  tinnus  rote  sumerl.  39,  2. 
in  terra,  ubi  erugo  et  tinea  demolitur: 
üf  dirre  erde,  da  da;  rot  unde  die 
milwen  iwern  schätz  verbösent  fundgr. 

1,  98,  45.  so  frez^int  unsern  schätz 
beidiu  rot  und  milwen  das.  99,  1.  da 
ne  vri;;et  e;  ime  da;  roht ,  da;  be- 
haltet ime  got  vor  der  milewen  und 


vor  deme  diebe  Diemer  354,  1.  sun, 
merne  renie,  Ytie  aa;  roi  ua;  isen 
swendet  und  den  stAl  Wmsbeke  27,  1. 
messincrot  stn.  messingrost.  erugo 
5  —  messing  rot  Diefenb.  gl.  1 1 0.  vgL 
dessen  goth.  wörterb.  I,  442. 

rotec  adj.  ahd.  rotac  Graff  2, 
484  C?)-  rostig.  Ziemann  citiert  fälsch- 
lich Diut.  2,  338.  —  da;  plei  wirt 
10  plaich,  aber  e;  wirt  niht  rostich  oder 
roticb  sam  ander  gesmeide  Conr.  v. 
Megenb.  481,  21. 

rote  swv.    roste,  verderbe,  werde 
faul,    vgl  fundgr.  1,  388.  b.,  wo  auf 
15    ein  medicin.  werk  u.  auf  das  brem. 
wörterb.  3,  438  fg.  hingewiesen  wird. 

▼crrotlieit  stf.   Verderbnis,  fäulnis. 
caries  verrotheit  gl.  bem.  204.  b.  vgl 
fundgr.  1,  367.  b. 
20rot  stn.  eisen,  kette,    so  Ziemann,  Vir. 
v.  Tiirl.  Willeh.  30.  b.    aber  es  scheint 
das  voraufg.  wort  zu  sein. 
röt  adj.    Graff  2,  481.    roth.    zu  gr. 
iov&gog,  lat.  rutilus,  altn.  riodba.  ru- 
25    beum  rote;  sumerl.  35,  49.   vgl.  Die- 
fenb. goth.  wörterb.  /,  442.  v.  das. 

11,  166.  manec  roter  munt  Nib.  Lm. 
548,  2.  diu  Stfrides  varwe  wart  dö 
bleich  unde  röt  das.  154,  4.   von  bluote 

30  röt  das.  952,  3.  er  bant  ouch  zeime 
schalte  ein  zeichen,  da;  was  röt  JVi"6. 
Z.  244,  53.  gesprenget  ser  mit  rotem 
bluot,  da;  ist  ze  ainem  zeichen  guot 
Wittenw.  ring  201,  38.-  röt  ist  die 

35  kleidung  der  Minne  Ls.  3,  65.  da; 
röte  lant  entgegengesetzt  dem  blanken 
lande  Ulr.  Trist.  1085.  1094.  röter 
munt  Waith.  27,  5.  39,  28.  51,  38. 
HO,  19.  26.  112,8.  27,  29.   ir  wan- 

40  gen  wurden  röt  das.  74,  30.  vgl.  das. 
123,  11.  si  hat  ein  küssen,  da;  ist 
röt  das.  54,  7.  diu  heide  röt  das. 
122,  31.  vgl.  das.  42,  22.  diu  weit 
was  gelf,  röt  unde  Mft  das.  75,  25. 

45  diu  weit  ist  A;en  scheine,  wl;  grüene 
unde  rüt  das.  124,  36.  wa;  helfent 
Wuomen  röt  das.  89,  10.  wi;er  unde 
röter  bluomen  wei;  ich  vil  das.  75, 

12.  diu  ougen  röt  !w.  26.  si  ma- 
50    cltete  si  von  vreuden  bleich  unde  röt 

das.  88.  der  riter  was  michel  unde 
röt,  weil  er  rothe  haare  hatte,  WigaL 
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2578.  der  eioe  was  rüch  und  röt,  der 
ander  sieht  unde  guot  Genes,  fundgr. 
2,  36,  23,  denn  rothe  haare  galten 
für  zeichen  eines  schlechten  charac- 
ters.  vgl  Hahn  zu  Otte  8.  —  auch  5 
pferde  werden  rot  genannt.  vgl  Pari. 
145,  19.  339,  29.  Flore  S.  2716. 
Lan*.  1475.  Eneit  Elim.  148,  28. 
Wigal.  266.  393.  röt  alsam  ein  bluot 
das.  2402.  röt  cinobervar  das.  2546.  10 
rehte  röt  als  ein  bluot  das.  6247.  vgl. 
das.  8550.  HelbL  7,  352.  röt  zun- 
dervar  Erec  9015.  vgl.  Pfeiffer,  d. 
ros  im  altd.  7,  45  fg.  —  röt  fleisch 
Conr.  v.  Megenb.  309,  23.  röt  veigen  15 
das.  323,  23.  röter  wln  *ürch.  rich- 
tebr.  47.  vgl.  Diemer  arzneib.  61. 
rute;  golt  Nib.  Z.  7,  2 3  u.  öfter,  sin 
schilt  was  rceler  denne  ein  hur  Porz. 
145.  der  röte  siechtuom,  die  rothe  20 
rühr,  und  da;  vic  macht  mich  bleich 
unde  gel  HelbL  2,  1190.  de  röte, 
suche  my$t.  104,  39.  der  röte  Hu/ 
Conr.  v.  Megenb.  82,  35.  der  rot  vlg 
emoroidae  voc.  o.  36,  55.  röte  w«  25 
Quxus  Diefenb.  gl.  127.  vgl  die  anm. 
u.  Frisch  2,  128.  Schmeller  3,  166. 
röte  webil  dyssenteria  voc.  vratisl.  röte 
webe  ebenda,  der  röte  siechtag,  die 
hämorrhoiden;  der  röte  buch ,  die  30 
rothe  rühr,  köln.  chronik  s.  80  (so 
Ziemann),  die  röten  juden,  vgl.  Wa- 
ckern, littgesch.  s.  129,  4;  aber  im 
aürch.  jahrb.  71,  27  steht:  diu  selbe 
gift  des  ersten  von  den  rotten  juden  35 
kam.  —  zur  nähern  bestimmung  tritt 
ein  genetiv  hinzu  Cdafür  auch  von  mit 
dtv.  s.  <>.).  schariachens  röt  Engelh. 
2988.  ir  gereite  was  goldes  röt  Mb. 
Z.  11,  61,  sehr  häufig,  er  sach  in  40 
bluotes  röten,  von  blute  roth,  das. 
153,  l1.  vgl  Ls.  3,  64  u.  a.  da 
wart  er  vreuden  röt  Nib.  Z.  116,  61. 
vor  liebe  wart  er  freuden  röt  das.  228, 
64.  —  ob  eine  Verkürzung  rol,  roter  45 
vorkommt  vgl.  unter  ich  röte. 

rötber  (Ziemann),  röt jnihlin.  röt- 
hagen  (Ziem.),  rötman  (mit  rother 
mahne  versehen,  sumerl.  53,  21),  röt- 
mer  (spec.  eccl  177),  rötscheter  50 
(  nihil imum ,  Diefenb.,  voc.  vratisl  u. 
a.,  vgl  Schmeller  3,  413),  rötschade 

11. 
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(rothe  rühr,  Ziemann),  röt s mit  (We- 
stenr.  473,  kupferschmid),  rötsüezc, 
rötvar,  rötgcvar,  rotwelsch  s.  das 
zweite  wort. 

ähentröt  adj.  Gudrun  3528.  doch 
ist  die  stelle  wohl  verderbt,  vgl  äbent- 
röt  stm. 

alröt  adj.  durchaus  roth.  von 
alrötem  golde  Nib.  Lm.  414,  2.  u.  ö. 
MS.  1,  38.  a  «.  ö. 

goltröt  adj.  vil  goltröter  setele  si 
fuorten  in  da;  lant  Nib.  Lm.  267,  1. 
«weif  bouge  goltröt  Ruoth.  im  leseb. 
228,  19. 

hitzeröt  adj-    von  erhitzung  roth, 

A  0i  c  C  t '     /  Ii  nirt*     #1  t't  •* if  /~i  tt)  tft  £>n  fi  |M 

fzdüjf  ''Iii-         71  Uf      l  (/#  fi  xßlff  lfm  Cllll  MI 

kleimdhitzeröt  adj.  (vgl  klein- 
velröt  ti.  kleiuvelwi;)  kleinvel  ist  mit 
bezug  auf  die  feine  haut  der  Uppen 
hinzugefügt:  sö  tuot  mir  vil  freuden 
kunt  ir  kieinvelhitzeröter  munt  fronend. 
441,  18.  da  kust  er  wol  tüsentstunt 
dinen  kleinvelhitzeröten  süezen  munt  das. 
5 1 6,  12. 

ougenröt  adj.  rothe  äugen  habend. 
lipidus  ougenrot  Mone  gl.  4,  233,  84. 

röseröt,  rosenrot  adj.  roth  wie 
eine  rose,  du/  ich  ah  ir  röserölen 
munde  ir  süe;en  gru07;  erwerben  künde 
leseb.  618,  29.  der  munt  stet  unver- 
kust  gar  rösenröt  MS.  H.  3,  452.  a. 
es;  wart  ir  lieht  antlütze  vor  liebe  rö- 
senröt Nib.  Z.  36,  7  K  ir  rösenrötiu 
varwe  vil  minneclichen  schein  das.  43, 

22.  sin  munt  was  rehte  rösenröt  Trist. 
3332. 

rubinrot  adj.  den  rubinroten  munt 
MS.  H.  3,  432.  a. 

satröt  adj.  gesättigt  roth.  da; 
Oaiscb  in  der  lungen  ist  von  röter  rö- 
senvarb,  und  ist  satröt  in  dem  herzen, 
in  der  lebern  ist  e;  purpervar,  in  der 
milz  ist  e;  swarzlot  Conr.  v.  Megenb. 

23,  23. 

schameröt  adj.  vor  schäm  errö- 
thend.  si  wurden  schameröt  Iw.  231. 
er  wart  von  leide  schameröt  das,  278. 
er  wart  der  rede  schameröt  Vir.  Trist. 
1785.  ich  wirde  lieber  schameröt  En- 
gelh. 3389.  &  da;  ich  werde  schame- 
röt das.  4016.  vgl.  Conr.  troj.  21.  c 
und  muost  ouch  vor  den  frouwen  sten 

49 
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Alph.  220,  2.  and 
muostu  danne  schamröter  die  jungesten 
stat  Im  Ii  Griesh.  pred.  1,  115. 

tunkclröt  adj.    subrufus  tunckelrot 
Diefenb.  gl.  262,    der  ist  ein  rornik  5 
man,  der  ain  ungeschälten  antlütz  hat 
und  ain  tunkelröle;  an  der  varb  Conr. 
v.  Megenb.  52,  3. 

underröt  adj.  subrubicundus.  e; 
ist  underswarz  oder  underröt  an  der  10 
färb  Conr.  e.  Megenb.  355,  32.  da; 
ist  «Iii/,  pest  ntuscät  macis,  da;  underröt 
ist  und  scharpf  ist  auf  der  zungen  das. 
371,  24.  der  weirachpaum  ..  hat  ple- 
ter,  diu  sint  klainer  wan  die  pirpaum-  15 
pleter  und  sint  underröt  da*.  376,  26. 

kleinvelröt  adj.  roth  auf  linder, 
feiner  haut,    iuwer  kleinvelröter  munt 


434,  24.  solde  ich  ir  kleinvelröten  20 
munt  küssen  hundert  tusent  stunt  das. 

577,  29. 

vreudcnröt  adj.  s.  unter  röt  a.  e. 

viwerröt  adj.  feuerroth.  si  sluo- 
gen,  dei;  lougen  began  von  fiurröten  25 
winden  Nib.  Z.  316,  22.  diu  prünne 
viurröt  das.  317,  53.  von  ir  beider 
wafen  gio  der  viurruter  wint  das.  348, 
1  *.  tötbleich  und  ie  sa  viuwerrÖt  Trist. 
10095.  er  kuste  si  wol  tüsentstunt  an  30 
ir  üuwerröten  munt  Hewr.  Trist.  4994. 

rot  stn.  das  ro/A,  wie  guot,  gra 
u.  a.,  das  neutr.  subst.  gebraucht,  ein 
wi;er  swan  in  röte  lac  in  der  panier 
Lohengr.  Rück.  5311.  vgl.  die  anm.  35 
der  swane  sttete  in  röte  lac,  dat,  wären 
rubin  tiure  das.  5327. 

abentröt  stm.  die  abendrothe.  sfle;e 
als  der  abentröt,  der  kündet  löter  maere 
WM.  30,   15.     vgl.   die  anm.   und  40 
neuhochd.  wtrbch.  1,  25.   ein  hier  auf- 


Graff  nicht.     sam  ein  abentröt  sach 
man  helme  schinen  von  sinen  siegen 
swinden  Gudr.  882,  2.    sam  ein  fehlt  45 
in  der  As.,  so  dass  äbentröt  als  adj. 


morgenröt  stm.    die  morgenröthe. 
irora  sumerl.  2,  10.   voc.  o.  47,  50. 
Diefenb.  gl.  45.    fundgr.  1,  384.  a.  50 
spec.  eccles.  104.    uf  «Ander  raorgen- 
röt,  beieichnuug  der  jungfrau  Maria, 


genröt  MS.  H.  3,  406.  b.  als  der  mor- 
genröt  der  vinstirn  erde  lieht  erböt 
Maria  fundgr.  2,  169,  28.  du  bist 
der  uflougende  {so  %u  lesen)  morgen- 
röt  litanei  276.  nu  gie  diu  minnec- 
llche,  alsö  der  morgenröt  tuot  ü;  den 
trüebeu  wölken  Nib.  Z.  43,  1  K  wie 
diu  niuwe  sunne  näch  ir  morgenröte  in 
elliu  herzen  schine  Trist.  8285.  da; 
iop  muo;  uns  da;  gemüete  entliuhten 
.sinn  den  morgenröt  der  fröudenbernder 
sunne  Gfr.  lobg.  13,  9.  der  ander 
morgenröt  Serval.  1839.  lieht  bernder 
morgenröt  Frl.  287,  15.  alsus  Her 
edele  morgenröt  Pass.  18,  5.  du  bist 
der  schcane  morgenröt  das.  146,  77. 
vgl.  das.  84.  alsö  ein  morgenröt  mit- 
ten in  deme  nebele  »igst.  195,  7.  der 
morgenröt  ist  ein  ende  der  naht  und 
ist  ein  beginnen  des  tages  das.  195,  8. 
von  da;  der  morginröt  üf  dranc  unz 
da;  man   sach   di    sterne   blanc,  ab 


astra,  Jerosch.  Pf.  204.  a.  der  mor- 
genröt, der  des  morgens  aufprehend 
ist  Conr.  v.  Megenb.  58,  33.  diu  lerch 
meldet  den  tac  des  morgens  fruo,  so 
der  morgenröt  n, heilt  das.  171,  19. 

riete,  röte  stf.  ahd.  röll  Gr  äff  2, 
484.  ein  ahd.  röta  führen  fundgr.  1, 
384.  a  s.  v.  morgenröt  auf.  ir  munt 
nacli  fiwers  rcete  schein  Pari,  im  leseb. 
409,  32.  reht  als  ein  louwec  rose 
und  nina;  von  rcete  W.  Tit.  1 1 0.  dicke 
ich  gerne  bi  mir  sehe  die  vil  liehre 
ru;te  brehen  MS.  I,  47.  a.  diu  röte 
ouch  wol  den  ougen  tuot  vateruns. 
1244. 

alicntru'te  stf.  die  abendrüthe.  du 
diu  äbentröt  wilen  ir  lieht  der  erde  bot, 
vespera  lucescente,  Vir.  1488. 

BOrgenrtKtc  stf.  du  liehtiu  mor- 
gennelo  MS.  H.  3,  467.  a.  vgl.  dy 
morginrote  aurora  fundgr.  I,  384.  a 
der  gnaden  brunne,  der  froiden  mor- 
gen r  ob  te  leseb.  976,  35. 

röaenrocte  stf.  mioneclicbe 
in  rösenrcele  MS.  1,  13.  a,  wo 
rösen  auch  gen.  plur.  sein  kann. 

roetevarwe  (Z«em.)  s.  das 
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rote  und  fast  noch  häufiger  rote 
«pc.    werde  rolh.    ahd.  röten  Gr  äff 
2,  485  (auch  schon  ahd.  daneben  ein 
roten  ?).    da;  die  meilen  röten  C:  v^r- 
schröten)  von  bluote  hegfinden  Iw.  264.  5 
Tristan  begunde  röten  Olsoten)  Vir. 
Trist.  630.  vor  zorne  begunde  er  rö- 
ten (:  Isöten)  das.  2010.  da;  velt  be- 
gunde röten  (:  töten)  W.  Wh.  431,  11. 
tgl.  Karl  116.  a.  —  »6er/  Keie  er-  10 
schrac  und  begonde  roten  (:  entboten) 
Part.  206,  22.    so  muo;  ich  scbäme- 
Itche  roten  (:  geboten)  das.  373,  24. 
sin  niiint  alsam  ein  rösenblat  begunde 
blüejen  unde  roten  (geboten)  Conr.  15 
troj.  ed.  K.  10795.   des  muo;  ich  glüe- 
jen  nnde  roten  (:  geboten)  das.  16888. 
da  muost  in  größer  schäme  roten  (:  ge- 
boten) Engelh.  3814.    ir  helse  vaste 
rotent  (rgespotent)  Helbl.1,  1370.  man  20 
sach  vil  manegen  heim  roten  (:  wider- 
boten) von  bluote  der  fi  luter  was  Wi- 
gal.  10950.    letzteres  beispiel  könnte 
auch  zum  adj.  röt  gezogen  werden, 
ton  dem  mir  indess  kein  weiteres  bei-  25 
spiel  der  Verkürzung  bekannt  ist.  — 
darnach  da;  dorf  mit  vewr  röt  (:töt) 
=  röte,  da;  e;  hoch  in  die  lüfte  bran 
Suchenw.  4,  262« 

rflete  swv.    mache  roth.    ahd.  röt-  30 
jan  Graff  a.  a.  o.   da;  kriu;e  begunde 
sich  mit   sinem   stiegen  bluote  neten 
Waith.  37,  23.     slniu  scho;  geratet 
von  bluote  wurden  alle  troj.  im  leseb. 
718,  38.    ach,  wie  gar  ze  küsse  stet  35 
ir  wol  gerater  munt  MS.   1,  196.  a. 
da;  mich  küsse  ir  wol  gerater  munt 
das.  197.a.  in  ir  bluote  gerötet  (:  ge- 
tötet) Ludw.  kreuzf.  2389.  wunnic 
gras,  von  dfer  beiden  bluote  da;  wart  40 
maniger  wis  gerötet  na;  das.  7423. 
unser  mitritter  haben!  ir  gewant  ge- 
ratet mit  dem  pluot  zürch.  jahrb.  44, 
17.    ü;  golde  lieht  gerostet  sfn  hals- 
berc  gesmidet  was  Conr.  troj.  K.  1396.  45 
—  sich  raten,  roth  werden,  sich  schä- 
men, bei  Scherz  2,  1322. 

ßcrwte  swv.  dasselbe,  flne  got  sö 
kan  dich  (.den  mund)  nieman  alsö  wol 
geraten  leseb.  614,  28.  50 

rotec  adj.  röthlich.  ahd.  rötag 
Graff  2,  484.    diu  ist  geUch  dem  rö- 


tigen choppher  arzneib.  Diemer  18. 
oder  ist  rotec  =  rostec  gemeint? 

rötlich,  rotlich  adj.  röthlich. 
rubicundus  rotlich  Diefenb.  gl.  240. 

rorten  stf.  die  röthe,  rubor.  so 
Pfeiffer  im  gtossar  zu  Conr.  v.  Me- 
genb.,  ohne  sich  über  die  schwierige 
bildung  auszusprechen,  die  beispiele 
gestatten  das  wort  auch  als  stn.  zu 
nehmen,  wo  freilich  wieder  die  offen- 
bare bedeutung  'roth  sein  mit  der 
form  in  conflict  tritt,  än  da;  sein 
raten  vai;ter  ist  als  des  granäten  Me- 
genb.  435,  19.  iedoch  hät  er  ain  vai;- 
ter  raten  dan   der  rubin    das.  446, 

32.  ist  der  umlaut  unorganisch  u. 
raten  =  röteme  oder  das  n  zu  röt! 
gehörend  ? 

röteme  swm.  ahd.  rötamo ,  das 
indess  Graff  nicht  verzeichnet,  rubor. 
vgl.  Schmeller  3,  166.  Ziemann  ci- 
tiert  noch  meinauer  nalurl.  bl.  293.  c. 
doch  steht  dort  das  wort  nicht. 

rötenthaft  adj.  aus  rötemhaft,  von 
röteme.  röthlich.  si  sint  frölfch  la- 
chende und  rötenthafter  varwen  mein, 
nalurl.  293.  c. 

rcetere  adj.?  rutilus  ratere  su- 
merl.  15,  35.  rosens  rcetere  das. 
15,  39. 

rcrteleht,  röteleht  adj.  röthHch. 
dö  sach  er  Wolfharte  mit  ratelohtem 
harte  tot  gevallen  in  da;  bluot  klage 
Lm.  835.  Holzm.  1786,  der  röteloht 
setzt.  der  umlaut  erregt  allerdings 
anstoss  QvgL  Gr.  2,  381),  findet  sich 
aber  auch  sonst  in  dem  worte.  diu 
cappar  ist  ratlot  und  pitter  Conr.  v. 
Megenb.  366,  2.'  der  ratlot  diadragant 
ist  der  poßst  das.  366,  26.  sö  wer- 
dent  si  plaich  oder  rötelot  das.  249, 

33.  da;  himeltrör,  da;  ratlot  ist  und 
zwischen  den  henden  zerprist  das.  89, 
18.  diu  minz,  diu  an  dem  wa;;er 
wehst,  diu  ist  ratlot  an  dem  Stengel 
das.  408,  11.  rötiu  varb  oder  ratlo- 
tiu  bedeut  vil  hitz  und  vil  pluots  das. 
43,  9.  reht  sam  ein  ratlot  wa;;er- 
perl  das.  454,  18. 

ro'telbonm  (glossar  zu  Conr.  v. 
Megenb.),  rectelstein ,  roetelwie  s. 
as  zweite  wort.  ^ 
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röte  stcm  rolh flosser ,  rubus,  ru- 
beta,  tinus ,  ein  röthlicher  fisch,  vgl. 
bei  Schindler  3,  167.  Stalder  2,  285. 
Gr.  ir.  1,  160.    Aa6«ö.  urbarb.  92,  4. 

roetclin  sin.    ein  kleiner  fisch  von  5 
rölhlicher  färbe,  rothforelle.    dä  Iii 
ouch  ein  vischenze,  diu  gtltet  ze  ziose 
sehstüsent  rcetelin  «r6.  91,  24.  vgl. 
Stalder  2,  284.    Schweiler  3,  167. 

rwtcliuc  «An.  woA/  dasselbe,  rot-  10 
ling  rubiculus  voc.  rer.  v.  j.  1487. 
rote,  rotte  stf.     aus  alt  fr.   roh'.  fftAl/. 
rupta.  t>#/.  Dies,  e/yw.  wtrbch.  d.  rom. 
spr.  /2,  358.   die  schür,  die  abthei- 
lung.  genetiv  plur.  ohne  n,  vgl.  Lachm.  1 5 
mi  hc.  554.    rote: böte  si6.  «/.  140. 
rot:got  das.  815.    stets  so  in  Ludw. 
kreuz  f. ,  im  Jerosch. ,  Pass.  «.  Pass. 
K.  («.  if.).    «os  riten  si  gerottieret  in, 
zwene  und  zwene  ab)  ez,  soll  stn;  und  20 
ab;  diu  rotte  gar  in  kam,  Tristan  sin 
hornelin  dö  nam  Trist.  3207.   nu  was 
diu  rotte  ie  zuo  komen  für  den  palas 
an  die  tiir  das.  3228.   nu  si  begunden 
nähen,  da;  si  die  viende  sähen,  dö  en-  25 
wart  an  ir  rotte  ir  deheinem  ze  spotte 
weder  nach  noch  niergen  abegezogen, 
si  kämen  alle  samt  geflogen  das.  5573. 
ez,  was  ein  offener  strit  von  zweien 
ganzen  rotten  das.  6877.     die  viere  30 
und  jene  viere,  daruz,  gebild  ich  schiere 
zwö  ganze  rotte  oder  ahte  man  das. 
6895.  vgl.  das.  9332.  auf  diese  vier- 
zahl leat  besonderes  aewicht  Gr.  aesch. 
d.  d.  spr.  244.    die  Ilten  mit  ir  rote  35 
dar  Wigal.  11082.    die  geflörten,  an 
die  die  rotte  hörten  W.  Wh.  207,  8. 
sus  was  Malchus  ü;  der  rote  (e«  wa- 
ren 7)  in  die  stat  ir  steter  böte  sib. 
sl.  140.    nu  h&n  ich  iu  den  turnei  40 
mit  roten  rehte   gar   enzwei  geteilet 
frauend.  81,  25,  die  scharen,  die  die 

geben,  mit  einer  vil  micheln  rot  näch 
küneclicher  werdekeit  von  Konstanlinö-  45 
polim  er  reit  das.  815.  mit  einer  et- 
lichen rote  (:gote)  Ludte.  kreuzf.  1170. 
Ttil.  das.  1183.  mit  im  eine  genendige 
rote  (.gote)  das.  1190.  sin  bruder 
Friderich  brächte  eine  rote  wunneclich  50 
das.  1209.  ir  sult  Och  in  die  rote 
hän,  in  die  schar  der  feinde  einbre- 


chen ,  das.  1924.  lantgräve  Herman 
mit  al  der  rote  das.  2098.  mit  craft 
ir  rote  er  durchbraoh  das.  2324.  die 
rote  zusamene  hielden  sich  das.  2659. 
der  viende  rotte  er  brach  das.  3113. 
ein  schöne  rotte  er  sach  im  volgen  das. 
4077.  mit  der,  in  der  rotte  bedun- 
gen, si  mit  craft  zesamene  drungen, 
die  beiden  einzelkämpf  er,  eingedrängt 
von  den  scharen,  das.  4376.  si  he- 
ten  zwö  erliche  roten  (:  geboten)  das. 
5313.  al  des  landes  rote  (:  geböte) 
Jerosch.  Pf.  27.  a,  die  ganze  bevöl- 
kerung.  sine  boten  vuoren  üz,  an  ma- 
negen  roten  allenthalben  in  diu  laut 
Pass.  17,  53.  wand  die  alle  nach  ir 
roten  sint  und  gehörent  zu  den  boten, 
den  aposteln,  Pass.  K.  5,  27.  er  bat 
die  gesamente  rote  (:gote)  das.  9,66, 
die  versammelte  menge,  die  cristen- 
beit  an  schöner  rote,  in  zahlreicher 
Versammlung ,  danete  deme  guten  gote 
das.  20,  59.  dö  Stephauus  von  den 
roten  (:  geboten)  an  die  stat  wart  ge- 
brächt, dä  im  tödes  wart  gedächt  das. 
40,  80.  alsus  entslunt  ein  nüwe  leben 
wol  lobelich  dem  guten  gote  an  der 
tugenlhaften  rote  das.  90,  31.  nu  seht 
von  disme  guten,  da;  er  die  üzeren  rote 
(:gote)  und  ir  wort  niht  entsa;  das. 
458,  84.  er  kan  die  rott  und  auch 
die  spitz  verwunden  und  verseren  Su- 
chenw.  9,  92.  den  veinden  dö  ze  scha- 
den gröz.,  wand  er  sich  in  die  rotte 
slöz,  und  vacht  mit  rilterleichem  muot 
das.  9,  170.  der  helt  mit  frechen  rot- 
ten (:  Schotten)  gar  dicke  raisl  in  Schot- 
ten lant  das.  7,  70.  «us  kan  er  rot 
verwerren,  daz,  man  den  veinden  ob- 
geligt  das.  28,  244.  rot,  deren  yet- 
weder  het  manigen  schwader  H.  Alex. 
Qso  ßen.). 

rotemeister  «.  das  zweite  ttort. 

himelrote  stf.  schar  der  himm- 
lischen, wan  er  gröz,e  liebe  trüc 
an  got  und  an  die  himelrote  Marleg. 
18,  83. 

scbildesrote  stf.  mit  Schilden  ver- 
sehener heerhaufe.  Uhr.  v.  TtirL  Wil- 
len. 102. 

spilrote  stf.  rotte  von  Spielleuten, 
zusammengelaufenem  gesindel,  spieler- 
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geseUschaft.  er  was  Itel  nnde  frt  mit 
willen  and  mit  lebene  bi  allerhande 
spilrote  Pass.  197,  48.  allerhande  spil— 
rote  (:gote),  schimpf  und  iteliche  wort, 
die  vlöch  er  beide  Pass.  K.  7,  44.  ir  5 
man  was  bi  der  spilrote  0 geböte)»  di 
er  vil  sMecllchen  bleib;  swa  man  icht 
flbeles  ge treib,  da  was  er  beide  houbt 
nnd  zagel  das.  131,  96. 

sunderrote  stf.  abgesonderte  rotte,  1 0 
besondere  schar,    sunderrotte  ich  b  in 
se  vär,  dise  den  tac  nnd  jene  de  naht 
Pari.  618,  8. 

vretidenrote    stf.  freudenschar. 
dö  dancte  er  dem  guten  gote,  da;  er  15 
an  slner  freodenrote  dort  sd  wol  nam 
flberhant  Pass.  K.  283,  24. 

rote  swv.     sammele,  schare.  dö 
die  heiligen  zweifboten  an  sich  begon- 
den  vaste  roten  juden  unde  beiden  Pass.  20 
K.  37,  14. 

£erote  svw.  dasselbe,  reflex.  sich 
scharen,  gesellen,  sö  schöne  ich  mich 
gerote  (:spote)  Ulr.  Trist.  1068. 

g^erote  stn.    coüectiv,  die  tusam-  25 
menrottung,  menge,  häufe,    wie  ein 
vil  michel  gerote  nach  der  cristenen 
geböte  tonfen  sich  hete  län  Pass.  K. 
107,  75. 

rotiere   swv.     in  rotten  theilen,  30 

iwer  maht  «einer  schar  W.  Wh.  333, 
2.  sns  riten  si  gerottieret  In,  zwene 
unde  zw£ne  Trist.  3205.  der  turnay 
lert  in  streiten  gar  ordenlichen  reiten,  35 
rotyren  unde  dringen  Suchenw.  30,  217. 
vgl  RabenschL  34. 

rote  ii.  rottr  siw».    eine  ort  tanz,  den 
ah  sei  roten  kan  er  wol  ze  prlse,  mei- 
sterlich den  houbetsohoten  MS.  H.  2,  40 
80.  a.    zum  voraufgehenden  stamme? 

rote  $wm.  oder  roten  ?  nom.  propr.  name 
eines  flusses,  des  Rhodanus.  W.  Wh. 
86.  404. 

ROTEL  S.  RODEL.  45 

rotrcwawce  stf.  altfr.  rotruenge.  sang- 
weise zur  rote?  (s.  rotte)  oder  ut 
prov.  retroensa?  si  sang  ir  pnsturele, 
ir  rotruwange  und  ir  rundate  etc.  Trist. 
8077.  vgl.  Wolf,  lais  Sequenzen  u.  50 
leiche  s.  248. 

rotschb  swf.    fels,  felsabhang.    als  sie 


einst  lur  bürg  ritt  —  es  war  ein  ho- 
her berg,  ein  rotsche,  ein  swinde  gShe 
—  fiel  das  kleinod  di  ratschen  abe  of  einen 
stein  Diutisca  1,  390.  in  ratschen  ver- 
borgen Marl.  100.  — vgl.  auch  rutsche. 

steinrotsche  stf.  swf.  jäher  fel- 
senvor sprung.  üf  ein  steinrotsche  er 
trat  Pass.  K.  221,  70.  ein  steinrosche, 
unmä^en  hoch,  was  zu  der  einen  slten, 
zur  andern  hant  die  Ilten  lief  ein  wa^- 
^er  sö  hin  dan  das.  598,  94. 

it.  rote  swf.  name  ctncs  musico— 
tischen  instrumentes ,  eines  Saitenin- 
strumentes, das  mit  der  band  gespielt 
ward,  aber  verschieden  von  der  harfe. 
prov.  rata,   altfr.  rote,   rfocA  ist  das 


vielmehr  aus  dem  celtischen,  wo  altir. 
erat,  gäl  cruit,  kymr.  crwth  die  cither 
bedeutet,  auch  baeichnet  Venantius 
Fort.  7,  8  die  chrotta  als  ein  briti- 
sches instrument.  der  althochd.  form 
rotta  und  altfr.  rote  muss  ein  deut- 
sches hrottä  vorausgegangen  sein.  vgl. 
Graff  2,  488.  Grimm  gr.  3,  468. 
Zeuss ,  celt.  gramm.  1,  171.  Dia, 
etymol.  wtrbch.  d.  rom.  spr.  II*,  404  fg. 
Gr.  gesch.  d.  d.  spr.  205.  alte  be- 
schreibungen  der  rotta  vgl.  bei  Graff 
a.  a.  o.,  femer  details  über  dieselbe 
bei  Wolf,  die  lais  Sequenzen  und  leiche 
s.  242—248.  vgl.  auch  Wackern.  litt- 
gesch.  s.  77,  18.  u.  19.  das.  97,  22.  das. 
103,  2t  «•  118,  19.  Ambros  in  Eber- 
hard's  minneregel,  ed.  Wöber,  s.  241. 
do  luithin  simo  zi  samini  mid  trumbin 
ioch  mid  cymbilin,  mid  phigilin  unde 
suegilbeinin,  mid  rottin  unde  mid  lyrin, 
mid  phiffln  unde  mid  sambuce  Diemer 
117,  22.  der  ander  meister,  den  er 
gewan,  der  lertin  wol  musicam  untler- 
tin  seitin  ziehen,  daz,  alle  toni  dar  in 
giengen,  rohten  und  ouch  der  Hren 
clanc  und  von  ime  selben  heven  da; 
gesanc  das.  187,  26.  ern  ist  gfge 
noch  diu  rotte  (:  spotte)  Pari.  143, 
26.  der  arme  truhsxze  was  ir  glge 
und  ir  rotte,  si  triben  in  mit  spotte 
umbe  und  umbe  als  einen  bal  Trist. 
11365.  den  kfinec  döht  e;  alwa»re 
und  wunderte  in  genuoc,  da;  er  di  rot- 
ten Of  im  truoc  das.   13146.  Aber 
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sfneo  rücke  fuorte  er  eine  rotten,  diu 
was  kleine  mit  golde  und  mit  g<  steine 
geschadet  und  gezieret,  ze  wünsche 
gecordieret  das.  13123.  der  riter  mit 
der  rotten  das.  13176.  Gandin  gie 
für  den  künec  stan,  die  roten  truoc  er 
an  der  bant  das.  13213.  der  Odette 
ü;  der  mä;en  wol,  der  scluoc  die  dru- 
men,  dirre  pfeif,  der  ander  süea;e  wise 
greif  an  harpfen  unde  an  rotten  heil. 
Elisab.  im  leseb.  744,  13.  mit  vielen 
andern  sailen-  u.  blasinstrumenten  ge- 
nannt in  Eberh.  minneregel,  ed.  Wö- 
ber, 410.  ein  maget  spilte  mit  einer 
rotten  vor  der  küneginne  rosengarten 
W.  Gr.  999.  manec  stiege  nöte  unde 
guot  von  der  barpfen  ze  bant  erklanc  ; 
ouch  erhuop  schöne  ir  gesanc  diu  rotte 
mit  rllichem  tone  kröne  Sch.  22093. 
vgL  auch  Renner  9414. 

rottenspü  s/n.  was  rotte,  dö  wart 
er  vil  unde  vil  gebeten,  daz,  er  sin 
rottenspü  von  im  taete  Trist.  13166. 

rotte  swe.  ahd.  rottön  Gr  äff  2, 
489.  spiele  auf  der  rotte,  mit  vi- 
gelen  iouch  mit  gigen,  mit  rotten  jouch 
mit  liren,  mit  herphen  jouch  mit  sprin- 
gen, mit  tanzen  jouch  mit  singen  chö- 
men  si  im  engegene  Diemer  139,  Ii. 
herpfen,  rotten,  singen  Eraclius  2668. 
rotten,  gigen,  harpfen  vil  Lant.  2678. 
videln  und  Symphonien ;  barpfen  unde 
rotten,  dat.  lerten  mich  Galotten  Trist. 
3675.  sprechen  unde  swigen,  liren 
unde  gigen,  barpfen  unde  rotten,  schim- 
pfen unde  spotten  das.  7569.  er  bat 
in  offenliche,  ob  er  ibt  rotten  künde 
das.  13191.  rotten  unde  singen,  des 
fli/^en  si  sich  sere  Gudr.  49,  3.  der 
wil  harpfen,  der  wil  roten,  der  wii 
tanzen,  diser  wil  noten  Doc.  miscell.  2, 
294.  beere  ich  harpfen  oder  roten, 
an  dem  muot  ich  sige  MS.  1,  61.  a. 

salmrotte  suw.  psallere,  windberg. 
psalier  bL  34.  b.    so  Ziemann. 

rottaere  stm.  der  rottenspieler.  ci- 
thareda  roddare  sumerl.  6,  8. 

röttelin  stn.  kleine  rotte.  ein 
iunefrowe  spilte  röttelin  sö  rehte  wun- 
neclich  roseng.  c.  d.  H.  925. 

ROTTUMBES,  ROTIMBES,  ROTt'BCMBES  Stn.  ein 

musicalisches  Instrument,  das  geschla- 


gen ti.  geworf en  wird ,  von  starkem 
schalle,  wohl  ähnlich  dem  tambourin. 
besonders  im  WiUehalm.  da;  er  würfe 
unde  slüege  tüsent  rottumbes  hei  W.  Wh. 
5  360,  5.  wie  man  vor  im  üf  mit  künste 
swanc  manec  rotumbes  mit  zunel  das. 
382,  15.  da  wart  geworfen  und  ge- 
slagen  tüsent  rottumbes  sieht,  ir  keiniu 
krumbes  das.  400,  17.    und  dasr  der 

10  tüsent  muosen  sin,  rotumbes,  die  man 
dä  sluoc,  davon  erwagete  genuoc  Lar- 
kant  da;  wa;;er  und  der  plan  das.  403, 
17.  von  rotumbes  döne  das.  407,  22. 
pouken,  vil  tambüre,  busine,  rotubumbes 

15  Titur.  ff.  3991,  1.  pouken,  tambüren, 
busine,  vil  floitieren,  und  manegen  wuof 
vil  süren  und  vil  der  zungen  hörte  man 
kroieren,  und  rotubumbes  über  craft 
mit  schellen  das.  4092,  3. 

20  rotumbel  stn.  dasselbe,  von  vil 
busünen  lüten  brabt  dä  was ,  lambür, 
ir  rotumbel  wurden  üf  geslagen,  ir  dö- 
nes  hei  irscbalten  dä  mauic  heidenish 
horn  Ludw.  kreu*f.  1382. 

25rotundb  adj.  aus  lat.  rotundus.  rund. 
sprach  ich  tavel  rolunde,  sö  taet  ich 
dem  namen  rebt,  rotunde  da^  spricht 
schibeleht  Heinr.  Trist.  1326. 

ROD  S.  HÖ. 

30roufe  swv.  auch  spuren  der  umgelau- 
teten  form  finden  sich  (s-  u  ),  goth. 
raupjan,  ahd.  roufjan  Graff  2,  499. 
hoher  auch  rupfen,  raufen,  rupfen, 
haare  u.  ähnl  ausreissen.    mit  aec. 

35  der  suche,  die  man  rauft,  aber  auch 
der  person,  der  man  haare  ausrauft. 
deplumarc  federn  rauften  Diefenb.  gl 
92.  also  di  frouwen  phlegin  flachs  K 
roufene  Ludw.  97,  27.  si  wolden  flach> 

40  roufen  das.  97,  29.  vi  dage  hat  si 
flaisz  iflachs)  gerafft  büdinger  hs.  1465. 
Melöt  wart  geroufet  wol  von  Tristande 
Vir.  Trist.  2650.  ir  klage  wart  dö 
vereinet:  geroufet  und  geweiuet  von  in 

45  vieren  dä  vil  geschach.  an  bare,  an 
anllütz  man  sich  räch  Mai  146,  10. 
wirt  er  geroufet  und  geslagen  Part, 
im  leseb.  401,  26.  aber  dä  man  rouft 
und  sticht,  diu  gesellschaft  ist  enwiht 

50  Teicha.  209.  einer  springt,  der  ander 
bullet,  der  wil  roufeu,  dirre  stechen 
ebenda,   roufen  unde  slahen  Conr.  troj. 
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bL  75.  b.   ai  ronften  onde  sluogen  das. 
80.  b.  —  diu  swert  begunden  si  ze- 
hant  zücken  uode  roufen  Engeld.  483 1 . 
liiernite  raeften  si  diu  swert  Ls.  3,  413, 
532.  —  wo   er  dich  darumbe  nichl  5 
reuffte  ader   slüege   Keller    110,  32. 
darumb  muss  ich  auch  slahen  und  reu- 
fen  lesel>.  1021,  22.    vgl.  auch  glos- 
sar  mm  mrch.  ricktebr.  —  reflex. 
so  si  sich  roufle  unde  sluoc  Iu>.  58.  10 
da;  si  sich  roufle  und  zebrach  das.  63. 
si  gram  unde  roufle  sich  arm.  Heinr. 
im  leseb.  353,  29.  er  roufle  sich  Part, 
das.  395,  19.  —  reciprok:  swer 
oft«  sieb  mit  tören  roufe,  der  sing  vil  15 
oft  da;  clageliet  Reimer,  im  leseb.  783, 
14.  —  mit  geneliv:  roife  des  krü-  i 
des,  da;  under  dime  houbte  gewach- 
sen ist  Crescentia,  im  leseb.  995,  29. 
zuhant  roufle  die  vrouwe  des  krOdes  20 
das.  995,  34.  —  depilare  ausrawffen 
Diefenb.  gl  92. 

roufen  sin.  das  raufen:  ich  schaffe 
dir  schier  ein  raufen  (: kaufen),  da; 
dir  nie  nichts  sö  saur  wart  HäitL  2,  25 
7,  178,  schaffe  es,  dass  dir  die  haare 
ausgerauft  werden,  verkehrt  ist  die 
angäbe  des  glossars:  arbeit. 

geroufe  swv.    was  -ich  roufe.  dö 
er  sich  geroufte  gnuoc  und  ze  den  30 
brüsten  sich  sluoc  Gregor.  3141. 

zerroufe  swv.  zerraufen,   du  wür- 
dest wol  zeroufet  EracUus  1367.  su- 
roelicher  wart  zurouft  Pa$s.  K.  285, 
70.  35 
roum  stm.  1.  der  milchrahm,  die 

sahne,  vgl  Schmeller  3,  85.  sappa  est 
species  laclis  rawm  Diefenb.  gL  252.  sor- 
bicium  est  species  lactis  rawm  das.  243. 
vgl.  rum.  2.  noch  nicht  sicher  40 

festgestellt  u.  noch  weniger  etymolo- 
gisch klar  ist  die  bedeutung  des  Wortes 
in  folgenden  stellen:  zin  anderhalp 
ame  glase  und  des  blinden  troum,  die 
gebeut  antlützes  roum;  doch  mac  mit  45 
stiele  niht  gesin  dirre  trüebe  lihte  schin 
Par*.  1,  21.  vgl.  Lachm.  üb.  d.  eing. 
d.  Par%.  s.  11,  wo  es  „trügerisches 
hild,  wahn1  erklärt  wird,  die  para- 
phrase  des  Titurel  giebt  dafür:  spie-  50 
gel  sehen  und  blinden  treum  antlütze 
gebent  in  krankem  schlne  unt  sint 


ROUP 

an  der  stietekeit  unnütze  Titurel  H.  47, 
3.  mich  gedaucht  in  einem  troum,  die 
zart,  die  sunder  roum  (so  nach  Lachm. 
zu  lesen  für  w.1n)  die  tür  auf  tet  altd. 
wdld.  2,  138,  51.  Lachm.  citiert  noch 
Ruod.  weltchr.  königsb.  hs.   237.  b. 

3.  gehört  hieher  unertic  soum  birt 
nideren  zoum,  ein  ertic  grantkern  edelen 
roum  (:  troum)  Frl.  60,  17?  vgl.  die 

herzerouni  stm.  au  roum  nr.  2. 
alt  gap  froun  Herzeioyden  troum  aiuf- 
zebaren  herzeroum  Pari.  337,  12,  er- 
weckte eine  Vorstellung,  ein  bild  in 

roup  gen.  roubes  stm.  ahd.  roub  Graff 
2,  357,  einmal  hraup.  vgl.  goth.  r,m- 
bön.  in  betreff  der  etymologie  vgl., 
ausser  bei  Graff,  besonders  Diefenb. 
g.  wtrbch.  2,  164  u.  Kuhns  zeitsekr. 
f.  vergl.  sprach  f.  3,  33.  nach  Wackern. 
zu  rapio,  rumpo.  —  spolium  roub  su- 
merl.  17,  40.  preda  roub  das.  13, 
73.  preda  ein  raup  Diefenb.  gl.  220. 
rapina  rawb  das.  232.  1.  die 

beute,  siegesbeute,  das  geraubte,  eig. 
das  geraubte  gewand?  vgl.  Du  Cange 
s.  v.  rauba,  raupa.  Diez,  etymol.  wtrbch. 
d.  rom.  sprachen  1 2,  353.  davon  franz. 
robe.  die  aidgeno;en  branten  vir  dör- 
fer  und  höfe  und  brächten  mit  sich  ainen 
grözen  roub  enweg  zürch.  jahrb.  81, 
29.  si  branten  da;  dorf  und  namen 
ainen  großen  roub  das.  81,  33.  vgl. 
das.  81,  30.  und  liindersluogen  ainen 
großen  roub  und  triben  in  enweg;  des 
wurdent  aber  die  von  Zürich  innen  und 
Ilten  in  nach  und  erratten  in  Irlich 
das.  82,  21.  vgl.  das.  82,  18.  da 
des  välandes  barn  mit  dem  roube  solde 
widervarn,  mit  den  geraubten  schufen 
und  rindern,  Trist.  15966.  des  en- 
des,  da  der  roup  ie  über  eine  brücke 
wider  gie;  roub  unde  rise,  die  körnen 
sä  das.  15971.  Tristan  enliez,  den 
roup  niht  fürba;  gän  das.  15975.  er 
lie  roub  und  ritter  stau  das.  16074. 
Tristan  stuont  in  dem  walde  bi  siuem 
roube  aleine  das.  16079.  vgl.  das. 
16087.  den  roup  den  triben  si  vor  in 
froßliche  wider  in  da?  lant  das.  16206. 
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dä  hatten  die  von  Br!sach  einen  schce- 
nen  roup  genomen  Alph.  383,  4.  niht 
zücketit  mir  von  miner  schäme  dekeinen 
lasterbseren  roub,  durch  da;  min  lop 
niht  werde  toub  an  kiuscheclicher  stxte-  5 
keit  Conr.  troj.  K.  21829.  den  vride 
den  versneit  der  grave  Reinolt  mit  einem 
roube,  den  er  nam  (Ai'er  spielt  die 
bedeutung  in  nr.  2  hinüber),  dä  von 
größer  jämer  quam  das.  431.  den  10 
roup  er  ungefüge  räch,  den  Reinolt 
nicht  wol  genumen  hat  das.  454.  sie 
vielen  girlic  üf  den  roup  das.  3902. 
wie  si  tu  criege  waeren  umb  den  roup 
worden,  wie  mit  den  s werten  den  teil-  15 
ten  sie  das.  3926.  die  cristen  mit 
nichte  daz,  lan,  si  vollen  üf  den  roub 
sön  das.  3887.  und  clage  danne  einen 
roub,  den  er  in  roupliche  entphüert  hat 
mühlh.  stdtr.  47,  1.  e;  wirt  ein  ewic  20 
schände  den  Kriechen  algeliche ,  daz, 
von  ir  künecriche  wirt  alsus  gezücket 
hin  der  beste  roup,  der  under  in  bi 
tusent  jären  wart  gesehen  Conr.  troj. 
K.  22634.  man  sol  allen  roup  und  25 
alle  diupheit  zwivalt  gelten  ...  gebent 
aber  si  in  unbenoetet  wider,  sö  sol  man 
in  einvalt  gelten  münch.  stdtr.  ed.  Auer 
$.  283,  65.  —  dann  heisst  den  roup 
nemen  überhaupt:  auf  beute  ausgehen,  30 
räuberei  treiben,  genuoge  ü;  Beier- 
lande,  solden  si  h;\n  genomen  den  roup 
üf  der  strä7,e  näch  ir  gewonheit  ... 
daz,  hcte  wol  behüetet  der  edel  Rüede- 
gör  Nib.  Z.  199,  28.  2.   die  35 

räuberei,  plünderung,  vom  gewaltsa- 
men gewinnsüchtigen  Überfall  des  ein- 
zelnen wie  eines  kriegsheeres  gesagt. 
sö  hat  er  einen  offenbaren  roub  getan 
mülilh.  rechtsbuch  48,  27.  nieman  üz,  40 
der  mäz,en  vil  kom  dar  durch  deheinen 
roup  Äfatl24,  LI.  buoberle  mit  roub, 
mord  und  anderm  vil  iürch.  jahrb.  58, 
2.  pevangen  mit  diube  oder  mit  roube 
mühlh.  rechtsbuch  33,  20.  der  beste  45 
roup,  der  ie  geschach,  der  was,  dö 
got  die  helle  brach  Vrid.  11,21.  bei 
kriegsiügen  wird  gewöhnlich  roup  unde 
braut  verbunden,  ir  ritere,  roub  unde 
brant  scult  ir  vermiden  spec.  eccles.  50 
170.  mit  roube  und  ouch  mit  brande 
wuosten  si  daz_  lant  Mb.  Z.  27,  53. 


und  herten  in  dem  lande  mit  roube  nnd 
mit  brande  Trist.  392.  durch  roub 
oder  durch  brant  Lampr.  Alex.  W. 
4642.  ritent  si  in  unser  lant,  si  stif- 
ten! roub  ande  brant  Stricker's  Karl  B. 
650.  vgl.  das.  730.  878.  2236.  hat 
ir  verwüestet  min  lant  äne  roup  und 
äne  brant  Daniel  40.  a.  vgl  Bartsch 
anm.  *u  Karl  650.  ez,  was  ain  hert 
jftr  mit  krieg,  roub,  mord  und  prand 
türch.  jahrb.  92,  12.  —  mit  gen.  obj. 
trunkenheit  ist  ein  roup  der  tagende 
gar  Vrid.  94,  3.  —  im  genetiv  adoerb. 
si  füerent  roubes  eine  maget,  die  sie 
geraubt  haben,  räuberischer  weise, 
Part.  122,  21.  si  nämen  roubes  minen 
hört  Conr.  troj.  K.  26583.  3. 
ernte   eines  feldes,   führt  Wackern. 

S &QT*    2«  (J  t\  *     t )  Ii  Jl  f     ^  f  ^ '/  ■ 

Ziemann  citiert  Mon.  Boica  18,  194 
tum  jähre  1370. 

rotipgaliue,  roupher,  ronphns 
CTeichn.  7),  roupstiure  s.  das  tweüe 
wort. 

notronp  stm.  gewaltsame  berau- 
bung.  im  genet.  wie  roubes:  einem 
ein  dinc  nötroubes  nemen  freib.  stadtr. 
1,  78  w.  2,  128.  rijl,  fundgr.  1, 
385.  b.  ■ 

reroup  stm.  dem  getödteten  ab- 
genommene beute;  raub  mit  to  dt  schlag 
oder  doch  Verwundung  verbunden; 
beraubung  eines  todten.  wir  sprechen 
von  reroube:  ist  daz;  ein  rouber  einen 
man  rouben  wil  und  wundet  in  oder 
sieht  in  te  töde  Rupr.  rchtbch.  76. 
dä  wart  der  röroup  bekant  Part.  473, 
30.  vgl.  glossar  tum  brünn.  stdtr. 
ie  doch  sö  wil  ich  wagen  gän  und 
nemen  dir  die  brünne,  sö  liän  ich  re- 
roup dir  genomen  Eggenlied,  ed.  Lassbg. 
146.  alsö  daz,  man  den  werden  sach 
vallen  zuo  der  erden,  zuo  aller  der 
bösheit  begie  der  veig,  an  eren  toup, 
dannoch  den  reroup  Ottaker  im  leseb. 
828,  30.  —  dann  von  jeder,  auf  be- 
sonders schändliche  u.  schmähliche 
weise  erlangten  beute  gebraucht,  so 
von  dem  erwerb  ehebrecherischer  frau- 
en.  si  treit  ouch  im  den  rcerroub  heim 
narrensch.  33,  44.    vgl  die  anm. 

sacroup  stm.  in  den  sack  gescho- 
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bener  raub?  vgl.  Hallaus  «.  v.  sac- 
roub  riten  plündern ,  vgU  Ziemann  s. 
v.  ist  es  Verwechselung  mit  dem  fol- 
genden? doch  vgl.  auch  sacman. 

scbachroup  stm.   räuberischer  an-  5 
fall.     näch   dem  schftchroube  ertailte 
man  die  wide,  näch  dem  morde  da; 
rat  kaiserchr.  Diemer  464,  4. 

stra;roup  stm.  strassenraub.  swer 
in  die  «ehte  kumt  ambe  den  rehten  stra;-  10 
roup  Swsp.  Lassbg.  §  43  (von  strä;- 
roube).  nötwer  des  stra;roubes  das. 
233.  da;  ist  umbe  den  roup  reht,  der 
niht  str;V/ronp  ist  das.  235  «f.  ö. 

vrouwenronp  stm.  raub  der  frau-  1 5 
en.    her  vrouwenroup,  wa;  will»  her, 
anrede  an  den  die  geliebte  entziehen- 
den tag,  MS.  H.  3,  427.  b. 

waltroup  stm.    furtum  violentum, 
führt  Ziemann  auf,  Künigb.  s.  17  et-  20 

roubec  adj.  geraubt  (nicht:  räu- 
berisch, wie  Ziem,  angiebt).  der  diu- 
bic  oder  roubic  guot  koufet  äne  wi;- 
;en  Swsp.  Lassbg.  57.  swä  der  (recht-  25 
massige  besitzer)  stnem  diubigem  oder 
roubigem  guote  zuo  kumt,  man  sol  e; 
wider  geben  äne  schaden,  begrifet  aber 
ein  man  sin  diubic  oder  roubic  guot 
bt  ienera,  d;\  sol  man  über  rihten  als  30 
wir  hernach  wol  sagen  ebenda,  vgl. 
auch  Scherz  2,  1313. 

roubisch  adj.  räuberisch,  di  rou- 
bischen  wolfe  Joh.  Rothe  rittersp.  333, 
1.     roubische   wolfische  löte  werdin  35 
obir  öch  vallen  Ludw.  55,  14. 

rouphaftec  adj.  räuberisch,  rapax 
rawbhaftig  Diefenb.  gl.  232. 

ronplich,  -e,  -en  adj.  u.  adv. 
räuberisch,   wir  rekennen  nAch  got  un-  40 
billich  und  än  harmunge  stner  eben- 
kristen,  einen  iegelichen  menschen  da; 
guot  sin  ze  haben,  da;  dem  rouplichem 
wa;;er  körne  entrinnet  wiener  handfeste 
288.   da;  wir  Tristanden  haben  geno-  45 
men   slnen   vriunden   ronpllche  Trist. 
2447.     der  frouwen  va»het  und  die 
roupllchen  mit  im  zoumet  MS.  2,  1 52.  b. 
guot,  da;  ime  verstoln  ist  oder  ronp- 
llche genomen  mühlh.  rechtb.  35,  30.  50 
ein  roup,  den  er  im  roupltche  ent- 
phüert  hat  das.  47,  1.    da;  er  lie; 
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guldtne  kratze  roupllchen  nemen  dos. 
chron.  121.    vgl.  leseb.  941,  10. 

roube  swt.  ahd.  raubön  Graff  2, 
358.  prät.  roubte,  roubete,  roubet 
(:houbet,  Ernst  30083  vgl-  Lachm.  *u 
Waith.  36,   33.     rauben,  berauben. 

1.  ohne  object:  sin  kameraere 
stilt  im  stnen  himelhort,  sin  süener 
mordet  hie  und  roubet  dort  Waith.  33, 
29.  nu  hät  sich  ir  swert  verriden  mer 
ze  rouben,  zucken,  neisen  dan  ze  schir- 
men witewen,  weisen  Teichn.  287.  si 
roubten  von  dem  Oybin,  von  ihm  her- 
unter, iitt.  jahrb.  6,  19.  2.  mit 
acc.  der  sache.  vogele,  die  da  niu- 
wan  fleisch  e;;ent  und  da;  roubent  als 
der  sparber  und  habich  arzneib.  Die- 
mer 89.  min  witze  mtieste  ich  rouben, 
ja»he  ich  nach  den  touben  FrL  157,  3. 
wa;  geronbit  adir  armen  lüten  abe  ge- 
brochen sl  Ludw.  28,  29.  häufiger 
3.  mit  acc.  der  person:  berau- 
ben, die  sich  niht  kunnen  erbarmen 
und  die  roubent  die  armen  ze  allen  ir 
vreisen  Hahn  ged.  57,  45.  si  roube- 
ten  die  heidenischen  diet  und  leibeten 
in  nieht  Exod.  Diemer  156,  17.  da 
Christus  erstuont,  da  er  die  helle  roubte 
spec.  eccU  78.  der  töt  uns  sere  rou- 
bet Nib.  Z.  340,  6  rlfen  nnde  winde 
kalt  roubent  ouwe  und  ouch  den  walt 
MS.  1,  203.  b.  die  helde  wol  gedäh- 
ten,  si  solten  so  ir  selber  pflegen,  da; 
si  nieman  roubete  under  wegen  Lam. 
8934.  er  roubte  si  als  «  oftenberlich 
unde  mt  Jerosch.  Pf.  52.  b.  diu  sunde 
gellchet  sich  dem  roub^re,  wan  si  den 
menschen  roubet  Leys.  pred.  13,  31. 
unde  raubten  di  unsern  und  wunten  und 
morten  si  %itt.  jahrb.  32,  14.  —  re- 
flex.  diu  nun  in-  sich  selben  an  dir 
roubet  W.  Tilurel  94,  4.  4.  mit 
acc.  d.  person  «.  genetiv  d.  sache. 
und  swer  in  seiden  roubet,  den  mache 
er  der  Ären  tri  Waith.  107,  2.  man 
welle  si  rehtes  rouben  arm.  Heinr.  im 
leseb.  356,  22.  ir  sult  iuwer  sele  den 
tiuvel  rouben  (nicht  doppelter  acc,  wie 
Ziem.  angiebO  Porz.  817,  12.  vgl. 
er  sach  sich  ungerne  rouben  manger 
sele  Servat.  176.  da  mite  wir  uns  nu 
rouben  aller  unser  sselekeit  WigaL  6192. 
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die  juden  liefen  rouben  ir  herze  des 
gelouben,  den  si  gelouben  solden  Barl. 
270,  11.  si  roubet  mich  der  einne 
min  MS.  1,  42.  a.  si  kan  fröide  rou- 
beu  und  der  sinne  das.  1,  186.  a.  da;  5 
ich  iuch  genzlich  rouben  wil  des  guo- 
les  Boner.  94,  49.  des  uns  der  tiuvel 
rouben  wolle  harte  gerne  cateruns. 
3744.  swer  uns  des  wil  rouben,  dä 
nesule  wir  niht  hören  zuo  das.  3774.  10 
unde  liefen  sich  nicht  rouben  von  Ja- 
cöbö  der  abgote  Pass.  213,  8.  da; 
den  fürsten  freuden  roubet,  dö  er  die 
jungen  sterben  sach  Ernst  3008.  dirre 
bruoder  wil  mich  rouben  miner  fünf  15 
sinne  heil,  manch,  altd.  tcälder  2,  77. 

5.  mit  acc.  d.  person  u.  präpos. 
der  trennung:  abbringen  ton  etwas. 
von:  den  ernert  si  vor  der  tiefen  helle, 
si  kan  den  lip,  die  sele  von  allen  sün-  20 
den  rouben  MS.  2,  184.  b.  reflex. 
nu  was  der  jude  ouch  kumen  sö  verre 
in  den  gelouben,  da;  sich  begunde 
rouben  von  im  gar  der  juden  e  Pass. 
K.  288,  20.  ü;:  ir  herze  wart  sich  25 
rouben  ein  teil  ü;  rechtem  wege  hin, 
sie  fielen  wieder  vom  christenthume 
ab,  Pass.  K.  103,  60.  6.  mit 

der  adverbialpräpos.  abe,  mit  dativ 
d.  pers.  u.  acc.  d.  sache.  G  er  im  30 
den  gelouben  wolde  lä;en  aberouben 
Pass.  K.  549,  56.  gewant,  da;  si  den 
unsern  abe  geroubt  hatten  utt.  jahrb. 
32,  24.  da;  pfert  wart  mir  abe  ge- 
roubit  üf  der  frien  strä;e  (reib,  stadtr.  35 
188,  IX.  wirt  einem  manne  sin  guot 
abe  geroubet  oder  abe  gestoln  das. 
213,  XXI. 

rouben  stn.  das  rauben,  ist  so 
su  verstehen  Pass.  K.  74,  61:  hievon  40 
so  merke  ein  iegelich  ftne  valsches  (L 
valsche;?)  rouben  den  cristen  gelou- 
ben, wie  er  wol  geliche  trete  und  au 
einen  got  bete? 

beroube  swv.    beraube,    spoliare  45 
berawben  Diefenb.  gl.  256.  depredari 
das.  93.  1.  mit  acc.  d.  person, 

mit  oder  ohne  genetiv  d.  sache,  auch 
mitpräp.  beraube  eines  dinges,  bringe 
von  etwas  ab.    diu  kint  ligent  uns  tot,  50 
nu  habent  si  uns  berouböt  Exod.  Die- 
mer 159,  31.    die  curfürsten  berou- 


böten  von  redlicher  sach  wegen  künig 
Adolfen  von  Kassowe  und  entsalzten  in 
von  dem  riche  lürch.  jahrb,  61,7.  darzu 
tet  er  schadin  genüc,  ai  da;  gebit  berou- 
binde  Jerosch.  Pf.  1 43.  b.  nymandin  sal 
er  beroubin,  der  synes  krigis  uicht  zu 
schicken  had  Joh.  Rothe  rittersp.  521,  1. 
dir  sint  di  bürge  unde  da;  laut  beroubit 
unde  verbrant  Lampr.  Alex.  W.  2910 

si  beraubet  hazHches  muotes  Erec  93*92. 
Isöt  vil  manegen  man  sin  selbes  da  be- 
roubete  Trist.  10965.  wand  si  sich 
nicht  berauben  des  wolden  lä;en  in  der 
not  Pass.  K.  36,  26.  di  bore  er  vor- 
branle  und  betoubete  und  ouch  da  be- 
roubete  der  heidin  mit  tödes  val  Je- 
rosch. Pf.  133.  c.  beroubinde  vi!  gar 
der  pfert  zu  Kungisberc  di  brudere  das. 
140.  d.  doch  glouben  wir  genzlich, 
da;  di  stat  der  bigraft  den  corper  nicht 
geheiligen  mag  noch  in  der  güele  goüs 
beroubin  mag  Lud».  16,  3.  da;  der 
tot  beraubte  mich  an  ime,  dass  der 
tod  mir  ihn  raubte,  Boner.  58,  76. 
er  bofle  noch  berauben  si  von  dem 
gotes  gelouben  und  an  slnen  willen 
ziehen  das.  682,  22.  2.  mit  acc. 

d.  sache  u.  dtv.  d.  person.  liebiu 
fröude,  ich  wil  des  muoten  dir,  da; 
du  dich  mir  niht  beraubest  und  doch 
mir  erloubest,  da;  ich  reines  guotes 
wünsche  mir  MS.  1,  203.  a.  hieher 
auch:  ich  muo;  klagen,  da;  uns  der 
töt  beraubet  hat  ein  pild  und  ein  exem- 
pel,  weiplich  ein  crAÄtüre  Suchen».  2, 
25.  —  auch  mit  präpos.  ein  kämpf, 
in  dem  man  iren  gelouben  dächte  an 
in  berouben  und  den  rechten  wec  ver- 
graben Pass.  K.  73,  24. 

utiberotibct  adj.  part.  begabt  mit 
etwas,  völlig  ausgerüstet,  ein  kränz, 
geziert  und  unberaubet  mit  tauwec  sm— 
;es  ruches  smac  Suchen».  1,  82.  f 
wynes  und  12  brod  und  ein  unbe- 
roubte  site  eines  jeringes  frisclihnges 
Gr.  ».  1,  728. 

gcroiibe  swv.  »as  ich  ronbe.  mit 
acc.  d.  pers.  u.  gen.  d.  sache.  der 
geloube,  des  in  nicht  mohte  gerouben, 
swa;  man  im  nöt  igen.')  Ofen  töt  mit 
alzu  hertem  ende  bot  Pass.  K.  471,  14. 
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gerönbe  stn.  die  geraubte  beute. 
exuviae  geroibe  sumerl  52,  54. 

roubaere,  röubaere,  rouber,  röu- 
ber  $tm.  der  räuber.  vespiiio  raw- 
ber  Diefenb.  gl.  285.  predo  raptor 
rouber  voe.  o.  24,  3.  predo  ein  rew- 
ber  Diefenb.  220.  raptor  rewper  das. 
232.  si  sin  roubäre  oder  schächäre 
spee.  eccL  65.  diz  w;n-  mir  iemer 
swwre,  würd  ich  sus  ein  roub«re  Barl. 
168,  2.  sodomiten,  roubere,  zoube- 
r»re  unde  valsche  lügenaere  das.  252, 
15.  diebe  unde  roubaere  kirchen  bren- 
naere  unde  schAchmordare  warnung  362. 
valschaer  und  raubrrr  und  prennaer  wie- 
ner handf.  295  ich  hän  eines  rou- 
bers  muot,  ich  nim  armen  liutn  ir  guot 
Teichn.  128.  da;  wörn  di  ersten  row- 
ber,  di  man  y  in  desem  lande  irkante 
zitt.  jahrb.  6,  20.  auf  einen  offenen 
rauber  mögen  siben  man  swern  müneh. 
stadtr.  249. 

inerroubsere,  merrouber  stm.  See- 
räuber, pirata  merrouber  voc.  o.  24,  6. 

reroubaere,  reronber  stm.  der 
einen  reroup  begangen  hat.  vgl.  glos- 
sar  zum  britnner  stadtr. 

8trä;roubaere,  gträ;enroubaere 
stm.  stratilites  (tfTOtra^arijs)  strosi- 
rewber  Diefenb.  gL  259.  ein  rehter 
strä;rooba>r  Helbl.  2,  154.  man  sol 
ime  nAchvolgen  als  eime  rechten  strä- 
;enroubere  mühlh.  recktb.  48,  28. 

rouberie  stf.  räuberet.  Ziemann 
citiert  Wallr.  73. 

roubolt  stm.  fingierter  allegori- 
scher name  für  einen  räuberischen 
menschen.  Fridelös ,  Diebolt,  Nanolt, 
Roubolt,  die  vil  manegen  stich  den 
vogetlöscn  machen  MS.  2,  147.  a. 
royXm  stn.  das  franz.  royaume.  Porz. 
251,  3. 

ro«,  rotz  stn.  wohl  zu  ich  riu;e.  vgl. 
Graffl,  559.  eig.  das  rinnende,  her- 
ausrinnende, der  nasenschleim ;  eine 
krankheit  der  pferde.  diu  wirt  darnach 
grüene  od  als  da;  rotz  arzneib.  Die- 
mer 121.  pucus  (mucus)  rocz  Diefenb. 
gl  227.  vomex  roz  sumerl.  20,  10. 
vgl  Schmeller  3,  175. 

rützec  adj.  mit  dem  rotz  behaf- 
tet,   anlaster  18.    vgl  Schmeller  3, 


175.    Frisch  2,  129.  b.    Pf.  d.  ros 
im  altd.  11,  18. 

rözk  s.  das  folgende  wort. 

rozzk  swv.    ahd.  ro;jan  Graff  2,  560. 
5    faulen,    ich  sich  dein  gebein  ro;;en, 
da;  li.it  diu  erde  gar  verno;;en  tod. 
gehüg.  631.    vgl  Notk.  ps.    15,  10: 
min  lichamo  ne  fület  noh  ne  ro;;et.  — 
die  schulde  mügen  niht  m/  /  m   ( :  \  ci  - 
to   scho;;en;    Haupt    ändert   verst<l;en :  t 
rö;en),  sd  wir  si  hie  niht  büe;en  Ser- 
vatius 3532.    vgl.  da;  Sprichwort,  da; 
dä  giht,  da;  schulde  ligen  und  fülen  niht 
Tnst.  5406.    vgl  Haupt  in  d.  zeitschr. 
15    f.  d.  a,  5,  181  anm.  Schm.  3,  175. 

Rft  s.  rCch. 

ruber  stm.  swft  dekein  lantman  har  Zü- 
rich sidun  füeret  ze  verkoufenne,  der 
sol   nit  minre  verkoufcn  danne  einen 

20  ruben  sidun,  e;  enwa?re  danne  sö  verre, 
da;  der  lantman  äne  alle  geverde  minre 
bete  danne  einen  ruben  sidun,  sö  sol 
der  lantman  und  mag  ein  halben  ruben 
sidun  verkoufen  und  nit  minre  zürch. 

25  rieht ebr.  63.  das  glossar  s.  HO  u. 
Stalder  2,  285  geben  nach  der  Edli- 
bachschen  chronik  den  ruben  an  als 
ein  gewicht  von  100  U.  dies  kann 
für  die  obige  stelle  kaum  gelten,  wo, 

wicht  verlangt  wird.  nach  Stalder 
a.  a.  o.  soll  das  italienische  rubbio, 
das  füglich  dem  deutschen  wort  tu 
gründe  liegen  kann,   i0\  U  bezeich- 

35  nen,  was  eher  passend  erscheint,  nach 
Du  Cange  ist  rubium :  mensurae  frumen- 
tariae  in  Italin  species;  nach  Diez,  ety- 
mol.  wtrbch.  d.  rom.  sprachen  II,  58 
rubbio  ein  italienisches  mass  für  korn, 

40    von  rubeus,  weil  die  eintheilung  des- 
selben innen  roth  gezeichnet  war. 
rübIant  nom.  propr.    herzöge  Rubiant  W. 
Wh.  27. 

rubln  stm.  mit  dem  ton  bald  auf  der 
45  ersten  bald  auf  der  zweiten  silbe. 
ml.  rubinus.  der  rubin,  von  seiner 
röthlichen  färbe  genannt.  ein  also 
gelpfer  rubin,  der  morgensterne  möhte 
sin  niht  schoener,  swenne  er  üf  gät  Iw. 
50  32.  mitten  dran  ein  knöpfelin,  ein 
durchliulitic  rubin  Porz,  im  leseb.  408, 
24.    sin  gehilze  was  ein  rubio  das. 
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414,  1 9.  der  plur.  niblne  Trist.  1 1 1 40. 
ouch  was  ein  edel  rabin  durch  sinen 
wünneclichen  schin  in  den  gürlel  vor 
geleit  WigaL  792.    zaller  oberst  ein 
rubin,  der  was  größer  danne  ein  ei  5 
das.  6584.    vgl  das.  6677.    ir  munt 
der  liuhtet  als  der  liebte  rubin  tuot  MS. 
1,  184.  b.     wä  Iii  hört  der  hohsten 
Iren,  wä  Ift  glestic  ruhin  rlcher  glüete 
Frl.  ML.  35,  2.    der  liehte  rubln  in  10 
dem  klären  golde  leseb.  794,  2.  di 
geit  liehten  schein  von  perlein  chlär 
nnd  von  rubein  Suchente.  1,  176.  dA 
zwischen  manec  lieht  rubein,  di  leuhten 
gen  der  sunnen  glast  das.  24,  121.  15 
saffir,  ruwin,  der  niht  gebrast  das.  24, 
151.    dein  varb  gibt  gar  liechtiu  schein 
als  cristall  und  rubein  leseb.  968,  24. 
rubinrot  s.  das  zweite  wort. 
RüBifrn  u.  hibiuo.i  (richtiger  wohl  in  bei-  20 
den  fällen  rübiuh;  das  wort  reimt  auf 
sun  und  tuon).    nom.  propr.  künec 
Rubiun  von  Azagouc  W.  Wh.  27.  46. 
350.  392. 

rfbüal  nom.  propr.   künec  Ruboäl  (Rub-  25 
b.Ul)  von  Nouriente  W.  Wh.  33.  43. 
349.  387. 

rüc  gen.  ruckes  stm.  eine  stossweise 
^oi  ( f  n ii  *j  |  sf^Aw^//tf  oy/^ctfyflwrftf™ 
rung,  ruck.  tgl.  Graff  2,  435.  nie  30 
nemen  fortgeschoben  werden ,  des  Ar- 
sten ruckes  primo  conatu,  führt  Ziem, 
aus  Haltaus  an.  sin  prls  gap  sö  hö- 
hen nie,  niemen  reichet  an  sin  zil 
Part.  108,  13.  der  siebte  nie,  der  35 
weiche  zuc  mir  leisten  miiezen  vollen 
kluc  Frl.  169,  17.    vgl  die  anm. 

rucke,  rücke  swv.  ahd.  rukjan 
Graff  2,  433.  vgl  Lachm.  zu  Im.  1017. 
(rucke :  bärucke  Vir.  v.  Türh.  225.  a.)  40 
prät.  ruckete,  ruete  u.  ruhte,  pari,  ge- 
rucket u.  geruht  C  vluht  Ulr.  v.  Türl 
Willeh.  23.  b).      inIrans,    u.  trans. 

1.  intrans.  sich  fortbewegen,  gein 
swelhem  ich  wise  dich,  gegen  dem  sollu  45 
rücken  und  solt  din  swert  zücken  Mai 
212,  25.  sö  ruhtens  ie  baz,  utule  baz, 
Erec  2645.  er  ruhte  ein  wAnic  höher 
bag,  rückte  höher  auf  die  bank  hin- 
auf, g.  Gerh.  4565.  ich  an  gewalte  50 
für  mich  rucke.  —  dd  quämin  her  ge- 
rücket im  benchen  zwAne  man  Jerosch. 
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Pf.  154.  c.  vil  gähes  ruhte  si  bin 
dan  Erec  3024.  si  sahen  nider  in 
dem  grabe,  wie  Laurentius  hin  abe 
ruckte  an  ein  slte  Pass.  K.  51,  Ii. 
die  banier  mit  kraft  nl  ch  niete  (:  d nie- 
te) unde  gar  die  näch  der  wären  Ludw. 
kreuzf.  1927.  die  sach  man  zusamen 
rücken  mit  hätten  und  gezelt  Afph.  189, 
2.  also  er  da;  here  dä  zusamen  rücken 
sach  das.  190,  1.  —  gehört  hieher 
von  zorne  begonder  rocken,  wanken, 
Marl.  K.  164,  48?    vgl   das.  79  (?). 

2.  trans.  schnell  bewegen,  schnell 
fortbewegen ;  zücken  ,  reissen ,  ent- 
rücken, ir  herz  durch  d'ougen  niete 
vil  wa^ers  an  diu  wangen  W.  Wh. 
311,  4.  nn  was  diu  tiuwer  banier  ge- 
rucket  von  den  wanden ,  diu  drüber 
was  gebunden  W.  Wh.  40,  25.  er 
ruckete  einen  brant  uz,  deme  füre  myst. 
99,  28.  da  wart  gerücket  höher  vil 
manec  scbapel  rlche  Nib.  Z.  89,  44. 
den  schilt  er  ruhte  höher,  den  ve;- 
zel  nider  ba;  das.  297,  33.  vgl 
das.  350,  24.  vor  sich  nicht  er  den 
schilt  Ludw.  kreuzf.  5154.  den  schilt 
er  baz,  dö  niete  über  diu  helmbant 
Nib.  Lm.  2000,  2.  Seron  sin  swert 
nu  ruete  Ludw.  kreuzf.  6180.  zuhant 
si  in  ouch  viengen  und  rueten  ob  in 
ein  swert  Pass.  K.  148,  49.  mit  stö- 
zene,  mit  hantslahene,  mit  roufene,  mit 
mez,zer  ruckene  freib.  rechtsb.  185, 
VI  IL  mit  gewäpenter  hant ,  mit  ge- 
rueter  were  das.  236,  ebenso  das. 
237.  du  man  den  hervür  zuete,  die 
kleidere  ab  im  ruete  und  wolde  im 
gießen  sin  bluot  Pass.  K.  36,  60.  dar, 
si  diu  swert  zuhten,  diu  ros  ouch  wider 
ruhten,  wan  si  üf  die  hehsen  wären 
komen  Lanz.  4480,  wieder  in  die  höhe 
rissen  (nach  Hahn's  interpunetion  wäre 
rücken  intrans.,  doch  scheint  die  hier 
angenommene  dem  zusammenhange  u. 
dem  sinne  angemessener'),  si  ruktin 
den  mutren  die  kindir  von  den  armen 
Jerosch.  Pf.  11.  c.  der  wart  gerücket 
in  den  dritten  himel  myst.  96,  32.  al- 
sus  liez.  er  in  rucken  (:  stocken}  üfez, 
velt  Pass.  K.  125,  26,  schleppen,  da; 
uns  der  tot  in  jämers  pein  ein  herren 
iiai  cui&utKei,  «uj  riiicrsGUBii  geruette* 
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des  lebens  in  des  lödes  bant  Suchen*. 
12,  22.    den  halben  munt  er  ructe, 

di  erden  Pas*.  K.  330,  35.  —  mit 
ausgelassenem  objecle?  com  schach-  5 
spiel?  die  Fürsten  und  des  reiches  stet 
im  chrieg  sich  vost  verwerren ;  e;  wer- 
dent  rukchen  tzu  dem  pret  vil  der  grö;- 
;en  herreu  Suchen».  37,  11.  —  was 
heisst  Trist.  3335  brün,  luter  was  im  10 
da;  här,  gerukket  bi  dem  ende?  vgl. 
die  narr,  bei  Massm.  tu  Trist.  85,  17. 
—  die  schiffe  man  zusamene  ructe 
J er osch.  Pf.  1 64.  c.  den  tisch  er  desle 
ziter  rücken  d  a  n  gebot  Nib.  Z.  1 47,  15 
22.  vgl  Nib.  Lm.  544,  3.  man  ructe 
besemris  hervor,  sus  lieg  er  si  villen 
Pass.  K.  188,  34.  min  vater  ructe  üch 
enpor  und  hatc  üch  lieb  Pass.  A  3 1 4, 
78.  —  mit  adverbialpräpos.  si  int-  20 
pundin  im  di  bant,  als  si  woldin  da; 
gewant  im  ruckin  ab  Jerosch.  Pf.  99.  a. 
der  dritte  himel  ist  vernunftic  gewerp 
des  geistes,  und  hie  wart  er  i  n  geru- 
cket must.  98,  17.  tgl.  das.  98,  29.  25 
üf  ructe  si  ir  gebende  IS' ib.  Lm.  1291, 
1.  durch  iuwer  güete  rucket  üf  die 
hüete  Waith.  75,  7.  des  riches  vane 
wart  üfgeruht  Vir.  v.  Türl  Willeh.  23.  b. 
den  selben  ruck  üf  zuhant  an  da;  bis-  30 
tuom  Pass.  K.  9,  83.  sin  boubet  er 
balde  üfructe  das.  52,  60.  dö  ructen 
si  in  üf  enpor  über  viuwer  harte  grö; 
das.  237,  22.  den  heiden  üf  ructe  sin 
sper  Lud»,  kreuz  f.  3489.  rucke  üf  35 
die  banier  das.  4066.  den  er  zu  einem 
römischen  konige  in  dütschin  landin  üf 
gerucket  hatte  Lud».  44,  18.  vgl  die 
anm.  s.  130.  si  hatten  einen  konig  üf 
gerucket  Stolle  132.  b.  so  wie  ime  40 
ein  smit  mit  einer  zangen  ü  /  ruhte  einen 
nagel  Karlmeinet  334,  64.  glich  der 
den  heim  rukkit  durch  schimpf  den 
jungen  katzen  vor  Vir.  v.  Türl  Wil- 
leh. 34.  a.  45 

rücken  stn.  vil  maneger  furcht  da; 
rukkcn  [das  sticken  der  schwer ter,s.  o.?), 
man  werd  mit  siegen  prucken(?},  da; 
im  geswellen  must  der  nakch  Suchen». 
30,  197.  ein  ebenkreftic  rücken,  da;  50 
iesiich  want  dem  fsen  ma;  Frl  238, 
9,  jegliche  »and  des  fasses  übte  auf 
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das  eisen  eine  gleich  starke  antie- 
hungskraft,    mass    ihm    ein  gleiches 

entrücke  swv.  entfernen,  entrücken. 
di  brüdre  zu  der  zit  deu  ke;;il  in  int— 
ruktin  und  ouch  dö  voldruktin  stritinde 
unz  sd  bin  bi  Jerosch.  Pf.  85.  c  got 
unser  herre  an  im  tet,  da;  er  entrucket 
wart  80  hin  in  einen  gotelichen  sin 
Pass.  K.  126,  17. 

errücke  swv.  schwerlich  tu  schlies- 
sen  aus  der  lesung  den  schilt  er  ruocht 
er  hoher  in  C,  wofür  ich  gesetzt  habe 
er  ructe  Nib.  Z.  297,  3S. 

gerücke  swv.  »as  ich  rücke,  gein 
Bern  gerücke  ich  niemer  me  Alph.  1 98, 
4.  den  schilt  geruhte  Wolfhart  Nib. 
Lm.  2210,  2.  der  Lassbergische  ab- 
druckvonC  hat  hier  18866  gezuchte, 
ii.  darnach  meine  ausgäbe  347,  6* 
gezuhte.  auch  Holtm.,  dem  eine  neue 
coUation  tu  geböte  stand,  liest  2332, 
2  gezucte,  w.  zucte  hat  die  »allersteiner 
hs.  da  ist  es  sehr  auffallend,  dass 
Bodmer's  erster  abdruck  (Chriemh. 
rächet,  der  doch  nur  C  vorliegen  hatte, 
sp.  120  auch  geruchte  liest  u.  im  glos- 
sar  sp.  29  ausdrücklich  erklärt;  Myl- 
ler  8895  liest  natürlich  wie  Bodmer. 
—  des  gesellen  ger  ich  niht,  der  väret, 
ob  er  mich  strüchen  siht,  da;  er  mich 
nider  drücke  und  niemer  üf  gerücke 
Vrid.  64,  11.  swer  üf  e;  (das  ge- 
lücke)  gerücke,  der  si  ze  rehter  mä;e 
geil  MS.  2,  205.  b.  dö  er  geructe 
sin  swert  Pass.  K.  246,  26.  wie  er 
ü;  sunden  ban  mohte  gerucken  einen 
man  das.  607,  90.  darzu  (um  bischof 
tu  werden^  wart  er  von  in  gelesen  und 
geruckt  al  hervür  das.  91,  24.  den 
landen  ouch  dä  siner  helfe  haut  mit 
genäden  wart  geruct  das.  457,  27. 

▼errücke  swv.  von  der  stelle 
rucken,  hurtieren  und  verrücken  (mir., 
K.  liest  drücken)  wart  da  niht  verläsen 
troj.  bl  238.  sö  wirt  hie  helmeva; 
mit  swerten  verrücket  von  der  minen 
hnnt  Nib.  Z.  281,  43.  da;  in  ver- 
rücket wort  der  heim  Engelh.  4934. 
nu  wart  verrükket  ein  stein  Hemr. 
Trist.  4163.  da;  leben  verniete  sich, 
er  starb,  Pass.  K.  115,  12.    die  messe 
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ist  verract,  beendigt,  das.  588,  75. 
dehein  wile  in  müe;ic  verruhte,  ver- 
gieng,  Serrat.  3273.  du  htnt  was 
verruht  miltiu  naht  das.  3114.  ver- 
rückter jären ,  in  vergangenen  jähren,  5 
Gr.  w.  1,  489.    vgl  Schmeller  3,  45. 

unverrücket  adj.  part.  unver- 
rückt.  Elyzabeth  irem  hern  eliche  truwe 
unde  globde  genzlich  nnde  wol  unde 
nn vorrucket  gehaldin  hatte  Ludw.  31,  10 
14.  da;  man  si  weide  lä;en  bi  ircn 
alden  gewonheiten  unvorrncket  utt. 
jahrb.  25,  11.  da;  dese  vorgeschre- 
ben  ebenungen  und  sune  stete  und  ganz 
unvorrukt  gehaldin  werden  das.  51,  27.  15 

volrucke,  vollenrucke  su>v.  voll 
tu  ende  rücken,  inIrans,  «.  trans. 
da;  duhte  si  gemeinlich  guot,  dö  muost 
e;  vollenrucken,  vollendet  werden,  Pass. 
K.  281,  13.  in  sante  Nieolaus  dre  20 
woide  er  idoch  volruckeu,  vollziehen, 
vollenden,  und  im  niht  entzucken  swes 
er  sich  e  gegen  im  verbant  das.  23, 
66.  hievon  du  nn  volrucken  muost. 
swa;  du  Sünde  getuost,  die  wolle  wir  25 
alle  üf  uns  nemen  das.  243,  17. 

zerrücke  swv.  auseinander  rücken, 
terreissen,  verstreuen,  der  kirchin 
schats  wart  vil  gar  zuruckit,  disper- 
gitur,  Jerosch.  172.  b.  joch  al  ir  30 
hengiste  di  halflrin  gar  zurucktin  and 
sich  vorlifm  in  den  walt  das.  169.  a. 

wahrscheinlich  gehören  auch  hieher 
Coder  tu  roch  «.  riechen?  vgl.  t.  b. 
üf  riechen):  35 

iterücke  stet,  wiederkäue,  vgl.  ahd. 
itaruchjan  ruminare  Graff"  2,  435. 
fundgr.  1,  377.  b.  Schmeller  1,  475 
Ii.  das.  1,  129.  vgl.  oben  1,  758" 
s.  v.  ite.  die  salmen  er  itruhte  sam  40 
da;  fuoter  tuot  da;  vihe  Servat.  3274, 
tco  unnöthig  geändert  ist  in  truhte.  sö 
nement  si  da;  e;;en  wider  und  ke- 
went  e;  danne  anderweid  und  da;  hai;t 
idrucken  Conr.  v.  Megenb.  1 3,  28  fg.  45 
die  müe;ent  idrucken  und  ir  e;;en  zwir 
maln  das.  118,  35  u.  ö.  (vgl.  das 
glossar)  unz  da;  e;  geidruckt  das. 
115,  22. 

iteroche  stf.    der  schhtnd.    vgl.  50 
fundgr.  1,  377.  b. 
HfccH,  rO  flect.  röher,  adj.  rauh,  haarichti 
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tottig,  struppig,  ahd.  ruh.  vgl.  Graff 
2,  438.  setiger  (cfr.  Du  Cange,  der 
es  tu  Garvoog  ueht)  ruher  sumerl.  1 7, 
55.  crudus  i.  non  coctus  roch  Die- 
fenb.  gl  84.  crinitus  rauch  das.  83. 
lappatus  i.  pilosus  rauch  das.  1 64.  min 
sieht  hÄr  ist  mir  worden  rü  Waith. 
76,  16.  der  slic  wart  rüch  und  enge 
Iw.  18.  den  stic,  den  er  dö  ruhen 
vant  das.  43.  granen  unde  brft  wären 
im  rüch  das.  26.  sin  rühe;  kinnebein 
das.  26.  mit  ruhen  vmhshfleten  das. 
240.  «wie  rüch  ich  ein  gebüre  si 
das.  136.  e;  si  rüch  oder  sieht  Barl. 
18,  21.  die  enge  dur  rühe  dorne 
dringen  das.  136,  3.  unser  kleit  ist 
wullin  j  rüch ,  vil  herte ,  harin  das. 
160,  34.  rüch  als  ein  ber  Wigal. 
5068.  vgl.  das.  6288.  sin  houbet 
was  ane  mä;e  grd;,  swarx,  rüch  das. 
5029.  sin  muoter  was  ein  wilde;  wip ; 
davon  was  sin  kurzer  lip  aller  rüch 
unde  starc  das.  6605.  der  walt  was 
rüch  und  enge,  durch  dorn  und  durch 
gedrenge  das.  2061.  Johannes  bap- 
tista ,  den  du  bekleidet  sa?he  mit  den 
ruhen  kleiden  Pass.  K.  581,  5.  ron- 
he;  gewant  git  mer  wirm  artneib. 
Diemer  65.  sieht,  rüch,  krumb  und 
eben,  kurz,  lang,  breit,  smal,  hoch,  tief 
MS.  2,  246.  a.  —  rüch  ist  im  sin 
übervai  Neith.  im  leseb.  514,  17.  Achil- 
les wart  gewunden  mit  rühcr  tiere  bei- 
zen Conr.  troj.  im  leseb.  714,  29  (vgl 
im  glossar^.  üf  managen  höhen  rühen 
berc  das.  717,  23.  der  rüch  stier  was 
bereit  leseb.  924,  19.  rüeber  lowe 
das.  926,  6. 

riuhe,  ruhe  stf.  die  rauhheit,  be- 
haartheit, das  rauhe  feil,  peltwerk, 
rauchwerk,  von  einer  luderaes  hiute 
was  alle;  sin  gewant:  von  houpte  unz 
an  da;  ende  gestreut  man  drüfe  fant. 
ü;  der  liebten  riuhe  vi)  manee  goldes 
zein  ze  beiden  sinen  siten  dem  ktienen 
Jägermeister  schein  Nib.  Z.  144,  6S. 
ir  har  enpfloliten  unde  lanc;  da;  wip 
ü;  grd;er  rühe  sach  WigaL  6295.  — 
rauher  weg.  stoc  unde  steine  schraft 
üf  helem  ise :  swer  in  der  riuhe  riten 
sol,  sin  pfert  er  wol  beslahen  sol  MS. 
2,  237.  b.    dö  si  üf  des  weges  rüch 
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qud min  an  da^  Biberhrüch  Jerosch.  Pf. 

159.  d. 

riuhe  swv.  rauh  machen,  »erden, 
ahd.  rühjan  Graß "2,  439.  ir  slihtet  rüch 
und  rui hei  sieht  Frl.  255,  11.  vgl.  5 
altd.  wälder  3,  206.  und  dunket  in 
alle^  guot  und  mache!  im  sin  herze  fruot, 
äne  da^  se  Sünden  reuhet,  da;  selb  er 
vaste  scheuhet  fundgr.  I,  314,  5.  als 
er  die  slihte  riuhen  (rauh  werden)  10 
sach  Schmeller  3,  77. 

überriube  swc.  mache  übermässig 
rauh,  mehr  als  rauh,  mehr  als  un- 
lieblich, er  ist  der  helle  hunt.  swa; 
er  hat  verluhin,  da;  wil  er  ubir  riuhin  15 
Martina,  im  leseb.  758,  2. 
röche  stm.?  eine  pflante  (mit  rauhen 
blättern?')  aaron  räche  sumerl.  54,  33. 

waltruckc  stm.    er  ging  zu  einem 
strüche  und  brach  einen  walträche,  den  20 
hielt  er  für  sin  schäme  Orendel  554. 

RÜCKE,   RCCKJC,    RUGGE    stm.      Vgl.    Luc  hm. 

tu  Iw.  1017.    sfnem  drucke:  üf  den 
rucke  Conr.  schwanr.  852,  rücke:  un- 
gelücke  Otte  643.     ahd.  hrucki  Gr  äff  25 
4,  1148.    zu   lat.  crax,  gr.  xioxog. 

1.  der  rücken,  tergum  rucke 
sumerl.  19,  12.  dorsum  tergum  rugge 
90C.  o.  I,  164.  dorsum  ruke  sumerl. 
30,  65.  swer  den  siechtuom  hat,  der  30 
sol  niht  ligen  an  dem  rukke  artneib. 
Diemer  93.  frö  Seide  köret  mir  den 
rügge  zuo  Waith.  55,  36.  mitten  rugge 
ich  nach  dir  brach  das.  101,  32.  sin 
rucke  was  im  üf  gezogen,  hoveroht  35 
unde  uz  gebogen  Iw.  26.  als  ianc  so 
der  ruke  gät  das.  189.  si  körten  in 
den  rucke  zuo  das.  224.  als  schiere 
so  er  sinen  ruke  körte  das.  248.  über 
den  ruke  sehen  das.  197.  die  clA  in  40 
den  ruke  heften  das.  247.  der  schän- 
den last  het  sinen  ruke  überladen  das. 
103.  sus  Uesens  üf  ir  rukke  gfln  mit 
staeteclichem  strite,  verfolgten  sie  un- 
mittelbar im  rücken,  Trist.  5494.  der  45 
tot  iu  üf  dem  rücke  lit  wamung  179. 
min  lip  ist  stolz,  min  varw  ist  guot, 
min  rüg  ist  starc,  hoch  ist  min  muot 
Boner.  20,  26.  s!n  rüg  was  schoener 
vedren  vol  das.  81,  6.  und  warf  ir  50 
üf  den  rucke  ungemach  unde  leit  Pass. 
K.  32,  48.    wat,  sol  mir  lenger  leben 
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mö,  in  deme  solch  ungelücke  mir  weh- 
set  Df  den  rücke  das.  264,  8.  vorei- 
nit  zugen  die  Tartern  kegn  den  sohl  An 
in  Syriam.  der  ouch  in  den  rucke  gab, 
vor  ihnen  floh,  Jerosch.  Pf.  173.  a. 
vgl.  der  fürste  versört  den  rücke  im 
gab  Ludw.  kreuif.  4413.  et,  ist  ein 
grö^iu  unzuht,  «0  der  herre  mit  sinem 
knehte  iht  ahten  wil,  ob  er  im  danne 
den  rucke  köret  unde  gämelt  mit  einem 
äffen  myst.  323,  5.  man  sol  im  binden 
sine  hende  hinder  sinen  rucke  mühlh. 
rechtb.  33,  15.  vgl.  das.  32,  18.  so 
sol  man  ime  da^  körn  üf  den  rücke 
binden  das.  48,  30.  die  hende  hinder 
den  rücke  gebunden  das.  49,  9.  swä 
der  soum  geliche  treit,  daz,  zerbricht 
den  rucke  niht  Teichn.  74.  wil  er  sin 
ein  edelman,  muoz,  im  selb  der  rücke 
krachen,  daz,  er  grift  näch  guoten  Sa- 
chen und  tuot  sich  Ithter  dinge  ler 
Teichn.  201.  vgl  mer.  stadtr.  418. 
dar  umbe  ir  noch  ze  rchte  sult  mit 
arge  üf  mime  rücke  ligen  Engelh.  3849. 
vgl.  Conr.  v.  Megenb.  1 9,  3.  24,  7  fg. 
142,  2.  238,  22.  247,  8.  260,  22. 
auf  dem  rukken  das.  275,  11.  an  den 
ruck  vallen  das.  209,  2.  daz,  er  sich 
gewende  (beim  schwimmen)  und  ge- 
krumme üf  dem  rucke  und  üf  dem  bu- 
che Joh.  Rothe  rittersp.  677,  3.  — 
ob  yemandt  sie  überfallen  wolt,  das  sie 
den  rucke  dä  von  hellen,  an  den  be- 
waffneten einen  schul*  hätten,  Gr.  w. 
2,  208.  —  dem  pfirde  was  der  rücke 
junc  Part,  531,  1,  «ocA  nicht  stark 
genug,  den  reiter  tu  tragen.  man 
moht  ez,  vi!  gerltcn:  rükke  nnd  fuoz, 
guot  genuoc:  hei  wie  rehte  sanfte  e; 
truoc  Erec  1435.  ein  swarziu  Strieme 
teilte^  wol  näch  dem  rücke  hin  zetal 
unz  Üf  den  zage!  Wigal.  2550.  üf 
sinen  rucke  er  ime  (dem  ross)  spranc 
Diemer  192,  6.  —  mit  präpos.  ad- 
verbial, hinderrucke  rückwärts,  ir 
sult  mir  hinderrucke  slän  mine  hende 
und  die  binden  Pass.  K.  351,  50.  dö 
erschräken  si  gemein  und  wichen  hin- 
derrucke das.  1 1 4,  89.  Ziemann  führt 
aus  Uon.  Boica  9,  310  die  bedeutung 
„ohne  das  wissen  u.  beisein  an.  über- 
rücke auf  den  rücken  hin,  rückwärts  ; 
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auf  dem  rücken,  auf  den  schultern. 
den  schilt  warf  über  rucke  der  Dietri- 
ches man  Nib.  Z.  352,  63.  die  Grie- 
chen vielen  alle  dö  ummehüc  überrucke 
Pass.  K.  51,  37.  man  sach  manigen  5 
pukchen  und  über  rukche  zukchen  Su- 
chenw.  15,  74.  man  ensach  nie  nehein 
man  in  dem  stürme  höher  gän  noch 
ubir  rucke  ziehen  noch  zagelichen 
danne  fliehen  Alex.  M'1  4158.  —  er  10 
truoc  den  arbeitsamen  last  der  cren 
über  rücke  arm.  Heinr.  69.  helt,  nu 
riwest  du  mich!  wie  vil  du  miner  ere 
über  rücke  häst  getragen!  klage  Lm. 
749.  also  schiet  von  dannen  der  wol-  15 
gezogene  gast,  daz,  er  über  rücke  trüege 
den  grölen  last,  wie  er  sicli  gerasche 
an  Hetelen  Gudrun  627,  2.  si  truogen 
alle  den  last  der  sorge  über  rücke  Bi- 
terolf  10762.  daz,  ich  al  iuwer  dinc  20 
mit  in  über  rücke  trage  das.  12298. 
des  treit  er  über  rucke  die  burcgräf- 
scbaft  HelbL  6,  134.    ze rücke  auf 

ii t~       7  tj  c  /i  t  Ii  y    fitjtfi    ff  t  til    i  li  ( Ä 1 1\  fat%y 

rückwärts,  zerücke  werfen,  hinter  sich,  25 
Mart.  143.    den  schilt  warf  dö  ze- 
rücke der  küene  degen  Nib.  Z.  303,  62. 
vgl  Alph.  295,  1.    die  schilde  swun- 
gen  si  zerücke  das.  436,  3.    den  schilt 
swang  er  zerücke  das.  446,  3.    si  ha-  30 
bent  ir  sorge  geworfen  zerücke  Diemer 
368,  11.  wir  Süllen  sine  vurhte  (got- 
tes  furcht}  niht  ze  rugge  werfen  und 
Süllen  uns  schameu  myst.  262,  11.  der 
aber  darumbe  guot  tuot,  da;  er  den  35 
liuten  wol  gefalle,  der  hat  sin  antlütze 
und  sin  gevidere  hinder  sich  zerücke 
geworfen  spec.  eccl.  134.    ir  keiner 
wolde  ze  rücke  gän  livichron.  10010. 
diu  ros  zerücke  stiegen  die  künege  und  40 
ir  man  Nib.  Z.  289,  53.    die  hende 
wären  gebunden  ze  rücke  mit  basle  Iw. 
185.     setzen  sich  ze  wer  vorn  und 
ouch  zu  rucke  Ludw.  kreu%f.  2224. 
den   soldän,  die  starken  hcidenschaft  45 
mit  gewalt  er  zu  rucke  slüc  das.  2339. 
der  furste  dructe  zunicke  die  das.  4220. 
näch  dem  niman  zu  rucke  sich  umbe 
sehen  dorfte  dä  das.  7227.    so  da; 
man  si  zu  rucke   dranc  Jerosch.  Pf.  50 
43.  d.     si  trätin  ouch  zu  rucke  sän 
ins  ersten  willin  arc  das.  112.  b.  des 
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kartin  si  zu  rocke  mit  vil  grönr  ile 
das.  132.  a.  si  santin  zu  rucke  widdir 
heim  ir  pfert  das.  139.  d.  biwilen 
dise  gene  tribbin  hin  zu  rucke  das. 
157.  a.  dö  wart  ouch  widdir  gähen 
zu  rocke  der  Litlouwin  schar  das.  176.  d. 
er  hüb  si  ho  üf  inpor,  wen  er  si  dt 
gevaz^it  Yor  zu  rucke  halle  in  den 
gurt  das.  88.  c  sü  wir  die  not  von 
uns  gewendenj  diu  uns  nu  ze  rücke 
Ut  Trist.  1623.  dö  nam  ouch  al  ir 
ere  zu  rucke  gar  die  kere  Jerosch.  Pf. 
149.  a.  ze  rücke  wart  s.  rücke- 
wart.  2.  bergrucken,   nu  wolden 

die  beiden  ouch  stille  sin,  nur  bi  vieren 
oder  bi  drin  die  warte  menlich  bisüch- 
ten  si  ut  einem  rücke,  der  schiet  sie, 
eines  berges,  der  was  nicht  hoch,  doch 
er  mit  höbe  über  tzöch  der  cristen  und 
der  heiden  her  Ludw.  kreuz- f.  1417. 
si  wären  nü  kumen  in  ein  tal.  ein  hö- 
her rucke  sie  noch  schiet,  dö  ander- 
sit  der  heiden  diet  mit  den  cristen 
streit  das.  4084.  üf  den  plan,  der 
den  rucke  rürte,  der  sie  schiet  das. 
6590.  —  und  ir  sönt  wi^en ,  da;  er 
ietze  sizzet  üf  dem  ruggen  des  oberö- 
sten  himels  und  gät  dä  in  sinem  tröue 
als  ein  biderbe  man  in  siuem  hüse  myst. 
263,  8.  —  unreht  gewalt,  ze  valle 
ste  din  brugge,  sUete  als  ein  tou  si 
ir  rippe  und  ouch  ir  rugge  MS.  2, 
127.  b.  3.  die  länge  eines  Stückes 
tuch.  von  wullim  tuoche,  daz,  man  hie 
machet,  swer  dirre  dinc  deheinez,  bli- 
chet, der  ist  scbuldec  der  stat  ze  buo;e 
ein  pfunt  und  sol  manz,  (das  tuch) 
spalten  dur  den  rugge,  der  lange  nach, 
wodurch  das  tuch  natürlich  unbrauch- 
bar ward,  iürch.  richtebr.  56.  vgl 
und  sol  man  die  zwilichun  in  mitten 
dur  den  grät  von  eim  ort  unz  an  da^ 
ander  üz,  allecllche  dursniden  das.  57. 

rückebein,  rückedorn  QConr.  v. 
Megenb.  gl.},  rücke;; ra l  .  rückela- 
clien,  rückenieder  (Ziem.),  rücke- 
rieme  (das.),  rückewant  (da*.)  s. 
das  zweite  wort. 

steinrücke  stm.  hervorragender 
fels.    vgl.  Schmeller  3.  73. 

rückebsere,  rückebäre  adj.  ade. 
rücklings,    di  het  der  tot  verrenket, 
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räckpar  si  lägen  alle  drl  Suchenw.  3, 
174. 

rückeshalp,  rückhalp  adv.  auf 
der  seite  des  rückens.  da;  man  den 
ge>  rückeshalben  sach  W.  Wilh.  25, 
19.  er  stach  in,  da;  da;  sper  rücken- 
halb üssbrast  Alph.  152,  2.  ir  ougen 
sähen  swenken  dä  rückeshalp  den  wil- 
den se  Conr.  troj.  K.  25399.  sö  da; 
in  nieman  binden  sluoc  noch  in  da 
rückeshalben  schö;  das.  34757.  ruck- 
halp  er  durch  in  stach  Ottak.  im  leseb. 
828,  1 6.  # 

rückelingen  adv.  rücklings,  vgl. 
Gr.  2,  357.  3,  235.  rückelingen  gien- 
gen  si  dare  Genes,  fundgr.  2,  28,  36. 
her  ligel  rückelingen,  der  arme  ver- 
lorne Eneit  Ettm.  105,  16.  er  warf 
in  rückelingen  under  sich  Iw.  247.  e; 
g£nt,  sam  krebsen  u/,  dem  bach,  min 
herre  und  alle  sine  man  von  siegen 
rückelingen  dan  Biterolf  113.  a.  wenn 
die  leut  gent  für  sich,  sd  g£t  ir  bild 
rücklingen  hinder  sich  Conr.  v.  Megenb. 
99,  17.  ist  da;  er  dir  nächvolgt,  sö  25 
gft  rückelingen  da;  er  dich  an  sehe  e 
das.  147,  31.  der  vogler  treibt  in 
rücklingen  in  ein  netz  das.  198,  11. 

rückewart  adv.    rückwärts,  mir 

30 

zu  bekannt.  alsus  di  brüdre  slögin 
von  dem  her  ein  michel  part  und  wi- 
dir  zu  rucke  wart  unz  an  ir  lant  si 
tribin  das.  1 1 4.  c.  rittir  unde  knechte, 
di  von  dem  gebrechte  gevlohin  wärin  35 
in  di  stat  das.  156.  c.  nu  kam  Wid- 
der zu  rucke  wart  di  cristne  rote  das. 
98.  a. 

ruckit  stn.    das  Chorhemde,     aus  ital. 
rocchetto,  vgl.  Diez,  etym.  wtrbch.  d.  40 
rom.  spr.  1  2,  355.   ein  beispiel  aus  d. 
j.  1365  führt  Sehen  2,  1328  auf. 

rCdk  u.  riudk  stf.  daneben  swm.  u.  auch 
twf.  die  räude,  eine  geschwürkrank- 
heit;  schorf  (riude  am  leibe,  grint  45 
auf  dem  köpfe,  vgl.  anm.  zu  narren- 
sch.  3,  16).  al)  it.  ruda  u.  rüdi,  riudi 
Graff  2,  490,  daneben  rüdo  swm.  das. 
4,  1260.  eig.  hrüda,  u.  zu  crudus? 
Scabies  ruda  voc.  o.  36,  4.  impetigo  50 
rwde  sumerl.  10,  1.  Scabies  rüde 
das.  16,  37.  vgl  das.  28,  65.  seu- 
II. 
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do(?)  das.  37,  50.  e;  machet  rouden 
und  grint  arzneib.  Diemer  58.  vgl. 
das.  162.  s!  der  roude  von  dem  fleu- 
mate  das.  163.  swenne  von  der  hitze 
5  rouden  i  p/wr.)  werden  das.  164.  guot 
Tür  den  grint  und  für  die  flecke,  die 
da  sint  an  der  hout,  und  Tür  di  rou- 
den (auch  wohl  plurJ)  das.  207.  vgl 
das.  208.  hat  er  ein  kröpf  oder 
10  einen  grint,  oder  hat  sin  Up  der  rüden 
schln  (swf.?')  Boner.  76,  9.  du  vörchsl 
die  rüd  und  findst  den  grint  narrensch. 
3,  16. 

riudec  adj.  räudig,  scabiosus  riu- 
15  diger  sumerl  31,  31.  dä  von  ist  i; 
guot  den  reudigen  Diemer  arzneib.  70. 
vil  schier  ersach  der  zolner  wol,  da; 
riudec  was  des  hogers  Up  Boner.  76, 
35. 

"dk  swm.  grosser  jagdhund.  ahd.  rudo 
(eig.  wohl  rudio,  vgl  rudi,  rudin)  Graff 
2,  490.  molossus  rude  sumerl  11, 
51.  vgl.  das.  27,  77.  rüder  das.  47, 
71.  rüd  voc.  o.  38,  20.  er  hat  ge- 
lich  getän  alsö  der  böse  rude  tet  Die- 
mer 214,  10.  die  hunde  e;;ent  da; 
bröt,  da;  den  kinden  was  gegeben, 
dö  giengen  die  rüden  dar  und  brächen 
in;  uz  der  hant  Warnung  1726.  sö 
jagt  man  dä  mit  rüden  und  mit  hove- 
warten MS.  2,  217.  b.  als  vreclie  rü- 
den, den  meisters  hant  abe  stroufet  ir 
bant  Parz.  281,  3.  ein  rüde  Irlich 
pf.  Kuonr.  246,  13.  dö  chora  ein 
rude  starc  und  grö;,  den  liebarten  er 
anschö;  Strick.  Karl  s.  41.  a.  im 
ranc  näch  hfrschaft  sin  sin  als  näch 
dem  äse  tuot  der  rüde  Theoph.  63. 
als  ein  tier  von  den  rüden  wart  er  dö 
angebollen  Pass.  140,  51.  wol  her 
vür  vollen  balde,  da;  gebiute  ich,  zwene 
rüden,  unde  vrezzet  disen  alten  juden 
das.  173,  66.  als  die  rüden  und  als 
die  wilden  wolve  tuont  das.  178,  63. 
die  valschaflen  juden  ergremset  wären 
als  die  rüden  üf  die  reinen  cristenheit 
Pass.  K.  42,  24.  der  grisgramete  als 
ein  rude  üf  den  guoten  Silveslrum  das. 
77,  34.  du  valscher  hunt,  du  unver- 
numftiger  rude  das.  278,  65.  swer 
siuen  Up  wil  überwinden,  der  sol  in  als 
ein  rüden  binden  ze  allen  ziten  mit  der 
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mä;  Teichn.  70.  molosus  hai;t  ain 
rüd,  da;  ist  ain  grö;er  hunt,  satn  man 
si  gar  grö;  vint  in  Lamparten  Megen- 
berg  151,  2.  da?  hän  ich  selb  ge- 
sehen von  unsern  rüden  ze  Megcnberg  5 
das.  151,  8.  von  rüden  Swsp.  Lassbg. 
340.  —  da;  er  entzukt  wirt  in  ain  so 
zart  süezen,  da;  ich  rüd  dir  da;  niht 
gesagen  kan  das.  278,  30. 

licllerüde  stein,  hollenhund,  der  10 
teufel.  vgl.  Gr.  mythol.  949.  dln  lu- 
gent  bant  den  hellerüden  ♦Hviclich  an 
eine  sul  g.  sm.  544.  vgl.  die  einL 
Llllt  21.  du  volgeten  si  dem  helle- 
rüden, der  riet  in  üf  den  ungew in  Mart.  15 
4.  a.  denselben  hellerüden  Qdto.  •' 
jüden)  sin  herren  und  sin  got  ver- 
kouft  er  in  den  tot  Oltaker  im  leseb. 
823,  5. 

schäfrüdc  swm.  Schäferhund,  vgl  20 
Sachssp.  3,  51. 

rüdelichcn  adv.  tote  ein  hund. 
dln  afiensin  kan  rüdelichen  zerren  Frl. 
304,  IG. 

ridel  stn.    nicht  zu  ruoder  (vgL  das-  25 
selbe},    ein  Stab  zum  umrühren,  vgl. 
Frisch  1,  378  s.  v.  gruden.  Schmel- 
ler  3,  57.  —  oberd.  kasrodel. 

fischrudel  stn.   contus,  longum  in- 
strumenlum ,    quo    piscator   perscrutat  30 
aquam  inquirendo  pisces  fischrudel  Die- 
fenb.  gl.  79.    vgl.  die  anm. 
rCkbk,  ri  obe,  rCb  sief.   ahd.  ruobä  Graff 
2,  352.   zu  gr.  Qcupog,  tat.  rapa.  rapa 
ruobe  sumerl.  23,  41.    ein  rube  Die-  35 
fenb.  gl.  231.  den  einen  sach  ich  z'acker 
gAn  und   den   andern  rüebcn  graben 
Helbl.  1,  646.    <!j  sint  rtieben  unde 
sac   verlorn,  d.  h.  alles    Chopfen  u. 
malz},  Sprichwort,  vgl.  Reinh.  s.  392,  40 
31  u.  die  annu  fleisch  mit  rtiben  arz- 
neib.  Diemer  53.     von    der  ruoben. 
rapa  hai;t  ruob.    diu  ruob  und  auch 
ir  kraut  sint  an  der  art  kalt  und  rauht 
Conr.  v.  Megenb.  419,  6.   die  gesolen  45 
ruoben  waichent  den  leip  und  machent 
in  geng  das.  419,  11.    grab  ruhen  Co- 
lomanni  leseb.  1030,  10. 

Iioidcnriicbc  swf.  armoriaca  hei- 
denrub  sumerl.  54,  3.  50 

rücbekrut,  riicbcratich  CZiemann) 
s.  das  zweite  wort. 


rI'ehb  swv.  ahd.  hruodjan.  vgl  Graff 
2,  432:  ruod  rugilus,  was  zu  hruodi 
2,  1153  tu  stellen  war.  vgl.  die  selbst- 
über Setzung  des  namens  der  Hröthsvfth 
=  clamor  validas.  brüllen,  vgl.  Stal- 
der  2,  288  «.  Schmeller  3,  58.  — 
gehört  hieher '  diu  swein  habent  die 
art,  dn;  si  mit  den  maulern  in 
gern  unlustigem  ertrich  rüedenl 
berg  121,  31? 
rüege,  woge  swv.  prät.  ruogte.  goth. 
vröhjan  xuvriyoQtfv,  ahd.  ruogjan  Graff 
2,  432.  1.  melden,  mi Ith  eilen, 

andeuten,  zu  verstehen  geben,    er  bat 
im  schiere  rüegen,  wä;  wäfens  si  trüe- 
gcn  Lanz.  6289.    er  hdt  uns  mengen 
sunderrat  in  dem  wa;;er  gefüeget:  da; 
stn  milte  rüeget,  das  ist  ein  zeichen 
seiner  gnade,  Mart.  K.  2,  54.    sfn  un- 
befunden  (so  zu  lesen)  Schönheit  (acc.) 
rüeget  uns  alhie   der  sunnen  brehen, 
den  nieman   rehte  mac  gesehen  das. 
251,  44.    als  ich  mit  wärheit  rüege, 
sage,  das.  253,  44.    snelheit  und  dein 
vuoge  der  werdekeit  ich  möge  das. 
266,  36.    da;  buch  genzellchen  rüget, 
wie    Patilu-.  da;  erweite  va;,  leides 
harte  vil  besa;  Pass.  183,  89.  idoch 
sö  wil  ich  rügen  der  sache  anderweide 
ein  teil  mit  underscheide ,  als  dln  wille 
h;U  begert  Pass.  K.  84,  32.    eya,  wie 
ubele  e;  vuget,  da;  din  valsch  hie  rü- 
get also  unrehte  mere  das.  466,  2. 
warzuo  sol  herren  muot,  wil  er  sich 
schämen  der  tat,   diu  herren  vüeget, 
lop  mit  prise  rüeget  Frl.  67,  10.  2. 
vor  gericht,  beim  priester  u.  a.  an- 
geben; anklagen,  beschuldigen,  vor- 
werfen ,  tadeln.         a.  mit  acc.  der 
person.    ich  wil  mich  ruogen  wider 
dich,  ich  bin;  der  wirsiste  man  Diemer 
305,  22.     der  tiuvel,  der  tagel leben 
ruocte  die  liute  vor  gote  spec.  eccl. 
121.    ich  rüege  sie,  so  werden  sie 
guneret  leseb.  687,  28.    vgL  Wackern. 
littgesch.  s.  113,  87.  ir  sult  iueh  ruo- 
gen mineme  trehllne  Qdaiiv)  und  ze 
iwerme  briestir  das.  52.     einen  dem 
rihter  rüegen  Westenried,  beitr.  7,  89, 
114  Qso  Ziem."),    der  zu  bichte  kämet 
und  sich  selben  ruogit  Legs.  pred.  70, 
40.     nieman   sol   ouch  einen  andern 


Digitized  by  Google 


RÜEGE 


787 


Wege 


ragen  bi  mimen  ambe  sine  sünde  in 
der  bicbt  das.  34,  3.  got  i;  alsd 
vügete,  da;  dit  dinc  sich  rugete  and 
der  rät  indacte  Jerosch.  Pf.  127.  b. 
da;  di  jungelinge  ir  helfaere  roogten  5 
Flore  S.  7305.  maneger  rüeget  selbe 
sich  und  ziuhet;  danne  üfe  mich  Vrid. 
121,  24.  ich  wil  iuch  schiere  rüegen 
sd  rehte  mit  der  wärheit  Siricker  Hahn 
s.  10,  48.  vgl.  die  anm.  si  ragen  10 
uns  mit  den  Worten  Roth  pred.  s.  50. 
vgl.  Sehen  2,  1330.  nü  rüegel  iuch 
alle  dämite  Qlassl  es  euch  allen  gesagt 
sein,  bezieht  es  als  strafe  auf  euch), 
da;  got  die  suntigen  site  an  uns  sd  15 
harte  schiuhet,  da;  uns  sin  stimme 
fliuhet  Maria  fundgr.  2,  169,  23.  b. 
mit  acc.  d.  suche,  der  rüegt  des  an- 
dern missetät,  der  selbe  hundert  grce;er 
hikt  Vrid.  34,  5.  ow£  da;  ich  sol  nü  20 
min  selbes  laster  rüegen  Nith.  H.  65, 
11.  man  rüegt  aldä,  swa;  alhie  des 
libes  leben  ie  begie  Barl.  222,  4.  ich 
wil  noch  rüegen  da;  an  iu  zeit  sehr, 
f.  d.  alt.  2,  53,  299.  swer  min  un-  25 
kunst  rüeget  sd,  da;  sin  rat  ist  sö 
vriuntlich  g.  Gerh.  6858.  da;  er  vri- 
untliche  an  mir  rüege,  ob  ich  der  kunst 
enbir  das.  6854.  sds  denne  rüeget 
anderr  missetät  büchl.  1,  156.  alle  di  30 
ir  sunde  hänt  gerugit  in  der  werlde  di 
wile  si  lebeten,  gebeichtet,  litanei  1260. 
vgl.  nr.  a.  wanne  raget  der  mensche 
sine  sunde  von  inneclichem  herzen  in 
der  bicht  Legs.  pred.  33,  14.  ein  35 
igelich  sol  sines  selbes  sünde  rüegen 
und  sine  missetät  das.  34,  5.  di  viere 
sich  dä  vüegeten  al  nm  in  unde  rüege- 
ten  üf  in  mit  Urkunde  manchirhande 
sünde  Jerosch.  Pf.  134.  a.  vorwirket  40 
sich  ymand  gen  uns,  das  wollen  wir 
ragen  unde  teidingen  näch  irme  räte 
freib.  stadtr.  s.  87,  /.  unser  gesworen 
sullen  gewaldic  sin  unser  rechte  czu 
rugene,  die  Verstösse  gegen  unsere  45 
rechte,  ebenda,  ist  da;  einer  zu  kleine 
becket  und  wo  da;  gerugit  wirdit  oder 
da;  zu  kleine  bröt  gewiset  oder  besa- 
git  wirdit  das.  s.  273,  AL//.  —  da; 
keiner  dem  andern  an  dem  tag  zu  ru-  50 
gen  macht  habe,  sondern  soll  sich  ein 
jeder  für  schaden  selbst  hüden  Gr.  w. 


3,  770.  was  aber  der  andern  Sachen 
geraget  worden  zitt.  jahrb.  s.  1 20. 

rüegon  stn.  der  tadel,  die  strafe. 
in  grö;er  schäme  si  dä  stänt:  ir 
Sünden  schäme,  ir  missetät  von  gote 
ein  schamede;  rüegen  hät  Barl  222, 
14. 

berüefte  swv.  angeben,  beichten: 
wir  suln  i;  6  beruogen,  vil  warlichen 
beriuwen  Genes,  fundgr.  2,  24,  17. 
anklagen:  dd  wart  si  beseit  und  be- 
rugit  gein  irem  herren  von  den  zuku- 
kern  Lud».  46,  I.  wo  do;  von  den 
meistirn  berugit  wirt  freib.  stadtr.  s. 
273,  XLll. 

gerüegfe  swv.  was  ich  rüege.  wau 
er;  niemer  engetar  vor  slnen  triwen 
gerüegen  Flore  S.  4893.  die  werlt- 
leichen  leut,  die  ir  pfarrer  und  ir  pre- 
diger  mit  gAben  überwindent,  da;  si  si 
iht  gerüegen  und  si  ir  pöshait  lä;en 
treiben  Megenb.  133,  23.  und  ist  er 
dä  sd  friunde  bar,  da;  ern  getar  niht 
sinen  schaden  gerüegen  Waith.  7,  2. 

verrüege  swv.  anklagen,  unz  an 
die  slat,  da  wir  vor  ime  verrüeget  wer- 
den spec.  eccl.  122.  ir  mein  hät  si 
verrüeget  Serval.  1207.  vermelden 
noch  verrüegen  mohte  nieman  si  durch 
ha;  Conr.  troj.  K.  17224.  ze  stunt 
sd  verrüegt  er  dich  Dioclet.  8014.  der 
hät  mich  verrüeget  zu  hant  das.  8223. 

rüege  stf.  gerichtliche  anklage. 
si  triben  frao  und  späte  mit  rüege  und 
mit  räte  ir  archeit  {.gegen  Tristan  u. 
Isolde)  Trist.  15114. 

rücgeßrive,  rüegeliet,  rüegege- 
riht  {zitt.  jahrb.  s.  120.)  s.  das  zweite 
wort. 

lasterrüege  stf.?  richtiger  ist  es 
wohl,  es  als  eine  imperativische  6i7- 
dung  zu  nehmen:  ich  wei;  noch  zw6n 
ungefüeg,  den  Argenha;,  den  Laster- 
rüeg  HelbL  2,  1372. 

rüepelich  adj.  anklägerisch,  diu 
bicht  sol  ouch  sin  rüegelicb,  wanne 
raget  der  mensche  sine  sunde  in  der 
bichle,  sd  leget  in  got  ü;  der  schult 
Legs.  pred.  33,  15. 

riiegaere  stm.  dd  got  alle  diet  sci- 
dete  und  elliu  chint  Adämes  teilte,  dd 
satzt  er  allen  liuten  helfxre  unde  rao- 
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gaere  spec.  eccl  121.  wände  man 
köret  allen  ruegeren  ir  ammecbt  zu 
grö;en  uneren  Wernh.  v.  Elmendorf 
531.  die  rüegere  sint  an  manigcr 
stat,  wan  si  der  minne  sint  geha; 
MS.  1,  19.  b.    ruger  stat.  d.  d.  ord. 


493.    das  rüder,  zum  fortrudern  wie 


riiegerinne,  rüegerin  stf.  tad- 
lerin.  so  kumt  diu  rüegerin  ungeladet 
In  slichende  myst.  283,  7. 

rücgunge  stf.  anklage,  tadel,  strafe, 
früher  mussten  alle  liule,  die  in  dem 
gerihte  sä;en,  mit  geirrten  eiden  sagen 
unde  swern,  wa;  einer  von  dem  andern 
gehoert  und  gesehen  hiet,  da;  an  da; 
gerihte  gehoert,  diese  rüegunge  ward 
durch  das  rechtbuch  von  1346  (tgl. 
Westenrieder  beitrüge  7)  abgenommen, 
vgl.  Ziemann  s.  v.  rüegen.  an  schar- 
fen Worten,  an  herter  buo;e,  an  rüe- 
gunge unschuldeclichen  myst.  316,  7, 
an  unverdientem  tadel.  da  ist  die  ru- 
gung  ein  helbling  Gr.  u>.  1,  383. 
rCejb  swv.  prät.  ruote  u.  rüejete.  vgl 
Gr.  gr.  1,  989.  über  die  ableitung 
vgl  Kuhn,  zeitschr.  f.  vergl  sprachf. 
8,  268.  rudere,  da;  si  mit  kleinen 
kielen  mieten  snelliche  Herb.troj.  17044. 
si  nioten  unde  schielden  ..  so  würfen  si 
ü;  ir  anker  Lampr.  Alex.  M2  6829. 
ze  Lunquit  in  die  stat  hie  bi  ruoten 
niuweliche  koufliute  harte  riche  Flore 
S.  1515.  da;  schif  zu  lande  rugete 
(rvugete)  Pass.  K.  125,  84.  mit  kref- 
tin  man  si  rüin  sach  den  stram  ze  tal 
än  ummegrif  Jerosch.  Pf.  54.  d.  di 
sinen  er  mante,  da;  si  rutin  crefticlich 
ebenda,  ouch  quam  i;  in  der  wile, 
du  in  gehir  ile  di  brüdre  ir  schif  üf 
rätin  und  si  di  vtnde  mütin,  da;  sö 
slhte  wart  der  wäc  das.  55.  a. 

{jerüeje  swv.  dasselbe,  unz  hin- 
widcr  an  den  Rin.  dö  si  quamen  al- 
dar  in,  gein  berge  si  gerügeten  (:vu- 
geten)  Pass.  K.  571,  79. 

riiejeman  s.  das  zweite  wort. 
rüejaere  stm.     rüeger  remex ,  bei 
Frisch  2,  133.  a. 

rüejunge  stf.  rügunge  remigium, 
bei  Frisch  2,  133.  a. 

ruoder  stn.  ahd.  ruodar  aus  ruo- 
hadar.    vgl  Gr.  gr.  2,  240.    Gr  äff  2, 


15,  2.  ruodere  das.  15,  31. 
voc.  o.  22,  43.  transtrum  rudir  su- 
5  merl  49,  17.  transtra  ruoder  das.  18, 
33.  rudentes  rueder  das.  49,  1 5.  Gun- 
ther der  küene  selbe  ein  ruoder  truoc 
IS'ib.  Z.  58,  33.  der  übermüete  verge 
nam  selbe  da;  ruoder  an  die  hant  das. 
10  237,4*.  ein  starke;  ruoder  michel  unde 
breit  Nib.  Lm.  1 500,  1.  vgl  das.  1504, 2. 
Trist.  234 1 .  MS.  2, 1 50.  b.  Tristan  sach 
ein  schiffelin  in  dem  bache  bi  im  stän, 
dar  in  begund  er  balde  gän ;  der  kolbe 
15  was  sin  ruoder  Vir.  Trist.  2765.  vgl. 
narrensch.  1 08,  1 38  u.  die  anm.  Wolfr. 
im  Pan.  nennt  das  schwert  des  stritea 
ruoder.  die  künegine  begreif  san  ein 
ruoder  mit  beiden  henden  Vir.  v.  TürL 
20  Willeh.  71.  b.  vgl  das.  des  jamers 
ruoder  14.  b. 

ruoder  lalle,  ruoderslac   s.  das 
zweite  wort. 

schaltruoder  stn.   führt  Ziem,  aus 
25    Brack  an;  ein  rüder  »i 
segelruoder  stn. 
rüder  Diefenb.  gl  31. 

stiurruoder  stn.  gubernnculum 
plnstre  sturruoder  voc.  o.  22,  48. 
30       ruoder  swv.    ahd.  ruodarün  Graff 
a.  a.  o.  rudern,   da;  si  niht  ruodernt 
gegen  dem  Stade  MS.  2,  150.  b. 

ruoderaere  stm.    rüderer,    si  ge- 
buten  ir  ruoderaeren,   da;  si  bereite 
35    waren  Trist.  2303. 

ruodel  stn.  die  bildung  ist  auf- 
fallend u.  man  könnte  versucht  sein, 
eine  Verwechselung  mit  rudel  (*.  d.~) 
anzunehmen,  remus  ein  rudel  Diefenb, 
40  gl  235.  amplustrum  rudii  vel  posche 
voc.  vrat.  (noch  jetzt  schles.  pöliscbe). 
gubernaculum  eyn  rudel  Diefenb.  gl  144. 
bCelk  s.  rlhelk. 


s. 

45bck  stm.  ahd.  hruf  Graff  4,  1 1 55.  zu 
hriob.  kruste  einer  wunde,  schorf. 
rumex  ruf  sumerl.  15,  11.  vgl  Frisch 
2,  132.  a.    gehört  hieher: 

ruf  adj.?    snenne  der  poum  pluot, 

50  sö  ist  der  stanc  suo;e,  diu  würze  vile 
rulle  Genes,  fundgr.  2,  16,  37.  die 
Überarbeitung  entfernt  das  »ort. 
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rttoi  c  stm.  ein  grosser  raub  fisch.  vgL 
Frisch  2,  138.  a.  sö  ist  da;  sperlsen 
sin  von  rufolke  lebem  wol  gemäht, 
si  waren  mit  rufolken  an  geslagen  Mül- 
ler fragm.  3,  XXIX.  XXX.  5 

RUCGE  S.  RÜCKE. 

nl'HELE  swt.  zu  ich  rohe  ,  wo  das  wort 
bereits  behandelt  ist.  ich  trage  einige 
stellen  nach,  alsam  der  lewo  wilde. 
j<\  vert  er  ruhelente,  wi  er  uns  muge  10 
versuelchen  Diemer  364,  22.  si  ndmen 
ir  Wösten  unreine  speien  in  iren  stin- 
kenden hals  mit  husten  and  ruchein 
deutsche  passion  bl.  67.  a.,  frank  f. 
hs.  d.  15.  jh.  rubelen  est  binnire,  sonum  15 
equorum  emittere  roc.  theut.  t.  1 482.  dä 
huolten  wolfe,  da  brummen  bern,  dä 
ruohletin  lewen  Legs.  pred.  72,  25.  tgL 
Frisch 2,  123.  b.  daraus  nhd.  röcheln. 

riihclung'e  swf.    ruhelung  hinnitus  20 
toc.  theut.  t.  1482. 

rClz  stm.  ein  rülz  brach  sich  im  stalle 
MS.  H.  3,  300.  a. 

htm  stm.    vgl  roum.    milchrahm,  sahne. 
miichrum  stm.    dasselbe,  in  guo-  25 
lern  milchröme  Helbl.  1,  1055  (:swa; 
iuch  e;;ens  süme). 

r^m  stm.    goth.  röms  xonog.    tgl.  Graff 
2,  508.    daneben  rün  Porz.  72,  28 
(:poulün),  Vir.  Trist.  1548  Cpavilün)  30 
tt.  ö.   der  freie  räum,  die  freie  räum- 
lichkeit.    ein  garte,  der  h£te  völligen 
roum  (.bourn)  Ernst  2429.   si  machte 
in  sö  wlten  roum  (:goum)  das.  3073. 
swa  gedrenge  was,  dä  macht  er  roum  35 
(:goum)  das.  4784.     swä  gedrenge 
was,  da"  machter  rün  Porz.  77,  28-  si 
begunden  im  rüm  machen ,  dA  er  ze 
dem  palas  gie  Trist.  11150.  er  bat  ir 
machen  rün    Ulr.  Trist.  1548.     der  40 
küneginn  wart  ein  rüm  gemachet,  um 
die  Arabele  zu  empfangen,   Ulr.  t. 
TürL  Willeh.  131.  a.    hiemite  wart  ein 
rüm  gemäht,  die  zw^ne  ritter  wol  ge- 
stallt zein  ander  liefen  stieben  Engelh.  45 
2585.  —  die  strafe  er  vor  sich  lan- 
ges nam,  die  im  ouch  vollen  rüm  dä 
He  Pass.  K.  243,  35.    mit  kraft  und 
mit  gewalte  spielt  er  enzwei  da;  dicke 
her,  indem  er  sich  hindurch  schlug,  50 
mit  rüme  wa>re  ein  michel  wagen  n&ch 
im  gefüeret  durch  da;  her,  er  hieb 


eine  so  breite  gasse  durch  das  beer, 
dass  ein  wagen  hinter  ihm  räum  ge- 
nug gefunden  hätte,  durch  die  dichten 
scharen  zu  fahren,  Conr.  troj.  K. 
12588.  er  wart  än  aller  slahte  süm 
gefuort  in  Engelhartes  rüm  Engelh. 
2826,  in  den  ihm  beim  furnier  ange- 
wiesenen räum ;  der  dort  hingebrachte 
gegner  war  besiegt.  —  platz,  sich  auf- 
zuhallen, räumlichkeit.  bl  der  wolge- 
tänen  hege  ich  gerne  an  minem  rüme 
Nith.  Haupt  12,  25.  und  sende  guote 
boten  für,  die  dir  dort  vähen  witen 
rüm,  c1  da;  der  wirt  verslahe  die  tür 
Winsbeke  4,  9.  got  in  himels  rüme 
MS.  2,  204.  b.  sumeliche  unz  an 
die  brüst  standen  in  dem  feurigen 
backe,  sumelicher  ouch  darin  slüc,  da; 
er  im  mit  rüme  gesach  die  ougen  küme 
Pass.  K.  238,  37.  übertr.  deme  bi- 
schofe  küm  slner  worte  wart  ein  rüm 
durch  des  strltes  ungemach  Pass.  K. 
135,  18.  nfich  unser  tugende  engen 
rüm  das.  401,  15.  doch  sö  wart  ir 
ein  rüm,  da;  si  den  ritter  ansach,  ge- 
legenheit,  das.  256,  2.  —  her  winter, 
ir  müe;t  ie  ze  rüme  in  bergen  Frl. 
369,  17,  »Ar  müsst  zu  eurer  behau- 
sung  in  den  bergen?  oder  heisst  ze 
rüme  müe;en,  wie  die  anmerkung  will, 
weichen  müssen?  —  swa;  man  ge- 
rüstes  Tür  die  tür  ze  rüme  oder  ze 
slöze  leit,  zum  öffnen  oder  zum  schlies- 
sen,  Trist.  17003. 

aberuin  stm.  führen  Haltaus  und 
Scherz  (aberaum  1,  4)  an  u.  erklären 
es  profectio  in  exilium. 

rüm  adj.  rüme  adt.  goth.  röms, 
ahd.  rümi,  rümo  Graff  2,  508.  geräu- 
mig, vielleicht  auch  rüme?  tgl.  unge- 
rüme,  an  der  dicke  er;  machte  dünne 
und  rüm  ame  gedrenge  und  wit,  swenn 
er;  vant  enge  W.  Wh.  40,  15.  da; 
hüs  in  büwe  niht  zu  rüme  (odr.)  Wemh. 
t.  Elmend.  945.  dar  näch  si  ir  nämen 
üf  einer  rümen  beiden  war,  M  quadam 
campi  planitie,  Jerosch.  Pf.  135.  a. 
er  vinc  in  rümir  zal  von  mannen  unde 
wiben  bi  sibin  hundirt  ltbin  das.  133.  c. 
0601150  in  rümir  zal  m£  denn  dritüsent 
das.  78.  c.  und  in  rümir  achte  m£ 
wen  si  dort  irkurn  das.  1 1 7.  b.  wohl: 
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räum  gestattender  Schätzung. 

gerinn  öf//-  fjerüme  ado.  geräu- 
mig, ein  vil  gerüme  ü;vart  Iw.  247. 
ein  gerüme;  tor  Massm.  Eracl.  s.  174.  5 
vgl  Pas».  K.  282,  72.  eine  gerüme 
tür  das.  167,  66.  üf  die  gerüme  se 
Pass.  331,  63.  das.  379,  22. 

und  ist  sö  breit,  da;  volle  stat  wit 
und  gerüme  dar  an  wol  fünf  hundert  10 
rilter  hän  Heinr.  Trist.  1335. 

ungcrum  adj.  un^crüme  ade. 
enge,  ungeräumig.  swä  der  slange 
findet  ein  hol ,  dä  er  durch  mac  slifen 
wol,  unde  doch  als  ungerüme  (ado. ?)  15 
da;  er  müge  küme  mit  nöt  durch  da; 
hol  kumen  vateruns.  4267. 

frcrüiiicclich  adj.  geräumig,  wan 
da;  hät  da  niender  stat  und  vil  gerü- 
mecliclien  pfat  zeinem  ören  in  zem  an-  20 
dem  für  Pari,  im  leseb.  415,  40. 

rüiuc  stcv.  präi.  rümde,  rümte, 
rumete.     ahd.  rümjan  Gr  äff  2,  508. 

1.  intrans.  räumen,  platz  ma- 
chen, weichen,  fortgehen,    mit  oder  25 
ohne  dativ  der  person,  die  die  ver- 
anlassung der   entfernung  ist.  tgl. 
Gr.  4,  698.     min  vorlit  ist,  da;  si 
rümen,  sich  davon  machen,  Ernst  4741. 
der  vil  listige  man  rümete  von  deme  30 
sale  Lampr.  Alex.  M'1  2812.    dö  hie; 
der  jude  tougen  mit  dem  golde  nimm 
das.  6789,  mit  dem  golde  fortgehen? 
oder  gehört  es  zu  nr.  3?  sus  sollir 
hine  rümen  das.  6047.    ö  ir  rümet  35 
hie  Nib.  Z.  222,  2l.   dö  im  min  name 
wart  erkant,  d<)  nant  er  sich  sä  und 
rümte  vientschafl  QnomS)  dä  Iu>.  278.  der 
vint  enknrte  sich  nichlis  nicht  dar  ane 
unde  wolde  nit  rümen  myst.  77,  1.   da;  40 
ir  wolt  lä;en  von  der  hant  beide  erbe 
unde  lant  und  rümen  mit  unserem  junc- 
herren  Karlmeinet  28,  34.    si  müe;en 
uns  rümen  vür  die  stat  das.  399,  24 
(wo  vür  u wlit  zu  streichen  i<t ).   schiere  45 
rümeden  si  darü;  das.  404,  63.  wer 
von  uns  rümede  oder  burgerschaft  an- 
derswo empfienge,  des  guot  hän  wir 
ouch  gewonnen  Gr.  w.  2,  3.  —  mit 
haben  und  mit  weseu.    da;  uns  gerü-  50 
met  hät  min  man,  sich  fortbegeben 
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1,  213.  c.     als  de  bärüne  vernämen 
de  meren,  wie    die   zwßue  gerümet 
w  ören  ü;er  Paris  der  göder  stat  Karl- 
meinet 126,  10.         2.  Irans.  a. 
mit  bestimmtem  object;  verlassen,  am 
häufigsten  verbunden   mit  lant  (im 
sing,  wie  plurJ) ,   bald  vom  flüchtig 
werden,  bald  vom  blossen  gehen  in 
die  fremde,  vom  abreisen,  gesagt,  mit 
u.  ohne  dativ  d.  person,  die  die  ver- 
anlassung der  entfernung  ist,  sie  er- 
zwingt,   er  muo;  mir  diu  lant  rumen 
ald  ich  geniete  mich  sin  MSfr.  8,  7. 
ich  muo;  einer  frouwen  rümen  diu  lant 
das.  9,  32.     si  woldeti  roumen  da; 
lant  Exod.  Diemer  156,  12.    dö  si 
roumeten  da;  lant  das.  158,  37.  da; 
si  miniu  lant  iht  rümen  äne  hulde  Nib. 
Z  38,  34.   si  roumten  minnecliche  dö 
der  Burcgonden  laut  das.  106,  54.  der 
künec  sweret,  da;  du  im  da;  lant  rü- 
mest,  körnest  du  vtire  nicht,  er  schwört 
dich  zu  verbannen,  Reinh.  1670.  dö 
du  rümdes  Bröbarz  da;  lant  Porz  781, 
20.     des  landes  fürsten  gar  rümden 
durch  slrit  da;  laot  Bari  262,  12.  der 
cristen  man  dä  wenec  vant,  gerümet 
Uten  si  da;  lant  das.  224,  20.  sin 
lant  und  sine  ere  rümen  Karlmeinet  29, 
61.  vgl.  das.  86,  59.  91,  1.  239,  57 
(wo  rümen   zu  lesen  ist)-    260,  37. 
498,  20.    er  muo;  mir  diu  lant  hie 
rümen  oder  e;  gut  im  an  sin  leben 
Alph.  59,  2.    er  muo;  mir  diu  lant 
rümen,  wan  mir  dient  da;  ramsche 
rieh  das.  64,  4.   des  muosten  si  rümen 
diu  lant  das.  178,  4.  weste  ich,  weme 
ich  die  Iic;e,  ich  rümte  mit  iu  diu  lant 
roseng.  247.   nu  muo;  ich  sicherlichen 
alliu  lant  rümen  vor  Dietrichen  Raben- 
schi. 46 1,  6.  u.  s.  w.  anderweite  Ver- 
bindungen sind  beispielsweise:  sus  wart 
Karle  de  beide  gerümet  Karlmeinet 
121,   18.      Dävid    rümde    den  hof 
das.  8,  21.     vgl.  das.  11,  57.  13, 

2.  29,  11.  er  rümde  sinen  hof  das. 
414,  15.  von  rossen  und  von  Hüten 
geroumet  was  der  hof  Nib.  Z.  99,  61. 
wir  newi;;en,  ze  welher  zit  der  herre 
chumet  unde  uns  hei;et  da;  bös  rümen 
spec.  eccl.  120.  ir  ietweder  rümde 
dem  andern  sinen  punei;  von  im  v«*te 
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unz  an  den  krei;,  entfernte  sich  so 
weit  als  ein  punei;  betrug,  um  das 
anrennen  tu  beginnen,  Iw.  256.  e 
da;  ich  da;  dulde  s6  lä;  ich  dlne  hulde 
und  rüme  dir  da;  riche  von  hinnen  5 
vlüht'ecliche  Bari  213,  1.   dä  ich  mins 
vater  richo  rümede  in  eilende  Kartmeinet 
273,  24.    dö  hie;  er  rümen  den  rinc 
Itc.  253,  den  kreis  verlassen,  wo  der 
kämpf  geschehen  soll,    ouch  rümde  si  10 
den  schönsten  sal  Karlm einet  145,  61. 
mit  vreuden  rümden  si  den  sal  Wigal. 
1544.   ern  woldes  niht  me  sümen,  sa- 
tel  heilen  rümen  Erec  2790.  da^ 
Segremors,  der   werde   degen,  satel  15 
rümens  muose  pflegen  Pari.  288,  24. 
den  satel  muost  er  rümen  ernider  üf 
da;  gras  Alph.  152,  3.    die  s tat  en- 
woldeer  rümen  niht  Karlmeinet  140, 
43.    swelich  schuoler  ungevolgec  dem  20 
schuolmeister  wolde  stn,  der  sol  die 
stat  rümen  wien.  handf.  287.  dö  sprach 
der  herre  Sivril:  nü  rüme  ouch  wir 
den  tan  Mb.  Z.  143,  5*.    da  rümet 
der  ha;  vroun  Minnen  da;  va;  Iw.  25 
258.  vgl.  Ben.  tu  Iw.  7026.  da;  näch 
schänden  der  ha;  müese  rümen  da;  va; 
das.  258.   beide  trüren  unde  ha;  rüm- 
ten  gAhes  da;  va;  das.  273.   ir  müe;et 
rümen  mir  da;  va;  Lohengr.  R.  78.  30 
diz  va;  rüme  wir  in  keine  wis  Ludw. 
88,  11.    die  wale  si  da  rümten  und 
riten  in  die  stat  Alph.  463,  1.  da; 
wal  rümen  pf.  Kuonr.  178,  9.  vgl. 
H.  heldenb.  1,  119.    da;  enwelle  got  35 
von  himele;  sö  rümte  ich  lesterlichen 
mines  herren  warte  das.  250,  2.  rü- 
met den  wec  der  minen  lieben  frowen, 
geht  ihr  aus  dem  wege,  MS.  1,  4.  b. 
heiszt  si  räumen  dise  weit  HättL  2,  40 
55,  291.    her  Gawän  rümte  ouch  sin 
g  e z el  t  Wigal.  11064.       b.  mit  dem 
allgemeinen  objecte  e;.    vgl.  Gr.  4, 
333.    hungerjare  kämen,  Isaac  und  sin 
wtp  muosen  e;  rümen  Genes,  fundgr.  45 
2,  37,  11,  fortiiehen.     Dariö  newere 
niwit  heb,  da;  er  mit  sulher  gewalt 
wolde  ze  Persiam  in  da;  lant;  er  ne- 
woldi;  ime  rümen  Lampr.  Alex.  Mx 
1709,  wo  die  häufigkeit  des  allgemei-  50 
nen  e;  die  sp erteile  besiehung  auf  lant 
unnöthig  u.  unwahrscheinlich  macht. 


er  newolde  niwit  sümen,  er  begondi; 
dar  rümen  das.  6336.  dö  rieten  die 
wisen,  da/  er  sich  bereite  unde  be- 
gundi;  dar  rümen  das.  6613.  die  har- 
ren rümten;  dä,  Arnolt  vuor  in  Greciä 
Ruoth.  4736.  da;  er;  dö  schiere  rü- 
mete  Eneit  1964.  hei;  in;  rümen  von 
dan,  dä  er  Iii  in  dem  walde  Erec  5002. 
ich  rüme;  niemer  hie  Gregor  3375. 
unde  rümte;  im  ouch  sä,  gieng  alsbald 
wieder  fort,  Iw.  127.  ir  sull;  hie 
rümen  Gudrun  1345,  4.  smorgens  vor 
der  veste  rümden;  gar  die  geste  Part. 
54,  7.  du  rümest  e;  hie  Karl  57.  a. 
die  boten  rümten;  dä  das.  97.  b.  win- 
der hat  e;  hie  gerümet  Ben.  beitr.  1, 
437  CNith.  H.  19,  34).  rüme  e;, 
winter!  MS.  2,  82.  a.  swenne  er;  hie 
mit   schänden  rümet  das.  2,  225.  a. 

3.  aufräumen,  wegräumen,  säu- 
bern, da;  ich  ir  an  iegelichem  trile 
rüme  und  reine  ir  strä;e,  noch  an  ir 
strä;e  enlä;e  deheiner  slahte  stöubelin 
Trist.  49 1 5.  wol  gerümet  sint  ir  wege 
MS.  1,  19.  b.  die  kamerer  an  den 
stunden  ir  amtes  sich  underwunden  und 
rümten  unz  üf  den  sedel,  dä  si  sazten 
die  vrowen  edel  und  ze  ir  den  keiser 
höchgemuot,  alle  übrigen  sitze  wurden 
weggeräumt,  Mai  238,  9.  also  muoste 
man  den  herd  vor  den  toren  rümen, 
die  erde  forträumen,  da;  man  si  zuo 
getuon  künde,  wan  si  vor  in  vil  jären 
nie  beslo;;en  wurden  türch.  jahrb.  62, 
9.  si  sulent  ouch  warten  üf  den  wal 
tag  unde  naht,  als  ob  keinerlei  fiur  ü; 
kaeme,  da;  der  walen  vertiglich  ge, 
und  si  sullent  in  ouch  alle  same;tage 
ordentlich  mit  einer  houwen  rümen  durch 
die  ganze  stat  abc  meraner  stdlr. 
422,  IX.  man  hfite  danne  darzuo  ge- 
rümet mit  bickeln  Glos,  chron.  79.  ge- 
hört hieher  Lampr.  Ales.  Ml  6789? 
s.  o.  unier  nr.  1 .  —  mit  acc.  des  er- 
folg es:  ich  spriche  niht,  da;  er  engen 
stic  durch  di  vinde  gerümet  hät,  er 
hieb  dä  wagen  wite  phat  Ludw.  kreutf. 
3042.  —  herre  got,  nu  rüm  uns  Qda- 
tiv)  vor  demselben  hie,  dich  erent  die 
getriuwen  dester  ba;  MS.  2,  120.  a, 
räume  uns  einen  weg,  wo  wir  unbe- 
fi€li&^f  1 1 )  ti  j Awt  (j fi  f  A  a  if  ii  (  j i  £ 
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mit  adverbialpräpositionen.  e?  wer- 
dent  phliiege  gesümet  und  rinder  üf 
gerümet,  e  mir  der  lip  geraste  und 
aber  wider  gemaste  Helmbr.  1128,  als 
raub  weggetrieben,  roumet  umbe,  lat 
sehen,  sprachens,  wa?  ist  hie  gesche- 
hen? ist  er  hin?  wä  chom  er  ü?? 
räumt  umher,  Hahn  ged.  1 1 5,  23.  si 
baten  in  ü?  rümen,  ihnen  platt  zu 
machen,  den  zum  tumier  nöthigen 
kreis  frei  zu  machen,  Lanz.  5282. 

entrinne  swv.  entweiche,  ver- 
schwinde, binnen  disen  Worten  dö  ent- 
rümete  gar  1);  ir  brüst  di  werlt  und 
ir  wollust  Pass.  K.  426,  95.  sit  e? 
der  kunic  entrümete,  sich  entfernt  hatte, 
das.  681,  4. 

crriime  swv.  gänzlich  räumen.  da? 
ist  freissam  diet ,  sin  errüment  ditze 
velt  nie  pf  Kuonr.  225,  1 6.  W.  Grimm 
in  der  anm.  will  das  er  entfernen, 
doch  unnöthig.  vgl  der  künec  sä  be- 
vant,  da?  erroumet  was  da?  lant  Exod. 
Diemer  140,  37. 

gerönne  swv.  was  ich  rüme.  1 . 
intransitiv:  platz  machen,  fortgehen. 
do  diu  grö?e  menege  gerörade  deme 
künege  Ruolh.  3060.  dö  da?  volc 
gerümte  Ebern.  Heinr.  u.  Kuneg.  891. 
will  du  die  vart  sparn,  verschieben, 
nnr  uns  diu  naht  gerümet,  61s  es  tag 
wird,  Stricker  ed  Hahn  4,  35.  der 
tampf  gerümet  schiere  hie,  der  von 
der  zungen  an  in  gie;  irr  im  der  auf- 
hört, so  mac  er  sprechen  und  öf  sehen 
Trist.  9445.  2.  Irans,  räumen, 

verlassen,  si  gerümden  da?  va?  Iw. 
257.  dö  der  maregräve  gerümte  den 
sal  Nib.  Z.  306,  3 als  si  gerümen 
hie  den  rümpf  Pass.  K.  591,  55.  ze 
jungest  wart  in  doch  der  hac  gerumet 
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2,  1270.  vgl  das.  2,  1332.  Frisch, 
2,  92.  c.  wan  er  begriffen  worde  bin- 
nen den  bantünen  des  landes;  we>  er 
aber  rümiff,  er  sal  nit  geleit  haben  Gr. 
w.  1,  543. 

lantriumec  adj.  das  land  ver- 
lassen habend,  flüchtig,  landtreumig 
der  aus  dem  lande  zieht,  Gr.  w.  2, 
548. 

statrumee  adj.  führt  Ziemann  auf 
als  „flüchtig",  ohne  beleg. 

ni in (';;,!/?; e  stn.?  spöttische  benen- 
nung  für  das  schwert?  der  «st  bickel- 
meister  disen  winder;  sin  rümega??e 
kapfet  Sailen  ziten  wol  hin  hinder  Nith. 
H.  49,  20.  es  ist  wohl  eine  impera- 
tivische    bildung    {nicht  „geräumige 

das  Werkzeug,  womit  man  eine  gösse 
in  den  feind  haut,  vgl  unter  ich  rüme 
nr.  3.  —  da  bickelmeister  auch  der 
aufseher  über  das  strassenpflaster  ist, 
vgl  oben  119b,  1  (.wohl  weil  die  wege 
mit  einer  bickel  oder  houwe  rein  er- 
halten wurden,  vgl  oben  bei  rüme  nr. 
3  die  stelle  aus  d.  mer.  stdtr.  u.  a.), 
so  wäre  es  nicht  unmöglich,  dass  das 
worl  an  jener  stelle  in  dieser  bedeu- 
tung  gebraucht  wäre;  dann  wurde 
rumega??e   das   instrument  bedeuten, 


durch  der  spott  noch  erhöht  wet 

tisclirum?  tisclirumc?  fem.?  was 
man  vom  tische  abräumt,  da?  man 
dannoch  von  in  truoc  tischrüme  zwelf 
chorbe  vol  Hahn  ged.  107,  3t. 
mbeliere  swv.  als  ich  (Inline  wird«  vol, 
von  mir  wirt  üf  gebrieren  (gebrirn, 
gebrisen?)  fla?ä  rumbelieren'  da?  ist 
ein  swtebisch  krie  Uelhl.  13,  130. 


(Iii*. 


65. 


3.  mit  e?.   ich  ge-  hCne. 


rüm  e?  niemer  hie  Gregor.  3453.  6 
ir?  gerümet  hie  Nib.  Lm.  1396,  1. 

verrume  swv.  räumen,  fortgehend 
verlassen,  der  mensch  dri  sHea  hat: 
diu  eine  verrümet  ninder  stat  und  ist 
ein  geist  und  keiniu  nie  Teichn.  90. 
du  salt  vurrümen  al  Vrancrfche  Karl- 
meinet 413,  28. 

rüraec,  riumee  adj.  flüchtig,  ru- 
mig werden  und  entwichen,  bei  Scherz 


rCmolt  nom.  propr.  name  des  burgun- 
dischen küchenmeisters,  Parz.  420. 

45ROMÖR  stn.  das  tat.  rumor,  lärm ,  auf- 
stand, dö  wart  da?  rumor  hin  geleit 
unde  durch  desselben  Aflouftis  willen 
triben  di  bürgere  der  seibin  stat  deme 
keisere  sin  vihe  von  irer  weide  Ludw. 

50  42,  33.  vgl  die  anm.  s.  128.  her 
Ii?  di  kemenatin  unde  da?  gemach,  da 
her 
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ronen,  da;  da;  rumör  icht  zu  im  quäme 
das.  43,  21.  —  in  disem  rumöre,  als 
die  bürger  den  rath  absetzten,  Script, 
rer.  brunsw.  s.  377,  bei  Frisch  2, 
136.  b.  mangerlay  rumors  und  ge- 
schrayes  leseb.  1047,  12.  nie  tet  er 
sollicher  rumor  erschrecken  das.  1047, 
24.  ist  das  teort  hier  (wie  später, 
sicher  seit  dem  17.  jh.?~)  stm.?  vgl. 
Schmeller  3,  89.  Weigand,  wörterb. 
2,  520. 

minore,  rnmyrc,  rumor  stf.  das- 
selbe, und  wart  grö;e  rumyre  und  öf- 
lauf  zwischen  der  gemeine  und  den  re- 
ten  %Ut.  jahrb.  43,  9.  vgl.  das.  43, 
14.  auch  Luther  noch  in  der  bibel- 
übersetiung  sagt  die  rumor,  vgl.  Wei- 
gand a.  a.  o. 

rummel  swv.  niederd.  rommcln ,  altn. 
rymja.  lärmen,  poltern,  rumein  stre- 
pere  voc  theut.  v.  j.  1482.  vgl.  Wei- 
gand Wörter b.  2  s.  520. 

gerünimcl  stn.  das  gepoUer.  dö 
der  ritter  da;  erhört,  da;  grö;  gerümel 
in  dem  brunnen  Dioclet.  1803. 

rümpe  swv.  setzt  das  glossar  zu  Suchenw., 
wohl  als  nebenform  zu  icli  rimphe,  an 
—  einschrumpfen,  das  wort  ist  an 
der  betreffenden  stelle  verderbt  u. 
kann  ebenso  gut  das  prät.  des  stc. 
rimphen  sein:  sein  er  rümp  tzu  reht 
als  der  lnim,  der  under  ainer  rinnen 
leit  das.  31,  119. 

Rümpel  swv.  sich  mit  lautem  ungestüm 
bewegen,  geräuschvoll  fallen,  ein  pol- 
terndes geräusch  machen.  niederd. 
rumpeln,  schütteln,  stossen.  dunket  e; 
iuch  alle  guot,  so  mache  wir  ein  ge- 
wuofe,  ein  schellen  und  ein  ruofen, 
und  rumpeln  under  einander  gar  Heinr. 
Trist.  2879.  vil  geschcllet  und  ge- 
schrit  wart  in  des  künec  muoshüs ;  der 
edele  künec  Artus  törischte  mit  den  an- 
dern, rumpeln  unde  wandern  muoste 
er  mit  in  hin  und  her  ...  si  würfen 
sich  mit  hüeten,  mit  küssen  und  mit 
polstern,  strüchen  unde  holstern  begun- 
dens  über  diu  bette  das.  2904.  daz, 
er  die  buoclistaben  unordcnlichen  zesa- 
mene  rucket,  sö  er  diu  wort  under- 
zucket  und  über  sie  rumpelt  unde  lou- 
fet  Renner  2778.    vgl.  Schmeller  3, 


90.  Frisch  2,  136.  c  Weigand  2, 
520. 

fterumpcl  stn.  polterndes  nieder- 
fallen. Aö  himel  und  erde  zesamen 
5  bnest,  er  (mlo  hengst)  wischte  wol 
eneben  ü;,  da;  ich  niht  ein  hirscn  gru; 
vorhte  da;  gerumpel  nider:  er  braeht 
mich  wol  gesunden  wider  Helbl.  1,  381. 
rümpf  stm.    der  kör  per  im  gegensatz  zum 

1 0  köpf,  der  leib  überhaupt,  aus  niederd. 
rumpe.  vgl.  Weigand  2,  520,  wo  die 
nachfolgende  stelle  übersehen  ist:  got 
hAt  den  seien  bereit  drt  wesen  gar  mit 
underscheit,   als   si  gerümen   hie  den 

15    rümpf  Pass.  K.   591,  55.     das  wort 
gehört  zu  ich  rimphe.   vgl.  Weigand  a. 
a.  o.    Schmeller  3,  91. 
rumse,  RrMSCHE  s.  unter  RÜ0M. 
rcndate  s.  unter  ruht. 

20Rf«R  swv.  ahd.  runjan  u.  runen  Gr  äff  2, 
526,  zu  einem  stv.  goth.  Huna ,  raun, 
runum.  heimlich  sprechen,  flüstern, 
sich  heimlich  berathen.  susurro  rune 
sumerl.   18,  6.    der  künec  mit  sfnen 

25  friunden  runende  gie  Nib.  Z.  134,  21. 
eines  tages  Sivrit  si  runende  vant  das. 
134,  31.  mich  nimt  des  immer  wunder, 
wa;  die  recken  runen  in  disem  gademe 
das.  300,  62.    swer  ir  vient  ist,  dem 

30  wil  si  mite  runen  Waith.  53,  12.  als 
ez  mir  zuo  gerönet  ist  Trist.  9848. 
er  runde  ime  zuo  Erec  4987.  si  rnnt 
ir  zuo  EracL  3342.  und  runte  im  vil 
schiere  sfne  wort  heimelichen  zuo  Pass. 

35  K.  87,  53.  demselben  rune  zehant, 
da;  er  ze  stnem  harren  ge  Trist.  10704. 
Isöt  diu  runde  im  zehant,  swenne  er  ze 
lande  kseme,  da;  er  einen  val  dä  naeme 
das.  15590.   si  enpfie  der  küele  brunne, 

40  der  gein  ir  ougen  schöne  entspranc  und 
schöner  in  ir  ören  klanc  unde  rünende 
alle;  gein  in  gie  und  si  mit  slner  rune 
enpfie,  er  runte  suo;e  den  gelieben  ze 
gruoze  das.  17381.  swie  inner  si  ru- 

45  nen,  alles  ir  willen  wirde  ich  schiere 
innen  pf.  Kuonr.  47,  2.  wer  kan  da; 
gefüegen,  da;  sult  ir  mir  nu  runen  MS. 
1,  186.  a.  mir  ist  verboten,  da;  ich 
mit  ieman  rnne  das.  2,  77.  a.  e;  ma- 

50  chet  fi  vil  offenbare,  swa;  unreht  har 
gerunet  hat  das.  2,  146.  a.  dur  den 
stap  runet  man  vcrholn  das.  2,  237.  a. 
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si  waenent  mir  in  leiden,  sö  si  so  ru- 
nenl  under  in  das.  1,  97.  b.  wa; 
möhte  da;  genine  sin,  da;  dir  gerünet 
hat  der  ber  Boner.  73,  37.  man  hört 
ir  lob  nicht  raunen,  die  engel  sungen  5 
überlaut  Suchenw.  4t,  1384.  der  sach, 
da;  ein  tübe  sa;  üfFe  siner  achselen 
und  rünte  ime  in  sin  öre  alle;  da;  her 
ime  sageie  viyst.  104,  10.  si  begondin 
aber  ot  rünen  vaste  üf  slnen  töt  Jerosch.  10 
Pf.  74.  c.  ich  wü  im  in  sin  öre  rünen 
disen  selben  namen  Pass.  K.  86,  56. 
heimelich  runter  zehant  alsus  Johanni 
das.  146,  8.  si  runten  hic,  si  Hinten 
dort  Ebern.,  Heinr.  u.  Kuneg.  1288.  15 
er  runde  ime  dar  in  (in  das  okr)  stil- 
liche  Karlmeinet  21,  28.  ob  etewas 
ime  gebreche,  sol  der  schultze  dem  vo- 
gede  runen,  zuflüstern,  Gr.  w.  2,  609. 

—  unklar  ist  mir  die  stelle:  die  wi;e  20 
si  (die  teufet)  zesamene  runden  (Aä. 
rovnden ,  :  umbezünden ,  hs.  zovmden) 
mit  stinkendem  nebele  Sertat.  3493. 

—  eine  seltene  neben  form  ist  rümen. 
vgl.  Schmeller  3,  83:  räumen,  romen,  25 
susurrare  mussare;  rumare,  runizare, 
susurro.  aber  die  aus  Berthold  an- 
geführte stelle  gehört  unter  rüemen. 
dagegen  vgl.  ich  hett  des  schifles  mich 
versümbt,  hett  mir  der  esel  nicht  ge-  30 
rümbt  narrensch.  78,  4  (^Locher:  sed 
monuit  noster  asellus  herum},  tgl.  den 
zusalz  zum  commentar  s.  477.  fast- 
nachtspiele K.  3,  1501  zu  1,  321,20. 

rünen  stn.  das  raunen,  zuflüstern.  35 
da;  geviel  än  sprächen  und  an  runen 
Trist.  9679.  der  frowen  rünen  (die 
ein  flüsterung  der  fruit)  gesigte  in  der 
sachc  dö  Boner  95,  60.  sunder  kosen, 
sunder  rünen  Karlmeinet  200,  46.  of-  40 
fenbäre  sunder  rünen  das.  286,  21. 
und  sol  da;  tuon  äne  runen  und  äne 
vorrede  Gr.  ».  2,  373. 

gerüne  swv.    was  ich  rüne.  dö 
wolt  si  mit  im  ze  vil  gerünen  MS.  2,  45 
81.  a. 

gerünen  stn.  das  flüstern,  die 
heimliche  berathung  u.  Verabredung. 
der  zweier  falsch  gerünen  schuof  hie 
der  junefrowen  töt  Pass.  K.  570,  28.  50 

knicriine?  swv.  durch  schwätzerei 
händel  unter  verwandten  stiften?  zu 


künne?  knierünen,  lügelösen,  meine 
swern,  spotten,  darzuo  fluoch  bejagen, 
da;  kan  bcese  zunge  US.  2,  137.  a. 
t>.  d.  Hagen  liest  2,  194.  a  knie- 
runnen. 

örrünen  stn.  das  ins  ohr  flüstern. 
ön  örrewnea  und  augenwinken  Gr.  w. 

3,  382. 

rüne  swm.  ahd.  rüno  Graff  2,  525, 
erhalten  in 

örrüne  stein,  geheimer  rathgeber. 
vgl  Doc.  miscell  1,  231.  a. 

rünaere  stm.  ahd.  rünäri  Graff  2, 
526.  susurro  rünere  sumerL  16,  24. 
ein  zender  h.U  macht  zu  ime  zu  nemen 
einen  reumer  und  einen  werner  bey  im 
zu  stehen  in  zu  warnen  Gr.  w.  2,  382. 
dä  träten  für  gericht  unser  klagfürer, 
fürsprech,  rauner  und  warner,  bei 
Schmeller  3,  96. 

ßcriunc  stn.  heimliches,  leises  spre- 
chen, swenne  der  briester  ob  dem 
alter  stät  under  dem  gerinne  da  ent- 
slie;ent  sich  die  himel  sä  tod.  gehüg. 
159.  biemit  huop  von  Trislande  da; 
gesinde  von  dem  lande  manec  gerüne 
und  manec  zäle  Trist.  11199.  wan 
des  beilegen  geistes  geriune  guoten 
liuten  kom  ze  gesiune  Serval.  1085. 
dich  nimt  au  sin  geriune  der  fürste  von 
Ungern  das.  1247,  an  seinen  geheimen 
rath.  wa;  möhte  da;  gerüne  siu,  da; 
dir  gerünet  hat  der  ber  Boner.  73,  36. 
vgl.  glossar  zu  den  stat.  d.  d.  ord. 
nü  hat  alda  der  houbilman  zü  den 
brüdrin  sich  geUn  in  tougim  gerüne 
Jerosch.  Pf.  35.  b. 

rüneze  swv.  ahd.  rünazjan  u.  rüna- 
zön  Graff  2,  526.  —  gehört  hieher 
die  von  Frisch  2,  138.  a  aus  Luther 
angeführte  stelle:  er  gibt  nicht  vil 
auf  der  Romanisten  runzen  und  grun- 
zen? bairisch  raunzen,  vgl.  Schmeller 
3,  98. 

rün  stm.  führt  Gr.  1,  666  als 
susurrus  auf.  ein  alid.  entsprechendes 
wort  ist  nicht  nachgewiesen,  vgl.  aber 
des  noch  urkünde  glt  di  heidenscaf  Im 
stillen  rün  (.des  hoves  zün)  Vir.  c. 
Türl.  Willeh.  5.  b.  vgl.  das  folgende 
wort. 

rüne  stf.    goth.  rüna.    ahd.  runa 
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Graft  %  523.  das  geheimniss,  das 
leise  sprechen,  geflüster,  die  geheime 
berathung.  si  enpfie  der  küele  brarme, 
der  gein  ir  ougen  schöne  entspranc  und 
scilöner  in  ir  ören  klnnc  unde  runende 
alle;  gein  in  gie  und  si  mit  siner  rune 
enpfie  Trist.  17382.  —  die  nidigen 
baräne  griffen  an  ir  rune  und  an  ir 
sprachen  aber  als  6  das.  10796.  un- 
der  in  wart  michel  rune,  vil  frage  und 
manec  maare  das.  11080.  si  begunden 
sft  und  State  vären  ir  rune  und  ir  mxre 
das.  im  leseb.  457,  24.  hei;e  wol 
pflegen  der  prisün,  da;  Widerrede  noch 
stille  run  mit  dem  markts  iht  erg£  Ulr. 
v.  Türl.  Willeh.  44.  b.  von  slner  hö- 
hen sadekeit  (herrlichkeit)  huop  sich 
da  michel  rune,  man  flüsterte  sich 
heimlich  sein  lob  zu,  Konr.  troj.  K. 
3111.  kein  rede  noch  kein  rune,  die 
man  im  ze  leide  tuot,  mac  bescheiden 
minen  muot  von  ime  das.  3168. 

alritnc  swf.    vgl.  das  wort  an  sei- 
ner alphabetischen  stelle. 

rünstap  (Schmeller  3,  96),  rnni- 
stranc  (Aieaer?),  rnnzahcl  QScherz 
2,  1335)  s.  das  zweite  wort. 
ihm.-  adj.  ein  dunkles  wort,  ton  Elt- 
müller zu  rinnen  gestellt  und  'unstät, 
flüchtig'  erklärt;  aber  das  einfache  n 
gestattet  diese  ableitung  kaum,  des 
muot  was  rflnec  (rkünec):  er  hie;  der 
kindel  vären,  diu  dA  meidet  wAren,  unz 
6i  verlurn  der  blomen  lust  mit  der  meide 
jAren  Frl.  160,  2.  vgl.  auch  Bartsch 
Kolm.  meisterlieder  s.  627. 

unrünec  adj.  das  gegentheil  von 
rünec,  also  etwa  'fest,  starr,  unbeug- 
sam, ungefüge  ?  vgl.  Rückert  zu  Lo- 
hengr.  3638.  swer  dÖ  frevelichen  in 
dienstes  waer  gewesen  der  unninege 
CkQnege)  Titurel  13,  80  (bei  Hahn 
1709  unverständlich  u.  sicher  verderbt 
der  Oberpünege,  auch  vorher  fälsch- 
lich frcelfchen  statt  frevellchen),  etwa 
ungefällig?  wer  ihnen  dienst  versagt 
hättet'  kau  dich  diu  minne  machen 
dünec,  diu  kiusche  in  reinen  sinnen 
spünec,  ze  milte  bünec,  gön  reht  un- 
rünec  Frl.  49,  16.  die  anm.  erklärt 
zu  recht  beständig1,  schwerlich  richtig. 
uu  wart  ein  gedranc  unrünec,  dö  von 
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Arl  siniu  lAhen  nam  der  kflnec  Lohengr. 
Rück.  3638. 

ungerünec  adj.  was  unrünec,  etwa 
=  ungevüege.  nü  quam  von  Arle  in 
5  der  künec  ze  helfe  und  want  den  scha- 
den ungerünec,  den  die  getouften  heten 
nähe  enpfangen  von  der  übermaht  der 
heidenschaft  Lohengr.  Rück.  4312.  umb 
sinen  ceheim  was  er  zornes  ungerünec, 

10    den  im  der  Lulringer  dem  töde  het 
geigent  das.  5262. 
rumge  stf.     golh.  hrugga  §aß8og.  ahd. 
runga.   vgl.  W.  Grimm  in  der  zeitschr. 
f.  d.  a.  6,  326,  61.  stab  zum  halten 

15  der  leitcrn  am  wagen,  furcale  in  curru 
ein  runge  Diefenb.  gl.  134.  vgl.  Du 
Cange:  furenlia  dicunlur  quatuor  ligna, 
quae  tenent  scalas.  in  den  fundgr.  1, 
388.  b  steht  fälschlich  surcale.  trocia 

20  super  axem  ein  runge  Diefenb.  gl.  277. 
er  fürte  einen  schalt  grö;  alsam  ein 
runge  Herbort  troj.  1385.  vgl.  die 
anm.  u.  Frisch  2,  137.  b.  brem.  wör- 
lerb.  3,  558.  ein  bäum,  der  ungekerbt 

25    in  die  rung  gehe  Gr.  w.  1,  466. 
rundes toc  s.  das  zweite  wort. 
riwke  swo.   corrugare  runken  Diulisca  2, 
209.  a.   das  wort  ist  miltelniederlän- 
disch.    hiezu,  wie  Ziemann  u.  Wei- 

30    gand  2,  522  annehmen,  nhd.  runkun- 
kel  —  altes  runzlichtes  weib. 
atfxkki  v.  it  s/m.    eine  art  kelzer,  zu  den 
Waidensem  gehörig,    runcaroli  vom 
mitteü.    runcarius,    runcariolus.  vgl. 

35  wiener  jahrbb.  32  215.  ein  hei;ent 
Pöverlewe  und  ein  Arriänl  unde  Kün- 
keler  unde  ManachtM  unde  Sporer  unde 
Sifrider  und  Arnolder  Berth.  ed.  Pfeif- 
fer 402,  15. 

40rujcschr  swf.  vgl.  runze.  die  runzel, 
hautfalte,  mit  grö;cn  runschen  über- 
lesen, mit  runzeln  übersäet,  Barl.  32, 
20. 

rünt  adj.  ahd.  noch  gar  nicht  belegt 
45  u.  mhd.  höchst  selten  (das  deutsche 
wort  für  diesen  begriff  war  wel, 
sinwel).  es  ist  das  franz.  rond  (aus 
alt  fr.  reond ,  roond ,  lat.  rotundus). 
der  luft  teilet  sich  endriu.  sin  oberi- 
50  sie;  teil  da;  ist  ze  nächste  b!  dem  fiwer, 
davon  ist  e;  da;  ringest  nnd  da;  runst 
(für  rundest);  da;  ander  teil  ist  da 
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diu  wolchen  sint  arzneib.  Diemer  10. 
sonst  kommt  das  wort  fast  nur  cor 
in  tavelrande  stf.  (vgl.  Lachm.  zu 
Iw.  4533)  als  ein  wort  behandelt, 
auch  gemeinsam  als  fremdwort  einge- 
führt, das  franz.  table  ronde :  die 
runde  tafel  des  königs  Artus  (rund 
war  sie,  damit  es  kein  oben  u.  unten 
gäbe,  kein  rangstreit  unter  den  ge- 
nossen stattfinde),  vgl.  dies  wort 
sowie  tavelrunder  etc.  unten  3,  18b 
,  unter  tavele,  auch  Wackern.  litlgesch. 
192,  29.  damit  übereinstimmt  runt- 
tavel,  mntavel,  vgl.  ebenfalls  unter 
tavele. 

rundet  stn.  auf  dem  heim  ein  chost- 
leich  sach,  ein  rundel,  dem  man  wirde 
jach,  näch  dem  Schilde  gezieret  schöne, 
daz,  im  die  Minne  dick  ze  löne  florierte 
mit  ir  weizen  hant  Suchenw.  6,  214; 
das  glossar  erklärt:  art  kleinen  run- 
den Schildes. 

rundäte  stf.  eine  sang-  u.  dicht- 
weise, wohl  verwandt  mit  rondcau, 
ringelreim,  rundreim.  vgl.  Trist.  8077, 
wo  pasturele,  rotruwange,  rundäte,  schan- 
ztlne  «.  s.  w.  genannt  werden,  sö  tih- 
tet  er  schanzüne,  rtindäte  und  höfschiu 
liedeün  das.  19215. 
m>  /!■:  swf  ahd.  runzÄ  Gr  äff  2,  532. 
runzel,  haut  falte,  es  gehört,  neben 
runsche  Qs.  dasselbe),  zu  ich  rimpfeC?) 
oder  zu  ich  runke  (s.  dasselbe),  stn 
antldtze  mit  grölen  runzen  beleit  Iw. 
26.  dane  g£nt  niht  zweinzec  jare  zuo, 
da^  diu  jugent  runzen  danne  hAl  War- 
nung 2339.  ein  altiu  vor  den  reien 
trat,  diu  mcr  dan  tösent  runzen  hat 
Nith.  im  leseb.  516,  30. 

nAdelrunzc  swf  genähte  falten 
im  gewande?  lange  nädelrunzcn  hät 
der  I in /i  manne»  roc,  den  er  vtretages 
treit;  ermel  unde  buosem  sint  mit  slden 
wol  genat  Nith.  H.  68,  4. 

runzel  stf.  später  auch  swf,  we- 
nigstens im  plur.  ahd.  runzila,  run- 
zala  Graff  2,  533.  ruga  runcele  su- 
merl.  15,  18.  ein  runczel  Diefenb.  gl. 
240.  diu  wengel  sint  iu  runzel  (also 
gen.  plur.  ohne  n  ?  vgl.  Lachm.  au  Iw. 
554)  vol  MS.  H.  3,  211.  b.  und  zie- 
hent  die  hant  in  runzeln  Conr.  v.  Me- 


genb.  135,  31.  dieselben  wärm  run- 
zeint sich  in  klain  runzeln  an  dem  leib 
das.  287,  12.  sö  vergent  in  ir  run- 
zeln das.  322,  15  u.  17.  und  ver- 
5  treibt  die  runzeln  das.  406,  11.  da; 
wert  ouch  den  runzeln  an  den  vingcr- 
negeln  das.  422,  30. 

runzel  swv.  in  runzeln  zusammen- 
ziehen,   rugare  runczeln  Diefenb.  gl. 

10  240.  die  klain  Würm  runzeint  sich  in 
klain  runzeln  an  dem  leib  Conr.  v. 
Megenb.  287,  11.  ain  weiten  gerun- 
tellen  munt  das.  241,  2.  gerunzelt 
stirn  das.  45,  30.    vgl.  das.  46,  1. 

15  rnnzelolit,  rnnzcleht  adv.  runz- 
licht, und  wart  sin  runzelehtez.  vel  ge- 
strecket unde  schöne  glat  Conr.  troj. 
K.  10793.  und  hAt  ein  runtzelehte 
hut  Suchenw.  31,  72.    du/  kraut  hät 

20    runzloteu  pleter  sam  die  nez,;el  Conr. 
v.  Megenb.  409,  1.     man  schol  sein 
pliiet  samnen  die  weil  si  runzlot  sint 
und  noch  niht  gepraitt  das.  366,  5. 
RttfZKVÄL  nom.  propr.    name  des  thales 

25    m  den  Pyrenäen,  wo  Roland  fäüu 
franz.  Ronceval.    vgl.  pf.  Kuonr.  257, 
9.    W.  Wh.  51.  410.  441. 
rctzit  gen.  runztdes  stn.   mlat.  runcinus, 
ital.  ronzino,  rom.  roncin,  vgl  Diez, 

30  etym.  wtrbch.  d.  rom.  sprachen  1 . 
359.  ursprünglich  ein  kleines  ross, 
ein  schlechtes  pferd,  doch  mhd.  kei- 
neswegs immer  in  dieser  herabsetzen- 
den bedeutung,  sowohl  vom  damen- 

35  pferde  wie  vom  ritterrosse  gesagt,  vgl. 
Pfeiffer,  das  ros  im  altd.  2,  1 9.  ouch 
was  der  frouwen  runztt  vertwälet  und 
vertrecket  Parz.  256,  24  (vorher 
hiess  es  ein  barfuoz,  pfärt).  mit  beden 

40  sporn  er  ruorte  äne  zart  sin  runztt,  er 
wolde  gähen  in  den  strit  das.  322, 
15.  Malcr<*atiure  kom  geritn  üf  eitne 
runztde  kranc,  da;  von  lerne  an  allen 
vieren  hanc  das.  520,  7.  miner  friun- 

45  dln  runzil  hab  wir  noch  stunde  at  star- 
ke 7,  hie,  nu  heb  si  dröf,  mich  hinder 
sie  das.  522,  15;  gleich  darauf  heisst 
es  der  frouwen  pflrt.  des  junchfrren 
mnztt  das.  529,  25.     dort  st£t  ein 

50  runztt:  daz,  erwarb  an  mir  sin  strit 
das.  545,  13.  uf  den  hof  du  balde 
trabe,  enruoch  din  runzlt  iemen  habe 
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das.  647,  2.  zwelf  juncfrouwen  griffen 
zuo  uf  schcenen  runziden  das.  687,  23. 
ir  zoutn,  ir  satel,  ir  runzit  was  riche 
und  tiure  fin  allen  strit  das.  779,  3. 
dä  wart  von  kneliten  vil  geschrit,  die  5 
da  hielten  diu  runcit  W.  Wh.  187,  23. 
ich  wil  ze  fuo;e  in  den  strit,  harnasch 
unde  runzit,  da;  geh  min  herre  den 
dies  gern  das.  196,  18.  so  riten  die 
andern  baneken  hie  uf  sch(£nen  runzi-  10 
den  das.  305,  17.  bi;  mir  koment 
diu  runzit  Vir.  Trist.  2017,  vorher 
heissen  sie  ors  «.  pfarit.  si  schüfen 
im  runziden  und  in  selben  gemach  Herb, 
troj.  6006.  vgl.  die  anm.  15 
ruocb,  ruoche  stsicm.  ahd.  bruoh  und 
ruoho  Gr  äff  4,  1149  u.  1150.  die 
Saatkrähe,  der  hoher,  zu  gr.  xoa- 
fav,  lat.  graculus,  goih.  hrukjan  krä- 
hen, graculus  ruoch  voc.  o.  37,  56.  20 
vgl  gl.  Mone  4,  96,  71.  ruch  cornix 
teitschr.  f.  d.  a.  6,  333.  graculus 
ruoche  sumerl.  9,  9.  vgl.  fundgruben, 

1,  388.  b.  brem.  wtrbch.  3,  520. 
SchmeUer  3,  20.  er  slünde  alsam  ein  25 
ruoch  alleine  gerne  sine  habe  gemeine 
Lachm.  Waith,  s.  150,  52.  von  iahen 
und  von  ruochen  sutens  ain  wahtel  prey 
Massm.  denkmäler  III,  163.  sö  vil 
der  ruochen  in  walde  niht  gepblihten  30 
moht  in  aberellen  ir  gedö;e  Titurel  H. 

4116,  2.  die  ruochen  und  elbi^e  rie- 
fen gelich  darzuo  den  storchen  das. 

4117,  1.  ein  m«re  von  einem  ruochen 
Renner  1768.    vgl.  die  folg.  verse.  35 

hovertiochc  swm.  graculus  gl.  Mone 
4,  94. 

ruoche  swv.  ahd.  röhhjan,  ruohhjan  Graff 

2,  379.    das  wort  weist  auf  ein  ver- 
lorenes rahhu  ruoh   (jvgl.  rahha  die  40 
sache,  oben  547",  39  fg.")  hin,  das 
wieder  aus  rihhu  rah  entsprungen  sein 
muss;  vgl.  engl,  to  reck,    seine  ge- 
danken  auf  etwas  wenden  (sei  es  als 
wünsch  oder  aus  fürsorge) ;  begehren,  45 
darauf  reflectieren ;  um  etwas  besorgt 
sein ,  sich  bekümmern ,  darauf  rück- 
sicht  nehmen,  es  beachten,  vgl.  Schmel- 
ler  3,  19.  1.  mit  genetiv.  alle; 
da;  wir  hin,  geruocbet  irs  näch  eren,  50 
da;  si  iu  undertan  Nib.  Z.  20,  21.  si 
enwolden  der  kleider  niht  mere  dä  ze 


hove  tragen:  ob  ir  iemen  geraohte, 
die  boten  hie;en  da;  sagen  Mb.  Lm. 
1374,  4  (obs  iemen  nemen  wolde  C). 
nu  wol  mich  dirre  maere,  da;  die  kü- 
nege  h£r  miner  herberge  ruochent  Nib. 
Z.  25 1 ,  7  3.  si  gab  e;,  swer  sin  ruohte 
und  e;  wolde  enpfän  das.  326,  53. 
durch  got  bedenkent  iuch  dabi ,  ob  ir 
der  pfaffen  ere  iht  geruochet  Waith. 
11,  17.  sö  ist  si  einer  swachen  art, 
da;  si  iht  bceses  ruochet  und  so  swache 
stat  suochet,  diu  ir  von  rehte  waere 
Einsehe  und  unmsere  /».  66.  si  mac 
gewinnen,  swa;  si  des  mines  ruochet 
das.  212.  der  noch  ie  tele  des  alle 
vrouwen  mochten  das.  162.  si  bat  ir 
got  ruochen  das.  213.  desn  dürfet  ir 
niht  ruochen  das.  55.  got  der  wil 
unser  ruochen  Trist.  9389.  solte  unser 
sxlde  hän  geruochet  das.  6205.  wil 
min  gelücke  ruochen  das.  19470.  des 
diu  werlt  niht  ruochet  Vir.  Trist.  47. 
des  sol  iuwer  tugende  ruochen  MS.  1, 
194.  a.  da;  ir  des  armen  pilgerines 
hie  inne  niht  wellent  ruochen  das.  1, 
21.  b.  swer  sö  des  geruochet  unt  sine 
helfe  suochet,  er  müge  im  wol  ze  State 
komen,  ze  Übe  Qso  zu  lesen)  und  ouch 
ze  sele  fromen  Ebern.  Heinr.  u.  Ku- 
neg.  2515.  da;  er  dl  vrides  ruchte 
unde  gnäde  suchte  Jerosch.  Pf.  52.  a. 
dö  er  der  veinde  schaden  ruocht  Su- 
chenw.  14,  32.  der  hertz  unstait  rue- 
chet  das  28,  332.  vgl.  Bartsch  zu 
Crane  2582.  2.  später  auch  mit 

acc.  swer  wil  üwen  schaden  röchen 
Crane  2655.  da;  ir  durch  minne  hi- 
ebet das.  1317.  vgl.  Bartsch  tu  2582. 
darnach  was  er  sö  verlobet,  da;  er 
niht  enruchte  Pass.  K.  210,  1 1.  3. 
mit  gen.  u.  ze.  sin  bete  anders  niht 
geruochet  Artus  ze  trübsten  Iw.  101. 

4.  mit  genet.  u.  da;,  sö  ruoche 
sin  min  rätgebe,  da;  ich  dich,  unz  ich 
lebe,  mit  staHem  muote  lobende  si  Barl. 
186,  39.  da;  des  got  von  himele 
ruochen  wolde,  da;  ich  schilt  sö  guo- 
ten  noch  tragen  solde  Nib.  Lm.  2132, 
1.  ob  unser  got  sö  ruoche,  da;  wir 
in  etswä  vinden  Trist.  9364.  wie  got 
des  hat  geruochet,  da;  er  von  dir  üf 
erden  geboren  wolde  werden  Suchen». 
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41,  1352.  5.  mit  genet.  u.  ob. 

es  enruochent  die  sin  erbe  hänt  be- 
sehen, ob  er  wirt  in  der  helle  grünt 
gesenket  MS.  2,  225.  a.  6.  mit 

u  m  b  e.  vil  lützel  ruochent  si  umbe  5 
dich  glauben,  im  leseb.  245,  4.  ich 
enruoclie  umb  die  ungetriuwen  Pan. 
404,  13.  darumbe  solt  ir  niht  ruo- 
cben,  alsö  sprach  Alphart  Alph.  102, 
1.  du  ruochst  [wohl  enruochst)  umb  10 
eine  kleine  schult,  da;  dein  nester  stürbe 
und  göhes  endes  verdürbe:  sd  rechig 
ist  deins  herlzen  gir  Suchen«).  39,  136. 

7.  mit  indirectem  fragesati.  sd 
sint  die  andern  nides  vol,  die  ouch  diz  15 
ambet  gerne  bieten  und  ruochent,  wie 
sie  in  verrieten  Teichiu  157.  beispiele 
dieser  Verbindung,  wenn  ruoche  nega- 
tiv steht,  s.  unten.  8.  mit  blos- 
sem  inßnitiv;  unser  nhd.  'geruhen'.  20 
er  ruochte  mennische  werden  spec.  ec- 
cles.  70.    sin  ruochet  mich  niht  ange- 
sehen Waith.  56,  2.    vil  michel  iuwer 
gnäde,  da;  ir  mich  ruochet  grüe;en 
Nib.  Z.  64,  62.  da;  ir  den  boten  ruo-  25 
chet  sehen  Nib.  Lm.  1160,  4.  da; 
mich  die  so  selten  ruochent  hie  gesehen 
Nib.  Z.  214,  23.     da;  ir  nie  komen 
ruochet  her  in  miniu  lant  das.  276,  73. 
durch  aller  für.sten  lugende,  sö  ruochet  30 
ir  gensdec  sin  das.  335,  54.  nu  ruo- 
che mich  bewisen  der  mir  ze  lebene 
geriet  das.  330,  34.    ruochet  alrörst 
sitzen  Pan.  462,  3.    got  ruoche  dort 
die  sele  wol  bewarn  MS.  2,  155.  a.  35 
daz,  ir  ruochet  gedagen  In-.  15.  da; 
ir  ruochet  mir  vergeben  das.  295.  got 
ruoche  mir  da;  heil  bewarn  das.  93. 
got  ruoche  iu  iuwer  swa?re;  ungemüete 
verkcren  das.  206.      got  ruoche  in  40 
sa?lde  unde  tVe  gebn  das.  235.  da; 
er  si  im  behalten  ruochte  Wigal.  6217. 
got  ruoche  an  dir  machen,  da;  du  sin 
wert  mügest  sin  Barl.  177,  3.  got 
ruoche  dich  an  im  bewarn  das.  182,  45 
32.    nu  ruoche  mir  got  bigestdn  das. 
185,  39.    ru  ruoche  mich  dir  fristen 
das.  215,  12.   da;  ruoche  dir  gebieten 
got  das.  226,  27.    herre  got,  ruoche 
der  minneclichen  pflegen  MS.  1,  4.  a.  50 
da;  ruoch  mir  sagen  Vir.  Trist.  343. 
nu  röche  ir  e;  got  vergeben  Pass.  K. 


230,  54.  hilf  und  ruoch  ir  pflegen 
vor  arger  geiste  peine  Suchenw.  6, 
182.  9.  inßniliv  mit  ze.   ob  er 

ze  komene  ruochte  Iw.  286.  da;  du 
mir  ruoches  ze  helfen  Wigal.  7118. 
da;  er  uns  rüche  zesehen  Hahn  ged. 
118,  8.  söne  ruoche  ich  mere  nicht 
ze  lebene  pf.  Kuonr.  1 93,  7.  und  ruo- 
chet ir  ze  minnen  den  höhen  voget  min, 
zwelf  richer  kröne  sult  ir  frowe  sin 
Nib.  Z.  188,  61.  10.  mit  gen. 

u.  an  c.  accus,  swes  danne  din  wille 
ruochet  an  mich  mit  lehene  oder  mit 
gebe,  des  wart  üf  mich  die  wile  ich 
lebe,  du  sollst  haben  was  dir  nur  be- 
liebt, W.  Wh.  337,  6.  11.  mit 
der  negat.  en,  ohne  niht.  vgl.  oben 
322",  49  fg.  die  dort  gegebenen  bei- 
spiele tu  vermehren  wäre  unnütz.  — 
zuweilen  aber  wird  später  en  fortge- 
lassen, er  ruocht,  ob  er  in  schänden 
lebt,  macht  sich  nichts  daraus,  Su- 
chenw. 21,  114.  und  ruocht,  wie  e; 
dem  andern  gel  das.  30,  201.  vgl. 
oben  nr.  6  u.  unten  nr.  12.  12. 
impersonell,  entriuwen,  e;  enruochet 
mich ,  swa;  darumbe  dir  geschiht  En- 
gelh.  2131.  vgl.  die  anm.,  wo  mit 
recht  die  behauptung  der  gr.  4,  238 

zestunt  und  enruocht  in  swa;  si  sagent 
Flore  S.  4356.  sö  lebe  ich  anc  trö- 
stes  wan  und  enruocht  mich,  wie  e; 
gät  das.  5741.  nu  enruocht  uns,  wie 
lützel  wir  darumbe  gesorgen  altd.  blU 
2,  122.  den  enruochte,  wa?r  al  der 
werlde  sam  Vrid.  53,  6  in  BC.  den 
enruochte,  würde  im  sorgen  buo;  das. 
58,  16  inBCc.  (ro  d:  den  ruchti,  mit 
fortgefallenem  en).  13.  reflexiv. 

jener  sprach  'enruoche  dich!'  lass  dich 
das  nicht  anfechten,  Marleg.  19,  70. 
dö  sprach  der  bischof  sä  zestunt  en- 
ruoclie dich,  min  lieber  sun,  ia  si  tuon, 
swa;  si  tuon  Pass.  K.  134,  5. 

ruoche  stf.  ahd.  ruohha  Gr  äff  2, 
377.  das  achthaben,  die  rücksicht, 
die  sorge,  die  Sorgfalt,  obhut.  swer 
der  siner  heimholden  unde  slner  nähe- 
sten  ruoche  niht  hat  spec.  eccles.  165. 
da;  ich  in  vil  kleiner  ruoche  bäte  kröne 
unt  Up  g.  Gerh.  4020.    sant  Service 
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het  sin  ruoche  Servat.  3025.  swer 
sines  volkes  niht  ruoche  hAt  Vir.  979. 
diz  buoch  hänt  mil  grd;er  ruoche  ge- 
samt die  meister  in  hl  in  Pass.  4,  71. 
geworht  mit  guoter  ruoche  Lani.  4841.  5 
da;  got  des  menschen  rOche  bät  oder 
sines  Werkes  myst.  96,  16.  da^  viur 
mac  got  niht  gesin;  sin  hitze  und  sin 
Hehler  schin  von  wa;;er  gar  erstirbet; 
e;  leschet  und  verdirbet;  sin  kraft  al  10 
die  tit  gestät  bi;  da;  man  e;  mit  ruo- 
che (so  für  ruche  zu  lesend  hät  Barl. 
289,  34,  so  lange  man  es  pflegt,  er- 
hält, kumit  i/  aber  also,  da;  got  sin 
ruoche  hät  Leys.  pred.  71,  20.  —  oft  15 
auch  im  plur.?  vgl.  das  folgende 
wort. 

ruoche  swm.  so  Diemer  im  re- 
gister  zu  den  ged.  d.  11.  u.  \1.jahrh. 
aber  das.  49,  3  nu  sule  wir  besuochen  20 
mit  michelen  ruochen,  wi  uns  da;  dinc 
anege  ist  ruochen  entweder  der  plural 
von  ruoche  oder  ruoch  oder  der  inf. 

i  in»*  Ii  stm.     ahd.  ruoh   Graff  2, 
378.    achthaben,  bemühung,  Sorgfalt,  25 
pflege,  hang  (zorniger  wie  liebender), 
wünsch,  da;  er  mit  alleme  ruoche  dem 
Übe  ummuo/e  suoche  Trist.  89.  sin 
niuwe;  ambet  buob  er  an  mit  fli;ecli- 
chem  ruoche  das.  3563.  got  der  hete  30 
unser  ruoche  an  unserre  suoche  das. 
10439.     des  almuosen  erworben  hät, 
da;  sin  name  geschriben  stat  an  der 
lebenden  buoche  mit  gotlichem  ruoche 
g.  Gerh.  560.    davon  so  sol  si  haben  35 
ruoch  min  und  menges  armen  Diutisca 
2,  117.    di  des  pristirs  rüch,  brudir 
Pdtirs  von  Daseburg,  geschribin  hatte 
Jerosch.  Pf.  2.  a.    want  in  ha;;e  was 
sin  rüch  so  grimmic  üf  si  worden  das.  40 
100.  d.   want  sin  Marie  hAte  rüch  das. 
177.  b.     ob  im  da*  lichte  entgct  der 
rüch,  den  er  ze  goukelvüre  hu  Pass. 

55,  26.  wände  er  hate  gro;en  rüch, 
wie  er  in  wol  bestate  das.  80,  62.  45 
und  dar  üf  leite  mlnen  rürh  das.  86, 
72.  herre  got,  wirf  dinen  rürh,  da; 
wir  das.  107,  51.  er  nam  mit  grö;em 
rücbe  dar  ü;  vil  sidlner  töche  das.  144, 

56.  den  selben  meister  er  begunde  50 
mit  vli;e  biden  an  den  rüch ,  da;  er 
mälte  üf  ein  tüch  da;  antlütze  das.  304, 
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4.  nach  sines  wisen  herzen  rüch  Pass. 
K.  74,  75.  si  leiten  darüf  güten  rüch, 
wie  in  die  rehte  warheit  von  in  würde 
geseit  das.  100,  26.  des  päbestes  wis- 
Hcher  rüch  sprach  das.  208,  8.  sö 
WÜ  ich  da;  vorlerbe  min  wort  und 
mines  herzen  rüch  das.  212,  23.  da; 
si  vürwart  iren  rüch  solde  üf  unsern 
herren  legen  das.  291,  94.  din  rüch, 
din  edele  glöse  bat  manegem  wisheit 
gegeben  das.  415,  8.  sin  sinne  sicli 
karten  üf  die  ungelarten  und  brächten 
die  üf  künste  rüch,  zur  theilnahme  für 
die  künste,  das.  427,  52.  ein  stat 
bete  er  ime  ü;gelescn  mit  arbeitlichem 
rüche  das.  455,  9,  mit  mühe  u.  an- 
strengung.  —  im  plur.  den  vinger 
er  mit  sldin  tüchen  bewant  in  schcenen 
rächen  das.  449,  72. 

ruoclilich,  -c,  -cn  adj.  u.  adv. 
vgl.  Graff  2,  379.  mit  nachdenken, 
mit  fleiss,  von  herzen,  von  diu  scult  ir 
vil  gerne  ze  kirchen  :  <■  n  und  scult  iuch 
da  vil  rechlichen  sculdech  geben  aller 
iwer  sunden  spec.  eccles.  166. 

geraochlich,  -e,  -cn  adj.  u.  adv. 
swa;  geruochliche  stat  Müller  fragm. 
III,  XL,  bei  Ziemann,  was  am  herzen 
liegt. 

iiiißcriiochlich,  -c,  -cn  adj.  u. 
ado.  rücksichtslos,  ruchlos,  hart,  grau- 
sam, si  quAmen  dar  mit  ir  kraft  und 
vürten  dise  beide  mit  harte  grö;er  leide 
und  ungernchlichen  gnüc  da  man  si  ge- 
vangen  slüc  in  einen  kerkcr  freudenlos 
Pass.  K.  120,  41. 

beruoch  stm.  die  sorge,  rücksicht. 
Petrus  der  zwelfbote  im  gab  in  die 
hant  einen  stab,  sö  gab  im  Paulus  ein 
büch,  zeichelichen  durch  berüch ,  da; 
er  vaste  mit  dem  Stabe  die  hunde  sliige 
so  hin  abe,  ich  meine  der  tüvele  valsch- 
lieit  Pass.  K.  359,  94. 

nnruocli  stm.  1.  die  Vernach- 

lässigung, mangel  an  Sorgfalt,  Sorg- 
losigkeit, gleichgültigkeit ,  rücksichts- 
losigkeit,  unfug.  von  unruoche  was 
sin  här  an  houbet  und  an  barte  ver- 
walken also  harte,  als  ob  er  wilde  were 
Trist.  4002.  rehte  als  da;  dinc  /.'un- 
ruoche gat,  da;  lobes  noch  dren  niene 
hat ,   vernachlässigt,   verachtet  wird, 


Digitized  by  Google 


RÜOCHE 


800 


RUOCHE 


das.  25.  diu  werlt  diu  waer  unruo- 
ches  vol,  wäre  voller  apathie,  toller 
lebensverachtung ,  und  lebete  rehte  als 
flu  ir  danc  wan  der  vil  liebe  vogelsanc, 
der  ermaDt  vil  dicke  den  man  beide  5 
liebes  unde  guotes  unde  manigerhande 
muotes  das.  4760.  ir  heiles  ban,  ir 
saelden  fluoch,  des  ganzen  prises  reht 
unruoch  Part.  316,  12:  so  wird  Par- 
tital gescholten,  weiter  es  verabsäumt  10 
hatte,  den  höchsten  preis  zu  erwerben. 
imune  ist  ein  unruoch  aller  slahte  vro- 
men  Lanz.  925.  der  schade  und  ouch 
der  unrüch  Pass.  49,  84.  der  herte 
▼loch,  den  Adämes  unrüch  erjagele  Pass.  15 
K.  2,  14.  disen  grölen  unruch,  der 
an  Jesum  wart  getriben  das.  76,  86. 
da;  ir  des  guten  mannes  buch  werfen 
wollet  in  unruch,  vernachlässigen,  ver- 
achten, das.  211,  84.  da/,  dunkel  dich  20 
ein  unrüch,  ein  unrecht  (?)  das.  402, 
71.  2.  Unglück,  leiden,  Unfall. 

dö  viel  da;  |S,'M  vorne  hin  in  ein  tief 
wa;;erbrüch,  diz  rechente  er  vor  un- 
rüch, wand  im  niwan  bleib  der  Stil  25 
Pass.  K.  223,  82.  dä  lie;  got  ervin- 
den  die  kint  zuhant  der  müter  vlüch. 
8i  bestunt  ein  unrüch  sö  hart,  da;  sin 
antrit  erschutte  ein  ieglich  gelit.  si  en- 
mohte  nieman  halden,  wand  si  stetes  30 
muosen  biben  das.  53,  10.  des  vater 
zorn  den  hat  nü  Cristus  hin  geleit  mit 
siner  heiligen  menscheit,  die  er  böt  in 
den  unrüch.  er  nam  üf  sich  den  alten 
vlüch,  üf  da;  wir  ledic  wurden,  der  35 
scharfen  kröne  bürden  und  da;  swere 
krü;e,  dfl  man  in  brühte  in  tödes  mort 
das.  635,  33.  3.  der  sorglose, 

rücksichtslose,  ruchlose,   ir  rehter  lan- 
des  unruoch,  der  sinen  lantsite  ni Iii  knn  40 
Helbl.  3,  336.    eigentlich  gehört  dies 
beispiel  unter  nr.  1.    vgl.  J.  Grimm 
m  Reinh.  254  («.  105). 

unruoche  stf.    von  Wackern.  an- 
gesetzt, mir  aber  unbelegt.  45 

unruochlicli,  -c,  -en  adj.  u.  adv. 
sorglos,  geringschätzig,  rücksichtslos. 
leidir  i;  sint  manege,  die  so  unruoch- 
lich  sint,  so  si  ir  bihte  tuont ,  da;  si 
Aue  riuwe  und  äne  zäher  sagen!  da;  si  50 
denne  wellent  spec.  eccles.  50.  swie 
etlich  sünde  si  kleine,  man  sol  ir  doch 


aeneine  unruennenen  nauaeien  nann  gea. 
58,  45.  diu  triuwe  treit  sich  uns  ver- 
gebene an ;  sö  keren  wir  da;  ouge 
dan  mit  triben  die  süe;en  unruochliche 
utider  fliegen:  wir  haben  sie  mit  un- 
werde  vertreten  in  der  erde  Trist. 
12344.  die  da;  heilige  gotes  wort 
unruochlichen  hörent  und  ouch  sin  lücel 
behaltent  Roth.  pred.  43. 

unruoche  jiw.  vernachlässige, 
schälte  gering,  jugent  daz,  guot  un- 
ruochet,  dfl  e;  da;  alter  suochet  Trist. 
4509. 

veruuruoclie  swv.  verachten,  ver- 
nachlässigen, verruchlosen,  si  waren 
tören,  da;  si  gotis  wort  verunruoebten 
spec.  eccles.  8.  sein  gebet  wirt  ver- 
unruochet  tod.  gehüg.  92.  da;  sie,  eine 
sich  schminkende  frau,  an  ir  sin  hant  ge- 
tat  sö  s«r  verunruochet  UetbL  1,  1156. 

beruoche  swv.  besorgen,  pflegen, 
in  acht  haben,  sich  eines  oder  einer 
sache  annehmen.  1.  mit  acc.  ir 

scult  den  siechen  beruochen  spec.  eccL 
169.  sit  ir  uns  weit  beruochen,  wer 
sol  uns  danne  pflegen  des  unsern  in- 
gesindes  Mb.  Z.  253,  42.  nu  solden 
si  beruochen  der  vil  sere  wunder  Up 
das.  308,  74.  da;  si  wider  keren 
unde  ir  wunden  zeigen,  da;  si  beruo- 
chet  werden  und  si  iht  fülen  und  ze  dem 
töde  ziehen  fundgr.  1,  69,34.  manege 
erzenle,  da  die  wunden  mit  beruochet 
sculen  werden  das.  i,  69,  36.  vgl 
das.  38.  da;  si  si  beruochten  wol,  sö 
man  wlp  ze  kintbelte  sol  Hahn  ged. 
76,  36.  si  pflege  sieche  lüte  legen 
vil  dicke  üf  ir  bette  und  sie  berüchen 
unde  pflegen  an  völligem  gemache  Pass. 
K.  620,  96.  di  siechen  beruochen 
stat.  d.  d.  ord.  reget  c.  26.  swer  an 
got  genäde  suochet,  sin  barmunge  in 
beruochet  WigaL  5310.  den  man  be- 
rüchte  als  man  pflach  berüchen  töten 
llcham  Pass.  174,  23.  ich  bin  sit  be- 
ruochet von  etslichem  wlbe  vil  sfle;er 
an  ir  Übe  bucht.  2,  516.  wir  wellen 
ouch  die  lernunge  der  lernenden  ge- 
mächlich beruochen  ...  so  gebn  wir 
vollen  gewalt  dem  scbuolmeister  wiener 
handf.  286.  si  beruochten  die  kemmel, 
brachten  sie  in  den  stall  u.  futterten 
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sie,  Pass.  K.  512,  42.  sft  mich  diu 
liebe  diu  su  tu?enllich  beruochet  und 
durch  got  suochet  das.  541,  7.  ir 
kint  si  ouch  beruochte  an  der  genäden 
das.   665,  20.  2.  mit  acc.  u.  5 

datio.  nu  hebe  dir  le  sliure  alle  mi- 
nes  rlches  gewinne  and  beraoche  mir 
wol  min  liut  kaiserchronik  Diemer  3 1 9/ 
1 3.  3.  mit  acc.  u.  genetiv.  einen 

mit  etwas  versehen,    nieman  beruochte  10 
si  eines  kempfen  Iw.  219.     lät  iach 
niht  ungewißen  muot  beruochen  schiht 
reiner  werke  FrL  373,  11.     vgl.  die 
anm.  4,  reflex.   da  widdir  ouch 

berüchten  di  brüdre  sich  mit  ire  wer  15 
Jerosch.  Pf.  167.  c.  5.  intrans. 

besorgt  sein,  mit  ambe.  sie  ensach 
nie  man  od  wip  beruochen  umbe  iren 
Up,  si  wiste  wol,  da;  er  vil  gahes  den 
wurmen  werden  solde  ein  ks  Ebern.  20 
Heinr.  u.  Kuneg.  3464.  ich  wil  da 
mine  vermin 1 1  jagen  an  herter  suche, 
ob  si  dar  an  beruche  und  dinem  wil- 
len volge  mite  Pass.  K.  494,  14. 

unberuochet  part.  adj.  übersehen,  25 
vernachlässigt,  nicht  in  acht  genom- 
men, die  sint  gar  verfluochet  von  gote 
und  unberuochet   Barl.  98,  22.  sö 
misseriet  imissglückte)  mir  ie  min  gir 
und  bleib  gar  uuberuochet  Pass.  K.  369,  30 
93,  niemand  kümmerte  sich  um  mich. 
si  würfen  si  in  eines  kerkeres  bac ,  dä 
si  unberüchet  lac  von  irdischen  liuten 
das.  478,  17.    mit  gen.    wlsheit  der 
umberuochte  Pari.  155,  28:  was  den  35 
verstand  anbetrifft  der  unversorgte. 

beruochunge  stf.  die  pflege,  be- 
sorgung,  Sorgfalt,  fürsorge.  dA  man 
si  gevangen  sluoc  in  einen  kerker  freu- 
deuius.  die  beruochunge  man  verlos  40 
die  man  zuo  in  solde  hfln  ...  wand 
man  si  hungern  wolde  Pass.  K.  120, 
44.  berüchunge,  die  fürsorge,  in  den 
stat.  d.  d.  ord.y  vgl.  glossar  s.  v.  be- 
rüchen.  45 

geruoche  $wv.     was  ich  ruoche. 

haben,  Bich  befleissigen,  sorge,  neigung, 
hang  haben,  rücksicht  nehmen;  ge- 
nehmigen, belieben,  gewähren;  wün-  50 
sehen,  begehren.  1.  mit  genetiv. 

geruochet  sin  unser  trehtln,  wenn  es 

II. 
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gott  gefällt,  Iw.  179.  geruochet  es 
unser  trehtln  Vir.  Trist.  2721.  got 
gebe ,  da;  irs  geruochet,  gnädig  auf- 
nehmt, Iw.  221.  vgl.  das.  289.  si 
buten  im  al  die  £re  der  er  von  in 
geruochte  das.  202.  swer  des  von  mir 
geruoche  Pan.  115,  26.  geruochet 
irs  näch  £ren,  wünscht  ihr  es  mit  ehren, 
auf  eine  mit  unserer  ehre  verträgli- 
che weise,  Mb.  Z.  20,  22.  der  es 
geruoche,  dem  damit  gedient  ist,  oder 
ger  Trist.  2990.  da;  ers  geruoche 
unde  ger  das.  7127.  sundern  wenne 
hers  gerücht  adir  gert  Luthe .  51,  18. 
er  hat  sl  gerlchet,  die  des  gerüchten 
und  sine  helfe  suchten  Ludw.  kremf. 
5426.  iuwer  gäbe  ist  allen  den  be- 
reit, die  ir  von  iu  geruochent,  swä  si; 
te  rehte  suochent  WigaL  1778.  swes 
der  man  geruochte  Vir.  Trist.  1429. 
swer  sin  fjdes  himelriches)  wil  geruo- 
chen,  der  vindet  e;  Barl.  16,  8,  wem 
es  der  mühe  werth  däucht.  vil  gerne 
er  din  geruochet  das.  281,  32.  und 
wie  er  soliche  buo;e  ane  gevinge,  der 
got  geruochte,  die  gott  gefiele,  Legs. 
72,  9.  ob  du  wilt  sin  geruochen,  dar- 
auf acht  haben,  sö  wolde  ich;  ver- 
suochen  mit  einer  kleinen  sache  Pass. 
K.  132,  59.  ich  bin  gerne  sin  kneht, 
ob  er  min  ot  gerüchet  das.  347,  5. 
gewant  geweben  von  golde,  där  wart 
ich  getieret  mite  nAch  der  werlde  brate 
sile:  ich  ensols  niht  mer  geruochen, 
mich  nicht  mehr  darum  kümmern, 
Ebern.,  Heinr.  u.  Kuneg.  3891.  swie 
sdre  des  iemen  geruohte  und  al  die  lant 
ersuohte,  ich  wene,  ern  fünde  solche 
brüt  das.  3183.  dö  man  die  veinde 
dicke  suochte  und  ir  mit  wer  geruochte, 
sie  anzugreifen  trachtete,  Suchenw.  1 0, 
100.  des  begund  er  ane  meil  gar 
willeclich  geruochen,  darauf  ging  er 
gerne  ein,  das.  34,  80.  2.  mit 

genet.  u.  a  n.  nu  irs  gerüchet  an  mich, 
den  wünsch  an  mich  richtet,  Ruother 
im  leseb.  232,  24.  3.  mit  gen. 

«.  da;,  da;  des  got  geruochte,  da; 
er  si  hiute  geladet  hat  fundgr.  1,  85, 
5.  da;  nnser  herre  des  geruochet, 
da;  er  getoufet  wart  das.  85,  8.  vgl. 
spec.  eccles.  38.   da;  er  solt  ü;  siner 
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milte  des  geruochen,  da;  er  die  gar 
getriuwen  ü;  den  valschen  hie;e  suo- 
chen  Waith.  30,  20.  da;  ich  des  ge- 
ruochte, da;  ich  Iu>.  23.  si  geruoch- 
ten  des  nie,  da;  si  das.  261.  der  5 
wirt  dö  des  geruochte,  da;  das.  219. 
ob  des  got  von  himele  geruochen  wolle, 
da;  Nib.  Lm.  2t  32,  1  carr.  wanne  dö 
got  des  geruochte,  da;  er  sich  wolde 
vernüwen  Leys.  pred.  43,  8.  4.  10 

mit  da;  ohne  genet.  wand  si  wol  ge- 
ruochlen ,  da;  si  die  juncfrouwen  guot 
e*rten  durch  ir  demuot  Pass.  K.  184, 
33.  5.  mit  acc?   ouch  so  bete 

er  sin  e;;en  im  harte  nä  geme;;en,  als  15 
e;  sin  tugent  gerächte,  wand  er  sin 
nötdurft  suchte  und  die  gelust  niht  daran 
Pass.  K.  401,  37.  ob  du  iht  von  mir 
geruochest,  da;  ist  alle;  getän  /».  28. 
vgl.  die  anm.  zu  522.  swa;  ir  dar  20 
über  (davon)  geruochet  unt  her  ze 
mir  suochet,  da;  ist  alle;  getan  Trist. 
7881.  6.  ohne  object.    da;  er 

in  einem  järe  nie  hin  zuo  ir  geruochte 
Ulr.  Trist.  733.  7.  mit  blossem  25 

inßnitit.  swes  du  geruochest  vrägen 
Iu>.  28.  sö  geruoche  mich  got  eines 
wem  MS.  1,  179.  b.  geruochet  iuwern 
pris  mfren  Iw.  223.  da;  si  geruoche 
vcrge;;en  das.  91.  dö  geruochte  ich  30 
gen  von  dan  das.  37.  da;  got  sö  un- 
geluure  deheiue  creatiure  geschepfen  ie 
geruochte  das.  45.  ob  ir  geruochet 
kröne  bi  dem  künege  tragen  Nib.  Z. 
189,  l2.  da;  ir  geruochet  riten  zuo-  35 
zin  in  der  Hiunen  Innt  das.  220,  74. 
da;  si  geruochen  riten  her  in  miniu 
laut  das.  215,  23.  geruochet  er  mir 
nähen,  wie  sol  ich  in  enpfän?  Porz. 
22,  13.  geruochet  ir  hinnen  varn  Trist.  40 
1533.  da;  got  in  geruochte  in  sinem 
schirme  hän  das.  1575.  und  er  uns 
geruochte  ü;  wernden  nceten  k#ren  MS. 
2,  188.  b.  da;  sin  güete  ir  helfe  ge- 
ruoche sin  das.  1785.  die  geruochen  45 
mine  stimme  und  mine  bete  erheeren 
das.  4903.  da;  ir  von  mir  geruochet 
nemen  einen  gürlel  Wigal.  282.  da; 
du  mir  geruochtest  geben  Barl.  3,  33. 
da;  du  geruochest  heeren  mich  das.  50 
4,  4.  da;  du  geruochest  troesten  mich 
das.  124,  24.    da;  du  geruochest  von 


mir  nemen  das.  183,  26.  da;  er  von 
einer  armen  megede  geruohte  geborn 
werden  spec.  eccL  39.  dä  gerücht  ir 
mir  den  selber  geben  Alph.  26,  4.  ge- 
rüchet  mir  geleite  geben  das.  35,  4. 
gerächt  mich  besuoder  b  es  tan  das.  298, 
1 .  da;  er  gerächte  im  da;  geben  Pass. 
K.  61,  98.  got  der  geruche  äch 
leren  das.  92,  58.  geruche  wisen 
mich  daran  das.  204,  44.  der  chunic 
gerächte  nigen  dem  fursten  durch  sine 
werdekeit  Ludw.  kreuzf.  2758.  8. 
infin.  mit  ze.  da;  er  uns  geruoche 
zenphänne  in  die  phallinze  pred.  im 
leseb.  196,  9.  geruochet  ir  ze  minnen 
den  edelen  herren  min  Nib.  Lm.  1175, 

I.  geruochet  ir  min  ze  bitene  Trist. 
16036.  da;  er  niht  geruochte  langer 
»e  lebene  Daniel  36.  a.  da;  er  uns 
allen  geruoche  zu  helfene  Legs.  46, 

II.  dar  got  uns  alle  geruoch  zu  bren- 
gene  das.  54,  28.  dar  uns  allen  ge- 
ruoche zu  helfene  der  reinen  maget 
kint  das.  30,  36.  in  Sibenbürgen  er 
geruocht  tzu  varn  und  durch  Ungerlant 
SuchentD.  14,  308.  di  bi  ime  ouch 
gcruochten  zuo  dribene  knrzewile  le- 
seb. 743,  28. 

{reruocliliche  adt.  so  dass  man 
es  gern  hat.  dö  wären  ime  tiure 
schuohe  unde  linin  wat  oder  wa;  ge- 
ruochliche  stät  fragm.  40.  c,  bei  Myl- 
ler  III. 

ßeruochunge  stf.  geneigtheit,  ville 
auf  etwas  einzugehen.  geruchunge 
gnaden  gunst  dignatio  Conr.  tgl.  fund- 
gr.  1,  372.  b. 

überruoche  swv.  astronomi  ist  der 
kunst  ein  überruochen,  astronomi  be- 
zeigt der  firmamenten  ring  MS.  H.  3, 
468'.  b. 

verruoclie  stev.  schlage  mir  aus 
dem  sinne,  höre  auf  zu  sorgen,  be- 
kümmere mich  nicht  darum,  der  selten 
zürnet  und  vermocht,  da;  er  genäde 
selten  suocht,  sich  nicht  darum  küm- 
mert, es  wieder  gut  zu  machen,  Bo- 
ner. 34,  37.  swer  sin  einest  suochet, 
der  hat  gar  verroochet  dirre  weite  fal- 
schen bort  Diutisca  2,  161.  äf  sich 
verruochen,  aufhören  für  sich  zu  sor- 
gen, führt  Ziemann  auf,  HätzL  2,  13, 
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126  citierend,  wo  ich  das  wort  nicht 
finde,  reflex.:  ein  zeichen  ist  und 
und  ersehnt .  dass  got  des  menschen 
sich  verruocht,  sich  seiner  entschlägt, 
narrensch.  23,  7.  vgl.  die  anm.  — 
das  oart.  vass.  hat  actice  hedeutunn 
=  ruchlos,  sich  um  nichts  kümmernd. 
in  disen  dingen  wurden  pfaflen  nnde 
leien  verrüecht,  du/,  man  weder  amb 
des  bäpstes  noch  umb  des  keisers  ge- 
bot niut  gab  zürch.  jahrb.  52,  12. 
und  wurden  diu  Hute  sö  gar  verrüecht, 
dü/  die  leien  selbe  täten  da;  den  pfaflen 
zuo  gebeert  als  predien,  toufen,  ölen, 
bewaren  das.  52,  19.  die  wirt  sö 
schamper  und  vermocht,  da;  si  kein 
schäm  noch  ere  mß  acht  narrensch.  33, 
51.  vgl  die  anm.  wer  ist  doch  in 
aller  eriie  su  verruoenet,  der  diz  norti, 
er  erzitreti  Suso,  im  leseb.  881,  13. 

geruochede?  stf.  das  worauf  man 
verlh  legt?  für  aller  weit  gerucht 
0  frouwen  zu  Iii  J  mehr  als  alles,  worauf 
die  weit  grossen  werth  legt,  Boner. 
96,  52.  so  erklärt  Benecke;  doch 
verbietet  der  reim  diese  etymologie. 
es  gehört  zu  ich  wuchs  u.  bezeichnet 
das  gerücht,  der  ruf,  die  nachrede.' 

raoehee,  geruochec  erhalten  in 

ungeruockec  <ufj.  nachlässig,  sich 
nicht  bekümmernd,  swenn  wir  ze  si- 
nera  dienst  trag  und  ungeruchich  sein 
Roth  pred.  29.  vgl.  aliacher  pred. 
5,  15,  die  Ziemann  eiliert. 

ruochclös  adj.  sorglos,  dö  spra- 
chen die  entheubtere:  er  Ut  in  slnem 
blute  mit  rüchelöser  hüte  Pass.  1 9 1 , 83, 

dass  sorge  für  eine  bewachung  ge- 
tragen wäre. 

unruochelösekeit  stf.  Sorglosig- 
keit        Knnr      r/i«  f/oinriz-A/tii 

ii'  it.  nunr.  von  netnrienau ,  oresi. 
hs.  IV,  4M,  92.  so  Wackernagel  in 
der  zeüschr.  f.  d.  a.  4,  580. 

riiocklöne  swv.  führt  Ziemann  auf, 
doch  ohne  beleg,  als  verwahrlosen. 

ruodkh  s.  unter  ich  rIIjue. 

ruof  adj.  was  ruf.  vgl.  dasselbe,  un- 
ser gesmach  wirt  ruoife  unde  breit,  da/, 
ist  guot  liumunt  lät  iu  niht  wesen  leit 
Diemer  83,  20.  einen  rinderin  schuoch, 
dämite  ist  des  genuoc,  siben  eUen  ze 


hemede  unde  bruoch  ruofen  tuoch  kai- 
serchr.  RA.  340. 
ruofe  stv.  prät.  rief,  daneben  rÜefr 
swv.  prät.  ruoftr,  pari,  geruoft  u.  ge- 
5  nietet,  ahd.  hruofan,  hriaf  Graff  4, 
1132  fg.  u.  hruofjan,  hruofta  das.  1135. 
goth.  nur  sw.  hröpjan,  hröpida.  sollte 
sich  die  seit  dem  ahd.  überwiegende 
starke  form  erst  nach  analogie  des 

10  stv.  hvöpan  gebildet  haben?  zu  lat. 
crepare?  wäremhd.  der  umlaut  über- 
all geschrieben,  so  würde  es  leicht 
sein,  die  starke  u.  die  schwache  form 
aus  einander  zu  halten ;  da  das  aber 

15  nicht  immer  der  faU  ist  u.  ein  unter- 
schied in  der  construetion  u.  bedeu- 
tung  sich  nicht  begründen  lässt,  die- 
selben dichter  sich  auch  beider  for- 
men bedienen,  so  sind  aas  stv.  u.  swv. 

20  nachstehend  gemeinsam  abgehandelt, 
schreien,  rufen,  laut  singen.  1. 
ohne  alles  object.  unde  kum  er  niht 
vil  schiere,  sö  ruofet  über  11  not  und 
jeht,  ir  heizet  Amelrich  Mb.  Z.  236, 

25  6  *.  sö  der  klagvogel  rüeft  oder  schreit, 
sö  tuot  er  sam  er  wain  oder  klag 
Conr.  v.  Megenb.  227,  22.  die  wid- 
hopfen  rüefent  vast  in  dem  sumer,  dä 
si  ez,  guot  babent  das.  228,  31.  sä 

30  zehant  sö  bist  du  in  der  rüeienden  Sün- 
den Berth.  204.  vgl  das.  330  u.  390. 
si  ruoften  unde  sungen,  si  zu  gen  üf  ir 
segel  Grendel  392.  dö  ruoften  si  und 
sungen  und  Helen  aller  freuden  wunne 

35  das.  437.  gehört  hieher:  den  schilt 
nam  er  ze  halse  sän.  hie  stuont  ein 
ros  vil  wol  getan,  gewäpent  vaste  unz 
üf  den  huof,  bie  garzüne  ruofa  ruof 
Porz.  72,  2?  %  es  folgen  die 

40    worte,  die  man  ruß.         a.  in  direc- 
ter  rede,  ich  hete  ungerne  'decke  blö; 
gerüefet,  dö  ich  sie  nacket  sach  Waith. 
54,  22.    der  helt  ze  sinen  vriunden 
starke  ruofen  began  geloubet  iueh  des 

45  Sturmes'  Nib.  Z.  33,  31.  dö  rief  vil 
jämmerliche  diu  küneginne  milt  owö  mir 
miner  leide'  das.  153,  7  K  dö  ruofte 
er  mit  der  Sterke,  da;  al  der  wie  er- 
dö;,  'nul  hol  mich  Amelrichen'  das. 

50  237,  31.  e;  rief  dirre  und  rief  der 
'barnasch  unde  ros  her'  Iw.  174.  vil 
lüte  rief  er  unde  sprach  'riter,  ir  slt 
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triuwelös'  das.  35.  si  riefsere  unde 
sprach  rer  ist  »wäre  hinne'  das.  59. 
er  rief  und  sprach  lat  genesen'  das. 
193.  und  rief  vil  jämmerliche  'wäfeo 
üher  den  helt  halt'  WigaL  9824.  dä-  5 
von  ruoltni  si  rdu  bist  komen'  Leys. 
pred.   15,   13.  b.  in  indirecter 

rede,  sus  vuorters  vür  daz,  bürgetor: 
dA  hörten  si  in  ruofen  vor,  er  hienges 
alle  viere,  ob  man  si  niht  vil  schiere  10 
mit  ir  swester  löste  Iw.  186.  3. 
mit  präposiiionen.  ine  mac  niht  wol 
benennen  gar,  a  n  den  ruoft  der  beiden 
sunderschar  W.  Wh.  372,  2.  ob  er 
mit  ganzer  inneheit  an  mich  raufet  15 
Marl.  24,  525.  er  rief  an  in  schier 
'lieber  vater,  hilf  mir*  leseb.  828,  12. 
si  bliesen  unde  ruoften  vaste  nach  in, 
hinter  ihnen  her,  Diemer  177,  15.  sö 
dise  armen  gotes  kinder  Ober  iueh  20 
ruofent  an  dem  jüngesten  tage  Berth. 
129.  diu  siinde,  diu  über  dlne  sele 
ruofet  tac  und  naht  vor  got  das.  204. 
vgl.  das.  390.  der  wolf  was  in  diu 
schAf  kumen ,  dä  er  von  lebene  vil  25 
erbeiz,,  wand  sich  niemannes  kraft  dö 
vlei;,  der  über  den  wolf  d ä  riele  Pass. 
K.  668,  45.  von  den  die  ze  wine 
ruofent  türch.  richtebr.  46.  swer  re 
Zürich  ze  wine  ruofet,  der  sol  teil  noch  30 
gemein  hAn  an  keinem  wine  ebenda. 
swer  ze  wine  rüefet,  der  sol  niht  wan 
seinem  wine  rüefen  das.  47.  ze  gote 
ruofen  beten.  4.  mit  dativ  der 

person,  ahd.  u.  mhd.  weitaus  die  ge-  35 
wohnlichere  Verbindung,     alle  zungen 
suhi  ze  gote  schrien  wAfen  und  rüefen 
ime,  wie  lange  er  welle  slAfen  Waith. 
33,  26.   dö  tete  si  als  ir  wasre  gäch, 
unz  er  ir  rief  anderstunt  Iw.  138.    si  40 
sprach  'wer  ruofet  mir?  wer?'  ebenda. 
unz  im  der  wAre  jAmer  rief  Parz.  191, 
28.    hiemite  begunde  er  überlut  den 
hunden  ruofen  'zA,  zl,  zA'  Trist.  30 1 3. 
sus  riefens  an  den  stunden  den  andern  45 
zweien  zuozin  das.  9393.     dö  man 
mir  des  morgens  rief,  dö  wart  min 
engest  swaere  Gregor.  3530.  dö  ruoft 
er  im  anderstunt  das.  2887.  der  knappe 
gab  im  einen  brief,  der  Artus  in  sin  50 
herze  rief  Parz.  649,  6.    und  dö  er 
Lazarum  hie;  üf  stän,  dö  ruoft  er  im 


unde  sprach  myst.  285,  32.  und  wan 
vil  manige  in  disem  tölllcben  släfe  li- 
gent,  so  rüefet  in  sant  Paulus  und 
sprichet  Leys.  pred.  2,  15.  alsö  rüefet 
uns  der  wecker  der  gelust  der  werlt 
das.  3,  29.  ich  sach  den  engcl  sten 
in  der  sunne  und  ruoft  allen  vogelen 
das.  18,  39.  wen  hiut  berüeft  die 
gotes  stim,  der  weiss  nil,  ob  sie  morn 
rüef  im  narrensch.  31,  32.  vgl.  lachm. 
drei  brückst.  8.  5.  mit  accus.  a. 
der  sache:  ausrufen.  nu  hie;  man 
ruofen  in  dem  sal  eine  stille  überal 
Trist.  11225.  —  von  dem  ruofe,  den 
sante  Johannes  in  der  wuoste  ruofte 
spec.  eccl.  132.  nu  rüefe  ouch  ich 
denselben  ruof  W.  Wh.  69,  1.  flelicb 
rief  er  disen  ruof  Ludw.  kreuz  f.  3815. 

b.  der  person.  im  ahd.  u.  altern 
mhd.  nicht  belegt.  vgl  commentar 
tum  narrensch.  %u  31,  32.  des  rufte 
konig  Wenceslaw  di  burger  von  der 
Ziltaw  besundern  und  sprach  esu  yn 
%Hl.  jahrb.  4,  29.  e;  ist  diu  zit  ku- 
men, da;  ir  gerüefet  sit  zuo  den  die 
dä  besitzent  die  kröne  der  gerehtikeit 
iürch.  jahrb.  48,  11.  6.  mit 

ortsadverbien  u,  adverbialpräpositio- 
nen.  unde  rief  ir  hin  nach  Iw.  137. 
sine  seltsame  gruoze,  die  harpft  er 
alsö  suoze,  da;  iegelicber  darzuo  lief, 
dirre  jenem  dar  naher  rief  Trist. 
3570.  den  fursten  rief  man  allen  dar 
Ebern.  Heinr.  u.  Kuneg.  2260.  —  an 
ruofen  mit  acc.  d.  sache  oder  d.  per- 
son. durch  dinen  heiligen  namen,  den 
ane  ruofte  min  ano  Abraham  Genes, 
fundgr.  2,  75,  44.  die  sine  gnAde 
wAriichen  und  inneclichen  an  ruofent 
spec.  eccles.  21.  ruofet  sine  michel 
genäde  an  das.  61.  da;  si  got  ane 
rief,  da;  er  ir  nöt  bedachte  Iw.  214. 
si  ruofte  an  in  ir  muote  got  gar  in- 
necliche  Mai  67,  6.  und  ruoften  got 
an,  den  miltösten  rihter,  wreh.  jahrb. 
46,  31.  und  ruoften  sin  hilf  und  ge- 
näd  an  das.  47,  37.  dö  quam  ein 
wib  vor  in  gegän  und  begonde  in  rufin 
an  Jerosch.  Pf.  150.  d.  da;  monstir, 
dä  man  die  lieben  koniginne  Marien 
sundirlichen  sücht  und  ane  rüfil  Ludw. 
88,  6.    di  in  in  ganzer  innekeit  rufen 
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an  das.  69,  29.  den  tinfei  rflefte  gar 
mancher  an,  wann  er  von  im  half  war- 
tend wser  narrensch.  38,  43.  dö  Saul 
der  künec  was  verlän  von  got,  ruofte 
er  den  tiufel  an  das.  65,  94.  —  zu  hant  5 
der  eber  dö  entslief,  auch  der  hirte 
im  nit  üf  rief  Kelier  61,  27. —  eructo 
aive  letari,  aus  ruften  ve!  singen  Die- 
fenb.  gl  110. 

rüefen,  ruofcn  stn.  das  rufen.  10 
als  e;  von  größer  müede  quam ,  da; 
er  stn  rüefen  niht  vernam,  dö  ruoft  er 
im  anderstunt  Gregor.  2886.  an  win- 
seln und  An  rüefen  Conr.  v.  Megenb. 
166,  31.  15 

beruofe,  berüefe  sto.  u.  swt.,  doch 
überwiegt  die  starke  form.  1. 
berufen,  wie  nhd.  er  lie;  berüefen 
üf  den  hof  al  gemein  die  pfaffheit  Theoph. 
298.  da;  si  berifen  dräte  Symönem  20 
unde  Pßtrum  Pass.  174,  27.  alsus  sach 
man  berüfin  in  zu  sime  hove  alle  die 
bischofe  Jerosch.  Pf.  13.  a.  2. 
ausrufen,  darnach  über  vier  wochen 
beruofen  und  besprochen,  bekrfet  schöne  25 
und  beschrtt  wart  des  fürsten  höchge- 
ztt  reht  üf  die  zlt  ze  pfingesten  Heinr. 
Trist.  510.  da  wart  ein  kirmesse  bi 
in  eime  dorfe  berüfen  Warleg.  22,  40. 
ein  tornei  wart  da  berufen  Ludw.  40,  30 
3.  —  des  wart  ir  prls  beruofen  in 
mangiu  lant  W.  Titurel  149,  4.  der 
ritter  ie  berüfen  wart  für  einen  helt  üb- 
erlesen Pass.  K.  375,  53.  Schoysiäne 
ir  muoter  dafür  wart  beruofen,  da;  35 
got  selbe  unde  des  kunst  mit  willen  ir 
klärheit  geschuofen  ä.  Tit.  98,  1.  3. 
schelten,  tadeln,  vorwürfe  machen. 
starke  er  in  berief,  als  er  wol  mohte, 
von  stner  unzuhte  Lampr.  Alex,  flf1  40 
4291.  er  beruofte  in  drumbe  sere 
unde  sprach  im  an  stn  ere/u>.  13.  tgl. 
die  anm.  zu  III.  die  begund  er  stra- 
fen und  beruofen  umb  ir  släfen  Erec 
2524.  da;  er  dich  diner  dumheit  be-  45 
rüfit  Wernh.  v.  Elmend.  125.  Herödes, 
der  valsche  man,  betrübet  sere  wart 
da  von,  da;  in  Johannes  sus  berief 
Pass.  350,  65.  fürchtest  du  die  vrou- 
wen  nicht,  da;  du  ir  tugent  berufen  50 
wilt  Marleg.  24,  217.  hievon  si  mfle- 
sal  überüef,  wand  si  (die  Martha)  die 


5 wester  (Maria  )  ouch  berief:  da;  dar- 
umbe  gar  geschach,  wand  si  etc.  Pass. 
K.  333,  58;  der  hsgbr.  hat  die  stelle 

verhexen?  so  erklärt  Benecke  Boner. 
93,  30/  wenne  den  berufTet  der  släf, 
der  hüeten  unde  wachen  sol,  sd  schict 
sin  vigent  sin  dinc  wol.  5.  re- 

flex.  a.  zu  nr.  1  gehörig,  ähn- 
lich wie  sich  besenden :  «cä  gegen- 
seitig bestellen ,  zu  einem  kriegszuge 
zusammenrufen,  di  wile  si  diz  schüfin, 
dö  hätin  sich  berüfln  di  Nattangin  zu- 
samin  Jerosch.  Pf.  75.  d.  dö  die  hei- 
din  sahen  da;,  vil  snel  si  sich  berifin 
das.  139.  d.  b.  zu  nr.  2  gehörig: 
sich  berühmt  machen,  so  erklärt  das 
glossar  zu  Pass.  K.,  aber  ich  möchte 
die  angezogene  stelle  lieber  unter  a 
bringen  und  erklären  ein  beer  zu- 
sammenbringen? wie  auch  er  besendet 
sich  dasselbe  bedeutet.-  dar  näch  über 
manegen  tac,  dö  ouch  der  lüte  vil  ver- 
lief, in  Persenlande  sich  berief  ein  ri- 
cher  künec,  hie;  Cosdröd  (näch  der 
heidenischen  »■  hielt  er  sich  und  sin 
lant).  er  gewan  vil  starke  hant  an 
eime  her.  diz  geschach.  under  sin 
gebot  er  brach  vil  der  lande  um  in  ge- 
legen Pass.  K.  279,  74.  c.  ap~ 

wenden;  diese  wird  durch  an  (auch 
in?)  mit  dem  acc.  angeknüpft.  di 
dö  wider  ires  ordenes  gesetzce  sich 
anderswar  berufen  adir  appelliren  stat. 
d.  d.  ord.  s.  97,  XXXIII  (gesetze  cap. 
33).  d&  wider  berief  sich  der  apt  gar 
hefticlich,  i;  half  abir  wenig  Ludw.  15, 
30.  unde  berief  sich  des  an  meister 
Klingesör  das.  10,  4.  Jeronimus  schö- 
bet in  der  vorrede  über  Matheum,  da; 
andirre  vile  was,  di  ouch  ewangelia 
geschriben  baten,  und  di  wären  nicht 
gerecht,  „dö  sleif  ich  mtne  zene  mit 
eime  steine  und  berief  mich  in  den  abra- 
hemischen  exemplar,  dö  ich  die  Ewan- 
gelia und  die  biblien  n;  gedntit  hate 
myst.  210,  25. 

beruofen  adj.  part.  berühmt,  be- 
kannt, er  was  achper  ze  hove  und 
an  kunstes  prise  berüfen  und  wlse  Pass. 
K.  365,  26. 
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beruofer  stm.    der  appellant.  vgl. 
Gr.  w.  2,  2. 

bernofun^e  stf.    die  appellation. 
appellacio   beruflung  Diefenb.  gl.  32. 
zu  der  berafunge  wart  ime  ein  jär  tag  5 
gegeben  Ludw.  10,  6. 

gcruofc,  jyerüefc  stv.  u.  swv.  was 
ich  ruofe.    swa;  man  ime  dä  gerief 
Iw.  125.    swie  vil  man  im  geriefe,  er 
kerte  sich  ze  nihte  daran  Vir.  Trist.  10 
2598.  swa;  im  des  morgens  widerlief 
ode  swie  vil  diu  krä  gerief,  der  un- 
geloube  in  niht  betrouc  Wigal.  6186. 
ichn  gerüefe  dir  niemer  me1  Gregor. 
2891.    dö  er  nach  im  vil  gennoe  mit  15 
sinen  Worten  gerief,  ze  jungest  er  hin- 
abe  lief  Pass.  K.  22,  47.  swelicher 
an  dem  ring  oder  an  der  schrannen 
stät,  also  da;  man  im  gerüefen  mac 
münch.  stdtr.  cap.  5.  —  darnach  si  20 
zusamen  sich  geriefen  näch  der  nöt 
{vgl.  beruofen  nr.  5.  a)  Jerosch.  Pf. 
178.  a.  —  dö  si  got  an  geraoften 
zürch.  jahrb.  48,  9.     als  die  selige 
rote  angerief  den  gotes  geist  Pass.  K.  25 
359,  42. 

übcrruofc  stswv.     an  stärke  des 

ruf  es  übertreffen.  e;  enzimt  uns  niht 
wol,  da;  uns  Ruolant  flberruofen  sol 
Karl  bei  Schilter  s.  20.  a.  30 

vcrruofc,  verrüefe  stswv.  1 . 

öffentlich  ausrufen,  proclamieren.  a. 
mit  dativ  der  person.  du  ewiger  va- 
ter,  dich  erit  alle  di  erde,  dir  vorrufen 
alle  di  engele  und  alle  di  himele,  dir  35 
rüfit  Cherubin  und  Seraphin  etc.  myst. 
116,  30.  b.  mit  acc.  einer  sache. 
diu  pfant  verrüefen,  öffentlich  ausbie- 
ten, cgi.  Gr.  w.  1,  67.  2.  re- 
flex.  appellieren,  und  er  darüber  40 
mit  unreht  zu  den  steten  oder  an  den 
künig  sich  vorröefet  »Chemnitzer  stadtr. 
arl.  15. 

widermofe ,  widerrüefe  stswv. 
1.  widerrufen,  zurücknehmen.  45 
der  keiser  widerruofte  die  gebot,  die 
sin  vorder  hete  getän  wider  die  kri- 
stenheit  Clos.  chron.  13.  pftbist  Cle- 
mens der  vumfte  die  gift  des  lenis 
widdirrief  Jerosch.  Pf.  172.  b.  2.  50 

widerlegen,  dar  wider  habent  die  ju- 
den  etlich  argument,  di  widerruft  Nie. 


de  Lyra   alle,  bei   Sehen  2,  2021. 

3.  reflex.?  mit  gen.?  aber  er 
beharret  und  saget,  sich  nichts  geirret 
haben ,  noch  sich  wollen  widerrüefen 
der  andern  falschen  laster  und  schul- 
digung über  jn  bösslich  gethön  Nie 
Wyle,  im  leseb.  1046,  14.  in  betreff 
beider  worte  wtrd  sclavische  anlehnung 
an  das  lat.  original  walten. 

niofaere,  -er,  riiefaere,  -er  s/m. 
der  ausrufer.  swer  ze  Zürich  win  ver- 
koufe  ze  dem  zapfen  äne  rüefer,  der 
glt  ein  pfunt.  swer  ze  Zürich  ze  wine 
rüefet  etc.  zürch.  richtebr.  46.  von 
dem  ampte  des  rüferes.  der  rufere  sal 
bei  deme  marschalke  sein  geherberget, 
unde  was  der  rüfere  rufet,  da;  sal  man 
vor  gebot  entpföhen  stat.  d.  d.  ord. 
gew.  53  (s.  193).  —  baratro  est 
clamosus  vel  ioculator  ruffer  Diefenb. 
gl.  49. 

winniofer ,  winriiefer  stm.  der 
weinausrufer.  sö  ensol  kein  wtnrüefer 
sin  wib  noch  sin  kint  für  wfn  setzen, 
dar  er  rüefet;  brächet  er  da;,  er  git 
i  Schilling  zürch.  richtebr.  47. 

ruof  stm.  i.  das  geschrei, 

der  ruf.  herzeichens  ruof,  feldge- 
schrei,  W.  Wh.  207,  2  «.  329,  1. 
Monschoy  was  der  getouften  ruof 
das.  19,  1.  von  dem  ruofe,  den  sante 
Johannes  der  gotes  toufsre  in  der 
wuoste  ruofte,  dö  er  sprach  'Agite  etc! 
spec.  eccL  132.  vil  inneclichen  was 
der  stn  ruof  in  den  himel  ze  gote  Exod. 
Diemer  145,  12.  dö  wart  ein  brehten 
und  ein  ruof  Conr.  troj.  117.  a.  als 
die  rede  was  getän,  dö  hüb  die  gar 
valsche  diel  ein  geludme  und  einen 
ruf,  da;  ir  böse  wille  schuf  Pass.  K. 
40,  31.  swä  die  siechen  lägen,  be- 
swert  mit  unpflägen,  da;  in  gab  leitll- 
chen  ruf,  schmerzliche  klage  auspresste, 
das.  620,  7.  darumbe  heb  wir  uns 
ze  rufe  und  sprechen  todes  gehügede 
170.  2.  der  leumund,  die  nach- 

rede, ir  werdet  al  der  werlt  ein  ruof 
Lanz.  1632,  kommt  ins  geschrei.  diu 
vrouwe  e;  ouch  alsö  schuof,  da;  üf  ir 
des  lobes  ruof  von  allen  liuten  gelac 
Mai  96,  30.  einen  ze  ruofe  bringen 
(vgl.  ze  schalle)  Müller  /,  214.  c.  ich 
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furcht  der  weite  ruof  Hätsl.  1,  17,  70.         vant  widerrür  und  nicht  nach  iren  wil- 
3.  name  für  eine  dichtungsart,         len  schuf  Pass.  K.  342,  54. 


gebetlied,  gesang,  der  von  der  menge  gcriiefc  stn.  das  rufen ,  das  ge- 
angestimmt ward,  der  prediger  in  schrei,  der  lärm,  sö  mach  wir  ein 
Hoff 'mann1 's  fundgruben  1,  113,  35.  5  gewuofe,  ein  achallen  und  seruofe  Qso 
114,  27  entlässt  das  volk  mit  einer  für  ein  ruofe  *w  lesen)  Heinr.  Trist, 
aufforderung  tum  gesange  u.  giebt  2878.  äne  gerüfe  Pass.  3,  1.  din 
ihm  dessen  anfangszeilen  hebet  iwern  vrende  ist  kumen  in  ein  leit  an  klege- 
roof  'Herre,  ich  han  al  mine  not'  und  lichem  gerüfe  das.  100,  42.  mit  mi- 
desselben  pittet  ouch  den  guoten  sant  10  chelem  gerüfe  berumete  sich  genüger, 
Michaelen  unde  hebet  iwern  ruof  Nu  wie  er  als  ein  klüger  ouch  klüge  lüte 
enpfelben  wir  die  sele.'  vgl.  Wackern.  übersteic  Pass.  K.  285,  4.  mit  michelem 
littgesch.  s.  263  anm.  14  u.  das.  265  gerüfe  greif  man  den  alden  päbest  an 
anm.  28,  wo  nocA  auf  Ottocar  1 49.  b ;  und  vürte  in  ungevüge  dan  das.  378, 
495.  b;  537.  b;  626.  b  etc.  hinge-  15  50. 

wiesen  wird.  geruofede,  {yerüefede ;  gcruofte, 

ruoft  stm.    in  der  bedeutung  vom  {jerüefte  stn.  oben  747b  fälschlich  mit 

voraufgehenden   nicht  verschieden.  gcrüclide,  gerückte  identificiert.  vgl. 

L  Amor  was  stn  krle.     der  ruoft  die  vorrede.        1.  das  rufen,  der  lärm. 

ist  zer  dömuot  iedoch  niht  volleclichen  20  dö  si  alle  vrö  säzen  und  trunken  unde 

guot  Part.  479,  1.  rheu,  heu*  was  sin  ä^en  vil  wol  nach  irm  willen,  dö  ne  was 

ruoft  Ebern.  Heinr.  u.  Kuneg.  2354.  i/,  da  niet  stille,  dö  was  geruofte  sö 

hie  huop  sich  ein  michel  ruoft,  michel  gröz,,  daz,  is  die  bösen  verdrö;  Eneit, 

weinen  unde  wuoft  Trist.  5479.     si  im  leseb.  289,  29.    sö  mane  wir  die 

sint  gesunder!  von  des  marktes  ruofte  25  brüdere,  daz,  si  in  collacien  ir  sweigen 

unt  von  des  Volkes  wuofte  Ebern.  Heinr.  halden ,  adir  von  örsamen  dingen  äne 

u.  Kuneg.  1157.     unt  von  der  stete  gerüfte  sprechen  stat.  d.  d.  ord.  regel 

ruofte  und  von  des  volkes  wuofte  uz,  cap.  18  (*.  58).    dö  machete  er  ein 

gesundert  er  sie  hat  das.  4717.    daz.  gereize  und  ein  geruofte   obir  sante 

si  got  mit  grözeme  ruofte  ir  herzen  30  Johannem  Legs.  pred.  79,  22.  Jesum 

sullen  suochen  pred.  im  leseb.  304,  19.  brühten  si  da  hin  mit  gerufede  über  in 

2.  daz,  er  was  gegenstrites  vri  vor  Pass.  63,  60.          2.  das  wsammen- 

ieslichem  einem  man :  disen  ruoft  er  dä  rufen  der  nachbam  *ur  hülfe  (Y  6. 

gewan  Pars>.  15,  24.  durch  die  Sturmglocke),    die  sturm- 

betelruof  stm.    das  gebetlied  der  35  glocke  man  dö  zöch.    es  solt  diu  stat 

bettler.    vgl  ruof  nr.  3.    den  betel-  lasier  han,  daz,  si  gein  dem  einem  man 

ruof  er  lüte  sanc  Massm.  Alexius  s.  des  gerüeftes  sich  enbarten  W.  Wh. 

79.  a.  114,  11.    si  samten  sich  mit  gerufede 

drouweruof  stm.      der  drohruf.  Pass.  217,  7.    vgl.  glossar  »um  kul- 

Dywänis  drouwerüf  an  den  brüdren  nicht  40  mer  rechtsbuch. 

inschüf  Jerosch.  Pf.  101.  c.  rdolaht  nom.  propr.    vgl.  W.  Wh.  221. 

aündenruof  stm.    ruf  der  sünde,  250.  447.  455. 
des  sünders.   min  sündenruof  dich,  va-     rcom  stm.   daneben  tuweilen  ruom  C  huon 

ter,  sun,  anschriet  Frl.  1,  8.  Erec  5481,  :tuon  das.   900.  4357. 

wafenruof  stm.    ruf  iu  den  waf-  45  büchl.  1,  971.    Lan».  7758.   g.  Gerh. 

fen;  so  Ziemann  ohne  beleg.  1101.  6901.    Biterolf  62.  b).  vgl. 

widcrruof,  widerruoft  stm.       t.  Haupt  zu  Erec  s.  XV.    ahd.  hruom 

das  gegenrufen,    den  wart  hie  wider-  Graff  4,  1137.           1.  lob ,  rühm, 

ruoft  gewegen :  Parziväl  begunde  ouch  ehre,  herrlichkeit.  vil  manege  sint,  die 

pflegen  daz,  er  Pelrapeire  schrite  Part.  50  mere  durch  werltlichen  ruom  guot  tuon 

744,  1.          %  Widerspruch,  weige-  denne  durch  got  spec.  eccl.  143.  sö 

rung.    als  si  diz  gesach,  daz.  si  stete  mac  diu  küneginne  lücel  iht  bejagen  an 
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dir  deheines  roomes  Nib.  Lm.  429,  7. 
müht  ich  nn  dir  kein  vre  hegen  ode 
dehcincn  ruom  Erec  5481.  e;  ist  sun- 
der  pris  und  Äne  ruom  unser  Meede; 
feilten  das.  900.    iu  ist  ze  gäch  und  5 
belibet  sin  äne  ruom  das.  4357.  ich 
wxne  ir  nu  vil  w£nic  lebe ,  die  junc 
der  erden  richtuom  liefen  durch  des 
himels  ruom  Part.  116,  24.    nu,  wa; 
sol  der  kiinec  tuon,  der  durch  cre  und  10 
durch  ruom  hat  manegen  hofgewunnen 
Laut.  7758.    des  gewinnest  du  noch 
ruom  büchl.  1.  971.    lop  und  üppec- 
lichen  ruom  Silvester  2457.   diu  werlt 
des  ruomes  wol  vergibt,  da  guotes  iht  15 
durch  si  geschiht  g.  Gerh.  6905,  ver- 
säumt nicht  tu  rühmen.    dö  rieten  im 
sine  man,  da;  er  richte  midi  durch 
ruom,  um  rühm  u.  ehre  tu  erlangen, 
das.  6097.   vgl.  uf  zehen  esel  er  (Jo-  20 
seplt)  luot  vile  manig  slahte  guot  des 
egiptisken    richtuomes   hine    heim  ze 
ruome  Genes,  fundgr.  2,  71,  10.  si 
berieten  sich  beide,  da;  si  durch  göt- 
lichen  ruom ,  um  der  ehre  gottes  wil-  25 
len,  ein  riebe;  erzebistuom  machten  ftf 
ir  eigen  g.  Gerh.  173.  nu  mohte  ouch 
der  richtuom  und  dirre  werllliche  ruom 
den  riehen  niht  bewarn ,  er  muoste  uz 
dirre  vreude  varn  Barl.  86,  18.     din  30 
magtlich  {Marians)  röm  Aröncs  kalp 
zerbrach  Frl  286,  6.    vgl.  die  anm. 
die  mit  pris  bernder  t.it  hie  höhen  ruom 
erwürben  Ludw.  kreutf.  1044.  wir 
haben  in  den  ruom  ze  lanc  gelän;  sü-  35 
met  niht  mc,  nu  wol  dan  das.  5606. 
die  graveschaft  und  ir  ruom,  ihre  welt- 
liche herrlichkeit?,  opfert  er  ilA  durch 
got  das.  6274.  2.  in  tadelndem 

sinne,  selbstlob,  pr  ahler  ei,  Überhebung,  40 
ruhmbegierde,  prahlerisches  benehmen. 
bi;  da;  ein  ruom  von  im  gesebach,  dä 
mite  er  sinen  pris  zerbrach  g.  Gerh. 
75.    er  gibt  und  hät  des  sinen  ruom, 
er  habe  den  gotes  wistuom  Bari  73,  45 
7.    ich  bin  also  bewiset  her,  da;  du 
gar  äne  valschen  ruom  e;  maht  gew»r- 
lichen  tuon  g.  Gerh.  1101.  wan  er  an 
disen  Sachen  von  herzen  gar  ungerne 
tete  den  ruom  von  des  keisers  bete  50 
das.  1030.    ob  ir  guotes  iht  geluot, 
da;  ir  e;  latent  wesen  guot  An  Itewize 


sunder  ruon.  da;  sult  ir  demuotll- 
che  tuon  das.  6901.  den  hAt  din 
ruom  geneiget  das.  531.  der  g.  Gerh. 
ist  überhaupt  von  grosser  bedeutung 
für  das  erkennen  der  feineren  nuan- 
cier un  gen  des  begriffes  ruom.  vgl.  das. 
538.  541.  987.  —  da;  er  äne  ir  wil- 
len tuot  im  ze  ruome  und  mir  ze  scha- 
den, um  damit  gross  tu  thun,  NUh. 
H.  68,  13.  sus  wolt  ich  wenden  si- 
nen ruom,  sein  grossthun,  Part.  195, 
26.  si  ruomten  sich  des,  si  gelsten 
mir  ein  leit.  stille  und  offenbare  ha- 
bent  si  den  ruom  bewaeret  Nith.  H.  64, 
39,  ihre  prahlerei.  er  tet  da;  willec- 
liche,  niht  durch  huhmuote  ruom  Ludw. 
kreuzf.  7822.  di  bedewtend  sunder 
ruom  di  heilikleichen  fürstentuom,  ohne 
rühm  tu  vermelden,  hier  schon  tum 
blossen  reimfiiekwort  geworden,  Su- 
chenw.  41,  1037.  des  wolde  er  wan- 
drin  zu  vordrist  vor  den  sinen  und  sam 
ein  helt  erschinen  an  des  husis  stürme 
da.  in  sulchim  rüme  er  ouch  si  vaste 
hinzu  gdhete  Jerosch.  Pf.  35.  c.  Kain 
erschlug  den  Abel  durch  giteclichen 
ruom,  aus  habgier  nach  rühm,  ehr- 
geit,  Part.  463,  25.  da;  wiere  mir 
ein  grö;er  ruom,  solle  ich  grö;e  ber- 
schaft  hän,  es  passt  sich  nicht  für  mich, 
ich  würde  es  für  eine  grosse  Selbst- 
überhebung hallen?   g.   Gerh.  6195. 

3.  gepränge,  pomphafter  auf tug? 
d<\  kam  der  erzbischof  {zum  empfange 
des  kaisers)  mit  pfaflichem  ruome,  mit 
grö;em  heilluome,  und  zwAne  sine  ge- 
nö;e,  erzbischofe  grö;e:  näch  den  vil 
gar  diu  pfafheit  g.  Gerh.  5709.  vgl. 
hiemit:  si  fuoren  engegen  im  sä  zu- 
gegen Equitänjä  die  drle  tageweide.  si 
bäten  über  beide  einen  gotlichen  ruom : 
si  truogen  ir  beiltuom  wfillin  unde  bar- 
fuo;  Gregor.  3597.  nach  keiserlichen 
ruome  mit  geliute  und  mit  heiltuome 
wart  er  enphangen  g.  Gerh.  667. 

ruomcwat  QNith.  H.  64,  8),  ruora- 
waihe  s.  das  tweite  wort. 

ruome  u.  riietne  swv.  ahd.  hruom- 
jan  Graff  4,  1 1 40.  prät.  ruomte.  ruo- 
mcn:bluomen  MS.  1,  41.  b.  vgl.  leseb. 
759,  26.  rühmen,  preisen.  t. 
un!  acc.  der  pers.  u.  geneliv  der  sache. 
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wolt  ich  in  lobcs  ^adverbialer  gen!) 
rüemen  Ulr.  Trist.  33.  dA  von  bistä 
vür  elliu  wip  gerüemet  und  gesegenet 
g.  sm.  179.  olsus  wart  gerüemet  und 
mit  lohe  geblüemet  Achilles  troj.  im  5 
leseb.  721,  39.  des  müez,e  iHn  name 
iemer  sin  gelobet,  gerüemet,  geeret 
Barl  358,  5.  er  wolt  des  doch  niht 
gerüemet  stn  Ludw.  kreuz  f.  569  t. 

2.  mit  dativ  d.  pers.  u.  genet.  d.  10 
sache.    got  ie  für  uns  vaht:  wir  ruo- 
mens  ime  gliche  Ebern.  Heinr.  u.  Ku- 
neg.  2279.   des  wil  ich  immer  ruomen 
dir  das.  3100.  3.  acc.  d.  sache 

u.  dto.  d.  pers.  und  rflemte  e;  dem  15 
herren  als6  vast  %ürch.  jahrb.  54,  37. 

4.  reflex.  grossthun,  prahlen, 
mit  gen.  der  sache,  zwceilen  noch 
ausserdem  mit  einem  abhäng,  sähe, 
auch  mit  letzterem  ohne  genetiv.  des  20 
sich  der  alle  ruomte,  dA  er  sprach  spec. 
eecles.  44.  und  hAt  er  sichs  gerüemet, 
ez.  gät  im  an  den  Up  Mb.  Z.  128,  5*. 
vgl.  das.  130,  l2.  du  hAst  dich  des 
gerüemet,  da;  du  ir  schienen  Up  ersto  25 
hobest  geminnet  das.  130,  33.  da;  er 
sich  hAt  gerüemet  der  lieben  frowen 
min,  sie  geminnet  zu  haben,  das.  131, 
63.  ir  mügt  iueh  lihte  rüemen  das. 
150,  51.  ob  ich  mich  selben  rüemen  30 
sol,  so  bin  ich  Waith.  62,  5.  des 
ruomde  min  niftel  sich  Iw.  282.  dA 
sich  diu  nahtegal  der  zit  in  san?e  rüe- 
met  MS.  1,  202.  b.  dd  si  sich  des 
ruomten,  si  getaeten  mir  ein  leit  Nith.  35 
H.  64,  37.  swer  sich  rüemt ,  da;  ist 
niht  guot  Teichn.  122.  sich  rüemet 
maneger,  was;  er  durch  die  minne  ta?te 
leseb.  312,  7.  5.  ruomen  = 

rühm  erwerben ,  führt  Benecke  auf,  40 
Mart.  131  citierend,  wo  ich  das  wort 
nicht  finde. 

ruomen,  rüemen  stn.  das  rüh- 
men, grosssprechen,  prahlen,  er  sol 
da;  rüemen  IA;en  sin  g.  Gerh.  33.  da;  45 
mac  ich  wol  Ane  rüemen  sagen  Waith. 
51,  1.  darzuo  kund  er  gebAren  sd 
diemüetecllche,  als  ob  er  haete  versto- 
rben nie  dehein  sper.  er  lie  sich  sun- 
der rüemen  sehen,  sam  nie  niht  von  50 
im  wäre  geschehen  Mai  126,  34.  die 
boume,  öle  und  bluomen  mit  wunnec- 


lichim  ruomen,  in  prahlender,  prangen- 
der Schönheit,  Mart.  im  leseb.  759, 
26. 

nn^erüemet  adj.  part.  ohne  zu 
prahlen,  ohne  zu  rühmen  [das  adj. 
bezieht  sich  auf  das  object).  der  minne 
kraft  ist  mir  unkunt.  ich  sprich  e; 
unijerüemet  wol,  ich  wart  nie  von  ir 
strAlen  wunt  Winsbekin  22,  3.  ob  ich 
ungerüemet  wol  und  äne  unfuoge  spre- 
chen mac  Winsbeke  48,  1.  darQf  sA- 
;en  ungerüemet  (:geplüemet)  die  vra- 
wen  minnichlich  gevar  Suchenw.  24, 
1 38  (_das  glossar  erklärt  die  stelle  ganz 
falsch;  es  ist  wie  sunder  ruom,  s.  0., 
ein  reimflickwort  des  dichters).  wär- 
hafte wort,  geplüemet  mit  witzen  un- 
gerüemet das.  1,  20. 

bortiomc,  berüeme  swv.  rühme, 
prahle;  beklatsche,  arrogari  hofferti- 
pen,  berumen  Diefenb.  gl.  39.  mit  meit- 
llchin  zeichin,  di  man  si  sach  reichin, 
si  offmlich  berümete,  da;  er  si1  nie  int- 
blümete  Jerosch.  Pf.  130.  c.  ir  sult 
niem  gein  helle  beruomeri,  bereden, 
behaupten,  dass  er  in  die  hölle  kom- 
me, Teichn.  130.  —  meist  reflexiv. 
er  h:H  sich  berümet  vil  her  unde  dar 
der  möre  Pass.  99,  24.  sich  berumen 
der  OBtit  das.  236,  66.  mit  michelem 
gerüfe  berümete  sich  genüger,  wie  er 
als  ein  kluger  ouch  kluge  lüte  über- 
steic  Pass.  K.  285,  5. 

berüemet  adj.  part.  berühmt,  und 
acht  sich  des  gar  frum  und  berüemt 
Conr.  v.  Megenb.  291,  5. 

entriieme  swv.  beraube  des  ruh- 
mes.  e;  entrüempt  iueh,  vrowe,  reine, 
und  minnert  iwer  gnftden  hört  frauend. 
53,  12. 

{yerüeme  swo.  was  ich  rüeme.  mit 
alsö  tumber  wlse  geruomte  er  selbe 
sich  sA  vil,  da;  im  der  ruom  an  lobe 
ein  zil  von  sin  selbes  prtse  gap  g. 
Gerh.  67.  die  dA  vil  gerüemen  (»n- 
trans!)  und  gelachen  und  geweter  ble- 
tzen  und  gezwirn  mit  den  ougen  Berth. 
353. 

verrüeme  swv.  1 .  durch  prah- 
lerei  verlieren,  verscherzen,  mit  acc. 
d.  sache  wie  auch  reflex.  dA  mite  ich 
gote  gediente  ba;,  da;  er  die  Sünde 


Digitized  by  Google 


RCOM 


810 


BUORE 


tilgte  abe,  in  den  ich  mich  verriiemet 
habe  g.  Gerh.  6638.  ich  hän  da;  kleine 
guot  verrüemet,  da;  ich  h;"ni  durch  got 
getan  das.  6728.  swer  sich  des  niht 
behaeten  kan,  verrüemt  er  sich,  dem  5 
geschiht  als  dem  keiser  gcschach,  dö 
er  ze  höhe  sich  versprach  das.  6892. 

2.  sich  rühmen,  prahlen,  si  vor- 
rümete  sich  des  mit  grö;em  schalle, 
da;  ir  tochtir  dem  ediln  türin  furstin  10 
zu  einem  elichen  bülen  werden  solde 
Ludw.  14,  20.  3.  öffentlich  vor 

gericht  behaupten,  des  sol  er  aber  sich 
sän  da  verrüemen  vor  deme  richtere 
unde  sol  sän  sine  genüge  nennen  mühlh.  15 
rechtsb.  40,  31.  ist  dann,  da;  er  sich, 
der  habe  weren  (bürgen j,  verrfiemet, 
man  sol  in  sinen  weren  lä;en  suochen 
das.  35,  1. 

verrüemet  adj.  pari,  berühmt,  ein  20 
verrümet  artzöt  was  geoant  mit  namen 
Ypocras  Keller  140,  16.    si  acht  sich 
des  gar  vrum  und  verrüemt  Conr.  v. 
Uegenb.  291,  5  varr. 

volriieme  swv.  voll  zu  ende  rüh-  25 
men  ir  lop  kan  niemer  werden  uf 
erden  volrfiemet  Keller  16,  30.  mac 
er  sich  volrüemen  niht,  so  rfieget  er 
anderr  liute  dinc  zeitschr.  f.  d.  a.  7, 
498.  30 

rüeintere,  ruomsere  stm.  derprah- 
ler,  aufschneider,  grosssprecher,  klät- 
scher.  riiemiTre  und  lügenrere,  swa  die 
sin,  den  verbiote  ich  minen  sanc  Waith. 
41,  25.    swer  im  solch  leben  kiuset,  35 
da;  er  got  und  werlt  verliuset,  dem  ist 
elliu  ere  verteilet  immer  mere.  da; 
sint  ruomsere,  diebe  und  roubaere  etc., 
warnung  361.     der  keiser  was  ein 
ruomer  niht,  er  kund  ez  wol  verswigen  40 
Ebern.  Heinr.  u.  Kuneg.  2718.  da; 
manich  valscher  rümar  von  rainen  fra- 
wen  chlaffet  Suchenw.  23,  42.    pfüch,  l 
ruomer,  lieger,  clafler  Hätzl.  t,  45,  1. 

{yerüerae  adj.    sich  rühmend,   der  45 
£  wänd,  e;  lebet  niht  sin  genö;  unt 
des  was  gerüeme  MS.  H.  3,  223.  a. 

riiemlich  adj.  1.  rühmlich. 

e  diz  buoch  sich  wende  zeim  rüemü- 
chen  ende  Engelh.  632.    ei,  herre,  länt  50 
da;  ligen  und  machet  nit  zu  rüemelich 
wan  er  hat  verraten  sich  Keller  215, 


23.  2.  prahlerisch,    ob  er  mit 

giht  alda  verlür  in  rüemlicher  schulde 
die  süe;en  gotes  hulde,  durch  die  schuld 
des  prahlens,  des  von  sich,  von  sei- 
>  neu  Verdiensten  eingenommen  seins,  g. 
Gerh.  1007.  in  rumlichir  höchvart  Je- 
rosch.  Pf.  61.  b.  ouch  nam  er  in  si- 
nem  sin,  wie  sines  mundes  rfiemlich 
dön  verworhte  an  gote  sinen  lön  g. 
)  Gerh.  6647.  sin  rüemlicher  pris  ge- 
riet sinem  herzen,  da;  er  nie  den  rüem- 
Uchen  wän  verlie  das.  274. 

riiemec  adj.  ahd.  hruomag  Graff 
4,1139.  ruhmredig,  prahlerisch,  tou- 
5  genliche  stat  min  herze  hö:  wa;  touc 
zer  werlde  ein  rüemic  man?  Waith. 
41,  16.  er  was  rflemec  unde  frö  Erec 
2891. 

rüemeclichen  ade.  ruhmredig,  diu 
)    weit  ist  der  ühtekeite  alze  rüemeclichen 
balt,  diu  lösheit,  die  man  wilen  schalt, 
diu  ist  unversümet  MS.  1,  19.  b. 

raomehtec  adj.    ruhmredig,  führt 
Ziemann  aus  Dasypodius  an,  ohne 
I    mhd.  beleg. 

ruomese  swv.  wird  vorausgesetzt 
durch  das  folgende  wort,  gehört  hie- 
her:  und  da  der  leb  ains  tages  niht 
da  was,  dö  liebet  sich  die  lebinne  mit 
»  dem  liebhart  zuo  rumschen  gesta  Ro- 
man. 69,  XLV?  übermüthig,  ausge- 
lassen sein?  schwerlich,  vgl.  vielmehr 
rumsen  bei  Schmetler  3,  92. 

i  ich  armer  rüemesrere  da;  kleine  guot 
verrüemet  hän,  da;  ich  hän  durch  got 
getan;  da;  hilf  mir  gote  büe;en  g. 
Gerh.  6728.  die  luoderasre  sint  ruo- 
mesajre  nnd  uns  gevaire  und  gar  un- 
*  verschämt  Ben.  beitr.  1,  262.  ruom- 
ser  in  selber  schaden  tnont  Boner. 
68,  43. 

buobr,  bCkbb  swv.  prüt.  ruorte  *.  rüerte, 
part.  geruort  m.  gerüeret.  ahd.  hmor- 
i  jan  Graff  4,  1172.  die  bedeutung  ist 
eine  doppelte,  in  bewegung  setzen  u. 
berühren,  hinanreichen,  nicht  immer 
ist  sicher  festzustellen ,  welche  bedeu- 
tung  anzuziehen  sei.  A.  setze  in 

I  bewegung.  a.  allgemein,  hei;  in 
rüeren  diu  bein  und  mache  vier  tage 
ze  zwein  Iw.  86.    die  ruorten  hie  die 
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lide  W.  Wh.  378,  10.  si  ruorten  man- 
lich  dä  ir  lit  frauend.  315,  19.  Poy- 
dius  manegen  fflrsten  vuorte ,  der  her 
die  hende  ruorte,  dö  si  körnen  in  den 
strit  W.  Wh.  379,  6.  na  ruorä  du  5 
den  hotzel  botzel  vaste  Qobscön)  MS. 
2,  80.  b.  ir  schiff  mit  dem  segel  da; 
rflert  ein  höher  wint  Nib.  Z.  58,  l2. 
vil  ke;;el  wart  gerüeret,  umgestossen, 
zerffleret  manec  brant  das.  145,  43.  10 
als  abe  den  höhen  alben  die  wilde  be- 
che  rüerent  and  in  ir  rünse  füerent 
stein  and  flinse  hin  ze  tal  Conr.  troj. 
K.  35657.  der  wahter  rüert  weckt 
ans  Osw.  v.  Wolkens t.  27,  3,  1.  wenn  15 
die  visch  slifent,  sö  rüerent  si  nicht 
wan  die  zägel  gar  ain  klain  Megenb. 
242,  24.  wenn  man  die  pön  kocht 
und  niht  rüert  ob  dem  feur  noch  weget, 
sö  plient  si  minncr  das.  402,  20.  ein  20 
wlle  klopfete  si  dävor  unde  ruorte  den 
rinc  Eneit  Ettm.  78,  29.    nu  rüeret 

den  rinc  mit  der  hant  den  rinc  be- 

gunder  rücren  sä  sö  vaste  da;  diu  burc 
erhal  Wigal.  7253  fg.    er  ruorte  den  25 
rinc  an    der   tür  colocz.   160,  155. 
übertragen:  grö;iu  tagende  rtierte 
sin  herze  zallen  standen  Wigal.  6376. 
da;  begunde  si  rüeren  uod  ir  herze 
»wellen  Mai  220,  22.    der  tüfel  rfierte  30 
Judam  bei  Frisch  2,  135.  c.  —  ge- 
hört hieher:  niuwen  win  trinkent  si, 
der;  hirn  rüeret,  zu  köpfe  steigt,  MS. 
2,  192.  a?  Sehen  2,  1337  bezieht  es 
zu  B.  —  oA«e  obj. :  gump  auf,  Heinrich,  35 
noch  ein  jostel ,  rüer,  piderman  O.  v. 
Wolkenst.  LVI1I,  5,  6.  b.  das 

ross  antreiben.         er.  mit  object.  \k 
diu  ors  mit  meisterschaft ,  ie  ba;  und 
ba;  rüer  im  die  kraft  Winsb.  21,  5.  40 
mit  bfiden  sporn  er  ruorte  Ane  zart  sin 
runzft  Parz.  342,  1 4.    da;  ros  begunde 
s£re  brogen,  wan  er  ruort  e;  mit  den 
sporn  Lam.  409.     da;  ros  ruort  er 
mit  den  sporn  und  körte  gein  der  bürge  45 
wider  das.  1514.    er  lernete  da;  ors 
ze  beiden  slten  bescheidenlichen  rüeren 
Trist.  2105.    üf  slnen  spanjöl  sa;  er 
dö,  er  begunde  frosllche  onde  frö  ze 
Weisefort  in  rüeren  das.  9217.    da;  50 
ros  ruort  er  mit  den  sporn  Erec  4704. 
da;  ors  mit  sporn  er  ruorte  W.  Wh. 


23,  30.  dä  manic  storje  ruorte  d'ors 
mit  sporn  durch  gfthen  zuo  das.  235, 
18.  da;  ros  rürder  mit  den  sporn 
Eneit  Ettm.  200,  14.  tgl.  das.  205, 
14.  dö  rörde  Enöas  mit  den  sporn  da; 
ros,  dä  her  nfe  sa;  das.  211,  30. 
üwer  ros  ist  sö  getän,  swenne  ir;  rü- 
ret  mit  den  sporen,  e;  loufet  allen  den 
bevoren  das.  233,  29.  dö  rürde  frowe 
Kamille  da;  ros  vaste  mit  den  sporn 
das.  242,  3.  diu  ors  rüeren  Titurel 
H.  2998,  1.  da;  ors  mit  sporn  er 
vaste  ruorte  frauend.  483,  24.  er 
rüert  e;  kreftecllchen  zen  sl'en  mit  den 
sporn  Alph.  397,  3.  mit  zorn  si  diu 
ros  ruorten  Rabenschi.  648,  3.  ß. 
mit  ausgelassenem  object.  dö  si  mit 
den  sporn  rürden,  dö  stach  ir  ierweder 
Eneit  Ettm.  205,  22.  mit  sporn  si 
vaste  ruorten,  die  die  janefrowen  vu or- 
ten Pan.  125,  9.  dä  wart  mit  sporn 
gerüeret  W.  Wh.  85,  16.  angedeutet 
wird  es  zuweilen  noch  durch  ein  all- 
gemeines e;.  der  was  ein  edel  ritter 
gtiot.  hurtft,  wie  er;  des  tages  ruorte ! 
frauend.  83,  19.  selbe  er  den  vanen 
vuorte;  aht,  wie  er  e;  raorte  in  dem 
strtte  Rabenschi.  558,  3.  die  schar- 
pfen  swert  si  fuorten;  allererst  si  e; 
manlfchen  ruorten  das.  741,  6.  die 
vinde  befunden;  liieren  vil  vaste  durch 
ir  ha;  Gudr.  701,  2.  Jac.  Grimm  in 
der  gr.  4,  335  bezieht  diese  wendung 
zu  c  (s.  «.),  also:  aufspielen,  aber 
dies  ist  mir  nicht  so  wahrscheinlich, 
da  jener  gebrauch  vom  spielen  der 
Saiteninstrumente  seltener  ist  und  an 
den  angeführten  stellen  die  Vorstellung 
des  heranjagens  vu  rosse  näher  liegt, 
sollte  etwa  von  b  und  c  aus  sich 
ein  gebrauch  des  e;  gebildet  habenf 
so  könnten  folgende  beispiele  tu  c  ge- 
rechnet werden:  si  suln;  mit  flatschen 
rüeren  den  beiden  üf  den  renden  Biter. 
8449.  aht,  wie  si  e;  ruorten  üf  die 
helme  mit  ir  siegen  Dietr.  3418.  viel- 
leicht gehört  hieher  auch  das  beispiel 
aus  W.  ^.450,  26:  Terramer  wolte 
bringen  al  die  spräche  öf  den  stuol 
hin  z'Ache  ...  si  [die  gegner)  künden; 
anders  rüeren  mit  den  ecken,  die  da; 
werten  (oder  einfach  zu  a?  sie  ver- 
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standen  es  anders  tu  wenden?  der 
sacke  eine  andere  richtung  tu  geben? 
aber  jene  beispiele,  die  Grimm  a.  a.  o. 
noch  vermehrt,  müssen  wohl  im  zu- 
sammenhange betrachtet  werden).  —  5 
noch  mehr  verdunkelt  sich  der  begriff 
des  antreibens  u.  geht  einfach  in  den 
des  schnellreilens,  jagens  über  in  fol- 
genden redensarten:  mit  manlfcher  an- 
daht  in  den  buliurt  er  ruorte  Alhis  C,  10 
10t.  er  vuorte  de  vanin  unde  ruorte 
manlichin  in  die  dickin  das.  E,  82.  dä 
si  seinander  raorten  Pari.  739,  12. 
gein  der  porte  er  vaste  ruorte  das.  42, 
25.  dö  kom  er  gein  mir  gerüeret  vaste  15 
dar  frauend.  211,  24.  vgl.  das.  220, 
8.  dö  kom  ouch  er  gerüeret  her  das. 
226,  2.  sus  kwam  er  her  gerüeret 
als  den  der  tiufel  füeret  Trist.  6855. 
sö  s£rc  er  her  gerüeret  quam,  da;  er  20 
hurtende  mit  des  orses  brüst  stn  vfent 
erschalte  das.  7014-  er  kam  gerüeret 
dort  her  abe  das.  8736.  sö  swind  er 
dar  gerüeret  kwam  das.  8980.  er  kam 
gerüeret  baldc  her  das.  9049.  gein  25 
im  er  balde  ruorte  Lanz.  3792.  dä 
sach  er  aber  einen  gein  im  rüeren  Ti- 
turel  H.  1368,  4.  mit  zorn  er  an  in 
ruorte  W.  Wh.  411,  23.  Terramer 
mit  volleclicher  hurte  an  den  marcgrä-  30 
ven  ruorte  das.  442,  2.  die  boten  bat 
man  für  rüeren  Lam.  8147.  y. 
ja  rüeren  wird  auch  von  fussgän- 
gern  gebraucht;  schnell  eilen,  nu  het 
ouch  Tristan  (dem  das  pferd  vom  rie-  35 
sen  erschlagen  ist)  sin  spei  von  im 
geworfen  und  kam  her  gerüeret  mit 
dem  swerte  Trist.  16053.  er  hete  guote 
war  genomen,  da;  er  (der  riese  tu 
fusse)  näch  im  gerüeret  kam  das.  16 133.  40 
vgl.  unten  C,  a,  et;  auch  von  schiffen, 
vgl.  unten  C,  b.  c.  ein  instrument 
spielen,  vgl  franz.  toucher,  «.  s.  un- 
ten ich  gerüere.  der  list  tihtöt  da;  werc, 
diu  hant  ruorit,  der  seite  clingit  pred.  45 
im  leseb.  192,  15.  er  rüeret  jamers 
Seiten  üf  dirre  weite  harpfen  Mart.  im 
leseb.  757,  10.  als  er  die  harpfen  dö 
genam,  sinen  handen  si  vil  wol  gezam, 
mit  den  sö  ruort  er  unde  sluoc  ursuo-  50 
che  und  ncstelin  genuoc  Trist.  3551. 
Giselbreht,  nu  hei;  den  sumber  rüeren 


MS.  2,  58.  a.  über  die  redensari  ez, 
rüeren  vgl.  oben  unter  b,  ß.  über- 
tragen: da;  verfluochet  sl  der  tac, 
da;  ich  die  rede  ruorte!  Erec  5955. 
in  began  verdrießen  der  worte,  die  si 
ruorte  Pass.  K.  179,  45.  swer  die 
warheit  vuorte  und  die  zerehte  ruorte, 
die  höchsten  tasten  im  den  töt  Vrid. 
75,  2.  vgl.  die  anm.  hieher  auch 
wohl;  er  rüeret  mir  ein  teil,  sagt,  Marl. 
208.  d.  den  acker  sunt  zweiten 
male  pflügen,  ihm  die  tweite  furche 
geben,  weil  hier  die  bereits  gelockerte 
erde  nur  noch  leicht  umgeworfen  (auf- 

vom  zweiten  behacken  des  weint  ge- 
sagt, vgl.  Schiller  thesaurus  3,  694.  a. 
Stalder  2,  290.  Schmeller  3,  123. — 
Curtze,  Volksüberlieferungen,  s.  495 
beschränkt  es  einseitig  auf  das  pflü- 
gen zur  Wintersaat,  Frisch  2,  135.  b 
auf  die  sommersaal.  nicht  mit  arare 
zusammenhängend.  e.  rüerende 

habe,  bewegliche  habe,  vgl  RA.  565. 

f.  reflexiv,  dö  si  zesamene  fuo- 
ren,  mit  hurte  si  ruoren  sich  wolden 
mit  irn  rossen  sän  Ernst  4822.  zweit 
euch,  rüert  euch  O.  v.  Wolkenst.  LVIII, 
4,  5.  wie  sich  die  Sterne  in  loufe  rfle- 
rent  MS.  2,  173.  a.  B.  berühren, 

meist  Irans,  doch  auch  intrans.  mit 
der  präpos.  an.  a.  anrühren,  be- 
rühren, treffen,  den  brunnen  rüeret 
regen  noch  Bunne,  noch  trüebent  in  die 
winde,  des  schirmet  im  ein  linde  Iw>. 
30.  da;  ros  ruorte  die  \  allen  und  den 
haft,  der  da;  swapre  slegetor  von  nidere 
üf  habte  enbor  das.  49.  dich  enruorte 
nie  min  meisterschaft,  ich  habe  nie 
meine  kraft  u.  kunst  an  dir  bewiesen, 
Iw.  116.  swer  sine  marke  mit  arge 
ruorte  Gregor.  2093.  er  gie  gar  tou- 
genliche  und  ruort  im  sine  hant,  fasste 
seine  hand,  Nib.  Z.  69,  53.  wa;  hat 
mich  gerüeret  das.  69,  61.  jane  sol 
ich  nimmer  rüeren  mit  miner  hant  an 
inwer  kleit  das.  97,  2*.  ü;  den  leit- 
schrinen  vil  manec  edel  stein  erlüht  in 
guoter  wate :  die  ruorte  frowen  hant 
das.  122,  33.  da;  nimmer  iueh  ge- 
rüeret in  strite  hie  min  hant  das.  337, 
1 4.   du  rüerest  mich  mitten  an  da;  herze, 
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da  diu  liebe  liget  Waith.  42.  25.  diz 
•  wart  mit  leide  rdereo  Lupam  Pass.  K. 
460,  3JL  als  Ods  sonder  smerze  des 
rüeret  ouch  ze  gründe  MS.  2.  191.  b. 
ir  vil  minnecllcheo  ougenblicke  rüereot  5 
mich  alliie,  swann  ich  si  sibe,  in  min 
berze  das.  112,  IS.  swelhes  ritters 
schilt  geroort  wart,  der  miios  die  .'  rste 
juste  nemen  Lanz.  5464.  toot  iuwer 
arme  hindan ,  warumbe  rüeret  ir  mich  Lü 
Tritt.  11577.  swä  ir  Up  oder  ir  ge- 
baut ieman  rnorte  oder  ir  bant,  der 
muoste  werden  von  aller  siecheit  ge- 
sunt  Barl.  113,  2fi»  du  rüerst  den 
himel  mit  der  bant,  dir  wirt  da/  tief  15 
abgründe  erkant  das.  21 1,  23.  in  wi- 
chet swa;  si  rüerent  (_die  winde)  dat. 
235,  7.  got  du/,  israhelsche  ber  sö 
trucken  strafe  vuorte,  da;  ir  dekeinen 
ruorte  des  wa;;ers  vlö;  üf  dem  wege  20 
dat.  264,  L2.  da/,  er  sich  onwirdic 
(lullte  zu  rurne  unsen  herren  myst.  52, 
3JL  nn  saltu  rüren  ir  heilic  grab  mit 
andäcbt,  und  wi;;e  da;  dir  wirt  aller 
suche  bat,  Pass.  K.  26,  24^  rüer  den  25 
grünt  mit  dlnes  sinne«  vüezen  MS.  2, 
2 1  j.  b.  da;  lant  rüeren,  ans  land 
kommen,  Vir.  e.  TvrL  WiUeh.  89.  b  fg. 
erde  unde  gras  wart  mit  tretenne  ge- 
nieret Pan.  247,  LL  anders:  da;  Aü 
ors  flouc  und  ruorte  die  erde  das. 
40,  30 ;  hier  ist  wohl  gemeint:  mit 
dem  leibe,  dem  bauche,  ähnliche  aus- 
drucke hört  man  von  pferdekennern 
noch  heute,  z.  b.  venire  &  lerre  ren-  35 
nen.  der  aide  mit  der  ruoten  ruorte 
an  disen  guoten  Pass.  K.  42,  14»  als 
die  juncfrowe  den  heiligen  ruorte  das. 
50,  83.  die  ruort  nie  schänden  wetter 
Suchen».  4,  32.  die  minne  mit  dem  4fi 
adem  rüert  die  veder,  da;  man  an  ir 
spürt  da;  leben  das.  '.i0±  49,  in  des 
rürte  in  di  krankheit  ni  kein  mal  Ludw. 
91,  L.  swa;  zunge  von  dir  gespro- 
chen kan,  da;  ist  alle;  ein  blspel  und  4fi 
ist  ninder  gerüeret,  wan  du  wa?rlicben 
bist,  swa;  kein  sin  von  dir  begrifen 
mac,  das  wahre  sein  wird  nirgends 
getroffen  sondern  nur  ein  abglanz  des- 
selben, myst.  367,  2,  alda  ir  lieber  50 
\iu>/;  die  erde  rüert  Hadamar  r.  La- 
ber 92»  —  den  boden  rüeren,  auf  den 
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Strand  gerathen.  verafatung  dick  den 
boden  rüert,  verme;;enheit  vil  schif  ver- 
füert  narrensch.  36,  U.  s.  die  anm. 
wan  ein  schiff  grünt  rüert,  sd  nemen 
die  herren  da/,  guot,  bei  Scher*  2, 
1337.  vgl.  ruor,  gruntruor.  —  den 
vient  rüeren,  ihn  treffen,  erreichen, 
angreifen,  swa;  er  der  vinde  rürte 
und  erreit,  die  müsten  nider  Ludw. 
kr  v  uz  f.  7511.  die  haydenschaft  si  ruor- 
ten  dreystunt  6  man  von  danne  scbiet 
Suchenw.  8,  184.  sein  erste;  harnasch, 
da;  er  liiert,  darin  er  wol  die  veinde 
rüert  das.  14,  1Ü.  er  rüert  die  veind 
mit  werender  hant  vil  dicke  auf  wa;;er 
und  auf  lant  das.  18,  36JL  —  anta- 
sten, ergreifen,  sante  Petras  und  an- 
dere boten  giengen  vrölichen  von  dem 
teidinge,  da;  si  des  wert  wären,  da; 
man  si  durch  den  namen  Jesu  Christi 
geschendit  hete  (vorher:  si  viengen 
die  Ix  reu  boten  und  sluogen  si  mit 
geiselen).  nu  seht,  wie  s.  P.  sich 
vroute,  da;  er  gerüeret  wart,  der  e  des 
einer  Dösen  diu  wort  vurhte  spec.  ec- 
cles.  84.  —  mit  maneger  bände  plagen 
greif  man  die  cristen  leitlich  an.  Felix 
der  guote  man  wart  ouch  vil  übellich 
gerüert  und  zu  den  tetnpeln  gevüert, 
da  si  in  wolden  twingen,  da;  er  solde 
bringen  sin  opfer  den  apgoten  Pass. 
üf.  85,  23b.  er  lie;  die  guoten  rüeren 
mit  leide  swä  man  si  vant  Pass.  158, 
4»  du  hie;  des  vogetes  gebot  si  mit 
unvuogen  rüeren  und  zuo  dem  tempel 
füeren  das.  553,  IL  wand  si  uns  wol- 
len üf  heben  und  an  den  keiser  füeren, 
der  leitlich  uns  mac  rüeren,  ob  e;  im 
got  verbeugen  wil  das.  t.\  44.  b. 
hinanreichen ,  anttotten ,  angrenzen. 
da;  fiuwer  hat  stat  ze  nehste  bl  deme 
himele,  alsö  da;  i;  den  himel  rüeret 
arzneib.  Diemer  UL  ein  kamere,  diu 
rüeret  an  mlnes  liebes  gademe  Haiti. 
2,  30^  LLfcL  üf  den  plan,  der  den 
rücke  ruorte,  der  si  scbiet  Ludw.  kreuzf. 
6590.  c.  angehen,  betreffen,  und 
sol  disiu  gesezzede  niht  rüeren  wan  die 
burger  und  die  hie  wonhaft  sint  zürch. 
richtebr.  TL  solich  sacb,  die  den  töt 
rüerent  Sehen  2,  1337.  hie  (in  der 
ewigen  geburt)  gebirt  diu  sele  sunder 
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bilde  und  sunder  formen;  wan  wa;  in 
bilden  und  formen  begriffen  ist,  da;  rü- 
rit  zit  und  stat  und  ist  sippe  den  krea- 
türen  mgst.  26,  7.  beide  hochvarl  unde 
übermuot,  diu  zwei  diu  rüerent  dich  5 
von  art,  sind  dir  angeboren,  Myller 
3,  A'ÄAT,  69.  hoch  geburt  in  ruorte, 
er  war  ton  hoher  geburt,  Uir.  Alex, 
bl  55  Bas.  {so  Ziemann),  sin  ge- 
want  ruorte  grö;  richeit  {ebenda).  io 

d.  es  auf  jemand  münzen  {oder 
gemümt  sein),  ihn  mit  seinem  tadel 
treffen,  genuoc  gefuoge  rüeret  mich 
disiu  rede;  wan  des  wsen  ich,  da;  si 
gesprochen  si  von  dir  bezeichenliche  15 
her  ze  mir  BarL  153,  39.  meint  ie- 
man,  da;  ich  in  nit  rüer,  der  gang  zuon 
wisen  für  die  lür  narrensch.  vorr.  133. 
hie  mit  sint  narren  vil  gerüert  das.  78, 
34.  ich  rüere  hie  manege  misse  tat  20 
Renner  2320.  diu  rede,  diu  manegen 
Sünder  rüeret  das.  2332.  vgl.  die 
anm.  tu  narrensch.  vorr.  133.  mich 
wundert,  wa;  der  predigen  wolle,  der 
niht  die  Sünde  rüeren  solle  Henner  2325.  25 
nu  hin  ich  ein  teil  geruort  die  höhfart 
uud  doch  niht  volfuort  das.  4421.  dilz 
hat  küng  Davit  ofte  geruort  und  manic 
heilic  man  volfuort  das.  5971.  man 
hat  von  in  gescliriben  vil,  des  ich  niht  30 
mere  hie  rüeren  wil  das.  8409.  dä 
von  sult  ir  mir  vertragen,  ob  ich  die 
geitekeit  aber  rüere  das.  13926.  e. 
tasten,  fühlen,  rüeren  ist  die  bezeich- 
nung  für  den  fünften  sinn.  vgL  Jac.  35 
Grimm  in  der  zeitschr.  f.  d.  a.  6,  7. 
in  dem  houbet  sint  volbräht  fünf  leib- 
lich sinne,  da;  ist  hören,  sehen,  smecken, 
bekorn,  rüeren  arzneib.  Diemer  72. 
der  fünfte  sin  ist  grifeu,  rüeren:  des  40 
wollust  für  die  andern  gät,  swä  man; 
an  eime  wibe  hat,  diu  sich  durch  liebe 
rüeren  lal  Diutisca  1,  312.  —  die 
nhd.  intransitive  redensart:  das 
rührt  daher,  finde  ich  mhd.  nicht  si-  45 
eher  belegt,  die  stelle  aus  Conr.  troj. 
K.  35657  die  wilden  beche  rüerent  abe 
den  höhen  alben  glaube  ich  oben  unter 
A,  a  richtiger  aufgestellt  tu  haben. 
C.  mit  einer  adperbialpräposition.  50 

a.  ane.  a.  tu  A,  b  gehörig. 
hiemite  ruort  er  in  aber  au,  sprengte 


wieder  auf  ihn  ein  {allerdings  ohne 
ross,  aber  vgl.  oben  a.  a.  o.)  Trist. 
6981.  Tristan  ruorte  aber  den  t rächen 
an,  der  trache  wider  an  den  man  das. 
9013.  ß.  w  B  gehörig,  tangere 
anruren  ader  treffen  üiefenb.  gl.  268. 
rüerst  du  si  an  als  umb  ein  bar  wider 
ir  willen,  si  wirt  dir  nimmer  holt  freu- 
end. 352,  14.  da  von  seit  diu  kellen 
sänflicleichen  anrüert  diu  wölken,  so 
macht  si  klaineu  tröpflein  au;  gar  klei- 
nen stükleinn  des  dunstes  Biegenberg 
81,  29.  —  was  unter  den  Sachen,  die 
vorgenant  sein,  den  femeu  anruret,  also 
raup,  brant,  mort,  mortbrant,  die  fodert 
man  vor  den  fernen  ult.  jahrb.  s.  120. 
—  weidmännisch  bezeichnet  es  die 
hochspur  des  wildes  im  laubwerk.  e; 
hat  hie  angerüeret  Hadamar  r.  Laber 
jagd  str.  84.  vgl.  altd.  wälder  3,  1 34 
nr.  134  u.  Zarncke,  beitr.  *.  er  kl.  u. 
gesch.  des  Nibelungenliedes  s.  163  fg. 

b.  zuo.    Llixes  zuo  ruorte, 
schif  er  fuorte  Herb.  troj.  4385, 
herbei,    vgl.  oben  B,  b,  y. 

ruorcu,  rüeren  sin.    das  rühren, 

des  wildes  im  laubwerk.  sö  merke 
wie  an  dem  rise  sin  ruoren  sich  zuo 
hohen  wirden  schanze  Hadamar  r.  La- 
ber jagd  str.  84.  vgL  ich  rüere  C, 
a,  ß. 

geruort  part.  adj.  gar  unde  g enz- 
lich mit  geruortem  gelde  verrihten  und 
bezalen,  baar,  bei  Sehen  2,  1336, 
wo  fran*.  toucher  de  l'argent  zur  er- 
klärung  angezogen  wird. 

ungeruort  part.  adj.  unberührt 
{ungepflügt?).  ego  sum  flos  campt 
et  hl  nun  convaliium:  er  sprach  ich  bin 
ein  bluome  des  veldea  und  ein  lilie  der 
teler.  da;  velt  ist  diu  ungeruorte  erde, 
diu  ungevurhle  erde,  diu  ganze  erde! 
diu  unberuorte  erde  ist  unser  vrowe 
saule  Moria  spec.  eccL  107. 

berüere,  beruore  swv.  1. 
berühret*,  hinanreichen.  wie  si  getorste 
den  heiligen  Up  beruoren  mit  ir  sundi- 
gem Übe  spec.  eccL  97.  swa;  er  sin 
beruorte  lw.  200.  sin  Up  beruorte  nie 
durch  minne  die  werden  herxoginne 
Engelh.  4577.  da;  man  sin  tohter  lieze 
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kamen  und  si  durch  künftigen  frumen 
Stephanum  berürte  Pass.  K.  49,  73. 
swenne  ein  gesunt  mensche  sin  gewant 
beruorte,  da;  mnoste  sterben  zürch. 
jahrb.  71,  33.  si  nist  höch,  dA  kein  5 
tier  si  beriieren  mac  Megenb.  180,  7. 

2.  setze  in  bewegung,  errege, 
rühre,  ich  (die  barmherzikeit)  bin  die 
mit  gewalde  den  gotes  sun  berurte  und 
in  von  himele  fürte  zü  größer  arbeite  10 
Pass.  K.  137,  40b.  tuot  man  e;  in 
ein  oug,  e;  beriiert  niht  vi],  schmerzt 
nicht  sehr,  und  ist  doch  da;  oug  gar 
zart  Megenberg  335,  34.  3.  re- 

ßex.    sich  rühren,     dö  viel  er  über  15 
einen  stein ,  da;  er  ftf  der  erden  loc ; 
er  moht  sich  niht  berüeren  da;  er  wter 
nfgestanden  Suchen*.  30,  114. 

unberuort,  urtbcrüeret  adj.  part. 
unberührt,  unberuoret  immaculata  Diu-  20 
tisca  3,  25.  diu  unberuorte  erde  spec. 
ecclet.  107.  tgl.  ungeruort.  da;  sol 
von  dir  unberüeret  stdn  Suso,  im  leseb. 
876,  27. 

errücre  swv.     setze  in  bewegung,  25 
errege.      swa;    dem    vleische  gibet 
kraft  unde  die  lust  errüret  Pass.  197, 
66. 

gerüere  swv.   was  ich  rüere,  doch 
nur  selten.  A.  in  bewegung  se-  30 

tzen ;  vom  spielen  eines  instrumentes 
gesagt:  ir  vingere  die  künden,  swenne 
sies  begunden,  die  liren  wol  genieren 
Trist.  7995.  —  sich  gerüeren,  rüstig, 
rührig  in  voller  manneskraft  sein.  dö  35 
sich  der  starke  Titurel  mohte  gerüeren, 
er  getorste  wol  sich  selben  unt  die  sine 
in  stürme   gefüeren  W.  Tit.   1,  1. 

B.  berühren,  dä  mite  gerüeret  er 
da;  zwl  (jdie  leimruthe)  Trist.  849.  40 
sin  herze  nie  geruorte  solch  site,  dA 
von  ein  man  verzagt  W.  Wh.  365,  10. 
si  quämen  also  hö,  da;  si  gerurten  an 
den  sonm  Pass.  K.  337,  3.  dö  si  ge- 
rurten Cristes  kleit  das.  26,  5.  als  er  45 
die  bare  geruorte  das.  310,  11*.  den 
bracken  enlie;  si  deheinen  kneht  ge- 
strichen noch  gerüren,  si  wolden  selbe 
füren  Eneit  Ettm.  61,22.  C.  mit 

der  adoerbialpräpos.  an.    si  sol  kein  50 


rüerec  adj.  rührig,  regsam,  kräf- 
tig; so  Ziemann  ohne  beleg. 

lyerüerec,  geruorec  adj.  rege, 
munter,  rührig;  so  Ziemann ,  ohne 
mhd.  beleg. 

unberuorlich,  uuberüerlich  adj. 
unbeweglich,  durch  nichts  aus  seiner 
ruhe  gebracht,  her  sal  sin  eines  un- 
berurlichen  gemütes,  also  Kristus  «pri- 
chet:  in  üwerre  gedult  sult  ir  besitzen 
üwere  sele  myst.  106,  13. 

rnore,  ruor  stf.  ahd.  hruora  Graff 
4,  1178.  A.  tu  ich  rüere  setze 

in  bewegung.  1.  eilige  bewegung 

zu  ross  oder  zu  fusse.  vgl.  ich  rüere 
A,  b,  ß.  pönderiiches  hurtes  ruor 
Ozervuor)  Halzibeir  jeit  ze  angest  zil 
Vir.  v.  Türl.  WiUehalm  21.  b.  gegen 
im  lief  sun  unde  snuor  (*o  zu  lesen) 
mit  vil  snellicher  ruor  und  hie;  in  wil- 
lekomen  sin  colocz.  160,  III.  —  von 
dann  gen  Ach  miete  ich  ein  karren 
wilder  ruor,  nur  pliz  und  platz  wielg 
er  nach  ungeleicher  snuor,  des  ich  em- 
pfand durch  kümmerlich  geböte  Osto. 
v.  Wolkenstein  XII,  4,  3.  2.  die 

zweite  furchgebung  bei  der  ackerbe- 
stellung.  rure  im  jähr  1465  bei  Lan- 
dau territor.  s.  58.  vgl.  Schiller  thes. 
3,  694.  a.  Frisch  2,  135.  b.  oben 
ich  rüere  A,  d.  3.  bewegung  im 

bauche,  zum  bauch  hinaus  ivgl.  hin- 
ganc,  hinlaufen),  durchfall,  rühr.  vgl. 
Frisch  2,  135.  b.  Schmeller  3,  124. 
lienteria  unvertowe,  ruora  voc.  o.  36, 
49.  so  wirt  e;  guot  zuo  der  ruor, 
da;  diu  verste,  und  zuo  dem  roten  flu; 
Megenberg  82,  35.  des  leibes  ruor, 
diu  da  kumt  von  der  hilz  das.  320, 
12.  wer  des  leibs  ruor  oder  hinganch 
liab  ze  vast  das.  325,  29.  vertreibt 
des  leibes  ruor  oder  da;  hinlaufen  das. 
340,  14.  guot  für  die  ruor  oder  für 
des  leibes  liinlauf  das.  401,  1.  dar- 
nöch  wart  er  siech  zu  Hartesburg  und 
starb  an  der  ruore  Clos.  chron.  120. 
dö  kerte  der  lantgrofe  Heinrich  wider 
und  starb  an  der  ruere  das.  123* 

4.  bewegung,  erhebung  im  Staate, 
aufruhr.  vgl.  Schmeller  3, 123.  5. 
a.  außelzung  der  jagdhunde  zum  ver- 
folgen des  wüdes,  die  hetze?  vgl. 
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B  4.  ß.  die 
selbst?  wie  fron*,  meute  aus  movita, 
vgl  Du  Cange  s.  r. ,  Die»,  wtrbch.  d. 
rom.  spr.  22,  364. ,  zeitschr.  f.  d.  al- 
terth.  11,  268.  vier  und  drizec  ruore  5 
die  jägere  heten  Verlan  Mb.  Z.  142, 
74.  B.  zu  ich  rüere  berühre. 

1.  die  berührung,  nähe,  und  er 
bergen  wilde  in  dem  waz/^ermuore,  dar 
sunne  nie  gezilde  von  der  berge  hoher  10 
ruore  Titurel  ff.  3271,  2.  —  ze  ruore 
adverbialisch  =  in  berührung,  nahe; 
später  zeruors.  beispiele  aus  dem  16. 
jh.  u.  später  vergl.  bei  Frisch  2, 
136.  a  u.  in  Pf.  Germania  4,  422  15 
anm.  3.  2.  die  strandung  eines 

schiffes.  wir  suochen  gewin  in  tiefem 
muor,  des  wirt  uns  bald  ein  bo&se  ruor, 
dann  uns  bricht  mastboum,  segel,  schnuor 
narrensch.  108,  104.  vgl.  die  anm.,  20 
oben  ich  rüere  B,  a.  ti.  gruntruor,  auch 
Schmeller  3,  124.  3.  ein  kunst- 

ausdruck  der  f echter schule,  dessen  be- 
nicht  ganz  klar  ist.  er  sol 
alwegen  pfeil  schiessen  der  straf,  25 
elwan  den  bogen  oder  das  arm  brüst 
eim  bieten  oder  ein  rur  zeigen,  als  so 
hirmet,  bei  Scher*  2,  1336. 
beispiele  des  16.  jh.  siehe  in 
Pf.  Germania  4,  422  anm.  3.  4.  30 

weidmännisch:  die  spur  des  wildes, 
wie  es  scheint  die  hochspur  im  laub- 
werk.  s.  oben  ruoren  stn.  u.  ich  rüere 
C,  a.  vgl.  Zamcke,  beiir.  zur  gesch. 
u.  erklär,  d.  Nibelungenliedes  s.  163  fg.  35 
Pf.  Germania  4,  421  fg.,  dagegen 
zeitschr.  f.  d.  alterth.  11,  266  fg.  e; 
sl  ein  man  der  gerne  jaget,  dar,  er  den 
liunden  liebe  tuot,  da;  si  ze  ruore  und 
üf  der  verte  künnen  sich  bewarn;  sit  40 
da;  man  hunden  lieben  sol,  da;  si  üf 
der  rehten  vnrt  iht  umbekören,  sö  zimt 
ouch  werdiu  haudelunge  an  unverzagten 
liuten  wol  MS.  2,  160.  b.  ich  hän 
nach  tören  fuore  gejagt  üf  dirre  ruore  45 
Titurel  H.  2456,  2.  ein  tor  gein  val- 
scher  wlse,  gein  zageheit  der  verza- 
gende, unprls  gein  hohem  prise:  üf 
solher  ruore  waere  du  ie  der  jagende 
das.  3793,  2.  dirre  bracke  niuwelich  50 
vorgester  von  miner  hant  nach  rötwil- 
des ruore  wart  verlän  durch  melde  ze 


allem  reht  nach 
1433,  3  (vgl.  er  spranc  nach  hunt- 
wildes verte  Wolfr.  Titurel  156,  4). 
die  von  Babilöne  betent  an  die  sunnen; 
...  si  sint  verirret  in  swacher  goukel- 
fuore :  ein  leitbracke  ist  wiser,  der  hebt 
von  art  sich  üf  die  ruore  das.  804,  4 
(vgl.  der  bracke  pflac  der  verte,  als 
er  von  arte  solte  Wolfr.  TU.  153,  3). 
ich  klage,  daz,  wln  und  armiu  wip  mer 
vrouwent  denne  frowen  lip  :  da;  ist  ein 
loterfuore,  und  sihe  doch  in  der  ruore 
vil  manegen  edelu  ritter  da,  der  büli- 
chen  anderswä  bl  hoshern  vröuden  w*re 
Hahn  ged.  d.  Stricker  XII,  266.  die 
hunde  lie;  ich  mit  mir  ziehen ,  daz,  ich 
si  wolt  heezen  in  die  ruore  Hadam. 
v.  Laber  jagd  str.  17.  an  warte  und 
in  ruore  geschicket  het  ich  dd  mine 
hunde  das.  str.  18.  eins  mäles  reit  er 
uz,  jagen  mit  sinen  jegeren,  und  dd  er 
üf  die  ruore  lie,  dd  wart  er  ein  hir$ 
jagende,  bei  Sehen  2,  1336.  na  si 
zem  walde  kämen,  die  jegere  ir  hunde 
namen  ...  da  begundens  in  ze  ruore 
län  Trist.  17294.  schwieriger  zu  deu- 
ten sind  die  folgenden  stellen:  die 
suln  die  warte  säzen  und  suln  von 
ruore  lä;en  Trist.  3428.  unsaelec  si 
der  herre,  der  die  zwen  von  ruore 
lie  Helbling  4,  425.  wir  suln  ouch 
heeren  klingen  den  win  vom  zapfen 
springen  als  den  hir;  von  ruore  W. 
Wüleh.  326,  25.  die  veinde  hetzten 
au;  der  ruor  starch  ze  schüfen  auf  der 
see  Suchenw.  1 8,  1 44.  ein  erklärungs- 

s.  165.  —  ob  auch  das  unter  A,  5 
aufgeführte  beispiel  hieher  gehört? 
vgl.  a.  a.  o.  166,  Pf.  Germania  4, 
425.  von  anderer  seile  sind  sämmt- 
Uche  eben  aufgeführte  beispiele  für 
A,  5,  et  in  anspruch  genommen,  vgl. 
zeitschr.  f.  d.  a.  a.  a.  o.  allerdings  em- 
pfiehlt es  sich ,  alle  diese  jagdaus- 
drücke auf  denselben  Ursprung  zurück- 
zuführen, und  Nib.  Z.  142,  7  *  passt 
die  unter  A,  5,  ß  gegebene  deutung 
offenbar  am  besten ;  aber  mit  Sicher- 
heit tässt  sich  die  frage  noch  nicht 
\,  und  die  gros 
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für  die  hier  angeseilte  bedeutung ;  vgl 
Pf.  Germ.  4,  421  fg.  Wachem,  scheint 
direct  aus  ihr  die  bedeutung  'hetze' 
ableiten  tu  wollen.  tgL  das  Wörter- 
buch zur   dritten   aufläge  des  altd. 

jj6^y*(rfÄy*t^w^^  y  tp  ( /  ( 1 1 1 1  _  ff  i  i 
am  laubtcerk  zurückgelas- 
sene spur:  hatz  der  hunde  auf  das 
wild." 

gruntniore  stf.  1.  die  stran- 

dung eines  schiff  es.  vgl-  SchmeUer  3, 
124.  Frisch  2,  135.  a.  sö  nimt  die 
galee  ein  gruntraor  narrensch.  99,  198 
s.  d.  anm.  tgl.  oben  ich  rftere  B,  a 
tu  ruore  B,  2.  2. 
dete  gut.  si  sinl 
die  dritten  teile  der 
Gr.  w.  1,  424. 

ruorschit  s.  das  zweite  wort. 

bcrtiordc,  bcrücrde  stf.  ahd.  bi— 
hruorida  Graff  4,  1178.  das  berühren, 
der  tastsinn.  er  gap  ime  von  dem 
viure  gesiune  von  den  höheren  luftin 
gihören,  von  den  nideren,  da?  er  ge- 


der  hende  und  der  vu??i  biruridi  ge- 
he? er  ime  von  der  erde  Diemer  96, 
5.  da?  wären  die  fünf  sinne  des  libes : 
da;  gesiune,  diu  gehörde,  der  amac, 
der  wä?,  diu  berürde  Roth.  pred.  s. 
45.  tgl.  J.  Grimm  in  der  zeitschr. 
f.  d.  a.  6,  1  fg.  da?  unser  zuoval- 
lender  Inn  tfge  an  ..  lust  der  fünf 
sinne  ...  dirre  lön  wirt  der  gesiht,  er 
lit  ouch  an  berüerde  und  an  rede  myst. 
270,  33. 

fterüerde  stf.  daneben  auch  stn. 
dasselbe,  fünf  sinn ,  die  da  heißend 
gesicht,  gehoerd,  smeckende  kraft,  ver- 
suochende  kraft  und  gerüerd  Megen- 
berg  5,  2.  der  fünfte  sinn,  der  da 
hei?t  gerüerde  das.  6,  30.  tgl.  das. 
14,  25.  da?  una  mangeu  tier  über- 
treffen an  den  fünf  sinnen:  der  per 
oder  der  eber  an  dem  gehcerd,  der 
luhs  an  dem  gesiht,  der  äff  mit  dem 
versuochen  in  dem  mund,  der  geir  mit 
dem  smac  (wan  der  smeckt  da?  as  gar 
verr),  diu  spinn  mit  der  gerüerde  das. 
118,  18.  —  dagegen  stn.  diu  ver- 
suochende  kraft  der  sei  und  da?  ge- 
Tiabent  irn  grünt  in  dem 

U. 


aber  die  andern  drei  sinn  sitient  in 
dem  haupt  das.  13,  5. 
rcost  stm.    die  Saatkrähe,    vgl  rdoch. 
von  einem  ruoste  und  einem  pfawen 
5    Boner.  39,  üb  er  sehr,    ein  ruost  sich 
schouwen  began:    dö  was  er  swarz 
und  ungetan  das.  39,  1.   tgl.  das.  10. 
13.  18.  24.  28.  30.  49. 
ruost  stn.    was  rost.    fuligo  ruost  toc. 

10    o.  7,  42. 

rüotk  stswf.    ahd.  ruota  stf.    Graff  2, 
491.  1.  gerte,  ruthe.    er  ville 

e?  mit  einer  ruole  (:huote)  spec.  ec- 
cles.  148,  172.   diu  Aarönes  ruote  hie 

15  vor  bluote  tateruns.  680.  diu  reine 
würze  von  Jessft  eine  ruote  noch  gebirt 
Barl.  64,  31.  —  gelücke  ....  kumt 
von  guotem  zirkel  dar  temperierter 
ruoten  FrL  117,  5:  gemeint  ist  eine 

20    wünschelruthe.  2.  Stange,  dö 

wanete  diu  ruote,  die  er  (der  riese) 
da  ze  were  truoc,  und  dö  er  nftch  dem 
lewen  sluoc,  dö  entweich  im  der  lewe 
dan  Iw.  189.    dö  gebÖt  ime  got,  da? 

25  er  einen  chupferinen  slangen  hie?e  wur- 
chen  und  da?  er  in  an  eine  höhe  ruote 
hanete  spec.  eccles.  112.  3.  mass- 

stab.  item  die  rueten,  so  die  paumai- 
ster  brauchen,  soll  fassen  tausent  stain 

30  in  die  vierung  von  anderhalben  stain 
dick  ungevärlich  münch.  stadtr.  ed. 
Auer  s.  212,  37,  1.  und  auf  sollicher 
rueten,  die  tausent  stain  vast,  ist  ain 
münich  gebrennt,  hellt  ain  gaden  und 

35  haben  die  paumaister  ain  rueten  und 
ist  aine  in  der  stat  camer  das.  37,  3. 

geUelraote  (st)swf.  gerte,  die 
als  geissei  dient,  er  slnoc  si  mit  stner 
geiselruoten  Iw.  185.  ouch  fuorten  die 

40  unguoten  zwö  geiselruoten  mit  vinger- 
grö?en  strängen  Erec  5394. 

liinrnote  st(sw~)f.  leimruthe.  ge- 
vangen  an  der  minnen  llmruot  Ctuot) 
fragm.  bei  Myller  3,  19.  a. 

45  mandelruote  (sisw~)f.  zweig  des 
mandelbaumes.  ö  süe^e  mandelruot,  halt 
uns  alztt  in  dtner  huot  Keller  247, 
16. 

mansruote  QsQswf.    penis.  Ari- 
50    stotilis  spricht,  da?  kain  visch  ainen 
hals   hab  noch  ain  mansruoten  noch 
mansgezeugel  noch  tütel 

52 
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Megenberg  242,  17.  alsö  da?  sein 
mansruot  fin  nutz  wirt  das.  248,  3. 

mc?ruote  f.  messstange.  pertica 
me?ruote  Dhttisca  2,  173.  n/!.  Sch  mel- 
ier 3,  171.  5 

schuolerruote  f.  zuchtruthe.  Te- 
rula  virga  scutica  schuolerruot  voc.  o. 
24,  25. 

segelruote  f.  segelstange,  rohe, 
vgl  SchmeUer  3,  171.  10 

weibelruote  (st)swf.  stob  des 
gerichtsboten?  schwert.  da;  si  alle 
viretage  tragen  ir  weibeiruoten ,  reht 
als  in  der  keiser  widersage  MS.  H.  3, 
224.  b.  sich  mugen  viere  an  mtner  15 
weibeiruoten  vol  versniden  das.  3,  262.  a. 
der  treit  umb  sin  siten  gar  ein  lange 
weibeiruoten  das.  3,  264.  a.  er  hät 
der  belfer  alsö  vil  mit  ir  weibeiruoten 
lanc  das.  3,  213.  b.  höbe  spienen  si  20 
ir  weibelruote;  der  iegelicher  nu  diu 
sinen  rüetel  treit  das.  3,  249.  b. 

wüaechelruote  stswf.  wünschel- 
ruthe.    vgl  rüetelin.    reht  als  ein 
wünschelruote  kam  si  geslichen  üfreht  25 
Engelh.  3000.  min  wünschelruote  sun- 
der zwisel  Frl.  leich  1,  9.  gespalten 
näch  der  wünschelruoten  stam  MS.  H. 
3,  206.  b.    da  hat  vrou  Ere  ir  wün- 
schelruot,  sie  kann  alles,  das  sie  will,  30 
vollbringen,  FrL  41,    18.     vgl.  die 
antn.    du  bist  der  wunne  ein  blüende? 
rösen  rls,  der  saelde  ein  pris,  der  gnäde 
ein  wünschelruote  Gfr.  lobges.  9,  14. 
ach  wünscbelruot,  west  du  min  muot  35 
und  (  /  dir  gienge  ze  herzen  Hätzl. 
t,  24,  82.  —  ein  theil  der  weiblichen 

rüetelin,  rüetel  sin.  kleine  ruthe. 
ain  klaine?  gärte!  oder  rüetel  Megen-  40 
berg  334,  16  «.22.   e?  was  niht  an- 
ders wan  gesteine  unde  golt,  und  ob 
man  die  werlt  alle  het  davon  gesolt, 
sin  würde  nimmer  minre  einer  marke 
wert,    der  wünsch  der  lac  darunder,  45 
von  golde  ein  rüetelin:   der  da?  het 
erkunnen,  der  möhte  meister  sin  wol 
in  aller  werlde  über  ieslichen  man  Nib. 
Z.  170,  71.  —  der  iegelicher  nn  diu 
sinen  rüetel  treit  IS'ith.  in  MS.  H.  3,  50 
249.  b;  gemeint  ist  die  weibelruote. 
ruo'WK  stf.    ahd.  ruowa  Graff  2,  554. 


die  ruhe,  der  friede,  die  unbesorgt- 
heit, zusammengezogen  ruo  ,  rü  ,  cgi 
Lachm.  zu  lw.  3643  (:  zun,  zu  Ebern. 
Heinr.  u.  Kuneg.  4141,  Pass.  K.  348, 
97  u.  ö.)  u.  rüge,  daneben,  u.  wie 
es  scheint  die  ältere  form,  räwe,  ahd. 
räwa  Graff  a.  a.  o.  vgl.  Lachm.  zu 
Nib.  2016,  1.  Gr.  I3,  199.  ich  nehme 
die  belege  der  letztem  form  vorweg. 
got  ist  ir  lib  räwa  unde  minni  Diemer 
1 03,  9.  dd  fuorte  er  si  von  erst  durch 
räwe  in  die  wuoste  das.  47,  1 5,  um  der 
ruhe,  der  Sicherheit  willen,  er  gab  im 
aver  räwe  vor  disen  ungenäden  das. 
149,  22.  der  habet  hie  räwe,  her- 
nach die  ßwigen  genäde  das.  50,  13. 
nu  wesent  vil  wol  gesunde  in  derselben 
räwe  (:ämen)  (ins.  292,  11.  sinemoh- 
ten  niht  entrinnen,  deheine  räwe  ge- 
winnen Exod.  Diemer  139,  17.  sine 
latent  uns  räwe,  deheine  gnäde  das 
140,  15.  got  nam  den  sibenden  tach 
ze  räwe  Genes.  Diemer  8,  28.  der 
hat  die  ewigen  räwe  das.  115,  6. 
Abraham  bedoutet  räwe  das.  114,  36. 
got  gebe  dir  die  gnäde,  da?  du  be- 
sitzest sine  räwe  (ruhe,  Sicherheit  vor 
seiner  strafe")  und  erledige  dich  von 
dem  ewigen  töde  pf.  Kuonr.  73,  25. 
vgl.  gl  ossär  zum  spec.  eccles.  sine 
lä?ent  mich  deheine  räwe(:gräwe)  ge- 
winnen A'»7A.  H.  60,  21.  räwe:bläwe: 
cläwe  Martina  in  der  Diutiscal,  141. 
143.  im  plur.  da?  er  enmohte  kö- 
rnen ze  deheinen  räwen  Servat.  2775. 
—  wa??er  unde  mer  mac  sich  niht 
ruowe  gein  den  winden  bewegen  Barl. 
235,  5.  vil  der  varnden  diete  ruowe 
sich  bewac  Nib.  Z.  6,  72,  sie  mussten 
sehr  thätig  sein,  man  brähte  si  xe 
ruowe  und  sebuof  in  guot  gemach  das. 
38,  41.  dd  die  wegemüeden  ruowe 
genämen  das.  249,  61.  da?  er  sinem 
libe  nie  ruowe  einen  halben  lac  genam 
Trist.  3859.  der  sol  den  muot  an 
ruowe  selten  kören  Waith.  105,  8.  sin 
ruowe  wart  vil  unlanc  lw.  256.  diu 
ruowe  git  mir  niuwe  mäht  das.  271. 
si  sazten  sieb  ze  ruowe  hin  das.  265. 
iu  ist  beiden  ruowe  not  das.  281.  in 
wart  ein  ruowe  bescheiden,  da  in  gnäde 
und  gemach  zuo  ir  wunden  geschach 
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dat.  283.  ich  muo;  gnäde  und  ruowe 
län  dat.  219.  st  beliben  dä  die  naht 
ze  ruo  näch  siner  unmaht  Erec  7038. 
selten  er  senfter  ruowe  pflac  Bari  359, 
36.  wil  er  ruow  und  ere  hän ,  sö  5 
eigne  er  sich  an  keinen  man  Boner. 
25,  57.  da  er  gedächte  haben  rü 
Fast.  K.  4,  41.  Luciänus  der  gute  lac 
als  da  vor  an  siner  rü  das.  44,  25. 
durch  rüe  si  gedähten  herbergen  dat.  10 
143,  16.  er  büwete  im  selber  ein  ge- 
mach da;  im  durch  nöt  wa?re  ein  rü 
dat.  348,  97.  nAch  dem  maJe  vürba; 
bleib  Pru;inlant  in  vridis  rü,  intladin  von 
urloigis  mü  Jerosch.  Pf.  104.  a  « .6.  15 
di  merteler  kämen  an  die  öwigen  rüwe, 
dä  si  inphingen  da;  lön,  da;  si  erarnet 
betten  myst.  84,  17.  ein  sü;er  tröster 
alle  den,  di  in  geistlicher  rüwe  sint 
dat.  35,  21.  swan  si  da;  zil  begrifen,  20 
sö  ist  sin  rüwe,  to  hört  die  thätigkeit 
damit  auf,  das.  1 1 4,  30.  ime  wart 
ein  lützel  ruo,  dö  er  in  gruo;te  und 
sprach  im  zuo  Ebern.  Heinr.  u.  Kuneg. 
4141.  schöne  dln  selbis  und  lege  dich  25 
an  dine  rüge  Ludw.  28,  8.  si  lie;en 
in  kain  ruow  haben  Megenberg  208, 
30.  tröst  nAch  leiden  und  ruo  näch 
kranchait  das.  468,  28.  —  plur.  sö 
da;  mer  mit  ganzen  ruo  wen  stät  büchl.  30 
1,  354-  da;  si  in  rügen  unde  in  frede 
sin  gen!;en  soldin  Ludw.  20,  8.  hie- 
her  auch  wohl  durch  ruowen  und  mi- 
rer  friuntschaft  willen  Gr.  w.  1,  173. 

nahtrtiowe   stf.     na  cht  ruhe.      di  35 
nachtrü  neinin  näch  der  arbeit  Jerosch. 
Pf.  128.  a.     nf  sime  bette  er  pflac 
släfende  der  nachtrü  das.  186.  d. 

■BTtrawe  stf.  daneben  unräwe. 
unruhe,  Unbequemlichkeit,  plage,  si  40 
heten  unräwe  An  alle  gnäde  Exod. 
fundgr.  1,  101,  4.  die  dä  wüetent 
unde  tobent  und  mit  in  leben  in  unrfi- 
wen:  sus  gät  der  esel  für  den  pföwen 
lieders.  3,  624,  45.  etlich  gewäpent  45 
ors  lac  üf  im ,  dä  er  unruowe  pflac 
Mai  121,  4.  inquies  unru  Diefenb. 
gl.  156.  inquietare  unru  machen 
ebenda. 

ruowartc  swm.     führt  Ziemann,  50 
wohl  nach  Schmeller  3,  173,  auf,  t. 
das  zweite  wort. 


RUOWE 

ruowec  adj.  ruhig,  behaglich,  du 
häst  ruowigen  muot,  sö  ich  muo;  in 
den  sorgen  streben  Boner.  59,  24. 

unruowec  adj.  unruhig,  geräusch- 
voll, unrüewic  stet  mit  klappern  und 
mit  hämern  Megenberg  227,  6. 

ruoweclich,  -en,  adj.  u.  adv.  ru- 
hig, furchtlos,  da;  wir  an  dem  ahto- 
den  tage  der  urstenti  alsö  ersten  muo;- 
;in,  da;  wir  räwiclicben  vtir  gotes  ongen 
komen  müe;en  än  sünde  spec.  eccles. 
20.  mit  trinken  und  mit  spise  pflac  ir 
sö  diu  wise,  da;  si;  gar  nam  vür  vol : 
si  tet  ir  ruoweclichen  wol  Mai  60,  39. 

g'eruowec  adj.  was  ruowec.  ru- 
hig, gelassen,  langsam,  da;  er  wol 
behielt  mit  gote  gerüwegen  müt  Pass. 
K.  199,  61.  mit  ainem  gerüewigen 
töt  Megenberg  272,  14.  die  gerüe- 
wigen ädern,  die  runstädern,  die  niht 
slahent  sam  die  gaistädern  das.  36,  1 0. 
und  muo;  da;  selb  riseln  (Jherabrieseln 
des  regens")  gerüeig  sein  das.  99,  4. 

ungeruowec  unruhig,  vgl.  glossar 
zu  den  stat.  d.  d.  ord.  s.  v.  unge- 
rusam. 

geruoweclich  adj.  ruhig.  dö 
zöch  er  gerügeclich  wider  heim  zu  lande 
Ludw.  32,  14.  er  vür  in  den  wall, 
da;  er  gote  gerüwecliche  gedinen  mohte 
myst.  236,  23. 

ruowedo  stf.  u. 

unruowede  ttf.  unruhe,  führt  Zie- 
mann auf,  doch  ohne  beleg;  aber  sie 
können  aus  dem  folgenden  worte  ge- 
schlossen werden. 

geruowede  stn.  die  ruhe,  das 
ausruhen,  di  reisinge  si  dort  vundin 
näch  der  müde  dä  heim  an  irm  gerüde 
Jerosch.  Pf.  160.  a. 

ungeruowesam  adj.  unruhig,  vgl. 
glossar  zu  den  stat.  d.  d.  ord. 

ruowe  swv.  ahd.  ruowjan,  ruo- 
wön  u  ruowen  (?)  Graff  2,  554.  prät. 
ruowete  t*.  ruote,  part.  geruowet  t*. 
geruot,  vgl.  Lachm.  zu  Iw.  3643.  auch 

ruon.  vgl.  MS.  1,  189.  a.  neben- 
form:  ich  räwe  ahd.  räw£n  u-  räwön 
Gra/f  a.  a.  o.  1.  intrans.  ru- 

hen, sich  ausruhen,  da;  ir  mit  gnäden 
in  disme  gouwe  möget  räwen  Genes. 

52* 
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fundgr.  2,  72,  38.  dö  8Ä;en  aber 
räwen  die  von  Burgonden  lant  IS'ib.  Lm. 
2016,  1.  —  Iiiute  ruowet  diu  sunne 
uud  der  mäne  spec.  eccles.  69.  da/, 
er  da  ruowen  wolde  Iw.  1  90.  er  ruowe  5 
darnach  das.  86.  dä  si  under  solden 
ruowen  uäch  ir  arbeit  Nib.  Z.  207,  23. 
die  lierreo  solden  ruowen  und  an  ir 
bette  gän  das.  278,  l3.  ich  wolle  iuch 
kirren  ruowen  län  Waith.  79,  8.  dä  10 
ruowet  er,  da;  was  im  leit,  wan  scliif 
diu  wären  umbereit  Trist.  3861.  sus 
ruoten  si  den  äbent  dä  das.  7417. 
unde  ruote  unz  Iiiute  dä  das.  8835. 
daruf  der  heilige  geist  mit  siben  tugen-  15 
den  ruowen  sol  Barl.  64,  35.  hei; 
in  ruowen  immer  m»T  in  dinem  vride 
an  alle;  ser  das  359,  27.  in  dühte 
er  wolde  ruowen  varn  das.  386,  21. 
man  siht  Of  dem  zwie  bollen,  die  sich  20 
went  nf  tuon,  darin  setzet  sich  dur 
ruon  nahtegal  diu  frie  MS.  1,  189.  a. 
umme  Syön  enwil  ich  nit  swigen  und 
umme  Jerusalem  enwil  ich  nit  ruwen 
myst.  27,  5.  törelite  platten  sprechen,  25 
si  ruwen  üf  aller  seien  tage  das.  235, 
12.  dö  er  näch  gewonhcit  rnen  pflac 
Pass.  K.  67,  66.  die  in  zu  gemache 
brächte,  dä  er  nu  rüet  ebene  das.  147, 
19.  die  andern  karten  sich  darzu,  da;  30 
si  rön  wolden  das.  195,  59.  wir  suln 
rün  das.  226,  33.  goles  sun  hv;et  si 
in  im  rün  das.  579,  2.  in  Jerusalem 
dä  rüeten  si  Ludw.  kreuzf.  41.  lät 
uns  hie  ruen  achte  tage  das.  843.  sö  35 
minnr  er  släfet  unde  ruot,  er  hät  niur 
dester  me  ze  schaffen  Teichn.  64. 

2.  trans.  in  ruhe  lassen,  da;  danne 
immer  min  Up  müese  sin  von  aller 
not  geruowet  unz  an  minen  töl  büchl.  40 
2,  88.  ja  wände  ich,  da;  ich  geruo- 
wet  sohle  sin  vor  den  getelingen  Nith. 
29,  3.  da;  muo;  nü  hinnen  vür  von  mir 
geruowet  ligen  MS.  2,  88.  a.  nü  siht 
mau  «lie  kristen  villen,  ein  den  andern  45 
umb  sin  guot,  und  die  heiden  sint  ge- 
ruot,  den  man  e  mit  strit  ob  lag  Teichn. 
309. 

ruowen  stn.     das  ausruhen,  die 
ruhe,    du  häst  mich  uinmestanden  mit  50 
vurlnen  banden,  die  mir  benemen  gar 
min  rön  Pass.  K.  394,  9.    der  prie- 


ster  näch  gebete  röens  pflac  das.  45, 

26. 

geruowet  adj.  part.  1.  aus- 

geruht habend,  noch  frische  kräfte 
habend,  vgl.  Gr.  4,  70.  nü  half  ni- 
wan  sin  Sterke  den  ba;  geruoweten 
man,  da;  er  den  pris  dä  gewan  Erec 
6917.  und  vaht  als  ein  geruowet  man 
das.  9178  (die  As.  hat  gearbetler, 
Lachm.  zu  Iw.  3643  vermuthete  ge- 
ruoter).  zwei  geruowetiu  ravit  diu  lihe 
ich  dir  Lant.  5104.  dem  boten  dö 
bereitet  wart  geruote  pfert  und  niuwe 
kleit  Mai  104,  9.  mit  ir  geruoweten 
scharn  sach  mans  riterliche  varn  das. 
121,  14.  da;  wir  die  geruoten  träfen 
und  die  stritmfleden  vermiten  Lohengr. 
Rück.  4928.  da;  si  deste  geruoter 
(comp.)  k Jemen  zuo  dem  strit  das. 
4999.  dö  quam  ein  gernotiu  schar 
das.  5128.  di  Cristen  sähen  rjten  zu 
vil  gerneter  Sarracine  Ludw.  kreuzf. 
3284.  si  westen,  da;  er  die  menege 
häte  geröweter  riller  das.  3307.  2. 
ruhe  habend,  ohne  arbeit  ti.  beschwer- 
den  lebend.  als  ich  bewilen  denke 
an  da^  innere  leben,  dem  ich  hievor 
was  ergeben,  und  was  gerüet  wol  dar- 
an, sö  ist  mir  rehte  als  einem  man, 
den  iif  dem  mer  ein  stürm  bewet  unde 
hinder  sich  zu  lande  sät,  wand  er  hete 
gute  gemach  diewile  man  in  dort  wesen 
sach  Pass.  K.  199,  71.  schhleg  er  si 
mit  eim  eichen  schit  und  hett  sin  wip 
in  rehter  huot,  sö  wa?r  er  in  dem  sin 
geruot  llätzl.  2,  51,  66.  e;  mohle 
ouch  ir  swester  Martha  niht  erliden, 
da;  si  geruowet  sa;  zuo  unsers  herren 
füe;en  Berth.  111. 

Bernöwe  swt>.  stechen,  compun- 
gere,  führt  Ziemann  fälschlich  auf. 
das  zu  dem  daneben  gestellten  beruow- 
nüst  compunctio  gegebene  citat:  Motte 
gl.  4,  232  beweist,  dass  beriuwen  u. 
b  e  r  i  u  w  e  n  i  s  s  e,  die  Zerknirschung,  ge- 
meint sind;  letzteres  wort  hätte  oben 
751,  10b  aufgeführt  werden  sollen. 

bcrtiowet  adj.  part.  was  geruo- 
wet nr.  2.  fridlich  und  beruht ;  si  sol 
belihen  beruht  und  ön  alle  irrunge  uud 
hindernusse,  bei  Scherz  1,  128. 

geruowe swv.  »«sich  ruowe.  wirne 
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scolten  nimmer  geruowen,  naht  noch 
tac,  wirne  waeren  dänach  arbeitende 
spec.  eccles.  184.  sine  länt  uns  ge- 
ruowen den  abent  noch  den  morgen 
Exod.  Diemer  140,  16.  da;  ir  ge- 
ruowet  Iw.  139.  da;  ir  geniowt  nach 
iawer  arbeit  Erec  3527.  er  wolle  den 
tac  geruowen  etcswä  Trist.  9072.  ichn 
geruote  aber  nie  daran  das.  17120. 
Hagene  in  nie  geruoven  lie  A76.  Z. 
134,  25.  wir  enmügen  niht  geruowen 
c  e;  beginne  tagen  das.  248,  52. 

unrnowe  swv.  daneben  unräwe. 
beunruhige,  plage.  unsenfle  stürme, 
die  in  dicke  cräwent,  sinen  Up  unrä- 
went  Martina  K.  123,  18.  da  si  die 
ern  niht  unruowent  Megenberg  181,  35. 
ruoz  sttn.  ahd.  ruo;,  eig.  wohl  hruo;, 
vgl.  angels.  hröt,  die  unreinigkeit ,  u. 
goth.  hröt,  das  dach  d.  h.  der  rauch- 
fang. Weigand  deutsches  wtrbch.  2, 
525.  Graff  2,  563.  der  russ,  schmutz. 
fuligo  rusz  Diefenb.  gl.  133.  vgl.  Do- 
cen"s  miscell.  1,  232.  von  rouche  und 
von  rü;e  (:unmu;e)  ungemach  er  dicke 
leit  Pass.  K.  142,  68.  wie  wir  sun- 
der wandeis  rü;  wol  mügen  erwerben 
gotes  grfl;  das.  578,  69.  der  tuot 
reht  mit  sinem  leben  als  ein  swin,  da; 
sich  reinet  und  sich  zehant  wider  leinet 

in  der  alten  lachen  vluot   behielt 

als  rm"  r  den  alten  ruo; ,  hiet  er  muot 
bin  wider  in;  bäht  Teichn.  78. 

ruo;var,  ruo;wurm  s.  das  zweite 
wort. 

sündenruo;  stm.  schmutz,  mit  dem 
die  sünde  die  seele  befleckt.  swa; 
wir  Sünden  üf  uns  h;ni.  idoch ,  als  ich 
dir  bejehe,  in  minem  herzen  ich  niht 
sehe  mich  haben  an  sundenrüze,  e; 
ensl  mit  der  bü;e  nach  der  bihte  hin 
vertragen  Pass.  K.  523,  39. 

ruo^e  swv.    nur  vorkommend  in 

üb  erruo;e  swv.  bedecke  mit  schmutz. 
swa;  Rüme  hat  üherruo;t  mit  tüsent 
bannen  MS.  2,  144.  a. 

ruo;ec  adj.  ahd.  ruo;ac  Graff  2, 
564.  schmutzig,  russig.  vgl.  glossar 
zum  brunner  stadtr.  heim>uochen  un- 
der  eins  ruo;igem  räfen  Gr.  w.  1,  16, 
heimsuchung  am  eigenen  her  de  wird 


ratze  (ruotzc?)  swv.   erhalten  in: 
berutze  swv.  mit  russ  beschmutzen: 
ein  teil,  die  duont  sich  vast  berutzen, 
antlitt  und  lib  si  ganz  verbutzen  (di« 
5    fastnachtsnarren)  narrensch.  1 1 0b,  5. 
vgl.  die  anm. 
rcozel,  rCezbl  slm.     der  rüssel  (des 
schweines),  vom  aufwühlen  der  erde, 
über  die  ableilung  des  Wortes  vergl. 

10  Schmeller  3,  139.  Weigand  deutsch, 
wtrbch.  2,  524.  Graff  2,  564:  ruo;it 
suscitut  terga  (der  pflüg  im  acker), 
ruo;;il  movit  agros  (er  pflügt),  zu 
angels.  wrötan  wühlen,    diu  merswein 

15  habent  den  rüe;el  pei  der  kein  Megen- 
berg 256,  26.  da;  nierwunder  hat 
einen  scharpfen  rüe;el  als  ain  swert, 
dämit  durchgrebt  e;  diu  schef  das. 
237,  26.   die  mit  irm  rüe;el  haimleich 

20  diu  schef  durchgrabent  das.  237,  32. 
slauch  oder  rüe;el  des  elephanten  das. 
136,  14.  —  ungenau  ist  rü;;el  an- 
gesetzt von  Haupt,  Nith.  s.  168,  21 
Chss.:  ruehsel,   ruosell,  ruessel) :  die 

25    wunden  gänt  durch  minen  rü;;el  her. 
desgl.  von  v.  d.  Hagen  MS.  3,  200,  a, 
b :  Engelmär  ein  schrammen  durch  den 
rü;;el  ma;  näch  dem  backen  hin  zetal. 
8wcrtriic;t>l  stm.  name  eines  mer- 

30  wunders.  vgl.  Megenberg  237,  23.  der 
tat.  name  ist  gladius ,  der  Schwert- 
fisch. 

rüpr  stf.    die  raupe,    wohl  dg.  nieder- 
deutsch,   vgl.  Gr.  3,  368.  Weigand 
35    deutsch,  wtrbch.  2,  468.    fundgr.  i, 
388.  b.    rupe  eruca  zeitschr.  f.  d.  a. 
5,  416. 

rupfe  swv  intensivum  zu  roufen.  zau- 
sen ,  rupfen,  carpere.    66  gerieten  si 

40  in  rupfen  (:  schupfen)  Reinh.  im  leseb. 
211,  14.  allein  wil  ich  rupfen  Qadeln, 
carpere)  und  berüeren  etliche  der  tref- 
fenlichsten artikcl  Nie.  v.  Wyle,  im  le- 
seb. 1040,  5.    mit  schimpflichen  wor- 

45  ten  rupfen,  rüeren  und  klemmen  das. 
1042,  40. 

rüsch  stf.  ein  theil  des  helmschmuckes; 
etwa  franz.  ruche,  krause,  dann  be- 
satz  der  frauenhüte?  oder  zu  ich 
50  rische?  ein  rousch  von  pfdnsvedern 
guot  vuort  üf  dem  heim  der  wol- 
gemuot.     diu  rousch  was  wol  eilen 
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höch  gebunden  uf  den  heim  stn  mit 
einer  risen  guot  sidin  frauend.  259, 
27.    hieher  gehört  wohl: 

zeltgcriusche  stn.  daz,spadie  zeltge- 
riusche  Lant.  4903 ;  vgl.  d.  tusammenhg. 
rüschart  stm.   dein  prüeder  sint  ruschnrd, 
daz,  ist  als  vil  als  panchart  gesta  Rom. 
52. 

Rüsche  swf.  die  binse.  vgl.  engl.  rush. 
zum  bestreuen  des  fussbodens  ge- 
braucht ,  wie  auch  in  England,  vgl. 
Schmeller  3,  140.  die  rusch  ist  weich 
und  ist  Ane  knoten  und,  grüenet  in 
dem  wabere  Legs.  pred.  46,  35.  dise 
archa  was  von  ruschen  geziunet  das. 
46,  34.  die  rusche  bezeichenet  die 
penitencie.  al  zu  gelicher  wis  als  die 
erde  wirt  bedecket  mit  der  ruschen, 
also  wirt  unser  sünde  und  unser  mis- 
sest bedecket  vor  goles  ougen  mit  der 
pönitencien  das.  4t,  4. 

rCsche  u.  ru  sche  swv.  entstanden  aus 
ich  rüze  .  was  man  sehe,  ich  führe 
indess  die  beispiele  von  rusche  u.  was 
sich   daran   schliesst  gesondert  auf. 

1.  rauschen,  brausen,  der  brunne 
hiter  unde  kalt  gienc  ruschende  unde 
klingende  Engelh.  5345.  diu  minne, 
diu  freche  stürmerinne,  diu  kwam  dort 
her  stürm  rüschende  Heinr.  Trist.  79  t. 
der  boum  vaste  nidersanc  ...  do  der 
boum  rüsclietc  her  und  wolde  vallen  uf 
in  als  ein  bli  Pass.  ff.  60t,  31.  ez. 
Huschet  als  ein  windes  brät  MS.  2, 
t74.  a.  ich  enwil  niht  werben  zuo 
der  mül,  dä  der  stein  so  riuschent 
umbe  gilt  ;  merket  wer  d;\  harpfen  siil 
Waith.  65,  14.  jä  mohte  man  eine 
harpfen  noch  minner  dA  vemomen  liän 
wan  in  den  röschenden  müln  Heinr. 
Trist.  2191.  so  muoz,  diz  wa^er  wun- 
neclich  ze  berge  fliegen  hinder  sich  und 
Widersinnes  Huschen  Conr.  troj.  K  795. 
er  lät  röschen  an  den  stein  Frl.  200, 
6.  2.  in  sausendem  galopp  da- 

hersprengen  (vgl.  bruseu).  mit  nit- 
llchen  spor  siegen  begundens  d'ors  biu- 
schen.  dö  Uesens  dar  Huschen  mit  er- 
bolgenme  muote  Lant.  2546.  do  was 
si  manic  mile  gestrichen  und  geriuschet 
Conr.  troj.  K.  11155.  du  kom  er 
ruschende  zehant  Lan*.  3408.  er  rüsckte 


vaste  under  si  Erec  6615.  knehte  lät 
umbe  ruschen,  suocht  mir  deckeo 
Helbl.  1,  625. 

ruschen  stn.    das  rauschende,  fo- 
ri   bende  wesen.    daz,s  ir  ruschen  nietien 
lat  und  füere  als  ein  bescheiden  wip 
Waith.  58,  9. 

niseh  stm.     das  ansprengen  im 
kämpfe,    vgl.  ich  rusche  nr.  2.  des 

10  ersten  rösches  er  sluoc  den  wirt  selbe- 
dritten  Erec  6620.  und  in  dem  ersten 
rusch  triben  si  die  veinde  ö;  irer  ge- 
gend,  bei  Schert  2,  1337.  vgl  Schmel- 
ler 3,  139. 

1 5  auruschi! !»;;•<*  stf.  das  hinanspren- 
gen, der  angriff,  impetus  auruschunge, 
anvertunge  fundgr.  1,  358.  b. 

gcriusche,  ger Asche  stn.  lärm, 
getose,     da  wart  ein  gcrösche  gröj, 

20  wand  si  die  viende  jageten  Pass.  K. 
584,  86. 

zcltgcriusehe  stn.    wohl  nicht  hie- 
her gehörig,    vgl.  unter  diu  rCsch  stf. 
riischicre  swv.    rausche,    reht  als 

25    der  wint  in  einem  bruoch  daz,  ror  mit 
sinem  süse  weget,  sus  wurden  bnnier 
dä  gereget  und  ftioren  da  rüschierende 
Conr.  troj.  K.  36882. 
rüs  gen.  Busses  stm.  grober  bengel,  fle- 

30  gel.  wohl  von  ich  rC;e.  dd  huop  sich 
der  tanz  von  dem  russe  (:backen- 
knussc)  NUk  H.  XX,  19.  die  hs.  c 
hat  von  dem  rauss,  O  von  ruzen.  vgl. 
Schmeller  3,  138. 

35ri>t?  wohl  dialeclisch  für  raste ,  vgl 
noch  „die  sonne  geht  tu  rüste.il  sd 
tuo  ich  meinem  röszlin  (obseön)  ein 
rust  und  haw  dar  mit  vollem  lust  Keller 
7,  13.    gehört  hiezu: 

40        spinrust,  name  einer  pflanze?  coa- 
gulum  spinrust  sumerL  61,  42. 
rCstk  swc.    was  ich  röste,    frigo  rüsten 
Diefenb.  gl  131. 

riisttinge  stf.    das  rösten,  frixura 

45    ruslung  des  vleisch  Diefenb.  gl.  131. 
rCste  prät.  rüste  swv.     ahd.  hrusljan 
Gr  äff  1,  546.    zurechtmachen,  berei- 
ten, schmücken,   besonders  von  der 
kleidung  gesagt,   mit  den  Vellen  si  sich 

50  rüsten,  rüsteten,  kleideten,  Genes,  fund- 
gr. 2,  24,  41.  in  dem  win  er  wa- 
skit,  dä  er  mite  ist  girustet  da*.  2,  77, 
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40.  —  ze  wlge  si  sich  dö  rüsten 
Lampr.  Alex,  im  hieb.  263,  42.  Ar- 
tus sich  rüste  Lau».  5606.  —  alle; 
sin  gesindc  wart  .«schöne  ü;  gerüstet 
und  bereit  Heinr.  Trist.  1549.  sus  5 
wären  ü;  gerüstet  die  lielde  von  Ge- 
ne wis  an  ir  gereile  Lanz.  8894.  sö 
da;  kint  hervor  sich  rüst,  anstatt 
trifft  aus  dem  mutterleibe  herauszu- 
treten, Hätzl.  2,  75,  69.  —  intrans.  10 
da;  wip  da  wider  rüstet  Diutisca  2,  136. 

beriiste  swt.  ausrüsten,  diu  stat 
was  benistet  mit  wer  Wigal.  10739. 
man  sol  die  burc  büwen  und  berüsten 
die  wtle  e;  noch  vride  ist  myst.  316,  15 

9.  vgl  glossar  tu  Suchenwirt. 
entrüste  swo.     ziehe  die  rüstung 

aus,  mit  acc.  d.  person.    da;  beide 
meide  und  schreniu  wip  entrüsten  hie 
die  töten  klage  Lassbg.  1677.  —  über-  20 
tragen:  ir  muot  wart  entrust,  vor  freu- 
den}  lieders.  3,  309. 

^erliste  swv.    ist  etwa  hieher  zu 
ziehen:  unt  da;  er  in  der  künste  mül 
da;  sin  gesang  ü;  grist  (conj.  präs.~)  25 
nach  künste  wänc  und  davon  swinge 
da;  gemül  MS.  H.  3,  4681.  b? 

gerüste  sin.  ahd.  garusti  Gr  äff  % 
547.  1.  Vorrichtung,  Vorkehrung, 

zurüstung.  stt  ze  den  künsten  sö  vil  30 
lernunge  gebaret  unde  liste  unde  Ge- 
rüstes myst.  309,  6.  swer  si  (die 
kunst~)  triben  rehte  sol,  der  muo;  hAn 
da;  gerüste,  da  mite  er  si  volende  näch 
der  liute  muotgelüste  MS.  2,  207.  a.  35 
er  dachte  in  wesen,  als  er  e;  sach,  ein 
zouberlich  gerüste  Pass.  K.  345,  25. 

2.   das   zugerichtete,  zugerü- 
stete,   si  truogen;  gerüste  wider  dan 
Parz.  240,  12,  die  tische  sammt  dem  40 
darauf  gestellten  ?    oder  das  gerä- 
the?  3.  aufbau,  gebäude.  der 

stein  lit  te  aller  unterist  an  der  grunt- 
veste  unt  habet  üf  da;  gerüste  Diemer 
364,  13.  —  got  mit  des  geistes  düste  45 
den  sun  warf  undr  ir  brüste,  öw£,  und 
sin  gerüste  (Christi  leib')  starp  von  des 
lustes  lüste  Frl.  315,  13.  oder  unter 
nr.  4?  4.  Werkzeug,  instrument, 

maschine.  instrumentum  gerüste  sumerl.  50 

10,  29.  machina  gerust  voc.  o.  23, 
43.   swa;  man  gerüstes  für  die  tür  te 
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rüme  oder  ze  slö;e  leit  Trist.  17001. 
ouch  ist  diu  tür  durch  da;  erin ,  da; 
kein  gerüste  möge  sin,  weder  von  ge- 
willte noch  von  kraft,  von  liste  noch 
von  meisterschaft ,  dämit  man  si  ver- 
scherten müge  das.  17014.  swa;  kün- 
ste man  eht  ougen  sol,  die  müe;en  hin 
gerüste,  mit  dem  si  von  der  brüste  ze 
liebte  künnen  dringen ,  wan  sprechen 
unde  singen :  diu  zwei  sint  also  tugent- 
her,  da;  si  bedürfen  nihtes  mör  wan 
zungen  unde  sinnes  Conr.  troj.  im  le- 
seb.  707,  18.  —  eine  Vorrichtung  an 
der  rüstung,  der  haken  am  spätem 
plattenharnisch ,  in  welchen  der  speer 
gelegt  ward,  ich  warf  den  spies;  in 
das 4  gerüst  Ehingen  s.  24.  5. 
die  waffenrüstung.  du  hast  ouch  be- 
gerwe  da;  tiure  geserwc,  da;  gute  ge- 
rüste über  dine  brüste,  di  halsberge 
wi;e  glaube  im  feseb.  242,  26.  vgl. 
das.   160,  2,  6.  die  kleidung. 

vil  suo;e  in  anstand)  da;  gerüste  Ge- 
nes, fundgr.  2,  39,  1.  vorher,  das. 
2,  38,  14  gewagte,  vil  dörperllch  stät 
alle;  sin  gerüste,  da;  er  treit  Nith.  //. 
41,9.  7.  ausrüstung  zum  schmuck. 
si  worhte  wol  ze  prise  und  was  sö 
wercwlse  an  zierde,  an  gotes  gerüste: 
es  mohte  uch  immer  gelüste,  ob  ir;  ge- 
schouwet  bötet  Ebern.  Heinr.  u.  Kuneg. 
3315.  der  sohle  in  des  bapstes  hof 
ein  wi;  phert  senden  alle  jär  und  ein 
gerate  harte  klär,  den  zoum  unt  guot 
gerüste,  als  es  den  bAbest  luste  und 
er;  mit  eren  riten  müge  das.  1885. 

ertffcrüste  sin.  das  erdgebäude, 
die  erde,  den  dort  der  himel  niht  be- 
greif noch  hie  da;  ertgerüste  altd.  bü. 
2,  132.    vgl.  g.  sm.  XLVII,  25. 

ertrichßcriiste  stn.  dasselbe,  s. 
das  folgende  wort. 

himelgerüste  stn.  das  himmels- 
gebäude.  ja  er  mähte  da;  himelffe- 
rüste  und  da;  ertrichgerüste  mit  ein- 
ander myst.  297,  9. 

htisfycrüsle  5/».  hausgerdthe.  dö 
■ach  ich  wunderliche;  hüsgerüste  etc. 
MS.  H.  3,  290.  a. 

crenhiisiyerüste  stn.  ein  hausge- 
rdthe, das  zur  ehre  gereicht,  diu  vrouwe 
min  ist  ein  erenhüsgertiste  MS.  H.  3, 44 1 .  a. 
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kirchgerüste  stn. 
die  lücher  und  teppiche,  die  in  der 
kirche  gebraucht  werden,  si  santen 
den  edelen  wiben  purpuram  unde  siden, 
da$  si  in  hülfen  ein  teil  an  ir  kircb- 
geruste,  so  si  werches  gelüste  Maria 
fundgr.  2,  175,  35.  von  Mästrieht 
wart  in  geseit,  e;  waere  ze  großer  kdste 
von  schätze  und  von  kirchgerüste  Ser- 
vat.  2300. 

martergcriiste  stn.  martergeräth. 
lautumnum  niartergerüst  voc.  o.  24,  29. 
vgl  Isidor  5,  in  fin.:  iautumna,  sup- 
plicii  genus  ad  verberandum  aptum,  in- 
ventum  a  Tarqainio  Superbo.  iste  enitn 
prior  Iautumna8,  tormenta,  fustes  etc. 
adinvenit. 

viurgerüste  stn.  Scheiterhaufen. 
pira  byr,  furgerüst  voc.  o.  9,  63  (*ti- 
sammenwerfung  ton  pirum  u.  pyra). 

wagengcrüste  stn.  tcagen  gerät  he. 
epireda  wagingeruste  fundgr.  1,  396.  a. 

wercgerüste  stn.  das  teerkieug. 
wan  aber  der  lip  hie  der  sele  da;  werc- 
gerüste  mit  guoten  triuwen  hät  hol  Ten 
tragen  und  ir  der  guoten  werke  gehol- 
fen hat,  darumbe  sol  er  dort  mit  ir 
niesen  die  hündischen  wünne  myst. 
381,  21. 

wiegeriiste  5/».  1.  kriegs- 

maschine.  manic  mange  drin  warf  unt 
ander  wiegerüste  Sertat.  1775.  2. 
rüstung.  da;  heidlne  wiegerüste  da; 
was  vile  vaste:  si  truogen  hornin  ge- 
want  Ruother  4142. 

rCte  swf.  r dilti',  in  der  heraldik,  das 
geschobene  tiereck,  der  rüten  glast 
ich  meret  Suchenw.  11,  298. 

rüte  swf.  name  verschiedener  pflanzen, 
raule.  ahd.  rütä,  Graff  2,  490.  aus 
tat.  ruta,  gr.  §vri).  ruta  domestica  ru- 
tha  voc.  o.  43,  181.  bisata  ruta  su- 
merl.  60,  40.  erision  das.  62,  2.  be- 
ganor  das.  40,  41.  piganon  rute  das. 
23,  18.  ruta  rut  das.  23,  40.  falla 
est  herba  quaedam  cum  qua  sol  agit 
colorare  pannos  rüte  Diefenb.  gl.  133 
(hieher?~).  bassara  wilde  rute  su- 
merL  55,  19.  arviala  das.  54,  29. 
pigamus  das.  58,  31.  pt'öniä  diu  guott, 
salvaifi  und  rütä  Genes,  fundgr.  2,  16, 
32.    von  der  rüten.    rute  diu  ist  hei; 


in  dem  dritten  grädu  und 
ist  zweierslaht,  will  unde  zam  —  diu 
zam  ist  guot  vür  di ,  fallenden  sunt  — 
sö  man  die  raten  siudet  mit  wtne,  so 
5    ist  si  guot  für  den  zantsweren  u.  s.  u>. 
anneib.  Diemer  39.   petersil,  rüte  das. 
90.    salveien  unde  rüten  g.  sm.  595. 
rüten  souc  anneib.  Diemer  39.  das. 
81  u.  ö.   rüten  sä me  das.  111  u.  ö. 
10       weperute  swf.  ceminodia  wegerüte 
sumerl.  55,  52. 
hutbl  swf.  tat.  rutela,  name  einer  schlänge. 
rutela  hai;t  ain  rutel,  da;  ist  ain  slang 
in  den  landen  gegen  der  sunnen  auf- 
15    ganch  ...  all  slangen  lebent  lang  an 
e;;en,  iedoch  besunder  die  rutel  Me- 
genberg  276,  20  fg.     von  der  rut  ein 
das.  19. 

RUTSCHE ,  RUTSCHE  ,  RUSCHE  Swf.  OUS 

20    geworden,    vgl  unten  stemm///- 

Weigand  deutsch,  wärtrbch.  2,  525. 
vgl.  auch  rots che,  das  jedoch  ein  an- 
deres wort  ist  (fron*,  röche,  $.  o.). 
steiler  bergabhang,     ich  jag  missvart 

25  vi)  manegen  krei;  in  stein  geschilrs, 
auf  rutschen  hert  Suchenw.  18,  25. 
üf  einer  rutschin  er  dä  sa;,  von  der 
sich  ein  gevelle  raa;  sö  tief,  da;  er 
nicht  künde  geoigen  an  dem  gründe, 

30  wie  e;  waere  dft  gestalt  Jerosck.  Pf. 
153.  b.  aus  was  er  genesen  von  dem 
swßren  gevelle  der  rutschin  in  di  helle 
das.  153.  b.  rusebe  gevelle  praerapta 
fundgr.  1,  388.  b.    vergL  Frisch  2, 

35  139.  a.  Schneller  3,  73  u.  140. 
Pfeiffer  iu  myst.  8,  8. 

steinru77e,  Steinrutsche  swf.  fels- 
abhang;  höhlen,  ritten  in  demselben. 
der  guole  man  slouf  in  ein  steinru^en, 

40  dö  lag  ein  lewe  inne  myst.  8,  8.  vgl. 
die  anm.  der  am  setzet  stn  nest  in 
di  wustenunge  üf  ein  veste  steinru;;en 
das.  201,  16.  der  hir;  spranc  üf  eine 
steinru;;en   das.  233,   1 1 .     vgl.  die 

45  anm.  —  der  trache  wont  in  holen 
bergen  und  allermeist  dft  Steinrutschen 
sint  Megenberg  268,  32.  vgl  gl  Mone 
8,  497,  200,  wo  stainrülschen  pl 
fälschlich   durch  'herabgefallene  fel- 

50    sen   erklärt  ist. 

herab ,  rücke  vorwärts.     ao  ist  der 
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besserunge  äf  morn  noch  also  vil,  und 
ratsehet  also  biss  an  den  dritten  tag 
Gr.  v.  1,  739. 
rCttb  swt.  in  erschütterung  bringen, 
als  simplex  schwerlich  mhd.  erhalten 
Qdoch  tgl.  Gr.  I3,  159). 

entriitte  swt.  zerrütten,  zerspren- 
gen, durch  rütteln  ton  der  stelle  ent- 
fernen, dö  er  der  veinde  schar  mit 
manbait  chund  entrütten  gar,  da;  mani- 
ger  wart  des  lebens  vrey  Suchenw.  11, 
286.  mir  wart  ant,  dö  ich  enpfant, 
da;  ir  gewant  sich  enbant  und  ir  kluo- 
ge;  schappel  muost  entrütten  MS.  H. 
3,  204,  a. 

verrütte  swv.  zuwerfen,  obruere, 
führt  Ziemann  an,  künigb.  bL  30  ci- 
tierend. 

zerrütte  svw.  von  phähen  federn 
einen  quast,  der  was  zurütten  {lies  zu- 
riitteO  und  zerfüert  Suchen*.  3,  152. 
—  Mth.  H.  54,  31  liest  Haupt  rich- 
tiger zeriuten.    tgl  die  anm. 

rüttel,  rütele  stet,  rütteln,  ein 
junger  man,  der  mich  des  nahte»  rülelt 
als  ein  irre  tür  MS.  H.  3,  211.  b. 

butte  swf.  eine  belagerungsmaschine. 
ouch  fiur  sie  darü;  würfen  hin  in,  da 
selbes  mit  snellen  rotten  drin  Ludw. 
kreuzf.  5354.  Wide,  rotten,  ebenhö, 
chatze,  al  die  werc  alsö  sie  hetten  ver- 
houwen  und  entriht  das.  6456. 

RÖTUNG e  stf.  emp findung?  mir  sonst  un- 
bekannt und  etymologisch  undeutlich. 
alle  die  Ader,  die  von  hirne  tragent  die 
euphindunge  und  die  rutunge  arzneib. 
Diemer  61.  fünf  sinne:  sehen,  hären, 
choren,  smechen,  und  willecliche  ru- 
tunge gerüren  mügen  das.  66. 

rCz  stm.    torkommend  in 

anabelrüz;  stm.    eine  schelte.  da 


von  er  starp,  der  snabelruz,  MS.  H.  3, 
187.  a.    zu  ru;en  wild  anfahren,  un- 

128.    gehört  hieher: 
5       kamcrrüaje  stf.    kammerfrau.  bei 
Myller  3,  fragm.  XL,  c.   auch  zu  ro- 
zen  in  der  bedeutung:  schnarchen? 
tgl.  Gr.  I3,  180. 
rüze  «.  riuze  swt.    ahd.  ruzjan  u.  rüzön 

10  Gr  äff  2,  562.  angels.  hrütan.  tgl. 
ich  rCsche.  brüllen,  lärmen;  sumsen; 
schnarchen,  niesen,  si  giengen  stür- 
men und  m/m  vaste  für  der  porzen 
dürr  Karlmeinet  124,  6.  der  low  fieng 

15  an  ze  müssen  mittheil.  d.  antiq.  ge- 
sellsch.  zu  Zürich  2,  67b.  tgl.  leseb. 
924,  36.  sö  koment  si  riuzend  als  ein 
brem  Bon.  40,  39.  man  kan  wol  wa- 
chen! tuon  als  ob  man  rass  narrensch. 

20    33,  12.    tgl.  die  anm. 

etc.  da  wart  ein  michel  rüjen:  die 
swertslege  man  schallen  hörte  Karl- 
meinet 24,  32. 

25  fjeriuz,e  swv.  lärmen,  als  er  dan 
geriuzet  und  geratet,  der  vil  übele  man 
MS.  H.  3,  245.  b. 

rüz,unßc  stf.  das  schnauben, 
schnarchen,     sternutatio  raronge  su- 

30    tnerl.  16,  53.    serticio  das.  16,  83. 

periuze  stn.  lärm?  würde  ein 
geringe,  sö  ba?t  ich  niht  mer  MS.  H. 
3,  192.  a. 

riez,  stm.    das  schnauben,  toben, 

35  wüthen,  lärmender  angriff.  als  ein 
lewe  tele,  swenne  er  hunger  hete,  ob 
man  in  under  schif  lie;e,  mit  sulcheme 
rieze  vür  her  Hector,  da;  im  niht  bestunt 
vor  Herb.  troj.  5461.   tgl  die  anm. 

40RCZZE  s.  rutsche. 

RYL  S.  RJL. 
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